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abahön  [sw.v.],  1.  verkenne,  miss- 
d*ute;  e.  acc.:  thie  ungiloubige  thie 
ababönt  iz  alle.  1. 15, 43  VP,  F  abahöt 
ist  iz  so  giuuisso,  thoh  sie  iz  abahötun 
*ö.  HL  5,  15;  8.  Bd.  2,  69.  sie  iz  allaz 
abahötun,  thie  thär  iz  thö  gihörtun. 
III.  19, 19.  so  sliumo  sie  iz  gihörtun,  iz 
allaz  abahötun.  II L  24,  110.  2.  ver- 
argt; caec.:  ni  sprächun  uuorton  offo- 
Döro  thö,  thaz  heröti  sullh  ni  abahöti, 
thaz  in  iz  ni  uuäri  zala.  III.  15,  49. 
3.  weist  zurück,  wende  mich  ab,  er- 
kenne nicht  an,  verschmähe;  a)  c.  acc. : 
nuanta  thü  abahönb  bist  gotes  ärunti, 
iz  uuirdit  thoh  irfullit  L4, 67.  b)  mit 
folg.  Satz:  sie  thaz  abahötun,  thaz  sie 
then  heime  habötun,  then  sie  ör  irslahan 
uuoltun,  inti  in  nü  sus  gistiltun  ?  III.  16, 53. 

äband  [stm.],  Abend:  thie  siechun 
quamun  alle  thö  zemo  äbande.  III.  14, 55; 
vespere  autem  facto  obtulerunt  ei  inultos 
daemonia  habentes.  Matth.  8, 16.  ni  dua 
thir,  quadun  (die  Jünger  von  Emaus) 
thia  arabeit  (nämlich,  weiter  zu  gehen), 
nuanta  äband  nnsih  anageit  V.  10,  5; 
mane  nobiscum,  quoniam  advesperascit 
et  inclinata  est  jam  dies.  Luc.  24, 29. 
tbö  zemo  äbande  sär  garetun  sie  sin 
muaa  thär.  IV.  2,  7.  er  stuant  yr  themo 
muase  thö  zi  themo  äbande.  IV.  11, 11. 

numon-iband. 

abel  [n.  pr.]:  riat  er  thes  ginuagi,  uuio 
er  abelän  sluagi.  H  33.  nim  gouma,  nuio 
abel  dätL  H27. 

ab-got  [stm.],  Abgott,  Götze:  uuärun 
unir  firhuaröt  mit  abgoton.  IV.  5,  17; 
vergl.  sie  fuerunt  et  homines  ante  chn- 
stum  idololatriis  et  passionibus  immundi. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  117.  c. 

ab- grün ti  [stn.],  Abgrund,  Unter- 
welt, Hölle:  ni  uuolt  er  (Christus)  uuiht 

OtfrW  ÜI.  OIomm*. 


thes  sprechan,  thoh  er  sih  mohti  rechan, 
sie  duan  ouh,  ob  er  uuolti,  innan  ab* 
grunti.  III.  19,  28;  diejenigen,  welche 
ihn  steinigen  wollten,  mit  thiu  ist  thär 
bizeinit,  theiz  imo  ist  al  gimeinit  in  erdu 
ioh  in  himile  inti  in  abgrunte  ouh  hiar 
nidare.   V.1,28;  25,95.103. 

ab-läzi  [stn.],  Nachsicht,  Schonung, 

Gnade;  vergl.  indulgcntia,  abläze.  Noth., 
Ps.  78, 8;  142, 11  u.  ö. :  ni  freuuit  uuiht 
hiar  unser  muat,  so  thtn  abläzi  duat 
III,  1,  30. 

abohön  [sw.v.],  s.  abahön. 

abrahäm  [n.  pr.]:  sih  abrahäm  gi- 
guatta.  I.  3. 13.  abrahäm  er  blidta  sih. 
III.  18,  49.  abrahäm  ther  märo  ther  ist 
döt  III.  18, 29.  uuir  kind  stn  abrahämes. 
H  138.  abrahäm  ther  märo  uuas  gotes 
drfit  H  75.  bist  du  furira  abrahäme? 
III.  18,  33. 

abnh  [st  n.;  s.  Bd.  2, 167],  0.  kennt 
abuh,  das  sonst  (*.  Diut. 1,267. 268)  im 
Sinne  von  scelus,  probra  auch  selbststän- 
dig vorkommt,  nur  in  den  Redensarten: 
1.  in  abuh  keren,  etwas  verkehren, 
verkehrt,  falsch  auslegen,  missdeuten, 
übeldeuten;  vergl.  depravant,  in  abuh 
kßrent  Wien.  Cod.  1239;  a)  c.  acc.:  iz 
ist  so  giuuisso,  thoh  sie  iz  abahöttn  so, 
thoh  iro  muates  herti  iz  emmizigen  zurnti 
ioh  io  in  abuh  kerti  thiö  druhtlnes  däti. 
III.  5,  17;  Christus  hatte  am  Sabbath 
den  Gichtbrüchigen  geheilt ;  die  Juden 
beschuldigten  ihn  deshalb  einer  Ge- 
setzesübertretung, hatten  indes  seine 
Handlung  falsch  ausgelegt,  missdeutet, 
denn  er  hat  den  Sabbath  gehalten,  wie 
sich  ziemte;  er  uuialt  thera  ßra  so  gizam. 
III.  5, 9.  in  abuh  sie  iz  kertun,  so  sie  thiz 
gihörtun.  III.  24,  74 ;  einige  aus  den 
Juden  missdeuteten  die  Trauer,  welche 
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abuh  —  adal  -  kunni 


Jesus  am  Grabe  des  Lazarus  äus- 
serte, b)  c.  acc.  und  der  Praep. 
zi  c.  dat.;  etwas  verkehren  in  Bezug 
auf  einen,  es  abwenden  von  einem: 
ni  mag  thiu  uuorolt  habön  in  iu  theheinan 
haz,  in  abuh  kören  zi  in  thaz  uraat,  so 
ther  lint  zi  mir  dnat.  II L  15, 30;  die  Welt 
vermag  das  Herz  nicht  abzuwenden  von 
euch,  wie  sie  es  von  mir  abwendet. 
2.  in  abuh  redinön,  etwas  verdrehen, 
einer  Sache  einen  andern  Sinn  unter- 
schieben;  c.  acc:  sie  (die  Pharisäer) 
zigfn  nan,  thaz  er  thia  altun  löra,  then 
uuizzöd,  so  man  hörti,  in  abuh  redinöti. 
III.  17, 30;  wenn  Jesus  die  Ehebrecherin, 
die  nach  dem  Gesetze  das  Lieben  ver- 
wirkt hatte,  freisprechen  würde,  uuio 
sie  in  abuh  redinön.  V.  25,  73.  3.  in 
abuh  instanten,  etwas  falsch  verstehen, 
etwas  gar  nicht,  oder  wenigstens  nicht 
richtig  auffassen;  c.  acc:  uuant  er  in 
abuh  iz  instuant,  kört  er  mo  allesuuio 
thaz  muat  IV.  15,30;  Philippus  hatte 
die  Worte  Christi:  si  cognovissetis  me 
et  patrcm  meum  utique  cognovissetis. 
Joh.  14,  7  nicht  verstanden.  4.  in 
abuh  uuellan,  übel  wollen;  Gegensatz 
von  uuola  uuellan  (s.  d.) ,  welchem  es 
auch  gegenübersteht:  sum  fon  imo  zal- 
tun,  thie  thär  uuola  uuoltun,  andere 
thaz  in  zaltun,  thie  in  abuh  uuoltun. 
III.  15, 43.  mit  tödu  er  daga  fualta,  ther 
io  in  abuh  uuolta.  1. 21, 2.  5.  in  abuh 
thenken,  böse,  Übel  denken:  sie  thara 
thö  in  farun,  sd  sie  ubiluuillig  uuärnn, 
eina  huarrun  brähtun,  sös  io  in  abuh 
thähtun.  III.  17,-8.  6.  in  abuh  irren, 
sich  im  Verderben  befinden,  im  Ver- 
derben wandeln:  filu  thesses  Hutes  in 
abuh  irrentes  ist  er  zi  gotes  henti  uuola 
chörenti.  1.4,37. 

abuh  [adj.],  verkehrt,  böse,  schlecht; 
vergl.  perversus,  abuh.  Tat.  92, 3;  pra- 
vus,  abuh.  Tat.  13, 3u.  ö. :  so  thü  io  in  thia 
redina  thär  langör  sizis  obana,  söthir  ther 
abaho  githank  uuelket  mer  äna  uuank. 
III.  7, 82.  halt  unsih  in  nötin  fon  allen 
uuidarmuatin,  thaz  muaztn  uuir  biuuan- 
kön  then  abahen  githankon.   II.  24,24. 

ä-bulgi  [st.  n.],  1.  Zorn,  Ingrimm, 
Grimm:  theiz ist  äbulges  dag.  V.  19, 23; 


dies  irae  dies  illa.  Soph.  1, 14.  ni  tharf 
es  man  biginnan,  so  er  sih  biginnit 
belgan,  er  uuergin  sih  giberge  fon 
slnemo  ab u Ige.  1.23,40.  themo  auur 
thaz  ni  giduat  (wer  nicht  glaubt),  qui- 
mit  seragaz  muat,  ioh  uuonöt  inan 
ubari  gotes  äbulgi.  II.  13, 38 ;  qui  autem 
non  credit,  jam  judicatns  est  Joh.  3, 18. 
2.  keine  Schranken  kennende  Aeusser- 
ung  des  Unwillens,  Wuth:  ther  euuarto 
sleiz  sin  giuuati,  thaz  ther  Hut  uuesti 
thaz,  theiz  imo  filu  zorn  uuas,  in 
äbulgi  ouh  sie  uuurtfn,  mit  imo  iz  saman 
zurntfn.  IV.  19, 60;  auf  dass  auch  sie 
in  Wuth  geriethen  und  zugleich  mit 
ihm  darüber  (dass  Jesus  sich  Sohn 
Gottes  genannt)  ergrimmten. 

ab- wert  [ad).],abwesend,  ferne;  vergl. 
absentes,  abauuarte.  St.  G.  Cod.10;  c. 
dat.:  thaz  uuizist  thü,  thoh  imo  iz 
(was  er  liebt)  abuuertaz  st,  habet  thaz 
muat  tharzua.    V.  23, 37. 41. 

adal  [st.  n ;  3.  Bd.  2, 168],  Geschlecht, 
Stamm,  Abstammung;  vergl.  prosapia, 
adal.  Reich.  Cod.  111;  vergl.  edili:  nir- 
deilet  unrehto,  thaz  iaman  adal  ahtö, 
duet  rehtaz  urdeili  uns  zuein  hiar  gi- 
meini.  III.  16, 45;  nolite  judicare  secun- 
dum  faciem ,  sed  justum  Judicium  judi- 
cate.  Joh.7,24;  urtheilt  nickt  unge- 
recht, indem  jemand  auf  die  Geburt, 
das  Geschlecht  achtet,  d.  i.  die  Per- 
son ansieht,  auf  die  Person  Rücksicht 
nimmt,  fällt  ein  Urtheil  gerecht  und 
uns  beiden  hier  gemeinsam. 

9adal-erbi  [st.n.],  Erbgut;  s.  erbi: 
ther  fater  ouh  so  duat,  thoh  er  (der 
Sohn)  imo  söre  sfnaz  muat,  thoh  duat 
er  mo  auur  bitherbi  thaz  stnaz  adalerbi. 
III.  1, 40.  nü  ligit  umbitherbi  thaz  unser 
adalerbi.  1.18,17. 

"adal-erbo  [sw.m.],  Erbe:  mäht 
lesan,  uuio  thie  scalka  sih  irhuabun 
ioh  thie  gotes  boton  sluagun  ioh 
then  adalerbon.  IV.  6, 8;  vergl.  Matth. 
21,  38. 

"adal -kunni  [st. n.],  edle  Abstam- 
mung, Geschlecht;  a)  abstract:  zellent 
sie  uns  (die  Evangelisten)  hiar,  uuio 
selbo  er  hera  in  uuorolt  quam  ioh  thaz 


ädäm  —  after 


sin  adalkunni.  1.3,4.  b)  ooncret;  thaz 
onolt  er  gerno  irfindan  (der  Jesum  ver- 
suchende Teufel),  uuär  uuorolt  giuaunni 
salih  adalkunni.  IL  4,  24.  in  ßuuinigö 
nounn!  so  ferit  thaz  adalkunni.  V.  22, 3 ; 
am  jüngsten  Tage. 

ädfitn  [n.  pr.]:  ädäm  thero  gomöno 
onas  manno  eristo.  1. 3, 5.  thiu  blintf  uns, 
aain  ih,  vuurti  fon  ädämes  gibtirti.  III. 
21,  11.  ädäman  tben  alton  bisueih  er 
mit  then  unorton.  II.  5,  5. 

ädeilo  [bw.  m.;  s.  Bd.  2, 247.  Anm.}, 
1.  untheilhaft;  c.  gen.:  thaz  er  ni 
nuurti  thero  frumöno  ädeilo.  II.  7,26. 
thaz  uuir  ni  uuerden  einon  thero  gou- 
mano  ädeilon.  II.  9,4VP.  2.  unbe- 
kannt; c.  gen.:  ädeilo  thü  es  ni  bist 
V.  23, 123. 

ädeilo  [adv.],  untheilhaft:  thaz  sie 
(die  Franken)  ni  uuesön  eino  thes  sel- 
ben ideüo.  1. 1, 115.  thaz  uuir  ni  uuerdßn 
einon  thero  goumano  ädeilo.  II.  9,  4F; 
unßeilhaftig  werden,  leer  ausgehen; 
ideilo  ist,  wie  der  Beim  lehrt,  Schreib- 
fehler; VP  lesen  mit  prädicativem  Sub- 
stantiv ädeilon.  Dans  es  auffallen  muss, 
das*  0.  nicht  auch  in  dem  ersten  Bei- 
spiele ädeilon  und  einon  gesetzt,  s.  Bd.  2, 
373.  Anm.  2  und  über  das  Adv.  s. 
ango. 

aegyptua  [n.  pr.]:  in  aegyptum  miti- 
flöh.  1.8,7.  in  aegypto  nuis  thü  sär.  I. 
19,5YP,  F  aegyptu.  unio  fon  aegypto 
raaxun.    111.15,12;  s.  Bd.  2, 265. 

af&lön  [sw.  v.],  lasse  mir  angelegen 
»ein,  befleisse  mich,  beeifere  mich,  strebe, 
suche:  giböt,  man  afaloti,  thie  uuega 
gote  garotL  1. 23, 21. 

gi-AfUdo. 

afarön  [sw.  v.) ,  1.  nehme  wieder 
wr,  gehe  durch;  c  acc.:  thiö  buah  bi- 
gan  er  (Christus  mit  den  Jüngern  von 
Emaus)  afarön.  V.  9, 49.  2.  fange 
wieder  an,  beginne,  erneuere:  iä  sagät 
man,  thaz  töte  man  scrigtfn  fon  theru 
bim,  thaz  IIb  bigondun  sie  auardn.  IV. 
26, 20;  das  Leben  begannen  sie  wieder 
zu  erneuern,  anzufangen,  fiengen  neu  zu 
leben  an,  erstanden  zu  neuem  Leben. 


after  [adj.],  der  zweite,  hintere,  fol- 
gende, nächste;  vergl.  sequente  die,  in 
themo  afteren  dage.  Tat.  92, 2:  thaz  Belba 
ingegin  in  inquad  thiu  aftera  heriscaf. 
IV.  4,56.  thaz  selba  inquad  thiu  aftera 
fuara.  IV.  5,  62.  thie  gomman  fuarun 
in  themo  afteren  gange.    1. 22, 14. 

after  [adv. ;  s.  Bd.  2, 415. 3\ ,  nachher : 
sär  after,  th§n  nieinön!  so  uuoltun  sie 
nan  steinön.  111.20,183;  gleich  nachher 
wollten  sie  ihn,  leider!  steinigen. 

after  [praep.],  I.  c.  dat.  A.  räumlich; 
1.  Ruhe  ausdrückend,  hinter ynach :  frumi, 
druhtfn,  thaz  uutb,  thaz  sie  after  uns 
ni  ruafe.  III.  10,20.  after  imo  gengit 
thisu  uuorolt  ellu.  IV.  4, 75.  giang  after 
imo.  V.  6,  28.  after  im  giangun.  III. 
24, 44.  86  uuer  so  uuolle  gän  after  mir. 
III.  13, 27.  ther  after  petruse  giang.  V. 
6,53.  thiu  uuort  intfiangun  ioh  after 
imo  giangun.  11.7,15.  2.  Bewegung 
ausdrückend;  a)  nach  hinten  hin,  hin- 
ter: far  after  mir  thanne !  III.  13,21 ;  vade 
post  me,  satana.  Matth.  16, 23.  b)  hinter, 
von  hinten  her:  thaz  fuar  si  (das  chana- 
nitische  Weib)  redinönti  after  imo  ha- 
rßnti.  III.  10, 13.  sie  hintarquämun  gä- 
hun  ioh  after  imo  (nach  dem  zum  Himmel 
fahrenden  Christus)  sähun.  V.  17,  23. 
Oft  tritt  der  Begriff  des  hinten  ganz 
zurück  und  after  nimmt  die  Bedeutung 
an  von:  1.  nach:  giloubta,  thaz  then 
ni  tharf  man  beiten,  after  stctin  leiten. 

III.  2, 17.  sie  after  themo  guate  sint  ro- 
zagemo  muate.  V.  6,  50.  2.  durch: 
thie  thär  after  lante  farent  uualldnte. 

IV.  2, 25.  3.  am  :  thiö  frönisgon  bluo- 
mon,  thie  in  themo  akare  sfönt,  thär 
liuti  after  uuege  gent.  II.  22, 14;  vorüber 
gehen,  s.  uueg.  B.  zeitlich;  nach:  after 
mir  so  quimit  er.  I.  27,  55.  after  uuor- 
ton  managen  giang  er  in  then  oliberg. 
III.  17, 1.  after  themo  doufe.  IL  3, 65. 
after  thera  fiisti.  1^.15,57.  after  themo 
muase.  IV.  12,39.  after  thesen  uuorton 
giang  er  in  einan  garton.  IV.  16, 1.  after 
thesen  uuerkon  gistuant  er  gote  than- 
kön.  IV.  34, 16.  after  theru  thnlti  zi  mam- 
munte  in  iz  uuurti.  IV.  15, 44.  —  druhttn 
after  in  thö  giang.  IV.  8, 15.  ein  after 
anderemo  giang.   III.  17.43,  in  welchen 
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after- ruafu —  ahta 


zwei  Belegen  after  aber  auch  lokal  auf- 
gefasst  werden  kann.  C.  übertragen; 
1.  um  das  VerhaUniss,  die  Reihenfolge 
auszudrücken,  nach,  nächst:  sint  sie  (die 
Apostel)\intaLr  mennisgon  after  gote  furis- 
ton.  IV.  9,27.  ther  heiligo  geist  er  oagta 
iz  (dass  Christus  Sohn  Glottes)  after 
imo  (nach  dem  Vater,  der  dies  ausge- 
sprochen hat)  meist  IL  3, 51.  2.  nach, 
gemäss:  uaard  after  thiu  irscritan  sär, 
86  moht  es  sin,  ein  halb  iär,  mänödo 
after  rime  driastuntazuene.  1.5,2;  drei- 
mal zwei  Monde,  nach  der  Rechnung, 
wie  man  zu  rechnen  gewohnt  ist,  pflegt. 
after  thisu  sehet  ir  mih  sizen  herlicho  ioh 
filu  guallicho  after  therera  redinu  zi  sel- 
ben gotes  zesauuu.  IV.  19,56;  amodo 
videbitia  filium  hominis  sedentem  a  dex- 
tris  virtutis  dei.  Matth.  26,  64;  nach 
diesem  Verhaltnisse,  nach  dieser  Art, 
Weise,  nach  Ordnung  der  Dinge.  IL  c. 
instr.  bei  Pronom.;  s.  Bd.  2,  351.  361: 
after  thiu,  after  thisu,  nachher,  nach  die- 
sem: after  thiu  uuard  irscritan  ein  halb 
iär.  1.5,1.  uuas  siu  after  thiu  mit  iru 
thrf  mänödo  thär.  I.  7,  28.  after  thiu 
giougta  siu  thaz  kind  thär.  1. 14, 14.  in 
fiure  after  thiu  brinnent  so  spriu.  1. 28, 7. 
after  thiu  mohtun  thrf  daga  stn.  IL  8, 1. 
so  er  deta  after  thiu.  III.  1, 24.  *  fand  er 
after  thiu  then  man.  III.  4, 43.  in  irstän 
after  thiu.  III.  13, 9.  er  ahto  dagon  after 
thiu.  III.  13, 43.  er  after  thiu  fuar  gi- 
dougno.  III.  15, 35.  nam  after  thiu  ein 
bekin.  IV.  11, 14.  gab  then  geist  after 
thiu  fon  himile.  V.  12,73.  after  thisu 
sehet  ir  mih  queman  in  uuolkonon. 
IV.  19, 53. 

thara- after.    thar  -after. 

"after-ruafu  [stv.],  rufe  nach:  sih 
uuiht  ouh  thes  ni  scameta  (das  chana- 
nitische  Weib),  thaz  er  (Jesus)  thaz  re- 
dindta,  ni  firliaz  ouh,  ni  si  then  not  imo 
gizeliti  io  afterruatfgnti.  111.11,24;  in- 
dem sie  nachrief.  Das  attributive  Part, 
wird  nämlich  auch  für  solche  Neben- 
sätze gebraucht,  welche  nicht  bloss  die 
Gleich-  oder  Vorzeitigkeit  eines  Neben- 
umstandes,  sondern  andere  specieUe  Be- 
stimmungen enthalten.  Ebenso:  1. 4, 20; 
4,75;  4,83;  5,50;  8,6;   10,27;   11,205 


13,18;  12, 33;  17,73;  111.20,37;  24,63; 
V.9,7. 

afur[adv.],  *.  avur. 

agaleizi  [st.n.],  Ausdauer,  Beharr- 
lichkeit; vergl.  instancia,  agaleizi.  Ol. 
Jun.  1:  giuuan  (das  chananitische  Weib) 
mit  agaleize,  mit  michelemo  filze  särio 
thia  uuila  thia  heilida  äna  duäla.  III. 
11,29.  uuas  liuto  filu  in  flize,  in  mana- 
gemo  agaleize.  1. 1, 1.  2.  Zudringlich- 
keit (vergl  iinportunitate,agaleizi.  Mons. 
Ol)  in  der  Redensart:  ist  agaleizi;  c 
acc.  der  Pers.,  gen.  der  Sache:  si  (das 
chananitische  Weib)  uuas  es  agaleizi  ioh 
fial  in  sinö  fuazi.  111.10,27;  sie  wurde 
zudringlich  und  fiel  ihm  zu  Füssen; 
8.  Bd.  2,  152  •  und  wegen  der  Con- 
struetion  firuuuizi,  uuuntar.  3.  drü- 
ckende Glut  der  Tageszeit:  fuar  er 
thuruh  samariam,  zi  einera  bürg  er 
thärthö  quam,  in  themo  agileize  zi  einemo 
gisäze.  II.  14, 6 ;  er  gieng  durch  Samaria 
und  kam  dann  dort  zu  einer  Burg,  in 
der  Mittagshitze  zu  einem  Buheplatz, 
zum  Jakobsbrunnen;  vergl.  ther  euan- 
gelio  quit,  theiz  mohti  uuesan  sexta  zit, 
theist  dages  heizesta.  11.14,9. 

agaleizo  [adv.],  beharrlich,  ausdau- 
ernd, standhaß,  ohne  Unterlass;  vergl. 
instanter,  agaleizo.  Mons.  OL:  bittet 
agaleizo.  11.22,41.  thie  iudeon  suah- 
tun  nan  (Jesum)  agaleizo.  111.15,37. 
sie  ( die  Juden)  frägßtun  thö  heizo  ioh 
auur  agaleizo.  III.  17 ,  37.  bin  mit  iu 
luzila  uuila,  so  suachet  ir  mih  heizo  ioh 
harto  agaleizo.   IV.  13, 5. 

ahta  [stf.],  1.  das  Nachdenken, 
Erwägen,  Erwägung;  vergl.  meditatio, 
ahta.  Notk.,  Ps.  84, 4:  untar  allen  the- 
sen  ahtön  (wie  nämlich  der  sündenlose 
Jesus  in  die  Welt  gekommen  sei,  da 
er  doch  alle  Zugänge  versperrt  hätte 
etc.)  ioh  managen  gidrahtdn,  ni,  uuän 
ih,  imo  (dem  Versucher)  brusti  grözära 
angu8ti.  11.4,35.  Gr  engilo  gisceftin, 
so  rümo  ouh  so  in  ahtön  man  ni  mag 
gidrahtön.  II.  1, 2 ;  im  Geist.  2.  Werth, 
Schätzung,  Ansehen;  vergl.  aestimatio, 
ahta.  Reich.  Cod.  99:  got  mag  these 
kisila  irquigken  zi  manne,  thaz  sie  sint 


ahto  —  ähtu 


ouh  in  ahta  tbera  iuauera  slahta.  1. 23, 
49;  8.  Bd.  2,211;  dass  sie  geschätzt 
werden  wie  euer  Geschleckt,  qt  {Lud- 
wig) mag  sin  in  ahtu  thera  däuides 
slabtu.  L  56.  las  ih  in  einön  baachon, 
«c  (die  Franken)  in  sibbu  ioh  in  ahtu 
sin  alexandres  slahtu.  1.1,88.  uuirläze- 
mes  ans  lfchän  man  then  rlchan,  firmo- 
names  anderero  annuati;  in  in  ist  uns 
gimuati  gold  ioh  diurö  uuäti;  ni  nemen 
in  thia  ahta  manno  skalkslahta.  III. 
3,16;  hat  bei  uns  keinen  Werth,  ach- 
ten wir  nicht.  —  uuir  uuizun  in  thia 
ahta  alla  stna  slahta,  fater  inti  muater; 
sealt  er  sin  krist  guatSr?  111.16,57; 
der  Reihe  nach;  nonne  hie  est  Jesus 
fiJius  Joseph,  cujus  nos  novimus  patrem 
et  matrem?  quomodo  ergo  dicit  hie: 
quia  de  coelo  descendi  ?  Joh.  6,  42. 
thar  duent  sie  uns  io  zi  rauate  situ  filu 
gnate,  mäht  lesan  io  in  ahtu  uuerk  filu 
rehtu.  IV.  5, 60;  der  Reihe  nach. 

ahto  [nora.],  acht:  er  ahto  dagon  after 
thia  zi  hiu  er  sär  thö  gifiang,  er  üfan  einan 
berg  giang.  III.  13,43;  factum  est  autem 
post  hacc  verba  fere  dies  octo.  Luc.  9, 28. 

ahtön  [sw.v.],  1.  denke,  überlege, 
erwäge;  a)  abs.:  uuanta  er  nan  in  ala- 
nofsun  koröta,  bl  thiu  moht  er  er  ödo 
drahtön,  in  thesa  uutsun  ahtön.  II.  4, 28. 
bigondun  thie  eunarton  ahtön  kleinen 
aaorton,  dätun  ein  githingi,  uuio  man 
nan  giuuunni.  IV.  8, 3.  b)  c.  acc. :  thaz 
uuir  thärana  uuerkön  mit  uuakerön  gi- 
thankon  ioh  uuir  thaz  io  ahtön  mit  lü- 
teren  gidrahtön.  11.24,36.  thiu  muater 
barg  thiu  uuort,  in  herzen  thiz  ebono 
ahtönti.  I  13, 18.  ir  ouh  thes  uuiht  ni 
ahtöt  III.  25, 24.  ob  auur  uuir  iz  ahtön 
ioh  nuola  iz  al  bidrahtön.  V.  1,9.  thie 
dröta  giangun  zi  selidön,  thiz  ahtön  mit 
rozagen  gidrahtön.  V.5,20.  thaz  uuollen 
ahtön  mit  rehtön  gidrahtön.  IV.  37, 34. 
uoz  er  fuar  ahtönti  thes  uuortes  mahti. 
III.  2,25.  uuir  sculun  thiu  uuort  ahtön. 
1.24,13.  iüdas  iz  ouh  sitöta,  mit  in  iz 
ahtöta.  IV.  8, 17.  bigonda  genu  drahtön, 
in  ira  muat  ouh  ahtön.  III.  14, 17.  oba 
thö  es  nuola  .'drahtös,  in  mnate  thir  iz 
ahtös.  H49;  dir  im  Herzen,  in  deinem 
Herzen,    c)  mit  folg.  Satz:  uuir  sculun 


auur  ahtön,  uuir  uuola  iz  ni  bidrahtön, 
thaz  uuir  thiu  uuerk  erön,  thaz  uuir 
äna  enti  uuerdön  elilenti.  III.  26, 19.  sie 
giangun  ahtönti,  thaz  uuesan  thaz  ni 
mohti.  V.4,15.  nü  ahtöt,  uuio  ir  uuol- 
let  ioh  uuederan  ir  iruuellet  IV.  22, 11. 
2.  durchmustere,  habe  im  Auge,  nehme 
wahr,  betrachte;  e.  acc. :  sie  ahtötun 
thia  guatt  ioh  sine  gomaheiti  ioh  hintär- 
quämun  thera  löra.  1. 27, 3.  sie  ahtötun 
thaz  stnaz  ser.  III.  24,  75.  3.  beur- 
ther'U,  sehe  an;  c.  acc.:  thanne  ouh 
fon  ther  menigt  sprächun  tharaingegini, 
ahtötun  iz  reinör  ioh  filu  kleinör.  III. 
20,  64.  4.  ermesse,  erkenne,  erachte; 
c.  acc. :  thö  ahtötun  thie  liuti ,  uuio  er 
nan  minnöti,  thö  sie  in  alagähun  thie 
zahari  gisähun.  III.  24, 71.  thaz  thar  nü 
gidän  ist,  thaz  uuas  io  in  goto,  bös  iz 
ist,  uuas  giahtöt  io  zi  guate  in  themo 
öuuinigen  muate.  11.1,42;  als  gut  er- 
achtet, erkannt.  5.  beachte:  sie  ah- 
tötun thaz  imböt  1. 13, 2.  nirdeilet  un- 
rehto,  thaz  iaman  adal  ahtö,  duet  rehtaz 
urdeili.  III.  16, 45;  dass  jemand  das 
Geschlecht  beachte,  auf  Uie  Geburt, 
Person  Rücksicht  nehme,  die  Person 
ansehe;  s.  adal;  nolite  judicare  seeun- 
dum  fa^iera.  Joh.  7,  24.  uuil  thü  thes 
uuola  drahtön,  thü  metar  uuolles  ahtön, 
in  thina  zungun  uuirken  duam  ioh  scönu 
uers  uuolles  duan.  LI,  43;  dass  du  ein 
Metrum  beachten  willst,  dass  du  nicht 
in  Prosa  schreiben,  sondern  ein  Metrum 
brauchen  willst.  6.  meine,  bin  der 
Ansicht;  mit  folg.  Satz:  sie  fuarun 
drürönti  ioh  ouh  thö  ahtönti,  uuant  er 
uuiht  zi  in  ni  sprah,  thaz  er  thar  uuuntar 
gisah.  1. 4, 79.  thie  liuti  dätun  märi,  thaz 
iöhannes  krist  uuäri,  ioh  uuärun  ah- 
tönti, thaz  iz  uuola  uuesan  mohti.  1. 27, 2. 

gi- ahtön.    ir-ahtdn. 

ähtu  [sw.v.],  verfolge,greifean,hasse; 
I  g.  gen. :  iro  anon  ouh  so  dätun ,  thero 
forasagöno  ähtun.  11,16,39;  sie  cnim 
persecuti  sunt  prophetas.  Matth.  5, 11. 
mtn  ähtet  ir  mit  nidu  thuruh  thiu  uuerk 
mtnu.  111.22,39.  sie  ähtun  stn  bl  sus- 
lichö  däti.  III.  20, 181.  bl  susllchö  däti 
ähtun  sin  thie  liuti.  III.  5, 7 ;  14, 105.  sie 
ähtun  bl  thiu  sin  mör.  III.  5, 11.  iu  qui- 
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akar  —  ala  (ana)-halba 


mit  sälida  thiu  mer,  thaz  sie  aö  ähtent 
iucr.  II.  16, 34.  ähta  thes  guaten  ther 
ubil  uuas,  aller  Hut  ähta  thero  drüto. 
II  108. 109;  über  das  Temp.  s.  billbu. 
uuant  er  hiar  thln  ähtit  11.3,62.  ähtöa 
unsar.  IV.  18, 26.  ad  ähta  er  thero  kri» 
stes  fianto.  IV.  17, 14.  thaz  hiar  man 
mtn  ans  ähta.  IV.  23,44.  aies  alleauuio 
ni  thähttn ,  ni  sie  alle  aln  io  ähtfn.  IV. 
8, 10.  thie  aint  unser  ähtenti.  1. 10, 10. 
erist  abtun  sie  stn,  fiangun  thö  zi  aelb- 
druhttne.    H  99. 

akar  [atm.],  Acker:  biginnet  anasco- 
uuön  thiö  bluomon,  thie  in  themo  akare 
atent.  II.  22, 14;  conaiderate  lilia  agri. 
Matth  6, 28.  thia  bluat,  thia  akar  rua- 
rit.    V.  23, 275. 

akas  [st.  f.] ,  Axt :  ist  thiu  akus  in 
giuuezzit,  zi  theru  uuurzelnn  giaezzit 
1. 23, 51 ;  jam  enim  aecuria  ad  radiccm 
arborum  poaita  est.  Luc.  3, 9.  iagillh 
biraide,  inan  thiu  akus  ni  antde.  1.23,58. 
thiz  ist  gi3prochan  allaz  aus,  thir  sagän 
ih,  fon  ther  «kus.   1.23,63. 

ä-kust  [st.  f.],  Mangel  der  gehörigen 

Beschaffenheit  (vergl.  kust),  Fehler 
und  zwar  1.  moralischer,  Geltrechen, 
Laster :  zithiu  thaz  unser  muat  sih  mende 
sullchera  rustt  (des  Kreuzes)  ingegin 
äkusti.  V.2,6.  thaz  gras  sint  äkusti, 
Üies  lichamen  lusti.  111.7,63;  das  Gras, 
worauf  die  Fünftausend,  welche  ge- 
speist wurden,  sassen,  das  sind  die 
Schwächen,  die  Wollust  des  Fleisches. 
2.  in  dem  Satze:  ouh  selbun  buah 
fröno  irreinönt  sie  so  scöno;  thär  (in 
den  geistlichen  Schriften,  welche  in 
lateinischen  Versen  geschrieben  sind) 
lisist  scöna  gilust  äna  theheiniga  äkust. 
1, 1, 30  steht  äkust  im  Sinne  von  Feh- 
lern gegen  das  Metrum.  O.  beschreibt 
v.  23—29,  wie  die  Griechen  und  Römer 
bemüht  sind,  richtige  Verse  herzustellen, 
wie  sie  ihre  Arbeit  ausfeilen,  und  sagt 
dann,  dass  sie  auch  geistliche  Schritten 
auf  diese  Weise  verschönern;  sie  be- 
obachten auch  hiebei  alles,  was  metrisch 
zu  beobachten-  ist,  schreiben  sie  dalier 
so,  wie  es  sein  soll  —  mit  kusti,  — 
und  man  kann  sie  daher  lesen  —  äna 
äkust,  —  ohne  dass  etwas  von  dem  fehlte, 


was  dazu  gehört,  ohne  dass  ein  Mangel, 
ein  metrischer  Fehler  vorhanden  wäre. 
*ala-bezir  [adj.],  besser,  edler,  in 
physischer  Beziehung;  s.  guat  1:  ni 
drunki  thü  io  alabeziron  uutn.  IL  9,  88. 

*  ala -  festf  [st.  f.],  Bestimmtheit:  si 
(Maria)  uuänta  in  alafestl,  thaz  manni- 
lihiz  uuesti.  V.  7,54;  glaubte  bestimmt, 
mit  Bestimmtheit. 

*  ala  -  festi  [adj.],  ganz  fest:  ist  uns 
thaz  girusti  {das  Kreuz)  brunia  alafesti. 
V.1,15. 

ala-gähi  [st.n.]  —  ala-gäha[sw  f.; 
s.  Bd.  2,231.252],  nur  in  der  adver- 
bialen Redensart:  in  alagähun,  in  aller 
Eile,  jählings,  augenblicklich:  iz  (das 
gesegnete  Brod)  nuuahs   in    alagähun. 

III.  6, 37.  thö  sie  in  alagähun  thie  za- 
hari  gisähun.  111.24,72.  thö  uuard  in 
alagähun  stn  uuiht  aar  ni.  gisähun.  V. 
10, 19.  fare  fon  mir  in  alagähe.  11.23, 30. 

ala(ana)  -  halba  [st.  f ;  s.  Bd.  2, 221. 
Anm.;  255],  nur  in  der  adverbialen 
Redensart:  in   alahalbön,  in  alahalba; 

1.  nach  allen  Seiten,  ringsum;  vergl. 
circumquaque ,  alahalbön.  Jun.  Gl.  2; 
a)  eigentl. :  thiu  diurf  thcra  salba  stank 
in  alahalba.  IV.  2.  19.  b)  bildl. :  sl, 
druhttn,  io  ther  segan  stn  (des  Kreuzes) 
in  allön  anahalbön  mtn.  V.  3, 3 ;  auf  allen 
meinen  Seiten ,  es  segne  mich  ganz  und 
gar.  bifangan  st  ih  mit  reino,  thanne  ih 
in  mir  iz  (das  Kreuzzeichen)  zeinö,  särio 
thia  uuarba  in  allan  anahalba.  V.  3, 12 
VP;  ringsum,  vollständig,  in  jeder  Be- 
ziehung, nach  jeder  Richtung,  mit  mi- 
chileru  tlu,  so  uuard  si  (das  mit  dem 
Blutfluss  behaftete  Weib)  särio  hcilu, 
särio  thia  uuarba  in  allen  anahalba.  III. 
14,26VP;  vollständig,  durchaus;  s. 
Bd.  2,  213.  thiu  uutb  gifuaro  stuan- 
tun,  thaz  sie  nan  muastn  fuaren  ioh 
in  alahalbön  then  liaban  man  gisalbön. 

IV.  35,  28;  ganz  und  gar,  vollständig. 

2.  nach  beiden  Seiten :  sih  aceident  thiö 
uuarba,  aar  in  alahalba  (die  Guten  und 
Bösen  am  jüngsten  Tage).    V.  20,  37. 

3.  irgendwo:  ni  uuard  io  nihein  ezzan 
mit  sultchön  bisezzan,  noh  disg  in  alahal- 
bön, ni  st  auur  mit  then  selbon.  IV.  9, 22. 


ala(ana)- licht  —  ala-thratf 


*ala(ana)- licht  [stf.]  —  ana-lichi 
[st  n.;  8.  Bd.  2, 231] :  hiar  stantent  sume 
nntar  iu,  giuuisso  sagen  ih  iz  in,   thie 
töthes  ni  korönt  er,  er  sie  sehent  then 
gotes  snn  in  sunnan  analiche  in  stnemo 
riche.    III.  13, 42.    0.  übersetzt  mit  die- 
sen Worten:  quia  sunt  quidam  de  hie 
stantibus,    qui  non  gustabunt  mortem, 
donec  videant  filinm  hominis  venientem 
jd  regno  suo,  den  Schluss  von  Matth. 
16,  indem  er  offenbar  aus  Matth.  17, 
uro  die  von  0.  nur  erwähnte  (thaz  zellu 
ih  hiar  nü  b!  thiu,  thaz  thü  thir  selbo 
leses  thär  thaz  seltsäna  nuuntar.     III. 
13,43.44)  transfiguratio  erzählt  ist,  die 
Worte  et  resplenduit  facies  ejus  sicut  sol 
antieipirt,   und  durch  in  sunnnn  ana- 
liche verdeutscht.    Das  tonst  unbelegte 
analfehl  bedeutet  demnach  unzweifel- 
haft: Aehnlichkeit,  Gestalt,  in  welchem 
Sinne  Notk.,  Ps.  43, 15  und  sonst  geltchi 
gebraucht.  Die  Redensart  ist  daher  zu 
übersetzen  mit:  in  Gestalt  der  Sonne, 
der  Sonne  gleich.    Dieselbe  Bedeutung, 
welche  hier  för  anallchf  feststeht,  hat 
es  unzweifelhaft  auch  in  den  beiden 
andern  Beispielen,  in  denen  sich  das 
Wort  findet,  selbo  si  (die  Liebe)  thaz 
nuolta,  thd  si  scolta,  thaz  si  in  thera 
nah!  selbo  iz  al  bisähi,  theiz  unäri  in 
alallcht  thera  sfnera  llchi  uniht  ni  missi- 
hnlli.  IV.  29,45;  die  Liebe  wollte,  sagt 
0.  in  der  mystischen  Erklärung  des 
Rockes  Christi,  als  sie  nach  ihrer  Pflicht 
das  geistige  Gewand  Christi  nach  dem 
Vorbilde  des  ungenanten  Rockes  ver- 
fertigte, dass  es  in  Gestalt,  in  Aehnlich- 
keit seines  Leibes,  seinem  Leibe  ange- 
messen wäre,  sich  nichts  von  Missver- 
hältnissen zeigte,  wie  es  bei  dem  wirk- 
lichen der  Fall  war,  von  dem  früher 
gesagt  ist,  legte  er  ihn  an,  so  sollte 
keine  Blosse  bleiben,  ganz  ohne  Fehl 
sollte  das  Kleid  ihn  bedecken.     Das 
adverbiale:  in  analtchf  bedeutet:  in  ähn- 
licher Weise:  thd  fuar  er  (der  Versucher 
mit  Christus)  mit  imo  höhe  berga,  thär 
ongta  in  analicht  imo  ellu  uuoroltrlchi. 
IL  4,  82;   in  ähnlicher  Weise,  wie  ihn 
der  Versucher  auf  die  Zinne  des  Tem- 
pels gestellt,  stellte  er  ihn  jetzt  auf  einen 


hohen  Berg;  in  analicht  entspricht  also 
dem  iterum  bei  Matth.  49  8. 

•ala-näht  [stf.],  nächste  Nahe:  iz 
ist  in  alanäht,  thaz  thü  nan  gisähi  ioh 
ist  ther  hiar  sprichit  nü  mit  thir.  III. 
20, 177;  vergl  Joh.  9,37;  er  (der  Gottes- 
sohn) ist  in  allernächster  Nähe,  sagte 
Jesus  zu  dem  Blindgebornen. 

ä-lang[adj.],  1.  ganz,  unverletzt, 
unversehrt;  eigentl.:  thaz  nezzi  älangaz 
zi  Stade  quam.  V.  13, 22.  thaz  si  (die 
Tunica)  älang  gihaltinu  uuurti.  IV.  29, 16. 
mit  lözu  uuir  thaz  githulden,  uuir  sa 
älanga  gihalten.  IV.  28, 16.  bar  si  fruma 
managen  mit  iro  lidin  älangen.  V.  12, 21. 
thö  uuard  er  zi  manne  älangera  muater. 
V.  12, 28.  selbo  uuab  si  kriste  thaz  (das 
Oberkleid),  bt  thiu  ist  allaz  so  älangaz. 
IV.  29, 28;  ganz,  aus  einem  Stück. 
2.  ganz,  völlig,  vollständig:  thaz  gibit 
er  imo  allaz  älangaz.  II.  13,  34;  er  ver- 
leiht ihm  das  alles  in  seinem  ganzen 
Umfang.  3.  frisch,  unermüdet;  c. 
dat.  mit  der  Praep.  zi:  sint  sie  älang 
zi  guate.  IV.  29, 4;  s.  Z.f  d.  A.  8,  386. 

*ala-niu  [adj.],  ganz  neu;  1.  nicht 
gebraucht;  s.  niu :  legita  nan  (den  Leich- 
nam Christi)  thö  ther  eino  in  stnaz  grab 
reino,  ouh  in  alaniuaz.  IV.  35, 36;  et 
posuit  illud  in  monumento  suo  novo. 
Matth.  27, 60.  2.  was  noch  nicht  ver- 
nommen worden  ist:  ih  läzu,  sagen  ih 
iu  thaz,  giböt  alaniuuaz.  IV.  13, 7 ;  man- 
datum  novum  do  vobis.    Joh.  13,34. 

#ala-nÖt  [stmj,  nur  in  der  ad- 
verbialen Redensart:  in  alanöt,  in  der 
Thai,  fürwahr:  er  (der  Stern)  kundta 
uns  thaz  in  alanöt,  thaz  andere  uns  ni 
zeinönt    II.  3, 21. 

ala-thräti  [stf.],  nur  in  der  adverbia- 
len Redensart:  in  aladrätt ;  vergl.  thrätl ; 
1.  geschwinde,  sofort,  ohne  Aufschub: 
ni  mugun  sie  (die  falschen  Propheten) 
iu  uuankön,  sehet  ir  zi  iro  uuerkon,  ioh 
in  alathrätt  scouuöt  iro  däti.  II.  23, 12. 
mir  folge,  ther  rehto  gangan  uuolle, 
giuuisso  io  in  aladrätt  so  scouu  er  mtn 
giräti.  III.  23, 40.  fare  in  aledrätt  so  uuer 
so  io  ubil  däti.  IL  23, 29.  sie  sint  in  ala- 
drätt fluhtig  thera  däti.  III.  26, 45 ;  im 
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ala  -  waltenti  —  ala  -  war 


Augenblick,  bizöh  se,  thö  iz  zi  dage 
uuant,  er  sie  quämtn  in  lant,  uns  sie  in 
aladrätt  uuärun  in  ther  nöti.  III.  8, 22. 
2.  aufs  höchste,  stärkste:  thö  hintar- 
quämun  thär  in  aladrätt.   V.  4,33. 

•*  ala-  waltenti  [adj.] ,  allmächtig:  du 
sealt  beran  einan  alauualtentan ,  erdun 
ioh  himilcs  int  alles  libhaftes.  1.5,23. 
ala -war  [st.  n.]  —  ala-wära  — 

ala- wärt  [st  f.;  s. Bd. 2, 171.230],  nur 
in  der  adverbialen  Redensart:  in  ala- 
uuär, alauuära,  alauuärt,  wahrlich,  für- 
wahr, in  allem  Ernst,  in  der  That: 
thaz  sagön  ih  thir  in  alauuär.    1. 18, 26; 
III.  11,2;  14,77;  V.15,38.    thaz  sagen 
ih  in  in  alauuär.    II.  22, 16 ;  22, 42 ;  IV.  6, 
26;  12,25.    ih  sagen  iu  in  alauuär.    IL 
18,5;  23,23.    thü  lisist  hiar  in  alauuär. 
1. 26, 7.  giscriban  ist  in  alauuär.  II.  4, 75. 
si  uuessa  thoh  in  alauuär.    II.  8, 23.    ih 
zcllu  thir  in  alauuär.   11.9,25.    zellu  ih 
thir  in  alauuär.    IL  12, 92.    er  gäbi  thir 
in  alauuär.  IL  14, 25.   ni  sertbu  ih  nü  in 
alauuär,  so  sih  ther  ordo  dregit  thär. 
III.  1,7.    uuizzfst  thaz  in  alauuär.    III. 
4,9;  11,27;  21,25;  V.23,126.   uuizzistiz 
in  alauuär.    III.  14, 80.    er  zalta  in  thö 
in  alauuär  thaz  iro  ruamisal  thär.    IV. 
6,35.   odouh  unerde  in  alauuär,  nub  er 
sculi  nuesan  thär.   V.  20, 24.    thoh  findu 
ih  melo  thärinne  ioh  brösmun  suaza  in 
alauuär.    III.  7,28.  giseeident  sih  in  ala- 
uuär hßrero  inti  thegan.     V.20,43.     er 
zcigöta  in  in  alauuär  thiö  sinö  cuuinigt 
thär.    III.  19, 21.    thic  engila  ouh  in  ala- 
uuär bläsent  iro  hörn  thär.   IV.  7, 41.  ir 
birut  friunta  mSne  snntar,  drüta  mtne  in 
alauuär.   IV.  15, 50.    stnan  stual  in  ala- 
uuär liaz  er  ttalan  thär.  IV.  19, 44.  irhua- 
bun  sie  üf  in  alauuär  then  kuning  himilis- 
gan.   IV.  27, 9.  thaz  ih  screib  in  alauuär 
thaz  steit  imo  giscriban  thär.    IV.  27, 30. 
ther  uuidorit  in  alauuär  themo  keisore.  IV. 
24, 10.  —  ih  sag€n  iu  in  alauuära.  11.20, 14. 
thaz  uuas  in  alauuära  fon  sextu  unz  in 
nöna.  IV.  33, 9.  —  nü  uuizzun  in  alauuärt. 
II.  14, 121.    ir  quedet  in  alauuärt.    IL  14, 
103.  er  uuolta  in  alauuärt,  thaz  er  ouh  stn 
uuäri.  11.4,15.  firnimin  alauuärt.  11.9,75. 
er  in  alauuärt  then  liutin  deta  märi.  III. 
4, 47.   thär  uuas  in  alauuärt  grases  ouh 


gifuari.  III.  6, 33.  zaltun,  thaz  rehto  in 
alauuärt  stn  sun  gineran  uuäri.  III.  2, 28. 
nist  thiu  ummaht  so  fraui  zi  död  imo 
bräht,  io  so,  in  alauuärt,  zi  druhttnes 
diurt.  111.23,20.  iz  ist  so  in  alauuärt 
in  himile  gizami.  V.  23, 204.  thär  ist  in 
alauuärt  managfalt  giläri.  IV.  15, 7.  thaz 
iz  in  alauuärt  ther  gartäri  uuäri.  V. 
7/46.  ni  thaz  sie  nan  irknättn  odo,  in 
alauuärt,  sie  uuesttn,  uuer  er  uuäri. 
V.  9, 12.  sprah  in  alauuärt  thaz  iz  selbo 
druhttn  uuäri.  V.  13,24.  nist  man  in 
alauuärt,  ther  er  so  hera  quämi.  V.  17, 20. 
ther  nist  in  alauuärt,  ther  er  thia  sträza 
fuari.  V.  17, 17.  sie  habent  in  alauuärt 
zutualt  ungifuari.    V.  20, 115. 

"ala -uuäri  [adj.],  1.  ganz  wahr, 
unzweifelhaft,  wahrhaft,  wirklich;  8. 
uuäri :  zellen  uuir  iu  ubar  iär,  thaz  uuir 
uuizzun  alauuär.  IL  12, 55;  was  wir  als 
ganz  wahr,  als  unzweifelhaft  erkannt 
haben,  uuir  selbe  beton  auur  thär,  thaz 
uuir  uuizzun  alauuär.  IL  14,65 ;  wir  beten 
an,  was  wir  ganz  sicher  wissen,  ihr  betet 
an,  was  euch  unkund  ist;  vosadoratis, 
quodnescitis;  nosadoramus,  quodseimus« 
Joh.4}22.  sprah  thö  druhttn  zum  sär  (zur 
Schwester  des  Lazarus)  thaz  uuir  gilouben 
alauuär.  III.  24, 25 ;  da  sprach  der  Herr 
zu  ihr,  was  wir  als  unzweifelhaft,  als 
volle  Wahrheit  glauben,  2.  wahr  ge- 
worden, eingetroffen,  m  Erfüllung  ge- 
gangen: nü  uuirdü  stummer  sär,  unz 
thüizgisehes  alauuär.  1.4;  66;  so  werde 
stumm  sofort,  bis  du  es  (die  Erfüllung 
der  Botschaft)  wahr  geworden,  erfüllt, 
eingetroffen  siehst.  3.  gerecht:  deta 
(Noe)  eino  er  thö  zi  uuäru  uuerk  ala- 
uuära. H  60.  Ueber  den  prädik.  Acc. 
und  den  Abfall  des  i,  8.  Bd.  2,  299. 
303.    Davon:   ' 

ala-wär  [adv.;  *.  Bd.  2,  380],  ad- 
verbialer acc;  1.  recht,  gut:  ob  ih 
ubilo  gisprah,  zeli  thü  thaz  ungimah; 
sprah  ih  auur  alauuär,  ziu  fillist  thü 
mih  sär?  IV.  19,20;  si  male  locutus 
sum,  te8timonium  perhibe  de  malo,  si 
autem  bene,  quid  me  caedis?  Joh.  18, 23; 
ob  ih  uuola  sprah.  Tat.  163, 5.  2.  in 
Wahrheit,  Wirklichkeit,  fürwahr:  in 
festi  iz  dätun,  alauuär.    1.17,37. 


ala-wass —  aller 
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"ala-wass  [adj.],  ganz,  sehr  scharf, 
sehneidend:  ist  uns  thaz  girasti  [das 
Kreuz)  tiuäfan  alanuassaz.    V.  1, 16. 

*aJa-  zioro  [adv.],  ganz  herrlich,  aufs 
aUerherrlichste :  ni  läzu  ih  iuih  uueison, 
ih  iuer  antir  uutsön,  gidröstu  ih  iuih 
scioro  mit  frcuuidu  alazioro.    IV.  15, 48. 

ale-thräti  [stf.],  s.  ala-thräti. 

a-leiba  [stf.], Speiseüberreste,  Ueber- 
bfeibsel:  gisraekent  thoh  thie.  uuelpfa 
thera  selbun  äleiba.  111.10,40.  iohuuard 
thero  äleibo,  thero  fisgo  ioh  thero  leibo 
siboo  korbi  ubar  thaz.  III.  6,55;  s.  Bd. 
2,209. 

Alexander  [d.  pr.]:  las  ih  in  einen 
bnachon,  sie  (die.  Franken)  sin  al exan- 
dres slahtu.   1. 1, 88. 

aller   [pron.;   s.  Bd.  2,  301.  302), 

1.  fo  Bezug  auf  die  Zahl,  aller;  halt 
nnsih  fon  allen  uuidarmuatin.  11.24,23. 
gizelit  sint  themo  allö  thiö  undati.  II. 
21,44.  —  Oen.  plur.  allero  dient  zur 
Verstärkung  des  SuperL:  aller  Grist 
thö  thaz  uuib  in  gisageta  thaz  Hb.  Y.  8,46. 

2.  in  Bezug  auf  die  Stetigkeit,  ganz: 
so  skenkit  allan  then  dag  sulfh,  sös  iz 
nnesan  mag.  II.  8, 50.  er  läzit  rcgana 
allemo  erdliche.  II.  19,22.  ellu  uuorolt 
1.23,32.  zia  ist  iu  uuidarmuati,  theih 
einan  man  allan  deta  hcilan?  III.  16,44; 
ganz  und  gar.  lieber  Abwerfung  der 
Flexion,  s.  Bd.2, 801. 302.  —  Als  Subst. 
a)  sing,  masc:  al,  jeder  i  das  folg. 
Relat.  steht  im  Hur.:  inan  al  thö  be- 
töta,  thie  er  retita.  III.  8, 49.  b)  plur. 
masc:  alle,  alle,  alle  Menschen:  nü 
8ing£m€s  alle.  1. 6, 15.  116m£s  alle  zi 
themo  kasteile.  1. 13, 3.  Ein  Relativsatz 
folgt  im  Sing.:  sd  sint  sie  alle  gurret, 
ther  imo  folgeU  111.26,42;  vergL  alle, 
thie  giloubent  in  mih,  nirstirbit  er.  III. 
24,32.  e)  sing,  neutr.:  allaz,  alles: 
thaz  duent  sie  allaz  zi  thiu,  ther  liut 
sie  lobö  bf  thiu.  II.  21, 11.  thaz  er  irfulti 
allaz,  sd  er  hiar  forna  gihiaz.  IV.  16, 50. 
in  himil  al  ni  gengit,  thaz  mih  drnhtfn 
heizit  II.22, 19.  thoh  si  ira  al  spentöti.  III. 
14, 12.  Mit  dem  Genetiv:  al  gifagiles  thaz 
ist  IL  22, 18.  algizungilo  thaz  ist.  1.2,33. 
Steht  beim  Substantiv  der  Artikel,  so 


bleibt  er  unmittelbar  bei  demselben  stehen 
und  al  wird  entweder  a)  vor-  oder  b) 
nachgesetzt:  a)  allaz  thaz  gibirgi.  1. 9, 35. 
allan  then  dag.  II.  8, 50.  allero  thero 
uuorto.  IL  11,  58.  allen  then  stunton. 
1. 15, 22.  allö  thiö  zlti.  I.  1 ,  25.  allaz 
thaz  gizämi.  I.  8, 23.  allaz  thaz  gibirgi. 
1.9,35.  allö  thiö  undati.  IL  21, 44.  allen 
then  dag.  11.8,20.  allan  then  liut.  IV. 
7, 89.  —  al  then  liut.  III.  26, 28.  al  ther 
folk.  III.  26, 58.  al  thie  liuti.  11.24,10. 
al  thiö  däti.  111.10,44.  al  thiö  suhti. 
III.  14, 56.  b)  ther  liut  aller.  IL  15, 18. 
thiu  uuorolt  ellu.  III.  6, 1.  thes  uualdes 
alles.  I.  23, 60.  then  iämar  allan.  III. 
24,69.  thie  thegana  alle.  1.1,64.  thie 
ödegun  alle.  1.7,  18.  thie  uuege  alle. 
1. 23,  27.  themo  heröte  allemo.  III.  24, 
109.  —  thie  lidi  al.  V.  3, 10.  thie  fisca  al. 
V.  13,6.  thia  menigi  al.  11.15,13.  thia 
sprächa  al.  III.  22,  33.  thia  naht  al. 
V.  13, 5.  Dieselbe  Stellung  hat  aller, 
wenn  theser  beim  Subst.  steht:  a)  al- 
lan thesan  uuorolthiot.  I.  2 ,  14.  alle 
these  koufman.  IL  11, 25.  allan  the- 
san uuorolthiot  I.  15,  36.  allö  thesö 
däti.  IL  14, 77.  al  thesö  frauill.  IV. 
19,76.  b)  these  steina  alle.  1.23,47. 
thesen  liutin  allen.  111.10,21.  thisu 
kraft  allu.  1. 26, 10.  thisu  uuuntar  ellu. 
11.3,43.  —  Ebenso:  al  sullcha  giuuurt 
IL  12, 47.  al  thia  selbun  redina.  V.9, 54. — 
Steht  beim  Subst.  das  Pron.  poss.,  so 
steht  aller  gleichfalls  theils  vor  dem 
Pronomen,  theils  hinter  dem  Substantiv: 
a)  alla  sina  slahta.  111.16,57.  allön 
stnen  kindon.  L  83.  allö  sinö  däti.  III. 
26,14.  allan  minan  suäsduam.  11.7,20. 
alldh  unsgn  kreftin.  1. 28, 1.  b)  sin  Hb 
al.  L  36.  sinu  kind  ellu.  IL  14,  32. 
thfnen  liobon  allen.  IL  24,  19.  sine 
drüta  al.  IV.  7,43. —  Dagegen:  gidriu- 
uußn  slnßn  allßn.  1.  3, 45.  —  Tritt  noch 
der  Artikel  hinzu,  so  steht:  a)  thiu  sin 
giuualt  ellu.  L8.  thiu  stnu  uuerk  ellu. 
L 12.  b)  alle  thie  forasagon  sine.  I. 
10,  7.  Wenn  aller  mit  einem  Subst. 
ohne  Artikel  und  Pronomen  verbunden 
wird,  so  steht  es  a)  meist  voran :  all£r 
liut.  H  109.  allö  ptna.  L  76  ellu 
uuorolt  I.  23,  14.  u.  s.  w.  b)  nach: 
mennisgon   alle.     1. 1, 79.    himila  alle. 
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T.2, 13;  15,35;  11.4,74.  uuorolt  ellu.  II. 
12,30.  Dem  Pronomen  personale  und 
demonstr.  steht  allßr  a)  voran:  al  iz.  II. 
3,(j4;  V. 9,46.  b)  nach:  sie  sprächun  al 
eincra  stimna.  1. 9, 11.  sie  gerötun  al  bt 
manne.  II.  15, 7.  thaz  uuir  sin  al  gibriefte 
in  himilriche.  1. 11, 56.  siu  al.  III.  1, 6. 
druhtin  uuasg  mih  al.  IV.  11,33.  uns 
allßn.  1.22,62.  unsih  alle.  11.4,87.  iz 
allaz.  IL  3, 32.  iz  al.  1. 11,  6 ;  9, 21 ;  IL 
9,73;  111.4,37.  —  thiz  al.  1.13,20.  thaz 
al.  IL  2, 22.  —  Der  Gen.  allero  dient  zur 
Verstärkung  des  SuperL:  thaz  ist  es 
allero  meist  V.  12, 91.  Adverbial:  mit 
allu,  ganz  und  gar,  vollkommen,  durch- 
aus: thtn  gift  ist  iz  mit  allu.  HL  1,27. 
in  himilo  inti  in  erdu  s6  uualth  ih  es  mit 
allu.    V.16,19.    Davon: 

al  [adv.;  s.  Bd.  2,  383],  adverbialer 
acc.;ganz,  vollkommen,  vollends,  durch- 
aus, genau;  a)  bei  Verben:  giborgan 
ntd  in  manne  al  ougit  er  sih  thanne. 
I.  15,  50.  in  imo  liehen  ih  mir  al.  I. 
25, 18.  so  ist  ther  heiligo  geist;  thiu 
scönl  ist  al  in  imo  meist.  1.25,29.  uuir 
sculun  Bulth  gras  io  thuingan,  ioh  thiö 
sind  suazt  al  dretan  untar  fuazi,  thaz 
siu  mit  themo  uuerke  al  untar  uns  ir- 
uuelke\  III.  7, 66. 67.  firdrit  thia  suazi 
al  untar  thlnö  fuazi.  III.  7,  71.  ther 
Hut  sank  thesses  liedes  uuunna  al  einera 
stimna.  IV.  4, 54.  ziuuarf  er  al  thiö  iro 
bösheiti.  IV.  4, 66.  uuanta  ist  firholan  iuih 
al,  uuanne  druhtin  queman  scal.  IV.  7, 54. 
ther  löz,  ther  rihtit  unsih  al,  uuellches 
siu  uuesan  scal.  IV.  28, 12.  mit  thiu  uuard 
er  al  biredinöt.  V.  2, 14.  zisamane  al  bi- 
uuuntan.  V.5, 13.  ther  uuorolti  so  gi- 
threuuita,  mit  suertu  sia  al  gistreuuita» 
1. 1, 89.  arme  ioh  thie  riche  sd  gen  in 
al  giliche.  V.  16, 29;  s.  1. 27, 8;  V.  19, 53. 
thic  zaltun  al  thaz  ni  uuas.  IV.  19, 29. 
firlurun  garo  genaz  al.  V.  23, 102.  sus 
mäht  thih  al  bithenken.  IL  9, 90.  uuio  iz 
thärana  ist  al  gizalt.  V.  10, 12.  bi  namen 
uueiz  ih  thih  al,  so  man  sinan  drüt  scal. 
V.  8, 38.  b)  zur  Verstärkung  vor  Adj. 
und  Adv.:  uuant  er  sin  selbes  kind  ist, 
thaz  imo  al  liebesten  ist.  IL  13, 34;  s.  lie- 
besten.  thes  ist  ther  dag  al  foller.  V. 
19, 30.  thaz  ist  al  ander  gimah,  thaz  ist 


al  einfoltaz  guat.  V.  23, 163. 164.  al  fol 
sprah  er  uuorto.  1. 25, 4.  so  sint  thiö 
buah  al  thesses  fol.  H  126.  si  sint  thär 
al  gidröste.  V.  23, 263.  theist  al  giuuis. 
11.2,19.  in  thiu  uuäri  uns  al  ginuagi. 
11.3,47.  ni  sie  sculin  thär  iro  dati  ren- 
tön al  io  giuuisso  umbiring.  V.  19, 10. 
thü  bist  al  höncr.  III.  20, 163.  mit  thiu 
st  ih  al  umbizirg  biseganöt  V.  3, 15. 
thaz  richi  al  umbiring.  L  64.  iz  al 
uuola,  so  gizam,  älangaz  zi  Stade  quam. 
V.  13,22.  Auch  nachgesetzt:  thie  (die 
Säulengänge)  lägun  fol  al  mannes  sie- 
ches inti  hammes.  III.  4, 8.  —  giangun  al 
serag  heimortes.  IV.  34,22,  wo  tndess 
al  auch  als  Pronomen  aufgefasst  wer- 
den kann ;  sie  giengen  alle  traurig  heim . 
Dasselbe  Bedenken  waltet  bei :  thaz 
uuorolt  al  zifalle.  IV.  7, 48;  die  Welt 
ganz,  oder:  die  ganze  Welt  uuödi  ist, 
thia  klein!  al  zi  gisagänne.  V.  14, 4. 

alles  [adv. ; s.Bd.2,411\ adverbialer 
gen.;  anders,  auf  andere  Weise;  a)  abs. : 
ni  megiz  uuerdan  alles.  III.  13,24.  uuio 
megiz  uuesan  alles?  V.  1,43.  ih  sagen 
thir  in  uuär  min,  si  ni  mohta  inberan 
sin  (Maria  des  Joseph)  in  fluhti  ioh 
in  zuhti,  theiz  alles  uuesan  mohti.  1. 8,4; 
dass  et  etwa  anders  hätte  sein  können, 
d.  i.  dass  Maria  hätte  unvermählt  sein 
und  bleiben  können;  sie  musste  sich 
verehelichen,  weil  sie  des  Joseph  zur 
Pflege  und  zum  Unterhalt  bedurfte, 
und  weil  dadurch  von  ihr  der  Schein 
der  Buhlerei  weggenommen  werden 
sollte.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  10 > 
Auch  thaz  thü  thes  uualdes  alles  zi  altere 
ni  falles.  1. 23, 60  gehört  hieher.  Otfrid 
sagt  nämlich,  dass  jeder  sich  vorsehe, 
dass  ihn  die  Axt,  welche  unfruchtbare 
Bäume  fällt,  nicht  schneide,  dass 
jeder  sich  in  Acht  nehme,  dass  sie 
ihn  nicht  fälle,  damit  du  dem  Walde 
sonst  einmal  nicht  entfällst,  weil  du 
sonst,  anders,  ausserdem,  widrigen 
Falls  (*.  alioquin,  alles.  Tat  66,7; 
163,  4),  wenn  sie  dich  nämlich  trifft, 
dem  Waldti  einmal  entfällst  und  ins 
Feuer  geworfen  wirst.  IV.  7, 19  bedeutet 
alles,  übrigens:  det  er  in  dröst  thö  alles 
thes  iro  döthes  falles;    Christus  hatte 
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den  Jüngern  das  leiden  vorhergesagt, 
das  sie  treffen  würde  und  sie  dadurch 
getcissermassen  entmuthigt;  er  tröstete 
sie  übrigens  hierauf,  er  sprach  ihnen 
doch  wieder  tröstend  zu  in  Anbetracht 
ihres  Todesschicksals,  b)  mit  Angabe 
eines  Gegensatzes  durch  suntar:  thaz 
nist  alles,  suntar  so.    III.  18, 47. 

alles  [adv. ;  s.  Bd.  2, 377],  adverbialer 
gen.;  1.  ganz  und  gar,  durchaus,  völ- 
lig, ganz  genau,  vollkommen;  zum  Aus- 
druck des  höchsten  Grades:  thir  uuillu  ih 
geban  sluzila  himiles,  thaz  thü  uu  altes 
alles  thes selben  inganges.  III.  12,38.  nuaz 
Quöllet  ir  nü  thes?  ih  riht  es  iuih  alles. 
111.20,123.    girihti  unsih  es  alles.    IV. 

15.17.  longnit  es  alles.  IV  18,10.  sie 
Nils  duent  thih  es  alles.  IV.  19,12.  ih 
oueiz,  thaz  got  ist  alles  thir  gilos.    III. 

24. 18.  then  fater  einon,  then  läz  unsih 
biscoouön,  so  ist  uns  alles  ginuag.  IV. 
15,28.  2.  zum  Ausdruck  der  allge- 
meinen Gültigkeit  einer  Aussage,  aller- 
dings, überhaupt^  durchaus:  thiu  gi- 
m«theit  uuas  alles  zi  breit.  IV.  6, 36.  ob 
er  zalti  iz  allaz  üfan  sih,  ni  uuurti  iz  alles 
so  egislth.    II.  6  44  VF,  P  allaz. 

luües. 

alles  -  wanana  [adv.],  von  anders  wo- 
her: nist  tlriz  allesunanana,  ni  st  eines 
selbes  redina,  thaz  det  er  selbo  man,  er 
potes  sun  uuäri.  IV.  30,33;  doch  ist 
dies  (dass  Christus  auf  Gott  vertraute) 
nirgends  anders  woher,  es  ist  dies  weiter 
nichts,  als  seine  eigene  Erfindung,  von 
ihm  allein  ist  das  Gerücht,  dass  er 
Gottes  Sohn  sei. 

alles-  war  [adv.] ,and°rwärts,  anders- 
ten: tbar  ( im  Himmel)  ist  managfalt  giläri 
ioh  selida  managfaltö;  uuäriz  allesuuär, 
in  nuar,  sliiimo  sageti  ih  iu  iz  sär,  uuer- 
gin  thaz  gizämi,  so  ih  iuih  iz  ni  hau. 
IV.  15, 9;  vielfältige  Gemächer,  zahl- 
reiche Wohnungen  sind  in  Wahrheit 
dort,  gedenkt  dieser  Worte;  wäre  es 
anderwärts,  gäbe  es  anderswo,  solche 
Gemächer,  sogleich  hätte  ich  es  euch 
gesagt. 

alles  -  waz  [pron.;  s.  Bd.  2,367] ,  ir- 
gend etwas  anderes;  in  negativem  Satze; 
darauf  folgt:  ni  st  (s.d.);  vergl.  ethes- 


lth:  quad,  theiz  ni  uuäri  bt  allesuuaz, 
ni  »t  thuruh  stnan  einen  haz.  IV.  7,20; 
er  sagte,  dies  (dass  die.  Jünger  so  viel 
Ungemach  zu  erdulden  hätten)  geschähe 
wegen  nichts  anderem,  ausser  wegen 
des  Hasses  gegen  ihn,  es  geschähe  ein- 
zig und  allein  aus  Hass  gegen  ihn. 

alles -wiht  [pron.],  s.  wiht  alles. 

alles-wio  [adv.],  anders:  här  nihein 
thü  iz  allesuuio  gifarauues.  11.22,24. 
thiz  ist  ther  forasago  märo,  mit  iauuihtu 
allesuuio  iz  nist,  ther  künftig  hera  in 
uuorolt  ist  III.  6, 52.  quäti  er,  man  sia 
liazi,  iz  allesuuio  ni  uuurti.  111.17,28. 
sprichu  ih  allesuuio.  III.  18,  45.  thaz 
siu  allesuuio  ni  dätfn.  111.20,80;  IV. 
1,14;  5,26.  es  allesuuio  ni  thenkit.  III. 
20,150.  thaz  thü  allesuuio  ni  däti.  III. 
24,94.  iz  allesuuio  ni  dohti.  IV.  6, 44. 
sies  allesuuio  ni  thähtln.  IV.  8, 10.  zalta, 
thaz  iz  allesuuio  uuurti.  IV.  13,29;  IV. 
27,29;  V.  9, 36.  sprah,  sie  iz  allesuuio 
giriatin.  IV.  22, 5.  thaz  sie  allesuuio 
ni  dättn.  V.  11, 24.  thes  allesuuio  bi- 
ginne.  V.  19, 4.  allesuuio  ni  dua.  V. 
24,  17.  so  ih  iz  allesuuio  ni  uueiz. 
H  24.  sies  allesuuio  ni  suachent  •  I. 
1,24.  ist  in  lante  iz  allesuuio  nintstante. 
1.1,119.  Redensart:  keru  allesuuio, 
führe  zurecht;  c.  acc.:  uuant  er  in  abuh 
iz  instuant,  kert  er  mo  allesuuio  thaz 
muat.    IV.  15, 30. 

al-s6  [adv.],  s.  bö. 

al-8080  [adv.],  s.  so. 

alt  [adj.],  1.  gross  geworden,  er- 
wachsen: uuio  mag  ther  man  alter  ioh 
fruater  queman  in  uuamba  thera  muater? 
11.12,24;  quomodo  potest  homo  nasci, 
cum  sit  senex  ?  Joh.  3, 4.  2.  bejahrt, 
alt,  Greis;  a)  abs.:  betirtson  alte.  III. 
14, 67 ;  V.  16, 40.  alt  quena.  1. 4, 29.  man 
altßr.  1. 15, 1.  fater  altßr.  1. 10, 1.  gisah 
einan  altan  man.  III.  4, 15.  eräta  er  nan 
filu  fram ,  so  er  zen  alten  dagon  quam. 
H  79.  b)  c.  gen.:  alt  uuas  si  iäro.  I. 
16,  2.  —  Der  Jugend  entgegengesetzt : 
iöhannes  thoh  er  jungero  st,  pßtrus  ther 
alto.  V.6,11  und  namentlich:  junger 
ioh  alter.  1.11,9.  alte  ioh  junge.  I. 
16, 19;  III.  6, 40;  IV.  19, 22.       3.  ein  ge- 
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wisses  Ijebensalter  habend,  speciell  in 
jungen  Jahren  stehend;  c.  gen. :  thü  ni 
bist  noh  alter  finfzug  iäro.  III.  18,  55. 
4.  was  ehemals  war,  ehemalig,  vorig: 
fordoron  alte.  1. 11,28;  14,3;  III.  16,36; 
Vorfähren,  forasagon  alte.  1.10,2; 
17, 38;  23, 17;  die  alten  Propheten,  alte 
unSzagon.  1. 3, 37.  s6  scribun  uns  in  lante 
man  in  unorolti  alte.  1. 17, 27.  fon  then 
alten  zttin.  H  126.  bl  alten  nöös  zftin. 
IV.  7, 50.  nnio  ther  uuizzöd  alten  liutin 
giböt.  II.  18, 10.  5.  alt,  d.  i.  nicht  neu, 
so  namentlich:  uuizzöd  alter.  11.18,10; 
III.  7, 29.  in  then  alten  SuuÖn.  1. 20, 25. 
bl  then  altön  uuoroltin.  HL  12, 19.  alt 
giscrlb.  IV.  27, 6;  28,17;  das  alte  Testa- 
ment, der  alte  Bund  im  Gegensatz 
zum  neuen;  s.  altgiscrib.  zigtn  nan,  thaz 
er  thia  altan  lera,  then  uuizzöd  in  abuh 
redinöti.  111.17,29.  6.  erprobt,  be- 
währt, langjährig:  giseeident  sin  hörero 
inti  thegan  thär  (am  jüngsten  Tage) 
fon  altern  liubf.  V.  20, 44.  Vielleicht 
ebenso :  ther  alto  scalc.  1. 15, 14.  7 .  ein- 
gewurzelt: mit  themo  alten  nlde.  IV. 36, 3. 
thes  alten  nides.  IV.  23,  22;  V.25,  70. 
altan   ntd ,  then    catn  hab£ta.      H  135. 

8.  langdauernd:  fon  themo  alten  finstar- 
nissc.  111.21,22.  firfahan  unsih  scolta  thiu 
sin  selba  guatl  thero  altun  arabeiti.   V. 

9,  34.  9.  stets  vorhanden  gewesen : 
then  altan  satanäsan  uuilit  er  gifahan. 
1 . 5, 52.  10.  ewig,  stets :  zaltu n,  er  thes  gi- 
beitti,  zi  altere  firleitti  zi  altemo  liußuucn. 
111.15,46. —  SubsL:  ther  alto,  1.  der 
Greis :  1. 9, 14 ;  15, 25 ;  16, 15.  2.  Vater y 
das  parens  der  Vulgata:  abraham  ther 
alto  er  blidta  sih.  111.18,49;  abraham 
pater  vester  exultavit  Joh.  8, 56.  ädä- 
man  then  alton  bisueih  er.  11.5,5;  pri- 
mum  hominem  parentem.  Hrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  23.  d.  3.  der  Mann 
im  alten  Testament:  themo  alten  {Adam) 
det  er  suazi,  thaz  er  thaz  obaz  äzi.  II. 
5,15.  —  thiu  alta,  Greisin.  1.9,2.  Da- 
von der  Comparativ: 

alter,  älter:  so  er  thö  uuard  altero 
(zuiro  sehs  iäro),  sie  flizzun,  thaz  sie 
gültln  zen  höhen  gizltin.  1.22,1.  Der 
Gen.  zniro  sehs  iäro  ist  parenthetisch 
aufzufassen  und  abhängig  entweder  von 


einem  aus  dem  vorhergehenden  altero 
hinzuzudenkenden  alt  (er  war  damals 
zwölf  Jahre  alt),  oder  von  einem 
hinzuzudenkenden:  uuas  (er  war  der 
Jahre  zweimal  sechs);  s.  Bd.  2,  287. 

alta  [sw.n.],  8.  eltf. 

alt  -  ano  [sw.  m.] ,  Aeltervater,  Urgross- 
vater;  vergl.  proavus,  altano.  St.  G. 
Cod.  299:  thiö  buah  duent  unsih  uulsi, 
er  kristes  altano  si .    1. 3, 15. 

altar  [st  n.],  Lebensalter,  Lebenszeit : 
so  sih  thaz  altar  druag  thanan  unz  in 
zuei  iär,  ni  firläzun  sie  niheinaz.  1.20,7. 
sähun  slnaz  altar,  b!  thiu  uuas  sies  filu 
uuuntar.  III.  18,  54.  fraget  inan  es,  er 
habet  iu  thaz  altar,  thaz  er  in  thesen 
thingon  firsprechan  mag  sih  selbon.  III. 
20,93.  zi  altere  1.23,60;  11.4,12;  III. 
15,45;  V.  20,40,  irgend  einmal,  jemals, 
gleichbedeutend  mit:  in  altere.  Tat. 
88,12;  131,33. 

uuorolt-  alter. 

altari  [st.  m.],  Altar:  irstarpin  thes 
erüces  altäre.  II.  9, 80.  in  then  altari  er 
nan  legita.  II.  9, 47.  thaz  lachan  man'  zi 
thiu  iu  thär  gihiang,  thiu  zerubtm  untar- 
fiang,  altari  then  diuron.  IV.33,55.  gisah 
er  s tan  tan  gotes  boton  scönan;  zi  thes 
altarcs  zesauui  uuas  stn  beitönti.  1. 4, 22. 

alt- duam  [st. n.],  Greisenalter;  vergl. 
sencetute ,  alttuome.  Tat.  3,  8:  uns  sint 
kind  zi  beranne  iu  daga  furiuarane ,  alt- 
duam  suäraz  duit  uns  iz  uruuänaz.  I. 
4, 52.  uuard  er  imo  ouh  zi  ruame  in 
sinemo  altduame.    11.9,38. 

alten  [sw.  v.],  werde  alt,  edlere:  thü 
thenist  thlnö  henti,  sär  thü  bist  alteuti. 
V.  15,41;  cum  autem  senueris,  exten  des 
manus  tuas.    Joh.  21, 18. 

fr-altdn. 

*alt-fater  [stm.],  Patriarch:  ädära 
thero  gomöno  uuas  manno  eristo,  alt- 
fater  märer.  1. 3, 6.  thie  höhun  altfatera 
entönt  anan  kuninga.  1. 3, 25j;  s.  zuahta. 

alt-fordoro  [sw. m.],  Vorfahr,  Ahne: 
unsere  altfordoron  thie  betötun  hiar  in 
bergon.  II.  14,  57 ;  patres  nostri  in  monte 
hoc  adoraveruni    Joh.  4,  20. 

"alt-giläri  [stn.],  Urbehausung: 
junger  ioh  alter  thärana  st  er  gizaltär; 
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ni  st  man  nihein  sd  feigi,  ni  sinan  zins 
eigi,  heime,  zi  sinemo  altgiläre.  1. 11, 11. 
"alt -giscrib  [stn.],  alte  Ueberlie- 
ferung;  spec.;  die  hl.  Schrift:  then 
moysea  io  sagäta  ioh  altgiscrfb  uns 
reüta,  thiu  sälida  ist  uns  uuortan, 
thaz  uuir  nao  eigun  funtan.  II.  7, 43; 
quem  scripsit  Moyses  in  lege  et  pro- 
phetae,  invenimns  Jesnm.  Joh.1,45. 
sd  altgiscrfb  uns  zeinit  IV.  27, 6;  was 
ehedem  die  Schrift  gesagt  hat.  uuio 
altgiscrfb  er  thes  ginunag.  IV.  28, 17; 
wie  dessen  einst  die  Sehrifl  erwähnte. 

alt -mag  [st  m.],  Vorfahr,  Ahne:  nü 
unilit  er  ginädön  then  unsen  altmägon. 
L  7, 20;  10,11;  ad  faciendam  misericor- 
diam  cum  patribns  nostris.  Luc  1, 12. 
tiriö  boah  zellent  uns  äna  baga  thie 
krisle«  altmäga.    1.3,2. 

alt-worolt  [stf.],  die  frühere,  alte 
Welt,  frühere  Zeit:  er  (iöhannes)  ferit 
fora  kriste  mit  selbomo  geiste,  then  in  in 
aftnnorolti  helias  nuas  onh  habenti. 
L4,40. 

ämar-llh  F  [adj.],  s.  iämar-lth. 

ambabt  [st  n.] ,  was  jemand  zu  ver- 
richten verpflichtet  ist,  was  ihm  zu 
Ami  obliegt,  Obliegenheit ,  Amt:  zin 
dontiat,  nü  thü  ther  heilant  ni  bist,  noh 
tfaero  manno,  in  thero  ambaht  iz  gi- 
gange?  1.27,46;  sagten  diejenigen, 
welche  abgesandt  waren,  um  Johannes 
zu  fragen,  wer  er  sei.  gab  er  {Johannes) 
gomilf  eho  in  (den  Abgesandten)  antuurti 
io  gilicho,  offonöta  in  sär  thaz,  tbeiz  stn 
ambaht  nuas.  1. 27, 48;  dass  dieses  seine 
Obliegenheit  wäre,  dass  es  zu  seinem 
Wirkungskreis  gehöre,  uuio  megih  bi- 
uuänen  thanne  mih,  theiz  sf  min  ambaht 
abar  thih.  L25,8.  meistar,  ther  zi  thir, 
so  iz  zam,  thnruh  ambaht  thtnaz  quam. 
IL  13, 3. 

an  [praet-praes.],  gönne;  c.  dat.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  guates  er  in 
onda.  1.27)31.  sie  mo  innonuo  ni  on- 
dnn.  IV.  4, 70.  dua  mih  untsi,  mit  minnu 
mir  unnfs  alles  guates?  V.  15, 14.  bi- 
ginnu  nü  redinön,  uuio  er  bigonda  brc- 
digön  ioh  meistera,  ther  (  =  the  er)  uns 
onda,  samanOn  bigonda.    IL  7, 2;  welche 


er  uns  beschert,  mit  welchen  er  uns  be- 
schenkt. 

gi-an.  ir-b*n. 

äna  [praep.],  ohne;  c.  acc:  uuio  sie 
uuärun  äna  selida.  III.  15, 13.  nist  men- 
nisgdno  uuizzi  ni  unedar  äna  ander  nuzzi. 
V.  12, 75.  nist  thaz  got  äna  inan  uuo- 
rahti.  II.  1,  37.  thär  ist  Üb  äna  töd. 
1.18,9.  äna  uuank.  1. 16,9;  11.5,13; 
HI.  17, 19;  V.  23, 179;  H  61.  äna  uuän. 
IL  12,%;  111.16,37;  18,36.  äna  not  IL 
16, 19;  IV.  12, 37.  äna  enti.  1. 5, 39;  III. 
26,21;  IV.  37,  46.  äna  anagengi.  V. 
6,  64.  äna  sin  giräti.  I.  1, 106.  äna 
forahtun.  V.  22,  6.  äna  bitun.  V.  5, 4. 
äna  ruah.  IV.  24, 30.  äna  bäga.  IL 
11, 65.  äna  giräti.  IL  1, 38.  äna  re- 
dina.  IL  11, 48.  äna  fehta.  1. 20, 5.  äna 
duäla.  111.11,30.  äna  meindäti.  I. 
4, 8.  äna  zuiual.  IL  22,  27 ;  IV.  34,  17. 
äna  äknst  1.  1,  30.  äna  langlicha  frist 
IV.  15, 24.  —  äna  snorgun  ioh  sßr.  *  V. 
23,217.  äna  töd  inti  äna  leid.  IV. 
22, 8.  äna  seilt  inti  äna  sper.  IV.  17, 9.  — 
Adverbial:  a)  äna  thaz,  ausserdem, 
überdiess,  sonst,  ferner:  ioh  findist  thü 
ouh  äna  thaz  thär  dreso  filu  dinraz,  then 
forasagon  märon.  III.  7, 85;  nebstdem, 
ausserdem,  neben  vielem  anderen  Guten, 
abgesehen  davon  findest  du ,  wenn  du 
jleissig  in  der  heiligen  Schrift  liest, 
noch  einen  sehr  theuern  Schatz  dort, 
nämlich  den  ruhmvollen  Propheten, 
der  hier  das  Brod  sich  mehren  hiess. 
b)  äna  thes,  ohnedies,  ohnehin:  ist  uns 
in  thir  giuuissi  ouh  thaz  irjstantnissi,  thü 
uneltist  onh  äna  thes  thes  selben  ur- 
deiles.    V.  24, 13;  s.  unaltu. 

ana-bin  [a.  v.],  s.  ana-wisu. 

ana- blas a  [st  v.],  hauche  ein,  blase 
ein*,  c.  acc.  der  Person  und  acc.  der 
Sache:  ouh  blias  er  sie  ana  then  selbon 
heilegon  geist  V.  11,9;  liaec  cum  di- 
xisset,  insufflavit  et  dixit  eis:  aeeipite 
spiritum  sanetum.  Jch.20,22;  auch 
blies  er  ihnen  den  heiligen  Geist  an,  er 
blies  in  sie  den  heiligen  Geist,  thö  er  sie 
hiar  thaz  anablias,  thaz  er  in  er  iu  gihiaz, 
fon  himile  inan  sid  ouh  gab,  sd  er  in  er 
iu  firgab.  V.  12, 59;  s.  Grimm,  Gr.  4, 864 
und  analeggu,  anauuentu,  anazelln. 
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'ana-brehhßn  [sw.  v.],  richte  zu 
Grunde,  verdamme.;  ».  gianabrehhön ; 
c.  acc.:  thie  uuinistre  er  (Jesus)  ouh  thär 
(am  jüngsten  Tage)  gruazit  ioh  thie  ubili 
firuuizit;  beginnit  sie  anafartön  ioh  ana- 
brechön  mit  egislichen  sachön,  V.  20, 97. 

gi  •  anabrehhdn. 

ana-fähu  [stv.],  1.  beginne,  voll- 
führe etwas,  bewerkstellige  etwas, 
schicke  mich  zu  etwas  an,  greife  etwas 
an;  c.  acc:  rehtör  er  iz  (NoeJ  anafiang, 
thö  iz  zi  nöti  gigiang,  thannc  thie  mezzon. 
H  67.  oba  uuir  uuollen  uuahten  mit  gi- 
drahtön  filu  rehtän,  mit  githankon  guaten 
thes  grabes  kristes  hueten :  thanne  sculun 
uuir  gigähen,  thaz  uuir  iz  anafahen  mit 
anderen  girätin,  thanne  these  dätin.  IV. 
37,3.  2.  mache  den  Anfang,  beginne  mit 
etwas:  haben  ih  zi  klagönne  ioh  leidallh 
zi  sagenne,  ni  uueiz  ih,  les!  in  gäbe,  uuär 
ih  anafahe.    V.  7,24. 

ana-fart6n  [sw.  v.],  falle  an,  greife 
an;  dann  bildl.;  klage  an,  beschuldige; 
c.  acc. :  beginnit  sie  anafartön  mit  egis- 
lichen uuorton.    V.  20, 96. 

ana-gän  [st.  v.],  gehe  heran,  rücke 
heran;  c.  acc,  an  wen  man  heranrückt : 
ni  dua  thir  thia  arabeit,  uuanta  äband 
unsih  anageit.  V.  10,5;  mane  nobiscum, 
quoniam  advesperascit  et  inclinata  est 
jam  dies.  Luc.  24, 29;  weil  die  Nacht 
an  uns  herangeht,  heranrückt,  weil  die 
Nacht  über  uns  hereinbricht.  Intran- 
sitive Verba  erhalten  transitive  Bedeut- 
ung, wenn  sie  mit  einer  Präp.  zusam- 
mengesetzt werden.  Ebenso:  thia  archa 
ingigiang.  IV.  7, 51.  mit  thiu  er  thaz 
lant  al  ubargiang.  IV.  20, 30.  thiasunnun 
ioh  then  mänon  ubarfuar  er.    V.  17, 25. 

ana- gen  gi  [st.n.],  Anfang:  fonana- 
genge  uuorolti  ist  er  ginädönti.  1. 7, 11. 
fon  anagenge  uuorolti  unz  anan  ira  zlti 
so  ist  einlif  stuntön  sibini.  1.3,35.  so 
ist  druhtln  äna  theheinig  enti,  ioh  ist 
äna  anagengi,  ni  uuas,  thaz  er  bigunni. 
V.  6, 64.  intfahet,  thaz  er  uuorahta, 
richi;  thaz  er  garota  er  anagengi  uuo- 
rolti. V.20,70;  vergl  Matth.  25,34; 
s.  Bd.  2,  179. 

*  ana  -  gift  [st.  f. ;  s.  Bd.  2, 202],  An- 
beginn: er  allem  anagifti  theru  druhtines 


giscefti,  sd  uuas  iz  (thaz  uuort)  in  theru 
druhtines  brusti.  II.  1, 7;  vor  allem  An- 
beginn der  Schöpfungen  des  Herrn  war 
das  Wort  schon  in  des  Herrn  Brust. 

ana- gm  VF  [stn.;  s.  Bd.  2,  166] 
—  ana-ginni  P  [st.n.;  s.  Bd.  2, 186], 
Anfang  ;  vergl.  prineipium,  anagin;  Tat. 
131,9 :  then  anagin  ni  fuarit,  ouh  enti 
ni  biruarit  ioh  (ther)  quam  fon  himile 
obana,  uuaz  mag  ih  sag€n  thanana? 
11.1,11;  welchen  nie  ein  Anfang  her- 
vorbringt. In  dem  dritten  der  paral- 
lelen Nebensätze  ist  der  Nom.  ther  aus 
dem  Obj.  then  im  ersten  zu  ergänzen. 

"  ana-ging  [st.  m. ;  s.  Bd.  2, 142],  An- 
griff; s.  gingo:  biginnit  (der  Herr  am 
jüngsten  Tage)  sie  (die  Verdammten) 
anabrechön  mit  egislichen  sachön,  mit 
sßremo  githuinge  ioh  suäremo  anaginge. 
V.  20, 98. 

"ana  •  gnat  [st  n.],  das  Oute,  Treff- 
liche: sie  (die  Diener  Christi)  sint  al 
einmnate  zi  allemo  anaguate.  IV.  29, 5. 
thaz  spentöt  er  in  muate  uns  zi  allemo 
anaguate.  III.  7, 43.  thaz  ih  mit  themo 
(dem  Kreuze)  st  umbikirg  bifestit,  in 
lieh  amen  ioh  muate  zi  allemo  anaguate. 
V.  3, 6.  thaz  si  stn  fasto  in  then  githan- 
kon in  huge  ioh  in  muate  zi  allemo  ana- 
guate.   11.24,16. 

ana-balba  [stf.],  s.  ala-halba. 

ana-leggu  [sw.  v.],  lege  an;  mit  refl. 
acc.  und  acc.  der  Sache:  bisah  si  thaz 
seltsäua  giuuäti,  thaz  thär  uuiht  ni 
romäti,  sd  er  sih  iz  analegiti.  IV.  29, 37. 

ana -licht  [stf],  s.  ala-llchl. 

ana-liggn  [stv.],  falle  einem  be- 
schwerlich, quäle  einen,  liege  einem 
*an;  vergl.  molesti  erant,  analägun  mir. 
Notk.,  Ps.  34,  13;  c.  dat.  der  Person, 
der  man.  anliegt:  ther  Hut  mit  thisu  imo 
analag.    IV.  24, 23. 

'ana-lust  [st  f.;  s.  Bd.  2,  202], 
Wohlgefallen:  gikerit  er  (Johannes) 
thaz  herza  fordoröno  in  kindo  inbrusti 
zi  gotes  analusti.    1. 4,  42. 

anan  [praep.],  I.  c.  dat.;  zur  Be- 
zeichnung des:  wo?  auf,  in;  a) eigentl.: 
siu  zaiätun  siu  ubar  dag,  thär  iz  in  theru 
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onagun  lag  ioh  anan  themo  barme.  I. 
20, 14.  b)  bildl.:  drag  thfi  then  gund- 
fanon  anan  dir.  Y.  2, 9.  thü  nueist  thir 
selbo  anan  mir  thia  mf  na  minna  zi  thir. 
V.  15,32.  thö  druhtin  giboran  auard, 
thaz  onh  gidän  uuurti,  si  in  euuön  ni 
firuuurti  —  iz  naas  im  anan  henti,  thö 
deta  es  druhtin  enti  —  thö  qnämun  in 
thaz  lant  thie  irkantun  sunnun  fart  I. 
17,8;  das  Verderben  war  der  Welt  an 
der  Hand,  es  war  bereite  vorhanden, 
aber  der  Herr  machte  es  wieder  auf- 
hären,  gotes  geist  imo  anauuas,  ni 
tharft  thfi  uuuntorön  thaz,  uuant  iz  uuaa 
imo  anan  henti  zi  slneru  giuuelti.  I. 
16,28  VP,  F  ana;  ruhte  in  seiner  Hand 
ihn  zu  Gebote.  II.  c.  acc. ;  zur  Bezeich- 
nung des:  wohin t  auf,  an:  giuuisso 
seh  er -anan  mih,  min  fater  ist  ad  sa- 
malth.  IV.  15, 36.  thanne  sie  zellent  al 
ubil  anan  inih.  II.  16,35.  nfi  ist  iz  bräht 
anan  enti.  V.  25,20.  fingar  thtnan  dua 
anan  mond  mlnan.  I.  2, 3  VP,  F  ana. 
thie  höhun  altfatera  entönt  anan  knninga. 
1. 3,  25.  —  fon  anagenge  uuorolti  nnz 
anan  (F  ana)  ira  ztti,  zeli  thfi  thaz  kunni, 
so  ist  einlif  stuntön  sibini.  L  3,  35.  ni 
nümt  sie  mennisgen  haz  nnz  anan  uuorolt- 
enti  fon  mtnes  fater  henti.  111.22, 28 ;  *.  nnz. 

ana-qaimn  Ist  ▼.] ,  gelange  an, 
komme  an;  e.  acc.:  so  thisn  nnort  (der 
Magier)  thö  gähun  then  kuning  ana- 
qnamnn.  1.17,29;  als  diese  Worte  da 
jählings  den  König  ankamen,  an  den 
König  gelangten. 

*ana-räti  [stn.],  Verrath:  inmnate 
suas  1n  dräti  thie  egislfchun  däti,  ioh 
forspötun,  fonunemo  quämi  ßulth  thing 
ioh  snlth  anaräti.  IV.  12,  18.  fräg&a 
thaz  anaräti.  IV.  12,35.  snar,  thaz  er 
anaräti  mit  imo  io  ni  gidäti.  IV.  18, 32. 
Redensarten:  1.  anaräti  dnan,  ver- 
täuten; cdat.:  habet  sumillh  thaz  muat, 
mir htnaht  anarati  duat.  IV.  12, 11.  2.  ana- 
räti machön,  verrathen:  machöta  thaz 
anarati.  IV.  12, 54.  3.  in  auarätin  stn, 
nachstellen;  c.  dat.:  sie  (die  falschen 
Propheten)  sint  in  in  anarätin  in  scä- 
ßnen  ginoätin.    11.23,9. 

'ana-ruafti  [stn.;  *.  Bd.  2,  183\, 
das  laute  An-,  Nachrufen:  ein  nutb 


folgeta  in  th£n  lonftin  mit  grözän  ana- 
ruaftin;  indem  sie  laut  rief;  III.  10,2; 
s.  louft.  ni  quam  druhttne  fon  heidinemo 
uuibe  sullh  anaruafti.  III.  10, 4.  iz  ist 
thcr  betaläri,  ther  bl  sind  thurfti  deta 
uns  anaruafti.  III.  20,  32;  uns  anrief, 
ansprach. 

ana-8ihu  [st  v.],  erbticke,  werde  an 
sichtig  ;c.  acc. :  forahtun  sie  in  thögähun, 
so  si  inan  (die  Wirten  den  Engel)  ana- 
sähun. I.  12,5.  irscrirun  (die  Juden), 
so  sie  inan  (Christum)  anasähun:  hina 
nim  inan !  IV.  24, 14.  irquämun  (die  Jün- 
ger von  Emaus),  thaz  sie  sin  (Christi) 
so  firmistnn  ioh  inslupta  in  gähun,  then 
mithont  so  anasähun.  V.  10, 26.  suntar 
selb  si  (die  Liebe)  kristan  anasähi.  IV. 
29,49. 

ana-  scowön  [sw.  v.],  sehe  an,  schaue 
an;  c.  acc.:  beginnet  anascouuön  thiö 
frönisgon  bluomon.  11.22,13;  conside- 
rate  lilia  agri.    Matth.  6, 28. 

*ana-thfhu  [stv.],  nehme  zu,  ent- 
wickle mich,  gedeihe  ;vergl.  ththu:  nuizzt 
thöh  imo  ana  sär,  sih  uutsduames  irfnlta. 
1. 16,  25 ;  gar  bald  entwickelte  sich  ihm 
der  Verstand,  sein  Verstand. 

ana-walt  [stf.],  Zufluchtsstätte,  Ge- 
biet: nfi  duent  iz  (den  Tempel)  man 
ginnage  zi  scähero  luage,  zi  thiobo  ana- 
uuelti.  11.11,24. 

ana-w&ni  [stn.;«  Bd. 2, 144], Zwei- 
fel; s.  uuäni:  eigun  iz  giuueizit  thie 
martyra  man  heizit,  thaz  thär  in  ana- 
uuäni  istharto  manag  scönt.  V.  23,62; 
es  haben  es  jene  bewiesen,  weiche  man 
Märtyrer  nennt,  dass  dort  (im  Para- 
diese) ohne  Zweifel  sehr  vielfältige 
Pracht  ist.  F  liest  auch:  thö  sprah  ther 
biscof  (Zacharias) ,  harto  forahta  er  mo 
doh,  ni  nnas  imo  in  anauuäni  thaz  ärunti 
8cöni.  1.4,48;  in,  das  auch  V  geschrieben 
hatte,  aber  vom  Corrector  ausgekratzt 
wurde,  ist  indess  fehlerhaft. 

ana-wart,  ana-wert  [adj.],  gewahr; 
verbunden  a)  mit  unerdan  und  dem 
gen.,  gewahr  «werden  einer  Sache,  sie 
wahrnehmen:  petrus  uuard  es  anauuert 
IV.  17, 1.  si  bifiang(i)  iz  alla  fart,  thoh 
sies  ni  uuurtSn   anauuart    II.  1, 49.    ni 
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uuurttn  ßiu  (die  Eltern  Jesu)  es  ana- 
uuart.  1. 22, 9.  b)  mit  nuesan  und  dem 
gen. ,  gewahr  sein  einer  Sache,  bedacht 
sein  auf  etwas:  manöt  unsih  thisu  fart, 
thaz  uuir  es  nuesan  anaunart,  uuir  eigan 
laut  suach£n.  1. 18, 1.  c)  mit  giduan, 
doppeltem  acc.  und  der  Präp.  bf,  einen 
in  Betrejf  einer  Sache  gewahr  machen, 
sie  ihm  zu  wissen  machen,  ihn  auf- 
klären über  etwas:  giduet  min  anaunart 
bl  thes  sterren  fart.    1. 17, 45. 

"  ana-wenta  [sw.  v.],  wende  an,  wende 
zu;  c.  acc.  der  Person  und  acc.  der 
Sache:  druhttn  ist  er  guater  ioh  thiarna 
ist  ouh  sin  mnater;  er  töd  sih  anannentit, 
in  themo  thritten  dage  irstentit.  1. 15,34; 
er  wendet  sich  den  Tod  zu,  erleidet 
den  Tod.  ist  thiu  akus  giuuezzit,  zi  theru 
uuurzelun  gisezzit  ouh  harto  gisltmit 
themo,  then  si  rinit;  nist  boum  nihein 
in  nuorolti,  nist  er  fruma  beranti,  suntar 
sin  nan  suente  inti  fiur  (nan)  anauuente. 
1.23,54;  ihm  das  Feuer  zuwende,  ihn 
Jür  das  Feuer  zurichte. 

ana-wirfu  [stv.],  werfe  an  einen, 
bewerfe;  c.  acc.:  nämun  sie  thö  steina, 
thaz  sliumo  sies  gihulftu  ioh  inan  ana- 
uuurftn.   III.  18, 70. 

ana-wisu  [a.  v.],  bin,  wohne  inne, 
bin  in  einem,  beseele;  c.  dat.:  ther 
gotes  gei st,  ther  mo  (dem  Symeonl 
anauuas,  ther  gihiaz  imo  thaz.  1.15,5. 
gotes  geist  imo  (Jesu)  anauuas.  1. 16,27. 

"  ana  -  zellu  [sw.  v.] ,  beschuldige,  lege 
zur  Last;  c  acc.  der  Person  und  acc. 
der  Sache:  thü  hörig,  uuas  sie  nennent 
ioh  thih  anazellent.  IV.  19, 40;  sagte  der 
Hohepriester  zu  Jesus;  vergl.  Matth. 
26,62.  thö  irfirta  uns  mär  ouh  thaz 
guat,  thaz  er  (Adam)  lougnen  gistuat, 
fon  imo  iz  (dass  er  den  Apfel  genommen) 
uuanta,  thaz  uuib  (Eva)  iz  anazalta. 
11.6,42. 

*  an  -dag  P  [stlm.],  s.  ant-dag. 

ander  [pron.],  1.  ein  anderer:  sär 
thü  bist  altenti,  bö  gurtit  anderer  thih. 
V.  15, 42 ;  cum  autem  semieris ,  alius  te 
cinget.  Joh.  21,  18.  thiz  ist  ther  ander 
päd.  I.  18,  43.  thaz  ander  kuning  ni 
duat.    1.20,34.    iu  biquimit  thaz  anthe- 


raz  allaz.  II.  22, 30.  uuio  leid  ther  an- 
derer ist  H  ?9.  thie  andere  zuene 
sine  gidet  er  filn  blfde.  IV.  7, 79.  iä 
farent  uuankönti  in  anderen  bt  nöti 
thisu  kuningrtchi  ioh  iro  gnalltchf.  L  69. 
minnöst  thü  mih.filu  mgr,  thanne  thln 
ginöz  ander?  V.  15, 4;  als  deine  andern 
Genossen;  diligis  me  plus  his?  Joh. 
21,  15.  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  ltchamen  falle,  fon  themo  fülen  le- 
gere, iro  uuerk  zi  irgebanne,  üz  fon 
theru  asgu,  mit  themo  selben  beine,  an- 
dere niheine,  mit  fleisge  ioh  mit  feile. 
V.20,29;  mit  demselben  Gebeine,  kei- 
nem anderen.  Das  auslautende  e  scheint 
aus  u  (instr.)  abgeschwächt.  —  Mit  dem 
gen  :  er  dnat  iz  selbo,  ander  botöno  ni- 
hein. V.  19,62;  s.  1.1,56,95.  2.  um 
von  zweien  einen  hervorzuheben,  also 
im  Sinne  von  alter :  thero  zueio  ander, 
uuas  p&ruse,  gilanger.  11.7,23.  gab 
autuuurti  ther  ander  \Von  den  beiden 
Schachern).  IV.  31, 5.  ni  half  ther  ander 
thiu  sin  min.  V.  5,7.  sih  ther  ander  thö 
gifhah.  V.  5,  10.  thö  giang  näh  ther 
ander.  V.  6,27.  uuio  ther  ander  missi- 
feiang.  H31.  ther  ander  nist  es  uuir- 
dig.  H36.  alter- alter  wird  durch  ein- 
ander ausgedrückt:  zi  then  fuazon  saz 
ther  eino,  z§n  houbiton  ther  ander.  V. 
7,  16.  thie  einun  nuollent  thaz  guata 
ofonön  sär,  thie  andere  iz  uuollent  fir- 
dllön.  V.25, 81.  82*  thaz  ein  andremo 
fuazi  uuasge  gerno.  IV.  11,50.  sah  ein  zi 
andremo.  IV.  12, 13;  V.  10,23.  ein  after 
anderemo  giang.  III.  17, 45.  3.  die 
Übrigen:  uuilluh  zellen  einaz  umintar, 
iz  ist  thön  anderen  allen  ungilth.  III. 
23,4.  thie  andere  zi  lante  quämun  fer- 
iente.  V.  13,27.  thär  sint  thie  andere 
alle  in  uuenegemo  falle.  V.  20.57.  — 
Adverbial :  in  ander  [s.  Bd.  2,  387], 
anders',  ni  moht  iz  stn  in  ander,  ni 
sia  ruarti  thaz  ser.  IV.  32, 4  ;  es  konnte 
nicht  anders  sein,  als  dass  sie  rührte 
der  Schmerz,  der  Schmerz  musste  sie 
rühren. 

ander -lfh  [adj.] ,  anderer:  thö  uuänt 
er  (Judas) ,  in  ther  nöti  sih  anderltchan 
dati ,  thaz  man  nan  nirknäti.  IV.  16, 31 ; 
timebat,  ne  simili  transiormatione  (tote 
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bei  der'  Verklarung  auf  dem  Berge) 
laberetnr  ex  manibus  ministrorum.  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  pag.  147.  a;  er  meinte, 
in  der  Noth,  wenn  es  Noth  wäre,  in  . 
der  Gefahr  (bei  der  Gefangennehmung) 
möchte  er  sich  anders  machen,  d.  i.  ver- 
wandeln, so  dass man  ihn  nicht  kennte; 
deshalb  verabredete  er  mit  den  Knechten 
der  Hohenpriester  ein  Zeichen,  woran 
sie  Christum  erkennen  sollten.  Spec.  : 
ein-anderllh  übersetzt  aliud -aliud:  ein 
ist,  thaz  man  unekit,  fon  döthe  man  ir- 
qniekit,  theist  anderlfh  gimacha,  thaz 
man  zimboröt  thia  racha.  IV.  19,  38; 
etwas  anderes  ist  es,  dass  man  erweckt, 
vom  Tode  zum  Leben  bringt,  und  wie- 
der eine  andere  Sache  ist  es,  dass  man 
eine  Sache,  etwas,  dass  man  wirklich 
baut,  sagt  O.,  die  von  den  Juden  miss- 
verstandene  Prophezeiung  von  dem  Wie- 
deraufbau des  Tempels  erklärend;  aliud 
est  aedhScare,  alind  suscitare.  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  pag.  148.  c. 

andreas  [n.  pr.]*  andröas  sprah  thö 
einer  petruse  gilanger.    III.  6, 25. 

ango  [adv.],  bang,  ängstlich:  in  her- 
zen uuaa  in  ango.  IV.  12, 13;  es  war 
ihnen  bang  im  Herzen,  ängstlich  zu 
Muthe,  die  Jünger  waren  beängstigt, 
als  Christus  am  Abendmal  mittheilte, 
dass  ihn  einer  verrathen  würde.  Dass 
ango  als  adv.  von  engi  aufzufassen  ist, 
wurde  bereits  Bd.  2, 245 '  bemerkt.  Die 
Adverbien  der  Art  und  Weise  stehen 
nämlich  gleich  wie  im  Lot.  auch  in 
Verbindung  mit  dem  Verbum  stn,  wenn 
dasselbe  dazu  dient,  die  Art  und  Weise 
des  Seins  anzugeben ,  also:  geschehen, 
erfolgen,  sich  befinden,  verhalten  be- 
deutet: ein  kunft  ist  ungiseuuanltcho. 
IL  12, 44.  thär  thö  thero  gango  ni  uuas 
er  boralango.  II.  11, 3.  thin  freual  ist 
in  gimemo.  V.  23, 246.  ist  rümo  er  in 
then  guattn  fon  nns£n  arabeitin.  V. 
6, 65.  thaz  si  ni  uuesen  eino  thes  selben 
ädeilo.  1. 1, 115.  Ebenso  unpersönlich; 
c  dat.:  in  starcho  ist  thanne  in  muate. 
V.20,22.  ist  nbilo  imo  in  muate.  V. 
25, 61.  ist  in  harto  in  muate.  V.  20, 62. 
thir  uuola  ist  V.  22, 16.  nub  in  es  thin 
nnirs  st.   LI, 86.     Gleich  wie  im  La- 
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teinischen  auch  in  Verbindung  mit  dem 
Pronominaladverbium  so:  iz  ist  so.  III. 
5,15.  Dieselbe  Construction  findet  sich 
auch  bei  unerd&n:  thazizgidougno  uuurti. 
1. 8, 18.  —  uuanne  imo  baz  uuurti.  III.  2, 30. 
thaz  uuirs  imo  ni  uuurti.  III.  5, 4. 

angust  [stf.],  1.  durch  materielle 
Ursachen  bewirkte  Beklemmung,  Beäng- 
stigung: ist  imo  (dem  Menschen,  wenn 
er  alt  geworden)  in  theru  brusti  thes 
huasten  angusti.  V.  23, 144;  er  hat  in 
der  Brust  die  Beängstigung  des  Hu- 
stens, beängstigenden  Husten;  s.  bittirf, 
birlnu  und  Bd.  2,202.  2.  durch 
Furcht,  Schrecken  bewirkte  Beklommen- 
heit, Beklemmung,  Angst;  vergl.  mhd. 
WB.1,43:  in  imo  (beiSoph.l,14ff.) 
man  lesan  mag,  theiz  ist  äbulges  dag  ioh 
managoro  angusti.  V.  19,24;  dies  tribula- 
tionis  et  angnsdae.  Soph.  1, 15.  ni,  uuän 
ih,  imo  (dem  Teufel)  brusti  grözära  an- 
gusti. IL  4, 36.  gigiangun  si  (die  Eltern 
Jesu,  als  sie  ihn  nicht  fanden)  es  in 
dräta  mihila  angust.  L  22, 18.  siu  uuuntun 
ernustin  mit  grözän  angustin  särio  thia 
nufla.  1. 22, 27.  —  dätun  thie  gindza  imo 
angust  ouh  thö  gröza.  IV.  18, 19;  Angst 
einflössen,  einjagen,  bange  machen; 
s.  duan.  —  angusti  sie  (die  im  Schiffe 
befindlichen  Jünger)  ruartun.  111.8,9; 
sie  wurden  ängstlich,  geriethen  in  Angst. 
ruartun  thiö  iru  brusti  thö  manogö  an- 
gusti. 1.22,24;  als  sie  Jesum  vermies- 
ten, särio  thö  ruartun  se  (die  Jünger 
in  Emaus,  als  sie  Jesum  erkannten) 
angusti.  V.  10, 20.  siu  (die  Frauen) 
bluun  iro  brusti  thuruh  thiö  angusti. 
IV.  26,  9.  3.  Verlegenheit,  Noth, 
Klemme,  Schwierigkeit;  vergl.  angustia, 
angust.  Reich.  Cod.  111:  sie  {die  Pha- 
risäer) uuoltun  duan  in  einan  duam  ioh 
gerno  imo  angust  giduan.  IV.  6,  29; 
deshalb  legten  sie  Jesu  die  Frage 
wegen  des  Zinsgroschen  vor;  et  obser- 
vantes  miserunt  insidiatores,  qui  se  justos 
simularent,  ut  caperent  eum  in  sermone. 
Luc.  20,  20;  wollten  ihm  gern  eine  Ver- 
legenheit bereiten,  ihn  durch  ihre  Frage 
in  Verlegenheit,  in  die  Klemme  bringen. 
irgeit  iz  zi  angusti  (sagen  die  Hohen- 
priester), oba  uuir  mes  duen  thie  fristi. 
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III.  25, 11;  es  bringt  uns  in  eine  schwie- 
rige Lage,  in  Verlegenheit,  wenn  wir 
Jesus,  dem  wegen  seiner  Wunder  schon 
viele  anhangen,  weiter  gewähren  lassen. 
uns  ist  hiar  leid,  manogd  angusti,  thär 
eigun  uuir  gilusti.  V.  23, 84.  4.  Bangig- 
keit, mit  Zweifeln  verbundene  Sehn- 
sucht: uuio  thaz  herza  bran  in  in  (den 
Jüngern  von  Emaus),  unz  er  (Jesus) 
thingöta  mit  in,  thuruh  thiö  angusti  ioh 
slnes  Hubes  lusti.  V.  10,30;  aus  Bangig- 
keit, ob  es  der  Herr  sei  oder  nicht. 

angustu  —  angustön  F  [sw.  v.;  *. 
Bd.  2,  59] ,  bin  beklommen ,  mit  Angst 
erfüllt;  s.  angust.  a)  abs.  beginnent 
sie  (die  Verdammten)  angusten.  V. 
20, 111.  b)  c.gen.:  sie  thö  therero  dato 
angustitun  dräto.  111.20,103  VP,  F  an- 
gustötun;  sie,  die  Eltern  des  Blind- 
gebornen,  waren  wegen  dieser  That 
(der  Heilung  ihres  Sohnes)  sehr  beklom- 
men, angustitun  (viele  von  den  Juden) 
dräto  therero  selbun  dato.  111.24,111; 
wegen  der  Auferweckung  des  Lazarus. 

anna  [n.  pr.] ,  1.  die  Prophetin, 
Tochter  Phanuels;  Luc.  3,  36:  anna 
hiaz  ein  uuib  thär.  1. 16, 1.  2.  der 
Hohepriester,  des  Kaiphas  Schwieger- 
vater: anna  hiaz  thär  ein  man.  IV.  17,31. 

an-nuzzi  [st.n.],  Angesicht,  Antlitz; 
a)  eigentl. :  thö  spiun  sie  ouh  ubar  thaz 
in  annuzzi  stnaz.  IV.  19, 71.  ni  brutti 
thih  muates,  noh  thtnes  anluzzes  farauua 
ni  uuente!  1.5,17.  thaz  (das  Kreuz) 
sculun  uuir  in  unsen  endin  mäldn,  in 
unsemo  annnzze.  V.  2, 4  VP,  F  antluzze. 
er  hera  in  uuorolt  quam,  thaz  uns  thiu 
sin  guatf  thiu  ougun  indäti  ioh  uuir  nan 
muazfn  scouuön  offenen  ougon,  indänemo 
annuzze.  III.  21, 34.  b)  büdl. :  in  ni  liaz 
si  {die  Sonne  den  Menschen)  nuzzi  thaz 
scönaz  annuzzi.  IV.  33, 5  VP,  F  antluzze. 

ano  [sw.  m.],  Ahne:  uuant  ira  anon 
uuärun  thanana  gotes  drütthcgana.  I. 
11,27.   iro  anon  ouh  so  dätun.  IL  16,39. 

alt  -  ano. 

anst  [stf.],  Gnade:  fol  bistü  gotes 
ensti.  1. 5, 18;  sagt  der  Engel  zu  Maria; 
gratia  plena.  s!  gualltcht  thera  ensti, 
thiu  mir  thes  io  gionsti  (dass  ich  mein 


Werk  vollendete).  V.  25 ,  101.  ist  stn 
guatt  ubaral,  so  in  kinde  scal,  then  fater 
einigan  drütltcho  minnöt,  follan  gotes 
ensti.  11.2,37;  plenum  gratiae.  Joh. 
1,14. 

*  ant-dag  [st.  ro.]  —  ant-dago  [sw.m.; 
s.  Bd.  2,  149] ,  derjenige  Tag  in  der 
nächstfolgenden  Woche,  der  mit  dem 
in  der  vorhergehenden  die  nämliche 
Stelle,  denselben  Namen  hat,  also  ge- 
wissermassen  Ent-,  Um-,  Qegentag. 
Der  antdago  ist  daher  der  achte  Tag 
und  diese  Bedeutung  hat  das  Wort 
entschieden  in  den  drei  Beispielen,  in 
welchen  es  vorkymmt,  und  in  welchen 
es  überall  dies  octavus  der  Vulgata 
übersetzt.  Et  postquam  consummati  sunt 
dies  octo,  ut  circumcideretur  puer.  Luc. 
2,21  ist  übersetzt* mit:  so  ther  antdag 
sih  thö  ougta,  thaz  siu  thaz  kind  sougta. 
1. 14, 1;  als  nun  der  achte  Tag,  seit  sie 
das  Kind  gesäugt,  erschien,  da  sollten 
sie  gehorsam  auch  das  Gesetz  erfüllen. 
thö  zemo  antdagen  sär  so  uuärun  thie 
mäga  alle  samant  thär.  1. 9, 6;  et  factum 
est  in  die  octavo,  venerunt  circumcidere 
puerum.  Luc.  i,  59.  zi  themo  antdagen 
quam  er  auur  sama  zi  in.  V.  11, 5 ;  et 
post  dies  octo  iterum  erant  discipuli 
ejus  intus.  Joh.  20,  26. 

ant -fang  [st.  m.]  —  ant-fangi  [st.  n.; 
8.  Bd.  2, 144. 183],  Empfang,  und  zwar: 
a)  Bewillkommnung,  Begrüssung:  uuir 
sculun  uaben  thaz  sang,  theist  scöni 
gotes  antfang,  uuanta  engila  uns  zi  bi- 
lide  brähtun  iz  fon  himile.  1. 12, 29 ;  er 
ist  eine  schone,  würdige  Begrüssung, 
Bewillkommnung  Gottes,  b)  Aufnahme : 
uuas  sie  filu  uuuntar,  ziu  ther  euuarto 
(Zacharias)  dualeti,  gibetes  antfangi 
fon  gote  ni  gisageti.  1.4,73;  warum 
er  nicht  die  Aufnahme  des  Gebetes  von 
Gott  verkündete,  warum  er  nicht  ver- 
kündete, dass  das  Gebet  von  Gott  auf- 
genommen, erhört  worden  sei;  et  erat 
piebs  exspectans  Zachariam,  et  mira- 
bantur,  quod  tardaret  ipse  in  templo. 
Luc.  1,  21. 

ant-fristön  [sw.v.],  lege  aus,  erkläre; 
c.  acc.:  antfristöta  ouh  filu  fram  thaz 
giscrtb.  V.  9,51. 
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anti- kristo  [ew.m.],  Antichrist:  gi- 
nuuag  in  onh  ginöto  thes  antikristen  ztto. 
IV.  7,28;  unzweifelhaft  nach  I.  Joh.2* 
18:  fitioli,  novissima  hora  est,  et  sicut 
andistis,  quia  antichristus  venit,  et  nunc 
antiehristi  multi  facti  sunt;  trade  scimus, 
quia  novissima  hora  est,  wozu  Beda  nach 
Hieronymus  commentirt:  Audistis,  quia 
antichristus  ventnrus  est  Nunc  autem 
antiehristi  mnlti  sunt  Ego  reor,  omnes 
berwiarchas  antichristos  esse,  et  sub  no- 
mine Christi  ea  docere,  qnae  contraria 
snnt  Christo. 

ant-lnzzi  F  [stn.],  s.  an-nnzzi. 

anto  [sw.m.],  Strafe;  sonst  keime 
ich  anto  nur  in  der  Bedeutung  zelus; 
s.  antön  und  vergl.  ih  anddta  iro  nnreht 
Kotk.,Ps.68,10:  bt  thero  dito  anton 
»6  lag  er  (Barnabas)  thar  in  banton. 
IV.  22, 14;  zur  Straf e  für  seine  Thaten 
lag  er  in  Fesseln;  qui  erat  propter  sedi- 
tionem  quandam  faetam  in  civitate  et 
homieidinm  missns  in  carcerem.  Luc. 
23,19. 

antön  [sw.v.],  1.  fühle,  empfinde; 
c  acc.:  thiö  brnati  slnag-  si  (Maria,  als 
sie  Jesum  vermisste)  mit  then  hanton, 
bigan  iz  harto  antön.  1. 22, 25.  2.  merke, 
nehme  wahr;  c.acc.:  so  sin  thö  thaz 
gihdrta,  thaz  er  iz  antöta.  111.14,37; 
als  die  mit  dem  Bluifluss  Behaftete 
nun  gehört,  dass  Jesus  wahrgenommen, 
dass  sie  ihn  berührt  hat. 

ant-reita  [st  f.],  Reihe,  Reihenfolge: 
tis  thir  (in  den  Evangelien)  in  antreita, 
mrio  scöno  er  thaz  gimeinta  ioh  uuio 
er  in  thar  gizalta,  nnio  thaz  al  nuesan 
scolta.  IV.  6, 33 ;  der  Reihe  nach;  vergl. 
in  ordine,  in  antreitn.    Tat.  2,  3. 

aot  -  wurti  [st  n.]  —  ant-wnrtf  [st  f.; 
s.Bd.  2, 184],  1.  Antwort:  sie  losß- 
tnn  thero  sinero  antunnrtt.  I.  22, 38. 
hriht  er  aih  mit  thesen  antnnnrtin.  III. 
17,38.  bt  thin  nnnrfhn  sie  in  inan  thiu 
aelbun  antuuurti.  III.  20 ,  101.  gab  zi 
antnnnrte  thaz.  1.27,26.  gäbun  sie  mit 
uuorte  thaz  selba  zi  antnnurte.  IV. 
16,45.  Namentlich:  antnnurti  geban, 
theüs  abs.,  theils  mit  dem  dat.  der  Per- 
ion, der  man  Antwort  gibt:  gab  suaz- 


zaz  antnnurti.  1. 27, 32.  gab  si  imo  ant 
uuurti.  I.  5,  34.  Worauf  Antwort  ge- 
geben wird,  steht  im  Genetiv:  thiu  druh- 
tfnes  miltl  ni  gab  es  ant  uuurti.  III.  10, 15; 
darauf  gib  es  antuuurti.  IV.  19,  39. 
2.  Qeheimniss,  geheimnissvoller  Gegen- 
stand; vergl.  oracula,  antuuurti.  Jun. 
Gl. :  si  körta  thö  mit  uuorte  zi  diofemo 
antuuurte.  II.  14,74;  das  samaritische 
Weib  am  Jakobsbrunnen  hatte  auf 
alles  geachtet,  was  der  Herr  gesagt, 
und  wandte  sich  jetzt  im  Gespräche 
zu  einem  tiefen  Geheimniss;  sie  kam 
nämlich  auf  die  Verheissung  des  Mes- 
sias zu  sprechen.  3.  Gegenwart; 
vergl.  in  praesentia,  zantwrta.  Emmer. 
Cod.  F.  78:  uuolaga  dtmuati,  thü 
uuäri  in  ira  uuorte  zi  follemo  ant- 
juuurte.  1.5,68;  o  Demuthssinn,  du 
warst  in  ihrer  Rede,  in  dem,  was 
Maria  dem  Engel  erwiederte,  in  voll- 
ster Gegenwart,  in  vollstem  Masse  in 
Gegenwart,  gegenwärtig,  vorhanden. 

ant- wurtu  [sw.v.],  antworte;  a)  abs.  : 
ni  antuuurti  so  frauilo.  IV.  19, 16.  ant- 
uuurtitatherkeisorthö.  IV.  23, 39.  bigon- 
dun  sie  antuuurten  unurton  filu  hertön. 
III.  18, 11.  bigondun  sie  antuuurten.  IV. 
9,5.  b)  c.  acc.:  in  forahtun  ni  uuentet, 
uuaz  ir  in  antuuurtet  IV.  7, 22 ;  nolite 
praecogitare,  quid  loquamini.  Marc 
13, 11. 

aphul  [stm.],  Apfel:  er  (Adam)  unas 
thes  aphules  frö.   11.6,23. 

arabeit  [stf.],  1.  Trübsal,  Nöth, 
Drangsal,  Plage,  Qual,  Ungemach,  Un- 
glück, Bedrängniss,  die  man  leidet: 
thö  zalta  in  {den  Jüngern)  sin  guatf  thiö 
selbun  arabeiti.  IV.  7, 13;  die  Plagen, 
Drangsale,  die  Trübsale,  welche  dem 
jüngsten  Tage  vorhergehen,  ist  rümo 
er  in  then  guattn  fon  unsen  arabeitin. 
V.  6, 66;  die  wir  zu  ertragen  haben. 
zalta  in  ouh  uuoroltliuto  fära,  arabeiti 
managö,  thiö  in  thö  uuärun  garauuö.  IV. 
15,42;  vergl.  Matth.  24,  9.  arabeiti  ma- 
nagö sint  uns  hiar  (auf  der  Erde)  io 
garauuö.  1. 18, 23.  biscirmi  uns,  druhttn, 
thero  selbun  arabeito.  V.  23, 11. 79. 96. 
105. 115. 145. 157. 161.  dua  uns  thaz  gi- 
muati,   nuir  mit  ginädön  thtnen  thesa 
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arabeit  bimldön.  V.  23, 14. 82. 98. 108. 118. 
148.160.  ouh  Zeilen  thiö  arabeiti,  thie 
uuir  hiar  thulten  nöti.  V.23,9.  firf&han 
unsih  scolti,  thoh  uuiht  es  so  ni  uuurti, 
thiu  sin  selba  guatl  thera  altun  arabeiti. 
V.9,34;  sagen  die  Jünger  von  Emaus. 
sie  (alle  Menschen)  sint  al  ebanreiti  in 
theru  selbun  arabeiti.  V.  19, 50.  in  imo 
(bei  Soph.  1, 14)  man  thär  lesan  mag, 
thaz  ist  äbulges  dag,  arabeito,  quisti. 
V.  19,24.  giuuisso,  thaz  ni  hiluh  thih, 
thulta  therßr  (Ludwig)  samallh  ara- 
beito ginuag.  L  48;  gleich  wie  David. 
in  imo  (Ludwig)  irhugg  ih  däntdes  sel- 
bes dato;  er  selbo  thulta  ouh  iu  managö 
arabeiti.  L  38.  mit  arabeitin  uuerbent, 
thie  heiminges  tharbönt.  1. 18, 27.  riat 
imo  got  ofto  in  nötin ,  in  suärön  ara- 
beitin. L  23.  53.  sie  sint  thanne  (am 
jüngsten  Tag)  in  uuduuön,  in  arabeitin 
sären.  IV.  7, 31.  ther  ßuangelio  qult,  theiz 
mohti  nnesan  sexta  ztt,  theist  dages  hei- 
zesta  ioh  arabeito  meista.  IL  14, 10;  am 
reichsten  an  üngemach>  thaz  thü  doh 
got  ni  forahtist?  iä  dultist  thü  zi  nöti 
thid  selbun  arabeiti.  IV.  31, 8;  neque  tu 
times  deum,  quod  in  eadem  damnatione 
es.  Luc.  23, 40.  Mit  Bezugnahme  auf 
v.  109  fg.:  aller  liut  fchta  thero  drüto, 
noh  dages  hiutu  so  uuonät  thiu  fära; 
nim  nü  gouma  thero  gotes  drüto,  draht 
es  in  selben  sc.  gallen  muss  arabeit  in 
dem  unmittelbar  darauffolgenden :  cho- 
röta  er  ofto  thräto  thero  selbun  ara- 
beito. H  113  im  Sinne  von  Verfolgung, 
persecutio  aufgefasst  werden.  Jedes 
Volk  verfolgte  die  Getreuen  und  wahr- 
lich noch  heut  zu  Tage  besteht  die 
Verfolgung;  wirf  nur  gefällig  deinen 
Blick  auf  die  Trauten  Gottes,  betrachte 
dieses  z.  B.  gütig  selbst  an  dem  hei- 
ligen Gallus:  er  kostete  sehr  oft  die- 
selben  Verfolgungen.  Dieselbe  Bedeut- 
ung hat  arbeit  auch  II.  16,29 'in  dem 
Satze:  sälig,  thie  in  ndti  thultent  ara- 
beiti; beati,  qui  persecutionem  patiun- 
tur  propter  justitiam.  Matth.  5,  10. 
2.  die  Anstrengung,  womit  man  etwas 
zu  vollbringen  sucht,  Mühe,  Anstreng- 
ung, Arbeit;  vergl.  labore,  harbeite. 
Hymn.  14:  ih  giagaleizön,  thaz  ih  inan 


giholön  thär,  ni  klekent  mir  zi  heiti  thie 
liebun  arabeiti.  V.  7,52;  sagt  Maria, 
welche  glaubte,  dass  man  die  Leiche 
Jesu  fortgetragen  habe,  theih  thuruh 
thinö  guatt  bimidi  thiö  arabeiti.  II.  14, 46 ; 
diese  Anstrengung,  Muhe,  nämlich  stets 
zum  Brunnen  um  Wasser  zu  gehen, 
sagt  die  Samariterin.  ni  dua  thir,  quä- 
dun  (die  Jünger  von  Emaus) ,  thia  ara 
beit,  uuanta  äband  unsih  anageit  V.  10,5; 
mane  nobiscum,  quoniam  advesperascit. 
Luc.  24, 29;  mache  dir  die  Mühe  nicht 
nämlich:  noch  weiter  zu  gehen  und 
erst  eine  Herberge  aufzusuchen,  da 
es  schon  Abend  wird,  thera  ferti  er 
(Jesus)  uuard  irmuait,  so  ofto  farantemo 
duit;  ni  l&zent  thie  arbeit  es  frißt  themo, 
uuäilioho  man  ist.  11.14,4;  wer  in  der 
That  ein  Mann  ist,  als  solcher  handelt, 
seinem  Berufe  nachkommt,  wer  ein 
ächter,  wahrer  Mann  ist,  dem  gönnen 
die  Anstrengungen,  die  mit  seinem  Be- 
rufe verbunden  sind,  keine  Brist  dazv 
(zum  Ausruhen),  keine  Ruhe,  sie  lasse?*, 
ihn  nicht  ruhen,  themo  si  guallichf 
ther  mib  biar  gidrösta,  thero  arabeiti 
irlösta,  thaz  er  min  githähta,  zi  Stade 
mih  bibrähta.  V.  25, 97;  er  sei  gepriesen, 
der  mich  von  der  Mühe  befreite,  das. 
er,  meiner  eingedenk,  mich  zum  Gestade 
brachte,  thaz  thü  in  thera  däti  ni  firlia- 
s£st  thie  arabeiti.  11.21,20.  3.  das 
durch  Arbeit  Gewonnene,  Vollendete, 
das  Werk;  vergl.  Tat.  87, 8:  ih  santa 
iuih  arnön;  ir  ni  sätut  thö  thaz  körn, 
giangut  ir  bi  nöti  in  anderero  arabeiti. 
11.14,110;  ego  misi  vos  metere,  quod 
vos  non  laborastis;  alii  laboraverunt 
et  vos  in  labores  eorum  introistis.  Joh. 
4, 38;  ihr  seid  daher  nur  in  die  Arbeit 
anderer  eingetreten,  in  das,  was  an- 
dere gearbeitet  haben,  bin  gote  helfante 
thero  arabeito  zi  ente,  thes  mih  friunta 
bätun.  V.25,7;  mit  Gottes  Hilfe  bin 
ich  nun  mit  meinem  Werke,  um  das 
mich  Freunde  baten  (s.  ad  Liutbertum) 
zu  Ende,  ich  habe  nun  mein  Werk 
vollendet,  sagt  0.  in  der  conclusio  volu- 
minis  totius. 

arabeitön  [sw.  v.],  mühe  mich  ab, 
arbeite;  s.  arabeit  2:  sie  (die  Jünger) 


aramuatf  —  armuatt 
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arabeitötan  thia  naht  al  in  gimeitun,  thie 
fisga  ingiangun.   V.  13, 5. 

aramuatf  [stf.],  s.  armuatt. 

arg  [adj.],  böse,  schlecht,  schlimm; 
Gegensatz  von  guat:  thiö  argun  gilusti. 
III.  7, 84.  arger  uuillo.  1. 12,  27;  III.  14, 
115;  IV.  20, 11;  V.  25, 63. 68.  —  Subst.  : 
thes  argen  nemen  gouma.  'V.  25,72. 
luagent  zemo  argen.  V.  25, 67.  uuant  er 
thaz  gnata  minnöt,  thaz  arga  ouh  mldit 
V.  25,  42.    Davon  der  Comparativ: 

arger,  schlimmer:  iüdas  uuas  io  in 
themo  ärgeren.  IV.  2, 21 ;  der  immer  die 
schlechtere  Gesinnung  hatte. 

argf  [st.  f.],  Fahrlässigkeit;  vergl. 
nequitia,  arg!.  Notk.,  Ps.  64,16:  st 
thär  thaz  ni  dohta,  zellet  thiö  gimeitt 
mfnera  dnmpheiti,  minera  argt.  V.  25, 32. 

arca  [st.  f.],  Arche:  nde\  ther  thia  arca 
sinen  kindon  rihta  in  th6n  nndön.  I. 
3,11.  ad  sie  thaz  nuazar  thär  bifiang, 
00  er  enst  thia  archa  ingigiang.  IV. 
7.51;  usque  ad  eum  diem,  qno  intravit 
Noe  in  arcam.    Matth.  24, 38. 

arm  [stm.]  —  anno  [sw.m.;  s.  Bd.  2, 
130],  Arm:  haftetun  thie  annon  in  thes 
ernces  hornon,  thie  liuti  inan  thär  nämun, 
p6  selb  thie  selbnn  brämun.  11.9,83; 
tri«  die  Dornen  den  Widder  festhielten, 
der  statt  des  Jsaak  geopfert  werden 
sollte,  gineig  er  imo  filu  fram  ioh  huab 
inan  in  sinan  arm.  1.15,13;  et  ipse 
aceepit  enm  in  ulnas  suas.  Luc.  2,28. 
tätig  thin  nan  nnerita,  than  imo  frost 
derita,  armaiohhenti,  inan  helsenti.  I. 
11,46.  thie  arma  ioh  thie  henti  thie 
zeigönt  nnoroltenti.  V.  1, 20.  thin  uuib 
giraaro  stnantun,  thaz  siu  thes  giförttn, 
oba  sie  nan  thanafnartfn  odo  thaz  gisi- 
totin,  giraaro  thär  gilegitfn,  thaz  sie  nan 
muasln  gisnäsltcho  birnaren,  gisnäsltcho 
biriazan,  onh  in  the*n  arnmen  gisnäsltcho 
bkhümen.  IV.  35,  30;  s.  Bd  2,  223  ». 
Oder  gehört  arumen  zu  ärümt?  s.  d. 
Die  Endung  en  müsste  dann  des  Reimes 
wegen  gesetzt  sein.  Bei  der  Gelegen- 
heit? bei  der  Veranlassung  f  so  viel 
es  möglich  wart 

arm  [adj.],  unbemittelt,  arm,  ohne 
Vermögen;     a)  eigentl.:    armer   man. 


III.  3,  25.  armaz  uuib.  11.14,84;  III. 
17.  64.  armer  scalk.  IV.  31, 22.  Na- 
mentlich in  Verbindung  mit  uuiht:  II. 
16, 17 ;  20, 1;  IV.  2, 33 ;  6, 23;  12, 48. 
Auch  alleinstehend,  der  Arme:  oba  ther 
scal  stn  in  beche,  ther  armän  bröt  ni 
breche,  nü  man  uutzinöt  then  man,  ther 
armSn  seliddno  irban.  V.  21 ,  5.  7.  in 
thiu  man  thaz  irnueliti,  man  arme  mit! 
neriti.  IV.  2,  23.  In  Verbindung  mit 
rtcher  (s.d.)  steht  es  im  Sinne  von: 
niedrig:  gab  armdr  ioh  ther  rtcho 
antuuurti  giltchö.  1.17,36.  arme  ioh 
thie  rtche  giangnn  imo  giltche.  1.27, 
8;  V.  16,29.  thü  hilfisliutin  allön,  rtchön 
ioh  armen.  111.10,22.  b)  büdl.:  be- 
schränkt, dürftig,  unbedeutend,  arm- 
selig: sälig  birnt  ir  arme.  II.  16, 1;  beati 
pauperes  spiritu.  Matth.  5,3.  det  er 
uuerk .  märu  in  mir  armern.  I.  7 ,  10. 
druhttn  mtn,  iä  bin  ih  scalk  thtn,  thiu 
arma  muater  mtn  eigan  thiu  ist  st  thtn. 
1.2,2;  o  domine,  quia  ego  servustuus; 
ego  servus  tuus  et  filius  ancillae  tuae. 
Ps.  115,16. 

arm-herzi  [adj.],  barmherzig:  sälig 
thie  armherze  ioh  thie  armu  uuihti  smerze. 
II.  16,  17;  beatl  misericordes.  *  Matth. 
5,7. 

armi-lfh  [adj.],  armselig,  schnöde, 
böse,  elend,  erbärmlich,  jämmerlich, 
kläglich,  unglückselig,  bemitleidens- 
wert^ attributiv  zu:  sunt  III.  14,  87. 
lust.  V.3, 13.  uuillo.  IV.  23, 2;  24,24; 
36,1.    muat  III.  3,2.    dät  111.15,31; 

IV.  33, 3;  34,20;  V.  9,  5.  föra.  IV.  16, 
24.  brüst  III.  14, 120.  uuizt.  III.  20,41; 
IV.  30 ,  21 ;  die  schwachen ,  unglück- 
seligen Geister. 

armuatt  [stf.],  1.  das  Armsein; 
a)  eigentl.;  Mangel  an  dem  zum  Le- 
ben Nothigen,  Dürftigkeit;  egestas,  ino- 
pia ,  armöti.  Reich.  Cod.  99 :  thoh  er 
(Judas)  thaz  quäti,  ni  det  er  iz  bt  guatt, 
odo  inan  thie  armuatt  uuiht  irbarmdti. 
IV.  2, 28;  dixit  autem  hoc,  non  quia  de 
egenis  pertinebat  ad  eum.  Joh.  12,  6. 
uuir  lazemßs  uns  ltchän  man  then 
filu  rtchan,  firmonämäs  anderero  ar- 
muatt. III.  3, 14.  klagöta  mtn  selbes  ar- 
muatt. III. 20, 40;  der  Blindgeborne*  — 
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arno-gizft  —  avur 


b)  bildl.;  Armuth,  Noth:  gisah  thö 
druhtin  thiö  unserö  armuatt  III.  21, 13. 
2.  das  Armmachen,  Erniedrigung:  thiu 
iro  (der  Kirchenväter)  guatf  thultit  hiar 
armuatt.    III.  7, 58. 

"  arno  -  gizft  [st.  f.],  Aerntezeit:  ir  que- 
det  in  alauuärt,  thaz  mänödo  sin  noh 
fiari,  thaz  thanne  st,  so  man  quit,  reht 
arhogizlt.  11.14,104;  nonne  vos  dici- 
tis ,  quod  adhuc  quatuor  menses  sunt  et 
mcssis  venit.  Joh.  4, 35 ;  arnziti.  Tat.  72, 6. 

arnon  [sw.  v.] ,  ärnte;  abs. :  ih  santa 

iuih  arnön.  IL  14,  109;  ego  misi  vos  me- 
tere.  Joh.  4, 38. 

"ä-rümt  [st.  f.],  Raum,  Möglichkeit, 
Gelegenheit :  ni  thaz  er  tharagillti,  thaz 
er  then  nueg  girümti,  suntar  man  irknäti 
thiö  seltsänö  däti ;  gisiunes  ärumi  er  gab 
in  thaz  ttala  grab.  V.  4,  30;  revolvit 
angelus  lapidem,  non  ut  egressuro  do- 
mino  januam  pandat,  sed  ut  egressus 
ejus  jam  facti  praestet  indicium.  Beda, 
Hom.  in  vigil.  paschae.  tom  7 ,  col.  2; 
er  gab  Raum,  Möglichkeit  des  Sehens 
in  das  leere  Grab,  er  gewährte  dem 
Auge  Raum,  Gelegenheit,  um  in  das 
leere  Grab  zu  sehen,  und  sich  von  der 
Auferstehung  Christi  zu  überzeugen. 

ärunti  [stn.]}  Botschaft,  Nachricht: 
thö  sprah  der  biscof,  harto  forahta  er 
mo  doh;  ni  uuas  imo  anauuäni  thaz 
ärunti  scöni.  I.  4,  48.  thaz  ist  ärunti 
min.  1.27,53.  theist  min  ärunti.  1.5,25. 
uuas  er  mo  auur  sagenti  thaz  selba 
ärunti.  1. 4, 58.  uuanta  thü  abahönti  bist 
gotes  ärunti.  1. 4, 67.  nfi  du  thaz  ärunti 
so  harto  bist  formonänti.  1. 4, 65.  bräht 
er  (der  Engel)  therera  uuorolti  diuri 
ärunti.  1.5,4.  sprah  ther  gotes  drüt 
ärunti  gähaz.  I.  5, 42.  sageta  er  thaz 
ärunti.  1. 5, 72.  uuas  sih  blidenti  bt  thaz 
ärunti.  1. 7,2.  nist  ther  gihörti  so  frönisg 
ärunti.  1. 12, 10.  si  thaz  ärunti  giriatun. 
I  27, 13.  thaz  uuir  thaz  ärunti  ni  merren. 
1. 27, 16.  thaz  ärunti  gidätun.  1. 27, 69. 
thanne  ih  in  min  ärunti  iuih  uuanta. 
IV.  14, 1. 

arzät  [st.  m.] ,  Arzt :  ni  uuas  er  arzät 
niheiner,  ther  hulfi  iru  (der  mit  dem 
Blutfiuss  Behafteten)  in  theru  nöti.  III. 


14, 11 ;  et  mulier  quaedam  erat  in  fluxu 
sanguinis,  quae  in  medicos  erogaverat 
omnem  substantiam  suam,  nee  ab  ullo 
potuit  curari.    Luc.  8, 43. 

asga  [stf.],  Todtenasche,  Todten- 
staub:  thie  selbe  irstantent  alle  fon  thes 
lichamen  falle,  üzfon  theru  asgu.  V.  20,27. 

äst  [st tn.],  Ast,  Zweig:  brach  särio 
thie  esti.  IV.  4,33;  alii  autem  caedebant 
ramos  de  arboribus.  Matth.21,8;  hieuun 
zuufg  fon  boumon.  Tat.  116, 4.  hiar  scal 
man  zellen,  uuaz  thaz  fihu  meine  ioh 
tbe  esti.  IV.  5,4.  sllhtit  uns  ingegini 
then  uueg  thiu  selba  menig!  mit  estin 
thero  uualdo.    IV.  5, 54. 

fi-svlh  [st.  m.?  n.?;  s.  Bd.  2 ,143], 
Abfall;  äsulh  duan,  c.  dat.  der  Person, 
abfallen  von  einem,  ihn  verlassen,  treu- 
los sein:  bt  thiu  meistig  zöh  ih  iuih,  ir 
mir  ni  dätlt  äsulh.  IV.  12, 10;  ich  bil- 
dete euch  darum  meistens  heran,  damit 
ihr  nie  von  mir  abfielet,  dass  ihr  mir 
treu  bliebet,  mich  nie  verliesset,  sagt 
Christus  zu  den  Jüngern. 

augusttnus  [n.  pr.]:  augustinus  iz 
rechit    V.14,27. 

avalÖD  [sw.  v.],  s.  afalön. 

avarön  [sw.  v.],  s.  afarön. 

avnr  [adv.;  *.  Bd.  2,  416],  wieder- 
um, abermals,  hingegen :  er  in  aegyptum 
mitiflöh  ioh  brähta  sa  afur  thanne  zi 
themo  ira  heiminge.  1. 8,  8.  uuuntar 
uuas  thia  menig!  auur  tharaingegini. 
I.  &*,  27.  in  aegypto  uuis  thü  sär,  unz  ih 
thir  zeigö  auur  thär,  uuanne  thü  bigin- 
nes  thes  heiminges.  I.  19,  5.  therer 
uuilit  auur  al,  so  sun  min  einigo  scal. 
1.25,22.  frägetun  sie  auur  thuruh  not 
I.  27,  22.  thö  sprab  er  auur  zi  imo 
sär.  II.  7, 46.  thoh  sie  ougttn  argan 
uuillon  thiu  menig!  auur  tharaingegini. 
111.14,116.  bS  hiu  sc  ni  hog&tn,  thaz 
er  nan  mohta  heizan  afur  üfstän  ioh  mit 
krefti  auur  nan  irquicti?  IV.  3, 14. 15. 
uuio  mag  ther  man  queman  auur  uui- 
dorort  alter  inti  fruater  in  uuamba  thera 
muater?  IL  12,23.  bl  thiu  duemßs  uns 
in  muat  thaz  filu  mihila  guat,  thia  filu 
scönun  uuunna,  thaz  heizit  auur  minna. 
V.  12, 100;  nämlich. 


avur  —  äz 
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avur  [conj.;  8.  Bd.  2,  416],  aber, 
hingegen ,  dagegen  =  verum:  sd  thie 
man  sih  thanne  imuinncnt  ioh  drunkanen 
biginnent,  sd  skenkit  allan  then  dag  sulih, 
sos  iz  uoesan  mag;  iä  gisparätös  auur 
(aber,  hingegen,  jedoch)  thü  then  guatan 
nnin  unz  in  nü.  IL  8, 51.  thaz  kind,  thaz 
druag  thaz  uuitu  mit,  ioh  er  iz  hab€ta 
furi  niuuiht,  er  fon  thes  fater  henti  thö 
thir  döt  unurti.  Er  auur  uuidorort  ni 
uuant,  6r  er  nan  fasto  gibant.  II.  9,45- 
ther  mit  giloubu  thaz  giduat,  thaz  zi 
imo  gikerit  stnaz  muat.  nist  themo  ser 
bizeinit;  ther  auur  thes  ni  uuartöt,  theist 
in  sar  gimeinit,  thaz  themo  ist  giuuisso 
irdeilit  II.  12,83.  ther  ni  thuingit  sfnaz 
muat,  ioh  thaz  ubil  al  giduat,  ther  hazzöt 
io  thaz  Höht  sär ;  ther  auur  unola  nuirkit, 
es  aUesuuio  iz  bithenkit,  er  läzit  sclnan 
siu  äna  uuän.  11.12,95.  ther  fon  ther 
crdu  hinana  ist,  ther  scal  sprechan  tha- 
nana  er  ist;  ther  auur  ni  ferit  thanana, 
gistentit  sin  giuualt  ubar  ellu  uuorolt- 
lant  IL  13, 21.  ther  man  sih  thaz  gi- 
lerit,  tfcia  gilouba  in  inan  k£rit,  giduat 
er  hngu  stnan  in  öuuön  filu  bltdan ;  themo 
aanr  thaz  ni  giduat,  quimit  seragaz  muat. 
II  13,  37.  ther  thuruh  thurst  githenkit, 
thaz  thesses  brunnen  drinkit,  nist  lang 
d  themo  thinge,  nub  auur  nan  thurst 
githuinge;  ther  auur  niuzitmtnan  brun- 


non,  thurst  then  m£r  ni  thuingit.  IL  14, 39. 
thü  sprächi  in  uuär  nü,  thü  ni  habes 
gomman;  then  thü  auur  nü  uabis,  uuant 
er  giuuisso  thtn  nist,  bt  thiu  sprächi 
thü ,  so  iz  uuär  ist.  IL  14, 53.  ir  betdt 
thaz  iu  unkundaz  ist,  uuir  selbe  beton 
auur  thaz,  thaz  uuir  uuizun  alauuär. 
IL  14, 65.  zalter  ouh,  uuio  ther  uuizzöd 
giböt,  thaz  man  nihein  ni  huorö ;  ih  auur 
sagSn  iu,  ther  uufb  biscouuöt  zi  thiu 
u.  8,  w.  11.19,3.  ob  ir  in  muat  iu  läzet, 
thaz  sunta  ir  io  biläzet,  so  dtlönt  sind 
guatt  thio  iuö  missidäti ;  ther  thär  auur 
ad  ni  dnat,  gizelit  sint  themo  allö  thiö 
undäti.  11.21,43.  then  ubilon  boum  sie 
brennent,  then  guaton  afur  läzent  sie 
mit  rridu  stän.  IL  23, 18.  er  uuolta  stncs 
thankes  uutsön  thär  thes  skalkes;  ob 
unsih  auur  ladöt  heim  man  armer  thehein, 
so  suillit  uns  thaz  muat  sär.    III.  3, 25. 

ä-wiggon  [adv.],  ein  adverbialer 
dat.  aus  dem  Adj.  äuuiggi;  *.  Bd.  2y 
378;  abseits;  äuuiggon  gangan,  devi- 
are,  vom  rechten  Wege  abweichen,  auf 
falschen  Weg  gerathen;  bildl.:  thaz 
ih  in  thesen  buachon  uuannc  äuuiggon 
ni  gange.    III.  1, 11. 

äz  [st  n.],  todter  Körper:  thaz  sie  mit 
then  uuuntön  nirfülen  in  then  suntön  noh 
mit  themo  meine  ni  uuerddn  zi  äz  eine. 
11.17,4. 


B 


bad  [st.  n.],  Bad;  a)  eigentl.:  ih 
Hu  thara  in  dräti,  min  ummaht  duit 
iz  späti,  thara  andere  er  gigähent, 
thaz  bad  mir  untarfähent.  III.  4, 26. 
b)  bildl.:  thaz  unir  gangen  heile  fon 
themo  bade  (der  Taufe)  reine.  1. 26, 13. 

badön  [sw.  v.],  bade;  a)  eigentl.: 
ther  thanne  thaz  gisitöta,  thär  erist  inne 
(im  Fischteich)  badöta,  ßö  uuard  er 
särio  ganzer,  fon  so  uuiu  so  er  6r  uuas 
halzer.  III.  4, 13.  b)  bildl. :  sld  er  thär- 
inne  badöta,  then  brnnnon  reinÖta,  sld 
uuach€ta  allen  mannon  thiu  sälida  in 
then  undön.    1.26,3. 

gl -badön. 

bäga  [st. f.],  Streit;  in  bäga  gangan 
(s.d.),  sich  in  einen  Streit  einlassen: 
thö  irfirta  uns  m6r  ouh  thaz  guat,  thaz 
er  gigiang  in  bäga  thera  gotes  fräga. 
IL  6,41;  da  er  sich  wegen  der  Frage 
Gottes  in  einen  Streit  einliess.  ni  giang 
in  strtt  nmbi  thaz,  in  lougna  noh  in  bäga 
sulf chera  fräga.  1. 27, 18.  —  uuiztst  äna 
bäga,  ni  uuas  imo  thnrft  thera  fräga. 
11.11,65;  wisset  ohne  Widerrede,  ohne 
Streit,  seid  vollkommen  überzeugt. 
zellu  ih  äna  bäga  bt  thesa  selbun  fräga. 
IV.  19, 61 ;  bestimmt,  gewiss,  zuverläss- 
lich.  erquam  er  äna  bäga  thera  gotes 
fräga.  V.  15, 29.  iz  mizit  äna  bäga  io 
sulth  uuäga.  1. 1, 26;  ohne  dass  Störung 
stattfände,  also  ununterbrochen,  in 
einem  fort;  s  mizu.  uns  zellent  thiö 
buah  (die  Evangelien)  äna  bäga  thie 
kristes  altmäga.  1.3,2;  ohne  Wider- 
streit, ohne  Abweichung,  also  in  lieber- 
einstimmung. 

bägen  [sw.v.],  streite  mit  Worten, 
hadere,  bin  im  Streite:  bigondun  (die 
Pharisäer)  thes  (deshalb)  thö  bägen  ioh 
genan  (den  Blindgebornen)  auur  fragen. 


III.  20, 69.  ir  uuollet  ödo  uuerdan  jun- 
goron  stn,  thaz  ir  bt  thaz  so  bägöt  ioh 
emmizigen  fraget  III.  20, 128.  ni  tharft 
thü  thes  uniht  fragen,  ni  beginnent  sie 
thär  (am  jüngsten  Tage)  bägen.  V.  20, 33. 
bald  [adj.],  1.  furchtlos,  uner- 
schrocken, muthig,  beherzt,  unverzagt, 
kühn;  a)  abs.:  in  felde  ioh  in  uualde 
so  sint  sie  (die  Franken)  sama  balde. 
1.1,62.  slmös  uuir  ouh  balde!  IV.  5, 49. 
baldaz  herza.  111.26,49.  b)  mit  näherer 
Bestimmung  worin;  c.  gen.:  thoh  er 
(der  Satan)  st  ubiles  so  bald,  thaz  imo 
io  zi  scaden  uuard,  thoh,  uuän  ih,  bluogo 
er  ruarti  tbia  mihilun  guatt.  II  4,37; 
wie  kühn  er  auch  im  Bösen  sein  mag. 
2.  voll  Zuversicht,  Vertrauen,  wr- 
trauungsvoll,  mit  festem  Vertrauen; 
vergl.  uueset  bald,  confidite.  Notk ,  Ps. 
92, 5;  a)  abs.:  sie  sprächun  filu  balde 
(die  Verwandten  des  Zacharias)y  uuaz 
uuänist,  thaz  er  uuerde.  1.9,39;  dicen- 
tes:  quis  putas  puer  iste  erit  L/uc.  1,  66; 
sie  sprachen  vertrauensvoll:  was  glaubst 
du  wird  aus  ihm  werden  f  b)  mit  An- 
gabe, worauf  man  Zuversicht,  Ver- 
trauen hat;  c.  gen.:  fialun  sie  (die 
Magier)  thö  framhald,  thes  guates  uuä- 
run  si  bald.  1. 17,61;  da  fielen  die  Magier 
nieder,  sie  waren  vertrauend  auf  seine 
Göttlichkeit  (s.  guat),  vertrauten  auf 
seine  Göttlichkeit,  hatten  Zuversicht 
auf  seine  Göttlichkeit  gefasst ,  mit 
festem  Vertrauen  auf  seine  Göttlich- 
keit beteten  sie  das  Kindlein  an  und 
baten  um  seine  Gnade.  Sie  waren  voll 
Vertrauen  auf  die  Göttlichkeit  und 
darum  beteten  sie  das  Kindlein  an. 
thö  mohta  man  es  (der  Auferstehung) 
bald  stn.  IV.  36, 24;  da  konnte  man  voll 
Zuversicht,    Vertrauen  auf  die  Auf 
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ersiehung,  der  Auferstehung  versichert, 
davon  überzeugt  sein,  da  die  Juden 
Jesum  so  fest  im  Grabe  verwahrten, 
und  man  ihn  trotzdem  in  demselben 
nickt  fand.    Davon: 

baldo,  [adv.],       1.  kühn,  beherzt; 

a)  in  gutem  Sinne:  giang  er  (Joseph) 
baldo  thd  fon  in  zi  themo  herizohen  in. 
IV.  35, 5.  er  ist  gotesholdo,  thes  zthuh 
inan  baldo.  111.20,73.  sih  thär  thö 
baldo  firsprah.  IIL20, 111.  sie  sturbnn 
baldo.  IV.  5, 45.  then  hugu  uuir  gi- 
naezzen,  thär  baldo  ana  sezzen.  IV.  5, 58. 

b)  in  schlimmem  Sinne:  er  sprichit  of- 
fono  untar  in  ioh  filu  balde.  IIL 16 ,  51 ; 
er  spricht  hier  öffentlich  mit  ihnen 
und  keck  in  hohem  Grade;  Joh  7,26. 

2.  voll  Vertrauen,  vertrauensvoll:  uuiht 
ni    forabtet  ir  in!   gihabet  iuib  baldo. 

III.  8,30;  habete  fidnciam;  nolite  timere. 
Matth.  14,  27.  petras  gruazta  baldo 
then  meistar.  IIL  8, 32.  nü  bünuen  baldo 
kaningrichi  stnaz.  111.26,57.  slfhtit 
ans  then  uueg  thiu  selba  menigt  mit 
estin,  thaz  uuir  gangön  baldo.  IV.  5, 54. 

3.  frei,  offen:  ni  habät  er  (Jesus)  in 
thia  redina  ni  st  ekord  einlif  thegana-, 
ih  meg  iz  baldo  sprechan,  ther  zuelifto 
anas  gisnichan.    IV.  12, 58. 

-baldin,  8.  ir-baldön. 

bald!  [st,  f.],  1.  Kühnheit:  thie 
«elbun  zaltun  alle  mir  thesa  beld!  fona 
thir.  IV.  21, 14.  2.  Zuversicht:  thö 
zalta  krist  thia  bertl  bald!  stnes  muates 
ioh  ellenes  guates.    IV.  13, 30. 

bald-lfcho  [adv.],  kühn,  muthig,  herz- 
haft, voll  Kühnheit,  ohne  Furcht:  er 
sprah  baldlicho  ioh  harto  theganllcho. 
IV.  13,  21.  nist  ther  ungisaro  in  nöti 
sd  baldlicho  dati.  IV.  17, 8.  thd  quam 
ein  edileaman  baldlicho,  so  imo   zam. 

IV.  35, 1.  gab  er  antuuurti,  thaz  det  er 
iogillefao  filu  baldlicho.    1.27,40. 

balo  [st  m.],  1.  heimliches  Mittel, 
um  unerlaubte  Zwecke  zu  erreichen, 
Ränke:  dua  thir  in  mnat  thtn,  uuär  thie 
sin,  thie  tbaz  ouh  dätun,  allan  balo  rie- 
tnn.  V.  21,  17 ;  wo  (am  jüngsten  Tage) 
die  hinkommen,  welche  Ränke  jeglicher 
Art  schmiedeten;  vergl.  dnan.  irfirrit 
unerde  balo  sin  (des  Satans).    1. 2, 32. 


2.  Arglist:  fuarnn  sie  (die  Juden)  thö 
bilde  mit  themo  alten  nfde,  falle  bala- 
nues  zi  themo  herizohen.  IV.  36,  4. 
uuanta  thö  iz  (dass  der  Leichnam 
Christi  nicht  mehr  im  Grabe)  mär- 
tun, thie  then  balo  dätun  (dass  man 
das  Grab  versiegle),  thö  mohta  man  es 
(der  Auferstehung)  bald  stn.  IV.  36, 23. 

3.  Bosheit,  Schlechtigkeit:  iz  nist  b! 
balauue  gidän.  I.  2 ,  21 ;  es  ist  nicht 
aus  Bosheit  gethan,  sagt  0.,  wenn  ich 
bei  meiner  Dichtung  etwa  irre.  4.  Un- 
ihat, schlechte  Handlung:  petrus  bat 
iöhannan,  thaz  er  ireisköti  then  man, 
er  zi  imo  irfrägöti,  uuer  sulih  balo 
(den  Verrath  Christi)  riati.  IV.  12,30. 
5.  Unheil,  Unglück,  Verderben:  balo, 
ther  uns  klibit  ioh  leidör  nü  ni  ltbit. 
IL  6, 36. 

ban  [st.  m.] ,  1.  Bann,  Bannfluch; 
vergl.  Grimm,  Rechtsalterth.  s.  732: 
gibutun  (die  Hohenpriester)  so  uuär  so 
er  ( Christus)  uuäri  thanne,  thaz  er  uuäri 
in  banne.  IV. 8, 9.  2.  Lehre,  Lehr- 
meinung; vergl.  scita,  panna.  Mons.  Gl. : 
ih  zelln  iu  afur  thanana  mlnes  selbes 
redina  selbon  ban  mlnan,  then  ih  heizu 
afur  scrlban.    IL  18, 14. 

bant  [stn.],  Fessel,  Band,  Gefäng- 
niss;  a)  eigentl.:  bt  thero  dato  an- 
ton  so  lag  er  (Barnabas)  thär  in  banton. 
IV.  22,14;  qui  erat  propter  seditionem 
quandam  faetam  in  civitate  missus  in 
carcerem.  Luc.  23,  19.  then  furiston 
therera  uuorolti  nötagan  giholöti,  in  bant 
inan  gilegiti,  er  furdir  uns  ni  deriti. 
IV.  12, 64.  in  thaz  krüci  sie  nan  nagul- 
tun,  so  sie  iz  zi  diu  gisitötun,  mit  fua- 
zin  ioh  bi  hanton  mit  dräto  hertön  banton. 
IV.  27, 8.  b)  bildl:  gebint  then  man 
mit  uuorton,  ther  stante  in  thön  banton. 
111.12,41.  er  unsih  hiar  so  nerita,  fon 
ftanton  irretita,  nam  üzar  herten  banton 
fon  fianto  hanton.  V.  1, 4.  ther  (Alexan- 
der) uuorolti  so  githreuuita,  mit  suertu 
sia  al  gistreuuita  untar  sinön  hanton  mit 
filu  herten  banton.   1. 1, 90. 

bära  [stf.],  Bahre:  thär  mahtü  ana 
findan,  uuio  er  onh  einan  gomman  ir- 
quieta  in  theru  bäru.  III.  14,  6.  iä  sa- 
göt  man,  thaz  zi  uuära,  sie  (die  Todten) 
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scrigttn  fon  thcru  bäru.  IV.  26, 19.  ni 
findist  iz,  thaz  man  io  thaz  gitäti,  thaz 
er  io  man  in  unorolti  sulih  treso  legiti 
in  re  odo  in  bära.    IV.  35, 14. 

barabbas  [n.pr.]:  nü  ahtöt,  uuio  ir 
uuollet,  ioh  unederan  ir  iruuellet,  ir 
barabbäsan  nemet  ziu.  IV.  22, 12.  quad, 
man  barabbän  in  liazi.  IV.  22,  16  VF, 
P  barnabän. 

-bäri,  s.  gi-bäri. 

barm  [stm.],  1.  Brust;  vcrgl.  si- 
nus,  barm.  Gl.  Ker.  Par.:  siu  zälätun 
siu  (die  Kinder  in  Bethlehem) ,  tbär  iz 
in  theru  uuagun  lag  ioh  anan  themo 
barme  thera  muater  zi  harrae.  1. 20, 14. 
2.  Schoss;  vergl.  Tat.  107,2:  uuola 
thiu  nan  tuzta  inti  in  ira  barm  sazta. 
1. 11, 41.  in  ira  barm  si  sazta  barno 
bezista.  1. 13, 10.  huab  thiu  ougun  üf  zi 
himile,  zi  thes  fator  barme  filu  fram,  tha- 
nana  er  hera  in  uuorolt  quam.  III.  24, 90. 

-barmSn,  s.  ir- barmen. 

barn  [st.  n.],  1.  Sohn:  in  ira  barm 
si  (Maria)  sazta  barno  bezista.  1. 13, 10. 
2.  Menschenkind,  Mensch:  bürg  nist, 
thes  uuenke,  noh  barn,  thes  io  githenke, 
in  felde  noh  in  uualde,  thaz  es  io  ir- 
baldö.  1.11,13.  Adverbial:  bi  barne, 
Mann  für  Mann:  nü  singömgs  alle 
raannolih  bi  barne.  1. 6, 15.  thie  fordo- 
ron  (Mariens)  bi  barne  uuärun  kuninga 
alle,  1.5,8;  die  Ahnen  Mann  för  Mann, 
von  Glied  zu  Glied,  von  Kind  zu  Kind. 

baz  [adv.J,  ein  adverbialer  Compa- 
rativ;  s.  Bd.  2,  386;  besser,  ordent- 
licher, gehöriger^  mehr:  thaz  iz  baz 
firholan  uuäri ,  er  ouh  baz  ingiangi.  I. 
19, 14.  thaz  thü  iz  baz  uuizlst.  II.  2, 16. 
er  genaz  baz  giheltit  II.  18,  17.  man 
baz  in  so  giuuartent.  II.  19,  10.  fuar 
er  baz.  111.11,4.  quädun,  sih  thera 
däti  noh  thö  baz  biknäti.  III.  20,  106. 
thaz  grab  baz  bihialtun.  IV.  36, 21.  themo 
baz  zauueta.  V.  5, 5.  thaz  baz  sie  mohtln 
scouuön.  V.  17, 38.  thaz  guata  mag  sih 
baz  giuualtan.  V.  25, 50.  Verstärkt  durch 
filu:  thaz  herza  uueist  thü  filu  baz.  I. 
2, 23.  Mit  vorausgehendem  a)  harto 
mihiles  (s.  d.)t  um  vieles:  thaz  gihialt 
er  harto  mihiles  baz.  IV.  1,20.    b)  thiu, 


um  so:  thaz  uuir  thiz  firstantän  thiu  baz. 
V.  12, 16.  thaz  uuir  giuuarten  uns  thiu 
baz.  11.5,3.  thaz  er  mo  borgeti  thiu 
baz.  V.  6, 5.  c)  thes  thiu,  um  so:  uuärun 
steinini u  thiu  faz ;  siu  mohtun  uueren  thes 
thiu  baz.  IL  8, 34;  sie  konnten  in*  Folge 
dessen  um  so  besser  dauern,  thärana 
sint  giscribene  uuuntar  filu  managaz, 
thaz  uuir  iz  bithenken  thes  thiu  baz. 
11.3,5.  uuir  uuizzun,  uuaz  ther  scado 
uuas;  thaz  uuir  got  minndn  thes  thiu  baz. 
IL  6, 56.  ther  holdo  thtn  ni  mfde ,  nub 
er  iz  (was  nicht  gelungen  ist)  thana- 
Bnfde,  zi  thiu  thaz  guatt  sfne  thes  thiu 
baz  hiar  seine.  V.  25,  39.  —  thaz  lön 
läz  imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  st  thiu 
baz.  11.21,19;  damit  das  Gebet,  um  so 
besser  sei,  um  so  mehr  wirke,  thö  (bei 
der  Auferstehung)  uuard  sär  firbrochan 
thaz  gotes  hüses  lachan,  thaz  man  zi  thiu 
in  thär  gihiang,  thiu  zerubim  untarfiang, 
altari  then  diuron  ioh  then  disg  zi  uuärön 
ellu  thiu  liohtfaz ;  ni  uuas  thes  lachancs 
thiu  baz;  iz  uuard  thö  ziklekit,  ni  liaz 
es  uuiht  bithekit.  IV.  33, 36;  es  war  der 
Vorhang  im  Tempel  nicht  um  so  besser, 
dauerhafter,  weil  er  nämlich  die  Geheim- 
nisse des  alten  Bundes  verhüllte,  er  zer~ 
riss  dennoch  beim  Tode  Christi.  Nicht : 
der  Vorhang  besserte  oder  nützte  nichts 
mehr,  die  Heiligthümer  wurden  ent- 
hüllt, wie  Zeitschr.  f.  d.  Phil.  5,  348 
erklärt  ist.  Spec:  vom  körperlichen 
Wohlergehen,  der  Gesundheit:  thanne 
uuirdit  imo  baz.  III.  23, 45.  uuanne  imo 
baz  uuurti.  III.  2, 30;  wann  es  ihm  besser 
gieng,  wann  er  genas.  Redensarten: 
1.  ist  baz,  es  ist  besser;  a)  mit  folg. 
Satz:  bi  thiu  ist  baz,  thaz  uuir  gigrua- 
zen,  thaz  iöhanne  ouh  hiar  leid  kleip. 
H  97.  thaz  baz  ist,  man  biuuerbe,  thaz 
ein  man  sterbe.  III.  25, 25.  b)  c.  dat. 
der  Person:  thaz  duent  sie  allaz  zi  thiu, 
ther  Hut  sie  lobö  bi  diu,  ioh  sie  se  Sren 
thuruh  thaz ;  bi  thiu  nist  es  uuiht  in  thiu 
baz.  IL  21, 12;  darum  wird  es  für  sie 
keineswegs  um  so  besser,  deshalb  haben 
sie  vom  Gebete  keinen  Nutzen,  er  tho- 
löta  bi  unsih  allaz  thaz,  thaz  uns  es 
iamer  si  the  baz.  IV.  25, 14;  dass  es  uns 
in  Folge  dessen  besser  gienge,  um  unser 


bede  -  -  beitön 


27 


Loo*  dadurch  zu  verbessern,  thes  ans 
iamer  ist  thiu  baz,  uuir  iamer  bilde  sa- 
li rhera  lera.  IL  15,  15;  deshalb  sind 
tcir  immer  um  so  glücklicher,  thaz  ih 
du  giaitö  thaz,  thaz  mir  es  iamer  st  thiu 
baa,  theih  thionöst  thinaz  fülle.   1. 2, 49. 

2.  sizit  baz,  es  steht,  geziemt  bessere  c. 
dat.  der  Persern:  uuio  ih  iu  hiar  gibiete, 

höret  io  zi  guate,  harto  sizit  in  iz 
II.  19, 14. 

bede  [num.],  beide;  1.  allein- 
stehend: thaz  er  irfulle  bSdero  uuillon. 
IL  22, 2.  ubar  b&Iu  det  er  thaz ,  so  thiu 
sin  ginnalt  uuas.  V.  12,30.  mäht  thÜ 
giniazan  bedero.  H  50.  ist  uns  in  b£th6n 
gizeinöt    unserero  zuhto    däti.    H  117. 

3.  in  Verbindung  a)  mit  einem  Pro- 
nomen: zellu  iu  böthen  thaz  uuär.  II. 
14,48.  suntar  siu  bädu  irfulti.  11.18,4. 
nbarfuar  thia  bädu.  III.  7, 20.  sie  thiz 
bede  gruazent.  V.  14, 29.  —  uuärun  sin 
bedu  gote  filn  drötu.  1.4,5.  jrbedudätut 
man'.  HL  20, 83;  über  das  Neutr.  s.  drüt 
b)  mit  einem  Substant.:  bödu  thisu  bi- 
lkü  so  meinit  thiö  iro  franilt.  IV,  6, 27; 
über  den  Sing,  beim  Verbum  s.  birtnu. 

beh  [stn.],       1.  Pech:  zi  hellu  sint 
gifiarit  ioh   thie    andere  gikent,    thär 
tbultent  beh  fiJu  heiz,  so  ih  iz  allesuuio 
ni    uueiz.    H  24;  dort  leiden  sie,  haben 
sie  zu  ertragen  siedendes  Pech,  wie  ich 
es    anders  nicht  weiss.       2.  Ort,   wo 
die  Verdammten  die  Qual  des  sieden- 
de* Peches  zu  leiden  haben,  Aufent- 
haltsart der  Verdammten,  Hölle;  vergl. 
in  fern us,    pecb.     Hymn.  19;     tartara, 
paech.  Hymn.  21 :  oba  thcr  scal  sin  in 
beche,  ther  armen  bröt  ni  breche,  uuaz 
thcr  inan  ubar  thaz  ni  liaz  haben  slnaz. 
V.  21, 5;  qnod  si  sterilitas  in  ignem  mitti- 
tnr.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  140.  b. 
oA  brinnet  ther  in  beche  thär,  ther  dötan 
oi  bigrebit   thär.    V.  21, 13;    si  semper 
ardebit    Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag. 
140. 6.  sie  (die  Verdammten)  farent  in 
bellipina  n6ti  thuruh  ubildäti,  in  beches 
einöti  thuruh   iro  däti.    V.  21, 21.    sie 
bhnilrlches  tharb§nt    ioh  hinan  beche 
auerbent   V.  20, 116.    thaz  er  nan  (den 
Teufet)  in  beche  mit  ketinu  zibreche. 
L5,58.      3.  Vorhalle:  thd  thaz  äuuiniga 


guat  üz  fon  themo  grabe  irstuant,  thaz 
IIb  fon  beche  hera  uuidaruuarb.  V.  9, 2. 
er  (Jesus)  sprah  thara  zi  themo  ddten, 
erstuanti  ir  themo  legare,  ioh  eruuurbi 
fon  beche  hera  uuidorort.  III.  24, 99. 
4.  Finsterniss:  bl  thiu  ist  er  nü  unser 
uuisönti,  mit  drdstu  ouh  thie  gispreche, 
thie  sizzent  innan  beche.  1.10,25;  Illa- 
minare his,  qui  in  tenebris  et  in  umbra 
mortis  sedent  Luc.  1, 79;  nämlich  ent- 
weder die  verworfensten  unter  den 
Juden  oder  die  Heiden. 

bein  [stn.],  Oebein:  thie  selbe  ir- 
stantent  alle  (am  jüngsten  Tage)  fon 
thes  llchamen  falle,  mit  themo  selben 
beine,  thoh  er  io  ni  uuolle.  V.20,29. 
sulih  quement  thie  zlti  iu  noh  heim,  thaz 
ir  suintet  innan  bein.  IV.  26,41;  sagte 
Jesus  den  weinenden  Frauen;  solche 
Zeiten  werden  noch  über  euch  kommen, 
dass  ihr  bis  aufs  Bein  hinschwindet, 
dass  euch  Mark  und  Bein  hinschwindet; 
s.  suintu.  —  helphantes  bein,  Elfenbein: 
iz  ist  gifuagit  al  in  ein,  selp  so  hel- 
phantes bein.   1. 1, 16. 

beitön  [sw.  v.] ,  1.  sehe  einer  Sache 
mit  Verlangen  entgegen,  harre;  a)  abs.: 
thie  selbun  (die  Gichtbrüchigen)  bei- 
tötun  thär,  thes  uuärun  färenti,  thaz 
sih  thaz  uuazar  ruarti.  III.  4,9;  in  his 
jacebat  multitudo  exspeetantium  aquae 
motum.  Joh.5,3.  b)  c.  gen.  dessen, 
worauf  man  harrt:  beitöta  er  (Symeon) 
thero  druhtlnes  giheizo.  1. 15,4;  exspec- 
tans  consolationem  Israel.  Iajlc.  2, 25. 
ther  kuning  biginnit  scouuön  ginädlichSn 
ougon,  thie  thär  thuruh  not  slnes  uuortes 
bei  tönt  V.20,60;  am  jüngsten  Tage. 
zi  gote  er  (Zacharias)  ouh  thigiti,  thaz 
er  giscouuoti  then  Hut,  ther  ginäda  thär- 
üze  beitöta.  1. 4, 14.  2.  ohne  Bezug- 
nahme auf  Verlangen,  auf  inneres 
Betheiligtsein ,  warte;  c.  gen.:  si  thes 
altäres  zesauul  uuas  sin  (der  Engel  des 
Zacharias)  beitönti.  1. 4, 22.  3.  ver- 
harre, bleibe,  verbleibe:  giloubt  er 
(Zacharias)  filu  späto,  bi  thiu  bei- 
töta er  so  nöto.  I.  4,  84;  er  glaubte 
erst  spät,  deshalb  blieb  er  noth- 
wendiger,  billiger  Weise  so,  nämlich 
stumm. 
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beitu  —  betoman. 


beitu  [8w.v.],  nöthige,  liege  an, 
dringe  in  einen;  c.  acc.:  giloubti,  thaz 
then  ni  tharf  man  beiten,  after  stetin 
leiten,  ther  so  kreftiger  ist,  bihabet  thaz 
in  uuorolti  ist.  III.  2, 17.  det  er,  so  sie 
quätun  ioh  inan  ouh  tho  bätun,  also  sie 
nan  beitun,  in  hüs  inan  gileitun.  V.  10, 14. 
in  hüs  min  ouh  ni  leittut  ioh  mammuntes 
ni  beittut.  V.  20, 108;  ihr  habt  mich  nicht 
genöthigt  auf  freundliche  Art;  Über 
den  Gen.  s.  githank. 

gl -beitu. 

bekin  [st  n.],  Becken:  nam  er  (Jesus 
beim  Abendmal)  after  thiu  ein  bekin. 
IV.  11, 14;  deinde  mittat  aquam  in  pelvim. 
Joh.  13, 6. 

beldf  [stf.],  s.  bald!. 

beldida  [st  f.],  1.  Kühnheit,  Muth; 
beldida  gifahan,  sich  ermannen,  eich  ein 
Herz  nehmen:  er  sär  thia  beldida  gi- 
fiang,  thaz  er  in  thaz  grab  giang.  V.  5,  9; 
er  nahm  sich  sofort  das  Herz  und  gierig 
in  das  Grab.  2.  in  schlimmem  Sinne; 
Vermessenheit;  in  beldida  gigangan, 
die  Vermessenheit  haben,  so  vermessen 
sein:  quädun,  zelle  ouh  in  giuuissf,  thaz 
er  selbo  krist  st,  in  thia  beldida  gigange, 
then  namon  imo  feige.  IV.  20,20  VP, 
F  beldl;  sie  sagten,  er  behaupte  auch 
ganz  entschieden,  er  wäre  Christus 
selbst;  er  wäre  so  vermessen,  dass  er 
sich  diesen  Namen  beilege* 

-benti,  s.  gi-benti. 

-benzo,  s.  eli-benzo. 

beraht  [adj.],  hell,  klar  fürs  Gesicht: 
ubarfuar  (der  zum  Himmel  fahrende 
Christus)  polonan  ouh  then  stStigon, 
then  thü  in  berehtera  naht  so  kümo  thär 
gesehan  mäht.  V.  17,32.  thaz  ira  lioht 
berahta  si  garo  iz  in  intuuorahta.  IV. 
33, 11. 

berg  [st.  m.],  Berg:  nist  bürg,  thaz 
sih  giberge,  thiu  stentit  üfan  berge.  II. 
17,  35;  non  potest  civitas  abscondi 
supra  montem  posita.  Matth.  5,  14 
nam  druhttn  sine  thegana  inti  giang  mit 
in  dö  thanana  in  einan  berg.  111.6,12; 
subiit  ergo  in  montem  Jesus.  Joh.  6, 3. 
so  er  (Jesus)  thö  gisah  thia  menigt  al 
queman  imo  ingegini  mit  ougön   bilden 


er  sie  intfiang  ioh  üfan  einan  berg  giang. 
11.15,14.  krist  üfan  einan  berg  giang. 
III.  13 ,  45.  fon  themo  berge  er  nidar- 
giang.  11.24,7.  berga  sculun  sulnan. 
1.23,28;  omnis  vallis  implebitur  et 
omnis  mons.  Luc.  2,  5.  unsere  altfor- 
doron  thie  betötun  hiar  in  bergon.  II. 
14,  57;  patres  nostri  in  monte  hoc  ador- 
averunt  Joh.  4, 20.  thö  fuar  er  (der 
Versucher)  mit  imo  (Jesus)  höhe  berga. 
II.  4,81.  giböt,  thaz  er  irsluagi  stnan 
einigan  sun  ni  berge.    11.9,35. 

oll  -  berg. 

-berg,  s.  gi-berg. 
-bert,  s.  um-beri. 
beta  [st.  f.],    Verlangen,  Begehren, 
Bitte:  nim  gouma,  uuaz  er  (der  Teufel) 
uuolti,  uuaz  sulfh  beta  (die  /Steine  zu 
Brod  zu  machen)  scolti.  II.  4, 41 ;  s.  bita. 
beta- hüs  [st.  n.],  Bethaus  f   Tempel: 
uuerfet,  quad  er,  thiz  hinaüz!  iz  scolta 
uuesan  betahüs.     II.  11 ,  21 ;    scriptum 
est,  domus  mea  domus  orationis  voca- 
bitur.  Matth.  21, 13;    mtn  hüs  gibethüs 
ist  ginennit   Tat.  1 17, 3. 

betaläri  [st,  m.],  Bettler:  ist  thiz  ther 
betaläri  ?  ther  hiar  saz  blintör  ubar  iär. 
111.20,31.  er  mit  sinen  hanton  ruarta 
thes  betaläres  ougon.    III.  21, 6. 

bethania  [n.  pr.] :  er  uuas  fon  kasteile, 
thär  martha  uuas  ioh  maria,  ioh  heizit  ouh 
bdthania.  III.  23, 10.  sehs  dagon  fora  thiu 
quam  er  zi  bfcthaniu.  IV.  2, 5.  fuar  thö 
druhtin  zi  selidön  in  Mthania.  IV.  6,  1. 
bethlem  [n. pr.]:  niuui  boran  habet 
thiz  lant  then  himilisgon  heilant  in 
bethl&n.    1.12,15;   vergl.  Luc.  2,  lt. 

betolÖn  [sw.v.],  bettle;  a)  abs.:  ih 
bin  iz,  ther  blint  hiar  betolönti  saz.  III. 
20,37;  nonne  hie  est,  qui  sedebat  et 
mendicabat.  Joh.  9,  8.  b)  c.  gen.:  ih 
io  mit  stabu  nöti  giang  uueges  greifönti 
io  brötes  betolönti.  111.20,39;  *.  drinku. 
*  beto-man  [st.  m.],  Anbeter:  thoh 
quimit  noh  thera  ztti  frist,  thaz  betönt 
uuäre  betoman  then  fater  geistlt cho  fram, 
uuant  er  suachit  filu  fram  thrato  rehte 
betoman.  II.  14, 68. 69 ;  sed  venit  hora, 
quando  veri  adoratores  adorabunt  pa- 
trem  in  spiritu  et  veri  täte.    Joh.  4,  23. 


beton  —  bezist 
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beton  [sw.  v.],  1.  bete;  a)  abs.: 
thamte  ir  betöt,  duet  iz  kurzlfchaz.  IT. 
21, 15;  et  cum  oratis.  Matth  6, 5.  quam 
in  hfl»,  thär  er  emmizigän  betdta.  I. 
15,10.  ai  allö  stunta  betöta.  f.  16, 11. 
thaz  ai  in  theuoo  gotes  hüs  ni  betöti. 
1.14,13.  quam  in  thaz  hüs,  thär  ther 
liut  io  betdta.  III.  4, 44.  —  Gleich  sprichu 
<*.  <L)  und  anderen  Verben  (vergl.  Bd. 
2, 162.  6)  nimmt  auch  beton  den  Gen. 
uuorto  zu  sieh:  in  herzen  betöt  harto 
knrzero  uuorto.  II.  21, 17.  —  b)  mit  der 
Präp.  bt  c  acc.  und  folg.  Satz;  bete  für 
einen:  tbd  betdta  ih  selbo  bt  thih,  in 
giloubu  ni  giuuangtts.  IV.  13, 17 ;  ego 
autem  rogavi  pro  te,  ut  non  deficiat  fides 
tu.  Luc.  22,  32.  betöt  gerno  bt  thie, 
so  uuer  ad  in  ubilo  gidne.  II.  19, 17. 
2.  bete  an;  a)  abs.:  uuir  quämun,  thaz 
uuir  betöttn.  1.17,22.  b)  c.  acc.  der 
Person:  qnement  noh  thiö  ztti,  thaz  ir 
noh  hiar,  noh  ouh  thär  ni  betöt  then 
£*ter;  ir  betöt  alla  trist  thaz  in  unkun- 
daz  ist;  uuir  selbe  beton  auur  thaz,  thaz 
uuir  nuizun  alauuär;  thaz  betönt  uuäre 
betoman  then  fater  geistltcho  fram.  II. 
14,65;  venit  hora,  qnando  neque  in 
monte  hoc,  neqne  in  Jerosolymis  ado- 
rabitis  patrem;  vos  adoratis,  quod  nesci- 
tis;  noe  adoramus,  quod  scimus;  quando 
▼eri  adoratores  adorabunt  patrem  in 
spiritu  et  veritate.  Joh.  4,  21.  uuant 
er  suachit  rehte  betoman,  thaz  sie  nan 
geistlicho  beton;  mit  uuäru  uuilit  ther 
gotes  geist,  thaz  man  inan  betö  meist. 
IL  14,  72.  thaz  kind  sie  thär  thö  betötun. 
L17,62.  ih  unillu  faran,  beton  nan.  I. 
17,49.  man  bidrahtöti,  er  anderan  ni 
betöti.  11.4,97.  in  thiu  thü  mih  beton 
umolles;  thie  inan  beton  uuollent.  II. 
4,86.89.  in  thiu  er  nan  beton  uuolti. 
11.5,22.  er  betöta  then  gotes  sun.  III. 
20,  180.  selbon  druhttn  betötun.  V. 
16,10. 

ff-betfa. 

betti  [st  n.],  Lagerstätte,  Lager,  Ruhe- 
bett: er  sarzi  thiu  thö  gifiang,  mit  themo 
bette  thanagiang.  III.  4, 32;  et  sustulit 
grabatum  suum  et  ambnlabat  Joh.  5, 9. 
staut  üf,  quad  er,  gihöri  mir,  ioh  nim 
thln  betti  mit  thir.  III.  4, 27 ;  surge,  tolle 


grabatum  tuum  et  ambula.  Joh.  &>  8. 
so  er  erißt  stnu  uuort  insuab,  er  thaz 
betti  sär  irhuab.  III.  4,  29;  et  sustulit 
grabatum  suum  et  ambulabat.  Joh.  5, 9. 
sälig  thiu  nan  uuätta,  ioh  thiu  in  bette 
inne  ligit  mit  sulichemo  kinde.  1.11,44. 
2.  Ruhestätte:  intheket  mir  thaz  ketti, 
thes  mtnes  friuntes  betti.  111.24,82; 
sprach  Jesus  zu  den  am  Grabe  des 
Lazarus  Versammelten. 

betti-riso  [sw.  m.],  der  Gichtbrüchige  ; 
vergl.  paralyticos,bettirisan.  Reich.  Cod. 
106-,  Grimm,  Myth.  s.  671:  thär  sint 
ouh  gizalte  bettirison  alte.  IH.  14,67.  döte 
man  irquiket,  thär  ir  zi  mir  es  thigget, 
tharzua  stn  ouh  gizalte  bettirison  alte. 
V.  16, 40. 

bezir  [adj.],  Comparativ  von  guot; 
1.  fromm,  gottesförchtig;  s.  guat  4:  nü 
bifilu  ih  mih  hiar  th€n  beziron  allen, 
allen  gotes  theganon.  V.  25, 87 ;  sagt  O. 
am  Schlüsse.  2.  guten  Sinns,  gerecht.; 
s.  guat  3:  ni  läz  thir  in  muat  thtn  thiö 
dät,  thiö  guatö  ni  sin,  ioh  läz  thir  zi 
bilidin,  thie  auur  bezirun  stn.  H  52. 
giuuar  thü  uuis  io  thräto  thero  bezzirun 
dato.  H  119.  läz  thir  in  muat  thtn  thie 
thär  bezirun  stn.  H 123.  3.  vollkommen, 
irefflicft;  s.  guat  8:  oba  ädäm  sih  biknäti, 
iz  irgiangi  zi  bezziremo  thinge.  II.  6, 45. 
uuant  er  es  thö  ni  uuard  biknät,  nü  ist 
es  beziro  rat.  II.  6, 47.  suntar  thaz  giscrtb 
mtn  uuirdit  bezira  sin,  buazent  stnö  guatt 
thiö  mtnö  missodäti.  V.  25,45;  s.  uuirdu. 
got  mag  these  kisila  ioh  alle  these  felisa 
irquikgen  zi  manne,  thaz  sie  sint  in  ahta 
thera  iuuuera  slahta  ioh  bezirun  thern 
iuuueru  guatt.  1.23,50;  und  besser  als; 
über  den  Dat.  s.  furiro.  Davon,  der 
Superlativ : 

bezist,  der,  das  beste;  c.gen.:  in 
ira  barm  si  (Maria)  sazta  barno  bezista. 
1.13,10;  das  vollkommenste,  theuerste, 
oder:  heiligste  der  Kinder;  s.  guat  5 
und  8.    Davon: 

bezist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  adver- 
bialer Superlativ;  am  besten,  vollkom- 
mensten: giscafföta  sia  (die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  so  sÖ  iz  zam  ioh  so  sin 
bezist  biquam.   IV.  29, 31. 

ala-bcmir. 
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bf  [praep.],  I.  e.  dat.  A.  räumlich; 
1.  in  der  Nähe,  bei,  neben,  an  Orten, 
nach  deren  Standpunkt  der  Ort,  wo 
etwas  ist,  vorgeht,  näher  bezeichnet 
wird:  thö  gisaz  er  bt  einemo  brunnen. 
IL  14, 15.  2.  bei,  neben  Personen:  bl 
iru  nan  gilegita.  1.11,84.  Indem  die 
Vorstellung  örtlicher  Nahe  zurücktritt : 
in  thaz  krfizi  sie  nan  '  nagultun  mit 
fuazin  ioh  bl  hanton.  IV.  27, 8;  an 
den  Händen,  uuär  si  nan  gibadöti,  ni 
uuänu,  si  iz  uuessi  bf  theru  gastanissi. 
1. 11, 34.  thaz  giböt  uuas  thoh  mär  bt 
alten  fordoron.  III.  16,72;  bei  den  Ah- 
nen, thö  quam  si  (Anna)  in  thön  stun- 
tön,  thi  ih  zalta  b!  then  alton  (Symeon). 
1. 16, 15.  erkenn  iz  selbo  bf  thir.  IV. 
5, 5;  an  dir.  B.  zeitlich;  bei,  in: 
so  iu  uuas  nntar  liutin  bf  alten  nö€s 
zitin.  IV.  7, 50.  bf  enterin  unorolti.  I. 
3, 7.  forasagon,  thic  iu  bf  alten  uuorol- 
tin  uuuntar  zelitfn.  III.  12, 19.  —  nü  ist 
si  giburdinöt  kindes  so  diures,  so  furira 
bf  uuorolti  nist  quena  beranti.  1.5,62; 
auf  der  Welt.  —  bf  theru  uuflu.  III. 
10,45;  in  diesem  Augenblick,  thaz  man 
is  lese  gihaltan  io  bf  iäre.  III.  7,55; 
alle  Jahre  hindurch,  bf  managemo 
iäre  sie  pruantöta  thäre.  11.4,32;  wäh- 
rend, viele  Jahre  lang,  uns  errent 
sfne  pluagi  bf  iäron  io  ginuagi.  11.4,43; 
Jahr  jür  Jahr,  ni  bin  ih  ther,  bi  iäron 
quimit  er  iu  heim.  1. 27, 28;  nach  Jahren, 
einst.  C.  causal;  aus,  vor,  wegen: 
sie  haftun  nan  mit  uuuntön  bt  unsön 
suärän  suntön.  II.  9, 85;  wegen  unserer 
Sünden,  er  thulta  bf  unsih  suslfh  ungi- 
mah  bf  unsen  suären  suntön.  IV.  22, 
34;  IV.  19,  75.  thultös  uufzi  bf  un- 
seren suntön.  IV.  1,44.  nü  birun  uuir 
morn&nte  bf  unseren  suntön.  1. 18, 22. 
nü  birun  frö  in  muate  bf  stnemo  einen 
guate.  III.  26,  55;  allein  durch  seine 
Gnade,  bf  managemo  seltsanc  fuar  imo 
ingegini  uuoroltmenigf.  III.  6,  7.  Hut 
sih  in  (den  Franken)  nintfuarit,  thaz  iro 
lant  ruarit,  ni  st  bf  iro  guatf  in  thionön. 
1. 1, 78.  sie  sprächun  thaz  bf  einera  faru. 
111. 17,21;  um  ihn  zu  versuchen,  ni  sant 
er  nan  bf  niheinigeru  föru.  II.  12,75. 
thaz  dätun  sie  bf  nfde.  IV.  33,20;  aus\ 


Neid,  nist  bf  balauue  gid&n,  bt  nihei- 
nigemo  nfde.  1. 2, 21.  ih  quam  bf  theru 
nöti,  theih  thie  gisamanöti.  111.10,26. 
in  krippha  sie  nan  legita  bt  nöte,  thih 
nü  sagöta.  1. 11, 36.  quam  ein  sculdheizo 
bt  nötthurfti  heizo.  III.  3, 5.  ni  deta  er 
iz  bt  guate.  1 1. 5, 20 ;  1 V.  2, 27.    bt  guate. 

IV.  19 ,  62.     bt  torahtun.  IV.  15,  48;  V. 

II,  1;  aus  Furcht,  thaz  deta  ih  bf 
einen  ruachön,  theih  libi  in  thes£n  bna- 
chon.  IV.  1, 33.  ther  engil  bt  einen  libön 
sprah  zen  uutbon.  V.  4, 36.  bt  thero  dato 
antön  lag  er  thär  in  banton.  IV.  22, 14; 
zur  Strafe,  thaz  thaz  folk  instuanti 
stnes  selbes  guatf,  thie  iungoron  ouh 
irknättn  bf  thesen  selben  dätin.  HI.  15, 22; 
aus  solchen  Handlungen.  —  al  bf  thf- 
nön  mahtin.  IV.  1, 52.  thaz  nist  bf  uuer- 
kon  mfnen,  suntar  bt  thfneru  ginädn. 
1. 2, 45 ;  in  Folge,  nist  iz  bt  unsen  freh- 
tin.  1. 1, 68.  —  Gemäss,  nach:  kGrt  er  d6 
(der  Schacher)  stnes  selbes  trahta  bf 
dero  Udo  mahtin.  IV.  31, 18.  nam  mih 
ton  ummahtin  bt  sfnen  öregrehtfn.  III. 
20,118.  er  ougta  in,  bt  hin  er  hera 
quam  mit  uuerkon  bf  sfnera  eragrehtt. 

III.  14, 114.  thaz  uuir  druhttn  scouuön 
iamer  in  then  mahtin  bt  sfnen  gregrehtin. 

V.  23,  290.  uuärun  suntöno  biladane, 
druagun  bf  unsen  uuirdtn  thero  ummez- 
lichaburdin.  1V.5, 11.  scal  iz  krist  stn  ? 
ih  sprichu  bt  thön  uuänin;  bt  thSn  gi- 
dougnen  seginin  so  thunkit  mih,  theiz 
megi  stn.  II.  14,89.91.  er  selbo  in  theaa 
uuorolt  quam,  thaz  thiu  stn  geginuuertt 
zi  sälidön  uns  uuurti :  thaz  sie  läsun  er 
in  rihtt  in  thero  buahstabo  slihtt  ioh 
nuzzun  thö  thie  sine,  so  nü  uuazzar  ist 
bf  uufne;  deta  er  iz  scönära,  uuir  gouma 
es  nemen  uuollen,  so  uutn  ist  uuidar 
brunnen.  II.  10,10;  wie  hier  Wasser  im 
Verhältniss  zum  Weine.  Adverbial:  bi 
nöti,  bf  nötin,  bf  barne,  bf  manne,  bt  her- 
tön, bf  rehte,  bf  guate,  bf  gähun,  bf  namen, 
bf  themo  meine,  bf  themo  thinge,  bt  einera 
Stulln,  s.  d.  II.  c  acc.  1.  den  Zweck 
ausdrückend,  um,  für:  er  bt  unsih 
sterban  uuolta.  III.  26,33;  —  III.  25,35; 
26,39.  60;  1V.1,6;  4,2;  37,8;  V.6,21. 
69;  9,2;  12,27;  H  145.  thulta  bt  unsih 
uufzi.  IV.  25,  14.     nngimah.  IV.  22,33. 
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tdd.  V.  1,8.  tholöta  bt  unsih.  IV.  25, 15; 
27,12;   einer  bt  unsih  dduud.  IV.  25, 26; 

—  V.  12, 23.  bt  unsih  gdz  er  sin  bluat. 
1.20,34;  1Y.27,15.  bt  unaih  ddt  uuurti. 
1. 17,72;  IV.  10,4.  then  er  bt  unsih  zi 
d6te  salta.  II.  9, 77.  thaz  ferah  bt  inan 
seilen.  IV.  5, 50.  ginäda  thia  thü  bt  unsih 
dati.  IV.  1, 48.  then  gab  er  bt  unsih,  thaz 
sin  liaba  honbit  bt  unsih.  11.6,51.52. 
thd  betdta  ih  selbo  bi  thih.  IV.  13, 17 ; 

—  11.19, 17.  ophorön  er  scolta  bt  thie 
sind  santa.  1.  4, 12.  thoh  er  scolti  b! 
richi  sin  irsterban.  IV.  12,56.  bt  thia 
selbun  scdnl  irsturbun.  V.23,64.  gäbi 
§ela  mtna  in  uuehsal  bt  thia  thlna.  IV. 
13,46.  uuehsal  gimuati  bt  stnes  sunes 
guatt.  11.9,62.  'thaz  ih  ni  scribu  thuruh 
ruam,  santar  bt  thtn  lobduan.  1.2,17. 
thir  suorget  mannilth  bt  sih,  bt  stnes 
selbes  sdla.  V.  19,51.52.  uuir  stn  giböt 
onb  uairken  inti  bt  unsa  muater  then* 
ken,  IV.  32,  12.  ther  brut  habet  scal 
brntigomo  stn,  ioh  heltit  er  thia  minna 
bt  stna  drßtinna.  11.13,10.  sie  santun 
bt  then  bruader.  III.  23, 15.  ginadd  bt 
nnsih,  V.  24, 15.  2.  den  Grund  ausdrü- 
ckend, wegen:  si  antun  stn  bt  susltchd 
dati.  111.14,105;  20,181;  5,7,  quämun 
aales  bt  druhttnan  einan.  IV.  3,3.  ih 
bin  ther  man,  bt  then  ir  irhuabut  thesa 
faara.  IV.  16,48.  ther  bt  sind  thurfti 
deta  uns  anaruafti.  111.20,32.  quad,  thaz 
tz  ni  nuari  bt  alles  uuaz.  IV.  7, 20.  uuir- 
dig  si  ni  uuas  bt  iro  missidäti.  V.  17, 22. 
thaz  er  (der  Blindgeborne)  bt  thaz  mari 
finneinsamdt  uuiri.  111.20,167.  ni  duen 
nair  bt  thia  guatt  thir  thaz  uuidarmuati. 
111.22,43.  ndd  bt  gnat  githtc  uuard  druh- 
tioe  nnirdig.  H  56.  thia  uuorolt  minndta 
er  so  fram,  bt  thia  er  sant  herasun  sinan 
san.  11.12,72.  thaz  gotio  thaz  gihenge, 
thaz  in  themo  rtche  iaman  irsiechd, 
qutstfi  bt  thia  stacht.  V.  23, 251.  3.  bei 
Verben  wie:  sagen,  fragen,  sprechen, 
klagen  u.  der  gl.  über,  von,  in  Betreff: 
er  seilt  bt  thaz  selba  thing,  thaz  thär 
mihilaz  giduing.  V.  19, 22.  zellu  ih  thir 
ooh  hiar  thaz  bt  thiu  steintnun  faz.  IL 
9,  IL  det  in  offan,  uuio  bt  nan  gilegan 
uoas  thaz  uuir.  111.  23,  49.  thaz  iuer 
iagilth  nü  qutt  bt  thesa  iungistan  ztt. 


IV.  7,  45.  Mgat  er  nan  bt  jungeron 
sine,  eisköta  bt  stnes  selbes  ldra.  IV. 
19,5,6.  zellu  ih  bi  thesa  selbun  fräga. 
IV.  19,61.  frageta  bt  stnaz  herdti.  IV. 
21,26.  zalta  in  bt  eind  brütloufti.  IV- 
6, 15.  tunicha,  bt  thia  ther  ldz  suanta. 
IV.  29, 15.  theih  bt  einan  man  gimeinta, 
in  sambazdag  giheilta.  111.16,34.  nü 
sie  bi  mih  sd  zellent,  sd  harto  missihel- 
lent  111.12,56.  ih  zellu  uns  hiar  bt 
einaz  fisgizzi.  V.  13, 1.  giduet  mih  ana- 
uuart  bt  thes  sterren  fart,  eiscöt  bt  thaz 
kind  sare.  I.  17,  45.  46.  sprah  thd  bt 
then  stnan  siachan  drüt.  III.  23, 41. 
uueist  du,  uuio  bt  thia  ztt  ther  forasago 
qutt?  V.  19,  21.  thaz  ih  thir  zalta  bt 
then  sun.  II.  9,  87.  frägStun  bt  eina  que- 
nun.  IV.  6, 31.   unaz  sie  bt  inan  thahtln. 

IV.  18, 3.  si  uuas  sih  blidenti  bt  thaz 
ärunti.  1.7,2.  sih  uuuntordta  bi  then 
frönisgan  uuln.  11.8,44.  klagöta  bt  ira 
dohter.  III.  10,6.  er  thd  sprah  ubaral 
bt  fruma,  thia  si  firstal.  1 1 1. 14, 39.  forah- 
tente  stantent,    uuio  er  bt  sie  gebiete. 

V.  20,62.  sd  druhttn  tharasun  thö  fuar, 
so  inan  ira  fater  spuan,  bt  thia  dohter 
dati,  sd  er  nan  bäti.  IV.  14, 14.  firuueiz 
in  ouh  bt  forasagon  stne,  uuio  sie  thie 
gidöttun.  IV.  6, 53.  sd  uuard  ouh  hiar 
bi  thaz  uutb.  V.  8,41;  so  gieng  es  auch 
hier  in  Betreff  der  Frau,  mit  der  Frau. 
sagd  mir,  uuio  dati  sd  bt  then  uutn.  II. 
8,45;  in  Betreff  des  Weines,  mit  dem 
Wein.  Ebenso  adverbial:  bl  thia 
guatt.  1.8,17;  auf  gute  Art.  bi  thesa 
redina.  V.  25, 51;  auf  diese  Art.  bt 
thia  meina.  1.1,70;  11.6,16;  IV.  11,32. 
Adverbial  steht  auch:  bt  thaz  1.2,23; 
22,53;  III.  7,69;  15,1;  20,128.  170.  186; 
IV.  13, 44;  15,46;  17,24;  V.19,2;  23,6. 
83.170;  S37;  deshalb,  deswegen.  — 
Verschieden:  zi  drist  frageta  er  bt  thaz, 
thaz  er  es  harto  sinsaz.  IV.  21,3;  zuerst 
fragte  er  um  das.  firlihe  iu  stnes  rtches, 
thes  hdhen  himilrtches,  bt  thaz  ther 
guato  hiar  io  uuiaf.  S  38;  um  welches  er 
immer  flehte,  ob  ih  thaz  iruuellu,  thiz 
irdisga  iu  gizellu,  noh  nihein  niruuelit 
thaz,  thaz  thoh  giloube  bt  thaz.  II.  12, 
58;  in  Betreff  desselben;  s.  III.  17, 33. 
III.  e.  instr.  bei  Pronom.;       1.  bt  thia, 
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a)  demonstr.;  1)  deshalb,  deswegen: 
uuänu  sie  iz  intriatin  int  iz  bf  thia  dättn. 
1. 27, 11.  ir  ni  thurfut  bl  tbiu.  1. 27, 51. 
thaz  selba  sprichu  ih  bt  thiu.  IL  14, 90. 
Ebenso:  11.21,11;  21,21;  III.  9. 17;  14, 
108 ;  16, 66 ;  22, 15 ;  22,59 ;  IV.  1, 12 ;  15, 45 ; 
16,32;  20,31;  V.11,24;  16,45;  18,5.  — 
L  16.  56;  I.  1,56;  1,  66;  1,84;  2,25; 
4,84;  10,24;  11,25;  14, 16;  17,26;  19, 16; 
22, 29;  22, 60 ;  23, 55 ;  27, 32.  43;  s.  Bd. 
2, 351.  Mit  vorausgehendem  oder  nach- 
folgendem unanta:  uuant  er  uuas  gihör- 
sam,  bt  tbiu  ist  er  gi6r€t  1.3, 14;  weil 
—  deshalb,  unanta  er  nan  forahta,  bt 
thiu  moht  er  ödo  drahtön.  II.  4,  27. 
uuanta  iz  uuas  unredihaft,  bi  thiu  zi- 
giang  in  thiu  kraft.  H70.  —  si  ähtun 
bt  thiu  sin  m€r,  uuanta  in  thaz  uuas 
fflu  ser.  III.  5, 11.  bt  thiu  giholöta  siu 
theru  dohter  thaz  guat,  uuanta  siu  ha- 
bSU  thaz  muat.  III.  11 ,  27.  bt  thiu 
uuurfun  siu  in  inan  thiu  antuuurti, 
uuanta  sie  thaz  forahtun.  III.  20, 102.  bt 
thiu  stt  uuakar,  uuanta  ist  firholan  iuih, 
uuanne  druhtin  queman  scal.  IV.  7,53; 
*.  uuanta.  —  Mit  folgendem  thaz:  bt 
thiu,  thaz  ih  irdualta,  thär  forna  ni  gi- 
zalta.  1. 17, 3 ;  deshalb,  weil.  Verschie- 
den davon:  hazzöt  thaz  Höht,  bt  thiu, 
thaz  siner  scimo  ni  meldön  däti  stnö. 
11.12,93;  deshalb,  damit,  thaz  zellu  ih 
hiar  bt  thiu,  thaz  thü  thir  selbo  lesds 
thär  thaz  uuuntar.  III.  13,43;  deshalb, 
damit,  thes  muases  geröta  ih  bt  thiu, 
thaz  ih  iz  äzi  mit  iu.  IV.  10,3.  Ebenso: 
III.  20, 11.  —  Mit  folg.  conj.:  bt  thiu 
zog  ih  iuih,  ir  mir  ni  dättt  äsuth.  IV.  12, 10. 
2)  daran,  an  diesem:  thaz  deta  druhtin 
thuruh  thaz,  uuant  er  giuuun töter  uuas 
(dass  er  seine  Wunden  befühlen  Hess), 
thaz  sie  allesuuio  ni  dätln,  bt  thiu  nan  thoh 
irknättn.  V.  11, 24 ;  an  diesem  (an  den 
Wunden)  doch  erkennten  ihn.  b)  re- 
lativ, deshalb,  weil:  themo  ist  irdeilit, 
bt  thiu  sie  ni  gilouptun.  II.  12,  85. 
er  deta  iz  thuruh  thaz,  bt  thiu  stn  ztt 
noh  thö  ni  uuas.  III.  8, 4.  iz  ouh  uuola 
so  gizam,  bt  thiu  stn  ztt  noh  ni  quam. 
111,16,68.  2.  bt  uuiu,  bt  hiu,  wes- 
wegen, warum:  er  ougta  in,  bi  hiu  er 
hera  in  uuorolt  quam.    IN.  14, 113  VP, 


F  uuiu.  thaz  offonöt  iöhannes,  bt  hiu 
si  so  quad,  bt  uuiu  si  thaz  so  zelita? 

II.  14, 19. 20.  bt  hiu  ni  giloubet  ir  mir 
sär?  III.  18, 5.  zalta,  bt  hiu  si  es  flizun. 

III.  16,  32.  bt  hiu  thes  leides  er  ni  sih 
uuarnöti?  111.24,76.  bi  hiu  er  ni  bi- 
uuurbi.  III.  24,  77.  bi  hiu  se  thes  ni 
hog&tn?  IV.  3, 13.  bt  hiu  ist,  thaz  sie 
thih  nämun?  IV.  21, 16.  zalta,  bi  hiu  in 
iz  uuesan  scolta.  IV.  6, 49.  zalta  er,  bt 
hiu  er  hera  in  uuorolt  quam.  III.  13, 4 
VP,  F  thiu.  zalta,  bi  hiu  si  irbalddta 
sö  fram.  III.  14, 44  VP,  F  thiu.  bt  hiu 
er  ni  bidrahtöt  iz  §r.  III.  24,  75  VP, 
Fthiu.  sie  eigun  thaz  giuueizit,  bt  hiu 
man  sie  korbi  heizit.  III.  7, 57  VP,  F  thiu. 
s.  Bd.  2, 366. 

-biba,  s.  erd-biba. 

bibinön  [sw.  v.],  bebe:  erda  bibinöta. 

IV.  34,1;  terra  mota  est  Matth.  27,51. 
bi-bringu  [st  v.J ,        1.  bringe;  c. 

acc.:  thaz  bläsit  ltb  uns  in  thaz  muat, 
uns  thär  io  ltb  bibringit,  thaz  iagiltcher 
singi t  V.  23, 294.  2.  führe  hin ;  c.  acc.  : 
thia  muater  ouh  bibringe  zi  iro  heiminge. 
L  21, 5.  zi  Stade  mih  bibrähta.  V.  25, 98. 
3.  bringe,  treibe  es  dahin,  setze  es  durch; 
c  acc.  und  zi  thiu:  thaz  uutb  iz  zi  thiu 
bibrähta.  III.  14,23.  thaz  er  biscouudti, 
zi  uuiu  sie  iz  ouh  bibrähttn.  IV.  18, 3;  wozu 
sie  es,  wie  weit  sie  es  trieben.  Mit  folg. 
Satz:  bt  thiu  ist  mit  m£rön  suntdn,  ther 
iz  zi  thiu  bibrähta,  thaz  man  hiar  mtn  aus 
ähta.  IV.  23,  44.  4.  vollbringe,  voll- 
führe, setze  ins  Werk,  leiste;  a)  c.  acc.: 
thes  uuolt  ih  hiar  biginnan,  ni  mag  iz 
thoh  bibringan,  thoh  uuille  ih  zellen  tha- 
nana  ethesltcha  redina.  V.  23, 17.  nist, 
ther  thaz  bibringe.  II.  12,9;  1. 11, 50.  thaz 
man  io  thes  gitbähti,  thaz  sulth  io  bi- 
brähti.  III.  8, 87.    thaz  er  thaz  bibrähti. 

V.  23 ,  23.  Mit  näherer  Bestimmung 
durch  die  Praep.  mit:  mit  uuerkon  iz  bi- 
brähtun.  IV.  1,  22;  vollführten  es  mit 
dem  Werk,  kamen  ihm  mit  Werken 
nach,  b)  mit  abhäng.  Satz:  ni  mugun  sie 
iz  bibringan,  ni  iz  uuerde  thär  infangan. 
V.  20, 49 ;  sie  können  am  jüngsten  Tage 
nicM  vollführen,  nicht  ins  Werk  setzen, 
zu  Stande  bringen,  dass  nicht  empfan- 
gen werde;   Umschreibung   statt:   sie 
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müssen  sicher  empfangen,  es  wird  ihnen 
sicher  zu  Theü.  Hieher  gehört  auch:  nü 
uuill  ih  scrlban  frammort,  uuio  druhtln 
slh  tharanähta,  thö  sih  thiu  zlt  bibrähta, 
thir  er  thaz  thö  uuolta  ioh  iz  uuesan 
scolta.  IV.  1,7;  als  sich  die  Zeiten  voll- 
endeten, erfüllten,  thiö  ziti  sih  bibrähtun, 
tbaz  ustoron  thö  nähtun.  III.  4,1;  posthaec 
erat  dies  festus  Judaeorum.  Joh,  5, 1. 

bi-dilbu  [stv.],  begrabe;  vergl  hu- 
matns,  pitolban.  Ker.  Ol. :  ob  ih  ouh  ir- 
sturbi,  ni  uuas,  ther  mih  bidulbi.  V. 
A)t  107.  —  quam  thö  druhtln  tbara  zi 
themo  Hoben  man,  thär  er  lag  bidolban. 
111.24,64. 

bi-drabton  [sw.  v.],  bedenke,  ziehe 
in  Betracht;  a)  c.  acc.:  sie  ahtötun  thaz 
rinax  ser,  bt  hin  er  ni  bidrahtöti  iz  ör? 
Hl.  24, 75.  uuir  sculun  ah  tön,  uuir  uuola 
iz  ni  bidrahtön,  thaz  uuir  thiu  uuerk 
eren,  tbaz  uuir  uuerden  elilenti.  111.26,19; 
conditional:  wenn  wir  das  nicht  wohl 
in  Betracht  ziehen,  wenn  wir  das  ausser 
Acht  lassen,  bidrahtö  iz  allaz  umbiring. 
IV.  16,5.  oba  uuir  iz  ahtön  ioh  uuola 
iz  al  bidrahtön.  V.  1,9.  b)  c.  gen.:  drof 
es  ni  bidrahtöt  111.25,24.  c)  mit  folg. 
Satz:  ni  bidrahtöt  unser  sumillh,  thaz 
anir  birun  al  gilth.  III.  3, 17.  man  ouh 
bidrahtöti,  er  anderan  ni  betöti.  II.  4, 97. 

bi-driugii  [st.  v.],  halte  zum  besten, 
täusche:  so  heröd  ther  kaning  thö  bifand, 
thaz  er  fon  in  (den  Magiern)  bidrogan 
uuard.  I.  20,  1;  tunc  Herodes  videns, 
qnoniam  illusns  esset  a  magis.  Matth. 
2,16.  —  Passiv,  in  medialer  Bedeut- 
ung, tausche  mich,  irre:  sus  mit  unre- 
dinu  so  uuurtun  sin  (die  Eltern  Jesu) 
bidrogenu.  1.22,17. 

bi  -  duan  [praet  -  praes.] ,  schliesse, 
mache  zu;  c.  acc.:  thir  uuill u  ih  geban 
sluzila  himiles,  thaz  then  thie  durt  stn 
bidin,  thie  tharin  ni  sculun  gän.  III. 
12,39;  vergl  Matth.  16, 19. 

**  biegen  [sw.  v.],  bin  ärgerlich  über 
tlujas,  .gräme  mich  über  etwas:  er  sco- 
uuöt  zi  themo  guate  seragemo  muate; 
er  bieget  zemo  guate ,  ist  ubilo  imo  in 
mnate,  uuolt  er  sär  then  uuilön  gerno 
iz  firdllön.  V.  25, 61. 
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biet  [stm;  s.  Bd.  2,  141],  Altar: 
oba  thfl  thes  biginnes,  thaz  thü  geba 
bringes,  gifti  gimuate  zi  demo  gotes 
biete.  II.  18,  20;  si  ergo  offers  munus 
tuum  ad  altare.  Matth.  5,23. 

bi-fahu  [st.  v.],        1.  umfasse,  um- 
fange, begreife  in  mir,  daher:  reiche, 
dehne  mich  aus,  strecke  mich  aus:  es 
märu  uuort  thö  quämun,  so  uuit  so  syri 
uuärun,   so  uuit  so  galilea  bifiang.  II. 
15,4;  so  weit  als  Galilea  reichte,  inner- 
halb der  Grenzen   Galileos,   in  ganz 
Galilea.       2.  umschliesse,  umgebe,  um- 
fasse, schliesse  ein;  bildl.;  c.  acc:  in 
herzen  si  iz  bifangan.  V.  15, 20.   mit  thiu 
si  krist  bifangan.  IV.  37, 11.   bifangan  s! 
ih  mit  reino.  V.3, 11.    uuir  uuärun  mit 
söru  bifangan.  IV.  5, 13.    mit  thiu  si  ih 
bifangan.  V.  3, 17.    sie  bifiang  iz  (das 
Licht)   alla  fart,   thoh  sies  ni  uuurttn 
anauuart.  11.1,49;    obgleich  das  IÄcht 
die  gottlosen  Menschen  umschliest,  sie 
werden  es  nicht  gewahr.       3.  bringe 
an  mich,  bemächtige  mich,  ergreife  Be- 
sitz; c.acc.:  in  themo  uuill  en  giangis,  thaz 
richi  bifiangls.   IV.  21,  6;   gehst  du  mit 
dem  Gedanken  um,  das  Reich  an  dich 
zu  bringen,  fragt  Pilatus  Jesum.  — 
bin  bifangan,  bin  behaftet:  sie  brähtun 
imo  ingegini  siechero  manno  menigi  bi- 
fangan mit  ummahtin.  II.  15, 10.       4.  er- 
greife, ertappe,  ereile;  c.  acc. :  thiz  uutb 
ist  bifangan  in  huares  undäti.  III.  17, 14. 
so  sie  thaz  uuazar  bifiang.    IV.  7,  51. 
so  sie  in  thaz  seif  gigiangun,  sie  uuetar 
sär  bifiangun.  III.  8, 11.   thaz  sie  uuäfan 
ni  bifiangi.  1. 19, 15.    so  moyses  zi  tliiu 
gifiang,   thaz   er  thia  natarun  irhiang, 
then  eitar  thär  bifiangi,  thaz  er  thara- 
giangi.  II.  12, 66 ;  dass  derjenige,  welchen; 
der  Relativsatz  steht  voraus,  uuanta  nist 
laba  für  dir,  er  uuergin  megi  ingangan, 
uuerd  er  thär  (am  jüngsten  Tage)  bi- 
fangan. V.  19, 16;  belangt;  s.  biredinön. 
5.  erfasse,  begreife;  c.  acc.:  in  finstaremo 
iz  (das  Licht)  scinit,  thie  suntigon  rlnit, 
sint  thie  man  al  firdän,  ni  mugun  iz  bi- 
ffihan.  II.  1, 48. 

bi-fallu  [st.  v.],  1.  falle,  werde  ge- 
stürzt, verliere  an  Macht  und  Ansehen: 
druhtin  thü  iz  ni  uuolles,  thaz  thü  so  io 
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bi  fall  es.  IN.  13, 15.  2.  falle  von  einem, 
werde  von  ihm  getrennt ,  bin  ausge- 
schlossen: thaz  nuir  ni  bi fallen  fon  thinen 
liobon  allen.  11.24,19.  3.  werde  zum 
Falle  gebracht:  ni  firläze  unsih  thin 
uuära  in  thes  uuidaruuerten  fara,  thaz 
uuir  ni  missigangen ,  tharaana  ni  bi- 
fallen.  II.  21, 38  P;  *.  gifallu. 

bi-fellu  [sw.  v.],  1.  werfe  hin, 
strecke  nieder,  tödte;  c  acc:  sid  man 
nan  bifalta.  III.  26,  53;  seitdem  man  ihn 
hingestreckt,  getödtet.  sie  alle  töd  bi- 
falta. 111.18,34;  die  alle  der  Tod  ge- 
fällt, hingestreckt.  2.  besiege,  stürze: 
genan  so  bifalt  er,  hiar  uuard  er  filu 
scanter.  11.5,14;  jenen  (Adam)  hat  er 
wohl  gestürzt,  hier  aber  (bei  Christus) 
ward  er  zu  Schanden. 

"bi-feßtu  [sw.  v.],  schütze,  befestige: 
s!,  druhtin,  ther  segan  sin  in  allön  ana- 
halbön  mtn,  thaz  ih  mit  themo  thuruh 
krist  8i  umbikirg  bifestit.  V.  3, 5;  damit 
ich  mit  demselben  (dem  Kreuze)  durch 
Christus  sei  ringsum  befestigt,  ge- 
schützt. 

bi-fillu  [sw.  v.],  schlage;  c.  acc; 
a)  allg.:  mit  uuangon  thö  bifilten  bi- 
gan  krist  antunurten.  IV.  19. 17;  vergl. 
Joh.  18 ,  22.  b)  spec;  schlage  mit 
Geissein,  geissle;  s.  filiu:  er  ist,  quad 
er  (Pilatus),  bifillit.  IV.  23, 13.  giang 
krist  in  themo  gange  bifiltör.  IV.  23, 6. 
irgab  er  nan,  so  ih  zalta,  sid  er  nan  bi- 
filta,  ioh  uuorahtun  sie  thö  then  iro 
muatuuillon.  IV.  24,37;  nachdem  er  ihn 
hatte  geissein  lassen;  tnnc  ergo  tradidit 
eis  illum,  ut  crueifigcretur.  Joh.  19, 16; 
über  die  Construktion  s.  fillu.  mih  scal 
man  gifahan,  fifan  krüzi  hähan,  bi- 
spiuan  ioh  bifiltan.  III.  13, 6;  et  illude- 
tnr  et  flagellabitur  et  conspuetur.  Luc. 
18, 32. 

bi-filuhu  [st.v.],  1.  vertraue  an, 
empfehle,  überantwoi*te ,  lege  in  eines 
Hand,  Gewalt;  a)  c.  acc.  und  bestimmen- 
dem dat. :  bifiluhu  thir  then  minan  eiginan 
gcist.  IV.  33, 24;  pater,  in  manus  tuas  com- 
mendo  spiritmn  meum.  Luc.  23, 46.  bi- 
falah  ther  sun  guater  themo  stna  mnatei. 
IV.  32, 8.  —  ih  st  sinen  seganon  bifola- 
han.  V.  3, 18.    b)  c.  acc.  und  der  Präp. 


in  c.  acc:  bifalah  thie  thegana  in  slnes 
fater  scgana.  IV.  15, 62.  2.  mache  be- 
liebt, angenehm,  zeige  mich  gefällig, 
empfehle;  c.  acc.  und  bestimm,  dat.; 
wodurch  man  sich  einem  gefällig  zeigt, 
steht  im  dat.  mit  der  Präp.  mit:  nfi 
bifilu  ih  mih  then  beziron  allön  mit  selben 
kristes  seganon.  V.  25,  87;  indem  ich 
den  Segen  Christi  selber  für  sie  an- 
rufe; Otfrid  wünscht  aber  dafür  auch, 
dass  man  ihn  im  Gedächtniss  behalte, 
und  es  durch  Beten  dahinbringe,  dass 
auch  er  zu  Christus  gelange. 

bi  -  findu  [st  v.],  1.  bringe  in  Er- 
fahrung, bekomme  sichere  Nachricht, 
Kenntniss,  erfahre  genau,  zuverlässig; 
a)  c.  acc;  giloubig  sar  ouh  uuurtun,  s6 
iz  heidene  bifuntun.  V.  6, 26;  wie  Petrus 
sogleich  in  das  Grab  eintrat,  während 
Johannes,  der  früher  bei  demselben  an- 
gekommen war,  aussen  stehen  blieb,  so 
wurden  auch  gläubig  unverweilt,  wie 
die  Heiden  es  erfuhren,  so  wurden  auch 
die  Heiden  sofort  gläubig,  sobald  sie 
davon  (von  Christus)  Kunde  erhielten; 
das  Subjekt  heidene  ist,  wie  öfter,  in 
den  zweiten  Satz  gestellt,  b)  mit  folg. 
Satz:  1)  im  ind.:  bö  er  (Herodes) 
thar  bifand,  uuar  druhtin  krist  giboran 
uuard.  1. 17, 39.  2)  mit  thaz  und  conj.: 
gin&dö  selbo  thü  thoh  thir ,  thaz  uuorolt 
ni  bifinde,  thaz  thir  io  sulih  uuerde.  III. 
13, 14 ;  dass  die  Welt  nicht  finde,  dass 
dir  je  solches  (was  du  von  dir  proplie- 
zeit  hast)  widerfahre.  III.  13, 14.  druh- 
tin thö  gihörta,  uuio  er  (der  Blindge- 
borne)  thar  uuernöta,  ioh  er  bifand  iz 
allaz,  thaz  sie  firuuurfun  nan  bi  thaz.  III. 
20,  170;  audivit  Jesus,  quia  ejecerunt 
eunr.  Joh.  9, 35.  2.  werde  inne,  sehe 
ein;  a)  c.  acc:  ni  mohta  inberan  sin, 
so  iz  zi  thisu  uuurti,  iz  diufal  ni  bifunti. 
1. 8, 6.  b)  mit  folg.  Satz  mit  thaz  und 
ind.:  so  heröd  ther  kuning  thö  bifand, 
thaz  er  Ion  in  bidrogan  uuard.  1. 20, 1. 
er  bifand,  thaz  iz  uuas  niuuiht.  II.  5, 12 ; 
der  Teufel  erfuhr,  musste  erfahren,  inne 
werden,  dass  alle  seine  Bemühungen, 
Christus  bei  der  Versuchung  ebenso  zu 
gewinnen,  wie  er  den  Adam  getconnen 
liatte,  umsonst  seien. 
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bi-fora  [adv.],  temporal;  vorher, 
in  einer  früheren  Zeit,  zuerst ,  zuvor; 
$.  Zeitseh.  f.  d.  A.8,  417:  gäbun  sie  mit 
onorte  thaz  selba  zi  antuuurte,  thaz  selba 
tie  imo  sag&un,  sie  hiar  bifora  zeli- 
tan.  IV.  16,  46;  sie  sagten  ihm  (Chri- 
sto, der  die  Kriegsknechte  des  Hohen- 
priesters abermals  fragte,  wen  sie 
suchten)  das  nämliche,  was  (über  den 
determinativen  und  relativen  Gebrauch 
von  selbo  *.  d.)  sie  ihm  hier  vorn,  was 
sie  ihm  oben,  wie  hier  oben  angeführt 
ist,  gesagt  hatten,  was  sie  ihm  auf  die 
erste  Frage,  wen  sie  suchten,  geant- 
wortet hatten.  Also  mit  Einweisung 
auf  das,  was  in  einer  früheren  Zeit 
gesagt  worden  ist,  in  welchem  Sinne 
gewöhnlich  fora  (s.  d.)  gebraucht  ist 
Indes  könnte  hiar  bifora  auch  bedeuten : 
sie  sagten  ihm  das  nämliche,  was  sie 
hier,  bei  dieser  Gelegenheit,  bei  dieser 
Frage  zuvor  gesagt  hatten;  hiar  bifora 
könnte  also  nicht  so  fast  auf  eine 
frühere  Anführung,  als  auf  eine  frühere 
Thal  hinweisen. 

*  bifora -I&zu  [stv.]f  ziehe  vor,  gebe 
den  Vorzug;  c.  acc.:  thaz  kristes  uuort 
uns  sagetun  ioh  drüta  sine  uns  zelitun, 
biforal&zu  ih  iz  al,  so  ih  bt  rehtemen  scal. 
1.1,52;  was  Christi  Worte  uns  sagten, 
und  seine  Trauten  uns  erzählten,  dem 
lasse  ich  den  Vorzug,  das  ziehe  ich 
alles  (nämlich  dem,  was  Profanschrift- 
steller gedichtet  haben)  vor,  wie  ich  mit 
Recht  es  soll. 

'  bifora- wisu  [stv.],  bin  vor,  gehe 
vor,  übertreffe,  habe  den  Vorzug:  in 
laute  uuärun  manage  nutsdnames  bila- 
dane,  ni  uuas  er  io  sd  märi,  ni  thiz  bi- 
foranuiri.  1. 22, 40;  wohl  waren  manche 
in  Israel  mit  Weisheit  ausgerüstet,  doch 
keiner  so  berühmt,  da&s  dieses  (das 
Kind  Jesus  im  Tempel)  nicht  vorge- 
gangen wäre,  den  Vorzug  gehabt  hätte, 
dass  dieses  ihn  nicht  übertroffen  hätte, 

**biforön  [sw.  v.],  besorge;  c.  acc: 
zalta  in  bt  einö  brütlonfti,  nuio  kuning 
ein  tbiö  sitöta,  nuio  er  thaz  allaz  uuo- 
rahta  ioh  scOno  iz  al  biforata  stnemo 
lieben  manne.  IV.  6, 17.  giböt  (stnän 
skalkon),  thaz  sie  thaz  dreso  biforätin 


ioh  thanana  nuorahttn  nnnachar  gizami. 
IV.  7,73  VP,  F  verschrieben  biforahtln; 
dass  sie  den  Schatz  verwalteten;  s.  Bd. 
2,  67. 

bi-gän  [st. v.],  betreibe,  übe  aus, 
handhabe,  begehe;  vergl.  snnnondaga 
nnde  andere  heilega  daga  so  ne  er&Ia 
noh  ne  begienc,  so  ih  solta.  Wien.  Cod. 
1888:  bt  thin  ni  uuirdit  ouh,  thaz  man 
nan  bigrabe  tb&r,  odo  iauuiht  thes  man 
thär  bige,  thes  zi  tdde  gige\   V.  23, 263. 

bi-gibt  [stf.],  Bekenntniss;  vergl. 
confessionis,  ptgihte.  Notk.,  Ps.  67,28: 
sie  tlent  io  in  riht*  zi  kristes  bigihtt.  V. 
6,38;  Christum  zu  bekennen,  wenn  die 
Zeiten  gekommen  sein  werden ,  wo  die 
Juden  an  Christus  glauben  (v.  30). 

bi-ginnu  [st. v.],       1.  nehme  einen 
Anfang,  beginne:  so  ist  druhttn  in  gi- 
uuelti  äna  theheinig  enti ,  ni  uuas ,  thaz 
er  bigunni.  V.  6, 64.        2.  fange  an,  be- 
ginne, unternehme;  a)  abs.:  thaz  uuill 
ih  gizellen,   s6   uuir   nü  hiar  biginnen, 
uuorton  frenkisgen.  1.3,46.    nü  uuill  ih 
sertban  unser  heil,  so  uuir  nü  hiar  bi- 
gunnun,  in  frentysga  zungun.  I.  1,  114. 
er  mit  thulti,  80  er  bigan,  al  thie  Hanta 
ubaruuan.  L  50 ;  s.  ubaruuinnu.  b)  constr.  ; 
1)  c.gen.:  so  er  thera  reisa  bigunni.  IV. 
4,20.    uuanne  thü  bi  ginn  es  thes   thines 
heiminges.  1. 19, 6.    petrus  bigonda  sui- 
mannes.  V.  13, 25.  Namentlich  mit  dem 
gen.  des   Pronomens:    biginnit    er   es 
nahtes.  III.  23,  37.     ni   gidurrun   sie   es 
biginnan.  1. 1, 76.  oba  thü  es  biginnis,  fin- 
dist thü.  H 105.    mit  uuäfanu    sie  unsih 
thuingent,  oba  sie  es  biginnen t.  III.  25, 17. 
ih  findu  melo  tharinne,  in  thiu  ih  es  bi- 
ginne,  thes  senses  leib  indue.  III.  7,  27. 
mit  thiu  gidaet  ir  uuidar  got,  thaz  er  iu 
ginäddt,  ioh  ob  ir  es  biginnet,  thiö  huldi 
giuuinnet.  1. 24, 12.  —  laz  sia  thuan  thiu 
uüerk,  thiu  si  bigan.  IV. 2, 31 ;  der  acc.  ist 
von  einem  hinzuzudenkenden  Inf.  duan 
abhängig.       2)  c.  gen.  des  Pronomens 
und  folg.  Satz  mit  thaz  oder  im  conj.: 
oba  es  iaman  bigan,  thaz  er  uuidar  imo 
uaan.  L  51.    nist  ther  thes  biginne,  thaz 
sulth  io  bibripge.  II.  12, 9.   nist  liut,  thaz 
es  biginne,  thaz  uuidar  in  ringe.  1. 1, 81. 
so  uuer  so  thes  biginne,  thaz  tharazua 
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githinge.  II.  12, 69.  odo  in  erdringe  ander 
thes  biginne,  thaz  ubar  sie  gibiete.  I. 
1,95.   in   thiu  sie  thes  biginnen,   thaz 
sie  zi  imo  thingßn.  II.  12, 80.    ob  iaman 
thes  biginne,  thaz   er  iz  iu  ni  henge. 
IV.  4,11.    oba  thü  thes  biginnös,  thaz 
thü  geba  bringös.  IL  18,  19.    oba  thü 
ouh  biginnes,  thaz  thü  zi  gote  thinges. 
II.  21, 1.    ni  mag  diufal  thara  ingegin 
sin,  thär  ir  ginennet  namon  min,  so  uuär 
ir  es  biginnet,  ir  uuidar  imo  ringet.  V. 
16,44.    alle  these  liuti  giloubent,  ni  st 
oba  uuir  biginnen,   thaz  suslih  uuir  ni 
hengen.  III.  25, 10.    uuänent,  thaz  uuir 
thes  biginnen,  thaz  uuidar  in  ringen.  III. 
25,20.  Diese  Umschreibung  mit  biginnu, 
die  meist   nur  des    Verses  wegen  ge- 
wählt ist,  dient  dazu,  den  Gedanken 
nachdrücklich    hervorzuheben.      Noch 
mehr  ist  das  der  Fall,  wenn  biginnu 
construirt   ist     3)   mit  dem   inf.:  ih 
biginne  redinön,  uuio  er  bigonda  bre- 
digön. 1. 2, 7.  biginnu  ih  hiar  nü  redinön, 
uuio  er  bigonda  bredigön,  ioh  meistera, 
ther  uns  onda,  samanön  bigonda.  II.  7, 2. 
biginnet  gote  thankön.  1.23,41.    bigan 
iz  harto  antdn.  I.  22,  25.    s6  er  sih  bi- 
ginnit  belgan.  I.  23,  39.    std  si  tharben 
bigan  thes  liobes  zi  iro  gomman.  1. 16, 5. 
mäht  lesan,  uuio  er  kösön  bigonda.  II. 
3, 29.    so  thie  man  sih  thanne  drunkanßn 
biginnent.  II.  8,  49.    uuio  min  giloubet, 
ob  iz  uuirdit,  thaz  ih  biginne  bredigön, 
fon  himilriche  redinön?   II.  12,  60.    nü 
sehet,   mit  thön  ougon   biginnet  umbi- 
scouuön !  IL  14, 105.    bigond  er  thaz  thö 
spentön.  IL  15, 21.    sie  bigan  er  scouuön 
frauualtcMn  ougon.  IL  15,  23.   biginnet 
anascouuön    thiö  .  frönisgon     bluomon. 
IL  22,  13.    so   er  thö  mit  stnen   ougon 
then  Hut  bigonda  scouuön.  III.  6, 15.  bi- 
gond un  mit  githankon  thö  druhttne  than- 
kön. III.  6, 50.    bigan  druhttn  eines  redi- 
nön   gisuäso    mit   thln  theganon.    III. 
12,  1.    bigonda  genu    drahtön,    in  ira 
muate  ouh  ahtön.  III.  14, 17.    bigondun 
sie  antuuurten  uuorton  filu  nerton,  uuor- 
ton  ungiringon  mit  imo  thär  thö  thingön. 
III.  18, 12.    nü  bigin  uns  redinön,  uuemo 
thih  nuollös  ebonön?  III.  18,35.  uuorton 
unsuazen  bigondun  inan   gruazen.   III. 


20,  70.  bigondun  thes  thö  bagön ,  ioh 
genan  auur  fragen.  111.20,69.  biginnet 
scouuön  giuuaralfchen  ougon.  III.  20, 81. 
bigondun  sie  thö  rentön  forahtelen  uuor- 
ton. 111.20,87.  bigondun  imo  dräto  flua- 
chön.  111.20,130.  bigond  er  in  thö  re- 
diön  selb  these  foiangelion  ioh  mit  thesen 
redinön  si  ofono  bredigön.  III.  20, 143. 
144.  bigondun  sie  sih  rechan  ioh  auur 
zimo  sprcchan.  III.  22, 42.  bf  thiu  bigan 
si  sulih  redinön.  IV.  2, 30.  mit  missidätin 
managen  bigan  uns  iz  harto  gaganen. 
IV.  5, 18.  uuolt  er  thö  biginnan  zi  hidru- 
salem  sinn  an.  IV.  4, 1.  biginnent  f ramm  ort 
uuisen,  uuio  sie  inan  firliesön.  IV.  1,3. 
thaz  bigond  er  redinön.  IV.  1 ,  15.  bf 
thiu  bigan  er  sulth  redinön.  IV.  2,  30. 
bigondun  thie  §uuarton  ahtön  kleinen 
uuorton.  IV.  8, 3.  bigondun  sie  antuuur- 
ten. IV.  9,  5.  bigan  thö  dvuhttn  redi- 
nön thön  selben  zuelif  theganon.  IV. 
10, 1.  thö  er  Srist  bredigön  bigan.  IV. 
11, 6.  bigan  sih  freuuen  lindo  ther  ku- 
ning  öuuinigo  thö.  IV.  12,55.  bigondun 
sie  sih  fazzön  mit  iro  liohtfazzon.  IV. 
16, 15.  thö  bigan  er  uuuafen,  zi  druhttne 
ruafan.  IV.  18, 39.  thö  bigond  er  suerien. 
IV.  18,  29.  bigonda  er  inan  scouuön 
ginädlfchen  ougon.  IV.  18,42.  bigan  er 
antuuurten.  IV.  19, 17.  uuorton  thö  ginua- 
gen  bigondun  sie  nan  ruegen.  IV.  20, 15. 
bigondun  Zeilen.  IV.  26, 11.  bigin  thara- 
zua  huggen.  IV.  37 ,  12.  thaz  lf b  bigon- 
dun sie  auarön.  IV.  26, 20.  ir  biginnet 
thanne  ruafan,  ioh  innan  erda  sliafan. 

IV.  26, 47.  so  sie  biginnent  terren  böume, 
themo  tliurren.  IV.  26, 52.  biginnit  thanne 
suizzen ,  mit  zahirin  sih  nezen.  V.  6, 36. 
biginnit  thanne  uueichen,  mit  riuuu  sih 
irbleichen.  V.  6,  37.  biginnent  thanne 
riuan  ioh  iro  brusti  bliuan.  V.  6, 42.  bi- 
ginnent thanne  uuuafan  ioh  zi  gote  rua- 
fan. V.  6, 47.  bigan  thö  druhttn  redinön 
thßn  selben  stnön  theganon  sfnes  selbes 
uuorton.  V.  9, 39.  thiö  buah  bigan  er 
afarön,  fon  moysese  ouh  dö  redinön, 
ioh  bigan   zellen  fon  forasagon   allen. 

V.  9, 49. 50.  bigondun  thingön  dö  untar 
in.  V.  10, 27.  ni  biginnent  sie  thär  bägen, 
thaz  zürnen  odo  iz  rechen  odo  iauuiht 
thes  gisprechen.   V.  20,34.    ther  kuning 
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biginnit  seouuön  ginädltchön  ougon.  V. 
20,59.  hanton  ioh  onh  ougon  biginnent 
sie  nan  seouuön ;  biginnit  er  sie  gruazen. 
V.20, 63. 65.    biginnit  sie  anafartön.  V. 
20,  96.  biginnent  sie  angasten.  V.  20, 111. 
mit  herzen   seren   biginnent  sie  thana- 
keren.  V.  20, 113.  sie  biginnent  thara  io 
fftzan,   biginnent  thara  io  hnggen.    V. 
23,48.49.    sd  er  iz  biginnit  scounön.  V. 
25,  GO.    biginnent  fram  thaz  rechen,  thaz 
sie  thaz  gnata  theken.  V.  25, 66.   Gleich 
tri«  durch  die  Hilfsverba   wird  auch 
durch   bigimra  eigentlich  nur  der  im 
Infinitiv  enthaltene  Begriff  mit  einer 
Modifikation  auf  das  Subjekt  bezogen. 
Das  zeigt  sich  deutlich  dadurch,  dass 
die  Umschreibung  oft  wirklich  nur  für 
das  Verbum  finüum  gesetzt  ist,  welches 
eben  so  gut  allein  stehen  könnte,  und 
in  analogen  Fällen  auch  allein  gesetzt 
ist:   sie  bigan  er  seouuön.  IL  15, 23  = 
er  schaute  sie.    nü  bigin  uns  redinön* 
III.  18,35  =  nun  sage  uns.   thö  druhtin 
mit  then  ougon  thaz  grab  bigonda  sco- 
uuön. III. 24, 79  =  sobald  er  es  erblickte. 
bigondun  sume  iz  zelleu  then  furisten 
euuarton.   III.  24, 107.     oba  ih  mih  bi- 
ghmu  eino  gualltchön.  111.18,39..  uuär 
mugun  uuir  nü  biginnan,  mit  koufu  bröt 
giuuinnan.   III.  6, 17.    Auch  in  anderen 
der  oben  angeführten  Beispiele  kann 
biginnu    in   diesem   Sinne    aufgefasst 
werden.    —    Ebenso  ist  aufzufassen: 
n  ilti  lottfan.  111.24,45  =  sie  lief  eilig.  — 
thic  uuizz!  dua  mir  merön.  III.  1, 28.  *.  d. 
3.  versuche,  mache  einen  Versuch,  unter- 
fange mich,   lasse  mir  angelegen  sein, 
bemühe    mich,    befieisse    mich;     a)  c. 
gen.   des  Pronomens:    thar   nist   mio- 
tono  uuiht,  thaz  iaman  thes  giuutse,  mit 
unihtu  sih  irlöse,  thoh  thü  es  thar  biginnös. 
V.  19,60.  mit  thiu  giduet  ir  uuidar  got, 
thaz  er  iu  ginädöt,  ioh,  ob  ir  es  biginnet, 
thio  huldl  giuuinnet  1. 24, 12.  dag  then  ni 
rlnit,  ther  iz  io  bi  bringe,  thoh  er  es  bi- 
ginne. 1.11,50.  ni  duat  man  untar  man- 
non,  thaz  thrübon  lese  ir  thornon,  thoh 
mau  es  biginne.  II.  23, 14.    ni  mag  man 
thaz  i reellen,  thoh  uuir  es  biginnen.  II. 
24,5.    ni  mugun  uuir,  thoh  uuir  uuol- 
ten,  thoh  uuir  es  ouh  biginnen,  zi  then 


kristes  goumön  sizzen.  III.  7, 69.  b)  mit 
folg.  Satz  mit  thaz :  ni  thurfut  ir  bigin- 
nan,  thaz  ir  ouh  megtt  bringan,  thaz  ir 
gote  thionöt  ioh  thoh  thia  uuorolt  min* 
not.  11.22,3.  c)  c  gen.  und  abhäng.  Satz 
im  conj.:  ni  tharf  es  man  biginnan,  er 
uuergin  sih  giberge  fon  stnemo  äbulgc. 
1. 23, 39.  nist  stnSr  drüt,  thes  allesuuio 
biginne,  ni  er  queme  zi  themo  thinge. 
V  19,4.  thaz  uuir  thes  biginnen,  uuir 
hönida  gihengßn.  III.  19,  7.  nub  ih  es 
thoh  biginne,  es  ethesunaz  gizelle.  IV. 
1,25.  thaz  sie  thes  biginnön,  iz  üzana 
gisingen.  1. 1,  109.  Mit  einem  paralle- 
len Satze:  er  uuolta  thes  biginnan 
tbaz  muat  zi  uuege  bringan.  III.  18, 58. 
therero  arabeito  tharbönt,  thie  hiar  thes 
biginnent,  zi  himilrtche  thingent..  V.  23, 
162.  eigun  thiu  gotes  unerk  harto  mihi- 
laz  giberg,  thaz  uuir  thes  biginnön,  uuir 
sultchö  däti  zellön.  V.12,6.  uuir  sculun 
thes  biginnan,  sulfh  gras  io  thuingan. 
III.  7, 65.  thö  sie  thes  bigunnun,  zi  himile 
gisunnun.  H69.  Spec;  c.  gen.  und  der 
Präp.  in  c.  acc.;  unternehme,  versuche 
etwas  in  etwas:  sie  bätun  mih,  thaz  ih 
thes  (die  Evangelien  zu  schreiben)  bi- 
gunni  in  unseraz  gizungi.  V.  25,  11.  — 
Mit  abhäng.  Satz:  uuanana  sculun 
frankon  einon  thaz  biuuankön,  ni  sie 
in  frenkisgon  biginnßn,  sie  gotes  lob 
singen.  1. 1, 34. 

'bi-gin6to  [adv.],  *.  bi-gonöto. 

bi-giuzn  [st. v.],  benetze;  c.  acc:  si 
zi  fuaze  kriste  fial,  mit  zaharin  si 
thie  bigöz.  111.24,48.  bigöz  inan  (den 
Stamm  des  Kreuzes)  mit  sines  selbes 
bluate.  V.  1, 45.  uuio  thär  thiö  fruma 
niazent,  thie  hiar  thia  sunta  riezent,  sih 
hiar  io  tharaliczent ,  thie  sih  mit  thiu 
bigiazent.  V.23,8;  welche  sich  damit 
benetzen,  nämlich  mit  Thränen;  das 
bestimmende  Objekt,  welches  durch  ein 
Pronomen  angedeutet,  ist  aus  dem 
vorausgehenden  riazent  zu  ergänzen. 

*  bi-gonöto  [adv.];  ich  halte  dieses 
sonst  unbelegte  Adv.  für  eine  Zusam- 
mensetzung aus  dem  vom  Adj.  gi-nöti 
(s.  Graff,  Sp.  2,  1042)  gebildeten  Adv. 
ginöto  (s.  d.)    und   der  Partikel  bi-. 
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bi- goumu  —  bi-knän 


Auch  sonst  werden  Composita  mit  gi- 
noch  einmal  mit  bi-  zusammengesetzt; 
s.  pi-gi-cherit.  Clm.  14689  und  na- 
m  entlieh  gi  -  bi  -  smerötcr.  IV.  23,6;  die 
doppelte  Zusammensetzung  ist  also  un- 
bedenklich. Ebenso  unbedenklich  ist  die 
auch  sonst  vorkommende  assimilirende 
Form  go-  statt  gi-;  s.  go-lochöt.  V.20, 
76  F.  go-sageta.  IL  7, 10  F.  go-gozzen. 
Clm.  14689.  go-soföt.  Tegerns.  Cod.  10. 
F  bietet  übrigens  Zwei  Mal  (V.  19, 20. 42) 
mit  der  giwöhnlichen  Form  der  Par- 
tikel bi-gi-nöto.  Auch  die  Bedeutung 
stimmt  genau  mit  jener  von  ginöto. 
Es  heisst  nämlich  bigonöto  unbedenk- 
lich: vollkommen,  ganz  und  gar,  in 
jeder  Beziehung;  s.  ginöto  3.  g:  uuard 
uuola  in  then  thingon  thic  selbun 
mennisgon,  thio  thär  thoh  bigonöto 
sint  sichor  iro  dato.  V.  19,  12.  20.  42. 
56.  64. 

bi  -goumu  [8w.  v.] ,  c.  reflex.  dat.  und 
folg.  Satz;  nehme  mich  in  acht,  sehe 
mich  vor;  s.  goumu.  b:  sih,  thaz  thü  bi- 
goumes  iamer  thir,  thaz  thü  ni  suntös 
furdir.   111.17,58. 

bi-grabu  [st.  v.],  bestatte  zur  Erde, 
beerdige;  c.  acc:  ir  suechet  unsan  heilant, 
then  these  liuti  bigrnabun.  V.  4,42.  uuio 
sie  nan  bigruabun.  V.  6,  22.  iagilih 
biuuarb,  thaz  man  mih  scöno  bigruabi. 
V.  20, 80.  nu  brinnit  ther  in  beche  thär, 
ther  dötan  ni  bigrebit.  V.  21,  13.  ni 
uuirdit,  thaz  man  nan  bigrabe  thär.  V. 
23,262.  biuuuntun  sie  thia  selbun  lih 
mit  llntncmo  duechc,  thär  thö  zi  bigra- 
banne.  IV.  35,  33.  thaz  sin  iz  nirfulle 
ml  thiu  min,  ni  muaz  si,  so  ih  bigraban 
bin.  IV.  2,32.  thoh  er  bigraban  ligge. 
11 1.23,56.  lag  fiardon  dag  bigrabaner. 
III.  24, 2;  —  III.  24, 84. 

bi-habßn  [sw.  v.],  habe  in  meiner 
Gewalt;  mit  folg.  Satz:  giloubt  er,  thaz 
then  ni  tharf  man  beiten,  ther  so  kreftiger 
ist,  bihaböt,  thaz  in  uuorolt  ist.  III.  2,  LS 

bi-haltu  [st.  v.],  betvache;  c.acc:  so 
sie  (die  Wächter  heim  Grabe)  sfn  (Je- 
sum)  mer  thö  uuialtun,  thaz  grab  ouh 
baz  bihialtun,  so  uuir  io  mer  giuuissc 
in  themo  irstantnisse.  IV.  36, 21. 


bi-beizu  [st.v.],  c.  reflex.  acc.;  traue 
mir  zu,  vermesse  mich;  a)  c  gen.: 
ther  uuizöd  l§rit  thärc,  in  erüci  man 
then  hähe,  so  uuer  so  in  urheize  sih  su- 
liches  biheize.  IV.  23,28.  bihiazun  sih 
thera  selbun  kuanheiti.  IV.  13,  50.  bi- 
hiaz  sih  ther  thes  uuäres.  111.25.22. 
quädun,  thaz  krefto  er  sih  bihiazi.  IV. 
19,  31.  b)  mxt  folg.  Satz:  bihiaz  sih 
ther  iuunanne,  thaz  moht  er  thaz  giflizan. 
IV.  30, 9.  quädun,  sih  bihiazi,  er  gotes 
sun  hiazi.  IV.  20, 17.  bihiazun  sih  mit 
utiorton,  thaz  man  nan  gifiangi.  IV.  16, 19. 
thero  iäro  uuas  fiarzug  inti  sehsu  in  the- 
mo zimborönne;  biheizist  thih  niuuihtes, 
thaz  thü  thaz  irrihtes  in  thrio  dago  zfti. 
II.  11,39;  du  traust  dir  ein  nichts  zu, 
etwas  unmögliches,  nämlich  etc. 

.bi-hellu  [sw.  v.],  verberge,  verheim- 
liche; c.acc.:  luagent  io  zemo  argen, 
thaz  sie  genaz  (das  Gute)  bergen,  thaz 
siez  io  bihellön  mit  argemo  uuillcn.  V; 
25, 68. 

bi-hllggu  [sw. v.],  bemerke,  werde 
gewahr;  c.acc:  thö  zigiang  thes  lides 
ioh  brast  in  thär  thes  uulnes;  maria 
thaz  bihugita  ioh  kriste  si  iz  gisageta. 
II.  8, 12. 

bi-keru  [sw.  v.],  verkehre,  ver- 
wandle; c.acc:  ödo  sprachin  bl  thaz, 
ther  ör  ginädiger  uuas,  thaz  suazes  er 
gilerti,  zi  sarphidu  iz  bikerti.  111.17,34. 
—  c.  reflex.  acc;  bekehre  mich:  uni» 
ouh  dröst  seres,  sär  thü  thih  bikercs, 
bruadoron  thlncn.  IV.  13, 19;  et  tu  ali- 
quando  conversus,  confirma  fratres  tuos. 
Luc.  22, 32. 

bi-kleibu  [sw.  v.] ,  beschlösse;  mit 
folg.  Satz:  haben  ih  gimeinit,  in  muatc 
bicleibit,  thaz  ih  einluzzo  mina  uuorolt 
nuzzö.  1. 5, 39. 

bi- kl  in  ll  [st  v.],  bestreirhe,  über- 
streiche; c.  acc  und  Angabe:  womit? 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat. :  er  (Jesus) 
ouh  mit  horouue  iz  (das  Auge  des 
Blindgebornen)  biklan.  III.  20, 157;  IX- 
nivit  lutum  super  oculos  ejus.  Joh.  9, 6. 

bi  -  knall  [sw.  v.] ,  c.  reflex.  acc  ;  gehe 
in  mich:  sÖ  ther  hano  fcrist  thö  ir- 
kräta,  sih  pStrus  sär  biknäta.  IV.  18, 35. 
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iadatun  auiir  thö  thcn  man,  ther  thcs 
giriunes  biquam;  quädun,  sili  thcra  däti 
nohthö  baz  biknäti.  111.20,106;  in  Be- 
treff dessen,  wa*  geschehen,  oba  er  sih 
thoh  biknäti,  ialü  sös  er  dati,  zalti  iz  al- 
laz  fifan  sih,  ni  uuurti  iz  alles  so  egis- 
lih,  got  ginädöti  sin;  uuant  er  es  thö 
ni  uuard  biknät,  ml  ist  es  beziro  rät, 
thö  santa  drubtin  stnan  sun.  II.  6, 43. 47. 

"bi-kranken  F  [sw.  v.],  mache  krank, 
entweder:  körperlich,  verstricke  in  Lei- 
den, oder  geistig:  beihöre  muss  das 
Verbum  bedeuten,  das,  wie  Bd.  2,  79  ' 
angeführt  ist,  aus:  ther  diufil,  ther 
unnb  in  bikrankäta.  II.  5, 28  F,  YP  bi- 
»krankta  aufzustellen  ist. 

"  bi- krank olön  F  [sw.  v.],  strauchle, 
wanke;  s  biskrankolön :  s5  sliumo  sieiz 
gihdrtui;,  sie  sar  bikrankolötun.  IV.  16,41. 

"bi-körail  [sw. v.],  bejammere,  be- 
klage; c  acc  :  thaz  sie  muastn  thes  gifli- 
zan,  gisuäsllcho  biriazan,  ouh  in  then 
arumen  gisuäsllcho  bikiimen.  IV.  35, 30. 

bi  ladu  [stv.],  belade;  a)  überW.; 
rüste  aus;  c.  gen. :  in  lante  uuärun  ma- 
nage uutsduames  biladane.  1.22,39;  im 
J/inde  (in  Palästina)  waren  manche  mit 
Weisheit  Maden,  ausgerüstet,  voll  Weis- 
heit, b)  l/ildl.;  beschwere,  belästige, 
Ufjerhävfe;  vergL  quemet  zi  mir  alle, 
thie  giarbitite  inti  biladane  birut;  qui 
onerati  cutis.  Tat.  67,  9\  c.  gen.:  uuir 
iinarnn  firlorane  ioh  suntöno  biladane. 
IV.  5, 11. 

'bi-labu  [st.  v.],  verbiete,  verwehre; 
tergl.  prohibite,  Iahet.  Tegerns.  Cod.  10; 
i.  lahu ;  c.  dat.  der  Person  und  acc.  der 
Sache:  In  thiu  (dass  Goit  Vater  in 
Gutalt  einer  Taube  erschien,  als  man 
den  Sohn  taufte)  uuäri  uns  al  (um  zu  er- 
kennen, dass  Christus  der  Sohn  Gottes) 
gimiagi,  iz  dragl  uns  ni  biluagi.  II.  3,47. 

bi-  läza  [st  v.].  verzeihe,  vergebe,  lasse 
nach,  erlasse;  c.  acc.:  ob  ir  in  muat  iu 
lizet,  thaz  santa  ir  io  bilazet  II.  21, 41 ; 
si  enim  dimiseritis  hominibus  peccata  eo- 
roE  Matth.  6, 14.  so  nnemo  ir  giheizet, 
ir  santa  mo  bilazet,  giuuisso  ist  mtna  hal- 
bnn  sar  gidän ;  then  ir  iz  auur  unlzet,  in 
santa  ni  bilazet,  theist  ouh  festi  ubaral. 


V.  11, 11. 13;  quorum  remiseritis  peccata, 
remittuntur  eis,  et  quorum  retin ueritis, 
retenta  sunt.  Joh.20, 23.  oba  er  iz  firliazi, 
ödo  iz  got  biliazi,  ouh  uuorolt  ni  gigiangi 
in  thesa  goringl.  11.6,33;  wenn  Adam 
abgestanden  wäre,  wenn  er  den  Apfel, 
den  er  genommen,  nicht  auch  noch  ge- 
gessen hätte,  vielleicht  hätte  es  Gott 
noch  verziehen  (dass  er  den  Apfel,  ge- 
ivmmen,  s.  v.  25),  und  die  Welt  wäre 
nicht  in  dies  Elend  gerathen. 

bi-leromu  [sw.  v.],  beraube  der  Be- 
weglichkeit, Gelenkigkeit  der  Glieder; 
daher  das  Part,  eigentl.:  der  Bevjeglich- 
keit  der  Glieder  beraubt,  dann  ubertr.: 
beraubt  überhaupt:  thera  spracha  er 
(Zacharias)  bilerait  uuas,  uuant  er  gi- 
loubig  ni  uuas.  1.4,76. 

bilgu  [st.  v.],  1.  bin  unwillig  über 
jemand,  über  etwas,  halte  etwas  für 
empörend;  vergl.  Notk.,  Ps.  84,  6;  mit 
der  Prap.  uuidar  c.  acc. :  zi  imo  thih  ni 
bilgis,  oba  thü  in  sambazdag  thaz  duis, 
ouh  ni  beiget  uuidar  mih,  oba  ih  duan 
so  samalih.  111.16,48;  circumeiditis  ho- 
minem.  Quare?  quia  circumeisio  per- 
tinet  ad  aliquod  Signum  salutis,  et  non 
debent  homines  sabbato  vacare  a  salute. 
Ergo  nee  mihi  irascamini,  quia  salvum 
feci  totum  hominemin  sabbato;  mihi  ope- 
ranti  salutem  in  sabbato  quare  indigna- 
mini.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  536;  vergl. 
Joh.  7,  23.  2.  c.  reflex.  acc;  erzürne, 
bin  erbost,  gerathe  in  Zorn;  a)  abs.: 
s6  er  sih  biginnit  belgan.  1. 23, 39.  b)  c. 
gen.,  um  auszudrücken,  worüber  man 
sich  erzürnt;  über  wen  man  erzürnt 
ist,  steht  im  dat.  mit  der  Präp.  zi;  *. 
Notk.,  Ps.  105,  40:  sie  (die  heiligen 
Bücher)  quedent,  er  giuuuagi,  thaz  man 
man  ni  sluagi ;  quit,  got  sih  beige  dräto 
sullchero  dato;  ih  zell  iu  afur,  thaz 
mannillh  giborge,  sih  zi  iamanne  ni 
beige.  II.  18, 12.  15;  ego  autem  dico 
vobis,  quia  omnis,  qui  irascitur  fratri 
suo,  reus  crit  judicio.  Matth.  5,  22; 
vergl.  ther  sih  gibilgit  zi  stnemo  bruo- 
der.  Tat.  26,  2.  zi  imo  (Moses)  thih  ni 
bilgis,  oba  thü  in  sambazdag  thaz  duis 
(beschneidest).  III.  16,  57. 

ir*  bilgu. 
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bi-ltbu  [st.  v.],  1.  bleibe  übrig, 
bleibe  weg:  War  ouh  forna  bileip,  thaz 
ih  iz  al  ni  giscreip,  al  ni  gizalta,  thaz 
ih  gerno  uuolta.  IV.  1,27;  2.  unter- 
bleibe: iz  ungidän  ni  bileip,  sösö  ih  War 
forna  giscreip.  11.2,6;  0.  bezieht  sich 
auf  cap.  1,  45,  wo  es  heisst:  thaz  IIb 
uuas  lioht  gerno.  uuiht  ungidänes  ni 
bileip.  H  30.  noh  ungidän  billbe,  thaz 
ther  forasago  scribe.  1. 24, 10;  über  den 
prädikativen  Nom.  s.  uuirdu.  ouh  thaz 
ni  bileip,  thaz  iöhanne  ouh  War  leid 
kleib.  H  98.  iz,  diuhttn,  ni  billbe,  thaz 
ih  es  thoh  giscrlbe,  ni  iz  hiar  in  erdriehe 
fora  thin§n  ougon  ltche\  IV.  1,37;  es 
unterbleibe  nicht,  o  Herr,  dass  hier  auf 
der  Erde  vor  deinen  Augen  Gefallen 
finde,  was  ich  doch  davon  berichte,  es 
möge  sicher  Gefallen  finden.  3.  ver- 
harre ,  bleibe,  weiche  nicht:  balo,  ther 
uns  kllbit  ioh  Jeidör  nü  biltbit.  IL  6,  36 
VF,  P  ni  llbit;  s.  d.  ungilönöt  ni  bileip, 
ther  gotes  uuizzöde  kleip.  S  20 ;  das  Prät. 
steht  statt  des  Praes.  zur  Bezeichnung 
dessen,was  jeder  Zeit  zu  geschehen  pflegt. 
nihein  thärinne  ni  bileip,  unz  er  thär  nidare 
thö  screib.  111.17,43.  4.  sterbe,  komme 
um:  ist  Lazarus  biliban  er.  111.23,50;  bei 
Umschreibung  des  Perf  wird  das  Part, 
mitunter  flectirt.  er  meinta,  thaz  er 
biliban  uuas.  111. 23, 48.  thoh  er  biliban 
st.  III.  23,  55.  bat,  man  gäbi  imo  then 
man  doh  so  bilibanan.  IV.  35, 6;  Joseph 
von  Anmathäa  bat,  man  gäbe  ihm  den 
Mann,  den  doch  so  umgekommenen, 
der  doch  so ,  d.  h.  auf  so  schmäJtliche 
Art,  am  Kreuze  umgekommen  sei.  Zu 
diesem  Gedanken  wurde  O.  durch  Beda 
veranlasst,  welcher  sagt,  Joseph  konnte 
wegen  seines  adeligen  Anseliens  und 
wegen  seiner  Staatswürde  den  Leich- 
nam erhalten,  und  beifügt:  non  cnim 
quilibet  ignotus  ad  praesidem  accedere 
et  crueifixi  corpus  (d.  i.  des  so  schmäh- 
lich umgekommenen)  impetrare. 

bilidi  [st.  n.],  1.  Vorbild,  Beispiel, 
Muster:  thaz  ir  ni  slt  zi  frauili,  thaz 
zcigöt  iu  thiz  bilidi.  IV.  11,44;  die  Fuss- 
waschung.  si  druhtin  iu  zi  bilide.  IL 
19, 20.  er  habet  uns  gizeigöt ,  ioh  ouh 
mit  bilide  giböt,  uuio  uuir  duan  scolttn. 


III.  3, 3.  nü  uuill  ih  War  gizellen,  ein 
bilidi  ginennen.  IL  9. 29.  sär  'so  iro  sito 
bilidi  sie  (die  Heiligen)  thih  gileggent 
ubari.  IV.  5,  33.  in'däufdes  däti  nim 
bilidi,  uuio  er  firdruag  thaz  hßröti.  H  93. 
n!  läz  thir  in  muat  th!n  thiö  dät,  thiö 
guatd  ni  sin,  ioh  läz  thir  zi  bilidin  thie 
bezzirun  sin.  H  52.  thaz  thü  thuruh  thiu 
stnu  bilidi  firdregist  thero  manno  frauili. 

III.  19,  38.  uuanta  engila  uns  zi  bilide 
brähtun  iz  (den  Gesang)  fon  Wmile.  I. 
12, 30.  2.  Gleichniss:  zi  bilide  er  iro 
harta  then  ftgboum  irtharta.  IV.  6,  5. 
sagßta  er  thö  thön  liobon  fon  thSn  zehen 
thiorndn  bilidi  biquämi.  IV.  7, 64.  zalta 
ouh  bilidi  ander.  IV.  7, 69.  bMu  thisti 
bilidi  meinit  thiö  iro  frauili.  IV.  6,  27. 
thaz  bigond  er  redinön  mit  fröuisgeo 
bilidon.  IV.  1,  15.  bilidi,  thiu  er  then 
liutin  zalta.  IV.  1, 31.  3.  Abbild,  Eben- 
bild: giuuäro  scouu  er  anan  mih,  thär 
(wenn  er  mich  anschaut,  sagt  Christus! 
sihit  er  thaz  edili  ioh  slnes  selbes  bilidi. 

IV.  15,35;  das  Ebenbild  des  Vaters; 
qui  videt  me,  videt  et  patrem.  Joh.  14, 9. 

bilidon  —  bilidu  [sw.v.;  s.  Bd.  2, 
69] ,  1.  bilde  vor;  c.  acc.:  ir  inih 
minnöt  untar  iu,  so  ih  iz  bilidta  fora  iu. 
IV.  13.8;  ut  diligatis  invicem,  sicut  di- 
lexi  vo8.  Joh.  13,  34.  in  giböt  er  harto 
sines  selbes  uuorto,  thaz  man  sih  roinnöti, 
so  er  uns  iz  bilidöti.  H  148.  2.  ahme 
nach;  c.  acc.:  bilidö  filu  fram  thesan 
heilegon  man.  11.9,67.  bilidö  nü  thes 
stnes  fater  guatt  11.4,34;  *.  Bd.  2,  89. 
betöt  bt  thie,  so  uuer  so  iu  ubilo  gidue, 
thaz  ir  got  in  thesen  dätin  bilidöt.  II. 
19, 18;  dass  ihr  Gott  durch  solches  Thun 
nachahmt,  bilidon  thaz  ouh  alle,  so  uuer 
so  uuola  uuolle.  III.  19, 33. 

gi-büiddn.  Ir  -bilidu. 

bi-linnu  [st.  v.],  weiche  absichtlich 
von  einer  Thätigkeit,  trenne  mich  von 
ihr,  stehe  ab,  begebe  mich;  vergl.  cessavit 
loqui ,  bilan  sprechanne.  Tat.  19, 6;  c. 
gen.:  ni  raohtun  noh  bilinnen  thes  ar- 
miltchen  uuillen  thie  selbun  euuarton. 
IV.  36, 1;  die  Hohenpriester  vermochten 
sich  noch  immer  nicht  von  ihrem  bösen 
Willen  zu  trennen,  von  ihm  abzustehen; 
das  zeigten  sie  durch  ihre  Worte. 


bi  •  mfdu  —  bi  -  nimu 
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bi-mida  [stv.],  suche  zu  entgelten, 
tceiche  aus,  vermeide,  entfliehe,  entgehe; 
a)  e.  acc.:  biintd  ouh  thcsan  flaut!  I. 19,4. 
thaz  ir  bimtdet  thcn  not  IV.  7, 62.  thaz 
nntzi  uiiir  bimtdan.  S41.  bimtdit  allaz 
uutzi.  V.  23,  215.  thaz  ih  bimtde  thaz 
nntzi.  H3.  thaz  uuir  thcn  uueuuon 
bimiden.  11.21,40;  1.28,8.  thaz  ir  thia 
zila  bimtdet.  IV.  7, 85.  thaz  ir  bimtdet 
zila  H  156.  thaz  thia  zäla  uuir  bimi- 
den. II.  24,  20.  thaz  er  bimtde  zäla. 
L34.  nuas  uuirdig  zi  bimtdanne  zäla. 
H  66.  bimtde  allö  ptna.  L  76.  bimtde 
onh  z&ldno  fal.  L  78.  thaz  ih  thuruh 
thlnd  guatt  bimidi  thiö  arabeiti.  II.  14, 46. 
thaz  uuir  mit  tlrtnen  ginädön  thesa  ara- 
beit  bimiden.  V.  23, 14  u.  '6  thaz  uuir 
bhntden  thesö  grunnt.  1.28,14.  mag 
stadon  ltdan,  ni  kan  inan  bimtdan.  IV. 
5,10.  thaz  er  bimtde  thia  freisun.  II. 
12,25.  thaz  mih  ther  ftant  io  bimtde. 
V.  3, 19.  uuir  sculun  drahtön,  thaz  uuir 
u  bimiden.  II.  5,4.  ir  sehet  thie  engila 
ouh  hera  nidargän,  ni  mngut  iz  bimt- 
dan, sehet  ir  se  sttgan  hcröt  inti  thara- 
»un.  IT.  7 ,  73 ;  ihr  könnt  dem  nicht 
entgehen,  dass  ihr  seht,  ihr  seht  ganz 
zuverlässig,  thaz  sin  töd  ni  uuesc  tdal, 
rantar  thes  ginenden,  thaz  uuir  mit  st- 
nen  iamer  bilden  ioh  iz  ni  bimiden.  111. 
36,68;  und  dem,  dass  wir  uns  im 
Himmelreich  erfreuen,  nicht  entgehen, 
d.h.  dass  wir  uns  sicher  im  Himmel- 
reich erfreuen,  nist  iz  bt  balauue  gi- 
din,  ioh  ih  iz  ouh  bimtde,  bt  nihcini- 
gemo  nlde.  1.2,22;  der  Conj.  in  dem 
angefügten  Satze  ist  optativisch  zu  er- 
klären, b)  mit  folg.  Satz  1)  mit  nub : 
ni  moht  er  iz  bimtdan,  nub  er  iz  imo  zeliti. 
IL  7, 41.  2)  mit  dem  conj. :  iagilth  bimtde, 
inan  thiu  akus  ni  snlde.  1. 23,  58.  thaz 
er  thaz  bimtde,  er  man  nihein  ni  ntde. 
11.18,16.  er  ni  uuerdc  irboran,  nub 
er  thaz  bimtde,  sih  himilrlches  bltde. 
IL  12. 18;  er  vermeidet  es,  sich  des  Him- 
melreiches zu  freuen;  über  die  Con- 
äruktion  s.  nub.  Auch  der  Satz:  thaz 
rie  ouh  thes  ginenden,  thaz  ouh  ni 
bimiden,  mit  uns  sih  saman  bilden. 
IV.  37, 36  könnte  so  aufgefasst  wer- 
den;  wahrscheinlich   ist   aber   bilden 


von  dem  vorausgehenden  thaz  abhängig 
und  dem  Verbum  bimtden  coordinirt. 
Auch  steht  bitntdu  pleonastisch,  um  einen 
Gedanken  nachdrücklich  hervorzuheben: 
thaz  sih  es  uuorolt  mende,  ioh  si  iz  ni 
bimide,  suntar  sih  es  blidc.  11.12,39. 
bimtdan  thü  ni  uuolles,  suntar  thü  imo 
folges.  III.  20, 132. 

""  bi  -  munigön  [sw.  v.] ,  beschwöre;  c. 
acc:  8ts,  quad  er,  bimunigöt  thuruh  then 
himilisgon  got,  thaz  thü  unsih  nü  gidua 
uuts.  IV.  19,47;  der  Imper.  steht  für  den 
Conj.  im  Absichtssatze;  vergl.  Schwer, 
zur  Gesch  d.  d.  Spr.,  195.  Grimm, 
Myth.  1178. 

*  bi-nagalu  [sw.  v.],  verrammle;  bildl ; 
c.  acc.:  thoh  habet  therer  (Ludwig),  so 
druhttn  selbo  giböt,  thaz  flant  uns  ni 
gaginit,  thiz  (sein  Reich)  fasto  binagilit. 
L72. 

bi-nimu  [st. v.],  1.  entziehe,  be- 
nehme; c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Per- 
son: int  uns  ist  \ß  (Kinder  zu  erhalten) 
in  der  elti  binoman  unz  in  enti.  1.4,56; 
sagt  Zacharias  zum  Engel.  2.  wehre 
einer  Sache,  nehme  eine  Sache  von 
einem,  befreie  ihn  von  ihr;  c.  dat.: 
er  quad,  er  selbo  quämi,  then  ummahtin 
binämi.  III.  3,  7;  Christus  sagte  zum 
Centurio,  er  käme  selbst  und  würde 
dieser  Krankheit  wehren  und  würde  von 
seinem  Knechte  die  Krankheit  weg- 
nehmen.  3.  entreisse  einen  durch 
etwas  von  etwas,  befreie  ihn  durch 
etwas  von  etwas;  c  acc.  der  Person 
und  dat.  der  Sache;  wodurch  man  ent- 
rissen wird9  steht  im  dat.  mit  der 
Präp.  mit:  bt  hiu  se  thes  ni  hogetun, 
mit  theru  krefti  auur  nan  irquicti,  ther 
er  nan  töde  binam,  hiaz  fizer  themo 
grabe  gän?  IV.  3, 16;  warum  dachten 
sie  denn  nicht,  vollführten  sie  es  auch, 
tödteten  sie  auch  wieder  den  Lazarus, 
dass  er  ihn  sicherlich  aufs  neue  er» 
stehen  heissen  könnte,  und  ihn  erweckte 
abermals  mit  eben  jener  Macht,  mit 
der  er  ihn  dem  Tode  entrissen,  vom  Tode 
befreit  und  aus  dem  Grabe  gehen  hiess. 
Dass  wegen  den  folgenden  er  von  theru 
das  u  apocopirt  ist,  und  dass  zu  dem- 
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binfu  —  bi-quimu 


selben  das  mit  aus  dem  vorhergehenden 
Satze  her  abzubezi  ehernst,  ist  selbstver- 
ständlich. 

bintu  [st.  v.],  *  1.  binde  zu,  ver- 
binde; c.  acc:  thi n  ougun  sie  imo  bun- 
tun.  IV.  19,  73.  2.  nehme  gefangen, 
schlage  in  Fesseln;  c.  acc;  sie  sähun 
druhttn  iro  bintan.  IV.  17,30;  gebunden 
werden;  der  Inf.  act.  steht  nämlich 
auch  in  passivem  Sinne.  Ebenso:  thü 
silris  sun  lioban  zi  raartolönne  ziahan. 
1.  15,47.  zalt,  uuio  se  scoltun  föhan, 
zi  herizohen  ziahan,  gibuntan  furi  ku- 
ninga,  thie  sine  liobun  thegana.  IV.  7, 17. 
—  fon  hellu  ther  niruuintit,  ther  sunti- 
lösan  bintit.   V.21,12. 

gl  •  biato.      Int  •  blntu.      eiaaiuano  •  gibintn. 

bi-quämi  [adj.],  passend,  tauglich, 
schicklich:  sagßta  er  thßn  liobon  bilidi 
biquämi  ioh  tharazua  gizämi.  IV.  7,64. 

bi-quimu  [st.  v.],  1.  komme  hin, 
gehe  ein;  eigentl:  lamf,  er  al  iz  s6 
irfulti  ioh  selbo  sulih  thulti  ioh  er  in 
slnaz  richi  mit  sulichu -biquämi,  sös  imo 
selben  zäini.  V.  9,48.  2.  komme  her- 
bei, falle  ein,  trete  ein:  riaf  er  thö  filu 
fram,  s6  nönaztt  thö  biquam.  IV.  33, 15 ; 
et  circa  horam  nonam  clamavit.  Maffh. 
27, 46.  3.  komme  wohin,  gerathe  wo- 
hin; mit  der  Präp.  zi  c.  dat.:  thaz 
sceltan  liezun  sie  allaz  fram,  thaz  in  zi 
muate  biquam.  IV.  30, 24;  das  ihnen  in 
den  Sinn  kam.  4.  gelange,  komme 
wozu-,  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.,  wozu 
man  gelangt:  uuio  sie  iz  firnämun,  zi 
giloubu  sid  biquamun.  V.  6, 7.  thaz  sie 
biquemSn  follon  mit  thiu  zen  gotes  min- 
non.  V.  12,72.  —  unpersönlich:  er  reit 
in  mitte,  so  iz  thö  zi  theru  rcisu  biquam. 
IV.  4, 39;  oder?  wie  es  sich  für  diesen 
Zug  schickte;  s.  nr.  IL  Jb.  richte  mich 
auf  erhebe  mich,  stehe  auf;  vergl.  ex- 
surgat,  pichuueme  Aretin,  Beitr.  7, 246; 
a)  eigentl.:  so  sliumo  sie  iz  gihörtun,  sie 
biskrankolötun  ioh  nidarfialuji;  det  er 
auur  frägun,  so  sie  thö  biquamun,  er  ei- 
schöta  micnan  sie  thär  suahtin.  IV.  16,43 ; 
ceciderunt  in  terram,  itcrum  ergo  inter- 
rogavit  eos.  Joh.  18,  6.  7.  b)  bildl.; 
komme  zu  mir,  erhole  mich:  so  siu 
gisah  then  liabon  man,  int  iru  thaz  herza 


biquam,  thö  sprah  si  zi  demo  kinde.   I. 
22,41;  Maria  in  dem  Tempel  sagte  zu 
dem  Kinde,  sobald  sie  das  liebe  Wesen 
erblickt  und  ihr  das  Herz  sich  erholt 
hatte,  von  dem  Schrecken,  dass  sie  das 
Kind  verloren.  —     Vielleicht  ist  diese 
bildliche  Bedeutung  auch  schon  in  dem 
vorausgehenden   Beispiel  anzunehmen. 
6.  komme  her,  stamme  her,  gehe  aus; 
mit  Angabe:  von  wemf  durch  die  Präp. 
fon  c.  dat.:  giuuisso  uuizlt  thaz  gimab, 
fon  imo  er  sulih   hiar  ni  sprah,    thiu 
sprächa  ouh,   so  gizämi,   fon   imo  hiar 
biquämi.  III.  25, 30;  hoc  autem  a  semet- 
ipso  non  dixit,   sed  cum  esset  pontifex 
anni   illius    prophetavit    Joh.  11,  51; 
wisset  getoiss,  dass  er  solches  hier  aus 
sich  nicht  sprach,  wenn  auch,  obwohl 
die  Worte,  so  geziemend,  hier  von  ihm 
kamen,  von  ihm  herrührten ;  wenn  der 
Hohepriester  auch  die  Worte  aussprach, 
der  Gedanke,  dass  es  besser  sei,  wenn 
ein  Mensch  sterbe,  als  wenn  die  ganze 
Welt  zu  (frunde  gienge,  der  war  nicht 
sein,   den  sprach  er  als  Priester   in 
prophetischem  Geiste.       7.  komme  zu, 
werde  zu  Theil,  falle  zu,  werde  beige- 
legt; c.  dat.:  biqueme  uns  rlchi  thlnaz. f 
11.21,29 ;  adveniat  regnum  tuum.  Matth. 
6, 10     iu  biquimit  thaz  antharaz  allaz. 
IL  22, 30.    ciseötun,  uuio  imo  so  gizämi 
gisiuni  stu  biquämi  II  1.20, 121.    8.  komme 
zu  statten,   nütze;    c.  dat.:    giloubta 
(das  chanani tische  Weib),  ob  er  thaz  gi- 
däti,   thaz  er  sin  uuort  giquätti,   thaz 
särio  stn  gizämi  thera  dohter  biquämi. 
III.  11, 14.  ni  uuäni,  si  ouh  thes  uuangt^ 
ni  si  thär  giscankti,  thaz  iz  al  gizämi 
druhttne  biquämi.   IV.  2, 12;    damit  das 
alles  schön  dem  Herrn  zu  statten  käme. 
9.  werde  theilhaftig,   erhalte;   c  gen., 
wessen  man  theilhaftig  wird:  ladötun 
auur  thö  then  man,   ther  dies  gisiunes 
biquam.    III.  20,  105.         10.  falle  vor, 
geschehe,   trage  mich  zu:   barg  iu  iru 
brusti,   uuio  thiu  uuort  hiar  gagantfn, 
ioh  thiz  al  mit  gizämi  ouh  tharazua  bi- 
quämi. 1.13,20;    Maria  barg  in  ihrer 
Brust,  wie  die  Worte  hier  eingetroffen, 
xcelche  der  Prophet  verkündet,  und  wie 
sich  dazu  dies  alles  (die  Ankunft  der 
Hirten)    ereignet  hätte.       11.  passe, 


bi  -  rcdindn  —  bi  -  rinn 
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sitze:  giseafföta  sia,  sÖsö  iz  zara,  loh 
86  8iu  bezist  biqnara,  mit  filu  kleinen 
fedamon.  IV.  29,31;  die  Liebe  wob 
Christo  den  Rock,  wie  es  geziemend 
war,  und  wie  er  am  besten  passte. 
bisah  si  iz  (die  IÄebe  das  Kleid  Christi), 
thaz  thar  uuiht  ni  rometi,  so  er  iz  sih 
aoalegiti,  biquämi  zioro  ana  uuank  thaz 
§elbo  fr6no  frifank.  IV.  29,38.  thaz  iz 
(das  Kleid  Christi)  biquämi  ouh  scöno 
ubaral,  so  fad  um  zi  andremo  scal.  IV. 
29,41;  das  Kleid  Christi  sollte  seinem 
Leibe  passen,  wie  ein  Faden  zu  dem 
andern  passt,  der  eine  sich  dem  andern 
anschmiegt. 

bi  -  redinön  [sw.  v.],  überführe,  bringe 
zum  Gesfändniss;  c.  acc:  suahtun  ur- 
kiiodoo  luggn,  thaz  sie  nan  thoh  mit 
Inginön  mohtin  bi  redinön.  IV.  19, 25.  mit 
thiu  (dem  Kreuze)  uuurtun  uuir  giro- 
rhan  ioh  kraft  sin  (des  Teufels)  duruh- 
stochan,  mit  thiu  uuard  er  al  bircdinöt. 
V.2, 14.  uuanta  es  nist  laba  furdir,  er 
aaergin  megi  ingangan,  nub  er  sculi, 
uiierde  er  thar  (am  jüngsten  Gericht) 
biredinöt,  thulten  thes  helliuuizes  uue- 
uuon.  V.  19,17. 

-birgi,  s.  gi-birgi. 

birgu  fst  v.] ,  verberge,  stelle  in  den 
Hintergrund;  recondit,  pirkit.  Par.  GL; 
a)e.acc:  luagent  io  zemo  argen,  thaz 
«e  genaz  (das  Gute)  bergen.  V.  25 ,  67 ; 
Wicken  stets  zum  Schlechten  hin,  sehen 
nur  auf  das  Schlechte,  suchen  das 
Schlechte  hervorzukehren,  um  dadurch 
auch  das  Gute  an  einer  Sache  zu  ver- 
bergen, in  den  Hintergrund  zu  stellen, 
zu  verdunkeln.  b)  c.  acc.  und  der 
Präp,  innan  c.  acc:  nist  iu,  quad  er, 
noh  manne  thaz  zi  unizannc,  thaz  min 
fater  so  githuang  inti  innan  sinaz  dreso 
barg.  V.  17,6;  non  estvestrnm,  nosac tem- 
pore vel  momenta,  quae  patcr  posuit 
in  ma  potestate.  Act.  apost.  1,  6.  c)  c. 
acc.  und  der  Präp.  in  c.  dat  :  thiu 
muater  barg  mit  festi  thiu  uuort  in  iru 

bruati.  1.13,17. 

flr-biigu,  gi-birgn. 

bi-rfnu  [st.  v.],  berühre;  c.acc:  thu- 
rah  tbia  heröti  nist  mir  gimnati,  thaz 
io  fuari  mine  zi  thiu  thtn  hant  birfne. 


IV.  11, 24.    druhtin,  uuio  mag  sin ,  thaz 
thih   henti  mine  zi   doufenne  birine.  I. 
25,6;   das  Verbum  steht  im  Sing    bei 
pluralem  Subjekt.    Ebenso:  thaz  thili 
däti  thinö  in  cmiön  ni  pinö.  1.23,62.    ni 
firnimist,  uuanana  thih  rine  thie  selbun 
knnfti  sine.  II.  12, 46.    thaz  inan  thie  ar- 
muati  uuiht  irbarmeti.  IV.  2, 28.  uuio  ouh 
thiö  meindäti  nihein  irbarmeti.  IV.  6, 11. 
rou  thiö  slnö  guati  thie  uuenegun  liuti. 
IV.  12,3.    in  muate  uuas  Fn  dräti  thie 
däti.  IV.  12, 15.     ist  imo  in  brusti  thes 
huasten  an  guati.  V.  23, 144.    thie  ungi- 
loubige,  thie  abahöt  iz  alle.  1. 15, 43  F. 
nist  then  io  liuto  däti   so  scöno   gihö- 
röti.  IV.  4,25.  thcr  holdo  iz  thänascerre, 
zi  thiu  thaz  guati  sine  thes  thiu  baz  hiar 
seine.   V.25, 39.     ni   uuard,  thaz  zisa- 
manegihitin   sih   gesto   sulichero   guati 
ruamti.  IL  8, 5.    sälig  thie  armherze  ioh 
thie  arrau  uuihti  smerze.  II.  16. 17.    ni 
thaz  minö  dohti  giuucrkön*  thaz  mohti. 
S  13.     ist   uns    hiar  gizeinöt  unserero 
zuhto  däti.  H  117.  —  So  auch  in  Rela- 
tivsätzen: iro  uuärun  fiari,  thie  in  theru 
däti  uuäri.  IV. 28, 3.   Ebenso:  thaz  gras 
sint  äkusti.  III.  7, 63.   thes  sarphen  uuiz- 
zödes  not  bizeinöt  thisu  finf  bröt    III. 
7,  23.    bßdu  thisu  bilidi  so  meinit  thiö 
iro  frauili.   IV.  6, 27;    wo  das   Verbum 
auf  das  Prädikat  oder  Objekt  bezogen 
ist;   s.  irwirdu.  —    so   höh   ist   goma- 
heit   sin,     thaz    mih   ni   thunkit    megi 
sin,  thaz  ih  scuahriomon  sine  zi  inbin- 
tanne  birine.  1.27,58;   wo  eine  Thätig- 
keit  nicht  so  fast  als  ein  abstracter 
Begriff,  als  vielmehr  als  etwas  gesche- 
hendes hingestellt  werden  soll,  verbin- 
det  sich  der  Inf.   mit   der  Präp.   zi. 
So  auf  die  Frage:  wozut  zur  Angabe 
eines  Zweckes  noch  bei:   blüu,    duan, 
sentu,  quimu,  stantu,  dragu,  irstantu; 
s.  d.  —  er  (der  Engel)  uualzta  thana  sär 
then   stein,  so  er   nan  erist  birein.  V. 
4, 26.    sie  bifiang  iz  alla  fart,  so  iz  blin- 
tan   man    birinit,    then   sunna    biscinit 
11.1,50;  *.  rinu.  —  Redensart:  in  muat 
birinan,    in  den  Sinn   treffen,    in  den 
Sinn  kommen;  c.  acc:  uuio  mag  iz  io 
uuerdan  uuär,  thaz  ih  uuerde  suangar? 
mih  io  gomman  nihein  in  min  muat  ni 
birein.   1.5,38. 
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bi  -  riuwen  —  bi  -  sihu 


*bi  -riuwSn  [sw.  v.],bejammere;  vergl. 
riuwen:  ob  ih  in  karkäre  uuas,  ir  biri- 
uuetut  thaz.  V.  20, 77. 

bi-riuzu  [st.  v.],  beweine;  vergl  de- 
flcnt,  piruzzun.  Emmer.  Cod.  E.  18:  thiu 
uuib  gifuaro  stuantun,  thiz  allaz  scouuö- 
tun  (die  Kreuzigung) ;  sie  uuärun  uuar- 
tßnti,  nuara  man  nan  legiti,  thaz  siu 
maasin  thes  giflfzan,  gisuäsltcho  biria- 
zan.  IV.  35, 29. 

biru  [st.  v.],  1.  gebäre;  a)  c.  acc:  si 
birit  sun  zeizan.  1. 8, 25;  s.  1. 11,31.  uuio 
mag  Bin  mera  uuuntar,  thannc  in  theru 
ist,  thiu  nan  bar.  11.3,7.  thaz  si  kind 
bäri  zi  uuorolti.  I.  11, 30;  zur  Welt 
brachte,  thü  sc  alt  beran  cinan  alauual- 
tcnthan.  1.5,23.  säliga  thiu  alta  thaz 
kind  beran  scolta.  1. 9, 2.  mannilih  uueiz, 
thaz  thiarna  ist,  thiu  nan  bar.  V.  12, 20. 
ist  giburdinöt  kindcs  so  furira  nist 
quena  berenti.  I.  5,  62.  kind  niuui  bo- 
ranaz.  I.  12,  20.  b)  c.  acc.  und  dat. : 
altquena  thtnu  ist  thir  kind  bcrantu.  I. 
4, 29.  thaz  si  uns  beran  scolti,  thcr  unsih 
gihcilti.  1.3,38.  si  bar  uns  then  himilisgon 
druhtin.  1. 11. 54.  bar  si  (Maria)  fruma 
managen  mit  iro  lidin  älagcn.  V.  12,21; 
aus  unversehrtem  Mutterleib  gebar  Ma- 
ria manchen,  den  Menschen  die  Frucht; 
qui  moriturus  veniens  non  aperto  utero 
virginis  exivit.  Alcuin.  in  Job.  pag.  637. 

2.  mit  Bezug  auf  Mutter  und  Vater, 
gebe  das  Leben,  erzeuge:  er  thär  zi 
steti  uuärun  thiu  selbun,  thiu  nan  bärun. 
111.20,77;  die  Eltern  des  Blindge- 
bornen.  thes  nist  longna,  thaz  uuir  nan 
blintan  bärun.  111.20,90.  uns  sint  kind 
zi  beranne  iu  daga  furiuarane.  1.4,51. 

3.  vom  Manne,  zeuge:  ädäm,  bi  enterin 
uuorolti   uuas  er  Hut  beranti.    1.  3,  7. 

4.  übertr.;  a)  bringe  hervor,  in  natür- 
lichem Sinne;  c.  acc. :  ubil  boum  birit 
thaz,  thaz  imo  ist  gislahthaz.  11.23, 15.  nist 
boum  nihein  in  uuorolti,  nist  er  fruma 
beranti ,  suntar  siu  nan  suente.  1. 23, 53 ; 
wenn  er  nicht  hervorbringt,  b)  bringe 
hervor  in  prakt.  oder  geistigem  Sinne, 
lasse  entstehen,  schaffe,  bringe  zuweg, 
verursache;  1)  c  acc:  niuui  boran  habet 
thiz  lant  then  himilisgon  heilant  fon  iun- 
geru  muater.  1. 12, 13.  uuanta  sie  firbärun, 


thaz  guatu  uuerk  ni  bärun.  IV.  6,  6. 
2)  c.  acc.  und  dat.:  unz  ih  bin  hiar  in 
uuorolti,  so  bin  ih  Höht  beranti  allen 
mennisgon.  III.  20,21;  quamdiu  sum  in 
mundo,  lux  sum  mundi.  Joh  9,5. 

an-berenli.    aln-bonn. 

flr-blru.     gi-birn.    in-biru.    ir-biru. 

bi-ruachu  [sw.v.],  besorge,  habe  acht, 
richte  mein  Augenmerk  auf  etwas;  c. 
acc:  thia  zlt  eiscöta  er  fon  in,  so  ther 
sterro  giuuon  uuas  queman  zi  in,  bat 
sie  iz  ouh  biruahtin,  bt  thaz  selba  kind 
irsuahtin.  I.  17 ,  44.  uuolt  er  sie  gisa- 
manön  mit  filu  kleinen  fadomon,  er  selbo 
sie  biruachit,  bi  thiu  nist  thär  uuiht  gidua- 
chit.  IV.  29, 8;  er  hat  selbst  sein  Augen- 
merk  darauf  gerichtet.  —  c.  refiex.  acc  : 
manöt  unsih  thisu  fart,  thaz  uuir  es  uue- 
sen  anauuart,  uuir  unsih  ouh  biruachen 
inti  eigan  lant  suachen.   1. 18, 2. 

bi-ruaru  [sw.v.],  berühre;  c.  acc.; 
a)  eigentl.:  so  uuer  so  nan  biruarta,  er 
fruma  thanafuarta.  HI.9,11;  etquieunque 
tetigerunt,  salvi  facti  sunt.  Matth.  14, 36. 
so  uuer  so  nan  biruarit,  er  guat  fon  imo 
fuarit.  IV.  26, 13.  thia  fruma  er  uns  int 
fuarta,  uuant  er  nan  (Adam  den  Apfel) 
biruarta.  II.  6, 37.  bigonda  genu  (das 
mit  dem  Blut  flu  ss  behaftete  Weib)  drah- 
tön,  thaz  siu  inan  bimarti.  111.14,  17. 
thaz  thär  uuiht  fulteres  ni  uuäri,  thaz 
sih'zi  thiu  gifiarti,  thia  kristes  lih  bi- 
marti. IV.  29,  40.  thaz  sie  nan  muasin 
fuaren ,  gisuäslicho  biruaren.  IV.  35,  27. 
so  uuaz  so  himil  fuarit  ioh  erdun  ouli 
biruarit.  II.  1,35.  b)  bildl  :  ni  quam  iz 
in  stn  muat,  odo  ouh  thes  herzen  guati 
uuiht  innana  bimarti;  ni  moht  er  (der 
Teufel)  nan  biruaren.  II.  4,  106.  107. 
then  anagin  ni  fuarit  ouh  enti  ni  bi- 
ruarit.  11.1,11. 

*bi-segan6n  [sw.  v.],  segne;  c.  acc: 
mir  thiu  (dem  Kreuze)  si  ih  io  thuruh 
not  al  umbizirg  bisegandt.  V.  3, 15. 

bi  -  si h u  [st.  v.],  1.  schaue,  blicke ;  mit 
Angabe:  wohin:  s6  sliumo  si  dö  thaz 
gisprah,  si  (Maria)  särio  uuidorort 
bisah.  V.  7, 43 ;  sie  blickte  sich  um ;  hacc 
cum  dixisset,  con versa  est  retrorsum. 
Joh*  20, 14.  2.  bewahre,  nehme  in  Ob- 
hut,  schütze;  vergl.  tuen,  pisehan.  Aretin, 
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Beitr.7,443;  cacc.:  bisih  mir  lembir 
minn!  V.  15,21;  pasce  agnos  meos.  Joh. 
2t,  15.  3.  bearbeite  sorgfältig,  besorge; 
rergL  excoleret,  pisähi.  Tegerns.  Cod. 
10;  cacc:  ginuisso,  so  ih  thir  zelln,  thiu 
nuerk  bisihit  si  ellu.  IV.  29, 25;  furwflhr. 
so  wie  ich  dir  sage,  sie,  die  Liebe,  be- 
arbeitet sorgfältig,  besorgt  das  ganze 
Werk,  bisah  A  iz  io  gilicho  thrato  Hub- 
Ücho.  IV.  29,35;  sie,  die  Liebe,  besorgte 
u  (das  Unterkleid)  zugleich  mit  grosser 
Willfährigkeit,  selbo  si  thaz  nuolta, 
thö  si  kriste  scolta,  thaz  si  in  thera 
nah!  selbo  iz  al  bisahi.  IV.  29, 44;  und 
da  sie,  die  Liebe,  das  Unterkleid  Christo 
beschaffen  sollte,  da  war  sie  bereit,  dass 
sie  dies  alles  besorgte  in  der  Ähnlich- 
keit, dass  sie  es  sorgfältig  bearbeitete, 
so  dass  es  seinem  Leibe  ähnlich  war, 
passte;  s.  näht. 

bi- sizzu  [st.  v.],  besetze,  nehme  ein: 
ni  Huard  io  nihein  ezzan  mit  salichen 
biaezzan,  ni  si  annr  mit  then  selbon. 
IV.  9,  21 ;  noch  nie  ward  irgend  ein 
Mal  mit  solchen  Gästen  besetzt,  es  sei 
denn  mit  denselben,  d.  h.  wie  die  Jün- 
ger waren. 

bi-sbiltn  [Bt.y.],schmähef  beschimpfe; 
c  acc:  hiar  ist  ana  funtan,  thaz  er  uuard 
biscoltan.  III.  19, 13.  mih  scal  man  üfan 
krüzi  hähan  heistigo  biscoltan.  III.  13,6. 
bucoltan  ist  er  harto.  IV.  23, 11. 

bi-scinu  {sLv.],  bescheine;  c.  acc.: 
dag  inan  ni  rtnit,  ouh  sunna  ni  bisetnit, 
ther  iz  io  bibringe,  thoh  er  es  biginne. 
1.11,49.  so  iz  blintan  man  bi  rtnit,  then 
sunna  bisetnit  II.  1, 50. 

bi-geinnn  [sw.  y.],  beschirme,  be- 
schütze; a)  e.  aec.:  got  biscirme  mih 
er.  V.  25, 78.  biscirmen  sinö  saazi  ougun 
ioh  thie  foazi.  V.  3,7.  ni  dröstet  iunih 
in  thiu  thing,  thaz  iagilih  ist  ediling, 
odo  fordoröno  guatt  biscirmen  thiö  iuuö 
(Uti.  1.23,46;  dass  etwa  beschirmen.  — 
ftit  Angabe:  wovor?  1)  im  dat.  mit 
der  Präp.  fon:  bittet  thie  buhila,  thaz 
sie  iuih  theken  obana,  biscirmen  in  then 
ritin  fon  sulichßn  gizitin.  IV.  26, 46.  bi- 
aeirmi  unsih  fon  allem  undäti.  II.  24, 25- 
'l)  im  gen.:  biscirmi  unsih  thes  leides. 
11.24,18.     3)  durch  eine  Partikel:  bi- 


scirmi  druhttn  thanana  thie  liebun  the- 
gana.  V.21,25.  b)  c.  doppeltem  acc.: 
iz  ist  giscribau  fona  thir,  thaz  engila 
faren  mit  thir,  sie  thih  biscirmen  allan. 
II.  4,  58.  c)  c.  acc.  der  Sache,  dat- 
der  Person;  wovor t  steht  im  gen.:  bis- 
cirmi uns  thero  selbun  arabeito  lichamon 
ioh  sela.  V.  23, 11. 

biscof  [st.  m.],  1.  Priester  der  Juden, 
sacerdos  (Luc.  1,5),  pontifex  (Joh. 
11,  51)  der  Vulgata,  in  welchem  Sinne 
auch  euuarto  (s.  d.)  gebraucht  wird: 
thO  sprach  ther  biscof.  1.4,47;  Zacha- 
rias.  ni  forihti  thir  biscof.  I.  4,  27;  Za- 
charias.  bibiaz  sih  thes  uuares,  ther 
biscof  uuas  thes  iäres.  III.  25,  22;  Kai- 
phas.  stuant  druhttn  fora  themo  bi- 
skofe.  IV.  19,  1;  Anna,  thie  biseofa 
uuärun  thanne  einkunne.  1. 4, 4.  thie  bis- 
eofa dätun  eina  sprächa.  III.  25, 1.  thaz 
heröti  quam  zi  thero  biskofo  thinge.  IV. 
19, 22.  thero  biseofo  hert!  gab  imo  ant- 
uuurti.  IV.  23, 21.  2.  höherer  christ- 
licher Priester:  thie  zi  thiu  giuuizzent, 
zi  heröst  ouh  nü  sizzent,  iz  ouh  nü  uuola 
uueizent  ioh  biseofa  heizent,  sie  kiesent 
uns  mit  runchön  then  uuln  in  then  bua- 
chon.  II.  10, 14.  biscof,  ther  sih  uuachoröt 
ubar  kristaniz  thiot.  1. 12, 31. 

bi-scowßn  [sw.  v.],  1.  nehme 
wahr,  sehe;  a)  c.acc.;  1)  eigentl.:  bi- 
scouuö  inan  sär.  11.7,51;  venitc  et  vi- 
dete.  Joh.  1,39.  2)  bildl.:  sunta,  ni 
liazun  sie  unsih  thaz  rehta  Höht  bisco- 
uuön.  III.  21,10.  then  fater  laz  unsih 
biscouudn.  IV.  15,  27.  uuolta  er  thaz 
enti  biscouuön.  IV.  18,  4.  thü  uuirdist 
mir  giloubo,  selbo  thü  iz  (die  Herrlich- 
keit des  Himmels)  biscouuö.  V.  23, 227; 
der  Imperativ  hat  hier  wie  Öfter  con- 
ditionalen  Sinn;  dem  Hauptsatz  nach- 
gestellt noch  1. 18, 7/  #.  scouuön.  —  mtnes 
fater  hüs  ist  breit,  uuard  uuola  then 
thara  ingeit,  ther  sih  thes  muaz  frouuön 
ioh  innana  biscouudn.  IV.  15 ,  6.  thaz 
muazin  sih  thes  (des  Himmelreiches) 
frouuön  ioh  innana  biscouuön.  V.  23,51; 
der  acc.  ist  zu  ergänzen.  —  c.  reflex. 
acc:  thaz  uuir  unsih  in  then  riuön  ni 
muazin  io  biscouuön.  1. 28,4;  befinden, 
b)  mit  folg.  Satz:  pötrus  folge ta,  thaz 
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er  biscouuöti,  uuaz  man  imo  däti.  IV. 
18, 2.  2.  richte  meinen  Blick  auf 
etwas,  sehe  mit  Aufmerksamkeit  nach 
etwas;  c  acc:  ther  uuib  zi  thiu  bisco- 
uuöt,  thaz  nan  es  giluste.  11.19,3.  bi- 
8couud  thir  io  umbiring  ellu  thisn  uuorolt- 
thing.  H  120.  —  c.  reflex.  aöc:  sehe 
mich  um :  so  uuer  dages  gengit,  er  ni 
firapurnit,  uuant  er  sih  mit  thön  ougon 
foma  mag  biscouuön.  111.23,36;  si  quis 
ambulaverit  in  die.  non  offendit,  quia 
lucera  hujus  mundi  videt.  Joh.  11,  9. 
3.  erlebe;  cacc:  ab  r  ah  am  er  blfdta  sih, 
er  thes  sih  muasi  frouuön,  thcn  mfnan 
dag  biscouuön.   III.  18, 50. 

thara-biscoaudn. 

'bi-skrankolön  VP  [sw.  v.],  wanke, 
schwanke;  s.  bikrankolön :  so  sliumo 
sie  iz  (die  Worte  Christi)  gihOrtun,  sie 
(die  Knechte  des  Hohenpriesters)  sär 
biskrankolötun.  IV.  16,41;  ut  ergo  dixit 
eis:  ego  sum,  abierunt  retrorsum  et  ceci- 
derunt  in  terram.    Joh.  17,  6. 

bi-skrenku  [sw.  v.],  werfe  nieder; 
vergl.  supplanta,  biskrenche.  Notk.,  Ps. 
16, 13:  in  themo  pade  ouh  fiali  ioh  säli- 
dön  ingiangi,  ther  nnsih  iu  biskrankta» 
fon  himilrlche  iruuanta.  11.  5,  28  VP. 
bilidön  thaz  ouh  alle,  so  uuer  so  uuola 
uuolle,  sO  uuer  so  thes  githenke,  then 
diufal  biskrenke.    III.  19, 34. 

bi-slipfu  [st.  v.],  gleite  hinab;  vergl. 
labimur,  pislifemes.  Tegerns  Cod.  10: 
oba  ouh  ther  bialipfit  (nämluh  in  die 
Hölle;  s.  v.  %>),  ther  nachotan  ni  thekit, 
uuaz  uuänist,  themo  irgange,  ther  an- 
deran  rouböt  thanne?   V.  21,  9. 

bi-  smer  [stn.;  s.  Bd.  2, 166],  Spott: 
thär  (unter  dem  Kreuze)  stuantun  thö 
ginnage  inti  habätun  nan  zi  huahe,  zi 
bismere  harto.  IV.  30,4.  fialun  thö  (die 
Soldaten)  in  iro  knio,  zi  hue  habetun 
inan  io,  zi  bismere  thräto  sasltchero 
dato.   IV.  22, 26. 

bi-smeron  [sw.  v.],  verspotte,  vei- 
höhne;  c.  acc:  ioh  uuolta  gizellen,  er 
sie  nan  sus  nü  quellen,  thö  man  nan 
bismeröta,  iinio  er  unsih  mit  thiu  ncrita. 

gi-bitmerdn. 


bi  -  snfdn  [st.  v.] ,  beschneide;  cacc: 
giböt  moyses,  ir  ni  mtdet,  nir  iu  kind 
bisntdet.  III.  16, 35.  nü  ir  sambazdag  ni 
midet,  nir  iu  kind  bisntdet.   111.16,41. 

bi-sorgen  [sw.v.],  s.  bi-svorgen. 

bi  -  soufa  [sw.  v.] ,  richte  zu  Grunde, 
vertilge;  cacc:  bl  thiu  Hernes  zi  then 
druhtines  ginädön,  er  unse  uuega  ir- 
uuente  fon  themo  flante;  er  (nämlich 
der  Feind)  unsih  ni  bisoufe  after  themo 
doufe  ioh  iagilih  biuuenke,  thaz  er  nan 
ni  firsenke.  11.3,65;  damit  er  uns  nach 
der  Taufe  nicht  zu  Grunde  richte,  ml 
ist  krist  gidoufit,  thiu  sunta  in  uns  bi- 
soufit.  11.3,53;  die  Sünde  ist  in  uns 
vertilgt. 

bi-sperru  [sw.  v.j,  1.  verschliesse, 
mache  zu;  c  acc;  a)  eigentl.:  er  (Chri- 
stus) ingiang  ungimerrit  durön  so  bisper- 
rit  V.  12,26;  clausis  januis  introduxit. 
Älcuin.  in  Joh.  pag.  637;  durclC  die 
Thüren  abgesperrt,  durön  so  biaparten 
stuant  er  untar  mitten.  V.  11,3;  obgleich 
die  Thüren  verschlossen  waren,  uuio  er 
Belbo  quämi  bisparten  durön  fliara  zi  in, 
V.  12,  14;  bei  solchen  absoluten  Par- 
ticipialconstruktionen  steht  das  Parti- 
cipium  mit  seinem  Subjecte:  1)  tm 
dat.  (s  noch :  sie  hab@tun  nan  in  hanton 
herzen  zutuolönton.  V.  11,  32);  2)  tm 
gen.:  uuaz  miuntoro  ist,  thaz  uuolta, 
ther  iamer  lebßn  scolta,  er  ingiang  du- 
rön so  bisperrit,  thö  er  uuard  zi  manne, 
bt  sie  zi  irsterbanne,  gihaltenera  thiar- 
nun.  V.  12,29.  In  Übereinstimmung 
mit  dem  lateinischen  wird  in  absoluter 
Weise  statt  des  prädikativen  Particips 
auch  ein  Substantivum  gebraucht:  bin 
gote  helphante  thero  arabeito  zi  ente. 
V.  25, 7.  b)  bildl. :  er  (der  Satan)  thähta, 
er  then  ingang  therera  uuorolti  bisper- 
rit selbo  habäti.  11.4,8.  quedent  sum 
giuuäro  helias  sis  tber  maro,  ther  thiz 
lant  so  tharta,  then.  himil  so  bisparta. 
III.  12,  14 ;  vergl  insperru.  2.  von 
dem,  was  umschlossen  ist,  und  zivar 
übertr.;  halte  verschlossen:  thoh  habet 
therer  (Ludwig) ,  thaz  fiant  uns  ni  ga- 
ginit,  thiz  (das  Reich)  fasto  binagilit, 
simbolon  bisperrit.  L73. 
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bi*8pfwn  [st  v.],  bespeie,  bespucke; 
rergl.  consputat,  bespiet  Diut  2, 216; 
c.  acc.:  mib  scal  man  giföhan.  üfan  krfizi 
baban,  bispiuan  ioh  bifiltan.  III.  13, 6. 

bi  sprich U  [st.  v.],  tadle,  rüge,  wi***- 
billige;  rergl.  reprehensionc  iudicatnr, 
ouart  bisprohhan.  Wien.  Ccd.  949;  c. 
acc;  thaz  (dass  Maria  die  Salbe  über 
das  Haupt  Jesu  ausgoss)  bisprah  thö 
iödaa.  IV.  2, 21. 

bi-stantu  [stv.],  ich  umstehe,  stehe 
um  einen  oder  etwas;  c.acc  :  thie  iudeon 
oan  (Jesum)  bistuantun,  ni  uue8tunK 
mias  sie  fnartun,  sprachun  zi  imo  in 
firnn,  so  sie  ginuon  unärun.  III.  22, 9. 

'bi-stellu  [8w.  v.],  besetze,  kröne; 
rergL  einen  rocb  mit  phellole  bestalt. 
Diut.  3, 90;  c.  acc. :  er  ist,  quad,  bifillit, 
mit  thornon  onh  bistellit  IV.  23, 13. 

bi-sturzn  [sw.  v.],  stürze  darüber, 
bedecke  mit  etwas;  8.  biuuelzu;  c.acc.:  ni 
brenait  man  stnaz  liohtfaz,  thaz  er  iz 
binnelze,  mit  mnttu  bisturze.  II.  17, 16. 

bi  •  Suana  [sw.  v.],  c.  reflex.  aen. ;  ver- 
zahne: ni  biut  iz  (deine  Gabe)  fardir 
thara  m&r,  sär  bisaani  thih  Gr.  II. 
1«,  23;"  si  ergo  offers  munas  tnum  ad 
altare,  et  ibi  recordatus  fneris,  qnia  fra- 
ter  tnas  habet  aliquid  adversum  te, 
relinque  ibi  mnnns  tu  um,  et  vade  prius 
reconciliari  fratri  tno.  Matth.5,24. 

bi-Bverrn  [stv.],  beschwöre;  c.  acc.; 
der  Gegenstand,  bei  dem  man  einen 
buchwort,  steht  im  acc.  mit  der  Präp. 
tbarah:  sis,  quad  er  (der  Hohepriester 
zu  Jesus),  bisnoran  thuruh  tlies  forahta, 
ther  aila  uuorolt  uuorahta,  thaz  thü  un- 
nb  nü  gidua  uuts,  oba  thfi  gotes  sun 
■fe.  IV.  19, 48;  adjuro  te  per  deura 
urum,  ut  dicas  nobis,  si  tu  es  Chri- 
stus, filius  dei.  Maith.  26, 63. 

bi-svfhha  [st  v.],  1.  täusche,  be- 
trüge, hintergehe;  c.  acc:  ädäman  then 
alton  bisueih  er  mit  thßn  uuorton.  II. 
a,5.  thfi  unsih  s6  bisutches,  thaz  thü 
ans  io  gisutches?  III.  13, 17;  der  Conj. 
fleht  zum  Ausdruck  der  zweifelnden 
Frage;  s.  läzu.  quädun,  ni  gisuichi,  nub 
er  then  liut  bisnichi.  111. 15, 44.  nihein 
onh  thes  gitbenkit,   uuio   er   sie  (der 


Teufel  die  Menschen)  skrenkit,  ioh  thes 
onh  ni  gisulkhit,  sie  emniizen  bisutkhit 
V.  23, 156.  nü  ir  birut  thes  giuuon ,  ir 
fruma  gebet  kindon  ioh  al,  thaz  in  ltchSt, 
tbaz  ir  se  ni  bisutchet  11.22,38.  thaz 
sie  unsih  ni  bisutchen.  IV.  36, 10.  ther 
unsih  enst  bisueih.  11.5,26.  uuir  sculun 
uns  keren  thaz  zi  muate,  mit  uuiu  ther 
diufal  bisueih  then  Sriston  man.  II. 
5,  2.  2.  umstricke,  umgarne,  be- 
schleiche, um  jemand  in  meine  Ge- 
walt zu  bekommen;  vergl.  circumve- 
niens,  pisuihhantSr.  Tegerns  Cod.  10; 
c.  acc. :  ni  uuirthit  in  themo  erbe ,  thaz 
man  thihein  irsterbe,  töd  inan  bisutkhe 
in  themo  selben  rtche.  V.  23, 260. 

bi-svörggn  [sw.  v.;  s.  Bd.  2,  76], 
1.  besorge,  mache,  dass  etwas  da  ist; 
c.  acc. :  ther  man  bisuorg&ta  thaz.  IV 
9,12;  das  Osterlamm.  2.  sorge  für 
etwas,  versorge;  c.  acc.  der  Person, 
für  die  man  sorgt:  thaz  kind  bisuorge 
härltcho.  1.19,8.  iöseph  bisuorgäta  thia 
muater.  1. 19, 2.  bisuorgäta  er  thia  mua- 
ter.  IV.  32, 11.  bifalah,  thaz  er  in  ira 
kindes  uuehsal  sia  bisuorg&i  ubaral. 
IV.  32, 10. 

bita  [stf.],  Gebet:  unsere  altfordoron 
thie  betötun  hiar  in  bergon;  giuuisso 
uuän  ih  nü  thes,  thaz  thü  hiar  bita  ouh 
suach£s;  quedet  ir  ouh  iudeon  nü,  thaz 
st  zi  htärosolimu,  stat  filu  rlchu,  zi  thin 
gilumpflichu.  11.14,58;  patres  nostri  in 
monte  hoc  adoraverunt  et  vos  dicitis, 
quia  Jerosolymis  est  locus,  ubi  adorare 
oportet  Joh.  4, 20;  thoh  ir  sagänt  ki- 
corana  thia  bita  in  Hjerosolima.  Sam.  31; 
Denkm.  s.  296  \  s.  beta. 

btta  [b t  sw.  f.;  *.  Bd.  2, 218),  1.  Zager- 
ung,  Säumen:  ana  theheina  bttun  zi 
demo  grabe  se  tltun.  V.5,4;  ohne  irgend 
Säumen  eilten  sie  zu  dem  Grabe.  — 
btta,  bttun  duan,  zögern,  weilen;  c.  gen. 
des  Pron.:  ni  deta  er  thes  thö  btta.  V. 
11,21;  er  zögerte,  säumte  dessen  nicht. 
ni  deta  si  thes  thö  btta.  111.24,40;  V. 
7, 65.  thes  hiaz  er  sia  duan  btta.  V.  7, 56. 
ni  dätun  sies  thö  bttun.  V.  4, 10.  2.  das, 
was  erwartet,  gehofft  wird,  Erwartung: 
indän  uns  uuard  thär  äna  unang  thes 
himilrtches  ingang,  thia  filu  langun  btta 
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indet  uns  dö  thia  stta.  IV.  33, 30;  gewiss 
ward  uns  da  aufgethan  des  Himmel- 
reiches Eingang,  und  das,  was  schon 
lange  erwartet,  ersehnt  werden  war, 
erschloss  uns  da  die  (geöffnete)  Seite 
Christi. 

bi-tharf  [praet.-praes.],  habenöthig, 
bedarf;  c.  gen.:  er  uueiz  äna  zulual, 
thaz  ir  es  bithurfut.  11.22,27;  seit  enim 
patcr  vester,  quia  bis  omnibus  indigetis. 
Matth.  6,  32.  noh  ist  hiar  m&ra  thera 
frönisgun  lera,  tbero  druhttnes  dato, 
thes  uuir  bithuriun  thräto.  V.  12,52;  hier- 
in liegt  noch  mehr  der  Lehren  und 
Thaten  des  Herrn  und  dessen,  dieses 
Mehr  bedürfen  wir  in  hohem  Grade. 
ni  bithurfun  uuir  nü  urkundöno  mera. 
IV.  19,66;  quid  adhuc  egemus  testibus. 
Matth.  26,  65.  ni  bithart'  tkiu  sin  fuara 
(Christi)  tbero  engilo  stiura.  11.4,68; 
wenn  er  sich  von  der  Zinne  des  Tem- 
pels herabstürzen  wolle,  thaz  hera  in 
uuorolt  gisan  fon  themo  bruzigen  man, 
tbcist  allaz  fleisg,  bitharf  thera  reinida 
meist.   11.12,34. 

bi  -  theku  [sw.  v.] ,  bedecke  ;  c.  acc. ; 

a)  eigentl.:  iz  (der  Vorhang  im  Tem- 
pel) uuard  dö  ziklekit,  ni  liaz  es 
uuiht  bithekit,  uuanta  uns  in  zeihnungu 
siu  scoltun  uuerdan  kundu.  IV.  33, 37. 

b)  bildl. :  giuuisso  so  firnemen  uuir,  thaz 
krist  ni  büit  in  thir,  thia  uuät  sie  in  thih 
ni  leggen,  mit  bredigu  bitheken.  IV. 
5,32;  «.theku;  sicut  enim  nuditatis  tur- 
pido  vestimento  tegitur,  sie  naturalia 
mala  caruis  nostrae  praeeeptis  et  gra- 
tia  divina  teguntur.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  118.  a.  2.  übertr.; 
bedecke  verbergend,  verberge,  verdecke, 
decke  zu;  c.acc.:  thie  andere  alle  filu 
irua  sero  grunzent  tharzua,  sero  duit  in 
thiu  frist,  theiz  bithekitaz  nist.  V.  25, 86. 

bi-thenku  [sw.  v.],  1.  bedenke, 
beachte,  überlege,  nehme  Rücksicht; 
c.  acc  :  ni  bithenkit  unscrero  allö  zäla. 
111.25,23.  tlier  thär  uuas  in  uuäni  thes 
kindes  fater  uuäri,  bithäht  er  siu  (die 
Worte)  forahtlicho.  1. 15, 24,  uuir  scu- 
lun  iz  bithenken.  1. 24, 16.  thaz  uuir  iz 
bithenken  thes  thiu  baz.  II.  3, 5.  2.  be- 
sorge vorhersehend;   a)  c.  acc. :  martha 


scöno  iz  al  bithähta,  thaz  muas  füribrähta. 
IV.  2, 10.  ni  drinku  ih  thes  rebekunnes 
mera,  er  ih  iz  so  bithenku,  mit  iu  saman 
drinku.  IV.  10, 7.  ther  thaz  ubil  al  gi- 
duat,  ther  hazzöt  thaz  lioht;  b!  thiu 
thaz  siner  seimo  ni  meldön  däti  sinö; 
ther  auur  uuola  uuirkit,  er  allesuuio  iz 
bithenkit,  er  läzit  setnan  siu  äna  uuän, 
siu  sint  mit  druhtine  gidän.  IL  12, 95. 
b)  mit  folg.  Satz:  eigun  sie  iz  bithenkit, 
thaz  sillaba  in  ni  uuenkit.  1. 1, 23.  er 
yrriht  iz  sciaro  thes  thritten  dages,  ioh 
then  töd  ouh  zistiaz,  er  al  iz  umbithähta 
ioh  faatör  gistätta,  giuuäro  ist  thaz  bi- 
thenkit, thaz  iz  elichör  ni  uuenkit  IL 
11.52.  er  uuola  iz  al  bithähta,  thaz  er 
mit  thiu  nan  uuthta  ioh  gab  uns  ouh 
zi  nuzzi  thesan  seibon  puzzi.  IL  14,33; 
s.  uuihu.  c)  c.  reflex.  acc. ;  versehe  mich, 
versorge  mich,  sehe  mich  vnr:  ni  tharft 
es  duellcn,  uuill  du  alla  uuorolt  zellcn, 
sus  mäht  thih  al  bithenken,  in  zuä  uuisun 
drenken.  IL  9, 90.  sih  mannolih  bithähti, 
quad ,  himilrf chi  nähti.  I.  23,  12.  thia 
uuorolt  minnOta  so  fram,  thaz  si  sih 
bithähti.   11.12,73. 

bi-therbi  [adj.],  bereit;  vergl.  expe- 
ditus,  biderbi.  Reich.  Cod.  111  :  ther  fa- 
ter ouh  86  duat;  thoh  er  (der  Sohn) 
mo  sßre  stnaz  muat,  thoh  duat  er  mo 
auur  bitherbi  thaz  stnaz  adalcrbi.  III. 
1,  40;  obwohl  er  ihm  sein  Gemüth 
kränkt,  so  macht  er  ihm  doch  wieder 
sein  Erbe  bereit,  hält  es  ihm  in  Be- 
reitschaft. 

bi-thihu  [st.  v.],  bewirke,  bringe  zu 
stände,  richte  aus;  a)  c.  acc*  senu 
hanget  er  thär,  noh  ni  mag  ni  uuodar 
sär  thes  hüses  uuiht  biththan,  noh  hera 
nidarstigan.  IV.  30, 14 ;  sehet,  nun  hangt 
er  dort,  sagen  die  Juden  zu  dem  ge- 
kreuzigten Jesus,  und  vermag  weder 
alsogleich  mit  dem  Hause,  in  Betreff 
des  Tempels  etwas  auszurichten,  noch 
auch  hernieder  zu  steigen;  es  wird  ange- 
spielt auf  die  Worte:  zerstöret  diesen 
Tempel,  ich  werde  ihn  wieder  aufrichten. 
(Das  Komma  nach  sär  in  meiner  Atis- 
gabe ist  zu  tilgen),  b)  mit  folg.  Satz: 
iöhannes  druhttnes  drfit  uuilit  es  bi- 
thihan,  thaz  er  uns  firdänen  giuuerdö 
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ginädön.  I.  7,  27 ;  Johannes  will  das 
bewirken,  dass  er  uns  Sünder  zu  be- 
gnadigen sich  würdige. 

"bi- thnrnu  [sw.  v.],  kröne  mit  Dor- 
nen; c.  acc:  giang  krist  thö  in  themo 
gange  mit  rötemo  gifange,  bithurnt&r 
ioh  bifilter.  IV.  23,6;  portan9  coronam 
spineam.  Joh.  19, 5. 

bi-tbvingu   [st  v.],    schränke   ein, 
tilgte:  nist  si  (die  fränkische  Sprache) 
so  gisungan,  mit  regula  bithuungan,  si 
habet  tboh  thia  rihtl  in  scöneru  slthtt. 
I.  1 ,  35;    ist  sie  auch  nicht  so  durch 
Gesang,  durch  Anwendung  zum  schrift- 
stellerischen Gebrauch  ausgebildet  und 
durch  Regeln  gebändigt,  eingeschränkt, 
ihrer  Unregelmässigkeit  beraubt,  ist  ihr 
auch  durch  Regeln  noch  nicht  jene  Regel- 
mässigkeit verliehen,  welche  die  latei- 
nische und  griechische  Sprache  besitzen, 
ist  sie  auch  noch  ungebildet,  roh,  ist  sie 
auch  voller  Unregelmässigkeiten,  voller 
Fehler;  Otfrid  fuhrt  diesen  Gedanken 
ad  Liutb.  95  fgg.  näher  aus,  indem  er, 
vas  den  Sinn  der  angeführten  Stelle 
erklärt,  beifügt:  horum  supra  scripto- 
nun  omnium  nitiornm  exempla  de  hoc 
Hbro  theotisce  ponerem,  nisi  inrisionem 
legentium  denitarem;  nam  dam  agrestis 
bnguae  inculta   uerba  inseruntur   lati- 
aitatis  planitiae,  cachinnum  legentibus 
prebent   Lingua  enim  haec  uelut  agres- 
tis habetur,  dum  a  propriis  nee  scrip- 
tira,  uee  arte  aliqua  ullis  est  tempori- 
bos  expolita.  Das  ist:  nist  gisungan,  mit 
regulu  bithanngan,  was  fast  wörtlich 
auch  noch  im  zwölften  Jahrhundert  von 
der  deutschen  Sprache  im  Pilatus  t.  2 
gesagt  wird:   man  sagit  von  dütischer 
taugen,  sin  st  unbetwuogeu. 

bitter  [adj.J,  bitter;  a)  eigentl.:  si 
aan  (den  gekreuzigten  Jesus)  onh  thö 
qua! ton,  mit  ezzichu  drangtun,  mit  bit- 
teremoltde.  IV.  33, 20;  vergL  her  skaneta 
eebanton  sinan  fianton  bitteres  ltdes. 
L*dio.&3.  b)büdL;  1)  durchdringend 
uhmerzUch:  ioh  uuuntöt  ferah  thtnaz 
onifaa  filu  unassaz,  bittorn  ptna  thia 
«Ibon  sela  thtna.  1.15,46;  prophezeit 
Symeon  der  Maria.  2)  widerwärtig, 
^angenehm,  beschwerlich:  thulten  hiar 

OtfrM  in.  GIomat. 


(auf  der  Erde,  seit  wir  das  Paradies 
verloren  haben)  nü  nöti  bittcrö  ztti.  I. 
18,  20.  3)  unangenehm  berührend, 
verletzend:  thär  nist  gallun  ana  uuiht 
(an  der  Taube)  ouh  bitteres  niauaiht. 
1. 25, 27 ;  columba  a  malitia  fellis  aliena 
est.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag  20.  h. 
bittirt  [stf.],  Bitterkeit:  gabinunfb 
nnanne  themo  gommanne  bittirt  tödes. 
V.  8,  50.  thaz  ziuuurfun  se  mit  bittirt 
tothes.  II.  11,47;  mit  bitterem,  innerlich 
widerwärtigem,  der  Empfindung  des 
Menschen  widerstrebendem  Tod;  die 
Eigenschaft  ist  durch  ein  Subst.  statt 
durch  ein  auf  ein  Subst.  bezogenes  Adj. 
ausgedrückt.  Ebenso:  thes  huasten  an- 
gnsti.  V.  23, 144;  der  lästige  Husten. 
ih  faru  in  frönisgt  gisianes  thes  djtih- 
tines.  V.  7, 62.  gistuant  thera  ztti  guatt. 
IV.  9, 1.  —  In  derselben  Weise  beurtheiU 
sich:  ther  freauida  ist  alles  guates.  IV. 
12, 2;  die  Wonne  aller  Güter,  das 
höchste  aller  Güter,  theist  alles  guates 
houbit.   III.  24, 29. 

bitlu  [stv.],  1.  bitte,  flehe  an, 
gehe  an;  a)  ahs.:  thö  bätun  stne  sib- 
bon.  111.15,15.  thö  irdeilt  er,  thaz  sie 
dattn ,  so  sie  bättn.  IV.  24, 35.  er  däti, 
sösö  er  bäti.  IV.  35, 9.  b)  c.  acc.  der 
Person,  die  man  bittet:  miltt  stnö  iz 
datun,  so  sie  nan  bätun.  II.  14, 114.  ob 
ir  inan  bittan  uuollet  11.22,40.  so  sie 
thih  batun.  11.24,40.  so  thü  mih  hiar 
nü  bäti.  III.  10, 44.  thü  bätts  inan  ödo 
sär,  er  gäbi  thir  springen  tan  brunnon. 

II.  14, 25 ;  tu  forsitan  petisses  ab  eo  et 
dedisset  tibi  aquam  vivain.  Joh.  4,  10. 
det  er,  so  sie  inan  bätun.  V.  10, 13.  thaz 
thü  allesuuio  ni  däti,  ni  st  alsös  ih  thih 
bäti.  III.  24, 94.   so  er  nan  thär  thö  bäti. 

III.  14, 14.  thuruh  got  iz  däti,  sösö  man 
mih  bäti.  V.  25, 12.  c)  c.  acc.  der  Per- 
son und  gen.  der  Sache,  um  die  man 
bittet:  bin  thero  arabeito  zi  ente,  thes 
mih  friunta  bätun,  in  gotes  minna  iz 
dätun,  thes  sie  mih  bätun  selben  gotes 
uuorto.  V.  25, 8. 9.  thtn  kind  thih  bitte 
brötes,  fisges,  eies.  II.  22, 32. 33. 36.  thaz 
ih  al  däti,  thes  karitäs  mih  bäti.  V. 
25, 14.  d)  c.  gen.  der  Sache,  um  die 
man   bittet:     thaz  iru   thiu  sin  guatt 
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nirzigi,  thes  siu  bäti.  II.  8, 24.  e)  c.  acc. 
der  Sache,  um  die  man  bittet:  tbaz  er 
ouh  gibörti,  tbaz  ther  euuarto  bäti.  I. 
4, 18.  f)  c.  accj  der  Person  und  inf. 
mit  der  Präp.  zi:  oba  thü  irknätis, 
uuer  thih  bittit  t banne  ouh  hiar  zi  drin- 
kanne.  II.  14, 24.  g)  c.  dat.  der  Per- 
son, för  die  man  bittet  und  gen.  der 
Sache,  erbitte:  giböt  iz  krist  guater, 
tbes  bat  iru  thiu  muater.  III.  10,  46. 
h)  c.  acc.  einer  Person  oder  Sache  und 
folg.  Satz  mit  thaz  und  conj. :  ir  bittet 
thie  buhila,  tbaz  sie  iuih  thekßn  obana. 
IV.  26, 45.  thie  iungoron  bätun  then  mei- 
star,  thaz  er  äzi.  IL  14, 95.  —  Mit  näherer 
Bestimmung  im  gen. :  thih  bittu  ih  mlnes 
muates,  thaz  mir  queme  alles  guates 
ginuagi.  1.2,53;  vom  Herzen,  i)  mit 
folg.  Satz  mit  thaz  und  conj. :  bat,  tbaz 
druhtin  fuari.  III.  11,  5.  bätun  thö  gi- 
nuagi, thaz  man  inan  irsluagi.  IV.  23, 17. 
ni  bat  si  thes,  thaz  er  fuari  thara.  III. 
11, 9;  s.d.  k)  mit  folg.  Satz  im  conj.: 
bat,  er  sih  sär  irhuabi.  III.  2, 5.  ther 
kuning  bat,  er  quämi.  III.  3, 9.  sie  bätun, 
man  in  iz  zeigöti.  1. 17, 14.  sie  bätun, 
sie  in  gistilttn  fon  then  unthultin.  III. 
24,4.  I)  c.  acc.  der  Person  und  folg. 
Satz  im  conj. :  tbö  bätun  nan  thie 
liuti ,  er  in  fon  gote  riati.  1. 24, 1.  bat 
sie,  iz  ouh  biruahttn.  1. 17, 44.  bittenies 
nü  druhttn,  er  unsih  fon  then  guaten  ni 
giseeide.  1.28,1.  ir  bittet  sie,  sie  fallen 
ubar  iuih.  IV.  26, 44.  2.  bitte  zu  Gott, 
bete :  bittet  agaleizo.  II.  22,41.  3.  strebe 
an,  trachte  nach  etwas,  suche  zu  er- 
langen; c.  acc;  sie  uuunsgtun,  muasln 
rlnan  thoh  stnan  tradon  einan ;  thaz  nigra 
sie  ni  bätin.  III.  9, 10 ;  mehr  hätten  sie 
nicht  zu  erlangen  gesucht;  der  durch 
Reimnoth  veranlasste  Conj.  ist  also  aus 
indirecter  Rede  zu  erklären.  4.  for- 
dere auf;  c.  acc.  der  Person  und 
folg.  Satz  im  inf.:  bat  er  nan  zi  nöte 
thia  steina  duan  zi  bröte.  II.  4, 44. 
bat  thesan  thia  steina  duan  zi  bröte. 
II.  5, 19.  Redensart:  ubiles  bittan,  ver- 
wünschen, verfluchen;  vergl.  ubeles 
pitent,  maledicunt.  Notk.,  Ps.  36,22: 
oba  thü  scouuöst  thaz  muat,  thanno 
nist  thaz  utiort  guat,   uuanta  uuärftnn 


harto   thes,   thaz  sie  mo  bätfn   ubiles. 
III.  20, 140;  *.  wänu. 

hera-Mtto.      ir-bitta. 

-bttu,  s.  ir-bltu. 

biutu  [st.  v.],  reiche  dar;  a)  eigentl.; 
c.  acc. :  thaz  sitöt ,  themo  ih  biutu  thaz 
bröt.  IV.  12,37;  ille  est,  cui  ego  in- 
tinetum  panera  porrexero.  Joh.  13, 26. 
ni  biutist  natarun  niheina,  ni  biutist 
ouh  scorpion.  II.  22,  34.  35.  nist  iuer 
nihein  sulth  dufar,  thtn  kind  thih  bitte 
brötes,  thaz  thü  mo  steina  bietös.  II. 
22, 32 ;  Uebergang  der  Constr.  aus  der 
3.  Ps.  in  der  Anrede,  theist  thoh  zi 
thiu  niuuiht,  thaz  man  sulth  biete  themo 
thiete.  III.  6, 30.  thö  bot  si  mit  gilnsti 
thiö  kindisgun  bruBti.  1. 11, 37.  bot  thaz 
bröt  IV.  10, 9.  nam  er  eina  snitun  ioh 
bot  sa  iüdase  sär.  IV.  12,  38.  nam  er 
thö  thaz  bröt,  th§n  jungoron  iz  bot  V. 
10,  17.  b)  übertr.:  ira  ferah  bot  thaz 
uuib.    1.20,19. 

flr-blntu.    gl-blutu.    Ir.btota.    thara-btata. 

"bi- wankön  [sw.v.],  1.  vermeide, 
entgehe,  entrinne;  d)  c.  acc:  rihtis 
selbo  thü  then  dag,  then  man  biuuan- 
kön  ni  mag.  V.  24,  14.  er  sihit  unsO 
däti,  hugu  in  then  githankon,  ni  mugun 
uuir  thaz  biuuankön.  V.  18,  14.  thaz 
muaz  ih  sör  biuuankön.  III.  1, 19.  bi- 
ginnet  gote  thankön,  thaz  megit  ir  bi- 
uuankön thesö  egisllchun  grunnt.  I. 
23, 41.  er  spenit  unsih  alle  zi  michilemo 
falle;  in  uuorton  ioh  in  uuerkon  thaz 
muaztn  uuir  biuuankön!  11.4,88.  ofto 
in  nöti  er  uuas  in  uuär;  thaz  biuuanköta 
er  sär  mit  gotes  scirmu  scioro.  L  19. 
nist  ther  dag  dagon  anderen  gilih,  thaz 
sär  man  in  githankon  thär  megi  uuiht 
biuuankön;  giborganero  dato  ni  pligit 
man  hiar  nü  dräto,  sih  ougit  thär  äna 
uuank  ther  selbo  luzilo  githank.  V.  19, 38; 
es.  ist  der  (jüngste)  Tag  anderen  Tagen 
nicht  gleich,  so  dass  man  dort,  an 
diesem  (wie  an  anderen)  sofort  etwas 
in  Gedanken,  etwas  von  dem,  was  man 
denkt,  entgehen,  entrinnen  lassen,  ver- 
hüllen könnte.  So  scheint  diese  nicht 
klare  Stelle  mit  Bezugnahme  auf  die  fol- 
genden Zeilen:  Geheimnissvoller  Hand- 
lungsart pflegt  man  nun  hier  nicht  son- 
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derUch,  der  kleinste  Gedanke  wird  dort 
oßtntjar,  erklärt  werden  zu  können ;  s. 
biouenku.  b)  c.  dat.:  halt  unsih  in 
trttin  fon  allen  uuidarmuatin,  thaz  mua- 
rfn  uuir  biuuankön  thfcn  abahen  githan- 
kon.  II.  24, 24;  dass  wir  den  bösen  Ge- 
dankenentrinnen, von  ihnen  freibleiben. 
±  unterlasse;  mit  folg.  Satz:  uuanana 
»mlnn  frankon  einon  thaz  biuuankön, 
di  ne  in  frenkisgon  biginnön,  sie  gotes 
lob  singtn.  1. 1, 33. 

bi-wäon  [aw.  v.],  c.  reflex.  ace.; 
bilde  mir  ein,  meine;  mit  folg,  Satz: 
unio  ineg  ih  biuuänen  thanne  mih,  theiz 
bi  mtn  ambaht  ubar  thih.  1.25,8. 

bi-weinön  [sw.  v.],  beweine;  c.  ace.  : 
mst  themo  thär  in  lante  (im  Himmel) 
tud  io  thaz  inblante,  thaz  slnan  friunt 
btuueinö.  V.  23,246. 

bi-welzu  {sw.v.],  decke  zu;  c.  ace.: 
ni  brennit  man  onh  thnrnh  thaz  stnaz 
Kobtfaa,  thaz  er  12  biuuelze,  mit  mnttu 
tHstime.  IL  17, 16;  auch  brennt  nie- 
mand deshalb  seine  Lampe,  damit  er 
sie  zudecke,  mit  einem  Scheffel  verhülle; 
vtrgl.  Matth.  5, 16. 

"bi-wenku  [sw.v.],  entgehe,  entrinne, 
vermeide;  a)  c.  ace.;  thia  uuinistrun 
ni  biunenkent,  thie  selb  so  zignn  stinkent. 
V.  20, 58 ;  sie  müssen  sich  auf  der  linken 
Seite  aufstellen,  b)  mit  folg.  Satz:  er 
rosih  ni  bisoufe  after  themo  doufe,  ioh 
tagilth  bianenke,  thaz  er  nan  ni  fir- 
lenke.  II.  3, 66. 

bi-wentu  [sw.v.],  c.  reflex.  ace; 
wende  mich:  so  nuär  so  in  erdente  sunna 
sih  binuente,  al  Sit  iz  brienenti  zi  mlncru 
hentL  1.11,17;  wo  immer  im  Welten- 
reich die  Sonne  sich  wendet,  wo  sie 
auf-  und  untergeht,  ni  unas,  ther  in 
gilouba  gigiangi,  zi  gilonbu  sih  gi- 
uuanti,  thaz  inan  ouh  irkanti;  thie  inan 
(Christum)  thoh  irkantun  ioh  muates 
sih  brauantun,  giereta  er  se  in  then  sind, 
thaz  sie  uuärln  gotes  kind.  11.2,27;  die 
ihn  erkannten  und  sich  hinsichtlich  der 
Gesinnung  wendeten,  änderten,  sich 
bekehrten. 

bi-werin  [sw.v.],  1.  vertheidige; 
s.  nneria;  c  ace.:  nist  min  rfchi  hinana, 


thaz  ih  mih  nü  biunerie  mit  mtn  es  selbes 
herie.  IV.  21, 24.  2.  schütze,  bewahre; 
c.  ace.:  thtn  hant  mih  biuuerre.  III. 
1,42.  mtn  herza  mir  biuuerre.  V.3, 8. 
uuard  uuola  thie  mennisgon,  in  thie  thoh 
ubil  thanne  nist  uuiht  zi  zellenne,  mit 
thiu  sih  thoh  biuuerien  ioh  ethesunio 
ginerien.  V.  19, 14;  der  Conj.  drückt  die 
Möglichkeit  aus.  Wovor?  steht  a)  im 
dat :  er  uuerd  unsih  hungere  biuuerien. 
III.  7, 90.  thaz  er  thaz  stn  fianton  bi- 
unerie. IV.  7,  60.  uuänt  er,  stn  kraft 
thaz  iz  uuari  gougulares  list,  mit  thiu 
sih  in  biuueriti.  IV.  16,34.  b)  im  gen.: 
oba  thaz  lamp  thie  liuti  nerita  ioh  hun- 
geres  biuuerita.  II.  7, 13. 

bi-willu  [sL\.\beflecke,  verunreinige, 
entweihe:  giang  er  (Pilatus)  selbo  in- 
gegin  üz  thär  zi  themo  palinzhüs,  sie  ni 
muastn  gän  so  frani  zi  themo  heidinen 
man,  thaz  sie  in  then  gizttin  biuuollane 
ni  uuurttn.  IV.  20, 5;  et  ipsi  non  intro- 
ierunt  in  praetorium,  ut  non  contamina- 
rentur.  Joh.  18, 28. 

bi-  wiutu  [st  v.],  1.  umwickle,  um- 
winde, hülle  ein,  wickle  ein;  c.acc.; 
womit  etwas  umwickelt  wird,  steht 
im  dat.  mit  der  Präp.  mit:  biuuuntun 
sie  thö  scöno  thia  selbun  l!h  fröno  mit 
ltntnemo  sabane.  IV.  35, 31.  biuuant  sie 
nan  thäre  mit  lachonon  säre.  1. 11,  35. 
then  sabon  sie  thär  funtun,  mit  thiu  nan 
thie  biuuuntun.  V.  5,  11.  fon  themo 
grabe  irstuant  mit  lachanon  biuuuntan. 
111.24,102.  duaeha,  mit  then  er  lag 
biuuuntan.  V.  6,58.  2.  wickle,  rolle 
zusammen;  c.  ace. :  ist  rümo  er  in  then 
guattn  fon  unsen  arabeitin,  suntar  bi- 
uuuntan so  thär  ther  duah  uuard  funtan. 
V.6,66  (das  Komma  vor  sd  ist  in  meiner 
Ausgabe  zu  tilgen). 

bi-wirbu  [st.  v.],  1. erwerbe ;  c.  ace. : 
büent  sie  (die  Milden)  erda  filu  mära; 
ther  hiar  then  bü  biuuirbit,  er  iamer  thär 
nirstirbit  11.16,8;  beati  mites,  quo- 
niam  ipsi  possidebuntterram.  Matth.  5, 4; 
significat  terra  illa  quandam  soliditatem 
et  stabilitatem  haereditatis  perpetuae, 
nbi  anima  per  bonum  affectum  tanquam 
loco  suo  quiescit,  sieut  corpus  in  terra. 
Hrab.   Maurus  in  Matth.  pag.  27.  c. 
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qr  quad,  ni  mohti  uuerdan,  mit  koufu 
sie  bitmerban,  mit  mihilcmo  scazze.  III. 
6,21;  die  Inf  uuerdan,  biuuerban  sind 
parallel;  zu  dem  zweiten  ist  mohttn  zu 
ergänzen;  es  könnte  nicht  geschehen  und 
sie  könnten  durch  Kauf  nicht  erwerben; 
s.  uuirdu.  2.  vollbringe;  c.  acc: 
druhttn  selbo  thaz  (die  Fusswasch 
ung)  binuarb,  mit  thcrao  sabäne  ouh 
gisuarb.  IV.  11, 17.  so  siu  thaz  salbön 
thö  biunarb,  mit  iru  fahse  sie  gisuarb 
thie  selbun  fuazi.  IV.  2, 17.  3.  voll- 
führe, setze  ins  Werk,  mache,  bewirke, 
fuge;  a)  c  acc:  thanne  quistfi,  ther 
giduit,  thaz  thinaz  uuort  gimeinit,  so 
uuer  bö  thaz  biuuerbe,  er  iamer  sär 
nirsterbe.  III.  18, 32.  uuolt  er  thö  bigin- 
nan  zi  hierusalem  sinnan,  thaz  er  thaz 
biuuurbi,  bi  unsih  tbar  irsturbi.  IV.  4, 2 
thie  man,  thie  thaz  biuuurbun.  V.  4, 58; 
Jesum  begraben  haben,  thin  guati  iz 
6r  biuuerbe,  ör  mir  ther  sun  irsterbe. 
111.2,20.  b)  mit  folg.  Satz:  1)  mit 
thaz:  baz  ist,  man  biuuerbe,  thaz  ein 
man  bi  unsih  sterbe.  111.25,25.  uuant 
er  eino  thaz  binuarb,  thaz  er  bi  unsih 
irstarb.  III.  26, 60.  iuer  iagillh  binuarb, 
thaz  man  mih  irhuabi.  V.  20, 79.  suntar 
sie  biuuurbin,  thaz  sie  nan  giburgin.  V. 
7,32.  bi  hiu  er  ni  biuuurbi,  thaz  ther 
sin  friunt  ni  irsturbi.  III.  24,  77.  er 
riat,  thaz  man  biuuurbi,  thaz  ther  man 
eino  irsturbi.  III.  26, 27.  er  uuolta  thaz 
biuuerban,  thaz  uuir  ni  iruuurtin.  III. 
26, 33.  nü  ni  mag  biuuerban,  thaz  er  sih 
giheile  sclban.  IV.  30, 26.  2)  im  conj.: 
thö  sie  hiar  thaz  biuuurbun,  bi  thia  sel- 
bun scöni  irsturbun.  V.  23, 64.  thaz  er  zi 
theru  uuisun  bimide  so  thia  freisun,  thaz 
er  thaz  biuuerbe,  er  sulihes  ni  tharbe\ 
II.  12, 26.  4.  gelange,  komme;  mit  der 
Präp.  zi  c.  dat.:  so  uuer  so  in  mih  gi- 
loubit,  zi  Hb  er  thoh  biuuirbit,  sid  er  hiar 
irstirbit   III.  24,  30  VP,  F  biuuerbit. 

bi-wirfu  [st.v.],  strecke  nieder,  er- 
schlage; mit  steinon  binuirfu,  steinige; 
vergl.  lapidibus  oppresserunt,  piuurfun. 
Mons,  GL  und  sonst:  moyses  quit,  thaz 
uuib,  thaz  sulih  duit  (Ehebruch  begeht), 
es  man  nihein'ni  helfe,  mit  steinon  sia 
biunerte.  III.  17, 16. 


bi-zeinu  — bi-zein6n  [sw.  v.;  *.  Bd. 

2, 60],  1.  bezeichne,  thue  kund.;  a)  c. 
acc. :  sehet  herasun,  uuär  geit  ther  druh- 
tines  sun;  sin  lauip,  thaz  er  io  meinta,  ther 
uuizzöd  ouh  bizeinta.  II.  7, 12;  das  Sufjj. 
steht  erst  beim  zweiten  Praed.  b)  mit 
folg.  Satz:  ther  Hut  mit  thiu  bizeinta 
thaz  druhtin  er  gimeinta,  thaz  er  sin 
lib  scolta  entön  in  heithinero  hanton. 
IV. 20,37;  mit  dem  Ausspruch,  dass 
ihm  das  Gesetz  verbiete,  einen  Men- 
schen zu  tödten,  bewährte  das  Volk; 
ut  sermo  Jesu  impleretur,  quem  dixit, 
significans,  qua  morte  esset  moriturus. 
Joh.  18,32.  2.  bedeute,  zeige,  deute 
an,  weise  hin,  sinnbilde;  a)  c.  acc:  thaz 
bizeinöt  thiu  naht  11.12,14.  thessarphen 
uuizödes  not  bizeinöt  thisu  finf  bröt  III. 
7,23;  über  die  Construktion  s.  birtnu. 
thaz  ther  oliberg  bizeinöt.  IV.  5,  20. 
bizeinöt  thisu  tunicha  racha  diurlicha; 
bizeinöt  thiu  ira  redina  thie  kristes  the- 
gana.  IV.  29, 1. 3.  thaz  bizeinöt  uuuntar. 
V.  5, 14 ;  das  bezeichnet  etwas  wunder- 
bares, hat  einen  mystischen  Sinn,  bi- 
zeinöt thaz  selba  grab  selben  druhttnes 
töd.  V.  6, 9.  iöhannes  bizeinöt  thero  iu- 
deöuo  liuti;  pötrus  bizeinit  heidi  nan 
thiot  V.  6,  12.  14.  thaz  bizeinöt  mihil 
guat.  T.  14, 1.  ther  stad  bizeinöt  lusti. 
V.  14,  7.  ther  se  bizeinöt  uuoroltun- 
stäti.  V.  14, 9.  bizeinöt  ther  duah  thaz 
gotnissi.  V.  6, 59  VP,  F  bizeinit.  thaz  bi- 
zeinönt  thie  iungoron  zuene.  IV.  5,  24. 
bizeinönt  thaz  thie  thorna.  IV.  25, 6.  thie 
iungoron  bizeinönt  racha  mara.  V.  6, 1. 
thie  selbun  däti  bizeinönt  zuene  liuti.  V. 
6, 3.  thaz  thaz  kind  eino  kristan  bizeind. 
11.9,76.  thaz  ih  hiar  gimeine,  uuenan 
ther  man  bizeine.  III.  21, 2.  uuaz  thiu 
uuät  bizeine.  IV.  5,3.  uuaz  thiu  racha 
bizeine.  V.  12,  54.  uuaz  thie  engila  'bi- 
zein6n.  V.  8, 1.  so  uuaz  so  allaz  thaz 
bizeinta  ioh  uns  zi  guate  io  meinta,  thaz 
deta  druhtin  thär  thö  krist,  thaz  uns  iz 
ofonaz  ist.  IV.  33, 39.  b)  mit  folg.  Satz: 
bizeinta,  thaz  sin  uuirdi  zi  niuuihti  scioro 
uuurti.  IV.  19,45.  mit  thiu  ist  thäx 
bizeinit,  thaz  iz  imo  ist  al  gimeinit  V. 
1, 27.  3.  beschliesse,  bestimme;  c.  acc  • 
so  uuas  so  thü  es  bizein&s,  so  uuesez  al 
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in  himile.  III.  12,43;  was  du  in  dieser 
Besiehung  bestimmst,  ther  mit  giloubu 
thaz  giduat,  thaz  zi  imo  gikerit  sinaz 
maat,  oist  themo  se>  bizeinit  11.12,82. 
bi-zeDu  [sw.v.],  überführe;  c.acc.: 
thoh  iro  (der  falschen  Zeugen)  filu 
oaari,  ni  uuard  in  es  gifuari,  thaz  sie 
oan  (Jesum)  in  ther  färu  bizelitin  mit 
BDäni.  IV.  19,28. 

bi-ziabu  [stv.],  treffe  an;  c.acc. : 
?iaog  er  uutsgcrihti,  suahta  sin  giknihti, 
«ne  Keban  thegana  in  then  undön  thär 
tko  obana;  bizöb  se,  thö  iz  zi  dage  uuant, 
fr  «e  quamin  in  lant  III.  8, 21 ;  quarta 
aatem  vigilia  noctis  venit  ad  eos  ambu- 
lus  gaper  mare.  MaUh.  14, 26. 

biza  [stv.],  schneide  scharf:  thaz 
wert  oi  nuari  in  uuorolti  so  harto  bl- 
*»u\  IV.  13,  43.  ther  kuning  uuilit 
«fcuno  inan  suachen  mit  btzenten  suer- 
too.  i  19, 10. 

ia-btsn. 

'Hanta  [stv.],  stifte  an,  lege  an; 
f.  au. ;  qnad  thö  iüdas,  ther  iz  riat  ioh 
aNan  thesan  scadon  bliant,  er  sprah 
mit  onnuirdln:  meistar,  iä  ih  iz  ni  bin? 
IV.  12, 23;  es  sagte  da  Judas,  der  die- 
nt gerathen  und  das  ganze  Unheil  an- 
stiftet, er  sprach  voll  Unschuld: 
Meister,  bin  ich  est 

in -blas  tu. 

Mäsu  [st  v.] ,  1.  lasse  Blasinstru- 
***te  ertönen,  blase  auf  Instrumenten  : 
«ne  engila  ouh  in  alaunär,  thie  bläsent 
inj  hörn  thär.  IV.  7,41;  et  mittet  an- 
*e!os  siios  cum  tuba.  Matth.  24,  31. 
thie  (engila)  bläsent  hiar  in  lante ,  thaz 
ooorolt  üfetante.  V.  19, 26.  thaz  spil,  thaz 
*iton  tnarent  ioh  man  mit  hanton  rua- 
f-nt,  ouh  mit  blasanne,  thaz  hörist  thü 
allaz  thanne.  V.  23, 202;  das  Instrument, 
<la*  man  mit  den  Händen  schlägt,  auch 
<k*  Instrument)  zu  blasen,  das  ge- 
blasen wird,  die  wirst  du  dann  alle 
hyiren.  2.  wehe,  hauche:  ther  geist 
ther  blasit  stillo,  thara  imo  ist  muat- 
utiillo.  11.12,41;  Spiritus,  ubi  vult,  spi- 
rat  Älcuin.  in  Joh.  pag.  491.  i  3.  wehe 
***;  cacc ;  wohin  etwas  geweht  wird, 
»ttht  im  acc.  mit  der  Präp.  in:  ther 
«taok,  ther  blasit  thär  in  muat  io  thaz 


euuiniga  guat,  suazt  filu  inanaga  in  thia 
gotes  thegana.  V.  23, 277.  theist  thiu 
uutinna  ioh  thaz  guat,  thaz  blasit  Hb 
uns  in  thaz  muat  V.  23,291. 

ana-blfUu. 

bleichen  [&w.  ▼.],  bin  bloss;  eigentl.: 
nü  sehet,  mit  thßn  ougon  blginnet  um- 
biscouuön,  nist  akar  hiar  in  riche,  nub 
er  zi  thiu  nü  bleiche*.  II.  14, 106 ;  levate 
oeujos  vestros  et  videte  regiones,  quia 
albae  sunt  jara  ad  messem.  Joh.  4, 35 

ir  -  bleichÖn. 

Midi  [adj.],  1.  froh,  vergnügt,  er- 
freut, heiter,  frohlockend;  a)  abs.:  sie 
sprächun  bilde.  1.9,19.  thö  irhogtun 
bilde  thie  iungoron.  II.  11,  55.  nü  büen 
bilde.  III.  26,58.  fuarun  bltde.  IV* 
36, 3.  thö  sprah  er  blider.  1. 15, 14.  ga- 
gantun imo  bilde.  111.2,26.  thaz  uuir 
muazln  uuesan  bilde  scalka.  III.  20, 142. 
mit  bilden  ougon.  IL  15, 14.  thaz  bllda 
muat.  V.  23,  253;  L  43.    Redensarten: 

1)  blldi  sin,  erfreut  sein,  sich  er- 
götzen, erfreuen:  thaz  uuir  sin  bilde.  I. 
28, 19.  thaz  uuir  uuesen  bilde.  II.  24, 41. 

2)  blldi  uuerdan,  erfreut  werden:  thaz 
blldi  uuorolt  uuurtL  I.  17,  6.  3)  blldi 
duan,  erfreut  machen,  erfreuen,  ent- 
zücken, ergötzen:  duit  sine  drüta  bilde. 
V.  23, 181.  thie  andere  gidet  er  bilde. 
IV.  7, 79.  giduat  er  hugu  slnan  blldan. 
IL  13, 36.  b)  c.  gen.  der  Sache,  worüber 
man  erfreut  ist:  thes  uns  iam€r  ist  thiu 
baz,  uuir  iamer  bilde  sulichera  lera.  IL 
15, 16 ;  das  Verbum  sin  ist  zu  ergänzen. 
thes  uuirdit  uuorolt  blldi.  1. 12, 11.  thes 
uuir  nü  birun  blldi.  IV.  34, 12.  2.  spec. ; 
von  der  Rede,  heiter,  freuderregt:  gab  er 
antuuurti  uuorton  bilden.  III. 20, 7.  sprah 
thö  uuorton  bilden.  III.  23, 42.  3.  in 
materieller  Beziehung,  froh  machend, 
angenehm,  schön,  herrlich,  wonnevoll: 
er  läzit  sclnan  sunnun  slnan  bllda.  IL 
19,21.  ni  liaz  (die  Sonne)  in  sclnan  thaz 
ira  gisiuni  blldaz.  IV.  33, 6.  Subst.:  der, 
das  Vergnügte,  Erfreute,  Freude:  thaz 
uuir  fon  then  bilden  ni  giseeiden.  1. 28, 3. 
krist,  ther  alles  blldes  furista  ist  IL  8, 10; 
der  der  Fürst  aller  Freuden  ist,  der  der 
Inbegriff  aller  Wonne,  alles  dessen  ist, 
was  das  Herz  erfreut. 

herx  •  blidi.    an  •  blidi. 
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•  blfd  -  IIb  [adj.]  K  l.  froh ,  erfreut , 
vergnügt,  jubelnd,  frohlockend:  bild- 
licher muat  II.  9,  10;  V.  20,  55;  22,2. 
niiillo.  V.  4, 60  2.  spec. ;  von  der  Rede, 
heiter \  freuderregt :  thö  sprah  er  uuorton 
bildlichen.  111.21,80.    Davpn: 

blid-licho  [adv.], erfreut, froh,  mit 
Lust,  bereitwillig:  petrus  lönö  iu  es 
blidlicho.  S  29.  thic  cngila  haltcnt  blid- 
licho  thcn  gotcs  drüt.  11.4,64;  dass 
sein  Fuss  an  keinen  Stein  anstosse; 
scriptum  est  enim,  quia  angelis  suis  man- 
davit  de  to,  ut  in  manibus  tollant  te,  nc 
forte  offendas  ad  lapidem  pedem  tuum; 
hoc  in  90.  ps.  legimus,  sed  ibi  non  de 
christo,  sed  viro  saneto  prophetia  est 
Hrab.  Alaur.  in  Matth.  pag.  22.  g. 

biida  [sw.  v.] ,  1.  ich  lasse  springen, 
hüpfen,  erfreue,  ergötze ;  vergL  giblf du ; 
c.  acc:  thes  blfdta  er  herza  sfnaz.  III. 
18, 52 ;  Abraham  sah  meinen  Tag,  des- 
wegen Hess  er  sein  Herz  emporspringen, 
drob  sprang  sein  Herz  empor,  erfreute 
er  sein  Herz.  —  c.  reflex.  aec;  a)  be- 
wege mich,  neige  mich:  so  blfdta  sih 
ingegin  thir  thaz  kind  innan  mir.  1.6, 12; 
et  factum  est,  ut  audivit  salutationem 
Mariae  Elisabeth,  exultavit  infans  in 
utero  ejus.  Luc.  1, 4L  b)  freue  mich, 
bin  entzückt,  empfinde  Vergnügen; 
1)  abs. :  thaz  uuir  in  himile  unsih  bilden. 
S  41.  thaz  8i  mit  uns  sih  saman  blidön. 
IV.  37, 36.  si  bltdit  sih  thär.  V.  23, 216. 
217.  uuir  unsih  muazfn  bilden.  V.24,2. 
thaz  ih  uiih  untar  thlnen  iamer  muazi 
bilden.  V.24,18.  —  bllthet  iuih  muates! 
II.  16, 37 ;  freuet  euch  im  Herzen,  froh- 
locket vom  Herzen!  2)  bin  über  etwas 
freudig  gestimmt,  freue  mich  über 
etwas ,  frohlocke ,  bin  über  etwas  ent- 
zückt; a)  c.  gen,:  abrahäm  er  blldta 
sih  thes.  III.  18, 49.  thaz  er  sih  himil- 
rlchcs  bilde.  II.  12, 18.  thaz  er  sih  es 
bilde.  IL  12,  39.  thero  uuorto  blldtun 
sie  sih  harto.  1. 13, 22.  sie  blldtun  sih 
es  gähun.  I.  17,55.  In  dem  Satze:  nfi 
uuir  thaz  uulzi  mlden  ioh  himilrlches 
bilden.  II.  6, 58  ist  wie  auch  sonst  das 
Reflexivpronomen  zu  ergänzen,  b)  mit 
der  Pr'dp.  bl  c.  acc.:  si  uuas  sih  bil- 
dend bl  thaz  äranti.  1. 7, 2.       2.  6m  er- 


freut, frohlocke:  thaz  uuir  mit  einen 
iamer  bilden.  III.  26, 68. 

gi-blidu. 

blint  [adj.],  blind;  a)  eigentl.:  gisah 
thö  druhtln  einan  man  blintan  giboranan. 
III.  20, 1.  uuir  nan  blintan  bärun.  III. 
20, 90.  tharazua  gifuagi  blintero  gi- 
nuagi.  III.  14,  71.  heilt  er  blinte.  III. 
14,61.    sie  brähtun   blinte  ioh   Joube. 

III.  9, 7.    uuurtun  blinte  man  gisehente. 

IV.  26, 17.  ist  thaz  ther  betaläri ,  ther 
hiar  bunter  saz?  111.20,31.  34.  ist  thiz 
kind  iuer,  ther  blintcr  uuas  giboraner? 
III.  20,  82.  Bd  iz  blintan  man  birlnit, 
then  sunna  bisclnit.  II.  1, 50.  then  blinton 
deta  sehentan.  III.  24, 78.  uuas  in  ungi- 
mah,  thaz  ther  blinto  gisah.  111.20,104. 
dätut  märi,  thaz  er  thö  blint  uuäri.  III. 
20,  83.  ther  blint  uuas  fon  giburti.  III. 
20,  122.  b)  übertr. ;  verblendet,  in 
Dunkelheit,  Unwissenheit  über  etwas 
»ich  befindend:  gisah  thö  druhtln  nöti 
unserö  armuati,  thiö  blintun  giburti. 
III.  21, 14. 

blintl  [»t.  f.],  Blindheit ;  a)  eigentl. : 
fragetun,  oba  thiu  selba  blintl  fon  sun- 
tön  slnän  uuurti.  III.  20,  4.  b)  übertr.: 
blintl  uns   uuurti   fon   ädämes  gibnrti. 

III.  21, 11. 

"blintilingon  [adv.],  blindling»:  ih 
u« an t  (sagte  der  Blindgeborne) ,  ih 
scolti  nöti  sin  iamer  mornönti  blinti- 
lingon  höno,  nü  sihuh  auur  scöno.  III. 
20,116.  drofni  zuluolöt  ir  thes,  biginnit 
er  es  nahtes,  ni  er  blintilingon  nuerne 
ioh  sero  firspurne.   111.23,38. 

bliuwu  [st.  v.],  schlage;  c.  acc; 
a)  eigentl.:   sie  bliuun  imo  thiu  örim. 

IV.  22,32.  siu  bluun  iro  brusti.  IV. 
26,9;  34,21.  biginnent  iro  brusti  bliuan. 

V.  6,  42.  b)  übertr.;  peitsche:  ther 
uuint  thaz  seif  fuar  jagönti,  thie  undon 
bliuenti.   III.  8, 13. 

bluama  [sw.  f.],  Blüte,  Blume; 
a)  eigentl,:  ther  namo  ist  filu  scöni, 
iz  (Nazareth)  heizit  bluama.  11.7,50; 
nazaret  flos  interpretatur.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  479.  thaz  kind  uuuahs  untar 
mannon,  so  bluama  thär  in  crute.  I. 
16,24.  biginnet  anascouuön  thiö  frö- 
nisgon  bluomon.  11.22, 13;    conBiderate 
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lilia  agri.  Matth.  6,  28.  salomön  ni 
unitta  sih  gilicho  so  ein  thero  bluo- 
mAno  thar.  11.22,16.  b)  bildL:  thic 
uttarun  uuurzelun  thera  säb'gun  bluo- 
mun  (Marxens).    1.3,27. 

blnat  [st.  n.],  Blut;  a)  eigentl.:  sin 
bluat  sS  ubar  unsih.  IV.  24,31;  sanguis 
ejus  super  nos.  Matth  27,25.  ni  uuill 
ih  sioes  bluates  scolo  sin.  IV.  24,27. 
«ioes  bluates  rinnan  uuolta  uns  sichur- 
heit  ginuinnan.  III.  25,36.  bigöz  inan 
mit  sine»  selbes  bluate.  V.  1, 45.  göz  er 
bi  unsih  sin  bluat  1.20,34;  IV.  27, 15. 
thir  (im  Abendmal)  drinket  ir  tbaz 
miiiaz  bluat  IV.  10, 14.  flöz  tharüz  bluat 
ioti  unazar.  IV.  33,  31.  ob  iz  zi  thiu 
anurti,  thaz  thaz  bluat  firstulti.  111.14,22. 
ur  gab  stal  brunno  thes  bluates.  III. 
14,3*.  b)  übertr.;  Geblüt:  ni  quämun 
w  (die  Gott  erkannten)  fon  bluate, 
aoh  fleislichemo  muate;  sie  nuärun  er 
firiorane,  nu  sint  fon  gote  erborane.  II. 
2,29.  sie  (die  Sünden)  steebent  unsih 
oto,  ioh  uuuntönt  filu  su&ro,  duent  se 
angin  unguate  mit  suntlichemo  bluate. 

IV.  25,  a 

bluat  [stf.J,  Blume,  Blüle:  thia 
bluat,  thia  erda  fuarit  ioh  akara  alle 
raarit   V.  23, 275. 

""  blflgo  VF  [adv.],  von  dem  sonst  un~ 
'"legten  Adj.  blilg,  schüchtern,  furcht- 
um,  unentschlossen;  s.  mhd.  blüc  und 
vtrgl.  dnbitet,  blüchisde.  Jsid.  3,  5; 
diffidentia,  plücheit  Notk.,Ps.24, 14: 
thoh  er  si  ubiles  sd  bald,  thaz  imo  io 
zi  scaden  uuard ,  thoh ,  uuän  ih ,  blügo 
t»r  ruarti  thia  mihilun  guatt.   11.4,38. 

bluogo  P  [adv.],  s.  blügo. 

blfln  [8w.vJ,  blühe;  a)  eigentl. :  thar 

tm  Paradies)  blyent  thir  io  lilia  inti 

K*a.  V.  23, 273.     b)  bildL:  thiö  fruma 

tben   thar   (im  Paradies)  blüent,  thic 

nb  zi  thiu   hiar  (auf  Erden)   müent. 

V.  23, 167.  thaz  gras  sint  äkusti,  sie 
blvent  hiar  in  manne  sär  zerthorrennc. 
11 L  7, 64;  um  zu  verdorren;  über  den 
Inf  mit  zi  s.  birlnu. 

bora-lang  [adj.],  allzu  lang:  mäht 
leian,  uuio  iz  uuurti  zi  theru  druhtines 
giburü,    thaz    engil    mit    giuuurtin    iz 


kundta  then  hirtin,  ioh  theiz  ni  uuas 
ouh  boralang,  thaz  heriskaf  mit  imo 
sang.  II. 3, 13.    Davon: 

bora-lango  [adv.],  allzu  lang:  thö 
thar  (in  seiner  Heimat)  thero  gango 
ni  uuas  er  (Jesus)  boralango,  so  fuar 
er  fon  theru  bürg  üz  zi  themo  druhtt- 
nes hus.  11.11,3;  diesmal  (s.  gang) 
blieb  er  nicht  lange  dort,  er  zog  von  dem 
Städtchen  hinaus  zum  Hause  Gottes. 

bora-tbräto  [adv.],  allzu  viel,  allzu 
sehr;  vergl.  Zeitsch.  f.  d.  A.  3,  533:  ni 
uuill  ih  (sagte  Pilatus')  sines  bluates 
scolo  sin,  noh  therero  dato  plegan  bo- 
radräto.  IV.  24, 28;  noch  will  ich  mich 
mit  der  Angelegenheit  (dass  Christus 
König  der  Juden  und  dass  er  ihn 
kreuzigen  solle)  allzu  sehr,  allzu  viel 
befassen. 

borgen  [sw.v.],  sehe  zu,  dass  etwas 
nicht  geschieht,  nehme  mich  vor  etwas 
in  acht,  hüte  mich;  c.  gen.  der  Sache, 
vor  der  man  sich  in  acht  nimmt:  ni 
biutist  ouh  scorpion,  thia  zäla!  harto  bor- 
gest thü  thes,  bitit  er  thih  eies.  IL  22, 36; 
auch  reichst  du  nicht  einen  Scorpion, 
fürwahr !  du  nimmst  dich  sehr  wohl 
davor  in  acht,  bittet  er  dich  um  ein 
Ei.  —  c.  reflex.  dat.:  harto  sageta  er 
imo  thaz,  thaz  er  mo  borgeti  thiu  baz. 
11.6,5;  dam't  er  sich  besser  in  acht 
nehme,  hüte. 

gi-  borgen. 

bosa  [st.  f.],  Widersetzlichkeit,  Trotz, 
Härte;  vergl.  miltt:  thia  milti,  thia  däuld 
druag,  duemes  harto  uns  in  thaz  muat, 
thia  moyses  unsih  lerit,  thiu  bosa  ist  ellu 
niuuiht.  II 140;  die  Milde,  von  welcher 
David  beseelt  war ,  von  welcher  Moses 
spricht,  die  lasst  fest  ins  Herz  uns 
prägen,  der  Trotz  der  ist  vollkommen 
nichts,  taugt  ganz  und  gar  nichts,  führt 
nie  zum  Guten. 

-bosön,  s.  ir-bosön. 

bös-heit  [stf.],  eitles,  nichtiges 
Ding:  giang  er  (Jesus)  in  thaz  gotes 
htis,  treip  sc  al  thanan  üz,  ziuuarf  er 
al  thiö  iro  bösheiti.  IV.  4, 66;  et  intra- 
vit  Jesus  in  templum  dei  et  ejiciebat 
omnes  vendentes  et  ementes  in  templo 
et  mensas  numulariorum  et  cathedras 
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vendentium  columbas  evertit.  Matth. 
21, 12. 

-bot,  s.  gi-,  im -bot. 

bota-scaf  [stf.],  1.  Sendung:  ih 
bin  selbes  boto  sin,  fora  imo  ist  bota- 
scaf  ouh  min.  11.13,7;  non  sum  ego 
Christus,  sed  quia  missus  sutn  ante  illura. 
Joh.3,28.  2.  Botschaft,  Kunde:  selb 
so  druhtin  quäti  ioh  er  iz  zi  thiu  däti, 
thia  botascaf  (von  seiner  Auferstehung) 
sus  suntar,  theiz  uuäri  mera  uuuntar. 
V.  8,  54. 

boto  [8W.m.],       1.  Engel:  thaz  uuir 

engil  nennen,  thaz  heizent  boton  in  gi- 

thiuti  frenkisge  liuti,  thie  io  thaz  iruuel- 

lent,  thaz  sie  thaz  gizellent,   so   uuaz 

so  in  gibotan  ist  V.  8,  8.    thär  sah  er 

stantan    gotes   boton   scönan.   I.  4,  21. 

thö   quam  boto  fona  gote,  engil  fr  hi- 

mile.  1.5,3.     thö  sprah  er  erlicbo,  so 

boto  scal  io  guater,  zi  druhtlnes  mua- 

ter.  I.  5, 14.    allö  uuihi  thir  gotes  boto 

saget;,  1. 6, 13.    zi  in  quam  boto  scöno. 

1. 12, 3.    sprah  ther  gotes  boto.  1. 4, 57 ; 

12, 7.     hintarquäraun  thes  gotes   boten 

uuorto.    1.12,6.      uuärun    sclnenti,   so 

gotes  boton  zam.  V.8,4.    thiu  thiarna 

sprah  zi  boten  fröno.  1.5,33.    thaz  un- 

sih   so   irlöste  ther  gotes  boto  dröste. 

IV.  37, 17.       2.   Vorläufer;  Johannes: 

ih  bin  boto  sin,  fora  imo  ist  botascaf 

min.  1.13, 7.       3.  Abgesandte:  ih  uueiz 

thie  boton  rietun.  1. 27, 69.    sant  er  filu 

uuise  selbes  boton  sine.  1.11,3;  vergl. 

bökspäha  uuerös.  Hei  11,  7.    zi  themo 

ouh  thie  euuarton  thie  iro  boton  santun. 

II.  2, 5.     uuio  sine  boton  sluagun  thie 

thara  giladöt  uuärun.  IV.  6, 19.    mit  in 

uuas  sin  giräti,   thaz  selbo  er  inan  fir- 

läti,  mit  iro  boton  giangi,  thär  man  nan 

gifiangi.  IV.  8,20.    boton  queraent  mine 

thir,  thie  thih  leitent  zi  mir.    IV.  31,  25. 

zel  in  thü,  ther  boto  bist  er,   got  ioh 

iro  fater  ist  V.  7,63.    er  duat  iz  selbo, 

ander  botöno  nihein.  V.  19, 62.  uuio  thie 

scalka  sih  irhuabun  ioh  thie  gotes  boton 

sluagun.   IV.  6, 7. 

drüt-boto. 

bouhnu  [sw.  v.] ,  1.  winke  zu,  mache 
durch  Zeichen  kund;  a)  c.  acc. :  pätrus 
bat  iöhannan,  thaz  er  ireisedti  then  man, 


er  zi  imo  irfrägeti,  uuer  suüh  balo  riati ; 
thaz  bouhnita  er,  uuas  nähisto  gisezzo, 
thes  meisteres  habStun  mihila  hßra.  IV. 
12, 31.  b)  mit  folg.  Satz:  thö  (als 
Zacharias  stumm  aus  dem  Heiligthum 
zurückkam)  uuas  er  bouhnenti,  nales 
I  sprechend,  thaz  menigi  thes  Hutes  fuari 
heimortes.  1. 4, 77 ;  et  ipse  erat  innuens 
Ulis.  Luc.  1, 22.  2.  suche  durch  Zei- 
chen zu  erforschen;  mit  folg.  Satz: 
gistuatun  sie  thö  scouuön  in  then  fater 
stummon;  sie  uuärun  bouhnenti,  uuio 
er  then  namon  uuolti.  1. 9,24;  innuebant 
autem  patri  ejus,  quem  vellet  vocari 
eum.    Luc.  1,  62. 

bonm  [stm.],  1.  allgemeine  Be- 
zeichnung sowohl  für  die  fruchttragen- 
den, als  auch  nur  durch  ihr  Holz 
nützenden  Gewächse:  nist  boum  in  uuo- 
rolti,  nist  fruma  beranti,  suntar  siu  nan 
suente,  inti  fiur  anauuente.  I.  23,  53. 
ubil  boum  birit  thaz,  thaz  imo  gislah- 
thaz.  II.  23,  15.  uuaz  uuänet  uuerde 
themo  umbiderben  uualdc,  so  sie  bi- 
ginnent  terren  boume  themo  thurren? 
IV.  26, 52.  oba  ädäm  iz  tharakleipti  in 
then  boum.  II.  6, 31.  nü  sie  then  gruanan 
boum  sus  suuentent  IV.  26, 49.  nemet 
gouma,  thaz  ir  ni  sit  thie  bonma.  I. 
23,56.  nü  habes  thuruh  thie  bouina 
festirun  gilouba.  11.7,70.  brächun  thär 
thie  bouma.  IV.  4, 35.  2.  das  Kreuz: 
stig  fon  themo  boume!  IV.  30,  29.  nist 
uuiht  in  themo  boume,  thaz  thär  ubbigaz 
si.  V.  1, 17. 23. 29. 35. 41. 47.  3.  einer 
von  den  Balken  des  Kreuzes:  sint  zu&ne 
thes  selben  krüzes  bouma.  V.2,8.  ther 
selbo  mittilo  boum  ther  scouuöt  thesan 
uuoroltfloum.  V.  1,21. 

ftg-boam.      oU-boam. 

bräma  [sw.  f.],  Dornbusch,  Dorn- 
strauch:  er  (Abraham)  Bah  iz  (thaz 
scäf)  thär  uuernön  in  brämön  mit  then 
hornon.  II.  9, 60;  Abraham  vidit  arietem 
inter  vepres  haerentem  cornibus.  Oen. 
22,  13.  haftetun  thie  armon  (des  ge- 
kreuzigten Jesu)  in  thes  erüces  hornon, 
thie  liuti  inan  thär  nämun  so  selb  thie 
selbun  brämun.  11.9,84. 

brätu  [st  v.],  schmorre:  so  sie  zi 
Stade  quänran,  sie  thär  gisähun  bröt  ioh 
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thir  zi  henti  fisga  braten  ti.  V.  13,  32; 
viderunt  prunas  positas  et  piscem  super- 
postum  et  panem.   Joh.  21,  9. 

gi-brftto. 

brechen,  s.  ana-brechdn. 
brediga  [st.  f.] ,     1.  Lehre,  subjektiv 
als  Thätigkeit:  min  brediga  thiu  nist,  ni 
si  thaz  mir  so  gibotan  ist  II.  13, 23.    so 
ist  gotes  selbes  brediga.  1.1,42.     fuar 
er   (Johannes)    mit   ther   brediga   mit 
mihileru  redina.  1.23,33.    krist  ni  büit 
in  thir,  thia  uuat  sie  in  thih  ni  leggen, 
mit  brediga  bithekdn.  IV.  5, 32.  thö  sant 
er  druta  sfne,  thaz  sie  unsih  muadon 
fantin,    fon    ungiloubu    inbunttn,    mit 
brediga  gibeittln.  IV.  5,  28.        2.  Aus- 
spruch; vergl.  verbum,  brediga.  Mans. 
GL:    giloböt  ist  si  harto  panles  selbes 
uaorto,  slnes  selbes  bredigdn  thiu  kari- 
üs,  so  ih  thir  redindn.  V.  12,82;    ge- 
priesen ist  die  Liebt  sehr  durch  Paulus 
Werte  selbst,  durch  seine  Aussprüche; 
L  Cor.  13.      3.  Beredsamkeit:  zi  then 
heroston  allen  sd  sprah  er  uuorton  fbllSn 
sednera  brediga.  111.17,6;  s.  sprichu. 
bredigäri   [stm.],       1.  Lehrer:  er 
(Jesus)  giang  sär  in  mit  then  bredigärin. 
1. 22, 33 ;  Luc.  2, 46.      2.  Jesus  Sirach  : 
lobdt  sia  (die  Liebe)  giuuäro  ther  bre- 
digäri märo  filu  managfalto  slnes  selbes 
oaorto.  V.  12,83;    es  lobt  sie  der  be- 
rühmte Prediger  auf  vielfältige  Weise 
in  seinen  Reden;   Eccl.  25. 

bredigdn  [sw.  v.],  lehre,  unterweise; 
a\  abs. :  faret  bredigönti.  V.  16, 23;  sagt 
Jesus  zu  den  Jüngern;  praedicate  evan- 
gelium.  Marc.  16,  15.  toufet  inti  bre- 
digdt.  V.  16,*  28.  er  (Johannes)  fuar 
bredigdnti.  1. 23, 15.  fuar  drahtin  bredi- 
gdnti. IL  13, 1.  thar  bredigöta  scöno 
'her  gotes  sun  frdno.  III.  16,3.  biginnn 
redindn,  uuio  er  bigonda  bredigdn.  I. 
2,7;  IL 7,1.  thaz  ih  biginne  bredigdn. 
11.12,60.  thd  er  ftrist  bredigdn  bigan. 
IV.  11,  6.  b)  c  acc:  iz  uuas  ther  thie 
Ünti  bredigöta.  IL  2, 3.  dages  er  se 
lerta  ioh  selbo  bredigöta.  IV.  4, 67.  mäht 
lesan ,  uuio  er  se  bredigdti.  IV.  6, 4. 
thü  bist  al  hdner,  in  suntön  giboraner, 
tho  unsih  thanne  bredigdn?  111.20,164; 
der  Infinitiv  steht  als  Ausdruck  einer 


unwilligen  Frage.  Ebenso:  uuaz?  missi- 
quedan  uuir,  oba  ther  diufal  ist  in  thir? 
uuir  zellen  thir  es  ouh  iner,  bist  elibenzo 
freunder.  111.18,13  VP;  *.  missiquidu.  — 
bigonda  er  mit  thesen  redindn  sie  ofono 
bredigdn.  111.20,144. 

gl -bredigdn. 

breit  [adj.],  geräumig,  umfangreich, 
ausgedehnt,  weit;  1.  eigenÜ.  vom  ma- 
teriellen Umfang  im  Räume:  mines 
fater  hüs  ist  breit  IV.  15,5;  in  domo 
patris  mei  mansiones  multae  sunt.  Joh. 
14,2.  er  quam  in  thesa  uuoroltslihtl, 
in  thiz  lant  breita.  IL  2, 18.  2.  bildl.; 
gross,  stark,  bedeutend,  heftig:  er  zalta 
in  ouh  thia  mihilun  gimeitheit;  siu  uuas 
alles  zi  breit.  IV.  6, 36.  er  (Judas)  sar 
zi  imo  nam  thes  herizohen  man,  skara 
filu  breita.  IV.  16, 12. 

breita  [sw.v.l,  breite  aus;  c.  acc.; 
a)  eigentl. :  ther  liut  breitta  sina  uuat 
thar.  IV.  4 ,27.  thiu  menigi  breitta  thia 
uuit  thär  ingegini.  IV.  5, 41.  sie  breittun 
iro  lachan.  IV.  4, 32.  b)  übertr.:  uuas 
liuto  filu  in  flize,  thaz  sie  iro  namon 
breittin.  1. 1,2.  Mit  Angabe  Ms  wohin 
etwas  gusgebreitet  wird:  breiti  ouh 
rlchi  thinaz  in  thaz  höha  himilrichi.  IV. 
4,50;  bis  ins  Himmelreich.  —  c.  rtflex. 
acc. :  thisu  selba  redina  breitit  sin  geist- 
lichere) uuorto.  11.9,2;  alles,  was  ich 
hier  erzählt  habe,  verbreitet  sich  in 
geistlichem  Verstand. 

gi-bielin. 

brennu  [sw.  v.] ,  1.  verbrenne;  c. 
acc.:  mit  fiuru  sie  nan  (dvn  Heiland) 
brantin,  mit  uuiu  segendtls  du  thih 
thanne?  V.  1, 11;  womit  solltest  du  dich 
segnen  f  womit  hättest  du  dich  segnen 
sollen  f  womit  segnetest  du  dich?  der 
Conj.  steht  potential  mit  dem  Begriffe 
des  Sollen*  oder  Müssens  in  rhetori- 
schen Fragen.  Ebenso  in  folgenden 
Sätzen,  in  denen  ein  Ililfsverbum  steht: 
uuio  meg  ih  biuuänen  thanne  mih,  theiz 
si  min  ambaht  ubar  thih?  1.25,8;  wie 
könnte  ich  glauben  f  uuio  meg  ih 
uuizzan  thanne,  thaz  uns  kind  uuerde? 
1.4,55.  uuio  meg  iz  io  uuerdan  uuär, 
thaz  ih  uuerde  saangar?  1.5,37.  uues 
meg  ih  fergdn  mdra?  V.25,36.  uuio  meg 
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iz  unesan  alles.  V.  1, 43.  Doch  ist  hier 
auch  die  Auffassung  als  umgelauteter 
Jndicativ  bei  angehängtem  Pronomen 
nicht  unstatthaft.  P  fasst  drei  Stellen 
wirklich  entschieden  indicativisch  und 
setzt  mag.  Auch  meg  ih  IV.  12,  58  in 
allen  Handschriften,  sowie  1. 22, 52  in¥ 
kann  als  Conjunctiv  aufgefasst  werden, 
doch  scheint  der  Indicativ,  der  in  an- 
deren Fällen  (s.  Bd.  2,  109)  unzweifel- 
hajt  ist,  vorzuziehen  zu  sein.  —  ni  nämun 
(die  Märtyrer)  uuäfanes  gouraa,  liuto 
fillenes  noh  fiures  brennennes.  V.  23, 
66;  über  die  Construktion  s.  drinku. 
Spec.  vom  höllischen  Feuer:  thaz  thih 
thaz  fiur  uuanne  iamer  ni  brenne.  I. 
23,  61.  2.  prägn.;  verwüste  durch 
Feuer,  äschere  ein,  verbrenne;  c.  acc: 
brantairo  burgi.  IV.  6,22;  et  civitatem 
illorum  succendit.  Matth.  22,  7.  then 
ubilon  boum  sie  brennent.  11.23,17; 
omnis  arbor,  qnae  non  facit  bonum 
fructum,  in  ignem  mittet ur.  Matth.  7, 19. 
nft  sie  iz  in  thaz  nuentent,  then  gm  an  an 
iboum  Bus  suuentent,  mit  thes  crüces 
fiure  sus  brennent  inan  hiare,  uuaz 
uuänet,  uuerde  thanne  thcmo  umbider- 
ben uualde?  IV.  26, 50;  si  cgo  sine  igne 
passionis  a  mundo  non  exeo.  ßeda  in 
Lut.  col.  437  ;  s.  fiur.  .  3.  lasse  bren- 
nend sich  verzehren,  brenne;  c.  acc.: 
ni  brcnnit  man  ouh  thuruh  thaz  stnaz 
liohtfaz.  II.  17,15;  neque  accendunt 
lucern  am.    Matth.  5,  15. 

flr-  brenn  o, 

bresta  [sw.  f.],  Mangel:  thes  uulnes 
ist  in  bresta.  II. 8, 14;  vinum  non  habent 
Joh.  2,  3. 

briaf  [st.m.],  Schreiben;  in  briaf  gi- 
niniu,  zeichne  auf,  schreibe  auf:  sant 
er  boton,  thaz  sie  erdrlchi  zaltfn,  in 
briaf  iz  al  ginämln ,  int  imo  es  zala  ir- 
gäbln.  1.11,6;   Luc.  2,1. 

briafu  [sw.  v.] ,  zeichne  auf  schreibe 
auf;  c.  acc.:  so  uuär  so  in  erdente 
sunna  sih  biuuente,  al  sit  iz  bricuenti  zi 
mtneru  henti.  1.11,18. 

gi  -  briafu. 

brichu  [st.v.] ,  1.  haue  ab,  schneide 
ab,  breche  ab;  c.  acc:  brach  särio  thfe 
esti.  IV.  4, 33.  siebrächun  tbär  thiebouma. 


IV.  4,35;  alii  autem  caedebant  ramos 
de  arboribus.  Matth.  21, 8.  2.  breche 
in  Theile  und  theile  mit;  c.  acc:  oba 
ther  scal  stn  in  becho,  ther  armen  bröt 
ni  breche.  V.  21, 5;  vergl.  Tat.  166,  1. 
3.zerreisse;  s.  firbrichu;  vergl.  scindant, 
brechent.  Tegerns.  Cod.  10:  in  thiu  unsih 
ouh  ni  rechen  (sagen  die  Soldaten  beim 
Kreuze  Christi),  thaz  uuir  sa  (die 
Tunika)  ni  brechen.  IV.  28, 13;  dixerunt 
ergo  ad  invieem:  non  scindamus  eani. 
Joh.  19,  24. 

Ör-brichd.    zi -brichu. 

brievu  [sw.  v.],  s.  briafu. 

bringu  [st.  v.;  s.Bd.2,5],  1.  bringe; 
a)  eigentl.;  1)  c.acc.:  githähtun,  thaz 
man  imo  iz  (die  Malzeit)  brähti.  IL 
14, 99.  brang  mit  imo  salbun.  IV.  35, 19. 
2)  c.  gen.:  er  hiaz  sie  bringan  thero  fisgo. 

V.  13,35;  «.drinku.  b)  übertr.:  ther. 
boto  brähta  diuri  ärunti.  I.  5,  4.  thaz 
uuir  thaz  märi  bringen.  IV.  37, 33.  krist 
bräht  uns  sali  da  ioh  guat.  IL  11,  54. 
brähta  imo  selben  guat  gimah.  III.  20,28. 
sculun  uaben  thaz  sang,  uuanta  engila 
uns  zi  bilidc  brähtunizfon  himile.  1. 12,30. 
2.  bringe  dar;  c.  acc. :  geba  bringan.  I. 
5,49;  17,50.64;  11.18,19.  sie  mohtun 
bringan  mera.  1.17, 67.  3.  führe  her, 
führe  hin,  führe  zurück;  s.  bibringu; 
c.  acc:  er  (Joseph)  brähta  sa  (Maria) 
thanne  zi  themo  ira  heiminge.  1. 8,  8.  so 
er  nan  zi  imo  brähta,  krist  inan  irknäta. 
11.7,53.  brähtun  sia  in  thaz  thing.  III. 
17,9.  nemet  inan,  quad  er,  zi  iu,  ziu 
brähtut  ir  nan  mir  bl  thiu?  IV.  20, 31. 
ni  fuer  er  in  then  liutin  mit  grözen 
meindätin,  uuir  ouh  thes  ni  thähtln,  thaz 
uuir  nan  thir  brähtfn.  IV.  20, 14.  brin- 
get ouh  thaz  fulin.  IV.  4, 10.  thaz  fulin 
brähtun.  IV.  4,  14.  thiu  sclbun  druh- 
tlncs  uuort  brungun  thaz  muat  heimor- 
tcs.  IV.  18, 36.  druhtfn  uuolta  thaz  muat 
zi  uuege  bringan.  111.18,58;  auf  den 
Weg  bringen,  zurecht  bringen,  auf 
dm  rechten  Weg  führen,  nü  ist  iz 
bräht  an  an  enti.  V.  25, 20.  4.  thue  an, 
füge  zu:  nist  thiu  uinmaht  sd  fratn  zi 
död  imo  bräht,  io  so  zi  druhtines  diuri, 
thaz   thes  gotes   sunes   mahti   uuerden 

|inärö.    111.23,19;    irfirmitas  haec   non 
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est  ad  mortem,  sed  pro  gloria  dei,  nt 
giorificetur  filiua  dei  per  eam.  Joh. 
11, 4.  5.  bringe  zu  stände,  führe  aus; 
rergL  Solle,  Ps.  20,  9;  boein  2652; 
mit  folg*  Satz:  ni  thurfut  ir  biginnan, 
thaz  ir  megit  bringan,  thaz  ir  gote 
thionöt,  ioh  thoh  thia  uuorolt  minnöt 
11.22,3.  Ebenso:  zalta  manno  haz  ouh 
managan,  nid  filu  strengan,  eö  fram  sie 
is  rougun  bringan.  IV.  7,17;  so  weit  sie 
es  in  diesem  Hasse  treiben  können; 
et  titnc  scandalizabuutur  multi  et  invi- 
rem  tradcnt  et  odio  habebunt  invicem. 
Matth.  24, 10.  6.  gebe  preis:  zi  töthe 
sie  nan  brungun  mit  uuassidu  iro  znn- 
gnn.  IV.  20, 40;  unde  occidistis?  gladio 
linguae;  acuistis  enim  lingaas  vestras. 
August  traet.  super  psalm.  63.  —  Re- 
densart: zi  thisu  bringan,  dazu  bringen: 
ob  er  nuola  thähti,  zi  thisu  er  iz  ni 
brahti.  IV.  20, 12;  so  hätte  er  es  hiezu 
nicht  gebracht,  so  wäre  es  nicht  so 
veit  mit  ihm  gekommen,  da 88  man  ihn 
dir  zur  Verurtheilung  überliefern  muss, 
sagen  die  Juden  zu  Pilatus. 

bi- bringe,    fram  -  bringn.   furi  -  bringn.   in- 
(•ginl-bringtt.  thmra-bringu.  thara-bibrlngu. 

brinnu  [st  v.]f  brenne,  bin  in  Brand, 
werde  von  Feuer  verzehrt;  a)  eigentl; 
namentlich  von  den  Höllenqualen:  oba 
ther  brinnit,  ther  baftesman  ni  uuSsdt 
V.21, 11.  nü  brinnit  ther  in  beche  thär, 
tber  dölan  ni  bigrebit  hiar.  V.21, 13; 
tergL  quod  si  sterilita3  in  ignem  mit- 
titur;  —  aut,  quid  recipit,  qui  alienum 
tülit,  si  semper  ardcbit,  qui  de  suo 
non  dedit  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag. 
140.  b.  thär  (in  der  Hölle)  brinncnt 
sie  unz  in  eunön.  V.  21, 23.  bittemes  nü 
drnhtfn,  thaz  in  fiure  after  thiu  (nach 
dem  Gerichte)  thär  ni  brinncn  io  so 
spriu.  L  28,  7.  b)  iibertr.;  bin  eitt- 
brannt,  glühe,  bin  aufgeregt:  bigondun 
thingdn,  naio  thaz  herza  bran  in  in  (den 
Jüngern  von  Emaus),  unz  er  thingöta 
mit  in.  V.  10, 29. 

in-brionn. 

bris  tu  [st.  v.] ,  1.  platze ,  berste, 
znreisse:  thaz  nczzi  drof  thoh  ni  brast, 
thoh  iro  uuäri  sulfh  last  V.  13, 21.  uuaz 
thaz  nezzi  zeinit,  thaz   bröt  in  themo 


disge  mit  gibrätanemo  fisge,  ioh  thaz 
ouh  thuruh  thia  last  thaz  selba  nezzi 
ni  brast,  gregorius  spundta  iz.  V.  14,22; 
vergl.  brast  thaz  iro  nezzi.  Tat.  19,  7 ; 
rumpebatnr  autera  rete  eorum.  Iaic. 
5,  6.  2.  mangle,  gebreche;  a)  c.  gen.: 
thes  ni  bristit.  IV.  9,9.  b)  c.  dat.  der 
Person  und  gen.  der  »Sache:  brast  in 
thar  thes  unlnes.  II.  8, 11 ;  deficicnte  vino 
dicit  matcr.  Joh.  2,3.  thie  fogala  zi 
akare  ni  gangent,  thoh  ni  bristit  in  thes 
zi  uuäru  thoh  ginuages.  II.  22, 11.  mua- 
scs  iu  ni  bristit  II.  22, 5.  duet,  thaz  War 
gisizze  ther  Hut;  unz  er  hiar  girestit,  thes 
brötes  in  ni  bristit.  111.6,32.  uuard  iz 
iouuanne,  thaz  brnsti  iu  uuihtes  thanne? 

IV.  14, 2.  niaz  er  ouh  mammuntes,  ni 
breste  in  euuon  imo  thes.  L  82.  thaz  in 
es  thär  ni  brusti.  III.  6, 39.  thaz  guates 
uns  ni  brusti.  IV.  27, 16.  ni  brast  iro 
imo  zi  thionönne.  11.4,100  iz  (das 
Wort)  uuas  mit  druhtine  sär,  ni  brast 
imos  io  thär.  II.  1,9.  quad,  after  thera 
fristi  in  niamer  sin  ni  brusti.  IV.  15, 57. 
ni  uuän  ih  imo  brusti  grözara  angusti. 
11.4,36.  —  ni  brast  mir  uuihtes  noh  io 
ziiu.  V.20,78.  Ebenso  in:  dua,  druhtfn, 
nft  in  feste,  era  (der  Gnade ,  welche 
grösser  ist  als  alle  Missethaten)  furdir 
mir  ni  breste.  IV.  31, 35,  wo  era  nur 
Gen.  sing,  des  Personalpronomens  (s. 
Bd.  2,  333)  sein  kann.  In:  thaz  unsih 
es  giluste,  thera  freuuida  ni  breste.  II. 
10,  21  fehlt  die  Person,  oder  ist  viel- 
mehr aus  dem  vorhergehenden  unsih 
zu  ergänzen,  ni  uuirthit  ouh  innan  thes, 
zi  stunton  breste  imo  thes,  ni  in  iungi- 
stemo   thinge  thoh  eltt  nan  githuinge. 

V.  23, 139;  es  geschieht  auch  nicht, 
dass  ihn  zuletzt  nicht  doch  die  Alters- 
schwäche  bezwinge,  wenn  er  auch  augen- 
blicklich davon  noch  frei  sein  sollte, 
c)  mit  abhäng.  Satz,  theils  mit,  theils 
ohne  Angabe  der  Person:  ni  bristit,  ni 
thü  hörtist.  H  39.  uuanta  es  ni  bristit 
furdir,  ni  irfreuue  sih.  S  45.  niheinemo 
ni  brusti,  ni  er  alla  fruma  uuesti.  IV. 
15,  39.  ni  bristit  thoh  in  thes  thiu  min, 
ni  sie  sih  hazzön  untar  in.  V.  23, 152; 
doch  um  nichts  weniger  fehlt  es  ihnen 
daran,  ebenso  wenig  als  das  v.  160.  lol 
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Gesagte  fehlt,  fehlt  es  ihnen  daran, 
dass  sie  sich  hassen. 

gi-bristu.     in-bristu.  • 

"  brittu  [st  v.] ,  ziehe  aus  der  Scheide  ; 
c.acc.:  pötrus  uuard  er  anauuert  ioh 
brattcr  sliumo  thaz  suert  IV.  17, 1;  Si- 
mon ergo  Petrus  habens  gladium,  eduxit 
cum.    Joh.  18, 10. 

brösma  [sw.f.],  Krumme,  Brosame: 
gileehönt  thoh  thie  uuelpha,  thero  brös- 
möno  sih  fullent,  thie  fon  then  disgin 
fallent.  III.  10,38;  nam  et  catelli  edunt 
de  micis,  quae  cadunt  de  mensa  do- 
rn inorum  suorum.  Matth.  15, 27.  '  giböt 
tho  thruhtin  sinen,  thaz  uuola  sie  thes 
egiltn,  thie  liuti  thes  firuuäsfn,  thie  brös- 
mun  thär  giläsin.  111.6,46;  coUigite, 
quae  superaverunt  fragmenta,  ne  pereant. 
Joh.  6, 12.  thoh  findu  ih  melo  thärinne, 
in  thiu  ih  es  biginne  ioh  brdsmun  suaza 
in  alauuär,  thes  senses  leib  indue  ih 
thär.  III.  7, 28.  ob  iz  uuär  zi  thiu  gigät, 
thaz  man  thia  diuft  ni  firstät,  thero  brös- 
mono  kleint.  III.  7, 50. 

bröt  [st  n.],  Brod;  a)  eigenü.:  quid, 
these  steina  uuerden  zi  brdte.  11.4,40. 
thia  steina  duan  zi  bröte.  II.  4, 44 ;  5, 20. 
ml  scephe  er  imo  bröt.  11.4,33.  uuaz 
scolti  kriste  thaz  bröt?  II.  14, 42.  in  bröte 
ginuag  nist  11.4,47.  ther  armen  bröt 
ni  breche.  V.  21,  5.  uuaz  thaz  nezzi 
zeinit,  thaz  bröt  in  themo  disge.  V. 
14,  21.  thie  fisga  uuuahsun  io  selbaz 
thaz  bröt.  III.  6, 42.  thes  brötes  uuiht 
gisinekcn.  III.  6,  24.  thes  brötes  in  ni 
bristit  III.  6, 32.  so  sie  thes  brötes  gi- 
uuard.  III.  6, 44.  thes  brötes  reinl.  III. 
7, 50.  mit  koufu  bröt  giuuinnan.  III. 
0, 17.  sie  thär  fiur  gisähun  bröt  ouh. 
V.  13,32.    thtn  kind  thih   bitte  brötes. 

II.  22,  32.  brötes  betolönti.  III.  20,  39. 
nam  er  thaz  selba  bröt  V.  10, 17.  thaz 
sitöt,  themo  ih  biutu  thiz  bröt  IV.  12, 37. 
thaz  bröt  gisegenötaz  az.  III.  6,  35.  — 
thes  uuizödes  not  bizeinöt  thisu  finf 
bröt  III.  7, 23.  ther  dregit  finf  girstinu 
bröt.  III.  6,  28.  er  muases  gab  follon 
fiar  thüsonton  mannon  setl  sibun  bröto. 
II  f.  6,54.    ther  sih  thiu  bröt  hiaz  merön. 

III.  7, 86.  b)  büdl;  Nahrung:  thär  fin- 
dist thfi  filu  geistlichaz  bröt/  III.  7, 77. 


bruader  [st  m.],  Bruder;  a)  eigentl. : 
thero  zueio  ander  uuas  petruse  gi  langer, 
bruader  sin  gimuater.  II.  7, 24. 34.  an- 
drßas  sprah  tho  einer  petruse  gilanger, 
bruader  stn  gimuato.  III.  6, 26.  irstentit 
ther  thin  bruader.  III.  24, 21.  ther  brua- 
der min  nü  lcbSti.  111.24,52.  uuio 
er  gidäti  filu  sör  themo  einegen  bruader. 
H34.  er  ouh  iäcobe  ni  sueih,  thö  er 
themo  bruader  insleih.  H  81.  er  fand 
bruader  sinan.  11. 7,  41.  sie  santun  bi 
then  bruader.  III.  23, 15.  uueinöta  then 
bruader.  III.  24  ,,8.    then  bruader  röz. 

III.  24,  48.  then  bruader  klagöta.  III. 
24,58.  bruader,  zellu  ih  thir  uuär.  II. 
7,  29.    haböta  zi  karle  sibun  bruader. 

IV.  6,32.  —  gizeli  thön  bruaderon  mtnen. 
V.7,59.  b)  bildl.:  minö  lid  es  fualtun, 
thär  ir  iz  dätut  liebön  then  bruaderon 
minen.  V.20,94.  uuis  dröst  bruaderon 
thtnSn.  IV.  13, 20. 

horn-glbruader. 

"  bruader  -  scaf  [st  f.],  1.  Freund- 
schaft, Brüderlichkeit:  ist  thoröt  (im 
Himmel)  äna  zutual  bruaderscaf  ubaral. 

V.  23, 119.  nü  ist  giscriban  (das  Evan- 
gelienbuch) ,  so  sie  (die  Freunde  O's.) 
bätun,  thaz  iro  minna  dätun,  bruaderscaf 
ouh  diuru.  V.25,22.  minna  thiu  diura, 
theist  karitäs  in  uuära,  bruaderscaf,  thi 
gileitit  nnsih  heim.  H 130.  mit  karitäte 
ih  fergön,  so  bruederscaf  ist  giuuon. 
H 149.  2.  Eintrucht,  Brudereintracht : 
sälige  thie  iro  muates  uualtent  ioh  brua- 
derscaf gihaltent.  II.  16, 6. 

brunia  [stf.],  Brünne,  Panzer:  ist 
uns  thaz  girusti  (das  Kreuz)  brunia 
alafesti.  V.  1, 15. 

brunno  [sw.  ra.,]  1.  Wasser;  a)eigentl.: 
ther  thuruh  thurst  githenkit,  thaz  thesses 
braunen  drinkit,  nist  lang,  nub  auur 
nan  thurst  githuinge;  ther  auur  niuzit 
mlnan  brunnon,  thurst  then  mör  ni 
thuingit  11.14,37.39;  omnis,  qui  bibit 
ex  aqua  hac ,  sitiet  iterum ;  qui  autem 
biberit  ex  aqua,  quam  ego  dabo  ei, 
non  sitiet  in  aeternum.  Joh.  4, 13.  thü 
mohtts  ein  gifuari  mir  giduan,  mit  themo 
brunnen  thü  nü  qutst  mih  uu§negnn  gi- 
dranchtist  II.  14, 44.  deta  er  iz  scönära, 
so  uuln  ist  uuidar  brunnen.  II.  10,  12; 
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wie  Wasser  gegen  Wein  sich  verhält 
äid  er  thärinne  badöta,  theo  brunnon 
reinöta.  1. 26,  3.  thü  bätts  inan,  er 
gäbi  thir  springentan  brunnon.  II.  14, 26; 
petissea  ab  eo  et  dedisset  tibi  aquam 
vivam.  Joh.  4,  10.  b)  bildl.:  lütaran 
brunnon  so  skenkent  sie  uns  mit  uuunnön ; 
skal  iz  geistlichaz  sin,  so  skenkent  sie 
uns  tben  guatan  uuin.  II.  9, 15.  thaz 
giscrlp  irfulle,  so  kualist  thih  mit  brunnen. 
11.9,92.  tbärana  mäht  du  irthenken,  mit 
brunnen  thih  gidrenken.  IL  9, 23.  bilidö 
thesan  heilegan  man,  so  drinkist  thü  thes 
lüteren  brunnen.  11.9,68.  2.  Quelle; 
a)eigenU. :  thö  gisaz  er  muader  b!  einemo 
brunnen,  thaz  uuir  ouh  puzzi  nennen.  II. 
14,8;  erat  autem  ibi  fons  Jacob;  Jesus 
f&tigatus  ex  itinere.  JoK  4, 6.  b)  bildl.  : 
sir  gab  stal  brunno  thes  bluates.  III. 
14,28;  et  confestim  stetit  fluxus  san- 
guinis ejus.  Luc.  8,  44.  3.  meta- 
phorisch; Ursprung,  Anfang,  Quelle: 
ouant  er  ist  selbo  brunno  alles  guates. 
IIL  14, 81.  theist  thiu  uuunna  ioh  thaz 
guat,  theist  al  fon  themo  brunnen,  thaz 
uuir  hiar  guetes  zcllen.  V.  23, 292. 

brU8t(st.t],  I.Brust  ;aüg.;a)eigentL: 
tat  mera  imo  in  theru  brusti  thes  huasten 
angusti.  V.  23,  144.  drag  then  gund- 
fanon  anan  thir,  in  houbite  inti  in  brustin. 
V.2, 10.  mit  thiu  sin  mind  brusti  gise- 
gondt  V.3,9.  b)  Midi.:  in  sfnes  selbes 
brusti  ist  herza  filu  festi.  L 15.  2.  Mutter- 
bruat:  thö  bot  si  mit  gilusti  thiö  kindis- 
gun  brusti.  1. 11,37.  nam  iz  (thaz  kind) 
fon  der  brusti.  1. 20, 18.  thie  brusti  sie  in 
ougtun.  1.20,11.  uuard  uuola  thiö  brusti, 
tkio  krist  gikusti.  1. 11,39.  mit  brustin 
ni  sougta.  IV.  26, 38.  blnun  iro  brusti. 
IV.26,9;  34, 21;  V.  6, 42.  3.  übertr.; 
Herz,  Qemiith,  Sinn,  Seele:  ni  läz 
thir  innan  thtna  brüst  arges  uuillen 
glittst  1.12,27.  ruartun  thiö  iru  brusti 
manogft  angusü.  1. 22, 24.  in  iro  brustin 
gmt  ioh  ubil  unestln.  IL  6, 22.  thaz  er 
dregit  mit  gilustin  in  theru  brustin.  IL 
11,68.  nintfahent  thes  gilusti  thiö  armi- 
llehmi  brusti.  III.  14, 120.  ther  unkusti 
ni  habet  in  theru  brusti.  IL  7, 56.  thesö 
quisti  ruartun  iro  brusti.  IV.  32, 2.  theih 
fraouö  lusti  giläze  in   mlnö  brusti.  V. 


7,36.  fon  ungiloubön  fest!  iruueichSnt 
iro  brusti.  V.  6,34.  innan  theru  brusti 
druagun  unkusti.  V.  21, 18.  thes  sint 
thiö  brusti  uns  follö.  V.  03,111.  iz  rna- 
rit  sinö  brusti.  V.25,59.  biscirmi  mih 
in  brustin  fon  armalichen  lustin.  V.  3, 13. 
st  ther  githanc  iu  festi  innan  theru  brusti. 
11.21,6.  thaz  iz  uuäri  festi  innan  iro 
brusti.  IL  24,  14.  theru  giloubun  fest! 
irkant  er  in  ther  brusti.  IIL  10,41.  thiu 
muater  barg  thiu  uuort  in  iru  brusti. 
1. 13, 17.  so  uuas  iz  mit  gilusti  in  theru 
druhtlnes  brusti.  IL  1, 8.  4.  das  Innere: 
thaz  sin  hugulusti,  gilonba  filu  festi  in 
thtnes  herzen  brusti.  IV.  37,10;  twi 
Innern  deines  Herzens,  sint ,  druhtin, 
festi  in  mfnes  herzen  brusti.  111.24,34. 
thaz  iz  uuäri  festi  in  thes  herzen  brusti. 
V.  16, 16. 

In-bnut. 

brüt  [st.  f.],  Braut:  ther  brüt  habet, 
ther  scal  ther  brütigomo  sin.  11.13,9; 
qui  habet  sponsam,  sponsus  est.  Joh. 
3, 29.  uaptun  einö  brütloufti  themo 
uuirte  ioh  theru  brüti  zi  sälige  ru  zlti. 
11.8,4  firnemet,  thär  krist  ther  brüti- 
gomo st  ioh  drüta  stne  zi  theru  brüti 
ginante.  II.  9, 8. 

antatet -brttt. 

brüti -gomo  [sw.  m.],  Verlobter:  ther 
brüt  habet,  ther  scal  ther  brütigomo  stn 
IL  13, 9;  qui  habet  sponsam,  sponsus  est 
Joh.  3, 29.  stn  friunt  steit,  loset  sines 
uuortes,  ioh  hörit  er  mit  minnu  thes 
brütigomen  stimnu.  11.13,12;  amieus 
autem  sponsi,  qui  stat  et  audit  eum, 
gaudio  gaudet  propter  vocein  sponsi. 
Joh.  3, 29.  fernemet  sar  in  rihtt,  thaz 
krist  ther  brütigomo  st.  IL  9, 7 ;  vergl. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  485. 

brflt-Iouft  [stf.],  Hochzeit:  uaptun 
thär  thie  liuti  einö  brütloufti.  IL  8, 3; 
et  die  tertia  nuptiae  faetae  sunt  in 
Cana  Galileae.  Joh.  2,  1.  ouh  zalta 
in  thiu  stn  guatt  bt  einö  brütloufti. 
IV.  6, 15;  Maüh.  22,  2.  Vergl.  Germ. 
4,371. 

brutto  [sw.  v.],  erschrecke,  bange: 
ni  brutti  thih  muates,  noh  thtnes  an- 
luzzes  farauua  ni  uuenti!  1.5,17;  in 
deinem  Herzen;  vergl.  Lue.  1, 30. 
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"  bruzi  [st.  f.],  Vergänglichkeit,  Hin- 
fälligkeit: sie  unurfun  nidar  äna  nuank 
iro  sßlöno  gifanc,  thes  ltchamen  bnizi. 

IV.  5, 44;  den  gebrechlichen  Leib;  vergl. 
brödt.  Notk. ,  Ps.  77, 39  und  bittfrt.  thö 
er  bt  unsih  uuolta  döuuen,  mit  thiu 
thia  uuorolt  froun&i,  thaz  si  stn  ginuzzi 
in  thes  lieh  amen  bruzzi.  V.  12, 24. 

"bruzig  [adj.],  hinfällig,  vergäng- 
lich: thaz  hera  in  uuorolt  io  gisan  fon 
themo  bruzigen  man,  theist  allaz  fleisg, 
bitharf  thera  rcinida  meist.  II.  12,  33; 
quod  natum  est  ex  carne,  caro  est. 
Jöh.  3, 6.  x 

bfl  [st. in.],  Erde,  I^and:  tiier  hiar 
then  bü  biuuirbit,  er  iamer  thär  nir- 
stirbit.  11.16,8;  niansueti  autem  here- 
ditabunt  terram  et  delcctabuntur  in  mal* 
titudine  pacis.  Ps.  36,11;  derjenige, 
welcher  hier  die  Erde  erwirbt,  der  wird 
dort  niemals  sterben.  Unmittelbar  vor- 
her wird  quoniam  ipsi  possidebunt  ter- 
ram. Matt h.  5,4  mit:  thie  milte  büent 
erda  filu  mära  übersetzt 

buah  [st.  f.  n. ;  sw.  f. ;  s.  Bd.  2, 203], 
1.  die  heil.  Bücher  des  alten  (III.  7,39; 

V.  6, 72  u  b\),  des  neuen  Testamentes 
(11.9,18;  III.  7,  54  u  ö.),  sowie  beider 
(II.  10, 15  u.  ö.),  stets  im  plur. :  iuö  buah 
uueizent,  thaz  man  ouh  gota  heizent. 
111.22,49;  nonne  scriptum  est  in  lege 
vestra?  Joh  10, 34.  so  siu  irfultun,  so 
in  thiö  buah  gizaltun.  I.  16,21.  thiu 
bnah  nennent  uns  thaz.  II.  14,2.  thiö 
buah  sagent  thanana.  II.  18,  9.  so  iz 
thiö  buah  zellent.  111.4,4.  thiö  buah 
iz  zellent.  III.  6, 6.  uuanta  in  thiö  buah 
luagfn,  thaz  sie  man  sluagtn.  IV.  20, 36. 
oba  ih  thero  buacho  guatl  missikerti. 
II 1.  thoh  iz  in  thiö  buah  zellen.  V. 
9,43.  thiö  buah  giuuuagun.  V.  6,22. 
thaz  sie  thaz  gilernön,  thaz  in  thia  buah 
zellen.  1. 1, 108.  liazun  umbiruah ,  thaz 
in  thiö  buah  zaltun.  V.  6, 72.  thiö  buah 
duent  unsih  uuisi.  1.3,15.  in  iz  thiö 
buah  nennent.  V.  9, 42.  irfultun,  thaz  in 
thiö  buah  zaltun.  V.  23,89.  bigondun 
thingön,  uuaz  es  thie  buah  quätun.  V. 
10, 28.  thaz  sagent  buah.  H  88.  thie 
buah  duent  märi,  theiz  sambazdag  uuäri. 
111.20,55.    thia  buah  zellent  uns  thaz. 


III.  6, 34.  uuio  er  thiö  buah  konsti.  III. 
16,  7.  thaz  duent  buah  festi.  11.3,2. 
zi  uuizanne  sie  altun  thiö  buah.  V.  6, 19. 
thiö  buah  bigan  er  afarön.  V.  9, 49.  thes 
duent  buah  gihugt.  II.  8,  33;  V.  13, 19. 
thaz  ih  mir  liaz  so  umbiruah  thiö  mlnes 
druhtines  buah.  V.  25, 34.  firliazuu,  thaz 
buah  sie  dünn  hiazun.  IV.  6, 50.  in  bua- 
chon  duat  man  märi.  1. 19, 23.  iz  sagent 
thie  selbun  buah  fröno.  I.  34, 14.  in 
buachon  ist  nft  funtan,  thaz  uuort  theist 
man  uuortan.  11.2,31.  so  duent  thie 
iudeon,  sie  dragent  iro  buah  thär.  III. 
7,39.  in  buachon  ist  irdeilit  ioh  alles- 
uuio  gimeinit.  IL  4,94.  thaz  buah  fon 
mir  gisagetun.  IV.  14, 11.  eigun  ouh 
thiö  buah  thaz.  H89.  thai  ih  zi  gou- 
mön  sl  in  then  buachon.  III.  1, 25.  thiö 
buah  fon  imo  singent.  1.8,26.  in  bua- 
chon thü  iz  lesan  mäht.  IV.  6,2.  in 
buachon  thü  iz  findis.  H  105'  then  bua- 
chon giloubi.  IV.  28, 1.  thiö  buah  sint 
al  theses  fol.  H 126.  then  buachon  mäht 
thär  uuarten.  V.  11,  3.  uuio  in  buachon 
siu  giloböt  ist.  V.  23, 123.  alla  uuorolt 
zeli  du  al,  so  «man  in  buachon  scal. 
H25.  er  ist  giloböt  in  buachon.  H38. 
thaz  lisistü  in  buachon.  H40.  ouh  sel- 
bun buah  fröno  irreinönt  sie  so  scöno. 
1. 1 ,  29.  2.  ein  einzelnes  Evangelium  ; 
gleichfalls  im  plur  :  fuar  krist  zi  th£n 
heimingon,  in  selbaz  geuui  sinaz;  thiö 
buah  nennent  uns  thaz.  11.14,2;  das 
Johannesevangelium,  fuar  druhttn  inti 
sine  ubar  einan  lants£;  thiö  buah  iz 
thär  zellent.  111.6,6.  —  thiz  sint  buah 
fröno.  1.3,1;  liber  generationis  Jesu. 
Matth.  1,1.  3.  überhaupt;  Buch, 
Ueberlieferung ;  stets  im  plur.:  thaz  ir 
uns  gizellet,  uuio  iuuö  buah  singent  I. 
17,  28.  las  ih  in  einen  buachon.  1. 1,87. 
leset  allö  buah,  thiö  stn.  IIL  20, 155;  IV. 
35, 11.  so  uuär  so  iz  zi  thiu  gigeit,  thaz 
mtno  giltcho  iz  ni  firsteit,  in  buah  dnent 
sie  (die  Kirchenväter)  zisamane.  III. 
7,  54.  in  buachon  duat  man  m*äri ,  er 
fiar  iär  thär  uuäri.  1. 19, 23.  so  mugun 
sie  mit  ruachön  uns  sagen  in  then  bna- 
chon.  II.  9,  18.  sie  kiesent  uns  then 
uuin  in  then  buachon.  11.10,15.  sie 
ouh  in  thiu  gisagSttn,  thaz  then  thiö 
buah  nirsmah&fn.    L  1,  9.        4.  spec; 
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Cts.  Gedicht;  im  sing.:  themo  dihtön 
ih  thiz  buah.  L87.  lekza  ih  therera 
baachi  iu  sentu  in  suäbo  rtchi.  S  5. 
sint  in  thesemo  buache,  thes  gonio  the- 
hein  mache.  S23.  regula  therero  bua- 
chi  uns  zeigdt  hiinilrichi.  L  91.  5.  Ab- 
theüung  des  Gedichtes:  thaz  ih  in  the- 
kd  baachon  nuanne  äuoiggon  ni  gange. 

III.  1, 11 ;  im  dritten  und  vierten  Buche 
des  Gedichtes,  thaz  ih  mit  ruachön  zi 
gonmön  si  in  then  buachon.  ULI, 25. 
tbaz  deta  ih  bt  einen  ruachön,  theih  libi 
in  thesen  buachon,  ther  iz  lesan  uuolti. 

IV.  1,33. 

bnachäri  [st  hl]  ,  1.  der  Evan- 
gelist; gleichbedeutend  mit  scriptor 
(s  d.):  thoh  ther  bnachäri  thisu  uuun- 
tar  firliazi,  thaz  ther  fater  ougta,  thär 
man  then  sun  doufta,  thaz  eina  uuäri 
ans  nuzzi,  habätln  uuir  thie  unizzi.  II. 
3, 44.  2.  der  in  Büchern  Bewanderte, 
Gelehrte,  Weise,  das  scriba  populi 
Matth.  2, 4  übersetzend:  gisamanöta  thie 
boachira.   1.17,33. 

bnah-stab  [st.  m.],  1.  Buchstabe: 
sie  läsun  iz  £r  in  thero  bnahstabo  slthtt. 
IL  10, 9 ;  in  buchstäblichem  Sinne.  2.  die 
heilige  Schrift;  vergl.  quomodo  hie  lit- 
teras  seit;  uuio  theser  buohstaba  uueiz. 
Tat.  104, 4 :  lis  thir  in  thero  bnahstabo 
hertt  111.7,75;  s.  hertt 

buaza  [stf.],  Busse,  Bekehrung:  man- 
ofllh  thes  gähe,  zi  bnazu  gifähe.  I.  23,  8. 

bnaza  [sw.  v.],  1.  stille,  vertreibe; 
c  acc:  ni  buaztut  ir  mir  thurst  inti 
hungar.  V.  20, 105 ;  ihr  stilltet  mir  weder 
Durst  noch  Hunger.  2.  verbessere, 
bringe  zurecht,  richte  auf;  c.  acc. :  sun- 
tar  thaz  giacrlb  min  uuirdit  bezira  sin, 
baaxent  stnö  gnatt  thiö  minö  missodäti. 
V.  25,46;  wenn  die  Gewogenheit  jener, 
die  mir  geneigt,  meine  Fehler  ver- 
bessert; s.  uuirdu.  mit  nuorton  uuolt 
er  suazen  thia  gilouba  in  imo  bnazen. 
HL  2,10;  der  König,  welcher  Jesum 
bat,  dass  er  zu  seinem  kranken  Sohne 
käme,  hatte  keinen  rechten  Glauben 
{vom  si  perfecte  credidisset,  proeul  dubio 
sciret,  quia  non  esset  locus,  ubi  non 
esset  deus.    Alcuin.  in  Joh.  pag.  606; 


0.  v.  15),  darum  wollte  ihm  Christus 
denselben  durch  seine  Worte  aufrichten, 
aufbessern.  3.  strafe,  lasse  Busse 
thun;  mit  folg.  Satz:  er  thrittun  stunt 
nan  grnazta,  uuant  er  in  imo  buazta, 
thaz  er  er  iu  so  thiko  lougnita  sin.  V. 
15,23;  zum  dritten  Male  sprach  der 
Herr  den  Petrus  an,  er  Hess  ihn  näm- 
lich Busse  thun,  er  strafte  in  ihm,  dass 
er  ihn  früher  so  arg  verleugnet  hatte.  — 
c.  reflex.  acc;  strafe  mich,  thue  Busse, 
gehe  in  mich,  büsse  ab,  suche  wieder 
gut  zu  machen :  bi  thiu  tyuazet  iuih  sliuino. 
1. 23, 55.  so  uuer  manno  so  sih  buazit  1. 
24, 17.  scöno  er  iz  gisuazta,  thär  sih  ther 
liut  bnazta.  1. 23, 16. 

gi-huMa. 

buhil  [stm.],  Hügel:  ir  bittet  thie 
buhila,  tbaz  sie  iuih  theken  obana.  IV. 
26,  45. 

-bulgi,  s.  ä-bulgi. 

-bür,  s.  gi-bür. 

burdtn  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  257],  Jxist; 
a)  eigentl.:  ther  esil  mag  burdin  dragan 
suära.  IV.  5, 9.  siö  (die  Frauen)  gian- 
gun  ahtönti,  thaz  uuesan  thaz  ni  mohti, 
thaz  sie  thes  Steines  burdin  fon  themo 
grabe  iruuullln.  V.  4,16;  vergl.  Marc. 
16,,  1.  thär  lag  oba  (über  dem  Grabe 
des  Lazarus)  felisa,  so  noh  nü  in  lante 
ist  uulsa,  burdin  filu  suäru.  111.24,66; 
vergl.  Bd.  1,  81.  b)  Übertr. :  mit  slnes 
selbes  uuirdln  irlösta  unsih  thera  burdin 
(der  Sünde).  IV.  25, 12.  uuir  druagun 
bi  unsen  uuirdln  thero  suntöno  ummez- 
licha  burdin.   IV.  5, 12. 

-burdinön,  s.  gi-burdinön. 

bürg  [st  f.],  Ort,  Stadt;  1.  im  all- 
gemeinsten Sinne,  das  civitas  und  IV. 
31, 15  das  castellum  der  Vulgata  über- 
setzend; vergl.  Tat.  49,  2;  SO,  1  u.  b\; 
Notk.,  Ps.  108,  23  u.  sonst:  nist  bürg, 
thaz  sih  giberge,  thiu  stentit  üfan  berge.. 
IL  17, 13 ;  non  potest  civitas  abscondi 
supra  montem  posita.  Matth.  5, 14.  thö 
man  zimo  thaz  thö  sprach,  er  (der  reiche 
Mann)  sluag  sie  sär  ioh  branta  ouh 
iro  burgi.  IV.  6,22;  et  civitatera  illorum 
succendit  Matth.  22,  7.  allaz  thaz  gi- 
birgi  inti  allö  thia  burgi  ioh  dales  ebo- 
nöti ,  so   uuis  iz  allaz  lobönti.  I.  9,  35- 
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gisazt  er  sie  (die  treuen  Knechte)  thö 
Bcöno  ubar  burgi  stnö.  IV.  7, 81.  unir 
thera  burgi  irrön.  1. 17, 21.  nist  bürg, 
thes  uuenke,  noh  barn,  thes  io  githenke, 
thaz  es  io  irbaldö.  1. 11, 13.  —  er  (Jesus) 
deta  io  guat  uuergin  in  thorfon  ioh 
in  burgin.  IV.  31, 15;  in  Dörfern  und 
Flecken;  in  villis  et  castellis.  Luc.  9, 12. 
2.  spec;  a)  Jerusalem:  sin  \die  Eltern 
Jesu)  fnarun  filu  gähun  zi  theru  bürg, 
thär  siu  unärun.  I.  22,  31 ;  et  non  in- 
venientes  regressi  sunt  in  Jerusalem. 
Lac.  2, 45.  uuer  ist,  quädun,  therer  man, 
ther  unsih  üzar  ther  bürg  dringit.  IV.  4, 
62;  et  cum  intrasset  Jerosolymam,  com- 
mota  est  universa  civitas.  Matth.  21, 10. 
sie  quämun  mit  githrenge  in  thia  bürg. 
IV.  4, 58.  faret  in  thia  bürg  In.  IV.  9, 9; 
introeuntibus  vobis  in  civitatem.  Luc.  22, 

10.  thanana  er  (der  Satan)  nan  fuarta 
in  eina  bürg  guata.  II.  4, 51;  tunc  assum- 
sit  cum  diabolus  in  sanctam  civitatem. 
Matth  4,  5.  h)  Sichar:  fuar  er  thuruh 
samariam,  zi  einera  bürg  er  thär  thö  quam. 

11.  14,5;  venit  ergo  in  civitatem  Samariae, 
quae  dicitur  Sichar.  Joh.  4, 5.  siu  Uta  in 
thia  bürg  in.  11.14,86;  abiit  in  civitatem. 
Joh.  4,  28.  sie  tltun  thö  b!  manne  fon 
theru  bürg  alle.  II.  14, 93;  exierunt  ergo 
de  civitate  et  veniebant  ad  eum.  Joh. 
4,  30.  in  quam  in  githähti,  thaz  man 
imo  iz  (Lebensmitteln)  brähti,  unz  se 
ödo  uuärun  zi  theru  bürg.  II.  14, 100. 
sprachun  sie  thö  bilde  zi  themo  selben 
uutbe,  thiu  ßrist  thara  in  thia  bürg  deta 
slna  kunft  kund.  II.  14, 118.  c)  Beth- 
lehem: ein  bürg  ist  thär  in  lante  (in 
Judäa),  thär  uuärun  io  ginante  hüs 
inti  uuenti  zi  edilingo  henti.  1.11,23; 
vergl.  Luc.  2,  4.  Biu  (die  Eltern  Jesu) 
fuarun  fon  theru  bürg  üz  zi  themo  druh- 
tines  hüs.  1. 14, 19;  vergl.  Luc.  2,  22. 
thia  bürg  nantun  se  (die  Hohenpriester 
und  Schriftgelehrten)  sär.  1.17,27;  vergl. 
Matth.  2, 5.  zi  theru  burgi  faret  hinana, 
ir  findet   kind   niuuiboranaz.    I.  12, 19; 


vergl.  Luc.  2,  15.  d)  Nazareth:  kört 
er  (Joseph)  thö  in  eina  bürg  ziara.  I. 
21,13;  et  veniens  habitavit  in  civitate, 
quae  vooatur  Nazareth.  Matth.  2,  23. 
e)  Kaphurnaum:  er  (Jesus)  fuar  fon 
theru  bürg  fiz  zi  themo  druhttnes  hüs. 
11.11,4;  post  hoc  deseendit  Capharnaum 
et  ibi  manserant  non  multis  diebus  et 
asccndit  Jerosolymam.   Joh.  2, 12. 

•burit,  s.  gi-burit. 

bürg  -  Hut  [st.m. ;  s.  Bd.  2, 194],  Stadt- 
bewohner, Städter:  vergl.  cives,  burg- 
liuti.  Tat.  131 ,  3:  hintarquämun  alle, 
thie  biraun  thärinne,  in  muat  iz  ruarti 
thie  selbun  burgliuti.   IV.  4, 60. 

-burt,  s.  gi-,  furi-burt 

bfiu  [st  sw.  v. ;  8.  Bd.  2, 30] ,  1.  wohne, 
lebe;  a)  eigentl.:  uuir  uuoltun  uuizzan, 
uuär  thü  emmizigen  birituuis.  II.  7, 18. 
hintarquämun  alle,  thie  biruun  thärinne. 
IV.  4,  59.  —  sie  bfient  mit  giziugon  in 
guatemo  lante.  1. 1,  65.  so  uutto  sösö  in 
uuorolti  man  uuäri  büenti.  1.11,4.  sl 
druhttn  iu  zi  bilide,  ther  büit  üfan  hi- 
mile.  IL  19, 20.  ih  faru  garauuen  fro- 
nisgö  stat  thär,  ir  mit  mir  thär  iamer 
büet.  IV.  15, 12.  b)  bildl.:  thaz  herza 
uueist  thü  filu  baz,  thoh  iz  büe  inuan 
mir.  1.2,24.  thaz  krist  ni  büit  in  thir. 
IV  5, 31.  sö  büit  krist  in  thir.  IV.  5, 34. 
thaz  uuort  nü  büit  in  uns.  II.  2,  32. 
druhttn  büit  in  uns.  V.  8,28.  Caritas 
thiu  büit  thär.  V.  23, 120.  thaz  (Jruhtfn 
habet  furista,  thaz  büit  al  thärinne.  II. 
11,46.  thärinne  büent  uuolva  filu  suäre. 
II.  23, 10.  nist  man ,  ther  irzelle ,  uuio 
sih  man  thär  frouuent,  thär  ellu  thiu 
thriu  bfient  V.  23,  128;  karitäs,  reht, 
frido,  daher  das  Neutr.;  s.  karitäs. 
2.  bewohne,  bebaue;  c.  occ;  nü  büen 
anderaz  laut  II.  6, 26.  büent  sie  erda  filu 
mära.  II.  16, 7.  nü  büen  baldo  kuning- 
rtchi  stnaz.  III.  26, 57.  thie  büent  thiz 
uuoroltlant  111.22,51.  himilrfchi  höhaz 
ioh  paradysi  scönaz  engilon  ioh  manne 
thiu  zuei  zi  büenne.   11. 1, 26. 
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dag  [stm.],  Tag;  a)  etgenÜ.;  l.allg.: 
thaz  8i  unreini  thera  giburti  fiarzug  dago 
Boarti.  1. 14, 12.  si  nazzan  then  dag  mit 
gilutL  IL  7, 22.  nust  thriUo  dag,  thaz 
iz  ist  gidan.  V.9,38.  mohtun  thrt  daga 
ab.  II.  8, 1.  thes  ist  ther  dag  al  foller. 
V.  19,30.  nist  ther  dag  anderen  dagon 
p\\\L  V.  19, 37.  theist  dag  äbulges,  hör- 
ne«, nibulnisses.  V.  19, 23. 25. 27.  in  themo 
dritten  dage  irstentit  1. 15, 34.  er  mohti 
io  thrtn  dagon  irzimborön  iz  auur  thir. 
IV.  19, 32.  iraezz  ih  iz  in  thrio  dago 
fiistL  IL  11, 34.  fon  thesses  dages  fristi 
nnas  in  thaz  fest!  III.  25, 37.  thaz  ih 
thir  thionö  daga  mlnes  ltbes.  H 16.  thaz 
er  inter&a  then  diu  reo  dag.  III.  4, 36. 
ni  mag  man  thaz  irdrahtön,  noh  man 
ineonuOn  ni  mag  then  selbem  frönisgon 
dag.  V.  22,  10.  thoh  ih  tharazua  due 
then  dag,  ouh  thaz  iär  allaz  ioh  mfnaz 
Itb  ubar  thaz.  III.  14, 73.  uuas  thes  dages 
dinrt  filn  mari.  V.  4, 8.  so  im  thia  fart 
ni  nueritun  thia  daga,  thie  uuir  sagetun. 
1. 14, 18.  rihtis  selbo  thfl  then  dag,  then 
man  biunankön  ni  mag.  V.  24, 14.  er 
auialt  thera  ftra,  sO  gizam;  thaz  iro 
nihein  ni  firnam,  thaz  er  mit  stnßn  mah- 
tin  nnas  thes  dages  drnhtin.  III.  5, 10. 
äs  ist  in  nnidarmnati,  theih  einan  man 
tllan  in  then  dag  deta  heilan.  III.  16, 44; 
«m  dem  Tage,  am  Sabbath.  thes  thritten 
dages  nnard,  thaz  ih  sagen.  11.8,2;  am 
dritten  Tage,  ih  irstin  thes  dritten  dages. 

III.  13, 10.  er  yrriht  iz  thes  thritten  dages. 
II.  11,  50.  stnant  er  nntar  mitten  thes 
selbes  dages  thritten.  V.  11, 4.  thaz  iz 
thritten  dages  stnanti.  IV .  30, 12.  thes 
thritten  dages  fnntnn  siu  thaz  kind.  I. 
22, 32.    sd  ih  thritten  dages  tötßr  bin. 

IV.  36, 8.  er  zalta  dages  uuuntar  then 
magoron.  IV.  1,19;  täglich.  —  thes  dages 

Otfrid  111.  QloM*r. 


nuas  sambazdages  ftra.  III.  4, 33;  an 
diesem  Tage,  thes  dages  ftiarun  tha- 
nana  sine  drütthegana.  V.  9,3.  thaz  sie 
habätin,  thes  dages  sih  gidragöttn.  IV. 
12,50;  am  Ostertage.  —  noh  dages  hiutu 
so  uuonßt  io  thia  fara.  H 110;  noch  heut 
zu  Tage;  Genetiv  der  Zeit  auf  die 
Frage:  Wannt  Ebenso:  nahtes,  mor- 
ganes,  iäres;  s.d.  Dann  auch:  thera 
ferti,  fartes,  thes  sindes,  thero  gango; 
s.d.  —  sd  ist  thir  allen  then  dag  thaz 
herza  rinag.  II.  8,20;  den  ganzen  Tag; 
Acc.  der  Zeitdauer,  er  skenkit  allan 
then  dag  sulth  (Wein),  sös  iz  uuesan 
mag.  II.  8,50.  thö  inthabät  er  sih  zufine 
daga  thir.  111.23,26;  zwei  Tage  lang; 
mansit  in  eodem  loco  duobus  diebns. 
Joh.  11,  6.  nnas  zudae  daga  thär  mit 
in.  IL  14, 113;  et  mansit  ibi  duos  dies. 
Joh.  4,  40.  stn  friunt  lag  fiardon  dag 
bigrabanßr.  111.24,2;  — 111.24,84;  invenit 
enm  qnatnor  dies  jam  in  monnmento 
habentem.  Joh.  11, 17.  thir  al  thir  scono 
hillit,  thaz  mnsica  gisingit  io  then  euui- 
nigan  dag.  V.  23,  189 ;  immerfort  in 
Ewigkeit  er  ahto  dagon  after  thiu 
üfan  einan  berg  giang.  III.  13,43;  factum 
est  post  haec  verba  fere  dies  octo. 
Lac.  9, 28;  Dat.  des  Masses,  sehs  dagon 
fora  thia  quam  er  zi  bdthaniu.  IV.  2, 5. 
ante  sex  dies  paschae  venit  bethaniam. 
Joh.  12,  1.  thaz  uuas  finf  dagon  6r. 
IV.  4, 3.  Adverbial:  ubar  dag,  1)  täg- 
lich; s.  8am.  22  und  vergl.  Haupt  zu 
Engelhard  42:  eigun  iamfcr  uueuuon, 
ser  ioh  smerznn  ubar  dag.  V.  21,  24. 
theist  gisertb  heilag,  thaz  uuir  lesen 
ubar  dag.  IV.  5, 55.  thär  (im  Paradiese) 
ist  sang  scönaz  ubar  dag.  V.  23, 1*76 
2)  den  Tag  über:  siu  zälatun  sin  (die 
Kinder  in  Bethlehem)  ubar  dag,  thir 
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iz  in  theru  uuagun  lag.  1.20,13.  2.  spec. 
im  Gegensatz  zu  Nacht:  thaz  thaz  huan 
gikundti  thes  selben  dages  kunfti.   IV. 

18. 34.  ther  dag  ist  slnes  sindes.  V.  10, 8. 
bizöh  se,  thö  iz  zi  dage  uuant.  III.  8, 21. 
thö  sibunta  ztt  thes  dages  uuas.  III.  2, 31. 
thaz  ist  dages  heizesta.  II.  14, 10.  thaz 
scolta  sfn  thes  dages  liohtösta.  IV.  33, 10. 
dag  inan  ni  rfnit  ouh  sunna  ni  biscfnit. 
1. 11, 49.  iä  sint  zuelif  dagoziti,  thiö  iro 
stunta  uuerbent  ioh  themo  dage  folgßnt 
III.  23, 34.  theist  giuuis  io  so  dag.  V. 
12,33.  dages  er  sie  16rta,  nahtes  uuas 
er  in  themo  oliberge.  IV.  4, 67 ;  am  Tage. 
lert  er  dages,  fuar  zen  nahton  in  then 
oliberg.  IV.  7,  89.  so  uuer  so  dages 
gengit,  er  ni  firspirnit,  uuant  er  sih  mit 
then  ougon  forna  mag  biscouudn.  III. 

23.35.  dages  inti  nahtes.  1.16,13;  IV. 
7,84.  b)  übertr.;  Zeit,  Jjebenszeit:  ih 
frauuön  druhtlne  alle  daga  ml ne.  1. 7, 5. 
gr  sfnes  dages  enti.  f.  15,  6.  mit  themo 
guate  ih  frauuö  thär  mtne  daga  inti  ellu 
iär.  1. 2, 56.  lango  läz  imo  thie  daga  sin. 
L35.  lang  sfn  daga  sine.  L77.  thö  quam 
ther  säligo  man,  in  sfnen  dagon  uuas 
iz  fram.  1. 15, 9.  er  thes  sih  muazi  fro- 
uuön,  then  mtnan  dag  biscouudn.  III. 
18,  50.  gisah  er  dag  mtnan.  III.  18, 51. 
iu  manageru  ztti  ist  daga  leitenti.  1.5,60. 
si  leita  ira  daga  thär.  1.16,7.  mit  tödu 
daga  fulta.  1.21, 2.  in  dagon  eines  kunin- 
ges.  1. 4, 1.  uns  sint  kind  zi  beranne  iu 
daga  furifarane.  1. 4, 51.  iro  dago  uuard 
giuuago.  1. 3, 37.  nfi  läzist  mit  fridu  stn 
mit  dagon  ioh  ginuhtin.  1. 15,  16;  mit 
Lebenszeit  und  Genüge,  mit  genügen- 
den Lebenstagen,  gesättigt  mit  Lebens- 
zeit er  gisceinta  iz  filu  fram,  so  er  zi 
sfnßn  dagon  quam.  1.20,33.  grata  er 
nan  filu  fram,  thö  er  z£n  altän  dagon 
quam.   H79. 

antdag.     fria-dag.     nakot-dag.     sambas* 
dag.     sunnon-dag. 

'daga-frist  [st.  m.;  s.  Bd.  2, 191], 
Tagesfrist ,  Zeit :  thaz  uuir  sfn  gidröste 
alle  dagafristi,  thi  er  uns  ist  lfhenti.  I. 
10, 18;  zu  aller  Zeiten  Frist,  alle  Zeit, 
die  er  uns  verleihen  tvfrd. 

daga-lfh  [adj.],  täglich:  thia  daga- 
lfchun  zuhti  gib  hiut   uns  mit  ginuhti. 


11.21,33;    panem  nostrum  quotidianum 
da  nobis  hodie.  Luc.  11,3. 

daga-muas  [st  n.],  Morgenbrod:  hiaz 
er  sie  ezzan  zi  dagamuase.  V.  13, 33 ; 
venite  prandete.  Joh.  21, 12.  bätun  thie 
iungoron  then  meistar,  thaz  er  thär 
gisäzi  zi  dagamuase  inti  äzi.  II.  14, 96. 

daga-sterro  [sw.  m.],  Morgenstern; 
bildl ;  s.  lucifer,  tagastern.  St.  Gaü. 
Cod.  242:  thär  saz  thiu  euuiniga  sunna 
{Jesus  beim  Abendmal) ,  ni  fon  imo  ouh 
ferron  einlif  dagasterron  (die  Apostel). 
IV.  9, 24. 

daga-tbing  [st.  n.],  Gericht-,  thes 
habet  er  ubar  uuoroltring  gimeinit  einaz 
dagathinc.  V.  19, 1. 

dages -zft,  dago -ztt  [stf.],  Tages- 
zeit, Stunde:  iä  sint  zuelif  dagozfti. 
III.  23,33;  nonne  duodecim  sunt  horae 
diei  ?  Joh.  11, 4.  irzgh  si  (die  Sonne) 
in  thes  scimen  zi  ndti  thrio  dagesziti.  IV.. 
33,8. 

-dago,  s.  ant-dago. 

-dago,  8.  gi-dago. 

-damnon,  s.  fir-damnön. 

< 

darön  [sw.  v.],  1.  schade;  c.  daL: 
quad,  er  sih  inthab£ti,  ouh  uuiht  imo 
ni  daröti.  II.  9,  53 ;  der  Engel  sprach 
zu  Abraham,  enthalten  solle  er  sich, 
auch  dem  Kinde  keinen  Schaden  thun. 
goumet,  quad  er,  thero  dato  ioh  uueset 
glauue  dräto,  thaz  iu  ni  darön  in  föra 
thie  manegun  luginära.  IV.  7,  10.  thia 
cessa  drat  ih  untar  fuaz,  si  furdir  darön 
mir  ni  muaz.  V.  14, 17.  2.  beschädige  ; 
c.  acc:  in  einuufgi  er  nan  streuuita, 
ther  rfchi  sfnaz  daröta.  IV.  12, 62. 

dasga  [sw.  f.],  Tasche:  so  uuer  sekil 
eigi,  ni  sf  imo  in  thiu  ginuagi,  uuanta 
iu  nü  not  uuirdit,  neme  thia  dasgun 
thärmit.  IV.  14, 6 ;  sed  nunc  qui  habet 
sacoulum,  tollat  similiter  et  peram.  Luc. 
22, 36. 

dät  [st.  f.],  1.  das  Thun,  Handeln, 
Beginnen,  Benehmen,  Bemühen,  An- 
stalt, Betreibung,  Verrichtung^  Ins- 
werksetzung,  Handlungsart:  sunna  hin- 
tarquam  thera  armalichun  däti.  IV.  33,3- 
gottlosen  Beginnen,  iöhannes  bizeinöt  in 
therera  däti  thero  iudeöno  liuti.  V.  6, 12; 
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durch  sein  Benehmen,  indtm  er  früher 
zum   Grabe   kam  als  Petrus,    ebenso 
vrie  die  Heiden  früher  gläubig  wur- 
den als  die  Juden,  sint  mer  thir  mannes 
diu,  thanne  stn  giräti.  III.  13,25;   An- 
stalten,    ist  nns  hiar  gizeinöt  in  ubil! 
ioh  in  gnatt  unserero  zuhto  däti.  H 118; 
unsere  Handlungsweise;  über  den  Sing, 
beim  Verb.  s.  birlnn.  nist,  then  liuto  däti 
s6  scono  giberöti.  IV.  4, 25;    Bemühen. 
oi  mag  nuerdan,  thaz  ir  stt  giborgan; 
omn  oueeet  thrito  iues  selbes  dato.  II. 
17,20;  durch  eigenes  Bemühen;  oder:  in 
eitern  Handlungen,  irsciubt  er  filu  dräto 
raiicbcro  dito.  IV.  11,  20;    Petrus  ent- 
rüstete sieh  ob  solcher  Handlungsart, 
dass  ihm  Christus  die  Füsse  waschen 
wollte,    betöt  gerno  b!  tbie,  s6  uuer  so 
in  ubilo  gidne,  thaz  ir  got  in  thesen 
titin  bflidöt.  11.19,18.    lßrit  unsih  dät 
rfn,  thaz  uuir  thnltige  stn.  III.  19,2.  stt 
io  in  datin  lind.  IL  19, 19;  in  euerem  Be- 
nehmen, im  Umgang,    in  dävtdes  dati 
um  bilidi.  H93;    wie  David  handelte. 
in  imo  irhugg  ih  dävtdes  selbes  dato. 
L37.     sie   saztnn   imo  in  honbit  then 
aelbon  thumtnan  ring  zi  hönidön  gerno 
eorona  thero  thorno ;  si  nämun  in  thera 
dati  knninglth  ghinäti.  IV.  22,23;    bei 
dieser  Begegnung,   indem  sie  so  mit 
ihm  ihren  Spott  trieben,    iz  dätun  go- 
nabeiti,  thin  ines  selbes  gnatt,   nales 
ninö  dati.  S  16;    dass  ihr  mich  unter- 
richtet habt,  bewirkte  keineswegs  mein 
Thun,    meine*  Handlungsweise,   mein 
Verdienst,    thaz  spentöt  er   nü    liutin 
mit  geistlichen   dätin,    mit  geistltcheru 
lern.  III.  7,47;  mit  geistlichen  Verricht- 
ungen.      2.  das,  was  geschieht  oder 
geschah,   was  einer  thut,  Handlung, 
That,  Zeichen,  Wunder:   thö  quam  ein 
edüesman,    er  thesö  däti  zurnta.    IV. 
36,2;    das,  was  geschehen  war.    thiö 
dati  sie  rnnun.  IV.  34, 21.    qnädnn,  sih 
(der  BHndgeborne)  thera  dati  noh  baz 
trikntti.  111.20,106.   thaz  nuäri  uuuntar- 
tlh  thin  dat,  nngalth  anderen  stnen  da- 
nn. V.  12,  41.  42.    thie  nngiloubige  fir- 
eprechent   thiö    nanntarltchun    diti.    I. 
15,44.    nnaz  zeichono  er  in  ougti  inge- 
gin  thera  diti?  II.  11,32.  thie  sichor  sint 
iro  dato.  V.  19, 12.   zeinöt  thiö  diti  thaz 


purpurin  giuuäti  heidinero  liuto.  IV. 
25 ,  9 ;  die  Thaten  der  Heidenvölker. 
gilonbet  thera  diti.  11122,62;  —  III. 
26,4.  unanta  iro  nnirnn  fiari,  thie  in 
theru  dati  uuäri.  IV.  28, 3 ;  die  diese 
That  verrichtet,  scouuöt  iro  dati.  II. 
23, 12.  thaz  meinent  thesö  dati.  V.  6, 29. 
selb  so  er  quäti  in  therera  selbun  däti. 
V.  14, 15.  k6r£m€s  in  mnate  frammortes 
thia  gotes  dät.  III.  26, 6.  «i  sint  frö  reh- 
tero  dito.  V.  25,84.  nniztt  thesa  dat, 
thaz  i\  in  iuih  gigät.  IV.  11,43.  irkennen 
thia  unnntarltchnn  gotes  dät.  V.  12, 18. 
thö  frägeta  er  thiö  däti.  IV.  12, 35.  mlnö 
lid  es  fnaltun,  ioh  mih  thiö  däti  ruar- 
tnn.  V.  20, 93;  was  ihr  thatet,  alle 
Dienste,  so  eignn  däti  stnö  lön  ton 
druhttne.  V.  25,  47.  bt  thin  thaz  sinfcr 
seimo  ni  meldön  däti  stnö.  II.  12, 93.  quit, 
got  sih  beige  snllchero  dato.  II.  18, 12. 
giunar  thfi  nuis  thero  bezirnn  dato. 
H  119.  zalta,  thaz  er  ist  stnero  dito 
unlastarbarig.  III.  17,  68.  uuir  nuizznn 
inan  dato  firdänan  filu  dräto.  III.  20, 108. 
ero  ist  filu  dräto  thero  drnhtlnes  dato. 

III.  23,  1.  firliaz  ih  filu  dräto  stnero 
dato.  IV.  1, 29.  so  irsuaht  ih  inan  thräto 
stnes  selbes  dato.  IV.  22,  8.  bt  thero 
dato  anton  lag  er  in  banton.  IV.  22, 14. 
noh  ist  hiar  in$ra  thera  frönisgun  löra, 
thero  drnhtlnes  dato.  V.  12, 52.  thaz  thaz 
folk  instuanti  stnes  selbes  guatt,  thie 
inngoron  oüh  irknättn  bt  thesen  selben 
dätin.  III.  15,  22.  thaz  scirme  mih  in 
herzen  ioh  in  dätin  fon  ubilen  githähtin. 
V.  3, 14.  sus  loköta  er  thie  drütmennis- 
gon,  sus  io  thesen  dätin.  V.  11,36;  durch 
diese  Handlungen;  oder  adverbial:  auf 
diese  Weise,  ni  dröstet  iuih,  thaz  for- 
doröno  guatt  biscirmen  thiuuö  däti.  I. 
23,46.  bt  susltchö  däti  ähtun  stn  thiö 
linti.  in.  5, 7;  III.  14, 105;  III.  20, 181.  Ör 
nam  er  stn  giuuati,  thö  zalta  er  in  sär 
thiö   däti,    thes  selben  nuerkes  guatt. 

IV.  11,41;  das,  was  gescheiten  ist.  gi- 
lonbta  thuruh  thesö  däti  in  selben  gotes 
gnatt.  IV.  3, 12.  in  abnh  körti  thiö  druh- 
ttnes  dati.  III.  5, 17.  thaz  er  ouh  thiö 
diti  mit  imo  scouuöt i.  V.  6,54.  angu- 
stitun  therero  selbun  dito.  III.  24, 111. 
oba  ih  thaz  iruuellu,  theih  sertbe  däti 
stnö.  L 10.    ih  rehto  ioh  soöno  gisertbe 
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däti  fröno.  III.  1, 12.  ni  14z  thir  in  muat 
thtn  thid  dät,  thiö  guatö  ni  sin.  H51. 
uuill  scrtban,  uuio  er  giang  zi  hanton 
stnen  ftanton,  uuas  unfluhtig  dräto  thero 
iudeöno  dato.  IV.  1,10;  wie  er  die  Mass- 
regeln,  die  die  Juden  zu  Christi  Unter- 
gang beschlossen  hatten,  nicht  mehr  floh, 
wie  einst,  als  er  nach  Aegypten  zog. 
quedömös,  thaz  iz  lobosamaz  st,  allö 
sind  däti,  thoh  stn  (=  si  in)  st  undräti. 
HI.  26, 13;  8.  lobosam  und  über  sin  noch 
undräti.  fon  uuemo  quämi  sulth  thing, 
so  uueltchö  däti  ioh  sulih  anaräti.  IV. 
12, 18.  nuuntnn  heim  thö  späto  thero 
armilSchun  dato.  IV.  34, 20;  von  diesem 
Greuel;  oder:  wegen  des  Greuels;  s. 
wintu.  uuanta  ih  zelln  in  iro  armi- 
ltchun  däti.  111.15,31.  al  thaz  ungiräti 
ioh  thie  egisltchun  däti  in  friadag  sie 
iz  dätnn.  V.  4, 5.  in  muate  uuas  in  dräti 
thie  egisltchun  däti.  IV.  12, 15;  über  den 
Sing,  des  Verb,  bei  plur.  Subj.  s.  birtnu. 
kümtnn  thiö  uuenagltchun  däti.  IV.  26, 10. 
thär  sizzen  drüta  stne,  sint  ouh  tberero 
dato  giuueltig  filu  dräto.  V.20, 18;  seine 
Jünger  sind  auch  in  Rücksicht  dieser 
Handlung,  nämlich  des  Urtheils  am 
jüngsten  Tage,  überaus  mächtig,  thie 
gotes  thegana,  thie  uns  scrtbent  stnö 
däti  ioh  selbaz  stn  giräti.  V.8, 14.  gi- 
borganero  dato  ni  pligit  man  hiar  dräto. 
V.  19,  39.  er  sihit  unsö  däti.  V.  18r  13. 
ni  si  scultn  hertön  thär  iro  däti  rentön. 
V.  19, 9.  eigan  uns  thiu  gotes  uuerk 
harto  mihilaz  giberg,  thaz  uuir  thes 
biginnen,  uuir  sultchö  däti  zellen.  V. 
12,6.  sie  sint  ubil  uuerko  ioh  thero  dato. 
II.  12, 89.  mit  dätin  odo  mit  uuorton  mir 
uuolti  uuidaruuertön.  III.  16, 26.  mahtig 
uuas  er  stnes  selbes  uuorto  ioh  slnes 
selbes  dato  kreftig  filu  thräto.  V.  9, 26 ; 
hinsichtlich  seiner  Werke,  er  scal  uuah- 
san  dräto  stnes  selbes  dato.  II.  13, 17 ; 
durch  sich  selbst,  durch  eigene  Kraft. 
iä  heilt  er  liuti  mit  stnes  selbes  däti. 
IV.  30,25;  durch  eigene  Machtvollkom- 
menheit, durch  sich  selbst,  so  siu  thaz 
gihörta,  thaz  thiu  selba  dät  stn  ni  mohta 
firholan  stn,  quam  siu  (das  mit  dem 
Blutflus8  behaftete  Weib)  forahtalu  sär, 
ioh  zalta  mo  thiu  uuerk  thär,  iah  thö 
thär  gimuato  stnes  selbeB  dato  thero 


druhttnes  uuerko  ioh  ouh  iro  githanko. 
ÜI.  14,42;  sagte  aus  eigenem  Antrieb, 
freiwillig,  was  der  Herr  an  ihr  gethan 
und  was  sie  gedacht,  mit  karitäte  ih 
fergön  ofono  thiö  guatt  ioh  duet  mir 
thaz  gimuati  in  gibete  thräto  iues  selbes 
dato.  H 152;  sowie  es  euere  Art  ist.  — 
Manchmal  steht  dät,  wo  wir  sagen: 
alles,  solches,  darnach  u.  der  gl.:  in 
thiu  uuerg  mtnu  ist  stark  gijouba  thlna, 
nü  uuerden  al  thiö  däti,  so  thü  min  hiar 
nü  bäti.  III.  10, 43;  nun  soll  alles  ge- 
schehen, zutreffen,  thie  däti  uns  uuola 
tohtun  ioh  std  gisehan  mohtun.  111.21,21 ; 
da*  kam  uns  wohl  zu  statten,  thö  er 
mo  firböt  thiö  däti,  thaz  er  ni  suntöti. 
III.  5, 3 ;  dies,  ziu  ist,  thaz  thü  es  eiscös 
nü  sus  ioh  thü  therero  dato  frage*  nü 
so  dräto.  III.  14,  32;  darnach,  nach 
solchem,  uuas  sies  uuuntar  ioh  frägetun 
thero  dato.  III.  00, 42;  darnach,  thaz 
lön  läz  imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  st 
thiu  baz,  thaz  thü  in  thera  däti  ni  firlia- 
söst  thie  arabeiti.  II.  21, 20;  dabei,  beim 
Gebete,  ptlätus  giang  zön  liutin  std  thö 
thesen  dätin.  IV.  23, 1 ;  hierauf.  3.  An- 
gelegenheit, Fall,  Ereigniss,  Vorfall, 
Sache,  Ding,  Geschichte,  Begebenheit, 
Geschehniss:  sie  thara  in  färun  eina 
huarrun  brähtun;  frägötun  unsan  druh- 
tin  therera  selbun  däti.  III.  17,  12.  ni 
mohtun  sie  gilouben  thia  selbun  dät  ubar 
then.  III.  20, 75.  thie  iungoron  bizein önt 
racha  mära,  ioh  iro  zueio  loufa  dät  filu 
diafa.  V.  6, 2.  ni  scrtbu  ih ,  bö  Bih  ther 
ordo  dregit  thär,  suntar  80  thie  däti 
mir  quement  in  githähti.  III.  1, 8.  thaz 
sulth  märi  unfarholon  uuäri,  ioh  allö 
thesö  däti  ther  Hut  irknäti.  IV.  34, 8. 
these  selbun  däti  bizeinönt  zuöne  liuti. 
V.  6,3.  thie  iungoron  hintarquämun  ioh 
sie  thö  thero  dato  irforahtun  sih  dräto. 
III.  13, 56;  —  11.12,3.  sie  irforahtun  in 
thräto  therero  selbun  dato.  III.  20,  96. 
ni  uuill  ih  therero  dato  plegan  bora- 
dräto.  IV.  24, 28.  thär  lisist  thü  bö  ßatna- 
Itchö  däti.  11.9,72.  thie  iu  bt  altdn 
uuoroltin  then  liutin  zelittn  kunftigö 
däti.  III.  12, 20.  man  irknäti  thiö  selt- 
sanö  däti.  V.  4, 28.  irrechit  uns  stn  guatt 
allö  thesö  däti.  II.  14, 77.  irforahtun  thie 
liuti  thiö  uuuntarltchun  däti.    1. 9,  33. 
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nun  goama  tbia  auuntarllchun  däti.  V. 
KAI.  sie  fbaruD  quitilönti  thi6  anni- 
Hclran  däti.  V.  9, 5.  hiar  scal  man  zelleo 
wtä  thie  geistllchun  dati  in  ferti  int  in 
gange.  IV.  5,  1;  die  Sachen,  welche 
geistlich  sind,  thaz  uuäri  uuuntarlth 
Üriu  dät,  ungalth  thisu  thing  ellu,  alld 
tbesd  däti,  thaz  druhttnes  girati.  V.  12,44. 
giloobent  sie  thie  dati,  thoh  iz  uuese 
jpati,  irkennit  thaz  muat,  iiuio  selbo 
drahtin  irstaant,  klagont  tbanne  thiö 
ereiun  zSti,  thaz  sie  thero  dato  gifol- 
getun  so  späto.  V.  6, 71 ;  die  Juden  wer- 
den die  ThaUachen  glauben  und  6e- 
klagen,  dass  sie  denselben  so  spät  an- 
kiengen,  sie  so  spat  glaubten,  tbanne 
aooroltkuninga  sterbent  bl  iro  thegana, 
*6  sint  sie  alle  girrit;  sie  sint  flahtig 
tbera  dati,  irqueman  thero  uuerko  fluh- 
Qgero  githanko.  III.  26, 45;  sie  sind  in 
Folge  der  Begebenheit,  des  Ereignisses, 
dass  der  König  gej  allen,  sofort  fliehend; 
$.  flahtig.  ir  biginnet  thanne  rnafan  iob 
isaan  erda  sliafan  ioh  suintet  filu  thrato 
uülchero  dato.  IV.  26, 48;  bei  solchen 
Ereignissen,  wenn  sich  solches  begibt. 
gönnet  thero  dato  ioh  uueset  glauue 
thrato,  thaz  iu  ni  darön  in  fara  thie 
manegun  luginära.  IV.  7,  9;  gebt  acht 
auf  die  Ereignisse  in  4en  Zeiten  des 
jüngsten  Tages.  —  Plur.  steht  auch  da, 
vo  nur  von  einer  Begebenheit  die  Rede 
ist:  man  er  ni  gisah,  thaz  er  einö  dati 
§d  thiko  frägeti.  V.  15, 12;  um  eine 
Sacke.  Nach  vorhergehendem  iz:  uuas 
iz  ouh  giauisso  fora  einen  östoron  so, 
thead  selb  an  dati  fora  theru  uuihun  ztti. 
IIL6,13;  die  Speisung  der  Fünftausend. 
sie  thö  therero  dato  angustitun  dräto, 
ouas  in  harto  ungimah,  thaz  tber  blinto 
gisah.  111.20,103;  s.  kunft.  4.  Thät- 
lichkeit:  uuir  daen  zi  erist  aairsist; 
bristit  uns  thera  dati,  so  threuaen  uuir. 
U  1.19,30;  können  wir  nicht  zu  Thät- 
lichkeiten  übergehen,  so  drohen  wir 
wenigstens.  6.  Arbeit:  thd  sie  thes 
bigunaun,  zi  himile  gisunnan;  muatun 
se  sin  thrato  thero  iro  selbon  dato,  sie 
qoiman  filu  scant  heim.  H71;  die  Er- 
bauer des  babylonischen  Thurmes  mach- 
ten sich  Mühe  bei  ihrer  Arbeit,  bei 
ihrem  Werke.       6.  üebelthat,  Fehler: 


sunna  irbalg  sih  thrato  sultchero  dato. 
IV.  33, 1.  sie  farent  in  helli-ptna  thuruh 
iro  dati.  V.21,21.  ni  machöta  er  thiö 
dati  noh  thaz  girati.  IV.  35,  3.  firdtld 
thiö  däti.  H5.  thaz  thih  däti  tbtnö  in 
euuön  ni  ptnö.  T.  23,  62.  7.  Erschei- 
nung, Gestalt,  Wesen;  vergl.  species 
humani  corporis,  diu  mennisken  getät 
Boeth.42.  augu8tioris  vultus,  cheiser- 
ltchero  getäte.  Marc.  Cap.  23:  furira  ist 
thiu  sela,  thaz  muas  ni  st  iu  m§ra;  thes 
Itchamen  däti,  thanne  stn  giuuäti.  II. 
22,8;  das  Wesen  des  Leibes,  der  Leib; 
nonne  corpus  plus  quam  vestimentum? 
Matth.  6, 26.  Adverbial  im  Sinne  von : 
auf  diese  Weise,  dergestalt,  somit  u. 
dergl.  scheint  zu  stehen  der  Gen.  plur. 
dato:  fuar  si  therero  dato  redihaftör 
thrato  ioh  baz  in  thereru  nöti  thanne 
ther  kuning  däti.  111. 11, 3;  das  chana- 
nitische  Weib  hatte  bewiesen,  dass  sie 
einen  festen  Glauben  habe  ;  auf  diese 
Weise,  dergestalt,  dadurch  verfuhr  sie 
besser  als  der  König,  dem  es  an  Glau- 
ben gebrach,  thie  furiston  es  harto  hin- 
tarquämun  ioh  ouh  thero  dato  filu  sprä- 
chun  dr$to:  nist  unser  racha  uuiht  IV. 
4,  72;  sprachen  auf  diese  Weise,  sie 
auur  thd  ginöto  eiscÖtun  thero  dato  fon 
themo  selben  uuerke  fora  themo  folke. 

III.  20, 120;  forschten  auf  diese  Weise 
vor  dem  Volke  nach  dem,  was  ge- 
scheiten war,  nämlich  die  Heilung  des 
Blindgebomen,  fialun  thd  in  iro  knio, 
zi  hue  habetun  inan  io,  zi  bismere  thrato 
susltchero  dato:  heil  thü,  quädun,  krist. 

IV.  22, 26;  trieben  mit  ihm  Spott  auf 
solche  Weise,  frost,  ther  umbltder  ist, 
ther  ni  gibit  thir  thia  frist,  hizza  ginöto 
suärlichero  dato.  V.  23,i36;  auf  be- 
schwerliche Weise.  Auch  der  Acc.  plur. 
thie  däti  scheint  adverbial  zu  stehen: 
sie  machönt  iz  so  rehtaz  ioh  s6  filu 
slehtaz,  iz  ist  gifuagit  al  in  ein  selb  so 
helphantes  bein:  thie  däti  man  gisertbe, 
theist  mannes  lust  zi  llbe,  nim  gonma 
thera  dihta,  thaz  hursgit  thtna  drahta. 
1. 1, 17 ;  wie  die  Griechen  und  Römer 
dichten,  auf  solche  Weise  schreibe  man. 
in  then  alten  euuön  so  saget  thesan 
uufcunon,  thär  zaltaz  er  ubarlüt  ther 
selbo   druhttnes   drüt,    er  quad,   man 
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gihörti  uueinön  thes6  däti  filu  höhen 
stimmön  uuib  mit  iro  kindon.  1.20,27; 
man  hätte  weinen  hören  auf  diese  Weise 
(wie  die  Frauen  beim  Kindermord  in 
Bethlehem  weinten)  Weiber  mit  ihren 
Kindern.  Matth.  2, 18;  Jer.  31, 15. 

flrin-dat.    gl-dat    mein- dat.     mlui-dit. 
muat-d&t.  ubll-dat.  un-d&t.  tmola-dät.  uriorölt-dat. 

dävfd  [n.  p.]:  dävfdes  sez  thes  kunin- 
gcs.  1.5,28.  sun.  111.10,10;  4,43.  gihialt 
däuld,  thaz  imo  druhtin  giböt.  L  63.  thaz 
uuas  däutd.  1.3,17.  thia  miltt,  thia 
däuid  druag,  dueraes  uns  in  muat.  H 
130.  in  dävides  däti  nim  bilidi.  H  93.  in 
imo  (Ludwig)  irhugg  ih  däutdes  dato. 
L  37.  er  mag  sin  in  ahtu  thera  däuid  es 
slahtu.  L  56;  ebenso  vergleicht  das 
Rolandslied  309 ,  1  fg.  Heinrich  mit 
David. 

"  dawalön  [sw.  v.],  bin  schwer  krank: 
quad  (der  König),  er  (sein  Hohn)  io  bi 
nöti  lägi  danualönti.  III.  2, 7. 

dal  [stm.n.;  s.  Bd.  2,  171],  Thal: 
a)  eigentl.:  berga  scnlun  suinan,  ther 
nol  then  dal  rinan;  irfullent  sih  thes 
dales  ebonöti.  1.  23,23.24;  omnis  vallis 
implebitur  et  omnis  mons  et  collis  humi- 
liabitur.  Luc.  3,  5.  allaz  thaz  gibirgi 
inti  allö  thia  burgi,  ioh  dales  ebonöti, 
s6  uuis  iz  allaz  lobönti.  1. 9, 36.  b)  bildl. : 
thiz  irthisga  dal,  thiz  dal  zaharo.  V.  23, 
102. 103. 

deil  [st.  n.],  1.  Theil,  Stück:  ni 
uuas  nöö  in  then  (unter  den  Ahnen 
Christi)  thaz  minnista  deil.  1.3,9;  es% 
war  Noe  unter  ihnen  nicht  der  kleinste 
Theil,  nicht  der  geringste,  nicht*  einer 
von  den  geringen,  nfi  uuill  ih  scrfban 
euangeliöno  deil.  1. 1, 113.  thaz  ih  giscrlb 
in  euangeliöno  deil.  V.25, 10;  einen  Theil 
der  Evangelien,  nicht  alles,  was  in  den- 
selben steht,  wie  dieses  Otfrid  ander- 
wärts noch  ausführlicher  sagt;  s.  IV. 
1,  27  —  36;  ad  Liutb.  33—36  und  Bd.  1, 
29  fg.  lis  thir  mattheuses  deil,  uuio 
uuard  ein  horngibruader  heil ,  in  lücaaes 
deile,  uuio  zehini  uuurtun  heile.  III.  14, 
65.66;  in  jenem  Theile,  den  Matthäus 
geschrieben,  also  im  Matthäusbuche, 
im  Matthäusevangelium.  Redensart : 
deil  haben,  deil  eigan,  theil  haben;  a)  mit 


der  Präp.  mit  c.  dat. :  ni  habest  thü  deiles 
uuiht  mit  mir.  IV.  11,31.  b)  c.  gen:  ni 
gifähit  iuih  io  thaz  heil,  thaz  eiglt  himil- 
rtches  deil.  II.  18,7.  2.  Abtheüung . 
in  thriu  deil  so  ist  iz  gisceidan  thaz  edil 
in  giburti  fon  in  uuahsenti.  1.3,23. 

"deila  [stf.],  Theilung:  thö  uuard 
in  theru  deilu  thiu  tunicha  zi  leibu.  IV. 
28,5. 

-deili,  s.  ur-deili. 

-deilo,  8.  ä-deilo. 

deilu  [sw.  v.],  1.  vertheile,  theile 
aus;  c.acc:  thaz  drinkan  deilet  untar 
iu.  IV.  10,  13.  uuio  er  iz  e>  gimeinta, 
stnaz  dreso  deilta  untar  einen  scalkon 
zi  suorgltchta  uuerkon.  IV.  7,  71.  sin 
uuort  iz  al  gimeinta,  sus  managfalto 
deilta.  11.1,32.  2.  theile  mit,  theile 
zu;  c.  dat.:  ni  mizit  er  imo  stnaz  guat, 
s6  er  uns  suntigon  duat,  er  imo  thaz 
gimeine,  then  stnan  geist  deile.  II.  13, 32 ; 
Qott  der  Vater  misst  dem  Sohne  die 
Güter  nicht  vor,  dass  er  ihm  etwa  das 
bestimme,  seinen  Geist  zutheile,  mit- 
theile, wie  er  uns  Sündern  denselben 
zutheilt;  er  gibt  ihm  alles  in  seinem 
ganze/t  Umfang.  Das  thaz  vor  gimeine 
weist  auf  das  folgende  stnan  geist,  die 
beiden  Consecutivsätze  fuhren  das :  mizit 
stnaz  guat  weiter  aus;  den  Gegensatz 
dazu  bildet:  thaz  gibit  er  imo  allaz 
älangaz. 

gl -deila.    lr- deila. 

denne  F,  s.  t banne. 

denni  [st.  n.],  Tenne:  habät  er  in  han- 
ton  stna  uuintuuanton,  thaz  er  sin  denni 
gikerre.  1.27,65;  cujus  ventilabrum  in 
manu  ejus  et  purgabit  aream  suam.  Luc. 
3,17. 

-derbi,  s.  bi-derbi. 

derru  [sw.  v.] ,  füge  Schaden,  Leiden 
zu,  beschädige,  belästige,  schone  nicht; 
c.  dat.:  ih  ni  terra  thir  drof.  1.4,27. 
ther  uuidaruuerto  ni  quem  er  inan  muat 
mtn,  thaz  er  mir  hiar  ni  derre.  1.2,30. 
nist  ther  io  thih  so  irfärä,  (thie)  thir 
dertän.  IV.  13,  54.  thaz  imo  uuiht  ni 
derre.  11.4,65.  thaz  ftant  mir  ni  derre. 
III.  1, 42;  V.  3, 8.  thaz  thiu  suazi  thir 
uuiht  ni  derre.  III.  7, 72.  ni  sint  thie 
imo  deTifri.  I-  1,  103.N  in  bant  inan  gi- 
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egiti,  er  ford  ir  uns  ni  deriti.  IV.  12, 64. 
thurst  inti  hnngar,  thiu  oi  derrent  uns 
thir.  V.23,78;  das  Neutr.  des  Fron. 
»«  Bezug  auf  zwei  Mose,  wie  V.  12, 76 
auf  zwei  Feminina,  saug,  thiu  nan 
auerita,  than  imo  frost  derita.  1.11,45. 
uuaz  uuanet,  uuerde  tbanne  themo  um- 
biderben  uualde,  so  sie  beginnent  terren 
boome  tüemo  thurren.  IV. 26, 52;  wenn 
sie  anfangen,  das  dürre  Holz  zu  be- 
lästigen^ wenn  sie  es  nicht  mehr  schonen. 
Woran  man  jemandem  Schaden  zufügt, 
steht  im  Dat.:  thaz  saht  ni  derre  uns 
roer»  then  lidin  ioh  theru  sela.  111.5,6; 
dass  uns  die  Sünde  nicht  Schaden  zu- 
fuge  an  Leib  und  Seele. 

"dihta  [st f.],  Dichtung:  thie  däti 
man  gncrlbe,  theist  mannes  lust  zi  übe; 
nhn  gonma  thera  dihta,  thaz  hursgit 
thlna  drahta.  1. 1, 18;  vergl.  daz  ih  in 
sraer  rihte  rihte  dise  tihte.  Trist.  162. 

"dibtöll  [sw.  v.],  1.  erdenke,  er- 
finde, dichte;  abs.:  sie  ongtun  iro  klein! 
in  the*  tihtdnnes  reint.  1. 1,6;  Sauberkeit 
der  Erfindung;  s.  drinku.  dihtd  io  thaz 
zi  nöti  theso  sehs  ztti,  thaz  thü  thih  so  giru- 
rtes,  in  theru  sibuntun  girestäs.  1.1,49; 
*zit  2.  verfasse ,  widme  ein  Werk; 
c.  acc.  und  dat.:  guuiniga  drütscaf  nia- 
zen  sie  iam3r  mit  ludonulge  th&re,  themo 
dibtdn  ih  thiz  buah.  L87. 

•dilbu,  s.  bi-dilbu. 

*dfl6n  [sw.v.],  vertilge,  lösche  aus, 
mache  ungeschehen;  c.  acc. :  thia  sunta, 
drahtin  mtno,  ginädltcbo  dllö!  1.2,20. 
ob  ir  in  muat  in  läzet,  thaz  sunta  ir  io 
buazet,  sd  dlldnt  sind  guatt  thiö  iuö 
nissiditi.  IL  21,42.  biginnent  (am  jüng- 
sten Tage)  tbanne  uuuafan  ioh  zi  gote 
ruafan  mit  raihilen  fl6n,  thaz  sie  thia 
snnta  dlldn.  V.  6, 48. 

flr-dilön. 

diof  [adj.],  tief,  und  zwar  1.  eigenü.: 
ther  pozz  ist  filu  dioför.  IL  14, 29. 
2.  Ubertr.;  von  dem,  was  nicht  offen 
hegt,  geheimnissvoll,  bedeutungsvoll, 
erhaben:  bizeindt  iro  zueio  (des  Petrus 
und  Johannes)  loufa  dat  filu  diafa.  V. 
6,2.  diofaz  antuuurti.  IL  14, 74.  diufu 
ouort.  V.8,24.    Davon: 

diofo  [adv.J,  nach  unten  gemessen, 


tief;      1.  eigentl.:  uuizun  thank  thanne 
richemo  manne,  githankön  uuorton  St- 
rien ioh  diofo  imo  ginigen.  111.3,28.  then 
tftd,  then  habet  funtan  thiu  hella,   ioh 
firsluntan ,  diofo  firsuolgan.    V.  23,  266. 
2.  übertr.;  von  dem,  was  nicht  Oberfläche 
lieh  ist,    d)  in  Bezug  auf  Erforschung  : 
oba  thü  ira  (der  geistlichen  Nahrung) 
ruachis,  thü  thär  sia  diofo  suachis,  ioh 
thär  irfisgöt  thlnaz  muat  harto  manag- 
faltaz  guat.  III.  7, 35.    b]  in  Bezug  auf 
das  Gemüth:  thaz  duit  filu  manno,  thaz 
er  hiar  minnöt  gerno,  mit  minnu  thes 
gifltzit,  in  muat  so  diofo  l&zit.  V.  23, 36. 
disg  [st.m.],  Tisch;  a)  allg.;    1)  zum 
Essen:  thö  sie  zi  disge  säzun.  IV.  11, 1; 
IV.  2, 14.    uuaz  thaz  bröt  in  themo  disge 
zeinit.  IV.  14, 21.   thie  uuelpfa  gilechönt 
thero   brösmöno,  thie  fon  then  disgin 
fallent.   111.10,38.    theih  hiar  iruuizzä, 
zi   thfnemo   disge   sizze.   III.  1, 23.     ni 
uuard  nibein  ezzan  mit  sulichßn  bisezzan, 
noh  disg  ni  st  auur  mit  then   selbon. 
IV.  9, 22.       2)  für  die  Wechsler:  thie 
disgi,    thie   thär   (im  Tempel)    stuan- 
tun,   thar  sie  thö  munlzötun.   11.11,13. 
b)spec.;  der  Tisch  im  Tempel  Salomons; 
vergl.  2  Paral. 3,8:  thö  (beider Kreu- 
zigung)  uuard   firbrochan   thaz   gotes 
hüses  lachan,  thaz  man  zi  thiu  iu  thär 
gihiang,  thiu  zerubtm  untarfiang,  altari 
then  diuron  ioh  then  disg.  IV.  33, 35. 

diufal  [st.  m.  n ;  s.  Bd.  2, 143],  Satan : 
sleih  therföräri,  thazziirsuachenne  selber 
ther  diufal.  11.4,6.  mit  uuiu  ther  diufal  bi- 
sueih  then  eriston  man.  IL  5, 2.  fuar  ther 
diufal  thana.  11.4,99.  iz  diufal  ni  bifunti. 
1. 8, 5.  ther  diufal  stn  ni  koröti.  IL  4, 101. 
ther  diufal  ist  iru  inne.  III.  10, 12.  oba 
ther  diufal  ist  in  thir.  HL  18,13.  thü 
habäs  then  diufal  in  thir.  III.  16,29.  ni 
haben  ih  then  diufal.  III.  18, 15.  er  then 
diufal  habet!  III.  14, 108.  thaz  er  then 
diufal  habeti.  111,19,15.  se  iruuente 
fon  diufeles  gibente.  1. 10,  22.  thaz  uuel- 
tit  thin  ther  diufal.  III.  18, 28.  nirme- 
ginöt  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz,  diu- 
feles girusti.  HL  12,  36.  then  diufal  bi- 
skrenke.  III.  19,34.  üzgiang  ther  diu- 
feles gisindo.  IV.  12, 42.  thie  mit  diu- 
feie  uuunnun.  III.  14, 63.   themo  diufele 
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ist  iz  garauuaz.  V.  20, 101.  so  ther  diu- 
fal  inan  spuan.  IV.  8, 18.  spiohöta  ther 
diufal  iüdasan.  IV.  11,2.  uuialt  sin  ther 
diiifal.  IV.  12,40.  nist  ffant,  mib  er 
hiarfora  intuuiche,  ther  diufal  selbo.  V. 
3,12.  ni  mag  diufal  tharaingeVin  sin. 
V  16. 48.  ni  duent  in  in  muat,  thaz  ther 
diufal  in  thaz  duat.  V.  23, 154.  thaz  sie 
diufal  fluhttn.  III.  14,  87.  uuio  fuarun 
thiu  diufil  ir  üz  th&r  zi  pätruses  büs, 
thö  druhttn  gimeinta ,  er  sina  suigar 
heilta;  thie  siechun  qu&mun  alle  thö 
zemo  äbande.  III.  14, 54;  et  cum  venisset 
Jesus  in  domum  Petri,  vidit  socrum  ejus 
jac entern  et  febrieitantem ;  vespere  au- 
tem  facto,  obtulerunt  ei  multos  daemo- 
nia  habentes ,  et  ejiciebat  spiritus  verbo. 
Matth.8,14. 16;  wie  die  Teufel  der- 
selben, der  Kranken,  die  am  Abend 
in  das  Haus  des  Petrus  gebracht 
wurden,  ausfuhren;  s.  Bd.  2,  329. 
Weniger  gut  wird  diufilir  gelesen;  s. 
Bd.  2, 163. 

diuf?  [stf.],  Tiefe;  a)  eigentl.:  thes 
puzzes  diuft.  II.  14, 45 ;  der  tiefe  Brun- 
nen; s.  bittirf.  b)  von  dem,  was  nicht 
offen  liegt,  verborgen,  geheim  ist:  ob 
iz  uuär  zi  thiu  gig&t,  thaz  man  thiaj 
diuft  ni  first&t,  thero  brdsmöno  kleini. 
III.  7, 49. 

diuri  [adj.] ,  kostbar ,  von  hohem 
Werthe,  hoch  im  Preise;  1.  in  äusserer 
Hinsicht:  diurö  uufiti.  III.3, 15;  V.  19, 45. 
salbun  filu  diura.  IV.  35, 19.  alt&ri  ther 
diuro.  IV.  33 ,  35.  dreso  diuraz.  III. 
7, 85.  diurßr  scaz.  IV.  35, 12.  uuerk  diu- 
rero  garno.  1. 5, 12.  nam  maria  nardon 
filu  diuren  uuerdon.  IV.  2, 15.  2.  vom 
inneren  Werthe,  den  man  einer  Person 
öder  Sache  beilegt,  werth,  geschätzt,  hoch- 
gehalten; a)  abs.:  ther  forasago  diuro. 
1. 25, 3 ;  V.  9, 24.  muater  thiu  diura.  I. 
5,22.  ist  giburdindt  kindes  so  diures. 
1.5,61.  diuraz  kind.  H80;  1.6,16.17. 
bruaderscaf  diuru.  V.  25, 22.  diurer  dag. 
III.  4, 36.  minna  thiu  diura.  H  129.  Cari- 
tas thiu  diura.  V.  23, 120.  mit  theru 
diurun  Itchi  so  löst  er  uuoroltrichi.  IV. 
27, 13.  thiö  stnö  diurun  henti.  IV.  11, 16. 
diuri  ärunti.  1.5,4.  b)  c.  dat.:  uu&run 
9iu  b$diu  gote  filu  thiuru.   1.4, 5  F.    er 


uiias  in  filu  diuri.  IV.  4, 22.  Davon  der 
Superlativ: 

d  i  u  r  X  8 1 ,  der  theuerste :  th&rinne  lag" 
dreso  diurista.  11.15,20.  erda  hi alt  uns 
scazzo  diuröston.  IV.  35,41;  das  attri- 
butive Verhältniss  verwandelt  sich  in 
ein  substantivisch  gebrauchtes  Adj.  c. 
Oeneiiv.    Davon: 

diuro  fadv.],  um  hohen  Preis:  quad, 
man  sia  (die  Salhe)  mohti  scioro  fir- 
koufen  filu  diuro.  IV.  2, 22. 

nn  -  diuri. 

diuri  [st.  f.] ,  1.  das  Kostbarsein, 
Theuersein,  und  zwar  a)  Köstlichkeit: 
thiu  diurt  ihera  salba  stank  in  alahalba. 
IV.  2, 19;  et  domus  impleta  est  ex  odore 
unguenti.  Joh.  12, 3;  die  Köstlichkeit 
der  Salbe,  die  köstliche  Salbe,  b)  Hei- 
ligkeit: uuas  ouh  thes  dages  diurt  harto 
filu  m&ri.  V.4,8.  c)  Herrlichkeit:  er 
fuar  ubar  höht  himilo  u  diurt ,  th&r  sin 
fater  uuas.  V.  18,  10.  d)  Hoheit,  zur 
Umschreibung  einer  Person;  s.  guatf: 
ubar  allö  uuorolti  st  diurt  stn  io  uuo- 
nanti.  V.25,94.  sih  uuuntorötun,  thaz  sin 
liaz  thiu  sfn  diurt  so  nidiri.  II.  14,  83. 
2.  das  Kostbarmachen,  Theuermachen, 
die  Verherrlichung:  nist  thiu  ummaht 
so  fram  zi  död  imo  brüht,  io  so  zi  druhti- 
nes  diurt.  111.23,20. 

diur-lih  [adj.],  kostbar,  von  hohem 
Werthe;  vergl.  pretiosa,  diurlth.  Ker. 
OL:  bizeinöt  thisu  tunicha  racha  diur- 
ltcha.  IV.  29, 1. 

diuru  [8w.  v.],  preise,  verherrliche; 
c.  acc.:  nü  scal  geißt  minor  mit  lidin 
Itchamen  druhtinan  diuren.  1.7,4;  mag- 
nificat  anima  mea  dominum.  Luc.  1, 46. 
uuanta  ira  sun  guato  diurit  sia  gimuato. 
1. 11, 61. 

gl  -  diaru. 

dobtar  [stf.],  Tochter;  a)  aüg.  in 
der  Anrede:  heil,  uuSh  dohtar!  1.6,  5; 
sagt  Elisabeth  zu  Maria,  far  innan 
thes,  dohter,  heimortes!  III.  14,47;  sagt 
Christus  zu  dem  mit  dem  Blutfluss 
behafteten    Weibe,    b)  spec;  Tochter, 

1)  des  chananitischen  Weibes;  Matth. 
15,  22:    III.  10,  6. 11. 14. 31. 45;    11,  14.« 

2)  des  Jairus;    Luc.  8,  41:     III.  14, 
7.  14. 
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"dohtf  [rt.  f.]  —  dohta  [bw.  n.;  *. 
Bd.  2, 228],  1.  Herrlichkeit:  thoh  er 
gl  lö  mfiri,  nl  irzalt  er  thäz  gimuati ,  odo 
er  ira  (der  Liebe)  dohit  zi  ente  queman 
mohti,  thera  ira  frambärt.  V.  12, 87.  uuio 
mag  ih  thaz  iruuellen,  thaz  ml  na  uuort 
irzellen  himil riebe»  dohta;  nuaz  scolt  ih 
thanne,  bin  sunta  untar  manne,  thö  eban- 
Tth  ni  mohta  gizellen  thaz  dohta.  V.  23, 
236.240.  2.  Tüchtigkeit,  Fähigkeit: 
ni  thaz  mtnö  dohtt  giuuerkön  thaz  io 
mohti.  S 13. 

dolk  [st.m.],  Untergang;  rergrJ.  vulnus, 
tolc.  St.  Galt.  Cod.  913:  thaz  baz  ist  thaz 
g)  girant  ther  selbo  folk  thuruh  thes  einen 
mannes  dolk.  111.25,27.  er  riat,  thaz  ther 
man  eioo  irsturbi,  thaz  thuruh  stnan  einan 
dolk  uuari  al  gihaltan  ther  folk.  IJ  1.26, 29. 

död  [stm.],  Tod:  then  töd,  then  ha- 
bet funtan  thin  hella  ioh  firsluntan.  V. 
23,265.  sie  alle  töd  bifilta.  III.  18 ,  34; 
über  das  Fehlen  des  Artikels  8.  ther 
{Artikel),  thoh  inan  töd  ni  sculi  ruaren 
fnrdir.  V.  12,  38.  thaz  töd  uns  ans  gi- 
angtL  III.  24. 14.  thaz  imo  töd  so  gierige. 
V.  23, 249.  thaz  töd  inan  bisutkhe.  V. 
23,260.  mit  slnes  selbes  tödu  ubarfuar 
(hin  bödu.  UJ.  7,20.  er  tödes  io  ni 
cboretL  1. 15,7;  HI.  1,4;  13,24.40.  kristes 
tödes  ther  Hut  sih  haböt  gieinöt.  IV. 
1,2.  sie  uo&run  slnes  tödes  gieinöt.  HI. 
15,2.  nist  themo  töd  thaz  inblante.  V. 
23,245.  drösta  er  sie  slnes  tödes.  IV. 
15, 1.  nü  er  then  töd  snachit.  III.  23, 59. 
thin  in  nnlrnn  -thes  slnes  tödes  drösta. 
V.  10, 10.  ni  kümet  töd  mtnan.  IV.  26, 30. 
er  dödes  duan  scolta  nbarunant  V. 
10,12.  thö  er  töd  ubarnnant  V.  14,8. 
then  er  zi  döde  salta.  17. 9, 77;  —  fir- 
saJtnn.  V.  9,29.  fon  döthe  ni  iruuunti. 
II.  6, 8.  fon  döthe  inan  irqnictös.  III. 
1,21;  —  IV.  19,37.  fon  döde  nerien.  III. 
7,90.  thär  er  fon  döde  iruuagta.  IV. 
2, 6.  thaz  er  in  döde  sign  nam.  IV. 
3,23;  —  V.  17,15.  fon  döthe  irstuanti. 
IV.  15,63;  —  V.4,47.62;  12,11;  7,60. 
zi  döthe  nan  irdeilta.  IV.  19, 69.  al  thaz 
er  döde  ginam.  V.4,55.  zi  tötbe  nan 
brangnn.  IV.  20, 40.  nist  thin  uramaht 
zi  död  imo  braht  IIL  23, 19;  8.  Bd.  2, 
134.   in  töd  ni  gigiangtn.  II.  6, 15.  then 


död  zistiaz.  II.  11, 50.  hina  fuarta  inan 
töd.  1. 21, 1.  mit  tödu  er  daga  fulta.  I. 
21,2.  frö  thes  tödes.  111.26,51.  tbaz 
stn  töd  uuese  idal.  111.26,65.  ther  töd 
uuas  in  uuunna.  IV.  5,47.  thaz  thir  stn 
töd  st  githtg.  IV.  37, 15.  er  zeinta  eines 
Itchamen  tot.  IV.  19,35.  thes  krüzes  töd. 
V.  1,2.  ml  helf  er  imo  in  scantn  thesses 
döthes.  IV.  30, 16.  thiz  ist  tödes  giuualt. 
V.  23, 85.  tödes  bittirt.  II.  11, 47 ;  V.  8, 50. 
gäht.  II.  12,66.  suärt.  111.8,46.  guatt. 
111.26,48.  er  nam  in  tödes  rtche  sigi 
kraftltche.  V.4,49.  folgetun  imo  alle 
zi  stn  selbes  tödes  falle.  IV.  26,  4 ;  zu 
seinem  Tode,  det  er  in  dröst  thes  iro 
döthes  falles.  IV.  7, 19;  Todesschicksals. 
lösta  er  mennisgon  mit  stnes  tödes  falle. 

IV.  27, 14.  thar  ist  üb  äna  töd.  1. 18, 9. 
äna  töth  inti  äna  leid.  V.  22, 8.  bin  ih 
ginueltig  in  Üb  ioh  död,  so  nuedar  so 
ih  gibiutn.  IV.  23, 38. 

döt  [adj.],  tot,  gestorben:  thie  fora- 
sagon  thie  sint  alle  döte.  111.18,30; 
Abraham  mortuus  est  et  prophetae.  Joh. 
8,  52.  irstantn,  so  ih  dritten  dages  tötör 
bin.  IV.  36, 8.  döte  uuurtun  queke.  IV. 
26,18.  krist  lag  dötex.  V.7,15.  dötan 
dih  fuarta.  V.  20, 85.  döte  man  irquicket. 

V.  16,  39.  er  bt  unsih  döt  uuurti.  I. 
17,  72.  ther  flaut  ist  döt.  1. 21 ,  7.  er 
uuurti  döt.  IL  9, 44.  ther  man ,  ther  in 
döt  uuas.  IV.  3, 7.  uuurtun  in  in  nöte  thie 
ltchamon  döte.  V.23,69.  sie  uuurtun 
selb  so  döte  in  themo  nöte.  V.  4,35. 
SubsL:  ther  döto,  der  Tote:  irbarmöta 
inan  ther  döto.  III.  24, 60.  in  mittön  lag 
ther  döto.  III.  24,  68.  giangun  üz  thie 
dötun.  IV.  34, 3.  Auch  in  starker  Form: 
nü  brinnit  ther  in  beche,  ther  dötan  ni 
bigrebit  V.21,13. 

"  döti  [stf.],  1.  das  Totwerden,  das 
Sterben,  Erliegen,  Untergang:  thaz 
st  gisunt  ther  selbo  folk  thuruh  thes 
einen  mannes  dolk,  thuruh  stnö  einö 
dött,  thaz  thunkit  mih  giräti.  111.25,28; 
über  den  Plural  s.  kunft  er  riat,  thaz 
man  biuuurbi,  thaz  ther  man  eino  ir- 
sturbi,  thaz  stn  einen  dött  al  then  liut 
gihialti.  111.26,28.  uuio  siez  ouh  fir- 
nämun,  zi  giloubu  std  biquämun,  irlue- 
götun  thie  selbun  kristes  dött.  V.6, 8; 
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et  tarnen  ad  fidem  passionis  dominicae 
credendo  intrare  distulit.  Alcuin.  inJoh. 
pag.  634.  2.  das  Totsein,  der  Zu- 
stand im  Tode:  oba  iaman  thoh  giquäti, 
uuara  man  nan  däti,  tbaz  ih  thoh  in  thera 
döti  uuaz  dionestes  gidäti.  V.  7, 41 ;  dass 
ich  ihm  doch  im  Tode  noch  irgend  einen 
Dienst  erweisen  könnte,  wenn  er  auch 
schon  tot  ist,  sagt  Maria  zu  Jesus, 
den  sie  für  den  Gärtner  hält, 
-dotu,  s.  gi-dötu. 

doub  [adj.],fau&;  blinteiohouhdoube, 
ouh  thara  zi  imo  qnämun  thie  in  unuuiz- 
z!n  uuärun.  IIL9, 7. 

douf  [st.  m.],  Taufe:  ther  douf  uns 
allen  thihit.  I.  26, 1.  thaz  ther  douf 
uuola  thihe.  I.  26,  12.  uuer  giloufe  zi 
themo  beilegen  donfe.  1. 26, 5.  er  unsih 
ni  bisoufe  after  themo  doufe.  11.3,65. 
mannilfh  loufe  zi  themo  doufe.  III.  21, 23. 
thie  stnan  douf  suahtun.  1.23,35.  mit 
doufu  inan  gibadöti.  1.25,2.  mit  doufu 
sih  uuihit.  V.  16, 33. 

doufu  [8w.  v.],  taufe;  a)  abs.:  ziu 
feristü  inti  doufist?  I.  27,  45.  doufet 
inti  bredigöt.  V.  16, 28.  b)  c  acc. :  ih 
doufu  inan  gerno.  1.27,49.  er  se  alle 
doufit.  II.  13, 4.  er  doufta  thie  liuti.  I. 
23,15;  11.13,1.  thö  doufta  er  inan.  I. 
25, 14.  then  sun,  theu  doufta  man  thär. 
I.  26, 7.  thär  man  then  sun  doufta.  IL 
3, 45.    ziu  scalt  thü  doufen  scalk  thlnan. 

I.  25,  7.     nü  ist  druhttn   krist  gidoufit. 

II.  3, 53.  gidoufit  uuerden  alle.  V.  16, 32. 
er  doufit  thih  thuruh  then  heilegon  geist 
1. 27, 61. 

doug  [praet-praes.] ,  1.  bin  fähig, 
tüchtig:  uuio  suntig  man  thaz  mohti, 
odouh  zi  thiu  so  dohti,  thaz  er  sulih 
zeichan  däti.  III.  20, 65.  thie  ubile  ioh 
thie  dohtun  sih  gieinön  thär  ni  mohtun. 

III.  20,  68;  die  fähig,  tüchtig  waren; 
oder  ist  die  Form  aus  einem  Adj.  doht 
zu  erklären?  s.  Bd.  2,  228.  harpha 
ioh  rotta  ioh  thaz  io  guates  dohta,  thär 
(im  Paradies)  ist  es  alles  ginuag.  V. 
23,199;  alles  gute,  das  jemals  tauglich 
war.  si  thär  (in  dem  Werke)  thaz  ni 
dohta,  zellet  thiö  gimeit!  minera  dump- 
heiti.  V.  25,29;  doch  wäre  hier,  was 
nicht  gelang.     2.  gezieme,  bin  passend; 


a)  abs. :  uuer  ist  iz,  quad  er  (der  Blind 
geborne),  druhtin?  theih  mit  giloubu 
uuerde  sin;  er  selbo,  soso  iz  dohta,  scö- 
non  es  girihta.  111.20,176;  wie  es 
sich  geziemte,  quad,  sie  mit  ötmuat* 
suahtin  heröti,  iz  allesuuio  ni  dohti  ioh 
uuerdan  ni  mohti.  IV.  6, 44.  b)  c.  dat. : 
thaz,  quädun,  in  ni  dohti,  ouh  uuesan 
thaz  ni  mohti.  IV.  20,  35.  3.  nütze; 
c.  dat. :  thö  er  mit  suttchu  unsih  ruarta, 
mit  stneru  giburti:  thie  däti  uns  uuola 
dohtun  ioh  std  gisehan  mohtun.  III. 
21, 21 ;  da  kam  uns  das  wohl  zu 
statten.  l- 

dougan  [adj.],  geheimnissvoll;  vergL 
mysticis,  touganöm.  Reich.  Cod.  99:  ih 
scal  thir  sagen  thiarna  racha  filu  dougna. 
1. 5, 43. 

gi-dougan. 

dßwen  [sw.v.],  1.  werde  tot,  sterbe, 
gehe  unter:  baz  ist,  man  biuuerbe,  thaz 
ein  man  b!  unsih  sterbe,  ioh  einer  bl 
unsih  döuu£.  III.  25,  26.  in  uufge  dö- 
uuent  theganllcho.  III.  26, 40.  —  Mit  An- 
gabe: warum t  im  dat.:  er  scal  dö- 
uuen  slnen  uuorton  in  therero  manno 
hanton.  IV.  23, 24;  wegen  seiner  Worte; 
s.v. 25.  2.  werde  sterblich,  bin  sterb- 
lich: thö  er  bl  unsih  uuolta  dönußn, 
mit  thiu  thia  uuorolt  frouuen,  thaz  si 
sin  ginuzzi  in  thes  llchamen  bruzzt :  uuaz 
uuuntoro  ist,  thaz  uuolta,  ther  iamer 
leben  seolta,  er  ingiang  ungimerrit  durön 
so  bisperrit.  V.  12, 23. 

dracho  [sw.  m.],  das  Sternbild  des 
Drachen:  krist  ubarfuar  then  drachon. 
V.  17, 30. 

d rado  [sw.  m.  f. ;  s.  Bd. 2, 244],  Faden: 
sie  uuunsgtun,  muasfn  rtnan  thoh  stnan 
tradon  einan  in  sinßn  giuuätin.  III.  9, 9; 
et  rogabant  e*Um,  ut  vel  fimbriam  ves- 
titnenti  ejus  tangerent.  Matth.  14,  36. 
si  (die  mit  dem  Blutfluss  behaftete 
Frau)  iz  zi  thiu  gifiarta,  thes  giuuä- 
tes  tradon  ruarta.  III.  l4,  24;  accessit 
retro  et  tetigit  fimbriam  vestimenti  ejus. 
Luc.  8,  44.  bigonda  genu  drahtön,  si 
sih  zi  thiu  gifiarti,  thaz  siu  inan  biruarti, 
thoh,  bi  thia  meina,  thia  dradun  ekord 
eina.  111.14,19.  zalta,  ziu  si  färeta, 
thaz  si  thia  tradun  ruarta.  III.  14, 45. 
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"*  dragen  [sw. v. ;  *.  Bd.  2, 75"],  c  re- 
ßex.  acc;  benehme  mich,  betrage  mich: 
ouio  iz  io  mohti  uuerdan,  thaz  uuolt  er 
gerno  irfindan,  uuio  er  thär  untar  sinen 
mohti  thaz  irliden,  thaz  er  ekdrdi  eino 
lebeÜ  so  rcino,  odo  ouh  unhdno  sih  dra- 
geti  so  scöno.  IL  4,21;  oder  sich  auch 
so  unbescholten ,  so  tadellos  benehme. 

drägi  [adj.],  langsam  kreisend:  thie 
ronnun  ubarfuar  er,  thiu  zuelif  zeichan, 
nbar  thaz  sibunstirri,  saturnnm  ouh  then 
drigon.  V.  17, 31. 

dragf  [stf.],  Trägheit,  Lässigkeit; 
vergL  ignavia,  drägi.  Freis.  Cod.  C. 
F.  10:  in  thiu  uuäri  uns  al  ginuagi,  iz 
dragt  diu  nl  bilnagi,  fon  herzen  iz  ni 
intfuarti  thiu  uns€r  nbannuatt.  II.  3,47; 
hierin  (dass  der  Vater  bei  der  Taufe 
Christi  gesprochen  hat)  wäre  uns  voll- 
kommen genug,  das  genügte  vollkom- 
men, es  bedürfte  keiner  anderen  Wunder, 
um  zu  erkennen,  dass  unser  Heil  in 
Christus  ruht  (11.3,41.42.43),  wenn  es 
die  Trägheit  uns  nicht  wehrte,  wenn  wir 
nicht  zu  trag  wären,  um  es  zu  erkennen, 
wenn  von  unserem  Herzen  der  Hoch- 
muth  es  (diese  Erkenntnisse  nicht  ent- 
führte. Entweder  kümmern  wir  uns  über- 
haupt nicht  um  diese  Erkenntniss,  oder 
wir  weisen  sie  absichtlich  von  uns. 

-dragan,  s.  gi-dragön. 

draga  [st  v.] ,  1.  trage ,  bringe ; 
a)  eigentl.;  c.  acc:  thiu  qaena  sun  uuas 
dragenti.  1. 4, 85.  thaz  krist  er  druagi  in 
henti.  1. 15, 6.  ther  boum,  ther  then  licha- 
mon  druag.  V.  1,22.  ther  kneht  dregit  finf 
jnrsttnn  bröt.  111.6,28.  ther  kneht  ther 
thaz  allaz  druag.  III.  7,37.  thoh  unser 
oihein  nuiht  druagi.  IV.  14,4.  sie  drua- 
gnn  in  then  hanton  palmöno  gertun.  IV. 
3,21.  unio  er  druag  thaz  krüzi.  H.9,79. 
smne  drnagnn  stangun  gröza,  kolbon 
ouh  in  henti.  IV.  16, 21.  sie  druagnn  iro 
talban  mit  in  liobemo  manne,  krist  zi 
salbönne.  V.  4, 13;  für  den  lieben  Mann, 
um  Christus  zu  salben,  uuir  sculun  dra- 
gan  nuäfan.  IV.  37, 7.  ther  esil  mag 
bardin  dragan.  IV.  5, 9.  b)  ubertr. :  uuir 
drnagnn  thero  suntöno  nnmezlicha  bur- 
din.  IV.  5, 12.  2.  lasse  nicht  fallen, 
einsinken,  halte  aufrecht;  c  acc:  ni 


druag  inan  thaz  zuiual,  so  thiu  gilouba 
ubaral.  III.  8, 40;  den  Petrus  auf  dem 
Meere.  3.  trage  mit  mir,  besitze,  habe, 
führe;  c.  acc:  thie  innan  theru  brusti 
druagun  unkusti.  V.21,18.  uuantajmo 
ist  al  inthekit,  thaz  mannes  hugu  rekit, 
ioh  thaz  er  mit  gilustin  dregit  in  th§n 
brustin.  II.  11,  68.  then  haz  druagun  se 
unz  themo  fiarzegusten  iare.  H90.  thia 
milti,  thia  däuid  truag.  H  139.  4.  trage 
an  mir,  trage  zur  Schau,  zeige;  c.acc: 
dua,  thaz  iz  (das  Kreuz)  in  thir  seine, 
inti  iz  dragen  lidi  thine.  V.  2, 17.  —  Mit 
der  Präp.  anan  c.  dat.:  drag  thü  then 
gundfanon  anan  thir.  V.  2,9;  steht  der 
Imper.  an  Stelle  eines  Conditional- 
satzes,  so  hat  er  auch  das  Pron.  bei 
sich.  5.  habe  an,  bin  gekleidet;  c 
acc:  er  druag  purpurin  giuuäti.  IV.  23, 7. 
6.  c  reflex.  acc;  a)  erstrecke  mich: 
so  sih  thaz  altar  druag  thanan  unz  in 
zuei  i&r.  1.20,7.  b)  bringe  mit  mir, 
biete  mich  dar:  ni  sertbu  ih  nü,  s6  sih 
ther  ordo  dregit  thar.  III.  1, 7 ;  0.  sagt, 
er  sei  im  dritten  Buche  nicht  mehr  ge- 
nau der  Anordnung  der  Evangelien 
gefolgt;  s.  in  medio  vero  non  jam  ordi- 
natim,  ut  caeperam,  piocuravi  diotare, 
sed  qualiter  meae  parvae  oecurrerunt 
memoriae.  ad  Liutb. 

flr  -"  draga.    Ingegin .  dj-agn.    mit  -  draga. 

"*  drahta  [st.  f.] ,  dieses  sonst  unbe- 
legte Wort,  welches  mit  dragan,  nicht 
mit  drahtdn  zusammenhängt,  bedeutet 
die  Art  und  Weise,  wie  sich  jemand 
trägt,  benimmt,  zeigt  (vergl.  dragSti 
sih  scöno.  11.4,21;  benahm  sich;  s.  dra- 
gßn),  also  Haltung,  Stellung,  Wesen, 
Geist,  und  wird  von  0.  gleich  nidiri, 
guati,  smähi  (s.  d.)  gefa'aucht,  um  das 
Pronomen  personale  zu  umschreiben: 
kert  er  thd  (der  eine  Schacher),  so  er 
mohta,  sines  selbes  trahta  bi  dero  lido 
mahtin  ioh  gruazta  ouh  unsan  druhtin. 
IV.  31, 17;  er  wandte  hierauf,  soviel 
er  konnte,  seine  Haltung,  sein  Wesen, 
sein  Ich,  d.h.  sich  nach  seines  lMbes 
Kräften  zu  unserem  Herrn  und  sprach 
auch  ihn  an  (wie  vorher  den  andern 
Schacher).  So  viel  er  konnte,  d.  h.  so 
weit  es  einem  Gekreuzigten  überhaupt 
möglich  ist,  nach  seines  Leibes  Kräften, 
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d.  h  so  weit  er  hiezu  noch  Kraft  be- 
sass  Beda  ad  Luc.  23, 39  sagt:  In 
cruce  clavi  manus  pedesque  ligaverunt, 
nihil  in  eo  a  poenis  liberum,  nisi  cor  et 
lingua  remanserat.  Inspirante  deo  totum 
illi  obtulit,  quod  in  se  liberum  invenit  ioh 
hugi  filu  harto  thero  geistltchero  uuorto, 
86  drenkist  drahta  thtne  mit  frönisgeroo 
uutne.  11.9,94;  bedenke  sehr  wohl  die 
Worte  in  geistlichem  Verstände,  so  er- 
frischest du  deinen  Oeist,  dich  mit  edlem 
Weine,  nim  gouma  theradihta,  thaz  hursgit 
thtna  drahta.  1. 1, 18 ;  betrachte  eine  solche 
Dichtung  (wie  sie  beschrieben  wurde), 
das  wird  deinen  Geist,  dich  beleben. 

-drahti,  s.  gi-drahti. 

drahtön  [sw.  v.],  überlege,  überdenke, 
betrachte,  bedenke,  erwäge;  a)c.gen.: 
oba  thü  es  uuola  drahtös.  H  49.  uuil 
thü  thes  uuola  drahtön.  I.  1,  43.  nim 
gouma  thero  gotes  drüto,  dräht  es  in 
sancti  gallen.  H  112.  b)  mit  folg.  Satz: 
bigonda  genu  drahtön,  in  ira  muat  ouh 
ahtön,  thaz  sie  inan  biruarti.  III.  14, 17. 
bt  thiu  moht  er  ödo  drahtön,  in  thesa 
iiuisun  ahtön,  oba  thiz  ist  thes  sun.  IL 
4, 28.  uuir  sculun  drahtön  bt  thaz,  thaz 
uuir  giuuarten  uns  thiu  baz.  II.  5,  3. 
drahtö  io  zi  guate,  *ö  uuaz  thir  got  gi- 
biate.  11.9,65.  uuir  sculun  thiu  uuort 
ahtön,  thara  harto  ouh  zua  drahtön. 
1. 24, 13 ;  und  daran  auch  eifrig  denken. 

bi-drahtdn.    gi-drahtdn.    ir-drfthtdn. 

drenkn  [sw.  v.] ,  gebe  zu  trinken, 
tränke;  a)  eigentl.;  c.  acc:  sie  nan  mit 
ezzichu  drangtun.  IV.  33, 19.  b)  bildl.; 
1.  erfrische,  labe;  a)  äbs.:  ni  darft  es 
drof  duellen,  uuil  du  alla  uuorolt  zellen, 
sus  mäht  thih  al  bithenken,  in  zuä  uutsun 
drenken.  11.9,90.  b)  c.  acc:  er  unsih 
geistllcho  drenkit.  II.  10, 20.  ist  iz  prö- 
sun  slihtt,  thaz  drenkit  thih  in  rihtt. 
1. 1, 19.  mit  thiu  sie  (die  Kirchenväter) 
unsih  drenkent  frauualtcho.  II.  9, 14. 
drenkist  drahta  thtne  mit  frönisgeroo 
uutne.  II.  9,  94.  2.  sättige,  erfülle; 
c.  acc.:  thiö  sehs  ztti  uuorolti  mit  uuts- 
duamu  drankta.  II.  10,  6;  sex  mundi 
aetates  sapientiae  salutaris  largitate 
donavit.    Alcuin.  in  Joh.  pag.  483. 

gf-drenko.    Ir-drenku. 


dre80  [st. n.],  1.  Vörrath;  eigentl.: 
uuio  er  iz  §r  gimeinta,  stnaz  dreso  deilta. 
IV.  7, 71.      2.  werthvoller  Gegenstand; 

a)  eigentl. :  thaz  dreso  (den  Leib  Christi) 
thar  giburgun.  IV.  35, 38.  erda  hialt  dreso 
thar  giborgan.  IV.  35, 42.  ni  findist  iz, 
thaz  ioman  sulth  dreso  legiti  in  r$  odo 
in  bara.  IV.  35,  13.  erda  sliumo  thar 
irgab  dreso,   thaz  in  Iru  lag.    V.  4,  24. 

b)  bildl.:  indeterthö  then  stnan  mund, 
thärinne  lag  dreso  diurista.  II.  15,  20. 
ioh  findist  thü  thär  dreso  filu  diuraz, 
then  forasagon  märon,  ther  sih  thiu 
bröt  hiaz  mörön.  IIL  7, 85.  3.  Schatz 
als  Aufbewahrungsort,  Schatzkammer; 
a)  eigentl.:  indatun  sie  thö  thäre  thaz 
iro  dreso.  1. 17, 63.  6)  bildl ;  Busen, 
Brust:  nist  iu  thaz  zi  uuizanne,  thaz 
mtn  fater  so  githuang  inti  innan  stnaz 
dreso  barg.  V.  17, 6;  quae  pater  posuit 
in  sua  potestate.    Act.  apost.  1,  7. 

driagäri  [st.  m.],  Heuchler:  uuartöt 
iu  io  harto  fon  driagero  uuorto.  II.  23, 7. 
ni  Uzet  faran  iu  thaz  muat,  so  thgn 
dri agarin  duat.  11.21,9. 

drtbu,  [st.  v.],  jage,  treibe  fori; 
c.  acc. :  er  drtbit  sie  alle  (der  Herr  die 
Verdammten)  thanana.  V.  20, 112.  sata- 
näsä  drtbent  sie  (die  Verdammten)  in 
uutzzi.   V.  20, 114. 

flr*dribu.    fa-dribn.    Asir-dribn. 

drifu  [stv.],  1.  treffe  jemanden, 
gehe  an,  belange  an,  beziehe  mich  auf 
einen,  erstrecke  mich;  vergl.  pertinere, 
treffan.  Clm.  18547;  mit  der  Präp  zi 
c.  dat.:  uutb,  uuaz  drifit  sulth  zi  uns 
zuein.  II.  8, 17;  Weib,  was  geht  das  uns 
zwei  an,  was  bezieht  sich  das  auf  uns, 
sagt  Jesus  zu  Maria,  als  sie  ihm  mel- 
dete, die  Brautleute  zu  Cana  hätten 
keinen  Wein  mehr;  quid  mihi  et  tibi, 
mulier.  Joh.  2, 4  2.  ich  gehöre  wo- 
hin, habe  wohin  Bezug,  brauche  irgend- 
wo hinzugehen:  uuizzöd  thero  liuto  gi~ 
bot,  so  uuelth  sÖ  unari,  thaz  thegankind 
gibäri,  thaz  si  unreini  thera  giburti  fiar- 
zug  dago  uuurti,  sih  inthabßti,  in  themo 
gotes  hfis  ni  betöti,  after  thiu  thanne 
sär  giougti  thaz  kind  thär,  thaz  kind 
ouh  (nämlich),  thaz  uuurti  fon  gom- 
mannes  giburti;  bt  thiu  ni  drafan  thara* 


drinku  —  dritu 


77 


sob  tfara  thiarna  noh  ther  ira  sun.  1. 14, 
16;  deshalb  (weil  nur  das  vom  Manne 
empfangene  Kind  Gott  im  Tempel  dar- 
gebracht  zu  werden  brauchte)  gehörte 
also  die  Jungfrau  nicht  dahin,  noch  auch 
ikr  Sohn;  sie  brauchten  also  eigentlich 
nicht  hinzugehen  in  den  Tempel,  aber 
si  quam  thoh,  so  si  scolta,  so  ther  uuiz- 
zöd  iz  gizalta,  so  thia  fart  im  ni  uueritun 
thia  daga,  thie  uuir  nü  sagötun ;  s.  Luc. 
2,21;  Lev.  12,5. 

drinka  [stv.],  trinke;  1.  eigentl.; 
a)  abs.:  drank  er  thö,  so  nan  Insta.  Tl. 
8,39.  oba  thö  gotes  gift  irkn&tts,  ioh 
uner  thih  bittit  thanne  ouh  hiar  zi  drin* 
kanne.  IL  14, 24.  gib  mir  thes  drinkannes. 
IL  14, 15.  b)  constr.;  1)  c.  acc.:  nemet 
then  kelich  onh  nü  zi  in,  thär  drinket 
ir  thaz  mtnaz  bluat.  IV.  10, 14.  ni  drank 
ih  thes  gimachon.  II.  8,  52;  sagt  der 
Wirth  bei  der  Hochzeit  zu  Cana.  ther 
niuzit  mlnan  brunnon,  then  ih  imo  gibu 
o  drinkanne.  II.  14, 40.  ni  drunki  thü 
alabeziron  uutn.  11.9,88.  2)  c.  gen.: 
ni  drinku  ih  thes  rebekunnes  möra,  er 
ih  iz  bö  bithenkn,  mit  In  saman  drinku 
niaunaz.  IV.  10, 5.  7.  ther  thurnh  thurst 
gitfaenkit,  thaz  thesses  brunnen  drinkit 
IL  14, 37.  er  drank  es  (das  Wasser  aus 
dem  Jakobsbrunnen)  ioh  stnu  kind  ellu. 
II.  14, 32.  —  Der  Acc.  steht,  wenn  das 
Objekt  nicht  als  Theil  gedacht  werden 
bann  oder  soll  (thaz  man  tbaz  lamp  äzi; 
das  Osterlamm.  IV.  9, 2),  oder  wenn 
die  Gattung  hervorgehoben  wird  (uu&r 
nimmt  thö  unazzar  fliazzantaz;  QueU- 
wuser.  IL  14, 30);  der  Gen.  sieht,  wenn 
ein  Theil  bezeichnet  werden  soll;  eben- 
so bei  bringu,  inbtzu,  izn,  gismeku,  nimu, 
gibu,  giholön,  betolön;  s.d.  In  demsel- 
ben Sinne  steht  auch  die  Präp.  fon  c. 
dat.:  ni  drinku  ih  fon  themo  uuahsmen 
fnrdir.  IV.  10,6.  2.  bildl.;  geniesse; 
a)  e.  acc.:  fon  theru  selbun  henti,  thin 
aaeitnon  thö  manne  gab  zi  drinkanne, 
mtfihet  thaz  euuiniga  IIb.  V.  8, 56.  b)  c. 
gen.:  bilidö  io  thesan  heilegon  man,  so 
drinkist  thü  thes  lüteren  brunnen.  IL 
9,68.  lusil  drank  ih  es  thar.  11.9,25. 
Subst.:  thaz  drinkan,,  der  Trunk:  gib 
thaz  drinkan  tharzua.  1. 24, 8.    thaz  oflfo- 


nöt  iöhannes  thär,  bi  uuiu  si  thaz  so 
zelita,  thaz  drinkan  so  firsageta.  11.14,20. 
thaz  drinkan  deilet  untar  iu.  IV.  10, 13; 
sagt  Jesus  beim  Abendmal.  Häufig 
Kört  nämlich  beim  Inf.  die  Vorstellung 
einer  in  der  Zeit  verfließsenden  Thätig- 
keit  auf,  er  wird  zu  einem  Subst.  abstr., 
als  welches  er  flectirt  und  construirt 
wird:  ni  nfimun  uuftfanes  gouma,  liuto 
fillenes  noh  fiures  brennenes.  V.23,66; 
sie  achteten  nicht  der  Schläge  der 
Leute,  des  Brennens  des  Feuers,  er 
unthankes  zalta,  thaz  druhttn  selbo 
uuolta,  bt  unsih  sterban  scolta  ioh  stnes 
bluates  rinnan  (der  Strom  des  Blutes) 
uns  sichurheit  giuuinnan.  III.  25,  36.. 
sih  ouh  thes  ni  midun,  stnes  halssla- 
gönnes.  IV.  19, 72;  sie  vermieden  selbst 
dieses  nicht,  nämlich  ihn  zu  schlagen. 

Ir-diinko. 

dritu  [st.  v.],  1.  trete;  a)  eigentl.; 
trete  auf  etwas,  betrete;  c.  acc.:  zi  thiu 
ist  iz  (das  verdorbene  Salz)  gimuati, 
theiz  dretön  thar  thie  liuti.  II.  17, 10. 
thaz  er  ni  drat  thiö  undun  mör.  V.  14, 2. 
thaz  er  thaz  uuazar  so  dräti.  III.  8, 28. 
thiu  uuorolt  uuirdig  ni  uuas,  thaz  er  sia 
furdir  dräti.  V.  17,22.  al  giscaft,  thiu 
in  uuorolti  thesa  erda  ist  dretenti.  I. 
12, 12.  thia  zessa  drat  ih  untar  fuaz. 
V.  14, 17.  thö  druhtlnes  mäht  sulth  (die 
Erde)  untar  fuaz  drat  III.  7, 19.  uuir 
sculun  sulth  gras  io  thuingan,  thiö  stnö 
suazt  al  dretan  untar  fuazi.  III.  7,  66. 
b)  bildl.:  thoh  nist  nihein  sterro,  ni  er 
ubarfuari  ferro,  alle  drat  er  se  untar 
fuaz.  V.  17, 36.  thie  dumbon  duat  zi 
uufsemo  manne,  zi  thiu  thaz  er  gigarauue 
thie  liuti  uuirdige,  selb  druhtine  sträza 
zi  dretanne.  1.4,46;  der  Acc.  sträza  hängt 
ab  von  gigarauue  im  vorausgehenden 
Satze;  dazu,  dass  er  mache  die  Leute 
würdig  (und  mache)  eine  Strasse  dem 
Herrn  selbst  zu  betreten,  die  vom  Herrn 
selbst  betreten  werden  könne;  parare 
domino  plebem  perfectam.  Luc.  1, 17. 
2.  übertr.;  trete  mit  Füssen,  verachte; 
c.  acc. :  uuer  ist  therer  man ,  ther  unsih 
dritit  hiar  so  fram?   IV.  4, 61. 

flr-dritu.    gi-drito. 

-driugu,  s.  bi-driugu. 
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driu  -  lfcho  —  dröstu 


driu-licbo  [adv.],  mit  Treue,  zuver- 
lässlich;  vergl.  fideliter,  triullcho.  Wolf. 
Cod.  91:  siu  (Anna)  thionöta  thär  (im 
Tempel)  gote  driullcho.   1. 16, 10. 

-driuwi,  s.  gi-driuwi. 

driwa  [st  f.],  Gewissenhaftigkeit, 
Pflichttreue,  Zuverlässigkeit:  thü  scalt 
thih  io  mit  driuuön  fora  gote  riuuön. 
1.23,43;  mit  Gewissenhaftigkeit,  ge- 
wissenhaft, thö  quam  ther  Hut  mit  dri. 
uön  thaz  seltsäni  scouuön.  IV.  3, 6;  da 
kam  das  Volk  mit  Zuverlässigkeit, 
sicher,  gewiss,  bestimmt,  um  das  Wun- 
der zu  schauen,  thlnu  uuort  nua,  thiu 
melddnt  thih  in  driua.  IV.  18, 28;  s.  Bd. 
2,211;  nam  et  loquela  tua  manifestum 
te  facit,  sagt  Matth.  26,  73  die  Magd 
im  Vorhofe  des  Kaiphas  zu  Petrus; 
deine  Sprache  verräth  dich  mit  Zu- 
verlässigkeit, zuverlässig. 

drof  [adv.;  s.  Bd.  2, 418],  Verstärk- 
ung der  Negation,  im  mindesten,  weiter; 
vergl.  noh  trof  ih  des  ne  lougino.  Ps. 
138,23:  drof  ni  zuivolÖ!  1.5,28;  IV. 
29,53;  —  111.23,37.  drof  ni  dualötun 
thär.    I.  22,  8.     drof  her  es  ni  dualta. 

II.  7,  34.  ni  darft  es  drof  duellen.  II. 
9,89.  ni  dualtun  es  thö  drof.  III.  25. 6. 
drof  ni  forahtet  ir  iu.  III.  13, 9.  ni  forahti 
drof  then  uueuuon.  III.  24, 32.  drof  ni 
forahtet  thaz  ser.  V.  16,  46.  ni  gäbut 
drof  umbi  thaz.  III.  14, 102.  ih  ni  dem* 
thir  drof.  1. 4, 27.  thes  ni  uuirket  ir  drof. 

III.  16, 23.  drof  es  ni  bidrahtöt.  III.  25, 24. 
drof  ni  suorget  bf  thaz.  IV.  15, 46.  drof 
nintuuerfet  hier  muat.  V.  4, 38.  ni  nanta 
si  nan  drof  er.  V.  7,53.  drof  ni  ruari 
du  mih.  V.  7, 57.  thaz  nezzi  drof  thoh 
ni  brast.  V.  13, 21.  thaz  ih  ni  mangolö 
thes  drof.  H  6 ;  *.  Denkm.  s.  313;  Grimm, 
Gramm.  3, 49.  730;  Grimm,  Reinecke 
162  *  zu  1386. 

-drög,  s.  gi-drög. 

dröst  [st.  m.],  1.  Tröstung,  Trost: 
habäta  in  githähtf,  uuär  si  then  dröst 
suahti.  1. 16, 6.  ni  uuänu,  es  iamer  dröst 
giuuinne.  V.  7, 28.  ni  uuoltfn  dröst  gi- 
fahan  so  managero  kindo.  1.120,30;  die 
Frauen  wollten  keinen  Trost  empfangen 
so  vieler  Kinder  wegen,  sie,  wollten  sich 


wegen  des  Verlustes  so  vieler  Kinder 
nicht  trösten  lassen,  er  töthes  io  ni 
korßti ,  §r  er  then  dröst  hab£ti.  1. 15,  7. 
er  habet  in  thär  gizaltan  dröst  manag- 
faltan.  IV.  15,  55.  then  dröst  uueiz  ih 
in  thir.  111.10,29.  sehen  ouh  thär  then 
dröst,  thero  engilo  thionöst  V.  23, 293. 
thaz  ist  in  giheizan  zi  dröste.  V.  23, 56. 
det  er  then  liutin  mit  thiu  dröst.  IL  15,22. 
ni  fand  ih  in  iu  uuiht  liebes  mfnes  drö- 
stes  leithes.  V.  20, 103;  im  Leiden  fand 
ich  keinen  lieben  Trost  bei  euch,  uuis 
ouh  dröst  sßres,  sär  thü  thih  bikeres, 
bruadoron  thineu.  IV.  13, 19;  Trost  in 
Widerwärtigkeit,  thie  selbun  zuä  gifti 
(die  zweimalige  Verleihung  des  heiligen 
Geistes),  es  sint  uns  harto  thurfti,  thie 
zuä  gifti  dröstes.  V.  12,  56.  thiu.  uuort, 
thiu  in  uuärnn  meista  thes  slnes  tödes 
drösta.  V.  10, 10;  die  ihnen  wegen  seines 
Todes  am  meisten  Trost  gewährten; 
der  Plur.  steht,  da  sich  der  Trost  auf 
mehrere  Personen  bezieht.  Umgekehrt 
bei  plur.  Subj.  der  Sing. :  firttlöt  in  thaz 
ser  dröst  managen  II.  16, 10.  manage, 
thie  thdn  uulbon  dröst  uuärun.  III.  24, 105. 
det  er  in  dröst  thes  iro  döthes  falles.  IV. 
7,19;  sprach  ihnen  Trost  zu  in  Betreff 
ihres  Todesschicksals,  mit  dröstu  ouh 
thie  gispreche,  thie  sizzent  innan  beche. 
1. 10, 25 ;  dass  er  auch  denen  trostreich 
zuspreche,  dass  er  auch  denen  Trost 
spende.  2.  Hilfe:  oba  thü  duest  ar- 
mön  uuihtin  dröst  mit  Sregrehtln.  II. 
20,1.  thaz  ih  iam§r,  druhttn  mtn,  mit 
themo  dröste  megi  sin.  1.2, 55.  ther  dröst 
in  uuas  io  sär,  then  uuoltun  sie  ofto 
irslahan  thär.  H  92.'  in  siuh!  dröst  ni 
dätut  V.  20, 106.  3.  personificirt :  ni 
zuiuolö  muat  thinaz,  sus  findist  thü  iz 
gidänaz,  findist  then  liobon  dröst  sus 
thäre.  IV.  2,  34;  findest  deinen  lieben 
Trost,  nämlich  deinen  Sohn  dort  so, 
d.  h.  geheilt,  wie  wir  es  dir  sagten. 

•drÖBto-168  [adj.],  ohne  Trost,  Hilfe; 
bifalah  ther  sun  guater  themo  (Johannes) 
stna  muater,  thaz  er  sia  zi  imo  nämi,  si 
dröstolös  ni  uuäri.  IV.  32, 9. 

dröstu  [sw.v.],  1.  spreche  Muth, 
Trost  ein,  richte  auf;  a)  c.  acc. :  drö- 
stun thiö  suestar.  III.  24,3.    got  drösta 
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sie.  H  87.  thaz  unsih  so  irlöste  ther  gotes 
boto  drdste.  IV.  37, 17.  b)  c.  acc.  und 
Angabe:  wodurch?  durch  diePräp.  mit 
c  instr.:  theist  ther  heilego  geist,  mit 
thia  er  sie  drösta  gidör  meist.  V.  12, 63- 
e)  c.  acc.;  wodurch f  steht  im  instr.; 
worüber?  im  gen.:  dröst  er  sie  thö  uuorto 
äfnes  töthes.  IV.  15.  1.  d)  c.  reflex. 
acc  und  der  Präp.  in  c.  acc;  stütze 
wich  auf  etwas:  ni  dröstet  iuih  in 
Üuo  thing,  thaz  iagilth  ist  ediling.  I. 
23,45. 

gi.drfatn. 

droom  [st.  m.],  Traum :  engil  kundta 
imo  in  drounie.  I.  8,  &).  iösSpbe  quam 
imbft  in  droume.  1.21,4.  sageta  thie 
dronma.  H.83. 

druabu  [sw.  v.],  c  refiex.  acc.;  be- 
trübe mich,  werde  begrübt,  gerathe  in 
Unruhe:  ther  furist  ist  alles  guates  sih 
droabta  thö  thes  muates.  111.24,57;  in 
itinem  Herzen,  so  er  (Jesus)  in  gizei- 
göta  thir,  s6  unard  er  unfrauußr  aar,  sih 
druabta  slnes  muates.  IV.  12,2;  cum 
baec  dixisset  Jesus,  turbatus  est  spiritu. 
Joh.  13, 21. 

gi-druabu. 

drütn,  s.  missi-drüßn. 

drugi-ltcho  [adv.],  ränkevoll,  be- 
trügerisch ,  voller  Trug;  vergl.  dolose, 
trngellcho.  Notk.,  Ps.35,3:  thin  natara 
ipuan  sin  (Adam  und  Eva)  drugiltcho, 
thaz  ries  nniht  nintsaztn  ioh  thaz  obaz 
«In.  II.  6, 13. 

"drukanen  V,  *.  drunkanSn. ' 

"drunkanen  PF  [sw.v.],  werde,  bin 
trunken:  s6  thie  man  sih  thanne  iruuin- 
Dent  ioh  drunkanen  biginnent,  so  sken- 
kit  allan  then  dag  snllh  (Wein),  s6s  iz 
oueaan  mag.  II.  8, 49  PF,  V  drukanen. 

drflrSn  [sw.  v.],  bintraurig;  s.  Zeitsch. 
fd.A.7,456:  sie  fuarun  drürßnti.  1.4,79; 
die  Juden,  nachdem  ihnen  Zacharias 
fachZeichen  zu  verstehen  gegeben  hatte, 
dm  Ate  sich  nach  Hause  begeben  S€jU- 
<«i.  giang  er  (der  Erztngel)  in  thia  pa- 
linia,  fand  sia  (Maria)  drürenta.  1. 5,9. 
Davon: 

drürfinto  [adv.;  s.  Bd. 2, 375],  trau- 
end, betrübt:  uneist  iuer  redina,  ir 
memo  uuorto  gftt  sus  drür€nto?  V.  9, 14; 


sagte  Jesus  zu  den  Jüngern  von  Emaus; 
s.  gän. 

drüt  [st.  m.],  1.  Freund,  Liebling; 
a)  allg.:  ther  irfullit,  thaz  got  giböt,  ther 
ist  druhtlnes  drüt.  1. 24, 20.  druhttn  kös 
imo  einan  uuini,  thaz  er  stn  drüt  uuäri. 
IL  9,  32.  b?  namen  nneiz  ih  thih  al ,  so 
man  stnan  drüt  scal.  V.  8,38.  er  scal 
sinen  drüton  thräto  gimuntön.  I.  5,  51. 
thaz  kurzit  druhttn  thunih  drüta  sine. 
IV.  7, 33.  quemet  liabun  drüta  mtne.  V. 
20,68.  irstnant  manag  gotes  drüt.  IV. 
34,9.  thaz  uuir  ni  bifallen  fon  selben 
drüten  thtnen.  IL  24, 20 ;  s.  Bd  2, 139. 
giuuerdö  uns  druhttn  heilen  mit  liobon 
drüton  thtneY..  III.  5, 19.  tirnemet  thaz 
krist  ther  brÜtigomo  st  ioh  drüta  sine 
zi  theru  brüti  ginante.  IL  9, 8.  mit  thiu 
sie  drüta  stne  duent  bilde.  V.  23,  181. 
stn  drüt  thehein,  ther  uuurti  e>  stneru 
giburti.  IV.  5,63;  Johannes  der  Täufer. 
thö  santa  got  stnan  drüt  einan.  11.2,2. 
stn  drüt  ouh  stuant  thär  ein£r.  IV.  32, 5 ; 
der  Jünger  Johannes,  so  ist  themo  gotes 
drütegisproc'han  zi  guate.  V.8,35;  Moses. 
sprah  druhttn  bt  stnan  siachan  drüt  III. 
23,41;  Lazarus.  2.  spec;  Jünger  Jesu: 
thö  sprachun  thär  thie  uuolauuilligun 
man,  thie  selbun  drüta  stne,  hulfun  themo 
uutbe.  111.10, 18;  drüta  ist  Apposition. 
thie  drüta  giangun  seragemo  muate.  V.  5, 
19;  —  V.7,6.  uuarun  zuiviltue  thie  drüta. 
V.11,34.  so  sie  gäzun  thie  drüta  stne.  V. 
15, 2.  stne  drüta  uns  zelitun.  1. 1, 51.  thar 
sizzen  drüta  stne.  V.  20, 17.  thärana  (in 
den  heil.  Büchern)  sint  giscribene  ur- 
kundon  manage,  drüta  stne.  II.  3, 4.  thö 
sant  er  drüta  stne.  IV.  5, 23.  lärta  drüta 
sine.  V.  12/93.  ir  birut  drüta  mtne.  IV. 
15,50.  sulth  ruartä  thie  selbun  kristes 
drüta.  V.  11,  31.  3.  der  Heilige:  iz 
meinit  hiar  then  gotes  drüt.  11.4,63; 
de  viro  sancto  prophetia  est  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  pag.  22.  g.  thaz  uuir 
mit  thön  drüton  thes  himilrtches  niotön. 
I.  28,  15.  thero  drüto  bistü  einen  V. 
22, 15.  thaz  sie  drüta  stne  al  samanön. 
IV.  7, 43.  —  Als  druhtlnes  drüt  bezeichnet 
O.  spec. :  a)  die  Engel:  1. 5, 41.  b)  Jere- 
mias:  1.20,26.  c)  Johannes  den  Täufer: 
1. 27, 7;  als  gotes  drüt:  a)  Johannes  den 


80 


drüt  —  duah 


Täufer:  II.  7, 7.  b)  Johannes  den  Jün- 
ger: V.13,23.  c)  David:  L58.  Petrus 
heisst:  furisto  drühttnes  drüt.  III.  12, 24. 
herösto  thero  drüto.  IV.  12, 34. 

drüt[adj.],  lieb,  angenehm;  c.dat.: 
uuärun  bediu  (Zacharias  und  Elisabeth) 
gote  fila  drüdiu.  1.4,  5  VP,  F  thiuru; 
bezieht  sich  das  Prädikat  auf  Personen 
verschiedenen  Geschlechtes,  steht  wie 
überhaupt  bei  Beziehung  auf  verschie- 
denes Geschlecht  das  Neutrum.  Ebenso: 
uuärun  (Zacharias  und  Elisabeth)  ein- 
stimmu.  1.9,28.  —  so  siu  (Joseph  und 
Maria)  giuuon  uuärun.  1. 22, 5.  ni  uuur- 
tun  siu  es  anauuart.  1.22,9.  so  siu  thö 
heim  quämun.  1.22,19.  §r  thär  zi  steti 
uuärun  thiu  selbun,  thiu  nan  bärun,  älter 
inti  muater.  III.  20,  77.  ir  bßdu  dätut 
märi.  III.  20, 83.  —  thö  sprah  thiu  muater 
ubarlüt,  uuas  im  ther  sun  drüt  1.9,15. 
alle  uuärut  ir  mir  drüt.  IV.  12, 5.  quad, 
thaz  sie  uuärln  gote  filu  drüte.  V.  12,97. 
er  uuas  kriste  filu  drüt.   111.23, 7. 

*drüt-boto  [sw.  m.j,  \trauter  Bote, 
Vertraute:  ih  bin  ein  thero  sibino,  thero 
gotes  drütbotöno,  thie  in  slneru  gisihti 
sintio  stantenti.  1.4,59;  ego  sum  Gabriel, 
qui  adsto  ante  deum.    Luc.  1, 19. 

drütin  [stf.],  1.  Geliebte,  Freun- 
din: thaz  uuärnn  sfnö  sueBter  (des 
Lazarus),  habStun  kristes  minna  sin 
selbes  drütinna.  111.23,14.  sie  (die  Liebe) 
ist  drühttnes  drütin.  V.25, 15.  2.  Braut: 
ther  brütigomo  heltit  thia  minna  bf  sina 
drütinna.   11.13,10. 

'drüt-lfcho  [adv.],  zärtlich,  voll  Zärt- 
lichkeit: ist  sin  guatt  ubaral,  so  in  kinde 
zeizemo  scal,  then  fater  einjgan  in  not 
drütlfcho  minnöt    11.2,36. 

*drüt-liut  [stm.;  s.Bd.2,194],  trau- 
tes Volk,  nämlich  Israel:  nü  intfiang 
druhtin  drütliut  slnan.  1.7,19;  suscepit 
Israel  puerum  suum.   Luc.  1,  54. 

*  drüt -man  [stm.],  trauter  Mann, 
Freund:  rihta  uns  then  sin  hiar  filu  fram 
therer  gotes  drütman.  11.11,42;  Johannes. 
sös  er  gihiaz  iuuuanne  themo  drütmanne. 
1.10,13;  dem  Abraham;  vergl.  jusjuran- 
dum,  quod  juravit  ad  Abraham  patrem 
nostrum,  daturum  se  nobis.    Luc.  1,  73. 


"drüt-mennisgo  [sw.  m.],  trauter, 
lieber  Mann,  Liebling:  aus  loköta  er 
mit  minnön  thie  drütmennisgon.  V.  11,35. 

'drüt-scaf  [stf.],  das  Einander 
trautsein,  daher:  Genossenschaft:  ir- 
thionötun  se  (die  Apostel)  harto  fhima 
managfaltö,  thia  selbun  §ra  ioh  euuiniga 
drütscaf.  IV.  9, 30;  sie  verdienten,  dass 
sie,  die  Genossen  Christi  beim  Abend- 
mal waren,  auch  im  Himmelreich 
Christi  Genossen  sind,  ßuuiniga  drüt- 
scaf niaz&n  se  iamer,  sösö  ih  quad,  in 
himile  zi  uuäre  mit  ludouulge  thäre.  L85; 
mochten  sie,  wie  ich  sie  nannte,  näm- 
lich die  Königin  und  Ludwigs  Kinder, 
die  ewige  Genossenschaft  mit  Ludwig 
im  Himmel  gemessen,  möchten  sie  der- 
selben theilhaftig  werden,  möchten  sie 
dort  alle  mit  ihm  vereint  werden. 

*drüt-sSla  [st  f.],  traute  Seele:  thaz 
uuir  fon  3uuön  unz  in  euuon  mit  thön 
drütsßlön  sin  thih  iame>  lobönti.  11.24,45. 

drüt- 8 un  [stm.],  lieber  Sohn:  fuart 
er  thö  tharasun  then  selbon  slnan  drüt- 
sun.  11.9,41. 

*drüt-thegah  [st  m.],  lieber,  treuer 
Diener;  l.allg.:  in  himil  farent  tha- 
nana  thie  gotes  drütthegana,  thie  rehte 
ioh  thie  guate.  V.  22,1.  uuanta  ira 
(Mariens)  anon  uuärun  gotes  drütthe- 
gana. 1.11,27.  thie  gotes  drütthegana 
thaz  sint  thie  scönun  fadama,  mit  in 
ist  thiu  tunicha  giuuebinu.  IV.  29,  13. 
2.  der  Heilige:  herza  iz  sint  gidigano 
thero  gotes  drütthegano.  IL  9, 12;  cor- 
da  sunt  devota  sanctorum.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  485.  thaz  uuir  unsih  muazfn 
samanön  zen  gotes  drüttheganon.  I. 
28,  11.  3.  Jünger  Christi:  gab  frido 
then  slnön  drüttheganon.  V.  11,8.  thes 
dages  fuarun  thanana  sine  drütthegana. 
V.9,3.  —  Spec.  bezeichnet  0.  als  drüt- 
thegan  David:  1. 10, 6. 

"drüt-thiama  [sw.  f.],  traute  Magd: 
thie  uuärun  uuurzelun  thera  säligun  bluo- 
mun,  thera  gotes  drütthiarnun.  1.3,28. 

duah  [stm.],  1.  Stück  Zeug;  a)  zum 
Einwickeln  der  Leichen:  biuunntun  sie 
thia  11h  fröno  mit  llninemo  duache,  mit 
duachon  filu  kleinen.  IV.  35, 32. 34.    sie 
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uhun  thia  duacha  liggan  suntar;  ther 
soeiiduah  lag  gieuntoröt  fon  then  dua- 
chon.  V.  6,  55.  58.  b)  Schweisstuch : 
suntar  biuuuntan  uuard  ther  duah  fun- 
tao.  V.  6,66.  ther  duah  unirdit  hintan 
ziaamane  biuuuntan.  V.  6,  61.  c)  zur 
Bekleidung,  Mantel:  ther  selbo  duah 
rdto.  1 V.  25, 10.  2.  Faden  zum  Weben  : 
fand  da  (der  Engel  Maria)  drürenta 
unahero  duacho  uuerk  uuirkento.  1.5,11; 
Genetivus  maieriae;  ebenso:  coröna 
thorno.  IV.  22, 22. 

meis-diuh. 

duahu,  s.  gi-duahu. 

duam  [st.m.n.;s.  Bd.2,143],  1.  Wal- 
ten, Macht :  thaz  uuas  io  äna  uuank  allaz, 
druhtio,  thlner  thank,  allaz  (dass  den 
Sündern  Gnade  widerfuhr)  thln  duam, 
thaz  euuiniga  uulsduam.  IV.  1, 50.  iah  ih, 
quad  er  (der  Blindgebarne),  druhttn, 
duan,  giloub  ih  fasto  in  thinan  duam. 
III.  20, 179.  2.  Machtvollkommenheit, 
Amtsbefugniss:  firgab  in  thaz  zi  ruame, 
theiz  unäri  in  ira  duame.  V.  11, 1&;,  Sün- 
den zu  vergeben.  3.  das  daraus  ent- 
tpringende  Ansehen,  Ehre,  Name,  Be- 
rühmtheit: sie  uuoltun  duan  in  einan 
dum  ioh  gerno  imo  angust  giduan,  fra- 
petan  dies  keiseres  zinses.  IV.  6, 29;  woll- 
ten sieh  ein  Ansehen  geben,  verschaffen. 
er  (Judas)  uuolta  duan  imo  einan  duam, 
ri  ther  dinfal  inan  spuan.  IV.  8, 18.  lör- 
iua  sie  nan  (die  Jünger  Jesum),  einan 
raam  thaz  er  imo  gid&ti,  einan  duam. 
HL  15, 17.  thirana  (in  den  Büchern) 
datun  sie  ouh  thaz  duam,  ougdun  iro 
aniaduain.  LI, 5;  prangten  sie  wohl 
auch,  rühmten  sie  sich,  uuil  thü  theß 
uuola  drahtdn,  in  thtna  zungun  uuirken 
duam:  11  io  gotes  uuillen  allö  zlti  ir- 
fullen,  so  scribent  gotes  thegana  in  fren- 
kisgon  thie  regula.  1. 1,  44.  4.  eine 
Ansehen  verschaffende  Thai:  sie  stur- 
bun  baldo,  ni  dätun  sie  iz  in  urheiz, 
ouh  ni  dätun  sullh  duam  thuruh  the- 
beinan  unoroltruam.   IV.  5,46. 

all  •duam.    bati-dnau.    lob -duam.  richl- 
roit-dnam.    null  •  duam.    thUrnu- 


dusn  [*.▼•],  1.  handle,  verfahre, 
Aue:  druhttn  deta,  sösö  zam.  IL  12, 71. 
na  bl  thesa  redina  so  duent  thie  gotes 
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thegana,  sub  duent  thie  alle  thes  guaten 
uuillen  folle.  V.  25, 51. 53.  ih  duan,  quad 
krist,  so  thü  quts.  IV.  31, 23.   det  er,  bös 
er  io  duat.  IV.  11,3.   ni  duem&s,  so  thie 
rietun.  IV.  37,  25.  —   Ebenso:  I.  9,  27; 
25,21;     11.6,43;   9,96;    10,1;    12,71; 
16,39;  111.3,4;  7,39;  8,9;  13,38;  19,11; 
IV.  6, 4;    7,61;   24,35;   35,9.16;   37,4; 
V.10,13;  23,43;  25,56;  H27.  thö  meid 
er  sie  mit  thulti,  thaz  emmizön  in  nötin 
uuir  80  8ama  datin.  III.  19, 26.  uuir  duen 
auur  uuirsist.  HL  19,29;   am  schlimm- 
sten, thun.  das  Aergste.  qu&dun,  er  un- 
rehto  diu.  III.  4, 35.    ther  so  baldltcho 
däti.  IV.  17,8.    sage  mir  nü,  uuio  data 
so  bi  then  uuln?  11.8,45;  wie,  weshalb 
handeltest  du  so  in  Betreff  des  Weines  f 
sum  quad,  er  däti  uuidar*  got,  ioh  er 
firbrachi  stn  giböt  III.  20, 61.  —  c.  dat. : 
so  duat  uns  ubarmuati.  1. 18, 18;  so  thut 
an  uns  der  Uebermuth.  uueiz  thaz  unser 
muat,  uuio  gotth&n  suntigön  duat   III. 
20,151;  an  den  Sündern  handelt,  wie 
er  sich  gegen  die  Sünder  benimmt,  gegen 
Sünder  verfahrt.       2.  verhalte  mich: 
uuio  sie  (die  Juden  und  die  Heiden) 
dätun  uuidar  got,  Mar  ist  iz  gibilidöt 
in  thesön  euangelion.  V.  6,5;  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  634.       3.  begegne,  gehe 
mit  einem  um;    c.  dat.:  thü  iz  selbo 
firbiut,   thaz  thir  ni  due  so  ther  Hut. 
111. 13, 16.       4.  thue,  verrichte,  mache, 
bewirke,  setze  ins  Werk,  bewerkstellige 
u.8.w  ;    a)  cacc.;    1)  allg.:   läz  sia 
duan  thiu  uuerk.  IV.  2, 31 ;  —  III.  22, 59 ; 
16,33;  IL  60.  duent  thaz  these  furiston. 
HL  13, 7.  det  er  uuerk  miru  in  mir  ar- 
mem. 1.7,10.    dua  thiu  thing  ellu  gi- 
borganero  uuerko.  IL  20,5.  oba  in  sam- 
bazdag  thaz  duis.  III.  16, 47.    thaz  det 
er  thö  suntar,  theiz  uuäri  möra  uuuntar. 
III.  20, 158.     sprah  er  odo   deta   uuaz. 
IL  4, 22.  uuaz  duast  thü  hiare?  IV.  18, 13. 
det  er  ouh  mera.  III.  19, 17.    ni  deta  siu 
es  auur  mör.   IIL  11,  7.    ni  duent  -sies 
uuiht  äna  sin  giräti.  1. 1, 106.    Ebenso: 
11.3,59.61;   8,26;   9,22;    14,114;     III. 
7,31;  14,46;  20,85;  IV. 6,50.51;  8,13; 
17,16;    33,40;     V.4,6;    11,23;   21,17; 
23,35;   25,12.21;    H  36.    oba  thü   iz 
thiko  filu  duas,  so  uuehsit  thir  thaz  kri- 
stes  muas.  III.  7,79.  thaz  deta  siu  gerno. 
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1. 5, 12.  deta  ßr  thaz  hiar  ofto  filu  mez- 
hafto.  II.  4, 92.  thaz  duit  er  al  mit  ebinu. 
L14.  thaz  duent  sie  allaz  zi  thiu,  ther 
Hut  sie  lobft.  IL  21, 11.  bt  thiu  iz  dätun. 

I.  27,  11.  drnhtln  dua  iz  thuruh  thih- 
H 11.  ni  dua  uuidar  manno  nihein  uuiht 
in  uuorolti  alles,  ni  so  thü  thir  uuolles. 

II.  23,  3;  nichts  anderes,  als  wie  du 
willst,  dass  man  dir  thue.  uuir  due- 
m§8  thaz  mit  unseren  fingoron  zuein. 
V.2,7.  thaz  dätun  sie  al  bt  ntde.  IV. 
33, 20.  ni  dätun  sie  iz  in  nrheiz.  IV.  5, 45. 
thaz  deta  ih  bt  einen  ruachön.  IV.  1, 33. 
ni  det  er  iz  bt  guate,  det  er  iz  zi  ein&n 
fristfrangon.  IV.  19,  62.  63.  —  11.5,20; 
IV.  2, 27.  ni  dua  iz  zi  lütmäri.  II.  20, 10. 
ni  dua  iz  zi  snäti.  III.  1, 42.  —  thaz  duat 
uns  ubarmuati,  nales  unsu  guatt.  III. 
19,9;  verursacht,  thaz  duit  thes  liobes 
smerza.  V.  23,  40.  ni  dätun  iz  uuerk 
thero  fordoröno.  III.  20, 10.  üfirstuant 
siu  snello,    thaz  deta  iru  ther  uuillo. 

III.  24, 39;  das  wirkte,  verursachte  die 
Sehnsucht  in  ihr.  thaz  duit  in  iämara- 
gaz  muat  ioh  thes  himilrtches  guat.  V. 
23, 33.  thaz  duit  uns  ubil  uuillo.  V.  23, 
111.  thaz  duit  imo  ubil  herza.  V.  25, 57. 
thaz  duent  in  iro  uuizzt.  1. 1, 74.  riuzit 
mir  thaz  herza,  thaz  duat  mir  iro  smerza. 

III.  1,18.   thaz  deta  siu  kriste  gerno. 

IV.  29, 33.  mih  thiö  däti  ruartun,  thär 
ir  iz  dätut  thßn  bruadoron  mlnen.  V. 
20, 94.  thaz  er  biscouudti,  uuaz  man  imo 
d&ti.  IV.  18,2;  zufligte,  anthäte,  was 
man  mit  ihm  machen  würde,  uuaz  duit 
thanne  iro  frauilt  theru  mtnera  nidirt? 

V.  25,77;  fügt  zu,  thut  an.  due  uns 
thaz  zi  guate  blidemo  muate.  S43;  er- 
weise, zi  hdnidu  imo  iz  dätun.  IV.  22, 29. 
sd  druhttn  tharasun  fuar,  s6  inan  ira 
fater  spuan,  bt  thia  dohter  d&ti,  sd  er 
nan  thar  thd  bäti.  III.  14, 14;  damit  er 
der  Tochter  zukommen  lasse,  gewähre, 
in  Betreff  der  Tochter  thäte.  —  uuaz 
mugun  uuir  thesses  duan?  III.  25, 7;  in 
Betreff  dessen,  rietun,  uuaz  sie  es  duan 
scolttn,  ther  selbun  gotes  dato.  III.  26, 7 ; 
in  Betreff  dessen,  nämlich  der  in  v.  1 
erwähntenWunder ;  dato  erläutert  dieses 
es.  uuaz  er  es  duan  uuolta.  III.  6, 20.  — 
sie  läzent  in  then  in  muat,  so  uuer 


in  liobes  filu  duat.  II.  19, 28.  —  Prägn.  • 

thaz  uutb,  thaz  hiar  sulth  duit.  111.17,15; 

begeht     2)  spec:  thaz  uuir  thaz  gotes 

uuort  scouuön,  thaz  druhttn  duan  uuolta. 

1.13,5;  geben,  erscheinen  lassen,  er  deta 

al,  thaz  gidän  ist.  IV.  16, 7 ;  schuf  alles, 

was  geschaffen  ist.   got  deta  iz  thuruh 

inan  al.  II.  1, 36;  schuf  ni  dua  thir  thia 

arabeit.  V.  10, 5 ;  nimm  diese  Plage  nicht 

auf  dich !  mache  dir  die  Mühe  nicht. 

dua  mir  thaz  gimuati.  111.10,32;  erweise; 

V.23, 13.    mir  deta  thaz  gimuati   stnes 

selbes  guatt.    IIf.20, 117;  —  11.16,28; 

H151;S42.   thü  uns  helfa  däti.  1.11,62; 

brachtest,    in  himilrtches  scdnt  dua  mir 

thaz  gizämi.  H  9.    ni  mohtun  uuir  ir- 

thenken  thiö  ginäda,  thia  thü  bt  unsih 

däti.  IV.  1,48;    an  uns  gethan.     thia 

ginäda  dua  in  mir  mit  m antin,  thia  thfi 

themo  scähäre  däti.  IV.  31;  28.  thas  selba 

mammunti,  thaz  duit  uns  thiu  stn  guatt. 

III.  26, 59.    sage*  uns,  uuio  sihist  thü  sÖ 

zioro  ioh  uuer  thir  däti  thia  mäht,  thaz 

thü  s6  scöno   sehan   mäht   III.  20,  44; 

verlieh;  der  Modus  ist  in  den   coor- 

dinirten  Sätzen  verschieden.    Ebenso: 

thaz  uuizzin  these  liuti,  thaz  er  ist  heil 

gebenti,  inti  se  iruuente  fon  diufeles  gi- 

bente.   1.10,21.    thd  uuänt  er,  in   ther 

nöti  sih  anderltchan  däti ,  thaz  man  nan 

nirknäti    ioh  thiz  bt  thiu  quäti.   IV.  16, 

321  —  deta  ander  ubil  ubar  thaz.  H42. 

er  deta  io  guat  uuergin.  IV.  31, 15.    fare 

in  aladrätt,  so  uuer  s6  io  ubil  däti.    II. 

23,29.  ni  dätun  sulth  duam  thuruh  the- 

heinan  uuorottruam.   IV.  5, 46 ;    thaten 

solch  hervorragende    That;    s.  duam. 

thiz  zeichan  deta  krist  zi  Grist  IL  8, 53; 

wirkte.  —  I.  2,  9;  III.  14, 52.  86 ;  20,  66; 

26, 1;  V.  16,36.  uuill  redinön  fon  themo 

uuuntarltche,  thiu  er  deta.  III.  1,3.     ni 

dät  er  sulth  uuuntar.  III.  20, 160;  wirkte. 

thaz  selben  kristes  guatt  mera  uunntar 

däti.  III.  16, 71.  duet  rehtaz  urdeili  uns 

zuein  gimeini.  III.  16,46;  fallet,  sd  er  stn 

urdeili  duit  111.13,37;  —   V.  19, 61. 62. 

uuerde  iu  iz  zi  töne,  thaz  ir  mir  dätut 

zuhti.  S22;  dass  ihr  mir  Bildung  gäbet, 

Unterricht  ertheiltet.    sero  duit  in  thiu 

frist,    theiz   bithekitaz  nist    V.  25, 869 

Schmerz  fügt  ihnen  die  Zeit  zu,    alle 
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Zeit  sind  sie  schmerzlich  berührt,  in 
der  das  Oute  nicht  verdeckt  ist    ni 
dutmes  nuertisal  thes  uuerkes.  IV. 28, 11; 
vir  wollen  van  dem  Werke  nichts  ver- 
leben, ihm  keinen  Schaden  zufügen. 
dMes  dnan  scolta  ubaruuant  V.  10, 12; 
besiegen  würde,   dätnn  thie  gintaa  imo 
angnst  grfaa.   IV.  18, 19;  fiossten  ein, 
jagten  ein.    duit  mäno  ioh  thiu  sunna 
mit  finstere  unuuunna.  IV.  7,35;  Betrüb- 
niss  verursachen,    al  io  sultcha  giuuurt 
daat  thes  geistes  giburt.  II.  12, 47 ;   be- 
wirkt,   giloaba  thin   tbiu  deta  thaz  gi- 
zämi.   11.14,50;    bewirkte,     thiö  armi- 
ßehon  uuizz!  imo  dätun  ituuizzt.    IV. 
30, 21;  fügten  zu,  thaten  an;—  IV.  31, 2. 
uns  daat  ein  man  giläri.  IV.  9, 10;  schafft. 
er  nuolta  in  tbemo  duan  so  samallchan 
»krank.  IL  5, 13 ;  verüben,   dätun  se  mi- 
hila  slahta.    1. 20, 4 ;   anrichten,    ir  mir 
Dt  ditit  äsuth.  IV.  12, 10;  nicht  abfallen 
würdet;  s.  ftsuth.  tfaer  hiar  deta  ans  ana- 
raafti.  ITI.  20,32;  im«  anrief,  thes  fehes 
dätun   nuarta   uuidar   ftanta.     1. 12,  2; 
hüteten,    thes  dnan  ih  mihilan  rnam. 
S10;  ich  erwähne  das  rühmend,    er 
thionfat  einaz  däti.  II.  1, 30;  versähe;  — 
1.2,38;   V.  20, 102;   H17.78.    thie  thio- 
nfat thin  biar  dätun.   II.  24, 40.    det  er 
mit  thin   then   Hntin   drdst    11.15,22; 
tpenden.    oba  thü  arm£n  unihtin  duest 
drtst  II.  20, 1.  in  stacht  drdst  ni  dätut 
V.  20, 106;  —  IV.  7, 19.   det  er  annr  frä- 
jron.  IV.  16, 43;  er  that  die  Frage  wie- 
derum,    managfalta  lera  duat  drnhttn 
on*.  H47;  ertheüte,    in  thaz  giräti  für- 
dir  sih  nniht  ni  däti.    IV.  36, 16;    ein- 
mischen,   ein  giräti  dätun.    III.  16,  73; 
fussten.    thaz  giräti,  thaz  thü  nbar  un- 
rih  däti.    IV.  1,42;  jasstest;    s.  giräti. 
mir  htnavht  anar&ti  dnat  IV.  12, 11;  mich 
vcrräth.    ih  dnan  es  annr  redina,  nist 
ml*  rlchi  binana.  IV.  21, 28;   gebe  Auf 
sehluss,  Auskunft,    ih  dnan  es  redina. 
II.  7, 19;   kund  thun.    deta  einer  thes 
tho  redina.  III.  12,  23;    gab  Bescheid. 
sie  in  reda  dätun.  V.  10, 35 ;   erzählten. 
er  imo  es  alles  reda  dnat  V.  18, 16;  Rede 
stehen,    thaz  dnuiniga  nntsduam  scolta 
reda  dnan.  IV.  19,2;  sich  verantworten. 
dätau  ero  githingi.  IV. 8,4;  hielten  Roth. 


thie  biscopha  dätun  eina  sprächa.  III. 
25,2;  veranlassten  eine  Unterredung. 
eina  klaga  es  däti.  II.  8,  21 ;  klagen. 
er  zi  thin  däti  thia  botascaf  sns  suntar. 
V.  8,53;  Kunde  geben,  thirana  dätun 
sie  ouh  thaz  dnam.  1. 1, 5;  prangten  sie, 
rühmten  sie  sich,  ni  dätun  sies  th6 
bttnn.  V.4>10;  zögerten,  thes  hiaz  er 
sia  dnan  bita.  V.  7, 56.  ni  det  er  thes 
thd  btta.  V.  11, 21;  —  III.  24, 40.  nuanta 
iz  märtun,  thie  then  balo  dätun.  IV.  36, 23; 
die  die  Arglist  angestellt,  ther  liut  deta 
mihilan  urheiz.  III.  20, 97;  empörte  sich. 
uuänent,  thaz  uuir  then  urheiz  dätun. 

III.  25, 19;  anstifteten,  sie  uuoltun  duan 
in  einan  duam.  IV.  6,29;  wollten  sich 
ein  Ansehen  geben,  verschaffen,  nuolta 
dnan  imo  einan  dnam.  IV.  8, 18.  er  duit 
nntar  in  then  strlt  111.16,52;  erregt, 
führt,  vertheidigt  seine  Sache,  thüsconu 
ners  uuollösduan.  1.1,44;  dichten,  then 
man  bl  iro  guatt  duit  nuidarmnati.  II. 
16,80;  zufügt,  welche  Kränkungen  er- 
fahren, ni  duen  nnir  b!  thia  guatt  thir 
thaz  naidarmnati,  uuir  dnen  iz  m§r  thiu 
halt,  unanta  sprichist,  thaz  ni  scalt  III. 
22,43.  nü  man  imo  snlth  duat.  IV.  23, 14. 
ther  hnngar  duit  imo  es  not  11.4,33; 
der  Hunger  macht  es  ihm  zur  Pflicht. 
legita  sfn  giuuäti,   er  in  mandät  däti. 

IV.  11, 12;  8.  mandät  deta  si  then  gi- 
thankzigotes  thionöste.  1.16,9;  wandte, 
richtete*  dätun  thiö  iro  henti  druhttn  in 
gibenti.  IV.  16, 56;  schlugen,  thoh  er  sie 
mohti  dnan  innan  abgrunti.  III.  19, 28 ; 
stürzen.  Ungar  thtnan  dua  anan  mund 
mtnan.  1.2,3;  lege,  dna  hnldl  thlnö  ubar 
mih.  1.2,48;  breite  aus,  lege,  nemetthana 
then  stein,  ioh  duet  inan  in  ein.  III.  24, 81; 
bei  Seite,  weg;  s.  ein.  nnaz  uuuntoro 
ist,  thaz  nuolta,  ther  iamer  leben  scolta, 
er  ingiang  ungimerrit  durdn  so  bisperrit, 
thO  er  unard  zi  manne  älangera  mnater: 
nbar  bßdu  det  er  thaz,  so  thiu  sin  gi- 
nn alt  nnas.  V.  12,30;  in  beiden  Fällen 
that  er,  schaltete  er  seiner  Macht  ge- 
mäss, thie  ih  irzellen  ni  mag,  thoh  ih 
tharzna  dne  then  dag.  111.14,73;  dar- 
auf verwende,  zi  thiu  due  stunta  mtnd. 
L10.  dua  thaz  snert  uuidorort  IV.  17,21; 
stecke  ein.    oba  iaman  giquäti,  nnara 

6* 


84 


duan; 


man  nan  d&ti.  V. 7,39;  brachte,  legte. 
dua  min  uuis,  uuara  thin  guat!  then 
mlnan  liobon  d&ti.  V.  7, 50.  b)  mit  dem 
inf.  mit  zi:  duet  iz  mir  zi  uuizzanne. 
L  17,48.  uns  duit  sin  kunft  noh  uuanne 
thaz  al  zi  uuizzanne.  11.14,76.  c)  mit 
dem  inf,:  moyses  er  ni  deta  thaz,  mit 
datin  odo  uuorton  mir  uuolti  uuidar- 
uuertdn.  111.16,25;  Moses  hätte  das 
nicht  geihan;  der  Ind.  bezeichnet  also 
einen  angenommenen  Fall;  vergl.  hoc 
Abraham  non  fecit  Joh.8,40.  d)  mit 
folg.  Satz:  thie  hiar  d&tun,  thaz  euan- 
gelio  gibdt  V.  23,88;  thaten.  d&ti  thiu 
sin  guati,  thaz  iz  thritten  dages  stnanti. 

IV.  30, 12;  würde  bewirken,  zu  stände 
bringen,  deta  in  thaz  zi  nuzze,  thaz 
fuartn  sie  einluzze.  III.  14, 97 ;  zu  ihrem 
besten  fugte  er.  dua  druhttn  zi  nuzze, 
thaz  uns  iz  uuola  sizze.  11.24,17;  be- 
werkstellige, er  deta,  thaz  halze  liafun, 
er  due,  theih  hiar  ni  hinke,  horngibrua- 
der  heile,  er  min  ouh  hiar  gireine.  III. 
1, 13. 14;  machte,  that;  zu  heile  ist  aus 
der  vorhergehenden  Zeile  deta  zu  er» 
ganzen.  Ebenso  gehört  deta  zu  ver- 
schiedenen Sätzen  in:  thö  er  deta,  thaz 
sih  zarpta,  ther  himil  sus  io  ujiarpta, 
(thö  er  deta)  thaz  fundament  zi  houfe, 
ouh  (deta)  himilrtchi  höhaz  ioh  paradys 
so  scönaz.  II.  1, 21. 22. 25.  —  iz  deta  imo 
thiu  fasta,  thaz  inan  es  gilnsta.  II.  4, 45. 
duet,  thaz  hiar  gisizze  ther  Hut  111. 6, 31. 
due,  thaz  iz  (das  Kreuz)  in  thii  seine. 

V.  2, 17.  det  er  mit  giuuelti  sineru  henti, 
thaz  er  ubarmuati  gisciad  fon  theru  guatt. 
1. 7, 13.  ni  duit  man  untar  mannon,  thaz 
thrübon  lese  ir  thornon.  11.23,18.  ni  duit 
thaz,  qu&dun,  nioman,  er  sär  thes  githenke, 
gidougno  sulih  uuirke.  111.15,23.  thö  det 
er,  selb  so  er  uuolti  ioh  rümör  faran  scolti. 
V.  10,  3.  Ebenso:  oba  ih  zi  thiu  due 
stunta  minö,  theih  scribe  d&ti  sind.  L 10; 
darauf  verwende,  dass.  Manchmal  dient 
diese  ConstrukHon  nur  zur  umschrei- 
benden Hervorhebung  des  im  folg.  Satze 
stehenden  Verbums:  oba  thü  d&tist,  thia 
gotes  gift  irkn&tls.  II.  14, 23.  nales  thaz 
sie  iz  d&ttn,  thaz  sie  nan  thoh  irknätin.  IV. 
16,38.  ni  thaz  sie  thaz  d&tin,  thaz  sie  nan 
irknätin.  V.  9, 11.  uuio  iagilih  d&ti,  thaz 


ziarti  sin  giuu&ti.  IV.  6, 39.  So  namentlich 
bei  negativem  Nebensatz:  sie  allesuuio  ni 
datin,  ni  sie  inan  minnöttn.  IV.  1,14; 
dass  sie  ihn  ja  liebten,  ih  habfita  iz 
giuuissaz,  thaz  thü  allesuuio  ni  d&ti,  ni 
st  al  sös  ih  thih  b&ti.  111.24,  94;  dass 
du  nicht  anders  handeln  wurdest;  der 
Ind.  steht,  um  auszudrücken,  dass  es 
bisher  immer  der  Fall  war.  ouh  alles- 
uuio ni  datin,  mit  minnu  got  irknätin. 

IV.  5, 26;  der  zweite  Satz  parallel  an- 
gefügt, thaz  sie  allesuuio  ni  datin,  bi 
thiu  nan  thoh  irknätin.  V.  11, 24.  druh- 
ttn allesuuio  ni  dua,  mih  io  fuagi  thara- 
zua.  V.24,17.  ni  due  p6trus  nü  thaz 
min,  ni  er  sih  fuage  thara  zi  in.  V.4, 61. 
Zur  Umschreibung  dient  duan  auch  in 
dem  Satze:  thie  uuizzi  dua  mir  märön 
zi  thines  selbes  6rön.  III.  1, 28;  vermehre 
mir.  Dass  mfirön  Inf.  und  nicht  etwa 
adverb.  Dat.  plur.  sichern  die  ähnlichen 
Construktionen :  thie  uuizzi  in  scolta 
mörön.  IV.  15,38.  gistuant  uns  mörön  then 
uuöuuon.  II.  6, 35.  —  Der  nachfolgende 
specteile  Begriff  ist  in  einem  voraus- 
gehenden Satze  durch  duan  angedeutet; 
sie  ouh  thö  so  d&tun  ioh  noh  zuhroldtun. 

V.  11, 27.  dua  thir  in  muat,  uuär  thie  sin, 
thie  thaz  ouh  d&tun,  allan  balo  rietun.  V. 
21, 17.     5.  mache;  c.  doppeltem  acc. ;  der 
prädik.  acc.  üt    a)  flecL :  altduam  sua- 
raz  duit  iz  uns  uruu&naz.  1.4,52.    deta 
unsih  uruulse.  II.  6,38.   duent  sie  unsih 
unguate.  IV.  25, 8.  uuanta  er  deta  in  dag 
leidan.  III.  20, 168.  theih  einan  man  allan 
in  then  dag  deta  heilan.  III.  16, 44.  then 
blinton  deta  sehentan.  III.  24, 78.   mtoes 
selbes  16ra,  thia  duet  in  hin  m&ra.  V. 
16,  27.    thiu  deta  thih  hiar  heila.  III. 
14,49.     deta  er  iz  scdn&ra.  II.  10,  11. 
mit  thiu  sie  drüta  sine  duent  bilde,  V. 
23,  181.    in  ther  nöti  sih  anderlichan 
d&ti.  IV.  16, 31 ;    verändern  würde,  thü 
uuirdist  mir  giloubo,  selbo  thü  iz  (die 
Herrlichkeit  des   Himmels)    biscouuö, 
thaz  iz  duit  thia  mina  redina  harto  filu 
nidira.  V.  23, 228;  dass  sie  meine  Hede 
gar  sehr  niedrig  macht,   nicht  hoch 
genug  stellt,  nicht  so  gross  darstellt, 
wie  sie  es  wirklich  ist.    thie  duent  sia 
Iütmära.  II.  20, 11.   thanne  ir  betöt,  duet 
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ix  kurzltchaz.  II.  21, 15.  druhttn  mtn 
liobo!  thes  domo  ih  thih  giloubo.  IV. 
13,28;  gewissermassen  unflect.  (s.u.) 
des  Reimes  wegen  för:  giloubon.  sie 
meinen!  hiar  thie  zuäne  tbie  engila  sine, 
duent  unsih  ghraisse  fon  themo  irstant- 
nisse,  tbie  selbun  gotes  thegana.  V. 
8, 12;  die  beiden  Engel,  welche  uns 
die  Auferstehung  verkünden,  bedeuten 
die  Apostel;  in  dem  statt  eines  Rela- 
tweatzes  stehenden  eingeschobenen  Satze 
fehlt  das  Pron.  per*.,  da  es  in  dem 
vorhergebenden  gesetzt  ist.  er  horngi- 
brnader  heilta,  bfinte  man  gisehente  iob 
krumbe  gangante.  IV.  26, 17;  aus  dem 
Verb,  heilta  (=deta  heile)  ist  zu  dem 
präd.  Act.  das  Verb,  deta  zu  ergänzen, 
b)  unflect.:  unfarholan  dnan  allan  mlnan 
«nasduam.  IL  7,  20.  duat  imo  bithcrbi 
thaz  stuaz  adalerbi.  III.  1,40.  sie  duent 
ii  fi!o  miazi.  I.  1,  21.  iz  krist  in  deta 
man.  IV.  5, 48.  duent  unsih  elilenti.  111. 
25, 18.  sie  d&ti  al  sprechenti.  1. 2, 35. 
cid  dnit  imo  unidarmnati  thia  iugund- 
Itchnn  guatt.  V.  23, 141.  min  ummaht 
dnit  iz  sp&ti.  111.4,25.  Ein  solcher 
doppelter  Aec.  steht  auch  bei  den  Verbis, 
welche:  erwählen ,  ernennen  u.  der  gl 
ausdrücken,  als  garawu,  kiusu,  lisa, 
mit hon,  q  netto,  wirku.  s.  d.  Wird  aber 
die  Wirkung  der  Thätigkeit  des  Sub- 
jektes nicht  als  ein  Attribut  des  Gegen- 
standes durch  ein  Adj.f  sondern  durch 
ein  Subst.  ausgedruckt,  so  steht  der  Dat. 
mit  der  Präp.  zi :  sie  nnoltun  nan  duan 
xi  knninge.  III.  8, 2 ;  qnia  venturi  essent, 
ut  facerent  eum  regem.  Joh.  6, 16.  Eben- 
so: z\  knninge  sie  nan  qnattun.  IV.  4, 18. 
n  kriste  thih  ginanti.  IV.  19, 50.  drnhün 
kös  ria  zi  eigenem  mnater.  1. 5, 69.  zi 
Man  er  mo  qaennn  las.  I.  4,  3.  Auch 
von  Sachen  und  Abstracten:  nü  dnent 
thaz  betahfls  zi  sc&hero  lnage.  IL  11, 23. 
in  sumen  dnen  (nnir)  zi  nidirt  thera  gi- 
seefti  ebint  I1L  3, 19;  *.  ebini.  —  thaz 
uuazar  uuoraht  er  zi  uulne.  IL  10, 4. 
thö  uuard  thaz  unort  stnaz,zi  Uchamen 
gidlnaz,  zi  fleisges  gisceftin  mit  allen 
itnen  kreftra.  III.  21,17;  quia  verbum 
caro  factum  est  Alcuin.  in  Joh.pag.  568. 
Besonders  bemerkenswerth  ist,  dassbei 


diesen  durch  die  Präposition  ausge- 
drückten Prädikaten  auch  dann  der 
Sing,  gesetzt  ist,  wenn  das  Subj.  im 
Plur.  steht:  thie  dumbon  dnat  zi  uut- 
semo  manne.  I.  4, 44.  got  mag  these 
steina  alle  irquigken  io  zi  manne.  I. 
23,  48;  potens  est,  de  lapidibus  istis 
suscitare  filios  Abrahae.  Luc  3, 8.  thiu 
habgta  zi  karle  sibun  bruader.  IV.  6,32. 
Ebenso:  thoh  bat  er  nan,  thie  steina 
duan  zi  bröte.  11.4,44;  die,  nt  lapi- 
des  isti  panes  fiant  Malth.  4,  3.  bat 
thesan  thie  steina  dnan  zi  bröte.  II.  5, 20. 
6.,c.  reflex.  acc.:  ni  dnalta,  nub  er 
in  thrät!  sih  fon  themo  seiffe  dati.  III. 
8,  36;  dass  er  sich  aus  dem  Schiffe 
warf,  thäht  er  bt  thia  guatt  er  sih  fon 
irn  däti.  1. 8, 17 ;  sich  von  ihr  entfernte, 
trennte.  7.  unpersönl. ;  c  dat.:  thera 
ferti  er  unard  irmftait,  so  ofto  farantemo 
duit  11.14,3;  geschieht,  widerfahrt, 
begegnet  —  nü  qnimit  lthtida  imo  in 
muat,  so  ofto  siochemo  duat.  III.  23, 46. 
ingegin  imo  inbran  thaz  muat,  so  ofto 
ßanton  duat  IV.  23, 16.  ni  lazet  faran 
in  thaz  muat,  so  then  driagftrin  duat. 
II.  21 , 9.  Abgesehen  von  dem  ersten 
Beispiel  könnte  aber  duan  auch  als 
Stellvertreter  des  Verbums  im  Haupt- 
sätze aufgefasst  werden; s.  am  Schlüsse. 
Redensarten:  a)  mit  subst.;  1)  thÖ  det 
es  druhttn  enti.  I.  17,  8;  beendete  es. 
er  unolt  es  duan  enti.  IV.  24, 25.  nub  er 
es  duan  scolti  enti.  V.  9, 36.  uuil  es  dnan 
enti.  V.  25,4.  2j  du6me*  uns  in  muat  thaz 
mihila,  managfalta  guat.  V.  12, 99;  —  V. 
23, 71;  fuhren  wir  uns  ins  Qcmüth,  be- 
herzigen wir.  ni  duent  in  in  muat,  thaz 
ther  dinfal  m  thaz  duat  V.  23, 154.  dua 
thir  in  muat  thtn,  uuar  thie  huarera  sin.  V. 
21,15.  3)  thär  duent  sie  uns  zi  muate  situ 
filu  guate.  IV.  5, 59.  4)  thes  duent  buah 
thar  gihugt  V.  13,19;  11.8,33;  des 
thun  die  Bücher  Erwähnung.  —  thiu 
mtnes  selbes  nidirt  duat  iu  gihugt  H 156; 
wird  euer  gedenken.  5)  thär  dnat 
er  zi  gihugte,  er  thanne  himil  scutte. 
V.19,32;  erwähnt.  6)  ni  duet  iu  iz 
zi  ruachön,  oba  iu  thie  liuti  fluachön. 
II.  16, 33 ;  nehmt  euch  nicht  zu  Herzen. 
7)  thaz  muat  in  fiara  ni  dna.  IV.  13, 14; 
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wende  dein  Gemüth  nicht  ab.  8)  ir- 
geit  iz  zi  angusti,  oba  uuir  mes  duen 
thie  friati.  111.25,11;  wenn  wir  ihn 
handeln  lassen.  9)  nü  krist  zeiohan 
duit  so  menigu,  so  thie  euuarton  quätun, 
iz  al  in  ubil  dätun.  III.  26,  2;  falsch 
deuteten.  10)  ther  uuillo  deta  iz  fila 
sein.  1Y.  2,8;  wies  deutlich  aus.  in  in 
dna  harto  filu  sein.  V.  15,36.  11)  dua, 
druhttn,  nü  in  feste,  era  (der  Gnade) 
mir  furdir  ni  breste.  IV.  31,  35;  setze 
fest,  thia  bürg  nantnn  sie  sär,  in  festi 
iz  dätun  mit  uuorton.  1.17,37;  bekräf- 
tigten es.  12)  thö  er  deta,  thaz  sih 
zarpta,  ther  himil  aus  io  uuarpta,  thaz 
fundament  zi  honfe.  11.1,22;  zusammen- 
ballte; dass  aus  dem  vorhergehenden 
Satze  deta  zu  zi  houfe  zu  ergänzen  s. 
oben.  13)  dua  thir  zi  giuuurti  scönö  furi- 
bnrti.  1.18,39;  lasse  dir  angenehm 
sein,  gefallen,  verschmähe  nicht,  b)  mit 
adj.;  1)  märi  dnan,  kund  thun,  be- 
kannt machen,  aussagen;  a)  abs.:  so 
thaz  uutb  in  deta  märi.  V.  5, 16.  b)  c. 
acc.:  so  det  er  salfh  man.  IV.  23,  26. 
ther  namo  deta  iz  märi.  III.  22, 6;  der 
Name  deutete  es  an.  —  thaz  duent  lüt- 
märi  thie  scriptora  fiari.  III.  14, 3.  c)  mit 
folg.  Satz:  thiö  buah  duent  märi,  theiz 
sambazdag  uuäri.  III.  20, 55.  dätun  märi, 
thaz  er  firnoman  uuäri.  III.  14, 107.  deta 
märi,  thaz  er  firstolan  uuäri.  V.  5, 2. 
thaz  got  stn  fater  uuäri.  III.  5, 12.  dätun 
mäii,  thaz  iz  ther  ni  uuäri.  111.20,35. 
dätut  märi,  thaz  er  blint  uuäri.  III. 
20, 83.  dätun  märi,  thaz  er  (der  Stern) 
stn  uuäri.  1. 17,  20.  liuti  dätun  märi, 
thaz  iöhannes  krist  uuäri.  1.27,1.  deta 
märi,  thaz  druhttn  queman  uuäri.  II. 
3, 36.  dätun  märi,  thaz  foraaago  er 
uuäri.  III.  7, 87.  deta  märi,  thaz  iz  uuas 
ther  heiiant  III.  4, 47.  sume  dätun  märi, 
thaz  iz  ther  ni  uuäri.  111.20,35.  däti 
märi,  er  iro  kuning  uuäri.  IV.  20, 18.  in 
buachon  duat  man  märi,  er  fiar  iär  thär 
uuäri.  I.  19,  23.  det  er  selbo  märi,  er 
gotes  sun  uuäri.  IV.  30, 34.  —  deta  lüt- 
märi,  er  gotes  sun  uuäri.  IV.  34, 18; 
sprach  öffentlich  aus.  2)  uuis,  uutsi 
duan,  a)  bekannt  machen;  c.  dat.  der 
Person ,  acc.  der  Sache:  theih  thir  iz 
uufs  däti.  1.4,64.    b)  einen  in  Gewiss- 


heit versetzen,  unterrichten,  aufklären, 
wissen  lassen,  zu  wissen,  kund  thun; 
a)  c.acc  der  Person  und  gen.  der  Sache  : 
sie  uuts  duent  thih  es  alles.  IV.  19, 12. 
duan  ih  thih  es  uutsi.  IV.  28, 21.  ß)  c. 
acc.  der  Person  und  folg.  Satz:  mtn 
muat  duat  mih  uuts,  thaz  thü  foraaago 
sts.  II.  14, 55.  dua  mih  uuis,  oba  thü  nan 
nämts.  V.  7,49.  thiö  buah  duent  unsih 
uutsi,  er  kristes  altano  st.  1. 8, 15.  dua 
mih  uutsi,  oba  ih  thir  liob  st  V.  15, 13. 
thih  deta  ih  uuts,  thaz  thü  gisähts.  HL 
24, 85.  dua  unsih  uutsi,  uuär  ther  selbo 
man  st.  III.  20, 51.  sume  duent  sie  uuts, 
thaz  thü  hieremtas  sts.  III.  12, 11.  dua 
unsih  uuts,  oba  thü  kuning  sts.  IV.  30,27. 
3)  offan  duan,  a)  aufschließen,  erklären; 
c.  acc.:  er  deta  in  offan  allaz  thaz  gi- 
sertb  follaz.  V.  11,  47;  schloss  ihnen 
die  heil.  Schrift  ganz,  ihrem  ganzen  In- 
halte nach  auf.  b)  offenkundig  machen; 
mit  folg.  Satz:  offan  duat  er,  thaz  uuir 
nü  helen  hiare.  1.15,41;  c)  kundmachen, 
aufklären;  mit  folg.  Satz:  det  er  offan 
in,  uuio  bt  inan  gilegan  uuas  thaz  uuär. 
III.  23, 49.  4)  kund  duan,  a)  kund 
machen,  melden;  c.  acc.:  thiu  erist  deta 
stna  kunft  kund.  I!.  14, 118.  b)  eröffnen, 
offenbaren;  c.  acc.:  thaz  ih  mtn  giräti  iu 
allaz  kund  däti.  IV.  12, 8 ;  seinem  ganzen 
umfang  nach  offenbarte.  5)  festi 
duan,  a)  bekräftigen,  verbürgen;  c. 
acc.:  thaz  duent  buah  festi.  IL  3, 2. 
mit  eidu  iz  deta  festi.  IV.  18, 16.  b)  be- 
wirken, feststellen;  mit  folg.  Satz:  er 
deta  iz  hiar  festi,  thaz  guates  uns  ni 
brusti.  IV.  27,  16.  6)  gimeini  duan, 
verleihen,  mittheilen;  c.  acc, :  thera  sela 
deta  er  gimeini  thes  ltchamen  heili.  111. 
20, 172;  anders  III.  16, 46; s.  oben.  7)  ni- 
diri  duan,  umstürzen,  über  den  Haufen 
werfen;  c.  acc:  allaz  thaz  gisidili  det 
er  filu  nidiri.  fl.  11, 18.  8)  suazi  duan, 
schmeicheln;  c.  äa£.:.themo  alten  det  er 
suazi,  thaz  er  thaz  obaz  äzi.  II. *5,  15. 
c)  mit  adv.:  thär  ist  inne  manag  guat, 
thaz  geiatltcho  uns  io  uuola  duat  III. 
7, 30;  das  uns  geistlich  wohl  thut,  be- 
kommt, mtn  bluat,  thaz  iu  in  euuön 
uuola  duat.  IV.  10, 14;  Wohlthat  ist, 
Nutzen  bringt.  Häufig  steht  duan  im 
Sinne  eines  vorhergehenden  Verbums, 


düba  —  duri  uuart 
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dessen  Construktion  duan  annimmt: 
thö  göz  er  bf  unsih  stnaz  bluat ,  thaz 
kaning  ander  ni  duat  I.  20, 34.  sculd 
biliz  ans  allen,  b6  uoir  ouh  duan  uuol- 
leo.  11.21,35,  hilf  druhtin  mir,  so  thü 
hiar  nfl  däti  themo  armen  uutbe.  III. 
17,63.  ni  mizit  er  imo  slnaz  guat,  so 
er  dm  suntigon  duat  II.  13, 31.  er  huab 
in  üf  thaz  maat,  so  er  ans  emmizigön 
duat  III.  18,  59.  noh  ni  minnötun  so 
fram  thaz  lioht,  thaz  hera  in  unorolt 
quam,  so  sie  duent  in  giuuisst  thaz  selba 
frostarniaai.  IL  12,  88;  sie  lieben  das 
licht  nicht  so  sehr,  wie  sie  die  Fin- 
sternis* lieben;  s.  Bd.  2,  299.  Eben- 
so: L60;  1.24,  18;  27,  40;  11.8,36;  21, 
10.32.35.43;  III.  1,20;  8,4.18;  11,4; 
13,24;  15,  30;  16,  48;  17,  63;  18,  40.71; 
20,  7.  79;  24,  49;  IV.  7,  42.  80;  13,  16; 
27,15;  36,14;  V.9,22;  10,15;  19,36;  25,8. 

M-duao.  fir-duan.  fori -duan.  gl -duan. 
in -duan.  lut-duan.  niUai-dnan.  thana- 
dann,    ziaatnane  •  duan. 

-duamu,  s.  gi-duamu. 

düba  [sw.  f.],  Taube:  thiu  düba  uuas 

ther  gotes  geist  I.  26,  8;  Spiritus  dei 
deseendit  in  columba.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  21.  d.  er  (der  heil.  Geist) 
aus  düban  gilth.  1. 25, 25;  bene  Spiritus 
recoociliatuT  in  columba.  ibid.  pag.  20. 
h.  gymön  bißtü  muates  lind  ioh  bist  ouh 
dübun  kind.  II.  7/36;  *.  Bd.  2, 112  &. 
sra  fuarun  fon  theru  bürg  üz  zi  themo 
drnhttnes  hüs,  thaz  sin  ouh  furi  thaz 
klnd  sir  oppboröttn  gote  thär,  so  ther 
nuizöd  hiaz  iz  machön,  zuä  düböno  gi- 
machon.  1. 14, 24;  et  ut  darent  hostiam, 
■ecandnm  quod  dictum  est  in  lege  do- 
mini,  par  torturum  aut  duos  pullos  colum- 
baram.  Luc.  2,24;  vergl.  Bd.  2,  266* 
und  gimacho. 

*düfar  [stm.],  Bösewicht:  nist  iuer 
nihein,  thaz  ist  uuär,  so  harto  sullb  dÜ- 
far,  thln  kind  thih  bitte  brötes,  thaz 
thü  mo  steina  biete*.  11.22,31. 

dflfar-tth  [adj.],  ihöricht,  unpassend, 
ungereimt;  vergl.  inepta,  tüferheit.  Diut. 
2,311:  rafst  er  nan  (der  eine  Schacher 
den  andern)  thero  düfarllchun  uuorto. 
IV.  31, 6. 

-dühu,  s.  gi-dühn. 


dumb[2Ldj.]Jhöri<M}einfäUig,duvvm: 

uuir  uuärun  filu  dumbe.  IV.  5, 15.  thie 
dumbon  duat  zi  uutsemo  manne.  1. 4, 44. 
esil  ist  fihu  filu  dumbaz.  IV.  5, 7. 

dnmp-faeit  [stf.1,  1.  Mangel  an 
Einsicht,  Einfältigkeit,  Thorheit:  zellet 
thiö  gimeitl  mtnera  dumpheiti.  V.  25, 30. 
thuruh  mtna  dumpheit.  1.2,19.  thuruh 
dumpheiti.  IV.  5,  6/  s.  Bd.  2,  202. 
2.  Stolz:  hiar  streu nit  thiu  sin  guat! 
thia  unsera  dumpheit  III.  3, 12. 

'dump-muati  [adj.],  blöde,  stumpfen 
Geistes ,  stumpfsinnig;  a)  abs.:  hugi, 
uueih  thir  sagöti,  ni  uuis  zi  dumpmuati. 
1.3,29.  b)  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.:  uuola, 
dumpmuate  zi  managemo  guate,  zi  thesen 
thingon  allön,  thoh  iuz  thiö  buah  zelleo. 
V.9,41;  o  ihr  stumpfen  Geistes,  ihr 
Blöden  zu  mannigfachem  Gfuten,  zu  allen 
diesen  Dingen,  obwohl  es  euch  die  hei- 
lige  Schrift  berichtet;  o  stulti  et  tardi 
corde  ad  credendum  in  omnibus,  quae 
locuti  sunt  prophetae.  Luc.  24,  25. 

dunkal  [adj.],  nicht  leicht  verständ- 
lich, dunkel:  iz  ist  al  thuruh  not  so 
kleino  giredinöt,  iz  dunkal  eignn  funtan, 
zisamanegibuntan.  1.1,8. 

durt  —  dura  [st  f.;  *.  Bd.  2,  228], 
nurimplur.,  Thüre;  a)  eigentC:  so  er 
thö  zi  einön  durön  quam,  zi  imo  harto 
thär  thö  sprah  thaz  uutb,  thaz  thero  duro 
sah.  IV.  18,  5;  Petrus  autem  stabat 
ad  ostium  foris;  exivit  ergo  diacipulus 
alius,  qui  erat  notus  pontifici  et  dixit 
ostiariae.  Joh.  18,  16;  s.  Bd.  2,  209. 
th§n  buachon  mäht  thär  uuarten,  durön 
so  bisparten  stuant  er  untar  mittön  thes 
selben  dages  thritten.  V.  11, 3;  cum  ergo 
sero  esset  die  illo,  et  fores  essent  clausae, 
venit  Jesus  et  stetit  in  medio.  Joh.  20, 19. 
in  uueltcha  uuisun  uuurti,  ther  man  uuas 
in  giburti,  uuio  er  selbo  quami,  bispar- 
tßn  durön  thara  zi  in  ioh  stuant  thär 
mittön  untar  in.  V.12,14.  er  ingiang 
ungimerrit  durön  so  bisperrit  V.  12,  26. 
b)  büdl:  thir  uuillu  ih  geban  sluzila 
himiles,  thaz  thön  thie  durl  stn  bidän, 
thie  tharin  ni  sculun  gän.  III.  12,39. 

duri -uuart  [stm;  *.  Bd.  2,  148], 
Thürhüter:  er  (der  Satan)  thähta  ödo 
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dv&la  —  dvellu 


uuila  thaz,  thaz  er  ther  duriuuart  uuas. 
IL  4, 7. 

dvfila  [st.  f.],  Verzögerung,  Säumniss; 
in  der  Redensart:  ist  du&la,  es  wird 
gezögert;  c.  gen.:  rou  stnö  guatt  thie 
uuenegun  liuti,  thes  ouh  ni  uuas  thö 
duäla,  thero  iungoröno  zäla.  IV.  12, 4;  die 
Gefahr  der  Jünger,  des  war  da  auch 
keine  Zögerung,  sie  stand  nahe  be- 
vor, thes  ni  uuas  thö  duäla.  IV.  17,23; 
ohne  Verzögerung,  sofort,  unverweüt; 
vergl.  cunctatio  nulla  est,  des  ne  ist  ne- 
hein  tuäla.  Marc.  Cap.  nist  thes  the- 
hein  duäla.  IV.  28, 22.  äna  duäla.  III. 
11,30;    H26. 

dvellu  —  dvellen  [sw.  v.;  s.  Bd. 
2, 47],  zögere,  zaudere,  verweile,  s'dumey 
halte  mich  auf:  siu  fuart  er,  noh  ni 
dualta,  in  lant,  thaz  ih  nfl  zalta.  1. 19, 17. 
drof  ni  duatätun  thär.  1. 22, 8.  uuas  sie 
uuuntar,  ziu  ther  euuarto  dualSti  so 
harto?  1.4,72.  sage*  uns  \z,  thaz  uuir 
hiar  ni  duellen.  1.27,16.  —  er  imo  iz 
gizeinta  ioh  sär  zi  imo  leitta;  bruader 
s!n  drof  her  es  ni  dualta.  IL  7,34;  er 
säumte  in  Betreff  dessen  nimmermehr. 


uuiht  ni  dualta  er  es  sär.  III.  8, 35.  sie 
ni  dualtun  es  thö  drof.  III.  25,  6.  ni 
darft  es  drof  duellen.  II.  9, 89.  in  then 
altari  er  nan  legita,  so  druhttn  imo  sa- 
g§ta;  ioh  es  ouh  ni  dualti,  suntar  nan 
firbranti,  er  al-irfalti,  so  druhttn  giböt. 
11.9,49;  er  würde  auch  nicht  gezögert 
haben,  u.  s.  w.;  Uebergang  in  indirecU 
Rede.  2.  bleibe  zurück,  stehe  nach: 
ziu  sculun  frankon,  so  ih  quad,  zi  thiu 
einen  nuesan  ungimah,  thie  liutes  uuiht 
ni  dualtun,  thie  uuir  hiar  oba  zaltun.  I. 
1, 58  VP ;  warum,  sollen;  wie  gesagt,  die 
Franken  allein  dazu  unfähig  sein  (ein 
deutsches  Gedicht  vom  Leben  Jesu  zu 
besitzen),  die  jenen  Völkern,  die  wir 
oben  nannten,  in  nichts  nachstehen? 
F  liest  dultun ;  s.  Bd.  $,  49  K  3.  störe, 
hindere,  hemme;  cacc:  thaz  uuiht  ni 
duelle  then  uueg,  ther  faran  uuolle.  II. 
4,66;  dass  nichts  störe  den  Weg,  dass 
ihn  nichts  hindere  auf  dem  Wege,  den 
er  wandeln  wolle,  thie  hirta  irhuabun 
sih  sär  ioh  funtun  sie  thaz  kind  thär, 
gisiuni'iz  ni  dualta.  11.3,16;   s.  gisiuni. 

gi-duelln.    ir-dnellu 
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eban-lfh  [adj.],  gleich  beschaffen; 
vergL  et  peccatores  peccatoribiis  foene- 
r&ntnr,  at  recipiant  aequalia,  thaz  sie 
ebenlfh  intph&hen.  Tat  32, 6:  uuio  mag 
ih  thaz  trunellen,  thaz  mtnu  unort  ir- 
zeilen  himilTtches  dohta,  thaz  thie  alle 
er  nirzelitan,  mit  mnate  uuärun  thäre; 
Boaz  scolt  ih  thanne,  bin  sunta  untar 
manne,  thö  ebanllh  ni  mohta  gizellen 
thaz  dohta.  V.  23, 240;  dass  meine  Worte 
die  Pracht  des  Himmelreiches  beschrei- 
ben, die  alle  Welt  nicht  zu  beschreiben 
vermachte,  die  alle  jene  früher  nicht 
schilderten,  die  mit  ihrem  Geiste  dort 
waren  (wahrscheinlich  Johannes  in 
seiner  Offenbarung);  wie  sollte  ich  es 
denn,  der  ich  ein  sündhafter  Mensch 
bin,  da  doch  ein  gleich  beschaffener 
die  Herrlichkeit  desselben  nicht  zu  be- 
schreiben vermochte. 

"eban-reiti  [adj.],  auf  gleiche  Weise 
begriffen:  sie  sint  al  ebanreiti  in  thern 
selbun  arabeitL  V.  19,50;  sie  sind  alle 
gleich  in  derselben  Noth  begriffen,  am 
jüngsten  Tage  nämlich,  wo  keiner  dem 
andern  helfen  kann. 

eban-Sunig  [adj.],  gleichewig;  vergl. 
coaeternae,  ebenduuig.  St.  Gaü.  Cod.  21 : 
thü  scalt  beran  einan  alauaaltendan  er- 
dnn  ioh  himiles,  scepheri  unorolti,  fatere 
giboranan,  ebanfriuigan.  1.5,26. 

eben6ti  [st  n.],  Ebene:  allaz  thaz  gi- 
birgi  inti  all6  burgi  ioh  dales  ebonöti, 
sA  um*  iz  allaz  lobönti.  1. 9, 36.  irfnllent 
«h  thes  dales  ebonöti.  1. 23, 24. 

ebini  [st  n.],  Gleichheit;  1.  eigentt.; 
a)  gleiche  Beschaffenheit:  in  sumen  dnen 
ri  nidirt  thera  giscefti  ebini,  in  snm6n 
ist  uns  ther  scaz  m6ra;  bt  thin  habät 
nnsizselbo  got  hiar  forna  nü  gibilidöt, 


natura  in  uns  ni  fliehen  ioh  zi  ebine  gi- 
ziehen.  III.  3, 19. 22 ;  bei  einigen  machen, 
verwandeln  wir  zur  Niedrigkeit  die 
Gleichheit  der  Schöpfung,  d.  h.  einige 
Menschen  achten  wir  geringer,  obwohl 
sie  derselben  Schöpfung,  Natur  sind, 
obwohl  alle  Menschen  von  Natur  gleich 
sind  (ni  bidrahtöt  unser  sumillh;  thaz 
uuir  birun  al  gilth,  einera  giburti.  III. 
3, 17),  und  daher  dieselbe  Behandlung 
verdienen,  in  anderen  gilt  uns  der 
Reichthum  der  Ehre  wegen,  die  die 
Reichen  gemessen,  mehr,  d.  h.  andere, 
obwohl  auch  sie  gleich,  achten  wir  um- 
gekehrt des  Reichthums  wegen  hfiher; 
darum  hat  uns  Gott  selbst  hiervorn  ein 
Beispiel  gegeben  (dem  Könige,  der  ihn 
bat,  zu  ihm  zu  kommen,  antwortete  er, 
er  solle  nur  nach  Hause  gehen,  er  werde 
seinen  Sohn  gesund  finden;  zu  dem 
Centurio  sagte  er  aber,  er  wolle  selpst 
kommen,  obgleich  ihn  dieser  darum 
gar  nicht  gebeten  hatte) ,  die  Natur  in 
uns,  unsere  gemeinsame  Abstammung 
nicht  ausser  Acht  zu  lassen,  zu  ver- 
leugnen, sie  vielmehr  zur  Gleichheit  zu 
ziehen,  in  gleicher  Weise  zu  behandeln, 
d.  h.  alle  gleich  zu  achten,  wie  sie  auch 
von  Natur  gleich  sind;  8,  Zeüschf.f  d. 
Phil.  5, 347  und  fliuhu.  b)  Ebenmass, 
Ebenmässigkeit:  mit  in  (aus  schönen 
Fäden)  ist  io  mit  ebinn  thin  tnnicha  ginne- 
binu.IV.29, 14.  sie  (die Lieblinge  Christi) 
sint  al  einnraate  zi  allemo  anagnate  ioh 
sint  mit  ebine  mit  minnu  al  untamnebane. 
IV.  29, 6 ;  und  sind  durch  die  Liebe  ganz 
unter  sich  verwebt  mit  Gleichheit,  der 
eine  wie  der  andere.  2.  übertr. ;  Gleich- 
heit  des  Verfahrens  gegen  jeden,  Ge- 
rechtigkeit und  Billigkeit:  thaz  dnit  er 
(Ludwig)  al  mit  ebinn.  L 14. 
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ebono  —  egiso 


ebono  [adv.],  1.  gleichzeitig,  zu- 
gleich; thiu  muater  (Maria)  barg  mit 
festi  thiu  uuort  in  iru  brusti,  in  herzen 
mit  githähtt  thiz  ebono  ahtönti.  1. 13, 18. 
2.  gleichmässig ,  gleichförmig,  dem 
einen  so  viel  wie  dem  andern:  sih 
thes  thö  gieinötun,  in  fieru  sie  \z*  (die 
Kleidet  Christi)  gideiltun,  thaz  sie  iz 
sus  gimeintfn  inti  ebono  gideiltin.  IV. 
28, 4. 

ebonÖD  [sw.v.],  c.  reftex  acc.;  stelle 
eine  Person  oder  Sache  einer  andern 
gleich,  vergleiche;  e.  dat.:  quädun,  däti 
märi,  thaz  got  sin  fater  uuäri,  ioh  er 
io  bt  nöti  sih  druhtlne  ebonöti  III.  5, 13. 
nü  bigin  uns  redinön,  uuemo  thih  uuolles 
ebonön?  III.  18, 35.  ebonöt  thtn  unfruatt 
ßih  druhttnes  guatl.  111.22,46* 

gl  -  ebondn. 

'  ediles-  frowa  [sw.  f.] ,  Eddfrau: 
floug  er  (der  Engel)  sunnun  päd  zi  theru 
itis  fröno,  zi  edilesfrouun ,  selbun  sca 
mariun.  1.5,7. 

*  edil  ea  -  m  an  [st.  m.],  Edelmann :  thö 
quam  ein  edilesman  baldltcho,  so  imo 
zam.  IV.  35, 1 ;  venit  Joseph  ab  Arima- 
thaea,  nobilis  decurio.  Mark.  15, 43. 

edili  [st.  n.] ,  1.  collelctiv,  die  Ade- 
ligen, der  Adel:  in  thriu  deil  so  ist  iz 
gisceidan  thaz  edil  in  giburti,  fem  in 
uu,ahsenti.  1. 3, 24 ;  in  drei  Abtheilungen 
ist  er  geschieden  der  Geburtsadel,  die 
edle  Abkunft,  die  von  ihnen  (Adam,  Nbe 
und  Abraham)  entsprossen.  2.  von 
der  Herkunft  übertragen  auf  die  Ge- 
sinnung; Adel,  Edelmüthigkeit ,  Hoch- 
herzigkeit, edler  Sinn,  Vortrejfflichkeit: 
uunahs  thaz  kind  in  edili  mit  gote  tht- 
henti.  1. 10, 27 ;  vergl.  Luc.  1,  80;  das 
Kind  wuchs  in  edler  Gesinnung,  hoch- 
herzig auf,  gedeihend  durch  Gott; 
über  das  auslautende  i  s.  Bd.  2, 179. 
3.  das  einem  edlen  Wesen  Zukommende, 
Eigene,  Charakteristische,  seine  Natur: 
so  uuer  thaz  iruuelle,  then  fater  sehan 
unolle,  thanne,  thaz  ni  hiluh  thih,  giuuäro 
scouu  er  anan  mih ;  thär  sihit  er  thaz  edili 
ioh  stnes  selbes  bilidi.  IV.  15,  35;  sagt 
Jesus  zu  Philippus;  vergl.  Joh.  14, 
8 fg.;  da  (in  mir)  sieht  er  die  Natur 
und  das  Bild  desselben  (des  Vaters). 


edili  [adj.;  «.  Bd.  2, 304],  1.  von 
edler  Abkunft,  adelig, erlaucht, vornehm  ; 
vergl.  nobilis  decurio.  Marc.  15,43;  edi- 
li ambaht.  Tat.  212, 1:  uuanta  er  (Lud- 
wig) ist  edil  franco.  L 13.  2.  berühmt, 
hervorragend:  salomön ,  ther  biscof  ist 
nü  ediles  kostinzero  sedales.  S2. 

edilinc  [st.  m.],  von  edler  Abkunft, 
Vornehmer:  stuant  thö  thär  umbiring 
filu  manag  ediling.  I.  9,  9.  ni  dröstet 
iuih  in  thiu  thing,  thaz  iagilth  ist  edi- 
ling. 1. 23, 45.  ein  bürg  ist  thär  in  lante, 
thär  uuänln  io  ginante  hüs  inti  uuenti 
zi  edilingo  henti.  1.11,24.  so  ist  ther 
selbo  edilinc.  L18. 

*edil-thegan  [st.  m.],  angesehener, 
vornehmer,  mächtiger  Held:  er  (Lud- 
wig) ist  gizal  ubaral  io  so  edilthe- 
gan  skal.  1. 1,  99.  thär.  uuas  ein  man 
fruatßr  ioh  edilthegan  guater.  11.12,1; 
erat  homo  ex  pharisaeis,  Nicodemus  no- 
mine, prinoeps  Judaeorum.  Joh.  3,  1. 
thiu  thritta  zuahta  thanana  thaz  uuärun 
edilthegana.  1.3,26;    «..zuahta. 

"  egg°  pnterj.],  seht  da :  hiar,  eggo, 
kuningiuer!  IV.  24, 12;  et  dicit  eis:  ecce 
homo !  Joh.  19, 5. 

egis-  Ifh  [adj.],  schrecklich ,  fürchter- 
lich, schauerlich,  grauenhaft:  iz  uuas 
harto  egislth.  IV.  13, 17.  sagäta,  uuio  egis- 
lih  iz  (das  Gericht)  uuesan  scal.  V.  20,4 
in  herzen  thir  gibinr.,  uuio  filu  egislth  sin 
sint.  V.  21, 2.  gizelUn  uuill  ih  thaz  egis- 
llcha  uuuntar,  thaz  selba  urdeili.  V. 
20, 1.  biscirmi  unsih  fon  egisltchSn  suh- 
tin.  11.24,26.  uuio  sie  ingiangtn  alle 
themo  egfsltchen  falle.  1.24,2.  inmuate 
uuas  in  dräti  thie  egislfchun  däti.  IV. 
12,  15.  thaz  meglt  ir  biuuankön  thesö 
egislfchun  grunni.  1.23,42.  thie  egisltchun 
däti.  IV.  4, 5.  finstar  egislichaz.  IV.  33, 12. 
mit  egislichen  uuorton.  V.20,96.  egis- 
llchu  racha.  IV.  4,69;   sacha.  IV.  17,29. 

egiso  [sw.  m.],  1.  Schrecken,  Ent- 
setzen ;  vergl.  horror,  egiso.  Er  ab.  GL  :  bt 
thiu  sftionnakar,  thaz  irio  thes  gigähet, 
themo  egisen  intfliahSt. IV. 7,86.  2.  coner.; 
Schrecken  erregende  Sache,  Schrecken, 
Entsetzen:  thö  uuard  sär  thia  uullamihil 
erdbiba,  harto  mihil  egiso.  V.4}22. 


egison  —  eig 
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egiaön  [sw.  v.],  erschrecke;  c.  acc: 
ouio  mag  uuesan  thaz  io  s6,  thaz  uns$r 
iuh  egisd?  V.4,  39;  sagte  der  Engel 
am  Grabe  zu  den  Frauen. 

eht  (st.  f.;  s. Bd.  2, 201] ,  Erzeugnis* y 
Beiehthum;  vergl.  Tat.  97, 1;  106,  3: 
a  ist  fita  feizit,  harto  ist  iz  giuueizit, 
mit  managfaltfin  Öhtin.  1. 1,  68;  es  ist 
uhr  reich  (das  Frankenland)  an  man- 
nigfachen Erzeugnissen. 

ei  [st  n.],  Ei:  ni  biutist  scorpion, 
harto  borgest  thü  thes,  bitit  er  thih 
«es.  IL  22, 36. 

eid  [st  m.],  Eid:  mit  eidu  iz  deta 
festi.  IV.  18, 16. 

e'g  [praet-praes.],  1.  habe,  be- 
*itze;  a)  c.  acc.:  ther  zuei  gifang  eigi. 
L24,5.  sä  uuer  so  mua9  eigi,  gebe 
themo  ni  eigi.  1.24,7.  so  uuer  sekil 
eigi.  IV.  14, 5.   uuir  ni  eigun  hüses  nuiht. 

IV.  9,7.  uuir  eigan  zaei  snert  hiar.  IV. 
14, 13.  uuanta  thiö  zuä  liuti  ni  eigun 
nraas  gimnati  in  einemo  fazze.  II.  14, 21. 
nuanta  druhtin  ist  so  gnat,  bt  thiu  eigln 
iam&r  frauuaz  munt,  eigun  iam£r  scöna 
freuuida  gizama.  IV.  37, 44. 45;  deshalb 
wollen  wir  immer  frohen  Muth  haben, 
wir  werden  stets  Freude  gemessen;  das 
Pracs.  steht  im  Sinne  des  Fut.  al  eigun 
iie  iro  forahta.  1. 1, 80.  thes  eigun  sie 
k>  nuzzi  in  snelli.  1. 1, 97.  sie  eigun  min 
io  minna.  III.  22,22.  sie  eigun  so  sama- 
tlchö  uuizzt.  1. 1, 61.   sie  eigun  uu£uuon. 

V.  21.23;  gilusti.  V.  23,  84;  guati.  IL 
1*,6.  in  thiu  ir  herza  reinaz  eigtt  II. 
16,21.  thaz  eigtt  himilrlches  deil.  II. 
18,J.  eigun  uuir  thia  guatl  in  thesses 
selben  muate.  L  45 ;  wir  haben,  finden, 
erkennen  zeichono  eiglt  ir  giuualt.  V. 
16,  35.  uuir  eigun  stna  lßra.  II.  3 ,  50. 
ovtr  cignn  kuning  einan.  IV.  24, 21. 
tfaero  eigun  sie  io  ginuagi.  1. 1, 100.  ir 
ni  thnrfat,  ni  eigut  ir  stn  uuiht  hiar.  V. 
4,45.  eigun  ztti  guatö.  L81.  b)  e.  gen.: 
mit  in  eigut  ir  ginuhto  io  armero  uuihto; 
&a)ea  auur  mih,  ni  eigut  emroizigin  hiar. 
IV.  2,33.  34;  in  reichlichem  Masse; 
planeres  enim  habetis  vobiscum,  me  au- 
tem  non  semper  habetis.  Joh.  12, 8; 
F  liest  im  ersten  Satze  eigit,  was  wohl 


kaum  als  unabhängiger  Conj.  in  zwei- 
felnder Behauptung  aufgefasst  werden 
kann;  s.  Bd.  2,  111.  2.  erhalle,  em- 
pfange; c.  acc:  sie  uuerdent  mit  sett 
es  filu  foile,  thaz  guates  sie  ginuagon 
eigun  unz  in  £uuon.  II.  16, 16.  sie  eigun 
thar  thaz  ton  allaz.  IL  20, 13.  eigun  dftti 
stnö  lön  fon  druhtine.  V.25,47.  ni  st 
man  so  feigi,  ni  slnan  zins  eigi.  1. 11, 10* 
3.  enthalte,  berge;  c.  acc -eigun  uns 
thiu  gotes  uuerk  mihilaz  giberg,  thaz 
uuir  thaz  biginnen,  uuir  sultchö  däti 
zellen.  V.  12,  5;  für  uns,  für  unsere 
Fassungskraft;  als  dass  wir  es  be- 
ginnen, solche  Dinge  zu  deuten;  dass 
das  der  Sinn,  folgt  aus  v.  8:  ist  harto 
rümo  oba  unsan  uuän  sullh  gidän, 
nämlich  das  Gehen  durch  eine  ver- 
schlossene Thüre.—  Von  Büchern:  eigun 
ouh  thiö  buah  thaz,  then  iro  mihilan  haz.  « 
H  89;  thaz  weist  allgemein  auf  das 
folgende  Subst.  hin,  wie  oft  auf  einen 
Satz:  das,  nämlich.  4.  habe  Ghrund; 
mit  der  Praep.  zi  c.  dat. :  zi  suorgänne 
eigun  uuir  bt  thaz.  V.  19, 2.  5.  habe 
als  was,  wozu;  c.  dopp.  acc.:  firnam, 
thaz  scolti  uuerdan  thaz,  thaz  uuir  nü 
eigun  garauuaz.  IV.  5, 64.  ir  ezet  ltcha- 
mon  minan,  thaz  eigtt  ir  giunissaz.  IV. 
10,12;  s.  Bd.  29 111.  iz  dunkal  eigun 
funtan  zisamane  gibuntan.  1. 1, 8.  nin- 
trätent  sie  niheinan,  unz  sie  nan  eigun 
heilan.  1.1,98.  eigun  giuuissi  thaz  stn 
irstantnissi.  V.  6, 32.  6.  dient  es  gleich 
haben  (s.d.)  dazu,  um  etwas  gegen- 
wärtig vollendetes  zu  umschreiben:  sie 
eigun  giuueizit  III.  7,57;  V.23,61.  ni 
helet  mih,  uuio  ir  fimoman  eigtt  mih. 
III.  12,  21.  ir  eigut  gilochöt  V.  20, 76. 
uuir  eigun  iz  firlazan.  1. 18, 11.  so  uuir 
nü  eigun  gisprochan.  1. 25, 11.  eigun  sie 
iz  bithenkit.  1. 1, 23.  thaz  uuir  nan  eigun 
funtan.  IL  7, 44.  thaz  eigun  uuir  ouh  fun- 
tan. III.  5, 1.  sie  eigun  sie  ubaruuunnan. 
1. 1,  76.  in  eigun  sie  iz  firmeinit.  1. 1, 82. 
uuaz  er  selbo  hiar  nü  qutt,  thaz  eigut 
ir  gihörit.  IV.  19,67  VP,  F  eigtt;  *.  Bd.  2, 
111.  ir  eigut  iz  gisculdit,  ih  ionön  iu  es 
thare  mit  liebu.  V.  20,  71  VP,  F  irrig 
eigtt.  Mit  fiectirtem  Part:  sie  eigun 
mir  ginomanan  liabon  druhttn  minan; 
V.7,29;  s.  habSn. 
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eigan  —  ein 


eigan  [stn.],  Eigen,  Besitzthum, 
Eigetdhum,  namentlich  insofern  es  er- 
warben  ist,  im  Gegensätze  zu  dem  er- 
erbten, dem  Ebbe  (s.  erbi) :  er  quam, 
sös  er  skolta ,  ioh  untsöta,  thö  er  uuolta, 
in  eigan  ioh  in  erbi,  thaz  lag  al  umbi- 
therbi.  IL  2, 22;  Eigen  und  Erbe,  was 
er  selbst  erworben  und  ererbt  hatte, 
vergl.  in  propria  venu,  et  sui  eum  non 
receperunt  Joh.  1, 11;  her  qnam  in  stn 
eigan.  Tat.  13,  6;  stn  eigen  trade  stn 
erbe.  Hartm.  Glaube.  3199;  s.  Grimmy 
Rechtsalterthümer,  6. 

eigan  [adj.],  eigen,  eigentümlich; 
a)  aJbs. :  bifiluhu  ih  thir  then  mtnan  eigi- 
nan  geist  IV.  33, 24  er  quad,  er  uuolti 
herasnn  stnan  eiganan  snn  ladön.  I. 
19,  21  D.  druhtin  kös  sia  zi  eigenera 
muater.  1. 5, 69.  klagötun  thö  thin  nutb 
thaz  ira  eigena  ltb.  IV.  34, 25.  ih  bin 
eigan  skalk  thtn,  thü  bist  hßrero  mtn. 
IV.  11,22.  drnhttn  fntn,  iä  bin  ih  scalc 
thtn  ioh  thia  muater  mtn  eigan  thiu  ist 
si  thtn.  1. 2, 2.  er  leitit  unsih  alle  zi  filu 
höhgn  mürön  ioh  zi  eigenen  gibüron.  IV. 
5, 37.  b)  c.  dat. :  iä  birnn  unir  iu  ei- 
gene gibüra.  V.  4,40;  sind  wir  denn 
nicht  eneh  angehörige,  dienstwillige  Ge- 
nossen? Spec;  Beisatz  zu  githingi  und 
lant:  thaz  uuir  faren  heimortes,  in  eigi- 
naz  githingi.  111.26,52.  uuir  uutsön 
heimortes  eiganes  lantes.  1. 21, 6;  Vater- 
land, fuarun  zi  eiginemo  Iante.  1. 17, 78. 
ther  uueg,  ther  unsih  uuente  zi  eiginemo 
lante.  1. 18, 34.  fuarun  thie  liuti  zi  eige- 
nemo  lante.  1. 11, 20.  tharbSttn  thes  iro 
heiminges,  thes  eigenen  lantes.  III.  26, 18. 
mandt  unsih  thisn  fart,  o\ih  unsih  ei- 
gan lant  suachen.  1. 18, 2. 

eiginu  [sw.  v.],  beanspruche  als  mein 
Eigenthumy  mache  auf  etwas  Anspruch, 
schreibe  mir  zu;  c.  acc.:  yrkenn  er 
thesa  lera  ioh  sehe  thärana,  si  fon  gote 
queme  thir,  od  ih  sia  eigine  mir.  III. 
16,  18;  cognoscet  de  doctrina,  utrum 
ex  deo  sit,  an  ego  a  me  ipso  loquar. 
Joh.  7, 17. 

ein  [num.;  *.  Bd.  2, 308] ,  1.  einer; 
a)adj.:  sie  sprftchun  al  einera  stimna. 
1. 9, 11.  sang  thesses  liedes  uuunna  al 
einera  stimna.  IV.  4, 54.  noh  thuruh  eina 


lugina  ni  firuuirfit  al  thia  redina.  V.  25,43. 
thaz  er  einö  dati  so  thiko  frägeU  V. 
15, 12.  uuir  eigun  kuning  einan,  anderan 
niheinan.  IV.  24, 21.  ftröti  eina  uuechun. 
III.  15, 6.  mit  kristes  seganou  uuill  ih 
redinön  in  einan  liuol  suntar  thiu  uuun- 
tar.  III.  1,2.  uuard  ein  horngibruader 
heil.  IU.  14, 65.  bas  ist,  thaz  ein  man  bt 
unsih  sterbe.  HL  25, 25.  thaz  siu  inan  bi- 
ruarti,  thia  dradun  ekord  eina.  III.  14, 19. 
b)  subst.;  1)  abs.:  gab  einör  thö  giräti. 
111.25,21.    thaz  einer  bl  unsih  döuue. 

III.  25, 26.  gab  einer  antuuurti.  V.  9, 15. 
deta  einer  redina.  III.  12, 23.  zalt  er  in 
sum  siban  uuö,  in  einemo  ist  zi  filu.  IV. 
6,47.  thaz  uuir  ein  sculun  stn  ih  inti 
fater  mtn.  III.  22,  64.  sagän  ih  thir  einaz. 
1.5,45;  ich  sage  dir  das  eine,  eines; 
namentlich  mit  abg&corfener  Flexion: 
ih  sagen  thir  ein.  1.18,44;  11.2,11;  8,17; 
12,7;  20,7;  111.12,32;  20,89;  1V.4,7; 
33,32;  V.2,7;  10,33;  19,62;  23,261; 
H72.  130.  133.  Ebenso:  zellu  ih  thir 
ein.  II.  23, 3.  zelluh  iu  ein.  III.  17, 40. 
2)  c.  gen. :  thero  drüto  bist  einer.  V.22,15. 
thero  scähöro  ein.  IV.  31, 1.  thero  fora- 
sagöno  einer.  III.  12, 18.  iöhannes  thero 
gomöno  ein.  11.7,5.  dävtd  thero  gomöno 
ein.  1.3,17.  ein  thero  bluomöno.  11.22,16. 
ein  thero  knehto.  111.23,57;  IV.  33, 27. 
ein  thero  manno.  IV.  19, 13.  ein  thero 
sibino.  1.4,59.    er  ein  thero  zuelifo  uuas. 

IV.  15, 25.  lazarus  uuas  iro  ein.  IV.  2, 13. 
—  Mit  dem  Possessivum  verbunden,  wo 
man  den  Gen.  plur.  erwartet:  stn  drüt 
ouh  stuant  thär  einer.  IV.  32, 5.  ein  thtn 
gisibba.  1. 5, 59.  santa  stnan  drüt  einan. 
11.2,2.  thaz  thü  sts  mtn£r.  drüt  ein.  IL 
7,38.  uuunsgtun  rtnan  stnan  tradon  einan. 
III.  9,9.  so  er  gisprah  stn  uuort  ein. 
III.  11,16;  sein  einziges  Wort.  —  ther 
eino,  thaz  eina,  der  eine,  das  eint: 
legita  nan  ther  eino  in  stnaz  grab.  IV. 
35, 35.  zi  then  fuazon  saz  ther  eino.  V. 
7, 15.  thaz  eina  uuäri  uns  nuzzi,  habettn 
uuir  thie  uuizzt.  II.  3, 46.  thaz  stnes 
selbes  guatt  thaz  eina  uuas  gimuati.  V. 
1,5.  in  reht  deila  spentö  thaz  eina.  I. 
24, 6.  thaz  sie  sih  uuesttn  reinan,  üzana 
then  einan.  IV.  12, 21.  ther  eino  —  ther 
ander,  der  eine  —  der  andere.  V.7,15; 
25, 81 ;  s.  ander,    ein  andremo.  IV.  11,50. 


ein 
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ein  xi  andremo.  IV.  12,13;  V.  10,28.  ein 
after  anderemo.  11L  17,  45;  a.  ander, 
ein  ist,  thaz  .  .  .  theist  anderllh  gimacha, 
thaz.  IV.  19,37;  a.  anderllh.  2.  allein, 
einzig,  nur:  nnanana  scnlnn  francon 
einon  thaz  binnankön.  I.  1 ,  33.  man 
onh  Mdrahtdtj ,  er  anderan  ni  betöti,  ni 
fl  selbon  druhttn  einan.  11.4,98.  unard 
drnhttn  thar  sä  leibn  ioh  si  ekrodo  einu. 
1IL  17,51;  Nom.  plur,  neutr.  in  Bezug 
auf  Jesus  und  die  Ehebrecherin,  mua- 
ter  thiu  dinra  acalt  thfi  nueaan  eina.  I. 
5,22.  bist  thn  eino  ir  elilente.  V.9,17. 
aaas  er  eino  unhdno,  deta  eino  nnerk 
alaanirn.  H  59. 60.  al  giznngilo  thaz  ist, 
tha  drahtin  ein  es  alle«  bist  1.2, 33  VF, 
Peino.  then  fater  einon,  then  laz  nnsih 
biacounön.  IV.  15, 27.  quam  nales  bi 
druhttnan  einon.  IV.  3, 3.  thaz  uuir  ni 
nerden  einon  thero  gonmano  ädeilon. 
IL  9, 4.  in  mitten  saz  er  eino.  1. 22, 36. 
thaz  er  eino  lebeti  so  reino.  II.  4,  20. 
ans  drahtin  thar  saz  eino.  II.  14, 13. 
oba  ih  mih  biginnu  eino  gualllchdn.  III. 
18,39.  er  bt  nnsih  nnolta  sterban,  ioh 
eino  thaz  binnerban.  III.  26, 33.  nist  ther 
thia  gizeinö,  ni  al  min  fater  eino.  IV.  7,46. 
ioh  thaz  er  mohti  annr  thar  iz  eino  ir- 
znnborön.  IV.  30, 11.  sie  uuärun  einon 
zuelifi.  IV.16,  18VP.  firnim,  thaz  got 
ther  fater  (Abraham)  uuari,  ioh  thaz 
kind  eino  (Isaak)  kristan  bizeinO.  IL 
9,76;  quod  si  in  immolatione  filii  anici 
dileeti  passionem  ejus  intelligis.  Alcuin. 
m  Joh.  pag.  484;  das  einzige  Kind; 
$.  Ba\  2,  288.  308.  er  eino  ther  intfldh 
thaz.  H  t;2.  thö  giioubtun  eine  thie  iun- 
goron  sine.  II.  8, 56.  thaz  sie  ni  uuerden 
n  az  eine.  11.17,4;  zu  As  allein,  zu 
lauter  As,  zu  nichts  als  As;  s.  ander, 
thaz  sin  einen  dötl  al  then  Hut  gihialti. 
III.  26,  28.  Spec;  allein,  verlassen; 
igen.:  therö  frinnto  uuas  er  eino.  IV. 
19,4.  —  Neben  dem  Possessivum:  thu- 
rah  stnan  einan  dolk.  111.26,29.  thuruh 
theo  stnan  einan  fal.  IV.  26, 34.  iz  uuas 
al  in  rihtt  in  stnes  einen  krefti.  IV.  12, 
60.  bt  atnemo  einen  gnate,  mit  sfnemo 
einen  falle  irldst  er  nnsih  alle.  III.  26, 
56.  thaz  iz  ni  uuari  bi  allesunaz ,  ni  si 
thuruh  stnan  einen  haz.  IV.  7 ,20  VP, 


F  irrig  einan ;  wegen  des  Hasses  gegen 
ihn  allein.  3.  ein  und  derselbe :  uuanta 
thid  zua  liati  ni  eigun  mnas  gimuati 
unergin  zi  iro  mazze  in  einemo  fazze. 
IL  14, 22.  ni  bidrahtöt  unser  sumilih,  thaz 
uuir  birun  al  gilth,  einera  giburti.  HL 
3,18.  uuiomag  sin  mdra  uuuntar,  thanne 
in  thern  ist,  thiu  nan  bar,  thaz  si  ist 
ekard  eina  muater  inti  thiarna.  II.  3, 8. 
ih  inti  fater  min  ioh  thiu  euuinigt  sin, 
ist  unker  zneio  nuesan  ein.  111.22,32. 
4.  irgend  einer,  ein  gewisser:  in  dagon 
eines  kuninges  uuas  ein  euuarto.  L 
4,1;  fuit  sacerdos  quidam.  Luc.  1,5. 
las  ih  in  einen  buachon.  1.1,87;  das 
ich  nicht  näher  bezeichnen  will,  uuas 
iz  fora  einen  ostorön.  III.  6,  13;  vor 
einem  Osterfest,  das  nicht  näher  be- 
stimmt werden  kann  oder  soll,  sin 
nähtun  einö  ztti.  I1L 15, 5.  sie  eina  huar- 
run  brahtun.  III.  17, 8.  zalta  in  bt  eind 
brütloufti.  IV.  6, 15.  uaptun  thie  liuti 
eind  brütloufti.  11.8,3.  so  er  zi  eindn 
durdn  quam.  IV.  18, 5.  irhugis  eines  man 
ther  thir  st  irbolgan.  II.  18, 21.  Gleich 
quidam  dient  dieses  ein  auch  dazu, 
um  den  Umfang  eines  Begriffes  zu  be- 
schränken, einen  Ausdruck  zu  mildern, 
so  dass  er  nicht  in  seiner  vollen  Be- 
deutung genommen  wird:  iz  uuard  zi 
einön  gihugtin  gidän  thera  samanungu. 
III.  15, 9;  dies  (dass  das  Volk  eine 
Woche  im  Freien  zubrachte)  ward  ge- 
wissermassen  zur  Erinnerung  ausge- 
übt an  den  Aufenthalt  in  der  Wüste. 
ther  engil  bt  einön  ltbön  sprah  zen 
uutbon.  V.  4, 36.  thaz  deta  ih  bt  einön 
ruaehön.  IV.  1, 33 ;  das  (dass  ich  nicht 
den  ganzen  Inhalt  der  Evangelien  dich- 
tete) that  ich  gewisser/nassen  aus  Sorg- 
fall,  aus  Rücksicht,  damit  das  Werk 
durch  seinen  grossen  Umfang  nie- 
manden verletze.  5.  unbestimmter  Ar- 
tikel;  ein;  es  folgt  stets  die  vokalische 
Form,  und  zwar  a)  da,  wo  er  dem  Adj. 
vorausgeht:  ein  armaz  uutb.  11.14,84; 
b)  wo  das  Adj.  dem  Subst.  nachfolgt: 
ein  man  alter.  1.15,1.  thär  uuas  ein 
man  fruat&r.  IL  12, 1.  in  eina  bürg  ziara. 
1.21,13.  in  eina  bürg  guata.  11.4,51. 
ein  uuerk  märaz.  III.  16, 33.    einan  man 
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blintan  giboranan.  111.20,1.  c)  wo  es 
allein  steht:  thü  scalt  heran  einan  ala- 
uualtendan.  1. 5, 23.  gisah  er  einan  altan 
kümigan.  111.4,15.       Davon: 

einen  [adv.;  s.  Bd.  2,  310.  378] y 
adverbialer  dat.;  allein,  nur:  ziu  sculun 
francon  zi  thiu  einen  uuesan  ungimah? 
LI,  57;  dazu  allein,  nur  in  dieser  Be- 
ziehung, thoh  adäm  ouh  bt  nöti  zi  thiu 
einen  missidäti,  thaz  sullh  urlösi  fora 
goie  unsih  firuuäsi.  11.6,53;  seinen  Sohn 
gab  er  für  uns  arme  Knechte  ohne 
Widerstreit  hin,  sein  liebes  Haupt 
für  uns  Sklaven,  damit  uns  vor  Gott 
eine  solche  Erlösung  vertrete,  recht- 
fertige, da  doch  auch  Adam  nur  hierin, 
d.  h.  als  einer,  allein  gesündigt  hat. 
Einer  hat  gesündigt,  einer  sollte  uns 
erlösen;  s.  Born.  5, 11. 12;  beidemale 
steht  der  Dat.  neben  der  Instrumental- 
fonn.  Ebenso  ist  aufzufassen:  sie 
uuärun  einin  zuelifi.  IV.  16, 18  F,  wo  VP 
einon  lesen. 

eines  [adv.],  adverbialer  gen.;  ein- 
mal, auf  das  Vorangehen  einer  Hand- 
lung hinweisend:  bigan  drubtln  eines 
redinön  gisuäso  mit  thön  theganon.  IIL 
12,1. 

ein o  [adv.],  allein,  nur:  then  meistar 
liezun  sie  thär  eino.  IV.  17,  28;  tunc 
discipuli  omnes,  relicto  eo,  fugerunt. 
Matth.  26,56.  thaz  sie  ni  uuesön  eino 
thes  selben  ädeilo.  1. 1, 115. 

in  ein  [adv.;  s.  Bd.  2,  310.  387], 
1.  in  einander,  zusammen;  vergl.  duae 
erunt  molentes  in  unum.  Matth.  24,41; 
zuä  sint  malenti  in  ein.  Tat.  147,4:  iz 
ist  gifuagit  al  in  ein,  selp  sd  helphantes 
bein.  1. 1, 16.  2.  bei  Seite ,  weg;  in 
Verbindung  mit  duan ,  bei  Seite ,  weg- 
thun,  wegschaffen:  nemet  thaua  sar  then 
stein  ioh  sliumo  duet  inan  in  ein.  III. 
24,81. 

theheln.    theheinig.    nihetn.    niheinig. 

ein -bo ran  [adj.],  einzig  der  Geburt 
nach,  eingeboren;  vergl.  unigenite,  ein- 
boranör.  Wien.  Cod.  2681:  bi  thiu 
sie  ni  gilouptun  in  then  gotes  einogon 
sun,  in  sinan  einboronon.  11.12,86. 

ein-folt  [adj.],  1.  einfach,  übertr.; 
schlechthin,  schlechterdings,  nur,  ledig- 


lich, bloss:  thü  bist  man  einfolt.  III. 
22,45;  et  quia  tu,  homo  cum  sis.  Joh. 
10,33;  du  bist  nichts  weiter  als  ein 
Mensch,  ein  blosser  Mensch,  sagen  die 
Juden  zu  Christus,  ni  frauudnt  thär  in 
muate,  ni  st  einfalte  thie  guate.  W.  23, 87; 
einzig  und  allein  die  Guten,  thiz  ist 
tödes  giuualt,  thär  ist  üb  einfalt,  uuanta 
himilrtchi  t hei  st  lebentero  richi.  V.  23, 85; 
hier  (auf  Erden)  führt  der  Tod  die 
Herrschaft,  dort  (im  Himmel)  ist  lauter 
Leben;  das  Himmelreich  ist  nämlich 
das  Reich  der  Lebenden,  ni  habet 
therär  ander  uuort,  ni  st  guat  einfoit 
IV. 31, 13.  2.  schlicht,  rein,  lauter, 
wahr,  gerade,  ohne  Falsch:  in  thir  haben 
in  mir  funtan  thegan  einfaltan.  IL  7,55; 
ecce,  vere  israelita.  Joh.  1, 47.  Ebenso 
fasse  ich  einfolt  auf  in  dem  Satze: 
theistal  einfoltaz  guat,  einfolta  nuunna 
so  sctnit  thär  so  sunna.  V.  23, 163. 165 ; 
dies,  nämlich  das  Himmelreich,  ist  ganz 
etwas  anderes  ( als  die  Erde),  wie  oben 
schon  gesagt;  es  ist  ein  durchaus  reines, 
lauteres,  wahres  Gut,  darauf  richte 
deinen  Sinn!  So  wie  die  Sonne  glänzet 
dir  die  wahre  Wonne  dort. 

einig  [adj.],  1.  einzig:  iz  uuas  ir 
(Marxens)  einego  sun.  1.22,26.  then 
einigon  sun  goumilösan  liatfun.  1.22,10. 
giböt .  thaz  er  (Abraham)  irsluagi  sinan 
einigan  sun.  11.9,34.  uuurfun  üz  then 
einigon  sun.  IV.  6, 10.  ni  gilouptun  in 
then  gotes  einogon  sun.  IL  12,  85.  er 
quad,  er  uuolta  herasun  ladön  sinan 
einigan  sun.  1.19,21.  sin  selbes  stinma 
sprah  uns  thaz,  thaz  iz  sun  stn  einogo 
uuas.  IL  3, 49.  thaz  in  uuas  queman 
herasun  ther  gotes  einigo  sun.  11.3,26. 
therer  uuilit  auur  al,  sd  sun  min  einigo 
scal.  1.25,22.  bi  thiu  sant  er  herasun 
sinan  einogon  sun.  IL  12, 72.  sin  uuort 
iz  al  gimeinta  thuruh  stnan  einegan  sun. 
II.  1 ,  34.  uuaz  mag  ih  quedan  m6ra, 
min  einega  sela?  1.22,52.  ist  stn  guatt 
ubaral,  sd  in  kinde  zeizemo  scal,  then 
fater  einigan  drütltcho  minnöt  11.2,36; 
welchen  der  Vater  als  seinen  einzigen 
liebt;  h.  fol.  —  Subst.:  thü  bist  einego 
min.  1. 22,  50.  quad ,  er  uuäri  einego 
sln6r.  IIL  13,  50.     uuas   (die  Tunica) 
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rjuoeban  ubaral,  so  man  einegen  seal. 
IV.  29,  A4;  wie  man  dem  einzigen 
(Christo)  He  weben  soll.  2.  eigen: 
min  nraat  mir  so  irfaltös,  thera  einigun 
maater.  1.22,46. 

einizdn  [ady.],  ein  adverbialer  Dativ 
aus  dem  Adj.  einiz;  s.  Bd.  2, 378;  all- 
mählich,  schrittweise  y  stufenweise;  vergl. 
gradatim,  ainacem,  Reich.  GL:  uuio  lango 
a6  firdragen  uuir,  thaz  thü  unsih  spenis 
sos  zi  thir,  aus  nimis  einizen?  III.  22, 12. 

"ein-kunDi  [adj.],  einzünftig ,  eines 

Stammes,  eines  Geschlechtes,  was  die 
Ker.  GL  durch  eines  chunnes,  unius  tri- 
bus  ausdrücken:  zi  htan  er  (Zacharias) 
mo  qaenan  las,  so  th&r  in  lante  situ 
aus,  noanta  nnäran  thanne  thie  biscofa 
etnkrane.  1.  4,  4;  zur  Frau  hatte  er 
sich  ein  Weib  genommen,  wie  es  dort 
im  Lande  Sitte  war,  denn  die  Hohen- 
priester waren  damals  aus  einem, 
demselben  Stamme.  Die  Hohenpriester 
bei  den  Juden  waren  stets  aus  einem 
und  demselben  Stamme  (ex  tribu  Levi), 
wodurch  nothwendig  war,  dass  sie  sich 
terheiratheten. 

einlif  [num.],  elf;  a)  adj.:  tbär  saz 
thiu  euuiniga  sunna,  ni  fon  imo  ouh 
ferron  einlif  dagasterron.  IV.  9, 24.  ha- 
bat  einlif  thegana.  IV.  12, 57.  zeli  thü 
thaz  kunni,  sd  ist  einlif  stuntön  si- 
bioi.  1.3,36.  b)  subst.  thömas,  ther  en 
thero  einlifo  nnas.  IV.  15, 15. 

ein-lih  [adj.],  einzig,  einer:  theiz  uu&ri 
»5  gisprochan,  ni  aumü  naiht  firbrochan, 
thaz  iro  nihein  ni  uuäri,  thaz  uuiht  ira 
(des  Kleides  Christi j  firzari,  ioh  sie 
thes  gizami,  thaz  sia  einltchör  nämi. 
IV.  29, 19. 

ein-luzzi  [adj.],  einzeln,  vereinzelt; 
vergl,  singularis,  einluzzör.  Notk.,  Ps. 
101,7:  deta  in  thaz  zi  nuzze,  thaz 
foarln  sie  einluzze  nntar  uuoroltmannon 
zi  Böslichen  thingon.  111. 14, 97.   Davon: 

e  i  n  - 1  n  z  z  o  [adv.],  einzeln,  allein :  ha- 
ben ih  (sagt  Maria)  gimeinit,  in  muate  bi- 
ekibit,thaz  ih  einlnzzo  mf  na  uuorolt  nuzzö. 
L5,40;  ich  habe  festgesetzt,  beschlossen 
im  Herzen,  dass  ich  allein  mein  Leben 
zubringe,  unoerheiraihet  bleibe;    pro- 


positum  suae  mentis  reverenter  exposnit, 
vitam  videlicet  virginalem  se  dncere  de- 
crevisse.  Beda  in  Lue.  coL  225. 

ein-märi  fadj.],  das,  was  eine  Aus- 
nahme macht,  dem  nichts  ähnlich  ist, 
ausserordentlich,  vorzüglich,  ungewöhn- 
lich; vergl.  eximius,  einmäri.  Par.  GL: 
unz  sin  (Joseph  und  Maria)  thö  thär 
gistultnn,  thiö  ziti  sih  irunltun,  thaz  si 
chind  bäri  zi  unorolti  einmäri.  1. 11, 30; 
indem  sie  hier  verweilten,  ward  erfüllt 
die  Zeit,  dass  sie  das  Kind,  das  ausser- 
ordentliche, dem  keines  gleich  ist,  ge- 
bären sollte. 

ein-muati  [adj.],  einmüthig;  mit  der 
Praep.  zi  c  dat.:  sie  sint  al  einmnate  zi 
allemo  anagnate.  IV.  29,5;  zu  allem  treff- 
lichen sind  diese  (die  Diener  Gottes) 
einmüthig,  nur  ein  Herz,  einer  wie 
der  andere  strebt  nur  dem  Guten  nach; 
oder:  sie  sind  standhaft,  ausdauernd, 
beharrlich  in  jedem  guten;  vergl.  con- 
stanter,  einmnote.  Frag,  theod.  47. 

einön  [sw.v.],  c.  reflex.  acc;  komme 
überein,  beschliesse:  sih  uuärun  sie  ei- 
nönti  (die  Verwandten  des  Zacharias), 
uuio  man  thaz  kind  nanti.  1.9,10. 

gi-oinön. 

einöti  [st  n.] ,  Ort ,  der  für  gewöhn- 
lich an  Menschen  leer  ist,  Einöde ;  de- 
serto,  einöte.  Notk.,  Ps.  02, 1;  synonym 
mit  uunasti,  uuuastinna,  nnuastunaldi 
(s.  d.) :  gileitit  nuard  thö  druhtin  krist, 
th&r  ein  einöti  ist  II.  4, 1;  tunc  Jesus 
ductus  est  in  desertum  a  spiritu.  Matth. 
4, 1.  er  fuar  in  einöti,  ni  deta  er  iz  bt 
nöti.  11.3,59;  non  ergo  virtnte  .Spiritus 
mali  Jesus  agebatur  in  desertum.  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  pag.  21.  so  quam  thiu 
gotes  stimma  in  thia  uuuastinna,  in  themo 
einöte  inne  zi  thes  euuarten  kinde.  I. 
23,4;  factum  est  verbum  domini  super 
Johannem  in  deserto.  Luc.  8,  2.  bf  thiu 
moht  er  ödo  drahtön,  oba  thiz  ist  thes 
sun,  ther  Huti  fuarta  herasun  thuruh 
thaz  einöti.  IL  4, 30.  iöhannes  fastdta 
in  uualdes  einöte.  1.10,28;  et  erat  in 
dcsertis.  Luc.  1, 80.  2.  einsamer  Zu- 
stand, Einsamkeit,  Oede;  vergl.  soli- 
tudo ,  einöti.  St.  Galt  Cod.  242:  sie 
(die  Verdammten)  farent  in  beches  einöti 
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thuruh  iro  dati.  V.  21, 21 ;  in  die  Oede 
der  Hölle,  in  die  öde  Hölle;  über  die 
Construktion  s.  bittirl. 

ein -stimmi  [adj.],  einmüthig,  zusam- 
menstimmend ,  eines  Sinnes;  vergl.  die 
giengen  üz  trade  sprachen  einstimme, 
mfnen  töd  rieten  sie  einstimme.  Notk., 
Ps.40, 8:  uuuntar  unas  thia  menigf,  thaz 
znnga  sin  (des  Zaeharias)  nuas  stnmmn, 
thoh  uuämn  einstimmu.  1.9,28;  es  wun- 
derte die  Menge,  dass,  war  auch  seine 
Zunge  stumm,  sie  doch  zusammen- 
stimmten, dass  er  dasselbe  aufschrieb 
(s.  Luc.  1,  63),  was  Elisabeth  gesagt 
hatte,  nämlich,  dass  der  Sohn  Johannes 
heissen  solle;   über  das  Neutr.  s.  drüt 

ein-UUtgi  [st.n.],  Einzeücampf;  vergl. 
singulare  certamen,  einnnfgi.  Mons.Ol.: 
in  einuutgi  er  nan  (Christus  den  Satan) 
streuuita.  IV.  12, 62;  s.  Bd.  2, 179. 

eiscön  [sw.  ▼.],  1.  frage;  a)  c. 
acc.  der  Person ,  gen.  der  Sache: 
sagöt  mir,  thes  iuih  eiscön  scal.  III. 
12,6;  um  was  ich  euch  fragen  toerde. 
b)  c.acc.  der  Person  und  folg.  Satz: 
er  eiscöta  sie,  nuaz  thiu  uuorolt  quäti. 

III.  12, 3.  c)  mit  der  PrcLp.  fon  c.  dat. 
und  dem  acc.  der  Sache:  thia  ztt  eis- 
cöta er  fon  in.  I.  17,  43.  d)  mit  der 
Präp.  fon  c.  dat.  und  folg.  Satz:  er 
eiscöta  fon  in,  nnenan  sie  suahtin.  IV. 
16, 44.  2.  erkundige  mich,  forsche 
nach  etwas,  ziehe  Erkundigungen  ein; 
a)  c.  acc.;  thia  ztt  er  eiscöta.  III. 2, 29; 
interrogabat  horam.  Joh.  4, 52.  ni  bin 
ih  thero  manno,  thö  ir  eiscöt  nü  so 
gerno.  1. 27, 33;  the  =*  thie;  s.  thG  daga 
1. 14, 18  F ;  dö  Notk.,  Ps.  65, 3.  b)  c.  gen.  : 
sie  eiscötnn  thes  kindes.  1. 17, 11.  sie 
eiscötnn  thero  dato.  III.  20, 119.  ziu  ist, 
thaz  thü  es  eiscös?  III.  14, 31.  sin  eiscöt! 
1. 17, 47.  ih  sagen  thir,  ni  tharft  es  eiskön 
möra.  II.  12, 29.  c)  mit  der  Präp.  bl  c. 
acc.:  er  eiscöta  mera  bf  stnes  selbes  l£ra. 

IV.  19, 6.  eiscöt  bt  thaz  kind.  1. 17, 46. 
d)  mit  folg.  Satz:  sie  uuärun  eiscönti, 
üuär  er  unesan  scolti.  III.  15,38.  3.  ver~ 
länge,fordere;  c.  acc.:  nuir  eigun  sfna  löra, 
nuaz  eiskön  nnir  es  m£ra?  II.  3, 50;  in 
dieser  Beziehung;  es  hangt  von  unaz  ab. 

gl  -  «ItcÖn.    Ir  -  eUcon. 


eitar  [st.n.],  1.  Euter;  bildl.:  er 
mih  onh  hiar  gireine  fon  eitere  ioh  fon 
nnnntön.  III.  1, 16.  2.  Gift:  so  moyses 
iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er  thie  natarun 
irhiang  in  theru  uuuastt,  then  eittarbi- 
fiangi,  thaz  er  tharagiangi.  11.12,65. 

ekard[adv.],  s.  ekordi. 

ekordi,  ekrodi   [adv.],    ein  adver- 
bialer Acc,  sing,  aus  einem  Adjectivum 
ekordi,  welches  IV.  12, 57  ursprünglich 
gesetzt  war;  s.  Bd.  2,379.3.     Ueber 
den  Wechsel  von  or  und  ro  s.  Bd.  2, 
379. 3;  511.  6.  Davon  das  Adverbium: 
ekordo,  ekrodo  (die  Formen  mit  ab- 
geworfenem Endvokal  können  zu  ekordi 
und  ekordo  gehören) ,  allein,  höchstens, 
bloss,  wenigstens;  vergl.  et  si  saluta- 
veritis  fratres  vestros  tantum.  Matth. 
5,  47 ;    inti  oba  ir  heilezet  ekkorodo 
iuuara  bruoder.  Tat.  32}  7  u.  b\:  th&hta, 
then  ingang  ouh  ni  rtne,  ni  si  ekordi 
thie  sine.  II.  4, 10.     uuio  er  thar  mohti 
thaz  irliden,  thaz  er  ekordi  eino  leb§ti 
so  reino.  II.  4, 20.   thö  giloubtun  ekordi 
eine  thie  iungoron  sine.  11.8,56.'  thaz 
siu  biruarti    thoh    thia    dradan  ekord 
eina.  IIL  14, 19.    uuard  druhttn  thar  zi 
leibu  ioh  si  ekrodo  einu.  III.  17, 51.    gi- 
klagöta  ekrodo  ira  sör.  III.  11, 7.    man 
ekrod  es  giuuuagi,  er  ekrodi  thaz  nnesti. 
III.  23, 17.     gimachön,    thaz   thar    nist 
manno  möra,  ni  si  efcordo  sin  emmizig 
giknihti.  IV.  8,22.    ni  habftt  er,  ni  st 
ekord  einljf  thegana.  IV.  12, 57.    thaz  si 
ist  ekard  eina  muater  inti  thiarna.  II.  3, 8. 

elemosina  [st.  f.],  Almosen:  oba  thü 
thir  uuolles  äna  ruam  elemosyna  giduan. 
II.  20, 2.  oba  thü  in  rehtredina  thir  uuir- 
kes  elemosyna.  11.20,9;  s.  Matth.  6,  2. 3. 

elfa  [st.  f.],  s.  helfa. 

eli-benzo  [sw.  m.],  Ankömmling, 
Fremdling;  vergl.  advena,  eleuenz.  Diut. 
2, 341 :  uuir  zellen  thir  es  ouh  mör, 
bist  elibenzo  fremider.  III.  18, 14;  du 
bist  ein  Fremdling,  lässt  O.  die  Juden 
zu  Christus  sagen ,  mit  Bezugnahme 
auf:  quia  samaritanns  es  tu.  Joh.  8, 48. 

elichör  [adv.],  ein  adverbialer  Oom- 
parativ.;  s.  Bd.  2, 385;  ferner,  weiter, 
weiterhin,  in  die  Zukunft;  von  der  Zeit; 
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vergl.  neqne  nltra  mori  poterunt.  Luc. 
20,36;  nob  elihör  arsterhan  nrogun. 
Tat  127,  3:  giuuäro  ist  thaz  bithen- 
kit ,  theiz  elicbör  ni  uuenkit  II.  11, 52. 
then  tod  then  haböt  funtan  tbiu  hella 
ioh  firslnntan,  diofo  firsuolgan,  ioh  eli- 
cbdr  giborgan.  V.  23,266;  ein  für  alle 
mal,  für  alle  Zukunft,  auf  ewig;  viel- 
leicht auch:  vollständig,  thär  blüent 
lilia  inti  rosa,  suazo  sie  tbir  stinkent 
ioh  elicbör  niruuelkent  V.  23, 274. 

cli-lenti  [st.  n.],  1.  die  Entfern- 
ung, das  Abwesendsein  vom  Vater- 
land: aaolaga  elilenti!  barto  bistft  hertit 
1.18,25;  rujt  Otfrid  aus;  vergk  Bd.  1, 
E.  12;  2,  ZZ1T:  thaz  quami  ans  in  gi- 
drahti,  tbib  tiraungln  nnmahti,  elilenti 
•ero  odo  karkari  snäro?  V.  20,88. 
t  der  Ort,  wo  man  abwesend  ist,  die 
Fremde:  tbir  iösöph  nuas  in  lante,  hina 
m  elilenti,  quam  imböt  imo  in  dronme. 
L21,3.  bist  thfi  eino  ir  elilente,  ir  an- 
daremo  lante?  V.  9, 17;  sagen  die  Jün- 
ger von  Emaus  tu  Christus.  tlämös  io 
hmana,  nnir  faarun  leidör  thanana  fon 
paradlses  benti  in  su&raz  elilenti.  V.  23, 
100.  nnir  sculun  ah  tön,  thaz  nuir  thin 
anerk  exen,  in  mnat  uns  sin  gikörön, 
thaz  nnir  unerden  elilenti,  tharbön  scö- 
ses  rlcbes,  thes  höhen  himilrtches ,  lob 
birnn  mornönte  in  suaremo  elilente.  III. 
26,23;  Kaiphas  hatte  den  Juden  ge- 
wagt, die  Römer  würden  ihnen  ihr  Land 
zur  Fremde  machen,  wenn  man  Chri- 
stus nicht  tödte;  Otfrid  deutet  diesen 
Ausspruch  dahin,  dass  wir  stets  nach 
Christi  Qebot  leben  und  bedacht  sein 
sollen,  dass  auch  wir  sonst  unserer 
Heimat,  des  Himmelreiches,  verlustig 
werden  und  sicher  unter  arger  Bedräng- 
niss  davon  getrennt  in  der  Fremde 
leben  müssen,  elilenti  hat  also  auch 
hier  die  bei  O.  gewöhnliehe  Bedeutung. 
Zu  verkennen  aber  ist  nicht,  dass  hier 
der  theüweise  damit  verbundene  Be- 
griff des  Unglücks,  Ungemachs  so  sehr 
hervortritt,  dass  es  auch  allein  in  die- 
sem Sinne  genommen  werden  konnte. 
Jedesfaüs  liegen  hier  die  beiden  Be- 
griffe in  dem  Worte. 

eH-lenti  [adj.],  aus  der  Heimat  ver- 

Otfrid  m.  Qioaur. 


$to8sen,  fremd:  uuir  riazen  elilente  in 
fremidemo  lante.  1. 18, 16;  wir  jammern 
Verstössen,  als  Verbannte  in  einem 
fremden  Lande,  mit  nnäfann  nnsib 
Urningen  t,  oba  sies  biginnent,  mit  kref- 
tigera  henti  dnent  nnsih  elilenti.  III. 
25,18;  sie  (die  Römer)  machen  uns 
zu  Fremden,  treiben  uns  in  die  Fremde, 
nehmen  uns  die  Heimat,  sagt  der  Hohe- 
priester; venient  Romani  et  tollent 
nostrum  locum  et  gentem.  Joh.  11, 48. 
sie  qnädnn  thes  ginuagi,  oba  man  nan 
nirsluagi,  thaz  sie  mit  giauelti  nuurttn 
elilenti.  HL  26, 16;  sie  würden,  wofern 
man  ihn  nicht  tödte,  Fremde  werden, 
gewaltsam  in  die  Verbannung  getrieben 
werden,  thaz  nnir  äna  enti  uuerden 
elilenti.  III.  26, 21 ;  wir  werden  fremd, 
für  immer  Verstössen,  vertrieben,  ver- 
bannt. 

eilen  [st.  m.] ,  Muih:  thö  zalta  krist 
thia  hertt,  thaz  iz  allesnnio  nunrti 
bald!  sines  mnates  ioh  ellenes  gnates. 
IV.  13, 30.  selbaz  rf chi  slnaz  ribtit  scöno, 
ist  (Tjudwig)  ellenes  guates.  L68. 

elti  [st  f.]  —  alta  [sw.  n.] ,  das  Alt- 
sein, hohes  Alter,  Qr eisenalter :  nnio 
megih  nnizzan  thanne,  thaz  uns  kind 
uuerde?  int  uns  ist  iz  in  der  elti  binoman 
nnz  in  enti.  1.4,56;  nnde  hoc  sciam? 
ego  enim  sum  senex,  et  uxor  mea  pro- 
cessit  in  diebns  suis.  Luc.  1, 18.  sd 
nuarun  se  (Zacharias  und  Elisabeth) 
nnz  an  elti  thaz  IIb  leitendi.  1. 4, 10.  si 
sprachun  al  einera  stimna,  theiz  uuäri 
giafarönti  then  fater  (Johannes  den  Za- 
charias) in  ther  elti.  1. 9, 12.  thiu  quena 
(des  Zacharias)  uuas  sih  scamenti,  thaz 
siu  scolta  in  eltf  mit  kinde  gän  in  benti. 
1. 4, 86.  tboh  elti  nan  gitbuinge.  V.  23, 
140.  ni  gibit  uns  thaz  alta,  thaz  thin 
iugund  scolta.  1.4,54. 

eltu  [sw.  v.],  1.  enthalte  vor,  ver- 
weigere, versage;  c.  acc. :  thes  uuillo  sin 
io  nnalte,  zi  lango  uns  iz  (das  Paradies) 
onh  ni  elte!  V.  23,  52;  möchte  sein 
Wille  dafür  sorgen,  auch  uns  dasselbe 
nicht  zu  lange  vorenthalten.  2.  ver- 
zögere, verlängere;  c.  acc.:  in  galilöa 
er  uuonöta,  ni  thob  thurnh  thia  forahta, 
er  altaz,  sös  er  scolta,  unz  er  thia  ztt 
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uuolta.  III.  15, 4 ;    er  wohnte  in  Oalilea 
(post  haec  autem  ambulabat  in  Galileam, 
non  enim  volebat  in  Judaeam  ambulare. 
Joh.  7, 1),  jedoch  nicht  aus  Furcht,  er 
verzögerte,  verlängerte  die  Zeit,  seinen 
Aufenthalt  nur  so  lange,   als  er  ihn 
(verlängern)  wollte,   wie  er  (ihn  ver- 
längern) sollte,  wie  es  beschlossen  war, 
d.  h.  er  blieb  dort  nur  so  lange,  als  er 
nach    dem   ewigen  Rathschlusse  dort 
bleiben  wollte.  Das  Objekt  zft  steht  im 
abhäng,  Satze  und  an  seiner  Stelle  im 
Hauptsatz  das  Pronomen.        3.  ver- 
säume,   unterlasse     a)    c.  acc.    und 
coord.  Satz:  nü  sie  thaz  ni  mtdent,  so 
hdhan  gomon  rtnent,  sie  ouh  thaz  ni 
eltent,  then  gotes  drfit  ad  sceltent.  V. 
25,76.    b)  c.gen.:  er  uuiht  es  ouh  ni 
alta  ioh  manag  uu£  in  zalta.  IV.  6, 45. 
4.  zögere,  schiebe  aufy  säume;  mit  zi 
c.  inf.:  zi'uuizzanne  si  altun  thiö  buah, 
thin  fruma  zaltun.  V.  6, 19. 

eraizen  F  [adv.],  s.  emmizän. 

emizigSn  [adv.],  8.  emmizigen. 

emroiz&i  [adv.],  ein  von  einem  ahd. 
nicht  belegbaren  Adj.  emaz  gebildeter 
adverbialer  Dat.;  8.  Bd.  2,  378;  be- 

.  ständig f  stets,  fortwährend,  immerfort; 
vergl.  semper,  emizis.  Notk.,  Ps.  60,  5: 
drahtin  freune  mo  emmizen  thaz  muat. 
L6.  so  rihtit  therer  thie  liuti  emmizen 
zi  guate.  L  61.  thaz  ih  zes  pnzzes  diuft 
sus  emmizen  ni  liafi.  IF.  14 ,  45.  theih 
emmizen  irfulle,  bö  uuaz  sd  er  selbo 
uuolle.  II.  14, 102.  thoh  sie  ongttn  ar- 
gan  uuillon,  emmizen  thin  menigt.  III. 
14, 116.  uuanta  nldigaz  muat  hazzdt  em- 
mizdn  thaz  guat.  III.  14, 118.  thaz  emmi- 
zen in  nötin  unir  so  sama  dätfn.  III. 
19,26.  thaz  thü  emmizen  irfullis  minan 
uuillon.  III.  24, 92.   quad,  thaz  giböt  mit 

x  uuillen  uuolti  emmizen  irfullen.  V.  12, 96. 
uuir  birun  hiar  emmizön  mit  hazze.  V. 
23,  109.  er  sie  emmizen  bisutkhit.  V. 
23,156.  emmizen  nü  ubaral  ih  druhttn 
fergOn  scal.  S 17  V.  emmizön  zi  gote  riaf. 
S38V.  Ebenso:  II.  14, 45  VF;  14,102 
VF ;  V.  23, 156  V,  wo  die  andern  Hand- 
Schriften  emmizigen  (s.d.)  lesen,  das 
in  V  in  emmizen  corrigirt  ist. 


emmizig  [adj.],  immerwährend,  be- 
ständig, stät;  vergl.  perpetuae  lucis, 
emazziges  leohtes.  Bymn.  IV.  1,4: 
thaz  ih  sf  druhttn  min  emmizigär  scalk 
thtn.  111.17,66;  IV.31,36.  gimachön, thaz 
th&r  nist  manno  mßra,  ni  st  ekrodo  stn 
emmizig  giknihti.  IV.  8,  22;  ich  werde 
sorgen,  dass  dort  nicht  mehr  Leute  bei 
ihm  sind,  als  nur  sein  beständiges  Ge- 
folge, das  immer  bei  ihm  ist,  keine 
andern  Leute,  sagt  Judas  zu  den  Hohen- 
priestern.   Davon: 

emmizigön  [adv.; s. Bd.  2, 378\,  ad- 
verbicder  Dat.  plur.;  1.  immerfort, 
fortwährend,  immerdar,  beständig: 
uuär  thü  emmizigen  biruuuis.  11.7,18.  bi- 
queme  uns  rtchi  thtnaz,  thara  uuir  zua 
emmizigen  thingen.  II.  21, 30.  sunta,  thia 
uuir  emmizigän  uuirken.  II.  21, 36.  thaz 
er  thih  emmizigen  nerie.  II.  22, 26.  thoh 
iro  muates  hertt  iz  emmizigen  zurnti. 
III.  5, 16.  thaz  uuir  uns  emmizigen  min- 
ndn.  III.  5, 22.  thaz  rad  emmizigen  uuer- 
bit  111.7,14;    sih  emmizigen  stözöt.  III. 

7,  18.  thaz  uuehsit  emmizigen  thanne. 
III.  7, 80.  bö  er  emmizigen  duat  III. 
18,59.  thaz  emmizigen  fruma  meid.  III. 
18,68.  nü  tlömes  thes  emmizigen  uuir- 
ken. III.  26, 61.  thisu  ist  emmizigen  io 
thär.  IV.  29, 58.  thaz  sie  er  emmizigen 
uuorahtun.  V.  20,  50.  thes  emmizigen 
fergön.  V.  23, 73.  uuio  er  sie  emmizigen 
skrenkit.  V.  23, 155.  mih  ni  eigut  em- 
mizigen hiar.  IV.  2, 34.  thär  er  emmi- 
zigon  betöta.  I.  15,  10.  6r  ther  himil 
sus  emmizigen  uuurbi.  II.  1, 17.  thaz 
mugun  uuir  emmizigtn  uueinön.  1. 18, 12. 
thaz  uuir  mit  uuillen  io  emmizigen  fal- 
len. 1. 14, 10.  Ebenso:  S  17  P;  38  P;  IL 
14, 45  P;  14, 102  P;  V.  23, 156  PF,  wo  die 
andern  Handschriften  emmizän  lesen; 

8.  d.  2.  emsig,  sorgsam;  vergl.  dili- 
genter,  emsrig.  Diut  3, 119:  thia  muater, 
thin  nan  quatta  inti  emmizigen  thagta. 
1.11,40. 

endi  [st  n.],  Stirn;  vergl.  dhanne 
Christ  dhes  crüeis  zeihhan  chidhühit 
in  iro  andinum.  Isid.  9,  6:  thaz  (das 
Kreuzzeichen)  sculun  uuir  in  unsön  en- 
din mälön,  in  unsemo  annuzze,  thaz  uns 
iz  uuola  sizze;  zi  thia  ouh  itt    themo 
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ende,  thaz  unsSr  muat  sih  mende  sult- 
ehera  ruatf  ingegin  äknsti.  V.  2, 3. 4. 5; 
das  Kreuzzeichen  sollen  wir  auf  unsere 
8Hme  machen,  auf  unser  Angesicht, 
damit  es  uns  zum  Heile  werde;  des- 
halb auch  auf  unsere  Stirn,  dass  unser 
Herz  sich  erfreue  einer  solchen  Rüstung 
dem  Laster  gegenüber. 

*  endi  -dago  [sw.m.],  der  letztejüngste 
Tag,  der  Endtag:  sagöt  in  ouh  fon 
themo  endidagen.  IV.  7, 27. 

engil  [st  m.],  Engel:  thaz  trair  engil 
nennen,  thaz  heizent  boton  in  githiuti 
frenkiage  linti.  V.  8, 7.  engil  ir  himfle. 
1.5,3.  engil  floug  zi  himile.  1.5,71;  1. 
12,33.  quam  engil  fon  himilriches  höht. 
V.4,25.  unanta  engila  zi  bilide  brähtun 
iz  fon  himile.  1. 12, 30.  thaz  thie  engila 
irongtun.  1. 13, 14  engiles  uuort.  L  13,  2. 
ther  engil  imo  harSta.  11.9,51.  faren 
engila  mit  thir.  II.  4, 57.  thü  engilo  gi- 
uualtes.  IV.  4,  51.  thie  engila  bläsent 
iro  hörn  thär.  IV.  7, 41.  thaz  uuas  en- 
gilo uaert.  IV.  35, 15.  nnnrtan  fon  en- 
gflon  gimanöte.  1. 17, 73.  engilo  heriscaf. 
L 12, 21.  menigl.  1. 15, 39 ;  II.  3, 14 ;  V. 
20,19.  gisceftin.  11.1,1;  V.20,6.  gi- 
anelti.  IV.  17, 16.  stiura.  II.  4, 68.  thio- 
»öst  V.  23,293.  sank.  V.  23, 179.  gisiuni. 
L12,32.  engil  scfnenti.  1.12,3.  mit 
engilon  ioh  mannon.  V.  25, 104. 

"  engil -lih  [adj.J,  englisch:  engilltchaz 
knnni.  L18, 10.  theist  dag  vsngilliches 
galmea.  V.  19,25;  dies  tubae  et  clangoris. 

engn  [aw.  v.] ,  beenge,  trete  nahe, 
werde  zur  Last;  cdat.;  uuer  ist,  quätun, 
therer  man,  ther  unsih  dritit  hiar  sd  fram, 
an*  heri  uns  aus  hiar  engit  ioh  üzar  ther 
borg  thringit?  IV. 4, 62;  sagen  die  Juden 
beim  Einzug  Christi  in  Jerusalem.  Wer 
ist  dieser  Mann,  der  mit  einem  Heere 
nm  hier  so  beengt,  so  nahe  tritt;  oder  : 
im  Bangigkeit  versetzt;  denn  engit  kann 
hier,  wenn  auch  mit  Bezugnahme  auf 
den  folgenden  Satz  minder  gut,  in  über- 
tragenem Sinne  genommen  werden;  s. 
v.37. 

gl -eng«. 

enoch  [n.  pr.]:  suntar  nuard  enoch 
drohttnes  drfit  aar.  H45;  vergl.  Gen. 
4, 23. 24. 


#• 


enteri  [st.n.],  Alterthumt  alte  Zei 
tent  s.  Oraff.  1,  379:  ädäm  thero  go- 
möno  uuas  manno    eristo;    bt    enteri n 
uuorolti  uuas  er  Hut  beranti,  knnn  er 
io  gibreitta.  1.3,7. 

enti  [st.  nj,  1.  Grenze:  bigan  er 
snltches  zi  ente  thesses  rtches.  IV.  20,2$; 
incipieus  a  Galilaea  nsqne  hnc.  Luc. 
23,5.  2.  Ende;  a)  allg.:  then  ana- 
gin  ni  fuarit  onh  enti  ni  birnarit.  II. 
1, 11.  er  uuolta  thaz  enti  biscouuön.  IV. 
18,4.  ni  mahtü  sehan  ni  uuedar  enti 
stnaz.  V.  6, 62.  nuäri  in  mir  managö 
thüsunt  muato,  sprächa  so  gizämi,  thaz 
enti  thes  ni  nuäri.  V.  23, 224;  thes  bezieht 
sich  auf  muato  und  sprächa  =  der  Gabe 
der  Rede.  Redensarten:  a)  zi  ente 
queman,  zu  Ende  kommen,  erschöpfen : 
1.18,6;  V.12,87;  23,225.  b)  zi  ente 
uuesan,  zu  Ende  sein:  bin  gote  hei- 
fante  thero   arbeito   zi   ente.   V.  25,  7. 

c)  bringan  anan  enti,  zu  Ende  bringen : 
nfl  ist  iz  bräht  anan  enti.  V.  25,  40;  nun 
ist  mein   Gedicht  zu  Ende  gebracht. 

d)  enti  duan,  zu  Ende  führen,  been- 
digen: ioh  uuill  ih  es  duan  nü  enti.  V. 
25,4;  will  mein  Gedicht  beenden,  thö 
unuasg  er  stnÖ  henti,  er  uuolt  es  duan 
enti.  IV.  24, 25.  theiz  allesnnio  ni  uuurti, 
nub  er  es  duan  scolti  enti.  V.  9, 36.  iz 
uuas  im  anan  henti,  thö  det  es  druhtln 
enti.  I.  17,  6.  sume  druagun  stangun 
gröza,  thaz  sies  gidättn  enti.  IV.  16, 22 ; 
damit  sie  den  Endzweck  erreichten.  — 
äna  enti,  für  alle  Zeit:  sint  fasto  äna 
enti  in  mtnes  selbes  henti.  III.  22,  26. 
thaz  uuir  äna  enti  uuerden  elilenti.  III. 
26, 21.  eigun  scöna  giuuurt  äna  thibeinig 
enti.  IV.  37, 46.  farent  in  satanäses  henti 
äna  theheinig  enti.  V.  21, 22.  thaz  ist  gi- 
uueltig  äna  thiheinig  enti.  V.  6, 60.  heilt 
äna  enti  theheinaz.  V.  23, 268.  so  ist 
drnhttn  in  ginuelti  äna  theheinig  enti. 
V.  6,63.  thaz  steit  in  gotes  henti  äna 
theheinig  enti.  1. 5, 30.  st  gualltchi  thera 
ensti  äna  theheinig  enti.  V.  25, 102.  thaz 
zi  druhttne  gifuagen  äna  theheinig  enti. 
V.25,92.  —  unz  in  enti,  bis  ans  Ende: 
thiö  stnö  diurun  henti  uuuasgun  se 
(die  Füsse  der  Jünger)  unz  in  enti.  IV. 
11, 16;  alle  bis  ans  Ende,  alle  der  Reihe 
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nach,  ohne  einen  zu  übergehen,  mit  »al- 
tern in  henti  then  sang  sin  unz  in  enti. 
1.5,10.  thaz  st  ans  thia  nuintuuorfa 
in  themo  urdeile  elta,  iz  nnsih  mit  gi- 
unelti  ni  firuuäe  unz  in  enti.  1.28,6; 
ganz  und  gar.  b)  spec;  Lebensende: 
steit  tbaz  thfnaz  enti  in  mtnes  selbes 
henti.  IV.  23, 36.  steit  uns€r  enti  in  thines 
selbes  henti.  V.24, 10.  er  stnes  dages 
enti.  I.  15,  6.  —  unz  in  enti ,  bis  ans 
Ende:  krist  minnöta  thie  stne  unz  in 
enti  themo  ltbe.  IV.  11, 5.  int  uns  ist  iz 
(Kinder  zu  bekommen)  in  ther  eltl  bi- 
noman  unz  in  enti.  1.4,56.  Vielleicht 
auch  in:   fon  theru  selbun  henti,  thiu 

* 

thöd  giseankt  iu,  enti,  ioh  uueuuon  thö 
manne  gab  zi  drinkanne,  fon  theru  int- 
fahent  ntithaz  euuiniga  lfb.  V.  8,55;  de 
qua  manu  vobis  illatus  est  potus  mor- 
tis, de  ipsa  suscipite  poculum  vitae. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  637.  Oder  sollte 
das  am  Ende  der  Zeile  des  Reimes 
wegen  stehende  enti  zu  dem  am  An- 
fange der  nächsten  Zeile  gesetzten  ioh 
gehören  t  8.  endi  ioh.  Isid.  3, 3.  Scherer 
(Gesch.  d.  deutschen  Sprache,  s.  106; 
Zeitschr.ßir  österr.  Gymnasien.  1866. 
s.  481)  erklärt  enti  als  Adv.  =  früher, 
das  einen  trefflichen  Gegensatz  zu  dem 
folgenden  nü  bildet. 

erd  •  enti.    oban  •  entL    nuorolt  -  enti. 

-entigi,  s.  oban-entigt. 

entön  [sw.  v.] ,  1.  bin  zu  Ende, 
höre  auf:  thes  opheres  zfti  uuärun  en- 
tönti.  1.4,81.  thie  höhun  altfatera  en- 
tönt  anan  kuninga.  1.3,25;  die  hohen 
Patriarchen  enden  an  den  Königen, 
hören  bei  den  Königen  auf,  reichen 
bis  zu  den  Königen;  s.  zuahta.  2.  be- 
schliesse,  endige;  c.  acc.:  ther  Hut  mit 
thiu  bizeinta,  thaz  druhttn  er  gimeinta, 
thaz  er  sin  ltb  scolta  entön  in  hetyhinero 
hanton.  IV.  20, 38. 

gi  -  entön. 

er,  sin,  iz  [pron. ;  *.  Bd.  2, 321],  er, 
sie,  es.  Dass  vom  geschlechtlosen  Pron. 
der  3.  Ps.  nur  der  Acc.  sing.,  plur.  in 
allen  Geschlechtern,  sowie  Gen.  sing, 
mask.,  neutr.  erhalten  ist,  8.  Bd.  2, 320. 
Ebendort  ist  angeführt,  dass  Dat.  sing., 
plur.,  Gen.  plur.  in  allen  Geschlechtern, 


Gen.  sing.  fem.  durch  das  geschlecht- 
liche Pron.  ausgedrückt  werden:  uuola 
thiu  nan  insuebita  inti  bt  iru  nan  gile- 
gita.  I.  11,42.  druhttn  kös  irao  einan 
uuini.  II.  9, 31.  thie  iungoron  iro  zildtun. 
II.  14, 11.-  noh  in  thia  fruma  niazent.  III. 
7,40.  uuibillh  fon  iru  qutt.  IV.  26, 35. 
nü  helf  er  imo  selben.  IV.  30, 15.  sie 
Iltun  iro.  V.  16, 9.  sie  suorgent  iro.  V. 
19, 48. — Gen.  sing.  mask.  des  geschlechtl. 
Pron.  fehlt.  Es  steht  dafür  der  Gen. 
des  Reflexivpron.  sin:  siu  (Maria)  ni 
mohta  inberan  sfn  (des  Joseph).  1. 8, 3. 
sin  uuas  man  allö  uuorolti  zi  gote  uuuns- 
genti.  1. 11, 32.  uuiht  ni  uuizut  ir  sin. 
1. 27,  53.  Im  Neutr.  aber  findet  sich 
der  Gen.  es,  und  zwar  nicht  bloss,  wie 
Grimm,  Gramm.  4,327  gesagt  ist,  in 
absoluter  Setzung,  sondern  auch  sonst : 
al  gizungilo  thaz  ist,  thü  druhttn  ein  es 
alles  bist.  1.2,33.  uuaz  scolti  kriste 
thaz  bröt,  ni  uuas  imo  es  nihein  not  II. 
4,42.  iz  deta  thiu  fasta,  thaz  inan  es 
(thes  brötes)  gilusta.  IL 4, 45.  erdrank 
es  (thes  uuazares)  ioh  stnu  kind  ellu. 

II.  14,32.    thia  hant  duat  sie  furi  sär, 
ob  iaman  es  (thes  kindes)  rämöt  thär. 

III.  1, 35.    thaz  bröt  sih  mörata  zi  setf 
thero  liuto,  thaz   in  es  thär  ni  brusti. 

III.  6,39.  es  (thes  uutbes)  man  nihein 
ni  helfe.  III.  17, 16.  Wo  es  auf  ein  Mask. 
bezogen  wird,  ist  dieses  dadurch  zu  er- 
klären, dass  hier  wie  in  anderen  un- 
zweideutigen Fallen  mit  dem  Neutr. 
weiter  konstruirt  worden  ist.  So:  sage" 
mir  nü  friunt  min,  uuio  d&ti  so  bt  then 
uutn,  thih  sus  es  nü  inthabötös,  so  Iango 
nan  gispar&tös.  11.8,46;  s.  11.9,25.  ad 
uuer  so  thes  ruahta,  thaz  fruma  zi  imo 
suahta,  es  ni  brast  im  othir.  111. 14,80  VF. 
So  unbedenklich  in:  uuard  thO  mennis- 
gon  uu£,  thaz  er  nan  (then  aphul)  üz 
thoh  ni  spö,  iz  uuidorort  nirnuanta  ioh 
thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  tharakleipti. 
II.  6, 27.  iz  mag  stn  in  uu&ni ;  ther  namo 
ist  filu  scöni,  iz  heizit  bluama,  ad  thü 
uueist,  thaz  mag  thes  uu&nes  uneaan 
meist  11.7,49.50.  gilouba  thtn  st  kref- 
tig,  thaz  thir  stn  töd  si  githfg,  mit  si- 
nemo  uuthe  iz  frammort  thir  io  ththe. 

IV.  37, 16.    Manchmal  kann  indes   ein 


er,  Bin,  iz 
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seither  neutr.  Gen.  es  auch  absolut 
aufgefasst  werden.  So  11.9,3,  wo  es 
kaum  auf  redina  bezogen,  sondern  als: 
davon  su  erklären  ist.  Statt:  giang  er 
(Pilatus),  so  er  thaz  giqnad,  ih  uueiz, 
es  würdig  ni  uuard.  IV.  22, 1  V  liest 
PF  anders  eonstruirend :  ih  uueiz,  er 
würdig  ni  uuard  •  vergl.  uuanana  ist  iz, 
frö  min,  thaz  ih  es  uuirdig  bin?  1.5,35. 
es  niet  brast  imo  thär.  III.  14, 80  VF,  P 
er.  es  nniht  ni  quam  imo  in  uuän.  IL 
8,  40 VF,  P  iz.  unidarortes  uuuntun, 
thaz  sie  sih  dö  giduamtin,  thön  iungo- 
ron  es  giruamtin.  V.  10, 32  VP,  F  iz.  — 
er  selbo  scönon  (scöno  inan)  es  girihta. 
HL  20, 176;  s.Bd.  2,327.  ginäda  thln 
ist  barto  filn  m€ra;  dna  druhttn  nü  in 
feste,  era  fordir  mir  ni  breste.  IV.  31, 
35;  s.  Bd.  2,333.  nnas  iru  ther  buh 
drftt  L9, 15;  «.  nnesan.  —  Adverbial 
rieht  der  Gen.  sing:  tholöta  bl  nnsih 
allaz  thaz,  thaz  uns  es  iamör  st  the  baz. 
IV.  25, 14;  in  Folge  dessen,  nub  in  es 
thiu  nnirs  st.  1.1,86;  deshalb.  Zu  be- 
achten ist,  dass  das  Fron,  mitunter 
na  naturliehen  Geschlecht  auf  ein 
8ubst.  bezogen  wird:  so  uuellh  ualb  so 
nairi,  thaz  thegankind  gibäri,  thaz  si 
anreini  thera  gibnrti  uuurti.  1. 14, 12. 
thaz  kind,  thaz  druag  thaz  uuitu  mit, 
ioh  er  is  haböta  fori  niuuiht,  er  föu 
thes  fater  henti  thö  thär  döt  uuurti.  II. 
9,43.44.  nist  sullh  düfar,  thln  kind  thih 
bitte  brötes,  thaz  thü  mo  steina  bietes; 
onh  giborgös  thü  thes,  bitit  er  thih  fis- 
ges.  IL  22,  33.  thiö  armillchun  uuizzl 
dataa  imo  itauizzl;  sie  es  allaz  fram- 
brahtun,  sd  aaas  sie  es  thö  githähtun. 

IV.  30, 21. 22.  so  uuard  onh  hiar  bl  thaz 
ontb,  thia  thär  thö  suahta  thaz  üb;  si 
irkanta  nan,  thö  er  then  namon  nanta. 

V.  8,42.  quam  ein  uutb,  naeinöta  ira  IIb. 
JIL 10,  L  saug  thiu  in  bette  inne  ligit 
mit  snllehemo  kinde;  sälig  thiu  nan 
auerita.  1. 11, 44.  45.  —  Gleich  dem  De* 
monst.  wird  auch  dieses  Fron,  ge- 
braucht, um  ein  Subj.  hervorzuheben.  Es 
steht  dann  nach  dem  Subst.  gewisser- 
massen  als  neues  Subj. :  iösöph,  er  huatta 
thes  kindes.  1. 19, 1.  ädäm,  er  firkös  mih. 
L25,19.  krist,  er  rihtit  thaz  in  uuorolt 


ist.  II. 4,67.  ther  man,  ther  githnagan 
ist,  ni  tharf  er  nuasgan  mera.  IV.  11, 37. 
thaz  selba  kind  thlnaz,  heizzit  iz  gotes 
snn.  1. 5, 45.  thiz  uutb  ouh  ,  si  iz  al  ir- 
suachit  haböta.  V.  7 ,  11.  Wenn  in  sol- 
chem Falle  in  dem  Satze  eine  Con- 
junktion  steht,  ist  sie  erst  vor  dem 
Pron.  gesetzt:  uuizit,  quad  er,  thesa  dät, 
thaz  si  in  iaih  gigät  IV.  11,44;  für: 
uuizit,  thaz  thesa  dät  in  iaih  gigät 
Umgekehrt  geht  manchmal  das  Per- 
sonalpron, als  Subj.  voraus,  und  das 
Subst.  folgt  nach:  giloböt  ist  si  harto 
paules  selbes  uuorto,  eines  selbes  bre- 
digön,  thiu  karitäs.  V.  12,82.  redinöta 
er  snntar  thön  selbon  inngoron  thär  fon 
thern  minnu  managaz,  selbo  drnhtln 
unsör.  H 144.  Aehnlich  folgende  Con- 
struktion:  quad  thö  iüdas,  ther  iz  riat 
ioh  allan  thesan  scadon  bliant  IV.  12,23; 
scadon  ist  Objekt  zu  riat  und  bliant 
ni  liuhte  lioht  iuör,  man  iuih  lobön, 
snntar  thie  siu  scouuön,  sih  tbra  gote 
frouuön,  ioh  gote  thero  uuerko  man- 
nillh  githankö.  IL  17, 23. 24.  Das  Pron. 
findet  sich  hiebei  manchmal  im  Sing., 
wahrend  das  nachfolgende  Subst  im 
Plur.  steht:  uuaz  iz  fora  einön  östorön 
sö,  thesö  däti.  III.  6,  13.  Umgekehrt 
folgt  das  Subst.  im  Sing,  bei  einem 
im  Flur,  vorangehenden,  dasselbe  an- 
deutenden Pron.  nach:  mituuerkon  sih 
gigarotln  ioh  örlteho  imo  gagantln,  ellin 
uuorolt  1.23,14.  Mit  besonderem  Nach- 
druck steht  ei:  firsteit  thaz heröti,  thaz 
er  sl  krist  zi  nöti?  III.  16,55. 

iz  steht  bei  unpersönlichen  Verben 
und  Ausdrücken.  Gebildet  a)  mit  Subst.: 
iz  ist  agaleizi.  III.  10, 27.  iz  ist  fori- 
uuizzi.  III.  20, 41.  iz  ist  niot  V.  6, 14. 
iz  ist  not  11.4,42.  iz  ist  Öt  IV.  19,35. 
iz  ist  thurft.  IV.  31,3.  iz  ist  uuuntar.  IL 
14, 81.  Ebenso :  iz  uuirdit  uuö,  iz  uuirdit 
giuuago,  iz  gifähit  uuuntar.  Dass  es 
bei  einigen  dieser  Ausdrücke  zweifel- 
haft sein  kann,  ob  Subst.  oder  Adj. 
anzunehmen  ist,  s.  d.  b)  mit  Adj.: 
iz  ist  iu  kund.  IV.  20,34.  iz*nuas  egis- 
11h.  IV.  13,  17.  iz  ist  gillh.  IL  14, 90. 
unödi  ist  iz.  V.  14, 3.  nist  iz  lang.  III. 
13,10.    uuanta  iz  kalt  uuas.  IV.  18, 11, 
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er,  siu,  iz  —  er 


uuanta  iz  ist  unredihaft.  H70.  uuanta 
iz  ist  86  gizämi.  IV.  28, 15.  bf  thiu  ist 
iz  allaz  so  älangaz.  IV.  29, 28.  thoh  iz 
uuese  späti.  V.  6,  67.  thoh  iz  uuari 
8päti.  V.  5, 8.  uuanta  imo  uuas  iz  heizaz. 
IV.  21, 25.  Ebenso:  iz  ist  giscriban  fona, 
thir.  11.4,57.  zi  zellen  ist  iz  lang.  IV. 
28, 18.  lang  ist  iz  zi  sagänne.  II.  9, 73. 
ist  iz  lang  zi  nennenne.  V.  17,33.  ist 
Hub.  IV.  22, 16.  ist  suar.  II.  16, 40.  ist 
kuali.  11.14,42.  Ebenso:  uuirdit  suazi. 
IV.  5, 30.  uuirdit  baz.  III.  2, 30.  uuirdit 
leid.  V.  10,25.  Adj.  steht  auch  in  der 
Redensart:  iz  uuirdit  sctn;  s.d.  Dieses 
bei  unpersönlichen  Verben  und  Redens- 
arten stehende  iz  findet  sich  vereinzelt 
auch  in  Sätzen,  in  denen  das  Subjekt 
ausgedrückt  ist.  So  namentlich,  wenn 
von  dem  logischen  Subjekte  nur  seine 
Existenz  ausgesagt  und  diese  durch 
das  Verbum  stn  bezeichnet  wird:  iz 
uuas  ira  einego  sun.  1.22,26.  uuas  iz 
ouh  giuuäro  gotes  drüt  ther  märo.  II. 
7, 7.  scal  iz  krist  sin.  II.  14, 89.  iz  ist 
ther  selbo.  III.  20, 33.  iz  uuas  ther  hiar 
forna  thie  liuti  bredigöta.  II.  2,  3.  er 
deta  märi,  thaz  iz  uuas  ther  heilant.  III. 
4, 48.  datun  märi,  thaz  iz  ther  ni  uuari, 
thaz  iz  uuäri  sin  giltcho.  III.  20, 35. 36. 
uns  thunkit,  thaz  iz  hönida  sf .  III.  19, 6. 
Auch  in:  iz  ist  in  alanähi,  thaz  thü  nan 
gisähi.  III.  20, 177.  Ausserdem  findet 
sich  dieses  iz  als  grammatisches  Subjekt 
an  der  Spitze  des  Sattes,  wenn  das 
Subjekt  der  prädicirten  Thätigkeit  be- 
sonders hervorgehoben  werden  soll.  Das 
logische  Subjekt  folgt  nach:  iz  sprichit 
hieroniinus.  V.  25,69;  es  sagt  Hiero- 
nymus.  iz  deta  imo  thiu  fasta,  thaz 
inan  es  gilusta.  11.4,45.  herza  iz  sint 
thero  drütthegano.  II.  9, 12.  8 15,  das 
Grimm,  Gramm.  4, 224  gleichfalls  an- 
führt,  ist  iz  unzweifelhajt  Objektaccu- 
sativ.  Häufiger  fehlt  aber  in  diesem 
Falle  das  grammatische  Subjekt.  Es 
steht  das  Prädikat  an  der  Spitze  des 
Satzes,  das  Subjekt  folgt  nach:  stuant 
thö  thar  umbiring  filu  manag  edilinc.  I. 
9,  9;  es  stand  dort,  gistuantun  in 
tbera  näh!  thes  gotes  hüses  uulht.  III. 
22,1.    quam  thö  druhttn  heilant  thara 


in  iudeöno  lant.  III.  24, 1.  bigan  thö 
druhtin  redinön.  IV.  10,  1.  Manchmal 
ist  das  logische  Subjekt,  das  den  Haupt- 
ton hat  und  besonders  hervorgehoben 
werden  soll,  geradezu  als  Prädikat  an 
die  Spitze  des  Satzes  gestellt,  und  iz 
folgt  als  grammatisches  Subjekt  nach: 
ihbin  iz,  ther  blint  hiar  saz.  111.20,37; 
ich  sass  hier  blind,  in  bin  iz  selbo, 
then  ir  suachet.  IV.  16 ,  39.  ih  bin  iz 
rehto,  ther  thü  quts.  IV.  19, 52.  bin  ih 
giuuisso  iz  selbo.  III.  8, 30.  ia  ih  h 
druhttn  ni  bin.  IV.  12, 19. 24.  uuer  ist 
iz,  quad  er?  III  20, 175.  ther  ist  iz.  IV. 
16,27.  druhtin,  quad  si,  al  ist  iz  so. 
III.  10, 35.  Verschieden  davon  sind  Con- 
struktionen,  in  denen  iz  1.  gleich  dem 
Demonstr.  als  wirkliches  Subjekt  steht: 
ist  thir  unkund,  uuio  cfturi  forasago  iz 
uuas?  mahtig  uuas  er  harto;  fora  gote 
uuas  iz  meist  fora  allen  thesän  liutin. 
V.  9, 24—27;  oder  wo  es  2.  gleich  dem 
Demonstr.  als  Präd.  gesetzt  ist:  er  selbo 
scal  iz  uuesan  thar.  III.  13, 36. 

"8r[st.  n.],  Eisen:  zi  nuzze  grebit 
man  ouh  thar  (in  Franken)  er  inti 
kuphar.   1. 1, 69. 

er  [ad v.] ,  ein  adverbialer  Oompara- 
tiv;  s.  Bd.  2,  385;  1.  der  Zeit  nach 
früher,  eher  als  etwas  anderes,  das 
mit  thanne  (s.  d.)  angegeben  ist:  ih  bin 
mit  giuuurti  er,  thanne  er  io  uuurti. 
111.18,62;  vergl.  thie  namo  uuard  gi- 
nennit  fon  engile  er,  thanne  her  in  reue 
inphangan  uuurdi.  Tat  7, 1;  priusquam 
in  utero  conciperetur.  Luc.  2, 21;  vergi- 
lbt. 131,  25  u.  ö.,  womach  er  thanne 
auch  als  Conj.  =  priusquam  angenom- 
men werden  könnte.  2.  meist  allge- 
meiner; früher,  zuvor,  vordem,  ehedem 
vorher,  vorhin,  einst;  vergl.  sie  unärnn 
6r  fiianta.  Tat.  196, 8;  antea  inimici 
erant  Lmc.  23, 12.  far  er  zi  gisuonenne 
thih.  Tat.  27, 1;  vade  prius  reconciliari. 
Matth.5,  24:  thö  hintarquämun ,  thie 
nan  Ör  gisahun.  III.  20, 29.  er  quam  zi 
themo  grabe  6r.  V.  6, 15.  oba  iz  firuuo- 
rahtin  ouh  ör  fater  inti  muater.  III.  20,5. 
ther  nist,  ther  €r  tliia  sträza  fuari,  ther 
er  io  thaz  gidäti;  nist  man,  ther  Gr  so 
heraquämi.   V.  17, 17—20.     sösö  er  iu 


er 
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deta  for  in  er.  V.  14,2.  thaz  man  er  ni 
gisah.  V.  15, 11.  nist,  ther  6r  gibörti  so 
frönisg  irunti.  1. 12, 10.  uuio  thiu  uuort" 
gagantin,  thiu  ör  forasagon  sagöttn.  I. 
13, 19.  ther  engil  kundt  iz  er  thö  Bär. 
L 14, 8.  thar  sprichit  filu  manno,  thaz  se 
er  ia  halun  lango.  1. 15, 49.  thes  man 
nihein  io  gimah  in  nuorolti  er  ni  gisah. 
1. 9, 32.  thar  zalta  iz  er  ther  eelbo  druh- 
tines  drut.  1. 20, 26.  ruarta  mih  in  min 
berza  thaz  sär,  thaz  ih  ör  ni  uuesta.  1. 
22,4a  allö  ziti  nnas  er  ör.  1.27,55. 
sie  nuarun  e>  firlorane.  11.2,30.  sliumo 
•ageia  er  oo  thaz,  thaz  er  mo  er  kund 
uuas.  IL  7, 61.  noanta  ih  thir  zalta,  thaz 
ih  thih  er  irkanta.  IL  7,69.  thaz  sie  iäsun 
ir  in  thero  buahstabo  slihtl.  IL  10, 9. 
inx  druhtfn  tharagiang,  ein  uufb  ör  iz 
wtarfiang.  III.  14, 9.  thö  irhogtnn  thie 
iungoron,  thaz  er  iz  er  hiar  meinta.  IL 
11,56.  thlnu  uuort  nü  zelitun,  thaz  man 
tkir  er  ni  aagötun.  II.  14, 56.  thoh  iz  so 
lazil  uuari,  in  muat  thir  er  ni  quämi. 
1118,22.  bt  thiu  zelluh  thir  iz  er.  III. 
24,84.  thoh  uuirdit  er  mihil  stilnissi. 
IV.  7,  49.  uuio  er  iz  er  gimeinta.  IV. 
7,71.  er  nam  er  sin  giuuati.  IV.  11,41. 
iagülh  thö  hogöta,  uuio  er  in  er  sagöta. 
IV.  16, 54.  ther  liut  mit  thiu  bizeinta, 
thaz  druhtfn  er  gimeinto.  IV.20,37.#ungi- 
mah,  so  uuorolt  er  ni  gisah.  IV.  26, 34. 
thie  stalun  er  zi  fltze.  IV.  27,  4.  uuio 
iHgiscrtb  er  thes  giuuuag.  IV.  28, 17. 
thaz  uuir  ofto  uuorahtun  ioh  suslih  ör 
ni  forahtun.  IV.  31, 11.  iä  uuas  iu  iz  ör 
giheizan.  V.4, 48.  sie  nirkn&tun  noh  thö 
tfaaz,  theiz  er  sus  al  giscriban  uuas,  theiz 
sn»  al  er  uuas  funtan.  V.  5, 17. 18.  thaz 
aelba  meid  er  thir  er.  V.  6, 27.  thaz  sie 
ah  er  ni  klagötnn.  V.  6, 44.  zen  houbi- 
ton  ther  ander  saz,  th&r  ther  llchamo 
lag  er.  V.  7, 16.  thaz  si  garo  er  firliaz, 
unz  er  sia  uufb  hiaz.  V.  8, 34.  so  men- 
nisgo  er  ni  gisah.  V.  12, 46.  so  iz  ör  sah 
sin  gidigSni.  V.  12, 50.  so  uuard  er  sario 
ganzer  fon  so  uuiu  so  er  er  uuas  hal- 
let. III.  4, 14  allö  guatl,  thiö  biscopha 
kr  thir  babetio.  8  3.  thar  andere  er 
pg&hent.  III.  4, 26.  unanta  er  man  sulth 
ni  gisah.  IIL  8, 26.  ni  quam  er  druhtine 
nun  anaruafti.  HL  10, 3.    got  biskirme 


mih  Ör.  V.  25,  78.  redinöta  fon  theru 
minnu  managaz  er.  H144.  unanta  er 
ni  lernöta  siö  ör.  III.  16, 8.  ni  sahun  sie 
nan  sizen  untar  scual&rin  Gr.  IIL  16, 9. 
then  sie  er  irslahan  uuoltun.  III.  16, 54. 
thererginadigör  uuas.  III.  17,33.  nuanta 
sie  thaz  forahtun ,  thaz  sie  untar  in  ör 
uuorahtun.  III.  20, 102.  quam  menigt 
thero  iudeöno  6r,  dröstun  thiö  smester. 
III.  24, 3.  druhtin  quam! st  thü  er.  IIL 
24, 13.  bt  hiu  er  ni  bidrahtöt  iz  er.  III. 
24, 75.  bt  hiu  er  sih  thes  leides  er  ni 
uuarnöti.  111.24,76.  ther  kreftig  ör  uuas 
so  fram.  III.  24,  78.  zel  in  thü  (sagt 
Jesus  zu  Maria),  ther  boto  bist  er,  got 
ioh  iro  fater  ist,  thaz  läzön  sie  (die 
Jünger)  thia  ungilouba.  V.  7,63;  bist 
der  Bote  zuerst?  bist  der  erste,  der  die 
Botschaft  bringt  t  —  wenigstens  fuhrt 
O.  diesen  Gedanken  im  nächsten  Capitel 
aus. — Mit  einem  ausdrücklichen  Gegen* 
satz:  thaz  ör  ni  uuard  io  sulih  fal,  ouh 
iamer  uuerdan  ni  scal.  IV.  7, 32 ;  dass 
keiner  früher  war  und  keiner  später 
(s.  iamer)  sein  wird,  er  noh  stdör. 
V.  20, 16 ;  weder  früher  noch  später. 
3.  oft  gibt  er,  einem  antehac  entspre- 
chend, entschieden  eine  Scheidegrenze 
an,  trennt  also  nicht  bloss  allgemein 
die  Vergangenheit  von  der  Gegenwart, 
bisher:  ni  nanta  si  nan  drof  ör.  V.  7, 53. 
thoh  ni  uuas  er  arzat  niheiner.  III.  14, 11. 
Ebenso  kann  es  auch  V.  12, 50  aufge- 
fasst  werden.  4.  bezeichnet  es,  dass 
etwas  in  die  Wirklichkeit  getreten  ist; 
bereits,  schon:  er  ist  lazarus  bilibanör. 
IIL  23, 50.  thar  uuard  sus  ör  stn  giuuaht 
J.  23, 18.  thaz  giböt  uuas  thoh  mör  bt 
alten  fordoron  ör.  111.16,36.  er  thar 
zi  steti  uuärun  thiu  selbun,  thiu  nan 
bärun.  111.20,77.  so  uuir  gizaltun  biar 
nü  ör.  IL  14, 7.  Ebenso:  ero  ist  filu  drato 
thero  druhtines  dato,  thoh  uuilluh  hiar 
nü  suntar  zellen  einaz  uuuntar.  III.  23, 1 
^PF,  D  er  ist;  bereits  sind  viele  Wunder 
angeführt,  doch.  Auch  zur  Verstärkung, 
eines  andern  Zeitadverbiums:  sie  tbah- 
tun  er  thes  filu  forn.  III.  1^,  72;  vergl. 
er  iu  IV.  17 ,  25.  5.  nicht  früher  als, 
erst:  er  alter  uuorton  managen  giang 
er  in  then  oliberg.  IIL  17,1;  nicht  eher 
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als  bis  er  ihnen  mannigfache  Lehren 
ertheilt  hatte,  gieng  er  avf  den  Oel- 
herg ,  erst  nach  mannigfachen  Lehren. 
6.  eher,  lieber,  vielmehr;  potius  über- 
setzend: thie  furiston  frtuarton  gibutun 
iro  uuorton,  es  niaman  ni  giuuuagi,  fr 
man  nan  irsluagi.  IV.  3, 10;  man  solle 
nichts  dessen,  davon  (von  der  Auf  er- 
weckung)  erwähnen,  vielmehr  man  soüe 
ihn  (den  Lazarus)  tödten.  Dass  er  im 
Hauptsatze  einem  mit  fr  eingeleiteten 
Nebensatze  entspricht,  s.  er  [conj.]. 

ßr  io  [adv.;  *.  Bd.  2,  385],  verallge- 
meinernd; früher  je,  früher  jemals,  ein- 
mal  früher,  irgend  einmal  in  früherer 
Zeit,  je,  jemals:  uiier  hörta  er  io  thaz 
gimah.  111.20,147;   früher  je.  thaz  sie 
er  io  minnötun.  V.  20,  50.  nist,  ther  fr  io 
thaz  gidati.  V.  17,18.    ni  findist,  thaz 
er  io  man  sulth  treso  legiti  in  r6  odo 
in  bära.  IV.  35, 13;  früher  je  ein  Mann, 
früher  jemand!   Dass  io  nicht  etwa 
mit  man  zu  verbinden  und  ioman  zu 
lesen,  ergibt  sich  aus  der  unmittelbar 
vorhergehenden  Zeile  thaz  man  io  thaz 
gitati.   ni  findet  ir  fon  enstera  uuorolti, 
ther  fr  io  sulth  nuorahti.  111.  20,  156 ; 
einen  solchen,  der  früher  je,  dass  einer 
jrüher  je.    Wenn  der  Satz  eine  Nega- 
tion enthält,  bedeutet  es:  früher  jemals 
nicht,  früher  nicht  einmal,  nicht  eher 
je,  früher  nie,  nicht  schon:  gistirri  zal- 
tun  uuir  io,  ni  sahun  uuir  nan  er  io.  I. 
17,25a    uuio  bin  ih  thir  kund  sär,  ni  sl 
nü  in  thereru  gähf  mih  fr  io  ni  gisahi.  IL 
7, 60.    er  es  er  io  ni  iruuant,  er  er  allaz 
thiz  lant  gidruabta.  IV.  20, 25.    Steht  in 
dem  Satze  ein  Pronomen  indef,  kann 
die  Negation  auch  mit  diesem  zusam- 
mengezogen werden :  ni  gisah  man  er  io 
sullh  thing.  V.  17, 26;    es  sah  früher  nie 
jemand  etwas  solches;    oder:  es  sah 
früher  niemand  je  etwas  solches.  fr  io 
man  ni  gißah  thera  minna  gimah.    II. 
6,49;   früher  sah   nie  jemand;  oder: 
früher  sah  niemand  je,  niemand  noch. 
sin  thär  baldo  firsprah,  ther  fr  io  man 
ni  gisah.  III?  20, 111 ;  früher  nie  jemand; 
oder:  niemand  früher.  —  io  steht  von 
er  auch  getrennt:  thaz  fr  ni  unard  io 
sullh  fal,  ouh  iamfr  uuerdan   ni  scaL 


IV.  7,  32;  früher  nie  jemals,  früher 
niemals. 

$  r  i  u  [adv. ;  *.  Bd.  2, 405],     1 .  früher 
schon,  früher  bereits,  schon  vor  einer 
Weile,  schon  lange;  vergl.  jam  ante,  in 
fr.  GLKer.;   Notk.,  P*.34,l;  39,8: 
thes  fr  iu  unard  giuuahinit  1. 9, 1.    thes 
th&htun  sie  fr  iu  filn  forn.  IV.  17,25; 
vergl  III.  18,  72  fr.    th6  er  sie  hiar  thaz 
anablias,  thaz  er  in  fr  iu  gihiaz,  fon 
himile  inan  sfd  ouh  gab,   s6  er  in  fr 
iu  firgab.  V.  12, 59.  60.       2.  einst,  vor- 
dem, in  Bezug  auf  die  Vergangenheit: 
thes  nahtes  fr  iu  zi  imo  quam.  IV.  35, 18. 
uuant  er  in  imo  buazta,  thaz  er  fr  iu 
sd  thiko  lougnita  sin.  V.  15, 24.   thaz  er 
gizalta  iz  allaz  in,  unz  er  fr  in  uuas 
mit  in.  V.  11, 46.   iz  uuard  fr  iu  zi  einfr 
gihugtin    gidän.  III.  15,9.     Vereinzelt 
steht  das  sonst  gewöhnliche  iu  fr:  thar, 
ther  sin   friunt  uuas  iu  fr,    lag    fiar- 
don  dag  bigrabanfr.  III.  24, 2  VPD,  F  io 
er;  schon  früher,  einst  früher.     Und 
durch  mehrere  Wörter  getrennt:  sftsö 
er  iu  deta  for  in  fr.  V.  14,2;    wie  er 
einst  vor  ihnen  früher  gethan. 

Sr  [praep.],  c.dat.;  von  der  Zeit; 
vor:  ih  sagfr  iu,  fr  imo  so  ist  thaz 
uuesan  mtn.  III.  18,61;  antequam  Abra- 
ham äeret,  ego  sum.  Joh.  8, 58.  uuärun 
ztti  mfnö,  fr  uuurtin  thiö  sind,  mtn 
uuesan  fr  imo  filu  rümaz.  III.  18,64. 
thaz  krist  er  druagi  in  henti,  fr  slnes 
dages  enti.  1. 15,  6;  non  visuram  Be 
mortem,  nisi  prius  videret  Christum. 
Luc.  2,26;  s.  Bd.  2, 179.  fr  ana- 
gengi  uuuorolti.  V.  20,  70.  fr  allfr 
uuoroltkreftin.  11.1,1.  fr  allfr  zltin 
uuorolti.  II.  1. 5.  sin  drüt  thehein  ther 
uuurti  fr  slneru  giburti.  IV.  5,63.  fr 
ahto  dagon  after  thiu.  111.13,43;  post 
haec  verba  fere  dies  octo.  Luc.  9, 28; 
vor  acht  Tagen  nachher,  ehe  acht  Tage 
nachher  verflossen  waren. 

§r  [conj.],  drückt  etwas  aus,  was  dem 
im  Hauptsatze  Ausgesagten  nachfolgt. 
Gleich  antequam,  priusquam  wird  es 
1.  mit  dem  Ind.  verbunden,  wenn  die 
Handlung,  der  das  im  Hauptsatze  Aus- 
gesagte vorhergeht,  als  wirkliche  That- 
I  sache  dargestellt  wird,  und  zwar  steht 
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a)  das  Prät.  zur  Bezeichnung  eines 
Faämms  in  der  Vergangenheit  in  Be- 
ziehung auf  ein  Prät.:  uuanta  thiu  min 
ragun  nü  thaz  giscouudtun ,  thia  heilt, 
thia  thü  nos  garatos,  6r  du  uuorolt 
miorahtöa.  1. 15, 18.  er  es  ni  iruuant,  er 
er  allaz  thaz  lant  gidruabta.  IV.  20, 25. 
thaz  goates  uns  er  garota,  er  er  uuorolt 
ouorahta.  V.  23,  26.  er  uuidorort  ni 
miant,  er  er  nan  fasto  gibant  II.  9,  45. 

b)  steht  das  Präs.  in  Bezug  auf  einen 
Hauptsatz,  in  dem  der  Sinn  des  Fut. 
liegt:  hiar  stantent  sume  untar,  in,  thie 
tötbes  ni  kordnt  er,  noh  ni  thultent  thaz 
aer,  er  sie  sehent  then  gotes  sun.  III. 
13, 4L    ir  ni  tburfut  bt  thiu,  got  irken- 
ait  in  in,  e>  ir  imo  iz  seilet,  allaz,  thaz 
ir  Quöllet  II.  21, 22.    ni  drinku  ih  thes 
rebeknnnes  mera,  er  ih  iz  so  bithenkn, 
mit  in   saman  annr  drink^n.  IV.  10,  7. 
2.  verbindet  es  sich  mit  dem  Conj.  und 
mar  a)  des  Prät.  (im  Sinne  des  lm- 
perf.  oder  Ptusquamperf.)  gleichfalls 
bei  einem  wirklichen  Factum  der  Ver- 
gangenheit in  Bezug  auf  ein  anderes 
ihm  vorzeitiges  Ereigniss:  i&  knndt  er 
uns  thia  heilt,  er  er  giboran  uuäri.  I. 
6,18.    sd  ther  engil  iz  gizalta,  er  si  zi 
dein  gibnrti  thes  kindes  haft  nnurti.  I. 
14,  6.     sd  nnas  er  io  mit  imo  aar,  er 
mano  rihti  thia  naht  ioh    nnnrti   ouh 
snnna  ad  glat  11.1,13.    ih  sah  thih,  er 
thih   holoti  ioh   philippns  giladdti.   II. 
7,63.  Ar  ther  himil  sns  emmizigen  uuurbi 
odo  unolkan  onh  then  liatin  regonöti, 
s6  nnas  er  mitimosftr.  IM,  18.  irkanta 
ih  thtnö  guatt,  er  er  thih  thes  gibeitti, 
thaz  er  thih  heraleitti.  11.7,66.     bizdh 
ae,  th6  iz  zi  dage  nnant ,  er  sie  qufimtn 
in  lant  III.  8,21.    uuärun  mtnö  ztti,  er 
aamrttn  io  tM6  stno.  IH.  18,6a     thaz 
nnas  finf  dagon  er,  er  er  thulti  thaz  ser, 
er  iz  zi  thiu  irgiangi.  IV.  4, 3.    nnnUnn 
•e,  er  se  fnartn  heim,  tharafnri  mihilan 
•tein.  IV.  35,  37.     Im  Sinne  des  Fut. 
acacL  steht  das  Prät.  in  Bezug  auf 
eine  zukünftige  Handlung  im  Haupt- 
•atze:  ther  geist  gotes  gihiaz  imo  thaz, 
thaz  krist  er  druagi  in  henti,  %t  stnes 
dages  enti,  er  tödes  io  ni  choreti,  er  er 
theo  drost  habeU  1.15,5—7;  er  würde 


den  Tod  nicht  eher  kosten,  ehe  er  den 
Trost  gehabt  haben  würde;  non  visurum 
se  mortem,  nisi  prius  videret  Christum. 
Luc.  2, 26.  b)  des  Praes.  in  Bezug 
auf  ein  Fut.  des  Hauptsatzes:  thü  loug- 
nis  min,  er  htnaht  hano  krähe,  er  thaz 
huan  singe.  IV.  13,35;  qnia  in  hac  nocte, 
antequara  gallus  cantet,  ter  me  negabis. 
Matth.  26, 34.  ih  uuolta  hiar  gizelleu, 
6r  sie  nan  sus  nü  quellßn,  ihö  man  nan 
bismerdta,  uuio  er  unsih  nerita.  IV. 
25,1;  ich  werde  nun  hier  erzählen, 
u.s.w.  Verschieden  davon  sind  selbst- 
verständlich Fälle,  in  denen  der  Neben- 
satz in  obliquer  Beziehung  steht:  ouh 
nnidorort  ni  uuanttn,  er  siro  zins  gul- 
ttn.  1. 11 ,  21.  so  uuer  so  inan  insuabi, 
er  uutg  zi  imo  irhuabi  ioh  inan  irsluagi, 
er  er  imo  io  ingiangi.  IV.  8,  8.  thie 
furiston  äuuarton  gibutun,  es  niaman  ni 
giuuuagi,  är  man  nan  irsluagi.  IV.  3, 10. 
thes  muases  geröta  ih  bt  thiu,  thaz  ih 
iz  azi  mit  in,  er  ih  thaz  nutzi  thulti  ioh 
bt  iuih  döt  uuurti.  IV.  10, 4.  thln  guatt 
iz  er  binuerbe,  er  mir  ther  sun  irsterbe. 

III.  2,  20.  Im  Hauptsatze  entspricht 
dieser  Conjunktion  er  manchmal  ein 
correlatives  er.  So  111.2,20;  13,40;  21, 
3—5;  IV. 4,3;  20,25.  —  II.  1. 13. 17  auch 
so.  —  Dass  gleichbedeutend  mit  er  auch 
das  III.  18, 62  vorkommende  er  thanne 
=  priusquam  aufgefasst  werden  konnte, 
s.  er  [adv.],  1. 

Sra  [»t.  f.],  1.  allg.;  äussere  Aus- 
zeichnung, Ehre;  vergl.  honor,  era. 
Notk. ,  Ps.  44 ,  10 ;  vergl.  Uta:  thie 
uuizzt  dnaxmir  inerön  zi  thtnes  selbes 
erön.  111.1,28.  biscirmi  uns,  druhttn, 
thero  selbun  arabeito  in  thtnes  selbes 
era.  V.  23,  12.  80.  96.  106. 116.  146. 158. 
irthionötun  se  (die  Apostel)  harto  fruma 
managfaltö,  thia  selbun  era.  IV.  9,30; 
dass  sie  nach  Oott  die  ersten  im  Him- 
melreich sind,  sie  dätun  iz  (dass  sie 
den  Weg  beim  Einzüge  in  Jerusalem 
mit  Reisern  bestreuten)  zi  frdnisgeru 
eru,  zi  sineru  hM ;  er  uuas  in  filu  diuri« 

IV.  4, 21.  in  sumen  duen  zi  nidirt  thera 
giscefti  ebini,  in  sumßn  thuruh  thia  era 
ist  uns  ther  scaz  nigra.  III.  3, 20.  unard 
imo  ouh  thaz  ununtar  zi  skönen  6ron 
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gidän.  IL  9, 39.  got  gibit  imo  untha  ioh 
era  filu  höha.  1. 5, 27.  Ebenso  kann  era 
aufgefasst  werden  in  dem  Satze:  quä- 
dun,  er  ni  uuolti,  thaz  man  zins  gulti, 
thie  liuti  furdir  m$ra  in  thes  keiseres 
era.  IV.  20, 22;  die  Juden  sagten  zu 
Pilatus  f  Jesus  wolle  nicht,  dass  die 
Liute  in  Zukunft  mehr  einen  Zins 
entrichteten  zur  Ehre  des  Kaisers,  um 
ihn  damit  zu  ehren,  seine  Herrlichkeit 
dadurch  anzuerkennen.  Vielleicht  hat 
aber  0.  hier  £ra  im  Sinne  von  persona, 
in  der  es  in  den  Mons.  GL,  im  Tegerns. 
Cod.  10  und  sonst  vorkommt,  gebraucht, 
vielleicht  ist  in  thes  keiseres  era,  an 
die  Person  des  Kaisers  eine  Umschreib- 
ung för:  dem  Kaiser,  das  nach  Luc. 
23,2  (et  prohibentem  tributa  dare  cae- 
sari)  auch  Tat.  194,2  fuuerentan  then 
tri b uz  giban  themo  koisurej  setzt;  s.  über 
ähnliche  Umschreibungen  drahta,  hßröti, 
guatf,  nidirl  und  vergl.  Grimm,  Gramm. 
4, 47.  Auch  im  Sinne  einer  Titulatur: 
amtliche  Würde,  Herrlichkeit ,  Maje- 
stät, in  dem  era  gleichfalls  in  den  Mons. 
GL  steht,  könnte  es  aufgefasst  werden: 
er  wolle  nicht,  dass  man  ferner  an 
des  Kaisers  Majestät  Tribut  entrichte. 
2.  spec.;  Ehrenamt],  Amt,  Würde:  £ra 
thesses  uuerkes  (das  Amt,  die  Macht 
zu  diesem  Werke%  dieses  zu  thun,  näm- 
lich das  Reich  Gottes  zu  predigen  und 
Kranke  zu  heilen.  Luc.  9, 2)  gab  ih  iu 
mtnes  thankes,  ir  mir,  uuizut  ir  thaz,  ni 
gäbut  drof  umbi  thaz.  III.  14, 101;  sagt 
Christus  zu  den  Aposteln.  3.  Eigen- 
schaft eines  Gegenstandes,  welche  Ehre 
bringt,  Glanz,  Schönheit,  Herrlichkeit: 
uuas  biscof  er  (Kaiphas)  thes  iares,  thaz 
manöta  nan  thes  uuäres,  thes  selben  stua- 
les  era.  111.25,32.  bizeinta  (dass  Kaiphas 
von  seinem  Sitz  aufsprang  und  ihn  leer 
stehen  Hess),  thaz  sin  (des  hohenpriester- 
lichen Stuhles)  uuirdt  zi  niuaihti  scioro 
uuurdi  ioh  scolti  uuerdan  ital  thiu  sin  £ra 
ubaral.  IV.  19,46.  thär  ougta  (der  Verfüh- 
rer dem  Heiland)  imo  ellu  uuoroltrichi, 
§ra  ioh  thin  rfchi  inti  manag  guallichf. 
IL  4, 83 ;  et  ostendit  ei  omnia  regna  mnndi 
et  gloriam  eorum.  Matth.  4, 8;  s.  rlchi. 

nn  •  fera.    uuo  rolt  -  Sra. 


fracari  [adj.;  *.  Bd.  2,  304] ,  einer, 
der  schon  vor  Tage,  schon  frühe  auf' 
ist;  ver^antelucanus,  erachari.  Mons. 
Gl.;  Tegerns.  Cod.  10:  bt  thiu  (damit 
seine  Flucht  verborgen  bliebe)  uuas  er 
(Joseph)  so  öracar  ioh  harto  filu  uua- 
char.  1.19,16;  noch  bei  Nacht  zog  er 
fort;  «.  v.  13:  er  foar  aar  thera  ferti 
nahtes. 

erbi  [stn.],  das  von  den  Eltern  Über- 
kommene Eigenthum,  Erbe,  im  Gegen- 
satz zu  dem  Erworbenen,  dem  Eigen; 
8.  eigan:  limphit  mir,  theih  auerbe  in 
mtnes  fater  erbe.  1.22,  54;  nesciebatis, 
quia  in  his,  quae  patris  mei  sunt,  oportet 
me  esse.  Luc.  2,  49.  er  quam ,  sös  er 
scolta,  in  eigan  ioh  in  erbi,  thaz  lag  al 
umbitherbi.  IL  2 ,  22.  ih-  bin  (sprach 
Maria)  gotes  thin,  zerbe  giboraniu.  1. 
5, 65;  ich  bin  Gottes  Magd,  zum  Erbe 
ihm  geboren,  geboren,  dass  ich  sein 
Eigenthum  sei,  wie  ein  ererbtes  Gut; 
eece  ancilla  <Jomini,  fiat  mihi  secundnm 
verbum  tuum.  Luc.  1 ,  38.  ni  tmirthit 
in  themo  erbe,  thaz  man  thihein  ersterbe, 
töd  inan  bisuikhe  in  themo  selben  riebe. 
V.  23, 259. 

adal  •  erbi.    »dal  •  erbo. 

-erbOy  s.  adal-erbo. 

erda  [st.sw.  f.;s.Bd. 2y219\  1.  Erde, 
Erdkörper,  Erdkreis:  er  s£  ioh  himil 
uuurti  ioh  erda  onh  s6  herti.  IL  1, 3. 
erda  bibinöta.  IV.  34, 1.  sih  sentita  thiu 
erda.  V.  4, 23.  erda  hialt  uns  thö  scaszo 
dinriston.  IV.  35, 4L  in  erdn  fridu  ouh 
allen.  1. 12, 24.  innan  erda  sliafan.  IV. 
26,47.  ther  fon  ther  erda  hinana  ist 
IL  13, 19.  s6  uuaz  s6  himil  fuarit  ioh 
erdun  ouh  biruarit.  IL  1, 35.  fallent  thie 
sterron  in  erda.  IV.  7,37.  thaz  sih  es 
(das  Kreuz)  thara  uuentit,  theiz  innan 
erdn  stentit.  V.  1,  25.  in  erda  gab  er 
in  then  geist.  V.  12,67.  uuanta  er  gi- 
seaaf  thesa  erda.  III.  9, 15.  in  erda  ioh 
in  himile.  V.  1, 28;  —  IL  3, 10;  1. 5, 24;  V. 
24,5.  2.  Erdhoden:  er  spe  in  thia 
erda.  111. 20,  47.  in  erda  mit  themo 
fingare  reiz.  III.  17,36.  büent  sie  erda 
filu  mara.  11.17,7.  al  giscaft,  thiu  in 
uuorolti  thesa  erdun  is*  dretenti.  1.12,12. 
|—   Land,  im  Gegensatz   tu   Wasser: 
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giang  er  oba  themo  uuazzare,  so  unir 
daeo  hiar  in  erdu.  III.  &, 18.  erdan  ioh 
thes  seuues.  IV.  35, 16. 

erd  -  biba  [st  f. ;  s.  Bd.  2, 218],  Erd- 
beben: thö  uuard  aar  tbia  uuila  mihil 
erdbiba.  V.  4,21;  et  ecce  terrae  motus 
faetus  est  magnus.  Matth.  28,  2. 

*erd-enti  [st  n.];  Ende  der  Erde, 
die  ganze  Erde  von  einem  Ende  zum 
andern:  so  uuär  so  in  erdente  sunna 
8ib  biunente,  al  slt  iz  brienenti  zi  mtneru 
henti.  1.11,17. 

# erd  -grün t  [stm.],  Erdengrund:  thö 
zenitun  ouoroltenti  eines  selbes  henti, 
thaz  honbit  himilisga  mant,  thie  fuazi 
onh  thesan  erdgrant  IV.  27,20;  infima 
cmeis  ipsius  terrae  abdita  penetrabant 
Beda,  hom.  in  natali  decoü.  Joh.;  tom. 
VII,  col.  130;  8.  abgrunti. 

erd- rieh i  [stn.],  Erdreich,  Welt: 
mst  in  erdriebe,  thär  er  imo  io  instrtche. 
L  5, 53.  er  lizit  snnnun  sina  sclnan  ioh 
regmoa  gillche  allemo  erdriche.  II.  19, 22. 
thaz  ih  es  tboh  giscrlbe,  ni  iz  hiar  in 
erdriche  fora  thlnen  ongon  Hch6.  IV. 
1,38.  nist  in  erdriche,  nub  er  hiar  ir- 
siache.  V.  23, 137.  so  uuer  in  erdriche 
Bifida  suache.  1.3,33.  thaz  sie  erdrlchi 
salttn,  int  imo  es  zala  irgäbin,  in  thin 
■je  thaz  giliezen,  thaz  sie  erdrthes  nia- 
sen.  1.11,5.8. 

erd-riog  [stm.J,  Erdkreis,  .Welt: 
ir  bhut  nbar  thaz  lioht  scfnantaz  in  tbe- 
semo  erdringe.  II.  17, 12.  er  nist  in  erd- 
ringe, ther  ira  lob  irsinge.  1. 11,47.  nist 
vatar  in  tbaz  Uralte,  thaz  in  erdringe 
ander  thes  biginne,  thaz  ubar  sie  (die 
Franken)  gibiete.  1. 1, 95. 

eren  [sw.  v.]t  1.  erweise  Ehre,  ehre; 
c  acc.:  ih  eren  nbaral  minan  fater, 
s6  ih  sca).  111.18,17;  honorifico  pa- 
trem  memo.  Joh.  8, 49.  er  nuolta  unsih 
Urea,  uuir  unsan  fater  eren  ioh  thia 
■aater.  1. 22, 59.  gab  antuuurti  er 
then  liutin,  thoh  sie  nan  ni  toetln.  III. 
16, 31.  eräta  er  nan  (Abraham)  filu 
fiim,  thö  er  zen  altön  dagon  quam. 
H  79.  2.  verehre  hoch ,  mit  reli- 
giöser Scheu,  bete  an;  c  acc.:  knning 
nist  in  nnorolti,  ni  st  imo  thionönti, 
«oh  jteisor,  ni  imo  geba  bringe,  inan 


örenti.  1.5,50.  sia  (Maria)  ist  engilo 
menigi  in  himile  erenti.  1. 3, 32.  Mit 
Bezugnahme  auf  III.  26,4. 5:  giloube- 
mes  thero  dato,  käremes  in  muate  muas 
Irßn  in  diesem  Sinne  auch  III.  26,  20 
in  dem  Satze  uuir  sculun  auur  ahtdn, 
uuir  uuola  iz  ni  bidrahtön,  thaz  uuir 
thiu  uuerk  erön,  in  muat  uns  siu  gi- 
körön,  thaz  uuir  uuerden  elilenti  anf- 
gefasst  werden,  wo  thiu  uuerk  erfcn  dem 
giloubemes  thero  dato  entspricht,  ni 
uuas,  ther  nan  intfiangi,  odo  inan  eröti 
ubaral,  so  man  gotes  sun  skal.  11.2,26. 
S.  preise,  verherrliche;  c.  acc. :  thaz  duent 
sie  (die  Heuchler)  allaz  zi  thiu,  ther 
liut  se  lobö  b!  diu  ioh  sie  se  eren  thu- 
ruh  thaz.  II.  21, 12. 

'ere-grehtf  [stf.],  Barmherzigkeit, 
Erbarmung:  sineru  öregrehti  uuarun 
thiggenti.  1. 4, 17.  zeinöt  thaz  olei  thia 
slihtt  sfnera  eregrehti.  IV.  5,  22.  oba 
thü  armen  uuihtin  duest  dröst  mit  öre- 
grehtin.  II.  20,  1.  thankdn  sfnera  ere- 
grehti.  IV.  37, 41.  gihugi  mit  eragrehtin 
thlnes  scalkes.  IV.  31, 19  VP,  F  Öregreh- 
ttn.  nam  mih  fon  ummahtin  mit  sinen 
eregrehtin.  III.  20,118.  iz  zi  thiu  ni  uuurti, 
ni  uuärin  thlnö  milti;  al  bi  thtnön  mahtin 
ioh  höhen  eregrehtin.  IV.  1, 52.  bl  einen 
eregrehtin.  V.  23, 290.  bl  stnera  ere- 
grehtt. III.  14, 114;  21, 32. 

erer  [adj.] ,  ein  aus  er  gebildeter 
Comparativ;  der  frühere,  vorige,  vor" 
hergehende ,  erstere;  eigentl.:  er  sprah 
zen  iungoron:  uuisömäs  thero  iudöno; 
8i  erquamun  ödo  in  dräti  thera  ererun 
däti.  111. 23,30;  erschrocken,  indem  sie 
sich  an  das  erinnerten,  was  früher  ge- 
schehen war,  das8  ihn  nämlich  die 
Juden  steinigen  wollten,  thaz  er  in 
natüru  uuas  selbo  ther  zi  uuaru,  thera 
ererun  uuesinf,  sd  iz  er  sah  sin  gicUgini. 
V.  12,  50;  dass  er  derselben  früheren 
Wesenheit  sei,  wie  es  einst  die  Jün- 
gerschaft sah,  dass  Christus  nach  der 
Auferstehung  denselben  Leib  habe,  in 
dem  ihn  seine  Jünger  früher  geschaut; 
ut  profecto  esse  post  resurrectionem 
ostenderet  corpus  suum  et  ejusdem 
naturae  et  alterius  gioriae.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  637.    leident  imo  in  brusti 
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thiö  örerun  gilusti.  V.  23 ,  143.  klagönt 
tbanne  thiö  ererun  ziti.  V.  6, 70.  manöta 
er  sie  thes  Greren  thinges.  V.  11,  45. 
Davon  der  Superlativ: 

Sri  st,  der  erste:  ädam  thero  go- 
möno  uuas  manno  aristo.  1.3,5;  nach 
Ordinalzahlwörtern  steht  der  Genetiv. 
ther  (Psalm)  sid  thanne  aristo  st.  IV. 
28,21.  uuanta  uuas  iz  thegankind  thes 
uulbes  erista  kind.  1. 14, 21.  thie  er  in 
tbemo  Fristen  man  mit  sln£n  lnginön 
giuuan.  11.4,11.  mit  uuiu  ther  diufal 
bisueih  then  öriston  man.  II.  5,  2.  in 
selben  uuorton  er  then  man  thö  then 
$riston  giuuan.  II.  5, 23.  ther  uuerfe  in 
sia  then  äriston  stein.  III.  17, 40.  ni  fin- 
det ir  fon  enstera  uuorolti,  ther  6r  io 
sulih  uuorahti.  111.20,156;  von  der  ersten 
Welt,  von  Anfang  der  Welt  Davon: 

Grist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  1.  zu- 
erst, erstlich,  anfangs;  vergl.  proles, 
quae  vulvam  primum  aperit.  Luc.  2, 28; 
gommanbarn,  thaz  uuamba  erist  intuot. 
Tat.  7,2:  ther  unsih  enst  bisueih.  II. 
5,26.  thö  er  erist  bredigön  bigan.  IV. 
11, 6.  sprächun  sie  zi  themo  selben  uufbe, 
thiu  örist  thara  in  thia  bürg  deta  sina 
kunft  kund.  II.  14, 118.  ther  thanne  thaz 
gisitöta,  thär  erist  inne  badöta.  III.  4, 13. 
er  enst  uuola  sih  gifnah.  111.8,37.  zi 
themo  leittun  sie  erist  druhtfnan  krist. 
IV.  17,32.  kundta  thisu  thaz  IIb  enst 
gommannon.  V.  8,52.  thoh  rafst  er  se 
örist  harto  sfnes  selbes  uuorto.  V.  16, 12. 
lamech  zuä  quenun  erist  kös.  H  41.  enst 
ähtun  sie  sin.  H99.  2.  zum  ersten  Male: 
enst  gab  er  in  thaz  guat,  thär  er  gegin- 
uuertig  stuant,  ioh  santa  in  auur  stdör 
thaz ,  thö  er  in  himile  gisaz.  V.  12, 61. 
In  demselben  Sinne  tote  enst  steht  auch : 
zi  €rist,  1.  zuerst;  vergl.  invenit  hie 
primum  fratrem  suum.  Joh  1,  41;  thö 
la  :t  her  zi  enst  stnan  bruoder.  Tat.  16,4: 
thoh  scrib  ih  hiar  nü  zi  erist,  so  in 
äuangelion  iz  ist  1.3,47.  iä  ougta  uns 
zi  fcrist  thaz  giböt  ther  ginädigo  got.  I. 
13,  6.  thiz  zeichan  deta  druhttn  krist 
mennisgon  zi  erist.  II.  8,  53.  zi  enst 
frageta  er  bl  thaz.  IV.  21, 3.  zueinzug 
sc!mo  zeli  thir  thes  satteres  zi  erist. 
IV.  28,20.    gibit  giuuelth  manno  then 


furiston  uuln  io  sär  zi  ßrist.  IT.  8,  48. 
Verstärkt  wird  dieses  zi  fcrist  durch 
vorausgehendes  aller ;  die  Redensart  ent- 
spricht dann  dem  omnium  primum,  aller- 
erst; vergl.  ioh  uuir  selben  aller  erist  keist 
inphangin  habinte.  Notk.,  Ps.31, 7  :  aller 
erist  thä  thaz  uutb  in  gisag&ta  thaz  lib. 
V.  8, 46.  2.  sogleich:  uuir  cluen  auur 
zi  örist,  so  uuir  mugun,  uuirsist  III. 
19,29.  Mit  vorausgehendem  so,  sösö 
wird  erist  zur  Conjunktion;  s.  d. 

er-licbo  [adv.],  1.  activ;  a)  mit 
Anstand,  Würde,  anständig,  schicklich, 
angemessen,  würdig;  vergl.  honeste,  er- 
lthho.  Kero,BR.61:  so  si  (Maria)  in 
ira  hös  giang,  thiu  uuirtun  (Elisabeth) 
sia  erlicho  intfiang.  1. 6, 3.  thia  muater 
tharafuari,  thaz  kind  ouh  bisuorgö  Er- 
licho. 1.19,8  F;  sagte  der  Engel  zu 
Joseph;  s.  hörlicho.  er  (Joseph)  sia 
(Maria)  erlicho  zöh.  1.8,7.  mit  uuer- 
kon  sih  gigarottn  ioh  erltcho  imo  ga- 
ganttn,  elliu  uuorolt  ubaral,  so  man  druh- 
ttne  scal.  1. 23, 13.  b)  tugendhaft ,  sittr 
sam:  thö  sprah  er  (der  Erzengel) 
örltcho  ubaral,  so  man  zi  frouuun  scal. 
1. 5, 13.  2.  passiv;  in  Ansehen  stehend, 
geachtet,  angesehen,  durchlauchtig,  voll 
Herrlichkeit:  er  reit  in  mitte  (Jesus  beim 
Einzug  in  Jerusalem),  so  gizam,  so  iz 
thö  zi  theru  reisu  biquani,  erltcho,  so 
er  uuolta,  ioh  selbo  kuning  scolta.  IV. 
4, 39. 

enmst  [st  f.],  Eifer:  ftträmta  thara- 
zua  (an  die  Auferstehung)  mit  giloubu 
filu  rrua,  mit  ernusti  snello.  IV.  37,30. 
gigiangun  si  (die  Eltern  Jesu)  es  (als  sie 
das  Kind  vermissten)  in  ernust  in  dräta 
mihila  angust  1.22,18;  im  Ernste,  in 
Wirklichkeit,  wirklich,  in  der  That,för- 
wahr;  in  ernust  steht  adverbial  (vergl. 
uuär  in  aernust;  amen,  quippe  dico  vo- 
bis.  Frag,  theod  7,  3  und  zi  ernusti, 
certissime ,  sine  dubio.  Reich.  Cod.  99). 
Ebenso  in  derselben  Bedeutung  der  Dativ 
ernustin:  uuuntun  ernustin  mit  grözen 
angustin,  sario  thia  uufla.  1.22,27;  s.  folk. 

errn  [sw.  v.],  ackere,  pflüge;  abs.: 
uns  errent  Bine  pluagi  bt  iaron  io  gi- 
nn agi.  IL  4, 43 ;  für  uns,  zu  unserm  Vor- 
theil,  er  gewährt  uns  schon  so  Iflnge 
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Unterhalt;  Dat.  commodi.  Ebenso:  ther 
in  ni  liaz  in  nötin  regonön  then  liutin. 
HL  12, 15.  allaz  guat  flöz  fon  imo  all&i 
liutin  io  ginuag.  111.  H , 83.  thaz  bröt 
ah  meröta  alten  ioh  hingen  ioh  selb 
then  aulbon  allen.  III.  6,  40.  ther  thia 
irca  sfnen  kindon  rihta  in  then  undön. 
L3,ll  u.  $.  w  Ebenso  ist  der  Dativ 
»  folgenden  Sätzen  aufzufassen,  in 
denen  er  das  Objekt  als  bei  der 
ThäÜgkeit  des  Prädikates  unmittelbar 
betheiligt  darstellt,  während  der  Qen. 
des  Besitzes,  der  als  gleichbedeutend  mit 
dieser  Construktion  erscheint,  nur  den 
Besitz  ausdrücken  würde:  zistiaz  er 
Ürie  scrannon  then  selben  koufmannon. 
II.  11, 17;  den  anwesenden  Krämern  die 
Buden;  nicht:  die  Buden  der  Krämer. 
nist  frnma  thaz,  thaz  man  zukke  thaz 
maz  then  kindon  ir  thßn  hanton.  III. 
10,34.  nuio  er  giang  sln£n  ftanton  zi 
hanton.  IV.  1,9.  Ebenso  mit  dem  Pro- 
nomen: uuurtnn  in  in  nöte  thie  licha- 
mon  döte.  V.  23, 69;  es  wurden  ihnen 
die  Leiber  tot;  statt:  es  wurden  ihre 
Leiber  tot  si  zi  fuaze  kriste  fial,  nnz 
thaz  muat  iru  sd  nnial.  111.24,47.  lei- 
dtet  imo  in  brusti  thiO  ererun  giluati. 
V.  23, 143.  thßn  naorton  mir  giloubi. 
Y.20,44.  thes  uuortes  mir  giloubi.  V. 
7,4;  H22.  saztun  imo  in  houbit  then 
thnrnlnan  ring.  IV.  22, 21.  in  muate  laz 
thir  iz  heiz.  V.8,32.  44.  tbaz  thir  in 
maie  thaz  nist  heiz.  V.  9, 18.  ni  st  thir 
in  githanke.  IV.  13, 27.  suntar  thie  däti 
mir  qnement  in  githahti.  III.  1, 8.  ther 
dun  oogun  mir  inliuhta.  III.  20, 146.  then 
uneg  imo  thagtun.  IV.  4, 18.  then  uueg 
imo  gistrennitin.  IV.  4,  36;  —  1.23,27; 
IV.12,12;  22,32;  23,43;  24,7;  30,24. 
Wo  der  Gedanke  noch  präciser  ausge- 
drückt werden  sott,  tritt  auch  noch 
ein.  attributives  Possessivpronomen  ein: 
nuio  nnard,  thaz  thü  min  mnat  mir  sd 
ixJaltos.  L  22, 46;  dass  du  mir  mein 
Bert  niederschlugst,  gilokö  mir  thaz 
mtnaz  mnat.  II f.  1,32.  —  nnanana  ist, 
thaz  ih  es  nnirdig  bin,  thaz  ih  drahtine 
■Inan  son  songe.  1.5,36;  dass  dem 
Eerm  seinen  Sohn,  dem  Berrn  den 
8okn,  den  Sohn  des  Berrn.    thü  scalt 


drnhtine  rihten  nnega  sine.  1.10,20. 
Als  Dat.  comm.  sind  auch  jene  Dative 
des  Personalpronomens  aufzufassen, 
welche  oft  scheinbar  überflüssig  im 
Satze  stehen  und  ausdrücken,  dass  der 
ausgesprochene  Gedanke  entweder  für 
die  redende  oder  angeredete  Person  be- 
sonderes Interesse  hat.  Ein  solcher  da- 
tivus  ethicus  steht:  lis  thir  mit  giuunrti 
in  thero  bnahstabo  hertl.  III.  7, 75.  lis 
thir  matheuses  deil.  111.14,65.  lis  thir 
selbo  iz  thär.  IV.  28, 18.  er  sah  imo 
thaz  iämar.  IV.  32,  6.  thoh  mir  megi 
lidollh  sprechan  nuorto  gilth.    I.  18,  5. 

esil  [st.  m.],  Esel: giBtusmt  er  (Jesus) 
thö  gibiatan,  uuant  er  thär  naolta  rttan, 
thaz  sie  thes  gizildtin,  imo  einan  esil  ho- 
le" tln.  IV.  4, 6;  et  statim  invenietis  asinam 
alligatam.  Matth.  21,  2;  O.  weicht  also 
hier  von  der  Vorlage  ab;  v.  9  aber  steht 
in  Uebereinstimmung  mit  derselben  esilin 
(s.  d.).  esil,  uniznn  uuir  thaz,  theist  fiha 
fila  dambaz.  IV.  4, 7. 

esilin  [st.  f.],  Eselin:  thär  unirdit 
fon  iu  fontan  esilin  gibuntan.  IV.  4,9. 

ethes-lfh  [pron.],  einig,  etlich;  vergl. 
Bd.  2,  367:  uuillu  zellen  ethesltcha  re- 
dina.  V.  23, 18. 

ethes- wanne  [adv.;  s.  Bd.  2,404], 
mit  Bezugnahme  auf  einen  nach  längerer 
Zeit  eintretenden  Fall,  irgend  einmal  in 
der  Zukunft,  später  noch,  einst;  vergl. 
uuanne:  sie  uuerdent  ethesuuanne  mit  setl 
eB  filn  folle.  II.  16, 15.  thaz  ih  nü  meinu 
mit  thiu,  nnknnd  harto  ist  iz  iu,  iz'uuir- 
dit  ethesuuanne  thoh  iu  zi  uuizanne. 
IV.  11,28;  quod  ego  facio,  tu  nescis 
modo;  scies  autem  postea.  Joh.  13,  7. 

ethes-wer  [pron.]ysubstantivi8ch,  eine 
unbestimmte  Person  oder  Sache  bezeich- 
nend, =  aliquis;  s.  Bd.  2,367:  ih  int- 
fulta,  thaz  ethesuuer  mih  ruarta.  II f. 
14,  35;  tetigit  me  aliquis.  Luc  8,  46. 
thoh  uuill  ih  es  hiar  ethesuuaz  irzellen. 
I T.  9, 3.  nub  ih  es  thoh  biginne,  es  ethes- 
uuaz gizelle.  IV.  1,35.  Adverbial  steht 
der  Acc.  sing.:  sie  gerötun  inan  zi  rt- 
nanne  ioh  sih  z@n  sln&n  guattn  ethesunaz 
gifuagttn.  II.  15, 8;  in  etwas,  irgendwie. 

ethes-wio  [adv.],  auf  irgend  eine 
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Art,  irgend  wie,  wie  immer:  uuard 
uuola  thie  mennisgon,  in  thie  thoh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne,  mit  thiu 
sih  thoh  biuueriEn  ioh  ethesuuio  gi- 
neriön.  Y.  19, 14. 44. 66. 

"evaDgelio  [sw.  m.],  Evangelium: 
thaz  duent  lütmari  thie  scriptora  fiari, 
thie  scrlbent  Euangelion.  III.  14,4.  Jo- 
hannes zi  kristes  houbiton  saz,  thö  er 
thes  Euangelien  bigan.  V.  8,  22.  ther 
Euangelio  giuuuag.  IL  3,  27;  qutt  III. 
22,3;  H 2;  giböt.  V.  23,88.  so  in  Euan- 
gelion iz  ist  1.3,47.  lis  selbo  in  stnEn 
Euangelion.  II.  9,71.  iz  ist  gibiliddt  in 
thesEn  Euangelion.  V.  6,6.  thaz  zellent 
Euangelion.  IV.  34, 13;  V.13,20.  bigonder 
in  thö  rediön  selb  these  Euangelion.  III. 
20, 143.  thaz  ih  ni  lugi  in  theuangelion. 
V.  25, 33.  euangelion  thie  zeigönt.  H 141. 
er  hiar  mag  hören  euangelion.  L  89. 
EuangeliÖno  deil.  1. 1, 113;  V.  25, 10. 

ewa  [stsw.f.;  8.  Bd.  2,219],  Ewig- 
keit: salida  ist  in  Euu  mit  thlneru  sElu. 
1.5,44;  in  aeternum;  vergL  Notk.,  Ps. 
40,13.  in  euuön.  1.3,39;  7,17;  ewig- 
lich, für  die  Ewigkeit,  immerfort,  un- 
ausgesetzt, unz  in  Euuon.  II.  16,16;  us- 
que  in  aeternum ;  vergl.  Notk.,  Ps.  89, 2; 
91,  8.  sie  brinnent  thär  unz  in  Euuon. 
V.  21,23.  fon  Euuön  unz  in  euuon.  I. 
2,58;  28,20;  11.24,45.  in  euuön  iamer. 
1. 2, 37 ;  in  seculum  seculi ;  vergl.  Notk., 
Ps.  9, 6;  17,  51;  s.  Bd.  2,  253. 

ßwart  [st  m.]  —  ewarto  [sw.  m.; 
s.  Bd.  2, 150],  der  Hohepriester  der 
Juden;  s.  biscof:  uuas  ein  Euuarto 
(Zacharias).  1. 4, 2.  thiu  heriscaf  uuas 
thiggenti,  thaz  got  gihörti,  thaz  ther 
Euuarto  bäti.  1.4,18.  hintarquam  ther 
Euuarto.  1.4,23.  uuas  sie  uuuntar,  ziu 
ther  Euuarto  dualEti.  1.4,72.  gotes  stimma 
quam  zi  thes  Euuarten  kinde.  1.23,4. 
üfirscrikta  ther  furisto  Euuarto  (Kai- 
phas).  IV.  19,  43.  sprih  mezuuorte  zi 
thesemo  Euuarte.  IV.  19, 15.  thie  Euuar- 
ton  santun  iro  boton.  II.  2, 5.  thie  Euuar- 
ton  alle  quämun  zi  themo  thinge.  III. 
25,5.  thie  Euuarton  machönt  thaz  gi- 
räti.  IV.  1, 1.  thie  Euuarton  quätun.  III. 
26,2.  thie  furiston  Euuarton  gibutun. 
IV.  3,9.    bigondun  thie  Euuarton  ahtön 


kleinen  uuorton.  IV.  8, 3.  thie  Euuarton 
liuun  filu  knehto.  IV.  16, 13.  thie  Euuar- 
ton höntun  nan.  IV.  30, 19.  ni  mohtun  bi- 
linnen  thes  armiltchen  uuillen  thie  Euuar- 
ton. IV.  36, 2.  ni  duemes  so  thie  Euuar- 
ton. IV.  37, 26.  thie  Euuarton  suahtun  ur- 
kundon  luggu.  IV.  19, 23.  er  sprah  zen 
Euuarton.  1. 17, 35.  bigonda  kösön  mit 
thEn  Euuarton.  f.  3, 30.  bigondun  sume  iz 
zellen  thEn  furisten  Euuarton.  111. 24, 106. 

ewida  [stf.],  Ewigkeit:  thes  uuirdit 
uuorolt  stnu  zi  Euuidön  bltdu.  1. 12, 11; 
in  aeternum.  Luc.  11,  37;  zi  Euuidu. 
Tat  3, 5. 

ewig  F[adj.],  ewig,  immerwährend^ 
ohne  Anfang  und  Ende :  Euuiga  drütscaf. 

IV.  9, 30  F  Euuiga  suazt.  V.  23,  215  F 
thiö  Euuigon  uuunnl.  1. 28, 14  F  bin  Üb 
zi  Euuigero  fristi.  III.  24, 28  F  thaz  uuas 
giahtöt  io  zi  guate  in  themo  Euuigen  muate. 
II.  1,42  F. 

"ewinig  [adj.],  gleichbedeutend  mit 
Euuig  (s.  d.J,  mit  dem  es  die  Hand- 
schriften auch  wechseln  lassen:  Euuini- 
geru.  III. 24,28 VP,  F  Euuigero;  Euuiniga. 
FV.9,30VP,  F  Euuiga;  ewig,  immer- 
während; attributiv  bei:  Hob.  1.16,20. 
guat.  11.9,10;  12,20.70;  III.  18, €5;  V. 
9,  1;  L  93;  848.  uuunnl.  I.  18,  10;  V. 
22, 3 ;  1. 28, 14;  *.  Bd.  2,  293;  V.  22, 3. 
not.  V.2,16.     sunna.  IV.  35, 43.     uufei. 

V.  20, 100.  sang.  V.  12, 96. 104.  suazi. 
V.  23, 215.  festi.  V.  14, 18.  drütscaf.  IV. 
9,  30.  ziar!.  H  162.  frist  III.  24,  2a 
gouma.  1. 11 ,  58.  freuuida.  V.  23 ,  190. 
kuning.  IV.  12,  55.  keisor.  IV.  23,  39. 
druhttn.  V.  14, 13.  heilt.  H 166.  IIb.  IL 
14,84;  111.22,24;  V. 8, 57;  23,188;  L77. 
uulsduam.  IV.  1,  50;  19,2.  löra.  III. 
18,  66.  gimuati.  V. 23, 214.  muat  II. 
1, 42.    iÄr.  S  40.    dag.  V.  23, 189. 

""Swinigi  [st. f.],  Ewigkeit:  er  zei- 
göta  thiö  stnö  Euuinigt  thär.  III.  19, 21.  ih 
inti  fater  mtn  ioh  thiu  Euuinigt  sin,  ni 
mltbuh  iuer  nihein,  ist  unker  zueio  uuesan 
ein.  III.  22, 31;  ich  und  mein  Vater  und 
seine  Ewigkeit,  in  sofern  er  ewig  ist. 

ezzih  [st  m;  s.  Bd.  2, 141],  Essig: 
sie  nan  ouh  thö  qualtun,  mit  ezzichu 
drangtun,  mit  bitteremo  llde.  IV.  33, 19; 
s.  Matth.  27, 45. 


F 


fadam  [stm.],  Faden;  a)  eigentl.: 
giseaffflta  thia  tunicha  mit  filu  kleinen 
fsdamon.  IV.  29, 32.  thaz  thia  tnnicha 
biqnlmi,  s6  fadnm  zi  andremo  scal.  IV. 
39,41.  b)  bildl.:  thie  gotes  thegana 
tkaz  flint  thie  scfinan  fadama.  IV.  29, 13. 
kiriti«  thie  fadama  alle  gab.  IV.  29, 24. 
■uolt  er  sie  gisamanön  mit  filu  kleinen 
frdomon.  IV.  29, 7. 

'  fag6n  —  fagSn  [sw.  v. ; *.  Bd.  2, 67], 
dehe  bei;  c.  dat.  der  Pereon ,  der  man 
beisteht:  nuola  nuard  thia  lebenta,  thia 
kinde  nio  ni  fegtta.  IV.  26,36;  o  wohl 
der  Lebenden,  die  nie  einem  Kinde 
beistand,  nie  ein  Kind  gehabt  er  quad, 
taes  ni  thihti,  ni  er  sih  irn  n&hti,  ioh 
tharazna  onh  böget!,  mit  thionöstu  irn 
&gött.  I.  8,22;  der  Engel  sagte  (zu 
Joseph,  der  Maria  verlassen  wollte), 
er  solle  daran  nicht  denken,  dass  er 
tich  ihr  nicht  nähere,  er  solle  zu  ihr 
zu  gehen  nicht  Anstand  nehmen,  viel- 
mehr, im  Oegentheil  bedacht  sein,  mit 
seinem  Dienste  ihr  (Maria)  beizustehen. 


fahs  [stn.],  Haupthar:  thie  brusti 
sie  in  ongtan,  thaz  fahs  thanarouftun. 
1.20,11.  this  nnas  thia  in  intbant  thaz 
in  fahs,  mit  thin  snarb  si  kristes  fuazi. 
111.23,  IL  so  sin  thaz  salbön  th6  bi- 
nsarb,  mit  irn  fahse  sie  gisnarb  thie 
selben  fnaxi  fröno,  mit  locon  iro  scöno. 
IV.i,17. 

(Ihn  [st  ▼.],  1.  nehme  fest,  er- 
greife; caec:  limphit,  thaz  man  f&he 
then  mennisgen  snn.  II.  12, 67.  thie  liuti 
suoltnn  nan  ffihan.  111.8,1;  qnia  ven- 
tnri  essent,  nt  raperent  enm.  Joh.  6, 15. 
Obansie  nan  nnoltun.  111.16,67;  22,65. 
sie  fiaagnn  nan  sar.  IV.  16,55.  zalta, 
«mo  sie  scoltnn  fifchan.  IV.  7, 17;    er- 


griffen werden;  über  den  Inf  act.  in 
passiver  Bedeutung  s.  bintu.  2.  mit 
der  Präp.  zi  c.  dat.,  mache  mich  an 
etwas:  er  fiang  thö  zi  iro  fuazin.  IV. 
11, 15.  fiang  er  thö,  so  er  then  giauan, 
mit  thia  zi  themo  andremo  man.  IL  5, 11. 
in  töd  ni  gigiangtn  (sagte  die  Schlange), 
thoh  sin  tharazaa  fiangtn.  II.  6, 15;  ob- 
gleich sie  sich  an  den  Apfel  machen 
würden,  fiangnn  mit  nide  zi  selbdrfih- 
ttne.  H  100.  bt  thia  fähenies  mit  freuaidu 
nü  frammort  zi  thern  redinu.  IV.  9,34; 
deshalb  machen  wir  uns  mit  Freuden 
nun  weiter  an  die  Erzählung,  zi  stnern 
spr&chu  drahtin  fiang,  sd  iüdas  thanan 
üzgigiang.  IV.  13,1;  der  Herr  machte 
sich  an  seine  Sprache,  er  begann  wieder 
zureden,  ergriff  das  Wort,  nahm  seine 
Rede  auf  fahemes  tharzua.  IV.  37, 29 ; 
machen  wir  uns  daran,  halten  wir  uns 
daran/ 

ana-fllra.  bl-fihu.  firf&bn.  gl-f&ha. 
Int*  Oho.  *  misaifaha.  umbi-bif&ha. 
unter- Aha. 

fakala  [st  f.;  s.  Bd. 2,  218),  Fackel: 
bigondnn  sie  sih  fazzön  mit  iro  lioht- 
fazzon,  mit  fakolon  managen.  IV.  16, 16. 

fal  Ist.  m.] ,  1.  Sturz,  Faü,  Unter- 
gang, Verderben:  thiz  kind  ist  zi  mana- 
gero  falle.  1.15,29.  naio  sie  ingiangfn 
alle  themo  egislichen  falle.  1.24,2.  er 
spenit  nnsih  alle  zi  michilemo  falle.  II. 
4, 87.  nü  simes  garaaae  alle  mit  imo  zi 
themo  falle.  III.  23, 60.  mit  sinemo  einen 
falle  sd  irläst  er  nnsih  alle.  III.  26, 56. 
thär  sint  thie  andere  alle  in  uaenegemo 
falle.  V.20,57.  biscirmi  nnsih  alle  fon 
snltchemo  falle.  V.21,26.  thaz  uuir  ni 
irnnarttn  tharuh  then  slnan  einan  fal. 
111.26,34.  thaz  är  ni  nuard  sulth  fal. 
IV.  7, 32.  —  c.gen.:  thie  selbe  irstantent 


112 


fala-wisga  —  fära 


alle  fon  thes  ltchamen  falle.  V.20,25. 
2.  der  Fall,  dass  etwas  eintritt;  c.  gen. ; 
namentlich  ther  fal  thes  tödes;  thie  fol- 
götun  imo  alle  zi  sin  selbes  töthes  falle. 
IV.  26, 4.  det  er  in  dröst  alles  thes  iro 
döthes  falles.  IV.  7,  19.  so  löst  er 
uuoroltrtchi  mit  sfnes  tödes  falle.  IV. 
27, 14.    bimtde  ouh  zälöno  fal.  L  78. 

fala-wisga  [stf.],  Asche;  vergl.  fa- 
villa,  falawiska.  Reich.  Cod.  99:  thie 
selbe  irstantent  alle  üz  fon  theru  asgu, 
fon  thern  falauuisgu.  V.  20, 27. 

-fallon ,  *.  f u  a  z  -  f  al  1 6  n. 

fallu  [st  v.],  falle,  sinke  ;  1.  eigenÜ.  : 
sie  thih  ni  l&zön  fallan.  11.4,58.  —  Mit 
Angabe  ä)  woher  t  gilechönt  thie  uuel- 
pha,  thero  brösmöno  sih  fnllent,  thie 
fon  then  disgin  fallent.  111.10,38.  b)  wo- 
hin? fallent  thie  sterron  in  erda.  IV. 
7,36.  c)  worauf  f  ir  bittet  thie  buhila, 
thaz  sie  fallen  ubar  inih.  IV.  26,  44. 
d)  wo?  in  themo  pade  fiali.  11.5,27. 
Mit  adverbialen  Bestimmungen:  er  fial 
framhald  thö  tharasun.  III.  20, 180.  fial  an 
sie  framhald.  I.  17 ,  61.  si  fial  in  stno 
ruazi.  III.  10,27.  siu  fial  kriste  zi  ruaze. 
111.24,47.  fialnn  thö  in  iro  knio.  IV. 
22,25.  2.  von  lebenden  Wesen;  sinke 
hin,  werde  hingestreckt,  unterliege:  sie 
fallent  fora  iro  ftanton.  III.  26, 43.  man- 
nillh  sin  goume,  thaz  thiu  akns  inan  ni 
homiue,  thaz  thü  thes  uualdes  alles  zi 
altere  ni  fal  16s.  I.  23 ,  60 ;  damit  du 
sonst  einmal  nicht  des  Waldes,  als 
einer  der  Bäume  aus  dem  Walde 
untergehst,  damit  du  anders  nicht 
mit  dem  Walde  untergehst.  3.  übertr.; 
verfalle,  falle  anheim,  bin  unterwor- 
fen; c.  dat.:  thiu  blintf  ans,  uuan  iht 
uuurti  fon  adämes  giburti,  ouh  mennis» 
gon  all§n  fon  suntön,  thßn  unir  fallen. 
III.  21,  12;  der  Sünde,  welcher  die 
Menschen  unterworfen  sind,  der  Erb- 
sünde; omnes  homines  originali  peccato 
caeci,  i.  e.  cum  peccato  nati  sunt  Alcuin. 
in  Joh.  pag.657. 

bi -fallu.       gl -fallu.       int -fallu.      nidar- 
fallu.    untar-  fallu.    al -fallu. 

faltön  [sw.  v.],  falte  zusammen;  c. 
acc. :  thanne  er  mit  giuuelti  ist  then  hi- 
mil  faltönti,  so  man  stnan  liuol  duat 


V.  19,35;  sobald  er  den  Himmel  mit 
Gewalt  so  zusammenfaltet,  zusammen- 
schlägt,  wie  wir  ein  Buch;  Is.34,4. 

"fandön  [sw.v.],  wickle  ein?  cace.: 
uuola  thiu  nan  tüzta  inti  in  ira  barm  sazta, 
scöno  nan  insuebita  inti  bl  iru  nan  gile- 
gita ;  salig  thiu  nan  uuätta  inti  nan  fan- 
döta,  inti  thiu  in  bette  inne  ligit  mit  sull- 
chemo  kinde.  1.11,43;  s.  tüzu. 

-fang,  8.  ant-fang. 

-fangi,  s.  ant-fangi. 

-fank,  s.  gi-fank. 

•fano,  s.  gund-fano. 

far  [st  n.J,  die  schmale  Stelle  eines 
Meeres,  Sees;  vergl.  Weihensteph.  Cod. 
D.  6,  wo  das  Wort  allein  noch  vor- 
kommt, portus,  far:  er  thö  thön  iungo- 
ron  giböt,  thaz  sie  fuartn  auidorort,  thaz 
sie  ouh  giuuar  uuärin  ioh  ubar  thaz  far 
fuartn.  Il  1.8,8;  er  gebot  da  den  Jün- 
gern, dass  sie  zurückkehrten,  dass  sie 
auch  bedacht  wären,  über  den  See  zu 
fahren,  dass  sie  ihre  üeberfahrt  ans 
andere  Ufer  besorgten;  et  statim  com- 
pulit  Jesus  diseipulos  ascendere  in  navi- 
culam  et  praecedere  eum  traue  fretum. 
Matth.  14, 22;  vergl  Tat.  80,  7  nach 
Marc.  6,  45:  inti  aar  giböt  her  thie 
iungiron  sttgän  in  skef  inti  furifaran 
inan  ubar  then  söo. 

fära  —  färi  [st.  f.]  —  fara  [bw.  f.; 
s.  Bd.  2,  229, 235],  1.  Nachstellung, 
Hinterlist:  zalt  in  ouh  uuoroltliuto  f&ra. 
IV.  15,41.  ni  firläze  unsih  thtn  uuära 
in  thes  uuidaruuerten  fara.  IL  21, 37.  zi 
in  sprah  iüdas,  ther  iro  leitiri  uuas,  fu- 
rista  ouh  thera  armilichun  fara.  IV. 
16,24.  bimtde  thero  ftanto  fara,  L34 
thaz  lisist  thü  ouh  zi  uuäru  fon  theru 
selbun  fara.  H32.  noh  dages  hiutu  uuonfct 
io  thiu  fara.  EL  110.  thie  mtd  thü  io  ioh 
allero  iro  fara,  H122.  2.  Lauer:  sie 
(die  Hohenpriester)  thahtun  thes  gifua- 
res  std  thö  frammortes,  uuas  er  ouh 
in  ther  fart,  ther  liut  tharmit  ni  uuäri. 
IV.  8, 28;  Judas  lag  auf  der  Lauer, 
dass  da  8  Volk  nicht  mit  ihnen  (Jesus 
und  den  Jüngern)  wäre,  erpasste,  um 
Jesus  zu  verraihen,  auf  eine  Gelegen- 
heit, wo  er  mit  seinen  Jüngern  allein 
war.       3.   Versuchung,  Prüfung:  sie 
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sprichun  thaz  bl  einera  firn.  III.  17, 21. 
dj  aant  er  nan  bt  niheinigeru  f&ru.  IL 
12,75.  thaz  aie  nan  in  ther  färu  bize- 
Uttn  mit  unixu.  IV.  19,  28.  tbaz  in  ni 
darOn  in  fiüra  thie  manegan  lugin&ra.  IV. 
7, 10;  bei  der  Versuchung;  s.  Bd.  2, 211. 
ae  thö  in  farun  eina  hnarra  brähtun.  III. 
17,7;  um  ihn  zu  versuchen,  sprächun 
zi  imo  in  farun.  III.  22, 10.  uuolt  er  in 
ther  liri  irfindan,  uuer  er  uu&ri.  II.  4,46. 
rie  sluagun  aar  th£n  gangon  thiu  heile- 
gun  nnangnn,  ioh  hertön  in  thön  färön 
aö  blinon  aie  imo  thiu  Örun.  IV.  22, 32. 
1  Wandelsinn:  gilonbtnn  thftr  thö  gÄ- 
hnD,  aö  sie  thiz  gia&hun;  ni  firliaz  sin 
bist  in  thero  liuto  fara;  thö  zi  themo 
rinde  sie  uuaxun  imo  künde;  er  irkanta 
in  in  theo  iro  nuillon;  ni  unas  imo  thnrft 
thera  frftga.   11.11,61;  s.  Bd.  2 ,211. 

larari  [stm.],  1.  Versucher:  thö 
aleih  ther  farari,  irfindan  nner  er  nn&ri. 
II. 4, 5;  s.  Matth.  4,  S.  2.  Auflauerer, 
Späher;  vergl  faren:  thie  euuarton 
rehto  liuunn  filu  knehto,  thie  ffirira  ouh 
ginaage  zi  themo  selben  unlge.  IV. 
IG,  14;  die  Hohenpriester  stellten  eine 
Menge  Kriegsknechte,  Späher  auch,  ge- 
nug zu  dieser  Unternehmung;  s.  kneht 

farawa  —  farawi  [at  f.]  —  farawa 
(«w.t;«.  Bd.2,229.235],Farbe;  eigentl; 
a)  allg. :  in  nutzes  sneuuen  faranni.  V. 
4,32.  b)  spec.;  Haut-,  Gesichtsfarbe: 
er  irbleichßta  ouh  faranann  er  uuanta. 
1. 4, 25.  ni  brutti  thih  mnates  noh  thl nea 
intlozzes  farauua  ni  nnenti.  1. 5, 18. 

farawa  [aw.v.],  c.  reflex.  acc.;  ver- 
ändere mich:  öda  er  hörta  gähun  fon 
tben,  tbeiz  giaähun,  uuiolth  er  aih  farota, 
ia  themo  berge  aih  gibilodta.  IV.  16, 30; 
et  qnia  eum  forte  audierat  in  monte 
tranafiguratum,  timebat,  ne  aimili  trans- 
fonnatione  laberetur  ex  manibua  mini- 
atrorum.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag. 
147.  a;  s.  Bd.  2,58. 

fi  -  feranan, 

faren  [aw.v.],  L  lauere  auf etwas, 
fasse,  warte  auf  etwas;  allg.;  c  gen. 
des  Fron,  und  folg.  Satz:  thea  uuarun 
firenti,  thaz  aih  thaz  nuazar  rnarti.  III. 
4,10;  die  Kranken  lauerten,  bis  dass 
rieh  das  Wasser  bewegte.     2.  in  üblem 

Otfrid  III.  OIomv.  1 


Sinne;  stelle  nach,  lauere  auf;  c.  gen.: 
meiatar,  qu&dun,  hngi  thes,  aie  ftrent 
thtnea  ferehea.  III.  23, 31.  företun  thes 
ferehea  sine  fianta.  III.  14, 106.  3.  ver- 
suche, strebe  nach  etwas,  bin  bedacht; 
a)  c.  gen.:  ih  nueiz  er  thes  ouh  farta, 
thes  houbites  rämta.  IV.  17,3;  s.  Bd. 
2,  75.  b)  mit  folg.  Satz:  iah,  ziu  ai 
föröta,  thaz  ai  tnia  tradan  rnarta,  III. 
14, 4ö.  c)  c.  gen.  des  Fron,  und  folg. 
Satz:  aie  thea  io  färön,  unio  iz  hintorort 
gikörön.  V.  25, 74.  noh  ir  thea  ni  föret, 
ir  inih  tharaköröt  III.  22, 6a 

gl- Urdu. 

fart  [stf.  m.;  8.  Bd.  2,  192.  201], 
1.  das  Gehen,  Fahrt,  Reise:  manöt  un- 
aih  thisu  fart  1. 18, 1 ;  der  Magier,  thera 
ferti  er  unard  irmuait.  IL  14,3.  aö  thia 
fart  iru  ni  nneritnn  thia  daga,  thie  uuir 
aagötun.  1. 11, 18.  thaz  kind  gidnalta 
thia  fart  1. 22, 9.  thia  fart  sie.  giaitötun. 
V.  16,10.  uuuntorötun  aih  aulichero  ferto. 
V.  17,24.  nnaa  in  herti  thaz  nnetar  in 
thera  ferti.  III.  8, 14.  hiar  acal  man  zellen 
thie  geistlichem  dati  in  ferti  inti  in  gange. 
IV.  5,  2.  ni  quam  iz  (was  der  Satan 
bei  der  Versuchung  sagte)  in  sin  muat, 
odo  ouh  thea  herzen  gnati  uuiht  innana 
birnarti;  ni  moht  er  nan  biruaren,  noh 
nnergin  ouh  gifdaren,  ouh  aelbnn  theaö 
ferti  (auf  die  Zinne  des  Tempels  u.  s.  w.) 
ni  nuurtfn,  er  ni  unolti.  11.4,108.  — 
thera  ferti  llen,  faran,  des  Weges  eilen: 
iro  ferti  lltun.  1. 17, 53;  27, 13.  —  er  fuar 
aar  thera  ferti  nahtea  mit  ginnnrti.  I. 
19,13;  s.  aber  auch  unten  adv.  2.  der 
Ort,  wo  gegangen  wird,  Weg:  mag  un- 
aih  thera  ferti  giluaten.  IV*  5, 51.  thaz 
ir  nuiztt  mlna  fart,  thero  uuego  uues€t 
ananuart  IV.  15,14.  ni  uuizun  thlna 
fart  IV.  15, 16.  giang  in  thera  ferti  mit 
in  köaönti.  V.  9,  K).  uuio  aie  in  thera 
ferti  giangun  köaönti.  V.  10, 36.  3.  Lauf: 
thie  irkantun  aunnun  fart  1. 17, 9.  thea 
aterren  fart  1. 17 ,  45.  mit  atnern  ferti 
uuas  er  (der  Stern)  iz  zeigönti.  1. 17, 58. 
4.  Gelegenheit:  quam  uuoroltnienigt 
nalea  bi  druhttnan  einan,  auntar  sie  in 
then  fertin  ouh  (den  wiedererstandenen) 
lazarum  irkanttn.  IV.  3, 4.  5.  Art  und 
Weise:   in  then  uuorton  er  then  eriston 
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giuuan,  so  uuard  er  hiar  fon  thesemo 
firdamndt,  thaz  er  theru  selbun  ferti  fon 
uns  firdribanuuurti.  11.5,25.  Adverbial: 
a)  gen.:  fartes  und  thera  ferti,  1)  zu- 
gleich: stn  frinnt  thär  thes  fartes  steit, 
losßt  sfnes  nnortes.  II.  18, 11.  särio  thes 
fartes.  111.26,18;  zugleich.  —  nement 
sie  (die  Juden)  thanne  gonma  thera 
langun  ungilouba  ioh  klagönt  thera  ferti 
thia  langun  hert!.  V.6,46 ;  zugleich;  oder: 
bei  der  Gelegenheit,  dann.  2)  jetzt, 
in  dem  Augenblick:  giböt,  thaz  nihein 
thes  fartes  tharbßti  thär  suertes.  IV.  14, 8. 
hiaz  sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie  tho 
th,es  fartes  giiiangun  mithontes.  Y.  13, 36. 
3)  sogleich,  auf  der  Stelle:  giangun  sär 
thes  fartes  al  serag  heimortes.  IV.  34, 22; 
sogleich  zur  selben  Stunde,  ohne  Auf- 
enthalt nach  der  Kreuzigung,  thiu  uufb 
sär  thes  fartes  giangun  heimortes.  IV. 
35,39.  —  iz  (dasBrod)  mm  ah  s  thär  thera 
ferti  in  munde  ioh  in  henti.  III.  6, 36; 
sofort;  vielleicht:  bei  der  Gelegenheit. 
er  fuar  sär  thera  ferti  nahtes  mit 
gimiurti.  I.  19,  13;  s.  oben  1)  b)  acc.: 
alla  fart,  durchaus^  vollends:  sie  bifiang 
iz  (das  JAcht)  alla  fart,  thoh  sies  ni 
uunrttn  anauuart.  II.  1, 49. 

h«ra*fart. 

-farton,  s.  ana-fartön. 

faru  [st.  v.],  1.  gehe,  ziehe  einher: 
thera  ferti  uuard  er  irmuait,  so  ofto 
farentemo  duit.  II.  14 ,  3.  nist ,  thaz 
kuning  thihein  fuari  mit  sulfcheru  ziert. 
IV.  4,24.  ni  uuerd  iz,  ni  unir  fuar  in  mit 
ginühtin.  IV.  14,  3.  mit  Angabe:  vor 
wem?  er  ferit  fora  kriste  mit  selbomo 
geiste.  1.4,39.  fuarun  fora  themo  ku- 
ninge.  IV.  4,37.  2.  ziehe  umher:  ziu 
feristtl  inti  doufist?  1.27,45.  ni  fueri 
er  in  then  liutin  mit  grözSn  meindätin, 
uuir  ouh  thes  ni  thähtfn,  thaz  uuir  nan 
thir  brähtln.  IV.  20, 13;  unter  den 
Leuten;  s.  unten  6.  3.  begebe  mich, 
ziehe  hin,  gehe  hin,  fahre  hin,  fahre 
auf;  cigentl.;  a)  abs.:  faram£s  uuir. 
III.  23, 57.  farSn  engila  mit  thir.  II.  4, 57. 
thO  fuarun  thie  liuti.  1. 11, 19.  ferit  ouh 
so  ther  heilego  geist.  IL  12, 43.  thö  det 
er,  selb  so  er  rümör  faran  scolti.  V. 
10,  3.     b)  mit  Angabe  der  Richtung 


1)  mit  der  Präp.  in  c.  acc. :  fuar  in  then 
oliberg.  IV.  7, 91.    faret  in  thaz  uuizi. 
V.  20, 99.     sie  farent  in  uutzi.  V.  21, 19. 
in  nuunn!  ferit  thaz  adalkunni.  V.  22, 3. 
in  himil  farent  thanana.  V.  22, 1.     faru 
in  stnes  selb  gisihti.  V.  7, 61.     ni  fnar 
in  mines  fatcr  geginuuert.  V.  7>58.   fuar 
in  ander  kuningrichi.  IV.  7, 70.    in  kar- 
käri  zi  faranne.  IV.  13, 24.    fuar  druhttn 
thanana  zi  selidön  in  b&thania.  IV.  6,1. 
uuir  fuarun  thanana  fon  paradlses  henti 
in    suäraz    elilenti.    V.  23 ,  99.     2)  mit 
der  Präp.  zi  c.  dat.:  fuar  maria  ze  ther 
im  maginnu.  1. 6, 2.  fuarun  se  ze  themo 
herizohen.  IV.  36, 3.   uuest  er  ouh,  thaz 
er  zi  imo  faran  scolta.  IV.  11, 10.    thaz 
sie   zi   themo  kasteile  fuarun.  IV.  4, 8. 
sie  fuarun  zi  theru  bürg.  1.22,31.    zi 
theru  burgi  faret  hinana.  1. 12, 19.    fua- 
run zi  eigenemo  lante.    I.  11,  19.     zen 
uuihen  zltin  fuarun.  III.  15, 34.    fuar  zi 
stnemo  gifuare.  1. 4, 82.  3)  mit  der  Präp. 
fon  c.  dat. :  fare  fon  mir.  II.  23, 29.    fon 
egypto  fuarun.  III.  15,  12.     filu   er  in 
zalta,  so  er  fon  in  faran  scolta.  V.  16, 15. 
4)  mit  der  Präp.  ubar  c.acc:  nbar  thaz 
far  fuarun.  111.8,8.    fuar  ubar  himila. 
1. 2, 13.    5)  mit  der  Präp.  after  c.  dat.: 
far  after  mir.  III.  13,21.  —  6)  die  Richt- 
ung ist  durch  Partikeln  u.  s.  w.  aus- 
gedrückt: thaz  er  fuari  tharasun.  III.  2, 
22.  faret  thanana.  IV.  29, 57.    ther  auur 
ni  ferit  thanana.  II.  13, 21.    uuir  fuarun 
thanana.  1. 18, 13.  thes  dages  fuarun  tha- 
nana. V.  9, 3.  thaz  Bus  sie  fuartn  thanana. 
111.14,91.  thaz  er  fuari  heim  ort.  III.  2 ,21. 
thaz  uuir  farßn  heimortes.  III.  26, 51 ;  zur 
Heimat  kehren,  heimkehren,  thie  hirta 
fuarun  heimortes.  1.13,21.   thaz  menig! 
thes  liutes  fuari  heimortes.  1.4,78.    far 
heimortes.  III.  14, 47.   thaz  sie  heimortes 
fuartn.  1.27,70.    fuar  si  stnes  uuortes 
frö  heimortes.  III.  11,31;  aufsein  Wort, 
in  Folge  seines    Wortes;   oder:  froh 
über  seinen  Ausspruch;  s.  frö.  sliumo 
fuar  si  sär  heim.  III.  11,  16.     bat,  mit 
imo   heim   fuari.  III.  2,  5.     far  thanne 
heimortsun.    II.  4, 73.    giböt,  thaz    sie 
fuartn  uuidorort.  III.  8, 7 ;    zurückkehr- 
ten» ni  fuar  ih  noh  nü  tharauuert»  V. 
7,58.  7)  durch  einen  Satz:  faramto,  thir 
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er  st.  III.  23, 55.  bat ,  thaz  druhtfo  fnari, 
thir  ther  sun  nnäri.   III.  11 , 5.     girihti 
angin ,  nnara  thü  faran  uuolles.  IV.  15, 
17.  ni  firnimist,  uuar  er  faran   uuolle. 
IL  12, 45.     e)  mit  dem  inf:  p6trus  fuar 
fogön.  V.  13,  3;     der    Inf.  entspricht 
dem  Supinum  auf  um,  und  stellt  gleich 
diesem  die  im   Verbum  ausgedrückte 
ThSHgkeü  als  Zweck,    Ziel  der  Be- 
fragung hin.    Ebenso  bei  gangu,  loufu, 
«lichn,  qaimu ,  sentu ;  s.  d.    ih  fara  ga- 
radnen  in  stat  thär.  IV.  15, 11.   ih  uuillu 
faran  beton  nan.  I.  17,  49.    hiaz  faran 
noasgan  iz  thär.  111.20,25.    In  diesem 
Sinne  steht  auch  das  Part,  praes.:  fuar 
bredigönti.    1.23,15;   venit  praedicans. 
Imc.  3, 3;  s.  II.  13, 1.  faret  bredigönti.  V. 
16, 23 ;  euntes  praedicate.  Marc.  16, 16.  — 
Manchmal  drückt  das  Particip.  das- 
jenige  aus,  was  während  der  Bewegung 
ist,  geschieht:   sie  fuarun  drürenti.   I. 
179;  voll  Trauer,   thie  thär  after  lante 
fircnt  nuallönte.  IV.  2, 25;    als  Pilger. 
fuar  drahtin  bredigönti  ioh  donfta  ouh 
thö  thie  liuti.  II.  13, 1.    thO  fuarun  sie 
ilenti.  1. 13, 7;  eilig.  Theüweise  hat  dies 
l'art.  ein  Objekt  bei  sich:  unz  er  fuar 
ihtdnrj  thes  selben  unortes  mahti.  III. 
2,25.   fuar  sie  thaz  redinönti.  111.10,13. 
sie  fuarun  quitilönti  thiö  däti.  V.  9,  5. 
har  kundinti  thaz.  1. 23, 10.    ther  uuint 
thaz  seif  fuar  iagönti.  III.  8, 13.    Sehr 
häufig  dient  aber  dieses  bei  farn   wie 
bei  gangu  stehende  Part,  nur  zur  Um- 
tchreibung  des  Begriffes,  den  das  im 
Part,  stehende  Verbum  ausdrückt:  sih 
fuarun  thrangönti  nmbi  inan  thie  liuti. 
IV.  30, 1;     es  drängte  sich   das    Volk 
wn  ihn.     farent  uuankönti  in  anderen 
thisu  knningrtchi.  L  69.  mit  thiu  ih  fuar 
ferienti.  V.25,4.    ther  ee  bizeinöt  däti 
ioh  uuorolt  unstätt,  thiu  sih  hiar  ferit 
itözentL  V.14,10.  —  Mü prädikativem 
Arom..-  uuir  io  irri   fuarun.  III.  26,  36. 
thaz  fnarlu  sie  einluzze.  III.  14, 97.    In 
folgenden  Fällen  hat  das  Verbum  einen 
Acc  sträza,  päd,  uueg  bei  sich:  ther 
fast,  Hier  thia  sträza  fuari.  V.  17,  17. 
hrames  andera  sträza.  1. 18, 33.   fuarun 
andara  sträza.  1. 17, 77.    fuarun  Bie  thO 
i-o  päd.   IV.  4,  13.    zelitun    then  uneg 


sie  faran  scoltun.  1. 17, 74.  thaz  er  ni 
duelle  then  uueg,  ther  (=  then  er)  faran 
uuolle.  II.  4, 66.  Ebenso  beurtheilt  sich : 
thö  fuar  er  thuruh  suorga  mit  imo  höhe 
berga.  11.4,82;  Überflog,  setzte  darüber 
weg;  s.  fliugu.  4.  schweife  aus,  ent- 
weiche: ni  läzet  faran  iu  thaz  muat.  II. 
21,9.  5.  gehe  aus:  ih  irkanta  thia 
kraft  hiar  faran  fona  mir.  III.  14,  36; 
nam  ego  novi,  virtutem  de  me  exiisse. 
Luc.  8,  46;  die  Infinitivform  drückt 
also  nicht  bloss  die  unvollendete,  son- 
dern auch  die  vollendete  Handlung  aus, 
vorausgesetzt,  dass  O.  den  Gedanken 
nicht  als  unvollendete  Handlung  auf- 
fasste:  ich  merkte,  dass  eine  Kraft 
von  mir  ausfährt.  6.  verfahre,  be- 
nehme mich:  ther  thara  iz  uuentit, 
suachit  thes  nan  sentit,  ther  ferit  io  gi- 
llcho  in  thiu  giuuaralioho.  III.  16,  22. 
fuar  si  therero  dato  redihaftör  thräto. 
III.  11,  3.  Ebenso  könnte  aufgefasst 
werden:  ni  fueri  er  (Christus)  in  thön 
liutin  mit  grözen  meindätin,  uuir  ouh 
thes  ni  thähttn,  thaz  uuir  nan  thir  bräh- 
tfn.  IV.  20, 13;  *.  oben  2.  7.  ergehe, 
gehe  zu:  uuio  thiö  finfi  fuarun,  thie  un- 
giuuare  uuärun.  IV.  7, 65.  uuio  iz  allaz 
fuar  thäre,  thaz  sagön  ih  iu  zi  uuäre. 
111.23,54;    8.  gimacha. 

fori -tarn,  gl  •fara.  hlna-ffcra.  ln-f«ra. 
lnffeglai-fani.  Ir-farn.  thana-ftrti.  thaim- 
faru.  ubar-fium.  fix -fern,  slumane  -  f am. 

fasta  [stf.;  s. Bd. 2,218],  Faste:  iz 
deta  imo  thiu  fasta,  thaz  inan  es  gilusta, 
thoh  uuolt  er  in  ther  färt  irfindan,  uuer 
er  uuäri.  11.4,45;  es  bewirkte  bei  ihm 
die  Faste,  dass  ihn  darnach  (nach  Br od) 
gelüstete. 

fasten — fastön  VP  [sw.  v. ;  s.  Bd.  2, 
76],  faste:  si  (Anna)  allö  stunta  betöta 
ioh  tilu  ouh  fastöta.  1.16,11.  er  (Jo- 
hannes) fastöta  in  uualdes  einöti.  I. 
10,28.  ist  er  ouh  fon  iugendi  filu  fas- 
tendi.  1. 4, 34.  er  (Jesus)  fastöta  unnöto 
thär  niuuan  hunt  zfto.  11.4,3. 

fasto  [adv.],  8.  festi. 

fast -muati  [adj.],  behaglich,  aus- 
dauernd, standhaft  ;  vergl.  constans,  fast- 
muottiu.  Emmer.  Cod.  E.  18;  a)  abs.: 
sie  (die  Diener  Gottes)  sint  älang  io 
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zi  guate  ioh  harto  fastmuate.  IV.  29, 4. 
b)  mit  der  Präp.  zi,  worin  man  be- 
harrlich ist:  thaz  uuir  zi  themo  guate 
io  uaesän  fastmuate.  II.  10,22;  1. 1,73. 
IV.  37, 22; 

fater  [st  m.],  Vater;  a)  eigentl. :  ther 
thär  uuas  in  uuäni,  thes  kindes  fater 
uuäri.  1.15,23.  uuir  uuizzun  alla  stna 
slahta,  fater  inti  muater.  111.16,58. 
zellent  uns  märi,  sin  (Abrahams)  sun 
sin  (Christi)  fater  uu&ri.  1.3,16.  Ebenso: 
1. 10, 1;  III.  2, 35.  b)  mit  Bezug  auf 
Oott:  then  sun  then  doufta  man  thär; 
thär  sprah  ther  fater.  1. 26, 8.  got  ioh  iro 
fater  ist  V.  7, 63;  —  III.  13, 49;  14,13;  18, 
20.41;  IV.  11, 7;  15,24;  V.17,6.  sag§ta, 
thaz  iz  allaz  stnes  fater  uuas.  IL  3, 32; 
der  possessive  Gen.  steht  prädikativ. 

alt  -  fater.  / 

faz  [st.  n.],  Gefdss,  Behältniss; 
a)  allg.:  korp  theist  scalklfchaz  faz. 
111.7,59.  b)  spec.;  1.  zum  Wasser- 
schöpf  en*  Wasserholen,  Eimer:  ni  hab€s 
fazzes  uuiht.  II.  14, 27 ;  sagt  das  Weib 
zu  Jesus  am  Jakobsbrunnen;  neque  in 
quo  haurias,  habes.  Joh.4,11.  so  sliumo 
siu  thaz  gihörta,  firuuarf  si  särio  thaz 
faz.  II.  14, 85.  2.  zum  Wasseraufbe- 
wahren, Krug:  uuärun  steinfniu  thiu 
faz.  11.8,34;  bei  der  Hochzeit  zu  Kana. 
thiu  faz  thiu  nämun  ltdes  zuei  odo  thriu 
mez.  IL 9,95.  sehsu  sint  thero  fazzo. 
11.9,19.  zellu  ih  thir  hiar  thaz  bt  thiu 
steintnun  faz.  11.9,11.  hiaz  thiu  sehs 
faz  gifullen.  11.10,3.  fultun  thiu  faz. 
IL  8,42.  3.  für  Speisen,  Schüssel: 
uuanta  thiö  zuä  liuti  (die  Juden  und 
Samaritaner)  ni  eigun  muas  gimuati 
zi  iro  mazze  in  einemo  fazze.  IL  14, 22. 

lioht  •  fas.    uuaasar  •  faz. 

fazzön  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.; 
mache  mich  fertig,  befeite  mich:  bi- 
gondun  sie  sih  fazzön  mit  iro  liohtfazzon. 
IV.  16, 15. 

föh  [adj.] ,  verschieden,  ungleich  in 
Bezug  auf  Eigenschaften;  vergL  varius, 
feeh.  St.  Galt.  Cod.  913:  giuuisso,  thaz 
ni  hiluh  thih,  thoh  sint  thie  liuti  missilfh, 
fghemo  muate,  ubile  ioh  guate.  IL  19, 24; 
verschiedenen  Gemüthes;  über  den  Dat. 
s.  githanc. 


*fehe-wart  [st.  m.],  Herdewächter, 
Viehhüter:  sprächun  thö  thie  hirta,  thie 
selbun  feheuuarta.  1. 13, 1. 

-fehdn,  s.  gi-fehön. 

fehta  [st  f.],  Kampf:  er  santa  man 
manage  mit  uuäfanon  garauue;  sie  dätun 
äna  fehta  mihila  slahta.  I.  20,  4;  sie 
richteten  ohne  Kampf,  ohne  dass  ge- 
kämpft, Widerstand  geleistet  wurde, 
ein  grosses  Gemetzel  an. 

"  feigi  [adj.;  s.  Bd.  2, 305],  arm,  un- 
bedeutend: ni  s!  man  nihein  so  ueigi, 
ni  stnan  zins  eigi.  1. 11>  10.  ni  st  man 
nihein  so  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi, 
suntar  in  rehddeila  gispentÖ  thaz  eina. 
1. 24, 5. 

feizit  [adj.],  reich,  ergiebig,  üppig, 
fruchtbar;  vergl.  pinguis,  feizit.  Reich. 
Cod.  111 ;  mit  der  Präp.  mit  c.  dat.: 
iz  (das  Frankenland)  ist  filu  feizit  mit 
managfalten  §htin.  1.1,67;  es  ist  reich 
an  mannigfachen  Erzeugnissen. 

feld  [st.  n.],  1.  tragbares,  nicht 
mit  Wald  bewachsenes  flaches  Ijand, 
freies  Feld,  Wiesen  und  Ackerland; 
vergl.  campi,  feldir  Par.,Ker.  GL:  in 
felde  ioh  in  uualde  so  sint  sie  (die 
Franken)  samabalde  (wie  dieOriechen). 
1.1,62.  bürg  nist,  thes  uuenke,  noh 
barn,  thes  io  githenke,  in  felde  noh  in 
uualde,  thaz  es  io  irbaldS.  I.  11,  14; 
Zusammenstellung  feld  ioh  uuald  auch 
sonst  und  noch  später;  8.  WaUher  35, 
18.  2.  Feld,  als  genussvoü  gedacht, 
Gefilde:  liaz  inan  (den  Adam  im  Pa- 
radies) uualtan  alles  thes  uuunnisamen 
feldes.  11.6,11. 

felgn  [sw.  v.],  eigne  an,  lege  bei, 
schreibe  zu;  c.  dat.  der  Person  und 
acc.  der  Sache:  zelle,  thaz  er  selbo 
krist  si,  in  beldida  gigange,  then  namon 
imo  feige.  IV.  20, 20;  lege  sich  den 
Namen  Christi  bei,  sagten  die  Juden 
zu  Pilatus,  then  namon,  then  ni  felgn 
ih  mir  sär.  1.27,34. 

feil  [st  n.],  Haut  des  menschlichen 
Körpers:  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  ltchamen  falle  mit  themo  selben 
beine,  mit  fleisge  ioh  mit  feile.  V.  20, 30. 

-fellu,  s.  bi-,in-fellu. 
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fei»  [st m.]  —  felisa  [stf.;  *.  Bd. 
2t  145],  1.  Felsstück,  grosser  Stein: 
thar  lag  oba  (über  dem  Grabe  des  La- 
zarus) felisa,  bö  noh  nü  in  lante  ist 
iiolsa,  bnrdtn  filu  su&ru.  II».  24, 65;  dar- 
auf lag  ein  Felsstück,  eine  äusserst 
tchwere  Ixut,  wie  es  noch  jetzt  im 
Ijmde  dort  Sitte  ist;  s.  Bd.  1,81  und 
rergl  Tac,  Germ.  27.  got  mag  these 
kisila  ioh  alle  these  felisa  ioh  these 
rteina  alle  i rquigken  zi  manne.  1. 23, 47. 
i  Berg,  Bergtheil:  legita  nan  (den 
Leichnam  Christi)  thö  ther  eino  in  si- 
nn grab  reino,  in  felisön  irgrabanaz. 
IV.  35, 36. 

ferah  [sin.],  1.  das  thierische 
Ijtben:  faretun  stnes  ferahes.  III.  14, 106. 
sie  farent  thlnes  ferehes.  111.23,31.  ira 
ferah  bot  thaz  nulb.  1. 20, 19.  thaz  uues- 
dn  sie,  thaz  er  thaz  ferah  haböta.  V. 
11,  42.  riatnn  nbar  thaz  in  thaz  ferah 
finaz.  H91.  thaz  nnir  thaz  iruuellen,  thaz 
fr rah  b!  inan  seilen.  IV.  5, 50.  2.  die 
Trägerin  der  animalischen  Lebenskraß 
des  Menschen,  die  Seele:  ioh  nuuntdt 
ferah  thtnaz  uuäfan  filu  nnassaz.  1. 15,45; 
et  triam  ipsins  animam  pertransibit  gla- 
dius,  Luc.  2, 35.  zi  ferehe  er  nan  stach. 
IV.  33, 27;  einer  der  Knechte  sah 
dies  (dass  Jesus  schon  tot  sei),  und 
stach  ihn  bis  zur  Seele,  bis  zum  Sitz 
des  Lebens,  der  Seele,  bis  aufs  Lebens- 
mark, bis  auf  das  Herz,  bis  zum  Tode. 
er  uuard  zi  ferahe  gistochan.  V.  11, 26. 

fergön  [sw.v.],  rufe  an,  flehe  an, 
rkhie  eine  Bitte;  a)  c.  acc.  der  Per- 
son: nü  fergömes  thia  thiarnun.  1.7,25. 
sie  fergönt  drüta  sine.  V.  23, 50.  b)  c. 
occ.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
got  ist  alles  thir  gilos,  so  uues  so  thü 
un  fergös.  111.24,18.  c)  c.  acc.  der 
Person  und  folg.  Satz:  emmizSn  ih 
«irohttn  fergön  scal,  mit  lön  er  iu  iz 
firgelte.  S 17.  ih  hiar  nü  fergön  uuille 
gotes  thegana  alle,  thaz  sie  es  gote 
thankon,  si  fruma  in  thesen  uuerkon.  V. 
25,23.  d)  c.  gen.  der  Sache,  um  die 
man  fleht,  die  man  erfleht:  thes  fer- 
gön gihogtllchen  snorgön.  V.23,73.  uues 
meg  ih  fergön  mera?  V.25,36.  e)  c. 
<"*•  der  Sache:  ginäda  slna  ih  fergön 


mit  forahtltchen  snorgön.  III.  1, 9.  thes 
mannilih  nü  gerno  ginäda  slna  fergö. 
L31.  Für  wen?  steht  im  acc.  mit  der 
Präp.  bt:  oba  ih  irbaldön  es  gidar,  ni 
scal  ih  firläzan  iz  ouh  al,  nub  ih  io  bt 
iuih  gerno  ginäda  slna  fergö.  S34.  mit 
karitäte  ih  fergön,  so  bruederscaf  ist 
giuuon,  thi  unsih  scöno,  so  gizam,  fon 
selben  satanäse  nam,  ofono  thiö  guatl. 
H 149;  ofono  (adv.)  gehört  als  nähere 
Bestimmung  zu  fergön ;  die  ungewöhn- 
liche Stellung  ist  durch  das  Akrostichon 
bedingt. 

feriu  [sw.v.],  schiffe,  segle;  d)  eigentl.: 
sie  (die  Jünger)  feritun  giuuäro  in  thön 
undön  filu  suäro.  III.  8, 12.  thie  andere 
zi  lante  quämnn  feriente.  V.  13, 27 ;  im 
Gegensatz  zu  Petrus,  der  aus  dem  Schiff 
gesprungen  war.  b)  übertr.:  bin  nü 
mtnes  uuortes  gikörit  heimortes,  mit  thiu 
ih  fuar  ferienti.  V.25,4;  s.  faru. 

ferro  [adv.],  a)  die  Ruhe  ausdrückend; 
entfernt,  in  der  Ferne:  östar  filu  ferro 
so  seein  uns  ouh  ther  steiTO.  1.17,23. 
yrseein  in  sär  thö  ferro  ther  seltsäno 
sterro.  1. 17, 54.  pötrus  folgeta  imo  rü- 
mana  ioh  ferro.  IV.  18, 1.  b)  die  Beweg- 
ung ausdrückend,  und  zwar  1)  von 
einem  Orte  her,  fernher,  von  der  Ferne 
her:  sie  quämun  filu  ferro.  II.  3,  19. 
2)  nach  einem  Orte  hin,  in  die  Ferne, 
fernhin,  weithin:  thoh  nist  nihein  sterro, 
ni  er  ubarfuari  ferro.  V.  17, 35.  ist  (der 
Satan)  ferro  irdriban  fon  himile  üz.  V. 
21,8. 

ferron  [adv.],  ein  nur  bei  0.  vor- 
kommender adv.  Acc.  sing,  oder  Dat. 
plur.  aus  dem  Adj.  ferri ;  *.  Bd.  2, 379. 
Gleich  ferro  drückt  es  a)  die  Ruhe  aus; 
in  der  Ferne:  stuantun  thar  thö  ferron 
alle  sine  kundon.  IV.  34,23;  stabant 
autem  omnes .  noti  ejus  a  longe.  Luc. 
23,49.  thar  saz  thiu  euuiniga  sunna, 
ni  fon  imo  ouh  ferron  einlif  dagaster- 
ron.  IV.  9,24.  b)  die  Bewegung;  von 
entfernt  her,  von  weitem  her,  aus  grosser 
Feme:  fallent  ouh  thie  Bterron  in  erda 
filu  ferron.  IV.  7,36. 

fers  [st.  n.],  1.  poetische  Zeile,  Vers; 
auch  Gedicht:  theist  scöni  fers  sär  gi- 
dän.  1. 1, 48.  oba  thü  scönu  uers  uuollös 
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duan.  I.  1 ,  44.  2.  Absatz  der  hei- 
ligen Schrift:  in  herzen  hugi  thü^  inne, 
nuaz  thaz  fers  singe.  1. 12, 26.  iz  meinit 
then  gotes  drüt,  in  themo  ferse  ist  iz 
lüt.  11.4,63. 

-ferto,  s.  gi-ferto. 

fesll  [stf.]  —festi  [st.n;  s.  Bd.  2, 
231],  1.  Festigkeit:  thaz  in  thes  Sta- 
des feste  min  ruadar  g*reste.  V.  25,6; 
am  festen  Gestad.  er  leitit  thih  zer 
heimuuisti,  zi  filu  höhen  mür6n,  zi  fest! 
thes  uuihes.  IV.  5, 38;  zur  festen  Burg; 
s.  bittirt.  sie  sliumo  thaz  grab  gizei- 
nötun  mit  mihileru  fest!.  IV.  36, 18.  thera 
giloubun  fest!  irkant  er  in  ther  brusti. 
111.10,41;  Stärke,  fon  ungiloubön  festi 
iruueichßnt  iro  brusti.  V.6,34.  nirme- 
ginöt  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz,  diu- 
feles  girusti;  iz  stcntit  in  ther  fest!.  III. 
12,36;  es  wird  feststehen,  mit  thiu 
(mit  dem  Kreuzzeichen)  sin  minö  brusti 
gisegenöt  in  festi.  V.3,9.  thiu  muater 
barg  mit  festi  thiu  uuort  in  iru  brusti. 
1. 13, 17.  2.  feste  Dauer,  Beständig- 
keit: ther  stad  bizeinöt  lusti  thes  sines 
llbes  festi.  V.  14, 7 ;  quid  per  solidita- 
tem  litoris,  nisi  illa  perpetuitas  quietis 
aeternae  figuratur?  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
640.  3.  Feste,  Burg,  Schloss:  uui- 
dorort  ni  uuantln,  6r  siro  zins  gultin, 
thär  man  uuesti  thero  fordoröno  fest!. 
1. 11, 22.  oba  ther  man  uuesti,  ther  heime 
ist  in  ther  festi,  al  thaz  ungizäroi,  uuio 
ther  thiob  quämi;  er  uuach&ti  in  theru 
ztti.  IV.  7, 55 ;  vielleicht  hier  auch  über- 
haupt: an  einem  ruhigen,  sichern  Ort, 
in  Sicherheit,  Ruhe,  gleichbedeutend 
mit  restl  (s.  d.),  das  V  wirklich  S  19 
für  festi  in  P  setzt:  paradlses  festi 
gebe  iu.  Redensarten:  1.  in  feste 
duan,  1) festsetzen, bestimmen,  bewirken: 
ginäda  thin  iz  allaz  ubarmag;  dua,  druh- 
tin,  nü  in  feste,  era  (der  Gnade)  mir 
furdir  ni  breste.  IV.  31, 35.  2)  bekräfti- 
gen, beweisen,  erhärten:  thia  burgnan- 
•  tun  sie  sär,  in  festiz  dätun  mit  uuorton, 
then  er  thie  altun  forasagon  zaltun.  I. 
17,37.  2.  in  feste  kösön,  abmachen, 
verhandeln:  zelit  thir  lücas,  uuaz  sine 
scalca  in  feste  thär  (auf  dem  Berge  bei 
der   Verklärung)  kOsötun   mit  kriste. 


III.  13,54.  3.  in  fest!  thenkan,  bei 
sich  beschliessen,  sich  fest  vornehmen, 
planen:  thaht  er  in  festi  mihilö  unkusti. 
1.17,40.  4.  in  festi  scriban,  als  ge- 
wiss hinstellen,  behaupten:  ni  scribu  iL, 
thaz  ih  giuuisso  ni  uueiz;  ob  ih  giuuisso 
iz  uuesti,  ih  scribi  iz  hiar  in  festi.  I. 
19,27. 

ala  •  fetli. 

festi  [adj.],       1.  fest,  unbeweglich; 
eigentl.:  er  (das  Wasser)  uuas  festi  zi 
sinen  fuazon.  III.  9, 19.    er  ziuuarf  allaz 
thaz  girusti,  ni  uuas  iz  io  so  festi.  IL 
11, 12.       2.  übertr. ;  unerschütterlich, 
unwandelbar,  dauernd:  s!  ther  githanc 
iu   festi   innan    theru   brusti.   II.  21,6. 
thaz  iz  uuäri  festi  innan  iro  brusti.  IL 
24, 14;  V.  16, 16.   in  giloubu  sis  so  festi 
io    80   stein.  111.12,32.    man  nihein  ni 
lougnit,  thaz  giscrib  iu  thär  giquit,  ni 
zallö  uuoroltfristi   st   io  filu  festi.    111. 
22,54.   thär  horngibruadar  heilta,  thaz 
thiu  lera  in  uuäri  festi.  II.  24, 11 ;    Chri- 
stus that  Wunder,  damit  das  Volk  nach 
seiner  Lehre   Verlangen  bekäme,   da- 
mit seine  Lehre  ihnen  unwandelbar  sei, 
damit  sie  von  derselben  nicht  wieder 
abgiengen.    giloubist  thiu  mlnu    uuort 
ellu?    sint  festi  in  mlnes  herzen  brusti. 
111.24,34;    unaustilgbar,  eingeprägt. 
gilouba  filu  festi  in  thines  herzen  brusti. 
IV. 37, 10.    fon  thesses  dages  fristi  so 
uuas  in  thaz  sld  festi.  HI.  25, 37 ;  es  war 
ihnen  das  unerschütterlich,  ausgemacht, 
sie  waren  fest  entschlossen.    th§n  ir  iz 
auur  uuizet,  in  sunta  ni  biläzet,  tlieist 
ouh  festi  ubaral.  V.  11,14;  unverändert. 
firgab  in  thaz  zi  ruame,  thaz  iz   uuäri 
in  ira  duame,  thaz  sie  es  uuialtin  filu 
fr  am,  so  gotes  theganon  gizam,  ioh  sär- 
io  in  theru  fristi  iz  uuäri  filu  festi.  V. 
11, 18.    ih  bin  irstantnissi ,  bin  üb  ouh 
filu  festi.  111.24,28;    ich  bin  die  Aufer- 
stehung und  das  unerschütterliche,  un- 
wandelbare Leben,  das  Leben,  welches 
fest  besteht,  keinem  Tode  mehr  unter- 
worfen ist,  das  ewige  Leben.  —  fester 
hugu.    IV.  16,  4.    muat.    IV.  7,26.     gi- 
louba.   III.  11,  1.      fruma.     V.  22,  12. 
herza  L  15.    Hieher  auch  die  Redens- 
art:   1)  festi   duan,      a)   bekräftigen* 
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bestätigen,  verbürgen:  thaz  duent  buah 
festi.  11. 3, 2.  mit  eidu  iz  deta  festi.  IV. 
1^,  16-  6;  bewirken,  feststellen:  er 
<leta  iz  hiar  nü  festi,  thaz  guates  uns» 
ni  brosti.  IV.  27, 16.  2)  festi  sin ,  be- 
harrlich, hartnäckig  sein:  in  themo  (die 
Anhänger  Christi  zu  verfolgen;  v.  9) 
anirun  feste  unidar  selben  kriste.  III. 
30,98.  Davon  der  Comparativ: 

iestir,  fester,  stärker:  nühabesthü 
thuruh  thie  bouma  festirnn  gilouba.  IL 
7, 7ü.    Davon: 

fasto  [adv.],ye*/,  stark;  1.  eigentl.: 
er  fasto  gibant  II.  9,45.  giang  er  fasto 
oba  ther  undu.  III.  8, 18.  in  thaz  erüci 
man  nan  nagalta,  so  sie  thö  fastos  moh- 
tuo.  IV.  27, 18;  über  den  an  fasto  ange- 
lehnten Gen,  des  Personalpronomens  s. 
B<L2y375;  als  Superl.  kann  fastös  nicht 
oufgefasst  werden  ;  s.  harto.  2.  übertr. ; 
äandhaft,  tüchtig,  zuverlässig,  ge- 
wiss, treu,  unerschütterlich:  sih  fasto 
freanen.  L  28 ,  18.  giloub  ih  fasto  in 
thiaan  duam.  111.20,179.  thaz  in  thiu 
muat  ni  uuankön,  sin  fasto  in  thön  gi- 
thankon.  11.24,15.  thaz  thaz  muat  sl 
fasto  heime.  II.  21, 7.  er  iz  fasto  gihiaz. 
IV.  8, 25.  ni  firunerdent  in  öuuön,  sint 
fotfo  in  roines  selbes  henti.  111.22,26. 
habet  fasto  unser  niuat  V.  12,11;  15,7. 
«e  gicleipfcun  sar  thaz  guat  fasto  in  iro 
muat.  L  9, 38.    Davon: 

ustör  [adv.;  s.  Bd.  2, 385],  ein  ad- 
ttrbialer  Comparativ;  fester:  er  al 
«  ombithahta  ioh  fastör  gistatta.  II. 
11,51. 

festinön  [sw.  v.],  befestige,  mache 
feä;  bildl.;  c.  acc.;  a)  mit  Angabe: 
tco?  durch  die  Präp.  in  c.  dat.:  firdrib 
foo  uns  allö  mißsodäti,  thiz  festinö  uns  in 
nraate,  thaz  uns  irgö  zi  guate.  IL  24, 34. 
bj  mit  Angabe:  wohin?  durch  die  Präp. 
ir  e.  acc:  festinö  iu  in  thaz  muat  thaz 
sinaz  managfalta  guat  S  36. 

-ftstu,  s.  bi-,  gi-festu. 

fiant  [st. m.],  Gegner,  Feind;  a)  allg.: 
(Her  ouizzdd  gibiutit,  man  sfnan  flaut 
bazzö.  11.19,11.  iuan  fiant  minnöt  IL 
19.  15.  thaz  uns  midi  fiant  1. 10, 9.  ther 
iro  fiant  ther  ist  ddt  1. 21, 7.  ni  mag 
giiehan  ira  muat,  thaz  imo  fiant  giduat 


III.  1, 38.  thaz  fiant  mir  ni  derre.  III. 
1,42.  ther  diufal  ist  iru  inne,  ther  ft- 
ant ist  io  manne.  111.10,12.  b.  spec; 
der  Menschenfeind,  Satan;  dann  ohne 
Artikel:  mit  thiu  (dem  Kreuzzeichen) 
si  ih  al  umbizirg  biseganöt,  thaz  fiant 
sih  ni  mende,  er  stat  in  mir  io  fiude. 
V.3,16. 

ftant-scaf  [stf.],  Feindschaft:  iagi- 
Jih  thes  uuangti,  in  fiantscaf  ni  giangti. 
III.  15, 51. 

fiar  [num.] ,  vier;  a)  adj. :  in  bua- 
chon  duat  man  man,  er  fiar  iftr  thär 
(in  Aegypten)  uuäri.  1.19,23.  er  mua- 
ses  sld  gab  fiar  thüsonton  mannon. 
III.  6, 53.  iz  zeigöt  (das  Kreuz)  imo  iz 
allaz,  fiar  halbun  umbiring.  V.  1,32. 
thaz  duent  märi  thie  scriptora  fiari.  III. 
14,3;  s.  Bd.  2, 312.  fuar  thö  druhttn 
thanana  zi  selidön  in  bethania;  thär 
uuas  er  thö  thiö  fiar  naht.  IV.  6, 2;  Über 
das  Sachliche  s.  Bd.  2,  220*.  b)  subst.  : 
sih  thes  thö  gieinötun,  in  fieru  sie  iz 
(die  Kleider  Christi)  gideiltun.  IV.  28,2. 
uuanta  iro  uuärun  fiari.  IV.  28, 3;  denn 
ihrer  waren  vier;  der  Gen.  steht  näm- 
lich auch  da,  wo  nicht  ein  Theil  einen 
Ganzen  angegeben  wird,  sondern  das 
Zahlwort  eben  nur  jene  Zahl  ausdrückt, 
welche  das  Ganze  bildet.  Ebenso:  thaz 
mänödo  sin  noh  fiari.  II.  14, 103.  sehsu 
sint  thero  fazzo.  II.  9, 19.  thero  uuärun 
sibini.  V.  14, 20. 

fiara  [stf.],  Seite;  vergl.  et  venit 
in  partes  dalmanutha.  Marc. 8, 10;  jah 
qam  ana  fera  magdalan.  Ulf;  nur  in 
den  Redensarten:  1.  in  fiara  keren, 
in  eina  fiara  gangan,  auf  die  Seite,  ab* 
seits  sich  wenden,  gehen;  eigentl. :  druh- 
ttn selbo  giang  in  eina  fiara  ioh  ouh  sin 
githigini  suntar  fon  der  menigt.  III.  4, 
41;  Jesus  declinavit  a  turba.  Joh.  5, 13. 
kört  er  thö  in  fiara  in  eina  bürg  ziara. 
L21, 13;  secessit  in  partes  Galilaeae. 
Matth.  2, 22.  2.  in  fiara  läzan ,  bei 
Seite  lassen,  aufgeben;  c.  acc.:  thaz 
läzen  sie  thia  ungilouba  in  fiara.  V.7, 
64.  3.  in  fiara  duan,  abwenden ;  c.  acc. : 
simön,  hug  es  ubarai,  thes  ih  thir  sagen 
scal,  thaz  muat  in  fiara  ni  dua.  IV. 
13, 14;  s.  Bd.  2,  220  *. 
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fiara  [st  f.],  Gevierte:  thaz  uuas  sin 
al,  in  uuära,  umbikirg  in  fiara,  obana 
ioh  nidana.  IV.  27,21;  ringsumher  im 
Gevierte;  8.  Bd.  2, 220  *. 

fiardo  [num.],  der  vierte:  lag  fiardon 
dag  bigrabanör.  111.24,2.  ist  fiardon 
dag  bigrabaner.  III.  24, 84. 

-fiaru,  s.  gi-,  üz-fiaru. 

fiar-zegUStO  [num.],  der  vierzigste: 
eignn  ouh  thiö  buah  thaz,  then  iro  mi- 
hilan  haz,  then  druagun  sie  io  in  nnäre 
unz  themo  fiarzegnsten  iäre.  H90. 

fiar-zug  [num.],  vierzig;  cgen.:  so 
nnelfh  nulb  so  uuäri,  thaz  thegankind 
gibäri,  thaz  si  nnreini  thera  giburti  fiar- 
zug  dago  uuurti.  I.  14, 12.  thero  iäro 
uuas  iuuuanne  in  themo  zimborönne 
fiarzug  inti  sehsu.  II.  11,  38.  uuangta 
zuein,  thero  iäro  fiarzug  ni  uuas.  III. 
4,17;  8.  uuenku.  uuarun  äna  selida,  in 
huttön  säzun  fiarzug  iäro.  III.  15, 14. 

fidula  [sw.f.;  s.  Bd.  2, 253],  Fiedel: 
sih  thär  (im  Paradies)  al  ruarit,  thaz 
Organa  fuarit,  ltra  ioh  fidula.  V.  23, 198; 
*.  musica. 

figa  [sw.  f.],  Feige:  ni  duit  man,  thaz 
thrubon  lese  ir  thornon,  in  hiafön  ftgon 
thanne.  II.  23, 14;  numquid  colligunt  de 
spinis  uvas,  aut  de  tribulis  ficus?  Matih. 
7,16. 

ftg-boum  [st  m.],  Feigenbaum:  zi 
bilide  er  iro  harta  then  ftgboum  irtharta. 

IV.  6, 5.  ih  sah  thih  untar  themo  loube 
zi  themo  ftgboume.  11.7,64. 

fihtu  [st.  v.]v  kämpfe,  streite;  a)  abs. : 
oba  iz  uuard  io  uuanne  in  not  4  fen~ 
tanne.  L  21 ;  wenn  er  je  zum  Kampfe 
gezwungen  war\  8.  drinku.  zi  uns  riht 
er  hörn  heiles,  nales  fehtannes.  1.10,5; 
erexit  cornu  salutis  nobis.  Luc.  1, 
69;  er  hat  errichtet  das  Hörn  des 
Heiles,  nicht  das  des  Streits,  nfi 
garauuemös  unsih  alle  zi  themo  feh- 
tanne.  11.3,55.  b)  mit  der  Präp.  mit 
c.  dat.:  er  (Christus)  nam  in  tödes  rtche 
sigi  kraftliche,  mit  imo  er  (der  Satan) 
mer  ni  fihtit  ioh  furdir  sih  ni  irrihtit. 

V.  4,50.  ni  st  thiot,  thaz  thes  gi- 
drahte,  in  thiu  iz  mit  in  (den  Franken) 
fehte.  1.1,85. 


fihu  [st  n.],       1.   Vieh  als  einzelnes 
Stück,  Thier:  hiar  scal  man  zellen,  unaz 
thaz  fihu  (die  Eselin,  auf  welcher  Je- 
sus ritt)   meine.  IV. 5, 3.     thaz   selba 
fihu  birun  uuir.  IV. 5,5;    propter  quas- 
dam   enim   tales  similitudines   animali- 
bus  hie  assimilati  sunt  homines.  Hrab. 
Maurus  in   Matth.  pag.  117.  c,    esil 
theist  filu  fihu   dumbaz.   IV.  5,  7;     est 
enim  animal  hoc  irrationabile  et  stul- 
tum.  ibid.        2.  Vieh  als  Gattung  ge- 
dacht; vergl.  pecus,  smalez  feho.  Notk.: 
thö  uuarun  thär  in  lante  hirta  haltente, 
thes  fehes  dätun  uuarta.  I.  12,2;    et 
pastores  erant  in  regione  eadem  vigi- 
lantes,  et   custodientes  vigilias  noctis 
super  gregem  suum.  Luc.  2,8.    irkan- 
tun sie  (die  Hirten)  iz  sär,  thaz  thie 
engila  in  irougtun,  thär  sie  thes  fehes 
goumtun.  1. 13, 14.    thie  seeidit  er  (Je- 
sus am  jüngsten  Tage)  iagiuuedarhalb 
sin,  sd  hirti,  ther  thär  heltit  ioh  stnes 
fehes  uueltit  V.  20, 32.    erdun  inti  himi- 
les  inti  alles  fiiazentes,  fehes  inti  mannes, 
druhtin  bist  es  alles.  V.  24, 6.  in  krippba 
man  nan  legita,  thär  man  thaz  fihu  ne- 
rita.  1. 11, 57. 

fihu-uul&ri  [stm.;  s.  Bd.  2,  156], 
Viehweiher:  thär,  quad  man ,  thaz  thö 
uuäri  fihuuutäri.  in.  4,3;  est  autem  Jero- 
solymis  probatica  piscina.  Joh.  5, 2;  ist 
in  hierusalöm  scäfuutuuäri.  Tat.  88,1. 

fillu  [sw.  v.],  schlage ;  c.  acc. ;  a)  allg. : 
ziu  fillist  thü  mih  thanne?  IV.  19,20; 
si  male  locutus  sum,  testimonium  per- 
hlbe  de  malo,  si  autem  bene,  quid  me 
caedis?  Joh.  18, 23.  mit  henti  siu  rao 
(die  Mutter  das  Kind)  scirmit,  mit  theru 
si  iz  mithont  fillit.  III.  1, 37.  thoh  si  iz 
söro  fille.  III.  1,33.  b)  spec.;  schlage 
mit  Geissein,  geissle:  thö  haft  er  nan 
(Pilatus  Christum),  bö  er  uuolta,  ioh 
er  nan  selbo  filta,  Beibon  druhtinan. 
IV.  22, 17;  Pilatus  geisseUe  ihn  selbst, 
d.h.  er  Hess  ihn  geissein  und  zwar 
selbst,  aus  eigenem  Antrieb  (söeruuolta), 
das  jüdische  Volk  hatte  das  nämlich 
nicht  verlangt;  tunc  ergo  apprehendit 
Pilatus  Jesum  et  flagellavit  Joh.  19, 1; 
das  Activum  bezeichnet  nämlich  mit- 
unter,  was  man  durch  andere  thun 


filu 


121 


lässt.   ni  namnn  (die  Märtyrer)  gonma 
fioto  fillennes,  V.  23, 66. 

U  fllla. 

filn  [adv.],  ein  adverbialer  Acc., 
Positiv  zu  dem  Comparativ  m&r  (s.  d 
und  Bd  2, 382),  gleich  dem  es  1.  die 
Quantität  ausdrückt  und  multum  über- 
setzt; viel;  vergl.  multum  quaeretur  ab 
co.  Lue,  12, 48;  filu  suochit  man  fon 
imo.  Tat.  108 ,  6;  der  ursprüngliche 
Acc  tritt  noch  hervor  in:  filu  er  in  thö 
xalta.  V.  16, 15.  In  diesem  Sinne  wird 
ts  gleich  mer,  dräto  ,  ghraagon,  ungi- 
mezzon  auch  mit  dem  Gen.  verbunden: 
thar  sprichit  filu  manno.  1.15,49.  filu 
thero  Huto  giloubta.  III.  16, 69.  giloubta 
thero  liuto  filu.  IL  14, 111.  iro  ist  filu 
iruuortan.  111.10,25.  unas  filu  liuto 
in  filze.  1. 1, 1.  nü  es  filu  manno  inthl" 
hit  1.1,31.  hih  leitit  filu  manno.  V. 
15,43.  thaz  duit  filu  manno.  V.  23,35. 
Das  Verbum  steht,  wie  aus  den  ange- 
führten Beispielen  ersichtlich,  in  der 
Regel  im  Sing. ;  doch  findet  steh  auch 
der  Pktr.:  filu  in  th6n  liutin  giloubtun. 
IL  11, 55;  wobei  noch  zu  beachten,  dass 
statt  des  partit.  Gen,  die  Präp.  in  (s.  d.) 
gesetzt  ist.  lieber  den  Gen.  in  thoh  iro 
fflu  uuiri.  IV.  19, 27;  iro  ist  filu  iruuor- 
Un.  Hf.  10, 25 ;  *.  kneht.  Im  folg.  Satze 
steht  theils  Sing,  (thaz  duit  filu  manno, 
thaz  er  hiar  minnöt  gerno.  V.  23 ,  35), 
theils  Plur.  (thar  sprichit  filu  manno,  thaz 
se  er  iu  halun.  1. 15, 49).  Auch  für  den 
Ate.  steht  dieses  filu  c  gen. :  filu  thesses 
Kotes  ist  er  zi  gotes  henti  kören ti.  I- 
4,37.  filu  liebes  giduat  11.16,20;  19. 
2a  ist  filu  manno  uuuntar.  V.  1, 1.  u.  ö. 
2.  drückt  es  die  Qualität  aus,  Übersetzt 
ralde,  vehementer  u.  der  gl.;  sehr,  gar: 
n  (Anna)  allö  stunta  betöta  ioh  filu 
oah  fostöta.  1. 16, 11.  er  ist  filu  fastönti. 
1. 4, 34.  firdanan  uueiz  ih  filu  mih.  H  11. 
sie  uuas  es  filu  uuuntar.  IV.  7,6;  III. 
19,54.  thaz  iz  imo  filu  zorn  uuas.  IV. 
19,59.  thes  tbie  liuti  uuas  filu  öd.  V. 
6, 10.  theru  muater  uuas  es  filu  not.  I. 
22,29.  Namenilich  verstärkend  vor 
Adj.  und  Adv. ;  a)  vor  Adj. :  filu  drü- 
din.  1. 4, 5.  filu  sedni.  1. 4, 24 ;  II.  7, 49. 
filo  zeizan.  1.4,30.     filu  märi.  1.4,31; 


17,20;  27,12.  filu  liuber.  1.4,33.  filu 
blldSr.  1. 15, 14.  uuuntar  märaz  ioh  filu 
seltsänaz.  1. 11, 1.  uuerk  filu  hebigu.  I. 
4,62.  6ru  filu  höha.  1.5,27.  raeha  filu 
dougna.  1.5,43.  filu  manag  friunt.  I. 
9,3.  filu  bilde.  1.9,19.  filu  balde.  I. 
9, 39.  filu  uulse.  L  11, 3.  filu  suorgente. 
1. 11, 20.  filu  gähönti.  1. 13, 7.  filu  he- 
bigaz.  1.15,31.40;  17,16.  filu  uuassaz. 
I.  15,  45.  zeichan  filu  uuähi.  1. 17, 15. 
filu  suar.  1.18,26.  uuuntar  filuuuäraz. 
1.19,20.  filu  managfaltaz.  1.20,21.  filu 
höh&i.  I.  20,  28.  filu  gähun.  I.  22,  31. 
filu  rehtön.  1. 23, 28.  uuorton  filu  hebi- 
g£n.  1.23,36.  filu  riebe.  1.28,12.  filu 
itphaftaz.  11.1,43.  filu  märan.  11.2,1. 
filu  uuär.  IL  2, 13.  filu  stillu.  11.3,43. 
filu  uuuaste.  IL  4,  2.  filu  scantör.  II. 
5, 14.  filu  suäri.  II.  6 ,  9.  filu  frd.  II. 
8, 9.  filu  hebig.  II.  8, 13.  filu  riuag.  II. 
8, 20.  filu  mari.  II.  9, 32.  6)  vor  Adv.: 
filu  baz.  1.2,23.  filu  scöno.  1.3,1;  5, 
33;  11.4,56.  filu  fram.  1.3,3.43;  15, 
13;  17,51;  20,33;  11.7,8;  7,27;  7,32. 
filu  ferro.  11.3,19.  filu  späto.  1.4,84. 
filu  uasto.  1.9,38.  filu  frua.  1.13,8; 
19,3;  11.3,40;  9,67.  filu  n6to.  L14,9. 
filu  forahtlf cho.  1. 15, 24.  filu  hftho.  I. 
15,38.  filu  harto.  1.1,107;  19,11;  IL 
14, 115;  9,93;  III.  13, 12;  24, 12;  IV.  8,5; 
13,12;  29,21;  31,29;  iV.2,15;  10,9. 
filu  zioro.  I.  21 ,  15.  filu  kraftltcho.  I. 
23,34.  filu  baldllcho.  1.27,40.  filu 
kleino.  1. 27, 64.  filu  garauuo.  1. 27, 67. 
filu  mezhafto.  11.4,92.  filu  uuasso.  IL 
6,6.  filu  uuola.  II.  8,  41.  filu  rehtes. 
IL  12, 5.  filu  gahun.  IV.  24, 14.  c)  vor 
Pron.:  filu  manag  i&r.  I.  15,  2.  alt 
uuas  si  iaro  ioh  filu  manegero.  L  16, 2. 
so  riat  mir  filu  manag  man.  1. 17 ,  49. 
tharben  uuir  liebes  filu  maneges.  1.18,19. 
uuuntar  filu  managaz.  11.3,5.  thüsunt 
filu  managa.  IV.  17, 17.  filu  manag  la- 
star.  IV. 30, 23.  suazt,filu  managa.  V. 
23, 278.  Manchmal  ist  dieses  steigernde 
filu  dem  Adj.  oder  Adv.,  zu  dem  es 
gehört,  nachgesetzt:  oba  thü  iz  thiko 
filu  duas.  III.  7, 79.  dua  mih  uutsi,  oba 
ih  thir  Hob  filu  st.  V.  15, 13.  bin  ih  Hob 
filu  thir.  V.  15, 27 ;  doch  könnte  in  allen 
diesen  Sätzen  filu  auch  direkt  auf  das 
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Verbum  bezogen  werden.  Noch  verstärkt 
durch  vorausgehendes  harto:  ärunti  gä- 
haz  ioh  harto  filu  uuähaz.  1. 5, 42.  harto 
filu  uuachar.  1. 19, 16.  harto  filu  ziaro. 
II.  11,49;  L  20.  harto  filu  manag  guat. 
11.16,11.  harto  filu  suär.  11.16,40. 
harto  filu  heizo.  11.22,41.  harto  filu 
fram.  III.  13, 4.  harto  filu  kleino.  I.  1, 
37;  V.17,2.  harto  filu  kleinör.  III.  20, 
64.  harto  filu  uuasso.  IV.  17, 11.  harto 
filu  sculdig.  IV.  19, 70.  harto  filu  mdra. 
IV.  31, 32.  harto  filu  märi.  V.  4, 8.  harto 
filu  iämar.  V.  6,40.  —  filu  harto  mßra.  II. 
14, 115.  Mit  Zusätzen:  1.  uuio  filu, 
wie  viel;  c.gen.:  ni  mahtü  irzellen,  uuio 
filu  thü  liebes  sihist  thär.  V.  22,  33. 
2.  zi  filu,  2t«  viel:  in  einemo  ist  zi  filu. 
IV.  6, 47. 

findu  fst.  v.] ,  1.  treffe  an,  finde 
<"*/>  finde  vor;  a)  c.  acc.:  er  fand  brua- 
dcr  sfnan.  11.7,41.  er  fand  thär  meza- 
lara.  II.  11,7.  fand  then  man.  111.4,43. 
ni  funtun  sie  nan  uuergin  thär.  1. 22,22.  sie 
funtun  thaz  kind  thär.  1. 22, 32 ;  II.  3, 15. 
ir  findet  kind  niuui  boranaz.  1.12,  19. 
thü  sis  thcs  slnes  gisindes,  thaz,  uuän 
ih,  thü  nü  finde*.  IV.  18, 8.  thaz  furdir 
si  iz  (das  Kind  am  jüngsten  Tag)  ni 
finde.  V.20,41.  findist  thär  dreso  filu 
diuraz.  III.  7,  85.  thia  sälida  ist  uns 
uuortan,  thaz  uuir  nan  eigun  funtan. 
II.  7, 44.  siu  habSta  inan  funtan.  V.  7, 44. 
ni  uuard  ther  funtan,  ther  uuolti  uuidar- 
atantan.  11.11,  27.  thär  uuirdit  fon  iu 
funtan  esilin.  IV.  4,  9.  ther  sueizduah 
uuard  thär  funtan.  V.5,13;  —  V.6,58. 
61. 66.  ni  funtun  sie  es  giuuära  thär.  IV. 
19,26.    thaz  er  stat  in  mir  io  finde.  V 

• 

3, 16.  thü  findist  then  liabon  dröst  sus 
thäre.  III.  2, 34.  ther  thia  salida  thär 
fand.  S  44.  ni  funtun  ginäda  niheina. 
1.20,20.  ih  findu  melo  thärinnc.  III. 
7 ,  27.  thia  luchun  uuolt  er  findan.  II. 
4, 14;  der  Satan,  der  glaubte,  alle  Ein- 
gänge zur  Welt  versperrt  zu  haben. 
iro  ist  filu  iruuortan,  ni  sint  ouh  noh 
nü  funtan.  III.  10, 25.  —  thaz  ir  irkennet 
in  thiu,  thaz  ih  undäto  ni  findu  in  imo 
thräto.  IV.  23, 4;  der  Unthaten  so  viel. 
—  eigun  uns  thia  fruma  funtan.  II. 
7, 27.    b)  mit  folg.  Satz:  ni  findet  ir, 


ther  io  sulih  uuorahti.  111.20,156.  ni  uueiz, 
uuär  thü  iz  (Herberge)  findfo.  V.  10, 8 
sagßn  ih  iu,  uuio  ir  nan  sculut  findan. 
1. 12, 17.  uuer  findit  untar  manne ,  mit 
uuiu  man  gisalze  izthanne?  11.17,8.— 
Häufig  vom  Finden  in  Bächern  etc.: 
oba  ir  findet  iauuiht  thes,  thaz  uuirdig 
ist  thes  lesannes.  S.7.  thär  findist  thü 
iz.  IV.  28, 22.  lis  allö  buah,  ni  findist  thü 
iz.  IV. 35, 11.  thär  findist  thü  filu  geist- 
lichaz  bröt  III.  7,77.  alla  uuorolt  zeli 
thü,  so  man  in  buachon  scal,  thiz  fin- 
distü.  H  26;  buachon  ixt  aus  dem  Haupt- 
satze in  den  Nebensatz  gestellt,  in 
buachon  thü  iz  findis.  H  105.  fand  in 
theru  redinu.  1.1,91.  irdeilet  imo,  so 
uuizzöd  iuör  löre,  findet  ir  thär  alle, 
uuio  er  thaz  uuolle.  IV. 20, 33.  in  buachon 
ist  nü  funtan.  II.  2,31:  in  der  heil. 
Schrift  ist  nun  gefunden,  man  findet 
in  der  heil.  Schrift,  es  ist  in  ihr  ent- 
halten, thär  mahtü  ana  findan,  uuio  er 
einan  gomman  irquicta  in  theru  bäru.  II1. 
14,5;  daran  kannst  du  finden,  darin, 
nämlich  im  Lukasevangelium  kannst 
du  finden,  hiar  ist  ana  funtan,  thaz  er 
hiar  uuard  biscoltan  ioh  er  iro  uuorto 
interSt  uuard  hiar  harto.  III.  19, 13 ;  es 
ist  hieran  gefunden  worden,  man  fin- 
det darin,  in  der  heil.  Schrift,  auf 
welche  in  v.lß  direkt  mit  den  Worten 
verwiesen  wird:  selbo  lisist  thü  thir 
thaz.  Und  eben  was  er  darin  gefunden 
hat,  das  erklärt  er  im  19.  Cap.  mora- 
liter.  2.  übertr.;  finde,  erkenne,  ent- 
decke; c. acc.:  er  (der  Satan)  uuolta, 
thaz  er  (Jesus)  sin  uuäri;  uuiht  thär 
eines  ni  fand.  II.  4,  16.  sie  funtun  al, 
so  er  sageta.  IV.  9, 11;  *.  IV.  4, 13.  ni 
fand  ih  liebes  uuiht  in  thir,  ni  fand 
in  thir  ih  ander  guat.  1.18,28.29.  ni 
fand  ih  in  iu  uuiht  guates.  V.  20, 103. 
sus  loköta  er  thie  drütmennisgon ,  thaz 
fon  in  uuurti  funtan,  thaz  er  uuas  selbo 
irstantan.  V.  11 ,  37.  ni  mag  er  findan 
uuehsales  uuiht  III.  13u35.  —  in  thir 
haben  ih  mir  funtan  thegan  einfaltan.  II. 
7, 55.  uuolt  er  sär  gerno  iz  (das  Gute) 
firdildn;  nist  imo  thär  ouh  follon  thuruh 
then  argan  uuillon,  suntar  er  thaz  gru- 
bild,  finthit  er  thär  ubilo.  V.  25, 64 ;  dass 


finf  —  finstrf 


123 


er  das  ausgrubein  muss,  dass  er  das 
Schlechte  erst  suchen  muss,  das  findet 
er  übel,  halt  er  für  übel,  sie  inan  bun- 
tnn,  so  sliumo  sie  nan  funtun.  IV.  17,26; 
die  Juden  banden  Jesum ,  sobald  sie 
ihn  durch  den  Kuss  des  Judas  erkannt 
hatten,  hiar  mugun  uuir  instanten, 
thaz  cigun'uuir  ouh  fnntan,  thaz  que- 
ment  ummahti  fon  suntöno  suhti.  HI. 
."),  1.  uuanta  thaz  ist  fantan,  unz  uuir 
haben  nan  gisuntan,  thaz  leben  uuir  mit 
freaut.  L79;  das  ist  ausgemacht,  sicher, 
unzweifelhaft.  —  Sowohl  eigentl.  ah 
übertragen  auch  c.  doppeltem  acc.:  thaz 
kctti  funtun  indän.  V.  4, 20.  uuio  firdän 
er  nnsih  fand.  1. 2, 12.  ni  findu  ih  the- 
san  man  firdän.  IV.  22 , 6.  thü  findist 
fol  then  salmon.  JV.  28,  23.  —  fand  sia 
drurenta.  1.5,9.  lis  forasagon  alton, 
tbar  findist  inan  gizaltan.  I.  28, 17.  thaz 
er  thie  uuenege  ni  finde  sd  firdane.  I. 
23,  7.  munizara  fand  er  sizzente  thar. 
II.  11 , 8.  funti  ganzan  slnan  sun.  III. 
2,22.  aus  findist  thü  iz  gidänaz.  I1L 
2,33;  *.  bilibu.  3.  ersinne,  denke  aus, 
mache  ausfindig;  e.  acc:  then  töd  then 
habet  funtan  thiu  hella.  V. 23,265.  iz 
«iunkal  eigun  funtan.  1. 1, 8.  —  c.  acc,  u. 
dat.:  thaz  in  zi  spile  funtan.  IV.  19,73. 
4.  gewinne,  erhalte,  erwerbe  mir:  uuard 
uuola,  thaz  sie  giboran  uuurtun,  tho  sie 
solih  funtun.  V.  23, 281 ;  da  ihnen  solches 
zu  theil  wurde.  5.  erfahre,  empfinde; 
ttrgl  bifindu:  ih  haben  iz  funtan  in  mir. 
1.18,28;  ich  habe  es  an  mir  erfahren* 
6.  suche  zu  finden,  suche  auf,  suche 
heim:  thd  sant  er  drfita  stne  uns  heim 
mit  sinen  gibdton  zuein,  thaz  sie  liuti 
lerün,  thaz  sie  unsih  muadon  funttn. 
IV.  5,  27.  7.  setze  fest,  bestimme; 
ttrgl.  statuis,  vindis.  Tegerns.  Cod.  10: 
sie  nirknatun  noh  thö  thaz,  thaz  er  sus 
al  giscriban  uuas,  theiz  sus  al  er  uuas 
funtan,  thaz  er  scolta  irstantan.  V.  5, 18. 

bi- findu.    Ir-flndo. 

finf  [num.],  fünf;  a)  adj.:  krist  nam 
finf  leiba.  111.  6,  3.  finf  girstfnu  bröt 
ÜL6,28.  thes  sarphen  uuizödes  not 
btzeinot  thisu  finf  bröt.  III.  7, 23.  thaz 
uuas  fint  dagon  er,  er  er  thulti  thaz  ser. 
iV.4,3;  *.  hierüber  Bd.  2, 220  \    then 


(Teich)  biflangun  umbi  porzicha  finfi. 
III.  4, 7 ;  s.  Bd.  2,  312.  b)  subst. :  sageta, 
uuio  thiö  finfi  (Jungfrauen)  fuamn,  thiö 
ungiuuare  uuarun.  IV.  7,  65.  giunisso, 
zellu  ih  thir  nü,  finfi  (Männer)  habetd&t 
thü  iu.  II.  14,52;  sagte  Jesus  zu  dem 
Weibe  am  Jakobsbrunnen, 

finf-zug  [num.],  fünfzig:  thü  ni  bist 
giuuäro  noh  alter  finfzug  iäro.  III.  18, 55; 
quinquaginta  annos  nondum  habes.  Joh. 
8,57.  zugun  sie  zi  Stade  (die  Fische); 
thria  stuntdn  finfzug  ouh  thrl ;  V.  13, 19.20; 
hundert  drei  und  fünfzig;  8.  Joh.  21>  11. 

Ungar  [st.  m.],  Finger:  krist  mit  themo 
fingarereiz.  111.17,36.42.  fingarthlnan 
dua  anan  mund  mtnan.  1. 2, 3.  iöhannes 
thenita  sär  then  fingar.  11.3,38;  7,9. 
uuir  duemes  thaz  (das  Segnen)  mit  unsen 
fingoron  zuein.  V.2,7. 

finstar  [st  n.],  1.  Verfinsterung: 
duit  mäno  ioh  thiu  sunna  mit  finstere 
unuuunna.  IV.  7, 35 ;  da  wird  der  Mond 
und  die  Sonne  durch  Verfinsterung  Be- 
trübniss  hervorrufen,  am  jüngsten  Tage, 
2.  Finsterniss:  thaz  ira  Höht  berahta  si 
(die  Sonne)  garo  iz  in  intuuorahta,  si 
gikfirt  in  harto  thaz  in  finstar  cgislfchaz. 
IV. 33, 12;  ihr  prächtiges  Licht,  sie 
hatte  ganz  und  gar  es  ihnen  entzogen, 
sie  hatte  es  ganz  in  schreckliche  Fin- 
sterniss verkehrt,  bei  dem  Tode  Christi* 

finstar  [adj.],  dunkel,  finster;  a)  ei- 
gentl. .-finsterun naht.  111.20,16.  b)überir.: 
in  finsteremo  iz  (das  Licht)  scfnit,  thie 
suntigon  rtnit  IL  1 ,  47.  so  sliumo  er 
(Judas)  üzgiang,  finstar  naht  nan  int- 
fiang,  fon  themo  liohte  uuas  ther  man 
in  §uuön  giskeidan.  IV.  12, 51. 

finstar-  nissi  [st.  n.],  Finsterniss;  in 
übertragenem  Sinne:  noh  ni  minnötun 
sd  fram  thaz  lioht,  80  sie  duent  thaz 
selba  finstarnissi.  11.12,88;  sie  liebten 
das  Licht  nicht  so  sehr,  wie  sie  die  Fin- 
sterniss liebten,  allaz  mankunni  thulta 
finstarnissi  seraz.  III.  21, 8.  inliuhte  fon 
themo  alten  finstarnisse.  111.21,22.  ni 
mag  er  uuiht  giuuirken  in  themo  finstar- 
nisse. 111.20,20. 

finstli  [st.  f.],  Finsterniss:  thar  ist 
üb  ana  töd,  lioht  ana  finstrl.  1. 18, 9, 
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ftra  [stf.],  Fest,  Feier,  Festtag:  so 
sie  thö  thär  gibetötun,  thie  ftra  gientötun, 
so  iltun  sie  heim  sär.  1.22,7;  als  sie 
dort  gebetet,  die  Festtage  beendet  hatten, 
eilten  sie  sofort  nach  Hause,  tertun 
sie  nan  einan  ruam,  thaz  er  gidäti  imo, 
einan  duam,  imo  ein  gizämi,  thaz  er  zeru 
f!ru  quämi.  111.15,18.  in  morgan  uuas 
in  uuära  thero  östoröno  ftra.  V.  4,  7. 
thaz  thiu  ftra  irdualta,  thiti  minna  iz  in 
irfulta.  V.  4,  12.  thes  dages  uuas  in 
uuära  sambazdages  ftra.  III.  4, 33.  ia- 
gilth  in  imo  rah,  thaz  er  then  sambaz- 
dag  firbrach;  er  uuialt  thera  ftra,  so  iz 
gizam.  III.  5, 9. 

fir-birga  [stv.],  c.  reflex.  acc. ;  ver- 
berge, verstecke  mich:  er  sluag  sie  (die 
ungetreuen  Knechte)  sär,  ioh  sie  rah,  ni 
uuas  ther  ein  firburgi,  ioh  branta  iro 
burgi.  IV.  6,22;    vergl  Matth.22,7. 

fir-biru  [stv.],  enthalte  mich,  halte 
mich  ferne,  vermeide;  a)  mit  der  Präp. 
zi  c.  dat.:  innan  stnaz  dreso  barg,  theiz 
hiar  man  nihein  ni  uuesti,  zi  uuizanne 
iz  firbäri ,  uuär  thiu  ztt  uuäri.  V.  17, 8 ; 
sich  enthielte  zu  wissen;  Umschreibung 
für:  nicht  wÜSste;  non  est  vestrum  nosse 
tempora.  Act.  apost.  1,6.    b)  c.  acc.: 
gilih,  quad,  goton  uuärtn,  in  thiu  sie  iz 
ni  firbärln,  quad,  guat  ioh  ubil  uuesstn, 
thes  guates  thoh  ni  missin.    II.  5,17; 
wenn  sie  vom  Baume  der  Erkenntnis  s 
ässen.    manöta  er  ouh  thö  suntar  thie 
sfne  iungoron,  thaz   sie   thaz  firbärln, 
ioh  sullche  (wie  die  Pharisäer)  ni  uuä- 
rtn. IV.  6, 42.    ther  iro  kuning  iungo  ni 
mid  iz  io  so  lango,  thaz  uulg  er  ni  fir- 
bäri, in  thiu  sin  ztt  uuäri;  er  gisceinta 
iz,  s6  er  zi  slnön  dagon  quam.  1. 20, 32 ; 
er  hätte  den  Kampf  nicht  vermieden, 
wäre  nicht   nach  Aegypten    geflohen, 
wofern  seine  Zeit  gewesen  wäre;  später 
nahm  er  den  Kampf  auf,  als  seine  Zeit 
gekommen  war.   Das  heisst  die  Stelle, 
aber  nicht :  den  Kampf  sollte  er  nicht 
vermeiden,  wenn    seine    Zeit   gekom- 
men wäre,      c)  mit  negativem    Satz- 
ermangle:    zi  bilide  er  iro  harta  tben 
figboum    irtharta,  uuanta  sie  firbärun, 
thaz  guatu   uuerk   ni  bärun.   IV.  6,6; 
zum  Oleichniss  ihrer  Härte  Hess  er  den 


Feigenbaum  verdorren,  weil  sie  gute 
Werke  zu  thun  ermangelten,  uuafan 
ni  uuäri,  thaz  ih  in  thiu  firbäri,  ni  ih 
gäbi  sela  mtna  in  unehsal  bl  thia  thtna. 
IV.  13,45;   dass  ich  hierin  ermangelte. 

fir-biutn  [stv.],  verbiete,  verwehre; 
a)  c.  acc.:  er  iz  filu  uuasso  firböt  II. 
6,6.  b)  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person:  uuerit  er  inan,  unz  imo  druhtln 
thaz  uuig  selbo  firböt.  IV.  17, 12.  c)  c. 
acc.  der  Sache  und  folg.  Satz:  druhtln, 
thü  iz  ni  uuoltäs,  thaz  thü  so  bifalles, 
thü  iz  selbo  firbiut,  thaz  thir  ni  due  so 
ther  Hut.  III.  13,  16;  Conjunct.  und 
Imper.  stehen  parallel,  d)  c.  acc.  der 
Sache,  dat.  der  Person  und  folg.  Satz: 
thö  er  mo  firbdt  thid  däti,  thaz  er  ni 
suntöti.  III.  5, 3. 

fir-brennu  [sw.v.],  verwüste  durch 
Feuer,  äschere  ein;  s.  brennu  2;  c.  acc: 
haböter  in  hanton  stna  uumtuuanton,  thaz 
er  thiu  spriu  thanne  in  fiure  firbrenne* 
I.  27 ,  68 ;  paleas  autem  comburet  igni 
inextinguibili.  Luc.  3, 17.  ioh  er  (Abra- 
ham) ouh  ni  dualti,  suntar  nan  (den 
Holzstoss)  firbranti.  11.9,49. 

fir-brihhu  [stv.],  1.  eigentl.;  zer- 
reisse;  c.  acc.;  vergl.  brichu  3:  thö  uuard 
firbrochan  thaz  gotes  hüses  lachan.  IV. 
33, 33 ;  et  ecce  velum  templi  scissum  est 
Matth.  27, 51.  theiz  uuäri  so  gisprochan, 
ni  uuurti  uuiht  (die  Tunika)  firbrochan. 
IV.  29, 17.  uuas  si  thero  uuorto  unuuirdig 
harto,  thaz  iaman  thaz  thär  sprächi,  thaz 
uuiht  ira  firbrächi.  IV.  29, 22.  2.  bildl. ; 
zerbreche:  man  thia  fruma  thär  gisah, 
thö  er  thia  rintun  firbrah.  III.  7, 32 ;  s. 
firsllzu.  3.  Übertr.;  löse  etwas  auf, 
hebe  etwas  auf,  schaffe  ab;  c.  acc.;  ni 
uuänet,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  then  uuizzöd 
firbrächi.  11.18,2;  nolite  putare,  quoniam 
veni  solvere  legem.  Matth.  5, 17.  4.  ver- 
letze, berücksichtige  etwas  nicht,  halte 
etwas  nicht;  c.  acc.:  iagillh  in  imo  rah, 
thaz  er  then  sambazdag  firbrah.  III. 
5,8.  sum  quad,  er  däti  uuidar  got  ioh 
er  firbrächi  sin  giböt.  111.20,61. 

fir-daran6n  [sw.v.],  1.  erkläre 
schuldig,  verurtheile,  ziehe  zur  Strafe, 
bestrafe;  a)  c.  acc. ;  er  (der  ungetreue 
Knecht)  uuard  firdamnöt  IV.  7, 77.  ther 
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Di  giloubit,  ist  firdamnöt  V.  16,34. 
iehet,  quad  er  (Pilatus),  nü  then  man, 
firdamnöt  ist  er  filu  fram.  IV.  23, 9. 
b)  c.  acc  und  der  Präp.  in  c.  acc,  wozu 
jemand  verurtheilt  ist:  mit  thiu  (dem 
Kreuze)  uuard  ther  uuidaruuerto  gi- 
nnuntöt  ioh  firdamnöt  rümo  in  euuini- 
gan  not  V.  2, 16.  c)  c.  acc  und  der  Präp. 
mit  e.  dat.,  wodurch  jemand  verurtheilt 
ist:  uuas  hilfit  then  muadon  man,  ther 
hiar  gihöret  so  fram,  thaz  imo  sint  untar 
benti  ellu  unoroltenti,  oba  er  firliusit 
stna  sola,  ioh  sih  selbon  mit  suntön  fir- 
damnöt III.  13,34.  2.  besiege,  über- 
führe; c  acc. :  in  selben  nnorton  er  then 
man  thö  then  öriston  giuuan,  so  uuard 
er  hiar  fon  thesemo  firdamnöt  11.5,24; 
bei  denselben  Reden,  mit  welchen  der 
Satan  den  ersten  Menschen  damals  ge- 
winn, bei  diesen  ward  er  jetzt,  das  war 
Noth,  von  diesem  (von  Christus)  über- 
führt, besiegt. 

*  fir-dilön  [sw.  v.],  mache  ungesche- 
hen, tilge,  ende;  c  acc.:  dröst  manager 
firtilöt  in  thaz  ser,  firttlöt  in  thia  smerza. 
U.  16, 10. 12;  überreiche  Tröstung  wird 
ihre  Trübsal  tilgen,  wird  enden  ihren 
Schmerz,  uuolt  er  gerno  iz  (das  Gute) 
firdSIÖn.  V.25,62.  firdllö  thiö  däti.Hö. 
thia  nuerk  firdllö  minu  ginäda  thfnu. 
U14.    firdtlöta  er  in  snntar  thia  sunta. 

III.  14, 69.    thie  andere  iz  nuollent  fir- 
dilön.  V.  25, 82. 

fir-dragn  [atv.],  erdulde,  ertrage; 
a)  c.  acc:  thü  firdregist  thero  manno 
framll.  III.  19,  38.  ni  mohta  thaz  iro 
muat  firdragan  thaz  ßuuiniga  guat,  thia 
«aainigan  lera.  111.18,65;  Christus  hat 
(Joh.  8, 58)  zu  den  Juden  gesagt,  dass 
er  bereits  vor  Adam  gewesen,  und  dieses 
ewige  Out,  diese  ewige  Lehre  konnte 
ihr  Herz  nicht  vertragen,  d.  h.  diese 
Lehre  von  der  Ewigkeit,  von  dem  ewig 
gewesen  sein  konnte  ihr  Herz  nicht  ver- 
bogen. So  sagt  0.  nach  Heda:  susti- 
nere  illa  aetemitatis  verba  non  valebant, 
welche  Parallele  in  meiner  Ausgabe 
noch  nicht  angeführt  ist.  ni  unollen 
wir  firdragan  zorn  niheinaz.  III.  19,5. 
lerta  sie,  nuio  thaz  firdragan  scoltun. 

IV.  15, 43.     er    stne   ftanta    firdrnag. 


III.  19, 32.  in  thiu  sie  iz  firdragen  fra- 
uuallcho.  IL  16,  32.  thaz  firdruag  er 
allaz.  111.14,109;  19,16.  ther  liut  thia 
sprächa  al  firdruag.  III.  22, 33.  mit  thulti 
sama  iz  ouh  firdruag.  L48.  in  däuldes 
däti  nim  bilidi,  uuio  er  thuruh  slnö 
guatl  firdruag  thaz  heröti.  H  94;  wie 
er  in  Folge  seiner  Oüte  die  Herrschaft 
ertrug,  nämlich  die  Tyrannei  Saids 
duldete.  —  Mit  prädikativem  acc. :  nid 
firdruag  er  allan.  III.  14, 117.  —  c 
reflex.  acc:  thaz  uns  ni  uuese  thaz  zi 
suär,  uuir  unsih  io  firdragen  hiar.  III. 
5,21;  uns  gegenseitig,  b)  mit  folg.  Satz: 
uuio  lango  so  firdragen  uuir,  thaz  thfi 
unsih  spenis  sus  zi  thir.  111.22,11. 

fir-dribu  [st  v.]>  vertreibe;  c.  acc: 
firdreib  er  al  thiö  suhti.  IIL 14, 56.  fir- 
drib  fon  uns  allö  missodati.  11.24,33. 
in  selben  uuorton  er  then  man  tbö  then 
eriston  giuuan,  so  uuard  er  hiar  firdam- 
nöt, thaz  er  theru  selbun  ferti  fon  uns 
firdriban  uuurti,  ther  unsih  örist  bisueih 
ioh  zi  herzen  gisleih.  11.5,25;  bei  den- 
selben Worten,  mit  welchen  der  Teufel 
dflmals  im  Paradies  den  ersten  Menschen 
gewonnen  hat,  bei  diesen  ward  er  hier, 
bei  der  Versuchung  Christi,  von  diesem 
(von  Christus)  besiegt,  damit  er  auf 
dieselbe  Art  von  uns  hinweggetrieben 
würde,  er,  der  uns  zuerst  berückte  so- 
wie sich  in  die  Herzen  schlich. 

flr-dritu  [st  v.],  trete  mit  Füssen, 
trete  nieder;  vergl.  conculcent,  furtreten. 
Tat.  39, 8;  c.  acc.  und  der  Präp.  untar 
c.  acc:  firdrit  thia  suazf  al  untar  thlnö 
fuazi.  III.  7, 71. 

fir-dän  [p.p.],  von  firduan;  a)  adj.; 
lasterhaft,  verworfen:  ni  uuest  er  thoh 
thö,  firliaz  in  then  firdänan  man.  IV. 
24,33;  den  Barnabas.  in  dagon  eines 
kuninges  ioh  harto  firdanes.  I.  4 ,  1 ; 
des  Herodes.  thank  es  (das  Gesicht) 
gote,  ni  ker  iz  üfan  thesan  man  (Jesus), 
uuir  uuizun  inan  dato  firdänan  filu  dräto. 
III.  20, 108;  hinsichtlich  seiner  Thaten. 
ni  mag  ih  irfindan,  oba  er  firdän  st  so 
fram.  IV.  23, 20.  ih  bin  filu  harto  fir- 
dän. IV.  31, 29;  voll  Gebrechen,  firdänan 
uueiz  ih  filu  mih.  Hll.  sint  thie  man 
al  firdän,  ni  mugun  iz  (das  Licht)  bi- 
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fähan.  IL  1,48;  gottlos,  uuio  firdän  er 
unsih  fand.  1.2,12;  verloren,  thaz  er 
thie  anlege  ni  finde  so  firdäne.  L  23, 7. 
ni  findu  ih  thesan  man  in  niheinen  sachön 
firdän.  IV.  22, 6;  strafbar,  b)  subst.: 
ni  helen  unir,  thaz  ther  firdäno  io  saggta, 
thes  unser  muat  nü  hog§ta.  IV.  36, 6; 
der  Uebeltkäter.  iöhannes  druhtines  drfit 
nullit  es  bithlhan,  thaz  er  uns  firdänön 
ginnerdö  ginädön.  1*7,  28;  uns  Ver- 
lorene, uns  Sünder;  s.  daz  er  uns 
firtänen  giunerdö  ginäden.  Petruslied  8 
u.  vergl.  Denkm.  289.  alle  thie  firdännn, 
thie  unsitig  uuärun,  thie  mld  thfi.  H 121; 
die  Gottlosen. 

fir-föhü  [st.  v.],  1.  enthalte,  um- 
fasse; c.aec.:  ginäda  stna  grnazet,  ni 
tharf  es  uuesan  m£ra.  Sös  ih  iuih  nbaral 
hiar  nü  leren  scal,  firföhent  io  gilfcho  thiu 
(nämlich:  mtnu  uuort.  v.  23;  das  Vater- 
unser) iz  allaz  garaltcho.  11.21,26. 
2.  erreiche,  erlange;  c.  acc :  nuillo  iz  al 
firfahit,  ther  sih  hiar  irn  nähit  V.  23, 
122;  erlangt  das  alles,  was  nämlich 
die  Liebe  gewähren  kann.  3.  entziehe, 
befreie,  erlose;  c.  acc.  der  Person,  gen. 
der  Sache:  uuir  unäntun  thes  giunisso, 
thoh  iz  ni  uunrti  leidör  so,  firföhan  un- 
sih* scolti  thiu  sfn  selba  guatt  thera  al- 
tun  arabeiti.  V.  9,  33;  wir  wähnten, 
entziehen  sollte  uns  seine  Oüte  der 
alten  Noth. 

fir-gän  [st.  v.],  gehe  vorüber,  vorbei, 
übergehe;  c.acc.,  an  wem  man  vorbei- 
geht, wen  man  übergeht:  iz  ist  druhttn, 
qnad  si,  sd,  giloubu  ih  thaz  giunisso, 
thaz  iz  ouh  inan  ni  firgelt,  thanne  ellu 
nnorolt  üfsteit.  111.24,24;  ich  glaube 
das  gewiss ,  dass  es  auch  ihn  (Laza- 
rus) nicht  vorbeigeht,  dass  es  auch  an 
ihm  nicht  vorbeigeht,  dass  man  auch 
ihn  nicht  übergeht,  dass  auch  er  nicht 
ausgenommen  ist,  wenn  alle  Welt  auf- 
ersteht. 

fir  -  gibu  [st.  v.],  1.  verleihe  ;  c.  acc. : 
thö  er  sie  hiar  thaz  anablias,  thaz  er  in 
6r  iu  gihiaz,  fon  himile  inan  (den  hei- 
ligen Geist)  sld  ouh  gab,  sÖ  er  in  fir 
iu  firgab.  V.  12 ,  60.  firgab  in  thaz  zi 
ruame.  V.  11,15;  zur  Auszeichnung. 
2.  lasse  nach,  vergebe;  vergl.  noh  all&n 


ne  fergebest  du  iz,  die  unreht  uuurchent 
Notk.,  Ps.  58,6':  firdllöta  er  in  suntar 
thia  sunta,  firgab  in  thiu  sin  guatt  tliiö 
iro  missodäti.  III.  14, 70. 

fir-giltu  [stv.],  erstatte,  gebe  wieder, 
vergelte;  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person;  vergl.  Tat.  99,2:  ih  druhttn  fer- 
gön  scal,  mit  lön  er  iu  iz  firgelte,  thaz 
ir  mir  dÄtut  zuhti.  S 18. 

fir-hilu  [st.  v.],  verhehle,  verberge, 
verheimliche;  a)  c.  acc.  der  Person 
oder  Sache,  die  man  verheimlicht: 
thö  siu  gihörta,  thaz  thiu  selba  dät  ni 
mohta  firholan  sin.  111.14,38.  er"  fuar 
nahtes,  thaz  iz  ni  uuurti  märr  ioh  baz 
firholan  uuäri.  1. 19, 14.  b)  mit  Angabe 
der  Sache,  die  man,  und  der  Person, 
vor  der  man  etwas  verheimlicht ;  beide 
stehen  im  acc.:  ist  firholan  iuih  al, 
uuanne  druhttn  queman  scal.  IV.  7,54; 
quia  nescitis,  qua  hora  dominus  vester 
venturns  est.  Matth.  24, 42.  quad  (die 
Schlange),  gis&htn  thanne  thaz,  thaz 
noh  thö  siu  firholan  uuas.  11.6,20.  nist 
uuiht  in  erdu  gisiuni  sin  firholanaz.  V. 
18. 12. 

nn  -  ftrhoUn. 

fir-buaron  [sw.v.],  treibe  Hurerei; 
s.  huarön:  uuärun  unir  firhuaröt  mit  ab- 
goton  thuruh  not  IV.  5, 17;  wir  waren 
mit  den  Götzen  verhurt,  trieben  Hur- 
erei mit  den  Götzen,  waren  gleich 
Hurern.  unrein  durch  Götzendienst; 
sie  fuerunt  et  homines  ante  Christum 
idololatriis  immundi.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  117.  c. 

firi  F  [praep.],  s.  furi. 

fir-  iagön  [sw.  v.],  verjage,  vertreibe; 
c.  acc.:  thö  sie  (die  Juden)  thie  iungoron 
firiagötun.  H 103. 

firi- wizzi  [st  n.],  Neugierde;  tn  der 
Redensart:  ist  firiuuizzi,  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  thiö  armiltchun 
uuizzt  uuas  thes  thö  firiuuizzi,  uuas  sie 
es  uuuntar  ioh  fr&götun  thero  dato;  sage 
uns,  uuio  sihist  thfi  so  zioro?  111.20,  41; 
8.  uuizzt  und 

firi- wizzi  [adj.],  etwas  vorher  wissen 
wollend,  wissbegierig,  forschend;  vergl. 
curiosus,  uiriuuizer.  Tegerns.  Cod.  10: 
er  zalta  iu  nü  thaz  uuära,  uuaz  uuollet 


fir-kiusn — fir-leibu 


127 


ir  es  mßra?  ziu  sint  iuö  uuizzT  tbes 
meraürunuizzi?  III.  20, 126.  uues  sconuöt 
ir  thir  guate  man?  ziu  sint  thio  iuö 
unizx!  thes  sullh  firunuizzi?  V.  18,4. 

fir-kitl8U  [st.  v.],  verschmähe,  ver- 
achte; c  acc:  ad  Am,  er  firkös  tnih.  I. 
23,19. 

fir-konfu  [sw.  v.],  verkaufe;  c  acc : 
qnad  thö  ifidas,  man  sla  (die  Salbe) 
mohti  firkoufen  filu  diuro.  IV.  2, 22;  qnare 
hoc  unguentum  non  vaeniit  trecentis  dc- 
nariis?  Joh.  12, 6.  ir  onh  thaz  ni  nnollet, 
thaz  ir  zi  thin  giganget,  thaz  ir  es  uniht 
firkoofet  111.14,104. 

"*fir-lfiu  [sw.  v.],  verrathe;  vergl.  gi- 
laa;  c  acc.:  mit  in  unas  sin  girftti,  thaz 
selbo  er  inan  firläti.  IV.  8, 19. 

fir-läzD  [stv.],  1  verlasse,  lasse 
im  stich;  c  acc:  druhtln  min,  ziu  ir- 
gäzi  thü  mint  sns  garo  mih  firliazi.  IV. 
33,18;  deus  mens,  ntquid  dereliqnisti 
me.  Maäh.  27, 46.  ni  firlaze  nnsih  thSn 
aoira.  11.21,37.  2.  gehe  fort,  trenne 
mich  von  einem:  thähta,  iz  imo  s&zi,  ob 
er  sia  firliazi.  1.8,12;  Joseph  dachte, 
es  gezieme  sich  für  ihn,  dass  er  Maria 
verfasse,  unir  eigun  iz  (das.  Paradies) 
firlazan.  1. 18, 11.  so  thie  nan  firliazun, 
thie  thar  z£n  guninön  säzun.  III.  8, 16. 
si  firliaz  thia  menigt.  III.  24, 6.  3.  stehe 
ab,  höre  auf,  unterlasse;  a)  c.  acc: 
oba  er  (Adam)  iz  firliazi,  odo  iz  got 
bfliazi,  onh  nnorolt  ni  gigiangi  in  thesa 
goringf.  II.  6, 33;  *.  bilazu.  b)  mit  folg. 
Hotz;  a)  mit  ni:  ni  mngnt  ouh  firlazan, 
ni  ir  sulth  scnllt  niazan.  11.22,28;  ihr 
könnt  nicht  unterlassen,  dass  ihr  solches 
nicht  gemessen  werdet,  d.  i.  ihr  werdet 
unzweifelhaft  gemessen,  sih  nniht  thes 
ni  scamfeta,  thaz  er  thaz  redindta,  ni 
firliaz  onh  in  ther  nöti,  ni  si  imo  folgSti. 

III.  11,  22;  das  chananitische  Weib 
folgte  ihm  unausgesetzt,  fortwährend, 
b)  mit  nnb:  ginnisso  nniztst  thü  thaz, 
ni  scTlb(n)  ih  thaz  hiar  allaz,  ioh  hiar 
onh  ni  firlaze,  nub  ih  es  uuaz  gigruaze. 

IV.  1,24;  der  Conj.,  durch  den  Beim 
bedingt,  ist  entweder  durch  Abhängig- 
keit von  nuizlst  oder  optativisch  zu 
erklären  oba  ih  irbalden  es  gidar,  ni 
aeal  ih  firlazan  iz  onh  al,  nnb  ih  io  bi 


iuih  gerno  ginada  sfna  fergö.  S33;  fir- 
läzu  dient  in  diesen  Fällen  ähnlich  wie 
bimldu  (s.  d.)  dazu,  um  durch  die  Um- 
schreibung den  Begriff  des  davon  ab- 
hängigen Verbums  nachdrücklich  her- 
vorzuheben. 4.  lasse  unberücksichtigt, 
unterlasse,  thue  nicht;  c  acc.:  sie  al 
firliaznn,  thaz  buah  sie  duan  hiazun.  IV. 
6, 50.  sie  nan  irkanta,  thö  er  then  namon 
nanta,  thaz  si  gar«  er  firliaz,  unz  er  sia 
uulb  hiaz.  V.  8 ,  34.  ni  •  refsit  er  sie 
iro  firndato,  snntar  zin  se  irgäzln,  sfn 
thiondst  so  tirliazin.  V.  21, 4.  5.  über- 
gehe,  lasse  weg;  c.  acc.:  thoh  thisu 
ununtar  ellu  uu&rtn  filu  still u,  ther  bua- 
chari  iz  firliazi  inti  scrtban  ni  hiazi.  11. 
3,44.  —Mit  einem  Adv.  als  Obj.:  hiar 
ouh  forna  bileip,  tbaz  ih  iz  al  ni  giscreip; 
firliaz  ih  filu  drato  stnero  dato.  IV.  1, 29. 
thaz  iz  zi  suar  ni  zalti,  ther  iz  lesan 
nuolti;  bl  thin  firliaz  ih  drftto  thero 
druhtlnes  dato.  IV.  1,35;  der  Gen.  hängt 
von  dräto  ab.  6.  lasse  übrig;  c.  acc : 
so  uuit  thaz  geuuimez  nuas,  ni  firliaznn 
sie  niheinaz.  1. 20,8;  sie  verschonten  kein 
Kind.  7.  lasse  einen,  etwas  in  einer 
Lage,  lasse  ausgehen;  c  doppeltem 
acc.:  thie  ödegun  alle  firliaz  er  Itale.  1. 
1, 18.  er  thar  niheina  stigilla  ni  firliaz 
unfirslagana.  IL  4,9.  8.  lasse  frei, 
schenke  die  Freiheit;  c.  acc.:  firliaz  in 
then  firdanan  man.  IV.  24, 34;  tnnc  di- 
misit  Ulis  Barabbam.  Matth.  27, 26.  thie 
liuti  alle  spuani  zi  ginuerre,  in  thiu  man 
nan  firlaze.  IV.  20, 24.  pilätus  nuas  in 
flizi,  thaz  er  nan  firliazi.  IV.  24, 1.  ist 
iu  zi  giuuonaheiti,  ih  üzar  themo  uutze 
iu  einan  haft  firlaze.  IV.  22, 10.  9.  c. 
reflex.  acc;  verlasse  mich,  gebe  mich 
hin,  glaube,  traue;  mit  der  Präp.  in 
c.  acc:  filu  ouh  in  th6n  Hütin  gilouptun, 
so  sie  thiz  gisahun;  ni  firliaz  sih  krist 
in  thero  liuto  fara;  sie  uuärun  imo  künde. 
11.11,61;  ipse  autem  lesus  non  crcdebat 
semetipsum  eis,  eo  quod  ipse  nosset 
omnes.  Joh.  2, 24. 

fir-leibu  [sw.  v.],  1.  lasse  übrig; 
c.  acc:  inti,  §r  er  iz  firslunti,  theiz 
nuidorort  iruunnti,  ioh,  tbaz  er  es  fir- 
leipti,  iz  auur  tharakleipti  in  then  bonm, 
thar  si  iz  nam,  ni  missigiangtn  unir  so 
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fram.  II.  6, 30;  hätte  Adam  den  Apfel 
zurückgebracht,  zurückgegeben,  noch  ehe 
er  ihn  verschlang,  und,  was  er  davon 
übrig  liess,  wieder  an  den  Baum  an- 
geheftet, von  dem  er  ihn  nahm,  so 
wäre  es  uns  nicht  so  schlimm  ergangen. 
2.  unterlasse;  mit  folg,  Objektsatz  mit 
ni  (=  quin;  s.  ni):  thaz  uuir  tharzua 
huggen,  in  herzen  ans  iz  loggen,  uaiht 
es  ni  firleiben,  ni  uuir  iz  thär  giklei- 
ben.  II.  24,  32 ;  dass  wir  darauf  be- 
dacht sind,  es  einzuprägen  uns  in  das 
Herz,  dass  wir  das  keineswegs  unter- 
lassen, dass  wir  es  dort  einschliessen, 
es  dort  einzuschliessen. 

fir-leita  [sw.  v.],  führe  auf  Abwege, 
verleite;  c.  acc.:  mit  spenstin  sie  es 
gibeitta  ioh  zi  altere  firleitta.  11.4,12. 
—  Wozu?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
quädnn,  ni  gisuichi,  nub  er  then  Hat 
bisuichi  ioh  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere 
firleitti  zi  altemo  uueuuen.  111.15,45. 

fir-lihu  [stv.],  verleihe;  a)  c.  dat. 
der  Person  und  gen.  der  Sache:  gi- 
zanna  mo  firlihe  ginäda  thln.  1. 2, 28.  fir- 
Ith  uns  muates.  IL  24, 28.  firlih  mir  gi- 
thinges.  III.  1, 43.  firlihe  iu  eines  riches. 
S  37.  b)  c.  dat.  der  Person  und  abhäng. 
Satz:  selbo  krist  ther  gnato  firltche 
uns  htar  gimuato,  uuir  iamer  frö  sin 
muates  thes  euuinigen  guates.  S  47.  fir- 
lih uns  allen,  thaz  uuir  thaz  thln  io 
uuollen.  11.24,29.  firlthe  mir  nfi  selbo 
krist,  ther  unser  liobo  druhtfn  ist,  thaz 
ih  hiar  gimeine,  nnenan  ther  man  bi- 
zeine. III.  21,1. 

fir  -  liusn  [st  v.] ,  1.  richte  zu  Gründe , 
verderbe;  c.  acc.:  biginnent  frammort 
uulsen,  nuio  sie  inan  firliesen.  IV.  1,3. 
er  firliusit  sfna  sela.  III.  18,33;  qui 
autem  perdiderit  animam  suam.  Matth. 
16,25.  —  c.  reflex.  acc.;  richte  mich 
zu  Grunde:  ädära  sih  selbon  firlös.  I. 
25 ,  19.  sih  lameeh  onh  firlös.  H  41.  2. 
werde  verlustig,  verrichte  unnütz;  c. 
acc.:  thaz  ldn  laz  imo  (Gott)  allaz, 
thaz  thü  in  thera  däti  (beim  Beten)  ni 
firliasäst  thie  arabeiti.  II.  21,20;  damit 
du  dir  keine  vergebliche  Mühe  machest. 
nü  sculnn  nan  suntildsan  sus  firliasan.  IV. 
20, 22.   uuir  firluran  genaz  al.  V.  23, 102. 


Part,  praet.:  firloran,  1.  zu  Grunde 
gerichtet;  eigentl.:  thaz  ih  firloran  ouh 
ni  uuerde.  III.  8,  42.  sin  (die  Kinder 
in  Bethlehem)  uuurtun  al  firlorinu  mi- 
thont giboranu.  I.  20,  6;  sie  wurden 
alle  zu  Grunde  gerichtet,  umgebracht. 
2.  verdorben,  verloren;  moralisch:  uuer 
ongta  in  firlorane,  thaz  ir  intfliahet  themo 
gotes  urdeile.  1.23,37.  sie  uuärun  er 
firlorane,  nü  sint  fon  *got  erborane.  II. 
2, 30.  unir  uu&run  io  firlorane.  IV.  5, 11. 

fir-loafu  [stv.],  1.  laufe  voraus; 
wohin f  mit  der  Präp.  in  c.  acc:  nist, 
ther  äna  seilt  inti  äna  sper  so  fram 
firliafi  in  thaz  ginner.  IV.  17,  9;  der 
ohne  Schild  und  ohne  Speer  so  weit 
vorausliefe  in  die  Waffen.  2.  laufe 
vor;  c.  acc. :  then  ginöz  firliaf  er  fram. 
V.5,6;  weit  lief  er  dem  Genossen  vor; 
currebant  autem  duo  simnl,  et  ille  alias 
diseipulus  praecurrit  citius  Petro.  Joh. 
20,4. 

fir-longnu — fir-lougnen  [sw.  y.;  $. 

Bd.  2,60],  1.  verleugne,  stelle  in 
Abrede,  behaupte ,  dass  etwas  nicht  so 
ist;  c.  acc.:  uuio  mag  thaz  sin  firloug- 
nit,  thaz  himil  theru  uuorolti  dugit?  II. 
3, 20;  wie  kann  das  der  Welt  verleugnet 
werden,  was  ihr  der  Himmel  offenbart 
(die  Geburt  Christi  durch  den  Stern). 

2.  werde  abtrünnig;  c.  gen.:  ther  fiant 
io  so  hebigär,  then  ih  intriati  thiu  mer, 
thaz  mih  io  ginötti,  theih  thln  firloug- 
nßti.  IV.  13, 48 ;  dass  ich  dich  verleug- 
nete; etiamsi  oportuerit  me  mori  te- 
cum,   non   te   negabo.    Matth.  26,  35. 

3.  verleugne  etwas,  sage  mich  von  etwas 
los,  wende  mich  ab ;  c.  acc. :  so  uuer  so 
uuolle  manno  gän  after  mir  io  gerno, 
firlougner  filu  follon  then  stnan  muat- 
uuillon.  III.  13,28;  wer  immer  von  den 
Menschen  mir  gern  nachfolgen  will, 
der  verleugne  ganz  vollständig  seinen 
Eigenwillen;  si  quis  vult  post  me  ve- 
nire, abneget  seinetipsum.  Matth.  16,  24. 

4.  versage,  verweigere,  schlage  ab;  mit 
abhäng.  Satz  mit  nub  (s.  d.) :  ni  moht  ih 
thaz  firlougnön,  nub  ih  thes  scolti  gon- 
men.  V.25,13;  ich  konnte  das  nicht 
versagen,  dass  u.  s.  w.;  ich  musste. 

fir-manen  F  [sw.  v.],  s.  fir-monen. 
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fir-meinsamön  [sw.v.],  thue  in  den 

Bani^  hanne;  vergl.  excommunico,  fir- 
aicinsamon.  Tegerns.  Cod.  10:  uuurfun 
man  (den  ßlindgebomen)  fon  in,  thaz 
er  bl  thaz  märi  firmeinsamot  uuäri.  III. 
21»,  167. 

fir-meinu  [sw.v.],  zeige,  thue  dar, 
erjülle;  c.acc:  ih  uueiz,  sie  thaz  ouh 
onoltan,  mit  suntigon  nan  zaltun,  mit 
theo  uuurti  ouh  firmeinit,  sd  altgiscrtb 
an*  zeinit  IV.  27, 6;  et  cum  eo  cruci- 
igunt  da os  latrones ;  et  impleta  est  scrip- 
ta ra,  qaae  dicit:  et  cum  iniquis  reputa- 
Uift  est  Marc  15, 27  28.  nist  Hut,  thaz 
es  biginne,  thaz  uuidar  in  ringe,  in  eigun 
sie  iz  firmeinit,  mit  uuafanon  gizeinit. 
1.1,82. 

firmfdn  [st.  v.],        1.  suche  zu  ent- 
gehen, weiche  aus,  vermeide,  entfliehe, 
entrinne;    e.  acc:   sie    firmtdent    then 
nueauon.  111.22,25;  leiden  nicht,  thaz 
scadon  sie  firmlden.  IV.  13,20.      2.  thue 
etwas  ni'ht  wieder,  nicht  weiter,  beende 
es,  höre  damit  auf;  c.  acc. :  thaz  nuarf 
er  alias  in  houf ,  thaz  sie  firmidfn  then 
kout  11.11,15;    die  Käufer  und  Ver- 
käufer im  Tempel.       3.  sondere  ab, 
scheide,  trenne;  vergl.  mfdn  2;  c  acc: 
auant  er  thaz  nbila  firmeid  ioh  garo  iz 
thanasneid,    thaz  guata   steit  gihaltan 
ioh  mag  sih   baz  giuualtan.  V.  25,  49 ; 
O.  spricht  am  Schlüsse  seines  Werkes 
die  Hoffnung  aus,  dass  jeder  gute  und 
ihm    geneigte    wegen    einzelner    Ver- 
sehen $eine  Arbeit  nicht  verwerfen  wird, 
vielmehr  wird  er  dieselbe  verbessern, 
wodurch  dann  sein  Werk  zu  höherem 
Wctihe  gelangt;  weil  er  das  Schlechte 
absonderte    und    es    vollkommen    ab- 
schnitt, bleibt  das  Oute  wohl  erhalten 
und  kann  sich  kräftiger  entfalten.  —  c. 
rtflex.   acc.  und  der  Präp.  fona;  son- 
dere mich  von  einem  ab,  entferne  mich 
wn  ihm ,  entweiche :    uuard  in  sar  thö 
flu  leid,  thaz  er  sih  sar  fon  in  firmeid. 
V.10,21. 

fir-misao  [sw.v.],  vermisse;  c.  gen.: 
sah  ein  zi  andremo  ioh  forahtnn  in  sliu- 
nof  irquämun  ungimezen  thes  Haben 
ganzen,  thaz  sie  stn  so  firmistnn,  V. 
10,25.  ruarta  mih  thes  thiu  mer  in  mfn 
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herza  thaz  ser,  thaz  ih  er  ni  uuesta,  sO 
gähun  thin  firmista.  1.22,48. 

fir- raonen  [sw.v.],  l.verurtheile; 
c.  acc.:  firmonet  thih  hiar  nü  iaman? 
noh  ih  firmonen  thih.  III,  17,55. 57;  sagt 
Christus  zu  der  Ehebrecherin;  ubi  sunt, 
qui  te  accusabant?  nemo  te  condemnavit; 
nee  ego  te  condemnabo.  Joh.  8, 10.  IL 
2.  schätze  gering,  missachte,  verachte, 
will  nichts  wissen  von  etwas,  behandle 
verächtlich;  c.  acc.:  uuir  firmonamea 
anderero  armuatl.  IIL3, 14;  wir  wollen 
von  der  Armuth  anderer  nichts  wissen, 
verachten  andere,  wenn  sie  arm  sind, 
während  wir  uns  vor  den  Reichen 
beugen.  3.  weise  zurück,  verwerfe, 
verschmähe;  c.  acc.:  nü  du  thaz  ärunti 
sd  barto  bist  formonanti.  1.4,65;  weil 
du  nun  diese  Botschaft  (nämlich  dass 
des  Zacharias  Weib  einen  Sohn  ge- 
bären soll)  so  hartnäckig  verwirfst, 
verschmähst,  so  wirst  du  jetzt  so  lange 
stumm  sein,  bis  du  sie  im  Werke  erfüllt 
siehst. 

firn-dät  [stf.],  UebeUhat,  Verbrechen: 
ni  refsit  er  sie  dräto  iro  firndäto.  V.  21, 3. 

fir-  nirou  [st  v.],  1.  höre,  vernehme; 
c.  acc.:  fernemet  sar,  thaz  krist  ther 
brfitigomo  st.  II.  9, 7.  giloubta  filu  thero 
liuto,  thie  thia  lera  firnämnn.  II.  14, 112. 
hiar  ist  iz  gibilidöt,  gidougno  in  thesen 
öuangelion,  uuio  sie  (die  Heiden)  iz 
ouh  firn&mun,  zi  giloubu  sid  biquämun. 
V.  6, 7 ;  venit  synagoga  prior  ad  monu- 
mentum,  sed  minime  intravit,  quia  legis 
quidem  mandata  pereepit,  prophetfas 
de  incarnatione  ac  passione  dominica 
audivit,  sed  credere  in  mortuum  noluit 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  634  sie  thiz  al 
dö  firnämun,  thö  fragßtun  nan  gimeino. 
V.  17,1.  firnam  gerno  thiu  uuort.  I. 
21,9.  firnlm,  thaz  got  ther  fater  uuäri. 
II.  9, 75.  firnira  nü  uufb,  thaz  ih  redinö. 
IL  14,35.  firnim  thia  redina,  thia  ih  zalta 
thir  hiar  obana.  V.  15,33.  2.  erkenne, 
nehme  wahr,  merke;  c.  acc:  thü  habe* 
then  diufil  in  thir,  thaz  firnemen  uuir.  III. 
16,29.  ni  firnimist  thü  ouh  thanne,  uuar 
er  (der  heilige  Geist)  faran  uuolle.  II. 
12, 45.  3.  fasse  auf;  c.  acc :  firnim  thesa 
l&ra,  sd  zellu  ih  thir  es  mera.  1.3, 30.    ni 
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firnirait  iuer  imiat,  thanne  in  iu  zella 
thaz  guat.  III.  22,16.    kundtun   sie  uns 
thanne,  so  nuir  firnemen  alle,  gilouba 
in    thcrn  nuuntarltchun    gifti,    thaz  er 
nrmäri     uns   eunarto    uuäri.    f.  17,  69; 
wie  wir  es  alle  auffassen,  verstellen; 
oder  vielleicht  auch  auffordernd:  wie 
wir  es  verstellen  sollen,     thiz  ist  uns 
ungizämi,  so  ih  iz  nü  firnämi,  noh  ni 
qnimit  uns  thiz  guat  in  unser  armiltchaz 
miiat.  IM.  3,  1;     in  bescheidener  Aus- 
sage: wie  ich  es  auffassen  möchte;  des 
Reimes  wegen  ist  der  Ctmj.  praet.  statt 
des  Conj.  praes.  gesetzt,    nü  ni  helet 
mih ,  uuio  ir  firnomaneigtt  mih.  III.  12, 21 ; 
wie  ihr  mich  auffasst,  flir  wen  ihr  mich 
haltet,  sagt  Christus,  da  mich  die  anderen 
für  einen  Propheten  halten,    sie  in  thö 
zelitun,  uuio  sie  iz  firnoman  habetun.  III. 
20,88;    die  Eltern  des  Blindgebornen 
sagten  den  Pharisäern  auf  ihre  Präge, 
wie  sie  es  aufgefasst,  verstanden  haften, 
dass  ihr  Sohn  wieder  sähe,  woher  sie 
meinten,  dass  es  gekommen  sei.    dätun 
märi,  thaz  er  fimoman  uuäri.  III.  14, 107; 
die  Pharisäer  sagten,  dass  Jesus  auf- 
gefasst,  durchschaut,   erkannt  wäre; 
ioh  then  diufal  habäti ;  vergl.  IV.  6, 48; 
V.  7, 11.        4.  begreife,  sehe  ein,  ver- 
stehe, fasse;  a)  c.  acc:  ni  firnämun  sie 
thia  lera.  1.27,43.    frägäta,  uuio  man 
onh  fimami  so  mihil  seltsam.  11.12,50. 
rihta  sie  es,  thoh  uuiht  sie  es  ni  firnä- 
mf n.  III.  18, 38.  lütaran  bmnnon  so  sken- 
kent  sie  uns  mit  uuunnön,  skal  iz  geist- 
lich az   sin,   so   skenkent   sie  uns  then 
guäton  uuin  uuidar   thiu  ouh   thanne: 
thie  man  firnement  alle.  II.  9, 17.    thaz 
zeichan  firnämun,  thie  thara   mit  imo 
gitamnn.  IV.  16, 53.    so  uuer  thiz  firne- 
man  uuolle,  heralosßn  sie  alle.  II.  9, 63. 
ist  ther  in  iro  lante,  iz  allesuuio  nint- 
stante,  in  ander  gizungi  firneman  iz  ni 
kunni.  1. 1, 120.   b)  mit  folg.  Satz:  nalas 
thaz  er  firnäini,  er  gotes  sun  uuäri,  fir- 
nam  er  sus  thia  sfna  mäht;  thaz  bizei- 
nöt  thiu  naht.  11.12,13;  Nicodemus,  qui 
nocte  venit   ad  Jesuin,   necdum   lucis 
mysteria  capere  novejrat,  nam  et  nox, 
in  qua  venit,  ipsam  ejus,  qua  premebatur 
ignorautiam  designat.  Alcuin.    in  Joh. 


pag.  490.  so  sie  heim  quämnn,  es  uuiht 
ni  firnämun,  uuaz  er  mit  thiu  meinti.  I. 
22, 55.  iro  nihein  ni  firnam,  thaz  er  nuas 
thes  dages  druhttn.  III.  5, 10.  sume  fir- 
n&mun iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er  uuaz  ai- 
mßn  uuihtin  spentön.  IV.  12,  47;  ver- 
standen es  dahin,  noh  ist  hiar  mera 
thera*  frönisgun  Iftra,  thaz  nuir  firnemen 
alle,  uuaz  thiu  racha  unolle.  V.  12,53; 
nämlich  die  doppelte  Sendung  des  hei- 
ligen Geistes,  in  erdu  gab  er  in  then 
geist,  thaz  man  firnemen  thaz  io  meist, 
thaz  minna  sie  ginuage  ioh  karitäs  gi- 
fuage.  V.  12, 67t  mGröta  in  thie  uuizzi, 
thaz  iagilfh  fimami  thärana  thaz  gizami, 
thaz  druhttn  thiz  so  uuolta,  ioh  sus  ouh 
uuesan  scolta.  V.  11,49.  std  gab  er  nan 
(den  heiligen  Geist)  fon  obana,  thaz 
man  firnämi  thanana,  thaz  uuir  sculun 
minnön  got  V.  12,69.  5.  bilde  mir 
ein,  glaube;  mit  folg.  Satz:  sie  firnä- 
mun in  giunärt,  thaz  iz  ein  gidrog  uuäri. 

III.  8,24.  giuuisso,  so  firnemen  uuir, 
thaz  kriBt  ni  bflit  in  thir,  thia  nuät  sie 
in  thih  ni  legg§n,  mit  bredign  bitheken. 

IV,  5,31.  6.  beachte,  bin  bedacht;  mit 
folg.  Satz:  giböt  er,  thaz  uuola  sie  iz 
firnämf n ,  ingegin  imo  quämtn.  V.  16, 6. 
giböt,  thaz  sie  firnämf n,  ouh  uuiht  mit 
in  ni  nämtn.  111.14,89. 

ftrön  [sw.v.],  begehe  feierlich  ;  c.ace.i 
sih  nähtun  eine  ztti,  thaz  man  thö  ftröti 
eina  uuechun.  III.  15,  5.  thiö  selbmi 
höhu  ztti  ftrötun  thie  liuti.  III.  22, 2. 

gl-firta. 

fir-qui8tu  [sw.  v.],  vertilge;  c.  acc.: 
thaz  friunt  nihein  ni  uuesti,  uuio  man 
nan  firquisti.  V.  7,33. 

-firru,  s.  ir-firru. 

fir-sahhu  [st.  v.],  1.  überhöre,  be- 
achte nicht;  c.gen.:  er  uuihtes  ui  fir- 
sechit,  thes  er  mo  zuagisprichit ,  hngit 
iogiltcho  zi  theru  stimmu  frauualtcho. 
II.  13, 13;  er  überhört  nichts  von  dem, 
was  er  zu  ihm  spricht,  er  hört  entzückt 
auf  seine  Stimme;  amicus  autem  sponsi, 
qui  stat,  et  audit  eum,  gandio  gau- 
det  propter  vocem  sponsi.  Joh.  3,29. 
2.  verwerfe,  weise  zurück,  weise  ab;  c. 
acc.:  thie  biseofa  firspräehun  thö  thie 
liuti,  firsuahun  sfnö  guatt,  ioh  selb  thaz 
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hfroti  IV.  24,20;  da  nahmen  die  Ho- 
krnprietter  das  Wort  für  das  Volk 
und  wiesen  seine  (des  Pilatus)  Onade 
'der  Anstand  nahm  Jesus  zu  tödten) 
ah,  zurück. 

fir-  sagen  [sw.v.],  1.  ich  versage, 
>ddage  ab,  verweigere;  c.  ace. :  firsag6n 
>h  iz  fram.  IV.  11,29;  sagt  Petrus  zu 
(Jmstms,  als  er  ihm  die  Füsse  waschen 
tcilL  thaz  offonöt  iöhannes,  bt  uuiu  sin 
thiz  drinkan  so  firsngeta.  IL  14, 20.  thes 
feter  Dämon,  then  firsagen  ih  iu  s&r.  I. 
^,17.  firsag&t  er  in  thaz  giz&mi.  III. 
15,27.  2.  verschmähe,  weise  zurück; 
e.acc.:  uuauta  thü  bist  thaz  firsagfenti. 

fir-selln  —  fir -seien  F  [sw.  v.;  «. 
Bd.  2,47  \,  1.  überliefere,  verrathe; 
cacc.:  det  er,  sös  er  io  duat,  nnarf  iz 
karto  in  slnaz  mnat,  thes  nahtes  er  gi- 
iit6ti,  er  druhtfnan  flraeliti.  IV.  11,4 
VF,  Ffirseleti;  vergl.  nuanta  ein  fon  iu 
«elit  min.  Tat.  158,  3.  2.  gebe  hin, 
übergebe;  c  acc  und  der  Präp.  zi 
cdat.:  uuir  Zeilen,  uuio  nan  onh  irqual- 
tQD,  zi  töde  nan  firsaltun.  V.  9,29;  s. 
sello. 

fir-8enka  [sw.v.],  versenke;  bildl.; 
durze  ins  Verderben,  verderbe,  ver- 
nichte; c  acc.:  er  nnsih  ni  bisoafe  after 
tbemo  doufe,  iagillh  binnenke,  thaz  er 
un  ni  firsenke.  II.  3, 66;  undjedermann 
vermeide  es,  dass  ihn  der  Satan  zu 
Grunde  richte;  pt  satanftse,  der  inan 
nraenkan  scal.  Musp.  46.  nnard  thö 
•ennisgen  nuö,  thaz  er  nan  fiz  thoh  ni 
•pe,  iz  uuidorort  nirnuanta  inti  nnsih 
so  firaankta.  IL  6, 28;  es  ward  den  Men- 
schen unheilvoll ,> dass  er  den  Apfel 
nicht  ausgespuckt,  dass  er  es  nicht  un- 
geschehen machte  und  uns  so  ins  Un- 
glück gestürzt. 

fir-aihn  [stv.],  c.  reflex.  acc. ;  1.  ver- 
um mich,  vertraue  auf  etwas;  mit 
4er  Präp.  in  c  acc.  oder  zi  c  dat.: 
ä,  firsah  er  ah  in  got  IV.  30, 31.  fir- 
nhnn  aih  zi  stneru  ginfidn.  IV. 5, 65; 
nc  haben  sich  auf  seine  Onade  verlos- 
ten. 2.  bin  auf  etwas  bedacht,  nehme 
Hiicksicht  auf  etwas,  kümmere  mich 
m  etwas;  mit  der  Präp.  zi   c  dat.: 


hiar  snidit  manne  ther  ubilo  githank; 
in  herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent  sih 
zi  guate.  V.  23, 150;  in  Herz  und  Geist 
nehmen  die  Menschen  hier  nicht  Rück- 
sicht auf  das  Oute,  auf  die  guten 
Seiten  ihrer  Nebenmenschen,  man  sieht 
und  sucht  in  denselben  immer  nur  das 
Schlechte.  Oder  ist  hier  ni  firsehent  sih 
=  sibi  non  provident,  sie  haben  nicht 
auf  sich  acht?  zi  guate  wäre  dann 
adverbial  aufzufassen  =  recht,  gehörig; 
s.  guat 

"fir-skentuF  [sw.v.],  verwirre,  be- 
stürze,  bringe  aus  der  Fassung;  cacc  : 
nnard  thö  mennisgen  uuß,  thaz  er  nan 
(Adam  den  Apfel)  üz  thoh  ni  spä,  iz 
uuidorort  nirnuanta  inti  unsih  so  fir- 
schanta.  IL  6, 28  F,  VPfirsankta. 

'fir-slthhu  [st.  v.],  schleiche  hin:  nfi 
heiz  thes  grabe«  uualtan,  thaz  sie  nnsih 
ni  bisulch&n,  tharazna  ni  unlieben.  IV. 
36, 10. 

fir-slinta  [st  v.] ,  verschlinge,  ver- 
schlucke; cacc.;  a)  eigentl.:  uuant  er 
then  aphul  kou  ioh  firslant ,  nfl  bfien 
anderaz  laut  IL  6, 26.  thö  er  zi  thiu  thö 
giunant,  thaz  er  thia  snitun  thär  firslant. 

IV.  12,41.  quad,  ob  er  iz  firslunti,  fon 
döthe  ni  iruuunti.  IL  6, 8.  er  er  iz  fir- 
slunti. IL  6, 29.  b)  bildl. :  then  tdd  then 
haböt  funtan  thiu  hella  ioh  firsluntan. 

V.  23, 265. 

fir-sltzn  [stv.],  1.  zerlege  in  ein- 
zelne Stücke,  theile ,  zerschleisse ;  c. 
acc.;  eigentl.:  ni  uuurti  uuiht  firslfzzan. 
IV.  29,20;  dass  das  Kleid  Christi  nicht 
getheilt  würde.  2.  zerbreche?' bildl.: 
thaz  deta  druhttn,  thö  er  thia  krustun 
firsleiz,  thaz  man  thia  fruma  thär  gisah. 
III.  7, 31 ;  bei  der  geistlichen  Deutung 
der  Brodvermehrung  sagt  O.:  der  alte 
Bund  ist  wie  das  Brod,  von  aussen 
rauh,  im  Innern  ist  gar  manches  Gut; 
der  Herr  machte,  dass  man  daselbst  das 
Oute  sah,  da  er  die  Kruste  zerschliss, 
die  Binde  zerbrach. 

fir-spirnu  [sw.v.],  *.  fir-spurnu. 

fir-sprihbn  [stv.],  1.  verneine, 
verschmähe,  weise  zurück,  widerspreche, 
verwerfe;  vergl. abnui,firsprach.  Tegerns* 
Cod.  10;  cacc  :  thiz  ist  then  zirstant- 
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nisse,  thie  zi  übe  sint  giuuisse,  in  zei- 
ch an  hebigaz;  thoh  man  firsprichit  thaz. 
1. 15, 31;  nämlich,  dass  Christus  jenen 
zur  Auferstehung  gekommen,  die  an 
ihn  glauben,  thie  ungiloiibige  firspre- 
chent  thiö  uuuntarltchnn  cläti.  1.15,44; 
erkennen  sie  nicht  an.  2.  verbiete, 
verwehre;  c.  acc.:  thaz  obaz  er  mo 
(Gott  dem  Adam)  harto  firsprah.  IL 
6,4.  3.  spreclie  für  einen .  andern, 
nehme  für  ihn,  an  seiner  Stelle  das 
Wort;  cacc.:  deta  einer  thes  thö  re- 
dina,  firsprah  thie  selbun  thegana,  pät- 
rus  sprah  thär  ubarlüt.  111.12,23;  es 
gab  dann  einer  darauf  Bescheid, 
sprach  für  die  andern,  nahm  für  die 
andern  das  Wort,  nachdem  lesus  seine 
Jünger  aufgefordert  hatte,  ihm  zu  sa- 
gen, für  wen  sie  ihn  hielten,  thie  bis- 
kofa  firsprächun  thö  thie  Huti,  firsua- 
hun  sind  (des  Pilatus)  goatt.  IV.  24, 19  ; 
die  Hohenpriester  sprachen  jür  das 
Volk,  die  Hohenpriester  selbst  nahmen 
jür  das  Volk  das  Wort,  nachdem  Pi- 
latus demselben  auf  seine  Anklage  hin 
geantwortet  hatte,  es  könne  ihm  nicht 
in  den  Sinn  kommen,  seinen  König  zu 
tödten.  4.  stelle  dar,  dass  ich  recht, 
gehörig,  gesetzmässig  gehandelt  habe, 
verantworte,  rechtfertige  mich;  c.  re- 
flex.  acc :  sih  thär  thö  baldo  firsprah,  ther 
er  io  man  ni  gisah,  fora  themo  liute  mit 
michüemo  nöte.  111.20,111;  der  Blind- 
geborne  rechtfertigte  sich  wegen  seines 
Auspruches  (v.  73),  dass  dert  der  ihm 
das  Augenlicht  verliehen,  ein  Liebling 
Gottes  sei.  er  habßt  iu  thaz  altar,  thaz 
er  in  thesen  dingon  firsprechan  mag  sih 
selbon.  111. 20, 94;  sagen  die  Eltern  des 
Blindgebornen  zu  den  Hohenpriestern 
ihrer  Frage  ausweichend,  da  sie  aus- 
gestossen  zu  werden  fürchteten;  s.  III. 
20, 101.  5.  stelle  durch  Abwehr  sicher, 
vertheidige,  bewahre;  c.  acc;  ih  mag 
giuuinnan  (sagt  Christus  zu  den  Jün- 
gern am  Oelberg)  himilisge  thegana, 
thüsnnt  filu  managa  sih  snelio  heraiuar- 
tin,  thaz  sie  mih  hiar  firsprächtn  ioh 
mih  sär  girächln.  IV.  17, 19. 

fir-spurnu  [sw. y.],  stobse  an,  stol- 
pere, strauchle;    a)  eigenth;  aflg.:  sd 


inier  thes  dages  gengit,  er  ni  firspurmt. 
F,  VP  firspirnit;  drofni  zuiuolöt,  biginnit 
er  es  nahtes,  ni  er  sero  firspurne  VP,  F 
bispirnc.  111.23,35.38;  si  quis  ambu- 
laverit  in  die,  non  offendit.  .loh.  11,9, 
thaz  dätnn  sie,  thaz  thaz  ros  ni  firspurai. 
IV.  4,  20;  *.  Bd.  2,  89.  -  Worauf  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.;  thaz  thin  fuaz 
iuuuanne  in  steine  ni  firspurne.  11.4,60; 
ne  forte  offendas  ad  lapidem  pedein 
tnum.  Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag. 
22.  g.  —  Mit  einer  Partikel:  ob  iz 
uuerde  unanne,  thaz  er  thärana  gange, 
thaz  er  iu  zi  grnnne  thärana  ni  firspurne. 
L  23, 30.  b)  übertr.;  irre:  thaz  ih  in  thera 
sagu  ni  firspurne.  1. 2, 15  F,  VP  firspirne; 
s.  Bd.  2,  63  K 

fir-stan — fir-stan  tu  [st.v.],  l.habe 
von  etwas  Kenntniss,  weiss  etwas;  c. 
acc.:  ist  iaman  hiar  in  lante  es  ia 
uuiht  thoh  fir etinte?  V.  17,24;  es  wird 
doch  wohl  jemand  im  Lande  hier  sein, 
der  davon  Kenntniss  half  nämlich  von 
der  Burg,  wo  Christus  geboren  worden 
ist,  sagen  die  Magier.  2.  verstehe,  be- 
greife, sehe  ein,  fasse  auf;  mit  folg. 
Satz:  ni  uuas  thär  (beim  Abendmal), 
ther  firstuanti,  uuaz  er,  mit  thin  roeinti. 

IV.  12,  45;  mit  den  Worten,  was  du 
thun  willst,  Judas,  gehe  hin  und  thue 
das.  oba  man  thia  diuft  ni  firstät.  IU. 
7,49.  oba  mtno  giltcho  iz  ni  firsteit  III. 
7, 53.  thaz  uuir  firstanten  thiz  thiu  baz. 

V.  12,16.  —  c.  reflex.  acc;  verstehe 
mich  auf  etwas,  finde  mich  in  einer 
/Sache  zurecht:  gab  antuuurti  ther  ander 
(der  andere  Schacher),  ther  firetuant  sih 
filu  mer.  IV.  31, 5;  der  lästerte  Christum 
nicht,  im  Gegentheile  er  flehte  ihn 
um  seine  Gnade  an.  3.  erkenne, 
halte  dafür:  firsteit  thaz  heröti,  thaz 
er  st  krist  zi  nöti?  111.16,55;  er- 
kennt das  Herrscherthum,  dass  er 
Christus  sei,  hält  ihn  efaoa  auch  das 
Herrscherthum  für  Christust  sagen  die 
Pharisäer;  numqnid  vere  cognoverunt 
principes,  quia  hie  est  Christus?  Joh. 
7, 26. 

fir-stantnissi  [st.  n.],  Verständniss, 
Einsehen  in  etwas:  nfi  uuill  ih  hiar 
gizcllcn,  ein  bilidi  ginennen,  thaz  thaz 
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nnUntoissi  uns  alten  llhtera  st.  II. 
9,90.  thaz  in  themo  firstantnisse  uurr 
gikaltaD  sin  giuuisse.  1. 1, 40;  8.  hierüber 

hillo. 

fir-ßtilu  [itv.],  entwende,  stehle;  c. 
etc.;  a)  eigentl.:  thaz  grab  (Christi) 
pzeinötun  aar  then  gangon  mit  giuuäf- 
niten  manDon ,  thaz  man  nan  ni  firstäli. 
IV. 36, 20.  deta  si  in  man',  thaz  er  ßr- 
rtolan  uuän.  V.  5, 2.  giloubtmi,  thaz  er 
firatolan  nniri.  V.  5,16.  2.  Midi; 
reiste  an  mich,  entziehe  heimlich:  so 
an  thö  thaz  gihörta  (das  müdem  Blut- 
ßu$$  behaftete  Weib),  thaz  er  iz  antöta, 
ioh  er  thö  sprah  ubaral  bf  fruma,  thia 
a  thir  firstal.  III.  14, 39. 

'fir- Stulln  [8w.t.],  stehe  still,  stille 
mich:  thaz  s&rio  mit  giuuurti  si  unola 
ganz  traorti,  ioh,  ob  iz  zi  thin  uuurti, 
thaz  bluat  iru  firstulti.  111.14,22;  et 
roofestim  stetit  fluxus  sanguinis  ejus. 
Lue.  8,  44. 

fir-averru  fst.  v.],  schwöre  falsch, 
bin  meineidig:  thaz  man  sih  ni  firsuerie, 
thaz  uuan  ih,  uuizöd  uuerie.  IL  19,7; 
qnia  dictum  est  antiquis:  non  perjurabis. 
Matih.  5,  33. 

fir-syfggn  [sw.  v.],  verschweige;  c. 
atc:  uns  thunkit  in  giuuisst,  thaz  iz 
honida  si,  thaz  uuir  thes  biginnen,  uuir 
honida  gihengen,  oda  in  thes  uuortes 
neige  uuiht  iamanne  firsuige*.  III.  19,8; 
«  qua  re  quid  vobis  innnitur,  nisi  ut 
w  tempore,  quo  a  proximis  ex  falsitate 
rootumelias  accipimus,  eornm  etiam  vera 
mala  taceamus.'  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
555;  entweder  ist  Uebergang  der  Con- 
struktion  von  der  1.  Pers.  in  die  dritte 
'»kr  Abfall  der  Pers. -Endung  anzu- 
nehmen. 

fir  svilgu  [st  v.],  schlürfe,  schwelge 
hinab;  bildl. ;  mache  verschwinden;  vergl. 
absorbeatur,  forstiuolgan  uuerde.  Jun. 
Gl;  c  acc. :  then  töd,  then  habfct  fun- 
tan  thiu  hella  ioh  firsluntan,  diofo  fir- 
>uolgan.  V.  23, 266;  den  Tod,  den  hat 
die  Hölle  tief  hinabgeschwelgt. 

fir-thvesbu  [sw.v.],  verderbe,  ver- 
tilge, vernichte;  s.  thuesbu;  c.  acc. :  then- 
tit  iro  muat,  nuio  sie  firthucsben  thaz 
oU3t  IV.  1,4.     ni  sant   er  nan   (Gott 


seinen  Sohn),  er  mennisgon  firthuasbti 
II.  12, 77,    sie  biuuurbun,  thaz  friunt  ni- 
hein  ni  uuesti,  uuio  man  nan  firduasbti. 
V.7,34. 

fir-1116n  [sw.v.],  s.  fir-dllön. 

firu-wizzi  [adj.],  s.  firi-wizzi. 

fir-  wäbu  [sw.v.],  verwehe;  bildl.;  c 
acc.:  thaz  si  uns  thiu  uuintuuorfa  in 
themo  urdeile  elfa,  iz  unsih  mit  giuuelti 
ni  firuuäe  unz  in  enti.  1.28,6;  dass 
uns  die  Windschwinge  einst  bei  dem 
Gerichte  gnädig  sei,  sie  uns  mit  Sturm- 
gewalt nicht  ganz  und  gar  verwehe. 
thiu  zuei  (Nebel  und  Windsbraut; 
Soph.  1,  14)  firuuähent  thanne  thie 
suntigon  alle.  V.  19, 28. 

fir-wäzu  [st  v.],  verdamme;  vergl. 
anathematizaverunt,  faruuiazzun.  Reich. 
Cod.  99:  firuuäzan  ir  von  gote  s!t! 
V.  20,99;  ihr  seid  von  Gott  verdammt. 
discedite  a  me  maledicti  in  ignem  aeter- 
num.  Matth.  25,  4L 

*fir-weiz  [praet-pracs.],  c.  reflex. 
acc;  sehe  mich  vor,  berathe  mich,  finde 
mich  zurecht:  iz  ist  al  so  kleino  gire- 
dinöt,  iz  dunkal  eigun  funtan,  zisamane 
gibuntan;  sie  ouh  in  thiu  gisagätfn,  thaz 
then  thiö  buah  nirsmähettn,  ioh  uuol 
er  sih  firuuesti,  theu  lesan  iz  gilusti. 
1. 1, 10.     - 

fir-wintu  [st.  v.],  versetze,  Verstösse; 
c.  acc;  thaz  iösepe  ouh  giburita,  thö 
er  thie  drouma  sageta,  ther  selbo  nfd 
inan  firuuant  rümo  in  anderaz  lant.  H  84; 
dies  widerfuhr  auch  Joseph  (dass  der 
Herr  bei  ihm  blieb),  als  er  seine  Träume 
erzählte,  und  dersMe  Xeid  ihn  weit 
in  anderes,  fremdes  Land  verstiess. 

fir-wirdu  [stv.],  1.  werde  kraft- 
los, wirkungslos:  ob  thaz  salz  firuuirdit 
11.17,7;  quodsi  sal  evanuerit  Matth. 
5,  13.  2.  gehe  zu  Grunde,  gehe  ver- 
loren, komme  um;  a)  materiell:  druh- 
tin,  quad  er  (der  im  Wasser  untersin- 
kende Petrus),  hilf  mir,  theih  hiar  nü 
ni  firuuerde.  III.  8,42;  salva  nos,  quia 
perimus;  heili  unsih,  uuanta  uuir  fir- 
uuerden.  i'at.52,4.  thaz  sie  (die  Uebtr- 
bleibsel)  ni  firuuurtin.  111.6,47.  b)  in 
Bezug  auf  die  Seligkeit :  ni  firuuerdent 
sie  in  guuön,  firmident  ouh  then  uue- 
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uuon.  111.22,25.  thaz  uuoroltin  6uuön 
ni  firuuurti.  1. 17,  7. 

fir -  wirfa  [st. v.],  1.  werfe  weg;  c.  acc.; 
eigentl.:  zi  auihtu  iz  (das  verdorbene 
Salz)  std  ni  hilfit,  ni  Bi  thaz  man  iz  fir- 
uuirfit.  11.17,9;  ad  nihilum  valet  ultra, 
nisi  ut  mittatur  foras.  Afatth.  5, 13.  so 
sliumo  8iu  (das  samaritische  Weib)  gi- 
hörta  thaz,   firuuarf  si  särio  thaz  faz. 

II.  14,  85.  2.  übertr.;  verschmähe, 
weise  zurück,  bin  entgegen,  widerstrebe, 
verwerfe:  thuruh  eina  lugina  ni  firuuir- 
fit  al  thia  redina.  V.25,43.  3.  werfe 
hinaus,  stosse  aus;  s.  üzuuirfu:  druhtin 
thö  gihörta,  uuio  er  thär  uuernöta  ioh 
er  bifaud  iz  allaz,  thaz  sie  firuuurfun 
nan  (die  Pharisäer  den  Blindgebornen) 
bl  thaz.  111.20,170;  sie  stiessen  ihn 
aus;  audivit  Jesus,  quia  ejecerunt  eum 
foras.  Joh.  9,  36.  4.  lasse  hinab: 
nist  niaman  thero  friunto,  thaz  mir  zi 
thiu  gihelfe,  in  thaz  uuazzar  mih  firuuerfe. 

III.  4, 24;  in  das  Wasser  mich  hinab- 
lasse; hominem  non  habeo,  ut  cum  tur- 
bata  fucrit  aqua  mittat  me  in  piscinam. 
Joh.  5,  7 ;  sagt  der  Gichtbrüchige. 

fir-wirku  [sw.v.],  i.  verschulde; 
c.  acc.:  frägßtun  thie  jäine  holdun  the- 
gana,  oba  thiu  selba  blinti  fon  suntön 
stnen  uuurti,  odo  iz  firuuorahtln  ouh 
3r  fater  inti  muater?  III.  20, 5.  ni  aint 
thesö  ummahti,  thaz  er  iz  firuuorahti,  ni 
dätnn  ouh  giuuäro  iz  uuerk  thero  for- 
doröno.  III.  20, 9;  es  fragten  ihn  seine 
Jünger1,  ob  diese  Blindheit  von  seinen 
Sünden  käme,  oder  ob  sie  früher  auch 
die  Eltern  verschuldet  hatten;  nicht 
daher  rühren  die  Gebrechen,  weil  er  es 
verschuldet,  auch  haben  es  wahrlich 
die  T/taten  der  Eltern  nicht  gethan.  2. 
verwirke;  c.  acc;  thiz  uulb  firuuoraht 
habet  ira  Hb.  III.  17, 13. 

fir-wizzi  [8t. n.],  *.  firi-wizzi.       . 

fir-Wl8U  [st.  v.]f  gewinne  durch  Er- 
sparung,  lasse  übrig;  lucramur,  fer- 
uuescn.  Diut.2,311;  c.  acc;  a)  eigentl.  : 
gibötthö  druhtin  stnen,  thaz  uuola  siethes 
gifleo,  thie  liuti  thes  firuuäsin,  thie  brös- 
mun  thärgilästn,  thaz  siegihaltan  uuurtfn. 
III.  6,46;  colligite,  quae  superaverunt 
fragmenta,  ne  pereant,  Joh.  6,  12;  gebot 


seinen  Jüngern,  dass  sie  steh  toohl 
beeilten,  die  Brosamen  dort  aufzulesen, 
was  das  Volk  davon  übrig  gelassen 
hätte,  damit  sie  erhalten  würden  und 
nicht  umkämen,  b)  bildl.;  vertrete,  recht- 
fertige: thoh  ädäm  ouh  zi  thiu  einen 
missidati,  thaz  sulfh  urlösi  fora  gote  un- 
sih  firuuäsi.  11.6,54;  *.  einen. 

fir-wlzu  fst.  v.],  werfe  vor,  halte 
vor;  a)  c.  dat.  der  Person  und  acc. 
der  Sache:  thie  ubilf  in  firunfzit.  V. 
20,95;  er  wirft  ihnen,  den  Verdammten, 
am  jüngsten  Tage  die  UebeUhaien  vor. 
b)  c.  dat.  der  Person  und  folg.  Satz: 
firuueiz  in  ouh  thö  thäre  bt  forasagon 
sine,  uuio  sie  thie  gidöttun  ioh  alle  mar- 
tolötun.  IV.  6, 53 ;  nebst  diesem  warf  er 
ihnen  in  Rücksicht  auf  die  Propheten 
vor,  wie  sie  dieselben  insgesammt  ge- 
martert und  getödtet  hätten. 

fir -wart  [st.  f.],  Untergang:  ni  uuäri 
thö  thiu  gibtirt,  thö  uuurti  uuorolti  fir- 
uuurt  1.11, 59 VF,  P  uuorolt  firuuurt. 

fir-zira  [st.  v.] ,  zerreisse,  zertrenne; 
c.  acc.:  theiz  uuäri  so  gisprochan,  thaz 
iro  nihein  ni  uuäri,  thaz  uuiht  ira  (des 
Bockes  Christi)  firzäri.  IV.  29, 18;  dass 
keiner  unter  ihnen  sei,  so  dass  er,  der 
etwas  von  ihm  zerrisse. 

fisg  [st.  m.],  Fisch:  thiu  gouma  los- 
geht, so  fisg  in  themo  uuäge.  III.  7,34. 
thaz  imo  fisg  nihein  inflöh.  V.  14,  23. 
bitit  er  thih  fisges.  II.  22, 33.  thaz  bröt 
in  themo  disge  mit  gibrätanemo  fisge. 
V.  14, 21.  thie  selbun  fisga  zeinent,  uuaz 
forasagon  meinent  111.7,33.  thie  fisga 
in  al  ingiangun.  V.  13,6.  ioh  uuard  thero 
aleibo,  thero  fisgo  ioh  thero  leibo  sibun 
korbi.  III.  6, 55.  quam  in  ingegini  fisgo 
mihil  menigi.  V.  13, 16.  hiaz  er  sie  brio- 
gan  thero  fisgo.  V.  13,  35.  uuaz  ther 
rlm  thero  fisgo  meinit.  V.  14,  19.  er 
g.'ib  setl  mit  fisgon.  III.  6, 54.  krist  nam 
zuöne  fiska.  III.  6, 3.  sie  thär  gisahun 
fisga  brätenti.  V.  13, 32. 

fisgäri  [st.  m.],  Fischer:  hiaz  er  ezzan 
mit  imo  thär  thie  sine  fisgära.  V.  13,34. 

*#fi8gizzi  [st  n.],  1.  Fischzug:  ih 
zell  uns  hiar  b!  einaz  fisgizzi.  V.  13, 1. 
2.  Fischerei,  Fischerhandwerk:  üb  selbo, 
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auio  er  giholöta  ioh  sume  ouh  zi  imo 
liddta  fon  themo  fisgizze.  II.  7, 76. 

fisgön  [sw.v.],  fange  Fische:  fuar 
petros  fisgön.  V.  13,3;  vado  pjscari.  Joh. 
21,3.  thanana  er  thö  zi  in  sprah,  thö 
er  sie  fisgön  gisah.  Y.  13, 8. 

ir-flagoa. 

fiar  [st  n.],  Feuer:  tbaz  thih  thaz 
fiur  ni  brenne.  1.23,61.  reinöt  iuib  in 
«kineotemo  finre.  1.27,62.  thaz  er  thiu 
q>riu  in  fiure  firbrenne.  1. 27,  68.  thlz 
!*ie  in  fiure  ni  brennen  io  so  spriu.  I. 
28,7.  nist  boum,  nist  er  fruma  beranti, 
«intar  sin  nan  suente  inti  fiur  anauuente. 
1.23,54.  nu  sie  iz  in  thaz  uuentent,  then 
gruanan  boum  ans  suuentent,  mit  thes 
crures  fiure  aus  brennent  inan  hiare.  IV. 
2»>,  oO.  mit  fiuru  sie  nan  brantln.  V. 
1. 11.  so  sie  thär  fiur  gisähun.  V.  13, 31. 
thir  nuas  finr.  IV.  18,  11.  ni  nämun 
souma  Cures  brennennes.  V.  23, 66. 

fleisg  [st. n.],  Fleisch:  man  uuuasg 
thaz  fleisg  thärinnc  (in  dem  Teiche). 
III.  4,5.  thö  unard  thaz  uuort  sinaz  zi 
Ifrhamen  gidanaz,  zi  fleisges  gisceftin. 
111.21,18;  irdischen  Geschöpf en;  s. 
hittirl.  thie  selbe  irstantent  alle  mi 
themo  selben  beine,  mit  fleisge  ioh  mit 
feile.  V.20,  30.  thaz  hera  in  uuorolt 
?uan  fon  themo  bruzigen  man,  theist 
allaz  fleisg.  II.  12,34. 

fleiek-lih  [ad}.],  fleischlich :  ni  quämun 
»ie  (die  Jtsum  erkannten)  fon  bluate , 
nah  fon  fleisltchemo  muate.  11.2,29;  noch 
t<m  fleischlicher  Lust,  Fleischeslust. 

-flihtu,  s.  gi-flihtu. 

fliagu  [st  v.],  fliege;  a)  abs.:  sehet 
the*e  fogala,  thie  hiar  fliagent  obana. 
IL  22, 9.  —  Wohin?  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat.:  floug  zi  himile.  1.5,71.  thie 
engila  flugun  zi  himile  Bingante.  1. 12,33 ; 
über  das  Part.  s.  afteiruafu.  b)  c.  acc. 
engil  floug  sunnun  päd.  1.5,5;  s.  faru. 

fliuha  [st  v.],  1.  ergreife  die  Flucht, 
laufe  weg,  fliehe;  eigentL:  uuas  mit 
imo  in  themo  fliahanne.  H82;  er  war 
mit  ihm  (Jakob)  auf  der  Flucht  f  als 
er  floh;  ».  drinku.  —  Wohin?  durch  die 
Präp.  in  c.  acc. :  fliuhit  er  (der  Satan) 
in  then  se,  thftr  gidnat  er  imo  uue,  gi- 
dnat  imo  fremidi  thaz  bimilrtchi.  1. 5,55; 


s.  Apoc  12,  8;  20, 13.  fliuh  in  anderaz 
lant.  1. 19, 4.  er  flöh  in  thaz  gibirgi.  III. 
8,3.  2.übertr.;  entfliehe,  enteile,  ver- 
schwinde, vergehe:  ther  scado  fliehe. 
II.  24, 37.  3.  fliehe  vor  etwas,  meide, 
verlasse;  c.  acc.;  a)  eigentL:  bi  thiu 
flöh  er  sie  thö  thare.  III.  8, 6.  b)  übertr.: 
flihemes  thiö  ubili.  V.  23,  75.  sie  flu- 
hnn  ouh  then  selbon  not  Y.  11, 7.  fliuh 
thia  geginunerti.  1.18,42.  4.  lasse  ausser 
acht,  sehe  von  etwas  ab,  werde  untreu, 
verleugne:  bt  thiu  habet  uns  iz  selbo 
got  hiar  forna  nü  gibilidöt,  natura  in  uns 
ni  fliehen.  III.  3,  22;  dadurch  dass 
Christus  zum  Sohne  des  Königs  nicht 
kommen  wollte,  obwohl  ihn  dieser  darum 
bat,  dass  er  aber  umgekehrt  den 
Knecht  des  Hauptmanns  besuchenwollte% 
obschon  er  darum  nicht  angegangen 
worden  war,  hat  er  uns  vorgebildet, 
dass  wir  die  Natur  in  uns,  unsere 
gemeinsame  Abstammung  nicht  ver- 
leugnen, sie  nicht  ausser  acht  lassen 
sollen,  dass  wir  bedenken  sollen,  dass 
wir  alle  gleich;  s.  ebini;  qqid  est  hoc, 
nisi  quod  snperbia  nostra  retunditur, 
qui  in  hominibus  non  naturam ,  qua  ad 
imaginem  dei  facti  sunt,  sed  honores 
et  divitias  veneramur.  Alouin.  in  Joh. 
pag.  606. 

int  •  fliuha.      miti  -  fliuhu. 

fliazu  [stv.],  riesle,  rinne,  fliesse; 
a)  eigentL:  sliumo  flöz  tharüz  (aus  der 
Wunde  Christi)  bluat  inti  uuazar.  IV. 
33,31;  es  steht  beim  Verbum  der  Sing, 
sowohl  bei  Personen  als  Sachen,  wenn 
a)  die  Subjekte  nur  als  ein  Begriff, 
als  eine  Einheit  betrachtet  werden,  oder 
wenn  b)  das  Prädikat  jedem  Subjekte 
als  für  sich  genommen  zukommend  ge- 
dacht wird.  Hier  steht  das  Prädikat 
in  der  Regel  voraus  und  dann  unmit- 
telbar auf  das  nächste  bezogen:  fuar 
druhtin  inti  sine  ubar  einan  lantse. 
III.  5,  5.  Auch  schliesst  sich  das  Prä- 
dikat einem  der  Subjekte,  dem  es 
nachfolgt,  unmittelbar  an:  uuer  mag 
uuänen,  thaz  nakotdag  thih  ruarti,  thurst 
inti  hungar.  V.20, 86.  Der  angeführte 
Fall  findet  auch  dann  statt,  wenn 
eines   der   Subjekte    im    Plur.  steht; 
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forspötun,  Ion  uuemo  quämi  Bulfh  thing, 
bö  uueltchö  däti  ioh  sullh  anaräti.  IV.  12, 
18.  thär  ist  ltb  äna  tdd,  engiltchaz  kunni 
ioh  euuinigö  uuunnt.  1. 18, 10.  Manchmal 
werden  solche  verschiedene  Subjekte  auch 
äusserlich  durch  ein  folgendes  Pronomen 
zusammengefasst :  allaz  thaz  gibirgi,  inti 
allö  thiö  burgi  ioh  dales  ebenöti,  so  uuas 
iz  allaz  lobönti.  1.9,35.  Wird  einem 
Subjekte  ein  zweites  mit  der  Präpo- 
sition mit  beigefugt,  steht  das  Prädi- 
kat im  Singular:  uuard  mir  uu6  mit 
minnu.  V.7,37.  Wird  das  Prädikat 
auf  mehrere  hinsichtlich  der  Person 
verschiedene  Subjekte  bezogen,  so  hat 
die  erste  vor  der  zweiten  und  dritten 
den  Vorzug:  thaz  uuir  ein  sculun  sin,  ih 
inti  fater  min.  III.  22, 64.  —  uuär  nimist 
thü  thanne  ubar  thaz  uuazar  fliazzantaz? 
II.  14, 30;  sagte  das  Weib  zu  Jesus  am 
Jakobsbrunnen;  unde  ergo  habes  aqaam 
vivam?  Joh.4,11.  erdun  inti  himiles 
inti  alles  fliazentes  druhtln  bist  es  alles. 
V.  24,5;  alles  dessen,  was  fliesst,  d.  i. 
aller  Gewässer,  b)  übertr  ;  entstehe,  ent- 
springe aus  etwas:  allaz  guat  zi  uuäre 
so  flöz  fon  imo  thäre.  III.  14, 82. 

fix  -  fliuzu. 

fltz  [st  m.  f. ;  *.  Bd.  2, 192] ,  1.  Aus- 
dauer:  giuuan  mit  agalcizc,  mit  mihi- 
lemo  flize  thia  heilt  äna  duäla.  111.11,29. 
2.  Bemühung,  Anstrengung:  liaf  Johan- 
nes harto  mer  ioh  quam  zi  themo  grabe 
ouh  er;  er  stuant  sid  themo  filze  in  gi- 
meitun  thoh  thärüze.  V.6, 16;  nach  die- 
ser Eile,  sih  nähtun  einö  zlti,  thaz  ther 
liut  zi  fitze  säzi  uuechun  üze.  III.  15,7; 
geflissentlich ,  absichtlich,  seächära  ur- 
märe,  thie  stälun  er  zi  filze.  IV.  27, 4; 
um  die  Wette;  vergl:  certatim,  in  fliiz. 
Hrab.  GL  thie  selbun  äuuarton  höntun 
nan  mit  uuorton,  scultun  nan  zi  filze  in 
themo  selben  uulze.  IV.  30, 20.  Redens- 
art: in  flfzi  sin,  sich  bemühen;  mit  folg. 
Salz:  ptlätus  uuas  in  flizi,  thaz  er  nan 
firliazi.  IV.  24, 1.  uuas  liuto  filu  in  filze, 
thaz  sie  iro  namon  breittln.  1. 1, 1. 

fltz  ig  [&dj.],  fltissig;  c.  gen.:  sie  (die 
Franken)  sintgotes  uuorto  filzig  filu  harto. 
1. 1, 107 ;  sie  sind  gar  sehr  begierig  nach 
dem  Worte  Gottes,  hören  es  gerne. 


fllzu  [st.  v.],  bewege  mich,  eile  ;    1.  mä 
dem    Nebenbegriff    der    körperlichen 
Anstrengung;  c.  gen.,    um  das   Ziel 
auszudiilckm:  sie  flizzun  thes  iro  hei- 
minges.  1.16,22;    sie  eilten  nach  ihrer 
Heimat,  trachteten  nach  der  Heimat. 
2.  mit  dem  Nebenbegriff  der  g-  istigen 
Anspannung,  strenge  müh  an,  befieisst 
mich,  bemühe  mich,  strebe;    a)  c.  gen. 
dfß  Zieles:  si  fleiz  thes  rehtes.  1.16,13. 
uuola  sie  es  io  ginuzzun,  thie  uuillcn 
sines  flizzun.  H  19.    er  zalta,  bi  hiu  sie 
es  flizun,  ioh  uuaz  sie  imo  alle  uuizzun. 
111.16,32.  —  c.  reßex.  dat.:   sie  thes 
in  flizzunr  gualltcho.  1. 1, 3.    b)  mit  folg. 
Satz:   untar  uns   ui  fitzen,   uuir  sulih 
uuerk  sitzen.  IV.  28, 14.  sie  flizzun,  thaz 
sie  gitlttn  z6n  höhen  gizttin.   1.22,2; 
über  die  Construktion  s.  giflizu. 

gl  •  flii  u.       th&ra  -  fliiu. 

-floum,  s.  uuorolt-floum. 

fluah  [st.  m.],  Fluch:  in  sih   selbon 
luadun  mihilan  fluah.  IV.  24, 30. 

fluahhön — fluahhen  F  [bw.  v.  ;  *.  Bd. 
2,  67],  fluche,  verfluche,  schelte;  c.  dat.: 
ni  duet  iu  iz  ouh  zi  ruachön,  oba  iu  thie 
liuti  fluachön.  11.16,33;  beati  estis,  cum 
maledixerint  vobis  et  persecuti  tos  fue- 
rint,  et  dixerint  omne  malum.  Matth. 
5, 11.  bigondun  imo  dräto  fluachön  thö 
gindto.  III.  20, 130  VP,  F  fluachSn;  die 
Hohenpriester  dem  Blindgebornen. 

fluht  [stf.],  1.  Flucht:  yruuechsit 
iämarllchaz  thing  ubar  thesan  uuorolt- 
ring  in  hungere  int  in  suhti  in  uuöncgeru 
fluhti.  IV.  7, 12;  et  erunt  pestilentiae  et 
fames;  orate  autem,  ut  non  fiat  fuga 
vestra  in  hieme.  MaUh.  24, 7. 20.  2.  Zu 
flucht,  Schutz;  s.  Notk.,  Ps.10,2:  ih 
sag£n  thir  in  uuär  min,  si  (Maria)  ni 
mohta  inberan  sin  (des  Joseoh)  in  fluhti 
ioh  in  zuhti.  1.8,4;  zum  Schutz  und 
zum  Unterhalt;  nicht  etwa:  Maria  be- 
durfte Joseph  bei  der  Flucht  nach 
Aegypten,  denn  davon  ist  erst  Vers  7 
die  Rede. 

flahtig  [s.d.}.],  fliehend:  sie  (die  An- 
hänger irdischer  Könige,  wenn  selbe 
im  Kampfe  fallen)  sint  in  aladräti 
fluhtig  thera  däti,  irqueman  thero  uuerko 
fluhtigero  githanko.  111.26,45.46;     sie 
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sind  durch  die  Begebenheit,  in  Folge 
derselben  sofort  fliehend,  sie  ergreifen 
im  Augenblick  ob  dieser  Begebenheit 
du  Flucht,  erschrocken  durch  den  Vor- 
fall, (voll)  flüchtiger  Gedanken,  d.  i. 
mt  flüchtigen  Gedanken  behaftet,  be- 
ttelt, indem  sie  mit  flüchtigen  Ge- 
danken beseelt  sind.  Unter  flüchtigen 
Gedanken  sind  tropisch  Gedanken  ver- 
banden, welche  auf  die  Flucht  gerichtet 
sind,  also:  es  sinnt  jeder  nur  mehr  auf 
die  Flucht;  starb  auur  therer  (Jesus), 
er  trasifa  samandti. 

oo-fluhtif. 

"flohta  [sw.  v.],  treibe  aus;  c.  acc.: 
in  suslicha  redina  so  sant  er  zuelif  tbe- 
gana,  thaz  sie  diufal  fluhttn.  III.  14,87; 
dedit  Ulis  potestatem  spiritunin  immun- 
dorum,  nt  ejicerent  eos.  Matth.  10,  1. 

thftaa  -  flabta. 

-fnihu,  s.  gi-fnihu. 

fogal  [st.m.],  Vogel:  sehet  these  fo- 
gala,  thie  hiar  fliagent  obana.  11.22,9. 
du  er  thie  fogala  uuilit  uuerren,  uuio 
hirto  mihiles  me>  suorgöt  druhtin  iuer? 
IL22,18. 

fol  [adj.],  voll,  angefüllt;  l.eigentl.; 
a)  ahs.:  er  qnad,  ther  liut  zi  thiu  gisizze, 
thaz  iagilichen  thanne  thoh  fol ler  mund 
nnerde.  III.  6, 23;  dass  jedem  ein  voller 
Mund  tu  theil  wird,  so  viel  als  in  den 
Mund  geht,  ein  Mund  voll,  ein  Bissen; 
nt  onusquisque  modicura  quid  accipiat. 
Joh.6,7.  b)  c.  gen.:  thie  (die  Säulengän- 
ge) ligun  fot  al  mann  es  siaches  inti  ham- 
mes.  III  4,8.  2.biUlL;  erfüllt,  beseelt; 
a)c.gen.:  fol  bistü  gotes  ensti.  1.5,18; 
are,  gratia  plena.  Luc.  1,  28.  si  in  erdu 
fridu  ouh  alten,  thie  fol  sin  guates  uuillen. 
1.12,24.  thes  siut  thiö  brusti  uns  fol  16. 
V. 23, 111.  thes  uulsduames  folle.  1. 1,112; 
LI.  al  fol  sprah  er  uuorto.  1.25,4. 
sie  sint  innana  hol,  heiliges  giscribes 
fol.  IL  9, 13.  thes  ist  ther  dag  al  toller. 
V.  19,  30.  thie  buah  sint  thesses  fol. 
H 126.  sie  sint  alle  thera  kristcs  lera 
folle.  III.  7 ,  61.  thie  nötigistallon  mit 
hno  saman  giangun  festes  huges  follon. 
IV.  16,4;  s.  Bd.  2,  290.  fuarnn  folle 
halauues  zi  themo  herizohen.  IV.  36, 4. 
wt  sin  guatl  ubaral,  so  in  kinde  zei- 


zemo  scal,  then  fater  einigan  in  not 
drütlfcho  minndt,  follan  gotes  ensti.  IL 
2,37;  follan  ist  prädikativer  Acc.  ab- 
hängig  von  minnöt  wie  einigan;  wie 
es  dem  theueren  Kinde  gebührt,  welches 
(then  ist  auf  das  natürliche  Geschlecht 
bezogen)  der  Vater  herzlich  liebt  als 
sein  einziges,  als  sein  von  Gottes  Gnade 
erfülltes;  s.  et  vidimus  gloriam  ejus, 
gloriam  quasi  unigeniti  a  patre,  plenum 
gratiae  et  veritatis.  Joh.  1,  14.  b)  mit 
der  Präp.  fon  c.  dat.:  thü  fiodist  fol 
then  salmon  fon  thesön  selben  dingon.  IV. 
28,  23.  3.  gehaltreich,  inhaltsschwer: 
mäht  lesan  thäre  sina  mannnga  alla  ioh 
lera  filu  folla.  II.  24, 3.  zi  thön  hördston 
so  sprah  er  uuorto n  tollen.  III.  17 , 5. 
mit  uuorton  filu  folle*  n  bigondun  sie  sih 
rechan.  II  1.22, 41.  4.  vollkommen:  er 
ougta  in,  bf  hin  er  hera  in  uuorolt  quam 
mit  uuerkon  filu  follon.  III.  14, 115.  ni 
läzet,  ni  ir  gihugget  ioh  mir  ginäda  thig- 
get  mit  minndn  filu  follen.  H154.  thü 
uuäri  in  ira  uuorte  zi  follemo  antuuurte. 
I.  5,  68;  s.  antuuurti.  5.  vollständig, 
ganz  und  gar:  er  deta  in  offan  allaz 
thaz  giscrlb  follaz.  V.  11,47;  s.  duan. 
er  gab  sine  segena  alle  in  inan  filu  folle. 
111.22,56.    Davon: , 

follo  [adv.],  in  reichlichem  Masse, 
zum  Genüge;  vergl.  abunde,  follo.  Reich. 
Cod.  111:  in  imo  sint  mir  follo  thia  mtna 
freuuida  allö.  11.13,16;  erfüllt;  hoc 
ergo  gaudiuin  meum  impletum  est.  Joh. 
3, 29.  min  muas  ist,  quad  er,  follo  ml nes 
fater  uuillo.  IL  14, 101. 

follon  [adv.],  etn  adverbialer  Dat. 
plur.  aus  dem  Adj.  fol;  s.  Bd.  2,378; 
inreichlichem  Masse,  völlig,  vollkommen : 
in  thiu  uuäri  follon  zi  erkennenne  man- 
non,  thaz  er  got  forahta.  11.9,55.  er 
irkanta  follon  in  in  then  iro  uuillon.  II. 
11,63.  gib  hiat  uns  follon  thtnes  selbes 
lera.  11.21,34.  thaz  er  irfulle  io  follon 
bedero  uuillon.  11.22,2.  uuio  ir  giduet 
follon  then  druhtlnes  uuillon.  IL  23, 2. 
thie  hiar  giuuirkent  follon  mtnes  fater 
uuillon.  11,23,22.  thärana  hugge  ouh 
follon  thtnes  selbes  uuillon.  111.1,26. 
zalt  er  in  thö  follon  then  »Inan  muat- 
uuillon.  III.  13,3.  nfi  zeli  uns  auur  iollon 
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then  thinan  uuillon.  III.  17,17.  gifordo- 
röt  er  follon  theo  mtnan  muatuuillon. 
III.  18, 42.  ougt  er  imo  follon  then  sinan 
muatuuillon.  II  f.  20, 136.  thaz  thü  emmi- 
zen  io  follon  irfullis  mtnan.  111.24,92. 
ih  hiar  giscribe  follon  then  thlnan  muat- 
uuillon. IV.  1,41.  gizdh  er  sie  follon  in 
sinan  uuillon.  IV.  15, 60.  uuorahtun  sie 
follon  then  iro  muatuuillon.  IV. 24, 38. 
thaz  sie  biquemen  follon  z6n  gotes  min- 
nön.  V.  12,  72.  es  ist  uns  follon  thar 
ginnag.-  V.  14, 30.  thie  hiar  dätun  follon 
then  iro  muatuuillon.  V.  19, 6.  b\  blidit 
sih  thar  iollon.  V.  23, 216.  thaz  man 
uuizi  follon  in  thiu  then  guatan  uuillon. 
V.25,40.  —  c.  gen.:  fon  then  gab  follon 
muades  finf düsonton  mannes.  III.  6, 4. 53. 
Mit  dem  Verbum  sfn  wie  abunde  est; 
c.  dat. :  nist  imo  thar  ouh  follon  thuruh 
then  argan  uuillon.  V.  25, 63.  Verstärkt 
durch  filu:  er  firlougne  er  filu  follon 
then  arnan  muatuuillon.  III.  13,28;  im 
vollsten  Mass.  so  eigun  dati  sine  Ion 
fon  truhttne,  gelt  filu  follon.  V.25,48; 
Vergeltung  im  vollsten  Mass.  Ebenso 
könnte  aufgefasst  werden:  er  ougta 
in  filu  fram,  bi  hin  er  bera  in  uuorolt 
quam,  mit  uuerkon  filu  follon.  III.  14,115 
er  zeigte  dies  durch  Thaten  im  vollsten 
Mass,  auf  ganz  vollkommene,  vollstän- 
dige Art.  Besser  wird  indes  hier 
follon  als  attributives  Adj.  in  schwacher 
Form  zu  uuerkon  construirt:  er  zeigte 
dieses  mit  Werken,  die  ganz  vollkommen  ; 
8.  fol  4. 

folgen  [sw.  v.],  1.  folge  nach,  be- 
gleite; a)  abs.:  sus  in  uuege  quam  ein 
uuib,  folgeta  in  then  louftin  mit  gröz£n 
auaruaftin.  III.  10,2.  thü  fuarun  man 
manage  fora  themo  kuninge,  heri  ouh 
redihafter  so  folgäta  tharafter.  IV.  4, 38. 
thiu  kind  thiu  folgetun.  1.22,15.  b)  c. 
dat.:  petrus  folgeta  imo  rümana.  IV. 
18, 1 ;  Petrus  autem  sequebatur  eum  a 
longe.  Matth.  26,  58.  thie  folgetun  imo 
alle  zi  sin  selbes  tödes  falle.  IV.  26, 4. 
gibdt  er  philippuse,  thaz  er  mo  folgeti. 
II.  7,40.  ni  firliaz  ouh  in  ther  nöti,  ni 
si  imo  folgeti.  111.11,22.  sd  sint  sie  alle 
girrit,  ther  imo  folgeti.  111.26,42;  das 
fielativum  im  Sing,  auf  einen  Flur. 


bezogen;  s.  aller,  folgeta  mo  al  menig) 
thero  liuto.  11.24,8.  nü  folget  (a)  imo 
thuruh  thaz  githigini  so  managaz.  I. 
20,35.  thü  imo  fölges.  III.  20, 132.  ih 
ouh  sie  irkennu  iah  folgert  mir  mit 
minnu.  III. 22, 23.  folge  mir,  thar  ih 
fora  imo  gange.  111.13,30.  mir  folge, 
ther  rehto  gangan  uuolle.  1IL  23,  39. 
thö  folgeta  imo  thuruh  thaz,  giloubtun 
sind  guatt  manogö  utioroltliuti.  III.  7, 
21 ;  der  Satz  beginnt,  als  wenn  ein  sing. 
Subj.  folgen  würde,  sin  bluat  si  ubar 
unsih,  iz  folge"  ouh  unsen  kindon  all«h. 

IV.  24,32;  sanguis  ejus  super  nos  et 
super  filios  nostros.  Matth.  27 ,  25. 
iä  sint  zuelif  dago  ziti,  thiö  iro  stnnta 
uuerbent  ioh  themo  dage  folgert.  III. 
23, 34;  im  häufe  des  Tages.  Im  weiteren 
Sinne :  hänge  an,  bin  ergeben,  vertraue 
mich  an,  überlasse:  uuio  harto  mihil 
es  m£r  gibit  druhttn  iuer  guat,  oba  ir 
mo  folget  ioh  inan  bitten  uuollßt  II. 
22, 40.  c)  c.  gen.  bei  sächlichem  Subst.: 
folgen  uuir  moyseses  lera.  III.  20, 132; 
hängen  an,  gehorchen,  folgemeß  thes 
uuäres,  uuir  kind  sfn  abrahämes.  H  138. 
2.  verfolge;  c.  dat.:  uuärun  thär  thie 
liuti  (das  Volk  Israel  in  Aegypten) 
suilitante,  in  folgetun  sie  in  uuäru  mit 
inichileru  pinu.  H86;  sie  (die  Aegypter) 
haben  es  verfolgt. 

gl -folgen. 

folk  [st.m.n.;  *.  Bd.  2,170],  Volk 
und  zwar  a)  neutral;  das  heidnische 
Volk:  lertun  sie  (die  Jünger)  nan,  thaz 
er  thär  giseeinti  thia  stna  gomaheiti, 
thaz  inan  ther  liut  (die  Juden)  irknäti, 
ioh  ouh  thaz  folk  (die  Heiden)  instuanti 
sin  es  selbes  guatl.  III.  15,21.  these  sei- 
bun  däti  bizeinönt  zuene  liuti;  thie  iu- 
deon  giuuäro   ioh   folk   ouh  heidi nero. 

V.  6, 4.  b)  mask.;  das  jüdische  Volk, 
synonym  mit  ther  liut  (s.  d.):  er  (der 
Hohepriester)  riat,  thaz  man  biuuurbi, 
thaz  ther  man  eino  irsturbi,  thaz  sin 
einen  döti  al  then  liut  gihialti,  ioh  thu- 
ruh sinan  einan  dolk  uiyiri  al  gihaltan 
ther  folk.  111.26,29.  sie  auur  eiscotun 
thero  dato  fon  themo  selben  uuerke  fora 
themo  folke.  111. 20, 120.  ther  liut  gieis- 
eöta  thaz,   thaz   thruhtin  tharaqueman 
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anaa;  ingegin  fuar  im  tolkon  z&i  selt- 
ünen  uuerkon.  III.  9, 2;  als  das  Volk 
erfahren  hatte,  das*  der  Herr  ange- 
kommen sei,  kamen  sie  scharenweise 
zu  den  Wunde}  thaten  heran,  folkon 
(vergl.  folcbin,  catervatim.  Oraff,  Sp.  3, 
506)  adv.  Dat.  plur.  der  Art  und  Weise, 
des  begleitenden  Nebenum  Standes.  Eben- 
so: er  fuar  io  themo  mezze  zi  sines  selbes 
•ezze.  V.  18, 7;  auf  diese  Weise,  sus 
lokdta  thie  mennisgon,  sus  io  thesen 
ditin.  V.  11,36;  auf  diese  AH.  intere- 
tonnan  hertön.  IV.  30,2;  um  die  Wette, 
wechselweise,  siu  uuuntun  ernustin  mit 
grozen  angustin.  1.22,27.  Abgesehen 
von  diesen  formelhaften  Ausdrucks- 
weisen  namentlich  bei  scouuön  (s.  d.), 
obgleich  auch  die  Auffassung  als  Dat. 
des  Mittels  zulässig  ist:  bigonda  er 
inan  scouuön  ginadllchen  ougon.  IV. 
18, 42. 

follf  [stf.],  Fülle:  thaz  niaman  thär 
ai  riafi,  sld  si  sia  selbo  (die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  scuafi,  thaz  uuiht  thär 
nüawbulii  thes  lichamen  fol II.  IV.  29, 48; 
die  Form,  seines  Körpers. 

fol-Rcho  [adv.],  in  vollem  Masse,  voll- 
ständig, ganz  und  gar,  gänzlich,  völlig; 
vergl.  fiinditus,folIicho.  Tc^cnw.  Cod.  10: 
ginadft  folllcho  mtn.  1. 2, 25.  uuirket 
then  uuizzöd  folllcho.  11.23,6;  in  allen 
Stücken,  thiu  uucrk,  thiu  ih  uuirku  in 
ftamon  fater  mfnes,  irgehent  mih  filu 
folllcho.  III.  22, 18. 

follo  [adv.],  *.  fol. 
follon  [adv.],  *.  fol. 

fol-lusti  [st.  f.],  Schutz,  Hilfsleistung, 
Beistand:  druhttn,  quädun  se  sär,  uuir 
eigun  zuei  suert  hiar  na  zi  therera  fristi  in 
thina  follustl.  IV.  14,14;  Herr,  sprachen 
die  Apostel  sofort,  wir  haben  jetzt  zu 
dieser  Frist,  eben  jetzt  zwei  Schwerter 
hier  zu  deinem  Schutze,  um  dich  zu 


fon,  fooa  [praep.;  s.  Bd.  2,  420),  c. 
dat>  A.  räumlich;  1.  die  Bewegung 
von  einem  Orte,  Gegenstände  oder  einer 
Perwon  weg  ausdrückend;von;  a)  eigentL: 
fare  fon  mir.  11.23,30.  thö  fuar  er  fon 
theru  bürg  üz  zi  druhtjnes  hüs.  II.  11, 4; 


—  V.  16, 15;  20,100.  fon  therao  berge 
er  nidargiang.  IL  24, 7.  fon  egypto  fua- 
run.  111,15,12.  giang  er  fon  in.  IV, 
23,30;  —  IV.  35, 5.  giang  er  üzar  iro  han- 
ton fon  sinen  fianton.  III.  18,  74.  er 
frö  fon  imo  gengit,  so  uaer  so  zi  imo 
nendit.  IV.  26,  14.  thaz  unir  gangen 
heile  fon  therao  bade.  1. 26, 13.  sie  iltun 
fon  theru  bürg.  11.14,93;  —  V.23, 
100.  er  sih  fon  ther  höh!  thes  hüses 
nidarliazi.  1.5,21.  sttgfon  themo  boume. 
IV.  30,29.  er  uuurbi  uuidorort  fon 
beche,  fon  hellöno  thiote.  III.  24, 99. 100; 

—  V.9,2.   er  stuant  fon  theru  steti.  V. 
5,21.    er  ist  fon  hellu  iruuuntan  ioh  uf 
fon  töde  irstantan.  V.4,47j  -*  III.  13, 
58;   IV.  15,63;  36,13;   V.4,62;   7,60; 
12, 11.  uuio  er  fon  themo  grabe  irstuant 
V.4,2;  —  II.  11, 54;  III.  7, 6;  24, 101;  IV. 
37, 32;  V.  4, 62 ;  9, 1.    er  stuant  fon  then 
resttn.  V.11,38.   irstantent  alle  fon  thes 
lichamen  falle,  fon  themo  fülen  legere, 
üz  fon  theru  asgu,  fon  themo  irdisgen 
herde.   V.  20, 25.  28.     thaz  sie  scrigtin 
fon   theru  bäru.  IV.  26, 19.    inzöh  sih 
druhttn  fon  in.  HI.  25, 39.    sih  fon  themo 
seife  däti.  III.  8,  36.    thäht  er  bl  thia 
guatl  sih  fon  iru  däti.  I.  8,  18.    quam 
boto   fona  gote.  1.5,1;  -  1.25,1.  23; 
II.1,12;12.8;  13,21;  III.  12,26;  20,160. 
173;  IV.  11,9;  V.4,25;  20,5.  sehet  sie 
quem  an  fon  uuolkonon.  IV.  7,  40.    sie 
uuurfun  inan  fon  in  Üz.  III.  20, 165.  thaz 
sie  thes  Steines  burdSn  fon  themo  grabe 
iruuulün.  V.  4, 16.    sant  er  mih  fon  hi- 
mile.  1.4,63;  —  11.6,48.     thanana  er 
nan  fuarta  fon  tträn  stetin.  11.4,52;  — 
IV.  3,5.    uuauta   engila  brähtun  thaz    • 
sang  fon  himile.  1. 12, 30.    s6  er  hiar  in 
erdu  then  geist  gab,  alter  thiu  fon  himi- 
lon.  V.  12,  74;  —  V.  12,  60.  69.    thero 
brösmöno  sih  fullent,  thie  fon  then  dis- 
gin   fallent.  III.  10, 38.    ih  irkanta  thia 
kraft  hiar  faran    fona  mir.   III-  14,36. 
druhttn  giang   ioh  sin  githigini  suntar 
fon  ther  menigl.  III.  4, 42.    b)  bildl. ;  bei 
Zeitwörtern,  die  ausdrücken:     1)  ab- 
gehen ,  entweichen,  wegnehmen,  fort- 
führen, ein  *tden,  abweisen,  abwenden, 
entteinden,  en  rücken,   scheiden,  ver- 
treiben ,  Verstössen  u.  der  gl :  thaz  er 
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sih  fon  in  firmeid.  V.  10,  21.  thaz  er 
fon  thir  nirstrlche  then  fridu.  1. 12, 28. 
BÖ  uuer  so  inan  biruarit,  er  guat  fon 
imo  fuarit.  IV.  26, 13.  sld  er  Bind  ge- 
ginunerti  nam  fon  iro  henti.  V.  12, 64. 
thö  drnhtln  thiö  unganzt  nam  fon  therao 
kümigen  man.  III.  4,  34.  ni  nimit  sie 
mennisgen   haz   fon   mines  fater  henti. 

III.  22, 2fl.  sume  zi  imo  ladöta  fon  themo 
fisgizze.  II.  7, 76.  thia  fruma  liazun  sie 
fon  in.  IV.  24,34.  er  unse  unega  iruuente 
fon  themo  flaute.  11.3,64.  inti  ße  ir- 
naente  fon  diufeles  gibente.  1.10,22. 
ther  an8ih  fon  himilrfche  irnuanta.  II. 
5 ,  28.  fon  herzen  iz  ni  intfuarta  thiu 
unser  ubarmuatt.  11.3,48.  thaz  er  fon 
imo  iz  nuanta.  II.  6 ,  42.  sih  skeident 
thie  uuarun  giliabe,  muater  fona  kinde. 
V. 20,41;  —  1.28,2.3;  11.24,18;  V.20,54. 
fon  höhsedale  zistiaz  er  thie  rtche.  I. 
7,15.  thaz  uuir  ni  bifallen  fon  thtnen 
liobon  allen.  11.24,20.  firdrtb  fon  uns 
allö  missodäti.  II.  24 ,  33.  ist  irdriban 
fon  himile-üz.  V.21,  8.  thaz  er  thera 
selbun  ferti  fon  uns  firdriban  uuurti.  II. 
5,  25.  deta  unsih  uruulse  fon  themo 
paradyse.  J  1.6,38.  —  er  ist  rümo  fon 
unsön  arabeitin.  V.  6, 65.  2)  erretten, 
befreien,  erlösen,  erwecken,  reinigen, 
vertheidigen ,  beschirmen,  sich  hüten, 
u.  dergL;  thö  er  unsih  so  nerita,  fon 
flanton  irretita.  V.  1,3;  -  11.7,14;  III. 
8,49;  IV.  12,36;  V.  16,3.  er  uuerd  un- 
sih fon  töde  nerien.  III.  7, 90.  halt  un- 
sih fon  allen  uuidarmuatin.  II.  24,  23. 
fon  töde  ni  iruuunti.  11.6,8.  nam  mih 
fon  ummahtin.   111.20,118;  —  III.  1,19; 

*  H  150.  fon  fianton  irlösti.  IV.  2,4;- 
L  10,  15.  fon  töde  inan  irquictös.  III. 
1,21;  —  IV.  19, 37.     fon  töde  iruuagta. 

IV.  2,  6.  fon  ungiloubu  iruuaktln.  IV. 
5, 29.  fon  ungiloubu  inbuntln.  IV.  5, 27. 
uuir  sculun  nan  fon  themo  släfe  irreken. 
111.23,44.  fon  ungiloubön  festi  iruuei- 
chent  iro  brusti.  V.  6,  34.  er  girein& 
mih  fon  eitere  ioh  fon  uuuntön.  III.  1, 16. 
thaz  ih  fon  niuuihte  then  liut  zi  uuege 
rihte.  IL  13, 8.  ioh  sfd  gisehan  mohtun 
inliuhte  giuuisse  fon  themo  alten  finstar- 
nisse.  111.21,22.  thaz  scirmo  mih  fon 
arm  alichen  lustin.  V.  3, 13.    bittet,  thaz 


sie  iuih  biscirmen  fon  sultchön  gizftin. 
IV.26, 46;-  11.24,25;  V.21,26.  eruuer- 
gin  sih  giberge  fon  sfnemo  äbulge.  I. 
23, 40.    sie  in  gistilttn  fon  then  unthultin. 

III.  24 ,  4.  ni  uuurti  man  nihciner  fon 
suntön  Binön  heiler.  111.21,27.  so  niiard 
er  ganzer,  fon  so  uuiu  so  er  uuas  hal- 
zör.  III. 4, 14.  uuartet  iu  fon  driagero 
uuorto.  11.23,7;  uuorto  steht  entweder 
assimilirend  fllr  uuorte  oder  für  plur. 
uuorton.  3)  erfragen,  verlangen,  er- 
warten, hoffen,  empfangen:  thia  z!t 
eisgöta  er  fon  in.  I.  17,  43.  suahtin 
fon  thön  liutin,  thaz  nigin  se  in.  IV. 
6,40.  ni  gilouptun,  so  sie  ßcoltun,  thie 
thaz  fon  imo  uuoltun.  III.  15,  25.  fon 
theru  selbun  henti,  thiu  töd  giscankt  iu, 
fon  theru  intfähent  thaz  Suuiniga  Itb. 
V.  8, 55. 57.  2.  die  Entfernung  in  der 
Ruhe,  das  Entferntsein  einer  Person 
oder  Sache  von  einem  Punkte  weg  aus- 
drückend; eigentL  und  bildl.:  ther  sueiz- 
duah  uuard  thar  funtan  fon  thön  sabon 
suntar.  V.  5, 14.  ther  sueizduah  lag  gi- 
suntoröt  thar  fon  themo  selben  sabane, 
fon  thGn  duachon.  V.  6,57.58.  thar  saz 
uuunna,  ni  fon  imo  ouh  ferron  einlif 
dagasterron.  IV.  9,24.  fon  themo  liohte 
uuas  ther  man  in  euuön  giskeidan.  IV. 
12, 52.  3.  den  Ausgang  einer  Thätig- 
keit  von  einer  Person  oder  Sache  weg 
ausdrückend;  a)  von  Seite,  von:  ia- 
gillh  thes  uuangti,  in  ftantscaf  ni  gi&ngti 
fon  themo  heröte.  III.  15, 52.  uuant  es 
rät  ni  uuas,  fon  imo  uns  iz  ni  quämi. 
111.21,16.  uuanta  heil,  thaz  quimit  fon 
then  iudeon.  II.  14, 66.  gibetes.  antfangi 
fon  gote  ni  gisagöti.  I.  4 ,  73.  iu  scal 
sin  fon  gote  heil.  1. 12, 8.  ni  quam  er 
druhtlne  fon  uufbe  sulth  anaruafti.  III. 
10,3.  irkenn  er  thesa  löra,  si  fon  gote 
queme  thir.  HL  16, 17.  fona  gote  ni  qui- 
mit thir  es  thank.  II.  20, 8.  so  eignn 
däti  stne  lön  fon  druhtlne.  V.25,47.  ih 
ougta  iu  fon  mtnes  fater  guatt  suaz- 
lichö  däti.  III.  22,38;  bona  opera  ostendi 
vobis  ex  patre  meo.  Joh.  10,  32.  ödo 
er  hörta  gähun  fon  thön,  theiz  gisahun. 

IV.  16, 29.  firuuäzan  ir  fon  gote  stt.  V. 
20,  99.  thaz  ni  ubaruuinten  uuir  mer, 
ni  flt  oba  iz  queme  fon  druhttnes  gina- 
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dön.  V.  23, 94.  sie  thähtun  thero  nnorto 
fon  moyse&e  selben  ioh  forasagon  allen, 
V.  10,  IL  er  habet  in  thär  gizaltan  dröst 
managfaltan  fon  s!n  selbes  goatl.  IV. 
15,56.  b)  bei  Angabe  der  Ursache,  des 
Mittels;  mit,  durch,  von:  thaz  frouuön 
lidi  tbtne  fon  themo  heiligen  uulne.  II. 
9,6.  er  fon  thes  fater  henti  tot  uunrti. 
11.9,44.  oba  thiu  selba  blintl  fon  suntön 
rfneo  ouurti.  III.  20, 4.  nam  finf  leiba 
ioh  zuene  fiska,  fon  thßn  gab  follon 
mnasea  finf  thüsonton  mannes.  111.6,4. 
allaz  thaz  gizämi  fon  selben  gote  quämi, 
ioh  ther  heilego  geist ,  fon  imo  uuehsit 
iz  meisL  1.8,24  uuizit,  theih  fon  mir 
aelbemo  ni  quam.  III.  16 ,  63.  thaz  ih 
giwrlbe  iz  fon  thlnes  selbes  gifti.  IV. 
1,  40.  c)  namentlich  beim  Passivum  der 
Verba  activa:  gileitit  uuard  druhttn 
krist  in  steti  filu  uunaste  fon  themo 
gotes  geiste.  11.4,2;  a  spiritu  in  deser- 
tum  d actus  est  Matth.  4,  1.  —  Eben- 
so: 1.3,6.37;  4,28;  12,4.16;  17,73;  18, 
7;  20,1;  11.5,24;  111.16,14;  21,22;  IV. 
4,9;  V.  11,37;  20,99.  B.  zeitlich,  den 
Ausgangspunkt  bezeichnend:  fon  iäre 
a  iäre.  1. 2, 57.  fon  sextn  nnz  in  nöna. 
IV.  33,  9.  fon  euuön  unz  in  eunon.  I. 
2,58;  28,20;  IL  24, 45.  fon  uuorolti  zi 
uuorolti.  II.  24,  46.  fon  thesses  dages 
fristL  IIL25,37.  fon  ahagenge  uuorolti. 
1.3,36;  7,  11.  uuas  er  fon  giburti  in 
thera  selbun  ungiuuurti.  III.  20, 2.  ther 
Mint  uuas  fon  giburti.  III.  20, 122.  fon 
kunne  zi  kunne.  1. 7, 12. 

Abgesehen  von  diesen  Fällen,  in  denen 
fon  hü.  ab  entspricht,  bezeichnet  es  im 
Sinne  von  ex  1.  den  Stoff  u.  s.  w., 
voraus  etwas  gemacht  ist;  aus:  iz  uuas 
fon  nuazare  gidän.  II.  8,  40.  ni  uuolt 
er  fon  niauuihti  then  selbon  uutn  uuir- 
kea.  IL  10, 1.  2.  die  Herstammung, 
den  Ursprung,  Ausgangspunkt,  die 
Heimat,  das  Vaterland;  aus:  nist,  ther 
fon  uutbe  quämi.  V.  19,7.  kind,  thaz 
Qtrarti.fon  gommannes  giburti.  1.14,15. 
mnui  boran  fon  iungera  mnater.  1. 12, 14. 
fon  reue  thera  muater  ist  er  giuuihter. 
1.4,36.  fon  reue  fz  io  ni  irougta.  IV. 
26,38.  thaz  io  fon  magadburti  man  gi- 
boran  uuurti.  1.17,17.    fon  uuelTchera 


giburti  er  sulfh  uuurti.  U.  4,23.  fon 
themo  thie  liuti  uuurtun  giauoröt  1. 3, 10. 
thaz  edil  in  giburti  fon  in  uuahsenti.  I. 
3,24.  fon  natorön  giborane.  1.23,37. 
ni  quam  noh  zlt,  theih  ouge,  uueih  fon 
thir  nam,  aar  so  irsclnit,  uuaz  mih  fon 
thir  rtnit.  IL  8,  18.  19.  ni  quämnn  sie 
fon  bluate  noh  fon  fleisltchemo  muate. 
IL  2, 27.  quement  ummabti  ton  suntöno 
suhti.  III.  5, 2.  ther  fon  ther  erdu  hi- 
nana  ist,  ther  scal  sprechan,  thanana  er 
ist.  IL  13, 19.  sulicha  giuuurt  duat  thes 
geistes  giburt  then  fon  imo  irboran 
uuerdent  IK12,48.  ther  fona  gote  ist, 
ther  hörit  uuort  sinaz.  III.  18, 7.  ni  bi- 
rut  ir  fon  imo.  III.  18, 9.  uuant  ih  fon 
imo  bin.  III.  16, 65.  thaz  hera  gisan  fon 
themo  bruzigen  man.  IL  12,33.  so  tiuer 
ist  fona  uuäre,  ther  hörit  mir.  IV.  21, 33. 
sprichis  sulih  thü  fon  thir?  IV. 21,7; — 
IV.  16, 19;  111.25,29.  sie  uuärun  firlo- 
rane,  nü  sint  sie  fon  gote  erborane.  IL 
2, 30.  er  iz  fon  herzen  gibar.  IL  1, 10. 
oba  thaz  gizämi   fon  himile   ni  quämi. 

IV.  23, 42.  thaz  uuir  fon  seltsäne  megtn 
irkennen  thia  uuuntarllchun  gotes  dat. 

V.  12, 17.  thiu  uuort,  thiu  er  irfinde  fon 
themo  gotes  munde.  IL  4, 50.  forspötun, 
fon  uuemo  quämi  sullh  thing.  IV.  12, 16. 
theist  al  fon  themo  brunnen,  thaz  uuir 
hiar  guetes  zellen.  V.  23, 292.  allaz  guat 
zi  uuäre  flöz  fon  imo  thäre.  III.  14, 82. 
giheizit  mir  iz  muat  mtn,  ni  ther  fon 
gote  sculi  stn.  HL  20, 149.  thiu  blinti 
uns  uuurti  fon  ädämes  giburti,  ouh  men- 
nisgon  allen  fon  suntön,  theo  uuir  fal- 
len. 111.21,11. 12.  rlhi  min  nist  hinana, 
iz  nist  fon  thesen  uuoroltsachOn.  IV. 
21, 18.  fon  themo  skiff  er  zi  imo  sprah. 
III.  8, 31.  mit  uuäti  sie  (die  Juden  in 
der  Wüste)  thär  uuerita,  fon  himile  ouh 
nerita.  II.  4, 31.  —  ther  keisor  fona  römu. 
1. 11, 2.  er  uuas  fon  kasteite,  thär  mar- 
tha  uuas.  III.  23, 9.  fon  nazargth  ther 
heilant.  IV.  4, 64;  —  11.7,45;  IV.  27, 25. 
fand,  thaz  fon  macedoniu  ther  lint  in 
giburti  gisceidiner  uuurti.  1. 1, 91.  quä- 
dun  sumillche  fon  themo  rtche.  III.  16,49. 
mag  iauuiht  queman  thanana,  thaz  s! 
guatrgiltches  fon  luzilf  thes  uufches.  IL 
7, 48.       3.  die  Menge,  das  Ganze,  wor- 
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aus  ein  Theil  ausgehoben  wird;  aus, 
unter:  moyses,  helfas  ouh  fon  heiligero 
menigt  quämun  tharaingegini.  III.  13,52. 
thanne  ouh  fon  theru  menigt  sprächun 
tharaingegini.  III.  20,  63.  Ebenso:  ni 
drinku  ih    fon  therao  uuahsmen  für  dir. 

IV.  10, 6;  s.  drinku.  thü  tindist  fol  then 
salmon  fon  thesen  selben  dingon.  IV. 
28, 23 ;  «.  fol  2. 

Im  Sinne  vom  lat.  de  bedeutet  fon 
endlieh  1.  über,  von:  inti  thü  ni 
hörtös  fon  themo  heilante?  V.  9,23.  uuaz 
quts  thü  fon  themo  man?  111.20,71;  — 
III.  12, 7.    uuio  fon  imo  ther  Hut  sprah. 

III.  12, 10.    sie  giangun  fon  imo  saggnti. 

V.  9, 7.  thir  sagän  ih  fon  ther  akus.  I. 
28,63;—  IV. 7,27;  14,11;  V.9,52.  er 
scal  rachön  fon  irthisgen  sachön.  IL 
13,20.  thaz  forasago  singit  fon  gote 
seltsänaz.  1. 19,20;  —  1.8,26.  Bume  fon 
imo  zaltun.  111.15,41;  —  IV.  21, 14;  V. 
9,  45.  thaz  ih  biginne  fon  himilrfche 
redinön.  11.12,60;  —  H144.  uuill  ih  nü 
redinön  fon  themo  uuuntarltche.  III.  1, 
3;  —  V.  9,  49.  50;  II.  13,40.  uuio  er 
zalta  in  fon  dem  minnu.  V.  12,94.  hiar 
lisra  thü  ouh  gizäini  ander  seltsam  fon 
selben  kriste.  V.  12, 32;  —  H  32.  2.  mit 
Rücksicht  auf,  hinsichtlich,  in  Betreff: 
thaz  uuir  sin  giuuisse  fon  themo  irstant- 
nisse.  IV.  37,43.  duent  unsih  giuuisse 
fon  themo  irstantnisse.  V.  8, 12.  sie  auur 
thö  gindto  eiseötun  thero  dato  fon  themo 
selben  uuerke  fora  themo  folke.  III. 
20,  120;  in  Betreff,  for spdtun  zi  nöti, 
fon  iiuemo  er  sulih  qnäti,  fon  uuemo 
quämi  sulth  thinc,  so  uueltchö  dätt.  IV. 
12,  16.     thö  sprächun   sie   alle   fon  in. 

IV.  12, 19.  uuill  thü  iz  kleinör  reken, 
in  uutne  gismeken,  fon  kriste  scalt  thü 
iz  zellen,  gisteist  thü  thaz  iruuellen.  II. 
9,70.  thö  bätun  nan  thie  liuti,  er  in 
fon  gote  riati.  1. 24, 1. 

fora  [adv.;  *.  Bd.  2,  400],  zeitlich; 
vorher,  früher,  in  einer  früheren  Zeit] 
a)  namentlich  zur  Hinweisung  auf 
das,  was  in  einer  früheren  Zeit  gesagt, 
erwähnt  etc.  worden  ist,  gleichbedeutend 
mit  bifora  (s.  d.)  und  forna  (s.  d.),  sy- 
nonym mit  obana,  oba  (s.  d.),  welches 
indes   mehr   die  frühere    schriftliche 


Abfassung  betont,  während  fora  und 
forna  nur  überhaupt  die  Zeit  derselben 
im  Auge  haben.  Mit  vorausgehendem 
hiar  oder  thär,  das  hier  nicht  mit  fora 
verbunden  werden  darf  (vergl.  thärfora, 
hiarforaj:  so  hiar  fora  uuard  giuuaht 

IV.  7, 92;  hier  vorn,  hier  oben,  im  Vor- 
ausgehendem, näh  tun  thiö  höhun  ztti, 
thiö  uuir  hiar  fora  zaltun.  IV.  8,2.  er 
thulta ,  so  ih  hiar  fora  quad.  IV.  22, 33. 
sö  ih  hiar  fora  zelita.  IV.  27, 12;  V.  8,29. 
hiar  fora  theist  gfzalt.  IV.  33, 26.  thaz 
ungiräti,  thaz  uuir  hiar  fora  quätun.  V. 
4, 6.  sö  uuir  hiar  fora  zelitun.  V.  5, 12. 
—  uuio  ih  thär  fora  quad.  1.18,43.  — 
b)  dann  auch  ohne  eine  solche  Hin- 
weisung auf  eine  frühere  Anführung: 
sö  man  hiar  fora  sagen  scal.  IV.  35,44; 
wie  man  zum  voraus,  der  Erzählung 
vorgreifend  erwähnen  soll  (nämlich 
dass  Christus  auferstanden  ist),  ehe 
die  Erzählung  schon  bis  zu  diesem 
Punkte  gekommen  ist. 

hiar  -  fora.        thär  -  fora. 

fora  [praep.],  I.  c.  dat.  A.  räumlich, 
und  zwar  auf  die  Frage :  wo  t  von  dem, 
was  vor  einer  Person  oder  Sache  vor- 
geht, sich  befindet;  s.  furi ;  vor,  in  Gc- 
genwart,  vor  dem  Angesicht;  1.  eigentl. 
u.  bildl.:  ni  thunkit  megi  sin,  theih  gi- 
kneuue  fora  sln£n  fuazon.  1.27,59.  fuamn 
man  manage  fora  themo  kuninge.  IV. 
4, 37.  thaz  iz  fora  stnän  otigon  Iiche\  IV. 
1, 37.  fora  sf  nön  ougon  Stent  alle  mennis- 
gon.  V.  20,21.  sih  baldo  firsprah  fora 
themo  Hute.  111.20,112.  thaz  uuir  thär 
muazin  bilde  fora  gote  sin.  1. 28, 19.  thü 
scalt  thih  fora  gote  riuuuön.  I.  23, 43. 
folge  mir,  thär  ih  fora  imo  gange.  III. 
13, 30.  sö  iz  fora  gote  zämi.  III.  2,  14. 
nist  unser  racha  uuiht;  ni  muaz  si  Itchan 
fora  themo  selben  manne.  IV.  4, 74.  uuio 
uuard  ih  fora  druhtine  uuirdig.  1. 6, 9. 
sih  fora  gote  frouuön.  II.  17, 23.  oba 
uuerk  guatu  uuolles  fora  gote  ir- 
fullen.  II.  20,4.  sö  er  iu  deta  for  in  er. 
V.14, 2.  Ebenso:  1.10,17;  111.26,43; 
20, 120;  IV. 4, 37;  7,21;  13,8;  18,9;  19,1; 

V.  11, 41 ;  23, 177.  2.  übertr. ;  a)  zur  An- 
gabe der  Stellung  nach  dem  Hange, 
also    zur  Bezeichnung    des    Vorzuges, 


forahta — forabtn 


143 


Vorranges,  den  eine  Sache,  Person  vor 
einer  andern  hat;  vor:  thü  mir  bist 
mit  minnön  fora  allen  uuoroltmannon. 
V.  15,6.  mir  ander  fora  thir  nist  V. 
15, 18;  alle  stehen  sie  dir  nach,  .keiner 
geht  dir  vor.  fora  gote  unas  iz  meist, 
for  allen  thesen  liutin.  Y.  9, 27. 28.  b)  bei 
haltan,  bewahren,  schützen:  nü  heiz  thes 
grabe«  uualtan,  fora  iungoron  stnen  hal- 
tan. iV.  36, 9.  c)  bei  firuuisu,  rechtfer- 
tigen, thanc  haben,  Dank  haben,  im 
Sinne  von  bei:  thaz  unsih  sulih  urlosi 
fora  gote  firuuäsi.  IL  6, 54.  thes  er  nü 
habet  fora  gote  thanc.  H114;  bei  Oott 
Belohnung  findet.  B.  zeitlich;  zur 
Bezeichnung,  dass  eine  Person  oder 
Sache  eher  als  eine  andere  anzusetzen 
Mt;  vor:  fora,  imo  ist  botascaf  min.  IL 
13, 7.  sim&s  ouh  ginuisse  iora  themo  ir- 
stantnisse  zisamane  nnsih  fhag£n.  III. 
7,7.  iz  fora  tben  östorön  uuas.  III.  7,5- 
traas  iz  fora  einen  .östorön,  fora  thern 
nnttmn  ziti.  III.  6, 13.  er  ferit  fora  kriste 
mit  selbemo  geisae.  1.4,39.  IL  c.  insir. 
btim  Pronomen;  s.  Bd.  2,  351;  fora 
thiu,  1.  vorher:  sehs  dagon  fora  thiu 
quam  er  zi  bdtbania.  IV.  2, 5;  Jesus  ante 
sex  dies  paschae  venit  bethaniam.  Joh. 
f2,i.  2.  deshalb;  vergl.  qnapropter, 
fora  thiu.  Ol.  K. :  er  slnes  thankes  thara- 
quam  ioh  sie  thär  Ißrta  filu  fram  io  gi- 
dago  fora  thin,  thaz  Bie  irkantin  thoh  b! 
thiu.  IV.  1, 12. 

forahta  [sw.  st  f. ;  s.  Bd.  2,  254], 
L  Besorgnis*,  Befürchtung,  Furcht:  in 
«cal  stn  fon  gote  heil,  nales  forahta nihein. 
1- 12, 8.  in  forahtun  ni  uuentet,  uuaz  ir 
in  antuuurtet.  IV.  7, 22;  seid  unbesorgt. 
alle  thie  iz  gihdrtun,  harto  iz  intrietun 
ioh  forahtun  mer  ouh  habetun ,  so  thie 
hirta  thiz  gi&agetun.  1. 13, 16.  thaz  uns 
biar  thin  forahta  ni  kllbe  ioh  uuir  stn 
futmuate  zi  allemo  guate.  IV.  37 ,  22. 
sint  thar  (im  Paradies)  äna  forahtun, 
thie  biar  uuola  uuorahtun.  V.  22, 6.  qui- 
nrit  gote»  sun ,  thaz  suach  er  mit  then 
forahtun,  uuaz  mennisgon  io  uuorahtun. 
V.20,8;  unter  diesen  Furcht  einflössen- 
den Umständen  (v.  6.  7);  oder:  auf 
furchtbare  Weise.  —  c.  gen. :  thes  höreren 
torabU  sie  üuiht  niregisöfa.  IV.  6,  12; 


die  Furdd  vor  dem  Herrn,  al  eignn  sie 
iro  forahta.  1.1,80.  2.  Angst,  Eni 
setzen:  lüto  irharetun  thuruh  thia  suä- 
run  forahtun.  III.  8,  25.  ruartun  inan 
forahtun.  III.  8,  38.  iruuagtun  thuruh 
forahta,  thöer  thaz  zeichan  uuorahta.  III. 
11,60.  in  galtlea  er  uuonäta,  ni  thoh 
thuruh  thia  forahta.  III.  15, 3.  —  c.  gen.  : 
uuärun  bi  forahtun  thero  iudöno  in  einaz 
hfls  gisamanöt.  V.  11,  1.  ni  sprächun 
uuorton  offonöro  bt  forahtun  thero  iu- 
deöno.  III.  15,48.  3.  Abscheu:  ßih  lamech 
ouh  firlös;  in  imo  ist  uns  thiu  forahta, 
thia  uns  katn  ouh  uuorahta.  H  43;  bei 
ihm  haben  wir  denselben  Abscheu,  den 
Kain  in  uns  erregte. 

forahtal  [zdj.],  furchtsam,  schüchtern, 
verzagt,  voller  Furchtsamkeit-;  vergl. . 
timidi,  forhtalo.  Tat.  62,  5:  bigondun 
sie  thö  rentön  forahtelän  uuorton.  HL 
20, 87 ;  sie,  die  Eltern  des  Blindgebor  neny 
gaben  auf  die  Frage  der  Hohenpriester 
Rechenschaft  mit  furchtsamen  Worten. 
quam  siu  (das  mit  dem  Blutfiuss  be- 
haftete Weib)  forahtalu  sär  ioh  zalta 
mo  thiu  nuerk  thär.  III.  14,41. 

gote  -  forahtal. 

{omhtAihi&d}.],  furchtsam,  ängstlich, 
verzagt;  vergl.  timidus,  uorhtlfchßr.  Ol. 
Sal.:  ginada  ih  stna  fergön  mit  foraht- 
liehen  snorgdn.  III.  1,9;  mit  ängstlicher 
Besorgniss.    Davon: 

fo  r  ah  t- 1  ich  o  [adv.],  ängstlich,  für  cht- 
sam :  bithaht  er  (Joseph)  siu  (die  Worte 
des  Propheten  Symeon)  filu  forahtltcho. 
1. 15,24 ;  sehr  ängstlich,  wegen  der  hohen 
Verheissung,  welche  sie  enthielten,  thaz 
uuill  ih  hiar  nü  zellen,  thaz  sorge*  tatn 
giltcho  tharazua  io  forahtltcho.  V.  20, 12. 
thie  ztti  sint  so  heilag,  thaz  man  irzellen 
ni  mag;  uuir  forahtltcho  iz  uueizen  ioh 
östoron  heizen.  J.  22,4;  wir  feiern  sie 
ängstlich,  sorgsam,  hiar  ist  gibotan, 
thaz  man  gote  thionö  forahtltcho.  IL 
4,96;  ehrfurchtsvoll,  thara  ferit  inge- 
gini  engilo  menigt,  qnement  io  giltcho 
forahtltcho.  V.20,20;  ehrfurchtsvoll. 

forahta  [sw.  v.],  1.  bin  in  furcht, 
Besorgniss;  a)  abs.:  forahtente  stantent. 
V.  20, 61.  nist  in  erdrtche,  nub  er  hiar 
irsiache,  nub  er  sih  lade  forahtennes.  V. 
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23,  188;  das*  er  nicht  Ursache  zur 
Angst  habe;  s.  drinku.  b)  c.  acc:  uuä- 
zamo  manno  thü  nü  bist,  thaz  thü  got 
ni  forahtist.  IV.  31 , 7.  thaz  er  got 
forahta.  11.9,56.  ni  forihti  then  nu£- 
nnon.  111.24,32.  ni  forahtßn  sie  then 
mräunon.  III.  18,  23.  drof  ni  forahtet 
thaz  sör.  V.  Iß,  46.   forahten  tödes  suärt. 

III.  8,46.  sie  lßrtnn  sie  iz  mit  snerton, 
nalas  mit  then  uuorton;  bt  thiu  forahtön 
sie  se  noh  so.  1. 1,84  VP,  F  fortent;  *. 
Bd.  2,87;  deshalb  furchten  sie  sie 
wohl  noch  so.  uuanta  er  nan  harto 
forahta,  in  alla  uufsun  koräta.  11.4,27. 
then  uneg  man  forahten  ni  darf.  IV* 
5,42.  c)  mit  folg.  Satz:  gisihit  thaz 
snaza  liabaz  sfn,  thoh  forahtit,  theiz  ni 
megi  stn.  V.  11,30;  befürchtet.  —  c. 
reflex.  dat.;  sich  fürchten,  Qrund  zu 
Angstund  Besorgniss  haben;  a)  abs.:  ni 
forihti  thir.  1.4,27.  uuiht  ni  forahtet  ir 
in.  III.  8, 29;  V.4,37.  drof  ni  forahtet 
ir  in.  111.13,9.  harto  forahta  er  mo.  I. 
4, 47.  forahtnn  sie  in.  1. 12, 5.  forahtun 
in  gähun  thie  thes  grabes  sähun.  V.  4, 34. 
in  thaz  skiff  er  giang,  ni  forahtnn  sie  in 
thes  thiu  min.  III. 8,47.  b)  c.  gen.: 
fraget  inan  es,  er  habet  thaz  altar;  sie 
forahtun  in  therero  selbnn  dato.  II f. 
20,%;  die  Eltern  des  Blindgebornen 
waren  wegen  des  Vorfalls ,  dass  ihr 
Sohn  das  Gesicht  vrieder  erlangt,  in 
Angst.  2.  verabscheue;  c.  acc.:  thaz 
uuir  ofto  nuorahtun  ioh  susllh  §r  ni 
forahtun,   thaz  selba  thulten   uuir  nü. 

IV.  31, 11. 

bi  •  fornbtu.     fr  -  forahtu. 

fora -sagin  [st.  f.),  Prophetin:  si 
(Anna)   uuas   forasagin   guat   1. 16, 3. 

fora- 8a go  [sw.  m.],  Prophet,  syno- 
nym mit  uufzago  (s.d.):  ih  scal  thir 
sagen,  chind  min,  thü  bist  fofasago  stn. 
1. 10, 19 ;  et  tn  pner  propheta  alttssimi 
vocaberis.  Luc.  1,  76.  sprah  ouh  zi 
theru  muater  ther  forasago  guatör.  I. 
15, 26.  thö  nuard  irfullit,  thaz  forasago 
singit  I.  19,  19;  ut  adimpleretur,  quod 
dictum  est  a  domino  per  prophetam. 
Matth.2,15.  noh  ungidän  biilbe,  thaz 
ther  forasago  scrlbe.  1.24,10.  hintar- 
quam  ther  forasago  diuro.  1. 25, 3.  gidua 


unsih  uuts,  oba  thü  forasago  sis?  1.27, 
29.  min  mnat  dnat  mih  uuts,  thaz  du 
forasago  sls.  1.14,55.  bt  thin  uuas  er 
forasago  thär.  111.25,33.  thiz  ist  ther 
forasago.  IV.  4, 63.  er  ist  forasago  guat 
III.  20, 74.  thiz  ist  ther  forasago  märo. 
III. 6, 51.  uiieist  thü,  uuio  bt  thia  zit 
ther  gotes  forasago  qutt.  V.  19, 21.  ist 
thir  unknnd,  uuio  diuri  forasago  iz  uuas. 
V.  9,24.  rihtet  gote  stnan  päd,  ßö  ther 
forasago  quad.  I.  27 ,  42.  dätun  märi, 
thaz  forasago  er  unäri.  III.  7,  87.  liß 
forasagon.  I.  23,  17.  findist  forasagon 
maron.  III.  7 ,  86.  '  forasago  märi.  I.  6, 
16.  17.  forasagon  snngun  fon  thir.  I. 
5,19.  forasagon  zellent  1.8,26;  III.  7, 
45;  IV.  14, 12.  forasagon  zaltun.  1. 10,2; 
17, 38.  forasagon  sagettn.  1. 13, 19.  fora- 
sagon singent.  11.23,  5;  V.  9,43.  thie 
forasagon  thie  sint  alle  döte.  III.  18,30. 
uuaz  forasagon  meinent.  111.7,33.  fir- 
uueiz  in  ouh  bt  forasagon  stne.  IV.  6, 
53.  thero  forasagdno  abtun.  11.16,39. 
thehein  thero  forasagöno.  II.  18, 3.  thero 
forasagdno  ein  er.  III.  12, 18.  nuart&t  iu 
fon  forasagon  lugg$n.  II.  23, 8.  bigan  in 
zellen  fon  forasagon  alten   V.  9,50 ;  —  V. 

10. 11.  sös  er  thuruh  alle  thie  forasagon 
stne  theru  goregun  uuorolti  uuas  gihei- 
zenti.  1. 10, 7. 

fordoro  [adj.J,  Comparativ,  der  vor- 
dere, vorausgehende:  thaz  sungun  thie 
fordoruu  liuti.  IV. 4, 55.    Davon: 

fordoron  [sw.  m.] ,  die  Vorfahren, 
Ahnen:  thie  fordoron  uuärun  kuninga 
alle.  1.5,8.  nuant  ira  anon  uuärun  tha- 
nana  gotes  drütthegana,  fordoron  alte. 
1.11,28.  then  situ,  then  thie  altnn  for- 
doron iruultun.  1. 14, 3.  uuio  fon  egypto 
fuarun,  thie  fordoron  iro  uuärun.  III. 

15. 12.  gikent  er  thaz  herza  fordoröno 
zi  gotes  analusti.  1.4,41.  thär  man 
nuesti  thero  fordoröno  uestt.  I.  11,  22. 
fordoröno  guatt.  1.23,46.  thaz  giböt 
uuas  thoh  mer  bt  alten  fordoron  ör.  III. 
16,36.  ni  dätun  iz  uuerk  thero  fordo- 
röno. 1.1.20,10. 

alt*  fordoro. 

-fordoron  F,  *.  gi  -  f o  r d o  r ön. 
'  forna  [adv. ;  s.  Bd.  2, 399],     1.  zeit- 
lieh;  gleichbedeutend  mit  fora  (s.  d.)i 


forskftn — fr&g&n 


146 


vorher,  früher,  am  voraus,  in  einer 
früheren  Zeit;  abs.:  thie  linti  räehnn 
thö  uro  aorn,  thes  th&htnn  sie  %r  in  filu 
forn.  IV.  17, 25 ;  eie  sannen  früher  schon 
lange  vorher  darauf,  tote  sie  ihren  Muth 
an  Christus  kühlen  könnten,  sie  th&htnn 
er  the»  fila  forn.  1)1. 18, 72 ;  des  Reimes 
wegen  ist  in  diesen  Beispielen  das  a 
abgeworfen.  Ebenso  III.  7,26;  H126; 
$.  unten  und  vergl.  jam  dudum,  giu 
forn.  Ker.  OL  und  sonst.  Dann  nament- 
lich gleich  fora,  um  auf  eine  frühere 
Anfuhrung  hinzuweisen,  gleichfalls  mit 
vorausgehendem  hiar  oder  tb&r:  iz  uuas 
tfaer  hiar  forna  thie  liuti  bredigöta.  IL 
2,3;  wie  im  Vorausgehenden  erzählt 
ist  iz  ungidin  ni  bileip,  sösO  ih  hiar 
forna  giscreip.  II.  2, 6.  mäht  lesan  hiar 
forna.  IL  3, 29.  bt  thia  habet  unz  iz  got 
hiar  forna  gibilidftt  III.  8, 21.  sft  ih  hiar 
forna  ginunag.  III.  19, 82.  hiar  ouh  forna 
bileip.  IV.  1, 27.  sd  er  hiar  forna  gihiaz. 
IV  16, 50.  bizemönt  thaz  thie  thorna, 
thie  nnfr  hiar  l&snn  forna.  IV.  25, 6.  er 
thara  onh  thie  sine  leitta,  then  er  hiar 
forna  irdeilta.  V.  23,4  sd  ih  hiar  forna 
gisprah.  Y.  23, 163.  thia  nnunna,  thia 
nnir  hiar  forna  scribnn.  V.  24, 4.  —  thö 
innta  nn  ther  alto,  thar  forna  in  gi- 
naato.  L  15,25.  bl  thia,  thaz  ih  irdual- 
ts,  thar  forna  ni  gizalta.  1.17,3.  ih 
alias,  bös*  ih  nnolta,  thar  forna  ni  gi- 
zalta. n.6,1.  —  Ohne  thar  oder  hiar: 
hert  ist  gerstnn  kornes  hfit,  ist  onh ,  s6 
ih  forn  in  nnesta,  »hieß  leibes  krnsta. 
I1L  7,  26;  bei  dem  wieder  wegen  des 
folgenden  Vocales  a  apocojrirt  ist. 
2.  räumlich;  eine  Bewegung  nach  einem 
Orte  ausdrückend,  nach  vorn,  vorwärts, 
entgegen:  krist  giang  forna.  IV.  16,  35; 
Christus  trat  vorwärts,  den  Knechten 
des  Hohenpriesters  im  Garten  entgegen. 
noant  er  sah  mit  thfin  ongon  forna  mag 
biacoun&n.  ID.  23, 36;  weil  er  mit  den 
Augen  vorwärts  tu  schauen  vermag^ 
darum  stösst  sich  der,  der  am  Tage 
geht,  nicht  an.  Ebenso  dann  auch 
wieder  Übertr.  auf  die  Zeit:  fon  alten 
zttin  Irina  forn  sd  sint  thie  buah  al  thes- 
tes  fol.  H  126;  von  alten  Zeiten  von 
hier  nach  vorn,  von  alten  Zeiten,  welche 

OtfrM  III.  QloMtf. 


lange,  weit  von  hier  liegen,  von  längst 
vergangenen  Zeiten  an  sind  die  heiligen 
Bücher  davon  voll. 

bl-fora. 

forekön  F  [sw.v.],  *.  forspön. 

forapdn  VP  [sw.  v.;  s.  Bd.  2,  72% 
forsche;  c.  acc. :  in  mnate  uaas  in  dräti 
thie  egialtchnn  dati,  ioh  forsp6tun  zi  nöti, 
fon  nuemo  er  snlih  qnftti.  IV.  12, 16  VP, 
F  forskötnn. 

frfiga  [st sw.f. ;  s.  Bd. 2, 219],  Frage: 
th6  irfirta  (Adam)  ans  mär  onh  thaz 
gnat,  thaz  er  giang  in  baga  thera  gotes 
fraga.  K.  6,41.  aaiztst  Ana  bAga,  ni 
aaas  imo  thurft  thera  fräga.  IL  11, 65. 
erquam  er  thera  gotes  frÄga.  V.  15, 29. 
zella  ih  ftna  baga  b!  thesa  selbun  fräga. 
IV.  19,  61.  deta  er  auur  frägun.  IV. 
16,43.  ni  giang  in  strlt  nmbi  thaz,  in 
Iongna  noh  in  bäga  sallcbera  fraga.  I. 
27, 18. 

frftgSn  —  frägön  VF  [sw.  v. ;  s.  Bd. 
2,70]i  fragen  *)  <*»••"  »ie  frftgttun 
thö  heizo.  III.  17,37.  ir  nnollet  auerdan 
iangoron  sin,  thaz  ir  bl  thaz  s6  bägöt 
ioh  emmizigön  fraget  111.20,128.  frä- 
götan  sie  tharuh  not  so  man  in  heime 
giböt  1. 27, 22  VF,  P  fragötnn.  b)  constr.; 
1)  c.  acc.  der  Person,  die  man  fragt: 
fr&gdtan  nan  harto.  1.27,36.  er  frftgöta 
sie  kleino.  1.22,36.    fr&götan  sie  nan. 

IV.  7, 6 ;  17, 2.  2)  der  Gegenstand,  nach 
dem  man  fragt,  steht  a)  im  acc.:  man 
er  ni  gisah,  thaz  er  einö  dftti  so  thiko 
fragöti.  V.  15, 12.  thö  frägfita  er  thiö 
dati.  IV.  12, 35.  ni  tharft  thü  thes  naiht  fra- 
gen. V.  20, 33.  bt  thia  fr&götan  sie  mera. 
I.  27,  43.  b)  im  gen.:  fr&götnn  thero 
dato.  111.20,42.  ziu  ist,  thaz  thü  ther- 
ero  dato  frägfis  nü  so  dräto?  III.  14, 32. 
fr&ggtan  thes  keisores  zinses.  IV.  6,30.  ira 
muat  sie  sertnn,  thaz  sie  thes  frigdtnn. 

V.  7, 18.  uuaz  scal  es  anur  thanne  nü  so 
zi  fragänne  ?  III.  20, 124.  c)  im  acc.  mit 
der  Präp.  bt:  zi  erist  frägeta  er  bf 
tbazs,  thaz  er  es  harto  so  insaz.  IV. 
21, 3.  frägtta  bt  stnaz  höröti.  IV.  21, 26. 
frag&an  bt  eina  qaennn.  IV.  6,31.  3) 
c.  acc  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
ni  holet  mih,  thes  ih  nü  fr&gön  iaih.  III. 
12, 5.    fraget  inan  es.  III.  20, 93.    fragS- 
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tan  unsan  drahttn  therera  selban  datf. 
III.  17, 11.    zin  thu  frage«  es  mih?  IV. 
19, 11 ;    um  thü  hervorzuheben  steht  es 
vor  dem  Veröum.  in  thia  sie  en  fragen 
uuoltes.  IV.  19, 12.    4)  c.  acc.  der  Per- 
son  und  der  Präp.  fon   c.  dat.:  frft- 
göta  sie  mit  minnön  fon  thön  uuorolt- 
mannon.  III.  12, 2.    5)  c.  acc.  der  Person 
und  der  Präp.  bt  c.acc..*  fragöta  er 
nan  bt  iungoron  stne.  IV.  19, 5.    6)  mit 
folg.  Satz;  thih  thringit  man  bl  manne; 
thü  frage*,  uuer  dih  ruarti.   111.14,34; 
und  doch  fragst  du;  der  zweite  Satz 
ist,  wie  auch  sonst,  unverbunden  ange- 
fügt; s.  111.13,24;  IV.  24, 8. 81;  31,32. 
uuarun  frägönti,  uuar  er  giboran  uirarti. 
1. 17, 13.   uuarun  frägönti,  uuaz  zeichono 
er  in  ougti.  IL  11, 31.    thö  frägöta  ther 
guato  man,  unio  daz  io  mohti  unerdan. 
11.12,49.    fr&göta,  uuer  nan  ruarti.  III. 
14,  30.    frfigötun  sie,  uuer  ther  uuäri. 
III.  4, 39.    fragötun,  oba  thia  bliutl  fon 
suntön  stnön  aaarti.  III.  20,3.   fr&götun, 
unio  er  so  scöno  gis&hi.  III.  20, 57.    ira- 
götan  ginuagi,  uuer  inan    sloagi.  IV. 
19,74.    sie  uuas  er  fragend,  uuar  krist 
giboran  aaarti.  1.17,34.    fragöta  er  sa 
sare,  ziu  si  ruzi  thare.  V.  7,47. 

Ir-frAgfa. 

fram  [adj.J,  dieses  im  ahd.  sonst 
nicht  belegte  Adj.  ist  bei  0.  sicher  an- 
zunehmen in  den  Sätzen:  nist  man  ni- 
hein,  ther  al  io  thaz  irsagöti,  uuio  harto 
fram  thaz  guat  ist,  thaz  uns  gibit  druh- 
ttn  krist  V.23,25;  wie  mächtig  gross 
die  Wonne  ist,  die  uns  Christus  geben 
wird,  thö  quam  ther  säligo  man  (Symeon), 
in  stnön  dagon  uuas  iz  fram ,  in  hüs.  I. 
15,9.    Davon: 

fram  [adv.],  adverbialer  Acc.  sing.; 
1.  forty  weiter:  thaz  er  fuari  thanan 
fram  üz  antar  uuoroltman.  1.23,5;  von 
dannenfort.  2.  hin,  vorwärts;  vergl. 
frammort:  pilätus  giang  zi  in  thö  fram 
ioh  selbon  krist  mit  imo  nam.  IV.  24, 11 ; 
Pilatus  trat  zu  ihnen  hin,  vor,  vorwärts; 
Pilatus  autem  adduxit  foras  Jesam.  Joh. 
19, 13.  Häufiger  tritt  aber  3.  diese 
lokale  Bedeutung  ganz  zurück,  und  fram 
bezeichnet,  dass  eine  Thätigkeü  oder 
Eigenschaft  in  einem  hohen  Grade  vor- 


handen ist;    a)  bei  Verben:  gfdar  ih 
inan  lobön  fram.  I.  8,9;  sehr,   gihialt  si 
fram  thiö  guatt  1.16,4.    finagön  ih  iz 
fram.  IV.  11, 29;  gänslich,  ganz  und  gar. 
then  ginöz  firliaf  er  fram.  V.  5, 6 ;  weit. 
uuärun  (die  Engel)  seinen«  fram.  V. 
8, 4;  sehr,   uuir  giloaben  thaz  ouh  fram. 
V.  12, 10;  fest,     biginnent    frnm  thaz 
rechen.  V.25,66.    thaz  gizellet  mir  nfi 
fram.  III.  12,  7;  deutlich,    b)  bei  Ad- 
jeetiven:  quimit  noh  thera  zlti  frist,  thaz 
betönt  uuare  betoman  them  fater  geist- 
lfcho  fram.  II.  14,  68;  nur  im  Geiste. 
Dieses  fram  wird  sehr  gern  verstärkt 
a)  mit  so,  also,  in  welchem  Falle  es 
1.  meist  mit:  sehr  zu  übersetzen  ist: 
mit  uuiu  ther  diufal  so  fram  bisueih  then 
eriston  man.  IL  5,  2;  so  sehr,   thö  uns 
uuard  thia  salida  so  fram.  II.  10, 7.    ni 
missigiangtn    uuir    so   fram.    IL  6, 31. 
ni  mag  ih  irfindan,  oba  er  firdan  st  so 
fram.  IV. 23,20.    thia  uuorolt  minnöta 
er  so  fram.  IL  12,  71.    uuant   er  nan 
minnöta  so  fram.  V.  13, 2a    bt  hia  si  ir- 
baldöta  so  fram.  111.14,44.    nuaz  qulg 
thü  fon  themo  man,  ther  thir  giliabta 
so  fram.  III.  20, 71.   noh  ni  minnötun  ad 
fram  thaz  Höht  11.12,87.    ther  mir  ad 
fram  giliabta.  III.  20, 146.  uuer  ist  therfr 
mau,  ther  unsih  hiar  dritit  so  fram.  IV.  4, 
61.  ther  kreftig  6r  uuas  so  fram.  III.  24, 
78.  ther  so  fram  firliafi  in  thaz  giuuer.  IV. 
17,9.  —  iz  uuas  garo   zioro  mit  reinidu 
also  fram,  so  gestin  suitchen  gizam.  IV. 
9, 14.  thaz  uuas  scöni  also  fram,  so  selben 
gotes  sane  zam.  11.2,34,  also  sehr,  wie. 
oder  2.  mit :  so  nahe:  sie  ni  moasan  g£n 
so  fram.  IV.  20, 4.  ni  quam  intn  ztt  noh  so 
fram.  11.8,18.  Ausserdem  steht  es    3: 
uuelih  roagstab  so  fram  zellet  ir  in  the- 
san  man.  IV.  20, 10;  so  heftig,   thaz  ih 
gisertbe  iz  hiar  so  fram,  theiz  thir  io 
nuese  lobosam.  IV.  1,  39;  so  ganz.   s6 
fram  sie  iz  mugun  bringan.  IV.  7, 16;  so 
weit,   deta  er  iz  scön&ra,  al  so  zam,  ioh 
ziarära  ouh  so  filu  fram,  so  uuln   ist 
unidar  brnnnen.  IL  10, 11 ;    um  so  viel 
mehr,  wie.   Umgekehrt  dient  fram  zur 
Verstärkung  eines  einem  Adjectivutn 
vorausgehenden  so:  ob  iz  (die  Blind- 
heit) firuuorahtin  ör  fater  inü  maater, 
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«e  fram  so  tuntig  uu&rfn.  III.  20, 6;  gar 
so.  b)  wird  es  verstärkt  mit  filn:  gi- 
wig  er  imo  filu  fram.  1. 15, 13;  gar  tief. 
er  nuankdta  thAr  filu  fram.  1. 17, 51 ;  gar 
sehr,  er  gisceinta  1z  filu  fram.  1. 20, 33; 
9an2  bestimmt,  thaz  kind  thöh  io  filn 
fram.  1. 22,  Gl;  sehr,  in  hohem  Mass.  ther 
goterihta  filu  fram  stne  uuega.  11.7,8; 
ganz  genau,  er  scal  thir  liehen  filu 
fram.  IL  7, 32;  gar  sehr,  biüdö  io  filn 
framtheaan  heilegon  man.  II.  9, 67;  auf 
das  genaueste,  ganz  genau.  interönt 
h  onh  •  filn  fram  alle  these  koufman. 
IL  11,25;  ganz  offenbar,  zellet  thiö  gimeitt 
mmera  argt  filn  fram.  V.  25,32;  ganz 
und  gar.  uuant  er  snachit  filn  fram 
rehte  betoman.  IL  14,69;  sehr  nachdruck- 
sam, hnab  thiu  ougun  fif  zi  himile,  zi 
tbes  feter  barme  filn  fram,  thanana  er 
hera  quam.  111.24,90.  thank  es  gote 
filn  fram.  111.20,107;  in  allem  Ernst, 
vor  allem,  zunächst,  inlinbt  er  nnsib 
flu  fram.  111.21,29;  gar  stattlich,  uns 
ix  tbfch  filn  fram.  III.  26, 32 ;  gar  wohl. 
graalhit  fi!  er  filn  fram.  IV.  4, 47 ;  Über- 
aus, firdamnöt  ist  er  filn  fram.  IV.  23, 9 ; 
m  hohem  Orad.  thaz  sie  es  uuialttn 
filn  fram.  V.  11, 17;  ganz  und  gar,  völlig. 
gizeüet  in  onh  filn  fram.  V.  16,25 ;  ganz 
ausführlich,  ganz  umständlieh,  er  gi- 
screib  uns  offono  filn  fram.  V.  8,26;  er 
schrieb  deutlich  auf  ganz  vollkommene 
Art,  auf  die  allerklarste  Art.  unireignn 
ras  thia  frnma  fnntan  filn  fram.  11.7,27; 
ganz  bestimmt,  riat  er  thö  filn  fram.  IV. 
33,15;  mit  lauter  Stimme,  antfristöta 
filn  fram  thaz  giscrlb.  Y.9,51;  genau. 
irougta  in  filn  fram.  III.  16, 12;  aufs  beste. 
mriztt  thaz  filn  fram.  III.  16, 63;  ganz 
gewiss,  rihta  uns  then  sin  hiar  filn  fram 
therer  drfltman.  11.11,42;  sehr  deutlich. 
er  ongta  in  io  filn  fram.  III.  14, 113.  thaz 
faDcnt  onh  filn  fram  selb  thie  snntignn 
num.  IL  19, 37 ;  m  hohem  Orad.  Noch 
mit  vorausgehendem  harto:  zalt  er  in 
hartofilu  fram.  111.13,4;  auf  das  aller- 
deutUchste. — BeiAdjectiven :  sie  nn&rnn 
frönisg  filn  fram.  V.  7, 14;  gar  sehr, 
überaus,  c)  auch  geht  demselben  zi 
voraus:  thaz  ther  aelbo  tiutstam  thir 
«uig   nirhnabi    ad   fram.   IV.  8, 14;   zu 


heftig,    ih  uuanu,  er  giangi  zi  fram. 
IV.  18, 5 ;  zu  nahe. 

frambart  [st.  f.],  Höhe,  Erhabenheit; 
vergl.  altitudinem  sabbati,  frambäri  sab- 
bati.  Notk.,  Ps.  37,  9:  thoh  er  (der 
Prediger)  sf  so  m&ri,  ni  irzalt  er  thaz 
gimnati,  odo  er  ira  (der  Liebe)  dohtt 
zi  ente  queman  mohti,  thera  ira  fram- 
bart. V.12,88. 

fram  -  bringu  [st.  v.] ,  1.  bringe  vor, 
mache  kund,  bekannt,  decke  auf,  er- 
zähle, äussere;  vergl.  ginubtsama  fruht 
accar  frambr&hta.  Tat.  105,  2;  c.  acc.: 
qnemet,  quad  si  (das  Weib  am  Jakobs- 
brunnen), sehet  then  man,  ther  mir  thaz 
allaz  brähta  fram.  IL  14, 87 ;  renke  et  vi- 
dete  hominem,  qui  dixit  mihi  omnia.  Joh. 
4y  29.  sie  iz  allaz  frambrähtun,  so  uuas 
sies  thö  githähtun.  IV.  30, 22.  2.  kehre 
hervor,  hebe  hervor,  stelle  ans  Tages- 
licht; cacc:  thie  einun  nnollent  thaz 
gnata  ofonön  sär,  thie  andere  iz  nnol- 
lent firdtlön;  thie  guate  es  sär  bigin- 
nent  loh  iz  (das  was  gut  ist)  frambrin- 
gent  V.  25, 83. 

fram-gangu  [st.  v.],  trete  hervor: 
giang  pllätus  zi  in  thö  fram.  IV.  24, 11. 

fram-hald  [adv.] ,  adverbialer  Acc. 
sing,  aus  dem  Adj.  framhald;  s.  Bd. 
2,  381;  mit  dem  Kopf  nach  vorn, 
voran,  kopfüber,  auf  das  Antlitz;  vergl. 
preeeps,  framhaldör.  Emmsr.  Cod.  E.  79: 
fialnn  sie  thö  framhald.  1. 17, 61 ;  et  pro- 
eidentes  adoravernnt  eum.  Matth.  2, 11; 
inti  nidarfallente  betötun  inan.  Tat.  8, 6; 
sie  fielen  dann  auf  das  AnUitz.  framhald 
fial  thö  tharasun  ioh  betöta  then  gotes 
snn.  III.  20, 180;  et  prooidens  adoravit 
eum.  Joh.  9,  38. 

fram-läzu  fstv.],  lasse  aus,  lasse 
freien  Raum,  massige  nicht,  halte  nicht 
zurück,  gebe  nicht  auf;  c.  acc.:  ingegin 
imo  uuas  thär  filn  manag  lastar,  thaz  scel- 
tan  liezun  se  allaz  fram.  IV.  30, 24;  sehr 
viele  Lästerung  ward  da  gegen  ihn  er- 
hoben,  das  Schellen  Hessen  sie  alles 
aus,  das  ihnen  da  in  den  Sinn  kam, 
die  Scheltworte  sprachen  sie  alle  aus, 
sie  hielten  kein  Schimpfwort  zurück, 
sie  mässigten  sich  im  Lästern  nicht. 
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frammort  [adv.],  eih  adverbialer 
Acc.  von  dem  aus  diesem  Adv.  zu  fol- 
gernden Adj.  frammort;  «.  Bd.  2 ,37 9; 
1.  räumlich,  von  der  Aufeinanderfolge 
im  Räume;  weiter,  vorwärts,  hin; 
vergl.  deinceps,  frammort.  Hrab.  Gl.; 
a)  eigeniL:  nü  gank  thü  frammort.  III. 
17, 57 ;  vade  et  jam  amplius  noli  peccare. 
Joh.8,11;  gehe  vorwärts,  hin,  ent- 
ferne dich  wieder  aus  dem  Tempel, 
sagte  Jesus  zu  der  Ehebrecherin,  b)  bildl. : 
nü  noill  ih  scrtban  frammort.  IV.  1,5. 
bt  thiu  föh€m£s  nü  frammort  zi  theru 
redinu.  IV.  9, 34.  2.  iibertr.  avf  die 
Zeit;  weiter,  fernerhin :  nist  unser  racha 
niiiht,  si  frammort  uuiht  ni  ththit.  IV. 
4,73.  gilouba  thtn  st  kreftig,  tbaz  sin 
tÖd  mit  sfnemo  uulhe  frammort  thir  io 
tblhe.  IV.  37, 16.  so  queme  mir  frammort 
nü  in  muat,  nuio  er  fon  demo  grabe  ir- 
stuant  V.  4, 2 ;  ferner,  ausserdem,  nü 
sie  biginnent  frammort  uutsen.  IV.  1,3. 
uuio  harto  mer  zimit  in,  tbaz  nntar  in 
irbietet  ötmuati,  mit  mihilön  minnön  iz 
•frammort  zeigöt  mannon.  IV.  11,52;  fer- 
nerhin, fort  und  fort.  —  Spec.;  fram- 
mort kören,  erheben,  aufrichten;  c.  acc. : 
er  gab  thö  mit  tbnlti  thön  liutin  antuuurti, 
lörta  sie  aunr  thö  thaz  guat  ioh  kört  in 
frammort  tbaz  muat  III.  22,36;  Christus 
gab  hierauf  den  lAuten  mit  Gelassen- 
heit Antwort,  belehrte  sie  hierauf  wie- 
derum  vom  Göttlichen  und  richtete  ihr 
GemÜth  auf.  Es  kann  aber  frammort 
auch  selbstständiger  aufgefasst  und 
als:  dahin  erklärt  werden:  Und  lenkte 
dahin,  auf  das  Göttliche  ihr  Gemüth. 
Ebenso:  frammortes  gikören,  s.  d.  Von 
demselben  Adj.  findet  sich  in  gleicher 
Bedeutung  auch  ein  adverbialer  Gen.; 
s.  Bd.  2, 377: 

frammortes  [adv.],  von  der  Zeit; 
weiter \  ferner;  vergl  fon  thesemo  dage 
frammordes.  Strassb.  Eid.  17:  körömös 
in  muate  frammortes  thia  gotes  dat. 
III.  26, 6;  ausserdem,  sie  thähtun  thes 
gifuares  sld  thö  frammortes.  IV. 8,27. 
Redensarten:  1.  frammortes  gikören, 
erheben,  befördern;  c.  acc.:  sie  rietun, 
uuaz  sie  es  duan  scolttn,  thoh  ni  spr&chun 
sie,  thaz  sie  giloubttn  gote  sar,  thaz  sie 


iro  herza  iz  (den  Glauben)  lftittn  ioh 
frammortes  iz  gikerttn.  III.  26, 10;  sie 
beriethen,  was  sie  in  Betreff  dessen 
thun  sollten,  doch  sagten  sie  nicht,  das* 
sie  sofort  an  Christus  glaubten,  dass 
sie  ihre  Herzen  dieses  (den  Glauben 
an  Christus)  lehrten  und  dass  sie  den- 
selben beförderten,  ausbreiten  würden. 
So  kann  die  Stelle  erklärt  werden.  Es 
lässt  sich  aber  frammortes  auch  selbst- 
ständiger im  Sinne  von:  dahin  auf- 
fassen, in  welchem  Falle  die  Stelle 
ebenso  entsprechend  Messe:  mnd  dass 
sie  dieses  (Iz,  das  Herz)  dahin  (zu  dem 
Glauben)  lenkten.  2.  frammortes  k§- 
ren,  in  Erinnerung  bringen,  einprägen; 
c.  acc:  thenkömös  zi  guate  ioh  fram- 
mortes iz  körön,  thaz  caiphas  uuolU 
leren.  111.26,26. 

-frang,  s.  frist-frang. 

franko  [sw.  m.],  Franke:  uuanana 
sculun  francon  einon  thaz  biuuanköo, 
ni  sie  in  frenkisgon  biginnen,  sie  gotes 
lob  singen.  1. 1, 33.  ziu  sculun  frankon 
zi  thin  einen  nuesan  ungimah?  1.1,57. 
cleinero  githanko  so  ist  ther  selbo  franko. 
L17.  ni  sint  thie  imo  ouh  deriön,  in 
thia  nan  frankon  uuerien.  1. 1, 103.  er 
östarriohi  rihtit  al,  sd  franköno  kuning 
scal;  ubar  franköno  lant  so  gengit  ellu 
stn  giuualt.  L2.3.  er  mag  hören,  uuaz 
krist  gibiete  franköno  thiete.  L  90.  nü 
freuuön  sih  es  alle,  so  nner  so  nnola 
uuolle,  ioh  so  uuer  st  hold  franköno 
thiote.  1. 1, 124. 

fravalf  [stf.],  Frevel:  bödu  thisn 
bilidi  sö  meinit  thiö  iro  frauill.  IV.  6, 27. 
nnaz  duit  thanne  iro  frauill  theru  mtnera 
nidirt.  V.  25, 77.  thaz  thult  er  bt  unseren 
snntön,  al  io  thesö  frauill  thuruh  thiö  un- 
serö  ubilt.  IV.  19, 76.  thü  thnltös  uulii 
thuruh  unser  ubili  ioh  managfaltö  fra- 
uili.  IV.  1 ,  45.  uuaz  uuäri  racha  mtna, 
thuruh  thiö  mfnö  managfaltö  frauill.  III. 
17, 62.  (oba)  thü  firdregist  thero  manno 
frauill.  HI.  19, 38.  thaz  sin  töd  ni  uuese 
in  uns  tdal  thuruh  unserö  managfaltö 
frauill.  HI.  26, 66. 

fravili  [adj.],  1.  stolz:  uuistt,  quad 
er,  thesa  dät,  thaz  si  in  iuih  gig&t,  tbar 
ir  ni  stt  zi  frauili,  thaz  zeigöt  iu  thiz 
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Kdi  IV.11,44;  von  der  Fusswaschung. 

2.  vermessen;  vergL  procax,  fraualör. 
Am.  GL:  zellet  thiö  gimeiti  mtnera 
dnmpheiti,  thaz  ih  uuard  BÖ  frauili.  V. 
25,31;  dass  ich  ein  Werk,  tote  die  Dar- 
Stellung  des  Leben*  Jesu,  unternahm. 

3.  schlecht,  verwarfen,  gottlos:  michil 
ist  ir  nbilt  thuruh  thaz  herza  frauili.  IL 
12,90.    Davon: 

fravilo  [adv.],  keck,  frech,  ver- 
messen: ni  antnunrti  so  frauilo!  IV. 
19, 16;  sagte  ein  Knecht  des  Hohen- 
priesters zu  Jesus. 

frawa-lfh  [adj.] ,  heiter,  fröhlich,  er- 
freut: bigan  er  sie  scouuön  (Jesus  seine 
Jünger)  frauualtchen  ougon.  11.15,23; 
vergl.  Luc  6, 20.  frauualtchaz  muat.  IL 
15,12.    Davon: 

frawa-Itcho  [adv.],  1.  erfreulich : 
mit  thiu  sie  (die  Kirchenlehrer  mit 
ihren  Schriften)  unsih  drenkent  frauua- 
heho,  11.9,14.  2.  erfreut,  entzückt: 
bc  bttdtun  sih  ioh  frauuallcho  Bin  uuar- 
titan  giltcbo.  1.17,56.  hugit  zi  theru 
Samara  frauuallcho.  11.13,14;  vergl. 
Joh.  3 ,  29.  sie  uuerdent  fllu  riebe  In 
themo  Jrimilrtche,  in  thin  sie  iz  (Verfol- 
gungen) firdragSn  frauuallcho.  II.  16,32; 
okneMusümen,  ohne  unwillig  zu  werden, 
gern,  freudigen  OemUths. 

*fraw&-tnnati  [adj.], frohen  Mulhes : 
mit  thin  se  drfita  sine  dnent  iam£r  filu 
bilde,  iamör  frauuamuate  zi  allemo  gnate. 
V.  23, 182;  womit  sie  (die  Engel  durch 
ihren  Gesang  im  Paradiese)  stets  seine 
Lieblinge  sehr  heüer,  stets  fröhlichen 
Gtmüthes  machen,  zi  allemo  gnate  be- 
zieht sich  prädikativ  auf  den  ganzen 
Satz:  zu  ihrem  ganzen  Gluck,  worin 
ihr  ganzes  Glück  besteht,  worin  sie  völ- 
lig glücklich  sind. 

frght  [st  f.;  *.  Bd.  2, 202],  Verdienst; 
vergl  meritis,  fröhtin.  Notk.,  Ps.  68, 29: 
akt  iz  bt  unsön  fröhtin.  1. 1, 68;  es  ist 
nicht  nach  unseren  Verdiensten. 

freisa  [sw.st.f.;  s.Bd.2,254],  1. Un- 
tergang, Verderben;  vergl.  perniciem, 
freisan.  Tegcrns.  €od  8. 40:  ther  (Noe) 
thia  arca  stnön  kindon  rihta,  thes  uuftges 
er  sie  uutsta ,  thera  freisun  onb  irlösta. 
L3,12.    unio  mag  ther  man  queman 


annr  uuidorort  in  uuamba  thera  muater 
thaz  ei  zi  theru  uutsun  bimtde  so  thia 
freisun  ?  IL  12, 25 ;  Joh.  3, 4.  2.  Gefahr  ; 
vergl.  periculis,  freisöm.  St.  Galt.  Cod. 
70:  inan  al  thö  betöta,  tbier  fon  thön  frei- 
sön  retita.  III.  8,49;  aus  der  Gefahr,  in 
der  sie  wahrend  des  Sturmes  auf  dem 
galiläischen  Meere  schwebten;  qui  autem 
in  navicula  erant,  venemnt  et  adora- 
verunt  eum.  Matth.  14, 33;  Marc.  6, 48. 
in  töd,  quad  (der  Satan  zu  Adam),  ni  gi- 
giangtn,  noh,  bt  thia  meina,  in  freisa  ni* 
heina.  IL  6, 16.  3.  Unglück,  Missge- 
schick: thö  kümt  er  stna  freisun  aus  in 
thesa  uutsun.  111.4,22;  der  achtund- 
dreissig  Jahre  lang  darniederliegende 
Kranke;  Joh.  5,  7. 

fremidi  [adj.],  1.  von  fremder  Ab- 
stammung,  fremdländisch,  ausländisch; 
vergl  alienigena,  framadhi.  Ker.  Gl.: 
bist  elebenzo  freunder.  III.  18, 14;  «, 
elebenzo.  dnent  thaz  these  furiston,  er* 
gebent  mih  zi  nöte  fremidemo  thiete.  III. 
13,  8.  2.  nicht  unser,  einem  andern 
gehörig:  nü  riazen  elilente  in  fremidemo 
lante.  1. 18, 16 ;  auf  Erden,  nachdem  wir 
durch  unsere  Sünden  aus  unserm 
Eigenthum,  dem  Paradies,  Verstössen 
worden  sind,  giduat  er  imo  (dem  Teufel) 
fremidi  thaz  hdha  himürtchi.  1. 5, 56 ;  zur 
Fremde  macht  er  ihm  das  erhabene 
Himmelreich. 

99  frenkisg  [adj.] ,  fränkisch;  über 
den  Begriff,  den  0.  mit  diesem  Worte 
verbindet,  s.  Bd.  1,  E.  14  fg.:  thaz 
uuill  ih  hiar  gizellen  gidriuuön  slnen 
alten,  bö  uuir  nü  hiar  biginnen,  anorton 
frenkisgön.  1.3,46.  thaz  uuir  engil  nen- 
nen, thaz  heizent  boton  in  githiuti  fren- 
klage  liuti.  V.  8, 8.  unödi  ist  iz  sus  fren- 
kisgero  uuorto  thia  kleint  zi  gisag&nne. 
V.  14,3.  nü  nüill  ih  scrtban  unser  heil, 
euangeliöno  deil,  so  uuir  nü  hiar  bigun- 
nnn,  in  frenkisga  zungun.  1. 1, 114.  hiar 
hör  er,  uuaz  got  imo  gibiete,  thaz  uuir 
imo  hiar  gisungun  in  frenkisga  zungun. 
1. 1, 122;  in  fränkischer  Sprache ;  s.  in. 
uuanana  sculun  francon  einon  thaz  bi- 
uuankön ,  ni  sie  in  frenkisgon  biginnßn, 
sie  gotes  lob  singen.  1. 1, 34 ;  auf  frän- 
kisch,   bö    Bcrtbent  gotes  thegana  in 


150 


frewt  — nfdn 


frenkisgon  thie  regnla.  1. 1,46.  thaz  unir 
kriste  sungun  in  unsera  zungun  ioh  uuir 
ouh  thaz  gilebdtun,  in  frenkisgon  nan 
lobdtun.  1. 1, 126,  galtlto,  thaz  ih  quad, 
thaz  ist  in  frenkisgon  rad.  III.  7, 13. 

frewi  [st.  f.],  Freudigkeit:  uuanta 
thaz  ist  fnntan,  nnz  uoir  hab6n  nan  gi- 
suntan,  thaz  lebta  unir  mit  trennt  ioh 
mit  heilu.  L  80.  nist  themo  th&r  in  lante 
(im  Paradies)  töd  io  thaz  inblante,  — 
thin  frenni  ist  in  gimeino  —  thaz  stnan 
friunt  binueinö.  V.  23,246;  «.  gimeino. 

frewida  [st  f.],  Freude,  Seligkeit: 
theist  thaz  mlnaz  heila  mnat  ioh  ouh 
min  frennida  s6  gnat,  in  imo  eint  mir 
follo  thiamtna  frennida  allö.  II.  13, 15. 16; 
theist  bezieht  sich  auf  das  vorher  Ge- 
sagte, thaz  nnsih  thera  frennida  ni  bre- 
ste.  II.  10, 21.  sie  niazent  iamer  frennida. 
V.  28, 282.  eignn  iam&r  scöna  frennida 
gizlma.  IV.  37, 45.  ioh  birnmes  in  zul- 
naltern  frennidn.  11.6,57.  ni  giionbtnn 
thesa  redina  thnrnh  thes  herzen  frennida. 
V.11,20.  fon  thern  intf&hent  nü  thaz 
euuiniga  Hb,  frennida  zi  Übe.  Y.8,58. 
ioh  sint  si  nü  mit  redinu  in  himilrtches 
freuuidu.  H  20.  bt  thin  fJUränräs  mit 
freuuidu  nü  frammort  zi  thern  redina. 
IV.  9, 34.  gidröstn  ih  iuih  mit  frennidn. 
IV.  15, 48.  then  tauinigan  dag  mit  $uui- 
nigftn  freuuidön.  V.  23, 190.  sih  drnabta 
slnes  mnates,  ther  frennida  ist  alles  gna- 
tes.  IV.  12,2;  der  die  Wonne  aller 
Oüter,  das  höchste  aller  Güter  ist; 
vergl.  alles  gnates  nunnna.  III.  14, 81. 

un-frennid*. 

frewu  [sw.  v.],  1.  erfreue,  ergötze; 
c  acc.:  ni  frennit  nniht  hiar  unser  mnat, 
s6  thin  abl&zi  duat  III.  1,30.  nnant  er 
nnsih  frennita.  11.10,19.  ther  frinnta 
frennit  gerno.  IL  8, 47.  drnhttn  frenne 
mo  emmizen  thaz  mnat  L6.  thö  er  bl 
nnsih  uuolta  dduuen,  mit  thin  thia 
uuorolt  frounen.  V.  12,23.  got  frenne 
sola  sina.  L76.  thes  freunita  er  hngn 
slnan.  III.  18,  51.  —  c.  reflex.  acc.; 
freue  mich,  ergötze  mich;  a)  abs.: 
bigan  sih  frenuen  ther  knning  öuuinigo. 
IV.  12,  55.  thaz  nnir  nnsih  freunen 
tliÄr.  S  40.  ni  mugnn  sih  frenuen  hera- 
sun.  V.  23, 46.    er    allö  stunta  frenne 


sih.  L  8.  bt  thin  mag  sih  frenuen  iner 
mnat  IL  16,4.  nist  man,  ther  imelle, 
nnio  sih  maa  th&r  fronaent  V.23,.128. 
alle  daga  mlne  frenu  ih  mih  in  muate 
gote  heilante.  1.7,5;  exultavit  spiritus 
mens  in  deo  salutari  meo.  Luc.  1,47* 
ich  freue  mich  alle  Tage  in  meinem 
Herzen  in  Gott  dem  Helfer;  Dat.  des 
Grundes,  der  Ursache.  Ebenso :  thö  nun- 
rtnn  sie  gidruabte  znlnalemo  mnate.  V.  11, 
19;  weil  sie  im  Herzen  voll  Zweifel  waren. 
bigondun  nan  mögen  thingon  filn  fcebigftn 
ioh  suntön  filn  managte.  IV.  20, 16;  ta- 
delten ihn,  weil  er  so  schwere  Miese- 
that,  so  manch  Verbrechen  verübt, 
wegen  so  mancher  Missethat.  —  b)  In 
|  der  Regel  wird  aber  die  Ursache  als 
Gegenstand  gedacht,  aufweichen  sieh 
die  Freude  bezieht,  und  frewu  wird 
dann  mit  dem  Gen.  verbunden:  harto 
frennet  iuih  thes.  IL  16, 37.  thes  na- 
&nes  uuas  sih  frennenti.  L4,83.  uuä- 
run  sie  sih  freuuenti  thera  dmhttnea 
gifti.  1. 9, 4.  unir  muaztn  frenuen  unsib 
thesiamdr  stnes  thankes.  H164;  durch 
seine  Gnade,  thoh  unill  ih  frenuen  es 
nü  mih.  III.  23 ,.51.  sehnen,  thes  sih 
uuorolt  frennita.  IV.  33, 7.  nü  freuu€n 
sih  es  alle,  sd  uuer  so  uuola  uuolle.  I. 
1,  123.  thaz  unir  nnsih  freuuän  thero 
resto.  1.28,19.  mnaztn  frenuen  nnsih 
thes.  H 159.  thaz  er  sih  frenne  muates 
thes  tinuinigen  guates.  II.  12, 20.  2.  bin 
froh;  s.  frowön:  thes  mnaztn  niasan 
iamör,  frennen  in  girihtt  in  thtneru  gi- 
sihti.  IV.  1, 54.  thaz  ih  iamer  freuue  in 
rihtl  in  thtnern  gisihti.  1.2,44. 

gl  -  f renun.       I  r.-  freono. 

frta-dag  [stm.],  Freitag:  al  thii 
ungir&ti  ioh  thie  egisllchun  dftti  in  friadag 
sie  iz  dätun.  V.  4, 6;  quoniam  parasceve 
erat.  Joh.  19, 31;  nnantaz  friietag  uuas. 
Tat.  211 ,  1;  s.  Grimm,  Myth.  112. 277. 

fridu  fst  m.],  1.  geistiger  Friede, 
Gemüthsruhe:  in  erdu  si  fridu  allen, 
thie  fol  stn  guates  uuillen.  1.12,34;  in 
terra  pax  hominibns  bonae  voluntatia. 
Lue.  2y  14.  thaz  er  fon  thir  nirstrtche 
then  fridu  in  himilrlche.  1. 12, 28.  fridu 
lftzu  ih  mit  iu.  IV.  15,48.  nü  l&sist  thü 
mit  fridu  stn  thtnan  scalc.  1.15,16.    er 
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is  frido  aar  febtt,  gab  frido.  V.  11, 7.8. 
flar,  tohtar,  heiinortet  mit  fridu  ioh  mit 
guatn.  IIL  14, 48.  frides  uunnnon  gab 
ianrfr  mannon.  IV.  3, 24.  bfientreht  inti 
frithu  thar.  V.  23, 126.  theist  frides 
fsrista  gisiht  IV.  5, 39.  2.  Unversehrt- 
heit: then  nbilon  boom  sie  brennent, 
theo  gnaton  lizent  sie  mit  fridu  itfia. 
IL  23, 18;    ohne  ihn  zu  beschädigen. 

fridu -sam[adj.],  L  friedfertig: 
thie  fridnsame  ouh  salig.  11.16,25;  beati 
padfid.  MaUh.  6,9.  2.  friedlich, 
nikig:  nfi  niasen  nnir  fridosamft  ziti.  L29. 

frißt  [st  t  m.;  *.  Bd.  2,  191.  201], 
L  Zeitraum,  Zeitdauer:  irsezz  ih  thiz 
hfis  in  thrio  dago  fristi.  II.  11, 34.    uuio 
kirt  in  nnas  theß  llbes  frist  11.3,28. 
lero  dnit  in  thin  frist  V.  25, 86.    ih  bin 
irstaoftuisai,   bin   Üb  ooh  filu   festi   zi 
temaigant  fristi.   111.24,28;  für   alle 
Ewigkeit,    ir  betot  alla  frist  thaz  iu 
«akandasist  IL  14, 64;  alle  Zeit,  stets; 
Act.  der  Zeitdauer,    ni  moht  ih  mit 
morte  thes  lobes  qneman  zi  ente  alles 
nlnes  libea  frist  V.  28, 226.    ir  selbon 
thaz  instnantft  ana  langlleha  frißt,  uniollh 
oah  min  fater  ist  IV.  15,24.       2.  Zeit 
pmnkt:  fon  thesses  dages  fristi  unas  in 
aas  itd   feati.  111.25,37.     quimit  noh 
thera  atti  frist  ioh  ouh  nü  geginuuertig 
bt  11.14,67.  Redensarten:       1)   frist 
daan,  Frist  geben,  Aufschub  gewähren, 
handeln  lassen;  e.  dat.:  irgeit  iz  zi  an- 
gasti,  oba  nnir  imo  es  dnen  thie  fristi. 
DL  25, 11.    2)  frist  geban,  Ruhe  lassen, 
nickt  weiter  behelligen,  quälen;  c  dat.: 
thio  argon  gilusti  gebent  thir  fordir  fristi. 
111. 7, 84.    froat,  ther  umbltdfr  ist,  ther 
m  gibit  thir  thia  frist  V.  23, 136.    3)  frist 
Haan,  Buhe  gönnen;  c.  dat.:  ni  lizent 
thie  arabeit  es  frist  themo,  uuarltcho 
man  ist  IL  14,4.  —  Adverbial:  nü  zi 
taerera  fristi.  IV.  14, 14;  jetzt  in  dem 
Äugenblick,    thö  zi  themo  friste.  III, 
14,90;    damals  in  dem  Zeitpunkt,  aar 
a  thera  fristi.  111.4,40;  20,52;  23,17; 
V.  25,59;  gleich  in  dem  Augenblick, 
unverweüt.  sir  zi  themo  friste.  IL  19,4. 
in  thera  fristi.  IIL  9, 19;  20, 84;  V.  23, 68; 
in  diesem  Augenblick,  damals,  mithont 
in  them  fristi.   III.  14, 40;     sofort  im 


Augenblick,  sario  in  thera  fristi.  IV. 
36,18;  V.  10,20;  11,18.  sar  in  themo 
friste.  V.25,91.  after  thera  fristi.  IV. 
15, 57 ;  nach  der  Zeit,  s&r  in  horsgltoha 
frist  V.  8, 10. 

cUga  -  frist.    unon^t  -  frteL 

M  frist-  frang  [st.  m.],  Gelegenheit, 
Veranlassung  f:  zellu  ih  b!  thesa  selbnn 
fraga  (die  Frage  des  Hohenpriesters: 
bist  du  der  Sohn  Gottes;  Matth.  26, 
63),  ni  det  er  iz  bt  guate,  det  er  iz 
thßn  mannon  zi  eintin  fristfrangon ,  thaa 
sie  nan  mohtf n  gianabrechön.  IV.  19, 63. 

•fristim,  s.  ant-fristftn. 

frft-hof  [st.m.],  Vorhof:  thie  fcnuar- 
ton  alle  quämun  zi  themo  thinge  in 
kaiphases  frlthof.  III. 25,6;  s.  Bd. 2, 134; 
et  ipsi  non  introiernnt  in  praetorium. 
Joh.  18,  28;  inti  sie  ni  giengnn  in  then 
frlthof.  Tat.  191, 3;  vergl.  196, 1. 

friimt  [st  m.],  1.  Freund:  sin 
frinnt  thar  steit,  los€t  stnes  uuortes. 
11.13,11;  amicns  antem  sponsi.  Joh.  3, 
29.  ther  unser  frinnt  sl&fit  111.23,43; 
—  IU.24,2.77;  V.7,33;  20, 54.  bin  thero 
arabeito  zi  ente,  thes  mih  frinnta  batun. 
V.  25, 8»  sag€  mir,  frinnt  min,  nuio  dati 
so  bl  then  nuin.  IL  8, 45 ;  12, 37.  2.  Ver- 
wandte: gihort  iz  (die  Geburt  des  Jo- 
hannes) manag  frinnt  ioh  aliör  ouh  ther 
lanüint  1.9,3;  andierunt  vicini  et  cog- 
nati  ejus.  Luc.  1,  58. 

•friuntUih  [adj.],  jeder  der  Freund 
ist,  jedermann:  thaz  frinntillh  giloube. 
V.  1 ,  17. 30. 35. 42. 48.  queme  mir  fram- 
mort  nü  in  muat,  nuio  nan  friuntillh 
gisah,  onh  mit  then  inngoron  sprah. 
V.4,3. 

fiizu  [st  v.],  zehre  durch  Essen  auf, 
esse  auf,  und  zwar  vom  Menschen  ge- 
braucht; c  acc.:  ni  frazon  sie  iz  allaz. 
IIL  6, 56. 

fr6  [sw.  m.;   s.  Bd.  2,  247],   Herr; 

a)  in  Bezug  auf  Christus:  ni  habfe, 
qnad  si  (die  Samariterin),  frö  mtn, 
fazzes  uuiht  zi  thin  herain.  IL  14,  27. 
quemet,  sehet  then  man  (sagt  das  Weib 
am  Jakobsbrunnen);  scal  iz  krist  sin, 
frö  min?  11.14,89;  Christus,  mein  Herr. 

b)  auf  einen  Engel:  bt  thin,  frö  mlnj 
ni  meg  ih  thaz  irkoboron,  theih  iamlr 
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frauuö  lusti  gilaze  in  mtnö  brusti.  V. 
7,85.  uuansna  istiz,  frö  min,  thaz  ih 
es  uuirdig  bin,  thaz  ih  druhtine  stnan 
sun  songe.  1.5,35.  c)  auch  sonst:  frö 
mtn,  quad  si,  dua  mih  uuis,  oba  thü  nan 
(den  Leichnam  Christi)  nämts.  V.  7, 
49;  sagt  Maria  zu  dem  Gärtner,  in  des- 
sen Gestalt  ihr  Christus  erscheint.  Da- 
von Gen.  plur. : 

fröno,  mit  Ausnahme  von  1.5,6; 

IV.  29, 88  stets  im  Reime  auf  scöno; 
adj.  gebraucht  im  Sinne  von:  heilig; 
a)  nach  dem  Subst.:  gotes  sun  fröno. 
1.5,46;  11.4,56;  111.13,41;  16,3;  IV. 
19,51;  V.  17,16.  thie  engila  flngnn  zi 
himile,  in  gisiht  fröno  thär  zamun  sie 
scöno.  1. 12, 84.  ouh  selbnn  bnah  fröno 
irreinönt  sie  so  scöno.  1. 1, 29.  thiz  sint 
bnah  fröno.  L  3 , 1 ;  —  IV.  34 ,  14  gi- 
Jonbtun  sie  thö  scöno  themo  giscrtbe 
fröno.  IL  11, 57.  thaz  ih  hiar  scöno  gi- 
scrtbe däti  fröno.  III.  1, 12.  thie  (engila) 
thär  in  restf  fröno  giz&mun  so  scöno. 

V.  8, 3.  thie  selbun  fuazi  fröno.  IV.  2, 18. 
bintrontun  sie  thö  scöno  thia  selbnn  lih 
fröno.  IV.  85, 81.  thin  tbiarna  filu  scöno 
sprah  zi  boten  fröno.  1. 5, 38.  leit  er  sie 
thö  scöno,  th&r  nuas  thaz  kind  fröno. 
1.17,57.  —  floug  mtega  nuolkono  zi 
thern  itis  fröno.  1.5,6.  b)  vor  dem  Subst.: 
thaz  biquami  zioro  ana  uuank  thaz  selba 
fröno  gifank.  IV.  29, 38.  —  in  fröno ,  in 
Heiligkeit:  nnanta  sia  (das  Kleid  Chri- 
sti) span  scöno  karitas  in  fröno.  IV.  29, 
28.  engil  floug  zi  selbdruhttne,  sagöta  er 
in  fröno  thaz  ärunti  scöno.  1.  5,72;  er 
verkündete  Gott  in  Heiligkeit  die  Bot- 
schaft in  feierlicher  Weise,  rihta  gener 
scöno  thie  gotes  linti  in  fröno.  L59. 

frö  [adj.],  erfreut,  heiter,  froh,  fröh- 
lich; a)  abs.:  bt  thin  eigun  uuir  frannaz 
muat.  IV. 37,44.  er  sih  niotö  frauues 
muates.  II.  12, 70.  thaz  sinaz  franna 
herza.  V.  23, 254.  ni  meg  ih  thaz  irko- 
borön,  thaz  ih  frauaö  lusti  giläze  in 
mlnö  brnsti.  V.  7,36.  er  frö  fon  imo 
gengit  IV.  26, 14.  uuas  in  thaz  herz 
frö.  V.  11,28.  thiu  htun  uuarun  filu  frö. 
11.8,9.  —  mit  der  Präp.  in  c.  dat.,  um 
die  nähere  Beziehung  auszudrücken: 
nü  birun  uuir  frö  in  muate.  111.26,55; 


froh  im  Herzen,  vom  Herzen,  b)  c 
gen.  der  Sache,  worüber  man  erfreut 
ist:  er  nuas  thes  aphules  fron.  11.6,23. 
uuas  er  es  frö.  IH.  2, 29.  nuas  thes  gi- 
sinnes  frö.  111.20,174.  fuar  frö  eines 
nuortes  heimortes.  111.11,81;  s.  faran. 
thaz  zeichan,  thes  uuir  birun  frö.  1.2,9. 
sie  sint  frö  rehtero  dato.  V.  25, 84.  thaz 
uuir  frö  thes  tödes  farön  heimortes.  III. 
26, 51.  frö  uuarun  sie  sin.  IV.  2,  8.  - 
mit  einem  Gen.  der  Beziehung:  thaz 
uuir  iamör  frö  sin  muates  thes  öuuinigen 
gnates.  S48;  froh  des  Herzens,  vom 
Herzen  froh,  herzlich  froh. 

tm-frö. 

frd-muati  [adj.],  5.  frawa-muati. 

frönisg  [adj.],  1.  geheimnissvoll; 
vergl.  archanum,  fronisg.  Ker.  Gl: 
nist  ther  ör  gihörti  so  fröniag  ärunti. 
1. 12 ,  10.  thaz  sie  gnallteht  instuanttn 
in  thera  Itchi  ioh  so  fröntsg  gimah,  so 
mennisgo  ör  ni  gisah.  V.  12,46.  2.  leuch- 
tend, glänzend;  vergl  nitente,  frönes- 
eemo.  Cod. Im. 8767:  sie  (die  Engel) 
uuarun  frönisg  filu  fram,  so  in  kristes 
selben  grabe  zam.  V.  7, 14.  8.  herr- 
lich, prächtig,  vortrefflich,  zierlich:  bi- 
ginnet  anascouuön  thiö  frönisgon  blu<v 
mon.  11.22,13;  s.  Bd.  2, 293.  liaz  si 
Behau  thaz  ira  frönisga  lioht.  IV.  33, 2. 
thaz  bigond  er  redinön  mit  frönisgon 
bifa'don.  IV.  1, 15.  sie  lobönt  inan  frö- 
nisgero  uuorto.  11.10,17;  sih  uuunto- 
röto  sin  bt  then  frönisgan  nutn.  11.8, 
44;  II. 9,94. VP,F  frönisgon; s.Bd.2,269. 
4.  erhaben,  hehr:  noh  man  irscounön  ni 
mag  then  selbon  frönisgon  dag.  V.22, 
10.  nim  gonma  thaz  frönisga  gizami 
ioh  thaz  seltsani.  V.8,48.  si  datun  iz 
zi  frönisgeru  Öru.  IV.  4, 21.  uns  ih  bin 
hiar  in  uuorolti,  so  bin  ih  lioht  beranti 
zi  frönisgon  thingon  allön  mennisgon. 
111.20,22.  Namentlich  als  Beisatz  zu 
\era:  noh  ist  ouh  hiar  möra  thera  frönis- 
gnn  lera.  V.  12, 51.  sie  irbulgun  sih  thera 
frönisgun  löra.  III.  20,  161;  wegen  der 
hehren  Aeusserung  des  Blindgeborntn, 
dass  Christus  ein  Freund  Gottes,  thera 
frönisgun  löra  ni  giang  in  uuiht  in  öra. 
III.  17, 70.       Davon: 

frön i sg o  [adv.],  hehr:  ih  faru  ga- 
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raunen  in  s&r  rrönisgo  iu  stat  th&r.  IV. 
15, 11;  tch  gehe  tu  bereuen  euch  sofort 
dort  eine  Stätte  auf  hehre  Weise. 

frftniagf  [stf.], Pracht,  Herrlichkeit: 
giseü,  thaz  ih  faru  in  riht!  in  slnes  selb 
gnfliti,  in  frönisgt  gisinnes  thes  druh- 
tines  mtnes.  V.  7,62;  Herrlichkeit  des 
Anblickes,  herrlicher  ArMick;  s.  bittirt. 

frost  [st  m.] ,  Frost :  B&lig  thiu  nan 
nuerita,  than  hno  frost  derita.  1. 11, 45. 
frost,  ther  nmbltdör  ist ,  ther  ni  gibit 
tfeir  thia  frist  V.  23, 135. 

frowa  [sw.  f.],  Frau,  mit  dem  Ne- 
benbegriff hoher  Würde,  Tugend,  Sitte, 
Zucht;  vergL  matrona,  frowa.  Tegerns. 
Cod.  10:  thö  sprah  er  (der  Erzengel) 
ubaral,  ad  man  zi  frovuun  scal.  1.5,13. 

•dilM-froaoju 

frowÖD  [sw.y.],  1.  empfinde  Freude, 
bm  früh:  ni  frauuönt  th&r  in  inuate, 
ni  d  emfalte  thie  guate.  V.23,87.  thaz 
ih  mit  themo  guate  frauuö  th&r  mina 
daga  inti  ellu  iar,  ih  iamer  fraunö  th&re.  I. 
2,6&  57.  snnta  filu  su&ro  ni  liaznn  se  un- 
äh  fronuön.  III.  21, 10.  ih  franuön  droh- 
tfae.  1.7,5;  ich  bin  froh  in  dem  Herrn; 
enkarü  spiritns  mens  in  deo  salntari 
neo.  Luc  1,  47;  Dat.  der  Ursache; 
«.  frewn.  thaz  frouuon  lidi  thtne  fon 
memo  beilegen  nutne.  II.  9,6;  aus  An- 
Um.  2.  c  reflex.  acc.;  erfreue  mich, 
ergötze  mich;  a)  abs.:  ni  liuhte  Höht 
ioer,  man  iuih  lobön  thes  thiu  mer  odo 
man  thto  mehti  zellön  in  zi  krefti,  sun- 
tar  thie  mu  soouudn  sih  fora  gote  fro- 
sudn.  IL  17, 23.  b)  cgen.:  er  thes  sih 
anasi  frouuön.  III.  18,  50.  thaz  nnir 
unaih  thes  th&r  frounön.  V. 23, 288.  nnard 
muola  then  thara  ingeit,  ther  sih  thes 
■uaz  frouuöiL  IV.  15, 6.  nnard  in  leid, 
thaz  er  sih  fon  in  firmeid,  thaz  mnastn 
nh  sin  frounön.  V.  10, 22-  thaz  mnastn 
tu  thes  frouuon.  V.  23, 51 ;  s.  Bd.  2, 72*. 

frua  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing.;  s.  Bd.  2, 381;  1.  früh,  am  frü- 
hen Margen;  verstärkt  durch  filu:  er 
filu  frua  in  thaz  hfls  quam.  111.17,3; 
dflnenlo  venit  in  templnm.  Joh.  8,  2. 
inti  frno  quam  er  in  thaz  tempal.  Tai. 
119,14.    yruuachöt  or  thoh  filu  frua.  | 


V.  23 ,  89.  2.  zeitig,  frühzeitig,  un- 
verweüt,  bald,  schnell:  thaz  sie  iruua- 
chetin  frua.  II.  24, 13.  sie  kundtun  uns 
thia  frnma  frua.  1. 12, 25.  er  stnant  fon 
theru  steti  frua.  V.5,21;  eitins  enim  a 
morte  voluit  resnrgere.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  637.  rihte  iue  pedi  thara  frua. 
S39.  Verstärkt  durch  filu:  er  rihtit 
io  filu  frua  sin  selbes  herza  tharzua. 
III.  18, 8.  th&r  riaf  er  imo  filu  frua 
thr&to  rümana  zua.  II.  4,  54.  f&h&mes 
tharzua  mit  giloubu  filu  frua.  IV.  37, 29. 
thara  uuachent  filu  frua.  V.23,45.  thie 
andere  alle  filu  frua  sero  grunzent  thar- 
zua. Y.25,85.  irhuabun  sie  sih  filu  frua.  I. 
13, 8.  tbfi  sealt  thih  heffen  filu  frua.  I. 
19, 3.     stt  io  nuakar  filu  frua.  IL  3, 40. 

-fruati,  s.  un-fruatt. 

fruatl  [adj.],  1.  klug,  einsichtig, 
verständig,  wacker:  th&r  nuas  ein  man 
fruater  ioh  edilthegan  guater.  IL  12,  1; 
Nicodemus.  iöseph  un&nta  fruater,  er 
(Jesus)  nu&ri  mit  ther  muater.  1.22,11. 
2.  bejahrt,  betagt;  vergl.  longaevus, 
froot  Hrab.  OL;  a)  abs.:  nnio  mag  ther 
man  qneman  uuidorort,  alt&r  ioh  fruater, 
in  nnamba  thera  muater?  IL  12,24; 
qnomodo  potest  homo  nasei,  cum  sit 
senez?  nnmquid  potest  in  ventrem  ma- 
tris  snae  iterato  introire  et  renasci?  Joh. 
3,4.  b) mit  der  Präp.  in  c.  dat.:  er  unas 
(Joseph)  in  sitin  fruater.  1. 8, 10;  alt  in 
Sitten,  alt  getoorden  in  guten  Bitten, 
von  gesetzten  Bitten. 

froma  [stf.],     1.  das,  was  frommt; 

a)  spee.;  körperlich:  nü  ir  birnt  thes 
ginuon,  ir  frnma  gebet  kindon.  II. 22, 37. 

b)  körperlich  und  geistig,  Out,  Wohl- 
that,  Nutzen,  Segen,  Heil:  bittet  aga- 
leizo,  thia  frnma  gibit  er  iu  s&r.  IL 
22,42.  niheinemo  ni  brusti,  ni  er  alla 
frnma  nnesti.  IV.  15,  39;  alles,  was 
frommt,  sd  (wie  das  Brod)  ist  ther 
nuizzöd  alter;  üzana  hertftr,  th&r  ist  inne 
manag  guat;  thaz  deta  druhttn,  thö  er 
thia  krustun  firsleiz,  thaz  man  thia  frnma 
th&r  gisah.  III.  7, 32.  sie  in  selbo  irdeil- 
tan,  thaz  man  thia  frnma  in  n&mi  inti 
ander&n  g&bi.  IV.  6, 14;  die  Güter. 
ziu  then  sie  seolttn  quellen,  ther  frnma 
in  io  gimeinta.  IV.  26, 12;  immer  Outes 
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that.  nist,  thaz  sih  io  giebonö  thera 
slnera  gifti,  frumöno.  III.  22, 80;  es  gibt 
der  Outer  keines,  st  fruma  in  thesen 
uuerkon,  thaz  sie  es  gote  thankön.  V. 
25,25;  ist  etwas  gutes,  gelungenes  in 
dem  Gedichte,  lekza  in  therera  buachi 
iu  sentu,  thaz  ir  irkiasöt,  oba  sin  fruma 
uuesan  scal.  S  6.  thia  fruma  liazun 
sie  fon  in  ioh  n&mun  grözan  scadon  zi 
in.  IV.  24, 34;  Nutzen,  al  thaz  iro  fruma 
uuas*  de  ni  ruahtun  b!  thaz.  III.  20, 186; 
das  alles,  was  ihr  Nutzen  war.  er 
thö  sprah  ubaral  bt  fruma,  thia  si  (das 
mit  dem  Blutfluss  behaftete  Weib) 
firstal.  IIF.  14 ,39;  von  der  Wohlthat. 
gilouba  thin,  thia  deta  thih  heila,  thü 
hiar  thia  fruma  nämi.  III.  14,  50.  so 
(wie  der  Knabe,  der  die  Gerstenbrode 
und  Fische  trug)  dnent  thie  iudeon;  sie 
dragent  iro  buah  thir,  noh  in  thia  fruma 
niazent,  noh  andere  ni  Iftzent.  III.  7,40; 
die  Frucht,  ans  ist  fruma  in  thia  gi- 
zalt  ioh  segan  managfalt  V.  1, 13;  Heil. 
iro  nihein  zi  thia  gifiang,  thaz  thes  gou- 
ma  n&mi ,  irluageti  thia  fruma  thär.  V. 
6,  24.  ziu  sie  nan  aus  nü  thuesbdn, 
thia  fruma  in  imo  irlesgön?  IV.  26, 23. 
thia  fruma  ist  hiar  irougit  1. 15,  32. 
kundta,  thaz  in  thiu  fruma  queman  uuas. 
1. 16, 17.  fltuh  thia  geginuuertt,  so  qui- 
mit  thir  fruma  in  henti.  1.18,42.  zi 
uuizzanne  sie  altun  thiö  buah,  thin  fruma 
zaltun.  V.  6, 19.  nü  uns  thiu  fruma  ir- 
reimta.  II.  14, 120.  irougta,  unanana  thiu 
fruma  quam.  III.  16, 12.  zi  uuorolti  st 
imo  fruma.  IV.  4, 46.  thaz  uns  iz  zi 
frumn  uuurti.  111.19,25;  21,20.  uuazthiu 
racha  uns  zi  fruma  meine.  V.  12,  54. 
bar  si  fruma  managen  mit  iro  Kdin  alan- 
gen.  V.  12 ,  21.  thö  kundtun  sie  uns 
thia  fruma  irua.  I.  12,  25.  er  uuolta 
thia  fruma  irlesgen.  1.17,52.  gikundttn 
thia  fruma  themo  manne.  1. 17, 76.  hngi 
thaz  thü  uns  thia  fruma  halte*.  1. 19, 12. 
thia  fruma  er  uns  intfuarta.  11.6,37. 
eigun  uns  thia  fruma  funtan.  11.7,27. 
thaz  er  ni  uuurti  thero  frumöno  ädeilo. 
II.  7, 26.  so  uuer  nan  biruarta,  er  fruma 
thanafuarta.  III.  9 ,  11.  irthionötun  sie 
fruma  managfaitd.  IV. 9,29.  thaz  steintna 
herza  ruarta  thiu  smerza,  thaz  emmizi- 


gdn  fruma  meid.  III.  18, 68.  niuzb  thia 
fruma  managfalta.  H54.  uoio  sconi 
thär  in  himile  ist,  uoio  festa  fruma  nia- 
zent, thie  sin  io  tharaliezent  V.22,12. 
nuio  thftr  thid  fruma  niezent ,  thie  hiar 
thia  sunta  riezent  V.  23, 7.  thiö  fruma 
thön  thir  blüent,  thie  sih  zi  thiu  hiar 
müentV.23,167.  2.  Frucht  des  Baumet, 
des  Feldes:  nist  boom  nihein  in  uuorolti 
nist  fruma  beranti.  1. 23, 53.  thaz  fruma 
thie  gibüra  fuaren  in  thia  seüra.  IL  14, 
108.  Redensart:  ist  fruma,  es  ist  gut; 
mit  folg.  Satz :  nist  fruma  thaz,  thaz  man 
zukke  thaz  maz  thßn  kindon  ir  then 
hanton.  III.  10, 33;  non  est  bonum  saniere 
panem  filiorum.  Matth.  15,  26;  s.  Bd. 
2,  277  *. 

••frumi-kfdi  [stn.],  ErsÜing:  vt- 
stuant  manag  gotes  drüt  mit  druhtfne; 
thaz  uuard  allaz  so  gid&n,  thö  selbo 
truhttn  uuolta  irstin,  thes  uuir  nü  birua 
bltdi;  er  uuas  thaz  frumiktdi.  IV.  34, 12; 
unusquisque  autem  in  suo  ordine;  pri- 
mitiae  Christus.  /.  Cor.  15,  23;  et 
tarnen,  cum  monumenta  aperta  sunt, 
non  ante  resurrexerunt,  quam  dominus 
resurgeret,  ut  esset  primogenitas  resur- 
reotiocis  ex  mortais.  Hrab.  Maut,  in 
Matth.  pag.  156.  f.;  die  Gräber  thaten 
sich  bei  dem  Tode  Jesu  auf;  aber  aus 
den  Gräbern  giengen  die  Erweckten 
vor  der  Auferstehung  nicht.  Jesus  war 
der  erste,  der  neubelebt  das  Grab  Ver- 
liese, er  war  der  ErsÜing;  s.  Grimm, 
Gramm.  2,  625. 

frumma  [sw.v.],  1.  schicke  fort,  ent- 
lasse, fertige  ab;  c.  acc. :  frumi,  druhttn, 
thaz  uutb !  III.  10, 19 ;  Herr  fertige  das 
Weib  ab!  sagen  die  Jünger  zu  Jesus, 
als  ihnen  das  chananitische  Weib  nach- 
rief; dimitte  eam,  quia  elamat  post  nos. 
Matth.  15,  23.  zftn  uulhftn  zttin  raarun, 
thaz  kind  mit  in  frumicun.  1. 22, 6 ;  die 
Eltern  Jesu  fertigten  zugleich  das  Kind 
mit  ab,  sie  nahmen  es  mit.  2.  führe 
aus,  vollziehe;  vergl.  gifrummu:  uueii 
ih  thoh,  thoh  st  thin  kunft  nü  ap&ti,  thaz 
got  ist  alles  thir  gilos,  ioh  alias  thin  gi- 
rati  frumit  sftr  zi  stati.  111.24,19;  und 
dass  er  alle  deine  Rathschlüsse  stets 
ohne  Säumen  ausfuhrt  r  dass  er  thut, 
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was  dem  Rathschhm  ist,  sagt  die 
Behauter  des  Lazarus  zu  Christus. 

gl-fruun. 

mag*  [bw.  ▼.],  L  ./tty«,  ^eseife; 
c  acc.-  er  hazzdt  thas  Höht,  bt  thiu  thaz 
imer  setmo  ni  meldftn  dati  sind,  thas, 
erfc  si  imo  frage,  thes  senden  uuiht 
li  lnagt.  II.  13,94;  nä/wne  er  es  zu  sieh. 
i  drafattii  allesnnio  ni  dna,  mih  io  fhagi 
tharasna.  V.24,17.  ouh  tharasna  fuagi 
sOsbar  ginnagi.  1.1,72.  —  e.  reflex. 
acc;  a)  halte  mich,  geselle  mich  zu 
einem:  sih  fuagt  er  io  zi  n6te  zi  themo 
h&ftte.  L  22,34.  ir  sculnt  io  thes  gi- 
gihen,  mit  snllchn  iuih  nahen ,  mit  rei- 
ridta  ginuagen  si  druhttne  iuih  fangen. 
IL  16, 24.  6J  dränge  mich  zu  etwas: 
«aar  aint  thie  nnidorfttun  thir,  thie  sih 
si  thiu  hiar  fuagtnn,  so  leidltcho  nu 
raagtnn?  III.  17, 54.  2.  ötn  gesellt,  ge- 
höre: thih  bittu  ih,  thas  mir  queme  alles 
gutes  in  ennon  ginnagi,  ioh  si  dritten 
tarnte  faagi.  1.2,54. 

gl-ftjafa.  tfcarft-ftaagn.  aluiMM-fasgu. 

famhl  [sw.v.],  /uWe,  empfinde;  c. 
901..*  sar  gab  stal  mer  zi  rinnanne 
mar,  ad  fualta  aar  thes  gnates,  brunno 
thes  bluates.  111.14,28;  et  eonfestim 
stetit  flnxns  sanguinis  ejss.  Lue.  8, 44; 
Genesung  fuÜUe  das  vom  Blutfluss  be- 
haftete Weib  sogleich,  zalta,  nnes  er 
raalta  ioh  nnaz  thaf  inan  rnarta.  IIL 
20,  HO.  *ab  einer  antnnnrti,  selb  sd  er 
is  snrnti,  thas  leid,  thaz  inan  rnarta, 
thas  genär  es  ni  fualta.  V.  9, 16;  manch' 
mal  ist  an  dem  Verb,  ein  Fron,  con- 
stnrirt,  wahrend  das  zu  ihm  gehörige 
SubsL  im  Nom.  vorausgeht.  Ebenso: 
ther  man,  ther  thas  nntb  mahalta,  nnas 
imo  is  nngimah.  1.8,1.  al  gisnngilo, 
thas  ist,  thfl  dmhtin  ein  es  alles  bist 
1.2,33.  —  mtnd  lid  es  fualtnn,  thär  ir  iz 
ditnt  thto  brnaderon  minen.  V.20,93. 
thes  fnelen  nnir  nü  sniro.  V.  23, 103. 
freien  nnir  es  harto.  III.  17,  26.  thiu 
gmida  is  alias  nbarmag,  mih  scaden  io 
mtfbarU,  thes  ih  ofto  fualta.  IV.  31, 34. 

te-tata. 

fbara  [et£],  1.  Fahrt,  Zug;  abs- 
trakt: oba  tbfl  gotes  snn,  las  thih  nidar; 
is  ist  giseriban,  thas  faren  engila  mit 


thir;  ni  bitharf  sin  fnara  tbero  engilo 
stiura.  11.4,68;  wenn  er  sich  nieder- 
lässt  unanana  therer  ist,  thes  uuiht 
knnd  uns  ist,  ni  unizon  uuir  eines  selbes 
fnara.  III.  20, 138;  hunc  antem  neseimus, 
unde  sit  Joh.  0, 29;  wo  er  herkommt. 
ih  ther  selbo  man  bin,  b!  then  ir  irhna- 
bnt  thesa  fnara.  IV.  16, 48.  nist,  then 
io  linto  dAti  so  gihereü,  thaz  thio- 
nöti  imo  mit  sultcheru  fuaru.  IV.  4, 26. 
2.  Schar,  Rotte:  ih  sagen  in,  ni  bin 
ih  thera  fnara.  IV.  18, 17.  thaz  selba 
inqnad  thiu  altera  fnara.  IV.  5, 62. 

-fuari,  s.  gi-fuari. 

fuam  [sw.v.],    1.  führe,  leiU,bringe; 

a)  eigenÜ.;  c.  acc.  und  Angabe:  a)  wo- 
hin f  1)  durch  die  Präp  in  c.  acc: 
sin  faart  er  in  lant,  thas  ih  nü  zalta.  L 
19,17.  thanana  er  nan  fnarta  in  eina 
bnrg  gnata.  IL  4, 51.  2)  durch  dieJ^räp. 
zi  edat:  zi  thern  steti  fnart  er  thia 
drnhttnes  muater.  L 11, 26.  b)  woher f 
nnanta  inan  drnhttnes  uuort  fon  töde 
fnarta  nnidorort  IV.  3, 5.  —  Mit  Bar* 
txkeln:  oba  thiz  ist  thes  snn,  ther  liuti 
fnarta  herasnn.  IL  4, 29.  fnart  er  thara- 
snn    then    stnan    drüt    snn.    11.9,41. 

b)  büdl.:  iöhannes  zi  kristes  honbiton 
saz,  thd  er  so  h5ho  gisan,  thes  euange- 
lien  bigan,  thft  er  so  hdho  is  fnarta,  thaz 
gotnissi  rnarta.  V.  8,23;  als  er  so  hoch 
dies  geführt,  so  hoch  sich  hinauf- 
schwang, als  er  die  Göttlichkeit  be- 
rührt. 2.  trage;  a)  eigenÜ.;  1)  cacc: 
thas  fruma  thie  gibüra  fuaren  in  thia 
seinra  IL  14, 108.  thas  sie  ni  fhartln  mit 
in  niheinan  pending.  III.  14, 92.  2)  c.  dop- 
peltem acc.:  nner  mag  nuinen  thes,  thas 
man  thih  snlichan  gisähi,  dütan  thih  io 
fuarti?  V.20,85.  b)  bildL;  nehme  mit, 
führe  fort;  cacc.:  so  nner  so  nan  bi- 
rnarit,  er  gnat  fon  imo  fuarit  IV. 
26, 13.  3.  bringe  hervor,  erzeuge,  trage; 
c.  acc.;  a)  eigenÜ.:  thia  blnat,  thia 
erda  fuarit,  ioh  akara  alle  rnarit,  sihis- 
tu  alla  thare.  V.  23,  275.  b)  büdl.: 
then  anagin  ni  fuarit,  ouh  enti  ni  birua- 
rit,  nnaz  mag  ih  sagen  thanana?  II. 
1, 11.  4.  beschäftige  mich,  beabsich- 
tige, habe  vor;  c  acc. :  thaz  thü  in  mnate 
fuaris,  sliumo  sd  gisciari  iz.  IV.  12, 44; 
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was    du  im  Sinne  hast.  ia  iz  herza 
min  ni  ruarit,  noh  sulth  balo  fuarit  IV. 
12, 20;  herza  mtn   ist  Obj.  zu   ruarit, 
Subj.  zu  faarit.      5.  habe  an  mir,  trage 
an  mir,  führe;  c.  acc:  ih  sagen  thir 
racha  selts&na,  thin  inanniltchan  ruarit, 
ther  lfchamen  fuarit  II.  12, 16.    uuanta 
iz  mag  man  unizzan ,  ther  uuilit   ez- 
zan,  thaz  inan  ltb  ruarit  ioh  ltchamon 
faarit.  V.  11, 40.   sin  thSr  ouh  al  ruarit, 
thaz  Organa  ruarit.  V.  23, 197;  8.  Organa, 
thaz  spil,  thaz  seiton  fuarent  ioh  man 
mit  hanton  ruarent  V.  23,201  VF,  P  fua- 
rit; das  Spiel,  welches  Saiten  hat;  s.  musi- 
ca;  des  Reimes  wegen  steht  das  Verb,  im 
Plur.  bei  sing.  Subjekt;  s.  meldön;  thaz 
ist  Subj.  zu  fuarent  und  Obj.  zu  rua- 
rent Könnte  man    erklären:  welches 
Saiten  hervorbringen  (s.  3.),  wäre  der 
Num.  richtig,  so  uuaz  sd  himil  fuarit 
ioh  erdun  ouh    biruarit  ioh  in   staue 
ubaral,  got  deta  iz  thuruh  inan  al.  IL 
1,35.    In  dem  Satze:  thie  iudeon  nan 
bistuantun,  ni  uuestun,  uuaz  sie  fuar- 
tun,  sprächun  zi  imo  in  farun,  sd  sie 
giuuon  uuftrun.  111.22,9   scheint  fuaru 
thun,    machen,    treiben  zu  bedeuten. 
Vielleicht  hat  es  dieselbe  Bedeutung, 
aber  in    concreterem  Sinne    in  dem 
Satze:  zuöne,  thie  zaltun  al,  thaz  ni 
uuas,  quÄdun,  sie  iz  gihdrttn,  thoh  sie 
niuuiht  fuarttn,  thaz  krefto  er  sih  bihiazi, 
thaz  gotes  hüs   zistiazi    ioh    mohti  in 
thrin  dagon  sär  irzimbordn  iz  auur  thftr. 
IV.  19,30;    sie  hätten  gehört,  dass  er 
der  Kräfte  sich  vermass,  dass  er  den 
Tempel  Gottes  zerstörte  und  ihn  da- 
selbst sofort  in  drei  Tagen  wieder  auf- 
bauen könnte,  wenn  sie  auch  nichts 
thäten,    nichts  dazu   betrügen ,  nicht 
Hand  anlegten.    Nicht  ganz  klar  ist 
auch,  was  durch  fuaren  in  dem  Satze 
ausgedrückt  werden  sollte:    thiu  uutb 
gifuaro  stuantun,  sie  uuärun  uuartenti, 
uuara  man  nan  (den  Leichnam  Christi) 
legiti,  thaz  sin  thes  gif&rttn,  oba  sie  nan 
thanafuarttn,  odo  thaz  gisitöttn,  gifuaro 
thar  gilegittn,  thaz  sie  nan  muastn  fua- 
ren, gisuftsltcho  biruaren  ioh  then  Ha- 
ban  man  gisalbön.  IV.  35, 27 ;  dass  die 
Frauen  ihn  fertig  machen,  mit  dem 


nöthigen  Apparat  versehen,  behandeln, 
rüsten  könnten  t  Diese  Bedeutung 
scheint  wenigstens  aus  dem  folgenden 
biuuuntun  sie  thia  lih  frftno  mit  ltnt- 
nemo  sabane  u.  s.  w.  hervorzugehen; 
vergl.  aptet,  cafoaro.  Ker.  Ol 

gi-iaara.    ham-faara.    hlna-faaru.    lnt- 
faara.    Uiada- fturtu    thara-fnAro. 

fuatira  [sw.  v.],  weide;  cacc.:  gi- 
halt  mir  sc&f  mtnu ,  mlnu ,  nales  thinu, 
fuatiri  siu  mit  mtnes  selbes  16hl  V. 
15,10;  pasce  agnos  meos.  Joh.  21,15. 
nü  fuatiri  sc&f  mtnu,  mtnu,  nales  thinu. 
V.15,35. 

fuaz  [st  m.;  s.  Bd.  2,  149],  Fu3s; 
a)  eigentl.  und  bildl.;  1.  des  Men- 
schen: thaz  ein  andremo  fuazi  uuasge. 
IV.  11, 50.  thaz  thtn  fuaz  ni  firspume. 
11.4,60.  thaz  ih  gikneuue  fora  stnen 
fuazon.  1. 27, 59.  si  zi  fuaze  kriste  fial. 
III.  24, 47.  fial  in  sind  fuazi.  III.  10, 27. 
zi  fuazon  si  Uta,  V.  7,56.  thaz  fuazi 
mtne  thtn  hant  birtne.  IV.  11,24.  untar 
fuaz  drat  III. 7, 19;  — III.  7,  66.71;  V. 
14,17;  17,36.  iz  uuas  zi  stnän  fuazon 
festi.  III.  9, 19.  zeintun  fuazi  thesan  erd- 
grunt  IV.  7, 19;  —  IV.  27, 20.  thia  (Sal- 
be) göz  si  in  stne  fuazi,  mit  iru  fahse  sie 
gisuarb  thie  fuazi.  IV.  2, 16.18.  fiang 
er  tbö  zi  iro  fuazin.  IV.  11, 15.  in  thaz 
crüzi  sie  nan  nagultun  mit  fuasra  ioh 
bt  hanton.  IV. 27, 8.  spor  thero  fuazo. 
III. 7, 12.  biscirmen  stn6  suazt  ougun 
ioh  thie  fuazi.  V.  3,7.  zi  th6n  fuazon 
saz  ther  eino.  V.7, 15.  then  man  zen 
fuazon  gisah.  V.  8, 19.  gihog&t  er  ouh 
thero  fuazo.  V.  8,25.  unse  fuazi  rihte 
in  uuega  rehte.  1. 10, 26.  in  gotes  gi- 
bötes  suazt  läz  gangan  .thine  fuazi.  I. 
1,47.  thes  selben  pades  suazt suachit  reine 
fuazi.  I.  18,35.  uuir  mugun  thero  uuer- 
ko  ioh  fuazi  thero  githanko,  then  hugu 
uuir  giuuezzen.  IV.  5, 58.  ther  man,  ther 
githuagan  ist  thie  fuazi  reino,  ni  tharf  er 
uuasgan  mfcra.  IV.  11,  38;  Acc.  praec. 
zur  Angabe  eines  Gegenstandes,  Über 
welchen  eine  Thätigkeü  sich  ausstreckt 
oder  an  welchem  sie  stattfindet.  Hinter 
githuagan  ist  zu  interpunktiren  und  rei- 
no als  3.  Ps.  sing.  Conj.  des  Verbums 
reinön  aufzufassen,  wird  eben  durch 
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Joh.  IS,  10,  worauf  man  sich  beruft, 
zurückgewiesen*  Dort  heisst  es  nämlich; 
Wem  die  Füsse  gewaschen  sind,  der 
ist  rein,  da,  um  rein  zu  sein,  nicht 
mehr  gewaschen  tu  werden  braucht  als 
die  FMsse,  nicht  etwa  auch  noch  Haupt 
md  Hände,  was  Petrus,  der  anfänglich 
üe  Waschung  abwehrte ,  in  Folge  der 
Belehrung  Christi:  ,Wenn  ich  dich 
rächt  wasche,  so  hast  du  keinen  Theil 
mit  mir,'  müden  Worten  erbat:,  Herr, 
nicht  allein  meine  Füsse,  sondern  auch 
die  Hände  und  das  Haupt*  Diesem 
Gedanken  entspricht:  Wer  an  den 
Füssen  rein  gewaschen  ist,  braucht 
nicht  weiter,  nicht  auch  noch  andere 
Theile  des  Korpers  zu  waschen,  oder 
vielmehr  waschen  zu  lassen;  nicht  aber: 
Wer  gewaschen  ist,  der  reinige  nur 
noch  die  Fasse.  Was  hatte  denn 
Christus  den  Jüngern  schon  gewaschen, 
$o  dass  nur  noch  die  Füsse  zu  waschen 
waren  f  Oder  sollte  etwa  schon  0.  die 
so  klare  Stelle  seiner  Vorlage  falsch 
verstanden  und  irrig  wiedergegeben 
habent  In  dem  Satze:  druhtin,  uuasg  min 
al,  houbit  ioh  thie  fuazi.  IV.  11, 33  er- 
läutert houbit  ioh  thie  fuazi  das  voraus- 
gehende Adv.  al:  wasch  mich  ganz, 
nämlich  Hände  und  Füsse;  domine, 
non  tantum  pedes  meog,  sed  et  manus 
et  caput  Joh.  13,  9.  Aehtdiche  Be- 
deutung wie  das  erst  angeführte  fuazi 
hat  der  von  Fron,  vorkommende  adoerb. 
Acc,  der  gleich  id,  aliquid,  quidquam, 
maltum  gebraucht  wird:  odo  inan 
thie  annuat!  uuiht  irbarmtti.  IV.  2, 28: 
thaz  uuiht  ira  firziri.  IV.  29, 18.  u.  s.  w. 
2.  von  Thieren:  mit  snabalu  ni  uuinnit 
(die  Taube),  ouh  fuazin  ni  krimmit  1. 25, 
28.  b)  übertr.;  Versfuss:  sie  mezent  thie 
fuazL  LI,  21.  sd  mezent  iz  thie  fuazi. 
LI, 4L  rie  es  allesuuio  ni  ruachent, 
ni  ad  thie  fuazi  suachent  1. 1, 24. 

*foaz-£alldn  [sw.v.],faüezuFüssen: 
mot  keisor  untar  manne,  ni  imo  geba 
bringe,  faasfalldnti  int  inan  £renti.  I. 
b,&;  fussfaMg. 

-fitgili,  s.  gl-fugiü. 

ffll  [adj.],  1.  in  Verwesung  über- 
gegangen, tot;    vergl.  mortua,  fllliu. 


Emmer.  Cod.  E.  18:  ther  llchamo  ist 
iu  ffllär.  III.  24, 88.  Christ  sprah  zi  themo 
fülen  thegane.  III.  24, 98.  2.  bezeichnet 
es  die  Eigenschaft  des  durch  Ver- 
wesung Zerstörten,  faul:  stubbi  fulaz. 
V.  24, 12.  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  Itchamen  falle,  fon  themo  fülen 
legare.  V.20,  26. 

fflien  P  [sw.  ▼.],  verfaule;  s.  irfüldn: 
iueraz  gir&ti  scal  salzan  uuoroltd&tf, 
thaz  sie  mit  then  uuuntön  ni  füleni  II. 
17, 3  F,  VP  irfütön. 

fulin  [st.  n.],  Füllen;  nur  noch  im 
Emmer.  Cod.  31  und  in  einem  Trie- 
rer Cod.;  sonst  fuli,  folo,  das  Matth. 
21, 2  übersetzend  auch  bei  Tat.  116, 1: 
bringet  ouh  thaz  fulin  aar.  IV.  4, 10; 
statin*  invenietis  asinam  alligatam  et 
pullum  cum  ea.  Matth.  21, 2.  sie  thaz 
fulin  brahtun.  IV.  4, 14. 

fullö  [sw.  ▼.],      1.  fälle,  mache  voll ; 

a)  eigentl.;  c.  acc;  sie  fultun  thiu  faz.  IL 
8,  42.  —  c  reflex.  acc.  und  gen.  des 
Mittels:  ni  fullit  er  sib  uulnes.  1.4,35. 
thie  uuelpha  thero  brdsmdno  sih  fullent, 
thie  fon  then  disgin  fallent  III.  10, 38. 

b)  bildl.;  erfülle;  cacc.  und  gen.  des 
Mittels:  gin&da  thfn  ni  hangti,  thaz  töd 
unB  sus  giangti,  sus  leides  unsih  fulti. 
111.24,16.  2.  vollbringe,  vollfähre; 
c.  acc.:  füllen  uuizzöd  stnan.  HL  20, 134. 
uuizzöd  giböt,  thaz  uuir  nü  io  fallen. 
I.  14, 10.  thaz  fullent  selb  thie  sunti- 
gun  man.  IL  19, 27.  thie  stnan  uuillon 
fultun.  V.  23, 193.  theih  thionöst  thtnaz 
falle.  1.2,50.  ih  uu&nne,  therSr  falle 
allaz,  thaz  ih  uuille.  1. 25, 20  VF,  P  irfulle. 
uuirun  siu  bödu  gote  drütu,  stnaz  giböt 
fullentaz,  uuizdd  stnan  io  uuirkendan. 
1. 4, 6. 7;  das  Prädikat  stimmt  in  Ca- 
sus, Numerus  und  Oenus  nicht  mit 
dem  Subj.,  sondern  mit  dem  Ob}.; 
ebenso:  thaz  ih  lob  thtnaz  st  lütentaz. 
1. 2, 5.  uuerk  filu  hebigu  ist  er  iru  kun- 
dentu.  1. 4, 62.  Vielleicht :  fand  sia  drü- 
renta  uu&hero  duacho  uuerk  uuirkento. 
1. 5, 9 ;  doch  kann  uuirkento  auch  statt 
uuirkenta  gesetzt  sein;  s.  Bd.  2, 375. 
3.  von  der  Zeit;  mache  voll,  erfülle; 
cacc.:  mit  tddu  er  daga  fulta,  ther  io 
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in  abuh  uuolta.  1. 21, 2 ;  er  machte  die 
Tage  mit  dem  Tode  voll,  endete  sie  mit 
dem  Tode. 

gi.ftdlu.    IT' falls. 

"fiüter  [stn.],  faliuf:  bisah  si  (die 
Liebe)  iz,  thaz  thftr  (an  dem  Kleide 
N  Christi)  muht  ni  rom§ti,  BÖ  er  sih  iz 
analegiti,  biquämi  zioro  ana  uuank  thaz 
Belba  fröno  gifank  ioh  thar,  sösö  iz  zami, 
müht  fulteres  ni  uuäri.  IV.  29, 39. 
'  fundament  [stn.],  Grund,  Funda- 
ment: th6  er  deta,  thaz  sin  zarpta,  ther 
himil  aus  io  uuarpta,  (deta)  [s.  duan] 
thaz  fundament  zi  houfe,  thar  thiu  erda 
ligit  flfe.  IL  1, 22;  vergl.  fundasti  terram 
saper   Stabilitäten)    suam.    Ps.  103, 5. 

•fundu,  8.  gi-fundu. 

"fano  [sw.m.],  Binde,  Tuch:  quek 
uuard  aar  imo  {dem  Lazarus)  thaz  muat 
ioh  fon  themo  grabe  irstuant,  mit  lacha- 
non  biuuuntan  ioh  funon  sd  gibuntan. 
III.  24, 102;  et  statim  prodiit ,  qui  füerat 
•mortuus,  ligatus  pedes  et  manus  institiß 
et  facies  illius  sudario  erat  ligata.  Joh. 
11,44;  vergl.  Tat.  135, 26. 

funs  [adj.],  1.  offenbar,  sichtbar; 
vergl.  Spiritus  qnidem  promptes  est; 
ther  geist  giuuisso  fans  ist.  Tat.  181,  6. 
populus  suspensus  erat  andiens  illnm; 
thaz  folo  funs  nnas  hörenti  inan.  Tat. 
129, 1;  in  der  Redensart:  fnns  uuer- 
dan,  sichtbar,  'öffentlich,  vor  aller  Au- 
gen werden,  erscheinen,  kommen:  in 
buachon  ist  nü  fantan,  thaz  uuort  thaz 
ist  man  uuortan,  iz  nnard  hera  in  uuo- 
rolt  funs  ioh  nü  büit  in  uns.  11.2,32; 
tn  der  Schrift  steht  es,  dass  das  Wort 
Fleisch  geworden,  es  erschien,  ward 
sichtbar  hieher  auf  der  Welt  und  wohnt 
nun  unter  uns.  er  giscreib  uns,  uuio  er 
hera  in  uuorolt  quam,  uuio  druhttn 
deta,  so  imo  zam,  er  unsan  ltchamon 
nam,  uuio  er  uuard  ouh  hera  funs  ioh 
nü  büit  in  uns.  V.  8,28.  So  fasse  ich 
diese  Stellen  auf,  bemerke  aber,  dass 
man  funs  uuerdan  beide  Male  auch  im 
Sinne  von:  bereit,  beweglich  werden,  in 
Bewegung  gesetzt  werden,  sich  auf- 
machen erklären  könnte:  es  (das  Wort) 
kam  hieher  in  die  Welt;  der  Herr  kam 
auch  hieher.       2.  die  Bedeutung:  bei 


der  Hand,  bereit,  geneigt  hat  funs  sicher 
in  dem  Satte:  bf  thiu  stmte  io  funs  mit 
thte  minnön  untar  uns.  V.  12, 77.  Davon: 
funs  [ad v.],  adverbialer  Acc.;  sicht- 
bar, offenbar:  hina  uuard  thiu  uuorolt 
funs,  in  suntdn  uuard  siu  miasflth.  H  57; 
finis  universae  carnis  venit  coram  me, 
repleta  est  terra  iniquitate  a  facie  eo- 
rum.  Oen.  6,  13;  dahin  ward  die  le- 
bende Welt  offenbar,  sie  gieng  offen- 
bar  zu  Gründe. 

ftirdir  [adv.;  s.  Bd.  2,  400],  1.  zeitr 
lich  ;  sich  Über  einen  Zeitpunkt  hinaus 
noch  weiter  erstreckend,  ßtrder,  femer, 
fernerhin,  noch  weiter,  in  Zukunft,  für 
immer;  vergl  non  movebor  in  aeter- 
num,  furder  ne  uuirdo  ih  keuuehsetot 
Notk.,  PS.  29,  7 ;  amplius  non  ero,  nnde 
hier  furder  nest.  Notk.,  Ps.  38, 14:  ni 
hangta  er  in  iz  furdir.  II.  11, 16;  er  sah 
ihnen  nicht  ferner,  nicht  noch  für  län- 
gere Zeit  nach,  was  er  ihnen  bisher 
nachgesehen  hatte,  thaz  siu  sih  furdir 
zi  uns  ni  irrihte.  111.7,68;  tn  der  Zu- 
kunft nicht  mehr,  thaz  thiö  argun  gi- 
lusti  gebent  thir  furdir  fristl.  III.  7, 84; 
fernerhin,  fiir  immer,  ni  giuuahini  es, 
druhtin ,  furdir.  III.  13, 13.  then  guaton 
uuln  uns  sparöta,  ther  furdir  uns  ni 
uuenkit.  IL  10,20.  bigoumes,  thaz  thü 
ni  suntds  furdir.  111.17,58.  thaz  uoir 
niruuurtin  furdir  al.  III.  26,34.  ni  drinku 
ih  fon  themo  uuahsmen  furdir.  IV.  10,6. 
in  bant  inan  gilegiti,  er  furdir  uns  ni 
deriti.  IV.  12, 64.  quftdun,  er  ni  uuolti, 
thaz  man  zins  gulti  thie  liuti  furdir 
m6ra.  IV. 20,  22.  dua,  druhttn,  nü  in 
feste  era  furdir  mir  ni  breste.  IV.  31, 35. 
quad,  in  thaz  girati  furdir  uuiht  ni  dati. 
IV.  36, 16.  in  thiu  stn  furdir  uuontati. 
IV.  87, 39.  er  furdir  sih  ni  irrihtit  V. 
4, 50.  thoh  inan  töd  ni  sculi  ruaren  fur- 
dir, ioh  uuertisal  niheinaz  furdir  ubar- 
koborön.  V.  12, 38. 40.  thaz  uuir  ni  fa- 
rto  furdir  üz.  1.28,17.  uuanta  es  ni 
bristit  furdir.  S  45.  ni  bin  ih  furdir  mit 
mannon ,  thia  cessa  drat  ih  untar  fuai , 
si  furdir  darön  mir  ni  muaz.  V.  14, 16. 17. 
thaz  er  sia  furdir  drfttL  V.  17, 22.  sih 
sceidit  muater  fona  kinde,  thaz  furdir 
si  iz  ni  finde.   V.  20,41.    sih   seeident 
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thär  ü  Mbe,  thie  anärnn  hiar  giliabe, 
b  ihere  fordir.  V.  20, 40.  sie  furdir 
nirouelkeot  ¥.23, 166.  —Mü  bestimm- 
terer Hervorhebung  des  Punktes,  von 
weichem  an  sieh  etwas  weiter  ausdehnt, 
m  die  Zukunft  erstreckt:  unir  fuamn 
m  theseos  uueinonnes  last,  thes  uns  for- 
dir m  brast  V.  23 ,104;  von  da  an, 
seitdem,  als  wir  das  Paradies  verloren 
haben,  gebrach  uns  nicht  daran.  — 
Ueberhaupt;  später,  nachher:  unanta 
es  niat  lab*  furdir.  V.  19, 15;  wenn  das 
ürtheü  gesprochen  worden  ist,  später 
gibt  es  keine  Bettung  mehr,  man  muss 
früher  seine  Rechtfertigung  suchen, 
nachher  ist  es  unmöglich,  yrhngis  eines 
man,  ther  thir  st  ifbolgan,  thoh  iz  so 
mzil  unäri,  in  muat  thir  er  ni  quämi; 
ai  faint  iz  (deine  Opfergabe)  fordir 
thara  mer.  IL  18,23;  biete  diese  von 
da  an,  seitdem  du  dich  erinnerst,  dass 
dir  jemand  zürne,  biete  diese  später 
nicht  mehr  dar.  2.  räumlich;  sich  über 
einen  Punkt  im  Räume  erstreckend, 
weiter:  nois  mit  ons  htnaht,  unanta 
furdir  thfi  ni  mäht  V.  10,6;  weil  du 
nicht  weiter  kannst.  3.  übertr.;  ausser- 
dem:  eün  thin  ding,  theist  aoor  therör 
«uoroltring,  ist  ianoiht  möra  onh  furdir, 
theist  sin,  giloobi  mir.  V.  1, 34. 

fori  [praep.],  c.  acc.;  räumlich,  auf  die 
Frage:  wohin?  s. fora;  vor;  a)  eigentl. : 
dt  noard  thd  gireisöt,  thaz  er  giangi 
fnri  got  L  4, 11.  fori  andere  iz  ni  sazta. 
1117,38.  ooio  sie  scolton  fähan,  ai 
herizohon  ziahan,  gibontan  fori  kuninga. 
IV.  7, 18.  b)  übertr.,  um  anzudeuten, 
dass  jemand  für  einen  eingetreten, 
an  jemandes  Stelle  getreten  sei,  für, 
statt:  ther  diufal  sin  ni  koröti,  fori 
man  er  nan  ni  habeti.  II.  4, 101.  iz  noas 
gotes  snntar,  thaz  sin  fori  thaz  kind 
opphorotln  gote  zuä  dflbftno  gimachon. 
L 14, 23.  Bpec.;  bei  Verbis  des  Haltens, 
Betr achtens;  für,  gleich  wie,  wie,  so 
gut  wie,  als  wie:  er  habSta  iz  fori  ni- 
ouiht  II.  9, 43. 

fini-burt  [st  f.],  Enthaltsamkeit; 
vcrgl.  continentia,  fnribnrt  St.  Gall. 
Cod.  299:  dna  thir  ri  giouorti  scönd 
faribnTtJ.  1.18,39. 


fbri-bringu  [st  ▼.],  bringe  hervor, 
trage  hervor,  eigentl.;  setze  vor,  tische 
auf;  c.  acc.:  martha  thaz  mnas  furi- 
brfthta.  IV.  2, 10;  et  martha  ministra- 
bat  Joh  12,  2. 

fnri-duan  [praet.  -praes.],  hatte  vor; 
c.  acc.:  thia  hant  duat  si  fori  aar  (die 
Mutter),  ob  iaman  räm&  es  (nach  dem 
Kinde)  thär.  III.  1, 35. 

furi-faru  [stvj,  gehe  vorbei,  gehe, 
komme  vorüber-,  alle,  thie  thär  (bei  der 
Kreuzigung)  nuäron  ioh  thär  furifua- 
run.  IV.  30, 5.  —  uns  sint  kind  ü  beranne 
in  daga  fnrinarane.  1.4,51;  vergangen, 
verflossen,  dahingeflohen,  sagt  Zacha- 
rias  zum  Engel  Gabriel;  über  das 
flect.  Part.  s.  billbu. 

fari-g&n  [st  v.],  trete  hervor:  sie 
hiazun  thin  gän  fori  zta.  111.  20,  79; 
die  Hohenpriester  hiessen  die  Eltern 
des  Blindgebomen  sofort  hervortreten. 

forir  [adj.],  grösser,  hoher,  mehr: 
fnrira  ist  thin  sola,  thaz  mnas  ni  st  in 
mera,  thes  Itchamen  däti,  thanne  stn  gi- 
nnäti.  11.22,7;  fnrira  gehört  auch  zu 
dem  zweiten  Satze,  fnrira  ist  thin  druh- 
ttnes  löra.  111.19,31.  gilonbt  er,  ther 
fater  nnäri  fnrira.  IV.  15, 26.  nü  ist  sin 
giburdinöt  kindes  so  diures,  BÖ  fnrira 
bt  nnorolti  nist  qnena  berenti.  1.5,62. 
—  Mit  beigefügter  Verglekhung  durch 
thanne;  fnrira  thü  ni  bist,  thanne  unser 
fater  iäoob  ist  11.14,31;  numquid  tu 
major  es  patre  nostre  iacob?  Joh.  4, 
12;  s.  Bd.  2,  287.  —  In:  bistü  fnrira 
abrahäme,  onh  then  man  hiar  nü  zalta? 
III.  18, 83;  numquid  tu  major  es  patre 
nostro  abraham?  Joh  8, 53  steht  der 
verglichene  Gegenstand  im  Dat.  gleich 
lat.  Abi.;  ebenso:  got  mag  these  kiaila 
irquigken  zi  manne,  thaz  sie  sint  in 
ahta  iuuera  slahta  ioh  beziron  theru 
iuuueru  guatt.  1.23,50.  foar  ubar  höht 
himilo  inti  ist  in  allen  oboro.  V.  18,9. 
Davon  der  Superlativ: 

furist,  der  erste,  höchste,  oberste: 
p§trus  ther  fhristo  druhttnes  drflt  III. 
12,24.  furisto  enuarto.  lü.24,108;  IV. 
3,9;  19,43.  ther  thero  thriosezzo  nnas  fu- 
risto gimazzo.  11.8,38  VF,  P  forista.  theist 
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indes  furista  gisiht  III.  5 ,  89.  sagd 
mir,  uuio  d&ti  s6  bf  then  uuln;  gibit 
giuuellh  manno  then  furiston  zi  erisk 
11.8,48;  den  besten,  sie  habetun  th&r 
selbon  krist,  ther  alles  blldes  furista 
ist.  III.  8, 10;  der  aller  Freuden  höchste 
ist.  iüdas  ther  furista  thera  armilfchun 
föra.  IV.  16,  24;  der  erste  bei  dieser 
Nachstellung,  uuanta  si  (die  Liebe) 
ist  druhttnes  drütin,  ist  furista  innan 
hüses  sfoes  thionöstes.  V.  25,  16;  die 
erste  in  seinem  Dienste,  sie  steht  am 
höchsten  in  seinem  Dienst,  nist  man, 
ther  thaz  gumisgi  irzelle,  thoh  sint  these 
furista  thera  guatt .  1. 3, 22 ;  die  ersten, 
berühmtesten  im  Geschlecht;  ux>  das 
Präd.  als  Subst.  aufgefasst  wird,  steht 
es  auch  %n  Bezug  auf  Personen  im 
Neutr.  sing,  thie  furiston  thaz  gihör- 
tun  ioh  ein  girftti  dätun.  III.  16, 78.   lei- 


tun  nan  zf  thero  furistftno  ringe.  III. 
20,54.  thie  furiston  ioh  thie  uutsftston. 
1.27,10.  alle  thie  furiston  ioh  thie 
herftston.  11.11,68;  —  III.  13,7;  20,57; 
V.9,80.  sd  uuer  s6  in  lante  ist  fa- 
risto,  thes  ist  er  härösto.  1. 27, 56.  sint  sie 
after  gote  furiston  in  himilrtehe.  IV. 
9,27.  thaz  druhttn  habet  furista  ioh 
uuthes  liobösta,  thaz  bfiit  al  tharinne. 
II.  11,45.   uuas  ther  furisto  thero  linto. 

II.  12, 2;  prineeps  iudaeorum.  Jch.  3,  1. 
th&r  zi  furiston  thero  liuto.  IV.  12, 53. 
ther  furist  ist  alles  guates  sih  druabta 
thes  muates.  111.24,57.  thes  fater  min 
mir  gionsta,  theist  alles  guates  furista. 

III.  22, 29.  ist  furist  alles  uuthes  uuahsmo 
reu  es  thtnes.  1. 6, 8  VF,  P  furista.  then 
furiston  therera  uuorolti  nötagan  gi- 
holöti,  er  furdir  uns  ni  deriti.  IV.  12,63; 
den  Satan. 


G 


gabissa  [st.  f.],  Abfall  von  Korn 
beim  Reinigen  desselben,  Unrath,  Keh- 
richt: babfct  er  in  hanton  slna  nuint- 
naanton,  thaz  er  sin  denni  gikerre,  thiu 
tpria  thanauuerre,  thaz  thaz  körn  seine, 
iotiz  gabissa  ni  rtne.  1.27,66;  damit 
es  der  Unrath  nicht  berühre,  es  frei 
sei  von  Unrath. 

gadnm  [st  n.],  1.  Behältnis* ;  ganz 
allg.;  vergl.  uuazzergadem.Dtul.£,9£; 
thaz  er  iz  (tbaz  körn)  filn  garanuo  in 
«Ina  gadum  samand.  1. 27, 67.  2.  Ge- 
mach, Zimmer;  ther  man  biBUorg&ta 
thaz,  ioh  16h  thaz  gadnm  garauuaz. 
IV.  9, 12. 

gaganu  [sw.v.],  1.  gehe  entgegen, 
begegne;  e.  dat.;  a)  eigentl.:  er  noh 
ah  thir  inthab&a,  thar  imo  martha  ga- 
ganta. III.  24,  42;  sed  erat  adhuc  in 
illo  loco,  ubi  oecurrerat  ei  martha.  Joh. 
11,  30.  thir  gaganta  in  gimnato  sy- 
meöa.  L15, 12.  gagant  er  zioro  thön 
rangoron.  V.  13,29.  gagantun  imo  bilde 
thic  sealka  sine.  111.2,26.  so  nuar  so 
sie  sih  klagötun,  ioh  mithont  imo  ga- 
gantan.  HL  14, 76.  fcrlicho  imo  gagan- 
ttn.L23,13VPF;  entgegenziehen,  b)  be- 
gegne feindlich,  trete  entgegen,  greife 
an:  thoh  habät  therär  thuruh  not,  so 
drahtin  selbo  gibdt,  thaz  ftant  uns  ni 
gaginit,  thiz  fasto  binagilit  L72.  übertr.; 

2.  treffe  ein,  ereigne  mich,  begegne, 
stosse  zu;  a)  abs.:  naio  thiu  nuort  hiar 
gagantfn,  thiu  6r  forasagon  saggtin.  I. 
13,19.  b)  c.  dat.:  yrhogt  er  thö  thero 
selbon  zlto,  thaz  imo  iz  hiar  al  gaganta, 
thaz  drnhtln    imo    sage^ta.    IV.  18,  38. 

3.  verde  tu  theil;  c.  dat.:  sär  in  thö 
gisagtta  thia  sälida,  in  thar  gaganta- 
JL7,10;  das  Relativ,  ist  aus  salida  zw 
ergänzen.        4.    ergehe;   c.   dat.:  mit 


missidätin  managen  bigan  uns  iz  harto 
gaganen.  IV.  5, 18.  5.  werde  vergolten; 
c.  dat.:  unsu  ttuerk  thiu  gaganent  uns 
hiare,  ioh  ruarent  nü  in  drätl  thiö  nnsö 
missodäti.  IV.  31,9;  unsere  Werke  be- 
gegnen uns,  treffen  uns,  sie  werden 
uns  vergolten ,  sagt  der  eine  der  jnit 
Christus  Gekreuzigten. 

in  •gaganu. 

gfihi  [adj.] ,  1.  wirksam ;  vergl.  effi- 
caeibus,  kähßm.  Reich.  Cod.  111:  sprah 
ärunti  gähaz.  1.5,42.  2.  rasch,  schnell: 
sprächun  gähero  uuorto.  I.  27,  36.  — 
Zu  dem  Adjectivum  gehört  auch,  wie 
das  vorausgehende  so  beweist  (vergl. 
Orimm,  Gramm.  4, 78),  der  adverbiale 
Dat.  plur.  (s.  Bd.  2, 378): 

gähun,  plötzlich,  schnell:  quam  thön 
iudeon  thaz  in  muat,  thaz  si  (die  Schwe- 
ster des  Lazarus)  so  gähun  üfirstuant. 
111.24,43;  so  plötzlich,  ruarta  min,  thaz 
ih  &r  ni  uuesta,  s6  gähun  thln  firmista. 
1. 2, 48.  VP,  F  gähon. 

gähf  [st.  f.]  -  g&hi  [st.  n.]  —  gäha 
[sw.  f.;  *.  Bd.  2,  231. 236.  252] ,  Nähe: 
then  eitar  bifiangi,  thaz  er  tharagiangi, 
in  thes  tödes  nähi  thara  zi  iru  sähi.  II. 
12,66;  fac  serpentem  aeneum  et  pone 
eum  pro  signo;  qui  pereussus  aspexerit 
eum,  vivit.  Num.  21,  8;  in  der  Nahe 
des  Todes,  bei  bevorstehendem  Tod; 
8.  bittirl.  Namentlich  in  adverbialen 
Redensarten:  gähun.  1.12,5;  17,19.29. 
55;  22,31;  11.3,17;  8,25;  24,10;  III. 
2,32;  13,55;  14,62;  20,29;  24,  14.  69. 
106;  IV.  7, 52;  16,29;  V.  4, 19. 34;  5,15; 
10, 26 ;  16, 14 ;  17, 23. 25 ;  sofort ,  eüig, 
plötzlich,  jäh,  unvermuthet.  in  gähun. 
11.23,27;  III. 6, 49;  13,47.  in  therera 
gähl.  11.7,60;  in  diesem  Augenblick. 
in  thera  gähl.  111.14,96;  20,58.76;  in 
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dieser  Eile,  so  plötzlich,  in  ther  gäht. 
IV.  18,22;  so  eben,  in  gäbe.  1.18,32; 
11.18,37;  III.  20, 18;  V.7,24;  plötzlich, 
sogleich,  in  gäht.  1.8,13;  20,12;  II. 
9,36;  IV.  14, 10;  29,49;  V.4,25.  bl  gä- 
btn.  IL  14, 94. 

ala-giht. 

g&hu  — gfihön  [sw.v.;  s.Bd.2s€9], 
eile,  beeile  mich;  a)  eigentl.:  uuänne, 
onh  bt  thiu  so  gähti,  thes  scäheres  gi- 
thähti.  IV.  22, 3;  credo  in  mentem  illi 
venisse  consuetudinem  Judaeorum,  qua 
solebat  eis  dimitti  unus  inpascha.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  627;  s.  Bd.  1.  E,  50.  thö 
fuarun  sie  filu  gähonti.  1. 13, 7.  b)  bildl. : 
mannilth  thes  gähe,  zi  bnazn  gifähe.  I. 
23,8;    beeile  sich  in  Betreff  dessen. 

«.      gi-gihu. 

galgo  [sw.m.],  Kreuz:  nü  helf  er 
imo  selben  üfan  themo  galgen.  IV.  30, 15; 
sagten  die  Vorübergehenden  zu  dem 
am  Kreuze  hangenden  Jesus. 

galtläa  [n.  pr.] :  galllßa,  thaz  ih  quad, 
tbeist  in  frenkisgon  rad.  111.7,13; 
nnde  bene  idem  mare  Galilaeae,  i.  e.  rota 
cognominatur.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  519. 
sd  uutt  so  galtlea  bifiang.  II.  15, 4.  thid 
buah  iz  thär  zellent  ioh  galtlea  iz  nen- 
nent.  III.  6, 6.  thö  nuolt  er  in  morgan 
in  galtlea  sinnan.  IL  7, 39.  thö  krist  in 
galtlea  qnam.  III.  2,  1.  in  galtlea  er 
nnongta.  III.  15, 3. 

galla  [sw.  f.],  Galle:  thär  nist  gallnn 
ana  uuiht  onh  bitteres  niauuiht  1. 25, 27. 

gallo  [n. pr.]:  draht  es  nü  in  selben 
sancti  gallen.  H112.  mir  ginäda  thigget 
zi  selben  sancti  gallen.  H 154.  thärsancte 
gallen  thionönt  H168. 

galm  [st.  m.],  Klang  von  Blasinstru- 
menten: thaz  ist  ouh  dag  hornes  ioh 
engilltches  galmes.  V.  19, 25;  dies  tnbae 
et  clangoris.  Soph.  1, 16. 

gaman  [stn.;  s.  Bd.  2, 168],  Ent- 
zücken, Vergnügen:  firnemet,  thaz  krist 
ther  brütigomo  sl,  ioh  drüta  sine  zi  theru 
brüti  ginante,  thie  er  in  himilkamaru 
irfullit  io  mit  gaman u.  IL  9, 9.  ioh  sint 
4ie  nü  mit  redinu  in  himiles  gikamare 
mit  michilemo  gamane.  H21.  sie  (die 
Soldaten)  fluh+un  in  zi  gamane  thorna 
xhtr  zisamane.  IV.  22, 20;    zur  Unter- 


Haltung,  obana  fon  himile  sent  in  io 
zi  gamane  sälida  gimoatö  krist  ther 
gnato.  S  31.  mit  in  st  ouh  mir  gimeini 
thiu  euuiniga  heilt,  ioh  allen  io  zi  gamane 
themo  heilegen  gisamane.  H 167. 

g&n  — gangu  [st  v.;  s.  Bd.  2,  14\, 
gehe,  wandle,  schreite  einher;  a)  eigentl, 
bildl.  und  zwar  1.  ganz  allgemein: 
ih  giang.  III.  20, 38.  s6  nner  dages  gen- 
git.  III.  23, 35.  sd  uuär  sd  er  lantes 
giangi.  IV.  8, 6.  thaz  thrt  er  hiaz  mit 
imo  gän.  111.13,46.  nöttun  nan,  thaz 
er  mit  in  giangi.  V.  10, 4.  er  deta  krumbe 
gangante.  IV.  26 ,18.  uuiht  ni  dualta 
er,  nub  er  zi  gänne  in  drätt  sih  fon 
themo  skife  däti.  III.  8, 36;  um  hinzu- 
kommen,  in  gotes  gibötes  suazt  läz 
gangan  thtne  fnazi.  1.1,47.  2.  mit 
näheren  Angaben :  A.  des  Zieles  a)  durch 
Präp.:  1)  in:  so  sin  in  ira  hüs  giang. 
1.6,3.  giang  in  thaz  seif.  HL  8 ,47. 
giang  in  thia  palinza.  1.5,9.  in  himil 
al  ni  gengit.  IL  23, 19.  giang  in  then 
oliberg.  III.  17,2;  au f  den  Oelberg;  s. 
unten  4  üfan.  dnat  gihugt  zi  selben 
sanete  petre,  ther  so  giang  in  then  s& 
H 157 ;  s.  Joh.  21,  7.  ir  giangnt  in  an* 
derero  arabeiti.  11.14,110;  auf  ein  Feld, 
das  andere  für  euch  bebaut  haben;  s. 
arabeit.  2)  innan:  thaz  selba  maater 
stn  giangi  innan  hüs  mtn.  1.6,10.  er 
giang  innan  thaz  hüs.  11.11,11.  3)  zi: 
ni  muasln  g&n  sd  fram  zi  themo  hei- 
dinen  man.  IV.  20, 4.  zi  akere  sie  ni 
gangent  IL  22, 10|;  zu  Acker  gehen,  das 
Feld  bearbeiten,  Feldbau  treiben;  s.  zi 
achare  gän.  Mons.  Ol.  übersetzend  fo- 
dere  non  valeo.  Luc  16, 3.  thaz  sie 
zi  imo  giangtn.  IL 3, 37.  4)  üfan:  er 
üfan  einan  berg  giang.  111.13,45;  auf 
einen  Berg.  5)  furi :  zf t  uuard  gireisdt, 
thaz  er  giangi  furi  got  1. 4, 11.  b)  durch 
Partikeln:  1)  uuara:  scouuömes,  uuara 
drahtin  gange.  III.  7, 9.  thaz  uuir  irkan- 
ttn,  uuara  uuir  gangan  scolttn,  pedin  in 
girihtt  zi  sineru  öregrehti.  1(1.21,31;  auf 
Pfaden  in  gerader  Richtung.  2)  thara: 
thih  leitit  filu  manno,  thara  thü  ni  gen- 
gist  gerno.  V.  15, 43.  thü  giangi ,  thara 
thü  uuoltds.  V.  15, 40.  3)  tharasan :  gi- 
sah  er  gangan  tharasun  then  drahttnea 
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11.7,6.    4)  tharain:  thaz  er  ofto 
tharain  ginaon  noas  gangan  mit  in.  IV. 
16,10.    5)  forna:  krist  giang  forna.  IV. 
16,35.    6)  heimortes:  thinaalb  giangan 
heimorte*.  17.35,89.    7)  frammort:  nü 
gang  thü  frammort  111.17,57.  —  Mit 
einem  Satt:  mit  iro  boton  giangi,  thir 
■an  bid  gifiangi.  IV .  8, 20.  B.  des  Ortes, 
wo  man  geht;  a)  durch  Präp.:  1)  after : 
ifter  imo  giangan.  11.7,15;    gierigen 
nach  ihm,  gierigen  ihm  nach,  folgten 
tarn  nach,    druhttn  after  in  thö  giang. 
III.  8, 15. 17.    de  after  irn  giangan.  III. 
34,44.    after  imo  gengit  thisn  aaorolt 
elln.  IV.  4,75.    uaer  aaolle  g&n  after 
mir.  HL  13, 27.    2)  fora:  er  folgß  mir, 
thir  ih  fora  imo  gange.  III.  13, 30.    3)  in : 
giangan  in  thera  ferti.  V.  10,36.  b)  durch 
Partikeln:  1)  auir:  sehet  herasan,  uair 
gett  ther  drahtlnes  san.  11.7,11.    2)  thär: 
biginnet  anasconaön  thiö  blaomon,  th&r 
lhiti  after  unege   gßnt,  thie  in  themo 
akare  stftnt  IL  22, 14;  der  Satz  mit  th&r, 
der  sich  auf  akare  bezieht,  ist  voraus- 
gestellt,    drohttn,  oba  thü  iz  bist,  ioh 
•elbo  thü   thir  gengist  III.  8, 33.    er 
giang  thir  ad  obana.  III.  9, 16.    3)  th&r- 
ana:  st  therör  situ  in  manne,  ther  th&r- 
ana  gange.  L  18,36;    der  darauf,  auf 
diesem  Pfade  zu  wandeln  vorhat    ob 
ix  uuerde  nnanne,  thaz  er  th&rana  gange. 
123,29.  4)th&rfora:  thie  thärfora  gian- 
gan. IV.  5, 61.  —  giang  mit  in  d6  thanana. 
IU.6,11.    C.  mit  anderen  näheren  Be- 
stimmungen durch  Adverbia,  Adjectiva 
oder  einen  Casus  mit  einer  Präp.:  ih 
Union,  er  giangi    zi   fram.    IV.  18,5. 
folgt  mir,  ther  rehto  gangan  anolle.  III. 
23,39.    thas   noir  gangdn  baldo.   IV. 
5,54.     niieist  iuer  unredina,  ir  iaero 
Qsorto  g6t  sas  drfirftnto.  V.9, 14;    wie 
man   aus  eueren    Worten    vernimmt. 
tkin  aalb  giangan  snntar.  1. 22, 13     er 
giang  ahtftnü.  V.4, 15.    llinti.  111.14, 
94.   klagftnti.  V.9, 7.    greif&nti.  III. 20, 
3&  kMmti.  V.9, 10;    10,27.36.    naal- 
ltotL  V.  20,  74.     nakot.   11.22,21;   V. 
20,75.    fr*.  IV.  26, 14.   irri.  IL  1,46.    er 
66  fon  imo  gengit  IV.  26, 14 ;    scheidet 
froh  von  ihm,  geht  von  ihm  hinweg. 
tau  noir  gangen  heile  foir  themo  bade 


reine.  1. 26, 13.  er  hiaz  mih  gangan  mit 
thiu.  III.  4, 38.  thie  drüta  giangan  gaate 
mit  sdragemo  maate  zi  aelidön,  thiz  ahtdn 
mit  rozagftn  gidrahtön.  V.  5, 19;  der 
Inf  drückt  hier  nicht  den  Zweck  der 
Bewegung  aus,  sondern  dasjenige, 
was  während  der  Bewegung  geschah : 
während  sie  Über  das,  was  ihnen  Maria 
gesagt  (dass  Christi  Leichnam  ge- 
stohlen worden),  nachsannen.  In  der  Re- 
gel steht  in  diesem  Falle  das  Part, 
praes.  thaz  sie  zi  tbiu  gifiangtn,  sas  mit 
stabon  giangln.  III.  14, 93.  thaz  sin  scol- 
ta  in  eltl  mit  kinde  gin  in  henti.  I. 
4,86.  hiaz  üzer  themo  grabe  gin.  |IV. 
3, 16.  3.  constr.;  1)  c.  homogenen  ace. : 
gang  thesan  aaeg.  1. 18, 44.  giang  er 
uaegerihtt.  III.  8 ,  19.  2)  c.  gen. :  gang 
thlnes  sindes.  III.  4,  28;  24, 104.  giang 
naeges.  111.20,38.  b)  über  it.;  gehe: 
thes  selben  thionöstes  giaaalt ,  {thaz 
gengit  thorah  ira  hant.  V.  25, 17;  das 
Pronomen  bezieht  sich  auf  thionöstes 
ginaalt,  daher  das  Neutrum,  in  thesdn 
baachon  noanne  ih  iaaiggon  ni  gange. 
III.  1, 11;  irre  gehe,  vom  rechten  Wege 
abweiche,  auf  falschen  Weg  gerathe. 
thaz  nnorolt  irri  ni  g&  IL  17, 12.  in 
themo  aoillen  giangts,  thaz  rtchi  so  bi- 
fiangts.  III.  21, 6;  gehst  du  mit  dem 
Gedanken  um,  beabsichtigest  dut  ubar 
frankdno  lant  gengit  ellu  sin  giaaalt 
L3.  aoiht  ni  giang  es  in  maat,  thera  frö- 
niagna  lära  ni  giang  in  nniht  in  öra.  III. 
17,69.70;  es  drang  nichts  in  ihr  Herz. 
arme  ioh  rtche  giangan  imo  al  gillche. 
1.27,8;  galten  ihm  gleich,  skalka  ioh  thie 
liehe,  thie  gent  thir  al  gillche.  V.  19, 53; 
16, 29.  Redensart:  in  strlt  gangan, 
sich  in  Streit  einlassen,  Streit  anfan- 
gen: ni  giang  in  strlt  ombi  thaz.  1. 27, 17. 

ana- ganga.  fr»m- ganga.  gl>gaaga.  in- 
gangn.  tngegln- ganga.  In-glgangn.  int- 
ganga.  Ir- ganga.  mUti- ganga.  n4eb- 
ganga.  nldar-  ganga.  thana- ganga.  thara- 
gangn.  thara-gi  ganga.  abar-  ganga.  Äf- 
ganga.  aa- ganga.  fin-glganga.  tts-irgaaga. 
sl -ganga.  —  ana-gan.  bi-gAn.  flr-gan. 
fori -gin.  gi-gan.  in-gan.  Ir-gan.  nidar- 
gan.  thorah  -gin.  abar -gin.  al-gin. 
liaamana-gan. 

gang  [st  m.],    1.  das  Gehen,  das  dar- 
über, darauf  Einschreiten,  der  Gang, 
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Weg:  er  (das  Wasser)  uuas  io  in  stnßn 
faazon  festi,  nintaneih  imo  io  uuanne  zi 
stnes  selbes  gange.  III.  9,20;  wenn  er 
darauf  geht,  darüber  hinschreitet,  ni 
quam  6r  druhtlne  fon  heidinemo  uuibe 
in  gange  odo  in  loufti  snlth  anaruafti.  III. 
10,4;  als  wie  von  dem  chananitischen 
Weibe,  sei  es ,  dass  es  nachgieng  oder 
nachlief,  thih  thringit  man  bf  manne 
in  thesemo  gange.  111.14,33;  auf  die- 
sem Gange,  sie  quäinun  in  themo  sel- 
ben gange  in  thia  bürg.  IV.  4, 57.  er 
saz  sfd  themo  gange  in  themo  oliberge. 

IV.  7, 5.  giang  krist  in  themo  gange  mit 
rötemo  gifange.  IV.  23,5.  thes  ganges 
(welchen  die  Märtyrer  gegangen  sind) 
thih  nirthrnzzi.  IV.  5,44.  thes  ganges 
sie  iltun  gähnn.  V.4,19.  sie  fuarun 
quitilönti  thiö  armaltchnn  däti  iämar- 
llchon  thingon  io  in  thftn  selben  gangon. 

V.  9,  7.    Adverbial:    a)  gen*  in  dem 

Satze':  thar  thö  thero  gango  ni  uuas  er 

(Christus)  boralango,  so  fuar  er  fon 

theru  bürg  üz  zi  themo  druhttnes  hfis. 

II.  11,3;    damals,  für  dieses  Mal  (als 

Jesus  mit  seinen  Eltern  nach  Nazareth 

gekommen  war)  aber  blieb  er  nicht  sehr 

lange  dort,    er  zog  von  dieser  Burg 

aus  zum  Hause  Gottes,     b)  dat.  plur. 

in  den   Sätzen:     sie   gizeinötun  thaz 

grab  sario  in  theru  fristi  mit  mihileru 

festi,  io  sär  thßn  gangon  mit  giuuafhitön 

mannon.  IV. 36, 19;    rasch  giengen  sie 

ans    Werk  und   gleich   und  auf  der 

Stelle  verwahrten  sie  auf  das  festeste 

das  Grab  und  sofort  damals,  zu  gleicher 

Zeit  mit  Soldaten,  dass  man  ihn  ja  nicht 

stehlen  könnte,  auch  nicht  nehmen  mit 

Gewalt,    sie  sluagun  sär  then  gangon 

thiu  heilegun  uuangun  ioh  hertön  in  then 

färön  so  bluun  sie  imo  thiu  6run.  IV. 

22,31.       2.  Zug:  thie  gomman  fuarun 

in  themo  afteren  gange.  1.22,14.    hiar 

scal  man  zellen  thie  geistlfchun  dati  in 

ferti  jnt  in  gange.  IV.  5, 2 ;   die  geistliche 

Bedeutung  des  Einzuges  in  Jerusalem; 

fart  bezieht  sich   auf  Christus,  gang 

auf  das  Volk. 

ln-gang. 

ganz  [adj.],  gesund;  a)  abs.:  sprah 
drahtin  zi  imo   (dem  Konige),  thaz  er 


fuari  heimort,  quad,  funti  ganzan  stnan 
sun.  III.  2, 22.  thö  sibunta  ztt  thes  da- 
ges  uuas,  gesterön,  so  sie  sahun,  thö 
uuard  er  ganzör  gähun.  IIL  2,  32.  si 
(das  mit  dem  Blutßuss  behaftete  Weib) 
ganz  sih  tnanafuarta.  IIL  14, 10.  uuiht 
ni  geröti,  thaz  si  ganz  uuurti.  III.  14, 21. 
b)  mit  der  Präp.  fon  c  dat.:  er  uuard 
särio  ganzer  fon  so  nuiu  so  er  Ör  uuas 
halzör.  III.  4, 14. 

-ganzt,  s.  un-ganzi. 

"ganzida  [stf.],  Gesundheit:  ir- 
kanta  thö  ther  fater  sar,  theiz  thia  ztt 
uuas  in  uuär,  thaz  imo  iz  druhttn  so 
giliaz,  thia  selbun  ganzida  gihiaz.  III. 
2,36;  cognovit  ergo  pater,  quia  illa 
hora  erat,  in  qua  dixit  ei  Jesus :  filius 
tuus  vivit  Joh.  4,  53. 

gara-Iicho  [adv.],  gänzlich,  vollkom- 
men, vollständig:  sös  ih  iuih  ubaral 
hiar  nü  ISren  scal,  firfahent  iogilfcho 
thiu  iz  allaz  garaltcho.  II.  21,  26 ;  wie 
ich  überhaupt  hier  nun  lehren  werde, 
enthält  das  Folgende  das  alles,  um 
was  und  wie  ihr  überhaupt  beten  sollt, 
vollständig,  nim  thana  garaltcho  thih! 
stn  bluat  st  ubar  unsih.  IV.  24, 31;  nimm 
dich  gänzlich  aus,  sein  Blut  sei  über  uns  I 

garawo    [adv.],  s.  garo. 

garawu  [sw.  v.],  1.  bereite,  be- 
reite zu,  besorge,  mache  fertig;  c.  acc.; 
a)  eigentl.:  sie  garetnn  stn  muas  thar. 
IV.  2, 7.  b)  bildl. :  giböt,  thie  uuege  gote 
garoti.  1.23,21.  ih  faru  garauuen  iu 
stet  thär.  IV.  15, 11.  Mit  der  Präp.  zi, 
um  anzugeben,  wozu  etwas  zubereitet, 
zugerüstet,  passend  gemacht  wird :  ther 
engil  thaz  uuazar  yrscutita  ioh  in  zi 
heile  iz  garota.  III. 4, 12.  c)  übertr.; 
erzeuge,  erschaffe:  thia  heilt,  thia  thü 
uns  garatös.  I.  15, 18.  intfahet  rtchi, 
thaz  er  garota.  V.  20,69.  thaz  guatea 
er  uns  garota,  ör  er  uuorolt  uuorahta. 
V.23,26.  2.  bin  Wittens,  habe  vor, 
schicke  mich  an,  denke  worauf;  c. 
reflex.  acc.:  nü  garauuömös  unsih  alle 
zi  themo  fehtanne.  11.3,55. 

gl  -  gamma.    Ingegin  -  gamma. 

garn  [stn.],  Faden,  Garn:  fand  (der 
Erzengel  Gabriel)  sia  (Afaria)  drürenta, 
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nuahero  duacho  uuerk  uuirkento  diurero 
garao.  1.5,12.  büdL:  giscaffftta  sia  (die 
Liebe  das  Kleid  Christi),  sdsft  iz  zam, 
ioh  sd  sin  bezist  biquam,  kleinero  garno. 
IV.  29, 33;    aus  feinen  Fäden. 

garo  [adj.],  1.  bereitet,  fertig; 
a)  ab*.:  er  leh  thaz  gadum  garauuaz. 
IV.  9, 12.  sie  stuantun  garo  tbftr.  IV. 
16,55;  s.  stau,  farnam,  thaz  scolti  uuer- 
dan  thaz,  thaz  uuir  nü  eigun  garauuaz. 
IV.  5, 64;  was  wir  nun  fertig  haben, 
was  wir  nun  in  Wirklichkeit  haben; 
quem  priores  nostri  ex  iudaico  populo 
eredidernnt  atque  amaverunt  venturum, 
bunc  nos  et  venisse  credimus  et  ama- 
■us.  Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag. 
US.  <L  b)  eonstr.;  1)  c.  dat.  der 
Person,  der  etwas  tubereitet  ist:  iu 
wt  in  himile  thuruh  thaz  mihil  lön  gara- 
ouax.  IL  16,  3a  themo  diufele  ist  iz 
garauuaz.  V.  20, 101.  arabeiti  manegö 
sfot  uns  War  garauuö.  1.18,23;  warten 
unser,  arabeiti  managö,  thid  in  thd 
luirun  garauuö.  IV.  15, 42.  2)  mit  der 
Präp.  zl  e.  dat.,  um  auszudrücken, 
wozu  man  bereit,  entschlossen  ist:  nü 
stmte  garauue  alle  mit  imo  zi  themo 
Jalle.  111.23,60.  si  quad,  si  uuftri  stn 
thhi  zi  thiondste  garauuu.  1.5,70.  mit 
Ürir  bin  garo,  druhttn,  mit  muate  ioh 
■dt  mahtin,  in  karkari  zi  faranne  ioh 
töthes  ouh  si  korftnne.  IV.  18, 28;  tecum 
paratus  sum  et  in  carcerem  et  in  mor- 
tem fre.  Lue,  22,  33;  mit  dir  bin  ich 
bereit,  o  Herr,  nach  Willen  und  Ver- 
mögen zu  wandern  in  den  Kerker  und 
selbst  den  Tod  tu  kosten;  s.  Bd.  2,  376. 
2.  gerüstet,  wohl  versehen,  ausgestattet, 
geschmückt;  a)  abs.:  heil  thü,  qu&dun, 
krist,  thü  therero  liuto  kuning  bist! 
bist  garo  ouh  tbiu  giltcho  ioh  harto 
kuumgltcho.  IV.22,28;  Heil  dir ;  höhnten 
äs,  o  Christus,  der  du  König  dieses 
Volkes  bist;  du  bist  desgleichen,  dem 
entsprechend,  wie  es  ziemt  (nämlich 
mit  der  Dornenkrone  und  dem  rothen 
Mantel),  auch  gekrönt,  geschmückt  und 
vollkommen  königlich  !  Das  prädika- 
tive Adj.  ßectirt  in  der  Regel  stark; 
ausnahmsweise  schwach:  ist  ein  thtn 
giaibba  reuea  umberenta.  1.5,59.    un- 


bera  uuas  thiu  quena  kindo  zeizero.  I. 
4,9.  uuas  er  eino  scdno  in  liutin  unhdno. 
H59.  zi  guate  st  er  ginanto.  1.4,2. 
st  druhttn  got  gidiurto  therero  lant- 
liuto.  1. 10, 3.  ludouutg  uuas  uutsduames 
follo.  LI.  Ebenso:  oba  thü  es  ouh  sd 
gero  bist  IV.  28, 20.  Auch  beim  prädi- 
kativen Accusatio  findet  sich  die  con- 
sonantische  Form :  theiz  duit  thia  mtna 
redina  harto  filu  nidira.  V.  23, 228.  ptli- 
tus  huab  giscribana,  thaz  uuorolt  al  gi- 
loubit  I V. 27, 23.  b)  eonstr.;  1) mit  der 
Präp.  mit  c.  dat.,  um  auszudrücken,  wo- 
mit man  gerüstet  ist:  er  santa  man 
manage  mit  uu&fanon  garauue«  1.20,8. 
Ebenso  ist  aufzufassen:  bigondun  sie 
sih  fozzdn  mit  iro  liohtfazzon,  mit  fako* 
Ion  managen  ioh  uuafanon  garauuen.  IV. 
16, 16;  sie  machten  sich  bereit  mit  zu- 
gerüsteten Waffen,  d.  h.  indem  sie  (die 
Knechte,  welche  Christum  gefangen 
nahmen)  mit  Waffen  wohl  versehen, 
ausgerüstet  waren.  Das  attributive  Adj. 
steht  statt  eines  prädikativen.  2)  c. 
gen.:  thaz  gadum  uuas  garo  zioro  gi- 
streuuitero  stuolo.  IV.  9, 13;  schön  her- 
gerichtet, wohl  versehen  mit  bedeckten 
Sitzen.  3)  c.  instr. :  ingiang  er  thö  skio- 
ro  goldo  garo  ziero.  1. 4, 19 ;  mit  Gold, 
mit  Ooldschmuck  zierlich  ausgestattet, 
geschmückt.    Davon: 

garo,  gar a wo  [adv.],  ganz  und 
gar,  gänzlich,  durchaus,  vollständig; 
vergl.  prorsus,  karo.  Reich.  Cod.  99: 
thaz  ira  Höht  berahta  si  garo  iz  in  int- 
uuorahta.  IV.  33, 11.  sie  firlurun  garo 
genaz  al.  V.  23, 102.  druhttn  min,  ziu 
irgäzi  du  mtn,  sus  garo  mih  firliazi.  IV 
33,18.  si  nan  sär  irkanta,  so  er  then 
namon  nanta,  thaz  si  garo  er  firliaz,  unz 
er  sia  nutb  hiaz.  V.  8, 34.  uuant  er  thaz 
ubila  firmeid  ioh  iz  garo  thanasneid.  V. 
25,49.  thaz  er  thaz  körn  filu  garauuo 
in  slnu  gadum  samanö.  1.27,67. 

gartfiri  [st  m.],  Gärtner:  si  gnuisso 
uu&nta,  theiz  in  alauu&rt  ther  gartari 
uuäri.  V.  7, 46. 

garto  [sw.  m.],  Garten,  und  zwar  der 
bei  dem  Landgute  Gethsemane;  Marc. 
14,  26. 32;  Luc.  22,  39;  Matth.  26, 36: 
er  after  thesen  uuorton  giang  In  einan 
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garton.  IV.  16, 1;  haeo  cum  dixisset 
Jesus  egressus  est  trans  torrentem  ce- 
dron,  ubi  erat  hortus.  Joh.  18 \  1.  thes 
selben  mag  es  thar  giuuag,  themo  er 
thaz  dra  thanasluag,  quad,  er  nan  in 
themo  garten  gisähi.  IV.  18,22;  nonne 
ego  te  vidi  in  horto  cum  illo?  Joh. 
18,26.  thü  dati  thaz  selba  uuertisal 
thar,  uuanta  ih  gistuant  thtn  uuartftn 
thar  in  themo  garten.  IV.  18, 24. 

gast  [stm.],  Gast:  iz  (das  Gemach) 
uuas  garo  zioro  gistreuuitero  stuolo,  sä 
gestin  sultchön  gizam.IV.9,14.  niuuard 
thaz,  thiu  zisamanegihtttn  thaz  sih  gesto 
guatt  sulfchero  ruamti.  II.  8, 6. 

gast -wiest  [st  f.] ,  Herberge :  uuär 
■i  nan  gibadöti,  ni  uuftnu,  thaz  si  iz 
uuessi  bt  thern  gastunisst.  1. 11, 34. 

gatiling  [st  m.],  Blutsverwandte, 
dem  mag,  nahisto,  sibbo  (s.d.)  synonym: 
sie  (die  Eltern  Jesu)  suahtun  untar 
kundon  ioh  untar  gatilingon.  I.  22, 21 ; 
requirebant  eum  inter  notos  et  cognatos. 
Lue.  2,44,  wo  Tat.  12,  3  untar  stngn 
magon  inti  stnön  kundon  bietet. 

geba  [st.  £],  Gabe,  Geschenk:  kuning 
nist  in  uuorolti,  ni  si  imo  thionönti,  noh 
keisor  untar  manne,  ni  imo  geba  bringe. 
1.5,49.  ih  uuilu  faran,  thaz  ih  tharzua 
githinge,  ioh  imo  ouh  geba  bringe.  I. 
17,50.  sie  imo  geba  brahtun.  1.17,64. 
oba  thü  thes  biginn£s,  thaz  thü  geba 
bringßs.  II.  18,  19.  geba  filu  m&ra.  I. 
17, 66. 

gegin  -  wert  [adj.J,  gegenwärtig :  hi- 
milisge  thegana  sih  snello  herafuartin 
ioh  geginuuerte  stuanttn.  IV.  17 ,  18 ; 
himmlische  Gehilfen  verfügten  sich  so- 
gleich hieher  und  ständen  gegenwärtig, 
ständen  mir  zur  Seite;  an  putas,  quia 
non  possum  rogare  patrem  meum,  et  ex- 
hibebit  mihi  modo  plus  quam  duodecim 
legiones  angelorum?  Matth.  26,63. 

gegin  -  wertl  —  gegin  -  wert  [st  f. ; 
s.  Bd.[2,  234],  Gegenwart,  Anwesenheit: 
er  selbo  in  thesa  uuorolt  quam,  thaz  thiu 
sin  geginuuerti  zi  säliddn  uns  uuurti. 
II.  10, 8.  thaz  uuir  thtna  geginuuerti  nia- 
z$n  mit  giuuurti.  V.  24,21.  thär  mtn 
geginuuerti  ist,  st  iamftr  iuer  n&huuist 
IV.  15  j  18;  ut,  ubi  »uro  ego ,  et  tos  sitis. 


Joh.  14,3.  thaz  thiu  mtn  geginuuertt 
giuueihti  thia  iro  hertt.  V.  16, 26.  ther 
heilego  geist,  mit  thiu  er  se  drösta  meist, 
std  sind  geginuuerti  er  nam  fön  iro 
henti.  V.  12,64.  thoh  genör  ni  geroü 
sin  selbes  geginuuertt.  III.  8, 8.  ni  ruar 
ih  noh  nü  tharauuert  in  mines  fater  ge- 
ginuuert  V.  7,58;  in  meines  Vaters 
Gegenwart,  vor  das  Angesicht  meines 
Vaters,  zu  meinem  Vater,  thoh  imo  iz 
abuuertaz  st,  ni  mag  mit  thftn  ougon 
zi  geginuuertiz  scouuön.  V.  23, 38;  ist 
auch  der  Gegenstand  sehr  weit  entfernt, 
vermag  er  ihn  auch  nicht  mit  den 
Augen  in  der  Gegenwart,  d.  i.  gegenwär- 
tig schauen;  vergl.  in  medio,  zi  gagan- 
uurtl.  Mons.  GL  innan  thtnes  herzen 
kust  ni  läz  thir  thesa  uuoroltlust,  fliuh 
thia  geginuuertt.  1.18,42;  die  Gegen- 
wart, das  was  in  der  Gegenwart  ist, 
das  Jrdische. 

gegin -wertig  [adj.],  gegenwärtig; 
a)  abs. :  thoh  quimit  noh  thera  zlti  frist 
ioh  ouh  nü  geginuuertig  ist,  thaz  betont 
uuare  betoman  then  fater  geistllcho  fram. 
II.  14, 67 ;  es  kommt  noch  die  Zeit,  ja 
sie  ist  schon  vorhanden,  dass  wahre 
Verehrer  den  Vater  geistlich  anbeten; 
sed  venit  hora  et  nunc  est,  quando  reri 
adoratotäs  adorabunt  patrem  in  spiritu 
et  veritate.  Joh.  4, 23.  b)  c  dat.:  frist 
gab  er  in  thaz  guat,  th&r  er  in  gegin- 
uuertig stuant  V.  12,61;  zuerst  gab  er 
dies  Geschenk  (des  heiligen  Geistes), 
da  er  ihnen  gegenwärtig  stand,  da  er 
vor  ihnen,  vor  ihren  Augen  stand,  zum 
zweiten  Male  sandte  er  es,  als  er  im 
Himmel  sass. 

geisla  [sw.  f.],  Geissei:  sd  thiu  selben 
gotes  kraft  eina  geislun  thär  gifiaht  II. 
11,  9;  et  cum  fecisset  quasi  flagellum 
de  funiculis.  Joh.  2, 16. 

geist  [st.  m.],  Geist:  nü  scal  geist 
minor  druhttnan  diuren^  1.7,3.  nist  ther 
in  himilrtche  queme,  ther  geist  ioh  nuaz- 
zar  nan  nirbere.  II.  12, 81.  uuazar  ioh 
ther  gotes  geist  11.12,35.  ther  geist 
ther  blasit  stillo.  11.12,41.  ther  geist 
ther  ist  druhttn  mit  filu  höhön  mahtin. 
II.  14,  71.  al  io  sultcha  giuuurt  duat 
thes  geistes  giburt  II.  12,  47.    er  ferit 
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Ana  krisle  mit  selbomo  geiste,  then 
heltas  uuas  habenti.  1.4,39.  er  imo 
theo  slnan  geist  deile.  II.  18,92.  bifi- 
lohn  ih  thir  then  minan  eiginan  geist 

IV.  33, 24.   in  erdn  gab  er  in  then  geist 

V.  12, 67.  so  er  erist  hiar  in  erdn  then 
geist  gab.  V.  12,73.  Namentlich  ther 
heüego  geist  1.8,24;  25,29;  27, 61;  II. 
3,51;  9,98;  12,43;  IV.  15,37;  V.11,9; 
12,  58.  68;  17, 10.  ther  gotes  geist  I. 
15,5.8;  16,27;  25,23;  26,8;  11.4,2.  V. 
12,56. 

geist-lth  [ao^j.],  geistlich,  in  geist- 
lichem Sinne,  in  geistlicher  Beziehung, 
apiritalis  übersetzend:  thisu  selba  redina 
breitit  sih  geistltchero  nuorto.  II.  9,  2. 
thaz  spentAt  er  liutin  mit  geistlichen 
datin,  mit  geistltcheru  lern.  III.  7,48. 
thaz  ih  giaeine,  nnaz  thin  thfn  gonma 
neioe  mit  geistlichen  redinön.  III.  7, 4. 
hiar  seal  man  seilen  thie  geistltchnn 
dftti.  IV.  5, 1.  thir  findist  thfi  geistltchaz 
br&t  HL  7, 77.  hngi  thero  geistltchero 
nuorto.  IL  9, 93.  gifreuuen  thie  thtne 
nut  geistltchemo  nnlne.  II.  9, 24.  scal  iz 
getstllchaz  sin,  s6  skenkent  sie  uns  then 
goasan  uutn.  IL  9, 16.  thiz  uuas  sus  gi- 
bari,  theia  geistlichaa  uuari.  I.  17,68. 
Damm: 

geist-ltcho  [adv.],  1.  geistlich,  im 
O eiste:  uuare  betoman  betönt  then  fater 
geiatllcho.  II.  14, 68.  snachit  rehte  beto- 
man, thas  sie  nan  geistltcho  betont  II. 
14,70.  2.  in  geistlichem  Sinne,  in 
geistiger  Beziehung:  sie  kiesent  nns 
theo  uutn  in  then  bnachon,  ioh  inan 
getstttcho  lobönt  IL  10, 16.  then  nntn 
spardta,  ther  furdir  nns  ni  nnenkit  ioh 
geistltcho  drenkit  IL  10,  20.  tharinne 
ist  manag  gnat,  thaz  geistltcho  uns  io 
mola  dnat  III.  7, 30.  giböt  thaz  alta,  er 
getstttcho  nns  iz  aalta.  III.  7, 46.  thaz 
(die  Musik)  ninzist  thar*  (im  Himmel) 
seono  geistltcho.  V.  23, 203. 

"gelbftn  [sw.  v.],  dieses  Verbum 
hängt  zusammen  mit  gelf,  jactantia. 
Par.,  Kcr.,  Würz.  u.  a.  OL  (s.  gelph, 
<**)-;  gelpfheit)  und  bedeutet  demgemdss: 
prahlend,  mit  Ruhmredigkeit  erwäh* 
sien,  einem  etwas  vorspiegeln;  c.  dat. : 
ns  ist  gisprochan  alias  sus,  thir  sagen 


ih,  fon  ther  akns;  ni  unAnne,  theih  thir 
gelbft,  druhttn  ist  iz  selbo.  1. 23, 64.  ni 
nu&nne,  theih  thir  gelbö,  thia  tunichun 
span  sie  selbo.  IV.  29, 27. 

M  g6lpf  [adj.] ,  gelph  übersetzt  das 
prava  bei  Luc.  3,  6  wie  sarph  (s.  d.) 
das  aspera.  Es  bedeutet  also  eigentL: 
nicht  gerade,  krumm,  oder  metaph.: 
verkehrt,  unrecht,  schlecht:  ist  thar 
uuiht  so  sarphes,  odo  iauuiht  ouh  s6 
gelphes,  iz  uuirdit  in  girihtt  zi  scönera 
slihtt.  1. 23, 25 ;  et  erunt  prava  in  directa 
et  aspera  in  vias  planas.  Luc.  3, 6. 

gelpf-heit  [stf.],  anmassendes  We- 
sen, Anmassung,  Dünkel;  vergl.  arro- 
gantiae,  gelpheite.  EXnsiedl.  Cod.  174: 
thaz  (dass  wir  Beleidigungen  nicht  gern 
ertragen)  duat  unsu  ubarmuatt,  mihilu 
gelpfheit  III.  19, 10. 

gelt  [st  n. ;  s.  Bd.  2, 165],  Vergeltung, 
Wiedererstattung;  vergl.  retributio,  gelt 
Doc.  Mise.  87:  so  eigun  dati  sine  lön 
fon  truhttne,  gelt  filu  follon  thuruh  then 
guaton  uuillon.  V.  25, 48.  in  himilrtches 
scöne  so  uuerde  iz  iu  zi  löne  mit  geltes 
ginuhti,  thaz  ir  mir  ditut  zuhti.  S22. 

genSr  [pron.],  jener:  rihta  gener 
sedno  thie  gotes  liuti.  L  59.  genan  so 
bifalt  er,  hiar  uuard  er  scantftr.  IL  5, 14. 
selb  so  nntar  genen  uuard  thaz  unehsal 
gid&n.  II.  9, 82.  firlurun  genaz.  V.  23, 
102.  gener  thara  ni  geröti.  III.  3, 8.  lna- 
gent  zi  themo  argen,  thaz  sie  genaz 
bergen.  V.  25,  67.  uuenan  thih  zelles, 
nfi  gene  al  eigun  sus  gid&n.  111.18,36. 
bigondun  genan  auur  fragen.  111.20,69. 
bigonda  genu  drahtön.  111.14,17.  gi- 
stuant  gener  thenken.  IV.  17, 5.  thaz  leid, 
thaz  inan  ruarta,  thaz  gener  es  ni  fualta. 
V.  9, 16.  in  muate  uuas  in  genaz  mer. 
V.  23,  67.  spuan  ienan  zi  ubarmuatt. 
11.5,7;    s.  Bd.  2, 362. 

•gengi,  s.  ana-gengi. 

gerno  [adv.],  1.  mit  Freuden, 
freudig,  erfreut,  gerne;  vergl.  so  gerno, 
so  ungerno,  alle  sint  sie  untar  einen  fuo- 
zen,  s&lige  die  gerno,  uuenege  die  un- 
gerno. Notk.,  Ps.  109, 1.:  gihörtun  un- 
gerno, thaz  uuir  nü  niazen  gerno.  I. 
17,82.    thas  deta  du  gerno.   L5,13. 
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firnam  gerno  thiu  uuort.  1.21,9.  so 
uuer  so  uuilit  manno,  s6  doufu  ih  inan 
gerno.  1.27,49.  thaz  Hb  uuas  Höht 
gerno  suntigero  manno.  11.1,45.  er 
uuolta  gerno  nan  giuuinnan.  11.4,14. 
thaz  uuolta  er  gerno  irfindan.  11.4,17. 
gibit  giuuellh  manno,  ther  friunta  freuuit 
gerno.  II.  8, 47.  thoh  er  iz  gerno  uuolle. 
II.  17, 14.  betöt  gerno.  II.  19, 17.  uuolta 
gerno  iz  firdtldn.  V.  25, 62.  so  uuer  sö 
uuolle  manno  gfin  after  mir  gerno.  III. 
13,27  thes  mannilih  nü  gerno  ginäda 
sfna  fergö.  L31.  thaz  ih  gerno  uuolta. 
IV.  1, 28.  tnero  manno,  thie  ih  hera  nü 
bat  sö  gerno.  IV.  6, 25.  saztun  sie  imo 
in  houbit  then  thurntnan  ring  zi  höni- 
dön  gerno.  IV.  22, 22.  sie  uuoltun  gerno 
imoangustgiduan.  IV.  6,29.  thiehiargerno 
irfultan.  V.  23, 89.  sie  hogtun  gerno.  IV. 
9,16.  thaz  ein  anderemo  fuazi  uuasge 
gerno.  IV.  11,50.  thaz  deta  sie  kriste 
gerno.  IV.  29 ,  33.  thara  thü  gengist 
gerno.  V.  15,43.  thaz  er  hiar  minnöt 
gerno.  V.23,35.  —  Verstärkt  mit  filu 
(8.  d.):  er  suar  thö  filu  gerno.  IV.  18, 15; 
recht  gern,  ganz  ohne  Zwang.  2.  sehr: 
ni  bin  ih  thero  manno,  the  ir  eiscöt  nü 
sö  gerno.  1.27,33. 

nn  -  gftrno. 

gero  [adj.],  begierig,  verlangend  nach 
etwas;  vergl.  cupidus,  kerör.  Par.  GL; 
e.  gen.:  zueinzug  selmo  zeli  thir,  thaz 
giloubi  thü  mir,  oba  du  es  ouh  sö  gero 
bist,  thes  salteres  zi  enst  IV.  28,  20; 
wenn  du  darnach,  nämlich  die  Bedeut- 
ung des  Kleides  Christi  kennen  zu 
lernen,  verlangst;  dass  gero  als  sw. 
Nom.  sing,  aufzufassen  ist,  s.  Bd.  2, 37 6. 

geröu  [sw.v.],  verlange,  sehne  mich 
nach  etwas,  wünsche  etwas;  a)  c.  gen. 
dessen,  was  man  verlangt:  thes  mnases 
geröta  ih  bt  thiu,  thaz  ih  iz  äzi  mit  iu. 
IV.  10, 3 ;  desiderio  desideravi  hoc  pas- 
cha  manducare  vobiscum.  Luc.  22,  15. 
ther  sculdheizo  es  ni  geröta.  III.  3, 10. 
geröta  iuer  harto  ther  uuidaruuerto. 
IV.  13,15;  ecce  satanas  expetivit  vos. 
Luc.  22,  31.  uuir  ni  gerön  uuiht  es 
mär.  IL  24, 42.  b)  c  acc. :  si  iz  zi  thiu 
gisitöti  (das  mit  dem  Blutfluss  behaftete 
Weib,  dass  sie  Christum  berührte),  thaz 


möra  uuiht  ni  geröti.  IIL  14,20.  c)  mit 
dem  Infinitiv  mit  zi:  sie  gerötun  al  bt 
manne  inan  zi  rtnanne.  11.15,7. 

thara  -  geröru 

gersta  [sw.  f.] ,  Gerste:  hert  ist  ger- 
stun  kornes  hüt.  III.  7, 25. 

gerta  [sw.  f.],  1.  Stab,  Stock:  gi- 
böt,  thaz  sie  zi  thiu  gifiangin,  aus  mit 
stabon  giangfn,  mit  gertnn  in  henti.  III 
14,94;  non  peram  in  via,  neque  vir- 
gam.  Matth.  10,10.  2.  Zweig,  Ast: 
sie  druagun  in  thön  hanton  palmöno 
gertun.  IV.  3 ,  21;  acceperunt  ramos 
palmarum.  Joh.  12, 13;  zufg  palmboumo. 
Tat.  116, 5. 

gesterdn  [adv.],  ein  adverbialer  Dat. 
plur.;  s.  Bd.  2,  379;  gestern:  herero 
zellen  uuir  thir  thaz,  thö  sibunta  ztt  thes 
dages  uuas,  gesterön,  sö  sie  eahtin,  thö 
uuard  er  ganzer  gahun.  III.  2, 32;  quia 
heri  hora  septima  reliquit  eum  febris. 
Joh.  4, 52. 

gewi  [st.  n.],  1.  Gegend,  Flur; 
vergl.  regionem,  geuui.  Tat.  82,  2; 
Denkm.  *v.«  thaz  uuas  in  inouön  ioh 
üze  in  thön  gouuon,  sö  uu&r  sö  sie  sih 
klagötun,  ioh  mithont  imo  gagantun,  sö 
heilte  se  alle  druhttn  aar.  111.14,75;  et 
cum  cognovissent  eum  viri  loci  illius, 
miserunt  in  universam  regionem  illam. 
Matth. 14,  35.  tlömös  alle  zi  themo 
kastelle,  thaz  uuir  ouh  mit  thön  gouuon 
thaz  gotes  uuort  scouuön.  1. 13,4;  *.  mit. 
2.  Landschaft,  Gau  und  zwar  Galiläa : 
sld  thö  thesön  thingon  fuar  kriat  xi 
thön  heimingon  in  selbaz  geuui  sinaz, 
thiö  buah  nennent  uns  thaz.  II.  14,2; 
Jesus  reliquit  Judaeam  et  abiit  iterum 
in  Galilaeam.  Joh.  4, 3. 

gewi-mez  [stn.],  die  Gräme,  der 
Umfang  einer  Landschaft,  eines  Gaues, 
der  Gau;  vergl.  pagum,gaauimez.ifetcA. 
Cod.  86:  sö  uutt  thaz  geuuimes  uuas, 
ni  firliazun  sie  niheinaz  I.  20,  8;  kein 
Kind  bei  dem  Morde  in  Bethlehem. 

gi-an  [praet-  praes.], gewahre, gebe, 
gestehe  zu>  verleihe;  a)  c.  dat.  der  Per- 
son und  folg.  Satz:  thes  fater  min  mir 
gionsta,  theist  alles  guates  furista,  nist, 
thaz  sih  io  giebouö  thera  slnera  gifti, 
frumöno.  III.  22, 29 ;  mein  Vater  verlieh, 
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mir,  was  aller  Qüter  höchstes;  es  gibt 
der  Güter  keines,  das  sieh  seiner  Gabe 
je  vergleicht;  paler  mens  qood  dedit 
■flu,  nujus  omnibns  est  Joh.  10,29. 
b)  cdat  der  Person,  gen.  der  Sache: 
ri  gnalltcht  thera  ensti,  thiu  mir  thes 
io  graust),  lob  ouh  thera  giuuelti  Ana 
thebeinig  enti.  V.  25, 101;  es  sei  Preis 
der  Gnade,  welche  mir  das  (die  Vol- 
lendung des  Evangelienbuthes)  je  zu- 
gestand und  Lob  der  Macht  ohne  Ende. 
gi-afaU>D  [bw.  v.],  befleisse  mich, 
beeifere  mich,  lasse  mir  besonders  ange- 
legen sein;  cgen.:  stne  engila  ouh  sie 
blisent  iro  hörn  th&r  (am.  jüngsten 
Tage),  thaz  sie  thes  thir  giaualftn,  stne 
drfiu  al  samanön.  IV.  7, 43. 

gi-afaröu  [sw.  v.],    1.  erneuere,  fange 
wieder  an,  beginne;  *  afar6n2;  c.  acc: 
Um  n66  uuurtun  thie  liati  annr  ganaröt 
L3,10;   von  Noe   wurden   die  Leute 
wieder  erneuert,   begannen  die  Men- 
khen  wieder,  Noe  war  der  Stamm- 
vater einte  neuen  Geschlechtes,  von  Noe 
begann  sieh  ein  neues  Geschlecht  aus- 
zubreiten.    2.  erneuere,  ersetze;  c  acc  : 
ipiichnn  al  einera  summa,  theiz  (Jo- 
hannes) uuari  giafarönti  then  fater  in 
tber  eltt  L  9, 12;  sie  sprachen  in  Liebe 
einstimmig,  dass  es  (das  Kind)  den 
Vater  in  seinen  alten  Tagen  erneuern 
•olle,  dose  es  den  alten  Vater  ersetzen, 
an  seine  Stelle  treten  soll,  es  zieme, 
tagten  sie,    dass   es    seinen    Namen 
nehme,  dass  man  bei  dem  Namen  sich 
immer  des  alten  erinnere,  dass    der 
gleiche  Name  des  Kindes  die  Erin- 
nerung an  den  Vater  immer  erhalte. 
ih  bin  thrahün  filu  harto  firdan,  ruß 
0.  aus,  ih  haben  inan  (den  Schacher 
am  Kreuze)  giaforöt  ioh  suntöno  ubar- 
koboröt.  IV.  31,30;    ich  habe  ihn  er- 
neuert, habe  mich  so  benommen  wie 
er,  bin  gewesen  wie  er. 

"  gi-agaleizn  —  "*  gi  -  agaleizön 

[sw.v.;  «.  Bd.  2,  60],  1.  erstrebe, 
strebe  an,  bemühe  mich,  suche  etwas 
zu  thun,  trachte;  c  acc:  ih  giagaleizdn, 
mas  Di  inan  (den  Leichnam  Christi) 
gjhotoa  thir.  V.  7,51;  sagt  Maria  zu 
Jesus   am  Grabe,   den   sie  für    den 


Gärtner  hält;  domine ,  si  tu  snstnlisti 
eum,  dicito  mihi,  ubi  posnisti  eum,  et 
ego  eum  tollam.  Joh.  20, 15.  thiö  frnma 
then  th&r  (im  Paradies)  blüent,  thie  sih 
zi  thiu  hiar  mflent,  thön  (=  thön,  thie) 
thaz  hiar  giagaleizent,  thaz  sie  thara 
laddt  mihil  i&mar  ioh  iro  Hb  allaz  thie 
hiar  sorgtet  bt  thaz.  V.  23, 168.  2.  masse 
mir  an,  unterfange  mich,  nehme  mir 
heraus;  c.acc.:  ther  man  thaz  giaga- 
leizit,  thaz  sih  kuning  heizit,  ther  uui- 
doröt  themo  keisore.  IV.  24,9;  thaz 
giagaleizit  steht  relativ. 

gi-ahtdn  [sw.  v.],  erachte,  halte  für 
etwas;  wofür  man  etwas  erachtet,  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  zi:  thaz  thär 
nü  gidän  ist,  thaz  uuas  io  in  gote,  s6s 
iz  ist,  nuas  giahtöt  io  zi  guate  in  themo 
euuinigen  muate.  11.1,42;  war  stels 
als  gut  erachtet  in  dem  ewigen  Gemüthe. 

"gi-anabrehhßn  [sw.  v.],  richte  zu 
Grunde,  verdamme;  c.  acc. ;  der  Hohe- 
priettter  hatte  Jesum  gefragt,  ob  er 
Gott  sei.  Jesus  antwortete:  ja,  worauf 
Annas  auffuhr  und,  um  seinen  2*orn 
anschaulich  zu  machen,  sagt  0.,  sein 
Gewand  zerriss;  auch  das  Volk  wollte 
er  gegen  Jesus  aufreizen  und  deshalb, 
nicht  in  guter  Absicht  hatte  er  die 
Frage  an  Jesus  gerichtet:  det  er  iz 
th&n  maonon  zi  einen  fristfrangon,  thaz 
sie  nan  mohtfn  gianabrechön.  IV.  19, 64; 
er  wollte  also  nach  0.  das  Urtheil 
über  diese  Antwort  nicht  selbst  fällen, 
sondern  vom  Volke,  das  er  zuvor  gegen 
Jesus  eingenommen  hatte,  fällen  lassen, 
wie  das  deutlich  aus  seiner  Ansprache 
an  das  Volk  v.  65—68  hervorgeht.  Das 
Volk  sprach  ihn  des  Todes  schuldig; 
das  hatte  aber  Annas  gewollt,  der  also 
Jesus  vom  Volke  verdammen  lassen 
wollte  und  seine  Frage  an  das  Volk 
richtete,  damit  es  ihn  verdammte; 
vergl.  Notk,  Ps.  41, 10  und  das  gleich- 
bedeutende anabrechön. 

gi-avol6n  [sw.  v.],  *.  gi-afaldn. 

gi-auarön  [sw.v.j,  *.  gi-afarön. 

gi-badön  [sw.v.],  1.  bade:  thaz 
ist  uns  hiar  gibilidöt,  in  kriste  giredinöt  : 
gibadftst  thü  tbarinne  (in  dem  Tauf- 
wasser),  er  (der  Satan)  nnidar  thir  io 
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uuinne.  11.3,58.  2.  bade,  wasche; 
c.acc.;  a)  eigentl.:  uu&r  si  (Maria) 
nan  (den  neugebornen  Jesus)  gibadöti, 
ni  uu&nu,  thaz  si  iz  uuessi  bt  theru  gast- 
uuisat.  1. 11, 33.  b)  bildl.;  reinige:  fon 
themo  heiminge  quam  krist  zi  themo 
thinge,  thaz  .  iöhannes  thär'ingagenti, 
mit  doutu  ioan  gibadöti.  1.25,2;  tunc 
venit  Jesus  a  Galilaea  in  Jordanem  ad 
Johannen),  ut  baptizaretur  ab  eo.  Matth. 
S,  13.  3.  taufe;  c.acc.:  gisah  er 
queman  gotes  geist  fon  himilrtchi,  in 
krist  er  sih  gisidalta,  so  slium  er  nan 
gibadöta.  I.  25,  24;  baptizatus  autem 
Jesus,  confestim  ascendit  de  aqua;  et 
ecce,  aperti  sunt  ei  caeli,  et  vidit  spi- 
ritum  dei.  Matth.  3, 16. 

*  gi-bfiri  [adj.],  schicksam,  geziemend: 
thiz  uuas  sus  gibäri.  1. 17, 68. 

gl  -  beitn  [sw.  y.],  1.  nöthige,  liege  an, 
dringe  in  einen;  a)  c.  acc.  und  pron. 
gen. :  ni  moht  ih  mih  inthabön  sär,  thaz 
ih  thih  thes  gibeitti,  thara  zi  imo  leitti. 
IL  7,31;  dich  dazu  nöthigte;  der  zweite 
Satz  ist  coordinirt,  statt  subordinirt* 
b)  c.acc,  gen.  und  folg.  Satz:  irkanta 
ih  thlnö  guatf,  6r  er  thih  thes  gibeitti, 
thaz  er  thih  heraleitti.  II.  7, 66.  2.  ge- 
winne; a)  c.  acc. :  sant  er  drfita  stne, 
thaz  sie  unsih  fon  ungiloubu  inbunttn, 
mit  bredigu  gibeitttn,  thaz  sie  unsih 
zimo  leitttn.  IV.  5, 28 ;  durch  Unterricht 
gewännen,  b)  c.acc.  und  pron.  gen.: 
quädun,  ni  gisuichi,  nub  er  then  liut 
bisuichi,  ioh  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere 
firleitti  zi  altemo  uuäuuen.  III.  15, 45. 
nist  man  nihein,  ther  queme  zi  themo 
fater  sftr,  thes  iaman  inan  gibeite,  ih 
inan  ni  leite.  IV.  15, 22.  er  thähta,  thaz 
er  ther  duriuuart  uuas,  er  th&r  niheina 
stigilla  ni  firliaz  unfirslagana,  then  in- 
gang ouh  ni  rine  ni  st  ekordi  thie  stne, 
thie  er  in  themo  Fristen  man  mit  stnen 
luginön  giuuan,  mit  spenstin  sie  es  gi- 
beitta,  ioh  zi  altere  firleitta.  II.  4, 12. 

gibenti  [st.  n.],  Band,  Fessel; 
a)  eigentl. :  dätun  thiö  iro  henti  druhttn 
in  gibenti.  IV.  16, 56;  et  ministri  Judaeo- 
rum  comprehenderunt  Jesum  et  liga- 
verunt  eum.  Joh.  18,  12.  b)  übertr. : 
uuas  sih  lösenti  theru  zungun  gibenti. 


1.9,30;  apertum  est  autem  illico  os 
ejus  et  lingua  ejus.  Lue.  1, 64;  vergl. 
inti  zilösta  sih  gibenti  stnero  zungun. 
Tat.  86, 1;  et  solutum  est  vinculum  lin- 
guae.  Marc.  7,  34.  thaz  uuiztn  these 
liuti,  thaz  er  ist  heil  geben ti,  inti  se 
ouh  iruuente  fon  diufeles  gibente.  I. 
10, 22.   uuir  uuftrun  in  gibentin.  1. 11, 61. 

gi-berg  [stn.],  Verborgenheit:  ei- 
gun  uns  thfu  gotes  uuerk  harto  mihilaz 
giberg,  thaz  uuir  thes  biginnen,  uuir 
sultchö  dftti  zellen.  V.  12,5;  es  haben 
für  uns  die  Werke  Oottes  (dass  Chri- 
stus durch  verschlossene  Thüren  gieng) 
eine  zu  grosse  Verborgenheit,  sie  sind 
zu  tief  verborgen,  zu  geheimnissvoü, 
als  dass  wir  es  unternehmen  konnten, 
diese  Thaten  zu  erklären. 

gi-bet  [stn.],  Gebet:  ist  gibet  tht- 
naz  fon  druhttne  gihörtaz.  1.4,28.  gi- 
betes  antfangi.  I.  4 ,  73.  thaz  lön  l&z 
imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  st  thiu  baz. 
II.  21, 19;  dass  das  Gebet  um  so  besser 
sei.  oba  thü  biginnös,  thaz  thtn  gibet 
uuirkes.  II.  21, 2.  duetmir  thaz  gimuati 
in  gibete  thr&to.  H 152. 

gi- beton  [sw.  v.],  bete;  s.  bet5n: 
thö  sie  (die  Eltern  Jesu)  thö  th&r  gi- 
betötun.  1.22,7. 

gi-bilidön  —  gi  -  bilidu  [sw.  ▼. ;  s.  Bd. 
2, 69],  1.  bilde  vor;  c.  acc.:  nü  gara- 
uuämös  unsih  alle  zi  themo  fehtanne; 
thaz  (dass  wir  gegen  den  Widersacher 
kämpfen  sollen)  ist  uns  hiar  (bei  der 
Versuchung  Christi)  gibilidöt,  in  kriste 
giredinöt  11.3,57;  das  ist  in  Christo 
uns  hier  vorgebildet,  in  ihm  angedeutet. 
bt  thiu  (weil  wir  nicht  die  richtige 
Nächstenliebe  haben)  habet  uns  iz  selbo 
got  hiar  forna  nü  gibilidöt  III.  3,21; 
wie  wir  uns  benehmen  sollen;  in  seinem 
Benehmen  gegen  den  König  einerseits, 
und  den  Hauptmann  andererseits,  uuio 
sie  (die  Heiden  und  die  Juden)  dätun 
unidar  got,  hiar  ist  gibilidöt  V.  6,5; 
wie  sie  sich  zu  Gott  verhielten,  ist 
uns  hier  geistlich  vorgebildet,  bt  thiu 
ist  iz  hiar  gibilidit  L  22,60.  2.  ge- 
stalte um,  verändere;  e.  reflex.  acc: 
öda  er  (Judas)  hörta  g&hun  fon  theo, 
theiz  giaähun,  uuiolth  er  sih  farota,  in 
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tfatno  berge  nh  gibilodta.  IV.  16,  80; 
wie  er  eich  auf  dem  Berge  verändert 
und  umgestaltet  hatte,  bei  der  Ver- 
klärung; et  quia  cum  forte  audierat  in 
moute  transfiguratum.  Hrab.  Maur.  in 
Mattk.  pag.  147.  a;  s.  Bd.  2, 66. 

gi-bintn  [stv.],  1.  binde,  fessle; 
cacc;  a)  eigentl.:  er  (Abraham) 
uuidorort  ni  Quant,  6r  er  nan  (Isaak) 
fasto  gibant  IL  9, 46.  uuio  sie  scoltun 
fihan,  gibnntan  fori  kuninga.  IV.  7, 18. 
b)  Ubertr.;  mit  Angabe:  womit f  gi- 
bint then  man  mit  nnorton,  ther  stante 
9b  in  th&i  banton.  III.  12,41;  et  quod- 
eunqne  ligaveris  super  terram ,  erit  li- 
gatnrn  et  in  caelis.  Matth.  16, 19.  iofa 
nuaran  nnir  gispannan,  mit  ubilu  gibnn- 
tan. IV.  5, 14.  2.  binde  an;  vergl. 
nttrinta  2:  thir  anirdit  fon  in  funtan 
ein  ceflin  gflrantan.  IV.  4, 9;  et  statim 
mrenietts  asinam  alligatam,  MaUh.21, 2. 
3.  nehme  gefangen,  schlage  in  Fesseln; 
tergL  1:  sie  (die  Knechte  der  Hohen- 
priester) inan  s£r  gibuntun.  IV.  17,26. 
1  umwinde,  umbinde:  fon  themo  grabe 
irstusnt  (Lazarus)  mit  lachanon  bi- 
mrantan  ioh  fanon  s6  gibuntan.  III. 
24, 102;  et  statim  prodiit,  ligatue  pedes 
et  manu*  institis  et  facies  illius  sudario 
erat  Iigata.  Joh.  11, 44.  5.  präge  ein; 
mit  folg.  Salt:  nim  nfl  goama  thero 
druhtines  nnorto,  in  herzen  barto  thir 
gibint,  nnio  filn  egislth  sin  eint.  V.  21, 2. 

gibirgi  [st  n.],  Oebirge:  er  (Jesus) 
flfthin  thaz  gibirgi.  IIL8,3;  Jesus  fugititer- 
am  in  montem  ipse  solns.  Joh.  6, 16.  allaz 
thaz  gibirgi  so  nnis  iz  allaz  lobönti.  I. 
9, 36 ;  et  snper  omnia  montana  Jndaeae  di- 
ralgabantur  omnia  verba  haec.  Luc.  1, 65 . 

gi-birgn  [st.  v.],  verberge,  verstecke; 
tigentL;  c  acc:  uuullun  se  tharafuri  mi- 
MLan  stein,  tbaz  dreso  thftr  gibnrgnn. 

IV.  36, 88.  iagillh  hiar  sehan  mag,  nnlr 
inan  (den  Leichnam)  onh  gibnrgnn  tbie 
man,  tfaie  tbaz  binnnrbnn.  V.4,58.  sie 
ouh  binnnrbnn,  tbaz  sie  nan  giburgfn. 

V.  7,32.  stnant  fon  thero  steti  frua,  thär 
er  lag  giborgan.  V.  5 ,  22.  —  c.  reflex. 
acc:  fl6h  in  tbaz  gibirgi,  tbaz  er  sih 
mar  giburrL  III.  8, 3.  gibnrg  er  sih. 
IU.18,73;  Jesus  autem  abscondidit  se. 


Joh.  8, 69.  —  Auch  von  Bachen:  nist 
bürg,  thaz  sih  giberge,  thiu  stentit  üfan 
berge.  11.17,13;  non  potest  civitas  abs- 
eondi  snpra  montem  posita.  Matth.5, 14; 
thaz  ist  Conj.  Mit  der  Präp.  fon  c. 
dat.  zur  Angabe,  wovor  man  sich  ver- 
birgt: er  ntiergin  sih  giberge  fon  si- 
nemo  abulge.  1. 23, 40.  —  Part,  praet.  : 
giborgan,  verborgen,  geheim:  dnathin 
selbnn  thing  elln  giborgenero  unerko. 
II.  20, 6;  »ni  verborgenen;  in  abscon- 
dito.Maüh.  6,4; s.  nnerk.  giborganero 
dato  ni  piigit  man  hiar  (am  jüngsten 
Tage)  drato.  V.  19,39;  geheime  Dinge. 
erda  hialt  scazzo  dinriston  thär,  dreso 
giborgan.  IV.  36, 42.  then  tÄd,  then  ha- 
bet- funtan  thiu  hella  ioh  firsluntan, 
diofo  firsnolgan  ioh  elichör  giborgan. 
V.23,266;  die  Hölle  hat  den  Tod  für 
ewig  verborgen,  gebannt,  so  dose  er 
nicht  wieder  tum  Vorschein  kommt. 
giborgan  ntd  ongit  sih  thanne.  1. 16, 60; 
verborgener,  versteckter  OroÜ. 

gi-biru   [stv.],     L  gebäre;    a)  c. 
acc:   so  nnellh  nntb   sd  uulri,    thaz 


thegankind  gibäri.  I.  14,  IL  scrtb  zi 
trist,  nnio  giboran  nnard  iöhannes.  I. 
3,48.  knndt  er  uns  thia  heilt,  6r  er  gi- 
boran uuari.  1. 6, 18.  thd  krist  giboran 
nuard.  L17,5.  uuärun  fragönti,  uuar 
er  giboran  unurti.  I.  17,  13.  thir  unola 
ist,  thaz  thü  giboran  uuurti.  V.22,16. 
sft  er  bifand,  uuär  krist  giboran  uuard. 
1.17,39.  thü  scalt  beran  einan  alauualten, 
dan,  filtere  giboranan,  ebanöuuigan.  I. 
5,26;  aus  dem  Vater  geboren  als  gleich- 
ewiger;  in  den  Glaubensbekenntnissen 
und  auch  bei  O.  II.  12,86  eingeboren,  uni- 
genitns.  —  ni  hörta  man,  thaz  fon  magad- 
bnrti  man  giboran  uuurti.  1. 17, 17.  thü 
bist  in  suntön  giboranftr.  III.  20, 163.  ih 
bin  gotes  thiu,  ze  erbe  giboraniu.  1. 6, 65. 
ih  uuard  giboran  zi  thiu,  theih  suslth 
thnlti  untar  in.  IV.  21,30.  mit  heilu 
er  giboran  nuard.  S  44.  uuer  ougta  iu, 
fon  nataron  giborane.  I.  23,  37.  b)  e. 
doppeltem  acc:  gisah  einan  man  blintan 
giboranan.  III.  20, 1.  theih  inan  sullchan 
gibar.  1. 25,  18.  ist  thiz  kind  iuer,  ther 
blintftr  uuard  giboranfr?  III.  20,82;  das 
Part,  praet.  ist  hier  wie  auch  sonst  flec* 
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tirt.  ther  blintör  uuard  giboranör.  III. 
21 ,  3.  2.  mit  Bezug  auf  Mutter 
und  Vater  gebraucht,  gebe  das  Lebtn: 
fragetun,  sie  (die  Eltern  des  Blind- 
gebornen)  so  suntig  uuartn,  thaz  su- 
llh  kind  gibärtn.  III.  20, 6.  3.  vom 
Manne,  zeuge:  fon  in  uuard  giboraniu 
Bin  muater.  1.12,16;  von  den  Königen 
wurde  Maria  erzeugt,  sie  wurde  aus 
ihnen  geboren,  stammte  von  ihnen  ab. 

gi  -  bismei  6n  [sw.  v.],  verhöhne,  ver- 
spotte; c.  acc  :  giang  krist  mit  rötemo 
gifange,  bithurntör  ioh  bifiltör  ioh  aus 
gibismerötör.  IV.  23, 6. 

gl •  biutu  [st.  v.],  1.  befehle,  gebiete; 
a)  abs. :  so  gibiutit  got.  II.  19, 15.  so 
ih  giböt  IV.  7,  62.  BÖ  druhttn  giböt. 
L  71.  so  uuedar  ad  ih  gibiutu.  IV.  23, 38. 
ther  himilisgo  got  giböt.  1. 12, 9.  uuio 
ih  gibiete,  thaz  höret.  II.  19, 13.  b)  constr.; 
1)  c.  dat :  uuio  mag  sin,  thaz  thfi  mir 
so  gibietös.  II.  14, 18;  dass  du  mir  einen 
solchen  Auftrag  ertheilen  könntest.  so 
ih  thir  obana  giböt.  V.  15,19.  sösö  er 
mo  selbo  giböt.  1. 25, 14.  so  er  in  giböt 
V.16,9.  2)  mit  der  Präp.  bl  c.  acc.; 
ist  harto  in  in  muate,  uuio  er  bt  sie  gi- 
biete. V.  20,62;  es  liegt  ihnen  schwer 
am  Herzen,  wie  er  in  Betreff  ihrer 
etwa  verfügen  wird.  3)  c.  acc. :  giböt  iz 
ther  keisor.  1. 11, 2.  ni  thaz  er  iz  gibuti. 

IV.  12, 43.  4)  c.  acc  der  Sache,  dat.  der 
Person:  zellet  al,  thaz  ih  iu  gibiete.  V. 
16,22.  thaz  ih  thir  gibiete,  thaz  habe  fasto 
in  muate.  V.  15,7.  so  uuaz  thir  got  gibiete. 
IL  9, 65.  uuaz  got  imo  gibiete.  1. 1, 121. 
thaz  imo  druhttn  giböt.  L  63.  uuaz  krist 
gibiete  franköno  thiete.  L90.  mtn  bre- 
diga  thin  nist,  ni  st  thaz  mir  sus  gibotan 
ist.  II.  13, 23.  so  uuaz  so  in  gibotan  ist 

V.  8, 10.  5)  c.  dat  und  folg.  Satz  mit 
thaz,  uuio  oder  blossem  Conj.:  gibiut 
mir,  thaz  ih  queme  thara  zi  thir.  III. 
8,34.  giböt  in,  thaz  man  sin  minnöti. 
H 147.  giböt  er  philippuse,  thaz  er  mo 
folglti.  II.  7,  40.  then  iungoron  giböt, 
thaz  sie  fuartn  uuidorort  III.  8, 7.  ther 
meistar  giböt  thir,  thaz  thfi  quämtst  III. 
24,38.  giböt  er  slnen  theganon,  thaz 
uuola  sie  iz  firn&mtn.  V.  16, 5.  gibie- 
tent  uns ,  uuir  unsifc   minnön.    H  142. 


uuizöd  giböt  in,  thaz  uuir  io  füllen.  I. 
14,9.  6)  mit  folg.  Satz:  gistuant  er  thö 
gibiatan,  thaz  sie  thes  zilöttn.  IV.  4,5. 
giböt  siu  (die  Krüge)  uuazzarea  irfaktn. 

II.  8,35.  giböt,  man  afolöti  thieuuega. 
1. 23,  21.  ther  uuizzöd  gibiutit,  man  stnan 
ftant  hazzö.  11.19,11.  mit  bilide  gibdt, 
uuio  uuir  duan  seolttn.  III.  3,  3.  Die 
nähere  Bestimmung  steht  a)  im  Dat.: 
thie  furiston  gibutun  iro  uuorton ,  es  nia- 
man  ni  giuuagi,  er  man  nan  irsluagi.  IV. 
3,9;  b)  im  Gen.:  gibutun  selbero  iro 
uuorto,  thaz  man  nan  gifiangi.  IV.  8,5. 
thär  ist  gibotan  selben  gotes  nuorto,  thaz 
man  imo  thionÖ.  II.  4, 95.  ^.herrsche,  habe 
zubefehlen;  müder  Präp.  ubar  c  acc.:  nist 
es  biginne,  thaz  ubar  sie  gibiete.  L 1, 96. 

#gi-blida  [sw.  v.],  erfreue,  ergötze, 
mache  fröhlich;  c.  acc.;  s.  bltdu  1:  er 
uuerde  unsih  gibltden  io  zön  goumftn 
stnen.  III.  7, 89. 

gi-borgen  [sw.  v.],  nehme  mich  in  acht, 
hüte  mich;  vergl.  borgen;  a)  abs.: 
thaz  mannilth  giborgö,  sih  zi  iamanne  ni 
beige.  11.18,15.  b)  c.gen.  der  Sache, 
vor  der  man  sich  in  acht  nimmt: 
nist  iuer  nihein  so  harto  sulfh  düfar, 
thtn  kind  thih  bitte  brötes,  thaz  thü  mo 
steina  bietös;  ouh  giborgös  thfi  thes, 
bittet  er  thih  fisges.  1122,33.  uuiztt,  quad 
er  (Jesus),  ni  habßn  ih  then  diufal,  gi- 
borgen  ih  thes  reino,  thaz  er  nist  mtn 
gimeino.  111.18,16. 

**  gi-b6s6n  [sw.  v.],  stosse,  schlage, 
setze  zusammen,  vom  Weben;  gleichbe- 
deutend mit  giduahu:  ni  uuas  thär  (an 
dem  Kleide  Christi)  müht  ginätes  noh 
gibösötes.  IV.  28, 7. 

gi-böt  [stn.J,  Gebot,  Geheiss,  Ge- 
setz, Satzung,  Befehl:  thaz  imo  thaz 
giböt  ni  uu&ri  zi  filu  su&ri.  II.  6, 0. 
thaz  giböt  uuas  bf  alten  fordoron  er. 

III.  16, 36.  theist  giböt  mtnaz  zi  iu.  IV. 
15,  51.  in  gotes  gibötes  suazi  ]&z  gan- 
gan  thfne  fuazL  1.1,47.  thes  gibfttea 
sie  githähtun.  L  14 ,  20.  ougta  uns  zi 
Örist  thaz  giböt  1.13,6.  uuolt  er  stti 
giböt  irfullen.  II.  9,42.  sie  slfzön  thas  sto 
giböt  III.  16, 38.  thö  sant  er  drftta  sine 
mit  stnen  giböton  zuein.  IV.  5,23. 
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gi-brita  [ttr.],  schmore;c. accuuaz 
thaz  neu  aeinit,  thaa  bröt  in  themo 
tilge  nit  gibritanemo  fisge.  V.  14,21. 

gi-bredigdn  [sw.  v.],  lehre,  predige; 
e  acc:  nnard  sus  gibredlgö*,  fon  imo 
slsft  giredinöt  IL  13, 40. 

gi-breita  [sw.v.],  ftrefte  aus,  ver- 
breite; c  acc.;  «.  breitn:  kunni  er  io 
gibreitt*.  1. 3, 8.  thaz  ib  ouh  uuärltchu 
thing  gibreitti  in  thesan  uuoroltring.  IV. 
21, 32.  —  fltn  rtchi  er  imo  gibreitta.  L  55. 

gV- bliefu  [sw.v.],zeichne auf,  schreibe 
auf,  verzeichne;  c.  acc.;  8.  briefu:  druh- 
t!n  queman  nuolta,  thö  man  alla  nuorolt 
lalta,  thaz  nuir  sin  al  gillche  gibriefte 
in  himilrtche.  L 11, 56. 

gi-bristu  [stv.],  mangle,  gebreche; 
cdaL  der  Person,  der  etwas  abgeht, 
und  gen.  der  Sache;  vergL  bristu2:  ir 
bedu  d&tut  man,  thaz  er  thö  blint  uuari, 
iah  imo  in  thera  fristi  thes  gisiunes  gi- 
brnsti.  III.  20,84.  uuas,  themo  thes 
(der  Kleider)  gibrusti,  so  brach  er  sar- 
io  thie  eati  (um  sie  auszubreiten  beim 
Einzug  Jesu  in  Jerusalem).  IV.  4, 33. 

gibn  [st  v.],  1.  gebe,  gewahre, 
biete  dar,  spende ,  verleihe ,  weise  zu; 
a)  e.  acc:  gibit  ginnellh  manno  then 
fdriston  unin  si  örist  IL  8,  47.  uuio 
aarto  mihilea  mer  gibit  drnhtln  iner 
gut  IL  22,  39.  er  ist  heil  geben«.  I. 
10, 2L  bist  fersagenti,  thaz  selbo  got 
ist  gebend.  L4,68.  gib  thaz  drinkan  thar- 
zva.  L  24, 8.  b)  c.  acc.  und  bestimmend. 
daL:  ni  gibit  ans  thaz  alta,  thaz  thiu 
ingund  seolta.  I.  4,  54.  got  gibit  imo 
aniha.  L  5, 27.  thaz  gibit  er  imo  allaz 
alangaz.  IL  13, 34.  themo  drnhttn  grap 
ioh  hfis  inti  hof  gap.  8  30.  er  gibit  thir 
tiria  uuUt,  thfi  hnngira  nirstirbist  IL 
22,22.  thir  uuiilu  ih  geban  slnzila  himiles. 
11L12,37.  thiu  frnma  gibit  er  iu  s&r. 
IL  22, 42.  er  gibit  in  alla  tbia  nnist 
IV.  16,7.  thid  gibit  mit  mir  in  meist 
ther  selbo  heilogo  geist  V.  17, 10.  thaz 
gnat,  thaz  uns  gibit  drnhttn.  V.23,25. 
anir  geben  thir  suasdnam.  V.  10,  7. 
aOera  nuorolti  ist  er  Hb  gebend.  1. 5, 31. 
gibn  ih  thaz  tuniniga  Üb  in.  III.  22,  24. 
gihiaz  themo  drütmanne,  thaz  er  nns 


sin  gisiuni  in  ltehamen  gäbi.  L  10,14; 
jnravit  datnrum  se  nobis.  Lue.  1,  73. 
bat,  man  gäbi  imo  then  man.  IV.  35, 6; 
liefere  aus.  —  Mit  weiteren  näheren 
Bestimmungen:  thö  nam  er,  thaz  er 
leibta,  gab  in  thaz  zi  suazi,  thaz  iagi- 
11h  thes  äzi.  V.11,44;  als  Labsal,  got 
gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
seönon.  IL  16, 27.  thia  dagaltchun  znhti 
gib  hint  uns  mit  ginnhti.  IL  21, 33.  thü 
bätts  inan  ödo  sar,  er  gftbi  thir  zi  liebe 
springentan  brnnnon.  IL  14,  25;  sagt 
Christus  zu  dem  Weibe  am  Jakobs- 
brunnen; tu  forsitan  petisses  ab  eo  et 
dedisset  tibi  aquam  vivam.  Joh.  4,  10. 
thir  gab  nü  zi  guate  m!n  fater  thaz  zi 
muate.  III.  12, 29.  ir  mir  ni  gfibut  drof 
ninbi  thaz.  III.  14, 102.  paradyses  restt 
gebe  in  zi  gilusti.  S 19.  gib  druhtfn  se- 
gan  sinan  in  ltchamon  mtnan.  V.3,1; 
erikeile  seinen  Segen,  nämlich  des 
Kreuzes  über  meinen  Leib  !  —  Der  Acc. 
ist  zu  ergänzen:  so  nner  so  onh  mnas 
eigi,  gebe  themo  ni  eigi.  1.24,7.  thaz 
man  thia  frnma  in  nämi,  inti  anderen 
gäbi.  IV.  6, 14.  c)  mit  der  Präp.  zi  e. 
dat.;  gebe,  reiche  wozu:  hiazimo  thanne 
geban  zi  ezzanne.  V.  11,33.  ther  brnnno, 
then  ih  imo  gibn  zi  drinkanne.  IL  14,40. 
d)  c.  gen.:  uulb,  gib  mir  thes  drin- 
kannes.  IL  14, 15;  da  mihi  bibere.  Joh. 
4,  7  ;  s.  drinkn.  e)  mit  folg.  Satz:  gi- 
uuerdö  nns  geban,  druhttn,  nuir  nnsih 
muaztn  bilden.  V.24,1.  2.  gebe  hin, 
gebe  preis,  weihe,  überlasse,  opfere: 
c.  acc;  then  gab  er  bf  unsih  mua- 
don  scalka,  thaz  stria  liaba  honbit  bt 
unsih  manohonbit.  IL  6, 51.  Redensarten : 
1.  antuuurti  geban,  Antwort,  Bescheid 
geben;  a)  abs.:  sie  gabun  antunurti. 
1. 17,36;  27,  32;  IL  11,  35;  III.  18,  25; 
20, 95.  gib  es  antuuurti  thoh !  IV.  19, 39. 
b)  c.  dat.:  gebent  sie  mit  thulti  themo 
knnige  antuuurti.  V.20,81.  gab  sie  imo 
antuuuiti.  1.5,34.  gab  er  in  anur  ant- 
uuurti. I.  27,  39.  gab  er  gomülcho  in 
antuuurti.  1. 27, 47.  thö  gab  er  imo  ant- 
uuurti. IL  4, 91.  2.  zi  antunurte  geban, 
zur  Antwort  geben;  c.  acc. :  gab  er  zi  ant- 
uuurte  thaz.  1.27,26.  gabun  sie  mit 
uuorte  thaz  sclba  zi  antuuurte.  IV.  16,45  j 


174 


gi-buazu  — gi-burt 


s.  uuort.  3.  zi  henti,  hanton  geban,  in  die 
Hand  geben;  c.  acc.  und  dat.;  a)  Über- 
tr.:  gab  imo  al  zi  henti.  11-18,30. 
gigeban  sint  mir  zi  henti  elln  uuorolt- 
enti.  V.  16, 20.  b)  überliefern:  gibit  mih 
zi  hanton  thßn  intnta  fianton.  IV.  12, 12. 
4.  in  hant  geban,  ausliefern,  überant- 
worten; c  acc.;  bt  thin  gftbnn  uuir  nan 
thir  in  hant  IV.  24,  7.  in  hant  thtna 
gib  ih  s&la  mtna.  IV. 33, 23.  5.  frist  geban, 
in  Ruhe  lassen,  verschonen,  nicht,  weiter 
behelligen,  quälen;  c.dat:  frost,  ther 
umbltdSr  ist,  ther  ni  gibit  thir  thia  frist 
suärllcbero  dato.  V.  23,  135;  der  Oen. 
hängt  nicht  von  frist  geban  ab,  sondern 
ist  adverbial  aufzufassen,  so  thü  lan- 
gör  sizis  obana,  so  thir  ther  abaho  gi- 
thank  nnelket,  ioh  sih  thaz  gras  min 
irrihtit,  thiö  argnn  gilnsti  gebent  thir 
furdir  fristi.  III.  7, 84.  6.  in  nnehsal  ge- 
ban, in  Tausch  geben;  c.  acc.:  thaz  ih  in 
thiu  firb&ri,  ni  ih  gabi  sela  mtna  in  nneh- 
sal bt  thia  thtna.  IV.  13, 46.  7.  stal  geban, 
aufhören,  abstehen,  ablassen;  vergl.  ces- 
savit,  stal  kipit.  Ol.  Ker.;  c.  gen.:  ni  gab 
si  (das  chananitische  Weib)  thoh  uba- 
ral  io  thes  rnafennes  stal.  111.11,20. 

flr  •  jfibu.        gl  •  ultra.        |r  •  gUra. 

gi-buazu  [sw. vj,  vertreibe,  stille; 
c.  acc.;  s.  bnazu  1:  ir  gibnaztut  mir, 
in  uuär,  tharst  inti  hnngar.  V.  20, 73; 
vtAr  stilltet  mir  Durst  und  Hunger. 

gi-bür  [st  m.],  1.  Bauer:  thie  gi- 
büra  fuarän  fruma  in  thia  scinra.  H. 
14,108.  2.  Mitbürger,  Nebenmensch: 
iä  birnn  nnir  in  uuära  in  eigene  gibüra. 
V.  4,40;  nonne  oinnes  sunt  administra- 
torii  spiritus  in  ministerinm  missi  prop- 
ter  eos,  qui  hereditatem  capient  salntis. 
Paul,  ad  Hehr.  1,  14;  sind  wir  denn 
nicht  euere  dienstbaren  Mitbürgert 
sagen  die  Engel  zu  den  Frauen  am 
Grabe;  s.  iä.  er  rihtit  nnsih  alle  zi 
therao  kasteite,  zi  filu  höhen  mürön  ioh 
zi  eiginen  gibüron.  IV.  5, 37. 

"  gl  -  burdinßn  [sw.  v.] ,  belade;  diese 
Bedeutung  folgt  aus  exoneratns,  int- 
burdinitör.  8t.  Gall.  Cod.  292;  c.  gen.; 
nüst  sia  (Elisabeth)  giburdinftt  kindes  so 
diares,  so  tnrira  bt  uuorolti  nist  qnena 
berenti.  1.5, 61 ;  vergl.  Luc.  1,  36;  nun  ist 


sie  beladen,  schwanger  mit  einem  so 
(heueren  Kinde,  wie  ein  erhabeneres  auf 
der  Welt  noch  kein  Weib  geboren  hat 
gi-burrn  [sw.  v.],  a)  persönlich; 
1.  komme  hinzu:  stn  drüt  onh  stuant 
th&r  einer;  er  gibnrita  onh  th6   thir. 

IV.  32, 6.  2.  widerfahre,  begegne;  c. 
dat. :  thaz  iös§pe  onh  giburita.  H  83. 
b)  unpersönlich;  es  trifft  zu,  ergeht, 
begegnet,  widerfährt;  c.  dat. :  so  gibu- 
rit  manne.  V.  11,  29.  st  th&r,  thaz  ni 
dohta,  so  mir  gibnrren  mohta,  zellet 
thiö  gimeitt  mtnera  dumpheiti.  V.  25,29. 
thaz  thir  uuirs  ni  gibnrie.  HI.  4, 46. 

gi-burt  [stf.],  1.  Geburt;  a)  ei- 
gentl.:  thaz  sin  nnreini  thera  giburti 
uuurti.  1. 14, 12.  thaz  blidi  nnorolt  uuurti 
thera  s&ligun  giburti.  I.  17,  6.  ni 
uuäri  thin  gibnrt,  thd  uuurti  uuorolti 
firunurt  1. 11, 59.  6r  si  zi  dein  giburti 
thes  kindes  haft  uuurti.  1.14,6.  uuas 
er  fon  giburti  in  thera  selbnn  ungi- 
uuurti.  III.  20, 2.  ther  blint  uuas  fon  gi- 
burti. 111.20,122.  thd  er  zi  thiu  iz  gi- 
fiarta,  mit  sultchu  nnsih  ruarta,  mit  et« 
neru  giburti.  111.21,20.  stn  drüt,  ther 
uuurti  6r  stnern  giburti.  IV.  5, 63.  ther 
man  nuas  in  giburti.  V.  12, 9.  nist  man, 
ther  io  uuurti,  odo  onh  st  nü  in  giburti. 

V.  20, 23.  ther  zeinöt  thera  selbun  Itchi 
giburt  V.  8,20.  ist  stnera  giburti  sih 
uuorolt  mendenti.  1.4,32.  thaz  ih  lob 
thinaz  st  lütentaz,  giburt  druhttnes  mt- 
nes.  1.2,6.  b)  bildL:  al  io  sulteha  gi- 
uuurt  duat  thes  geistes  giburt  IL  12, 47. 
thaz  er  sih  bilde  thera  zuisgun  giburti. 
IJ.  12,40.  2.  Zeugung:  thaz  kind, 
thaz  uuurti  fon  gommannes  giburti.  L 
14, 15.  thin  blint!  uns,  uu&n  ih ,  uuurti 
fon  äd&mes  giburti.  III  21, 11.  3.  Ab- 
kunft: thaz  erurmari  uns  euuarto  ua&ri, 
onh  kuning  in  giburti.  I.  17,  72.  fon 
uueltchera  giburti  er  io  sullh  uuurti.  II. 
4,23.  ni  bidrahtöt  unser  anmilth,  thaz 
nuir  birun  einera  giburti.  III.  3, 18.  gf- 
sah  th6  druhttn  thi&  blintun  giburti.  III. 
21,14.  er  zeigOta  in  thia  stna  höhun 
giburt.  III.  19, 22.  gidua  mih  uuta,  uue- 
ltchera giburti  thü  sts.  IV.  23, 32.  fand, 
thaz  fon  macedoniu  ther  Hut  in  giburti 
gisceidioer  uuurti.  1.1,92.    thaz  edil  In 
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gflrartL  1.3,24;  der  Adel  der  Geburt, 
Abkunft  nach,  der  Geburtsadel. 

gi-dagO  [adv.],  täglich:  er  (Jesus) 
stnes  tharikes  tharaqnam  ioh  sie  lerta 
fta  fram,  io  gidago.  IV.  1, 12. 

gi  -  dar  [praet.  -  praes.] ,  unterstehe 
mich,  unterfange  mich,  unternehme; 
cinf.:  gidar  ih  lobön  inan.  1.8,9.  gi- 
dar  ih  seilen  nbarlüt  III.  7, 25.  ni  gi- 
dorst  es  rnaren  mera.  III.  14, 46.  ni  gi- 
dorsta  sprechan  lfito.  IV.  12,34.  ni  gi- 
dnrrnn  sie  es  biginnan.  1.1,76.  ob  ih 
irbaideo  es  gidar.  833.  ni  gidorstun 
zi  imo  irnnintan.  IV.  17, 30  VF,  P  gi- 
dorftnn ;  s.  Bd.  2, 108. 

gi-d&t  [st.  f.],  in  der  adverbialen 
Redensart:  in  gidät,  unverweilt  sofort; 
s.  Bd.  2,  203  *:  n&mnn  sie  thö  iro  nuät, 
legitnn  tharfif  in  gidät  IV.  4, 15. 

gi-deila  [bw.  ▼.],  1.  vertheüe, 
(heile  ab ;  c.  acc.:  in  fiern  sie  iz  (die 
Kleider  Christi)  gideiltun,  aaanta  iro 
oairnn  fieri,  thie  in  theru  däti  unäri, 
thaz  sie  iz  sns  gimeintln,  inti  ebono  gi- 
deutln.  IV.  28, 2.  sehsu  sint  thero  fazzo, 
thaz  thö  es  nneses  nuizzo,  thaz  uuorolt 
ist  gideilit,  in  schau  gimeinit  11.9,20. 
1  (heile  aus ;  c.  acc :  thie  fisga  in  thär 
gideilta.  III.  6, 41. 

gi-diarn  [sw.  v.],  preise»  verherrliche : 
d  drahtin  got  gidinrto  therero  lantliato. 
L 10, 3;  gepriesen  sei  der  Herr,  der  Gott 
des  Volkes  (Israel)!  benedictus  dorni; 
uns  den»  Israel.  Luc.  1,  68.  thär  nnas 
ein  man  rrnater,  nnas  ouh  ther  gidinrto 
fuisto  thero  linto.  II.  12,2;  war  auch 
ein  angesehene*  Oberhaupt  des  Volkes. 

*gi-d6tn  [sw.  v.],  tödte;  c.  acc;  sld 
man  nan  bifilta,  so  caiphas  nns  zalta, 
ioh  man  nan  gidötta.  III.  26, 54.  firnneiz 
ia  onh  thö  thftre  bt  forasagon  sine, 
Mio  sie  thie  gidöttun  ioh  alle  morto- 
lötan.  IV.  6, 54.  then  sie  hiar  gidöttun. 
Y.4,43. 

gi-douftl  [sw.  v.],  taufe;  c  acc.: 
im  ist  krist  gidonfit  II.  3, 53.  oba  sie 
tfaes  gigähent,  zi  gitoubu  sih  gifähent, 
gidonfit  nnerdön  alle,  so  ist  iro  laba 
thanne.  V.  16, 32 ;  qni  crediderit  et  bap- 
tixatas  fherity  salvns  erit  Marc.  16, 16; 


gidoufit  nuerdän  alle  ist  also  noch  con- 
ditional  aufzufassen;  vergl.  v.33.34. 

gi-dougan  (adj.],  geheim ,  geheim- 
nissvoll;  vergl.  mystiens,  secretns,  tonga- 
nem.  Reich.  Cod.  99:  bt  then  gidoug- 
nön  seginin  sd  thnnkit  mih,  theiz  megi 
sin.  II.  14,  91;  in  Anbetracht  der  ge- 
heimen Gaben  so  dünkt  es  mich,  es  kann 
wohl  sein,  dass  der  Mann,  mit  dem 
ich  geredet,  Christus  gewesen,  sagt  das 
Weib  am  Jakobsbrunnen.    Davon: 

g  i  -  d  o  n  g  n  o  [ad v.] ,  1.  geheim,  im 
verborgenen:  thäht  er  (Joseph),  bl  thia 
gnati  er  sih  fon  irn  (Maria)  däti,  ioh 
theiz  gidougno^unurti ,  er  sih  fon  irn 
irfirti.  1.8,18.  oba  thü  biginnös,  thaz 
thtn  gibet  uuirkös:  thaz  st  in  herzen 
thanne,  gidongno  in  themo  mnate.  IL 
21,4.  ni  duit  thaz  io  man,  thaz  gidong- 
no snllh  nnirke.  III.  15,  24.  er  after 
thin  gidongno  fuar  thara.  III.  15,  35. 
2.  geheimnissvoll,  geistlich:  nnio  sie 
(die  Juden  und  Heiden)  dätnn  naidar 
got,  hiar  ist  iz  gibilidöt  gidongno  in 
thesen  önangelion.  V.  6,  6;  wie  sich 
diese  zwei  Volker  gegen  Gott  ver- 
hielten, das  Verhälltniss  dieser  beiden 
Völker  zu  Gott  ist  uns  hier  in  dieser 
Erzählung  (von  den  beiden  Jüngern, 
Petrus  und  Johannes,  welche  zum 
Grabe  Christi  eilten)  geheimnisvoll  ab- 
gebildet. # 

"*  gi-dragdn  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.; 
behelfe  mich  mit  etwas,  komme  mit 
etwas  aus,  betrage  mich;  s.  Bd.  2, 78  '.* 
snme  firnämnn  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
io  then  nnorton  nuaz  armen  uuihtin 
spentön,  odo  er  thes  gisunni,  zßn  östo- 
rön  nnaz  ginnnnni,  thaz  sie  thanne  ha- 
bettn,  thes  dages  sih  gidragötin.  IV. 
12,50;  damit  sie  sich  behälfen,  damit 
sie  auskämen  während  des  Festes. 

gi  -  drahti  [st  n.]  —  gi  -  drahta  [st.  f. 
s.  Bd.  2, 185. 228],  Erwägung,  Betracht- 
ung: nntar  thesen  ahtön  ioh  managen 
gidrahtön  ni,  unän  ih,  imo  brnsti  grö- 
zära  angnsti.  11.4,35.  nuir  thaz  ahtdn 
mit  lüteren  gidrahtön.  11.24,36.  this 
ahtön  mit  rozagen  gidrahtön.  V.  5, 20. 
oba  uuir  thaz  unollen  uuahtön  mit  gi- 
|drahtön  rehten.  IV.  37,1;    in  rechtem 
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Sinne,  thaz  uuollen  ahtftn  mit  rehtön 
gidrahtdn.  IV.  37,  34.  allö  uuunna, 
thiö  in  gidrahta  quemta  thfn.  V.  23, 
209;  die  dir  in  den  Sinn  kommen,  thaz 
qu&mi  uns  in  gidrahti.  V.  20,  87.  st 
fruma  in  thesän  uuerkon  (in  (/s. 
Dichtung),  thaz  sie  (die  Freunde,  die 
ihn  dazu  veranlassten)  es  gote  thankön, 
sinera  mahti  allaz  thaz  gidrahti,  imo 
thiu  selbun  uuort  ellu.  V.  25, 27;  das 
ganze  Sinnen,  das  ganze  Bemühen,  ubar 
mfnö  mahti  so  ist  al  thaz  gidrahti.  L 11. 

gi-draht6n  [sw.v.],  denke;  a)  abs.: 
er  allen  uuoroltkreftin,  sd  rümo  ouh  so 
in  ahtdn  man  ni  mag  gidrahtön.  1.1,2. 
6;  c.  gen.:  ni  st  thiot,  thaz  thes  gidrahte, 
nub  in  es  thiu  nnirs  st.  LI, 85;  es  sei 
kein  Volk,  das  daran  denke,  dass  es 
ihnen  (den  Franken)  nicht  nachstehe, 
im  Falle  es  mit  ihnen  kämpft. 

gi-drenku  [sw.v.],  erfrische,  labe; 

a)  eigentl. ;  c.  acc. :  thü  mobtts  ein  gi- 
fuari  mir  gidaan,  mit  themo  brunnen 
mih    uuönegun   gidranktist    11.14,44. 

b)  bildl.;  c.  reflex.  acc:  thäranämaht 
thü  irthenken,  mit  brnnnen  thih  gidren- 
ken.  11.9,23.  herazua  thenke,  thaz  suazo 
er  sih  gidrenke.  11.9,64. 

gi-dritu  [st.  v.],  betrete,  trete  auf 
etwas;  s.  dritu ;  eigentl. :  ther  nist,  ther 
6r  thia  sträza  faari,  ther  ßr  io  thaz  gi- 
däti,  then  selbon  nueg  gidräti.  V.  17, 18; 
keiner  hatte  früher  die  Strasse  be- 
fahren, keiner  hat  früher  je  das  ge- 
than,  dass  er  je  diesen  Weg  betrat, 
welchen  Jesus  bei  seiner  Himmelfahrt 
nahm. 

gi-driwi  [adj.],  treu; subst.:  thaz  nnill 
ih  hiar  gizellen  gidriuuön  slnön  allen.  I. 
3, 45.  löstun  nan  thie  zuene,  thie  druh- 
tines  gidriaon.  IV.  35, 22. 

gi-drog  [st.  n.j,  Gespenst;  firn&mun 
in  giuuäri,  theiz  ein  gidrog  uu&ri.  III.  8,24. 

gi-dröstu  [sw.  v.],  spreche  Muth, 
Trost  ein,  richte  auf;  c.  acc:  gidröstn 
ih  inih  mit  frenuidn.  IV.  15,  48.  -  ther 
mih  gidrdsta.  V.  25,  97.  er  unsih  gi- 
drösti,  fon  ftanton  irlösti.  IV.2,4.  thaz 
unir  gidröste,  fon  flanton  irI6ste  stn 
imo  thionönti.  1. 10, 15.  ilemös  gidröste 
zi  himilrtche  irlöste.  V.  23 ,  75.  —  thar 


(im  Paradies)  nirstirbit  man  nihein, 
bf  thiu  ni  unirdit,  thaz  man  nan  bigtabe 
thar,  odo  iauuiht  thes  thar  bigö,  thaz 
zi  tdde  gigÖ;  zi  themo  thionöste  sint  sie 
thar  al  gidröste.  V.  23, 264;  in  Bezug 
auf  diese  Knechtschaft  sind  sie  dort 
ganz  getrost,  voll  Zuversicht  thö  sprah 
si  mit  gidröstemo  sinne.  L22,42;  ge- 
trosten Muthes. 

gi-druabu  [sw.  v.],  1.  bringe  in 
Unordnung,  zerrütte;  von  den  socialen 
und  religiösen  Verhältnissen  gesagt; 
c.  acc;  er  es  ör  io  niruaant,  6r  er  allaz 
lant  gidrnabta  mit  stnes  selbes  löra.  IV. 
20,26;  sagen  die  Juden  von  Christus 
zu  Pilatus.  2.  von  der  geistigen  Ver- 
wirrung; mache  bestürzt,  verwirre; 
bin  in  Unruhe,  nicht  gesammelt;  a)  c. 
acc.:  thö  uuurtun  sie  (die  Jünger,  als 
ihnen  Christus  erschien)  gidrnabte  zul- 
nalemo  muate.  V.  11, 19;  *.  freuuu.  — 
si  uuurtun  al  in  muate  gidruabit,  uuant 
er  deta  märi,  thaz  druhtfn  queman  uuäri. 
II.  3, 35.  b)  c.  acc.  und  gen.  der  Sache, 
worüber  man  bestürzt  ist:  mannill- 
ches  houbit  uuard  es  thar  gidruabit 
1. 17, 31. 

**gi-daahu  [sw.v.],   mache    Tuch, 
stosse  zusammen,  schlage  zusammen, 
stücke   an,    stopfe  an;  vergl.  bösön: 
ouh  sih  tharzua  ni  n&hit  uuiht  thes  ist 
ginäit,  ungimaches  muates,  noh    uuiht 
thes  ist  giduahtes.  IV.  29,  10;  auch  fin- 
det sich  hier  (an  dem  Kleide  Christi) 
nichts  von  einer  Naht,  nichts  von  un- 
gleichem Sinne  (was  nicht  zusammen- 
passt),  auch  nichts  von  dem,  was  ange- 
stückt; über  die  Const.  s.  uuiht.  uuolt  er 
sie  gisamanön  mit  filu  kleinen  fadomon, 
er  selbo  sie  biruachit ,  bt  thiu  nist  thar 
uuiht  giduachit.  IV.  29,8;    mit  vielen 
kleinen  Fäden  wollte  er  sie  (die  Diener 
Christi  v.  3)  sammeln,  er  wollte   sie 
mit  den  zartesten  Banden  aneinander 
ketten,  darum  ist  hierin  (in  der  Ver- 
sammlung der  Diener  Christi,  in  der 
Kirche)  nichts  angestücktes,  kein  Stück- 
werk, die  Kirche  ist  ein  Ganzes,  etwas 
vollkommenes. 

gi-duamu   [sw.v.],   e.  reflex.  acc; 
mache  mich  gross,  rühme,  thue  mich 


gi-dnan 


n: 


hervor:  sie  (die  Jünger  von  Emaus) 
sirio  nnidarortes  unnntnn,  thaz  sie  sin 
th6  gidoamtSn,  thßn  iungoron  es  gi- 
rnamtln  V.  10,32;  damit  sie  sich  mit 
dieser  Botschaft  an  die  Jünger  (den 
Meister  gesprochen  zu  haben)  rühmten. 
Sie  glaubten  die  ersten  gewesen  zu  sein, 
welche  den  Herrn  gesehen,  und  daher 
machten  sie  allerdings  glauben,  sich 
mit  dieser  Kunde  den  anderen  Jüngern 
gegenüber  rühmen  zu  können. 

gi-dn&n  [a.  ▼.],  1.  handle:  ni 
sealtfi  nü  ad  gidnao.  V.  10, 7.  fora  gote 
onaa  iz  meist,  for  alten  thesön  liutin, 
thoh  sie  thär  sd  gidättn  ioh  uuio  nan 
oah  irqaal  tan,  thie  nnse  häräston.  V. 
9,28.  2.  begegne  einem;  c.  daL:  so 
aaer  in  ubilo  gidue.  II.  19, 17.  3.  thue, 
verrichte,  begehe9  setze  ins  Werk; 
a)  c.  acc.;  1)  allg.:  theih  hiar  gidue 
uuiht  thes,  thir  ni  ltchö.  V.24,8.  ther 
thaz  nbil  al  gidnat  IL  12, 91.  thaz 
mit  nrinnn  gidna.  I.  24,  8.  so  drnhttn 
thft  gideta  thaz,  mit  in  er  auur  saman 
saz.  IV.11,39.  nist  uuiht  so  redihaftes, 
»6  thaz  karitäs  gidnat  IV.  29, 54.  themo 
annr  thaz  ni  gidnat,  quimit  söragaz 
anat  IL  13, 37.  so  thü  thaz  thanne  gi- 
dnaa.  HL  7, 73.  sin  (die  Werke)  sint  mit 
drnhtlne  gidän.  IL  12,96;  verrichtet,  ist 
rftmo  oba  nnsan  uuän  snlih  racha  gidän. 
V.  12, 8.  thd  thaz  uuard  allaz  so  gidan. 
1IL  22, 67.  onh  uuiht  thü  thes  nirknäist, 
thaz  ninenes  gidän  ist.  V.  9,19;  ge- 
schehen ist.  gidan  uuas  thaz  in  höna. 
IV.  23,  8.  iz  nnard  zi  ein&n  gihngtin 
gidan.  HL  15, 9.  nnirdit  thaz  in  sambaz- 
dag  gidän.  III.  16, 37.  thaz  nnard  allaz 
sft  gidan ,  thd  drohtfn  unolta  irstan.  V. 
34,11.  thin  racha,  aus  gidan,  nam  thes 
bnares  thana  nuän.  1.8,6.  nist  bt  ba- 
hwne  gidän.  1.2,21.  nüst  thritto  dag, 
thaz  iz  ist  gidan.  V.  9, 38.  thü  findist  iz 
gidinaz.  III.  2,33.  2)spec:  uuard  imo 
thaz  nuuntar  zi  sc6n£n  ßrön  gidän.  IL 
9,39;  gewirkt,  uuas  thin  tnnicha  ouer- 
kes  gidänes  harto  seltsanes.  IV.  28,6; 
hergestellt;  s.  githank.  —  Woraus  t  her- 
gestellt steht  im  Dat.  müder Präp.  fon: 
ni  quam  in  nuan ,  thaz  iz  uuas  fon  uua- 
zarc  gidän.  11.8,40;  dass  das  Getränk 
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aus  Wasser  war.  ädäm  nnas  manno 
aristo,  fon  druhttne  gidänftr.  1.3,6;  er- 
schaffen, er  deta,  thaz  gidan  ist.  IV. 
16,7.  s6  uuas  er  io  mit  imo  aar,  mit 
imo  uuoraht  er  iz  thär;  so  nuas  ses  io 
gidatnn,  sie  iz  allaz  saman  rietnn.  II. 
1, 16;  das  Wort  war  in  Gott;  was 
sie  je  davon  schufen;  der  Gen.  es  weist 
auf  das  durch  iz  angedeutete  Schöpf- 
ungswerk, thes  nist  in  unorolti,  thaz 
drnhttn  gidäti  äna  sin  giräti.  IL  1,  38. 
er  zeinta  stnes  ltchamen  tot;  these  mein- 
tun thaz  mitsteinon  gidänaz.  IV.  19, 36; 
erbaut,  theist  seöni  uers  sär  gidan. 
LI, 48;  gedichtet,  thie  boton,  so  thaz 
ärunti  gidatnn.  1. 27, 69;  die  Botschaft 
ausrichteten,  thaz  man  githähti,  thaz 
snlth  bibrähti,  odo  onh  thaz  gidäti,  thaz 
nnazar  er  so  dräti.  III.  8,28;  das  aus- 
geführt; 8.  auch  unten,  ther  nist,  ther 
thia  sträza  fnari,  ther  thaz  gidäti,  then 
selbon  nneg  gidräti.  V.  17, 18.  in  thin 
er  thaz  gidäti,  so  gisn&so  inan  giläti. 

IV.  8,24;  bewerkstelligte,  noh  er  ana- 
räti  mit  imo  io  ni  gidäti.  IV.  18,32;  ge- 
plant, geübt,  selb  so  untar  gendn  thär 
uuard  thaz  uuehsal  gidän.  IL  9, 82;  ge- 
schah, stattfand,  gidän  ist  es  nü  re- 
dina.  1.1,111;  so  habe  ich  nun  aus- 
geführt, gesagt,  sie  uuoltun  gerno  imo 
angnst  gidnan.  IV.  6, 29;  verursachen. 
oba  thü  thir  uuollßs  elemosyna  giduan. 
IL  20,  ,2;  für  dich,  zu  deinem  Heile 
ein  Almosen  spenden,  allö  guatt  gidue 
in  houbit  stnaz.  S  3;  häufe,  ofto  nnir- 
dit, oba  gnat  thes  mannes  iungoro  gi- 
dnat, thaz  es  lenuet  ther  znhtäri.  S  27; 
etwas  tüchtiges  leistet,  thü  mohtis  ein 
gifuari  mir  gidnan.  IL  14, 43;  erweisen. 
filu  liebes  giduat  IL  16,  20.  thaz  in 
nnaz  thionöstes  gidäti.  V.  7,  4L  thär 
gidnat  er  imo  uue\  I.5,55VP,  Fdnat; 
fügt   zu.    sör  ioh  leid  ist  mir  gidän. 

V.  7,22.  nnio  er  gidäti  filu  sdr  themo 
bruader.  H  34.  —  c.  reflex.  dat.:  16r- 
tun  sie  Inan  einan  ruam,  thaz  er  gidäti 
imo,  einan  dnam.  III.  15,17;  schaffte, 
prägnant:  ni  mag  gisehan  ira  mnat, 
thaz  imo  flant  gidnat  III.  1,38;  etwas 
zufügt,  schadet,  b)  mit  folg.  Satz: 
qnlstü,  ther  giduit    thaz  thtnaz  nuort 
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gimeinit  III.  18, 81.    er  giduit,  thaz  thü 
nakot  ni  geist.  II.  22, 21.    mit  thiu  gidnet 
er  nuidargot,  tbaz  eriu  ginädöt  1.24,11; 
erlanget  ihr.  ni  bin  ih  krist,  noh  ih  es 
uuirdig  ni  bin,  ni  gidnant  iz  man  alle, 
thaz  ih  BÖ  höhan  mih  gizelle.  1.27,20; 
bringen  es  dahin,  vermögen.    4.  mache; 
e.   dopp.  acc.;    der  prädik.    Aec.  ist 
a)  flectirt:  gidnan  ni  mahtü  thih  min- 
niron  noh  mera.  IL  22, 23;   kleiner  oder 
grösser;  dem  präd.  Acc.  minniron  ist 
das  Adv.  mßra  coordinirt.    Vielleicht 
ist  indes  auch  minniron  als  adverbialer 
Dat.plur.  aufzufassen;  s.  Bd.  2, 378.  gi- 
dnet follon  then  druhttnes  nuillon.  IL 
23, 2.    giduat  er  hngn  sinan  filu  bltdan. 
IL  13, 36.    gideta  er  sie  filu  rtche.  IV. 
7,82.    thie  andere  gidet  er  bilde.  IV. 
7,79.    14z  thia  suorga  themo  thih  sult- 
chan  giduat.  IL  22, 25.   uns  gidua  suazö 
thiö  unsö  thurfti  grözö.  III.  5, 00.   ir  sie 
giduet  mir  suaze.  IL  17,  ö.    thaz  er  then 
uueg  mammuntan  gidäti.  III.  4, 28.  b)  un- 
flectirt:  thaz  ih  gidue  githiuti  thie  mines 
fater  liuti.  EIL  10,  24.    giduat  er  imo 
fremidi  thaz  himilrtchi.  1. 5, 56.  —  Statt 
des  präd.  Adj.  steht  ein  Adv. :  then  ntd 
gideta  mera  thiu  filu  höha  16ra.   III. 
20,182.  -  Mit  der'Präp.  zi  cdat;  s. 
duan  5:   thö  uuard  thaz  uuort  stnaz  zi 
Itchamen  gidänaz,  zi  fleisgeB  gisceftin. 
III.  21, 17 ;  zu  einem  menschlichen  Leibe, 
tu  einem  fleischlichen  Geschöpfe;  quia 
verbum  caro  factum  est.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  558.  Redensarten:  a)  mit  Subst.: 
thö  det  es  druhtin  enti.  1. 17, 7.   nub  er 
es  duan  Bcolti  enti.  V.  9, 36.  —  b)  mit 
Adj.:     1)  uuis  giduan,  wissen  lassen, 
kund,  zu  wissen  thun;    a)  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  giduan  ih  thih 
es  uuis.  IV.  19, 52.    b)  c.  acc.  der  Pers. 
und  folg.  Satz:  thaz  thü  unsih  gidua 
uuis,  oba  thü  gotes  sun  sts.  IV.  19, 49. 
gidua  unsih  uuis,  oba  thü  forasago  Bis. 
1.27,29;  -  I.  27,  37;  IV. 21,  4;  23,  31; 
V.  15, 22.  2)  giuuissi  giduan,  aufklären, 
wissen  lassen;  c.  acc.  der  Person,  gen. 
der  Sache:   gidua    mih   thes  giuuissi. 
IV. 21,  36.     3)  anauuart  giduan,  auf- 
klären; c.  acc.  der  Person  und  der 
Präp.  bt  c  acc.:   giduet  mih  anauuart 


bt  thes  sterren  fart.  1.17,45.  4)  offan 
giduan,  offenbaren;  c.  acc.:  ther  uns 
manag   guat   offan   giduat    V.  14, 28. 

5)  märi  giduan,  verkünden;  c.  acc :  gi- 
da*  tun  märi  thaz  scöna  seltsam.  1.9,34. 

6)  lütm&ri  giduan,  bekannt  machen;  mit 
folg.  Satz :  giduent  sie  lütm&ri,  thaz  er 
ther  druhtin  uuäri.  IL  13, 28.  giduömta 
lütm&ri,  thaz  krist  irstuant  IV. 37*, 31. 

7)  kund  giduan,  anzeigen;  mit  folg. 
Satz:  sin  muat  in  kund  gidäti,  thaz  iz 
imo  filu  zorn  uuas.  IV.  19, 58.  Manch- 
mal steht  giduan  im  Sinne  eines  vor- 
ausgegangenen Verbums:  sie  alle  töd 
bifilta;  nü  bigin  uns  redinön,  uuenan 
thih  zellös,  nü  gene  al  eigun  bub  gidän. 
IIL  18, 36;  gestorben  sind,  sie  (die 
Frauen,  die  zum  Grabe  eilten)  gian- 
gun  ahtönti,  thaz  uuesan  thaz  ni  mohti, 
thaz  sie  thes  Steines  burdin  iruuulltn; 
sie  thähtun,  thaz  sie  irbättn  thie  man, 
thie  thaz  gidättn.  V.4,17;  die  das  gc- 
than,  die  den  Stein  vor  das  Grab  ge- 
wälzt. Auch  zur  Umschreibung  des 
Gedankens,  der  in  dem  folg.  Satz  aus- 
gedrückt  ist,  dient  giduan:  ther  mit  gi- 
loubu  thaz  giduat,  thaz  zi  imo  gikgrit 
stnaz  muat.  IL  12, 81.  mtn  fater  ist,  ther 
thaz  giduat,  ther  mir  gifordoröt  thaz 
guat  111.18,41.  oba  er  thaz  gidäti, 
thaz  er  sin  uuort  giquäti.  IIL  11, 13.  ni 
findist  thü,  thaz  man  io  thaz  gitäti,  so 
diuran  scaz  irbäti.  IV.  35, 12.  ih  zellu 
uns  hiar  bt  einaz  fisgizzi,  uuio  sie  ouh 
thär  gidätun  ioh  selbon  krist  irknätun. 
V.  13, 2.  Vielleicht  ebenso  in :  thaz  man 
githähti,  thaz  sulth  bibr&hti,  odo  ouh 
thaz  gidäti,  thaz  uuazar  er  BÖ  dräti. 
IIL  8, 28. 

gi-dühu  F  [bw.  y.],  menge,  mische; 
c.  acc :  särio  spö  er  in  thia  erda,  gidüht 
er  ein  horo  thär,  inti  kleipta  mir  thärana 
sär.  IIL  20, 48  F,  VP  githuar. 

gi  -dult  F  [st  f. ;  s.  Bd.  2, 234\ ,  Ge- 
duld: er  gab  mit  gidulti  thfin  1  jutin 
antuuurti.  IIL  22, 35. 

gi-dvellu  [sw.v.],  1.  bleibe  zurück, 
verweile:  uuio  uuard,  thaz  thü  hiar  gi- 
dualtös.  1. 22, 45.  2.  versäume  ;  c  acc : 
thaz  kind  gidualta  thia  fart  1. 22, 9. 
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gi-ebODÖn  [sw.  v.],  c  reflex.  acc;  stelle 
eine  Sache  einer  andern  gleich,  ver- 
gleiche mit  ihr,  bringe  in  Vergleich; 
#.  ebonön.*  thes  fater  min  mir  gionsta, 
theist  alles  guates  furista,  nist,  thaz  sih 
io  giebonö  thera  stnera  gifti,  frumöno. 
111.22,30. 

gi  -  einßn  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.;  1.  ei- 
nige mich;  worüber  P  a)  c  gen. :  sie  uui- 
run  stnes  tötheafcieinöt.  III.  15,2 ;  sie  hat- 
ten sieh  geeinigt  ihn  zu  tödten.  kristes 
fiddes  ther  liut  sih  baböt  gieinöt  IV.  1, 2. 
sie  sih  thir  gieinötun  thera  steti  guatun. 
V.8,6.  sie  sih  thes  gieinötun,  in  fieru 
sie  ix  (die  Kleider  Christi)  gideiltun. 
IV.  28, 2.  b)  müfolg.  Satz:  bt  thiu  bi- 
ran  unir  nü  gieinöt,  er  (der  Stern)  ni- 
iraan  knning  zeinöt  1. 17, 26.  2.  ver- 
ständige mich,  verstehe  mich;  abs.: 
thie  nbfle  ioh  thie  dohtan  sih  gieinön 
thir  ni  mohtan.  IIL20,68. 

gi-eiscön  [sw.  v.],  1.  erforsche, 
erfrage;  c  acc. :  thoh  er  ni  uuiri  gua- 
t&r,  thoh  gieiscöta  er  thia  maater.  II. 
4,25.  2.  erfahre,  höre;  a)  c.acc.: 
ni  gieiscöta  er  thaz  nuoroltman.  III» 
20,157.  ein  knning  gieiscöt  iz.  HL  2, 3. 
thö  gieiscötun  thie  miga  thia  drnhttnes 
finida.  1. 9, 5.  b)  mü  folg.  Satz:  so 
ther  liut  gieiscöta,  thaz  er  tharaqneman 
tcolta.  IV.  3, 20.  ther  liut  gieiscöta  thaz, 
thaz  drnhtlo  tharaqneman  nnas.  III.  9, 1. 

*gi-enga  [sw.  v.],  1.  beenge,  trete 
nahe,  werde  zw  Last;  c.  dat.:  nist 
themo  thir  in  lante  (im  Paradiese) 
tdd  io  thaz  inblante,  thaz  stnan  friunt 
bhraeinö,  odo  imo  tdd  so  gierige,  thaz 
got  io  thaz  gihenge,  thaz  iaman  sir  ir- 
naeh&  V.  23, 249;  wie  auch  sonst  (s.h 
13, 5)  ist  hier  ein  relativ  begonnener 
Nebensatz  mit  dem  Personalpronomen 
weitergeführt,  ginida  thtn  ni  hangt], 
thaz  töd  ans  sns  io  giangti.  111.24,14; 
deine  Gnade  hätte  nicht  zugelassen, 
dass  uns  der  Tod  je  so  nahe  trat,  sagt 
die  Schwester  des  Lazarus  zu  Jesus. 
iagillh  thes  nnangti,  in  ftantscaf  ni  gi- 
angti  in  snllchemo  nöte  Ion  themo  höröte. 
IIL  15,  51;  dass  ihnen  die  Feind* 
tchaft  von  Seite  des  Herrscherthumes 


nahe  träte,  dass  sie  sich  die  Feind- 
schaft des  Berrscherthums  zuzögen. 

gi-entön  [sw.  ▼.],  beendige;  cacc: 
so  sie  thö  thir  gibetötun,  thie  ftra  gien- 
tötnn.  I.  22,  7;  nachdem  sie,  dort  ge- 
betet, die  Feierzeit  beendet  hatten. 

gi-eren —  gi-8rÖn  F  [sw.v.;  s.Bd. 
2,  76],  zeichne  einen  mit  Ehren  aus, 
thue  durch  Ehrenbezeugungen  äusser- 
lieh  dar,  wie  sehr  ich  jemanden  in- 
nerlich ehre;  cacc.:  thie  inan  thoh  ir- 
kantun ioh  mnates  sih  binnantnn,  gi* 
örfcta  er  se  in  then  sind,  thaz  sie  unirln 
gotes  kind.  II.  2, 28.  githanköta  er  mo 
harto  ioh  giörgta  inan  ouh  filu  höho 
nbar  thaz.  III.  12, 28  VP,  F  geröta.  nnant 
er  (Abraham)  nnas  gihörsam;  bt  thia  ist 
er  gieret  nü  so  fram.  I.  3, 14;  geehrt, 
geachtet,  angesehen,  nist  ther  io  giho- 
göti,  thaz  knning  fuari  mit  snltchera 
ziert,  then  io  liuto  diti  so  scöno  giöröti. 
IV.4,  25  P,  VFgihÖrÖti,  das  denselben 
Gedanken  ausdrückt;  s.  d. 

gi-fähu  [st  v.],  1.  nehme  ein, 
greife  zu;  abs.:  drahttn,  qaimtst  thü  er, 
nnir  ni  thultin  thaz  sör;  ginida  thtn  iz 
ni  hangti,  thaz  töd  uns  sns  io  giangti, 
sns  nih  er  uns  gifiangi.  111.24,13;  uns 
so  nahe  Zugriff,  aus  unmittelbarer  Nähe 
zugriff,  uns  so  arg  heimgesucht  hätte; 
nahßr  ist  als  prädikativer  Nom.  oder 
als  nih  er  (s.  II.  9,  58J  aufzufassen; 
der  Dat.  hängt  von  nih  ab.  2.  er- 
greife, erfasse;  cacc:  ni  gifihit  inih 
io  thaz  heil,  thaz  eigit  himilriches  deil. 
II.  18, 7;  so  ergreift  euch  nie  das  Glück, 
wird  euch  nie  das  Glück  zu  theiL  — 
ob  unsih  zi  themo  lante  iimar  gifihe. 
1. 18,  32.  er  sir  thia  beldida  gifiang. 
V.  5,9;  fasste  sich  ein  Herz.  3.  er- 
halte, erlange;  c.  acc. :  qnad,  thaz  sie  ni 
unoltin  dröst  gifihan  so  managero 
kindo.  1.20,30.  4.  fange;  cacc: 
niheinan  fisg  ni  gifiangnn.  V.  13,  6.  gi- 
fangan  mit  thön  nezzin.  V.  13, 10.  hiaz 
sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie  gifian- 
gnn. V.  13, 36.  5.  ergreife,  nehme  fest, 
gefangen,  werde  habhaft :  thaz  (Lamm) 
gifiang  er.  11.9,61.  mit  thiu  er  thaz 
lant  al  nbargiang,  üz  man  hiar  nan  nü 
gifiang.  IV.  20, 30.    thaz   man   nan  gi- 
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fiangi.  III.  16, 74.  mih  scal  man  gifähan. 
III.  13, 5.  6r  iz  zi  thiu  irgiangi ,  thaz 
man  nan  gifiangi.  IV.  4,  4.  thaz  man 
nan  gifiangi.  IV.  8, 6';  16,20;  V.15,46. 
mit  iro  boton  giangi,  thär  man  nan  gi- 
fiangi. IV.  8, 20.  then  gif&het  ir  sär.  IV. 
16,27.  unanta  sah  gifangan,  ioh  truh- 
ttn  ira  irhangan.  IV.  33, 13 ;  das  Obj.  steht 
im  zweiten  Satze;  s.  giladön.  then  altan 
satanäsan  nnilit  er  gifähan.  1.5,52.  — 
Constr.  mit  der  Prap.  zi:  zi  gilöubu  gi- 
fiangtn.  1.23,11;  V.16,3r;  sie  sollten 
sich  zum  Glauben  anschicJcen,  hin- 
wenden, zu  glauben  beginnen,  zum 
Glauben  greifen,  thär  zi  löru  gifiang. 
111.16, 2;  schickte  sich  zur  Lehre  an,  be- 
gann zu  lehren,   zi  nnerf  thoh  gifiangi. 

II.  11,28;  zur  Wehr  greifen,  sich  zur 
Wehr  setzen,  mannillh  zi  buaze  giföhe. 
1. 23,  8.  thaz  man  nist,  ther  in  gähe  zi 
nuerke  gif&he.  III.  20, 18;  sich  zum  Han- 
deln anschicke,  zum  Handeln]  greife, 
schreite,  etwas  unternimmt,  in  thiu,  quad, 
uuäri  follon  zi  erkennenne  mannon,  thaz 
er  got  forahta,  thd  er  sulth  uuerk  uuo- 
rahta,  thö  er  in  sulih  thing  gigiang,  s6 
näh  zi  herzen  gifiang.  II.  9, 58 ;  so  nahe 
zum  Herzen  griff,  etwas  that,  was  ihm 
so  sehr  zu  Herzen  gieng.  giföhent'ßih 
zi  imo  thie  giloubigan  alle.  111.25,13; 
es  wenden  sich  zu  ihm,  halten  sich  zu 
ihm  alle  Gläubigen.  —  sie  thö  nnuntar 
gifiang,  so  iz  zi  thiu  thö  gigiang.  III. 
16,  5;  sie  nahm  es  Wunder.  Redens- 
art: 1)  zithin  gifangan,  sich  anschicken, 
Anstalten  treffen,  unternehmen,  theils 
mit  parallelem,  theils  mit  abhäng.  Satz: 
so  moyses  in  zi  thiu  gifiang,  thaz  er 
thie  natarun  irhiang.  II.  12, 63.  thö  er 
zi  thiu  thö  gifiang,  fon  themo  berge  ni- 
dargiang.  II.  24, 7.  er  sär  zi  thiu  thö 
gifiang,  mit  themo  bette  thanagiang.  III. 
4,32.  zi  hin  er  sär  thö  gifiang,  er  üfan 
einan  berg  giang.  III.  13, 45.  iagilfh  zi 
thiu  gifiang,  ein  after  anderemo  giang, 

III.  17, 45.  sie  ouh  zi  thiu  gifiangun  ioh 
after  iru  giangnn.  111.24,44.     sie  ouh 

'  zi  thiu  gifiangun,  mit  imo  saman  gian- 
gnn. IV.  16, 3.  thaz  sie  zi  thin  gifiangtn, 
Bus  mit  stabon  giangin.  III.  14, 93.  uuio 
mag  sin,  thaz  ih  io  zi  thin  gif&he,  ih 


inan  knning  hähe.  IV.  24, 18.  iro  nihein 
zi  thiu  gifiang,  thaz  thes  gonma  nämi. 
V.  6, 23.  iz  unirdit  thanne,  io  so  ther  zi 
thiu  gifiang,  thaz  er  thiö  däti  scouuöti. 
V.6,53.  2)hintarort  gifähan,  sich  ver- 
kehrt benehmen:  uuio  ther  ander  missi- 
giang  ioh  harto  hintarort  gifiang.  H  31. 
gi-falla  [st  v.],  falle,  komme  zum 
Falle,  werde  zum  Falle  gebracht;  s. 
fallu:  ni  firläze  uifsih  thin  nuära  in  thes 
nnidaruuerten  fara,  thaz  nnir  ni  missi- 
gangön,  thäraana  ni  gifallönVF,Pbifal- 
lön.  II.  21, 38;  es  verlasse  uns  nie  dein 
Schutz  bei  der  Versuchung  des  Wider- 
sachers, dass  wir  nicht  irre  gehen, 
dabei,  durch  sie  nicht  zum  Falle  kom- 
men; s.  thäraana. 

"  gi-fank  [st.n.],  1.  Gewand,Kleid: 
giang  kri8t  thö  in  themo  gange  mit  rö- 
temo  gifange.  IV.  23, 5;  exivit  Jesus  por- 
tans  coronam  spineam  et  purpureum 
vestimentum.  Joh.  19,  5.  ni  si  man  ni- 
hein so  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi,  sun- 
tar  in  rehtdeila  gispentö  thaz  eina.  L 
24,5.  karitäs  thiu  guata,  si  noh^hiutu 
äna  uuank  uuibit  kriste  stn  gifank.  IV. 
29,52.  bisah  si  iz  io  giltcho,  thaz  thär 
uuiht  ni  romöti:,  biquämi  zioro  äna 
uuank  thaz  selba  fröno  gifank.  IV. 
29,38.  2.  übertr.;  Hütte:  sie  (die 
Heiligen)  nuurfun  nidar  äna  uuank  iro 
sölöno  gifang,  thes  lfchamen  bruzt.  IV. 
5,43;  die  Hütte  ihrer  Seelen,  d.  i.  den 
Leib. 

gi-farawn  [sw.v.],  färbe;  c.  acc: 
här  nihein  thü  iz  allesuuio  gifarauuös. 
iL  22, 24. 

*gl-ffir8n  [sw.v.],  1.  lauere  auf 
etwas,  passe  auf  etwas,  erlauere;  s. 
färön  1;  c.  gen.  und  folg.  Satz:  sie 
(die  Frauen)  uuärun  uuartänti,  uuara 
man  nan  legiti,  thaz  sin  thes  gifärtin, 
oba  sie  nan  thanafuartin.  IV.  35, 25;  *. 
Bd.  2,  75.  2.  in  üblem  Sinne,  laure 
auf,  stelle  nach;  c.  gen.:  thaz  ftant  mla 
uuergin  ni  gifarö.  V.3,4. 

gi  -  faru  [st  v.] ,  1.  persönlich;  gehe, 
wandle:  gifuar  er  (Adam),  so  er  ni 
scolta,  ioh  deta,  so  ih  ni  uuolta.  1.25,21. 
2.   unpersönlich;   es  geht,   ergeht;  c 
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det  der  Person:  sagftta,  uuio  uuola  iz 
theo  gifuar  onh  thir,  thiö  hiar  lo  uuftrun 
uakar,  thes  herzen  sie  hiar  unlaltun 
iohreino  gihialtan.  IV.  7, 67;  erzählte 
tcie  es  denen  (den  wachsamen  Jung- 
frauen) hingegen  dort  wohl  gieng, 
ergieng,  welche  hier  immer  wachsam 
war«*,  hier  über  ihre  Herten  herrschten 
und  sie  rein  erhielten. 

"  gi-fehdn  [sw.  v.],  feiere,  begehe;  c 
acc:  sie  ni  muastn  gftn  s6  fram  zi  themo 
heidinen  man,  thaz  sie  gifehftttn  thie 
tatoron.  IV.  20, 6. 

gi-ferto  [sw.  m.],  Geführte:  bigan 
tW  druhttn  redinOn  then  stnen  theganon 
rtnes  selbes  nnorton,  thön  liebftn  gifer- 
ton.  V.9,40. 

gi-festu  [sw.  v.],  befestige;  c.  acc.: 
gihialt  dlutd,  thaz  imo  druhttn  gibftt,  ioh 
gimsta  sinn  thing,  ouh  selb  thaz  rtchi 
&1  umbiring.  L  64;  gehalten  hat  David, 
was  ihm  Oott  geboten,  befestigt  seine 
Stellung,  auchringsum  selbst  das  Reich. 
Im  Passiv;  stehe  fest:  thaz  sin  töd  ni 
uuese  in  uns  tdal,  snntar  thes  ginenden, 
mit  stnen  iamer  menden  ioh  iz  ni  bimt- 
den,  thaz  ist  in  gifestit,  thaz  in  es  mer 
ni  bristit  111.26,69;  und  dessen  (der 
himmlischen  Freude)  verlustig  werden, 
was  für  sie  (die  treuen  Diener  Gottes) 
feststeht,  was  ihnen  gesichert,  zugetheilt 
ist,  so  dass  es  ihnen'  nicht  mehr  daran 
gebricht,  in  muate  st  in  gifestit,  thaz 
■raases  in  ni  bristit  11.22,5;  das  sei 
im  Herten  euch  fest,  davon  seid  fest 
überzeugt,  dass  es  euch  nicht  an  Nahr- 
ung fehlt;  ne  solliciti  sitis  animae 
Testrae,  quid  manducetis.  Matth.  6,  25. 

gi-fiara  [sw.v.],       LfUge,  wende, 
bestimme;  c  acc.:  so  er  thara  iz  thö 


gifiarta,  er  thesa  uuorolt  ziarta.  II.  1,29; 
als  er  es  dann  dahin  fügte,  als  er  sich 
entschloss.  Mit  Angabe ,  wohinf  im 
Bat  mit  der  Präp.  ü :  zi  hellu  sint  gi- 
fiaDt  ioh  thie  andere  gikerit,  thar  thul- 
tent  beb  filu  heiz.  H  23;  das  Subjekt 
steht  im  zweiten  der  coordinirten  Sätze; 
s.  giladön.  —  c.  reflex.  acc.;  wende 
mich  wohin:  er  quad,  sie  sih  gifiarttn, 
ä  zesne  gikfirtin,  thaz  in  thanne  zauuftti. 
V.  13, 18.  —    Redensart:     zi  thio   gi- 


fiaren,  1)  es  dazu  fügen,  die  Verfügung 
treffen:  nner  ist  manno,  ther  thanne 
unidarstante,  thanne  er  iz  zi  thin  gi- 
fiarit,  thaz  sih  ther  himil  ruarit.  ;V. 
19,  34.  tb*  er  iz  zi  thin  gifiarta ,  mit 
snltchn  unsih  ruarta,  mit  einem  giburti 
theiz  uns  zi  frumu  nunrti.  III.  21, 19.  er 
er  iz  zi  thin  gifiarta,  mit  hanton  stnen 
ruarta  thes  betaläres  ougun.  III.  21,5; 
der  Nebensatz  steht  parallel;  ebenso  III. 
14,24.  2)  erreichen,  erlangen,  es  dazu 
führen:  si  iz  zi  thiu  bibr&hta  ioh  druhtlne 
sih  nähta,  ioh  iz  zi  thiu  gifiarta,  thes 
ginuätes  tradon  ruarta.  III.  14, 24.  bin 
nü  zi  thiu  gifiarit,  zi  Stade  hiar  gimiarit. 
V.  25,2;  bin  nun  dazu  gelangt,  habe 
es  nun  dahin  gebracht.  —  sih  zi  thiu 
gifiaren,  sieh  dazu  anschicken:  bigonda 
genu  drahtön,  si  sih  zi  thiu  gifiarti,  thaz 
siu  inan  biruarti.  III.  14,  18.  bisah  si 
iz  (die  Liebe  das  Kfsid  Christi)  Hub- 
ltcho,  thaz  thär  uuiht  fulteres  ni  uuäri, 
thaz  sih  zi  thiu  gifiarti,  thia  kristes  11h 
bimarti.  IV.  29, 40. 

gi-ftrön  [sw.v.],  feiere;  c.  acc.;  s. 
ftrön:  thd  thiu  uuecha,  so  got  gibdt, 
uuas  halbu  giftrftt,  in  thaz  hüs  thö  druh- 
ttn giang,  ioh  thär  zi  lern  «ifiang.  III. 
16,1;  als  die  Woche,  wie  Gott  geboten 
hatte,  halb  gefeiert  war,  da  gieng  der 
Herr  in  den  Tempel  und  begann  dort 
zu  lehren;  jam  autem  die  festo  me- 
diante,  ascendit  Jesus  in  templum  et 
docebai  Joh.  7, 14. 

gi-flibtu  [st  v.],  flechte,  drehe  zu- 
sammen; c.  acc.:  so  thiu  selben  kristes 
kraft  eina  geislun  thar  giflaht  11.11,9; 
et  cnm  feeisset  quasi  flagellnm  de  funi- 
cnlis.  Joh.  2, 15. 

*  gi-fltza  [st.  ▼.],  1.  bewege  mich, 
mit  dem  Nebenbegriff  der  geistigen  An- 
spannung, strenge  mich  an,  befleisse 
mich,  bemühe  mich,  strebe  an,  trachte; 
s.  fltzu  2;  ä)  c.  gen.:  thie  röm&ni  ne- 
ment  thaz  lant,  ioh  sie  ouh  thes  gifltzent, 

ttalaz  lazent  III.  25,  16.    thaz  duit 


iz 


filu  manno,  thaz  er  hiar  minnöt  gerno, 
mit  minnu  thes  gifltzit,  in  muat  so  diofo 
lÄzit  V.23,36;  in  beiden  Beispielen 
sind  die  Sätze  coordinirt,  statt,  wie 
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man  erwartet,  subordinirt.  b)  mit  folg. 
Satz  mit  thaz:  uuirdit  iz  ofto  in  sam- 
bazdag  gid&n,  zi  thiu  thaz  sie  gifltzen, 
thaz  sin  giböt  ni  sitzen.  III.  16, 38.  c)  mit 
dem  Qen.  des  Pronomens  und  folg.  Satz 
mit  thaz:  thaz  sie  sih  bith&hti,  gin&da 
sina  suahti  ioh  ouh  thes  giflizzi,  thaz 
si  jamör  sin  ginuzzi.  IL  12, 74.  d)  mit 
dem  Qen.  des  Pronomens  und  folg.  Satz 
im  Conj.:  qu&dun  si  llti  loufan,  thaz 
si  thes  giflizzi,  sih  sata  thär  giruzzi.  III. 
24,46.  thaz  sie  thes  giflizztn,  mit  selben 
kriste  inbizzin.  IL  14, 12.  thes  selben 
ouh  gifitzös,  thih  lösös  thesses  nutzes. 

IV.  30, 18;  der  Conj.  steht  auch,  um 
Befehl  auszudrücken.  Ebenso:  stant  üf, 
gihöri  mir  ioh  nim  thtn  betti  mit  thir, 
thes  s&r  nü  du  ginendös  ioh  gang  ouh 
thlnes  sindes.  III.  4, 27. 28,  wo  der  Conj. 
mit 'dem  Imp.  verbunden  ist  Stets 
steht  der  Conj.  bei  den  Praet.-praes. 
und  dem  Verbum  subst.  Die  Aufforder- 
ung wird  auch  durch  einen  mit  thaz 
eingeleiteten  Satz  ausgedrückt:  so  scri- 
bnn  uns  in  lante  man. in  uuorolti  alte; 
thaz  ir  uns  ouh  gizellöt,  uuio  iz  iuuö 
bnah  singent.  1. 17,27. 28;  *.  auch  Erd- 
mann, Untersuchungen  1, 14.  e)  mit 
dem  Qen.  des  Pronomens  und  folg.  Satz 
im  Inf.:  thaz  sie  mnaztn  thes  gifltzan, 
gisufaltcho  biriazan.  IV.  35, 29.  nü  uuill 
thes  gifllzan,   then    segal  nitharläzan. 

V.  25,  5.  —  Auch  passiv:  thes  uuurti 
ouh  thär  gifltzan,  ni  uuurti  uuiht  firsliz- 
san.  IV.  29, 20;  es  steht  in  der  3.  Ps. 
auch  ein  nicht  transitives  Zeitwort  im 
Passiv.  Ebenso:  thes  ßr  io  uuard  gi- 
uuahini«,  thö  uuard  irfullit  thiu  ztt  1. 9, 1. 
In  allen  den  angeführten  Beispielen 
haben  der  Satz  mit  gifltzan  und  der 
davon  abhängige  dasselbe  Subjekt,  und 
das  Verbum  gifltzan  dient  überhaupt 
nur  dazu,  um  den  Begriff  des  Verbums 
im  abhäng.  Satze  nachdrücklichst  her- 
vorzuheben. Concreter  ist  das  Ver- 
bum aufzufassen,  wenn  beide  Sätze 
verschiedenes  Subjekt  haben:  ob  iz 
(mein  Reich)  uuäri  hinana,  giflizzin 
mtne  thegana,  mtn  flant  sus  ni  uuialti. 
IV.  21, 19.  2.  bringe  zu  stände,  voll- 
ende, führe  am:  c,  aec:  bihias  sih  ther 


iuuuanne,  thaz  moht  er  thaz  gifltzan, 
thaz  gotes  hüs  zisltsan.  IV.  30, 10. 

gi-hnhu  [st.  v.],  c.  reflex.  acc;  er- 
muthige,  ermanne  mich:  er  (Petrus) 
erist  üuola  sih  gifhah.  III.  8 ,  37.  er 
sär  thia  beldida  gifiang,  thaz  er  in  thaz 
grab  giang,  sih  ther  ander  thö  gifhah 
ioh  giang  themo  gindz  nfih.  V.5,10;  so- 
gleich fasste  sich  dieser  ein  Herz,  dass 
er  in  das  Qrab  gieng,  sodann  ermannte 
sich  der  andere  und  gieng  dem  Ge- 
nossen nach. 

gi- folgen  [sw.  ▼.],  hänge  an,  bin  er- 
geben; c.  gen.:  giloubent  sie  thie  däti 
ioh  irkennit  thaz  muat,  uuio  selbo  druh- 
ttn  irstuant;  klagönt  thiö  örerun  ziti, 
thaz  sie  thero  dato  gifolgötun  so  sp&to. 
V.  6,  71;  die  Juden  werden  klagen, 
dass  sie  den  Thatsachen  (der  Aufer- 
stehung u.  s.  w.)  so  spät  anhiengen, 
sie  so  spät  glaubten. 

gi  -  fordorön  [sw.  v.],  befördere,  gebe 
den  Vorrang;  c.  acc.:  mtn  fater  ist, 
ther  thaz  giduat,  ther  mir  gifordorört 
thaz  guat,  gifordorört  er  uollon  then 
mtnan  muatuuillon.  III.  18, 41. 42 ;  mein 
Vater  ist  es,  der  dieses  thut  (mich  ver- 
herrlicht, nicht  ich  selbst  verherrliche 
mich.  Joh.  8,  54) ,  der  mein  Wohl  be- 
fördert, befördert  in  vollem  Masse  die 
Wünsche  meines  Herzens;  s.  Bd.  2,  91. 
skalka  ioh  thie  rtche,  thie  gfint  imo  thär 
al  giltche,  ni  st  thie  thär  bt  nöti  gifordo- 
rönt  thiö  guatt.  V.  19,54;  die  Armen  und 
die  Reichen,  die  sind  dort  (am  jüngsten 
Tage)  vollkommen  gleich,  wenn  sie 
dort  billiger  Weise  die  Tugend  nicht 
befördert,  ausser  wenn  ihnen  die  Tu- 
gend den  Vorrang  gibt. 

gi-frewu  —  gi-frewSn  [sw.v.;  s. 

Bd.  2, 47],  erfreue,  ergötze;  c  acc. :  gifre- 
uuit  in  thaz  muat  harto  filu  manag  guat. 
II.  16, 11.  er  gifreuuöta  in  harto  iro 
muat  IV.  7, 80.  uuio  harto  er  thie  gi- 
freuuita.  V.  4, 4.  gifreuuet  allön  in  thaz 
muät,  V.  4, 62.  mtnaz  muat  gifreuue  mir. 
H8.  gifreuuit  ist  ther  guato  nü  in  hi- 
milrtche  «thräto.  H  35.  thfir  gifreuue 
ouh  iuih.  H  160.  thärana  mäht  thü  gi- 
freuuen  thie  thtne  mit  geistltehema  uulne. 
IL  9,  21  —  c.  reflex,   acc;  c.  gen.: 
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hrlchun  thie  bouma,  thaz  rie  sih  thes 
gifrenuMn.  IV.  4, 36  V,  PF  gifreuui- 
tfn.  thaz  ther  liut  sin  thes  gifrouue.  IIL 

gi-frammn  [sw.  v.J,  vollziehe,  voll- 
führe,  föhrt  aus;  vergl.  frumma  2: 
findet  ir  thir  alle,  uuio  thaz  rehta  uuolle, 
thaz  gifrunmet  allaz  ir,  iz  ist  in  kund, 
sales  mir.  IV.  20, 34;  das  alles  voll- 
ziehet nur  ihr,  denn  euch  ist  es  kund, 
nicht  aber  mir,  was  das  Gesetz  ver- 
langt, nach  dem  er,  wie  ihr  sagt,  ster- 
ben soll,  sagt  Pilatus  zu  den  Juden. 
tharazua  er  (Judas)  hugita  ioh  al  ouh 
ri&ifrmmU.  IV.  8,26;  und  führte  auch 
aües  so  aus,  wie  er  es  versprochen 
hatte,  bt  hiu  se  thes  ni  bogßttn,  oba 
ae  thaz  gifrnmittn,  thaz  er  nan 
nohta  heizan  afur  üfstan.  IV.  3,  13; 
warum  dachten  die  Juden  denn  nicht, 
vol^k^rten  sie  es  auch,  tödtetensü  auch, 
wie  es  ihr  Witte  war,  den  Lazarus,  er 
könnte  ihn  aufs  neue  erstehen  lassen* 
thft  sie  thaz  gifrumitun.  H 103;  nachdem 
sie  dieses  ausgeführt,  nachdem  man 
damit  fertig  war,  nachdem  man  näm- 
lich, wie  v.  100  erzählt,  Christus  ge- 
todtct  hatte,  da  vertrieb  man  auch  die 
Junger;  sie  wurden  ausgestreut,  so 
weit  die  Bonne  scheint. 

gift  [stf.],  1.  das  Eriheüen,  Zu* 
fheüen,  Schenkung,  Eingebung;  vergl. 
datio,  gift  dm.  6277:  thaz  uuirJfirne- 
men  alle,  uuas  thiu  racha  uuolle,  thie  sei- 
bim  zui  gifti,  thie  zu*  gifti  dröstes  thes  sel- 
ben gotes  geistes.  V.  12, 55. 56;  *.  Bd.  2, 
204*.  st frtuna  in  thesto nuerkon,  thaz  si 
tbasiruuellfa,  gotes  gifti  izzell6n.V.25,26. 
thaz  ih  giserlbe  iz  hiar  so  fram,  thaz  iz 
thir  io  wiese  lobosam,  thtnera  krefti,  fon 
thtnes  selbes  gifti.  IV.  1, 40;  durch  deine 
Eingebung.  2.  Oabe,  Geschenk:  thtn 
gift  ist  ix.  HL  1, 27.  uuarun  sie  sih  fre- 
uuenti  theru  drohtines  gifti.  1. 9,4.  kundtun 
sie  nus  gilonba  in  theru  uuuntarltehun 
gifti.  L  17,70.  nist  thaz  sih  giebonft  thera 
sinera  gifti.  IIL  22, 30.  oba  thü  thia  gotes 
gift  irknltts.  IL  14,23.  3.  spec;  Weihge- 
schenk, Opfergabe :  oba  thü  gifti  gimuate 
bringes  si  themo  gotes)  biete.  II.  18, 20. 

SS**ftft 


gi-faagu  [sw.  v.],  1.  füge,  geselle; 
e.  acc.:  iz  ist  gifuagit  al  in  ein  selb  sft 
helphantes  bein.  1. 1, 16.  thaz  uuir  mano- 
houbit  zi  thtnßn  sin  gifuagit,  thie  thio- 
nftst  thtn  hiar  datun.  IL  24, 39.  in  erdu 
gab  er  in  then  geist,  thaz  man  firnemön 
thaz  io  meist,  thaz  minna  sie  ginuage 
ioh  karitas  gifuage.  V.  12, 68.  thaz  thie 
selbun  sm&ht  min  in  gihugti  muazfn 
iro  sfn,  mit  uuorton  mih  ginuagän  zi 
druhttne  gifuagßn.  V.  25 ,  90.  nü  scal 
geist  mtn§r  mit  sßlu  gifuagtör  druhttnan 
diuren.  1. 7,3;  mit  dem  Herzen  vereint, 
in  Eintracht  mit  dem  Herzen,  rihte 
iue  pedi  thara  frua  ioh  mih  gifuage 
tharazua.  8  39.  thara  ouh  zua  gifuagi 
blintero  ginuagL  III.  14, 71.  —  c.  reflex. 
acc.:  sie  gerötun  al  bi  manne  inan  zi 
rinanne  ioh  sih  zftn  sinßn  guatln  io  ethes- 
uuaz  gifuagttn.  IL  15,  8;  dass  sie  sich 
zu  seiner  Göttlichkeit  stets  in  etwas  füg- 
ten, dass  sie  ihr  nahekämen.  2.  bringe 
zu  stände,  stelle  her;  c.  acc..*  scöno  si 
iz  (die  Liebe  das  Kleid  Christi)  gi- 
fuagta,  so  druhtln  selbo  suahta,  giscaf- 
fota  sia ,  sösö  iz  zam.  IV.  29,  30.  kari- 
tas selbo  iz  sus  gifuagta,  si  noh  hiutu 
uuibit  kriste  sin  gifank.  IV.  29,  51. 
3.  bewerkstellige,  führe  herbei,  füge; 
mit  folg.  Satz:  sie  uuoltun  thar  gi- 
fuagen,  thaz  sie  nan  mohtln  ruagen. 
IIL  17, 22. 

gi-foari  [stn.],  alles,  was  vortheil- 
haft,  bequem,  zweckmässig  ist,  daher 
a)  bequemes,  günstiges  VerJuÜtniss, 
günstiger  Zeitpunkt,* schickliche  Ge- 
legenheit; commoda,  giuuori.  Mons.  GL: 
sie  (die  Juden)  th&htun  thes  gifuares 
sld  thö  frammortes.  IV.  8, 27;  um  Jesus 
gefangen  zu  nehmen,  ohne  dass  viele 
Leute  dabei  wären;  et  quaerebant  op- 
portunitatem,  ut  traderent  illum  sine 
turbis.  Luc.  22, 6\  duet,  quad  er,  thaz 
hiar  gisizze  ther  liut;  thar  uuas  in  ala- 
uuärt  grases  ouh  gifuari,  mammunti  gi- 
nuagaz,  III.  6,  33;  facite  homines  dis- 
cumbere;  erat  enim  foenum  multum  in 
loco.  Joh.  6,  10;  es  war  dort  in  der 
That  auch  die  schickliche  Gelegenheit 
des  Grases  vorhanden,  hinreichende  Be- 
quemlichkeit, nämlich  zum  Niedersetzen. 
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b)  Zuträglichkeit:  uuib,  gib  mir  thes 
drinkannes,  uuird  mir  zi  gifnare,  thaz 
ih  mih  gikuale.  II.  14, 16;  sagt  Chri- 
stus zu  der  8amariterin;  es  ist  mir 
zuträglich,  wird  mir  gut  bekommen. 

c)  Vergünstigung,  guter  Dienst:  thfi 
mohtts,  quad  sin  (die  Samariterin), 
einan  ruam  ioh  ein  gifaari  mir  giduan. 
IL  14,  43.  2.  glücklicher  Zustand, 
Glück;  vergl.  prosperitas,  kiföri.  Reich. 
OL:  nist  man,  thoh  er  uuolle,  ther 
thaz  gifaari  irzelle,  ioh  nnio  sih  man 
thÄr  frounent,  thär  ellu  thiu  thriu 
büent.  V.  23, 127.  3.  Heimat:  faar  er 
(Zacharias)  onh  thö  säre  zi  stnemo 
gifnare.  1.4,82;  in  seine  Heimat;  vergl. 
in  villam  suam,  zi  stnemo  gefaore. 
Xanth.  OL  Redensart:  uuirdit  gifaari, 
es  glückt;  c.  dat.:  thoh  iro  filn  uuftri, 
ni  nnard  in  es  gifaari,  thaz  sie  nan  bi- 
zelittn  mit  uuäru.  IV.  19,27. 

an  •  gifaari. 

gi-foaro  [adv.],  angemessen,  schick- 
sam, auf  passende,  zweckmässige  Art; 
vergl.  apte,  kaföro.  Hrab.  OL:  aalt  er 
onh  thö  thnruh  not,  nnio  ther  uuizzöd 
giböt,  giuuisso  thftr  gifharo,  thaz  man 
nihein  ni  huarö.  II.  19, 2.  thin  nnlb  gi- 
fnaro  (schicksam,  wie  sich  geziemte, 
nämlich  in  der  Ferne;  erant  autem  ibi 
mulieres  mnltae  a  longe;  Matth.  27,  55) 
Btnantnn,  thiz  allaz  scouuötun ;  sie  uuft- 
rnn  uuartänti,  nnara  man  nan  legiti; 
thaz  sin  thes  gif&rttn,  oba  sie  nan  tha- 
nafaartin  odo  thaz  gisitöttn,  gifharo 
thÄr  gilegittn.  IV.' 35, 23. 26;  ihn  schick- 
som,  angemessen,  wie  es  sich  ziemt, 
zu  bestatten. 

gi-fuaru  [sw.  ▼.],  führe  hin,  leite 
hin;  c.  acc;  a)  eigentL:  ni  moht  er 
nan  (der  Satan  Christum)  birnaren, 
noh  nnergin  ouh  gifnaren,  ouh  selbnn 
thesö  ferti  ni  nuurttn,  er  ni  nnolti.  II. 
4, 107.  b)  bildl. :  $r  s6  ioh  himil  nuurti 
ioh  erda  onh  so  herti,  onh  uniht  in  thiu 
gifuarit,  thaz  sin  ellu  thriu  rnarit:  s6 
nnas  io  uuort  nuon&nti.  IL  1,4;  auch 
etwas  in  sie  geführt,  gebracht,  ver- 
pflanzt; oder:  hervorgebracht  {s.  fuaru), 
in  welchem  Falle  thin  als  Instr.  auf- 
zufassen  ist;  darin. 


gi-fugili  [st.n.],  Gevögel:  thüthruh- 
ttne  liab&ra  bist,  thanne  al  gifagiles, 
thaz  ist  11.22,20. 

gi-fullu  [sw.  v.],  mache  voU;  eigentl; 
c.  acc.:  hiaz  mit  unillen  thie  sehs  faz 
gifnllen.  IL  10, 3. 

"gi-fandu  [sw.v.],  mit  zi  thiu,  mache 
mich  an  etwas,  unterziehe  mich  einer 
Sache,  schicke  mich  wozu  an;  vergl. 
übe  er  ze  gote,  föne  demo  er  cham,  uui- 
dere  fanden  ch&n.Boeth. :  thaz  uuib  zithia 
gifandta,  thön  iungoron  iz  (die  Aufer- 
stehung) kundta,  aller  Srist  thft  thaz 
uuib  in  gisagtta  thaz  Hb.  V.  8, 45. 

gi-gfihu  —  gi-gfih6n    [sw,  v.;  «. 
Bd.  2, 69],     1.  eile,  beeile  mich;  a)  ei- 
gentL: thara  andere  Gr  gigfthent,  thaz 
bad  mir  untarf&hent  III.  4,  26;     dum 
venio  enim  ego,  alius  ante  me  descendit 
Joh.  5,7.     b)    bildl.:    thanne  seuiun 
uuir  gig&hen,  thaz  uuir  iz  anaf&hta  mit 
anderen  girfttin.  IV.  87, 3.  tut,  er  gigfthe, 
thaz  stnaz  io  gihöhe.   1. 1, 32.   Mit  An- 
gabe: wohin?  durch  die  Präp.   zi  & 
dat.:  bt  thiu  tltmto  io  gigähön  zi  thta 
druhttnes  ginftdön.  IL  3, 63.    2.  iibertr.; 
trachte  wornaeh,  erstrebe  etwas;  lasse 
mir  etwas  angelegen  sein,  bemühe  mich 
um  etwas;   a)  c.  gen.  des  Pronomens: 
bl  thiu  si t  uuakar,  thaz  ir  thes  gigihft, 
themo  egisen  intfliahtt.  IV.  7, 86.     ther 
fon  imo  sag6t  uuaz,  ther  suac^it  io  thaz 
stnaz,  uuilit  thes  gig&hen,  thaz  stnaz  io 
gihdhen.  III.  16,  20.    oba  sie  thes  gigfi- 
hent,  zi  giloubu  sih  gifahent,  gidonfit 
uuerdftn  alle.  V.  16,31.   ir  sculut  io  thes 
gig&hen,  mit  sultchu  iuih  n&ben.  IL  16, 
23.     b)  c.  instr.  des  Pronomens  mit 
der  Präp.  zi:  thie  thoh  zi  thiu  gigfihent, 
gilouba  stna  intf&hent,  giduent  de  lüt- 
mftri,  thaz  er  io  druhttn  uuäri.  II.  13,27. 

gi-gfin  —  gi-gangu  Istv.],  l.gehe; 
a)  eigentL  u.  bildl.;  1)  dbs.:  er  in 
thö  nfthör  gigiang  ioh  sie  su&zltcho 
intfiang.  V.  16, 11 ;  er  näherte  sich  ihnen 
hierauf,  ni  uu&nu,  iz  nuola  intfiangln 
ioh'  nÄhör  ouh  gigiangtn,  frigftttra  sie 
auur  thuruh  not,  s6  man  in  heime  gi- 
böt  1.27,21;  die  Gesandten,  welche  an 
Johannes   abgesandt   worden    teoren, 
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fragten  ihn  zuerst,  ob  er  Christus  sei. 
Johannes  antwortete:  nein.  Mit  die- 
nt Antwort  waren  aber  die  Abgesand- 
ten, ihres  Auftrages  eingedenk,  nicht 
sirfrieden.  Ich  glaube  nicht,  sagt  0., 
dass  sie  das,  d.  h.  dass  er  diese  kurze 
Antwort  gab,  geneigt  aufnahmen  und 
dass  sie  näher  giengen;  sie  fragten 
ober  genau,  wie  man  es  ihnen  zu  Hause 
oef getragen  hatte.  —  Mit  Angabe: 
wohin  f  durch  die  Präp.  in  c.  acc.: 
•6  sie  in  thaz  skif  gigiangun.  IIL8, 11; 
ali  sie  das  Schiff  betreten  hatten.  — 
wo?  durch  eine  Partikel:  st  therer  situ  in 
manne,  ther  thärana  gigange.  1. 18,36  P, 
TF  gange.  2)  c  acc. :  thie  nnege  rihtet 
lue,  thie  ze  herzen  in  gigange,  ob  iz 
werde  unanne,  thaz  er  th&rana  gange. 
i.23,27;  die  er  zu  euerem  Herzen  ge- 
hen kann;  er  ist  aus  dem  folg.  Satze 
a  ergänzen.  b)  übertr.;  komme, 
gehe:  ob  uns  in  muat  gigange.  1. 18,31; 
wenn  uns  in  den  Sinn  kommt.  —  sfilig 
thie  annherze,  thGn  muat  zi  thiu  gi- 
gange. IL  16, 18;  denen  der  Sinn  da- 
rauf steht,  die  bedacht  sind.  2.  laufe 
ob,  verschwinde:  sag6  uns,  meistar, 
thanne,  nnio  thiö  ztt  gigange.  IV.  7, 7; 
duripoH  interrogant  dicentes :  die  nobis 
agnum  eonsnmmationis  saecnli.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  132.  h.  3.  ge- 
rathe  wohin;  wohin  t  steht  im  Acc  mit 
der  Präp.  in:  gigiang  er  in  zftla  uuer- 
gra  thar,  drnhttn  half  imo  aar.  L24. 
gigiangun  si  es  in  ernnst  in  thräta  mi- 
bila  angust  1. 22, 18.  nist  nulb,  thaz  io 
gigiangi  in  merun  goringt.  1. 20, 15.  oba 
ix  firliazi,  nuorolt  ni  gigiangi  in  thesa 
goringt.  IL  6, 34.  in  töd,  quad,  ni  gi- 
giangtn.  IL  6, 15;  sie  würden  nicht  in 
den  Tod  gerathen,  dem  Tode  nicht  ver- 
fallen. Llassemichein;  mit  der  Präp. 
in  c  acc:  er  gigiang  in  baga  thera  gotes 
friga,  11.6,41;  er  liess  sich  in  Streit 
ein  Über  die  Frage  Gottes,  zelle,  thaz 
er  bist  st,  in  thia  beldida  gigange.  IV. 
20,20;  er  lasse  sich  in  die  Kühnheit 
cm,  moste  sich  die  EUhnheit  an.  zi 
gilonbn  gifiangln,  in  rinna  gigiangtn.  L 
23,11;  sie  sollten  sich  in  Reue  einlassen, 
Reue  schreiten,  ni  unas,  ther  inan 


intfiangi ,  in  gilonba  gigiangi.  IL  2,  24. 
in  thiu  uuftri    zi  erkennenne   mannon, 
thaz  er  got  forahta,  thö  er  sulih  uuerk 
uuorahta  (da  er  seinen  Sohn  opfern 
wollte),  thd  er  in  sulfh  thing  gigiang 
so  näh  zi  herzen  gifiang.  II.  9, 58;  da  er 
in    eine    solche    Sache    eingewilligt. 
5.  habe  Bezug,  betreffe,  beziehe  mich, 
gehe  auf  einen;  worauf?  steht  a)  im  Acc 
mit   der  Präp.  in:  uuiztt,  thesa  d&t, 
thaz  si  in  iuih  giglt  IV.  11,43;    das 
Obj.  des  Nebensatzes  steht  im  Haupt- 
satz und  ist  im  Nebensatze  nur  durch 
das  Pron.  angedeutet.   Ebenso:   then 
quedet  ir,  thaz  er  st  druhttn  unser.  III. 
18,43.—  ziu  ferist  thü  inti  doufist,  nü 
thü  ther  heilant  ni  bist,  noh  thero  manno 
ouh  thanne,  in  thero  ambaht  iz  gigange. 
1.27,46;     zu  deren  Amt  das  gehört, 
b)  im  Dat.  mit  der  Präp.  zi:  thaz  man 
thar  iauuiht  thes  bigd,  thes  zi  tOde  gig6; 
zi    themo   thionöste   sie    sint   thär   al 
gidröste.  V.  23, 263;    dort  im  Paradies 
stirbt  niemand,  deshalb  findet   auch 
nicht  statt,  dass  man  ihn  begrabe  dort, 
oder  man  irgend  etwas  von  dem  dort 
begehe,  was  auf  den  Tod  Bezug  hat; 
in  Bezug  auf  diese  Knechtschaft  sind 
sie  dort  ganz    getrost,    voll    Zuver- 
sicht; das  Relativum  steht  im  Casus 
des  Wortes,   auf  das  es  sich  bezieht. 
Ebenso:  giuuuag  thes  githuingnisses,  thea 
uuorolt  thultit  IV.  7,  29.        6.   mit  zi 
thiu,  ich  gehe  zu  etwas,  gehe  auf  etwas 
aus,  ich  schicke  mich  zu  etwas  an,  ich 
unternehme  etwas;  mit  parallelem  Satz, 
pleonastisch  gebraucht  zur  Umschreib- 
ung des  Hauptgedankens:  uuara  mugun 
uuir  unsih  uuenten,  thaz  uuir  zi  thiu  gi- 
gangta,  uuir  sultches  biginnen?  IV.  9,6a 
al  io  sultcha  giuuurt  duat  thes  geistes 
giburt  then  zi  thiu  gigangent,  fon  imo 
irboran  uuerdent  IL  12,  48.     ni  uuard 
therth&rfuntan,  theruuolti  uuidarstantan, 
thaz  zi  thiu  gigiangi,  zi  uuerl  thoh  gi- 
fiangi.  IL  11, 28.  ir  ouh  thaz  ni  uuollet, 
thaz  ir  zi  thiu   giganget,  odo  ouh  zi 
thiu  giloufflt,  thaz  ir  es  uuiht  firkouf&t. 
III.  14,103;  dass  ihr  dazu  gehet  oder 
auch  dazu  laufet,  dass  ihr  darauf  aus- 
|  geht  oder  euch  dazu  drängt.       7.  un- 


186 


gigant  —  gi-haltu 


persönlich;  1)  gigengit  ri  thiu,  e*  kommt 
dazu,  ereignet  sich,  tritt  ein:  so  uuftr 
BÖ  iz  io  zi  thiu  gigeit  III.  3, 12.  ob  iz 
uuär  zi  thiu  gigit,  tfaaz  man  thia  dlufl 
ni  first&t  III.  7, 49.  ob  iz  zi  thiu  thoh 
gigeit  thuruh  mtna  dumpheit  1.2,  19. 
ßö  uuir  bö  iz  zi  thiu  gigeit,  thaz  mlno 
gilicho  iz  ni  firsteit  III.  7,  53.  sie  thö 
uuuntar  gifiang,  so  iz  zi  thiu  thö  gi- 
giang.  III.  16, 5;  als  es  dazu  gekommen 
war,  dass  er  zu  predigen  begonnen 
hatte,  ni  mag  iz  uuerdan,  thaz  iz  io 
zi  thia  gigange,  theih  thionöst  thir 
gihenge.  IV.  11, 30.  2)  BÖ  iz  zen  thurf- 
tin  gigeit.  IV.  9,31;  wenn  es  zur  Noth 
kommt,  wenn  das  Bedürfniss  eintritt. 
3)  thö  iz  zi  nöti  gigiang.  H  67 ;  als  es 
Noth  ward. 

gigant  [st.  m.],  Riese:  er  quam  bö 
riai  hera  in  laut  ioh  kreftigör  gigant. 
IV.  12, 61 

gi-garawi  [rt.  n.;  s.  Bd.  2, 183],  Ge- 
wand;  vergl.  indumentnm,  kikaranui. 
Kcr.  Gl.;  stolia,  gigarauue.  Tat  141,3 : 
in  uuizes  sn6uuen  farannt  bö  uuas  al 
sin  gigarauni.  V.4,32;  sein  Gewand 
war  völlig  im  Glänze  des  weissen 
Schnees;  et  vestimentum  ejus  erat  sicut 
nix.  Matth.  28, 3. 

gi-garawn  [sw.v.],  bereite  zu,  be- 
sorge, mache  fertig;  a)  c.  acc:  giböt, 
thaz  sies  gizilötln,  thie  ÖMtoron  in  gi- 
garotin.  IV.9,4.  — c.  reflex.  acc.  und 
Angabe:  womitf  durch  die  Präp.  mit 
c.  dat.:  mit  uuerkon  sih  gigarottn  ioh 
örltcho  imogaganttn,  ellu  uuorolt  uba- 
ral.  1.23,13;  uuorolt  ist  oppositionell 
aufzufassen  zu  dem  Subjekte  sie.  b)  c. 
doppeltem  acc, :  thie  dumbon  duat  er 
zi  uulsemo  manne,  zi  thiu,  thaz  er  gi- 
garauue thie  liuti  uuirdige.  1.4,45. 

gi-gibu  [et  v.],  1.  gebe,  gewähre, 
übergebe,  überlasse,  räume  ein:  gigeban 
sint  mir  zi  henti  ellu  uuoroltenti.  V. 
16,20.  2.  gebe  hin;  c.  acc.  des  Obj. 
und  dem  Acc.  mit  der  Präp.  umbi,  u/n 
auszudrücken,  wofür  man  etwas  hin- 
gibt, eintauscht:  giböt  er,  thes  gizilöti, 
er  umbi  thaz  (das  Schwert)  in  g&hi 
thia  dunichun  gigäbi.  IV.  14, 10;    ven- 


dat  tunicam  suam  et  emat  gladium.  Luc- 
22, 36. 

gi-gruazu  [sw.v.],  berühre,  behandle; 
a)  c.  acc.:  ni  scrtb  ih  thaz  War  alias 
ioh  hiar  ouh  ni  firl&ze,  nub  ih  es  uuaz 
gigruaze.  IV.  1,24  VP,  P  gruaze.  b)  mit 
folg.  Satz:  bt  thiu  ist  nü  baz,  thaz  uuir 
gigruazön  hiare,  thaz  ouh  thaz  ni  bileib, 
thaz  iöhanne  ouh  hiar  leid  kleib.  H  97. 

'  gl  -grunzu  [sw.  vj,  bin  über  etwas 
verdrießlich,  grolle,  murre  Über  etwas 
und  äussere  dieses  namentlich  durch 
unartikulirte  Töne;  c.  gen.:  odo  er  aar 
unfrauuör  st,  odo  inan  uuiht  sär  smerze, 
thaz  er  es  thoh  gigrunze.  V.  23, 252. 

"*gi-guatu  [bw.y.],  c.  reflex.   acc;m 
bewähre  mich:  sih  abrah&m  giguatta 
ioh  druhttne  ouh  giliubta.  1. 3, 13 ;    be- 
währt hat  sich  Abraham  und  dem  Herrn 
sich  empfohlen. 

gi- haben  [sw.v.],  c.   reflex,  acc.; 

1.  benehme  mich,  habe  mich:  uuiht  ni 
forahtet  ir  iu!  gihaböt  iuih  baldo,  bin 
ih  giuuisso  iz  selbo.  III.  8,30;  seid  ohne 
Furcht!  benehmet  euch  vertrauensvoll, 
habet  Muth,  Vertrauen/  ich  bin  es 
nämlich  selbst,  sagte  Jesus  zu  den 
Jüngern  im  Schiffe;  habete  fiduciam; 
ego  sum.  Nolite  timere.  Matth.  14, 27. 

2.  halte  mich  an  etwas:  Bit  io  uuakar 
filu  frua  ioh  thara  gihaböt  iuih  zua! 
II. 3,40;  seid  immer  recht  bei  Zeiten 
wachsam  und  haltet  euch  dazu,  an 
ihn,  an  Christus,  sagt  Johannes  auf 
Christum  weisend;  über  die  Partikel 
auf  eine  Person  bezogen,  s.  tharazua. 

gi  -  bfihu  [st  v.],  hänge  auf:  thö  uuard 
firbrochan  thaz  gotes  hflses  lachan,  thaz 
man  zi  thiu  iu  thir  gihiang,  thiu  zeru- 
btm  untarfiang.  IV.  33, 34. 

gi-haltniesa  [stf.]  .Beobachtung;  ob- 
servantia,  gihaltnissa.  Reich.  Cod.  99: 
thaz  selba  uuerk  uueltit,  er  genas  baz 
giheltit,  mit  gibaltnissu  giuueizit,  thaz 
uuizöd  inan  heizit.  IL  18,18;  s.  giweizu. 

gi-haltn  [st  ▼.],  1.  schütze  vor 
Gefahr,  Vernichtung  etc.,  bewahre  un- 
versehrt, zu  künftigem  Gebrauche; 
a)  cdopp.acc;  eigentl.:  uuir  mit  lösu 
thaz  githuldön,  uuir  sa  (die  Tunika) 
alanga  gihaltön.  IV.  28, 16.    thaz  thia 
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tnnieha  Slang  gihaltinu  rnnirti.  IV.  29, 16. 

b)  c  acc.;  eigentl.  u.  bildl.:    tfaaz  sie 

gihaltan  nunrtfn.  HL  6,  47;  die  Ucber- 

blewsel  des  Brodes.  in  traah  sie  iz  dnent 

nsuaane,  gihaltan  th&r  zi  hab&nne,  thaz 

naa  m  lese  thire  gihaltan  io  bt  iare. 

m.  7, 54. 55.     thaz  gnata  steit  gihaltan 

ioh  luig  sin  baz  ginnsltan.   V.  25,  50. 

thes  herzen  sie  sih  nnialtnn  ioh  reino 

(h)  gfldaltiui.  IV.  7,  68.    thO  er  uoard 

b  rnaime,  bt  sie  ei  irsterbanne,  aMangera 

sraster,   ther  snn   gnatftr,   gihalteneia 

tiriarnnn,  ther  selbo  drohttnes  snn.  V. 

12,29.    qnad  er,  thaz  sie  riettn,  nnio 

oe  naa  (den  Leichnam  Christi)  gihial- 

tfn.  IV.  36, 15.  thes  sih,  thaz  es  nnaltes 

ioh  nnola  nan  gihaltds.  IV.  37, 13.  nnitua 

gismati    gihialt  si  fram  thift  gnatt  I. 

16,4;    als  Witwe,  während  des  Wit- 

wentUmdes;  präd.  Nom.        2.  rette, 

erhalte,  bewahre,  schütze;  c.  aee.:  thaz 

da  einen  doö  al  then  Hut  gihialti ,  ioh 

thnruh  stnan  einan  dolk  nnari  gihaltan 

ther  folk.  III.  26, 28. 29.    thaz  er  mo  sie 

gihialtL  IV.  15, 63.    thaz  thü  nnsih  hiar 

ffliahes.  IV.  4, 51.    thaz  hirta  sine  nns 

smarten  inti  nnsih  io  gihalten.  1.28,9. 

gihaJt  mir  seif  mtnn.  V.  15,9,    er  nns 

ginädta  einen  riat,  thaz  snltchan  knning 

ns  gihialt  L  27.    IM  thu,  theiz  sedno 

thoh  gilftte  ioh   gotes   nnizdd  thanne 

tfcsrana  sedno  helle,  in  themo  firstant» 

aisse  uuir  gihaltan  sin  ginnisse.  1. 1,40; 

wir  tn  dem  Verständniss  (de$  Wortes 

Osttee)  sicher  bewahrt  sind;  «,  hillu. 

—  ertfiex.  aee..*.  man  baz  insöginnartent 

iohsihbaa  gihaltent  IL  19, 10 ;  wenn  sie 

fax  nicht  schwören,  nicht  bloss  nicht 

falsch,  1Lbefolge,beobachU:  gihsltaBtns, 

Mra»  m.18,48.    liaz  inan  nualtan  thes 

naunisanien  feldes,  zi  thiu  er  thiz  gihialti. 

IL  6, 12.  gihialt  däald,  thaz  imo  druhön 

gibot  L63.    thie  iro  mnates  nnaltent 

ioh  bmaderscaf  gihaltent.  IL  16, 6.   thaz 

selba  naerk  nneltit,  er  genaz  baz  gihel- 

üL  11.18,17;  s.  giweizn.  thaz  er  then  sam- 

baadag  ni  gihialt  HL  20, 62  F.   erzalta 

onh  dages  nnnntar  then  inngoron  sns 

to  snntar;  thaz  gihialt  er  harto  mihiles 

baz.  IV.  1,20;  Christus  erzählte  täglich 

Neues,  ungewöhnliches,  Seltenes  den 


Jüngern  so  auf  besondere  Art;  er 
beobachtete,  (hat  das  noch  um  vieles 
mehr,  als  er  sie  in  Hinsicht  ihrer 
Seligkeit  belehrte  (v.  17.  18).  unter 
dem  Seltenen,  das  Christus  seinen  Jün- 
gern erzählte,  versteht  O.  wohl  die  Weis- 
sagung vom  Schicksal  der  Jünger,  vom 
Ende  der  Welt  und  dem  darauf  fol- 
genden Gericht  u.  *.  w.  4.  bewache; 
e.  acc.:  so  sie  sin  mer  thö  nnialtnn, 
thaz  grab  onh  baz  gihialtnn.  IV.  36, 
21  F,  VP  bihialtun. 

°gi-hartön  [bw.  ▼.],  harre  aus:  er 
(Petrus)  sprah  baldltcho,  qnad,  io  gi- 
harteti  mit  imo  in  theru  nöti.  IV.  13, 22 ; 
sprach  kühn  und  sagte,  ausharren 
würde  er  mit  ihm  in  dieser  Noth. 

gi- heilet  [sw.y.],  heile,  mache  ge- 
sund; c.  acc.;  a)  eigentl.:  bat,  thaz  er 
thär  gimeinti,  then  snn  imo  giheilti.  III. 
2, 6.  bat,  thaz  er  thär  gimeinti,  thaz  er 
nan  thär  giheilti.  III.  11, 6.  giloubta,  er 
sia  giheilti.  III.  11 ,  12.  deta  nnerk  ma> 
raz,  theih  bl  einan  man  gimeinta,  in 
sambazdag  giheilta.  III.  16,  34.  fax, 
tohter,  heimortes,  mit  gilonbu  so  giheiltn. 
1IL14,48;  in  Bezug  auf  den  Vocativ 
steht  die  Apposition  im  Nom.  b)  übertr. ; 
1.  errette,  erlöse;  c.  acc.:  er  giheilit  thiz 
lant,  giheilit  ßtn  gnatt  alld  nnoroltlinti. 
1.8,27.28.  thaz  si  nns  beran  scolti, 
ther  nnsih  giheilti.  1. 8, 38.  ni  mag  bi- 
nnerban,  thaz  sih  giheile  selban.  IV* 
30, 26.  snnter  er  sie  zi  imo  leitti  ioh 
alle  giheilti.  IL  12, 79.  2.  beselige,  be- 
glücke; c.  acc:  sie  qnement  th&r  man  in 
ginädot,  thir  man  giheilit  iro  mnat 
11.16,20. 

gl- heiz  [st.  m.],  Versprechen,  Ver- 
heissung:  beitöta  er  (Zacharias)  thir 
snazo  thero  druhtlnes  giheizo.  L  15, 4; 
homo  exspeetans  consolationem  Israel. 
Luc.  2, 25.  thiu  unlht  gotes  geistes  gi- 
uneröta  inan  thes  giheizes.  1.15,8. 

gi-heizu    [st  v.],        1.    verheisse; 

a)  abs.:  s6  gihiaz  mir  io  thaz  unort 
thin.  1.15,15.     so  er  gihiaz.  IL  11,  50. 

b)  caec.:  gihngit,  thaz  er  her  iz  liaz, 
thaz  er  in  ofto  gihiaz.  I.  10, 12.  thia 
ganzida  gihiaz.  111.2,36.    thaz  er  nuaa 
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gibeizenti.  1.7,22;  10,8.  sie  imo  gihia- 
zun  mihilan  scaz.  IV.  8,23.  uuas  iu  iz 
giheizan.  V.  4, 48 ;  —  V.  23, 48 ;  24, 3.  ther 
ofto  ist  in  giheizan.  1.8,25;  11,81.  ein 
man  ist  uns  giheizan.  II.  14, 75.  c)  mit 
folg.  Satz:  sd  uuemo  iz  ir  giheizet,  ir 
snnta  mo  bil&zßt  V.  11, 11.  2.  sage, 
kündige  an,  bestätige;  c.  acc.:  giheizit 
mir  thaz  mtnaz  muat,  thaz  er  ist  fora- 
sago  guafc  111.20,74.  nü  unilln  ih  thir 
giheizan:  pötrus  scalt  thü  heizan.  III. 
12, 31. 

'gi-helzu  [sw.v.],  lähme;  s.  halz; 
c.  acc.;  worauf  steht  im  Gen.:  eltt  nan 
githuingit,  thiu  mo  allaz  liob  inselzit, 
ioh  mahto  nan  giheizit  V.  23, 141;  das 
Alter  bezwingt  ihn,  das  ihm  alles  lieb- 
liche entwürzt  und  an  Kräften  ihn 
lähmt 

gi-hengu  [sw.v.],  gestatte,  erlaube, 
lasse  zu;  c.  acc..*  after  imo  gengit,  oba 
man  thiz  gihengit,  thisn  uuorolt  ellu. 
IV.  4, 75.  thaz  got  io  thaz  gjhenge.  V. 
23, 249.  ni  mag  iz  uuerdan,  theih  thio- 
nöst  thir  gihenge.  IV.  11, 30.  nns  thun- 
kit,  thaz  iz  hönida  st,  thaz  uuir  thes 
biginnön,  uuir  hönida  gihengön.  III. 
19,7;  unberücksichtigt  lassen,  manag 
leid  er  thulta,  nnz  thaz  thö  got  gihangta« 
L41. 

gi-h6ren  [sw.v.],  1.  bin  über  et- 
was Herr,  herrsche%  gebiete:  nnaz  hilfit 
nü  then  muadon  man,  ther  hiar  gihöröt 
sd  fram,  thaz  imo  sint  antar  henti  ellu 
uuoroltenti,  oba  er  firliusit  stna  sola 
IIL  13,  31.  2.  verherrliche,  zeichne 
aus;  c  acc.:  mag  nnsih  gilasten  mit  gi- 
uunrti,  nü  uuir  sie  (die  Heiligen)  hiar 
zi  guate  so  sehen  gihöröte.  IV.  5 ,  52. 
then  linto  d&ti  so  scöno  gihör&i.  IV. 
4, 25  VF. 

gi  -  hertu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc, ;  härte, 
stärke  mich:  thö  betöta  ih  selbo  bt 
thih,  in  gilonbu  ni  giuuangtfs  ioh  mua- 
tes  thih  gihartis.  IV.  13, 18;  ego  antem 
rogavi  pro  te,  nt  non  deficiat  fides  taa* 
Luc.  22 ,  32;  da  betete  ich  selbst  für 
dich,  dass  du  im  Glauben  nicht  wan- 
ken, vielmehr  an  Muthy  in  Rücksicht 
deines  Muthes  dich  härten,  muthiger 
werden  möchtest,  pötrus  nnard  es  ana- ' 


uuart  (dass  man  Jesum  gefangen  neh- 
men wolle)  ioh  bratter  sliumo  thaz 
snert,  er  herzen  sih  giharta.  IV,  17, 2;  er 
hatte  sich  an  Mvth ,  in  Betreff  seines 
Muthes  gehärtet,  er  war  muthiger  ge- 
worden, hatte  Muth,  hatte  sich  ein  Herz 
gefasst. 

gi-hilfa  [stv.],  1.  stehe  bei,  unter- 
stüze,  bin  behilflich;  s.  hilfu  1;  c.  dat.: 
ih  uuolta  gizellen,  uoio  uuuntarllcho  er 
uns  gihalf.  IV.  25, 4.  c  dat.  und  zi  thiu; 
nist  (sagt  der  Qichtbrüchige)  niaman 
thero  friunto,  thaz  mir  zi  thiu  gihelfe, 
•n  thaz  unazar  mih  firauerfe.  IIL  4, 24 ; 
ich  habe  keinen  Freund,  der  mir  dazu 
behilflich  wäre,  mich  ins  Wasser  hu 
nabliesse.  2.  trachte  zu  befördern, 
nehme  in  Angriff;  a)  c  gen.  des  Perso- 
nal- oder  Demonstrativpronomens:  thiz 
hüs  zinnerfet,  ioh  scioro  ouh  thes  gihel- 
fet,  irsezz  ih  iz  in  thrio  dago  fristi.  II. 
11,33.  n&mun  sie  thd  steina,  thaz  sliumo 
sie  es  gihulftn,  ioh  inan  anauuurfin.  III. 
18, 70.  b)  c.  gen.  u.  folg.  Satz :  ni  brennit 
man  thnrnh  thaz  stnaz  liohtfaz,  thaz  er 
iz  binnerfe,  suntar  thes  gihelfe,  thaz  er 
iz  irheffe  üfan  höhaz  kerzistal.  IL  17, 17 ; 
nur  des  Reimes  wegen  angewendet: 
man  brennt  nicht  seine  Lampe,  damit 
man  sie  bedecke,  sondern  auf  dass  er  es 
in  Angriff  nimmt,  sie  auf  einen  Leuch- 
ter zu  erhohen,  d.  h.  um  sie  sicher  zu 
erhöhen;  s.  gifltzu. 

gi-hogttth  [adj.],  wohlbedacht,  be- 
kümmert, ängstlich:  thes  emmizigta 
fergön  gihogtltchön  Borgön.  V.  23,  73; 
kisst  unausgesetzt  um  ihn  (den  Himmel) 
bitten  mit  bekümmerter  Sorgsamkeit. 

gi-hdha  [sw.v.],  erhohe,  bringe  em- 
por; c.  acc.:  ilit,  er  gig&he,  thaz  stnaz 
io  gihöhe.  1. 1, 32.  uuilit  thes  giglhen, 
thaz  stnaz  io  gihöhen.  III.  16, 20. 

gi-hol6n  [sw.v.],  1.  bringe  her- 
bei,  hole;  a)  eigentl;  1)  c  acc. :  gistu- 
ant  er  gibiatan,  thaz  sie  imo  einan  esil 
giholöttn.  IV.  4, 6  F.  dua  mih  uuls,  oba 
thü  nan  (den  Ijeichnam  Christi)  nämls; 
ih  giagaleizön,  thaz  ih  inan  giholön 
dar.  V.  7, 51.  2)  c.  gen.:  quam  ein  uutb, 
thaz  si  thes  gizildti,  thes  uuazares  gi- 
holöti.  11.14,14;  s.  drinku.  b)bildl; 
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sckaße;  e.  aec.:  bt  thiu  giholöta  aiu 
thera  dohter  thaz  guat  III.  11. 27.  ther 
thaz  üoht  thir  heim  giholöta.  DI.  20, 72 
VP;  der  dir  das  Äugenlieht  zurück- 
geholt, zurückgegeben  hat.  2.  rufe 
her,  hole  her;  c.  acc:  lis,  uuio  er  gi- 
holöta. ioh  sume  ouh  ad  imo  ladöta.  IL 
7,75.  then  uuirt  er  tharaladöta  ioh  zi 
imo  nan  giholöta.  IL  8, 43.  3.  führe 
weg,  hole  mg;  e.  doppeltem  acc:  er 
quam  aö  riai  hera  in  laut,  then  furiston 
therera  uuorolti  nötagan  giholöti,  in  bant 
man  gilegiti,  er  fdrdir  uns  ni  deriti. 
IV.  12, 63. 

gi-hönn  [sw.v.],  verhöhne;  c.  acc;  s. 
höon:  sie  thahtun,  nnio  sie  inan  gihönttn. 

IV.  22, 30. 

gi-hdraam  [adj.],  gehorsam:  er  nnas 
gwörsam.  1.3,14. 

gi-hdra  [sw.v.],  L  vernehme  durch 
das  Gehör;  a)  abs.:  thoh  bistft  zi  ala- 
unarn  knning,  so  ih  gihöru.  IV.  21, 28. 
b)  c  aec:  thaz  sin  öra  iz  io  gihörti. 

V.  23, 24.  ad  slinmo  ih  gihörta  stimmun 
thtna.  L6,ll.  aö  slinmo  sin  gihörta 
thaz,  fimnarf  sie  strio  thaz  faz.  11.14,86. 
aö  er  trist  sinn  unort  insnab ,  er  thaz 
betti  sir  irhnab,  ioh  iz  thanafuarta,  so 
alhuao  er  thiu  gihörta.  III.  4, 30.  er 
quad,  man  gihörti  uneinön  thesö  dftti. 
L20,27.  quädun,  sie  iz  gihörttn.  IV. 
19,30.  nnaz  er  qnlt,  thaz  eignt  ir  gi- 
horit  IV.  19, 67.  unirdig  ni  nnas,  thaz  er 
thaz  gihörti,  nnaz  drnhttn  thes  giqn&ti. 
IV.  22,  2.  gihört  iz  filn  manag  friunt. 
L9,3.  alle  thie  iz  gihörtnn.  1.9,37; 
13, 15.  thaz  imböt  sie  gihörtnn.  1. 17, 53. 
thie  fdriston  thaz  gihörtnn.  III.  16, 73. 
sie  iz  allaz  abahötnn,  thie  thir  iz  gi- 
hörtnn. 11119,19.  in  abnh  iz  kertun, 
aö  sie  thiz  gihörtnn.  III.  24, 74.  so  slinmo 
sie  iz  gihörtnn,  iz  allaz  abahötnn.  III. 
24,110.  aih  thanana  üz  thö  fiartnn,  so 
sie  thaz  gihörtnn.  IH.  17, 46.  so  slinmo  sie 
iz  gihörtnn,  sie  aar  biskrankolötnn.  IV. 
16, 4L  nist  ther  er  gihörti  so  frönisg 
aronti.  L  12, 10. .  martha,  so  sin  thia 
kvnft  gihörta.  IIL  24.  5.  c)  mit  folg. 
Satz:  druhtin  thö  gihörta,  nnio  er  thär 
aoernöta.  IIL  20, 169.  so  drnhttn  gihörta, 
thaz  er  so  zorkolöta.  IIL  23, 25.    gihör- 


tnn nngerno,  thaz  nnir  nü  niazen  gerno. 
1.17,32.  ih,  qnad  er,  intfnalta,  thaz 
ethesnner  mih  ruarta,  ih  irkanta  thia 
kraft  faran  fona  mir;  so  sin  thö  gi- 
hörta, thaz  er  iz  antöta  ioh  thiu  selba 
dät  sin  ni  mohta  thö  firholan  sin, 
quam  si  forahtaln  aar.  111. 14,  37;  teti- 
git  me  aliqnis,  nam  ego  novi  virtntem 
de  me  exiisse;  videns  antem  mulier, 
qnia  non  latnit,  tremens  venit  Luc. 
8,  46.  47.  thö  gihört  er  man ,  thär 
ander  kuning  uuäri.  1.21,11.  gihörta 
thö  ther  lint  thaz,  thaz  drnhttn  thara- 
qneman  nnas.  IV.  3,  1.  2.  erhöre; 
c.  acc.;  uuärun  thiggenti,  thaz  er  ouh 
gihörti,  thaz  ther  Öunarto  b&ti.  1.4,18. 
ist  gibet  thtnaz  gihörtaz.  1.4,28.  betöt 
lütoro  thare,  thaz  iz  got  gihöre.  II. 
21, 18.  3.  leihe  jemandes  Mahnungen, 
Belehrungen  etc.  mein  Ohr,  leiste  Folge, 
füge  mich;  c  dat.:  s^ant  üf,  gihör 
mir!  IIL  4, 27. 

•gi-houf6n  VP  [sw.v.],  häufe  auf 
sammle;  c.  acc. ;  so  nner  manno  so  sih 
bnazit  ioh  snnta  stnö  rinzit,  thaz  thanne 
nnärltcho  dnat;  gihonföt  er  mo  manag 
guat  1. 24, 18;  er  häuft  manchen  Schatz 
sich,  für  sich  auf;  s.  Bd.  2,  72  • 

-giht,  s.  bi-giht 

gihu  [stv.],  1.  sage,  verkünde; 
mit  abhäng.  Satz:  iah  er  (Johannes) 
thö,  sös  iz  nnas.  1. 27, 17.  2.  bekenne, 
gestehe  ein;  a)  abs.:  er  thrittnn  stnnt 
nan  grnazta,  unant  er  in  imo  bnazta, 
thaz  er  ör  in  so  thiko  longnita  stn; 
ther  thria  stnntön  iähi,  so  thiko  inflohan 
uuäri,  thia  minna  zalti  hiar,  so  zam, 
ther  ör  so  söro  hintarquam.  V.  15,25; 
provida  antem  pietate  dominus  tertio 
Petrnm,  an  se  diligat,  interrogat,  nt  ipsa 
trina  confessione  vincula,  qnae  illum 
ter  negando  ligaverunt,  absolvat;  et 
qnotiens  territus  ejus  passione,  qua  illum 
nosse  negaverat,  toties  ejus  resnrrectione 
recreatns,  quod  illum  toto  amet  corde, 
testetur;  provida  dispensatione  tertio 
confitenti  amorem,  tertio  aeqne  pascen- 
das  snas  oves  eommendat,  qnia  dece- 
bal,  nt  quoties  in  pastoris  fide  tituba- 
verat,  toties  cum  renovata  fide  pastoris, 
membra  quoqne  ejus  pastoris  jnbeatnr 
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recreare.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  644;  der 
sollte  dreimal  eingestehen,  der  ebenso 
oft  gewankt  hätte  (s.  intfliubuj,  die 
Liebe  bekennen  hier,  wie  es  ziemte, 
der  früher  so  sehr  erschrocken  ist. 
b)  constr.;  1)  c.  gen.:  quam  siu  (das 
mit  dem  Blutfluss  behaftete  Weib)  fo- 
rahtalu  ß&r  ioh  zalta  mo  thiu  nuerk 
thar,  iah  thö  thar  gimuato  thero  druh- 
ttnes  uuerko  ioh  ouh  iro  githanko,  ziu 
Bin  f&reta,  thaz  si  thia  tradun  ruarta. 
111.14,42;  als  Christus  fragte,  wer 
ihn  angerührt  haue,  trat  sie  schüchtern 
vor  und  sagte  ihm  dort  die  Handlung, 
die  That,  sagte,  dass  sie  es  that,  dass 
sie  es  gewesen,  die  ihn  angerührt  und 
bekannte  dann  dort  liebevoll  die  Thaten 
des  Herrn  und  ihre  Gedanken;  sie  be- 
antwortete also  nicht  bloss  die  Frage 
Christi  mit  den  Worten,  dass  sie  ihn 
angerührt,  sondern  bekannte  zugleich, 
was  der  Herr  an  ihr  gethan  und  was 
sie  bei  ihrer  Handlungsweise  gedacht, 
beabsichtigt,  warum  sie  strebte,  des 
Kleides  Saum  zu  berühren.  2)  mit 
folg.  Satz:  oba  sih  (Adam)  bikn&ti, 
ifihi,  bös  er  däti.  11.6,43.  3.  rufe 
zum  Zeugen  an,  berufe  mich  auf  einen; 
mit  der  Präp.  ine.  occ.  und  folg.  Satz: 
ih  gihu  in  inih,  thaz  ir  hdrtut  quedan 
min,  ni  sagen  ih  iz  nfi  ouh  thes  thiu 
min,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin.  IL  13, 5; 
ipsi  vos  mihi  testimonium  perhibetis, 
qnod  dixerim,  non  sum  Christus.  Joh. 
8,28. 

tr-gihu. 

gi-huggu  —  gi - hogdn  [sw.  v.;  *. 
Bd.  2,  48],  gedenke,  erinnere  mich,'  bin 
eingedenk;  1.  abs.:  ni  lftzet,  ni  ir  gi- 
huggöt  ioh  mir  ginftda  thigget.  H  153. 
2.  constr.;  a)  c  gen.:  gihogät  er  (Jo- 
hannes) thero  fuazo,  uuant  er  giscreib  uns, 
uuio  er  hera  in  nuorolt  quam.  V.  8,25; 
quasi  ad  pedessedetangelus,  cum  dici- 
ur :  etverbum  caro  factum  est.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  636.  gihugi  uuortes  mtnes. 
IV.  13, 38.  gihugi  mtn  hiare.  IV.  31, 21. 
thes  uuizödes  gihugitun.  1.22,6.  quft- 
dun,  thaz  man  in  ther  namitt  thes  alten 
io  gihogeU  L  9, 14.  gihugit  thes  kindes. 
111.1,86.  gihugi  thtneaskalkes.IV.81,19. 


thes  sculut  ir  gihuggen.  IL  23, 8.  thaz 
ih  thoh  thes  gihogeti.  11.23,26.  thaz  man 
thes  gihogti.  IV.  2, 24.  thaz  sie  thin  io  gi- 
hogftttn.  1.2,37.  b)  mit  folg.  Satz:  gi- 
hugit, thaz  er  her  iz  liaz.  L  10, 12.  nist 
ther  io  gihogeti,  thaz  io  then  namon  ha- 
beU  1. 9, 22.  nist  ther  io  gihogeti,  thaz 
kuning  thehein  fuari  mit  sultcheru  ziert. 
IV.  4, 23.  thaz  sie  thes  irhogettn,  uuio 
fon  egypto  fuarun.  HL  15, 12. 

gi-hugt  [stf.],  Andenken,  Erinner- 
ung :  thaz  thie  selbun  smäht  mtn  in  gi- 
hugti  muaztn  iro  sin.  V.  26, 89.  iz  uttard 
Ör  iu  zi  ein6n  gihugtin  gidfin  thera  sa- 
manungu.  111.15,9;  das  geschah  zur 
Erinnerung  an.  Redensarten:  1.  gi- 
hugt  duan,  Erwähnung  thun;  a)  c. 
dat.:  ni  lazet,  ni  ir  gihugget  zi  selben 
saneti  gallen;  auur  thara  uuidiri  thiu 
mtnes  selbes  nidirt  duat  iu  gihugt,  thaz 
ir  bimldet  zäla,  ci  selben  sanete  pfttre. 
H156;  dagegen  wird  auch  meine  Nie- 
drigkeit euer  beim  heiligen  Petrus  Er- 
wähnung  thun,  gedenken;  O.  bittet 
seine  St.  Galler  Freunde,  sie  sauten 
beim  heiligen  Gaüus  für  ihn  beten,  er 
wolle  dagegen  beim  heiligen  Petrus  (dem 
Patron  von  Weissenburg)  für  sie  besten. 
b)  c.  gen.:  thes  duent  buah  gihugt.  II. 
8,33;  V.  13,19.  2.  ad  gihugte  duan, 
erwähnen;  mit  folg.  Satz:  l&si  thü  thia 
redina,  uuio  druhttn  threuuit  thanana? 
thar  duat  er  zi  gihugte,  er  thanne  hiail 
soutte.  V.  19, 82;  s.  Bd.  2, 196. 

gi-huofön  F  [sw.v.J,  *.  gi-houfdn. 

gi-hursgu  [sw.v.],  setze  in  Thätig- 
keit,  beschäftige;  passiv,  bin  in  Thätig- 
keit  gesetzt,  beschäftigt,  bin  hurtig,  ge- 
schäftig; mit  der  Präp.  zi  c  dat.;  vergL 
hursgu:  nü  birun  uuir  gihursgte  zi 
gotes  thionfate.  IL  6,  55;  lasset  uns 
nun  Hurtig,  geschäftig  sein  im  Dienste 
Gottes. 

gi-flu  [sw.v.],  1.  eile;  a)eigentl.: 
sie  flizzun,  thaz  sie  gitlttn  zdn  höhen  gi- 
zttin.  1. 22, 2.  ni  deta  sin  thes  thö  blta, 
si  sliumo  zi  imo  gitlta.  111.24,40.  mar- 
tha  sih  thö  kümta,  sft  si  zi  kriste  gitlta. 

III.  24, 11.  mit  speru  er  tharazua  gitlta. 

IV.  33,  28.    nü  sculut  ir  gitlen  zi    thin 
iungoron.  V.4,59.    giböt,  thaz  sie   gi- 
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titln  ri  den  scdnen  zttin.  V.16,7.  b)  bildl. : 
thaz  ih  thanne  gitle  zi  thes  krüzdnnes 
hefle.  IV.  1, 26.  2.  trachte,  strebe  wor- 
naeh,  erstrebe  etwas,  bemühe  mich  um 
etwas;  c.  gen.  des  Pronomens:  dages 
inti  nahtes  thenket  io  thes  rehtes,  thaz 
ir  thes  io  gitldt,  thia  zäla  bimtd^t  IV. 
7,85;  damit  ihr  immer  darnach  stre- 
bet, entgehet  der  Gefahr,  giböt  thd  druh- 
tlo  slndn,  thaz  uuola  sie  thes  gitltm,  thie 
tinti  thes  firuuastn ,  thie  brösman  thir 
gQastn.  III.  6, 45.  ther  aaur  thes  ni  gi- 
11  et,  mit  doafa  sih  ni  aalhit  V.16,38; 
giflu  ist  kür  wie  IIa,  giffiza,  biginna 
«.  a.  tur  Umschreibung  gebraucht. 

gi-irr6n  [sw.  v.],  gehe  irre,  verirre 
mich:  ih  bin  aaeg  rehtes  ioh  alles  redi- 
haftes,  bin  ouh  IIb  inti  uoir,  bl  thia 
m  girrdt  ir  thir.  IV.  16, 20. 

gi-irra  [sw.  ▼.],  bringe  in  Verwir- 
rung, zerrütte;  cacc:  nist  giseeid  noh 
ginaant,  uuio  er  girrit  thaz  lant.  IV. 
20,  27.  sie  (die  Jünger)  girrent  mör 
thie  fiuti ,  thanne  ouh  therdr  däti. 
IV.  36,14;  als  es  selbst  dieser  etwa 
gethan  hat,  wenn  man  nicht  dafür 
sorge,  dass  die -Jünger  nicht  sagen 
konnten,  Christus  sei  auferstanden. 
thanne  nuoroltkoninga  sterbent  bf  iro 
thegana,  sd  sint  sie  alle  girrit  III.  26, 41. 

gi-izzu  [stv.],  esse;  abs.:  sdsie  thd 
thir  gizun,  spiohdta  ther  diufal  iüda- 
•an.  IV.  li,  1;  nachdem  sie  gegessen  hat- 
ten, sd  sie  gizun,  thie  in  themo  grase 
rfzun.  HI.  6,43.  sd  sie  giznn,  qnad 
drahttn.  IV.  15,1;  das  Prät.  steht  im 
Sinne  des  Plusqpf.  Ebenso:  so  sin  thd 
thir  irfoltnn,  so  iü  thia  baah  gizaltuo, 
me  ffizson  thes  heiminges.  L  16,21.  drah- 
tin after  in  thd  giang,  sd  ther  Hat 
thd  zfgiang.  III.  8, 15.  Manchmal  wird 
das  Flusqpf.  durch  das  Part,  praet. 
und  das  Präteritum  des  Verbums  habdn 
oder  bin  umschrieben:  sie  in  thir  thd 
zeHtan,  aulo  sie  iz  firnoman  habdtun.  III. 
20, 88.  si  iz  al  irsaaebit  habftta,  ni  suahta 
sin  thir  thes  (thhi  min.  V.  7, 11.  'thaz 
habdta  mit  thdn  mahtin  thdr  euuinigo 
drahttn  abaraaantan,  bi  thia  staant  er 
thd  in  Stade.  V.  14, 14.    si  kandta  thir, 


thaz  in  thia  fruma  queman  aaas.  1. 16, 
17.  sie  kundtun,  thaz  in  aaas  queman 
herasun  ther  gotes  Suuinigo  sun.  II.  3,26. 
—  uaif  magan  aair  biginnan,  thaz  ther 
Hat  gisizi,  unz  er  hiar  nü  gizi.  III.  6, 18. 

"gi-kamari  [st.  n.],  Kammer:  sint 
sie  nü  in  himilrtches  freuuidu,  in  himi- 
les  gikamare.  H21. 

gi-kerru  [aw.  v.],  kehre:  habßter  in 
hanton  stna  uuintuuanton,  thaz  er  filu 
kleino  thaz  sin  körn  reind,  sin  denni 
gikerre.  1.27,65. 

gi-keru  [sw.  v.],  1.  wende  mich, 
drehe  mich,  kehre  zurück;  wohin  f 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat. :  irstentit  ther 
thtn  bruader,  zi  Hb  er  sd  gikent,  thaz 
muat  sih  thtn  ni  sdrit.  III.  24,22.  2.  kehre 
zu,  wende  hin;  c.  acc.;  eigentl.;  wohin  f 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  zi  hellu 
sint  gifiarit  ioh  thie  andere  gik&rit. 
H23;  das  gemeinsame  Subjekt  steht  im 
zweiten  Satze.  —  c  reflex.  acc. :  thaz  bi- 
gond  er  redindn,  thaz  sie  iz  mßr  intrie- 
ttn,  zimo  sih  gikertln.  IV.  1, 16.  er  quad, 
sie  sih  gifiarttn,  zi  zesue  gikörtln.  V. 
13, 13.  3.  kehre,  wende,  bringe,  führe 
zurück;  bildl.;  c.  acc.;  wohin t  steht 
a)  im  Acc.  mit'  der  Präp.  in:  gikerit 
er  sedno  thaz  herza  fordordno  in  kindo 
inbrasü  zi  gotes  analasti.  I.  4,  41;  at 
convertat  corda  patrum  in  filios.  Luc. 
1, 11.  b)  im  Dat.  mit  der  Präp.  zi : 
thie  ungiloubige  gikerit  er  zi  Übe.  I. 
4,43;  ut  convertat  incredulos  ad  pru- 
dentiam.  Luc.  1, 17.  ther  mit  giloubu 
thaz  giduat,  thaz  zi  imo  gikerit  stnaz 
muat  II.  12,  81.  4.  kehre  mich,  be- 
ziehe mich,  habe  Bezug;  c.  dat.  mü 
der  Präp.  zi:  theist  zi  ans  gikerit  I. 
24,15.  5.  verkehre,  wandle;  cacc: 
thia  sanna  gikdrta  in  ir  Höht  in  finstar. 
IV.  33, 12.  Redensarten:  1)  heimortes 
gikeren,  heimkehren  ;c.  £en.;bin  nü  mines 
auortes  gikerit  heimortes.  V.  25,3;  ich 
bin  mit  meiner  Dichtung  heimgekehrt, 
zu  Ende.  2)  hintarort  gik6ren,  entstel- 
len, verdrehen,  herabsetzen;  cacc.:  sie 
thes  argen  nement  gouma,  thaz  sie  thes 
io  Ären,  uuio  iz  (das  Werk  eines  an» 
dem)  hintarort  gikdrdn.  V.  25, 74.  Das 
Oegentheil  davon  st    3)  frammortes  gi- 
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kören,  erheben  f  befördern;  cacc:  sie 
rietun,  uuaa  sie  es  duan  scolttn,  thoh 
ni  sprächun  sie,  thaz  sie  giloubtin  gote 
s&r,  thaz  sie  iro  herza  iz  (den  Glauben) 
lörtln  ioh  frammortes  iz  gikdrtin.  III.  26, 
10;  s.  frammortes.  4)  in -muat  gikfren, 
zu  Gemüthe  fuhren;  c  acc.  der  Sache, 
und  dat  der  Pereon:  uuir  sculun  auur 
ahtön,  uuir  uuola  iz  ni  bidrahtön,  thaz 
uuir  thiu  uuerk  ördn,  in  muat  uns  sin 
gikßren.  111.26,20. 

gi-klagön  [sw.v.],  1.  beklage,  be- 
jammere; cacc,:  ni  deta  sin  es  auur 
mer,  giklagöta  ekrodo  irä  sßr.  III.  11, 7 . 
2.  bringe  klagend  vor;  c.  acc.;  ni  firliaz 
ouh  in  ther  nöti,  ni  si  imo  folgßti,  thia 
thurfti  imo  giklagöti.  III.  11, 24. 

#  gi-kleibu  [sw.  v.],  1.  präge  ein, 
lasse  eindringen;  cacc.:  sie gikleiptnn 
s&r  thaz  guat  in  iro  muat  L  9, 38.  thaz 
uuir  tharzua  huggän,  in  herzen  uns  iz 
ieggdn,  uuiht  es  ni  firleibdn,  ni  uuir  iz 
thar  gikleibßn.  IL  24,  32.  2.  kleide 
ein;  cacc:  uuas  linto  filu  in  filze,  sie 
thaz  in  scrib  gikleipttn.  1.1,2;  dose  sie 
in  Worte  einkleideten. 

gi-klinu  [stv.],  streiche;  vergl.  linunt, 
pichlenent.  Tegerns.  Cod.  10;  c\acc;  mit 
Angabe:  wohin?  durch  die  Pr'dp.  in 
cacc.:  uuiht  ni  mohta  sehan  er,  6rther 
suntolöso  man  thaz  horo  in  thiu  ougun 
giklan.  III.  21, 4;  bevor  der  sündenlose 
Mann  den  Koth  auf  die  Augen  strich. 

Mgi-knihti  [st.nj,  Gefolge,  Jünger- 
schaß;  s.  kneht  3:  giang  er  uuegerihtl, 
suahta  sin  giknihti.  III.  8 ,  19.  gimachön 
(sagte  Judas  zu  den  Hohenpriestern), 
thaz  thär  nist  manno  mßra,  ni  st  ekordo 
stn  emmizig  giknihti.  IV.  8,22;  et  quae- 
rebat  opportnnitatem,  nt  traderet  illum 
sine  turbi8.  Luc.  22,6. 

gi-kniwu  [sw.v.],'fcnte  nieder:  so 
höh  ist  gomaheit  sin,  thaz  mih  ni  thun- 
kit  megi  sin,  theih  scnahriomon  sine 
zinbintanne  birlne,  oda  ih  gikneuue  suazo 
fora  slnen  fuazon,  zi  thiu,  thaz  ih  in- 
klenkn  thid  riomon,  thier  gischrenke. 
L  27, 59. 

gi-krumbu  [sw.v.],  verdrehe;  vergl. 
skephe  in  mir  grehten  sin,  den  ih  sun- 
döndo  gechrumpta.  NoÜc,  Ps.  SO,  12: 


oba  ih  thero  buacho  gaatt  hiar  iauuiht 
missikerti,  gikrumpti  thero  redino,  bi- 
mlde  ih  thaz  uulzzi.  H2;  wenn  ich  et- 
ioas  aus  der  heiligen  Schrift  verdreht 
habe,  möge  ich  der  Strafe  entgehen; 
der  Gen.  ist  abhängig  von  einem  zu  er- 
gänzenden uuiht. 

'*  gi-krusti  [st.  n.],  harte  AussenseUe 
eines  Körpers,  Kruste,  Rinde,  Schale: 
thü  findist  filu  geistltchaz  bröt  untar 
themo  gikruste.  III.  7, 78. 

gi-knald  [sw.  v.],  kühle,  erfrische; 
a)  eigentl.;  c  reflcx.  acc:  uutb,  quad 
er,  gib  mir  thes  drinkannes,  uuird  mir 
zi  gifuare,  thaz  ih  mih  nü  gikuale.  IL 
14, 16.  b)  büdl.;  mache  erkalten;  c.  acc: 
n&mun  sie  thö  steina,  thaz  sliumo  flies 
gihulftn  ioh  inan  anavuurftn,  thaz  sie 
gikualttn  in  thaz  muat  III.  18, 71. 

gi-kundu  [sw.  y.],  verkünde,  thue 
kund,  zeige  an;  a)  cacc:  thaz  er 
then  liutin  ouh  gikundti  thid  druhttnes 
kunfti.  I.  23,  6.  uuärun  thaz  thie  zlti, 
thaz  thaz  huan  gikundti  thes  selben  da- 
ges  kunfti.  IV.  18, 34.  thaz  sie  thes  ni 
th&htln,  themo  kuninge  sih  n&httn,  nob 
gikundtln  thia  fruma  themo  manne.  L 
17, 76  VP,  F  ni  kundttn.  uuard  gikundit 
stn  giuualt  ubar  allaz  thaz  lant  HI. 
2,2.  b)  mit  folg.  Satz:  er  gikundta 
herasun,  thaz  er  st  selbo  gotes  sun. 
IV.  23, 25. 

gi-knssn  [sw.  ▼.],  küsse;  c.  acc; 
uuola  uuard  thid  brusti,  thid  krist  io 
gikusti.  1.11,39. 

gi~lab6n  [sw.v.],  stelle  die  Kraft 
des  Geistes  und  Körpers  wieder  her, 
labe;  c  acc:  thie  hungorogun,  muadon 
gilabdt  er  in  duuön.  I.  7, 17. 

gi-laddn  [sw.v.],  1.  lade  ein,  zum 
Besuche,  zum  Male;  cacc:  ih  sah  thih, 
£r  thih  holöti  ioh  philippus  giladöti.  II. 
7,63;  sagt  Christus  zu  Nathanael;  prius- 
quam  te  philippus  vocaret,  vidi  te.  Joh. 
1,48.  Nicht  selten  stehen  in  parallel  an- 
gereihten Sätzen  Satzbestandtheüe,  wel- 
che tu  beiden  gehören,  erst  beim  zwei- 
ten; so  hier  das  Subjekt  philippus; 
ebenso  zi  hellu  sjnt  gifiarit  ioh  thie 
andere  gikdrit  H23.    thanne  ih  santa 
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ia  mtn  arunti  iuih  uuanta.  IV.  14, 1. 
tfeir  er  fon  tdde  iruuagta,  lazarum  ir- 
qeicta»  IV. 2,6.  Gen.:  uuant  er  ist  selbo 
brnnno  ioh  alles  guates  uuunno.  III.  14, 
81.  Manchmal  ist  das  zu  zwei  Verben 
gthörige  Obj.  beim  ersten  durch  das 
Pron.  angedeutet :  quad  thö  iüdas,  tber 
iz  riat  ioh  allan  tbesan  scadon  bliant 
IV.  12,23;  s.  er.  —  er  uuolta  «Ines  than- 
kes  uuisdn  tbar  thes  scalfces,  zemo  sune 
giladtter  ni  uuolta.  1 1 l. 3,24.  2.  übertr.; 
berufe;  c.  aec.:  alld  guati  gidue,  thid 
lio,  thid  biscopha  er  tbar  babetin,  tber 
ioaa  zi  thiu  giladdta,  in  houbit  sinaz 
zolualta.  S4^  der  ihn  (Salomo)  dazu, 
auf  den  bischöflichen  Stuhl  berief. 

thara-glUdon. 

gl -lang  [adj.],  verwandt,  b/utsver- 
wandt;  vergL  adfinitos,  kalange.  Hrab. 
GL ;  c.  dat.:  tbero  zueio  ander  uuas 
Petruse  gilanger.  II.  7,23;  erat  autem 
Andreas  frater  Simonis  Petri  unus  ex 
duobus.  Joh.  /,  40.  andreas  sprah  thö 
einer,  p&ruse  gilanger.  111.6,25;  dick 
unus  ex  discipulis  ejus,  Andreas  frater, 
Simonis  Petri.  Joh.  6^8. 

gi-laogdn  [sw.  v.]  erreiche ,  erwerbe 
mir,  erlange;  c.  aec.:  ofto  irhugg  ih 
thes  mauagfalten  guates,  thaz  ir  mih 
lertut;  ni  thaz  mtnd  dohtt  giuuerkön 
thaz  io  mohti  odo  in  thön  thingon  thid 
huldl  so  gilangön.  S 14;  nicht  dass  meine 
Fähigkeit  das  zu  bewirken,  dass  sie 
vielleicht  in  dieser  Rücksicht  die  Huld 
so  erlangen,  erreichen,  steh  erwerben 
hmnte,  nur  eure  Menschlichkeit,  nur 
eure  Herzensgüte,  die  eigne  Wahl  that 
es  (das»  ihr  mich  unterrichtet  habt)  und 
keineswegs  mein  Verdienst. 

gi-lao  F  [adj.],  s.  glao. 

"gi-l&ri  [st  n.],  Gkmach,  Wohnung: 
ms  duat  ein  man  gilftri,  ltbit  stnan  So- 
lan. IV.  9, 10.  tbar  (im  Himmel)  ist 
maagfali  giliri  ioh  selida  managfaltö. 
IV.  15, 7. 

•U-gfUH. 

gi-laslorön  (sw.  ▼.],  missbülige, 
tadle;  vergL  reprehensos,  gilastrOta. 
Preis.  Cod.  C.  F.  iO:  sie  (die  Phari- 
säer) sprichun  thaz  (die  Frage  wegen 
der  Ehebrecherin)  b!  einem  iaru,  sie 

OtfrM.  III.  OteMr, 


uuoltun  tbar  gifuagen,  thaz  sie  n»n 
mohttn  ruagen,  ioh  thia  slna  gnati  gi- 
lastordn  bl  nöti.  III.  17, 23. 

gi-läzu[8t.  v.],  1.  überlasse,  über- 
liefere; c  aec.;  drnhttn  mtn,  zia  irgäzi 
du  mtn,  8us  garo  mih  firliazi  ioh  flanton 
giliazi.  IV.  33, 18.  2.  gestehe  zu;  c.  aec: 
yrkanta  thö  ther  fater  sär,  theiz  thiu 
zit  uuas  in  uuär,  tbaz  imo  iz  druhttn  so 
giliaz.  III.  2, 36;  dass  es  Gott  ihm  so 
zugestand.  3.  lasse  wohin  gehen, 
einziehen,  gestatte  den  Ein-  Zutritt, 
lasse  zu;  c.  aec.  und  der  Präp.  in  c. 
aec.:  unardmir  uue*,  theih  sind  liubt  in 
mih  giliaz.  V.  7,38;  dass  ich  der  Liebe 
zu  ihm  Zugang  zu  mir  gestattete,  in 
mein  Herz  Hess,  dass  ich  Neigung  zu 
ihm  fasste,  da  ich  sie  doch  nicht  ge- 
messen kann,  ni  meg  ih  thaz  irkoborön, 
theih  iamer  frauud  lusti  gilaze  in  mtnd 
brusti.  V.7,36.  -  Mü  einer  Partikel: 
thaz  then  thie  dm!  stn  bid&n,  thie  thft 
tharzua  giläzes.  III.  12, 40  PF. 

"gi-läu  [sw.  v.],  verrathe;  c  aec.; 
vergL  firläu:  sie  imo  gihiazun  miehilan 
scaz,  in  thiu  er  (Judas)  thaz  gid&ti,  sd 
gisuäso  inan  gil&ti.  IV.  8,24. 

gi-leb6n  [sw.  v.],  erlebe;  c.  aec.:  nü 
freuuen  sih  es  alle,  thaz  uuif  ouh  thaz  gi- 
lebötun,  in  f  renkisgon  nan  lobötun.  1. 1, 126. 

gi-leggu  [sw.  v.J,  1.  lege;  c.  aec; 
wohin  f  a)  durch  die  Präp.  bt  c.dat.: 
uuola,  thiu  nan  (das  Kind)  insnebita 
inti  b!  iru  nan  gilegiti.  1.11,42.  b)  durch 
die  Präp  in  c  aec;  kind  in  kripphun 
gilegitaz.  1.12,20.  in  bant  inan  gilegiti. 
IV.  12,  64.  —  Durch  eine  Partikel: 
uuar  sie  nan  (das  Kind)  gilegiti,  ni 
uuftnu,  thaz  sie  iz  uuessi.  1.11,33.  — 
2.  beerdige,  begrabe;  s.  Ieggu3:  thiu 
uuib  giftiaro  stuantnn,  thaz  siu  thes  gi- 
förtin,  oba  sie  nan  thanafuartin ,  odo 
thaz  gisitfttun,  gifuaro  thir  gilegittn. 
IV.  35, 26. 

ubari-gUeggn. 

*gi-lehh6n  [sw.  v.],  lecke:  gilechönt 
thoh  thie  uuelpha,  thero  brösmöno  sih 
füllen  t,  thie  fon  then  disgin  fallent.  III. 
10, 37 ;  das  Obj.  ist  aus  thero  brösmöno 
zu  ergänzen;  nam  et  catelli  edunt  de 
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micis,  quae  cadunt  de  mensa  dominorum 
suorum.  Matth.  15,27. 

gi-leitu  (sw.  v.] , fähre,  leite;  c.  acc.: 

mih  gileiti.  H  5.  unz  er  nan  gileitta,  sin 
rf chi  imo  gibreitta.  L  55.  Mit  Angabe : 
wohin  f  a)  durch  die  Präp.  in  c  acc.: 
in  hüs  inan  gileitun.  V.  10, 14.  b)  durch 
einen  Satz:  gileitit  uuard  thö  druhtfn 
krist,  thär  ein  einöti  ist.  11.4,1;  tunc 
ductus  est  Jesus  in  desertum.  Matth.  4,1. 
c)  durch  ein  Adv.:  gang  theaan  uueg, 
er  gileitit  thih  beim.  I.  18, 44.  brua- 
derscaf,  thiu  gileitit  unsih  heim.  H130- 

Üt&r*  -  gileittx. 

gi-leppha  [sw.  v.] ,  schöpfe :  ni  habäs, 
fr6  min,  fazzes  uuiht  zi  thiu  herain,  thü 
herazna  gilepphto,  uuiht  thesses  sär 
gisceppbes.  IL  14, 28. 

gi- lernen  [sw.  v.],  Urne;  c.  acc.; 
vergl.  lernen:  sie  (die  Franken)  sint 
gotes  uuorto  filzig  filu  harto,  thas  sie 
thaz  gilernün,  thaz  in  thia  btiah  zellen. 
1. 1, 108. 

gi-lßru  [sw.  v.],  lehre;  c.acc.:  thaz 
suazes  er  gitärti,  zi  sarphidu  iz  bikürti. 

III.  17,  34.  —  c.  reflex.  acc. :  ther  man 
sih  thaz  gilürit,  thia  gilouba  in  inan 
kerit,  giduat  er  hugu  sinan  filu  bltdan. 
11.13,35;   der  es  dahinbringt,  dass. 

gi  -  lezzu  [sw.  v.],  verletze,  beschädige ; 
c.acc.:  nist  themo  thär  in  lante  tüd  io 
thaz  inblante,  thaz  sinan  friunt  biuueind 
odo  ouh  thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht 
güezze  thera  stnera  selbun  heilt.  V.  23, 
247;  in  Bezug  auf  sein  eigenes  Heil; 
der  Tod  fügt  uns  im  Paradiese  wed<*r 
an  anderen,  noch  an  uns  selbst  ein 
Leid  zu. 

*  gi  -  Hab  [adj.],  einander  liebend,  zu- 
gethan;  vergl.  dd  wurden  uile  gelieb 
die  zuäne  bruoder.  Diut.  3,  89:  sih 
sceident  thär  (am  jüngsten  Tage)  zi 
ltbe,  thie  uuäran  hiar  giliabe.  V.  20, 39. 

gi-liggu  [st.  v.],  1.  lege,  und  zwar 
bildl. :  thö  zalt  in  thiu  stn  guatt  roanno 
haz   ouh  managan  ubar  sie  gileganan. 

IV.  7, 15;  über  sie  gelegt,  gelagert,  det 
er  offan  in,  uuio  bt  nan  gilegan  uuas 
thaz  uuär.  111.23,49;  da  offenbarte  er 
ihnen  erst,  wie  in  Bezug  auf  ihn  die 


Wahrheit  gelegen ,  beschaffen  war,  wie 
es  sich  wirklich,  in  Wahrheit  mit  ihm 
verhielt,  wie  es  mit  Lazarus  stand,  be- 
stellt war;  ich  will  es  euch,  sprach  er, 
sagen,  Lazarus  ist  schon  tot.  2.  un- 
pers.;  giligit  zi  thiu ,  es  ruht  dabei,  es 
bleibt  dabei:  thoh  er  nü  biliban  st,  fa- 
rämüs  thoh,  thär  er  st,  zi  thiuz  nü  sar 
giligge>thoh  er  bigraban  ligge.  HL 23, 56; 
obgleich  er  schon  gestorben  ist,  so  lasst 
uns  hingehen,  wo  er  ist,  und  obgleich  er 
auch  schon  im  Grabe  liegt,  so  ruhe,  so 
bleibe  es  nunmehr  sofort  dabei. 

gi-lth  [adj.],       1.  ähnlich;  c.  instr. 
des  Pronomens :  scal  ist  krist  sin?  thaz 
selba  sprich«  ih  bt  thiu,  iz  ist  gilth  filu 
thiu.  IL  14, 90 .   es  ist  dem  ähnlich ,  es 
sieht  dem  ähnlich,  es  kann  sein,  es 
scheint,  heil  thü,  quädun,  krist,  thü  ther- 
ero  liuto   kuning  bist!   bist  garo   ouh 
thiu  giltcho  ioh  harto  kuningltcho.  IV. 
22,28;  Heil  dir,  Christus,  höhnten  die 
Juden,  der  du  des  Judenvolkes  König 
bist,  du  bist  dem  ähnlich,  entsprechend, 
wie  es  einem  Könige  ziemt  (mit  der 
Dornenkrone  und  dem  roihen  Mantel) 
auch  gekrönt,  geschmückt  und  vollkom- 
men königlich.       2.  gleich;    a)  abs.: 
ni  bidrahtöt  unser  sumilth,  thaz  uuir 
birun  al  gilfh.  III.  3, 17.    arme  ioh.  thie 
rtche  giangun  imo  al  giltche.  1.27,8; 
V.  16,29;  19,53.  er  läzit  regana  giltche 
allemo  erdrtche.  IL  19, 22.  druhttn  que- 
man  uuolta,  thü  man  alla  uuorolt  zalta, 
thaz  uuir  stn  al  giltche  gibriefte  in  hi- 
milrtche.  1. 11,  56;    dass  wir  alle  als 
gleiche,  auf  gleiche  Weise  im  Himmel' 
reich  verzeichnet  sind,    gab  armür  ioh 
ther  rtcho  giltchü  antuuurtt.  1. 17 ,  36. 
eigun  uuir  thia  guatt,  giltcha  thegan- 
heiti  in  thesses  mannes  (Ludwig)  muate. 
L46 ;  das  Adj.  giltcha  gehört  zu  beiden 
Subst.;  s.   über  giltcha  Bd.  2,  275. 
quädun,    er    sih   druhttne   ebonüti,  in 
uuerkon  io  giltchan  noh  uuergin  missi* 
ltchan.  III.  5, 14.     b)  c.   dat.:  er  (der 
heilige  Geist)  ist  dübun  gilth.  1. 25, 25. 
nist  ther  dag  anderen  gilth.  V.  19,37. 
nist  thiu  minna  kreftin  anderen  gilfh. 
V .  12, 79.   gilth,  quad  (die  Schlange  im 
Paradies  zu  den  ersten  Menschen),  go» 
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ton  irairtn.   11.5,17;    eritis  sicut  dii. 

Erab.  Maurus  in  Matth.  pag.  23.  d. 

pöh,  quad,  unnrtfn  goton  nales  manne. 

IL  6, 21.     nist,  ther  thes  biginne,  thaz 

salin  io  bibringe,  gitth  sär  themo  uaerke. 

IL  12,  10;  s.  Bd.  2,  299.      ni  Bah  man 

theseroo  gillchaz.  1.20,22.     bin  thanne 

in  luginftn,  gilicher  inen  redinön.   III. 

18,46.  Subst.:  gillcho,  Gleicher,  Aehn- 

lieher:  thaz  snorg6  mtn  gillcho  tharazua 

forahtllcho.  V.  20,  12.    qu&dnn ,  thaz  iz 

onari  sin  gillcho.  III.  20,36;  sie  sagten, 

iass  es  nicht  der  Blindgehorne  wäre, 

sondern  ein  ihm  ähnlicher,  lesent  thie 

höhnn  gotes  thegana,  thaz  mine  giftchon 

leibeot.  IIL  7,52.   Auch  mit  schwachem 

Pron.   poss.:   mfno   gillcho   iz   ni   fir- 

steit  IIL  7,  53;    einer  wie  tcÄ,  meines 

gleichen.    Davon; 

gi-lthho  [adv.],  1.  auf  gleiche 
Weise,  ebenso;  mit  folg.  Satze  mit  sd : 
silomön  ther  rtcho  ni  uofttta  sih  gillcho, 
•6  ein  thero  blaomdno  tbär.  II.  22, 15.  — 
Mit  vorausgehendem  io  (s.  Bd.  2, 408) : 
ä  meinit  hiar  then  gotes  drftt,  then  en- 
gfla  io  gillcho  haltent  olldllcho.  11.4,64; 
auf  gleiche  Art,  gleicher  Weise,  ther 
auor  thara  iz  nnentit,  suachit  thes  nan 
sentit,  ther  ferit  io  gillcho  in  thin  gi- 
onaratteho.  IIL  16, 22.  er  zalt  in  iz  ouh 
harto  offÖBoro  unorto,  thiö  salida  io  gi- 
llcho fila  suazllcho.  IV.  1 ,  18.  thanne 
nnoroltkwunga  sterbent,  in  uuige  io  gi- 
Rcho  döuuent  theganllcho.  111.26,40. 
oba  iaman  nnidar  imo  nnan,  scirmta 
imo  io  gillcho  drahtin  liobltcho.  L52. 
bithiht  er  m  io  gillcho  filu  forahtllcho. 
1.15,24.  thionftta  io  gillcho  gote  driu- 
licho.  L  16, 10.  sie  nnerdeot  filu  rlche, 
in  thin  de  ia  io  gillcho  firdragen  fra- 
«aalteho.  IL  16,  32.  thaz  kind  ooh  io 
gtifeho  bisuorgö  herlicho.  L  19,  8.  — 
Statt  io  auch  ia:  thaz  spil,  thaz  sei  ton 
faareat,  ouh  mit  bl&sanne,  thaz  honst 
thü  allaz  thanne,  thaz  niuzist  thü  ia  gi- 
llcho thir  (im  Paradies)  scöno  geist- 
llcho. V.  23,208  VF,  P  io  gillcho.  sie 
ant  innana  hol,  heileges  giscrlbes  fol, 
■rit  thin  sie  unsih  ia  gillcho  drenkent 
frauuallcfao.  IL  9, 14.  ferit  onh  ad  ther 
keöego  geist,  ein  kunft  ist  ia  güleho 


nngiseuuanlicho.  11.12,44.  —  iar  hina 
uuidaruaerto !  in  baachon  ist  gibotan, 
thaz  man  imo  io  gillcho  tbionö  foraht- 
llcho, man  ouh  bidrahtdti,  er  anderan 
ni  betöti.  IL  4,  96;  auf  solche  Art. 
2.  von  der  Gleichzeitigkeit  oder  Ge- 
meinschaft ;  zu  gleicher  Zeit,  zu- 
gleich, zusammen,  ebenfalls:  sie  iz  allaz 
irkantnn,  so  thie  engila  in  gizaltun,  thes 
lobötnn  sie  gillcho  druhtln.  I.  13,  24  V, 
PF  io  gillcho.  sie  blidtun  sih  ioh  sin 
unartetun  gillcho.  1. 17, 56.  Namentlich 
mit  vorausgehendem  io:  fuar  er  mit 
mihilern  redinu  ioh  rafsta  sie  io  gillcho 
filu  kraftllcho.  I.  23,  34.  gab  er  ant- 
nnnrti,  thaz  det  er  io  gillcho  fila  bald- 
llcho.  1.27,40.  gab  er  gomillcho  in 
antuuurti,  io  gillcho  offonöta  in  s&r 
thaz,  thaz  iz  sin  ambaht  auas.  1.27,47. 
er  spanöta  thaz  giscrlb,  er  kdrta  iz  io 
gillcho  zi  kriste  lngillcho.  II.  4, 62.  uair 
sculan  drahtön  bl  thaz,  thaz  uuir  gi- 
Unarten  uns  tbiu  baz  ioh  uuir  iz  giuuara- 
licho  birolden  io  gillcho.  II.  5,4.  thiu 
natara  io  gillcho  spuan  siu  drugillcho. 
11.6,13.  sie  kiesent  uns  then  uuin  ioh 
inan  io  gillcho  lobönt  geistllcho.  II. 
10,16.  uuas  liuto  in  filze,  sie  thaz  in 
scrib  gikleiptln,  sie  thes  in  io  gillcho 
fiizzun  gualllcho.  1. 1 , 3.  er  uuihtes  ni 
firsechit,  hugit  io  gillcho  zi  theru  stimma 
frauuallcho.  II.  13, 14.  uuant  er  suachit 
rehte  bctoman,  thaz  sie  nan  geistllcho 
beton  io  gillcho.  II.  14, 70.  mit  thiu  ir 
thanne  irfullet,  thaz  forasagon  singent, 
ioh  unirket  io  gillcho  then  uuizzdd.  IL 
23,6.  thaz  fuar  sie  redinönti,  klagdta 
io  giiicho  thia  dohter.  III.  10, 14.  sume 
d&tun  muri,  thaz  iz  ther  ni  uu&ri,  qua- 
dun  io  gillcho,  thaz  iz  uuftri  sin  gillcho. 
111.20,36.  ob  ih  iz  sagen  in,  ir  ni  gi- 
lonbet  thoh  bl  thin ;  thin  uuerk  irgehent 
io  gillcho  mih  folllcho.  III.  22, 18.  kfimta 
thaz  sÄr,  uueinöta  io  gillcho  then  brnader. 
III.  24, 8.  giscaffdta  sia  (die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  iz,  bisah  ei  iz  io  gillcho 
linbUcho.  IV.  29, 35.  thaz  unsih  so  ir- 
löste  ther  gotes  boto  drdste,  ioh  unsih 
io  gillcho  gilockö  linbllcho.  IV.  37, 18. 
ferit  al  ingegini  «ngilo  menigl,  quement 
io  gillcho  tharazua  forahtllcho.  V.  20,20. 

13» 


196 


gi~lthtu —  gi-los 


nuard  mihil  erdbiba,  sih  scutita  io  gi- 
lt cho  thiu  erda  kraftlicho.  V.  4, 23.  eis- 
cöt  bt  thaz  kind,  sin  eiscöt  io  giltcho 
ioh  filu  giuuarallcho.  I.  17,  47  PF,  V 
ioltcho.  Mit  ia  statt  io:  sine  engiia 
bläsent  iro  hörn  tbar,  thaz  duent  sie  io 
gilfcho  filu  kraftlicho.  IV.  7,42VP,  F 
ia  giltcho.  so  thin  selben  kristes  kraft 
eina  geislun  gifiaht,  üzstiaz  er  se  io 
giücho  ioh  filu  kraftlicho.  11.  11,  10 
PF,  V  ia  gilicbo. 

un*gilih. 

gi-lfhtu  [sw.  v.],  erleichtere,  mache 
leichter;  c.  acc. :  got  riat  imo  (Ludwig) 
io  in  nötin,  in  suu&ren  arabeitin,  gi- 
lthta  imo  ellu  sinn  iär,  thiu  uan  thühtnn 
filu  suar.  L  54;  Oott  stand  ihm  stets 
in  Nöthen  und  schweren  Bedrängnissen 
bei;  erleichterte  ihm  alle  seine  Jahre, 
welche  ihm  gar  drückend  erschienen 
waren. 

gi-Hmflt  [st.  v.],  es  geziemt,  gebührt 
sich;  vergl.  illum  oportet  crescere,  in 
gilimphit  uuahsen.  Tat.  21,  6;  mit  folg. 
Satz:  gilimphit  (sagt  Christus  zu  Pe- 
trus), theih  thiz  uuolle  ioh  thaz  giscrtb 
irfulle.  IV.  17,22;  nämlich:  dass  ich  mich 
gefangen  nehmen  lasse;  vergl.  Matth. 
26}  54.  iä  gilamf,  er  all  iz  so  irfulti.  V. 
9, 45  F. 

gi-liogu  [st.  v.],  gerathe,  gelinge, 
glücke:  mit  thlneru  giuuelti  sie  (alles 
Volk)  däti  al  sprechanti,  ioh,  sälida, 
in  gilungun  thiu  uuort  in  iro  zungun. 
1.2,36;  die  Worte  gelangen  ihnen  in 
ihrer  Sprache,  oder:  die  Worte  gelan- 
gen ihnen  auf  ihren  Zungen,  in  ihrem 
Munde. 

'  gi-lisu  [stv.],  lese  auf,  sammle;  c. 
acc. :  giböt  thö  druhttn  stnön,  thaz  uuola 
sie  thes  gillön,  thie  brösmun  thar  gi- 
läsln.  111.6,46;  dixit  discipulis  suis,  col- 
ligite ,  quae  superaverunt  fragmenta. 
Joh.  6, 12. 

gi-liubu  [sw.v.],  1.  empfehJs,  oe- 
liebe;  c.  acc:  thaz  sculun  uuir  gilon- 
ben  ioh  harto  uns  iz  giliuben.  1. 26, 11. 
2.  willfahre,  bin  zu  Willen;  c.  dat.: 
uuaz  qutstfi  fon  themo  man,  ther  thir 
giliubta  BÖ  fram.   III.  20,71.    thaz    ist 


uuuntar,  thaz  ir  nirknahet  then  man, 
ther  mir  so  fram  giliubta.  III.  20, 146. 
3.  c.  reflex.  acc.;  mache  mich  ange- 
nehm, empfehle  mich,  erwerbe  mir 
jemandes  Gunst;  c.  dat.:  thaz  sie  mit 
stalu  nan  nirzuchön,  noh  inan  th&r  gi- 
thiubön,  thön  liutin  sih  giliubön.  IV. 
36, 12.  sih  abrahäm  gote  giliubta.  1. 3, 13. 

gi-liazo  [stv.],  wähle  aus,  erwähle; 
c.  acc.:  thaz  then  thie  durt  stn  bieten, 
thie  tharin  ni  sculun  gan  ioh  ouh  then 
insliazes,  thie  thü  tharzua  giliazös.  111. 
12,40V,PF  giläzes;  8.  d.  in  briaf  iz 
al  ginämin,  thaz  sl  gomman  ioh  uulb, 
in  thiu  se  uuollen  habön  Hb,  in  thiu  sie 
thaz  giliezön,  thaz  sie  erdrlches  niazön. 
1.11,8. 

gi-lobön  [sw.  v.],  lobe, preise;  c.  acc: 
adeilo  thü  es  ni  bist,  uuio  in  buaehon 
siu  (Liebe)  giloböt  ist  V.  23,  123.  — 
Wodurch?  steht  a)  im  Dat.:  giloböt 
ist  si  harto  (nämlich  die  Liebe)  paules 
selbes  uuorto,  stnes  selbes  bredigön. 
V.  12, 81 ;  *.  Paul,  ad  Cor.  /,  13.  b)  im 
Gen.:  er  (Abel)  ist  giloböt  harto  selben 
kristes  uuoito.  ET  37;  nämlich:  Matih. 
23, 35.  thaz  er  ouh  iro  uuorto  giloböt 
uuerde  harto.  1. 1, 117;  8.  Bd.  2,  162. 

gi-lock6n  [sw.  v.j,  1.  lindere;  c. 
acc.:  ir  eigut  siuchl  in  mir  giloehöt.  V. 
20,76.  2.  ergötze;  e.  acc:  giloekö  mir 
thaz  mlnaz  muat.  III.  1 ,  32.  thaz  unsih 
so  irlöste  ther  gotes  boto  dröste,  ioh  un- 
sih io  giltcho  giloekö  liubltcho.  IV. 
37, 18. 

gi-lönön  [sw.  v.],  lohne,  vergelte;  c 
gen  :  m  herzen  sl  iz  (das  Gebet)  scöno, 
thaz  iu  es  got  gilönö.  II.  21, 5. 

ttn-gilonftt. 

gi-los  [&dj.],  hörend,  gehorsam; 
a)  abs. :  ni  uuoltun  uuir  gilos  stn.  1. 18, 15; 
gehorchen,  b)  c.  dat.  der  Pen.  und 
gen.  der  Sache:  uueiz  ih  thoh  in  dr&tf, 
thoh  sl  thtn  kunft  nü  sp&ti,  thaz  got  ist 
alles  thir  gilos,  so  uues  so  thü  nan  fer- 
gös.  III.  24 ,  18;  weiss  ich  doch  sehr 
wohl,  ist  auch  deine  Ankunft  spät,  das* 
Gott  dir  alles  erhörend  ist,  dass  er  in 
allem  dich  erhört,  um  was  immer  du 
ihn  bittest,  sagt  die  Schwester  des  La- 
zarus; sed  et  nunc  seio,  quia  quaeounque 
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poposceria  *  deo,  dabit  tibi  deus.  Joh. 
11, 22. 

gilonba  [st  sw.  f.;  $.  Bd.  2,  219], 
Glaube:  thia  gilouba  nnsih  in  thionöst 
fltuz  rihte.  1. 26, 14.  quam  ans  gilouba 
herasnn.  JH.  7, 88.  ni  drnag  inan  thaz 
ratual  ad  ther  gilonba.  III.  8, 40.  in 
onerk  mfnn  ist  stark  gilonba  thtnn.  III. 
10,43.  gilonba  filn  festi  in  thtnes  her- 
zen  brnati.  IV.  37, 10.  koräta  tbera 
a oeich an  gilonba.  III.  6, 19.  zi  gilonbu 
gifiangln.  I.  23, 11.  zi  giloubu  sih  gi- 
uoantln.  11.3,25.  thie  mit  gilonbu  ria- 
fiio.  III.  9, 13.  gilouba  in  theru  uuuntar- 
flehnn  gifti.  1. 17, 70.  thia  gilonba,  thia 
l*i  ih  themo  iz  lisit  thar.  1. 19, 25.  dÖ 
babea  festirnn  gilonba.  II.  7, 70.  gilonba 
tfna  intÄhent  II.  13,27.  nuolt  thia  gi- 
lonba in  imo  bnazen.  III.  2, 10,  sin 
hablta  gilonba.  111.  11, 1.  gilouba  iz 
deta.  III.  14,46.  gilouba  deta  thih  heila. 
HL  14, 49.    thaz  thfi  in  gilouba  sts  festi. 

III.  12,  32.  mit  gilonba  gi  heil  tu.  III. 
14, 48.  theih  mit  giloubu  nnerde  sin. 
HL  20, 175.     in  gilonbu  ni  ginuangtts. 

IV.  13, 18.  zi  gilonbu  biqu&mtn.  V.  6, 7. 
mit  gilonbu  iz  giuueizen.  11.7,37.  ther 
mit  giloubu  thaz  gidnat  II.  12,81.  zi 
giloubön  stnen  ladöta.  1. 1, 118.  —  thera 
gilonbnn  festt  irkant  er  in  ther  brusti. 
III.  10,41. 

n-gllottba. 

gi-loubo  [sw.  m.],  glaubend;  a)  abs.  : 
thü  nnirdiat  mir  giloubo.  V.  23 ,  227. 
b)  e.  gen.:  ni  bist  es  io  giloubo.  I. 
18,  7.     thfi   es  io  giloubo   ni  bist.  V. 

22,  11.    thea  Bist  thfi  mir  giloubo.  III. 

23,  &  24.  thea  duan  ih  thih  giloubo.  IV. 
13,28;  «.  duan. 

gi-loubig  [adj.],  gläubig:  er  (Zacha- 
ria»)  giloubig  ni  nuas.  1. 4, 76.  er 
(Nxkodemus)  giloubig  zi  imo  quam.  II. 
12,  12.  giloubig  nnurtnn.  V.  6,  26.  — 
SubsL:  thie  gilonbignn,  die  Gläubigen. 
111.25,13. 

gilouba  [sw.  v.],  glaube;  a)  abs.: 
thih  deta  ih  nnls,  thaz  thfi  gisihis  gotes 
kiaft,  oba  thfi  giloubis.  III.  24, 85.  ther 
ni  giloubit  V.  16,34.  ob  er  giloubti 
abaral.  III.  2, 13.   thaz  ir  gilouben  uuol- 


16t.  111.22,63.  ir  zeichan  ni  giscouuot, 
ni  giloubet  ir.  III.  2, 12.  giloubta  filu 
thero  linto.  II.  14, 111.  giloubta  iro  filu. 
III.  14,115.  ir  ni  giloubet  thoh  bt  thin. 
111.16,66;  22,15.  ir  ni  giloubet  thoh 
thin  thalt  111.22,19;  deshalb,  giloubta 
er  filn  sp&to.  1.4,84.  alle  these  linti 
giloubent.  III.  25,  9;  werden  glauben; 
credent  in  enm.  Joh.  11,  48.  ni  giloub- 
tnn  sie  bt  thaz.  IV.  17 ,  24.  thaz  unir 
rehtdr  gilouben.  III.  26, 11.  thaz  ir  gi- 
loubet bt  thiu.  111.23,52.  giloubtun 
gfthun.  IL  11, 60;  111.24, 106;  V.5, 15.  gi- 
lonbi  thfi  mir.  V.  1,34;  2,9.  gilonbimir. 
V.2,18;  12,38.  thö  giloubtun  thie  inn- 
goron  stne.  11.8,56.  ni  giloubtun.  III. 
15,25.  thaz  mannilth  giloubti.  11.2,9. 
ni  gilouben  nuir  thurnh  thia  thtna  lera. 
IL  14, 119.  manag  man  giloubta  thnruh 
inan.  IV.  3, 11.  nuio  er  gilouben  scal. 
1.26,6.  uuard  uuola  dih  giloubenti.  I. 
6, 6.  ob  ih  thaz  irnuellu,  thaz  irthisga  in 
gizellu,  noh  nihein  nirnnelit  thaz,  thaz 
thoh  giloube  bt  thaz  (in  Bezug  auf 
dieses,  nämlich  das  Irdische),  uuio  min 
giloubet  thanne.  11.12,58.59.  ni  duan 
ih  sinn  uuerk  iu,  ir  ni  giloubet  thoh  bt 
thin.  111.22,59;  si  non  facio  opera  pa- 
tris  mei,  nolite  credere  mihi.  Joh.  10,37; 
P  bietet  gegen  die  Vorlage  nfi.  b)  eonstr. ; 
1.  cacc.:  giloubu  ih  thaz  giuuisso.  III. 
24,23.  thin  fruma  ist  hiar  irougit,  sft 
uuemo  iz  ni  giloubit.  1. 15, 32.  thaz  uno- 
rolt  al  giloubit.  IV.  27,24.  ni  mohtnn 
sie  gilouben  thia  dit.  111.20,75.  uuir 
gilouben  thaz.  V.  12, 10.  giloubent  sie 
thie  dÄti.  V.6,  67;  thiu  mtnu  uuort  ellu. 
III.  24,33.  thaz  mannilth  giloube.  III. 
9,  7.  thaz  friuntilth  giloube.  V.  1 ,  17.  23. 
29.  35.  41.  47.  giloubent  sie  thaz  krfizi. 
V.6, 31.  giloubtun  sind  gnatt  manogö 
uuoroltliuti.  III.  7, 22.  ni  giloubtun  thesa 
redina  thurnh  thea  herzen  freuuida.  V. 
11,20.  2.  c.acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person:  tbaz  giloubet  ir  mir.  IV.  10,6. 
thaz  gilonbi  mir.  11.14,80;  111.20,178. 
thaz  gilonbi  thfi  mir.  11.14,61;  IV.  28, 
19;  V.  19,15;  20,40.  3.  c.  gen.:  iuz 
thiö  buah  nennent  ioh  forasagon  sin- 
gent,  iner  herza  thoh  thiu  ni  gilonbit 
thes  giscrtbes.  V.9, 44;   auf  das  Zeug- 
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niss  der  Schrift  hin.  ob  ih  ni  bin  in 
thräti,  giloubet  thera  d&ti.  III,  22,  62. 
giloubtnn  thero  stnero  unorto.  IV.  12, 22; 
in  Folge  seiner  Worte;  Gen.  der  C7r- 
sache.  giloubet  uuortes  mfnes.  V.4,56. 
nü  kriat  zeichan  dnit  menigu,  so  thie 
euuarton   qufttun,  iz  al  in  nbil  datun, 
nü  dudmfes  uuir  thana  thaz  zutual,  gi- 
loubem&s  thero  dito.  III.  26, 4;  dato  oe- 
zieht  sich  auf  die  v.  1  erwähnten  Wun- 
der; laset  uns  den  Zeichen  glauben; 
oder:  in  Folge  der  Zeichen  glauben. 
Daneben  bestimmender  Dat.;  thes  uuor- 
tes mir  giloubi.   V.7,4;H22.    thes  gi- 
loubi  thü  mir.  IV.  5,34;  das  glaube  mir. 
thes  gilonbet  ir  mir.  IV.  19, 53.   thes  gi- 
loubi  man  mir.  S45.        4.  c.dut.;  sich 
gläubig  anschliessen :  rafst  er.se,  thaz 
ni  giloubtnn  sär  thßn  gahun,  thi  eretan- 
tan  nan  gisahun.  V.  16, 14;  quia  iis,  qui 
viderant  eum  resurrexisse,  non  credi- 
dernnt.  Marc.  16,  14.     thaz  herza  iu- 
de6no  giloubit  kriste.  V.  6, 30.  stig  nidar, 
uuir  gilouben  thir  sar.   IV.  30,28.     bt 
hin  ni  giloubet  ir  mir.  III.  18, 5.    thaz 
man  thir  giloube.  IV.  30,  29.     giloubta 
ther  irdisgo   kuning    themo   hirai Hagen 
kuninge.  III.  2, 37.    thtn  herza  mir  gi- 
loube. V.  23, 211.  thaz  sie  imo  gilouben. 
IL  13, 26.    ni  sprach!»,  thaz  sie  giloubttn 
gote.  III. 26,9.  giloubi  mir.  V.2,18;  12,38. 
giloubi  thö  mir.  111.20,178.    Auch  bei 
Sachen:  then  buachon  giloubi.  IV.  28, 1. 
giloubi  uuorton  mlnen.  V.  13,4.  giloubta 
er  themo  uuorte.  III.  2,  23.    giloubtun 
themo  giscribe  ioh  allero  thero  uuorto. 
II.  11, 57;  der  Gen.  fügt  eine  neue  adv. 
Bestimmung  hinzu:   sie  glaubten  der 
Schrift  und  zwar  in  allen  ihren  War- 
ten;  s.  ioh.  Neben  pers.   Dat.:   then 
uuorton  mir  giloubi.  V.  20,44;  glaube 
mir  auf  mein  Wort;  oder:  wegen  dieser 
Worte.       5.  mit  der  Präp.  in  c.acc.: 
in  got  giloubet  ioh  in  mih.  IV.  15, 4. 
giloub  ih  fasto  in  thlnan  duam.  111.20, 
179.    güoubistü  in  then  gotes  sun.  III. 
20,  173.     uuer  in  mih  giloubit.  111.24, 
29.    thie  giloubent  in  mih.  III.  24,31. 
gilouben t  sie  io  rehtes  in  lichamon  kri- 
stes.  IV.  29, 11;  in  richtiger  Weise,  thaz 
sie  giloub€n  in  got.  V.  16, 28.   filu  thero 


liuto  giloubta  in  druhttnan.  III.  16,  69. 
ni  giloubtun  in  then  gotes  einogon  sun. 

II.  12,  85.  6.  c  dopp.  acc.:  sprah 
druhtin  zi  im,  thaz  uuir  gilouben  ala- 
uuar.  III.  24,25;  als  volle  Wahrheit. 
7.  mit  folg.  Satz;  a)  mit  thaz:  gilouben 
uuollßt,  thaz  uuir  ein  sculun  sin.  III. 
22,64.  giloubu  ih  thaz  gimoato,  thaz 
thü  bist  kriat.  III.  24,  35.  giloubt  er, 
thaz  iagiuuar  ist  druhtin.  III.  2, 15.  ni 
mohtun  sie  gilouben  thia  selbun  dat, 
thaz  er  so  niuuanea  gisähi.  III.  20,  76. 
giloubtun,  thaz  er  firatolan  unäri.  V.  5, 
16.  b)  im  Conj.:  giloubta  er,  ther  fater 
uu&ri  furira.  IV.  15,26.  giloubta,  er  sia 
giheilti.  111. 11, 12.  c)  mit  IM :  giloubta, 
thaz  er  sageta.  III.  11, 32. 

gi-loufu  [st.v.],  eile  hin,  begebemich 
hin;  a)  eigentl.;  c.  dat.  mit  der  Präp. 
zi:  so  uuer  manno  &6  giloufe  zi  themo 
doufe,  hiar  mag  er  lernen,  uuio  er  gi- 
louben scal.  1.26,5.  b)  bildl.;  dränge 
mich  zu  etwas,  trachte  nach  etwas,  er- 
eifere mich  nach  etwas:  ir  ouh  thaz  ni 
uuollSt,  thaz  ir  zi  thiu  gigang&t,  odo  ouh 
zi  thiu  gilouföt,  thazir  es  uuiht  firkoufet. 

III.  14,  104;  so  sollt  auch  ihr  das  nicht 
wollen ,  dass  ihr  dazu  geht  oder  dazu 
laufet,  darauf  ausgeht  oder  euch  dazu 
drängt,  darnach  strebt,  dass  ihr  das 
(was  ich  euch  unentgeltlich  gegeben 
habe)  an  andere  verkauft. 

thara-gilonfa. 

gl  -  longnn  [sw.  v.],  verleugne;  c  gen.  : 
pdtrus  zellu  ih  thir  thaz,  thaz  uutg,  thaz 
ist  sd  hebigaz,  thaz  thü  gilougnis  harto 
noh  hlnaht  thero  uuorto.  IV.  18,32; 
Petrus  ich  sage  dir,  der  Kampf  wird 
so  schwer  sein,  dass  du  diese  Worte 
noch  in  dieser  Nacht  arg  verleugnest. 

giltu  [st.  v.],  1.  leiste,  zahle,  trage 
ab;  in  der  Redensart:  zins  (s.  d.)  giltu, 
leiste,  zahle  Abgaben;  vergl.  Diut.  2, 
284, 17:  quadun,  er  ni  uuolti,  thazman 
zins  gulti,  thie  liuti  furcür  m6ra.  IV. 
20,21;  invenimus,  prohibentem  tribata 
dare  caesari.  Luc.  23 \  2.  uuidarort  ni 
uuantln,  ßr  siro  zins  gulttn.  1.11,21. 
2.  erstatte  wieder;  c.  dat:  druhttn  giltit 
alten,  so  sie  datun  ioh  hiar  giuuerkfttun. 
HI.  13,37. 

flr-$tltrt.    Int- giltu. 
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gi-lampflfh  [sA).],passend,sekicklieh, 
geriemkch,  entsprechend,  angemessen; 
tergL  timfu :  thaz  uuas  gilumplth.  1. 16, 25 ; 
25,25.  ist  gilumplth?  IV.  11, 21.  theist 
gilumpllh.  IV.  15, 4.  stat  zi  thia  gilumpf- 
ttn.IL  14,00. 

gi-last  [st  f.],      1.  Belustigung,  Ver- 
gnügen: Üiftr  (im  Paradies)  eigun  nair 
gitosfi.  V.23,84.    leident  imo  in  brnsti 
thiö  ererun  gilusti.  V.  23, 143.        2.  Be- 
gierde, Verlangen;  a)  in  gutem  Sinne: 
nmtfahent  thes   gilusti  thiö   armiltchun 
brnsti.   III.  14, 120.    b)  in  schlimmem 
Sinne:    thiö  argun  gilusti  gebeut  thir 
fnsti.  IIL  7, 84.     ni  Ifiz  thir  inan  thtna 
brüst    arges    uuillen    gilust    I.  12 ,  27. 
3.  hoher  Seelengenuss ,  angenehme  Ge- 
mUthsstimmung  Über  ein  gegenwärtiges 
oder  künftiges  Out,   Wonne,  Freude: 
th6  bot  si  mit   gilusti    thiö  kindisgnn 
brnsti.  1.11,87.    so  uuas  iz  mit  gilusti 
in  theni   druhttnes   brnsti.   II.  1, 8.    ih 
«Un  mit  gilusti  in  euuinigeru  fest!.  V. 
14,18.    nfl   niazet  mit  gilusti.   11.3,2. 
■ozzun  tfaen   dag  mit  gilusti.  II.  7, 22. 
er  leitit  mit  gilusti  thib  zer  heimuuisti. 
IV.  5, 35.    thaz  er  mit  gilnstin  dregit  in 
theo  brustin.  11.11,68.    er  mnas  habßti 
mit  suaslfchgn  gilnstin.  II.  14,98.    pa 
radyses  restf  gebe  in  zi  gilusti  S 19.   iz 
(das  Brod)  nuuahs  in  alagfthun,  sib  mfc- 
rita  si  suazern  ^ilnsti,  thaz  in  es  thftr 
ni  brnsti.  III.  6, 89.      4.  das,  was  Wonne 
bereitet,  das  Wonnevolle:   thir  (in  den 
heiligen   Büchern)    lisist    scdna   gilust 
in*  theheiniga  tatst  L 1, 80. 

gi-lngtit  [sw.v.],  es  gelüstet;  a)  c. 
au.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
mag  nnsih  thera  ferti  gilusten.  IV.  5, 51. 
mag  mih  gilusten  uueinönnes.  V. 7,21. 
iz  deta  thin  fasta,  thaz  inan  thes  gilusta. 
IL  4, 45.  thaz  unsih  es  giluste.  IL  10, 21. 
er  al  iz  untaruuesta,  thes  mih  noh  io 
gilusta.  II.  14,92.  tfaer  uulb  biscouuftt 
ri  thiu ,  thaz  sÄr  zi  thiu  nan  es  giluste. 
IL  19,4;  qni  viderit  mulierem  ad  con- 
eupisetndam  eam.  Matth.  5,  28.  b)  c. 
acc.  und  folg.  Satz:  ni  sant  er  nan, 
thaz  inan  thes  gilusti ,  er  mennisgon  fir- 
thuasbti.  IL  12  77.  c)  c.  acc.  und  inf: 
sie  in    thin   gisagfttfn,    thaz  then  thiö 


bnah  nirsmahettn,  then  lesan  iz  gilusti.  L 
1,10. 

'  gi  -  lustll h  [adj.],  L  freudig,  freu- 
denvoll: thaz  imo  ouh  ni  uuÄri  thaz  gi- 
böt  zi  filu  su&ri,  ioh  iz  mohti  iifuilen 
mit  gilustltchemo  uuillen.  IL  6, 10;  mü 
freudiger  Ergebung.  2.  erfreulich,  er- 
götzlich:  sie  duent  iz  filu  suazi  ioh  mezent 
sie  thie  fuazi,  theiz  gilnstltchaz  uuurti. 
L 1, 22;  damit  es  ergötzlich  wird,  ergötzt. 

gi-lfita  [sw.  v.],  erklinge,  laute:  nist 
si  (die  fränkische  Sprache)  so  gisungan, 
si  habfit  thoh  thia  rihtt  in  scöneru  slihtt 
!li  thü  zi  nöte,  theiz  scöno  thoh  gilüte- 
1.1,37;  a.  hillu. 

gi  -  mab  [st  n.],  1.  alles  dasjenige, 
was  zu  einem  Zwecke  passend,  zweck- 
massig  ist,  daher?  Nutzen,  Vortheil, 
Out,  Heil:  giuuisso  uuiztt,  thaz  gimah 
fon  imo  er  sulth  hiar  ni  sprah.  III. 
25,29;  das  wisset,  dos  Heil  hat  (der 
Hohepriester)  nicht  aus  sich  verkün- 
det, wenn  auch  das  Wort,  so  trefflich, 
hier  aus  seinem  Munde  gekommen  ist 
then  man  z£n  fiiazon  gisah,  ther  zeinftt 
ander  gimah.  V.8, 19;  der  Engel,  den 
man  zu  den  Füssen  sah,  der  weiset 
auf  ein  anderes  Out.  2.  steht  gimah 
ohne  den  Nebenbegriff  des  Zweck- 
mässigen oder  Unzweckmässigen,  drückt 
also  bloss  den  Zustand,  die  Beschaffen- 
heit einer  Suche  aus;  Zustand,  Los, 
Beschaffenheit:  er  (der  Blindgeborne) 
brähta  imo  selben  guat  gimah.  III. 
20,28;  er  schaffte  steh  das  beste  Los. 
3.  ist  es  gebraucht,  nicht  bloss  um  den 
Zustand  eines  Dinges  auszudrücken, 
sondern  um  ein  Ding  selbst  zu  bezeich- 
nen; Ding,  etwas,  Gegenstand,  Sache: 
sie  zaltun  missilth  gimah.  III.  12, 10; 
sie,  die  Jünger,  erzählten  auf  die  Frage 
Jesu,  für  wen  ihn  die  Leute  hielten, 
verschiedene  Dinge,  verschiedenes  Zeug, 
dieses  und  jenes,  uuir  uulzzun  alle 
thaz  gimah,  thaz  got  zi  moysese  sprah, 
111.20,135;  wir  wissen  alle  das  Ereig- 
niss,  das  Factum,  die  Thatsache,  dass 
Gott  zu  Moses  gesprochen  hat;  Joh.  9, 
29.  uuer  hörta  erio  thaz  gimah.  IIL  20, 
147 ;  wer  horte  jemals  dieses  Ding,  so  et- 
was,dassein  Blinder  sehend  wurde,  theist 
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al  ander  gimah.  V.  23, 163;  das  ist  ein 
anderes  Ding,  etwas  anderes;  ebenso 
vielleicht:  HL  25,29;  Y.  8, 19;  s.  oben  1. 
4.  während  hier  gimnh  einen  Gegenstand 
mit  Rücksicht  auf  Individualität  und 
Wirklichkeit  bezeichnet,  steht  es  auch, 
um  ihn  mit  Bezug  auf  seine  ersten, 
unveränderlichen  Bestimmungen,  durch 
welche  sich  die  Gattung,  tu  der  er 
gehört,  von  andern  unterscheidet,  aus- 
zudrücken; Wesen,  Wesenheit:  er  io 
man  ni  gisah  thera  nünna  gimah.  II. 
6,49;  früher  (ehe  Gott  seinen  Sohn 
sandte)  hatte  noch  niemand  das  Bild, 
das  Wesen  der  Liebe  gesehen,  erkannt, 
die  Liebe,  wie  sie  ist,  die  Liebe,  als 
solche,  die  reine  Liebe;  jetzt,  da  die 
Noth  am  grössten  war,  bot  er,  erzeigte 
er  uns  die  Dienste,  tbaz  sie  guallichf 
instuantln  in  thera  licht  ioh  so  frönisg 
gimah,  so  mennisgo  er  ni  gisah.  V.  12, 
46;  dass  sie  die  Herrlichkeit  und  das 
Wesen,  das  so  heilig  ist,  dass  es  noch 
kein  Mensch  gesehen,  in  diesem  Leib  ge- 
währten, dass  man  die  Herrlichkeit  und 
das  göttliche  Wesen,  das  bisher  kein 
Mensch  gesehen,  jetzt  leiblich,  Mensch 
geworden  erschaute. 

un-kiman. 

gi-mah  [adj.],  1.  tauglich,  passend, 
geeignet,  entsprechend,  angemessen; 
vergl.  idoneus,  gimacher.  Tegerns.  Cod. 
10 ;  a)  c.  dat.  mit  der  Präp.  zi:  thaz  scaf 
unas  zem  oppbere  gimah.  11.9,59.  b)  c. 
dat.:  huabun  sie  thö  hdhaz  sank,  imo 
thö  gimachnz.  IV. 4, 42.  2.  ähnlich-, 
c.  dat.:  uuirsculun  gizelleo  ander  uuun- 
tar,  thesemo  gimahcbaz.  Y.12,16;  wir 
müssen  ein  anderes  Wunder  erzählen, 
welches  diesem  (dem  Gehen  durch  eine 
verschlossene  Thüre)  entsprechend,  völ- 
lig ähnlich  ist,  damit  wir  dieses  besser 
verstehen;  haec  ipsa  redemptoris  opera, 
quae  ex  semettpsis  comprehendi  nequa- 
quam  posaunt,  ex  alia  ejus  operatione 
pensanda  sunt,  ut  rebus  mirabilibus  fidem 
praebeant  facta  mirabiliora.  Greg.  hom. 
26, 1.  3.  gleich;  c.  gen  :  iä  gisparä- 
tfts  thü  then  guaton  uutn  unz  in  nfi; 
ih  scal  thir  ouh  nü  rachön,  ni  drank  ih 
thes  gimachon.  11,8,52;   nie  trank  ich 


j  einen  Wein,  welcher  diesem  gleich,  des- 
gleichen, druhtfn,  ther  thaz  uuas  ma* 
chOnti,  thes  man  nihein  io  gimah  in  nuor* 
olti  *r  ni  gisah.  1.9,32. 

an- {taub. 

gi-mabha  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  224], 
gleichbedeutend  mit  gimah  (s.  d.)  und 
belegt  im  Sinne  von  2  und  3 ;  so  nur 
bei  0.;  vergl.  gimah! ,  Opportunität*. 
Freie.  Cod.  C.  F.  20;  1.  Zustand, 
Beschaffenheit:  ioh  uueiz  thoh  thia  gi- 
macha  slnes  selbes  sacha,  uuio  iz  allaz 
fuar  thlre,  thaz  sagen  ih  iu  zi  nuare. 

III.  23,  53;  doch  will  ich  mich,  sagt 
Christus  zu  den  Jüngern,  um  euert- 
willen freuen ,  dass  ein  jeder  deshalb 
glaubt,  weil  ich  hier  bei  euch  gewesen 
bin,  und  dessen  ungeachtet  die  Be- 
schaffenheit, den  Zustand  seiner  (des 
Lazarus)  Lage  kenne,  dessen  unge- 
achtet weiss,  wie  sein  Los  beschaffen, 
wie  dort  das  alles  zugieng,  ergieng, 
wie  es  mit  ihm  steht,  bestellt  ist,  dass 
er  nämlich  tot  ist.  alle,  thie  thir 
uuärun  ioh  th&r  furifuarun,  znrntun  thia 
gimacha  slnes  selbes  racha.  IV.  30, 6; 
edle,  die  zugegen  waren  und  dort  vor- 
überkamen, sie  waren  aufgebracht  Über 
die  Beschaffenheit  seiner  Sache,  über 
die  Art  seiner  Handlungsweise,  Über 
die  Art,  wie  er  sich  benommen,  dass 
er  sich  Gott  gleich  gestellt  2.  Ding, 
Gegenstand:  theist  suazi  ioh  ouh  nnxzi, 
inti  lßrit  unsih  unizzt,  himilea  gimacha» 
bt  thiu  ist  thaz  ander  racha.  1.1,56; 
das,  was  in  den  heiligen  Büchern  steht, 
ist  uns  nutzbar,  ist  uns  süss,  das  lehrt 
uns  Weisheit,  das  ist  ein  Ding,  ein 
Gegenstand  des  Himmels,  etwas  vom 
Himmel  her,  eine  himmlische  Gabe  — 
die  die  heiligen  Bücher  schrieben,  be- 
riethen  alles  selbst  mit  Gott,  v.  64  — ; 
darum  ist  das  auch  ein  anderes  Ding, 
als  das,  was  sich  in  weltlichen  Büchern 
findet,  ein  ist,  thaz  man  uuekit,  fon 
töde  man  irquickit,  thaz  ist  anderlik  gi- 
macha, thaz  man  zimboröt  thia  racha. 

IV.  19,38;  aliud  est  aedificare,  aliud 
suscitare.  Hrab.  Maur.  in  Matth,  pag. 
148.  c;  ein  anderes  ist  es,  dass 
man  erweckt,  vom  Tode  die  Menschen 
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ntrüdrfuTirt  und  eine  andereSache  ist  es, 
dassmandie  Sache,  etwas  baut,  dass  man 
wirklich  baut;  Christus  hatte  von  der 
Wiedererweckung  seines  Leibes,  nicht 
vom  Bauen  des  Tempels  gesprochen. 


gi-mahha  [sw.  f.],  junges  Thier, 
Junges;  von  Vögeln:  thaz  siu  (die 
Eltern  Jesu)  ouh  fori  thaz  kind  s&r 
opphorÖttn  gote  thär,  sd  ther  uuizzöd 
hiaz  iz  machön,  zuä  düböno  gimachon. 
J.  14,24;  et  nt  darent  hostiam,  secundum 
qood  dictum  est  in  lege  doraini,  par 
turturum  aut  dnos  pullos  columbarum. 
Lue.  2,  24;  s.  Bd  2,  256*;  vergl.  zn& 
ghnaehun  turtilitäbnn.  Tat  7,3. 

gi-mabhön  [sw.  v.],  l.  mache,  und 
rwar  bestelle,  bereite,  bereite  zu;  c.  acc.  : 
oair  ni  eigrni  sir,  theist  es  meist,  hüses 
oiribt,  so  thü  uueist,  noh  uaiht  selidftno, 
thaz  uuir  iz  gimachon  scöno.  IV.  9,8; 
irtr  haben  ja,  ums  das  Meiste,  was  die 
Hauptsache  ist,  kein  Haus,  keine  Her- 
berge, wie  du  weist,  damit  wir  dieses 
schicksam  bestellen,  bereiten,  nämlich 
das  OsUrlamm,  wie  Christus  den  Jün- 
gern aufgetragen  hatte.  2.  bringe  zu 
Wege,  bewirke,  bewerkstellige;  mit  folg. 
Satz:  gimachon,  qu*d(Judas),  in  uuära, 
thaz  thlr  (im  Garten)  nist  manno  mera, 
ni  st  ekrodo  in  girihtt  sin  emmizig  gi- 
knihti.  IV.  8,  22;  gewiss,  ich  werde  es 
machen,  fugen,  dass  dort  nicht  mehr 
der  Leute  zugegen  sind,  als  nur  gerade 
sein  beständiges  Gefolge.  —  Ausserdem 
dient  gim^chön  zur  Umschreibung  und 
nachdrücklichen  Hervorhebung  eines 
Begriffes:  ni  mäht  auur  thaz  gi- 
machon, tharaingegin  rachön,  uuio  ma- 
nagfaltd  uuunta  hiar  thulten  thuruh 
santa.  V.  23, 133;  du  kannst  es  aber 
nimmer  thun,  bewerkstelligen,  du  kannst 
im  Gegeniheil  wieder  nicht  erörtern, 
wie  mannigfache  Schäden  wir  hier  der 
Sünden  wegen  dulden. 

'gi-m&l  [st.  n.],  belegt  durch  den 
adverbialen  Dat.  plur.  gim&lon,  jeder 
Zeit;  vergl.  semper,  m Anigen  ufölen. 
8t.  Gatt.  Cod.  825:  in  thin  sin  furdir 
iraooftnti  ioh  druhttu  iomer  lobönti,  ioh 


thankön  io  gim&lon  thSn  stnftn  gin&dön. 
IV.37,40;  laset  uns  seiner  Gnade  zu 
allen  Zeiten,  stets  danken. 

gi-mäli  [st.n.],  Pracht:  iz  ist  zi  lang 
manne  sus  al  zi  neunenne,  al  thaz  selt- 
sam thes  himiles  gimäli.  V.  17, 34 ;  es  ist 
für  einen  Menschen  zu  lang,  zu  viel, 
die  ganze  seltsame  Pracht  des  Himmels 
so  zu  beschreiben,  sagt  0.,  nachdem  er 
einige  Sternbilder  des  Thierkreises  ge- 
nannt hat 

gi-mäl6n  [sw.  v.], schmücke ;c.  acc: 
(Gott  war),  6r  m&no  rihta  tliia  naht  ioh 
uuurti  ouh  sunna  so  glat  odo  ouh  hi- 
mil,  sö  er  gib6t,  mit  sterron  gimälöt. 
II.  1,  14;  bevor  auf  sein  Gebot  der 
Himmel  mit  Sternen  geziert  icurde. 

gi -  mauagfaltön  [sw.  v] ,  verviel- 
fache; c.  acc.:  zalt  er  in  sum  siban 
uu§,  in  einemo  ist  zi  uiln,  lfc!  sie  ha- 
betun auur  thuruh  not  iz  sus  gimanag. 
faltöt.  IV.  6, 48. 

"  gi  -  m^ngolön  [sw.  v.] ,  ermangle, 
entbehre;  c.  gen.:  thaz  iz  io  ni  uuerde, 
thaz  ih  thin  githarbe,  noh,  liobo  druhtln 
mtn,  theih  io  gimangolö  thtn.  IV.  11,36. 

gi  -  maDÖn  [sw.  v.],  ermahne;  c.  acc. : 
sie  (die  Magier)  uuurtun  släfente  fon 
engilon  gimandte.  1. 1?,  73. 

gi-mazo  [sw.  m.],  Tischgenosse:  thd 
quader  (Jesus  bei  der  H<*chzeitzuKana), 
thaz  sie  scanettn,  zi  themo  heresten  sih 
unanttn,  ther  thero  thriosezzo  uuas  fu- 
risto  gimazzo.  IL  8, 38.  sah  ein  zi  an- 
dr&no,  irquamun  ungimezen  thes  Haben 
gimazen.  V.  10,24;  dtei/im^er  inEmaus. 

gi-meini  [adj.],  1.  zugetheilt,  zu 
theil  geworden,  verliehen;  c.  dat.  der 
Person  oder  8a che;  a)  in  Verbindung 
mit  sin:  thaz  ih  biginne  redinön,  uuio 
thin  selba  heilt  nü  ist  anorolti  gimeini. 
1.2,10;  wie  der  Welt  das  Heil  zu  theil 
geworden,  verliehen  ist.  thiu  kraft  ist 
in  gimeini.  V.  16,41;  die  Kraft  ist  euch 
verliehen,  steht  euch  zu,  ihr  besitzt  die 
Kraft,  mit  in  st  ouh  mir  gimeini  thiu 
euuiniga  heilt.'  H  166.  odo  (töd)  onh 
thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht  gilezze  — 
theist  in  ouh  gimeini  —  thera  sin  er» 
selbnn  heilt.  V.  23 ,  248;  *.  giroeino.  thaz 
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urdeili,  thaz  uuorolti  ist  gimeini.  V. 
20,2;  das  der  WeU  gesetzt,  bestimmt 
ist.  sälida'  inti  heilt,  thaz  uuas  in  thir 
gimeini.  III.  9, 12.  zi  uuorolti  ßi  imo  heilt 
i  oh  sali  da  gimeini.  IV.  4, 45.  themo  st  iamär 
heilt  ioh  sälida gimeini.  L5.  b)  mitduan: 
thera  sola  deta  er  gimeini  thes  ltchamen 
heilt.  III.  20,  172;  er  machte  zugetheüt, 
er  verlieh,  theüte  mit  2.  gleich;  mit 
der  Präp.  mit  c.  dat.:  thö  santa  got 
man  mit  uns  gimeinan.  II.  2,2;  da  sandte 
Oott  einen  Mann,  der  mit  uns  gleich, 
einen  unsere  gleichen,  d.  i.  Johannes. 
3.  gemeinsam  ;c.  dat.:  du  et  rehtaz  urdeili, 
uns  zuein  hiar  gimeini.  III.  16,46.  In  dem 
selben  Sinne  ist  gimeini  aufzufassen 
in:  thercr  ist  iuer  heilt  ioh  sälida  gimeini. 
II.  3, 39;  der  ist  euer  Heil  und  gemein- 
schaftliches Wohlergehen,  d.  h.  euer  Heil 
und  auch,  zugleich  euere  Wohlfahrt  0. 
hat  nämlich  den  Begriff,  den  er  durch 
ein  Adv.  hätte  ausdrücken  sollen,  als  at- 
tributives Adj.  zu  demSub&t.  construirt. 

g  i  •  m  e  i  n  o  [adv.],  1.  zugetheüt,  be 
schert:  nist  themo  thär  in  lante  töd  io 
thaz  inblante  —  thiu  freuut  ist  in  gi- 
meino  —  thaz  ein  an  friunt  biuueinö,  odo 
ouh  thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht  gilezze 
—  theist  in  ouh  gimeini  —  thera  stnera 
heilt.  V.  23, 246;  es  ist  niemand  in  je- 
nem Reiche,  nämlich  im  Paradies,  dem 
der  Tod  je  das  auflege,  dass  er  seinen 
Freund  beweine;  diese  Freude  ist  ihnen, 
nämlich  allen,  die  im  Himmel  sind, 
zugetheüt',  s.  ango  und  Bd.  2,  376. 
2.  gemeinschaftlich,  gemeinsam:  nales, 
theih  thih  zeinö  mit  uuorolti  gimeino,  ih 
uueiz  thih  suntaringon  in  thtnes  selbes 
thingon.  V.8,39;  nicht  als  kennte  ich 
dich  gemeinsam,  auf  gemeinschaftliche 
Weise  mit  der  WeU,  so  wie  ich  die 
Welt  Überhaupt  kenne,  nicht  besser  als 
alle  anderen  Menschen;  ich  kenne  dich 
nicht  so  allgemein,  sondern  in  Sonder- 
heil,  besonders,  in  deinem  Wesen,  nach 
deiner  Eigentümlichkeit,  heisst  es 
anschliessend  an  die  Worte  Jöh.  20, 
16,  dass  Jesus  die  Maria  mit  ihrem 
Namen  anredete;  s.  Exod.  33, 12:  novi 
te  ex  nomine  und  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
637:  Novi  te  ex  nomine,  quia  homo 


commune  omnium  nostrorum  Yocabulum 
est,  Moyse&  vero  proprium,  cui  recte 
dicitur,  quia  ex  nomine  scitur.  Ac  si 
aperte  dominus  dicat:  non  te  generaliter, 
sed  specialiter  scio.  sie  thiz  al  dö  fic- 
nämun,  thie  thara  zi  imo  quänran,  thö 
fräg&un  nan  gimeino  ioh  harto  filu  kleino. 
V.  17,  2;  sie  vernahmen  dieses  alles, 
welche  zu  ihm  kamen  und  fragten  ihn 
gemeinschaftlich,  gemeinsam,  alle  zu 
sammen,  insgesammt  und  überaus 
gründlich,  eingehend.  Der  eine  wie 
der  andere  stellte  an  ihn  die  Frage. 

gi-meinida  [st  f.],  Gemeinschaft: 
ni  uuasgu  ih  sie,  quad  er,  thir,  ni  habäst 
thfi  deiles  uuiht  mit  mir,  ouh  gimeinida 
niheina.  IV.  11,32. 

'gi-meinmuato  [adv.],  desselben  Ge- 
müthes,  eines  Herzens  und  Sinnes: 
thesses  liedes  uuunni  ther  selbo  liut  sank 
gimeinmuato.  IV.  4, 53. 

gi-meino  VP  [sw.  m.],  Genosse:  ni 
habön  ih  then  diufal,  giborgfen  ih  thes 
reino,  thaz  er  nist  mtn  gimeino.  III.  18. 
16  VP,    giteilo. 

gi -meinu  [sw.  ▼.],  1.  sage,  spreche, 
lehre,  erkläre,  stelle  dar;  a)  c.  acc.: 
er  sär  sih  nidarneigtn,  so  sliumo  er  thiz 
gimcinta,  mit  themo  fingare  auur  reiz. 
111.17,41.  thanne  qufstü,  ther  giduit, 
thaz  thtnnz  uuort  gimeinit  111.18,31. 
quad  si,  al  ist  iz  s6,  alle  man  nintaci- 
nent,  thaz  thtnu  uuort  gimeinent  III.  10, 
36.  ther  liut  mit  thiu  bizeinta,  thaz  druh- 
ttn  6r  gimeinta,  thaz  er  stn  Hb  scolta 
entdn  in  heithinero  hanton.  •IV.  20,  37. 
mit  uuorton  iz  gimeinta,  mit  zeichonon 
gisceinta,  al  thaz  iro  fruma  uuaa.  III. 
20,185.  bat,  er  stn  uuort  gimeinti,  er 
stnan  skalk  heilti.  III.  3, 6.  biginnent  sie 
nan  scouudn,  uuio  er  stnaz  uuort  gi- 
meino. V.20,64.  sie  flizzun,  in  buachon 
man  gimeinti  thiö  iro  kuanheiti.  1. 1, 4. 
passiv:  ther  in  ungiloubu  irhartöt,  theist 
iu  s&r  gimeinit,  thaz  themo  ist  giuuisso 
irdeilit.  II.  12, 84.  b)  mit  folg.  Satx:  ih 
uuille  hiar  gi  meinen,  uuaz  thie  engila 
bizeinen.  V.8,1.  firlthe  selbo  fcrist,  thaz 
ih  gimeroe,  uuenan  ther  man  bizeine.  III. 
21,2.        2.  bestimme,  beschliesse,  ent- 
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scheide,  setze  fest;  c.  acc  oder  folg. 
Satz:  so  uaaa  so  thft  in  erdu  hiar  gimei- 
oes,  b6  nneae  iz  in  himile.  111.12,43. 
oi  saften  ih  hiar  nü  rlchi,  min  fater 
thaz  gimeinit,  iob  er  aelbo  irdeilit.  III. 
18,20.  habet  er  gimeinit,  mit  mir  thia 
anoroltheilit  111.13,23;  der  zweite  Satz 
steht  parallel  statt  mit  thaz.  sie  iz  ouh 
gimeintan  ioh  in  selbo  irdeiltun.  IV.  6, 
13.  thes  habßt  er  ubar  uuoroltriitg  gi- 
meinit einaz  dagathing.  V.  19, 1.  thaz 
kraft  stn  thaz  gimeinti,  thaz  er  in  ir- 
deilti.  II.  12, 78.  habfin  ih  gimeinit,  in 
mnate  bikleibit,  thaz  ih  einluzzo  mtna 
noorolt  nuzzö.  I.  5 ,  39.  lis  thär  in  an- 
tretta,  nnio   acöno    er  thaz   gimeinta. 

IV.  6, 33.  thoh  habet  er  mo  irdeilit  ioh 
selbo  gimeinit,  thaz  er  nan  mit  ketinu 
ribreche.  1. 5, 57.  uuio  er  iz  ör  gimeinta, 
sinaz  dreso  deilta.  IV.  7, 71.  ther  Hut 
sir  gimeinta,  si  dötbe  nan  irdeilta.  IV. 
19, 69.  giMt,  thaz  sie  giflttn  zi  dän  sei- 
nen zftin,  thnrt  er  thö  gimeinta  ioh  selbo 
in  iz  gizeinta.  V.  16,8.  er  selbo  iz  ans 
gimeinta  ioh  inngoron  sinen  zeinta.  V. 
20,3.  ih  deti  nuerk  märaz,  theih  bt 
einan  man  gimeinta,  in  sambazdag  gi- 
heilta.  III.  16,34;  in  Betreff  eines  Mannes. 
sin  nnort  iz  al  gimeinta,  sns  managfalto 
deilta.  II.  1, 33.  hiazun  in -in  heilant,  ist 
onola  ad  gimeinit,  nuauta  er  then  Hut 
beilit  1. 14, 7.  far  hina  uuidamuerto;  in 
buachon  ist  irdeilit  ioh  allesuuio  gimei- 
nit. II.  4, 94.  sehen  sint  thero  fazzo,  thaz 
onorolt  ist  gideilit,  in  sehsn  gimeinit  II. 
9,20.  nist  tbemo  s6r  bizeinit  noh  leides 
ouifat  gimeinit  11.12,82.  sih  sceident  (die 
Outen  und  Bc*sen).  thiö  nnarba,  nihein 
iz  thar  inneinit,  so  kraft  iz  stn  gimeinit. 

V.  20,38;  wie  seine  Majestät  am  jüng- 
sten rage  befiehlt,  ther  min  giheilta»  er 
al  iz  aus  gimeinta,  er  hiaz  mih  gangan 
mit  thia.  III.  4, 37;  er  befahl  mir  das 
Bett,  obgleich  es  Sabbath  war,  fortzu- 
tragen. 3.  beliebe ,  will;  a  abs.:  er 
quam  in  thesa  unoroltatihtf,  al  8Öaö  er 
gimeinta.  II.2, 18.  b)  c  acc:  ginäda sind 
taigita,  giloubta,  er  sia  giheilti,  ob  er 
iz  thar  gimeinti.  UM  1,12.  horngibrua- 
der  heilet,  ad  alinmo  ir  iz  gl  meinet  V. 
16,37.  er  horngibruader  heilta,  ad  er  Ör- 


iat  iz  gimeinta.  IV.  26, 15.  unanta  iro  uuä- 
rnn  fiari,  thie  in  theru  däti  (bei  der 
Kreuzigung)  nuäri,  thaz  aie  iz  (die 
Kleider)  aus  gimeinttn  inti  ebono  gi- 
deilttn.  IV.  28,  4.  c)  mit  folg.  Satz  : 
bat,  thaz  druhtin  fuari,  thar  ther  snn 
uuäri,  ioh  er  thaz  gimeinti,  thaz  er  nan 
thar  giheilti.  III.  11,6.  er  selbo  thö  gi- 
meinta, thär  horngibruader  heilta.  II. 
24,9;  hier  wie  in  den  nächsten  Bei- 
spielen steht  ein  coordinirter  Satz  statt 
eines  subordinirten.  gimeinu  ist  über- 
haupt  nur  zur  Umschreibung  und  Her- 
vorhebung des  im  folgenden  Satze  ste- 
llenden Verbums  gebraucht  thö  druhtin 
thaz  gimeinta,  er  slna  suigar  heilta.  III. 
14,54  thö  druhtin  thaz  gimeinta,  er 
tiiesa  uuorolt  heilta.  III.  2, 1.  bat,  mit 
imo  heim  fuari,  thaz  er  thär  gimeinti, 
then  sun  imo  giheilti.  III.  2, 6.  Ebenso 
wahrscheinlich:  er  selbo  onh  thö  gi- 
meinta, thie  fisga  in  thär  gideilta.  III- 
6,41;  doch  kann  gimeinta  hier  auch 
im  Sinne  von  4  aufgefasst  und  con- 
struirt  werden:  er  selbo  ouh  thö  thie 
fisga  in  thär  gimeinti  ioh  gideilta.  III. 
6,41.  4.  verleihe,  theile  zu,  gebe;  c. 
acc.  der  Sache,  dat.  der  Person:  mit 
thiu  ist  bizeinit,  th;iz  iz  imo  ist  al  gi- 
meinit in  erdu  ioh  in  himile.  V.  1,27. 
thaz  stnn  uuort  gimeinent,  uuaz  thisn 
uuerk  zeinent  1.27,52;  was  meine 
Taufe  andeutet,  sagt  Johannes,  werden 
euch  Christi  Worte  verleihen;  ich  taufe 
im  Wasser,  er  im  Geiste,  ni  mizit  er 
imo  stnaz  guat,  so  er  uns  snntigon  dnat, 
er  imo  thaz  gimeine,  then  sfnan  geist 
deile;  thaz  gibit  er  imo  allaz  älangaz. 
II.  13, 32.  bigondnn  ödo  zellen,  ziu  then 
aie  scolttn  quellen,  ther  fruma  in  io  gi- 
meinta ioh  al  thaz  lant  heilta.  IV.  26, 12. 
in  ist  sälida  gimeinit,  in  thiu  ir  herza 
reinaz  eigtt  11.16,21;  zugetheüt,  ver- 
liehen; vielleicht  auch:  bestimmt,  s.  2. 
Ueberhaupt  berühren  sich  die  Bedeut- 
ungen: bestimmen,  anordnen  und:  ver- 
leihen, zutheilen  so  nahe ,  dass  es  nicht 
nöthig  ist  für  die  letztere  ein  selbst- 
ständiges,  vom  Adj.  gimeini  abgeleitetes 
Zeitwort  aufzustellen;  s.  Schade,  WB. 
205;    mhd.    WB.   2t   102;    Zeitschr. 
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/.  d.  Phil.  5,  343.  allö  uuiht  in  unorolti, 
thir  gotes  boto  sagöti,  sie  quement  so 
gimeinit  ubar  thtn  houbit.  1. 6, 14. 

gl -meit  [adj.],  thoricht,  albern,  ver- 
schroben; vergl.  stolidus,  kameit  Hrab. 
Gl.:  thaz  duit  unser  herza  gimeit.  III. 
19,  10. 

gi-meitheit  [st.  f.],  Hochmuth,  Stolz: 
er  zalta  in  ouh  thö  thaz  iro  ruamisal 
thär,  thia  mihilun  gimeitheit,  siu  uuas 
alles  zi  breit.  IV.  6, 36. 

gi  meitl  [st.  f.]  —  gi-meita  [sw.  f.; 
*.  B.  2%  236,  252],  Mangel:  zellet  thiö 
gimeiti  minera  dumpheiti.  V.  25,  30; 
schreibt  die  Mängel  in  meiner  Dichtung 
meiner  Ungeschicklichkeit  zu.  Adver- 
bial: in  gimeitun,  1.  ohne  Grund: 
nü  sculun  nan  suntilösan  in  gimeitun 
sus  firliasan.  IV.  26,22.  2.  nutzlos, 
umsonst:  sie  arabeitötun  thia  naht  al 
in  gimeitun.  V.  13, 5.  3.  müssig :  er 
stuant  std  themo  flfze  in  gimeitun  thoh 
thärüze.  V.  6, 16;  Johannes,  der  früher 
als  Petrus  zum  Qrabe  kam,  stand  jetzt 
müssig  vor  demselben,  wahrend  Petrus 
hineingieng. 

gi-merru   [sw.   v.],  störe,  hindere; 

a)  c.  acc.:  ther  uuidaruuerto  ni  quem 
er  innan  muat  min,  thaz  er  mir  hiar  ni 
derre,  ouh  uuiht  mih  ni  gemerre.  1. 2, 30. 

b)  c.  acc.  der  Person  und  gen.  der 
Sache,  woran  man  einen  hindert:  thanne 
uuoroltkuninga  sterbent,  so  sint  sie  alle 
girrit,  thes  uuiges  gimerrit.  111.26,41; 
so  werden  sie  alle  am  Streit  gehindert, 
unthätig  zum  Streit  firdrit  thia  suazl 
al  untar  tliino  fuazi,  thaz  siu  thir  uuiht 
ni  derre,  thero  gouma  ni  gimerre.  III. 
7, 72 ;  der  Acc.  ist  aus  dem  beim  vor- 
hergehenden Verbum  stehenden  Dat.  zu 
ergänzen. 

"gi-mieru  [sw.  v.],  lande,  komme 
an:,  selben  kristes  stiuru  ioh  stnera  gi- 
n&du  bin  nü  zi  thiu  gifierit,  zi  atade  hiar 
gimierit.  V  25,2. 

gi-mizn  [st.  v.],  messe  an,  stelle 
nach  richtigem  Masse  her;  von  Klei- 
dungsstücken; c.  acc.:  si  iz  allaz  (die 
Liebe  das  Kleid  Christi)  gimaz,  sd  kri- 
stes Ifchamen  saz.  IV.  29,  29. 


gimma  [st  f.;  «.  Bä\  2,  218],  Edel- 
stein; Midi.:  gimma  thiu  nutza,  magad 
sctnenta.  1.5,21. 

*gi-mnatfag6n  [sw.  v.],  willfahre; 
c.  dat.:  gimuatfagöta  er  thö  in.  II. 
14,  113;  den  Bewohnern  von  Sichar, 
welche  ihn  gebeten  hatten,  bei  ihnen 
einzukehren;  roga Fenint  eum,  ut  ibi 
maueret.  Joh.  4,  40, 

*gi-muati  [st.  n.],  1.  Gnade,  Liebe, 
Wohlwollen,  WohUhat:  dua  mir  thaz 
gimuati  thuruh  thtn  selbes  'guati.  III. 
10, 32.  mir  deta  thaz  gimuati  stnes  selbes 
guatt.  111.20,117.  due  uns  thaz  gimuati 
thuruh  thiö  sind  guati,  due  uns  thaz  zi 
guate  bltdemo  muate.  S42.  thuruh 
thinö  guatt  dua  uns  thaz  gimuati.  V. 
23,  13.  81.  97.  u.  ö.  got  gibit  zi  16non 
then  selbon  namon  scönon,  ioh  duit 
in  thaz  gimuati  mit  thes  namen  guati. 

II.  16, 28.  duat  uns  thaz  gimuati  bt  stnes 
selbes  guatt.  H 146.  mit  karit&te  ih  fer- 
gön,  duet  mir  thaz  gimuati  in  gibete.  H 152. 
ther  uns  gab  thaz  gimuati  thuruh  sind 
guatt.  IV.  37, 42.  sie  uuirkent  thia  gi- 
muati (dass  sie  nicht  das  Oute  in  dem 
Gedichte  wegen  des  darin  enthaltenen 
Schlechten  verwerfen)  thuruh  thiö  iro 
guati.  V.  25,  52.  follan  gotes  ensti, 
nu&res  inti  guates  ioh  druhtfnes  gimua- 
tes.  II.  2,  38;  der  Gnade  des  Herrn; 
nicht:  was  dem  Herrn  angenehm  ist. 
2.  Tugend,  Vorzug,  Trefflichkeit:  thoh 
er  st  so  märi,  ni  irzalt  er  thaz  gimuati, 
thia  managfaltun  guati.  V.  12,86.  in  in 
lesen  uuir  thera  minna  gimuati  ioh  ma- 
nagfaltö  guatt.  H  128. 

on-glmoAtl. 

*gi-muati  [adj.],  1.  herzergreifend, 
bewältigend,  zu  Herzen  gehend:  thera 
löra  guatt  uüas  harto  thiu  gimuati.  II. 
24,6.  ädeilo  thü  es  ni  bist,  uuio  mihi! 
gimuati  sint  allö  thiö  iro  guatt.  V. 
28,124.  mammunti  gimuati.  I.  25,  3CK 
2  am  Herzen  liegend,  angenehm ;  c.dat  : 
thön  ist  io  gimuati  thero  nahistöno  guatt 

III.  15, 16.  thaz  st  in  mör  gimuati  thiu 
himilrlches  guatt.  V.  23, 16.  uuas  druhttue 
iz  gimuati.  111.10,42.  in  in  ist  uns  gi- 
muati gold  ioh  diurö  uuati.  III.  3,  15. 
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ttoerk    drnhttne     gimuatn.     II.  20,  3. 
3.  nach  dem  Herzen,  nach  dem  Sinn, 
gefällig:   thorah   thtn   höröti  nist  mir 
ä  gimaati,  thaz  fuazi  mine  thtn  hant  bi- 
rme.  IV.  11.23.  ist  uuuntar,  thaz  stnes 
selbe«  guatt   thaz  eina   anas   gimaati. 
V.  l,5t       4.  tauglich,  tüchtig:  zi  thiu 
ist  is  (da»  Sah)  thob  gimaati,  thaz  iz 
dreien  thir  thie  liuti.  II.  17, 10.  ih  ougta 
in  gimaatu  maniga  aaerk  gaatu.   III. 
öt37.  Bist  man  io  so  gimaati,  ther  erzelle 
in  gnatt.  1. 11,48.  uaitua  gimaati.  1. 16,4. 
5.  lieb,  geliebt:  bruader  sin  gimuater. 
IL  7, 24 ;  111. 6,26.        6.  liebevoll,  hold, 
mild;  a)  abs.:  ffcter  unser  guato,  druh- 
tfn  biet  thü  gimaato.  IL  21,27.  ist  kuning 
ans  gimaato  selbo  krist  ther  gnato.  IV. 
4, 48.   gab  antnuurti  gimaati.  II.  14, 50. 
giffi  gimnate.  11.18,20;  8.  Bd.  2,  28b. 
b)  mit   der  Präp.   ubar,   c.  acc.:   er 
uoas  io   gimaati  ubar  alle  these  liuti. 
IV.  31,14.   c)  c.  dat.:  in  stnes  brusti  ist 
managfaltd  guatt ,   bf  thiu  ist  stnen  er 
gimuati.  L  16.        7.  seelenvoll:   minna 
gimuatL   V.23,5.       8.  glückselig,  be- 
glückt: unehsal  gimuati.  11.9,62.  sälida 
gimuatL  Sl. 32.    Davon: 

gi  m  u  a  t  i  [a  dv.],  ein  adverbialer  Acc. ; 
s.B±2,S81;  1.  liebevoll,  huldvoll:  zalt 
er  thar  gimuati  thes  selben  sunes  guatt. 
!.  25, 16.  2.  gern:  thoh  ni  uuolient  liuti 
intfihan  thaz  (die  Worte  Christi)  gi- 
muati, in  herzen  thaz  onh  aaben,  thaz 
sie  mo  thoh  giloaben.  11.13,25.  aaanta 
taft  zu*  liuti  (die  Juden  und  Samari- 
taner)  ni  eigun  muas  gimaati  auergin 
a  iro  mazze  in  einemo  fazze.  II.  14,21; 
non  enim  eoutnntur  Judaei  Samaritanis. 
Joh,  4,  9;  die  beiden  Völkerschaften 
haben  die  Speisen  zu  ihrem  Male  nir- 
gend» gern  in  demselben  GefÜsse, 

gi  -nraato  [adv.],  1 .  aus  dem  Grunde 
des  Hertens:  giloubu  ih  thaz  gimaato. 
HI.  24, 70.  2.  von  Liebe  beseelt,  liebe- 
voll,  gnadenvoll,  mild:  er  höhe  mo 
gimaato.  L  7.  riat  hno  io  gimaato  drah- 
tin. L  43.  krist  JSrlthe  ans  gimuato.  S47. 
thir  gaganta  in  gimaato  symeön.  1. 
15, 12.  ira  san  diurit  sia  gimaato.  1. 11,51. 
tagt  ans  iz  gimaato.  1.  27,  15.  anna 
qmam  gimaato.  II.  8, 23.  engil  fuar  tharin 


gimaato.  III.  4, 11.  er  maases  gab  iollno 
fiar  thüsonton  mannon,  sett  sibun  brö- 
to  mit  fisgon  ouh  gimnato.  HI.  6, 54. 
nü  rihti  mih  gimaato.  III.  7, 1.  iah  thö 
thftr  gimuato.  III.  14,42.  er  quam  thar 
gimaato.  IV.  35, 17.  uaiztt  thaz  gimuato. 
V.8, 16.  yrougta  uns  hiar  gimuato  druh- 
ttn.  V.  12, 35.  3.  anmuthsvoll,  lieblich  : 
spundta  iz  grögorius  gimuato.  V.  14, 25. 
büont  ouh  gimuato  zuft  suestar  iro 
guatö  thär.  V.  23, 125.  ih  zellu  iz  hiar 
gimuato.  11.2,16.  4.  sanft,  ruhig: 
unser  friunt  slftfit  gimuato.  111.23,43. 
5.  tüchtig,  wacker,  vortrefflich,  nach- 
drucksam:  ther  inngo  gireh  in  an  gi- 
muato. 11.5,6.  6.  wohl:  iz  limphit  so 
gimuato.  II.  23, 16.  nim  gouma  nü  gi- 
muato thero gotes drüto.  Hill.  7.  be- 
glückt, glücklich:  alld  ztti  so  leb  er 
gimuato.  L33.  thaz  leben  uuir  gimuato. 
L81.  alld  ztti  guato  so  16b  er  thär  gi- 
muato. L95. 

on-gimuatl. 

"gi-montöu  [sw.  v.],  beschirme,  be- 
schütze; c.  dat.:  er  scal  stnön  drüton 
thrftto  gimuntön.  1.5,51. 

~gin,  s.  ana-gin. 

gi-Däda  [st.  f.],  Gnade,  Erbarmung, 
Güte:  uuanta  ist  ginada  suazi.  II.  17,27. 
ginftda  thin  ist  meri.  IV.  31, 32.  zeinöt 
höht  thera  stnera  ginftda.  IV.  5,21.  fir- 
sähun  sin  zi  sineru  ginftdu.  IV.  5,  65. 
bin  stnera  ginftdu  zi  thiu  gifierit  V.  25, 1. 
gieiseötun  thie  mftga  thia  druhttnes 
ginftda.  1. 9, 5.  ni  funtun  ginftda  niheina. 
1.20,20.  ginada  sind  uuärun,  thaz  uuir 
nan  ruuuun.  1. 10, 23.  thes  ginftda  uns 
scirmen.  II.  3, 67.  gireinö  uns  thia  gi- 
thanka  mit  ginftdöno  ginuhti..  IL  24, 22. 
uuir  mit  ginftdön  stnen  then  uueunon 
brnldSn.  1. 28, 8;  IL  21, 40.  —  V.  23, 14. 
82. 98. 108. 118. 160.  thankön  then  sin6n 
gin&dftn.  IV.  37, 40.  quftmun,  ginftda  stnö 
thigittn.  1. 17, 22;  —  III.  11, 11.  ni  mohtun 
uuir  irthenken  thiö  ginada.  IV.  1,47. 
uuio  stn  ginftda  thaz  biuuarb.  V.  6, 69. 
thia  aaerk  firdllö  ginftda  thtnu.  H.  11. 
uuaz  uuftri  racha  mtnu,  ni  uuftri  ginftda 
thtnu.  111.  17,  61.  ginftda  iz  .thtn  ni 
hangti.  III.  24, 14.   thaz  kurzit  drahtin 
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mit  sinen  ginädön.  IV.  7, 34.  thes  man- 
nillh  ginäda  stna  fergö.  L  81.  thero 
selbun  missidäto  thig  ih  ginäda  thfna. 
V.25,36.  thanne  ist  ans  thaz  uuantar 
ein  ginäda  suntar.  V.  1,  10.  biginnent 
ginäda  stna  thiggen.  T.  23, 49.  thaz  si 
ginäda  stna'suahti.  11.12,73.  ginäda  ih 
stna  fergön.  III.  1, 9.  heili  dohter  mtna 
thuruh  ginäda  thtna.  111.10,31.  mir  gi- 
näda thigget  H  153.  ginäda  stna  gruazet. 
II.  21, 23.  druhttn  unser  zalta  ginäda 
managfalta.  III.  17,25.  unkust  rümo  ioh 
näh  ginäda  thlnu.  1. 2,  31.  thaz  er  gi- 
scouuöti  then  lint,  ther  ginäda  thär  iue 
beitöta.  1. 4, 14.  thaz  nist  bt  minen  uuer- 
kon ,  santar  b!  thlneru  ginädu.  I.  2, 46. 

gi-nfidig  [adj.],  gnadenvoll,  gnädig, 
barmherzig:  ther  ginädigo  got.  1.13,6; 
26, 9.  thü,  druhtin,  io  ginädigör  bist.  I. 
2, 52.  sie  sprächtn,  tber  ginädiger  nuas, 
thaz  suazes  er  gilßrti,  zi  sarphidu  iz  bi- 
körti.  111.17,33.  zalta  ginäda  io  manag- 
falta ginädigero  uuorto.  III  17,26.  duat 
in  gihugt  zi  selben  sancte  p£tre,  thaz  er 
si  uns  ginädig.  H  158.  druhtin  min  gi- 
nadig!  IV.  13,41. 

gi-nädlfh  [adj.],  gnädig,  barmher- 
zig, gnaden-mitlcidsvoll:  bigondaerinan 
(Petrus)  scouuön  ginädlichän  ougon.  IV 
18, 42.  ther  kuning  biginnit  scouuön  (am 
jüngsten  Tage)  ginädlich&n  ougon.  Y. 
20,59.    Davon: 

gi-nädlicho  [adv.] , barmherzig, gna- 
denvoll: ginädltcho  unsih  reiita.  IV. 
25,4.  thiö  sunta,  druhttn,  ginädltcho 
dtlö.  1.2,20. 

gi-n&dtin  [sw.  v.],  erweise  Gnade, 
bin  gnädig;  a)  abs.:  fon  anagenge 
uuoroltiisterginädönti.  1.7,11.  b)  consir. ; 
1.  c.  dat.:  nü  uuilit  er  ginädön  then  alt- 
mägon.  1.7,20;  10, 11.  thaz  er  uns  fir- 
dänön  giuuerdö  ginädön.  1. 7, 28.  ginädöt 
er  uns  thßn  sölön.  1.3,39;  an  unseter 
Seele,  mit  thiu  giduet  ir  uuidar  got, 
thaz  er  iu  ginädöt  1.24, 11.  thö  druhttn 
gimeinta,  er  thesa  uuorolt  heilta,  thön 
mennisgon  ginädöti.  IV.  2,2.  söeruuolta 
ginädön  slnßn  skalkon.  IV.  5, 19.  thaz  er 
in  sultcheru  nöti  uns  ginädöti.  V.  1, 6. 
ginädo  mir.   III.  10,  9.   ginädö    thtnera 


muadun  thiuuui.  III.  10,  da  ginädö  thir. 
III.  13, 13.  sie  quement,  thär  man  in  gi- 
nädöt. 11.16,19.  —  thnz  man  in  (den 
Armen)  mit  thiu  ginädöti.  IV.  2,  »6. 
2.  c.  gen.:  got  ginädöti  sin.  II.  6,46. 
zilö  thtn,  oba  thü  ginädön  uuili  mtn. 
III.  2, 19.  ginädö  druhtin  thü  ouh  min. 
III.  17, 59.  ginädö  min.  IV.  31, 36.  bt  thiu 
thü  io  druhttn  ginädö  folltcho  mtn.  I. 
2,25.  3.  mit  der  Präp*  bi  c.  ace  ;  nü 
iz  allaz,  druhttn,  thtn  ist,  ginädö  bt  unsih, 
so  thü  bist  V.  24, 15;  8.  Bd.  2, 66. 

gi-näu  [sw.  v.],  nähe,  flicke;  c.  ace.: 
ni  uuas  thär  (an  dem  Kleide  Christi) 
uuiht  ginätes.  IV.  28, 7.  ouh  sin  ihnrzua 
ni  nähit  uuiht  thes  ist  ginält  IV.  29, 9. 

gi-nendu  [sw.  v.],  bemächtige  mich 
einer  Sache;  c.  gen.;  a)  eigen tl.:  stant 
üf,  nim  thin  betti  mit  thir,  thes  sär  nü 
du  ginendös  ioh  gang  ouh  thtnes  sin- 
des.  111.4,  28.  6)  übertr.;  1.  strebe 
nach  etwas,  erstrebe  etwas:  uuazar 
ioh  ther  gotes  geist  scal  siu  irberan 
auur  meist,  in  thiu  sie  thes  ginenden, 
sih  himilriches  menden.  11.12,36.  thaz 
sie  ouh  thes  ginendön,  mit  uns  sih  saraan 
menden.  IV.  37, 35.  thaz  sie  thes  ginen- 
dSn,  mit  sinen  iamer  menden.  II L  26, 67. 
2.  masse  mir  etwas  an:  ir  quedet,  thaz 
ih  thes  ginendu,  mib  gotes  sun  nennu. 
III.  22, 58  VP,  F  nendu. 

gi -nennu  [sw.  ▼.],  1.  rufe  an, 
spreche  aus,ßihre  an;  c.  ace..*  ni  mag 
diufal  ingegin  sin,  thär  ir  ginennet  na- 
mon  min.  V.  16,43.  then  namon  er  ir- 
kanta,  so  man  nan  ginanta.  1.27,25.  zi 
thiu  mag  man  ouh  managero  thieto  hiar 
namon  nü  gizellen  ioh  suntar  ginennen. 
1. 1, 12.  nü  nuill  ih  hiar  gizellea,  ein 
bilidi  ginennen.  IL  9, 29 ;  das  Objekt 
steht  im  zweiten  Satze;  s.  giladön.  thö 
uuthta  siu  ther  alto,  thär  forna  iu  gi- 
nanto.  1. 15, 25.  tli  thü  zi  nöte ,  thei* 
scöno  thoh  gilüte  ioh  gotes  uaisdd 
thanne  thärana  scöno  helle,  tha&  tiAy^m 
singe,  iz  scöno  man  ginenne.  I.  1,  39; 
s.  hillu.  2.  ernenne,  erküre  zu  et- 
was, erkläre  als  etwas,  für  etwas; 
c  ace.  und  der  Präp.  zi;  a)  c  dat.: 
gidua  unsih  uuis,  oba  thü  gotes  sua  ata, 
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b  kriste  er  thib  ginanti.  IV.  19, 50.  thaz 
nan  sie  zi  korbin  ginenne.  III.  7, 60.  nü 
thie  zi  gote  rint  ginant,  thie  bfient  hiar 
thiz  nuoroltlant.  III.  22, 51;  si  illos  dixit 
deos,  ad  qoos  Benno  dei  factns  est 
Joh.  10,  35.  firneinet,  thaz  drüta  stne 
o  thern  brüti  ginante  (sin).  IL  9, 8.  ein 
borg  ist  tbar,  thar  unärun  io  ginante 
hos  inti  nnenti  zi  edilingo  henti.  1. 11,23; 
in  wicker  einst  das  Haus  und  die 
Wände  als  das  Eigenthum  Adeliger 
erkoren  waren;  das  prädik.  Part,  steht 
statt  im  Neutr.  (s.  drüt)  auffallender 
Weise  im  Mask.  b)  c.  instr.  des  Fron. : 
uoer  ist  untar  in ,  thaz  er  mih  ginenne 
zi  thiu.  III.  18,3.  Redensart :  zi  gnate 
%mennen,benedeien;vergl.  benedictns,  ze 
guote  genamdo.  Notk.,Ps.  117,26:  nuas 
ein  eunarto,zi  gnate  st  er  ginanto.  1.4,2. 

gi-neriu  [sw.  v.],  1.  ernähre;  c. 
acc:  sehet  these  fogala;  ni  bristit  in  thes, 
ni  sie  sih  ginerien  ioh  scöno  giuueriän.  II. 
22,12;  et  pater  vester  caelestis  pascit 
illa.  Matth.  6\  26.  2.  errette;  c.  acc: 
thaz  er  quam  bera  zi  uuoiolti,  er  men- 
nisgon  gineriti.  II.  14, 122.  thaz  er  thaz 
sin  ginerie  ioh  ilanton  binnerie.  IV.  7, 60. 
-  c.  refiex.  acc. :  nist  uuinkil,  thär  er  sih 
ginerie.  I.  5, 54.  er  nuolta  sih  ginerien. 
IV.  18,29.  mit  thiu  sih  biuuerien  ioh  ethes- 
lraio  ginerien.  V.  19, 14. 44.  66.  —  Von 
tetmt  er  sih  fon  in  gineriti.  IV.  16,34. 

giogSn  [sw.  v.],  verlange  nach  etwas, 
sehne  mich  nach  etwas;  vergl.  seqnor, 
hnitor,  kingen.  Reich.  Cod.  86;  aspirare, 
gigingen.  8t  Oaü.  Cod.  845;  a)  c.  gen.: 
gnatillehes  nnaltent,  thie  thurst  ioh 
hongar  thnltent,  thie  io  thes  rehtes  gin- 
get ioh  tharazna  githingent.  IT.  16,14. 
b)  mü  einer  Partikel:  so  gibnrit  manne, 
tbara  er  *6  ginget  thanne,  gisihit  thaz 
tiaza  iiabaz  sin,  thoh  forabtit,  theiz  ni 
aegi  ein.  V.  11,29.  biqueme  uns  rtchi 
thlnaz,  thaz  höh*  himilrtchi,  thara  nuir 
io*  io  gingen,  ioh  emmizigen  thingen. 
IL  21,  30. 

"gingo  [sw.  m.],  Verlangen,  Sehn- 
sucht; *.  anaging:  thoh  imo  iz  abuuer- 
taz  ti9  thoh  hugit  er  io,  nnftr  iz  st,  haböt 
flaaa  gingen  io  zi  thes  liebes  thingon.  I 


V.  23,42;  ist  dem  Menschen  das,  was 
er  liebt,  auch  fern,  er  denkt  doch  stets 
dahin,  wo  es  ist,  es  sind  seine  Gedan- 
ken doch  stets  dort,  wo  es  ist,  er  hat 
sein  Verlangen,  es  geht  seine  Sehnsucht 
stets  zu  dem  Gegenstand  der  Liebe. 

gi-ntga  [st  v.],  mache  eine  Ver- 
beugung, um  meine  Ehrfurcht,  Unter- 
thänigkeit  an  den  Tag  zu  legen,  ver- 
beuge, verneige  mich  vor  einem;  c.dat. 
der  Person,  vor  der  man  sich  verneigt : 
diofo  themo  richemo  manne  ginfgen.  III. 
3,28.  gineig  er  imo  filu  fram  ioh  huab 
inan  in  sfnan  arm.  1.15,13;  et  ipse  ac- 
cepit  eum  in  nlnas  suas  et  benedixit 
denm.  Luc.  2,  28;  Simeon  verbeugte 
sich  sehr  tief  vor  dem  Kinde  Jesu  und 
hob  es  dann  auf  seinen  Arm. 

gi-nimu  [st.  v.],  1.  trage  fort, 
um  mich  in  dessen  Besitz  zu  setzen, 
nehme  mit  List  oder  mit  Gewalt,  setze 
mich  in  Besitz,  raube;  c.  acc.:  ni  uuäri 
thiu  giburt,  thö  uuurti  uuorolti  firnuurt; 
sia  satanäs  ginami,  ob  er  thö  ni  quämi. 
1. 11, 60.  sie  eignn  mir  ginomanan  liabon 
druhttn  mtnan.  V.  7,  29.  2.  nehme 
durch  offene  Anstrengung,  Bemühung, 
nehme  ab,  trage  davon;  c.  acc:  ioh 
leitta  in  anderaz  lant,  so  imo  selben  gi- 
zam,  al  thaz  er  döde  ginam.  V.4,55. 
Redensart:  1)  in  hant  gineman ,  in  Besitz 
nehmen,  besitzen:  ther  stad  bizeinöt 
lusti  thes  stnes  llbes  festt,  thia  er  ginam 
in  stna  hant,  thö  er  töd  ubarnuant.  V. 
14,8;  ganz  passend  zeigt  das  Gestade 
die  Festigkeit  des  I^ebens  an,  das  Chri- 
stus, nachdem  er  den  Tod  überwunden 
hatte,  in  seine  Hand,  in  Besitz  genom- 
men hat,  d.  i.  nunmehr  besass.  2)  in 
briaf  gineman,  aufzeichnen:  in  briaf  iz 
al  ginämtn.  1. 11, 6. 

"gi-nindu  [st  v.],  wähle,  gebe 
mich  preis;  c.  gen.:  thaz  ih  giscrlbe, 
unio  fird&n  er  unsih  fand,  thö  er  selbo 
töthes  ginand.  1. 2, 12. 

gi-ni8U  [stv.],  genese,  werde  gesund: 
zaltun  imo,  thaz  rehto  in  alauoärt  stn 
snn  gineran  uuäri.  III.  2, 28. 

gi-niaza  [st  v.],  j.  geniesse,  habe; 
c.  gen.:  thaz  si  thes  giflizzi,  thaz  si 
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iamer  stn  ginuzzi.  II.  10,74  thaz  si  stn 
ginuzzi  in  thes  Itchamen  brazzi.  V.  12, 24. 
giniezent  sie  es  thär  dräto.  V.  23, 90; 
das  ewige  Ijeben;  s.  v.  85.  86.  uuola 
sie  es  io  ginuzzun,  thie  uuillen  stnes 
flizzun.  H 19.  2.  ziehe  Nutzen;  woraus? 
steht  im  Gen.:  managfalta  löra  duat 
drahtin  uns  in  thesa  uulsun,  oba  thü  es 
uuola  drahtös,  mäht  thanne  thü  giuuäro 
giniazan  bedero.  H50;  aus  den  einen 
Beispielen,  welche  zur  Warnung,  aus 
den  anderen,  welche  zur  Nachahmung 
dienen;  s.  v.  61.  52. 

•ginnt  P,  8.  ana-ginni. 

gi-nöto  [adv.],  die  Grundbedeutung 
dieses  aus  dem  Adj.  ginöti  gebildeten 
Adv.,  die  in  allen  den  mannigfachen 
specieUen  Anwendungen,  in  denen  es 
vorkommt,  noch  durchgefühlt  wird,  ist: 
sehr,  zu  sehr,  viel,  zu  viel,  über  die 
Massen;  vergl.  tu  mandasti  mandata 
tua  custodire  nimis;  du  hiezze  dtniu  gi- 
böt  kenöto  behauten,  kenöto  uueren; 
nimis  etat  hier  pro  ualde.  iz  bezeichenet 
zuöne  sinna;  einör  ist  apud  grecos  agän, 
daz  chit  ze  filo;  anderer  ist  spödra, 
daz  chft  filo  unde  harto  unde  genöto. 
Notk.,  Ps.  118, 4\  1.  überaus,  arg, 
sehr:  aller  liut  ginöto  ahta  thd  thero 
drüto.  H  109.  frost,  ther  umbildet  ist, 
ther  ni  gibit  thir  thia  frist,  hizza  ginöto 
suärlf  chero  dato.  V.  23, 136.  Mit  voraus- 
gehendem harto:  sie  rietun,  uuas  sies 
uuoltin,  ioh  uuas  sies  duan  scoltin,  harto 
ginöto.  III.  26,8;  sie  beriethen  gar  sehr, 
hielten  eifrig  Rath.  Mit  vorausgehen- 
dem so:  gisceinta,  uuaz  er  mit  thiu 
meinta,  thaz  inan  so  ginöto  irbarmöta 
ther  döto.  III.  24, 60;  so  sehr,  nist,  ther 
so  fram  firliafi  in  thaz  giuuer,  in  gi- 
threngi  so  ginöto  stnero  ftanto.  IV.  17, 
10;  sosehr,  so  tief.  2.  zu  sehr,  über 
die  Massen:  hermido  ginöto  thes  ist 
ther  dag  al  follör.  V.  19,  29.  3.  spec.  ; 
a)  heftig,  ungestüm:  ingegin  skrei 
ginöto  al  menigi  thero  liuto.  IV.  24, 4. 
maria  stuant  üzana  thes  grabes,  röz  zi 
steti  thir  ginöto.  V.  7, 2.  sösö  ein  man 
sih  scal  uuerien  ioh  höreron  stnan  nerien, 
so  äht  er  io  ginöto  thero  kristes  f  ianto. 
IV.  17, 14.    Mit  vorausgehendem  dräto  : 


bigondun  imo  dräto  fluachöu  thö  ginöto. 
III. 20, 130.  b)  eifrig,  geschäftig:  sie 
auur  thö  ginöto  eiscötun  thero  dito. 
HL  20, 119.  sie  quämun  io  ginöto  zi 
imo  aar  gizito.  IV.  7, 90.  c)  sorgfältig, 
genau;  vergl.  scrupulosius  requirebat, 
suohta  gnöto.  Marc  Cap.  76 :  giuuuag 
in  ouh  ginöto  thes  antikristen  zlto.  IV. 
7, 28.  d)  strenge;  vergl.  districte,  ginöto. 
Fr  eis.  Cod.  C.  F.  10:  thie  hiar  gerno 
irfultun,  thaz  in  thiö  buah  gizaltnn,  ther 
uuizzöd  ginöto.  V.  23, 90.  e)  genugsam, 
genügend:  iz  (das  Brod)  uunahs  in 
alagähun,  thär  sie  alle  zuasähun,  sih 
möräta  iz  ginöto  zi  set!  thero  liuto.  III. 
6,  38.  f)  mit  Mühe:  zugun  sie  (die 
Fische)  thö  ginöto,  uuanta  iro  uuas  filu 
dräto,  zi  Stade.  V.  13,17.  g)  ganz  und 
gar,  vollkommen;  vergl.  suohton  in 
gnöto.  Marc.  Cap.  9:  therero  arabeito 
tharbent  io  ginöto,  thie  hiar  thes  himil- 
rtches  thingent.  V.  23, 161.  uuäri  in  mir 
ginöto  manago  thüsunt  muato,  ni  moht 
ih  thoh  mit  uuorte  thes  lobes  queman 
zente.  V.  23,223.  slt  io  ginöto  uuakar 
filu  dräto.  IV.  7, 53. 

bi-gonöto. 

gi-n6ton  [adv.j,  ein  adverbialer  Dat. 
plur.  aus  dem  Adj.  ginöti ;  s.  Bd.  2,  378; 
nothwendig ;  s.  nöton:  thanne  uuorolt- 
kuninga  sterbent  bl  iro  thegana,  so  aint 
se  alle  girrit,  ioh  fallent  siaginöton  fora 
iro  ftanton,  untar  iro  hanton  speron  ioh 
mit  suerton.  111.26,43. 

gi-nötu  [sw.  v.],  zwinge;  c.  occ.  der 
Person  und  einem  Satze  mit  thaz;  s. 
nötu  b):  ther  fiant  (ni  uuäri)  io  so  hebi- 
ger, then  ih  intriati  thiu  mär,  thas  min 
io  ginötti,  theih  thin  firlougneU  IV.  13, 48. 

ginöz  [et  m.]  —  ginözo  fsw.  m.; 
*.  Bd.  2, 160],  Genosse ,  Gefährte,  und 
zwar  a)  attg.:  ir  ginözon  birut  untar 
iu.  IV.  11, 49.  farämös  so  thie  ginftra 
{die  Magier)  ouh  andara  sferäsa.  1. 18, 
33.  b)  spec.;  1.  von  dm  Jüngern: 
quad  iöhannes  zi  thön  ginözon.  V.  13, 33. 
gaganta  er  then  ginözon.  V.  13,29.  nueris, 
nisls  thero  gioözo.  IV.  13,3  K  er  giang 
themo  ginöz  näh.  V.  5, 10.;  s.  Bd.2y  134. 
then  ginöz  firliaf  er.  V.  5, 6.  minnöst  thü 
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mih  mer,  thanne  thin  ginöz  ander.  V. 
15,4.  2.  Kriegsgefährte,  Kamerad: 
rame  tbie  ginöza  druagun  stangun  gröza. 
IV.  16, 21.  dätun  thie  ginöza  imo  angust 
gröia.  IV.  18, 19.  thö  rietun  thie  ginöza, 
n  naurftn  iro  löza.  IV.  28, 9. 

ginuagi  [stn.;  s.  Bd.  2,  175],  ein 
solches  Subst.  kann  aus  dem  Satze: 
thara  onh  zna  gifuagi  blintero  ginuagi. 
III.  14,  71.  aufgestellt  werden:  dazu 
füge  eine  grosse  Zahl,  Menge  Blinder 
(ty/.abundantia,ginögi.  Reich.Cod.il  1 
u.  sonst).  Sicher  ist  indes  die  Auf- 
stellung nicht,  und  ginnagi  lässt  sich 
auch  adverbial  (s.  unten  ginuagi,)  auf- 
Jossen.  Steht  indes  auch  für  0.  ein 
Subst  fest,  so  darf  auch  das  nach- 
stehende Beispiel,  in  dem  sonst  Adj. 
angenommen  werden  müsste,  hieher  ge- 
stellt werden,  aus  dem  sich  für  0.  das 
sonst  nirgends  belegte  Geschleckt  dieses 
Subst.  ergäbe;  s.  auch  Bd.  2,  380: 
thoh  ni  bristit  in  thes  zi  uuäru  thoh 
ginuagea.  11.22,11;  indessen  mangelt 
es  ihnen  doch  wahrhaftig  nicht  am 
Nöthigen.  Ist  ginnages  Adj.,  muss  es 
appositioneil  zu  thes  auf gefasst  werden : 
so  mangelt  ihnen  nicht  daran,  nämlich 
am  Nöthigen. 

gi-nn&gi  [adj.J,  genugsam,  hinläng- 
lich, reichlieh;  vergl.  daz  kebnozta  er 
in,  nnanda  in  copiosa  doctrina  (löra 
gennogiu)  föne  imo  cham.  Notk.,  Ps. 
106,38:  thir  uua*  grases  ouh  gifaari, 
mammnnti  ginoagaz.  III.  6,  34  fridu 
lazu  ih  in,  mammnnti  ginuagaz  IV.  15, 
46;  #.  V.  22, 4  nü  dnent  iz  man  ginnage 
zi  srähero  laage.  II.  11,23;  hinlängliche 
Leute,  eine  hinlängliche  Anzahl  Leute; 
vergL  lote  mih  föne  zuodiezzentön 
gennogön.  Notk.,  Ps.  143,7.  thärstuan- 
tun  thö  ginnage.  IV.  30,  3;  hinläng- 
lich, in  grosser  Zahl,  haufenweise; 
*.  stao.  slmes  onh  giuuisse,  fora  themo 
iraUnniaae  mit  minnön  io  ginuagen 
risamane  nnaih  fragen.  111.  7,8;  mit 
vieler  Liebe,  thaz  thie  aelbnn  smäht 
min  m  gihngti  mnazin  iro  sin,  mit  uuor- 
ton  mih  ginuagen  zi  druhttne  fuagön. 
V.25,90.  nnorton  thö  ginuagön  bigon- 
don   aie  nan  ruegen.    IV.  20, 16;   mit 
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vielen  Worten,  beredt;  vergl.  mit  uuor- 
ton  thö  ginuagi.  III.  16, 74.  ir  sculut  io 
thes  gigähen,  mit  sulfchu  iuih  nähen, 
mit  reinidön  ginuagen  zi  druhtine  iuih 
fragen.  11.16,24;  mit  vieler  Reinigkeit. 
sie  eignn  rtchidnam  ginuagi.  1. 1, 63. 
ouh  tharzua  fuagi  silabar  ginuagi.  1. 1, 71. 
thaz  uuig  thü  thär  irhuabi  ioh  uuerresal 
ginuagi.  IV.  18, 25.  thie  ßuuarton  liunun 
filu  knehto,  thie  färira  ouh  ginnage. 
IV.  16,  14;  in  hinreichender  Anzahl. 
ther  stank  ther  bläsit  thär  in  muat  io 
thaz  euuiniga  guat  in  thie  gotes  liobon 
mit  suazl'n  ginnagön.  V.  23,  279.  mit 
spenstin  ginuagin,  thaz  sie  es  ni  giuuua- 
gin.  IV.  37, 27.  thaz  ouh  heilt  thanne 
queme  themo  manne  ioh  ouh  sälida 
ginuag.  III.  16, 40 ;  hinlängliche  Selig- 
keit, zur  Genüge  Seligkeit;  es  kann 
indes  hier  ginuag  auch  adverbial  (s. 
unten  ginuag)  auf  gefasst  werden,  in 
welchem  Falle  aber  sälida  ein  davon 
abhängiger  Qen.  ist.    Davon: 

gi-nuagi  [adv.;  *.  Bd.  2,  380],  ein 
adverbialer  Acc.sing.  neutr.;  genugsam, 
hinreichend,  in  reichlichem  Masse: 
a)  abs.:  uns  errent  sine  pluagi  bt  iäron 
io  ginuagi.  11.4,43.  ein  girati  dätun 
mit  nuorton  thö  ginuagi.  111.16,74; 
vergl.  uuorton  thö  ginuagen  bigondun 
sie  nan  ruegen.  IV.  20, 15 ;  wenn  im  Dat. 
plur.  AI  fall  des  Casuszeichens  vorkäme, 
würde  auch  hier  Adj.  angenommen 
werden  können;  vergl.  Bd.  2,  301.  11. 
fon  thesses  dages  fristi  so  uuas  in  thaz 
sld  festi,  in  muate  ginuagi,  thaz  man 
nan  irsluagi.  III.  25. 38 ;  genugsam  fest ; 
ginuag  bestimmt  den  Orad  des  festi. 
sie  frägötun  ginuagi.  IV.  19,74;  wie- 
derholt, thö  nöttun  sie  nan  ginuagi.  V. 
10,4.  sie  riatun  thö  ginuagi.  H 101; 
immerfort,  sie  quädun  thes  ginuagi. 
111.26,15.  sie  rietun  thes  ginuagi.  IV. 
8,11.  bätnn  thes  ginnagi.  IV.  23, 17; 
bis  zum  Ueberdruss.  zalt  in  thes  gi- 
nuagi. V.  9, 55.  riat  er  thes  ginuagi. 
H33;  der  Qen.  in  den  zuletzt  ange- 
führten Beispielen  hängt  nicht  von 
ginuagi  ab,  sondern  vom  Verbum;  in 
Rücksicht  ttc  ;  s.  rätu.  b)  c.  gen  :  thih 
bittu  ib  mines  muates ,  thaz  mir  queme 
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Partikel  thir:  quad,  fhir  gnraag  uuari. 
IL  9, 54;  dann,  tn  dem,  was  geschehen, 
wäre  genug,  ginuag  ist  thkr.  IV.  14, 15; 
an  den  Schwertern ;  satis  est  Luc.  22, 
38.  c)  c.  gen.  zur  Angabe,  was  genug 
ist,  was  in  Fülle  vorhanden  ist:  thesses, 
thi  ih  nü  hiar  giuuuag,  es  ist  uns  follon 
thar  ginuag.  V.  14, 80.  th&r  ist  es  alles 
ginuag.  V.23,  200.  es  ist  zi  zellenne 
ginuag.  V.  1,22. 

gi-nuagon  [adv.],  ein  sonst  unbe- 
legter adverbialer  Dat.  plur.  aus  dem 
Adj.  ginuagi;  s.  Bd.  2,  378;  genug, 
hinreichend',  in  Verbindung  mit  eigan; 
c.  gen.:  sie  uuerdent  ethesuuanne  mit 
set!  es  filu  folle,  tbaz  guates  sie  ginua- 
gon  eigun  unz  in  euuon.  II.  16, 16;  dass 
aus  dieser  Form  weder  ein  id-,  noch 
ein  neutraler  ia-  Stumm  aufzustellen 
ist,  wurde  bereits  Bd.  2,  185.  b  aus- 
einandergesetzt. 

gi  •  nuagQ  '[sw.  v.],  reiche  hin,  befrie- 
dige; c.  acc.:  in  erdu  gab  er  in  theo 
geist,  thaz  man  firnemen  thaz  io  meist, 
thaz  minna  sie  ginuage  ioh  karitas  gi- 
fuage.  Y.  12,68;  den  Oeist  gab  er  ihnen 
auf  Erden,  dass  die  Menschen  das 
verstellen,  dass  Liebe  sie  befriedigen 
und  Liebe  sie  vereinen  soll. 

gi-naht  —  gi-nuhtf  [st  f.;  s.  Bd.  2, 
202],  Hinlänglichkeit,  Genüge,  Fülle: 
in  bröte  ginuag  nist,  noh  in  thin  ginttht! 
zi  thes  mennisgen  zuhti.  11.4,48;  es 
reicht  nicht  hin.  ni  uuard  iz,  ni  anir 
fuartn  mit  ginuhtin.  IV.  14,3;  dass  wir 
mit  Mangel  reisten,  gireinö  ans  thia 
githanka  mit  gin&ddno  ginnhti.  II.  24, 
22;  mit  deiner  Gnadenfülle,  thas  ther 
lint  sazi  nnechan  üze  mit  sptsöno  ginuh- 
tin. III.  15, 8;  mit  genügendem  Mund- 
vorrath;  s.  bittirf.  sie  heilt  seaafan, 
alles  gaates  ginuht.  111. 9, 14.  so  unerde 
iu  iz  zi  löne  mit  geltes  ginahti.  822; 
mit  genügender  Vergeltung,  nü  I&sist 
thü  mit  fridu  stn  mit  dagon  ioh  ginuh- 
tin  thtnan  scalc.  1.15,16;  s.  dag.  thia 
dagaltchun  zuhti  gib  uns  mit  ginuhti. 
II.  21, 38;  zur  Genüge,  er  in  th&r  zalta 
sprächa  managfalta  uuorton  ginuhtin. 
ginuag  nist.   11.4,47.    Ebenso  mit  der  |  V.  16 ,  18;  ungenaue  Construktion  statt 


alles  guates  in  euuön  ginuagi.    1. 2, 54  ; 
wo,  wie  schon  2.  Bd.  a.  a.  0.  bemerkt, 
mit    Graff   kein    Subst.    anzunehmen 
ist.    In  Verbindung:       1.  mit  sfn,  es 
ist  hinreichend;  c.  dat.  und  derPräp. 
in     c.   instr.    des  Fron.,    um   auszu- 
drücken, woran,  worin  genug  ist;vergl. 
sufficit   diei   malitia    sua,    ginuogi  ist 
themo   tage   in   sinemo  baluuue.    Tat. 
38, 8:  in  thin  uuas  imo  ginuagi.  II.  9,33;- 
dass  hier  mit  Graff  kein  Subst.  anzu- 
nehmen, s.  Bd.  2.  a.  a.  O.  in  thiu  uuäri 
uns  al   ginuagi.  11.3,47.    ni  st  imo  in 
tbiu  ginuagi.  IV.  14, 5.     Woran  genügt, 
wird  auch  durch  den  Partikel  thar  aus- 
gedrückt: uuas  in  thär  ginuagi.  111.23,16. 
Ebenso  in  dem  Satze:  zi  thiu  uuas  thär 
ginuagi.  11.8,29,  wo  ausserdem  das,  wo- 
zu etwas  genügt,  durch  die  Präp.  zi 
c.  instr.  gegeben  ist.  —  Mit  folg.  Satz: 
ni  uuas  in  th&r  ginuagi,  thaz  man  nan 
irsluagi.  V.  7, 31.       2.  mit  haben,  eigan ; 
vergl.  abundat,  ginuoc  habet.   Tegems. 
Cod.  10;   d)  abs.:  thoh   habötun   utiir 
ginuagi.  IV.  14,4.  b)  c.  gen.:  thero  eigun 
sie  io  ginuagi.  1. 1, 100. 

gi-nuag  [adv.],  gleichfalls  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing,  neutr.,  aber  mit  ab- 
geworfenem i;  s.  Bd.  2,  380;  genug, 
im  Ueberflusse,  in  reichlichem  Masse; 
vergl.  abundc,  kinuoc.  Reich.  Cod.  111; 
satis,  ginuoc.    Tegerns.    Cod.  X.  56; 
a)  abs. :  allaz  guat  zi  uuare  so  flöz  fon 
imo  thäre  allßn  liutin  io  ginuag.  III.  14, 
83.    b)  c.  gen.:  sagön  mag  man  thes 
ginuag,  uuio  altgiscrtb  6r  thes  giuuuag. 
IV.  28, 17.  in  imo  habßta  harto  fruma 
tnanagfaltö,  alles  guates  io  ginuag,  s6 
uuer  so  manno  so  es  giuuuag.  IV.  26,26. 
zalt  er  managfaltaz  guat  üfan  sia  ioh 
thes  ginuag.  V.  12, 89.  thulta  therör  ara- 
beito  ginnag.  L  48.  Mit  vorausgehendem 
verstärkenden    harto:    scouuds    liobes 
harto  ginuag.  V.  23, 230.  In  Verbindung 
mit  stn  wie  satis  est,  es  genügt,  es  ist 
hinreichend;  vergl.  sufficit  nobis,  uns 
ist  ginuoc.  Tat.  163,  1;   a)  c.  dat:  b6 
ist  uns  alles  ginuag.  IV.  15, 28.   b)  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.,  um  auszudrücken, 
woran  genug  ist:  giscriban  ist,  in  bröte 


gi.ntou  — gi-r&i 


211 


tuorfto  ginuhtin.  Ungenau  ist  die  Con- 
struction  auch  in:  mit  ia  eigat  ir  gl- 
aubte io  armero  uuihto;  aale«  auur  mih, 
m  «gut  biar.  IV.  2,  33;  *   uuiht. 

'gi-näza  faw.v.  s.  Bd.  2,  60],  nütze, 
ziehe  Nutzen ;  e.  acc.  /ther  kneht ,  ther  thaz 
ailtz  (die  Fische  und  das  Brod)  druag, 
er  es  uuiht  ni  giuuuag,  er  imo  iz  ni 
graftzta,  furi  andere  ouh  ni  sazta.  III. 
7,38;  nutzte  es  nicht  für  sich. 

gi-OOgn  [sw.  v.],  fasse  sehen,  zeige; 
c  acc.:  so  nnelth  uulb  so  uuäri,  thaz 
tbeganklnd  gibäri,  sih  inan  thes  intha- 
Mti,  in  themo  gotes  büs  ni  betöti,  after 
thia  tbanne  sär  giougti  thaz  kind  thär. 
L 14, 14. 

gi-qnetta  [sw.  v.],  spreche  an,  be- 
grusse;  s.  quettu;  e.  acc:  sie  qaämnn 
al  zframane,  thaz  kindiltn  zi  sehanne; 
thaz  sie  iz  ouh  giquatttn,  ioh  imo  naraon 
scaftln.  I.  9,  8  VP;  damit  sie  es  auch 
begrussten,  und  ihm  einen  Namen 
gäben. 

gi-qaidu  [st  v.],  sage;  a)  abs.:  so 
thä  selbo  giqutst.  111.24,20.  thaz -grab 
sie  thar  indätun,  so  slnu  uaort  giquätun. 
111.24,88;  wie  sein  Befehl  gesagt,  ge- 
lautet, funtun  al,  bös  er  giquad.  IV. 
4,13.  b)  a  acc:  giang  er,  so  er  thaz 
giquad.  IV.  22, 1.  BÖ  uoaz  so  er  in  gi- 
quäti, iz  iagillchßr  däti.  II.  8,26.  thaz 
giscrib  in  thar  giqntt.  HI.  22, 53.  thaz 
er  thaz  gihörti,uuas  druhtln  thes  giquäti. 
IV. 22, 2.  fragetun,  nuaz  er  es  giquäti. 
HL  17, 12.  ob  er  thaz  gidäti,  thaz  er  sin 
uuort  giquad.  III.  11,13;  vergl.  aprichu 
und  uuort.  c)  mit  folg.  Satz:  ob  iaman 
thoh  giquäti,  uuara  man  nan  däti. 
V.  7, 39. 

gi  *  r6Ü  [st  n.],  Roth  und  zwar  1.  in 
sofern  er  gepflogen  wird,  Berathung, 
Berathsehlagung ,  Beschlussfassung: 
quad  tbö  (ptlätus),  thaz  sie  rietln,  nnio 
sie  nan  gihjalttn;  qnad,  sih  in  thaz  gi- 
riti  fhrdir  uuiht  ni  däti.  IV.  36  16 ;  er 
würde  sieh  in  die  Berathung  nicht 
weiter  einmischen,  sich  mit  dem  Gegen- 
stand nicht  weiter  befassen.  2.  in  so- 
fern er  gegeben  wird,  Roth,  Hathschlag: 


thes  nist  uuiht  in  uuorolti,  thaz  got  äna 
inan   uuorahti,  thaz  druhtln   io  gidati 
äna  sin  giräti.  11.1,38;  nichts  hat  der 
Herr  gethan   ohne  seinen  Rath,  ohne 
dass  er  es  müberathen,  ohne  dass  er 
seinen  Rath  gegeben,    mit  in  uuaa  sin 
giräti.  IV.  8, 19.  iueraz  giräti  scal  salzan 
uuoroltdäti.  IL  17, 2.  iz  dätun  gomaheiti, 
thiö  ines   selbes   guatt,   iueraz   giräti, 
nales  mtnö  däti.    S  16.    ni   duent  sies 
uuiht  äna  sfn  giräti.  1. 1,106.  Redensart: 
1)  giräti  geban,  seine  Meinung  sagen, 
abgeben:  gab  einör  giräti  thuruh  thaz  h6- 
röti ,  bihiaz  sih  ther  thes  uuäres,  ther  bi- 
scof  uuas  thes  iäres.  111.25,21;  unus  au- 
tem  ex  ipsis,  caipbas  nomine,  cum  esset 
pontifex  anni  illius,  dixit  eis.    Joh.  11, 
49.   2)  giräti  machön,  einen  Vorschlag 
machen:  ni  machdta  er  thiö  däti,  noh  sei- 
baz  thaz  giräti.  IV.  35, 3.       3.  in  sofern 
ergefasst,  zum  Beschlüsse  erhoben  wird; 
a)  Entschluss,Plan,  Massregel,  Absicht. 
ein  giräti  duan,  machön,  einen  Beschluss 
fassen:   thie  furiston  thaz  gihörtun  ioh 
ein  giräti   dätun.    III.  16,  73.     nü  thie 
euuarton  machönt  thaz  giräti.   IV.  1,1. 
sie  thunkit  thaz  giräti  thanne  filu  späti. 
V.  6,39.  oba  uuir  uuollen  mit  githankon 
guateu  thes  kristes  grabes  hueten,  thanne 
sculun   uuir    iz   anafähen  mit  anderön 
girätin.    IV.  37,  4.    b)  namentlich ;  die 
aus  ruhiger  Erwägunghervorgegangenc, 
die  Unbestimmtheit  endende  Selbstbe- 
stimmung, Rathschluss:  thü  thesgirätes 
uuiht  ni  uueist,  thaz  selbo  druhtln  uuilit 
meist.  III.  13,22.   thie  thön  liutin  zelitfn 
druhtlnes    giräti.    III.  12,  20;    ebenso: 
V.  12, 44.    ther  rehto  gangan  uuolle,  so 
scouuö  er  min  giräti.  111.23,40.    ih  gi- 
scrtbe  then  thtnan  mnatuuillon,  thtnaz 
giräti.  IV.  1, 42.  ir  unärtt  min  githigini, 
thaz  ih  ouh  mtn  giräti  iu  allaz  kund 
däti.  IV.  12,8.  thie  gotes  thegana  scrl- 
bent  kristes  redina,  ioh  selbaz   sin  gi- 
räti. V.  8, 14.  nü  zeli  uns  follon  thaz  thi- 
naz  giräti.  III.  17, 18.  »int  mär  thir  man- 
nes  däti,  thanne  sfn  (Gottes)  giräti.  III. 
13, 25.    thaz  ist  ein  uuuntarlih  giräti. 
III.  26, 28.  allaz  thtn  giräti  frumit  sär  zi 
stäti.  III.  24, 19.      4.  Geheimniss;  vergl. 
mysterium,  giräti.  Par.,  Ker.  GL;  secre- 
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tum,  girati.  Par.,  Ker.  GL:  niat  kund 
uns  thaz  girati,  uuer  thiu  ougun  imo 
ind&ti.  111.20,91. 

nn-girfcti. 

gi-rätu  [at.  v.J,  1.  beredte,  berath- 
Hchlage;  vergl.  rätu;  c.  acc.:  aprafa  er 
zön  liutin,  sie  iz  allesuuio  giriatfn.  IV. 
22,  5.  sie  tbaz  ftrunti  giriatun  ioh  iro 
ferti  fltun.  1.27,13.  2.  fasse  einen 
Entschluss,  beschliesse, bestimme;  c.  acc.: 
firgab  in  thaz  zi  ruame,  theiz  uuäri  in 
ira  duame,  thaz  aiea  alles  uuialtin,  s6 
nnio  sie  iz  giriatfn.  V.  11,16. 

"gi-redinön  [aw.  v.],  1.  sage; 
c.  acc. :  nj  lag  iöhannes  noh  dö  in  themo 
karkare  tbar,  thö  thiz"  uuard  aus  gibre- 
digöt,  fon  iino  also  giredinöt  11.13,40; 
in  jener  Zeit,  in  der  dies  so  gepredigt 
ward,  von  ihm  also  gesagt,  da  lag  Jo- 
hannes noch  nicht  im  Kerker  dort,  iz 
ist  al  thuruh  not  b6  kleino  giredinöt. 
1. 1, 7.  2  deute  an:  thaz  ist  uns  hiar 
gibiliddt,  in  kriste  giredinöt.  II.  o,  57; 
das  (dass  der  Satan  die  QetavJ'ten 
stets  verfolgt)  ist  uns  vorgebildet  hier, 
in  Christus  (den  der  Satan  versuchte) 
angedeutet. 

gi-rediön  [aw.  v.J,  sage,  erwähne; 
c.  acc:  thaz  heilige  io  giredötnn  onh 
buah  fon  mir  giaaggtun  ioh  forasagon 
zellent,  thiö  ztti  iz  nüirfullent.  IV.  14, 11; 
quoniam  adhuc  hoc,  quod  scriptum  est, 
oportet  impleri  in  me.   Luc.  22,  37. 

gi-refsu  [sw.  y.],  weise  zurecht;  c. 
acc;  8inero  undäto  ist  er  girefsit  filu 
dräto.  IV.  23, 12 ;  in  Betreff  seiner  Misse- 
thaten, 

"gl-reindn  [aw.  v.],  reinige,  läutere; 
c.  acc. ;  er  deta  horngibruader  heile,  er 
mih  ouh  hiar  gireine.  III.  1, 15;  s.  Bd. 
2,  65.  gireinö  uns  thia  githanka,  uuir 
birun  thfne  aealka.  11.24,21. 

gi-reis6n  [aw.  v.],  geschehe,  trete 
ein:  ztt  uuard  thö  gireiaöt,  thaz  er  giangi 
furi  got.  1.4,11;  die  Zeit  war  da  ge- 
kommen, erschienen,  eingetreten,  dass 
er  (der  Hohepriester  Zacharias)  hin- 
gienge  vor  Oott;  factum  est  antem,  cum 
sacerdotio  fungeretur  in  ordine  vicia 
suae  ante  deum.   Luc.  1,  8. 


gi-restn  [aw.  v.],  raste,  ruhe;  a) 
eigentl.:  dnet,  thaz  hiar  gisizze  ther 
liut;  uns  er  hiar  gireatit,  thea  brötes  in 
ni  briatit  III.  6, 32.  b)  bildl. :  dihtö 
theaö  seh8  ztti,  thaz  thü  thih  aö  girustGs, 
in  theru  aibuntun  gireat&a.  1.1,50.  thaz 
in  thea  Stades  feste  mfn  rnadar  gireste. 
V.  25, 6. 

girf  [at.  f.],  Gier,  leidenschaftliches 

Verlangen    nach   Speise   und   Trank 

apuan  er  (der  Satan)  io  zi  nöti  ienan 

(den  Adam)  zi  ubarmuatf,  zi  girf  ioh 

zi  ruame,  zi  auaremo  richiduame.  11.5,8. 

gi-rihhu  [st.  v.],  1.  nehme  Rache, 
räche;  c.  acc.  der  Person,  für  die  man 
Rache  nimmt:  ädäman  biaueih  er  (der 
Satan),  ther  iungo  ioh  ther  guato  gireh 
inan  gimuato.  IL  5, 6;  der  neue  Adam, 
Christus,  rächte  den  ersten,  der  der  Ver- 
suchung unterlag,  himiliage  thegana 
sib  herafuartin,  thaz  sie  mih  gir&chin. 

IV.  17, 19.  Passiv :  mit  thiu  (dem  Kreuze) 
uuurtun  uuir  girochan.  V.  2, 13.  ?.  ver- 
folge, strafe,  ahnde;  c.  acc.  der  Sache: 
nämun  sie  thö  steina,  thaz  sie  gikualtfn 
in  thaz  muat,  aö  man  in  ttante  duat,  in 
thiu  girächtn  iro  zorn.  III.  18,72;  dabei, 
wenn  sie  ihn  steinigten,  rächten,  tvor- 
uber  sie  erzürnt  waren,  hiaz  ruaren 
slua_sita,  thaz  sie  ni  zutuolöttn;  thaa 
deta  druhtin  thuruh  thaz,  uuant  er  gi- 
uutintötör  uuaa,  uuant  er  uuard  thÄr 
giuuäro  giuuuntöt  filu  au&ro,  zi  ferehe 
giatochan;  iz  uuard  thoh  sld  girochan. 

V.  11,26;  dies  (dass  Christus  schwer 
verwundet  worden)  wurde  nach  der 
Hand  gerächt,  dafür  folgte  später  die 
Strafe.  Das  könnte  die  Stelle  heissen. 
Aber  Beda,  den  0.  für  dieses  Kapitel 
benützt,  weiss  davon  ebenso  wenig  et- 
was,  wie  die  Bibel.  Wen  denkt  sich 
0.  als  Rächer,  im  Falle  diese  Bemerk- 
ung ihm  angehört  f  Es  ist  schwer  zu 
sagen.  Und  warum  sollte  O.,  der 
sich  in  diesem  ganzen  Kapitel  genau 
an  die  Vorlage  hält,  hier  einen  so 
unbestimmten  Gedanken  eingeschoben 
haben?  Umgekehrt  ist  ein  wesentlicher 
Gedanke,  den  Beda  anfuhrt,  ausge- 
lassen.   Dieser  sagt  nämlich  zu  Luc. 


gi-rihtf  —  gi-rinnit 
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24,  40:  non  solum  manus  et  pedes, 
quibnsindita  clavorum  claruere  vestigia, 
sed  attestante  Johanne  etiam  latus,  qnod 
lancea  perforatam  fuerat,  ostendit,  nt 
ridelieet  ostenia  vulnerum  worum  ci- 
catrice  dabietatis  atqae  Infidelitatis 
eornm  vnlnns  sanarec;  Christus  zeigte 
die  Wundmale,  die  Wundnarben,  nicht 
die  frischen  Wunden,  die  Wundenwaren 
also  seitdem  vernarbt  Kann  girichu 
dieses  ausdrücken? 

girihtt  [st  f.],  in  Verbindung  mit 
der  Präp.  in,  gerade  aus,  gerade  zu 
(vergl.  in  directum,  in  kiribtt.  Kero  BR. 
12,  17),  theils  eigentt.,  theils  büdl. :  si 
qoamun  mit  thern  krefti  in  thia  barg 
in  girihtt.  IV.  4, 58.  er  quam  in  girihtt 
in  thesa  naoroltslihtf.  II.  2, 17;  so  kam 
er  her  geradezu  auf  die  Fläche  dieser 
Welt,  grnbilö  in  girihtt  in  thes  giscrt- 
bes  slihtt  III.  7, 76.  ist  th&r  iaauihtouh 
sft  gelphes,  iz  nnirdit  in  girihtt  zi  scöneru 
slihtt.  1.23,26.  thaz  uuir  thaz  irkanttn, 
soara  unir  gangan  scolttn,  pedin  in  gi- 
rihtt zi  sfnern  eregrehtt.  111.21,32;  auf 
dass  wir  erkennten,  wohin  wir  gehen 
tollten,  auf  Wegen  gerade  aus,  geraden 
Wegs  zu  seiner  Majestät,  nü  büuuen 
baldo  kuningrichi  stoaz  bltde  in  girihtt 
in  sineru  gisihti.  111.26,58.  thes  mnaztn 
niazau  iamßr,  frenuen  in  girihtt  in  tht- 
nern  gisihti.  IV.  1,  54.  thaz.  (der  Chor 
der  Engel)  ist  in  girihtt  tora  drnhttnes 
gisihti  V.  23, 177;  wie  es  sich  geziemt. 
thaz  er  in  girihtt  then  nueg  mit  thön 
gislihti.  IV.  4,  34;  sie  breiteten  die  Klei- 
der aus,  und  der,  dem  es  daran  ge- 
brach, der  brach  sich  eilig  Aeste  ab, 
um  mit  denselben  ebenfalls  den  Weg 
zu  zieren,  gimachön ,  thaz  thär  nist 
manno  m£ra,  ni  st  ekrodo  in  girihtt  stn 
emmizig  giknihtL  IV.  8, 22;  als  wie  ge- 
rade nur  sein  beständiges  Oefolge.  er 
ougta  in  filn  fram,  bt  hiu  er  hera  in 
nuorolt  qnam,  mit  nnerkon  in  girihtt  bt 
stnera  fcregrehtl.  III.  14, 114;  er  zeigte 
ihnen  deutlich  an,  warum  er  auf  diese 
Welt  kam,  mit  Werken  genau  nach 
seiner  Barmherzigkeit,  kundtun  sie  ans 
manne,  so  nnir  firnemen  alle,  gilonba 
in  girihtt  in  thern  nnnntarltchnn  gifti. 


1. 17, 70;  sie  verkündeten  uns  mit  dieser 
Wundergabe  (nämlich  die  Magier  durch 
ihre  Geschenke)  geradezu  den  Glauben, 
d.  h  in  Wahrheit  nur,  was  wir  glauben, 
nämlich,  dass  Christus  von  Geburt 
König  sei  und  dass  er  für  uns  den 
Leidenstod  starb. 

gi-rihtu  [sw.  v.] ,  1.  ordne,  bringe 
in  Ordnung;  c.  acc:  so  sie  girihtnn 
allaz  thaz.  IV.  9, 17;  alt  sie  alles  dies 
geordnet  hatten  und  er  zum  Male  sich 
gesetzt  hatte,  befahl  er.  2.  berichte, 
theile  mit ;  c.  acc.  der  Person  und  gen. 
der  Sache  :  thü  unsih  ni  helto  nuiht  thes 
ioh  unsih  es  girihtta.  111.17,20.  girihti 
unsih  es  alles.  IV.  15, 17.  nü  girihtet 
mih  thes.  V.9,21.  er  selbo  scöno  nan 
es  girihta.  III.  20, 176. 

"  gi -rtmn  [st.  v.],  1.  gehöre,  zähle, 
werde  gerechnet :  thaz  nuas  davtd,  thero 
gomdno   ein,   ther    zi   knninsre  gireim. 

1.  3, 17;  der  zu  den  Königen  zählte. 

2.  werde  zu  theil,  begegne;  r.  dat.;  s. 
irreimu:  lazaras  er  nuas  iro  ein,  th6n 
thiu  sälida  gireim,  thaz  thär  zi  disge 
saztn,  mit  imo  saman  aztn.  IV.  2, 13; 
Lazarus  war  einer  von  ihnen,  denen 
das  Glück  zu  theil  geworden  ist,  dass 
sie  dort  zu  Tische  sassen,  mit  ihm  zu- 
sammen speisten. 

"gi-ringo  [adv.J,  leicht:  irrechituns 
stn  guatt  allö  thesö  däti  onh  scöno  ioh 
giringo  managero  thingo.  IL  14, 78;  er- 
Uärt  uns  seine  Güte  alle  diese  Dinge 
(cum  ergo  venerit  ille,  qui  dicitur  Chri- 
stu8,nobis  aununtiabit  omnia.  Joh.4,25) 
so  zierlich  wie  leicht,  d.  h.  leichtf ass- 
lich, begreiflich  und  auf  mancherlei 
Weise,  umständlich,  vollständig;  der 
Gen.  steht  adverbial,  s.  thing. 

un- giringo. 

gi-rinnit  [st  v.],  es  reicht  hin,  es 
fehlt  nicht,  mangelt  nicht,  genügt;  vergl 
dtnero  chrefte  ne  gerinuet  sia  ze  irfol- 
lenne.  Notk.,  Ps.  118,  130;  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  ih  meg  Xz 
lobön  harto  (das  Paradies),  ni  girinnit 
mih  thero  unorto.  1.18,4;  ich  wünsche 
würdig  es  zu  preisen,  doch  fehlt  es  mir 
an  Worten,  sie  reichen  nicht  hin. 
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gi  -riuna  —  gi  -ruflti 


gi- riuna  [st.  f.],  Geheimniss;  in  der 
a  v.  Redensart:  in  giriuno:  ther  kuning 
uuilit  sliumo  inan  suachen  in  giriuno.  I. 
19,  9;  im  geheimen,  geheim,  heimlich; 
s.  Bd.  2, 210.  In  dem  Satze:  spr&chun  se 
auur  sliumo  iob  drfito  in  griuno,  gähero 
uuorto  frag&tun  nan  harto.  1.27,35,  der 
den  Pharisäern  in  den  Mund  gelegt 
wird  (Joh.  1,  24),  welche  abgesandt 
waren,  um  Johannes  denTäuf er  zu  fra- 
gen, wer  er  sei9  muss  in  giriuno  mit  Be- 
zugnahme au/'frägdtun  sie  auur  thuruh 
not  so  man  in  heime  giböt.  1.27,22,  im 
Sinne  von:  der  Verabredung,  dem  Auf- 
trage gemäss  erklärt  werden. 

#gi-riuzu  [st.  v.],  weine  laut;  c. 
reflex.  und  präd.  Acc.:  qnätun,  stlti 
(Maria)  lonfan,  zi  themo  grabe  uuuafan, 
thaz  si  thes  giflizzi,  sih  sata  giruzzi.  III. 
24,46;  quia  vadit  ad  monumentum,  ut 
ploret  ibi.  Joh.  11,  31. 

gi-roubi  [st  n.],  Beute:  sie  (die  Sol- 
daten) nänmn  thaz  giroubi.  IV.  28, 1; 
milites  ergo  cum  crucifixissent  eum,  ac- 
cepernnt  yestimenta  ejus.  Joh.  29,  23. 
er  ist  fon  hellu  iruuuntan,  sagt  der  Engel 
zu  den  Frauen  am  Grabe,  ioh  üf  fon 
döde  irstantan,  ni  durfut  ir  nan  riazan, 
iä  uuas  iuz  &r  giheizan;  er  na  in  in  tödes 
rlchi  sigi  kraftltche,  mit  imo  er  m6r  ni 
fihtit  ioh  furdir  sih  ni  irrihtit;  ih  zellu 
iu  ouh,  thär  nam  er  sin  giroubi ,  st d  er 
nan  thär  ubaruuant,  ioh  leitta  in  ancferaz 
lant  V.  4, 51;  über  das  Reich  des  Todes 
errang  er  (der  auferstehende  Heiland) 
einen  mächtigen  Sieg;  er  (der  Tod) 
kämpft  ferner  nicht,  mehr  mit  ihm,  er 
richtet  sich  ferner  nicht  mehr  auf;  ich 
sag  euch  auch,  dort  nahm  er  ihm  (dem 
Tode)  seine  Beute  (d.  h.  den  Jjeichnam, 
welcher  im  Gfrabe  lag)  und  trug  sie  in 
ein  anderes  Land,  als  er  ihn  dort  über- 
wunden hatte;  Jesus  nahm  seinen  wie- 
derbelebten Leib  mit  in  sein  Reich, 
daher  konnten  die  Frauen  denselben 
nicht  mehr  finden. 

girßtia  [adj.],  von  Gerste:  hiar  ist 
kneht  einer,  ther  d regit  finf  girstinu  brdt. 
III.  6,28;  *.  Joh.  6,  9. 

*gi-ruama  [sw.  v.],  weise  rühmend 


auf  etwas  hin,  prahle  mit  etwas,  rühme 
etwas;  c.  reflex.  ooc  und  gen.:  sie 
s&rio  uuidarortes  uuuntun,  thaz  sie  sih 
thö  giduamttn,  thöu  iungoron  es  giraam- 
ttn.  V.10, 32  VP;  et  sorgentes  eadem 
hora  regre8si  sunt  in  Jerusalem  et  in- 
venerunt  congregatos  undecim  et  eos, 
qui  cum  Ulis  erant,  dicentes.  Luc.  24,33; 
die  Jünger  von  Emaus  kehrten  sofort 
um,  damit  sie  sich  den  Jüngern  gegen- 
über dessen  rühmen  konnten,  das*  ihnen 
der  Herr  erschienen  sei;  aber  da  er- 
zahlten diese  den  Zweien,  dass  ihn 
auch  Petrus  gesehen  habe.  F  setzt  iz 
statt  es,  bezieht  also  das  sih  nüht 
auch  zum  zweiten  Verbum. 

gi-rnaru  [sw.  y.],  1.  greife,  taste 
an,  berühre;  eigentl.;  c.  acc.:  thaz  man 
giruaren  mag,  thaz  iz  mag  uuertisal 
koborön.  V.  12, 33.  2.  beunruhige,  er- 
schüttere; c.  acc.:  sie  uuurtun  al  gi- 
ruarit,  in  muate  gidruabit  11.3,85. 

gi-rümu  [sw.  v.],  mache  frei,  leer, 
räume; c. acc.:  ni  thaz  er  tharagitlti,  thaz 
er  tben  uueg  girümti,  suntar  man  ir- 
knati  thiö  seltsänö  däti.  V.  4, 27 ;  nicht 
dass  der  Engel  zum  Grabe  hineilte, 
um  den  Weg  frei  zu  machen,  sondern 
damit  man  das  seltsame  Ereigniss 
schaue;  der  Engel  eilte  nicht  deshalb 
zum  Grabe  Christi  und  rollte  den  Stein 
weg,  um  aus  demselben  den  Ausgang 
frei  zu  machen  (nämlich  für  den  auf- 
erstehenden Heiland,  v.  24),  er  that  es 
vielmehr  nur  deshalb,  damit  die  Men- 
schen das  seltsame  Ereigniss  (der  Auf- 
erstehung) sehen  konnten.  Nicht  um 
Christi  willen  also,  der,  wie  er  nach- 
mals durch  verschlossene  Thüren  gieng, 
so  auch  jetzt  aus  ungeöffnetem  Grabe 
auferstehen  konnte,  sondern  um  der 
Menschen  willen  hat  nach  0.  Anschau- 
ung der  Engel  den  Stein  vom  Grabe 
Christi  weggewälzt. 

gi~ru8ti  [st.  n.],  1.  die  Handlung 
des  Rüstern,  Anschlag,  Unternehmung: 
nirmegindt  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz, 
diufeles  girusti.  HL  12,36;  die  Rüstung 
des  Teufels,  das  was  der  Teufel  da- 
gegen unternimmt]  vergl.  Matth.  16,18. 


gi  -  nwto  —  gi-  ßelidßn 
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t  das,  was  zugerüstet,  aufgerichtet, 
auf  guttut  werden  ist:  druhtln  ziuuarf 
alias  thm«  gmtsti,  ni  uuas  iz  io  so  festi. 
IL  11, 12;  du  Tische  und  Stühle  der 
Verkäufer  im  Tempel;  vergl  Parc. 
240,  12.  thö  qnämun  östana  in  thaz 
laut,  thie  irkantun  sunnun  faxt,  sterröno 
ginuti.  f. 17, 10;  die  Zusammenstellun- 
gen der  Sterne,  SternJrilder.  3.  was 
aar  Vertheidigung  dient,  Rüstung :  ist 
ans  thaz  (das  Kreuzzeichen)  girnati. 
V.  1, 15. 

gi-rn8lu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
mache  mich  fertig ,  bereite  mich  vor; 
vtrgl.  rustu:  dihtö  io  thaz  zi  nöti  thesö 
sebs  ztti,  thaz  thft  thih  sd  girustes,  in 
theru  sibuntun  girestfcs.  1.1,50.  Part, 
pract.;  schön  ausgestattet,  schmuckvoll: 
aar  kriachi  ioh  römäni  machönt  iz  so 
gizäini,  iz  machönt  sie  al  gimstit,  so 
thih  es  nnola  lnstit.   1. 1, 14. 

gl  sagen  [sw.  v.],  melde,  sage,  be- 
richte; a)  abs.:  iz  ist  al  so  kleino  gi- 
redinöt,  sie  ouh  in  thiu  (hierin,  in  den 
Büchern;  oder:  dahin,  in  der  Weise; 
s.  in  thin)  gisagßtin,  thaz  then  thiö  buah 
nirsmahßttn,  then  lesan  iz  gilnsti.  1. 1,9; 
sie  berichteten  wohl  auch,  b)  c.  acc.: 
imo  fit  er  Bär  gisagön  thaz.  II.  7, 25. 
kriste  8i  iz  gisagßia.  II.  8, 12.  aller  erist 
tbö  thaz  uutb  in  gisagöta  thaz  Hb.  Y. 
8,46.  iz  snazo  imo  gisagäta.  IV.  11,  26. 
bat,  er  in  iz  giBageU  IV.  12,36.  ni  mag 
ih  gtsagen  thes  giseeid.  V.  22,8.  thie 
hirta  thiz  gisagttun.  I.  13, 16.  gibetes 
antfangi  er  in  gisag€ti.  1.4,73.  ni  moht 
er  bimtdan,  nnb  er  imo  iz  zeliti  ioh  sliumo 
t&r  gisageU  II.  7, 42.  sär  in  thö  gisa- 
gtta  thia  salida,  in  thär  gaganta.  II. 
7,10.  Von  wem?  a)  durch  die  Präp. 
fon  c  dat.:  thaz  beilege  giredötan, 
ouh  buah  fon  mir  gisag&tun.  IV.  14, 11. 
b)  mit  einer  Part.:  quam,  sie  manöti  ioh 
thanana  in  gisageti.   11.2,12. 

gi-salbdn  [sw.  ▼.],  salbe;  s.  salbön; 
c  acc:  thin  uutb  gifuaro  stuantun,  thaz 
sie  mnasln  in  alahalbön  then  liaban  man 
gUalbon.  IV.  35, 28. 

gi-salzn  [st  v.],  salze;  c  acc.:  oba 
iz  onirdit,  thaz  thaz  salz  firuuirdit,  nuer 


findit,  mit  uniu  man  gisalze  iz  thanne? 
IL  17,8;  qnodsi  sal  evanuerit,  in  qno 
salietur?  Matth.  5, 13;  iz  ist  veranlasst 
durch  Beda:  sal  infatuatum,  cum  ad 
condiendos  eibos  carnesque  siccandas 
valere  desierit 

gi  -  saroani  [st  n.],  1.  Schar ,  Menge  : 
thara  ouh  zua  gifuagi  blintero  ginuagi, 
krumbero  gisamani.  III.  14,71.  2.  Ge- 
nossenschaft, Gemeinde;  spec  Kloster- 
gemeinde:  mit  in  (mit  Harimuat  und 
Werinbracht)  sl  ouh  mir  (Otfrid)  gi- 
meini  thiu  Suuiniga  heilt  ioh  allen  io 
zi  gamane  themo  heilegen  gisamane,  thie 
thar  sanete  gallen  thionönt  H  167;  die 
Klosterbrüder  in  St  Gallen;  s.  thion6n. 
gi-samanön  [sw.  v.],vereinige,  führe, 
rufe  zusammen;  c  acc. :  thie  buachära 
gisamanöta  er.  1.17,33.  ih  quam,  thaz 
ih  thie  gisamanöti.  III.  10, 26.  unsih  thiu 
stn  guatt  al  gisamanöti.  III.  26,  35. 
uuolt  er  sie  gisamanön  mit  filu  kleinen 
fadamon.  IV.  29, 7 ;  er  wollte  sie  ver- 
einigen, aneinanderlcetten  mit  den  zar- 
testen Banden,  tbär  sie  uuärun  gisa- 
manöt  IV.  19, 9.  sie  uuärun  in  einaz  hüs 
gisamanöt  V.11,2;  die  passive  Form 
hat  reflex.  Bedeutung;  ebenso:  bt  thiu 
birun  uuir  gieinöt,  er  niuuan  kuning 
zeinöt  1. 17, 26.  sie  uuärun  stnes  töthes 
gieinöt  III.  15, 2. 

gi-säzi[st  n.],  Ruheplatz:  zi  einera 
bnrg  er  thär  thö  quam,  in  themo  agileize 
zi  einemo  gisäze.  IL  14, 6. 
gi-Bch-,  s.  gi-sk- 
gi-seganöo  [sw.  v.],  segne;  c  acc: 
nam  er  selbo  thaz  bröt,  bot  in  iz  gise- 
genöt  IV.  10,  9.  thaz  bröt  gisegenötaz 
az.  III.  6, 35.  mit  thiu  stn  mtnö  brusti 
gisegenöt  V.  3,9.  quemet  gisegenöte 
stne.  V.  20, 68. 

gi-gelid6n  [sw.  v.],  c  reflex.  dat.; 
nehme  Wohnung,  lasse  mich  nieder: 
thär  (im  Evangelium)  lisist  thü,  thaz 
thrt  er  hiaz  mit  imo  gän,  ioh  sie  thär 
in  gähun  scönl  stnö  sähun,  uuio  sie  ouh 
mit  nnredinön  in  nnoltun  thär  giselidön. 
III.  13,48;  wie  sie  sich  dort  (auf  dem 
Berge)  niederlassen  wollten;  bonum  est, 
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nos  hie  esse;  faciamus  tria  tabernacula. 
Luc.  9,  33. 

gi-sello  [sw.  v.],  Genosse,  Gefährte: 
fuar  pdtrns  fisgön  mit  sehs  gisellon 
stnän.  V.  13,4.  thes  dages  fuarun  tha- 
nana  sine  drütthegana,  gisellon  zuÖne 
guate,  seragemo  muate.  V.9,4. 

"  gi  -  8em6n  [bw.  v.],  sammle  mich  .-sie 
(die  Juden)  ni  muasun  gän  zi  themo  hei- 
dinen  man,  thaz  sie  mit  reinidu  gisemöttn, 
thie  östoron  gifehdtin.  IV.  20,6 ;  «.dstoron. 

gi  sentu  [sw.  v.],  sende;  c  acc: 
thisu  16ra  mtnu  nist  si  mtnu,  er  thera 
16ra  uueltit,  fon  themo  ih  bin  gisentit. 
III.  16, 14. 

hera-giaentn. 

*gi-8ezzo  [sw.  m.],  Mitsitzer:  thaz 
bouhnita  er,  uuas  nfihisto  gisezzo.  IV. 
12,31;  Johannes  sass  am  nächsten  bei 
Christus. 

gi-8ezzu  [sw.v.],  1.  setze  an  et- 
was; c  acc.-,  wohin?  mit  der  Präp.  zi 
c.  dat.:  thiu  akus  ist  zi  theru  uuurzelun 
gisezzit  1.23,51;  jam  enim  Becuris  ad 
radicem  arbornm  posita  est.   Luc.  3,  9. 

2.  bestimme,  setze  fest ;  c.  acc:  iz  uuir- 
dit  irfullit,  so  got  gisazza  thia  ztt  1.4,69; 
es  wird  erfüllet  einstens  doch  (dass 
nämlich  des  Zacharias  Weib  einen  Sohn 
empfangt),  wie  Gott  die  Zeit  festgesetzt 
hat,  in  der  Zeit,  welche  Gott  bestimmt 
hat,  wird  es  sich  ereignen;  implebuntur 
in  tempore  suo.  Luc.  1,  20;  s.  Bd.  2, 96. 

3.  setze  jemanden  zu  einer  Verrich- 
tung, zu  einem  Geschäft,  stelle  als  et- 
was auf,  setze  ein;  c.  acc:  gisazt  er 
sie  thöscöno  ubar  burgi  slnö.  IV.  7, 81. 

"gi-sibba  [st.  f.],  Blutsverwandte: 
ist  ein  thtn  gisibba  reues  umberenta. 
1.5,59;  et  ecce,  Elisabeth,  cognata  tua 
et  ipsa&concepit  filium  in  senectnte  sua. 
Luc.  1,  36. 

gi  -  eibbo  [sw.  m.],  Blutsverwandter : 
gisceident  sih  (am jüngsten  Tage)  hßrero 
inti  thegan  thär  fon  alteru  liubt,  gisib- 
bon  filu  liebe,  ni  rongun  siez  thär  gi- 
uueizen.  V.  20, 45.  • 

gi-8idaln  [sw.  v.],        l.  c.  reßex. 

acc;  lasse  mich  nieder:  gisah  er  (Jo- 
hannes) queman  gotes  geist  fon  himil- 


rlche,  so  thft  aueist,  in  krist  er  aih  gi- 
sidalta,  sd  slium  er  nan  gibadöta.  1.25, 
24;  et  vidit  spiritum  dei  descendentem 
sicut  columbam  et  venientem  super  se. 
Matth.  3,  16;  er  sah  vom  Himmel 
kommen  den  Gottes  Geist ,  auf  Chri- 
stus Hess  er  sich  nieder  im  Augen- 
blick der  Taufe.  2.  siedle  an,  weise 
einen  Aufenthalt  an;  c.  acc:  giaidalt 
er  in  himile  thie  ötmuatige.  1. 7, 16. 

gi-8idili  [st  n.],  1.  das  Zusam- 
mensitzen, die  zusammensitzende  Ver- 
sammlung, Sitzung;  vergl.  consesaus, 
gesidili.  Diut.  2,  350:  uuola  thaz  gi- 
thigini,  thaz  nöz  thö  thaz  gisidili,  thia 
suazt  stnes  muases.  IV.  9,  19;  glück- 
selig das  Gefolge ,  das  diese  Sitzung, 
die  Köstlichkeit  seines  Males  tnitge- 
noss.  2.  Sitzbank,  Sitz;  vergl.  aedile, 
gesidili.  Wien.  Cod.  460:  zistiaz  (Jesus 
im  Tempel)  thie  skrannon  th£n  kouf- 
mannon  ioh  allaz  thaz  gisidili  s6  det  er 
filu  nidiri.  IL  11, 18. 

■gi-8fgu  [st.  v.],  sinke  nieder:  so 
uuito  so  gistge  ther  himil  innan  then 
so,  bürg  nist,  thes  uuenke,  thaz  ea  io 
irbalde\  1. 11, 12;  soweit  der  Himmel  in 
das  Meer  sich  niedersenkt,  niedersinkt, 
von  einem  Ende  der  Welt  bis  zum  andern. 

gi-siht  [stf.],  1.  das  Sehen,  der 
Anblick,  die  Schau:  theist  (daß  Him- 
melreich) indes  furista  gisiht.  IV.  5, 39 ; 
das  ist  der  Wohlfahrt  höchste  Schau, 
dort  sieht  man  die  höchste  Wohlfahrt; 
Jesus  super  asinam  sedens  Hierosolimam 
tendit,  quando  quilibet  fidelis,  animam 
regens,  videlicet  jumentum  suum  ad 
pacis  intimae  visionem  ducit  Hrab. 
Maurus  in  Matth  pag.  118.  b  2.  Ant- 
litz, Angesicht:  nü  büen  thaz  kuning- 
richi  sinaz  bilde  in  girihtf  in  stneru 
gisihti.  III.  26, 58.  thaz  uuir  uns  freuuön 
in  girihtt  in  thineru  gisihti.  IV.  1,54. 
thaz  ir  stßt  in  rihti  in  mtneru  gisihti. 
IV.  7,  88.  sint  unsu  uuort  in  rihti  in 
stneru  gisihti.  V.  18, 15.  thaz  ist  in 
girihtt  fora  drnhttnes  gisihti.  V.  23, 
177.  in  gisiht  fröno  thar  zamun  se 
scöno.  1. 12, 34.  thaz  ih  iamär  freuue  in 
riht!  in  thineru  gisihti.  1.2,44.  thie  in 
I  stneru   gisihti   s:nt  io  stantenti.  I.  4, 60. 
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Utas  nnir  «tu  imo  thionönti  in  rihtt  fora 
rfneru  girihti.  1.10,17.  theiz  thir  st 
tuhsenti  in  stneru  gisihti.  I.  28,  44. 
thaz  nnir  uuesen  bilde  in  himilrlche  in 
rihtt  in  thtneru  girihti.  II.  24, 44. 

gi-Bihn  [st.  v.],  1.  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe;  a)  abs.:  nnurtun 
bliote  man  gisehente.  III.  26, 17.  fr&gö- 
tan,  nnio  er  so  scöno  gis&hi.  111.20,58. 
ni  mohtnn  gilonben  thia  dät,  thaz  er 
tf  ninnanes  gis&hi.  III.  20,76;  dass  er 
nämlich,  thie  d&ti  uns  nuola  dohtnn 
ioh   std    gisehan   mohtnn.    III.  21,  21. 

b)  c  acc:  ther  blintör  nnard  giboraner 
ioh  uniht  ni  mohta  sehan  er.  III.  21,  3. 
qoad,  er  nan  in  themo  garten  gis&hi. 
IT.  18,22.  gis&hnn  thaz  nuort  tbär.  I. 
13, 13.  nfi  uuirdn  stummer  s&r,  nnz  tlfl 
iz  gisehte.  I.  4, 66.  ni  nnard  ör  io  zi 
manne,  ni  er  gisehe  uuanne  then  heilant. 
1.23,31.  gilonbtnn,  so  sie  thiz  gis&hnn. 

II.  11, 60.   thie  liuti  thaz  zeichau  gis&hun. 

III.  6,  49;  24,  106;  V.  5,  15.  thö  hin- 
tarquamun ,  thie  nan  er  gis&hun.  III. 
20,29.  thö  sie  thie  zachari  gis&hun. 
111.24,72.  thie  fnriston,  thiz  gis&hun, 
es  harlo  hintarqu&mun.  IV.  4,71;  das 
Relativum  ist  zu  ergänzen,  hörta  fon 
theo ,  thie  iz  gis&hun.  IV.  16, 29.  thie 
inngoron  thiz  gis&hun.  IV.  17, 27.  so  sie 
nan  thö  gisähnn.  IV.  23, 15.  thö  uuard 
in  alag&hun,  stn  nuiht  s&r  ni  gis&hun. 
V.  10,19;  der  Nebensatz  ist  ohne  Conj. 
angereiht  thaz  thü  gis&hfs  then  man. 
II.  7, 32.  nist  ther  then  i&mar  gis&hi. 
1. 20, 12.  thes  gimah  Gr  ni  gisah.  I.  9, 
32.  er  man  sulth  ni  gisah.  III.  8, 26. 
qnad,  gisihtn  thaz  noh  siu  firholan  nuas. 
IL  6, 20.  lltnn,  thaz  sie  nan  gis&hfn. 
IL  14, 94.  thih  deta  ih  nufs,  thaz  thü 
gisihis  gotes  kraft.  III.  24,  86;  sehen 
icirst;  videbis  gloriam  dei.  Joh.  11,  40. 
gisibit  thaz   snaza  liabaz  stn.  V.  11,30. 

c)  c.  dopp.  acc. :  thaz  man  thih  snltchan 
gis&hi.  V.20,84.  er  sa  hafta  gisah.  1.8,2. 

d)  c  aec.  und  in/.:  thie  irstantan  nan 
gis&hun.  V.  16, 14;  qui  viderant  enm  re- 
surrexisse.  Marc.  16, 14.  th&r  gisah  er 
boten  stantan.  1. 4, 21.  gisah  er  quem  an 
gotes  geist  I.  25, 23.  ein  scäf  er  stantan 
gisah.  11.9,59.    thö  er  sie  fisgön  gisah. 


V.13,8.  so  er  sia  riazan  gisah.  III.  24, 53. 
thö  er  nan  sei  üben  gisah.  1.4,26.  e)  mit 
folg,  Satz  mit  thaz:  ni  mag  gisehan  ira 
mnat,  thaz  imo  fiant  gidnat  III.  1,  38. 
thö  qnam  ther  Hut  thaz  seltsam  sconuön, 
thaz  sie  gis&htn  onh  thö  thaz,  thaz  ther 
man,  ther  in  döt  nnas,  lebön  andera  stnnt 

IV.  3,  8;  der  Inf.  steht  anakoluthisch. 
2.  werde  ansichtig,  erblicke;  c.  aec.: 
thaz  kindiltn  sie  thär  gisah.  I.  16,  16. 
so  sie  tharaqnämun,  thia  muater  gisä- 
hnn. 1. 13x  9.  thaz  heimingi  gis&hnn.  II. 
7,21.  sie  blidtnn  sih  es  g&hun,  s&r  sie 
nan  gis&hnn.  1. 17,55.  thaz  Lfis  sie  th&r 
gis&hnn.  1.17,59.  sie  mör  hintarqn&mun, 
so  sie  nan  thö  gis&hnn.  III.  8, 23.  thaz 
grab  gis&hnn.  V.  4, 19.   thaz  nur  gis&hnn. 

V.  13, 31.  gisah  thö  drnhtin  einan  man. 
III.  20, 1.  then  thü  in  berehtera  mäht 
so  kümo  th&r  gisehan  mäht.  V.  17,  32. 
so  siu  gisah  then  liabon  man.  I.  22, 41. 

gi-8indi  [st.  n.],  Umgebung,  Gefolge, 
Jüngerschaft:  ih  un&nu,  thü  sts  rehto 
thesses  mann  es  knehto,  thes  stnes  gi- 
sindes.  IV.  18, 8. 

gi-8indo  [sw.  m.],   Geselle:  fizgiang 

s&r  thö  lindo  ther  diufeles  gisindo.  IV.  12, 
42;  Judas. 

gi-8inga  [st.  v.],  1.  lasse  ertönen ; 
c.  acc  :  thir  al  hillit  thaz  musica  gisingit. 
V.  23, 187;  8.  musica.  2.  trage  sin- 
gend vor;  s.  singn:  thaz  sie  iz  üzana 
gisingön.  1. 1, 109.  3.  besinge,  behandle 
in  Versen,  feiere  in  einem  Gedicht;  c 
acc.;  in  welcher  Sprache  steht  im  Acc. 
mit  der  Präp»  in:  biforalazu  ih  iz  al, 
uuanta  sie  iz  gisungan  in  edilznngun. 
1. 1, 53.  hiar  hör  er,  uuaz  got  imo  gi- 
biete,  thaz  nnir  imo  hiar  gisungun  in 
frenkisga  zungun.  1. 1, 122.  4.  bilde 
durch  Gesang  aus;  c.  acc.:  nist  si  so 
gisungan,  mit  regnln  bithuungan,  si 
haböt  thob  thia  rihtt  in  scönern  slihtt. 
1.1,35;  ist  die  deutsche  Sprache  auch 
nicht  so  durch  Gesang,  durch  Anwen* 
düng  zum  schriftstellerischen  Gebrauch 
ausgebildet  und  durch  Regeln  einge- 
schränkt; s.  bithuingu,  regula. 

"gi-ßiDDU  [st.  v.),  1.  gehe,  begebe 
mich;  eigentl,:  sume  firn&mun  iz  in  thaz, 
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thaz  hiazi  er  io  th€n  uuorton  uuaz  armen 
uuihtin  spentön,  odo  er  thes  gisunni, 
zön  östorön  uuaz  giuuunni.  IV.  12, 49; 
es  glaubten  einige,  Jesus  hätte  dem 
Judas  mit  den  Worten  (was  du  thun 
willst,  thue  bald)  aufgetragen,  den 
armen  Leuten  etwas  auszutheilen,  oder, 
dass  er  deshalb  gehen  sollte,  umför  die 
Osterzeit  etwas  zu  bestellen.  2.  bildl; 
schwinge  mich  empor:  Johannes  zi  kri- 
stes  houbiton  saz,  thö  er  so  höho  giaan, 
'  thes  ßuangelien  bigan.  V.  8, 22.  Viel- 
leicht hat  aber  gisinnu  hier  die  Be- 
deutung 3.  strebe  empor,  strebe  hin, 
die  anzunehmen  scheint  in :  thö  si  thes 
bigunnun,  zi  himile  gisunnun.  H69;  die 
Leute,  welche  den  babylonischen  Thurm 
bauten;  s.  faciamus  nobis  turrim,  cujus 
culmen  pertingat  ad  caelum.  Qen.ll, 4. 
Oder  sollte  auch  hier  das  Verbum  im 
eigentl.  Sinne  zu  erklären  sein :  da  sie 
zum  Himmel  emporstiegen. 

gi-sitön  [sw.  v.],  1.  thue,  verrichte, 
bewirke;  allg.;  c.  acc.:  uuänne  ouh  bi 
thiu  -  so  g&hti ,  thes  sc  äheres  githähti, 
mit  uueh8clu  er  gisitöti ,  er  selban  krist 
irretiti.  IV.  22,4.  dua  huld!  ubar  mih, 
thaz  ih  iamer  lobö  thih,  thaz  ih  ouh  nfi 
gisitö  thaz,  thaz  mir  es  iam£r  st  thiu 
baz.  1.2,49.  Manchmal  dient  gisitön 
gleich  sitön  (s.  d.)  zur  Umschreibung 
des  Begriffes,  den  das  folgende  Ver- 
bum ausdrückt:  thes  honbites  rämta, 
thaz  er  thaz  gisitöti,  then  meistar  irretiti. 
IV.  17, 4;  damit  er  den  Meister  errettete. 
ther  thanne  thaz  gisitöta,  th&r  enst  inne 
badöta.  III. 4, 13.  spec;  2.  treffe  Anstalt, 
betcerkstellige,  unternehme;  c.  acc:  thiu 
uutb  gifuaro  stuantun,  thaz  siu  thes 
giförttn,  oba  sie  nan  thanafuartln  odo 
thaz  gisitöttn,  gifuaro  th&f  gilegittn. 
IV.  35, 26.  uuarf  er  in  sfnaz  muat,  thes 
nahtes  er  gisitdti,  er  druhtinan  firseliti. 

IV.  11,4.    thia  fart  sie  also  gisitötun. 

V.  16, 10.  3.  bringe  wozu:  bigonda 
drahtön,  sie  iz  zi  thiu  gisitdti.  III.  14, 20. 
in  thaz  crüci  sie  nan  nagultun,  sd  sie 
iz  zi  thiu  gisitötun.  IV.  27, 7. 

gi-sitmi  [st.  n.  m.;  s.  Bd.  29  181], 
1.  activ;  die  Handlung  des  Anblicken*, 
der  Blick  auf  etwas,  Anblick  von  etwas : 


nist  uuiht  io  erdu  gisiuni  sin  firholanaz. 
V.  18, 12.  c.  gen.:  engil  uualzta  thana 
then  stein  (von  dem  Grabe  Jesu),  thaz 
er  then  uueg  girümti,  man  thaz  uuestin, 
thaz  krist  stuant  ir  den  restfn,  gisiunes 
ärüml  er  gab  in  thaz  Itala  grab.  V.  4, 
30;  ut  egressus  ejus  jam  facti  praestet 
indicium.  Beda,  hom.  tom.  7,  c.  2;  s. 
ärüml.  2.  der  Gesichtssinn;  a)  eigentl.: 
so  ih  thaz  horo  thanathuag,  so  quam 
gisiuni  minor.  111.20,50.  uuio  imo  so 
gizami  gisiuni  sin  biquäini.  HF. 20, 121. 
imo  in  thera  fristi  thes  gisiunes  gibrusti. 
III.  20, 84.  ladötun  auur  then  man,  ther 
thes  gisiunes  biquam.  111.20,105.  uuas 
thes  gisiunes  frö.  III.  20, 174.  b)  bildl. ; 
die  Augen:  nam  thaz  bröt  ioh  thön  iun- 
goron  iz  bot,  thiu  gisiuni  in  sih  indä- 
tun  ioh  inan  sär  irknätun.  V.  10, 18. 
c)  übertr.:  giloubistü  in  then  gotes 
sun?  gab  er  (der  Blindgeborne)  ant- 
uuurti  thö,  uuas  thes  gisiunes  filu  frö; 
uuer  ist  iz,  quad  er,  druhtln.  III.  20, 
174;  er  freute  sich  der  Erleuchtung. 
3.  passiv;  das  Erblickt-,  sichtbar  wer- 
den: thie  hirta  irhuabun  sih  ioh  funtun 
sie  thaz  kind  th&r,  gisiuni  iz  ni  dualta, 
so  ther  engil  in  gizalta.  IL  3, 16;  das 
Erblicktwerden  hemmte  es  nicht,  es  Hess 
sich  ansehen,  betrachten.  4.  äussere 
Erscheinung,  Bildniss:  sös  er  gihiaz 
iuuuanne  themo  drütmanno,  thaz  er  uns 
sin  gisiuni  in  llchamen  gäbi.  1. 10, 14. 
5.  der  gesehene  Gegenstand,  Erschein- 
ung: intriat  er  thaz  gisiuni,  uuant  iz 
uuas  scöni.  1. 4, 24.  biscof,  ther  sih  uua- 
choröt  ubar  kristaniz  thiot,  ther  ist  ouh 
uuirdig  scönes  engilo  gisiunes.  1. 12, 32. 
siu  gisiuni  ist  uns  zi  sehanne  su&r.  IV. 
24,16.  6.  Angesicht,  Antlitz;  a)  ei- 
gentl.: sin  gisiuni  ist  uns  zi  sehanne 
suär.  IV.  24 ,16.  gisiuni  sin  uuaa  sodnaz 
io  so  sunna.  V.  4, 31.  faru  in  rihtl  in 
sines  selb  gisihti,  in  frönisgi  giaianes 
thes  druhtines  mtnes.  V.  7,62.  b)  bildl.: 
ni  liaz  in  scinan  ira  gisiuni  blldaz.  IV. 
33,6;  die  Sonne  beim  Tode  Jesu* 

gi-8izzu  [stv.],  l.persönL;  1.  setze 
mich;  8.  sizzu:  so  druhttn  selbo  th&r 
gisaz.  II.  15, 15;  als  sich  der  Herr  dort 
gesetzt  hatte,    so  er  zi  muase  gisas.  IV. 
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9,17.  tbö,  uuan  ih,  n  gisizin,  thaz  sie 
•nun  lata.  V.  10, 15.  ni  mohti  uuerdan, 
ther  Hut  zi  thiu  gisizze,  thaz  iagittchfin 
foller  mund  unerde.  111.6,22;  *.  uairda. 
fa&ttin,  thaz  er  th&r  zi  dagamuase  gisizi. 
1114,96.  thaz  ther  liut  gisazi,  anz  er 
faitr  nfi  gizi  III.  6, 18.  duet,  thaz  gisizze 
tkerKnt  III. 6, 31.  Mü  präd.  Nom.:  tbö 
gisas  er  muader.  11.14,7.  2.  sitze: 
nit  in  giaaz  th&r  scöno.  III.  6, 12.  so  er 
fifin  ttaiile  giaaz.  in.  7, 21.  thaz  man 
o  dun  giaazi,  thaz  lamp  thes  nahtes  azi.  IV. 
9,2.  thaz  sie  zi  goumön  zi  hörtet  io  gi- 
ttern. IV.  6,38.  II.  unpersönl.;  essteht,  be- 
kommt, kommt  zu  statten;  c.dat:  quad, 
ob  er  iz  azi ,  imo  ubilo  iz  gis&zi.  II.  6, 7. 

gi-skaffÖD  [sw.  v.] ,  forme,  gestalte, 
schaffe  ;  c  ace. :  giscafföta  sia  (die  Liebe 
da$  Kleid  Christi),  sös6  iz  zam  ioh  so 
md  bezist  biqnam.  IV.  29, 31. 

gi-skafftl  [«t  v.],  erschaffe;  c.  aec  : 
ananta  er  (Gott)  giscuaf  thesa  erda. 
in.  9, 15. 

gi-skaft  [stf.],  1.  Schöpfung, 
Erschaffung:  er  allGn  anoroltkreftin  ioh 
engilo  gisceftin,  so  nnas  io  uuort  uuo- 
ninti.  IL  1, 1;  vor  Erschaffung  der  En- 
gel; der  Plur.  statt  des*zu  erwartenden 
Sing,  hteht  auch  sonst  bei  Abstracten; 
s.  kauft.  Auch  concret  (s.  2)  könnte 
giscaft  aufgefasst  werden:  vor  allen 
Engelgeschöpfen,  vor  allen  himmlischen 
Wesen.  6r  allem  anagifri  theru  druh- 
ttnes  giscefti.  11.1,7.  in  sumen  duen 
zi  nidirt  thera  giscefti  ebini,  in  sumfa 
ist  ans  ther  scaz  mära,  III.  3, 19  VP,  F 
schefti;  «.ebini.  2.  Geschöpf,  Wesen: 
thes  nnirdit  nnorolt  bltda  ioh  al  giscaft, 
tbiu  thesa  erda  ist  dretenti.  1. 12, 12. 
thfi  hilfis  thern  thtncru  giscefti.  J.  2, 47. 
hngi  in  mir  thera  thtnera  giscefti.  1.2, 
26.  qnhnit  ther  gotes  snn  mit  michileru 
krefti  ioh  engilo  giscefti.  V.20,6;  cum 
venerit  filius  hominis  in  majestate  sna 
et  omnes  angeli  cum  eo.  Matth.  25, 81; 
mit  der  Schöpfung  der  Engel,  mit  allen 
geschaffenen  Engeln,  thö  nuard  tbaz 
unort  slnaz  zi  Uchamen  gid&naz,  zi 
neisges  gisceftin.  III.  21, 18;  zu  einem 
Fleischgesehöpfe. 


gi-skeffü  [sw.  v.],  schöpfe;  c.  acc: 
ni  habäs  (sagte  das  Weib  am  Jakobs- 
brunnen),  frft  min,  fazzes  uuiht  zi  thiu 
herain,  thu  herazua  gilepphes,  uuiht 
thesses  sär  giscepphös.  IL  14, 28 ;  um 
etwas  sofort  davon  zu  schöpfen;  dicit 
ei  mnlier:  domine,  neque  in  qnohaurias, 
habes.  Joh.  4,  11 ;  vergl  noh  tu  ne  habis 
kiscirres,  daz  thü  thes  kiscephee.  Sam.  13. 

gi-8keid[st.m.?n.?;  s  Bd.  2,  169], 

1.  Abstand,  Entfernung:  niat  thes  gi- 
sceid  noh  ginnant,  uuio  er  girrit  thaz 
lant  IV.  20,  27;  es  ist  weder  Ziel  noch 
Mass,    wie    er    das   Land    zerrüttet. 

2.  Unterscheidung,  Bewandtniss:  ni 
mag  ih  sagSn  thes  gisceid.  V.  22,8;  ich 
kann  die  Bewandtniss  dessen  nicht 
sagen,  kann  darüber  keine  Auskunft 
geben,  ich  kann  es  nicht  aussprechen, 
welche  Freuden  der  Seligen  warten 

gi  -  skeidu  [st.  v.] ,  1.  scheide  aus: 
thaz  uuir  fon  then  bilden  mit  leidu  ni 
gisceiden.  1.28,3.  2.  trenne,  scheide; 
c.  acc:  sih  gote  leidit,  ob  er  sin  zuuei 
gisceidit.  V.  12, 76.  er  bt  thaz  märi  fir- 
meinsamdt  uuäri ,  iamßr  gisceidau.  III. 
20, 168.  Von  wem?  fand,  thaz  fon  mace- 
donin  ther  Hut  gisceidiner  uuurti.  1.1,92. 
thaz  er  unsih  fon  then  guaten  ni  gi- 
sceid e.  I.  28,  2.  thaz  ubarmuati  gisciad 
er  fon  ther  guatt.  1.7,14.  biscirmi  un- 
sih, fon  thinen  ni  gisceides.  11.24,18. 
ton  themo  Höhte  nnas  ther  man  gis- 
ceidau. IV.  12,52.  In  was?  in  thriu  deil 
ist  iz  gisceidan  daz  edil  in  giburti.  1. 3,23. 
—  c.  reflex.  acc.:  ther  fater  giskeidit 
sih  fon  in.  V.20,42.  giskeident  sih  h&- 
rero  inti  thegan.  V.20,43. 

gi-skeinu  [sw.  v.],  gebe  zu  sehen, 
zeige,  beweise,  thue  dar;  a)  c.  acc  : 
er  gisceinta  iz  filu  fram,  so  er  zi  stn€n 
dagon  quam.  1. 20, 33.  thaz  er  thär  gi- 
sceinti  thia  stna  gomaheiti.  III.  15,19; 
dass  er  zu  sehen  gebe  seine  Macht. 
thaz  gisceinta  si  thär.  III.  11, 2.  bt  thiu 
gisceinta  sin  thaz.  III.  11, 15.  Womit  t 
durch  die  Präp.  mit  c  dat. :  mit  uuor- 
ton  iz  gimeinta,  mit  zeichonon  gisceinta. 
III.  20, 185.  b)  mit  folg,  Satz :  thaz 
drnhttn  onh  gisceinta,  uuaz  er  mit  thin 
meinta.  III.  24, 59. 
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gi- skenku  [sw.  v.],  schenke  ein;  a) 
eigentl.;  abs.:  ni  uu&ni,  si  ouh  thes 
uuangti ,  ni  si  thfir  giscankti.  IV.  2, 11. 
b)  übertr.;  c  acc  fon  theru  selbun 
henti ,  thiu  t6d  giscankt  iu ,  enti  ioh 
uueuuon  gab  zi  drinkanne,  fon  theru 
intfahent  tbaz  Suuiniga  IIb.  V.  8,55. 

gi-skiaru  [sw.  v.],  bringe  schnell  zu 
stände,  führe  schleunig  aus;  c.  acc; 
sprali  thd  druhtln  zi  imo  sar:  thaz  thü 
in  muate  fuaris,  slinmo  so  gisciari  iz. 
IV.  12,44;  quod  facis,  fac  citius.  Joh. 
13,  27. 

gi-ßkowßn  [sw.  v.],  1.  nehme 
mit  den  Augen  wahr ,  sehe:  a)  abs.: 
kapfetun  mit  banton  oba  thön  ougon, 
thazbazfeiemohtln  gischouudn.  V.  17,38 F 
Womit?  c.  dat.:  nü  saget,  uuer  auur 
thiz  däti,  thaz  er  nü  mag  giscouuön 
ad  lüterßn  ougon?  111.20,86.  b)  c  acc.: 
ir  zeichan  ni  giscouuöt,  ni  giloubet  ir. 
III.  2,11;  wenn  ihr  nicht  seht;  der 
condit.  Vordersatz  st»ht  hier  in  gewöhn- 
licher Wortfolge,  uuanta  thiu  min  ou- 
gun  nü  thaz  gisconuötun,  thia  heilt.  I. 
15,17;  quia  viderunt  oculi  mei  salntare 
tuum.  Luc.  2,  30.  2.  blicke  auf  et- 
was hin,  um  es  in  Augenschein  zu 
nehmen:  zi  gote  ouh  thanne  thigiti 
(der  Hohepriester) ,  thaz  er  giscoauöti 
then  liut.  1. 4, 13. 

gi  -  skrenku  [s w.  v.],  lege  kreuzweise 
über  einander,  binde;  c.  acc;  sd  höh 
ist  gomaheit  sin,  thaz  mih  ni  thunkit 
megi  sin,  theih  scnahriomon  sine  zin- 
bintanne  birlne,  oda  ih  gikneuue  zi 
thiu,  thaz  ih  inklenke  thio  riomon,  thier 
gischrenke.  1.27,60. 

gi-ßkrib  [st  n.],  schriftliche  Dar- 
stellung, Schrift,  Abfassung;  1  abstr.: 
in  giscrtb  iz  kleibent,  thaz  mtne  gilichon 
leibent.  III.  7,52;  kleiden  es  in  schrift- 
liche Dar  Stellung,  stellen  schriftlich  dar. 
siu  sint  innana  hol,  heileges  giscrlbes 
fol.  IL  9,13;  die  Krüge  bei  der  Hoch- 
zeit von  Kana  sind  innen  hohl,  ange- 
füllt mit  heiligen  Schriften,  grubild  in 
girihtt  in  thes  giscrlbes  slihtl.  III.  7, 76. 
2.  concr. ;  a)  allg. ;  Schriftwerk,  Schrift : 
thaz  giscrtb  min  uuirdit  bezira  sin,  bua- 


zent  sind  guatt  mtnd  misaidlti.  V.25, 
45 ;  meine  Dichtung,  b)  spec. ;  1)  heilige 
Schrift,  Bibel:  thaz  giscrtb  iu  giqufd. 
III.  22, 53.  giloubtun  sie  themo  giscrlbe 
frdno.  11.11,57.  giliraphit,  thaz  ih  thiz 
nuolle,  ioh  thaz  giscrtb  irfulle.  IV.  17, 
22.  antfristdta  thaz  giscrtb.  V.  9, 51. 
er  deta  offan  thaz  giscrtb  follaz.  V.  11. 
47.  pßtrus  in  thes  giscrlbes  uuorto  bi- 
zeinit  heidinan  thiot.  V.  6 ,  13.  iuer  herza 
ni  giloubit  thes  giscrlbes.  V.  9, 44  VP,  F 
scrlbeB.  2)  Werk  der  Kirchenväter: 
theist  giscrtb  heilag,  thaz  uuir  lesen 
ubar  dag,  mit  thiu  uns  then  uueg  stre- 
un ent  thie  gotea  man.  IV.  5, 55;  senten- 
tias  patrum  de  eorum  eloquio  excerpunt. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  118.  c. 
3)  einzelne  Bibelstelle:  er  (der  Ver- 
sucher) spunöta,  sdsd  er  uuas,  thaz  gi- 
scrtb, thaz  er  las,  er  kerta  iz  zi  kriste 
lugillcho.  11.4,61. 

alt-gUerfb. 

gi- skrtbu  [st  v.],  1.  schreibe  nie- 
der, schreibe  auf,  zeichne  auf;  c.  acc.: 
thaz  ih  screib,  thaz  steit  imo  giscriban 
thfir.  IV.  27, 30;  für  ihn,  mit  Bezug  auf 
ihn.  pilatus  huab  giscribana.  IV.  27, 23. 
2.  schreibe  auf,  stelle  dar,  beschreibe, 
verfasse,  dichte,  besinge;  a)  abs.:  thie 
dati  man  giscrlbe;  theist  mannes  lust  zi 
Übe.  1. 1, 17 ;  auf  solche  Weise  schreibe 
man;  über  den  Acc.  thie  dati  s.  dat 
b)  c.  acc:  nü  ist  iz  giscriban,  sd  sie 
bfitun.  V.  25,21.  tbaz  ih  giscrtb  in  un- 
ser heil.  V.  25, 10.  thaz  ih  giscrlbe  däti 
fröno.  111.1,12.  thaz  ih  giscrlbe  then 
thinan  muatuuillon.  IV.  1,41.  thaz  ih 
giscrlbe  iz  sd  fram,  thaz  iz  thir  io  uuese 
lobosam.  IV.  1, 39.  c)  mit  folg.  Satz : 
thaz  ih  ouh  giscrlbe,  uuio  fird&n  er  un- 
sihfand.  1.2,11.  3.  führe  an,  schreibe 
von  ettoas,  rede  von  etwas;  a)  abs.: 
iz  ungidfin  ni  bileip,  sdsd  ih  hiar  forna 
giscreip.  II.  2, 6.  themo  einigen  ni  leip, 
iosd  paulus  gi  screib.  iL  9, 78.  b)  constr.; 
1)  c.  acc;  thaz  uuir  fon  selts&ne  uuola 
megln  säre  irkennen,  sd  iz  giscriban 
stat,  thia  gotes  dat.  V.  12, 18.  thaz  unfiri 
uuuntarlth  thiu  dat,  sd  siu  thfir  giscriban 
stat.  V.  12,41.  hiar  ouh  forna  bileip, 
thaz  ih  iz  al  ni  giscreip.  IV,  1, 27.   k$r£- 
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ues  in  tnnate  thia  gotes  dat,  sd  sin  th&r 
giseriban  stat.  III.  26, 6.  sie  nirknätun, 
theis  er  ans  al  giscriban  auas.  V.  5, 17. 
auinta,sJn  kraft  ouh,  tfai  ans  giscriban  ist, 
thiz  iz  nuari  gougulares  Hst  IV.  16,33; 
für  uns.  iz  druhtin  ni  billbe,  thaz  ih  es 
thoh  giscrlbe,  ni  iz  hiar  in  erdriche 
fora  thlnön  ougon  Ueno.  IV.  1,37;  was 
ick  davon  anführe,  thärana  sint  giscri- 
bene  nrkundon  manage.  II.  3, 3;  darin- 
nen, in  den  Evangelien.  2.  mit  folg. 
Satz:  er  giscreib  uns,  uuio  er  heraquam. 
V.8,25.  iz  ist  giscriban  fona  thir,  thaz 
(aren  engila  mit  thir.  IL  4, 57.  giscriban 
ist,  thaz  mannilih  giunerdti,  selbdruh- 
tines  ni  koröti.  II.  4, 75.  thö  quad  krist, 
giscriban  ist,  in  bröte  ginuag  nist  II. 
4,47. 

gi-ska&hi  [stn.],  Schuh:  giböt,  thaz 
de  onh  thes  ni  rnahttn,  zuä  dunichun 
in  snahtln,  noh  onh  managfalt  giscnahi. 
111.14, 96. 

gi-flkuldo  [sw.  v.],  verdiene;  vergl. 
commerni,  giscnlta.  Mons.  Ol.  ;  c.  acc. : 
ir  eigot  iz  (das  ewige  Leben)  giscnldit, 
onilion  min  irfullit,  ih  ldndn  in  es  thäre 
mit  liebn  zi  alanuare.  V.  20, 71. 

gi-slahtb  [adj.],  eigenthümlich,  ei- 
gen: nbil  boura  birit  thaz,  thaz  imo  ist 
io  gislabthaz.  IL  23, 15. 

*gi-dfhhn  [st  y.],  schleiche,  stehle 
mich  wohin;  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.: 
thaz  er  (der  Satan)  theru  selbnn  ferti 
fon  uns  firdriban  unnrti,  ther  nnsih  drist 
bisneih  ioh  zi  herzen  gisleih.  II.  5,  26; 
der  sich  in  die  Herzen  stahl. 

gl  -  slihtn  [sw.  v.],  1.  ebne;  c.  acc.  : 
thie  nnega  rihtet  alle,  mit  nuerkon  fllu 
rebten  sd  tlet  sie  gislihten.  1.23,28. 
2.  bereue  wohl  zu,  schmücke  aus  ;  c.  acc.  : 
braoh  er  thie  esti,  thaz  er  then  nneg  mit 
theo  gislihti.  IV.  4, 34. 

"gi-BÜmu  [sw.  v.],  schärfe;  c.  6cc.: 
ist  thin  akus  giuuezzit,  zi  theru  uuurze- 
lnn  gisezzit,  ouh  harto  gisltmit  themo, 
then  si  rtnit  L  23, 52;  geschärft  für  den. 

gi-SÜz  [aLn.J,  Zwiespalt:  th&runas 
strtt  umbi  thaz  ioh  gisliz  hebigaz.  III. 
30,67. 


gi-smeku  [sw.  v.],  koste,  geniesse; 
c.  gen. ;  a)  eigentl. :  thie  uuelpfa  gisme- 
kent  thera  selbnn  aleiba.  III.  10, 40.  thaz 
uuir  thes  uuazares  gismek&n.  II.  9, 5. 
gorag  es  (des  Weines)  gismakta,  II.  9, 
26 ;  8.  drinkn.  thaz  sie  thes  brötes  uuiht 
gfemekön.  III.  6, 24;  dass  sie  des  Bro- 
des  in  etwas  gemessen;  s.  uuirdu. 
b)  bildl:  uuil  du  iz  kleinör  reken,  in 
uulne  gismeken.  IL  9, 69 ;  wenn  man  die 
Erzählung  von  der  Opferung  Isaaks 
auf  Christus  bezieht;  s.  uufn. 

gi-spannu  [st.  v.],  fessle,  binde, 
unterjoche;  vergl.  thaz  got  zisamene 
gespien,  man  ni  zisceide.  Tat.  100,31: 
uuir  uuärun  (vor  der  Erlösung)  gi- 
spannan.  IV.  5,13. 

gi-spanu  [stv.],  berede,  bewege; 
a)  c.  acc.  der  Person  und  gen.  der 
Sache:  thiu  natara  gispuan  sies  (=  sia 
es).  V.8,50;  die  Natter  beredete  die 
Eva  dazu,  b)  mit  abhäng.  Satz:  gi- 
spuan (die  Schlange),  thaz  er  ouh  thaz 
firliaz,  thaz  druhtin  inan  duan  hiaz.  II. 
5,16. 

gi-sparßn  [sw.  v.],  halte  zurück, 
hebe  auf,  bewahre  auf;  c.  acc.:  sage* 
mir  nü,  uuio  däti  sds  bt  then  uuln,  thih 
sus  es  nü  inthabetds,  sd  iango  nan  gi- 
sparätds?  11.8,46.  iä  gisparätds  auur 
thü  then  guaton  uuln  nnz  in  nfi.  IL  8, 
51;  *.  Bd.  2,  67.  68. 

gi  -  spentßn  [sw.  r.],  theile  zu,  spende; 
c.  acc.:  ni  st  man  nihein  so  feigi,  ther 
anei  gifank  eigi,  suntar  in  rehddeila 
gispentd  thaz  eina.  I.  24,6;  es  sei  kein 
Mensch,  wenn  auch  noch  so  arm,  der, 
wenn  er  zwei  Anzüge  besitzt,  nicht 
nach  gleichen  Theilen  den  einen  her- 
gebe; s.  suntar. 

gi-8prihhu  ,[st.  v.],  1.  spreche, 
sage;  a)  abs.:  ni  uuirdit  in  thaz  ungi- 
mah,  sd  ih  hiar  mithont  gisprah.  III. 
18, 24.  so  ih  hiar  forna  gisprah.  V.  23, 
163.  thö  screib  er,  sd  thiu  muater  gi- 
sprah. 1.9,26.  läz  iz  sus  thuruhgän,  sd 
uuir  eigun  nü  gisprochan.  1. 25, 11.  Mit 
adv.  Bestimmung:  oba  ih  hiar  ubilo  gi- 
sprah. IV.  19, 19; s.  Joh.18,23.  b)  c  acc. ; 
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spreche  aus:  sös  er  iz    Ärist  gisprah.  I  Beschneidung  erhielt,  dort,  d.ii.  in  der 

Bibel;  verweisend  auf:  pariet  autem 
filium   et  vocabis  nomen  ejus  Jeaum; 


11.1,40.  giloubtun  thero  uuorto,  thiu 
er  gisprah.  IL  11, 58.  selbo  druhttn  ni- 
darsah,  tbö  man  zi  imo  thiz  gisprah. 

III.  17, 35.  so  druhtfn  thaz  gisprah.  1Y. 
19, 13.  so  sliumo  sie  thaz  gisprah.  V. 
7, 43;  17, 13.  thaz  iz  uuäri  s6  gisprochan. 

IV.  29, 17.    uuuntordto  sih  thero  uuorto, 
thiu  gisprocbanu  uuurtun.  1. 15, 22.  Mit 
Angabe,  wovon  man  spricht:  thaz  ist 
gisprochan  allaz  sus  fon  ther  akus.   I. 
23,63.    Redensarten:  1)  sin  uuort  ein 
gisprechan,  nur  ein  einziges  Wort  sa- 
gen, verbum  unum  facere:  sliumo  fuar 
si  aar  heim,  so  er  gisprah  sin  uuort  ein. 
III.  11, 16;  kaum  dass  er  ein  einziges 
Wort  gesprochen  hatte,   so  gieng  sie 
sofort  heim.    2)   zi  gunte  gisprechan, 
lobpreisen,  segnen;  dann  überhaupt: 
grüssen,  freundlich  ansprechen,  gleich- 
bedeutend mit  dem  anderwärts  belegten: 
zi  guote  ginennen,  giquetten,  benedicere. 
Notk.,  Ps.  115,  16;  84,  2  u.  ö.;  c.  dat.: 
so  ist  themo  gotes  drüte  gisprochan  zi 
guate,    moysene,  themo    uuizzödspen- 
tare.  V.  8,35;  so   (wie  Maria)  wurde 
auch  der  Freund  Gottes ,  Moses,  der 
einst  gegeben   das    Gesetz,    begrüsst, 
angesprochen;    perfecto    quoque   viro 
(Moysi)  dicitur.  Alcuin.  inJoh.  pag.  637. 
3)  mit  dröstu  gisprechan,  trösten,  Trost 
spenden:  bi  thiu  ist  er  selbo  in  nöti  nü 
unser  uutsönti,  mit  dröstu  ouh  thie  gi- 
spreche,  thie  sizzent  innan  beche.   1. 10, 
25.      2.  bringe  vor,  führe  an,  erwähne; 
c.  acc.:    ni  tharft  thü  thes  (in  Betreff 
dse  Ütheils)  uuiht  fragen,  ni  biginnent 
sie  thär   (am  jüngsten   Tage)    bäggn, 
thaz  zürnen  odo  iz  rechen,  odo  iauuiht 
thes  gisprechen.  V.20,34;  in  Betreff,  in 
Rücksicht  desselben. 

gi-spuoßn  [sw.  v.],  lege  aus,  deute; 
c.  acc. :  thes  namen  unestun  sie  ouh  gi- 
uuant,  hiazun  inan  heilant,  so  ther  iz 
gizalta  int  in  iz  zeigöta,  6r  si  zi  dem 
giburti  thes  kindes  haft  uuurti ;  ist  uuola 
sd  gimeinit,  nuanta  er  then  Hut  heilit; 
ther  engil  kundt  iz  Ör  thö  sär,  ioh  gi- 
spnnöt  ist  ther  namo  thär.  1. 14, 8;  und 
gedeutet  ist  der  Name,  nämlich  der 


ipse  enim  salvnm  f;iciet  populum  auum 
a  peccatis  eornm.    Matth.  1,  21. 
.    gi  -  affin  —  gi  -  stan  tu  [st  v.;  *.  Bd.  2 
27.  b],        1.  stehe,  habe  festen  Fuss, 
bin  begründet,  bin:  gistentit  harto  sin 
giuualt  ubar  ellu  uuoroltlant.  11.13,22; 
desselben   Macht  steht   erhaben    über 
alles  Gebiet  der  Erde,  dessen  nämlich, 
der  nicht  von  der  Erde  ausgeht,  viel- 
mehr vom  Himmel  herabkam,  während  * 
der,  der  von  der  Erde  ist,  auch  von 
der  Erde  sprechen  muss,  nämlich  bloss 
von  Dingen,  die  irdisch  sind;  qui  est 
de  terra,  de  terra  est,  et  de  terra  lo- 
quitur;  qui  de  caelo  venit,  super  omnes 
est.  Joh.  3,  SI.     2.  stehe  bevor,  bin  nahe : 
gistuant   thera    ziti   guatt,    thaz   man 
opphoröti.  IV.  9, 1;  appropinquaöat  dies 
festus  azymorum.  Luc  22,  1.    gistu an- 
tun in  thera  näht  thes  gotes  hüses  uuiht. 
IIL22, 1;  es  stand,  war  in   der  Nähe 
des  Gottes  Hauses  Weihe.      3.  bestehe: 
uueist  thü,  uueih  thir  redindu,  thaz  selba 
lob  theist  thaz  lön,  in  thiu  gisteit  iz 
allaz.  11.21,14.        4.  höre  auf,  stocke: 
gisteit  thir  thär  al  redindn.  V.  23, 190. 
5.  fange  an,  beginne,  bin  im  Begriff, 
vermesse  mich;  c.  inf:  gistuatun  sie 
thö  scouuön  in  then  fater  stummon.   I. 
9,23;  8.  Bd.  2,  27.  b.  thiu  kind  giatu an- 
tun stechan.  I.  20, 5.     ni   uuoltun  nan 
irkennen  ioh  sus  gistuantun  zellen.  III. 
20,30.  gistuant  er  thö  gibiatao.  IV.  4,5. 
after  theaön  uuerkon  gistuant  er  gote 
thankdn.  IV.  34, 16.    thö  irfirta  er  m$r 
ouh  thaz  guat,  thaz  er  lougneu  gistuat. 
II.  6,40  VP.  mit  in  gistuant  er  thingöo. 
1.17, 42 VF;  s.  Bd.  2,  20.    ih  gistuat 
thin  uuartön  thär  in  themo  garten.  IV. 
18,24;  ich  begann  dich  zu  sehen,  ich 
habe  dich  so  eben  noch  im  Garten  ge 
sehen,  sagt  der  Knecht  zu  Petrus,   gi- 
stuant genör,  uuän  ih,  thenken,  tha«  er 
uuolti  uuenken.   IV.  17,  5;   doch  jener 
begann  vermuthlich  zu  trachten,  dem 
Hiebe  auszuweichen,  er  suchte  vermuth- 
lich  dem  Hiebe  auszuweichen,  er  (Adam) 


Name  Jesus,   den  das  Kind  bei  der  I  gistuant  una  mörön  then  managfaltu 
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nnAniioo.  11.6,35;  er  begann  die  mannig- 
fachen I seiden  uns  zu  mehren t  Adam 
wehrt*  uns  erst  die  Tjeiden,  indem  er 
leugnete;  hätte  er  gestanden,  so  hätte 
ihm  Gott  vielleicht  verziehen,  fon  kriste 
scalt  thü  iz  zellen,  gisteist  thü  thaz  ir- 
nnellen.  11.9,70.  ni  nuill  ih  themo  ouh 
ooidorftn,  theo  thü  gisteist  intredinön. 
UI.  12, 42.  noh  ni  tharf  man  Zeilen,  in 
Urin  unir  thaz  iruuellen,  ni  bi  nnsih 
ooifan  nerien,  gist£n  itair  unsih  aaerien. 
IV.  14, 18.  Das  Verbum  kann  manch- 
mal durch  ein  Adverbium  ausgedrückt 
tcerden;  manchmal  kann  es  im  Nhd.  als 
pUcnastisch  ganz  übergangen  werden; 
vergL  die  Verba:  iiu,  biginnu,  flizu, 
welche  ähnlich  gebraucht  werden. 

gi- statu  —  gi-stätoiiF  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,  60],  weise  einen  bestimmten 
Standpunkt  an,  stelle  auf,  setze;  c.  acc.: 
ist  sedal  sfnaz  in  himile  gist&ttaz.  1. 5, 
47  VP,  F  gistätttaz.  s6  er  thara  iz  thü 
ginarta,  er  thesa  uuorolt  ziarta,  thar 
mennisgon  gistätti ,  er  sinaz  thionöst 
data.  II.  1,30;  hier  aufzustellen,  einzu- 
setzen einen  Menschen,  der  seinen  Dienst 
versähe;  des  Reimes  wegen  ist  hier, 
tcie  auch  sonst,  der  Conj.  statt  des 
Ind.  gesetzt ,  der  in  dem  parallelen 
Satze  begegnet,  er  al  iz  umbithähta 
ioh  fastör  gistatta.  11.11,51;  stellte  es 
noch  fester  auf,  den  Tempel  seines 
Körpers. 

gi-8telli  [st  n.;  s.  Bd.  2, 183],  Ge- 
stell: fuar  (Christus  bei  der  Himmel- 
fahrt) ubar  thaz  sibunstirri  ioh  ther 
uuagono  gistelU.  Y.  17,  29;  über  das 
Gestell,  der  Wagen ;  s.  zeichan. 

gi-8tihhu  [st  v.],  durchbohre  ste- 
chend, steche  nieder,  durchsteche;  vergl. 
coniodiontur,  sint  kastochan.  Reich. 
Cod.  111:  niiant  erunard  thargiuuaro 
giuuuntöt  fila  su&ro,  zi  ferehe  gistochan. 
V.  11,26;  denn  er  war  in  der  Thai  sehr 
schwer  verwundet  worden,  durchstochen 
bis  auf  das  Herz;  s.  ferah. 

gi-tflilln  [sw.  v.],  besänftige;  a)  c. 
dat:  er  uuolta  in  io  mit  uuillen  mam- 
munto  gistilleD.  III.  19, 20;  b)  c  dat. 
der  Person,  gen*  der  Sache:   ni  moht 


er  in  gi  stillen  thes  armalichen  uuillen. 
IV.  23. 2.  —  c.  reflex.  dat. ;  besänftige, 
beruhige  mich,  halte  mich  zurück: 
mit  alten  nldes  uuillen  ni  mohtun  sie  in 
gi  stillen.  IV.  23, 22.  ni  moht  er  mo  gi- 
stillen.  V.  13, 26.  sie  thaz  abahdtun,  thaz 
sie  then  heime  habßtun,  then  sie  6r  ir- 
slahan  uuoltun;  inti  in  nü  sas  gistiltan? 
111.16,54.  Auch  von  Sachen:  er  giböt 
then  uuinton;  so  slium  er  es  giuuuag, 
sie  gistiltun  in  sär.  III.  14,58;  sie  legten 
sich  unverweilt;  s.  gistullu. 

gi-8tirri  [st.  n.],  die  Sterne,  Stand 
der  Gestirne,  Constellation-,  vergl.  si- 
dera,  gestirne.  Diut.  2,  12;  constel- 
lationis,  kestirnis.  Tegerns.  Cod.  10: 
gistirri  zaltan  uuir  io  (die  Magier),  ni 
sahun  uair  nan  (den  Stern  Christi;  I. 
17,  21)  Ör  io.  1. 17, 25. 

gi-8trewu  [sw.  v.],  1.  bestreue, 
bedecke;  c.  acc.:  thaz  si  imo  then  uueg 
gistreunitin.  IV.  4,36.  iz  (das  Gemach) 
uuas  garo  zioro  gistreauitero  staolo. 
IV.  9, 13 ;  vergl.  'coenaculam  Stratum, 
soleri  gistreuuitan.  Tat.  157, 4.  2.  be- 
siege: in  hellu  nan  (den  Satan)  gistre- 
uuita.  V.  16, 3.  alexander,  ther  uuorolti 
so  githreuuita,  mit  suertu  sia  al  gistre- 
uuita,  untar  stnen  hanton  mit  filu  herten 
banton.  1. 1, 89 ;  der  die  Welt  so  sehr 
bedroht  hat  und  sie  ganz  mit  dem 
Schwerte  unterwarf,  in  seiner  Botmäs- 
sigkeit  mit  äusserst  harten  Banden 
hielt;  dieses  Verbum  ist  aus  dem  vor- 
hergehenden: unterwarf  zu  ergänzen. 

gi-8tullu  [sw.  v.],  1.  verweile: 
unz  sin  (Joseph  und  Maria)  thö  thar 
gistultan,  thiö  ziti  sih  irfultun.  1. 11,29. 
2.  c.  reflex.  dat. ;  massige  mich,  besänftige 
mich;  a)  c.gen.:  föhan  sie  nan  uuoltun 
ioh  thoh  in  thes  gistultun.  111.16,67; 
in  Betreff  dessen,  hielten  sich  davon 
zurück,  b)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat.: 
bätun,  sie  in  gistulttn  fon  then  nnthaltin. 
II 1. 24, 4  P  F  D,  V  gistiltun ;  s.  Bd.  2, 64 '. 

gi-BUazu  [sw.  v.],  mache  angenehm, 
lieblich,  würze;  c.  acc:  er  fuar  bredi- 
gdnti  ioh  donfta  thid  liuti;  scöno  er  iz 
gisnazta,  thar  sih  ther  Hut  buazta,   I 
23,16.    gab  er  antuuurti  mit  mihileru 
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milti  ioh  er  mo  iz  al  gisuazta,  so  uues 
sösö  er  nan  gruazta.  IL  12,  28.  ther 
fater  iz  gisuazta,  theo  sinan  liobon  gruaz- 
ta, quad,  er  uuäri  einego  stner.  III. 
13,49;  der  Vater  machte  es,  die  Zu- 
sammenkunft bei  der  Verklärung  Chri- 
sti, noch  erhabener,  verherrlichte  sie 
dadurch,  dass  er  den  Sohn  ansprach. 
—  c.  reflex.  acc.;  mache  mich  angenehm, 
beliebt:  irgeit  iz  zi  angusti,  oba  uuir 
me8  duen  tbie  fristi,  tbaz  er  thßn  liutin 
sib  gisuaze.  III.  25, 12. 

gi-sunti  [adj.],  wohlbehalten;  vergl. 
incolumis,  kisunt;  sospes,  kisunt  Reich. 
Cod.  111:  uuanta  thaz  ist  funtan,  unz 
uuir  habän  nan  (Ludwig)  gisuntan,  thaz 
lebön  uuir  mit  freuuf  ioh  mit  heilu.  L  79; 
so  lange  wir  ihn  wohlbehalten  besitzen, 
so  lange  er  lebt,  unversehrt  ist  fon 
got  er  muazi  habön  munt,  ioh  uuesan 
langu  gisunt  L32;  er  möge  lange  ge- 
sund sein,  lange  leben,  thaz  s!  gisunt 
ther  selbo  folk  thuruh  thes  einen  mannes 
dolk,  thuruh  sind  einö  ddti;  thaz  thunkit 
mih  giräti.  III.  25,  27  ;  kquia  expedit 
vobis,  ut  unus  moriatur  bomo  pro  po- 
pulo,  et  non  tota  gens  percat  Joh.  11, 
50;  erhalten  bleiben  soll  das  Volk. 
nist  er,  qu&dun,  th&re,  ther  io  thih  so 
irfärö,  gisuntön  uns,  thir  derien.  IV.  13, 
54;  so  lange  wir  uns  wohl  befinden,  so 
lange  wir  leben;  s.  bisperru. 

gi-suntf  [stf.],  Unverletztheit \ver gl. 
incolumitas,  gisunt!.  Tegerns.  Cod.  10: 
uuir  uuärun  suorgdnti  ther  thtneru  gi- 
suntt.  1. 22, 51;  sagt  Maria  zu  dem  wie- 
dergefundenen Jesus;  wir  waren  be- 
kümmert um  dein  Wohlbefinden,  ob  du 
unversehrt,  ob  dir  nichts  zugestossen. 

gi-8untorön  [sw.  ▼.],  trenne,  sondere 
ab;  c.  acc.:  ther  selbo  sueizduah  lag 
gisuntoröt  th&r.  V.  6,56;  abgesondert, 
entfernt;  notandum  est,  quod  sudarium 
non  solum  separatum.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  635. 

gi-sväs  [adj.],  eigen,  zugehörig,  im 
Gegensatz  zum  Fremden;  c.  dat.;  vergl. 
domesticus,  gisuäs.  Alans.  GL:  niazan 
sah  er  inan  (der  Teufel  den  Adam) 
thaz,  thaz  imo  iu  gisuäs  uuas.  11.5,9; 


gemessen  sah  er  ihn  das  (das  Para- 
dies), was  ihm  vormals  eigen  war,  da 
ward  er  ihm  sogleich  um  seine  schöne 
Heimat  neidisch.    Davon: 

gi-sv&ao  [adv.],  1.  vertraulich: 
bigan  thö  druhttn  eines  redindn  gisuiso 
mit  th&n  theganon.  III.  12, 1.  2.  zu- 
rückgezogen, stille,  im  verborgenen: 
thö  thaz  uuard  allaz  s6  gidan,  sd  fuar 
er  ubar  iordan;  sie  th&r  gisuäso  uui- 
run ,  unz  sind  ziti  quimin.  III.  22, 68. 
3.  im  geheimen:  sie  imo  gihiazun  mi- 
hi I  an  scaz,  in  thiu  er  thaz  gidäti,  sd  gi- 
suäso  inan  giläti.  IV.  8,24. 

gi-svfiölicbo  [adv.],  wie  es  einem  zur 
Familie  gehörigen  zukommt,  zusteht, 
freundschaftlich,  brüderlich,  schwester- 
lich: gisu&slicho  biruaren.  IV.  35,27; 
bichümen.  IV.  35, 30;  biriazan.  IV.  35,  29 
ist  von  den  Frauen  gesagt,  welche  zum 
Grabe  Christi  giengen. 

gi-sväso  [sw.  hl],  Freund:  gisuiso 
ioh  thfn  kundo  ist,  then  thü  bl  namen 
nennist.  V.  8, 30;  er  ist  dein  Freund, 
dein  Bekannter,  den  du  beim  Namen 
nennst,  thö  giangun  thie  gisu&son  ni- 
hör.  II.  15, 17. 

*gi-8veeter[8tf.],  die  beiden  Schwe- 
stern: thär  stuantun  thiö  gisuester 
(Maria  und  Martha),  saman  uueinötun 
thaz  s$r.  111.24,55. 

gi-svthhu  [stv.],  1.  entweiche  t 
falle,  ab,  werde  abtrünnig,  lasse  im 
stich;  a)  abs.:  ther  zuelifto  uuas  gi- 
suichan.  IV.  12, 58.  b)  c.  dat.  der  Per- 
son, welcher  man  abtrünnig  wird:  thü 
unsih  sd  bisutchds,  thaz  thü  uns  io  gi- 
sutchds.  III.  13,  17.  gisutchfcn  sie  thir 
alle.  IV.  13, 25.  2.  lasse  ab,  höre  auf; 
constr.;  a)  mit  folg.  Satz  mit  nnb:  qua- 
dun,  ni  gisuichi,  nub  er  then  Hut  bi- 
suichi.  III .  15, 44.  b)  statt  eines  subord. 
Satzes  mit  einem  coord.;  im  Hauptsatz 
steht  der  Gen.  des  Pron.:  nihein  ouh 
thes  githenkit,  uuio  er  sie  (der  Teufel 
die  Menschen)  skrenkit,  ioh  thes  ouh 
ni  gisulkhit,  sie  emmizfa  bisufkhit  V. 
23,156. 

gi-8?irbu  [st  v.],  trocknen  ab-,  cocc  .- 
sd  siu  thaz  salbdn  biuuarb,  mit  im  faho* 
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äe  giaoarb  thie  selben  fuasi  fröno ,  mit 
loeon  uro  acftno.  IV.  2,  17;  et  externt 
pedes  ejus  capiilis  suis.  Joh.  12,  3. 
druhttn  selbo  thaz  biuuarb,  mit  themo 
tabane  ooh  gisuarb.  IV.  11,17;  vergl. 
Joh.  13,  5. 

gi-teilo  F  [sw.  m.],  Genosse:  ni  La- 
bte ih  then  diufa],  giborgen  ih  thes 
niao,  thaz  er  nist  min  giteilo.  III.  18, 
16F,VP  gimeino.     - 

gi-thagen  [sw.  ▼.],  werde  still,  ver- 
stimme; s.  thagen  und  sulgen:  er 
(Jesus)  stuant,  sutgeta  ioh  mammonto 
githagtU.  IV. 23, 33;  erstand,  schwieg, 
sanft  verstummte  er;  Jesus  autem  re- 
•poMum  noo  dedit  ei.  Joh.  19,  9.  si 
sir  githageta,  giloubta,  thaz  er  sageta. 
JU.11,32.  ther  lantlint  al  githageta, 
thir  er  fon  imo  (Johannes  von  Jesus) 
saget«.  11.3,34. 

gi-thfihti  [st  £],  Gedanke;  vergl. 
ih  sundie  bin  in  gidahtdtn.  Wien.  Cod. 
1815:  thaz  krfizi  scirme  mih  fon  ubilen 
githabtfn.  V.  3, 14.  Auch  in  dem  Satze: 
min  muater  barg  mit  festt  thin  unort 
in  im  brusti,  in  herzen  mit  githahtt  thiz 
ebono  ahtönti.  L  13, 18;  indem  sie  dies 
ü%  ihrem  Herzen  mit  Bedacht  erwog.  — 
githahtt  als  devotio  (s.  Notk.,  Ps.  59, 8) 
abzufassen,  wäre  nur  dann  statthaft, 
wenn  sich  unzweideutige  Belege  dafür 
bei  O.  fänden.  —  Redensarten:  L  in 
githahtt  haben,  in  Gedanken  haben, 
bedacht  sein:  sin  bab&ta  in  githahtt.  L 
16,6.  2.  in  githahtt  queman,  in  Ge- 
danken kommen,  einfallen:  in  qnam  in 
githahtt.  IL  14, 99.  sd  thie  däti  mir 
qnemeat  in  githahtt.  III.  1, 8. 

gl  -  thank  [st  m.],  das  was  man  denkt, 
Gedanke,  Plan,  Vorsatz,  Entwurf:  st 
ther  githank  in  festi  innan  theru  brusti. 
IL  21, 6.  thaz  unir  unizztn  then  thtnes 
»naies  githank.  III.  17,19;  deine  Willens- 
mcinung.  iah  tho  (das  mit  dem  Blut- 
fluss  behaftete  Weib)  thero  druhttnes 
uuerko  ioh  iro  githanko.  III.  14,  43 ; 
was  der  Herr  an  ihr  gethan  und  was 
sie  gewollt,  indem  sie  sich  an  ihn 
herandrängte,  sie  sint  irqueman  thero 
nnerko  flnhtigero  githanko.  111.26,46; 
s.  Hantig,  er  sihit  hugu  in  then  githankon. 

Otfrtd  II L  GIomt. 


V.  18, 14.  then  hugu  in  then  githan- 
kon ni  lazet  uuergin  nuankdn.  IL  21,  8. 
gireinö  uns  thia  githanka.  II.  24,21.  zalta 
druhttne  thie  githanka  stne.  V.  15, 16. 
thaz  uuir  th&rana  uuerkön  mit  uuakaren 
githankou.  11.24,35.  bigondun  mit  gi- 
thankon druhttne  thankdu.  III.  6, 50.  bin 
suntig  in  githankon.  III.  17, 60.  oba  uuir 
uuollen  mit  githankon  guaten  thes  kri- 
stes  grabes  hueten.  IV.  37, 2.  sih  ougit 
th&r  ther  selbo  luzilo  githank.  V.  19, 40. 
hiar  suidit  manne  &na  uuank  ther  ubilo 
githank.  V.  23, 149.  harto  nldiger  gi- 
thank. V.  23, 113.  so  thir  ther  abaho 
githank  uuelket  III.  7, 82.  thaz  muazto 
uuir  biuuankön  then  abahen  githankon. 
IL  24, 24.  uuir  mugun  thero  uuerko  ioh 
fuazi  thero  githanko.  IV.  5,57;  *.  mag. 
er  ist  edil  franko  uutsero  githanko.  L 13. 
cleinero  githanko  so  ist  ther  selbo  franko. 
L  17 ;  wie  im  hat.  muss  dieser  Gen. 
quäl,  stets  ein  Adj.  oder  Pron.  bei 
sich  haben,  durch  welches  der  Grad 
bestimmt  wird:  ist  ellenes  guates  ioh 
uuola  quekes' muates.  L68.  thera  ere- 
run  uuesint,  so  iz  er  sah  stn  gidigini. 
V.  12,50.  ni  bidrahtdt,  thaz  uuir  stn 
einera  giburti,  thoh  iz  std  sullh  uuurti. 
III.  3, 18.  gidua  mih  uuts,  uueltchera 
giburti  thü  sts,  thaz  thü  io  zi  thisu 
uuurti.  IV.  23,32.  ouh  sih  tharazua  ni 
nähit  uuiht  thes  ist  ginäit,  ungimaches 
muates.  IV.  29,  10.  Ebenso  in :  uuas 
uuerkes  thiu  (tunicha)  gidfines  harto  selt- 
enes. IV.  28,6.  =  thiu  tunicha  uuas  uuer- 
kes, thaz  harto  seltsam  gidan  uuas; 
ein  Werk  von.  wunderbarer  Beschaffen- 
heit. 2.  Denkkraß,  Denkvermögen: 
ni  st  thir  in  githanke.  IV.  13,27.  nist 
ther  dag  dagon  anderen  gilth,  thaz  aar 
man  in  githankon  thar  megi  uuiht  bi- 
uuankön. V.  19, 38.  deta  siu  thö  then 
githanc  zi  gotes  thionöste.  1. 16, 9. 

gl  -  thankön  [sw.  v.],  1.  lobpreise; 
e.  dat.  der  Person,  gen.  der  Sache;  s. 
Notk.,  Ps.  29, 5:  ni  liuhte  lioht  iuer,  man 
iuih  lobdn,  suntar  thie  siu  scouuön  sih 
fora  gote  frouuön,  ioh  gote  thero  uuerko 
mannilth  githanko.  II.  17,24;  sie  luceat 
lux  vestra  cor  am  hominibus,  ut  videant 
opera  vestra  bona  et  glorificent  patrem 
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vestrum.  Matth.  6,  16.  githankdta  er 
mo  harto  thero  selbon  uuorto.  HL  12,27; 
Jesus  den  Petrus,  der  gesagt  hatte : 
uns  alten  ginuis  ist,  thaz  thü  selbo 
krist  bist;  beatus  es,  Simon  Bar  Jona. 
Matth.  16 ,  17.  2.  vergelte;  c.  dat. 
der  Person,  gen.  der  Bache:  in  thiu  ni 
giuuankö,  thaz  thir  es  got  githankü. 
111.19,36.  dua  thin  selbun  thing  elln 
giborganero  uuerko,  thaz  thir  es  got 
githankö.  IL  20,  6.  3.  bedanke  mich 
für  etwas;  c.  dat.  der  Sache:  ob  unsih 
ladöt  heim  man  armer,  so  suillit  ans 
thaz  muat;  thes  uuizun  thank  thanne 
rtchemo  manne,  githankön  nnorton  stnön 
ioh  diofo  imo  ginigen.  III.  3,  28;  wir 
bedanken  uns  für  seine  Worte,  seine 
Einladung. 

gi-tbarbSn  [sw.v.],  entbehre;  c.gen.; 
vergl.  tharbän:  druhttn,  thaz  io  ni  uuerde, 
thaz  ih  thln  githarbä,  noh  theih  io  gi- 
mangolö  thin.  IV.  11, 35. 

*gi-tharf  P  [praet-praes.;  *.  Bd.  2, 
108],  s.  gi-dar. 

*  gi-theku  [sw.v.],  bedecke;  c  acc: 
in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man  arme 
miti  neriti,  ioh  man  thes  gihogti,  onh 
nakote  githagti.  IV.  2, 24. 

gi-thenka  [sw.  v.],  1.  habe  im 
Sinne,  habe  auf  dem  Herzen;  c.  acc.: 
sie  iz  allaz  frambrahtun,  s6  nnas  sie  es 
tbö  githähtun.  IV.  30, 22.  2.  erinnere 
mich;  c.  gen.:  sär  thü  sts  thäre,  gihagi 
mtn  ouh  hiare  ioh  thanne  onh  thü  gi- 
thenkßs  thes  thtnes  armen  skalkes.  IV. 
31,22.  themo  st  guallfchf,  thaz  er  mfn 
githähta.  V.  25, 98.  uuäne  ouh  bt  thiu 
so  gähti,  thes  scaheres  githahti.  IV.  22, 3. 
Auch  von  Sachen:  thes  gibdtes  siu  gi- 
thähtun.  1. 14, 20.  3.  bedenke,  beachte; 
cfolg.  Satz:  nihein  ouh  thes  githenkit, 
uuio  er  si  emmizigen  skrenkit  V.  23, 155. 
4.  bestimme,  will;  a)  abs.:  sint  m£r 
thir  mannes  däti,  thanne  stn  giräti;  sös 
iz  thih  githunkit,  nales  so  er  githenkit. 
III.  13, 26.  b)  mit  folg.  Satz;  bin  wor- 
auf bedacht,  denke  woran,  beabsichtige, 
unternehme;  s.  thenku  2.  b:  oba  thü 
biginnes,  thaz  thü  zi  gote  thingös  inti 
thü  githenkta,  thaz  thtn  gibet  uuirkta. 


IL  21, 2.  rehtes  sie  (die  Magier)  gi- 
thihtun,  thaz  sie  imo  geba  brähtun. 
I.  17,  64;  mit  Recht  beabsichtigten  sie. 
ther  thurnh  thurst  githenkit,  thaz  thesees 
brunnen  drinkit  IL  14,  87.  —  ni  duR 
thaz  ioman,  ther  sih  ofondn  scal,  er 
sär  thes  githenke,  gidougno  sullh  unirke. 
111.15,24.  nist  barn,  thes  io  githenke, 
thaz  es  io  irbaldfc  1. 11, 13.  bilidön  thaz 
ouh  alle,  so  uuer  so  thes  githenke, 
then  diufal  biskrenke.  III.  19,34.  man 
ni  gisah,  thaz  man  io  thes  gtth&ati, 
thaz  sullh  io  bibrabti.  III.  8, 27.  rafaU 
nan,  ziu  er  seo'.ti  io  thes  githenken  ioh 
muates  io  giuuenken.  III.  8, 45. 

"  gi-thig  [st.n.],  Nutzen,  VortheU, 
Gewinn.  Diese  Bedeutung  hat  das 
sonst  unbelegte  Wort  sicher  in  dem 
Satze:  gilouba  thtn  st  kreftig,  thaz  thir 
stn  töd  st  githig,  mit  stnemo  uuthe  iz 
frammort  thir  io  ththe.  IV.  87, 15;  dass 
dir  sein  Tod  Nutzen  sei,  von  VortheU 
sei,  Gewinn  bringe,  mit  seiner  Weihe 
er  fernerhin  dir  immer  nütze,- fromme; 
iz  bezieht  sich  auf  töd ;  es  ist  nämlich 
wie  auch  sonst  (s.  er,  siu,  iz)  mit  dem 
Neutr.  weiter  construirt.  Das  mit  gi- 
zusammengesetzte  thig  (IV.  37, 15  accen- 
tuirt  VF  githig,  ebenso  V  H  56,  P  V.  28, 
54;  es  ist  also  nicht  an  gttfg,  ambi- 
tiosus;  gttigt,  aviditas  zu  denken)  ist 
von  ththu  (s.  d.)  abgeleitet,  wie  z.  B. 
giserib  von  scrtbu,  gisnit  von  sntdn, 
gisliz  von  sltzu.  —  Ebenso  klar  ist  die 
Bedeutung  in  dem  Satze:  sie  uurzzun 
thaz  guat  hiar  obana;  biginnent  thara 
io  huggen,  ginäda  stna  thiggen,  sie  fer- 
gdnt  drüta  slue,  thes  liebes  in  nirzihe, 
thes  thiggit  uuorolt  elln,  thes  ih  hiar 
nü  zeilu,  thiz  scal  stn  io  thes  githig, 
ther  uuilit  uoerdan  sfilig,  thaz  ist  in 
th&r  in  Itbe  giheizan  zi  liebe,  zi  droste 
in  iro  muate  mit  managemo  guate.  V. 
23,54;  das  soll  stets  dessen  Flehen, 
Verlangen,  Wunsch  sein,  der  seiig 
werden  will.  Wahrscheinlich  int  aber 
dieses  githig  nicht  wie  das  obige  van 
ththu,  sondern  von  thiggu  abzuleiten, 
von  dem  auch  thigt  gebildet  ist,  da»  im 
clm.  19417,  18140  und  sonst  praeoca 
glossirt.  —  Keine  der  beiden  sicheren 
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Bedeutungen  passt  aber  in  den  anderen 
zwei  8ätzen,  in  denen  das  Wort  noch 
vorkommt:  gifrennit  ist  ther  gnato  (Abel) 
■A  ra  himilrfche  thr&to,  thaz  deta  thero 
■oerko  githig,  ther  ander  (Kain)  nist 
etanirdig.  H  86;  der  Werth  der  Werke  f 
durch  »eine  Werke  ward  er  des  Hirn- 
metreiches  werth  t   Vorgeschwebt  hat  O. 
wahrscheinlich:  fide  plarimam  hostiam 
Abel  quam  Cain  obtulit  deo,  per  quam 
testimoninm  eonsecntns  est  esse  jnstus, 
testimoninm  perhibente  mnneribns  ejus 
deo  et  per  nhun  defanetus  adhoc  !o- 
qaitor.  Hebr.  11, 4.    chßri  thir  in  thr&t! 
in  mnat  tbid  uuoladäti,  unio  nöd  b!  gnat 
githic  nnard  drnbtfne  mrirdig.  H56;  Noe 
vero   invenit   gratiam   coram    domino; 
ooe  vir  jnsttta  atque  perfecta»  fuit  in 
generationibus  suis,  cum  deo  ambnlavit. 
<?€*.  6,  8.  9.    Dass  githig  in  dem  erst 
angeführten  Beispiel  als  Adj.  aufge» 
fasst  werden  konnte,  s.  Bd.  2, 306.  In 
den  drei  anderen  aber  kann  githig 
aar  SubsL  sein.    Man  wird  also  auch 
in  dem  ersten  Beispiel  ein  Subst.  an- 
nehmen dürfen;  s.  sunt«. 

gi-tbigano  [adv.;  s.  Bd.  2,  375], 
fromm,  andächtig,  gottergeben:  zellu 
fli  thir  bt  thiu  steintnun  faz:  herza  iz 
nnt  gidigano  thero  gotes  drfltthegano. 
11.9,12;  rasa  sex  (bei  der  Hochzeit  in 
Kana),  qnibns  aqua  conti nebatur,  corda 
sant  devota  sanctornm.  Alcuin.  in  Joh. 
pag  483  \  zu  erwarten  wäre  allerdings 
das  attributive  Adj.,  aber  ausReimnoth 
hat  O.  das  Adv.  gesetzt;  ich  sage  dir 
noch  von  den  steinernen  Ge fassen;  sie 
sind,  bedeuten  auf  andächtigexArt  die 
Herzen  der  Freunde  Gottes. 

gi-thigini  [at  n.]f  Gefolge:  ir  uuärtt 
min  githigini.  IV.  12, 7.  mit  imo  ist  sin 
githigini.  L 15, 39.  nQ  folget  imo  githi- 
gini managaz.  1. 20, 35.  thö  sin  githigini 
ü  imo  ria£  UL  14,59.  so  iz  6r  sah  sin 
githigini.  IV.  12, 50.  irhnab  er  sih,  tliär 
«in  gidigiai  ia  gisah.  V.  17,13.  thes  thanke 
ooh  sin  githigini.  L26.  thoh  ni  haböta 
er  m6ra  thes  githiginea.  IV.  16,8.  aar 
thu  fizar  thern  menig!  sceidist  thln  gi- 
thigini.   1.2,39.    giloubta    ther   kuning 


mit  stnemo  githigine.  111. 2, 38  VP,  F  thi- 
gine.  nnola  thaz  githigini!  IV. 9, 19.  mit 
imo  al  stn  githigini.  V.20,7. 

gi-thlhu  [st.  v.],  belegt  durch  das 
Part,  praet.  githigan,  vollkommen,  vor- 
züglich ;tter£&precipuu8,kidikan.  Reich. 
Cod.  111:  sprah  er  odo  deta  uuaz,  thaz 
nnas  al  githiganaz.  11.4,22;  was  er 
sprach  oder  that,  es  war  alles  voll- 
kommen, deshalb  wunderte  sich  der 
Satan,  wie  ein  solcher  Mensch  auf  die 
Erde  gekommen  sei. 

gMhigano. 

gi-thingi  [st.  n.],  1.  Roth,  Berath- 
ung:  bigondnn  thie  ftraarton  ahtön  klei- 
nen nuorton,  ditun  ein  githingi,  nnio  man 
nan  ginnnnni.  IV.  8, 4;  hielten  Roth. 
2  festgesetztes  Erbtheü :  thaz  nuir  frd  thes 
tödes  farßn  heimortes  in  eiginaz  githingi 
std  thera  göringl.  111.26,52;  dass  wir 
erfreut  über  seinen  Tod  nach  unserer 
Heimat  ziehen,  in  unser  eignes  Erbtheü, 
an  unseren  eigenen  Herd  nach  dieser 
Niederlage;  O.,  der  am  Schlüsse  von 
cap.  26  einen  Vergleich  zwischen  einem 
irdischen  König,  der  in  der  Schlacht 
bleibt,  und  dem  himmlischen  König, 
der  am  Kreuze  starb,  durchführt,  sagt: 
Nach  Jesu  Tod  kehren  wir  gleichsam 
als  Sieger  frohlockend  in  unser  himm- 
lisches Vaterland  zurück,  die  Ange- 
hörigen eines  irdischen  Königs  aber 
verlieren,  wenn  er  fallt,  selbst  ihr  Leben 
oder  gerathen  in  Gefangenschaß,  firlih 
ouh  mir  githinges,  thes  mlnes  heiminges. 
III.  1,  43;  Gott  verleihe  auch  mir  mein 
Erbtheü,  wie  der  leibliche  Vater  seinem 
Sohne  sein  Erbgut  zu  theil  werden 
läset,  nämlich  meine  Heimat;  v.  43 
entspricht  40,  wie  v.  41  dem  37.  3.  Zu- 
stand, Beschaffenheit;  vergl.  conditio, 
gedinge.  Herrad.  Gl.  u.  Ö.:  iu  quement 
noh  thie  ztti  thera  uugnegheiti,  so  iämar- 
lth  githingi  thera  göringt.  IV.  26, 40;  es 
werden  über  euch  noch  der  Bedräng- 
niss  Zeiten  kommen,  ein  jammervoller 
Zustand  des  Elendes. 

gi-thing6n  [sw.  v.],  bestimme  etwas 
durch  ein  Urtheil,  entscheide ;  c.  acc; 
ni  thaz  ianuiht  tharaingegini  murmulö 
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(gegen  den  Urtheilsspruch  des  Herrn 
am  jüngsten  Tage)  thiu  menigt,  suntar 
sär  sih  ringöt,  s6  druhtln  iz  githingdt 
V.  20,  36. 

gi-thingu  [sw.  v.],  setze  meine  Hoff- 
nung; mit  der  Part  tharazaa:  ioh 
uuir  thaz  man  bringen  then  tharazua 
githingen.  IV.  37,33.  guatiltches  uualtent, 
thie  io  thes  rehtes  gingest  ioh  tharazaa 
githingent  II.  16, 14.  ih  uaillu  faran 
beton  nan,  ad  riet  mir  filu  manag  man, 
thaz  ih  tharzna  githinge  ioh  imo  ouh 
geba  bringe.  1. 17, 50  VF,  P  thinge.  alte 
ioh  iunge,  in  thiu  er  tharzna  githinge, 
niotöt  er  sih  liebes.  1. 16, 19  VP,  F  thinge. 
BÖ  uuer  s6  thes  biginne,  tbaz  tharazaa  gi- 
thinge, sih  niotö  frauues  muates.  II.  12, 
69  VP,  F  thinge;  das  pron.  Subj.  wird 
im  abhäng.  Satze  oft  ausgelassen,  wenn 
es  dasselbe  ist,  wie  im  Hauptsätze. 

gi-thionön  —  gi-thionen  V  [sw.  v.; 
s.  Bd.  2,  68],  verdiene  etwas,  mache 
mich  einer  Sache  würdig;  e.  acc. :  sint 
sie  (die  Heiligen)  unter  mennisgon  after 
gote  furiston  in  himilrtche;  thaz  githio- 
nfttun  s6  th&r.  IV.  9, 28.  ni  magan  siez 
bibringan,  ni  iz  uuerde  thar  infangan, 
thaz  sie  er  io  minnfttun  ioh  emmizigftn 
uuorahtun:  saaznissi  managaz,  thie  hiar 
githionOtan  thaz.  V.  20, 51.  hiar  githie- 
nötun  sie  thaz  (das  Himmelreich).  V. 
22,4. 

**gi-thiubu  [sw.  v.],  stehle;  c.  acc.: 
nü  heiz  thes  grabes  unaltan,  thaz  sie 
nnsih  ni  bisulchta,  tharazaa  ni  firslfchen, 
thaz  sie  thaz  ninthekän,  mit  statu  nan 
nirzuchän  noh  inan  (den  Leichnam  des 
Heilandes)  th&r  githiubfin,  th6n  lintin 
sih  giliuben.  IV.  36, 12. 

'gi-thiuti  [adj.],  das  Compositum 
un-cadiuti  übersetzt  in  den  Par.,  Reich, 
und  Ker.  Ol. :  barbarus,  wodurch  die 
Bedeutung  von  dem  nur  bei  0.  vor- 
kommenden githiuti  festgestellt  wird. 
Es  muss  nämlich  das  Oegentheil  von 
barbarus  ausdrücken,  und  zwar  1.  nicht 
ausländisch,  inländisch,  national,  aus 
demselben  Volke  stammend,  volksthüm- 
lich,  einheimisch;  a)  eigentl. :  thaz  uuir 
engil  nennen,  thaz  heizent,  s0  uuir  zellen, 


boton  in  githiuti  frenkisge  lind.  V.8,8; 
was  wir  (Geistliche)  Engel  nennen, 
das  heissen,  wie  ich  sage,  wie  ich  bei- 
fügen will,  fränkische  Leute  Boten 
in  volkstümlicher,  in  inländischer 
Sprache,  in  ihrer  Volkssprache,  auf 
inländische  Art.  Die  Geistlichen  haben, 
sagt  O.,  ein  Fremdwort  angenommen, 
das  Volk  hat  für  diesen  mit  dem 
Christentum  nach  Deutschtand  ge- 
kommenen Begriff  ein  einheimisches 
Wort  gewählt,  und  warum  die  Franken 
den  Engeln  den  Namen  Boten  gaben, 
erklärt  O.  sofort:  weil  sie  den  Beruf 
gewählt,  dass  sie  das  unverweilt  in 
kurzer  Frist  ausrichten,  was  ihnen 
immer  geboten  ist.  Er  bringt  also 
ganz  richtig  boto  mit  bintan  m  Ver- 
bindung, in  githiuti  bedeutet  dam  näm- 
liche wie  ze  diäte  (s.  mhd.  WB.  21,  326), 
und  kann  gleich  diesem  auch  als  SubsL 
dufgefasst  werden;  vergL  scandalnm  ist 
ein  fromedez  uuort,  ne  hat  eigines  ge- 
diates  niht  Diut.  3,  486.  b)  bildL: 
bin  gisentit,  theih  gidue  githiuti  thie 
mines  fater  liuti.  111.10,24;  non  sum 
missus  nisi  ad  oves,  quae  perierunt  do~ 
mus  Israel.  Matth.  15)24;  dass  ich  zu 
einheimischen  mache9  zur  Heimat  zu- 
rückführe^ die  verloren  waren;  oder:  in 
sofern  die  in  der  Fremde  weilen,  un- 
glücklich, die  in  der  Heimat  leben,  aber 
glücklich  sind:  dass  ich  sie  beglücke; 
vergl.  licet  sabbatis  benefacere  an  male. 
Marc.  3, 4;  skuldu  ist  in  sabbatim  thiuth 
taujan,  aiththau  unthiuth  taajan.  Ulf 
2.  menschenfreundlich,  gesittet,  gefäl- 
lig; vetgl.  barbarus  vel  traculentus, 
unsprachi.  Reich.  Cod.  111;  namentlich 
als  Attribut  zu  kuning  und  meiste r,  er* 
taucht:  thaz  lerta  nan  stn  miltt,  thas  er 
sullh  uuurti,  thaz  er  uuard  githiuto  ku- 
ning thero  liuto.  1.3,20;  s.  Bd.  2,  376. 
er  rlchisdt  githiuto  kuning  thero  linto. 
1. 5, 29.  bist  kuning  ouh  githiuto  therero 
lantliuto.  11.7,68;  IV.  4, 44.  ist  kuning 
er  githiuto  iudisgero  liuto.  IV. 27, 26. 
thü  bist  hiar  githiuto  meistar  thero  linto. 
II.  12, 53 ;  tu  es  magister  in  Israel  et  haec 
ignoras.  Joh.  $>  10.  Höht,  thaz  th&r  act- 
nit  inti  alla  uuorolt  rtnit,  ioh  guaUtchl 
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gmMutt  tberero  lantlinto.  1.15,90.  Da- 
ten: 

"gi-tttiuto  [adv.],  1.  glorreich, 
mit  hehrer  Macht:  uueltit  er  githiuto 
■anagero  linto.  1. 1, 101.  2.  feierlich  : 
folgte  no  githiuto  al  menigt  thero  liuto. 
11.34,8. 

**gi-threngi  [st.  n.],  Oedränge:  sie 
qnlnmn  mit  githrenge  ioh  mit  theru 
faefti  in  thia  bürg  in  girihtt.  IV.  4, 57; 
vergl  awi  gedrenge  uuas,  da  macht  er 
ron.  Pamc.  77,  25.  nist,  ther  uuidar 
fcerie  ad  hereron  stnan  nuerie,  ther  so 
firam  firliafi  in  thaz  ginner,  in  githrengi 
sinero  ftanto.  IV.  17,  10;  vergl  Parc. 
339,  7. 

gi-ftrewu,  bedrohe;  c.  dat.  der 
Sache,  die  man  bedroht:  ther  nuorolti 
so  githreuuita.  1. 1, 89. 

gi-thultu  [aw.  v.],  1.  dulde,  er- 
traget erleide;  c.  acc.:  in  thiu  ir  thie 
armnatl  githoltet  io  mit  gnate.  II.  16, 2. 
ni  fand  ih  in  iu  uniht  guates,  noh  liabea 
mfnes  drtotes  leidea,  theih  githulta,  hiar 
üeb«n  mln£n  zalta,  V.  20,104;  nicht  fand 
ich  bei  euch  irgend  welchen  guten  und 
lieben  Trost  in  meinem  Leiden,  welches 
ich  duldete.  2.  lasse  geschehen,  c.  acc. 
und  folg.  Satz:  nnanta  ist  iz  ad  giz&mi 
ioh  haxto  seltaani,  mit  lözu  thaz  githul- 
den,  nnir  aa  (die  Tunika)  alanga  gihal- 
ten.  IV.  28, 16;  dass  wir  sie  durch  das 
Los  ganz  erhalten. 

gl  -  thnnku  [aw.  v.],  dünke  gut,  scheine, 

gefalle,  beliebe;  c.  acc  der  Person:  aint 
»er  tbir  manne«  dati,  thanne  atn  giräti; 
s6s  ia  thih  githnnkit,  nales  so  er  gi- 
thenkit  III.  13, 26;  es  sind  dir  die  An- 
stalten, der  Menschen  mehr,  als  seine 
(Gottes)  Bestimmungen;  wie  es  dir 
gutdünkt,  keineswegs  wie  er  bestimmt, 
(soll  es  geschehen),  sagt  Christus  zu 
Petrus;  vade  post  me,  aatana;  scan- 
dalnm  es  mihi,  qnia  non  sapia  ea,  qnae 
dei  sunt,  aed  ea,  qnae  hominum.  Matth. 
16,23. 

gi-thvahn  [stv.],  wasche;  c.  acc.: 
qnad  thd  zi  imo  drnhttn  krist:  ther 
man,  ther  githnagan  ist  thie  fnazi  reino, 
ni  tharf  er  nnasgan  möra.  IV.  11,  37; 


dicit  ei  Jesus:  qni  Iotas  est,  non  indiget 
nisi  nt  pedes  lavet,  sed  est  mnndns  to- 
tns.  Joh.  13,  10;  s.  fuaz. 

gi-thving  [st  n.],  1.  Herrscher- 
macht, Macht,  Machtvollkommenheit; 
vergl.  imperium,  giduinc.  Emmer.  Cod. 
E.  18:  so  sehent  sie  mit  githuinge  que* 
man  thara  zi  thinge  then  selbon  men- 
nisgen  snn.  IV.  7, 39.  thd  druhttn  unolta 
reisön,  stn  selbes  riches  uutsön,  std  themo 
sige,  then  er  in  satanäse  nam,  ginnan 
ouh  mit  githuinge  in  stn  selbes  heiminge. 
V.  16, 4.  2.  Zwang  und  zwar  a)  act.\ 
Bändigung:  biginnit  sie  (die  Ver- 
dammten am  jüngsten  Tage)  ouh  ana- 
brechön  mit  egisltchen  sachdn,  mit  sdr- 
emo  githuinge.  V.  20, 98;  indem  er  sie 
bändigt,  zu  Paaren  treibt,  b)  passiv; 
Notwendigkeit:  thär  un&run  mit  gi- 
thuinge thie  iungoron  noh  thd  inne,  sie 
scolta  ruaren  noh  thö  me*r  thaz  selba 
uuoroltlicha  ser.  V.  14,11;  bei  der  mysti- 
schen Erklärung  des  Ufers  und  des 
Sees  (Joh.  21,  1  fg.)  sagt  0.,  der  See 
bedeute  das  Thun  der  Welt  und  ihren 
ünbestand;  in  ihr  (th&r)  waren  die 
Jünger  damals  noch  nothwendig  be- 
fangen, während  Jesus  dieses  alles 
überwunden  hatte,  bereits  am  Gestade 
stand;  qnia  igitur  discipnli  adhuc  flucti- 
bus  mortalis  vitae  inerant,  qnia  autem 
redemptor  noster  jam  corruptionem  car- 
nis  excesserat  Alcuin.  in  Joh.  pag.  640. 
3.  Drangsal,  Noth;  vergl.  jugnm,  gi- 
duinch.  Mona.  Ol.:  er  zelit  b!  thaz  selba 
thing  (den  jüngsten  Tag),  thaz  thar  st 
mihilaz  githuing.  V.  19, 22. 

'gi-thvingmssi  [st  n.],  das  Oe- 
zwungensein,  Bedrängniss:  uuir  birun 
mornente  in  snaremo  elilente,  in  githning- 
nisse.  HL  26,24.  ginnag  in  ouh  gindto 
thes  antikristen  ztto,  thes  githuing- 
nisses,  thes  uuorolt  thultit  thanne,  lös! 
IV.  7, 29. 

gi-thvingn  [st  v.],  1.  belästige,  be- 
dränge, setze  zu;  c.  acc.:  ther  thesses 
brunnen  drinkit,  nist  lang  zi  themo  thinge, 
nub  annr  nan  thnrst  githuinge.  II.  14, 38; 
der  Durst  belästigt  ihn  wieder,  er  be- 
kommt wieder  Durst,  sagt  Jesus  zur 
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Samariterin.  ni  uuirthit  ouh  innan  thes, 
zi  stuntdn  brest  imo  thes,  ni  in  iungiste- 
mo  thinge  thoh  eltl  nan  githuinge.  V. 
23, 140.  2.  verschliesse;  c.  acc. :  nist 
iu  noh  manne  thaz  zi  uuizanne,  thaz 
min  fater  so  githuang,  inti  innan  sinaz 
drcso  barg.  V.  17,6. 

gi- thviru  VP  [st.  v.],  menge,  mische; 
vergl.  confusus,  kadnaoran.  Emmer. 
Cod.  19;  c.  acc:  er  sp$  in  thia  erda, 
githuar  ein  horo  thar.  111.20,48  VP,  F 
gidübt  er;  spie  auf  die  Erde  und 
mengte  dort  einen  Koth;  expnit  in  ter- 
ra ra  et  fecit  lutum  ex  sputo.  Joh.  9, 6. 

gittzn  [st.  v.],  1.  vergiesse;  cacc.: 
göa  bl  unsih  sin  bluat.  1.20,34;  IV.  27, 15. 
2.  giesse  aus;  wohin?  a)  durch diePräp. 
in  c.  acc:  nam  maria  nardon,  thia  göz 
si  in  sine  fuazi.  IV.  2, 16.  b)  mit  einer 
Parte  nam  ein  bekin,  göz  uuazar  tharin. 
IV.  11, 14, 

bi-gitua. 

gi-w&fna  [sw.  v.],  belegt  durch  das 
Part,  praet.  giuuäfnit ,  bewaffnet :  gU 
uuÄfnite  man.  IV.  36, 19. 

"  gi- waga  [st.?  sw.?  f.],  Erwähnung; 
in  der  Redensart:  uuirdit  giuuago ;  c.  gen^ 
s.  giuuaht:  iro  dago  uuard  giuuago  fon 
altön  uutzagon.  1.3,37  VP,  F  uuago; 
vergl.  ysäyas  der  wissage  der  habet 
dtn  giwage.  Melk.  ML.  6 %;  Denkm.  436. 
Die  Endung  o  wird  wohl  wie  auch  sonst 
(s.  Bd.  2,  213)  für  a  stehen.  Die  Auf- 
stellung eines  sw.  m.  aus  derselben 
scheint  unstatthaft;  s.  Bd.  2,  246  \ 

gi-wahinu  [sw.  v.],  erwähne,  sage; 
c.  gen.:  ni  giuuahin  es,  dmbtin,  furdir! 
111.13,13;  das  erwähne,  Herr,  nicht 
wieder!  thes  6r  iu  uuard  giuuahinit, 
thd  uuard  irfullit  thiu  zit  1. 9, 1. 

gi  waht  [st.  m.],  1.  Ruhm,  Preis: 
ist  ira  lob  ioh  giuuaht,  thaz  thü  irrimen 
ni  mäht.  1. 11, 52.  2.  Erwähnung;  in 
der  Redensart:  uuirdit  giuuaht,  wird 
erwähnt;  vergl.  non  memoretur,  si  ge- 
uuaht.  Notk.,  Psr82,  5:  so  hiar  fora 
uuard  giuuaht.  IV.  7, 92.  thär  uuard  sus 
er  sin  giuuaht.  L23,18;  irrig  ist  Bd. 
2, 278  giuuaht  in  diesen  Beispielen  als 
Adj.  aufgefasst. 


gi  -  wabu  [st  v.],  1,  erwähne,  fitore 
an,  sage  an,  mache  Meldung,  ncwne> 
spreche  von  etwas;  a)  abs,:  s6  ib  hiar 
forna  giuuuag.  III.  19,  82.  b)  constr.; 
1.  c.  gen. :  ther  man,  thes  ih  hiar  obana 
giuuuag.  II.  6, 3.  hiar  (auf  der  Erde) 
suidit  manne  io  ther  ubilo  githank,  suht 
ioh  suero,  thes  giuuuagun  uuir  er.  V.  23, 
151.  uuas  in  thar  ginuagi ,  man  ekord 
es  giuuuagi.  III.  23, 16.  gibutun,  ea  nia- 
man  ni  giuuuagi ,  er  man  nan  irsluagi. 

IV.  3, 10.  thes  ih  noh  hiar  ni  giuuuag. 

V.  23, 230.  thesses,  thiih  nü  hiar  giuuuag, 
ea  ist  uns  follon  thär  ginuag.  V.  14, 30. 
ni  daämes,  so  thie  rietun,  thie  thie  knehta 
miattun,  thaz  sie  es  ni  giuuuagtn.   IV. 

37. 27.  ther  Hut  thia  sprächa  al  firdruag, 
unz  sin  uuort  thd  thes  giuuuag.  HL 
22,  83.   sin  uuort  sin  ofto  giuuuag.  IV. 

15. 28.  sagen  mag  man  ther  ginuag,  uuio 
altgiscrib  thes  6r  giuuuag.  IV.  28, 17. 
er  giuuuag  in  thes  antikristen  zito.  IV. 
7, 28.  thes  selben  mag  es  thär  giuuuag. 
IV.  18,21.  iz  sprichit  hiSronymus,  giuuuag 
er  uuortes  sines  thes  selben  nldes.  V. 
25, 70;  mit  seinem  Worte,  antfristöta 
thaz  giscrib  in  (Jesus  den  Jüngern  von 
Emaus),  er  zalt  in  managfalto  suaz- 
Ifchero  uuorto  al  thia  selbun  redin  a, 
thia  se  scribun  thanana,  zalt  in  thes 
ginuagi ,  uuelih  es  (uuelibes  in  meiner 
Ausgabe  ist  Druckfehler)  io  giuuuagi 
scöno  inti  reino.  V.  9,55;  et  ineipien?»  a 
Moyse  et  omnibus  prophetis  interpre- 
tabatur  illis  in  omnibus  scripturis,  quae« 
de  ipso  erant.  Luc.  24,  27;  er  erklärte 
ihnen  die  Schrift,  er  legte  ihnen  weit- 
läufig mit  süssen  Worten  aü  die  Stel- 
len aus ,  die  sie  über  ihn  geschrieben 
haben,  die  von  ihm  (bei  den  Propheten) 
handeln,  er  sagte  ihnen  dessen  genug, 
wer  jemals  davon,  ton  ihm  geredet  hat, 
setner  erwähnt  hat  b)  mit  folg.  Satz: 
ther  euangelio  ouh  giuuuag,  uuio  man 
thiu  kindilin  irsluag.  11.3,27;  O.  bezieht 
sich  auf  eine  frühere  Anführung  aus 
den  Evangelien;  deshalb  das  Praet.; 
sonst  bei  diäten  aus  der  Bibel  das 
Praes.  sie  quedent,  er  giuuuagi,  thaz 
man  man  ni  sluagi.  IL  18, 11.  thift  buah 
ouh  thar  giuuuaguu,  uuio  sie  nan  bi- 
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rraabnn.  V.6,22.    sie  nullit  thoh  thee 
riatriatan,  sie  vanalahta  riatun,  ni  sie 
las*  giwraagln,  sie  krSstan  iraluagtn. 
IV.Ä^a      2.  ersinne,  erdenke;  e.  gen.: 
taes  staunen  mnat  noh  io  giuuuag,  thar 
(im  Himmel)  ist  es  alles  ginnag.   V. 
23,200.       3.  denke,  gedenke,  bin  ent- 
schlossen, gewiüt,  will;  c  gen.:  allaz 
gast  Ms  foa  imo   tbaxe  allen  liutin  io 
gmaag,  s6  nner  so  es  tbanne  thir  gi- 
annag,   ther  thara  in  thiu  giliaü,  thas 
thara  s  fano  riafi.  III.  14, 83;  wer  immer 
dtmndart  da*  gedachte,  darauf 'bedacht, 
dazu  entschlossen  war,  dass  er  zu  dem 
Zwecke  hineilte,   dass  er  tu  ihm  hin- 
ßehte.    in  imo  habeta  barto  fruma  ma- 
aagfaJtö,  alles  gnates  io  ginuag,  so  uuer 
•ö  manno  es  ginanag.  IV.  26, 26;  den 
Wunsch  darnach  aussprach.       4.  be- 
achte, berücksichtige;  c  gen. :  ther  kneht, 
ther  thaz   allaz  dinag,  er  es  uuiht  ni 
ginanag.  III.  7,  37.       6.  erwähne  mit 
dem  Nebenbegriff  des  Befehlen*,  hetsse; 
e.  gen.:  er  (der  Blindgeborne)  fuar  aar, 
«6  er  (Jesus)  es  giuuuag.  III.  20, 27.  so 
fli  thaz  horo  thanathuag,  thes  er  mir 
selbo  ginanag.  111.20,49.  er  giböt  then 
nninton,  so  slinm  er  es  giuuuag  tbär, 
rie  giatiltnn  in  aar.  III.  14,58.  ther  uuiz- 
zM  es  ginnnag.  III.  16, 40. 

gi-walt  [st  f.],  1.  Macht:  noh 
sfn  ginnalt  sih  nuandta,  thaz  er  in  thio- 
nöta.  1. 22, 5a  gistentit  sfn  ginnalt  ubar 
eltn  nuoroftlant.  II.  13,22.  thö  nnard 
gikundü  sfn  ginnalt  nbar  alias  thas 
laut.  HL  2, 1.  nbar  bftdu  det  er  thaz,  so 
sfn  girnuüt  nnas.  V.  12, 30.  mit  thtnern 
ginnelti  sie  dati  al  sprechanti.  I.  2, 35. 
thoh  qaemen£  in  thiö  mahti,  ginualt  ioh 
gote»  krefti.  V.  17, 9.  er  quimit  mit  gi- 
nuelti aar  sd  ist  unoroltenti.  I.  15,  37. 
geb  imo  al  si  henti,  zi  s?neru  ginuelti. 
II.  13,  30;  IV.  11, 8.  er  nuas  thar  mit 
ginuelti,  thoh  er  snllh  thnlti.  IV.  27,  IL 
gotaiaai,  thas  ist  in  ginuelti  ana  enti. 
V.  6, 60.  du  ist  iz  (die  Dichtung)  mit 
kriatea  segenon,  mit  sfnera  ginnelti  braht 
anan  enfl.  V.25,20.  lob  onh  thera  gi- 
nnelti. V.  25, 102.  mit  ginnelti  thar  ir- 
sdne*.  IV.  4, 52.  so  ist  drnhttn  in  ginnelti 
loa  eoti.  V.  6,63.  thaz  er  uuolti  sla  ku- 


ning  mit  ginuelti.  III.  8, 5.  ih  sagen  thir, 
ginualt  ni  habötistü  ubar  mih.  IV.  23, 
41.  thas  (das  Frankenreich)  rihtit  thiu 
sin  giuualt  ellu.  L4.  ih  mag  giuuinnan 
heriscaf,  engilo  ginuelti.  IV.  17, 16.  zei- 
chono  eigtt  ir  giuualt  V.  16, 35.  det  er 
mit  giunelti  sfneru  henti,  thaz  er  ubar- 
muatf  gisciad  fon  ther  guaü.  I.  7,  13. 
thaz  sf  uns  thiu  uuintuuorfa  helfa,  iz 
unsih  mit  ginuelti  ni  firuufte.  I.  28,  6. 
iz  uuas  imo  anan  henti  zi  stneru  ginuelti* 
L  16, 28;  zu  Gebote,  sie  quädun  thes 
ginnagi,  oba  man  nan  nirsluagi,  thaz  sie 
mit  ginuelti  uuurttn  elilenti.  III.  26, 16; 
noihwendig.  2.  Herrschaft:  ubar 
franköno  lant  »5  gengit  ellu  sfn  giuualt 
La  thiz  ist  tÄdes  ginualt,  thir  (im 
Paradies)  ist  Hb  einfalt  V.23,85;  dies, 
nämlich  das  Erdenleben,  ist  die  Herr- 
schaft des  Todes,  das  steht  in  der  Ge- 
walt des  Todes,  hier  herrscht  der  Tod. 
karitäa  ist  druhtfnes  drütin,  ist  furista 
slnes  thiontotes;  thes  selben  thionöstes 
giuualt  thaz  gengit  thuruh  ira  hant  V. 
25, 17;  die  Leitung  desselben  Dienstes. 

gi-  waltu  [st.  r.],beherrsche,  bin  Herr; 
c  gen.:  thaz  thünsih  hiar  gihaltös  ioh 
engilo  ouh  giuualtes  ioh  selben  para- 
dfses.  IV.  4, 51.  mit  thin  sf  krist  bi- 
fangan,  ni  laz  thir  nan  ingangan,  thes 
sih,  thaz  thfi  es  giuualtös.  IV. 37,  13 F; 
*.  uualtu.  —  c.  reflex.  aec\  entfalte 
mich,  trete  hervor,  bewähre  mich :  thaz 
guata  steit  gihaltan  ioh  mag  sih  bas 
giuualtan.  V.25,50;  was  trefflieh  ist, 
bleibt  erhalten  und  kann  sich  besser 
entfalten,  zu  besserer  Wirkung  gelan- 
gen, wenn  man  das  Misslungene  in 
dem  Buche  absondert. 

gi-wank6n  [sw.  v.],  wanke,  weiche 
ab,  bleibe  nicht  fest :  hab$  mammuntaz 
muat,  in  thiu  ni  giuuankft,  thaz  thir  es 
got  githankö.  III.  19,36;  hierin  weiche 
nicht,  bleibe  fest  dabei,  bewahre  die 
Sanfimuth,  (welche  uns  Christus  durch 
sein  Benehmen  gegen  seine  Feinde  ge- 
lehrt), und  Gott  wird  dir  e\  vergelten; 
s.  giuuenka. 

gi-  WÄüt  [st  m.j,  Beschaffenheit,  Be- 
wandtnis*, Bescheid,  Verhältnis*:  thes 
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namen  anestun  sie  ouh  giuuant,  hiazun 
inan  heilant.  1. 14,4;  sie  (die  Verwand- 
ten des  Zacharias)  wussten  auch  des 
Namens  Bewandtniss,  sie  wussten,  was 
es  mit  dem  Namen  für  eine  Bewandt- 
niss habe;  man  hiess  ihn  Heiland ,  so 
wie  der  Engel  es  gesagt  und  es  ihnen 
verkündet  hat.  thes  zelltih  in,  quad  er, 
giuuant,  then  uuir  thär  heizen  heilant, 
ih  uuiht  zimo  thes  ni  sprach.  III.  20,45; 
des  sage,  gebe  ich  euch  Bescheid,  sagte 
der  Blindgebome  auf  die  Frage,  wer 
ihm  das  Augenlicht  verliehen  habe, 
uuiztt  thaz  ouh  filu  fram,  theih  fon  mir 
selbemo  ni  qnam,  ist  uuärhaft,  ther  mih 
santa,  ni  uuizut  ein  giuuanta.  III.  16,64; 
wenn  ihr  mich  kennet,  so  wisst  ihr  auch 
auf  das  beste,  dass  ich  nicht  von  mir 
selbst  kam;  wahrhaftig  ist,  der  mich 
gesandt,  ihr  kennet  sein  Verhaltniss 
nicht;  wie  es  um  ihn  steht,  wie  er  be- 
schaffen ist;  a  me  ipso  non  veni,  sed 
verus  est,  qni  misit  me,  quem  vos  ne- 
scitis.  Jöh.  7,  28;  s.  Bd.  2,  142.  nist 
thes  gisceid  noh  giuuant,  uuio  er  girrit 
thaz  lant.  IV.  20, 27;  es  hat  nicht  Ziel 
noch  Mas*. 

gi-war  [adj.],  aufmerksam;  bin  gi- 
uuar, otn  aufmerksam,  lasse  nicht  ausser 
acht;  a)  abs.:  giböt,  thaz  sie  giuuar 
unärtn.  III.  8, 8.  b)  c.  gen. ;  gebe  auf 
etwas  acht,  beachte  etwas:  thaz  ih  gi- 
uuar st  harto  thero  sfnero  miorto.  I. 
2,8/  dass  ich  seine  Worte  getreu  wie- 
dergebe, giuuar  es  sls.  IV.  29,2;  be- 
achte dieses,  giuuar  thü  uuis  thero  be- 
zirun  dato.   H119.    Davon: 

gi-waro  [adv.], sorgfältig,  aufmerk- 
sam: s6  uuer  s6  thaz  iruuelle,  then 
fater  sehan  uuolle,  giuuaro  scouu  er 
anan  mih.  IV.  15, 84.  in  herzen  giuuaro 
uuart&s.  1. 19, 12.  sie  thtn  giuuaro  uuar- 
tön.  11.4,59.  er  losöta  iro  uuorto  ioh 
giuuaro  harto.  1. 22, 35.  giuuaro  ist  thaz 
bitheukit.  11.11,52;  mit  Vorsicht. 

un-gfuuar. 

"gi-^rfira  [st  f.],  Verwahrung, 
Schutz:  thaz  (wenn  man  gar  nicht 
schwört)  ist  giuu&ra  m6ra,  thaz  sagen 
ih  iu  in  uuära,  man  baz  in  so  giuuar- 
tönt  ioh  sih  baz  gihaltent.  11.19,9;  das 


ist  noch  mehr  Verwahrung,  man  ver- 
wahrt sich  vor  der  Möglichkeit  des 
falschen  Sehw&rens  noch  mehr,  wenn 
man  gar  nicht  schwört,  thie  euuarton 
suahtun  urkundon  luggu,  thaz  sie  nan 
thoh  mit  luginön  mohttn  thar  biredindn, 
thaz  sie  irsluagin  inan  aar;  ni  tuntun 
sies  giuuftra  thär.  IV.  19,26;  quaerebant 
falsura  testimonium  contra  Jesum,  ut 
eum  morti  tr äderen t;  et  non  invenerunt 
Matth.  26, 59.  60;  sie  fanden  trotz  ihres 
Suchens,  trotz  der  falschen  Zeugen 
keinen  Schutz,  rechtliehen  Grund  dazu, 
zu  einem  Todesurtheil. 

nn-glwlra. 

gi-  waralfh  [Adj.],  aufmerksam,  acht- 
sam :  biginnet,  quadun,  scouuön  ginuara- 
ltch£n  ougon.  111.20,81;  schauet  mit 
aufmerksamen  Augen,  sagen  die  Phari- 
säer zu  den  Eltern  des  Blindgebornen. 
Davon: 

gi-waraltcho[adv.],  l.mitFleiss: 
sin  (des  Kindes)  eiscöt  filu  giuuaraltcho. 
1. 17, 47.  2.  sorgfältig:  thaz  uuir  iz 
biraldän  giuuaraltcho.  11.5,4.  ther  thara 
iz  uuentit,  ther  ferit  in  thiu  giuuara- 
ltcho. III.  16,22.  bisah  er  giuuaraltcho 
thaz  selts&na  giuaati.  IV.  29, 36. 

gi-wärf  [st  £;  *.  Bd.  2,  230],  in 
der  adverbialen  Redensart:  in  giunärt, 
im  Ernst,  in  Wahrheit:  firnamun  in 
giuuärt,  theiz  ein  gidrog  uuari.  III.  8,24. 

gi-wäri  [adj.],  die  Wahrheit  redend, 
wahrhaft:  thö  santa  got  giuuiran,  go- 
mon  filu  maran.  11.2,1;  da  sandte  &oU 
ei:ien  Mann,  der  wahrhaft  und  hoch- 
berühmt.    Davon: 

gi-wfiro  [adv.],  in  Wahrheit,  in 
Wirklichkeit,  allerdings,  im  Ernste, 
gewiss,  in  der  That,  fürwahr;  s.  Bd. 
2,  374 l:  uuas  iz  ouh  giuuaro  gotes 
drüt  II.  7,7.  er  huorftt  sia  giuuaro.  IL 
19, 5.  thiz,  qu&dun,  ist  giuuaro  ther  fora- 
sago  m&ro.  III.  6, 51.  feritun  in  giuuaro 
in  thön  undön.  III.  8, 12.  quedent  sum 
giuuaro,  hSltas  sts.  III.  12, 13.  thuangta 
sie  giuuaro.  III.  12, 16.  moyses  giuuaro, 
heltas  ouh  ther  mftro  qutUnuo.  III.  13,51. 
uuio  sie  in  huttön  giuuaro  s&zun.  III. 
15, 14.  abrahftm  ther  mftro,  ther  ist  ddt 
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giuuiro.  III.  18,29.  thü  ni  bist  ginuäro 
aoh  alter  finfzng  iäro.  III.  18, 55.  ni  dä- 
tan  onh  giuuäro  iz  uuerk  thero  fordo- 
rooo.  III.  20, 10.  sage*  uns  nü  giuuäro. 
II!.  20, 43.  thaz  sagen  ih  thir  giuuäro. 
IIL  21, 9.  ih  aag$n  iu  giuuäro.  V.  20, 91. 
dos  uuiatt  ir  giauäro.  111.23,22;  V.  23, 
92.  thie  selbun  diti  bizeinönt  tbie  iadeon 
giuuäro.  V.  6, 4.  uuant  er  nuard  thär 
ghraäro  giuuuntdt  filu  suäro.  V.  11, 25. 
loböt  sia  giuuiro  ther  bredigäri.  V.  12, 
83.  es  acal  man  in  giuuäro  nü  löndn 
fila  suäro.  Y.  20, 110.  iz  sprichit  oub  gi- 
auäro  hieronimus  ther  märo.  V.  25, 69. 
thia  uuerk  mlnu  firdtlö  ginäda  thlnu 
sirio  nü  giuuäro.  Hlö.  mäht  thanne 
thu  giauäro  giniazan  bödero.  H50.  ab- 
rahäm  ther  märo  uuas  gotes  drüt  gi- 
auäro. H75. 

gUwarnön  [sw.  v.],  versehe,  rüste 
aus,  bewaffne;  c  acc.  der  Person  und 
gen.  der  Bache:  ni  suorgät  fora  themo 
hüte,  thär  ir  stet  in  nöte,  in  forahtun 
vi  uuentet,  uuaz  ir  in  antuuurtet;  ih 
nvisero  uuorto  ginuarndn  iuih  harto, 
rehtera  redina;  ih  bin  selbo  zi  thin,  ioh 
thär  onh  aprichu  üzar  iu,  giuuarnön 
herzen  gaates  ioh  thräto  festes  muates. 
IV.  7, 23. 26  VP,  F  giuuarnän;  s.  Bd.  2, 
66,  69;  furchtet  euch  nicht  vor  den 
Menschen,  vor  denen  ihr  in  Bedräng- 
niss  sieht,  gebt  euch  nicht  der  Furcht 
hin,  was  ihr  ihnen  antwortet;  ich  werde 
euth,  ihr  seid  ja  meine  Diener,  aufs 
beste  ausrüsten  mit  weisen  Worten,  mit 
schicklicher  Verteidigung,  werde  sie 
euch  eingeben;  ich  werde  selbst  zugegen 
sein  und  dort  aus  euch  sprechen,  ich 
rüste  euch  aus  mit  einem  wackern 
Herzen  und  einem  äusserst  festen  Muth; 
notite  cogitare,  quomodo  ant  quid  lo- 
quamhii,  dabitur  enim  vobis  in  illa  hora, 
quid  loqaamini ;  non  enim  vos  estis,  qui 
loquimini,  sed  Spiritus  patris  vestri,  qni 
loqnitnr  in  vobis.  Matth.  10,  19. 20. 

* gi -warten  [sw.  v.],  c.  refiex.  dat.; 
bewahre  mich,  hüte,  schütze  mich, 
nehme  mich  in  acht;  ä)  abs.:  uuir 
aeolun  drahtdn  bt  thaz,  thaz  unir  gi- 
ouartSo  uns  thiu  baz.  IL  5, 3;  wir  müs- 
sen darauf  (wie  der  Teufel  Christum 


zu  verführen  suchte)  achten,  um  desto 
besser  uns  (vor  der  Versuchung  des 
Teufels)  zu  bewahren,  thaz  (wenn  man 
gar  nicht  schwort,  v.  8)  ist  giuuära 
m6ra,  man  baz  in  so  giuuartönt  ioh  sih 
baz  gihaltent  11.19,10;  das  ist  noch 
mehr  Verwahrung,  so  bewahrt  man  sich 
noch  mehr  vor  dem  falschen  Schwören, 
wenn  man  gar  nicht  schwört;  s.  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  5,  34.  b)  c.  gen  des 
Pronomens  und  folgendem  Satz  mit 
thaz:  thO  er  (Jesus  dem  Blinden)  mo 
firböt  thiö  däti ,  thaz  er  ni  suntöti,  thes 
giuuartöti,  thaz  uuirs  imo  ni  uuurti.  111. 
5, 4 ;  indem  er  ihm  gebot,  nicht  wieder 
zu  sündigen,  sich  davor  zu  bewahren, 
in  acht  zu  nehmen,  damit  ihm  nichts 
ärgeres  geschähe. 

gi-wäti  [st.  n.],  Kleid,  Gewand: 
druag  purpurin  giuuäti.  IV.  23, 7.  legita 
sin  giuuäti.  IV.  11, 12.  nam  sin  giuuäti. 
IV.  11,41.  sie  nämun  kuninglih  giuuäti. 
IV.  22, 23.  sleiz  sin  giuuäti.  IV.  19,58. 
bisah  thaz  seltsäna  giuuäti.  IV.  29, 36. 
er  zalta,  uuio  iagilth  däti,  thaz  ziarti 
sin  giuuäti.  IV.  6, 39.  sie  (die  falschen 
Propheten)  sint  iu  in  anarätin  in  scä- 
finen  giuuätin.  11.23,9.  furira  ist  thiu 
sela,  thaz  muas  ni  sl  iu  mera;  thes  11- 
charoen  däti,  thanue  sin  giuuäti.  11.22,8. 
zeinöt  thiö  däti  thaz  purpurin  giuuäti. 
IV.  25, 9.  iz  (das  Weib)  zi  thiu  gifiarta, 
thes  giuuätes  tradon  ruarta.  111.14,24. 
Mit  dem  Plural:  uuunsgtun  rinan 
stnan  tradon  einan  in  stnän  giuuätin. 
III.  9, 10. 

giweibhu  [st.  v.],  beuge,  lenke  um, 
bewege,  breche,  erweiche,  mildere;  a)  c. 
acc:  gizellet  in,  theih  her.»  in  uuorolt 
quam,  thaz  thiu  min  geginuuerti  giuueihti 
thia  iro  hertt.  V.16,26.  b)  c.  acc.  der 
Person  und  gen.  der  Sache:  ni  moht  er 
sie  (Pilatus  die  Juden)  io  giuueichen 
thes  armilichen  uuillen.  IV.  24,24;  er 
vermochte  sie  in  Bezug  auf  den  bösen 
Willen  nicht  zu  beugen,  er  konnte  ihren 
bösen  Willen  nicht  brechen. 

"gi-weizu  [sw.  v.],  beweise,  thue 
dar,  zeuge,  gebe  zu  erkennen,  lege  an 
den   Tag;  c.  acc.;  a)  aüg.:   gisibbon 
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filu  liebe,  thie  uuärun  hiar  in  übe  mit 
minnön  filu  zcizen,  ni  mugun  sie  iz  thär 
giuueizen.  V.  20, 46.  in  himil  al  ni  gengit 
—  ioh  iz  got  ni  hengit,  iz  uuirdit  noh 
giuueizit  —  thaz  mih  druhttn  heizit  II. 
23, 20;  es  wird  sich  noch  weisen,  zeigen. 
sie  eigun  thaz  giuueizit,  bi  hiu  man  sie 
korbi  heizit.  III.  7, 57.  petrus  scalt  thü 
heizen,  mit  giloubu  iz  ouh  giuueizen, 
in  thiu  sfs  stark  io  so  stein,  thaz  thü 
sts  minor  drflt  ein.  II.  7, 37.  eigun  iz 
giuueizit,  thie  martyra  man  heizit,  thaz 
thär  ist  harto  manag  scönt.  V.23,61. 
mit  thiu  sie  thaz  giuueizeni,  sie  gotes 
kind  heizent  II.  16, 26.  thiö  fruma  tbßn 
thär  blüent,  thie  sih  zi  thiu  hiar  müent, 
th£n  thaz  hiar  giagaleizent,  mit  hurs- 
gidu  ouh  giuueizeni  V.  23, 168.  gisuichen 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  thiz  uuolle,  nub 
ih  giuueize  iz  ubaral,  so  man  meistere 
scal.  IV.13,2G;  s.  nub.  thaz  mannillh 
giborgö,  sih  zi  iamanne  ni  beige  ioh  ouh 
thaz  bimtde,  er  man  nihein  ni  ntde;  thaz 
selba  uuerk  uueltit,  er  genaz  baz  giheltit, 
t  mit  gihaltnissu  giuueizit,  thaz  uuizzöd 
inan  heizit  II.  18, 18;  eben  diese  Hand- 
lung wacht,  bewirkt,  dass  er  jenes  besser 
hält  (die  Vermeidung  des  Zornes  und 
der  Feindschaft  wird  den  Totschlag 
um  so  sicherer  verhindern),  und  dass 
er  mit  Beobachtung,  durch  die  Thal 
darthut,  leistet,  was  das  Gesetz  erheischt, 
b)  spec;  gebe  durch  die  Rede  zu  er- 
kennen, erkläre,  sprecht  aus,  bedeute, 
geruhe:  euuiniga,  drütscaf  niaz&i  sie  mit 
ludouuige,  themo  dihtön  ih  thiz  buah; 
oba  er  habet  iro  ruah,  odo  er  thaz  gi- 
uueizit, thaz  er  sa  lesan  heizit,  er  hiar 
in  theaen  rediön  mag  hören  6aangelion. 
L  88.  iz  (das  Frankenland)  ist  filu  fei- 
zit,  harto  ist  iz  giuueizit,  mit  manag- 
falten elitin,  nist  iz  bt  uns&n  frehtin.  I. 
1,  68;  genug  ist  es  bekannt. 

gi- wellh  [pron.],  jeder;  c.  gen. :  gibit 
giuuelth  manno,ther  friunta  freuuit  gerno, 
ili  uueiz,  thü  es  innana  bist,  then  furiston 
nufn  zi  enat.  11.8,47;  omnis  homo  primnm 
bonum  vinum  ponit.  Joh.  2,  10. 

gi- welti^  [adj.],  gewaltig,  mächtig; 
a)  ab*.:  er  ist  giuueltig  filu  fram.  1.3, 
43;  er  ist  höchst  gewaltig,    b)  constr.; 


1.  c  gen.:  quad,  uuäri  thes  giuueltig 
ubaral.  IV.  34, 17;  der  Schultheis*  beim 
Grabe  Christi,  als  er  die  Wunder  sah, 
sagte,  er  wäre  dessen,  in  Betreff  dessen, 
der  Wunder  nämlich  überaus  mächtig. 
thär  sizzen  drüta  sine,  thie  er  zöh  hiar 
selbo  zi  Übe,  ioh  sint  ouh  therero  dato 
giuueltig  filu  dräto.  V.  20, 18;  seine  Jün- 
ger sind  auch  in  Betreff  dieser  Hand- 
lung, nämlich  des  Urtheüs  am  jüngsten 
Tage  Überaus  mächtig.  2.  mit  der 
Präp.  ubar  c.  acc.:  ih  bin  giuueltig 
ubar  ellu  thlnu  thing.  IV.  23,37;  habe 
Gewalt  über  dein  ganzes  Los,  sagt 
Pilatus  zu  Jesus. 

gi-wenku  [sw.r.],  1.  werde  wan- 
kend, ermangle,  entbehre;  c.  gen.: 
er  rafeta  nan  thera  ungilouba,  sin  er 
scolti  io  thes  githenken  ioh  mnatos  io 
giuuenken.  III.  8, 46.  2.  fehle,  werde 
abtrünnig,  verlasse;  c%  dat.:  gisutchea 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  thiz  uuolle,  nub 
ih  giuueize  iz  ubaral,  so  man  meistere 
scal;  ni  st  thir  in  githanke,  thaz  ih  thir 
io  giuuenke.  IV.  13, 27.  sie  spr&chun  alie 
so  samalichan  urheiz;  in  selben  thaz  ni 
bangtin,  thaz  sie  imo  io  giuuangtln.  IV. 
13,51.  3.  wanke:  th6  betöta  ih  selbo 
bi  thih,  in  giloubu  ni  giuuangtts.  IV. 
13, 18. 

gi-wentu  [sw.  v],  wende  mich;  mit 
der  Präp.  zi  c.  dat ;  a)  c.  reflex.  acc  : 
ni  uuas,  ther  inan  intfiangi,  in  gilouba 
gigiangi,  zi  giloubu  sih  giuuanti.  11.2,25. 
b)  neutral:  ni  gifähit  iuih  thaz  heil,  thaz 
eigft  himilrtches  deil,  zi  demo  scönen 
lante  io  iuer  fuaz  giuuente.  11.18,8. 

gi-  wer  [st  n. ;  s.  Bd.  2, 186],  Waffe ; 
vielleicht  auch  übertragen;  Kampf:  nist 
ther  uuidar  herie  so  hereron  st  nan  uuerie ; 
ther  äna  seilt  inti  äna  sper  so  fram  fir- 
liafi  in  thaz  giuuer.  IV.  17,9;  der  ohne 
Schild  und  ohne  Sper  so  weit  hinein- 
liefe in  die  Waffen,  in  den  Kampf 
Streit. 

gi-werdöu  [sw.  ▼.],  1.  halte  für 
würdig,  würdige;  c.  inf:  Johannes  utritit 
es  bithihan,  thaz  er  uns  firdänön  giuuerdä 
ginädön.  1.7,28.  giuuerdd  unsih,  druhttn, 
heilen  mit  liobßn  drüton  thtnfa.  IIL  5, 
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13.  giuuerdö  uns  geban,  drubttn,  uuir 
snsih  muaztn  bilden  mit  hellegon  thtn6n. 
V.  24, 1.  2.  lasse  zu,  beliebe;  e.  acc. 
und  folg.  Satz  mit  thaz:  got  iz  ni  gi- 
■ocrde,  thaz  thir  io  sulth  uuerde.  III. 
13,18;  *  Bd.  2,66. 

gi-weria —  gi-weren  VP  [bw.  v.], 
L  kleide;  vergl.  vestivit,  kluaerita.  Reich. 
Cod.  99:  sehet  tbese  fogala;  zi  akare 
ni  gangen t  ioh  uuibt  ni  spinnent;  ni  bri- 
rät  in  the«,  ni  si  sih  gi  nerton  iob  scftno 
giuneritiL.  11.22,12.  2.  nehme  mich 
in  acht,  hüte  mich;  s.  iiueriu:  tbö  sprah 
krist,  giscriban  ist  in  alauuar,  thaz 
nannillh  giuuereti,  aelbdruhttnes  ni  ko- 
rtti.  II.4,76VP,  F  giuueriti. 

"gi-werkön  [sw.  v.],  handle,  wirke*, 
a)  abs.:  uuanta  drubtin  giltit  allen,  s6 
sie  ditun  ioh  hiar  giuuerkötun.  111.13, 
38.  ther  scado  fliehe  in  gäbe,  ioh  tbiz 
rih  an»  io  nähe  ioh  mit  tbiu  giuuerkön, 
thaz  tbö  an»  es  muazls  thankdn.  II.  24, 
38;  das  Gebrechen  fliehe  und  dies  soll 
sich  uns  immer  nahen  und  mit  dem 
sollen  wir  wirken.  Unter  Gebrechen 
scheint  O.  den  moralischen  Aussatz, 
von  dem  er  im  Vorhergehenden  gespro- 
chen, zu  verstehen.  Was  meint  er  aber 
mit  dem  tbiz  in  der  folgenden  Zeile? 
Wahrscheinlich  die  moralische  Reinig- 
ung, von  welcher  er  gleichfalls  im  Vor- 
hergehenden geredet  hat.  b)  c.  acc.: 
bewirke ,  bewerkstellige:  ni  thaz  roinö 
dohtl  giuuerkön  thaz  mohti.  S  19. 

gi-  werön  VP  —  gi-wer3n  P  [sw.v.; 
t.  Bd.  2,  76*],  gewähre;  c.  acc.  der  Per- 
son, gen.  der  Sache:  thiu  nutht  got  es 
geistes  giuueröta  inan  thes  giheizes.  I. 
15, 8  VP,  F  ginueräta. 

gi- wcrri  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  186),  Auf- 
rühr,  Aufstand,  Empörung:  er  thie 
tioti  alle  spoani  zi  ginuerre,  zi  grözemo 
orfaeize.  IV.  20,  23;  saaten  die  Juden 
von  Christus  zu  Pilatus. 

gi-wezzu  [sw.  v.],  mache  scharf 
schärfe;  c  acc;  a)  eigentl.:  ist  tbiu 
ikas  giuuezzit  I.  23,  5L  b)  iibertr.: 
uuir  mugnn  tbero  auerko  ioh  fuazi  thero 
gitfunko,  theo  hugu  uuir  giuuezzen,  thar 
baldo  an»  sezzen.  IV.  5, 68;  wenn  wir 


unsern  Geist  schärfen  und  muthvoll 
daran  setzen. 

gt-wibu  [st.  v.],  webe;  c.  acc.:  uuanta 
karitas  sia  selbo  giuuab.  V.  29,  24; 
das  Kleid  Christi,  uuas  si  ubaral  ziaro 
giauebanu.  IV.  28, 8.  Woraus?  a)  durch 
die  Präp.  in  c.  dat. :  mit  in  (aus  schönen 
Fa*den)  ist  tbiu  tunicha  giuuebanu.  IV. 
29,14.  b)  durch  den  gen.:  kleinero  garno 
uuas  si  giuueban  ubaral.  IV.  29, 34. 

gi- widarßn  VP  [sw.  v.],  stehe  gegen- 
über, mache  streitig;  c.  dat. :  ni  tbarf  man 
thaz  ouh  redinön,  thaz  kriachi  in  (den 
Franken)  thes  giuuidar6n.  1. 1, 60;  sie, 
die  Franken  »sind  eben  so  kühn,  wie 
selbst  die  Römer,  nicht  darf  man  be- 
haupten, dass  die  Griechen  ihnen  in 
Betreff  des  gegenüberstehen ,  das$  sie 
tapferer  sind,  wie  sie. 

gi-wibu  [sw.  v.],  1.  segne;  c.  acc.: 
giuuthit  bistü  in  nutbon.  I.  6,  7;  bene- 
dicta  tu  inter  mulieres.  Luc.  1,  42. 
giuuthit  ist  er  filu  fVara,  uuant  er  in 
gotes  namen  quam.  IV.  4, 47.  2.  weihe; 
c.  acc:  thaz  unazar  theist  giuuthit  I. 
26, 1.  bistü  zi  thiu  giuuthit,  so  thih  ther 
Hut  zthit?  IV.  21,5.  thaz  si  uns  beran 
scolti  giuuthtan  in  euuön.  1.3,39.  fon 
reue  thera  muater  s6  ist  er  io  giuuthter. 
1. 4,36.  quemet,  thie  giuutbte  mines  fater 
sin.  V.  20, 67. 

gi-winnu  [st.  v.],  1.  schaffe  her- 
bei, erwerbe;  c.  acc;  a)  eigentl.:  uuar 
nrngun  uuir  nfi  mit  koufu  bröt  giuuiu- 
nan.  111.6,17.  b)  übertr.:  et  uuolta  uns 
tburuh  sin  es  bluetes  rinnan  sicburheit 
giuuinnan.  III.  25,  36.  2.   ergreife, 

fasse,  werde  habhaft;  c.  acc. :  thie  6uuar- 
tun  dätun  ein  gitbingi,  uuio  man  nan 
giuuunni.  IV.  8, 4.  3  bringe  auf  meine 
Seite,  gewinne  für  mich,  bemeistere 
mich  eines:  (der  Teufel  dachte,  es  gäbe 
auf  der  Welt  nur  solche) ,  thie  er  in 
themo  fristen  man  mit  sinen  luginön 
giuuan.  II.  4, 11.  fiang  er  tbö,  sd  er  then 
giuuan,  mit  thiu  zi  demo  anderemo  man. 
11.5,11;  mit  eben  jenen  Mitteln,  mit 
denen  er  jenen  (Adam)  auf  seine  Seite 
gebracht  hatte,  wagte  er  sich  an  den 
zweiten    Mann    (den    zweiten    Adam, 
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Christus),  er  uuolta  nan  gerno  giuuin- 
nan.  II.  4, 14.  4.  erlange,  erhalte, 
schaffe  mir,  bekomme  in  Besitz;  c.  ace.: 
mit  thiu  giduet  ir,  thaz  er  iu  ginäddt,  ioh 
thio  huldl  giuuinnet  1.24, 12.  nist  uuib, 
thaz  merun  grunn!  mit  kindu  io  giuuunni. 
1. 20, 16 ;  durch  den  Besitz  von  Kindern. 
uuolt  (der  Satan)  irfindan,  uuär  uuorolt 
io  giuuunni  sulih  adalkunni.  II.  4,  24.  ni 
uuän ,  es  untar  manne  iamßr  dröst  gi- 
uuinne.  V.  7, 28.  ih  mag  giuuinnan  heri- 
scaf  IV.  17, 15.  giuuan  särio  thia  uuila 
heilida.  IU.  11,29. 

*  gi-wintu  [st  v.],  wende  mich  zu  et- 
was, schicke  mich  zu  etwas  an,  mache 
mich  an  etwas;  oder  übertr.;  entschliesse 
mich  zu  etwas:  sd  er  zi  thiu  thö  giuuan t, 
thaz  er  thia  saitun  thär  firslant,  üzgiang 
sär  thö  lindo  ther  dinfeles  gisindo.  IV. 
12,  41 ;  als  sich  Judas  daran  gemacht, 
angeschickt,  oder:  dazu  entschlossen 
hatte,  dass  er  den  Bissen,  den  ihm  Jesus 
gereicht,  verschluckt,  d.  h.  nachdem  er 
ihn  verschluckt  hatte. 

*  gi-wirdit  [st.  v.],  es  lustet;  ich  habe 

a)  Verlangen;  b)  Freude;  c.  acc.  der 
Person  und  a)  ren.  der  Sache:  giuuer- 
dan  mohta  siu  es  thö.  II.  8, 9;  die  Braut- 
leute bei  der  Hochzeit  von  Kana  konnte 
dessen  gelüsten,  sie  konnten  ihre  Freude 
daran  haben,  dass  Christus  in  ihrer 
Mitte  sass.  giuucrdan  mohta  sie  thes. 
IV.  9,20;  die  Jünger  konnten  erffeut, 
stolz  darauf  sein,  dass  sie  mit  Christo 
assen.  mannilih  thar  sat  uuard,  so  sie 
thes  brötes  giuuard.  III.  6, 44 ;  wenn  sie 
nach   dem   Brode    Verlangen    trugen. 

b)  mit  jolg.  Satz:  sprah,  ob  inan  gi- 
uuurti,  thaz  er  heil  üuurti.  III.  4,20; 
ob  ihn  gelüstete  dessen,  ob  er  darnach 
Verlangen  trüge. 

gi-wirku  [sw.  v.],  1.  thue,  wirke; 
c.  acc.:  nist  man,  ther  thurfi  thenken, 
thaz  megi  er  uuiht  giuuirken  in  themo 
fin starnisse.  III.  20, 20.  2.  erfülle,  voll- 
ziehe, vollführe;  c.  acc.:  thie  läzit  man 
thar  ingän,  thie  hiar  giuuirkcnt  follon 
mlnes  fater  uuillon.  II.  23, 22.  3.  thue 
an,  füge  zu;  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person :  uuer  ist,  thes  hiar  thenke,  thaz 


tbir  tod  ginuirke?  III.  16,  90;  quis  te 
quaerit  interfleere.  Joh.  7>  20. 

gi-wissi  [st  f.],  nur  in  der  adter- 
Malen  Redensart:  in  giuuis»!;  sie  be- 
deutet: 1.  fürwahr,  wahrlich,  im 
Ernste,  sicherlich;  dass  ginuiss!  hier 
nicht  als  Adj.  aufgefasst  werden  darf, 
s.  Bd.  2, 224:  er  ougta  in  io  in  giunissi 
mihil  suaznissi.  III.  14,112.  uns  thunkit 
in  giuuissf,  thaz  iz  hönida  st.  111.19,6. 
ih  bin  irstantnissi ,  thaz  uuiztst  thü  in 
giuuisst.  III.  24, 27.  thoh  uuirdit  in  gi- 
uuisst er  mihil  stilnissi.  IV.  7, 49.  zalt 
in  in  giunissi,  thaz  er  then  man  ni  nuesti. 

IV.  18, 30.  thaz  sälig  st  in  giuuisst,  thiu 
kindes  nmbera  sl.  IV.  26, 37.  iohannea 
in  giuuissS  bizeinöt  therero  indedno  liuti. 

V.  6, 11.  ther  zön  honbiton  saz,  ther 
kundit  uns  in  giuuisst  thaz  kristes  got- 
nissi.  V.8, 18.  ni  minnötun  sd  fram  thaz 
Höht,  so  sie  duent  in  giuuisst  thaz  selb* 
finstarnissi.  II,  12, 88;  sie  liebten  das 
Licht  nicht  so  sehr,  als  sie  wahrlich  die 
Finsterniss  liebten;  statt  liebten  zu  wie- 
derholen, ist  duan  gebraucht,  s.  d.  und 
Bd.  2,  299 '.  ni  dulta  si  in  giuuisst  ni- 
hein  iruuartnissi.  V.  12,22.  2.  bestimmt, 
genau:  thaz  uuizist  thü  in  giuuisst  V. 
23,37.  —  Im  Reime  ist  einmal  das 
auslautende  t  abgeworfen :  meistar,  Zel- 
len uuir  dir  uuär,  uuir  uuoltun  uuizan 
in  giuuis,  uuär  thü  eromiziggn  biruuois. 
11.7,18;  s.  Bd.  2,  2 14.  226. 

gi-wissi  [adj.],  passiv;  1.  ent- 
schieden, festgesetzt,  ausgemacht:  thaz 
ist  giuuis,  nalas  uuän.  II.  2, 19.  thaz  ist 
giuuis  io  so  dag.  V.  12, 33.  2.  fest- 
gestellt, feststehend,  genau  bestimmt* 
bekannt:  thero  iäro  uuas  in  themo  zim- 
borönne  fiarzug  inti  sensu,  thiu  zala  ist 
uns  giuuissu.  11.11,38.  3.  entschie- 
den, bestimmt,  in  Bezug  auf  innere 
Beschaffenheit,  wahr,  sicher,  untrüglich, 
bestimmt,  unzweifelhaft:  ir  ezzet  llcha- 
mon  mlnan,  thaz  eiglt  ir  giuuissaz.  IV. 
10, 12.  thaz  uns  st  giunissi  thaz  stn  ir- 
stantnissi. IV.  37, 23.  ist  uns  in  thir  gi- 
unissi thaz  irstantnissi.  V.  24,  11  —  in 
themo  firstantnisse  uuir  gihaltan  sin  gi- 
uuisse.  1. 1, 40 ;  s.  hillu.  thie  diti  uns 
uuola  tohtun,  inliuhte  giunisse  fon  themo 
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slten  fiastarnisse.   111.21,22;  erleuchtet 
^zweifelhaft  von  der  tüten  Finsterniss; 
*  wäre  das  Adv.  (s.  d. )  zu  erwarten, 
0.  hat  aber  die  Bestimmung  lebendiger 
auf  das  Subjekt  bezogen  und  das  Adj. 
gewählt.    So  muss  wenigstens  die  aus 
Reimnoth  gesetzte  Form  erklärt  werden. 
Mit  folg.  Satz:  uns  allen  thaz  giuuis 
ist,  thas  thÖ  selbo  krist  bist   111. 12,25. 
Hither  gehört  die  Redensart:  giuuissaz 
flder  unflektirt  giuuissi  eigan,  habgn, 
certum  habere  aliquid,  etwas  für  gewiss 
halten,   von  etwas  überzeugt  sein:  gi- 
loabent  thaz  krüzi  ioh  eigun  ouh  giuuissi 
tasz  stn  irstantnissi.  V.  6, 32.    Const.  mit 
folg.  Satz:  ih  habet*  iz  giuuissaz,  thaz 
titfi  allesuuio  ni  däti.  111.24,93.    activ; 
L  von  einer  Person,  die  über  etwas 
Gewissheit  erlangt  hat,  von  etwas  über- 
zeugt, versichert  ist ;  a)  abs. :  stmös  ouh 
giuuisse,  fora  themo  irstantnisse  zlsa- 
nune  anaih  fragen.  111.  7.  7 ;  Überzeugt, 
fest  im  Glauben;  Conj.  fuagen  ist  nicht 
abhängig,  sondern  parallel,   b)  c.  gen.  : 
thes  sin  sie  io  giuuisse.  HL  20, 20.   thes 
stn  ooir  io  giuuisse.  111.26,24.  so  sttes 
sir  giuuisse.  IV.  16,  26.    thes  mannillh 
giuuis  «I.  V.  1, 18.    c)   mit  der  Präp. 
in  c  dat.:  so  sie  sin  me*r  thÖ  uuialtun, 
so  unlr  io  mer  giuuisse  in  themo  irstant- 
aisse. IV. 36, 22;  das  Verbum  sin  ist  zu 
ergänzen,   d)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat. : 
thaz  unir  stn  giuuisse  fon  themo  irstant- 
aisse. IV.  37, 43.    Hieher  gehört   auch 
die  Redensart:  einan  giuuissi  duan,  ali- 
quem  eertum,  certiorem  f beere ,  jeman- 
den über  etwas  in  Gewissheit  versetzen, 
unterrichten,   aufklären]    a)  mit  der 
Präp.  fon  e.  dat.:  duent  unsih  giuuisse 
fon  themo  irstantnisse.  V.  8, 12;  8.  meinu. 
b)  e.  gen.  und  folg.  Satz :  gidua  min  thes 
giauissi,  uuaz  st  thaz  uuärnissi.  IV.  21, 
36;  s.  Bd.  2,  299  \       5.  bestimmt  zu 
etwas,  ausersehen  für  etwas;  mit  der 
Präp.  »  c  dat.:  thiz  kind  ist  zi  mana- 
gero  falle  ioh  then  zirstantnisse,  thie  zi 
Itbe  sint  giuuisse.  1.15,30;  ecce  positus 
est  hie  m  resurrectionem  multorum  in 
Israel.  Luc  2, 34;  der  auserwählt  zum 
Leben  ist.    üeber  Abfall  des  i  s.Bd.2, 
303.    Davon  der  Comparativ: 


gi-wissär,  sicherer,unzweifelhafter; 
c.  dat.:  ni  uuard  io  ubar  uuoroltring 
uns  giuuiss&ra  thing,  thaz  iz  io  aus 
uuari  in  erdu  so  märi.  11.3,41;  8.  oben  3. 
Davon: 

gi-wisso  [adv.],  1.  sicherlich,  be- 
stimmt, zuverlässig,  unzweifelhaft,  in 
der  That;  vergl.  certe,  kiuuisso.  Reich. 
Cod.  111  und  sonst:  themo  ist  giuuisso 
irdeilit  11.12,84.  er  scal  giuuisso  rachön 
fon  irthisgen  sachdn.  IL  13,20.  uuant  er 
giuuisso  thin  nist,  bf  thiu  sprächi  thü, 
so  iz  uu&r  ist.  II.  14,54.  lugun  sie  gi- 
uuisso. IV.  19,33.  iz  ist  so  giuuisso.  III. 
5, 15.  gihabet  iuih  baldo,  bin  ih  giuuisso 
iz  selbo.  III.  8, 30.  thaz  antuuurti,  thaz 
inan.  giuuisso  ruarta.  III.  13,20.  thoh  6r 
ni  uuas  giuuisso  arzät  niheiner.  III.  14, 

11.  giloubu  ih  thaz  giuuisso.  111.24,23. 
giuuisso  saget  mir  iz  al.  III.  12,6.  giuuar 
es  uuis  giuuisso.  IV.  29, 2.  sie  inan  gi- 
uuisso nanta.  V.  7,45.  uuir  uuäntun  thes 
giuuisso.  V.  9,31.  sie  sculun  iro  dato 
rentön  al  io  giuuisso  umbiring.  V.19,10. 
Hieher  die  Redensart:  giuuisso  uuizzan, 
in  der  That  wissen,  gewiss,  bestimmt, 
unzweifelhaft ,  zuverlässUch  wissen: 
uueiz  ih  thaz  giuuisso.  H13.  ni  scrfbu 
ih,  thaz  ih  giuuisso  ni  uueiz.  L19,26. 
thaz  uuizzun  uuir  giuuisso.  111.10,35.  ih 
uueiz  inan  giuuisso.  III.  18, 47;  ego  autem 
novi  eum.  Joh.  8, 55.  giuuisso  uueiz 
thaz  unser  muat.  III.  20, 151.  giuuisso 
uuizzun  uuir  thaz.  III.  7, 5;  26, 31 ;  V.  12, 

12.  giuuisso  uuiztt.  11.23,21;  111.125,29. 
giuuisso  uuizist  thü  thaz.  11.21,14;  III. 
11,15;  IV.  1,23;  V.1,38;  12, 39;  12, 80; 
23, 112  giuuisso  uuizft  ir  thaz.  III.  16, 
25;  16,33;  18,21;  18,  52;  20, 17.  34;  22, 
27.  thaz  sie  giuuisso  uuestin.  V.  11,  38. 
2.  fürwahr,  wahrhaftig,  wahrlich,  in 
Wahrheit  u.  s.  w.;  zum  Ausdruck  der 
Versicherung,  Betheuerung;  vergl.  pro-, 
fecto,  giuuisso.  Tat.  62,  ö^und  sonst: 
giuuisso,  ir  betöt  thaz  iu  unkundaz  ist 
II.  14, 64.  ni  brennit  man  ouh  thuruh 
thaz,  giuuisso,  sfnaz  liohtfaz.  IL  17, 15. 
zalt,  thaz  ther  uuizzöd  gibot,  giuuisso 
thar  gifuaro.  IL  19, 2.  in  got  giloubet, 
giuuisso,  thaz  ist  gilumplth.  IV.  15, 4. 
giuuisso,  sehe  er  anan  mih.  IV.  15,36. 
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thaz  ih  st  thln  scalk  giuuisso.  III.  1,42. 
giuuisso,  BÖ  ih  thir  zellu.  III.  14, 52.  ougt 
in  sina  l§ra,  giuuisso,  tharaingegini. 
II).  19,18.  giuuisso,  ni  birut  ir  thero  ih 
iruuellu  zi  mir.  111.22,20.  thö  inthabet 
er  sih  sär  giuuisso  zuöne  daga  thir.  111. 
23,26.  giuuisso  in  aladrätt  so  scouuö 
er  mtn  girftti.  III.  23, 40.  tboh  uuill  ih 
freuuen  es  nü  min,  giuuisso,  thuruh  iuih. 

III.  23, 51.  uueinöta  then  bruader  giuuisso 
thär  sGrllchen  zaharin.  111.24,9.  uuas 
iz,  giuuisso,  fora  einän  Ostorön  Bd.  III. 
6, 13.   uuerit  inan   giuuisso   filu  uuasso. 

IV.  17, 11.  thaz  bouhnita  er,  giuuisso, 
uuas  näbisto  gisezzo.  IV.  12, 81.  giuuisso, 
quad  er,  uuiztt  nü.  IV.  13, 3.  er  uuard 
firdamnöt,  giuuisso,  rehto  thuruh  thaz. 
IV.  7, 78.  giuuisso,  so  ih  thir  zellu,  thiu 
uuerk  bialhit  sin  elln.  IV.  29, 25.  giuuisso 
iz  uuirdit  thanne,  thaz  sie  giioubent  V. 
6,49.  giuuisso,  ih  sag$n  iu.  IV.  7, 3.  gi- 
uuisso, uuiztt  änauu&n.  V.  11,12.  giuuisso, 
sagta  ih  thir  ein.  V.  10,33;  23, 261  ;H  72 
giuuisso,  sagen  ih  thir  uuär.  H  102.  gi- 
uuisso sagön  ih  iu  thaz.  II.  13,34;  III. 
4,38;  111.13,39;  111.20,11;  wahrhaftig, 
dieses  sag  ich  euch,  giuuisso  ih  sagen 
iu  alauuär.  11.18,5.  giuuisso,  thaz  ni 
hilu  thih.  11.19,23;  III.  8,  2;  IV.  25,  11; 
7,30;  V.  15,42;  19,51 ;  23,218;  H58;  L47. 
gimÜBSO  uuän  ih  nü  thes.  11.14,58.  gi- 
uuisso thaz  firnemen  uuir.  111.16,29;  IV. 
5,  31. 

Auch  als  Conj.  ist  giuuisso  gebraucht, 
um  eine  Behauptung  gegen  alle  Zweifel 
als  unumstösslich  hinzustellen;  =  atqui : 
thü  sprächi  in  uuär  nü,  bö  zam,  thü  ni 
habös  gomman;  giuuisso  zellu  ih  thir 
nÜ,  finfi  habötöst  thü  iu.  II.  14, 52. 

gi-wfsa  [sw.  v.],  treffe  Einleitung, 
gehe  auf  etwas  aus,  versuche;  c.  gen.: 
thär  nist  miotöno  uuiht,  ouh  uuehsales 
niauuiht,  thaz  iaman  thes  giuutse,  mit 
uuihtu  sih  irlöse.  V.  19, 58. 

"gi-wizz6n  [sw.  v.],  habe  die 
Kenntniss,  bin  befähigt,  geeignet:  thie 
zi  thiu  giuuizzent,  zi  herdst  ouh  uü  siz- 
zent,  iz  ouh  nü  uuola  nueizent,  loh  bis- 
cofa  heizent,  sie  kiesent  uns  then  uutn  in 
then  buachon.  II.  10, 13.  uuir  scolun  thes 


biginnan,  sulth  gras  thuingao,  thiö  Buazl 
dretan  untar  fuazi,  thaz  siu  untar  uns 
iruuelkö,  ni  mugun  uuir,  thoh  uuir  uuol- 
len,  thoh  uuir  es  ouh  biginnen,  zi  theo 
kriBtes  goumön  sizzen,  uuir  selbon  ni 
giuuizzen.  III.  7, 70;  wenn  wir  selbst 
nickt  geeignet  sind,  nämlich  um  beim 
Male  Ch?'isti  zu  sitzen  Und  um  es 
zu  werden,  sollen  wir  das  Oras,  d.  h. 
die  Lüste  des  Fleisches  bezwingen;  so 
thü  thaz  thanne  giduas,  s6  uuehsit  thir 
thaz  kristes  muas;  foenum,  in  quo  dis- 
cumbens  turba  reficitur,  concupiseentia 
carnalis  intelligitur ,  quam  caloare  et 
premere  debet  omnis,  qui  spiritalibus 
alimcntis  satiari  desiderat  Alcuin,  in 
Joh.  pag.  520.  uuio  lango  so  firdragen 
uuir,  thaz  thü  unsih  spenis  aus  zi  thir, 
sus  nimis  einizen?  uuil  du  iamer  thes 
giuuizön?  IU.  22, 12  F,  VP  üuuizzen ; 
s.  Bd.  2,  80  \ 

gi-wizzi  [stn.],  Kenntnis*,  Wissen- 
schaft: thaz  kind  th€h  in  uuahsmen  ioh 
giuuizze.  1.22,62. 

gi-won  [aaj.],  gewohnt;  in  Verbin- 
dung mit  bin,  bin  gewohnt,  pflege, 
soleo,  gleich  dem  es  a)  abs.  steht:  so 
uufb  sint  giuuon.  III.  10, 7.  so  ofto  mäga 
sint  giuuon.  III.  15, 15.  so  bruaderscaf 
ist  giuuon.  H 149.  so  siu  giuuon  uuärun. 
1.22,5;  111.22, 10.  so  druhttn  giuuon 
uuas.  IL.  12,  51;  III.  8,  32.  b)  constr.; 
1.  c.  gen. :  so  druhttn  thes  giuuon  uuas. 
IV.  J6,9.  thes  ist  si  harto  giuuon.  V. 
23,121.  uuärun  io  thes  giuuon.  LI, 65. 
nü  ir  birut  thes  giuuon.  11.22,37.  thes 
sint  thie  sine  giuuon.  H 163.  2.  c.  inf.: 
thaz  er  giuuon  uuas  gangan  mit  in,  IV. 
16,10.  thiu  ztt,  so  ther  sterro  giuuon 
uuas  queman  zi  in.  1. 17, 43. 

gi-wonaheit  [st.  f.],  Gewohnheit: 
so  ist  giuuonaheit  stn.  V.  14, 26.  ia  ist 
iu  in  thesa  ztti  zi  gi uuonaheiti,  ih  üzar 
themo  nutze  iu  einan  haft  firläze.  IV. 
22,  9;  est  autem  consuetudo  vobis,  ni 
unum  dimittam  vobis  in  Pascha.  Joh* 
18,  39.  so  druhünes  giuuonaheit  ist. 
III.  19,  JL 

gi-  wuD&gu  [sw.  v.],  wünsche;  c  ote.  .» 
ist  Btn  guatt  ubaral,  ad  in  kinde  seal, 
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thes  ffcter  einigan  minnöt,  follan  gotes 
ensti,  selb  sA  iz  man  giununxti.  11.2,37; 
irie  man  es  nur  immer  wünschen  kann; 
der  Conj.  drückt  die  Möglichkeit  aus. 

gi  -  wontön  [sw.  v.],  verwunde;  c.  acc.; 
a)  eigentl.:  thaz  (dcuts  er  den  Jüngern 
seine  Wunden  zeigte)  deta,  druhtln, 
nuanta  er  giuuantdter  uuas.  Y.  11, 23. 
nnant  er  uuard  giuuuntöt  filu  suäro,  zi 
ferehe  gistochan.  V.  11,25.  b)  MdL: 
mit  thiu  (dem  Kreuze)  uuard  filu  harto 
selb  ther  uuidaruuerto  giuuuntöt  ioh 
firdamndt  V.  2, 16. 

gi-wnrt  [st.  f.],  angenehme  Lage, 
Fügung,  glücklicher  Zustand,  schönes 
Los:  ni  firnimist  thü  ouh  thanne,  uuar 
er  (der  Oeist)  faran  uuolle;  al  io  su- 
ltcha  giuuurt  so  duat  thes  geistes  giburt 
theo  zi  thiu  gigangent,  fon  imo  irboran 
aoerdent  II.  12, 47.  ther  cngil,  then  man 
xen  fuazon  gisah,  ther  zeindt  ander  gi- 
nah,  ther  zeinOt  scöna  giuuurt,  thera 
selbun  llchi  giburt.  V.8,20.  thaz  sie 
gisähtn  thaz,  thaz  ther  man,  ther  iu  döt 
uaas,  in  selben  mihila  giuuurt,  leben  an- 
ders stunt  IV.  3, 8.  —  mit  giuuurti.  I. 
19, 13;  22, 38;  27, 32 ;  III.  2, 30 ;  7, 75;  14, 
21;  18>62;  20,109;  IV. 5,51;  15,58;  29, 
16;  V.24,21;  mit  Vergnügen,  unver- 
drossen, nach  Wunsch,  willig,  geneigt. 
nrit  giuuurtin.  II.  3, 12.  gab  sie  imo  ant- 
tuurti  mit  sttazera  giuuurti.  1.5,34. 
thaz  sih  es  bilde  mit  scöneru  giuuurti 
thera  suisgim  giburti.  II.  12,40.  Redens- 
art: zi  giuuurti  dnan,  sich  angenehm 
sein  lassen,  sich  gefallen  lassen:  dua 
thir  zi  giuuurti  scönd  furiburti.  1.18,39. 

*gi-wurtig  [ady.],  ein  adverbialer 
Acc.  sing,  von  einem  sonst  unbelegten 
Adj.  giuuurtig;  s.  Bd.  2,381;  bereit- 
willig; vergl.  fessis,  unkiuurtike.  GL 
Ker.:  thaz  (das  Anfüllen  der  Krüge) 
däinn  sie  giuuurtig  unz  in  obanentig. 
II.  8, 36. 

gi-zal  [adj.],  tum  Handeln  bereit, 
munter,  aufgelegt;  vergl.  alacres,  gi- 
zala.  Cod.  L  m.  18547:  er  (der  König 
der  franken)  ist  gizal    ubaral  io  so 


edilthegan    scal,   uulser   Inti   kuani.  I. 

I,  99. 

gi-zämi  [st.  n.],  1.  das,  was  sich 
ziemt,  schickt:  sprächun,  unio  thaz 
utxesan  mohti,  thaz  selben  kristes  gnati 
m§ra  ununtar  däti,  mßra  gizami.  III.  16, 
72;  mehr  was  für  Christus  ziemt,  mehr 
treffliches,  oba  thü  in  rehtredina  thir 
uuirkto  elemosyna ,  thir  zellu  ih  ein  gi- 
zämi  ,  ni  dua  iz  zi  lütmäri.  II.  20,  10. 
thiu  muater  barg  thiu  uuort  in  irn  brusti, 
thiz  ahtönti,  uuio  thiu  nnort  hiar  gagan- 
tfn,  thiu  6r  forasagon  sag£ttn  ioh  thiz 
al  mit  gizami  tharazna  biquämi.  1. 13,20; 
mit  Schicklichkeit,  'passend;  s.  Bd.  2, 
179.  2.  alles,  was  einer  Person  oder 
Sache  ziemt,  und  was  sie  vor  anderen, 
denen  etwas  davon  fehlt,  auszeichnet, 
rechte  Beschaffenheit;  a)  Ansehen:  ler- 
tun  sie  nan  einan  rnam ,  thaz  er  iim> 
gidäti,  einan  duam,  imo  ein  gizämf  j  thaz 
er  zeru  firu  quämi.  111.15,18.  b)  Stat, 
Qlanz,  Herrlichkeit:  thaz  (dass  man 
sich  nach  dem  Himmeheich  sehnt)  duit 
in  iämaragaz  muat  ioh  thes  himilrfches 
guat,  thes  himilrtches  scöni  ioh  allaz 
stn  gizami.  V.23,34.  ubar  thiz  allaz  sd 
ist  nnz  suazista  thaz,  unir  selbon  druh- 
tln scouuön,  sin  es  selbes  scöni  ioh  allaz 
sin  gizami.  V. 23, 289.  3.  Verfügung: 
gilonbta,  ob  er  thaz  gidäti,  thaz  er  sin 
uuort  giquäti,  thaz  särio  stn  gizami  thera 
dohter  biqu&mi.  IU.  11, 14.  firsaget  er 
io  thaz  gizami,  stn  zlt,  quad,  noh  ni 
quämi.  111.15,27;  die  Jünger  wollten, 
dass  sich  Christus  dem  Volke  offen' 
bare;  er  versagte  ihnen  dtese  Verfüg- 
ung, er  that  es  nicht,  da  seine  Zeit 
noch  nicht  gekommen ;  Joh.  7,6.  4 .  das, 
was  verfugt  ist,  Schickung,  Geschick, 
Fügung:  gilonba,  thiu  deta  thih  hiar 
heila,  thiu  deta  thaz  gizami,  thü  hiar 
thia  frniua  nämi.  III.  14, 50.  unir  nuizzun 
thaz  gizami,  thaz  thü  fon  gote  quämi. 

II.  12, 8.  thanne  krist  uns  qnimit  heim, 
ni  uueiz  manno  nihein  thes  kunnes  gi- 
zämi.  111.16,60.  giuualt  ni  hab&istü 
ubar  mih,  oba  thir  thaz  gizami  fon  hi- 
mile  ni  quämi.  IV  23,42.  nim  gouma 
thia  nuuntarltchnn  däti,  thaz  frönisga 
gizami.  V.8,48.  allaz  thaz  gizami   fon 
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selben  gote  quämi.  1.8,23.  thaz  iagilih 
firnämi  thärana  thaz  gizämi,  thaz  druh- 
ttn  thiz  so  uuolta  ioh  8U8  ouh  uuesan 
Bcolta.  V.11,49.  5.  spec.;  Rettung, 
Hilfe,  Gnade,  Heil:  not  heiz  ih  hiar 
thaz,  uuant  es  rät  thö  ni  uuas,  laba  noh 
gizämi,  fon  imo  iz  uns  ni  quämi.  III.  21, 
16.  mlnaz  muat  gifreuui  mir,  in  himil- 
rtches  scönt  dua  mir  thaz  gizämi.  H9. 
Ebenso:  thär  (im  Himmel)  ist  manag- 
falt  giläri  ioh  seüda  managfaltö,  unäri 
iz  allesuuär,  slinmo  sagöti  ih  iu  iz  sär, 
uuergin  thaz  gizämi,  so  ih  iuih  iz  ni 
häli.  IV.  15,10;  iz  bezieht  sich  auf  das 
vorausgestellte  gizämi;  s.  Joh.  14,  2. 

an-gisimi. 

gi-zfimi   [adj.],  1.  tugendhaft, 

würdig,  ehrenvoll,  ehrenwerth:  thü  bist 
gotes  san  gizämi.  111.24,36.  er  uuolta 
irfindan,  uuio  thaz  mohti  uuerdan,  thaz 
man  ifc  so  gizämi  in  thesa  uuorolt  quämi. 
11.4,18.  2.  passend,  geziemend,  ge- 
eignet, angemessen,  entsprechend;  s. 
apte,  gazämo.  Tegerns.  Cod.  10;  a)  abs. : 
bilidi  tharazua  gizämi.  IV.  7,64.  sie  ma- 
chönt  iz  so  gizämi.  1. 1, 13.  ist  iz  bö 
gizämi.  IV.  28, 15.  thaz  sie  uuorahtin 
uuuachar  gizämi.  IV.  7, 74.  iz  ist  so  in 
himile  gizämi.  V.  23, 204.  eigun  iamÖr 
freuuida  gizäma.  IV.  37,45.  sagän  ih  iu 
zeichan  ouh  gizämi.  1.12,18.  b)  cdat.: 
ougta  imo  ellu  uuoroltrlchi,  Ära  ioh  ma- 
nag gualllchi,  theiz  uuäri  imo  gizämi.  II. 
4,  84.  ther  kuning  bat,  er  quämi;  ni  uaas 
kriste  thaz  gizämi.  III.  3, 9;  es  war  ihm 
nicht  genehm,  es  passte  ihm  nicht,  er 
wollte  es  nicht  thun.  thaz  uaas  thir  so  gi- 
zämi. V.  15, 39.  3.  beschaffen,  solcher 
Art:  uuäriinmir  sprächa  so  gizämi,  thaz 
enti  thes  ni  uuäri,  ni  moht  ih  thoh  thes 
lobes  queman  zi  ente.  V.  23,224.  Davon: 

gi-<.ämi  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing.;  s.Bd.  2,381 ;  geziemend  ^passend, 
angemessen,  entsprechend,  schön:  hiar 
lisis  thü  ouh  gizämi  ander  seltsam.  V. 
12,31.  sie  auur  thö  eiscötnn  thero  dato, 
uuio  mo  so  gizämi  gisiuni  stn  biquämi. 
111. 20, 121.  ni  uuäni,  si  ouh  thes  uuangti, 
ni  si  thär  giscankti,  thaz  iz  al  gizämi 
druhttne  biquämi.  IV.  2, 12. 

ttn-gis&ml. 


'gi-zämlfh  [adj.],  geziemend,  pas- 
send, angemessen:  oba  er  (der  Satan) 
sprächi  ubaral,  so  man  zi  gotes  sune 
skal,  sprächi  thanne  in  thesa  uuis,  thaz 
uuäri  so  gizämllh.  11.4,72;  hätte  er  ge- 
sprochen ,  wie  man  zu  Gottes  Sohne 
(sprechen)  soll,  so  hätte  er  ihn  also 
angeredet,  das  hätte  sich  geziemt  (nicht 
so  wie  er  es  gethan,  und  wie  erzählt  ist). 

gi-zawa  [st  f.],  Gelingen]  vergL  mit 
diesem  sonst  nur  im  Sinne  von  suppellex 
(Diut.  2,  333)  vorkommenden  Worte 
zauuea:  hiar  hugi  mlnes  uuortes,  thaz 
thü  iz  harto  haltös,  gizauua  mo  firlihe 
ginäda  thfn,  theiz  ththe.  1.2,28;  Gelingen 
verleihe  mir  deine  Gnade. 

gi-zeigön  [sw.  v.],  1.  zeige,  weise; 
c.  dat.:  so  er  in  gizeigöta  thär,  s6  uuard 
er  unfrauuer  sär,  sih  druabta  stnes 
muates,  ther  freuuida  ist  alles  guates. 
IV.  12, 1;  wie  er  ihnen  hier  zeigte,  so 
ward  er  unfroh,  er  war  betrübt,  wie 
er  ihnen  hier  zeigte,  wie  jeder  hier 
sehen  konnte;  aus  der  äussern  Er- 
scheinung konnte  jeder  seine  Trauer 
wahrnehmen.  2.  zeige,  weise  einem 
etwas;  c.  ace.  und  dat.:  si  iz  allaz  gote 
reisdt  ioh  sinön  io  gizeigöt  IV.  29,  26. 
3.  zeige  mit  Worten  an,  lege  dar;  mit 
folg.  Satz:  thoh  uuill  ih  gizeigön,  uuär 
thü  es  lisis  mera.  V.  14, 6. 

gi-zeinu  —  gi-zeinön  [sw.  v.;  «. 
Bd.  2,  60],  1.  thue  kund,  kläre  auf, 
erkläre,  zeige;  a)  c  acc:  thaz  iuer  ia- 
gilih  nü  quit  bt  thia  iungistun  ztt,  nist 
ther  thia  gizeind,  ni  st  ther  fater  eino. 
IV.  7,46.  b)  c.  acc.  und  dat.:  er  imo 
iz  gizeinta  ioh  sär  zi  imo  leitta.  II.  7,33. 
scdno  imo  iz  gizeinta.  II.  12, 52.  giböt, 
thaz  sie  gitltfn  zi  th£n  selben  scönön 
zttin,  thara  er  thö  gimeinta,  ioh  selbo 
in  iz  gizeinta.  V.  16, 8.  —  in  eigun  sie 
iz  firmeinit,  mit  uuäfanon  gizeinit  1.1, 82. 
c)  c.  dat.  und  folg.  Satz:  sliumo  er  in 
gizeinta,  uuaz  er  mit.  thiu  meinta.  IV. 
11,40F,  VP  zeinta.  mit  thiu  ist  gizei- 
nit mannon,  sih  untar  in  io  minnön.  V. 
12,65.  rihti  mih  gimuato,  thaz  ih  Mar 
gizeine,  uuaz  thiu  thtn  gouma  meine» 
111.7,3.     2.  bilde  vor;  c  ace.  .-ist  uns  hiar 


gi-zelln  —  gi-ziarn 


241 


rneinöt  in  bÄthen  thuruh  not,  in  ubill 
iati  in  gnatt  nnserero  zuhto  dato.  H 117. 
&  verwahre,  umzingle;  c  acc :  sie  aliu- 
do  thee  zilötan,  thaz  grab  gizeinötan 
mit  mihilera  fest!  mit  ginuifniten  man- 
aon.  IV.  36?  17 ;  mnniernnt  sepulehrum 
cum  cnstodibus.   Matth*  27, 66. 

gi-zellu  [sw.  r.],  1.  zähle,  be- 
schreibe, verzeichne;  c.  acc.:  iunger  ioh 
aher,  tharana  sf  er  gizaltör,  ni  si  man 
nihein  a6  ueigi,  ni  alnan  zina  eigi.  I. 
11,9.  2.  zahle,  rechne,  bestimme  einen 
wozu;  c  acc  und  der  Präp.  zi  c  dat.: 
taar  anaa  ein  man  alter,  zi  sälidön 
gizaltör.  1. 15,  L  unant  ira  anon  uuärun 
thanana  gotea  drütthegana ,  fordoron 
alte,  zi  ailidön  gizalte.  1. 11, 28.  —  iagilth 
instoant,  thaz  ther  man  uaesan  scolta 
goat,  zi  guaten  sih  gizeliti,  ther  sunti- 
gan  sd  quelitL  III.  17,48;  über  das  Praet. 
s.  quellu.  —  Mit  einer  Partikel:  thar- 
wa  sin  ouh  gizalte  bettirison  alte.  V. 
16,40.  3.  halte  einen  wofür;  c.  acc. 
und  der  Präp.  zi  c  dat.:  ad  uuer  thaz 
iruueliti,  zi  kriate  nan  gizeliti.  IIL  20, 
99.  —  Mit  zi  thiu:  iöhannem  sume  ouh 
nennent  ioh  thih  zi  thiu  gizellent  III. 
12, 12;  erklären  dich  dafür,  halten  dich 
dafür.  4.  führe  an,  zähle  auf,  berichte, 
richte  aus;  a)  c  acc:  nist  man,  (ther) 
thaz  gnmisgi  al  gizelle.  I.  3,  21.  lis 
forasagon  altan,  thär  findist  inan  gizal- 
tan.  L23,17.  nun  ih  es  biginne,  ea  ethea- 
onaz  gizelle.  IV.  1,25.  thaz  uuir  engil 
nennen,  thaz  heizent  boton  frenkiage 
Iinti,  thie  io  thaz  irnuellent,  thaz  sie 
thaz  gizellent  V.  8,  9.  nemet  gouma 
tbero  nnorto,  thiu  ih  in  nfi  gizelle.  I. 
24,4.  thaz  ist  iu  gizalt  111.22,19.  thaz 
iat  gizalt  IV.  33, 26.  nns  ist  truma  in 
Udo  gizalt  V.  1, 13.  nnio  iz  thärana  iat 
gizalt  V.  10,13.  er  habet  in  thär  gizaltan 
droat  managfalUn.  IV.  15,  55.  thär  (bei 
Luc  17, 12)  aint  ouh  gizalte  bettirison 
alte.  IH.  14, 67.  nfi  uuillih  hiar  gizellen, 
ein  bilidi  ginennen.  II.  9, 29 ;  über  das 
Objekt  s.  giladön;  —  1. 1, 11;  s.  machon. 
thes  gidua  thü  nnaih  uuls,  uuer  thoh 
maano  tbfi  ata,  thaz  uuir  iz  then  gi- 
xalttn,  thie  nnaih  heraaantln.  1.27,38. 
damit  wir  es  denen  erzählen,    thaz  iat 

OtfHd  in.  Oloanr. 


min  ärunti,  thaz  ih  iu  gizalti,  uuaz  er 
hera  nuolti.  1.27,54;  über  das  Praet. 
in  den  beiden  letzten  Sätzen  s.  quellu. 
b)  mit  folg.  Satz:  thaz  ir  uns  ouh  gi- 
zellet,  uuio  iz  iuuö  buah  singent.  1.17, 
28.  5.  erkläre  einen  als  etwas;  c. 
doppeltem  acc.:  ni  giduant  man  iz  alle, 
thaz  ih  so  hdhan  mih  gizelle.  I.  27,  20; 
dass  ich  mich  für  einen  so  hohen  er- 
kläre. 6.  c.  acc  und  der  Präp.  in 
caec;  sage  in  Bezug  auf  einen:  uuer 
ist,  quad,  untar  iu,  ther  untar  iu  thaz 
uuolle,  thaz  sunta  in  mih  gizelle?  III. 
18, 4;  dass  er  eine  Sünde  in  Bezug  auf 
mich  aussage,  der  mich  einer  Sünde 
zeiht;  s.  Joh.  8,  46. 

"gi-zengi  [adj.],  dass  gizengi  als  Adj. 
aufzufassen  ist,  beweist  das  davon  ge- 
bildete Adv.  gizango;  s.  d.  Es  ent- 
spricht angels.  getenge,  niederd.  bitengi 
(Hei.  1440.  4626)  und  bedeutet  dem- 
nach: nahe  befindlich:  thie  muater  (die 
bethlehemitischen  Weiber  nach  dem 
Kindermord),  thie  ruzun,  ioh  zahari 
uzfluzun,  thaz  uueinön  uuas  in  lengt 
himilo  gizengi.  1. 20,  10;  das  Weinen 
war  geraume  Zeit  (*.  lengf  und  lango) 
dem  Himmel  nahe,  bis  zum  Himmel 
reichend,  bis  zum  Himmel  dringend; 
sie  weinten  lange  Zeit  so,  dass  es  bis 
zum  Himmel  drang.  Dass  himilo  der 
Dat.,  ist  schon  Bd.  2, 134  bemerkt.  Es 
folgt  das  abgesehen  von  der  analogen 
Constr.  im  Ags.  und  Nd.  namentlich 
aus  der  zweiten  Stelle,  an  der  dieses 
Wort  vorkommt: 

**gi-zango  [adv.]:  uueinötun  sie 
lango  himile  gizango.  IV.  26,27;  sie  (die 
Frauen  von  Jerusalem)  jammerten 
lange  Zeit  hindringend  bis  zum  Him- 
melreich, so  dass  es  bis  zum  Himmel 
drang;  s.  Luc  23,  27. 

gi-ziaru  [sw.  v.],  schmücke  aus,  ver- 
ziere; c  acc:  giböt  man  afalöti,  thie 
uuega  gote  garöti ,  thie  heristräza  in- 
skiere,  ouh  scöno  gi  ziere.  1.23,22.  thaz 
kristes  unort  nns  saggtun  ioh  drüta  stne 
nns  zelitun,  biforaläzu  ih  iz  al,  uuanta 
sie  iz  gisungun  harto  in  edilzungun,  mit 
gote  iz  allaz  riatun,  in  uuerkon  ouh 
giziartnn.  1.1,54;  s.  uuerk. 
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gi-zilön  [sw.  v.],  strenge  mich  an, 
bemühe  mich;  c.  gen.  des  Pron.  und 
parallelem  Satz:  gistnant  er  thö  gibia- 
tan,  tbaz  sie  thes  gizilötin,  imo  einan 
esil  holßttn.  IV.  4,6.  giböt,  thaz  sie 
es  gizilötin,  thie  östoron  in  giga  rotin. 
IV.  9, 4.  giböt,  thaz  sie  es  gizilötin  ioh 
annu  uuiht  irholöttn.  IV.  6, 23.  giböt  er, 
thes  gizilöti,  er  umbi  thaz  in  gäht  thia 
dunichun  gigäbi.  IV.  14,  9.  thö  quam 
ein  uuib,  thaz  sie  thes  gizilöti,  thes 
uuazares  giholöti.  1 1. 14, 14. 

gi-zimbiri  [st.  n.],  Gebäude:  ougtun 
sie  (die  Jünger/ imo  innan  thes  gizim- 
biri  thes  hüses.  IV.  7, 2 ;  accesserunt  dis- 
cipuli  ejus,  ut  ostenderent  ei  aedifica- 
tiones  templi.    Jfatth.  24,  /. 

gi-ziraborön  [sw.  v.],  erbaue;  c.  acc.: 
thär  ih  oba  uuille,  thie  mtne  liobon  alle, 
gizimborön  thaz  mtnaz  hüs,  thaz  sie 
nirgangen  thanan  üz.  III.  12, 34;  et  saper 
hanc  petram  aedificafib  ecclesiam  meam. 
Matth.  16, 18;  darauf  will  ich  mein 
Haue  aufbauen,  alle  meine  Lieben, 
dass  sie  nie  zögen  aus  ihm  fort ! 

gi-zimit  [st.  v.],  I.  unpersbnl.;  es 
ist  angemessen,  passt ,  steht  im  Ein- 
klang; 1.  abs.:  unfirslagan  heri  fuar 
ingegin  imo,  so  gizam.  III.  6, 10.  thaz  er 
mit  uuasgu,  so  iz  gizämi,  thaz  horo 
thananämi.  III.  20, 26.  ni  uuänet,  thaz 
gizämi,  thaz  ih  zi  thia  quämi.  11.18,1. 
er  auialt  thera  ftra,  so  gizam.  IIL  5,9. 
—  iz  ouh  uuola  so  gizam.  III.  16, 68. 
2.  constr.;  a)  c.dat.:  so  gotes  thegane 
gizam.  L42.  b)  c.  acc.  der  Person;  es 
dünkt  mich  gut:  uuurfun  iro  löza,  thaz 
sie  mit  thiu  gizämi,  uuelih  sa  (den  Rock 
Christi)  imo  nämi.  IV.  28,10.  c)  c  acc. 
der  Person  und  gen.  des- Pronomens ; 
es  dünkt  mich,  gut,  es  beliebt  mir: 
thaz  iro  nihein  ni  uuäri,  thaz  uuiht  ira 
firz&ri,  ioh  sie  thes  gizämi,  thaz  sia 
(den  Rock  Christi)  einltchär  nämi.  IV. 
29, 19.  II.  persbnl. :  uuaz  thie  engila 
bizeinen,  thie  thär  in  restt  gizämun  so 
scöno.  V.  8, 3.  er  uuas  snlih,  so  er  gizam. 
1. 8,  9. 

'gi-zit  [st.  f.],  Zeit;  a)  aüg.:  bittet 
ouh  thie  buhila,  thaz  sie  iuih  biacirmen 


in  thön  nötin  ton  sulichön  gizttin.  V.26, 
45.  iz  scal  uuesan  in  anderö  gizlti.  IV. 
8, 16.  filu  ouh  in  then  liutin  zi  then  Östri- 
gen  gizttin  giloubtun.  II.  11,59.  b)  spec; 
verbunden  mit  dem  Adj.  höh;  Festeszeit; 
mit  Anwendung  namentlich  auf  das 
Osterfest:  sie  (die  Eltern  Jesu)  flizsun, 
thaz  sie  gillttn  zen  höhön  gizttin  (zum 
Osterfest).  1. 22, 2.  nähtun  sin  thiö  höhun 
giztti.  IV.  8, 1.  quädun ,  iz  ni  .dättn  in 
thön  höhön  gizttin.  IV.  8, 13.  Auch  ohne 
das  Adj.  höh:  thaz  sie  in  thön  gizttin 
biuuollane  ni  uuurttn.  IV.  20, 5. 

gi-ztto  [adv.],  zeitig,  frühzeitig,  früh ; 
vergl  mature,  giztto.  Tegerns,  Cod.  10: 
IGrt  er  dages  ubarlüt  ofono  allan  then 
liut,  sie  quämun  io  ginöto  zi  imo  aar 
giztto.  IV.  7, 90;  sie  kamen  stets  sehr 
zeitig,  früh  zu  ihm;  s.  Lue.  21,  38. 

gi-ziog  [st  n. ;  s.  Bd.  2, 167],  Auf- 
wand, Pracht ;a)eigentl.;vergL  sumptus, 
giziug.  Mons  Ol. :  sie  (die  Franken)  büent 
mit  giziugon  ioh  uuärun  io  thes  giuuon,  in 
guatemo  lante.  1. 1,  65;  gar  stattlich. 
b)  übertr. ;  Aufwendung,  alles  was  da- 
zu gehört,  Zugehör:  ist  thoröt  (im 
Paradies)  thiu  bruaderscaf,  caritäs  thiu 
diura,  thiu  büit  thär  in  uuära  mit  allön 
giziugon,  thes  ist  si  harto  giuuon.  V 
23, 121. 

gi-ziuhu  [st.  v-J,  ziehe,  c  acc.*  gizöh 
se  (die  Jünger)  thär  thö  follon  selbo 
in  stnan  uuillon.  IV.  15,60;  er  zog  sie 
vollkommen  in  seinen  Willen,  machte 
sie  mit  seinem  Willen  bekannt,  weihte 
sie  in  seinen  Willen  ein.  bt  thiu  habet 
uns  iz  selbo  got  hiar  forna  nü  gibilidöt, 
natura  in  uns  ni  fliehön  ioh  zi  ebine 
giziehön.  IIL  3,22;  und  deshalb  hat  uns 
Gott  selber  hier  vorn  ein  Beispiel  auf- 
gestellt (in  seinem  Benehmen  gegen  den 
Regulus  einerseits  und  den  Centurio 
andererseits),  dass  wir  die  Natter  in 
uns,  unsere  gemeinsame  Abstammung 
nicht  verleugnen,  sie  nicht  ausser  acht 
lassen  sollen,  sie  vielmehr  zur  Gleich- 
heit zu  ziehen,  d.  h.  gleich  zu  achten. 
Einen  Mensehen  soll  man,  sagt  O.,  be- 
handeln, wie  den  andern,  den  Reichen 
wie  den  Armen,  eingedenk,  dass  wir 
alle  gleich  und  einer  Abkunft   sind; 
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inerepata  68t  snperbia  nostra ,  qnae 
sescit  penaare  hominea  propter  hominea ; 
sola,  qnae  circumstant  hominibns,  pen- 
nt, natnram  non  aspieit  Alcuin.  in 
Jok  pag.  506. 

-gizu,  s.  ir-gizu. 

gi-znngi  [st  n.],  Sprache,  Dialect: 
Irin  thero  arabeit!  zi  ente,  thes  mih 
frhrata  bfttnn,  thaz  ih  giserfb  unser  heil, 
tan  ih  es  bignnni  in  unseraz  giznngi. 
V.  35, 11.  theih  thir  hiar  nü  ziaro  in 
mtna  ziingnn  thionft,  onh  in  al  gizungi, 
in  thia  thaz  ih  iz  knnni.  1. 2, 42.  thaz 
sie  (die  Franken)  ni  uuesen  eino  thes 
selben  ideilo,  ni  man  in  iro  gizungi 
kristea  lob  singe.  1. 1, 116.  ist  ther  in 
iro  lante  iz  alleannio  nintatante,  in  an- 
der gizungi  firneman  iz  ni  kunni.  1. 1, 
120. 

gi-zungili  [st  n.],  Sprache:  thü, 
dmhttn,  rihti  uuort  mtnl  al  gizungilo, 
thaz  ist,  thü  dmhttn  ein  ea  alles  bist 
1.2,33;  von  allen  Zungen,  welche  es 
gibt,  du  bist  allein  der  Herr  einer 
jeden;  s.  unisu. 

glao  [adj.],  1.  vorsichtig,  wachsam ; 
vergl.  pervigilem,klaunan.  Aret.  Beitr.  7, 
244:  goumet,  quad  er,  thero  dato,  ioh 
naeaet  glanue  thrato.  IV.  7, 9;  habt  acht, 
sprach  er,  auf  diese  Zeichen  (die  er 
als  Vorboten  des  Weltendes  nannte) 
und  seid  sehr  vorsichtig.  2.  bedacht, 
sich  nichts  entgehen  zu  lassen,  auf- 
merksam;  vergl.  diligentiori,  klaunirun. 
Tegerns.  Cod.  8.  40. 3:  thaz  uuill  ih 
hiar  gizellen  glanen  mannon  allgn.  V. 
23, 15;  allen  aufmerksamen  heulen, 
allen,  die  es  hören  wollen. 

glat  [adj.],  glänzend:  (Gott  war),  er 
mano  rihti  thia  naht,  ioh  uuurti  onh 
snnna  ad  glat  IL  1, 13;  bevor  der  Mond 
die  Nächte  leitete,  bevor  noch  die  Sonne 
so  glänzend  wurde,  vor  dem  Olanz  der 
Sonne* 

gold  [st  nj,  Oold:  sie  (die  Franken) 
lesent  thir  in  lante  gold  in  iro  sante. 
L  1,  72.  brahtnn  imo  (die  Magier  dem 
neugebornen  Jesu)  geba:  myrrun  inti 
umlrjoah  ioh  gold  sclnantaz  onh.  1.17, 
65.  ni  Mtoent  thar  (am  jüngsten  Tage)  |  themo  gommaane  bittirt  tödes.  V.  8, 49. 

16* 


in  nöti  gold  noh  diurö  uuati.  V.19,45; 
s.  Grimm,  RechtsaUerth.  673.  674.  in- 
giang  er  thd  Bkioro,  goldo  garo  zioro. 
1. 4, 19. 

goma-heit[st  f.],  1.  hervorragende 
Geistes-  und  Herzenseigenschaften ,  Her- 
zensgute, Herablassung,  Leutseligkeit: 
iz  d&tun  gomaheiti,  thiu  ines  selbes  guatt, 
nales  mlno  dati.  8 15.  si  ahtötun  thia 
gnati  ioh  sine  (des  Johannes)  gomaheiti. 
1. 27, 3;  vergl.  in  demselben  Capüel  von 
Johannes:  gab  mit  gi uuurti  snazaz  ant- 
uuurti.  v.  32.  39.  2.  das  aus  solchen 
hervorragenden  Eigenschaften  entsprin- 
gende Ansehen  der  Person:  nü  ist  udb 
thiu  iro  (der  Apostel,  von  welchem  v. 
27  gesagt  ist:  sint  sie  untar  mennisgon 
after  gote  fnriston  in  himilriche)  goma- 
heit  zi  gote  uuegöd  harto.  IV.  9,  31. 
3.  Wesen,  Wesenheit;  vergl.  andher  ist 
giuuisso  gomaheit  fateres;  alia  est  enim 
persona  patris.  Denkm.bßw:'tö  höh  ist 
gomaheit  sin,  thaz  mih  ni  thunkit  megi 
sin,  theih  scuahriomon  sine  zinbintanne 
birfne.  1. 27, 57.  16rtun  nan,  thaz  er  thar 
gisceinti  thia  stna  gomaheiti.  III.  15,19; 
die  Jünger  sagten,  Jesus  solle  seine 
Wesenheit  zeigen,  solle  zu  erkennen 
geben,  wer  er  sei;  s.  Joh.  7,  3. 

gomi-licho  [adv.],  männlich,  muthig, 
mannhaft;  vergl.  viriliter,  gomelicho. 
Notk.,  Ps.  30,  26:  gab  er  (Johannes 
den  Abgesandten)  gomiltcho  in  ant- 
uuurti.  1.27,47. 

gomman  [st.  m.],  Mann:  gomman 
nihein  in  mtn  muat  ni  birein.  1. 5, 38. 
thaz  si  gomman  ioh  uutb.  1. 11,  7;  V. 
16,30;  111.6,10;  gommanne  ioh  uutbe. 
1.16,18;  IV. 31, 16.  thaz  kind,  thaz  uuurti 
fon  gommannes  gibnrti.  1. 14, 15.  hold 
thtnan  gomman.  II.  14, 47.  ih  ni  haben 
gommannes  sär.  II.  14, 49.  thü  sprachi 
thü  ni  habe*  gomman.  II.  14, 51.  mahtü 
irfindan,  nnio  er  ei  nan  gomman  irqnicta. 
Ilf .  14, 5.  thie  gomman  fnarun  in  themo 
afteren  gange.  1. 22, 14.  ni  ruahta  gom- 
manes  mer.  1. 16, 8;  s.  Bd.  2, 133 '.  sfd 
si  tharben  bigan  thes  liobes  zi  iro  gom- 
man. 1. 16, 5.  knndta  thaz  Üb  aar  nntb 
erist  gommannon.  V.  8, 52.   gab  in  nntb 
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gomo  —  got-kundlih 


gomo  [sw.  m.],  Mensch:  thö  santa 
got  giuuäran  gomon  filu  märan.  II.  2, 1; 
tuit  homo  missus  a  deo.  Joh.  1,  6.  ther 
gomo,  then  ir  zaltut,  ni  bin  ih  ther,  bt 
iäron  quimit  er  iu  heim.  1.27,27.  ädäm 
thero  gomöno  uuas  manno  aristo.  1.3, 5. 
thaz  unas  dävtd  thero  gomöno  ein.  I. 
3,  17.  stnant  iöhannes  thero  gomöno 
ein.  11.7,5.  nü  sie  thaz  ni  mtdent,  BÖ 
höhan  gomon  rtnent.  V.  25, 75.  sint  in 
thesemo  baache,  thes  gomo  theheinör 
mache.  S23. 

br&ti-gomo. 

g6rag  [adj.],  arm;  vergl.  pauperem, 
göregen.  Notk.,  Ps.  34, 10:  bös  er  thuruh 
alle  thie  forasagon  sine  theru  göregan 
uuorolti  unas  io  giheizenti.  I.  10,  8. 
Davon : 

görag  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing.;  s.  Bd.  2,  380 \  wenig,  spärlich, 
in  geringem  Masse;  vergl.  exiguo, 
göregin.  Org.:  ih  zella  thir  in  ala- 
uuär,  luzil  drank  ih  es  thär,  luzil  ih  es 
mohta,  ioh  görag  es  (von  dem  Weine) 
gismakta.  11.9,25. 

■görag-lih  [adj.],  traurig ,  grausen- 
voÜ:  in  herzen  ruarta  sia  (die  Frauen 
bei  der  Kreuzigung)  thö  thär  thaz  görig- 
ltcha  iämar.  IV.  26, 8. 

"  göringt  [st.  f.],  1.  Untergang, 
das  Erliegen:  thaz  uüir  frö  thes  tödes 
farön  heimortes  in  eiganaz  githingi  sld 
thera  göringt.  IH.  26,52;  O.  vergleicht 
einen  weltlichen  König  mit  dem  himm- 
lischen. Wenn  jener  im  Kampfe  fällt, 
so  werden  seine  Kampfgenossen  zer- 
streut und  getödtet,  dieser  aber  starb 
so,  dass  er  uns  durch  seinen  Tod  sam- 
melte und  zu  frohem  Widerstände  be- 
fähigte; dass  wir  nach  seinem  Unter- 
gang  erfreut  über  seinen  Tod  heim- 
wärts in  die  eigne  Heimat  ziehen 
können.  Er  bahnte  uns  durch  seinen 
Tod  den  Weg  ins  himmlische  Vater- 
land, während  die  Anhänger  irdischer 
Könige  nach  dem  Tode  derselben  ihr 
Vaterland  nicht  wieder  sehen,  &.  Zu- 
stand, der  dem  Oemüth  alle  Freudigkeit 
raubt,  Elend:  iu  quement  noh  thie  zlti 
thera  uuenegheiti,  so  i&marlth  githingi) 


thera  göringt.  IV.  26, 40.  odo  ia  got  bi- 
liazi,  onh  uuorolt  ni  gigiangi  in  thesa 
göringt.  IL  6, 34.  3.  die  in  Folge 
eines  hereingebrochenen  Elends  ent- 
standene Stimmung,  Traurigkeit:  nist 
nntb,  thaz  io  gigiangi  in  mörun  göringt. 
1. 20, 15;  als  die  Weiber  in  Bethlehem 
nach  dem  Kindermorde* 

got  [st  m.],  Gott;  got  mag  these 
lrisila  irqnigken  zi  manne.  1. 23, 47.  thaz 
steit  in  gotes  hentL  1.5,30.  ira  anon 
uuärun  gotes  drütthegana.  1. 11, 27.  so 
selben  gotes  sune  zam.  1.22,61.  ther 
himilisgo  got.  1.12,9;  IV.  19, 47.  ther 
ginädigo  got  I.  13, 6.  Im  Plur. :  iuö 
bnah  uueizent,  thaz  man  onh  gota  hei- 
zent  111.22,49.  gilth,  qnad,  goton  uuä- 
rtn.  11.5,17.  gilth,  qnad,  unnrttn  goton, 
nales  manne.  11.6,21. 

ab- got. 

gote-forabtal  [adj.],  gottesfurchtig; 
vergl.  timoratns,  gotanorahtalör.  Mons. 
OL:  er  (Symeon)  uuas  goteforahtal.  I. 
15,3. 

"gote-leido  [sw.  m.],  Oottverhasster: 
sie  sint  in  arabeitin  serön;  thaz  korzit 
druhttn  Bare  thuruh  thie  drflta  sine, 
thuruh  then  goteleidon  mit  stnön  ginä- 
dön.  IV.  7, 34;  et  nisi  breviati  fuissent 
dies  illi,  non  fieret  salva  omnis  caro; 
sed  propter  electos  breviabuntnr  dies 
illi.  Matth.  24,  22.  Wahrscheinlich  ver- 
stand 0.  unter  goteleidon  den  Anti- 
christ Beda  sagt  zu  Matth.  24,  15: 
cum  ergo  videritis  abominationem  de- 
solationis,  haec  de  adventu  antichristi 
intelligi  posaunt. 

*gote-wnoto  [sw.  m.],  gegen  Cfott 
wüthend,  Wütherich:  thär  (in  Aegyp- 
ten)  uuas  ther  sun  guato,  unz  starb  ther 
gotenunoto.  1. 19, 18;  Herodes. 

got-kundlth  [adj.],  göttlich;  vergl. 
divine,  gotchnndlth.  Par.  Ol.:  thaz  thü 
zi  mir  nfi  quäti  (nämlich,  dass  der 
Wein  bei  der  Hochzeit  zu  Kana  zu 
Ende  geht),  inti  eina  klaga  es  däti,  mit 
gotkundltchön  rachön  seal  man  sulih 
machön.  II.  8, 22;  durch  göttliche  Ver- 
mittlung muss  man  es  bewirken,  muss 
man  Roth,  Abhilfe  schaffen. 
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'got-nisai  [stn.],  Gottheit:  ther  11c- 
hamo  iz  thulta,  thaz  gotnissi  ni  uuolta. 
IL  9,81.  er  huab  in  Üf  thö  thaz  muat 
d  thes  gotnisses  guatt.  III.  18, 60.  bi- 
Khiöt  ther  duah  thaz  gotnissi.  V.  6, 59. 
4er  engil,  ther  z6n  houbiton  saz,  ther 
kmdit  une  thaz  kristes  gotnissi.  V.8,18; 
vergL  Alcuin.  in  Joh.  pag.  636.  thö  er 
sft  höbo  ix  fuarta,  thaz  gotnissi  ruarta. 
V.8,2& 

goto-webbi  [st  n.],  feiner,  kost- 
barer Stoff:  ni  hilfit  gotonaebbi  th&r. 
V.  19,46;  am  jüngsten  Tage. 

goaguläri  [st.  m.],  Gaukler:  thö 
aasnt  er,  theiz  uu&ri  gougul&res  list. 
IV.  16, 33. 

goama   [st   f.],  1.    Speisung; 

eigentL:  thaz  ih  gizeine,  uuaz  thiu  thtn 
gouma  (die  Speisung  der  Fünftausend) 
meine,  mit  geistlichen  redinön.  III.  7, 3. 
%  Malzeit;  a)  eigentt.:  druhttn  after 
in  thö  giang,  so  ther  lint  zigiang  ioh 
thie  nan  firliazun,  thie  tbär  zön  goumön 
säzun.  III.  8,16.  nnio  stne  boton  sluagan, 
onanta  sie  in  iz  sagetun,  zi  goumön 
tharaladötun.  IV.  6, 20.  minnötnn  zi  gou- 
mön  zi  heröst  gis&ztn.  IV.  6, 38.  b)  bildl.  : 
ni  mngnu  uuir  zi  then  kristes  gonmön 
sizzen;  firdrit  tbia  snazt,  thaz  sin  thir 
nuiht  ni  derre,  thero  gouma  ni  gimerre. 
ILL  7, 70.  72.  er  uuerd  unsih  gibltden 
zen  gonmön  stnen.  IIL  7, 89.  thaz  ih  io 
mit  raachön  zi  gonmön  st  in  thön  bna- 
cbon.  IIL  1,25.  thaz  nnir  ni  uuerden 
einen  thero  goninano  ftdeilon.  IL  9, 4  ni 
thfthfct  mih,  theih  qu&mi,  thaz  sallh  nnln 
uuari,  odo  zi  snazerön  gonmön.  11.9,28. 
nnant  er  uuilit  uns  seoituön  zi  then 
ennhngte  gonmön.  1. 11, 58.  3.  Speise, 
Gericht;  bildl. :  thiu  gouma  losgöt  th&re 
(in  den  Schriften  der  Kirchenväter), 
s6  fing  ni  themo  uu&ge.  III.  7, 34.  ther 
kneht,  ther  thaz  allaz  (das  Brod  und 
die  Fische)  drnag,  er  es  uuiht  ni  giannag ; 
so  daent  thie  indeon;  sie  dragent  iro 
buah,  noh  in  thia  fruma  niazent,  noh 
andere  ni  l&zent;  thaz  spentöt  druhttn 
hiar,  thiz  sint  thiö  selbun  gonma.  IIL  7, 42. 
ist  iz  prösun  slihti,  thaz  drenkit  thih  in 
rihtt,   odo  metres  klein! ,  theist  gonma 


filn  reini.  1.1,20;  s.  reht  Redensart: 
gouma  neman,  seine  Aufmerksamkeit 
auf  etwas  richten,  beachten,  betrachten, 
Rücksicht  nehmen,  sich  in  acht  nehmen; 
a)  c.  gen.:  nim  gonma  uuorto.  1.24,3; 
IL  4, 69 ;  IL  14, 73 ;  V.  21, 1.  n&mun  thero 
unibo  klaga  gouma.  IV.  27, 1.  n&mun 
thes  gouma.  IV.  4, 35;  —  V.  6, 24.  nim  es 
gouma harto. III.  7,42;  —  V.2, 8;  IL  10, 12- 
n&mun  thes  Itchamen  gouma.  III.  18,  58. 
nim  gouma  thero  selbun  gotes  drüto 
H  111;  s.  Bd.  2, 213.  nement  sie  gouma 
thera  langun  ungilouba.  V.  6,45.  ni  n&- 
mun  uu&fanes  gouma.  V.  23,  65.  nim 
gouma  thera  dihta.  1. 1, 18.  thes  argen 
nemön  gouma.  V.  25,72.  b)  c.  öcc: 
nim  gouma  hiar  thia  uuuntarltchun  d&ti. 
V.8,47.  c)  mit  folg.  Satz:  harto  ne- 
met  gouma,  thaz  ir  ni  stt  thie  bouma. 
1.23,56.  nim  gouma,  uuio  aböl  d&ti. 
H  27.  nim  gouma,  uuaz  er  uuolti.  IL  4, 
41.  thaz  sili  (das  Kreuz)  es  tharauuen- 
tit,  nim  gouma,  uuaz  thaz  meinit  V.  1, 
26.  d)  cgen.  des  Fron,  und  folg.  Satz: 
thaz  ih  es  gouma  ni  nam,  thaz  ih  in 
thesön  rediön  ni  lugi  in  thöuangelion. 
V.25,32. 

*  goumi-lÖB  [adj.],  unbeachtet,  auf- 
sichtslos;  vergl.  tili  autem  neglexerunt, 
sie  thö  furgoumolösötun.  Tat.  126,  7: 
then  einigon  sun  goumilösan  liazun.  I. 
22, 10;  den  einzigen  Sohn  Hessen  Joseph 
und  Maria  unbeachtet  zurück,  beküm- 
merten sich  nicht  um  ihn. 

*  gonma  [sw.  v.],  1.  habe  acht, 
achte  auf  etwas;  a)aüg.;  cgen.:  gou- 
met  thero  dato.  IV.  7, 9.  kundt  er  imo, 
er  thes  uutbes  uuola  goume.  1.8,20.  er 
thes  kindes  uuola  goume.  I.  21, 4.  — 
c.  reflex.  gen.  und  folg.  Satz:  mannilth 
stn  goume,  thaz  inan  thiu  akus  ni  nomine. 
1.23,59;  jeder  nehme  sich  in  acht,  sehe 
sich  vor.  b)  spec.;  hüte;  c.  gen.:  th&r  sie 
thes  fehes  goumtun.  1. 13, 14.  2.  nehme 
Rücksicht;  c.  gen.:  ni  moht  ih  thaz  fir- 
lougnön,  nub  ih  thes  scolti  goumen,  thaz 
ih  al  d&ti.  V.  25, 13. 

bi-gounra. 

grab  [st.  n.],  Grab,  Begräbniss: 
in  thaz  grab  leggen.  IV.  35, 8.  legita  nan 
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in  thaz  grab.  IV.  35, 35.  thaz  grab,  thar 
ther  lichamo  lag.  V.  6,9.  thaz  grab  gi- 
sähun.  V.  4, 19.  luagäta  in  thaz  grab. 
V.  7, 7.  thaz  grab  gizeinötun.  IV.  36, 17. 
thaz  grab  bihialtun.  IV.  36, 21.  thes 
grabes  uualtan.  IV.  36, 9.  hueten.  IV. 
37, 2.  sehan.  V.  4, 34.  gisiunes  ärümt  er 
gab  in  thaz  itala  grab.  V.4, 30.  quÄ- 
dün,  silti  loufan  zi  themo  grabe  uuuafan. 
III.  24,45.  zi  demo  grabe  se  tltun.  V. 
5,4.  ör  zi  demo  grabe  quam.  V.  5, 6; 
6,15.  er  in  thaz  grab  giang.  V.5,9; 
V.  6, 23.  siu  stuant  üzana  thes  grabes. 
V.  7, 1.  thö  er  üf  fon  themo  grabe  ir- 
stuant.  11.11,54;  III.  7, 6;  24,  101;  IV. 
37,32;  V.4,  2;  9,  1.  stuantun  ir  then 
grebiron.  IV.  26,  20.  hiaz  üzer  themo 
grabe  gän.  IV.  3, 16.  thaz  sie  thes  Steines 
bmdin  fon  demo  grabe  irunullln.  V.4, 16. 
sö  in  kristes  selben  grabe  zam.  V.  7, 14. 
thie  in  kristes  grabe  s&zun.  V.  8,2. 
themo  druhtln  grap  gab.  S  30.  thö  druh- 
ttn  thaz  grab  bigonda  scouuön.  III.  24. 
79.  thaz  grab  sie  indätun.  III.  24, 8a 
thiu  grebir  sih  ind&tun.  IV.  33, 3.  sie 
giangun  ir  thön  grebiron.  IV.  34, 5. 

grabu  [st.  v.],  grabe  heraus,  grabe 
aus;  vom  Bergbau:  zi  nuzze  grebit  man 
ouh  thär  er  inti  kuphar.  1. 1, 69. 

bt-grabu.  ir-grabu. 

gras  [st.  n.],  Gras;  a)  eigentl:  thas 
gras  sint  äkusli.  III.  7, 63;  foenum  con- 
cupiscentia  carnalis  intelligitar.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  520.  th&r  uuas  grases  gi- 
faari.  III. 6,33;  erat  enim  foenum  multum 
in  loco.  Joh.  6, 10.  sö  sie  thär  thö  gä- 
zun,  thie  in  themo  grase  säzun.  III.  6, 
43.  b)  bildl.:  uuir  sculun  thes  biginnan, 
sulth  gras  io  thuingan.  III.  7, 65. 

'grazzo  [adv.],  gründlich,  ernstlich; 
vergl.  subtiliter ,  grazlihho,  Hrab.  Ol.  ; 
krazlihör.  Emmer.  Cod.  29:  ther  uui- 
zöd  gibiutit  grazzo,  man  sinan  fiant 
hazzö.  II.  19, 11.  minnöt  io  thie  grazzo, 
sö  uuer  sö  iuih  hazzö.  II.  19, 16. 

grggorius  [n.  pr.]:  gregorius  ther 
guato  er  spünöta  iz  gimuato  ioh  filu 
scöno.  V.  14, 25. 

-grehtl,  s.  öre-grehtt. 

greifön  [sw.  v.],  taste,  fühle :  ih  bin 


iz,  sagte  der  BUndgeborne,  uuizlt  thaz, 
ther  blint  hiar  betolönti  saz ,  ih  io  mit 
stabu  nöti  giang  uueges  greifönti.  IIL 
20,38;  ich  bin  es,  höret  es,  der  blind 
hier  bettelnd  sass,  ich,  der  ich  fUissig 
müdem  Stocke  fühlend  des  Weges  gieng. 
gröz  [adj.],  gross;  a)  eigentl.:  sume 
druagun  stangun  gröza.  IV.  16,21;  s. 
stanga  und  Bd.  2,  275.  b)  bildl.:  stark, 
gross,  bedeutend,  grossartig,  arg:  d&- 
tun  thie  ginöza  imo  angust  ouh  thö 
gröza.  IV.  18, 19.  dua  uns  suazö  thiö 
unsö  thurfti  grözö.  IIL  5, 20.  allaz  man- 
kunni  thulta  grözö  grunni.  III.  21,  7.  siu 
uuuntun  mit  grözön  angustin.  1. 22,  27. 
er  spuani  sie  zi  grözemo  urheize.  IV. 
20,24.  nämun  grözan  scadon  zi  in.  IV. 
24,34.  uuard  kümig  grözera  ummahti. 
III.  23, 6.  ni,  uu&n  ih,  imo  brnsti  grözara 
angusti.  11.4,36;  *.  Bd.  2,  274.  lag 
dauualönti  mit  grözeru  unmahti.  IIL  2, 8. 
g&bun  antuuurti  mit  grözeru  ungiuuurti. 
III.  18, 25. 

grnani  [adj.],  grün :  nü  sie  iz  in  thaz 
uuentent,  then  gruanan  boum  sus  suen- 
tent,  uuaz  uuänet,  uuerde  thanne  themo 
umbiderben  uualde?  IV.  26,49;  quia  si 
in  viridi  ligno  haee  faciunt,  in  arido 
quid  fiet?  Luc.  23,  31. 

gruaztt  [sw.  v.],  1.  rede  an;  c. 
acc.:  sö  pötrus  thaz  thö  gisah,  fon  themo 
skiff  er  zi  imo  sprach,  gruazta  baldo 
then  meistar,  sö  er  giuuon  uuas.  IIL  8, 
32.  ther  fiater  iz  gisuazta,  then  sinan 
liobon  gruazta,  quad,  er  uuäri  einego 
sfnör.  III.  13,49.  kört  er  dö  stnes  selbes 
trahta  ioh  gruazta  unaan  druhtfn.  IV. 
31, 18.  gruazta  thiu  sin  stimma  eines 
fater  minna.  IV.  33, 16.  thie  nuiniatre  er 
th&r  gruazit.  V.  20, 95.  er  thrittnn  stunt 
nan  gruazta.  V.  15, 23.  suntar  gruazt  er 
ouh  pötrum.  IV.  13, 11.  biginnit  er  sie 
gruazen  uuorton  suazön.  V.  20,65.  mit 
uuorton  unsuazön  bigondnn  inangniazen. 
III.  20, 70.  Redensart:  zi  gnate  gruazen, 
wohlwollend  anreden:  gruazt  er  sie  zi 
guate  mit  su&sltehemo  nraate.  II.  15,  24. 
thaz  inan  ther  uuidaruuerto  gruazta 
thero  uuorto.  IL  4, 104;  mit  diesen  War- 
ten  versuchte,  gab  er  mo  antuuurti  ioh 
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er  no  tz  al  gisuazta,  so  uues  sösö  er 
bu  gnurta.  II.  12,28;  Christus  gab 
dm  Nicodemus  Antwort  und  vermute 
Um  alles  da»,  in  Betreff  dessen  er  ihn 
angeredet  hatte.  2.  rufe,  flehe  an;  c. 
acc:  ginida  stna  gruazet  IL  21,23. 
3.  berühre,  behandle;  c  occ.:  lekza 
thererouuorto  thiu  grnazit  zeichan  harto, 
nehi  filu  mir».  Y.  12,1.  sie  (Augustinus 
und  Qregorius)  thiz  bfcde  gruazent  ioh 
us  is  harto  snazent  V.  14,29. 


grubildo  [sw.v.],  1.  dringe  ein; 
wohin f  durch  die  Präp.  in  c.  acc.:  lis 
tkir  mit  ginnnrti  in  thero  buahstabo  hertt, 
grabild  in  girihtt  in  thes  giscrtbes  slihtt. 
1IL?,76;  lies  dir  unverdrossen  in  der 
Buchstaben  Härte,  die  schwer  verstand- 
Hthen  Schriften ,  dringe  geradezu  in 
die  Oberfläche  des  Geschriebenen  ein: 
so  findest  du  gewiss  dort  unter  der 
Kruste  viel  geistliche  Nahrung,  in  so 
fem  dich  darnach  nur  toirktich  lustet. 
2.  durchforsche,  durchstöbere,  suche 
dvrch;  c  acc:  niBt  imo  thar  ouh  follon 
thornh  dien  argan  unillon,  suntar  er  tbaz 
grubüft,  finthit  er  thar  ubilo.  V.25,64; 
#.  nbilo,  snntar. 

"grün  [st  m.  f.;  *.  Bd.  2,  193], 
L  Verderben,  Untergang,  UnglUck, 
Elend:  thaz  meglt  ir  binuankön  thesö 
egisttchnn  grnnni.  1.23,42.  thaz  nair 
bimtdtn  thesd  grnnni.  1.28,14.  grözö 
gnmni.  111.21,7;  H 65.  sin uueindt thnrnh 
thia  qnist  al  thaz  hiar  in  erdn  ist,  thurnh 
thio  selbnn  grnnni  al  thaz*  nnoroltknnni. 
IY.  7, 38.  knmta  s$ro  then  grnn.  1. 22, 
26.  thaz  er  in  zi  grnnne  thärana  ni 
firspurne.  1.23,30.  2.  Traurigkeit: 
nist  uulb,  thaz  mftrun  grunoi  mit  kindu 
grauunnL  1.20,16. 

-grund,  s.  erd-grnnd. 

-grunti,  s.  ab-grunti. 

granzn  [sw.  v.] ,  bin  über  etwas  ver- 
driesslich,  grolle,  murre  über  etwas  und 
äussere  dieses  namentlich  durch  unar- 
tüadirte  Tone:  thie  andere  alle  filu 
frna  sfcro  grnnzent  tharzua,  s€ro  dait 
in  thiu  frist,  theiz  bithekitaz  nist.  Y. 
25,86. 


grjal-lfchf  [st  f.]  —  gual-lichi  [st  n.; 
s.  Bd.  2,  232],  Ruhm,  Herrlichkeit:  st 
gote  gualllcht.  1. 12, 23.  st  gualltcht  thera 
ensti.  V.  25, 101.  tbemo  si  gualltcht.   V. 
25,93.    s6  uuar  st  thtn  rtchi   ioh  thtn 
gualltchi.  IV.  21,27.    st  imo   heilt  ioh 
fruma  in  gualltcht  ubar  allaz  stnaz  rtchi. 
IV.  4, 46.  farent  uuanköoti  thisu  kuning- 
rtchi  ioh  iro  gnalltcht.  L  70.   er  fuar  in 
stn  selbes  gnalltcht,  in  stnes  fater  rtchi. 
V.18,8.  er  in  stnaz  rtchi,  in  stna  gnal- 
ltcht biqn&mi.  V.  9,  47  VP,  F  gnatltcht. 
sie  sehent  stnaz  rtchi,  thie  höhun  gual- 
ltcht. V.20,82.    uuanta  thiu  mtn  ougun 
giscounötnn  thia  heilt  ioh  gnalltcht  gi- 
thintö  therero  lantlinto.  1.15,20.   er  sin 
mit  gualltche  irougti  therao  rtche.  III. 
15,28.  thaz  nnir  nnsih  muaztn  samanön 
zen  gotes  drüttheganon  in  hdhö  gualltcht. 
1. 28, 18.  nnir  sähun  stnaz  rtchi  ioh  stna 
gnalltcht.  IL  2, 33.  ni  suach  ib  hiar  rtchi 
noh  mtnft  gnalltcht.  III.  18, 19.  thar  ougta 
imo  elln  nnoroltrtchi,  Gra  ioh  thiu  rtchi 
inti  manag  gualltcht.  IL  4, 83.   er  ougta 
stna  kraft  ioh  stna  gualltcht.   11.8,55. 
thaz  sie  gnalltcht    instuanttn  in  thera 
ttchi  ioh  8ö  frftnisg  gimafa,  so  mennisgo 
6r  ni  gisah.  V.  12, 45.    sie  nuizzun  thaz 
gaat  hiar  obana,  in  himilrtches  höht 
thia  gotes  gualltcht.  V.  23, 44. 

hlmu-gwltteht. 

gnal-licho  [adv.J,  auf  herrliche, 
prächtige  Art:  sie  lobötun  druhttn  gual- 
Itcho.  1.13,24.  sie  thes  flizzun  gualltcho. 
1.1,3.  after  thisu  sehet  ir  mih  sizen 
herltcho  ioh  filu  gualltcho.  IV.  19, 55 ; 
mit  grosser  Herrlichkeit,  Majestät 
ther  selbo  kuning  rtcho  sizzit  gualltcho. 
V.  20, 13. 

gual-lichön  [sw.  v.]f  verherrliche;  c. 
acc. ;  oba  ih  mih  mit  ruachön  biginnu 
eino  gualüchön ,  mit  suorgdn  duan  duh 
thanne  thaz;  thaz  ist  niuuiht  allaz.  III. 
18, 39;  wenn  ich  versuche  mich  allein  zu 
verherrlichen  und  thue  ich  es  auch  mit 
Sorgfalt  und  Mühe;  es  ist  dieses  alles 
nichts;  si  ego  glorifico  me  ipsum,  gloria 
mea  nihil  est.  Joh.  8, 64. 

guat  [stn.],  aües,  was  irgend  wie 
gut,  trefflich  zu  nennen  ist,  das  Oute; 
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a)  ganz  allg.:  thö  sie  gis&ztn,  thaz  sie 
saman  azln,  irbutun  imo  (die  Jünger 
von  Emau8  Christo)  thö  iro.guat,  so 
man  liobomo  daat.  V.  10, 16;  was  sie 
gutes  hatten,  ihr  Bestes,  thaz  guates 
8ie  ginuagon  eigun  unz  in  öuuon.  IL  16, 
16.  in  imo  haböta  fruma  managfaltö, 
alles  guates  ginuag.  IV.  26, 26.  thaz  fater 
min  mir  gionsta,  theist  alles  guates  fu- 
rista.  III.  20, 29.  theist  al  fon  themo 
brunnen,  thaz  uuir  hiar  gnetes  zellen. 
V.  23, 292.  er  deta  uuergin  guat  IV.  31, 
16.  thär  ist  inne  (in  den  Büchern) 
manag  gnat.  III.  7,30.  festinö  in  thaz 
muat,  thaz  slnaz  managfalta  guat.  S36. 
nfdigaz  muat  hazzöt  emmizön  thaz  gnat. 
III.  14, 118.  sie  gik-leiptun  sar  thaz  gnat 
in  iro  muat  L  9, 38.  erist  gab  er  in  thaz 
guat  (den  heiligen  Geist)^  thär  er  ge- 
ginuuertig  stuant.  V.  12, 61.  ni  mizit  er 
imo  sfnaz  guat,  so  er  uns  suntigon  duat. 
11.13,31.  irfisgdt  thtnaz  muat  managtal- 
taz  guat.  III.  7, 36.  thery  freuuida  ist 
alles  guates.  IV.  12, 2.  ther  furist  alles 
guates.  111.24,57.  uuio  harto  fram  thaz 
guat  ist,  thaz  uns  gibit  druhtln  krist, 
thaz  guates  er  uns  garota,  er  er  uuorolt 
uuorahta.  V.  23, 25. 26.  thih  bittu  ih,  thaz 
mir  queme  alles  guates.  1.2,53.  uuant 
er  ist  selbo  brunno  ioh  alles  guates 
uuunno;   allaz  guat  flöz  fon  imo  thäre. 

III.  14,  81.  82;  der  Gen.,  der  zu  beiden 
Sätzen  gehört,  steht  erst  im  zweiten; 
s>  giladön.  theist  alles  guates  houbit. 
IIL24,29.    ther  furista  ist  alles  guates. 

IV.  12, 2.  thaz  io  guates  dohta.  V.  23, 
199.  thaz  guates  uns  ni  brusti.  IV.  27, 
16.  thö  zalt  er  managfaltaz  guat  üfan 
sia,  luad  sia  harto  guates  ioh  suazltches 
muates.  V.  12, 90.  nist  guates  uuiht  in 
uuorolti,  ni  er  untar  uns  hiar  uuorahti. 
IV.  26, 21.  irougt  er  in  thär  manag  guat. 
III.  17,  69.  dufcmes  in  muat  thaz  filu 
managfalta  guat.  V.  23, 71 ;  —  V.  12, 99. 
uuio  harto  mär  gibit  druhttn  iuer  guat, 
ob  ir  mo  folget.  II.  22, 40.  eigun  uuir  thia 
guatl  in  thesses  selben  muate  zi  mana- 
gemo  guate.  L46.  niheinemo  ni  brusti, 
ni  er  alla  fruma  uuesti ,  allaz  uuär  inti 
guat.  IV.  15, 40.  uuanta  iuer  ist  thiu 
uuirana  ioh  manag  gnat.  II.  16,4.    er 


biegöt  zemo  guate.  V.  25,61.  sie  scouuönt 
zi  themo  guate  söragemo  muate.  V.25, 
58.   so  bluama  th&r  in  erfite  so  seöno 
thöh  zi  guate.  1. 16,24.  uuola  dumpmaato 
zi  managemo  guate.  V.9,41.    sie  eint 
fastmnate  zi  managemo  guate.   1. 1, 73. 
uuir  zi  themo  guate  uuesen  fastmuate. 
II.  10, 22.  sint  sie  alang  io  zi  guate.  IV. 
29, 4.  in  herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent 
sih  zi  guate.  V.  23, 150;  «.  firsihu.   thaz 
thar  nü  gidän  ist,  thaz  uuas  io  in  gote, 
uuas  giahtöt  io  zi  guate  in  themo  €uni- 
nigen  muate.  11.1,42;  als  gut.    guates 
er  in  onda,  sös  er  uuola  konda.  I.  27, 
31 ;  er  war  ihnen  wohl  gewogen,    mit 
minnu   thfnes  muates   mir  unnis  alles 
guates.  V.  15, 14.  —  guat  ioh  ubil  uues- 
stn.  11.5,18.  follan  gotes  ensti,  uu&res 
inti  guates  ioh  druhttnes  gimuates.    II. 
2, 38.  ofto  uuirdit,  oba  guat  thes  manne« 
iungoro   giduat  S27;    etwas  tüchtiges 
leistet,    sint  in  thesemo  buache,  thes 
gomo  thehein  mache,  uuortes  odo  guates, 
thaz  lieh  iu  iues  muates.  823;  der  Gen. 
ist  entweder  partitiv  aufzufassen  (ist 
—  des  Akrostichons  wegen  steht  sint  — 
in  dem  Buche  etwas  an  Wort  oder  an 
Gut)  oder  er  ist  von  dem  vorhergehen- 
den von  mache  abhängigen  thes  be- 
einflusst.    b)  spec;  Genesung:  aar  gab 
stal  brunno  thes  bluates,  so  faalta  sir 
thes  guates.   11.14,28.    giholöta   thera 
dohter  thaz  guat  111.11,28.    16h  in  Hb 
inti  guat  ioh  harto  frauualtahaz  muat 
II.  15, 12.  c)  körperliches  und  geistiges 
Wohlergehen,  Wohlfahrt,  Heü,  Selig- 
keit, Segen,  Glück:  thie  er  irfullit  mit 
gamanu  bildliches  muates  ioh  öuuiuiges 
guates.  11.9,10;  12,70;  ewiges  Leben, 
ewige  Seligkeit      thaz    er  sih    freuue 
öuuinigen  guates.  II.  12, 30.    ther  stank, 
ther  bläsit  in   muat  io   thaz  öuuiniga 
guat.  V.  23, 277.   niazan  muazi  thaz  sin 
muat. thaz  öuuiniga  guat  L 93.  uuiriamer 
trö-stn   muates  thes  Sauinigen  guates. 
S  48.   sie  heilt  scuafun,  thie  mit  giloubu 
riafun,  alles  guates  ginuht    III.  9,  14. 
thaz  ist  thiu  uuunna  ioh  thaz  guat.  V. 
23,291.  uuehsit  thir  thaz  kristes  muas  in 
munde  ioh  in  muate  zi  thfnes  selbes 
guate.  III.  7, 74.   druhtln  höhe  mo  thaz 
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gut  L6.    bt  thiu  tharben  nnir  thes 

gutes.  V.  23,114.  sft  uuer  BÖ  nan  birna- 

rit,  er  guat  fon  imo  faarit   IV.  26, 13. 

Bio  fiUer  ist,  ther  thaz  giduat,  tber  mir 

gifordorftt  Utas  guat  HL  18, 41.  ni  bri- 

stit,  ni  irfrenue  sih  mit  muatn  iamör 

thir  mit  guatu.  846.  theist  al  einfoltaz 

foat  V.  23, 164.  thaz  ih  mit  themo  driste 

megi  ntn,  mit  themo  gnate  ih  franuö 

thir.  L  2, 56,  mit  thiu  se  drüta  sine  daent 

naananraate  zi  allemo  gnate.  V.  23, 182; 

#.  fnuuamuati.  tbaz  sie  after  themo  gnate 

srot  rözagemo  mnate.  V.  6, 50;  nach  dem 

Heile,   gihoufdt  er  imo  manag  guat  I. 

24,18.  ni  fiimimit  iner  muat,  thanne  ih 

ia  iella  thaa  gnat  III.  22, 16.    far  dohter 

beintortes  mit  fridu  ioh  mit  gnatn.   III. 

14.  48.    thaz  nnorolt  onizzi  thaz  gnat, 

thaz  kriat   fon    demo   grabe   iratuant. 

IV.  37, 32;  was  durch  gnat  allgemein 

ausgedrückt  ist,  wird  hier,  wie  auch 

tonst  (HI.  16,  48;  19,  11;  IV.  37,  42), 

tu  dem  folg.  Satze  genauer  bezeichnet; 

das*  nämlich  etc.     sie    nnizznn   thaz 

gnat  hiar  obana.  V.  23,  43.    nnio  sie 

firthaeaten  thaz  gnat    IV.  1 ,  4.     dne 

uns  thaz  zi  gnate  bltdemo  milate.  8  43. 

drahtö  io  zi  gnate,  so  nnaz  thir  got  gi- 

biete  II.  9, 65.  rihta  gener  thie  linti,  sd 

duit  onh  therer  emmizen  zi  gnate  hei- 

lemo  mnate.  L  61.  köremes  in  mnate  uns 

selben  io  zi  gnate  thia  gotes  d&t  III. 

26,5.  nnir  scnlnn  uns  zi  gnate  nft  kören 

taas  zi  muate.  II.  5, 1.  braht  uns  s&üda 

ioh  gnat  IL  11,53.  mag  unsih  gilusten 

thera  ferti,  nfi  nnir  sie  (die  Märtyrer) 

hiar  zi  gnate  so  sehen  giherete.  IV.  5, 

»1  sie  kerent  sih  zi  gnate  rözagemo 

noate.  V.  6,41.  salig  sint  zi  gnate,  thie 

rözagemo  mnate.  11.16,9;  beati,  qni 

logent  Matth.  5,  6.  thenkftmes  in  muate 

ans  allen  io  zi  gnate.  H 115.  thenkftmes 

zi  gnate  onh  heilemo  muate,  thaz  cai- 

pbas  uaolta  16ren.  111.26,25;  zu  unserm 

Beeten,    thaz  ist  in  thar  in  Übe  gihei- 

zao  zi  liebe  mit  maaagemo  gnate.   V. 

23,56.  in  euuou  zi  gnate.  IV.  37, 37;  V. 

23,  30.  60.  132.  174.  206.  222.  234.  258. 

2i2.  286.  29a  —  In  dem  Satte:  thiz  ist 

us  ungizami,  ni  qnimit  nns  thiz  gnat 

in  unser  armiltchaz  muat  III.  3, 2  be- 


deutet es  wohl  die  lugend,  den  Men- 
schen als  Menschen  zu  würdigen ,  von 
der  unmittelbar  vorher  die  Rede  ist. 
thaz  bizeinöt  mihil  gnat,  thaz  drnhttn 
thar  in  stade  stuant  V.  14, 1  ist  es  mit: 
Oeheimniss  zu  Übersetzen,  thes  hab&t 
er  (der  heil.  Gallus)  nü  fora  gote  thano; 
thenk6m6s  in  mnate  nns  alten  zi  gnate 
thiz  selba  druhtlnes  gnat.  H  116;  Gnade, 
Geschenk,  ni  fand  ih  liebes  uuiht  in 
thir  (in  der  Fremde) ,  ni  fand  in  tbir 
ih  ander  gnat,  snntar  rftzagaz  mnat.  I. 
18,29;  etwas  anderes,  oba  ih  in  sagen 
hiar  thaz  uu&r,  bt  hin  ni  gilonbet  ir 
mir  eär,  bi  hin  nintdnat  sih  iner  muat, 
thar  ih  in  zellu  thaz  gnat?  HL  18, 6; 
das  was  wahr  ist.  allö  ununna  thiö 
sin  thaz  ninzist  thü  in  mnate  iamer  thar 
mit  gnate.  V.  23, 210;  mit  Lust,  ni  mohta 
thd  thaz  ira  mnat  firdragan  thaz  euui- 
niga  guat,  thia  tuuinignn  Ifira.  HL  18, 
65;  das  ewige  Gut,  die  ewige  Lehre, 
d.  h.  die  Lehre  von  der  Ewigkeit,  dass 
Christus  ein  ewiges  Dasein  von  sich 
behauptete  f  snstinere  illa  aeternitatis 
verba  non  valebant  sagt  Beda.  ir  quÄ- 
mnt  hera  thnrnh  guat  V.  4, 38 ;  in  guter 
Absicht,  ni  det  er  iz  bf  gnate.  IL  5, 20; 
IV.  19, 62.  zi  gnatu  ir  min  ni  machet 
IV.  16,40.  bt  stnemo  einen  guate  irlöst 
er  nnsih  alle.  111.26,55;  Güte,  Gnade. 
quam  in  in  iro  mnat  thaz  sin  manag- 
falda  gnat  V.  9, 8.  In  dem  Satze: 
fialnn  (die  Magier)  framhald,  thes  guates 
nuärnn  sie  bald.  1. 17,  61  muss  gnat: 
Göttlichkeit  bedeuten;  s.  bald.  Ebenso 
in:  ih  inti  fater  mtn  ioh  thiu  änninigt 
sin,  ist  nnker  zueio  nuesan  ein;  ther 
lint  thia  sprficha  al  firdruag,  nnz  sin 
nuort  thes  ginnuag,  thd  tltun,  thaz  sie 
nan  steinöttn;  er  gab  thd  mit  thulti  th£n 
lintin  antunnrti,  i&rta  sie  aunr  thö  thaz 
gnat  ioh  kört  in  frammort  thaz  muat 
111.22,36;  belehrte  sie  wiederum  vom 
Göttlichen;  s.  frammort.  thaz  duit  in 
iamaragaz  mnat  ioh  thes  himilriche* 
guat,  thes  himilrtehes  scönt.  V.  23,  33; 
Pracht.  Adverbial  steht:  zi  gnate:  mir 
in  muate  6ie  liubet  zi  gnate.  11.17, 6; 
recht,  sehr,  unis  horsam  io  zi  gnate, 
ni  hon  themo  mnate.   1. 18, 40;  recht. 
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thrr  gab  nü  zi  guate  min  fater  thaz  zi 
mnate,  ni  thaz  iz  man  gidati,  thaz  thö 
nü  snlth  quäti.  III.  12,29;  aus  Gnade. 
bigöz  inan  (das  Kreuz)  zi  gnate  mit 
Blnes  jselbes  bluate.  V.  1,45;  gnadenvoll. 
hiar  hör  er  io  zi  guate,  uuaz  got  imo 
gibiete.  1. 1, 121;  freudig,  uuio  in  biar 
gibiete,  thaz  höret  ia  zi  guate.  II.  19,13; 
aufmerksam,  wohl.  Redensarten:  1)  zi 
guate  irgän,*zwn  Heile  gereichen:  irgä 
uns  iz  zi  guate.  III.  20, 141;  —  IL  19,6; 
21,  4 ;  24,  34;  III.  21,  85;  24, 10;  IV.  34, 
24;  37, 6.  2)  zi  gnate  intfähan,  gnädig 
aufnehmen:  intfiang  im  iz  zi  guate.  III. 
11,  26.  3)  zi  guate  duan,  zum  Heile 
thun:  thaz  det  er  in  zi  gnate.  IV.  37,20. 
4)  zi  gnate  ginennen,  benedeien:  zi 
guate  st  er  ginanto.  1.4,2.  5)  zi  guate 
gisprechan,  freundlich  ansprechen:  s6 
ist  themo  gotes  drüte  gisprochan  zi 
gnate.  V.  8, 35.  6)  zi  guate  gruazen, 
wohlwollend  anreden:  gruazta  er  sie  zi 
gnate  sus  su&sltchemo  muate.  11.15,24. 
7)  zi  guate  lobön,  preisen:  mit  nnorton 
ioh  mit  muate  lobötnn  nan  zi  gnate. 
111.15,42.  8)  zi  gnate  kören,  zugute 
rechnen,  anrechnen:  cheret  thaz  in 
muate  bt  thia  zuhti  iu  zi  gnate  ioh 
zellet  thaz  al  in  iunneran  thank.  S25. 

ana-gnak 

gnat  [adj.],  1.  von  guter  Beschaf- 
fenheit; physisch:  thft  gispar&tös  then 
gnatan  nntn.  IL  8, 51.  sie  skenkent  uns 
then  gnatan  nutn.  IL  9, 16;  —  IL  10, 19; 
guter,  edler  Wein,  sie  (die  Franken) 
bfient  mit  gizingon  in  gnatemo  lante. 
1. 1, 66;  in  einem  guten,  reichen  Lande. 
Dem  schlecht  beschaffenen  direkt  ent- 
gegengesetzt: nbil  bonm  biritthaz,  thaz 
imo  ist  io  gislahthaz;  so  duat  ouh  ther 
guato.  11.23,16;  23,18;  guter,  frucht- 
barer Baum.  2.  in  geistiger  Bezieh- 
ung; tüchtig,  wacker,  brav,  ohne  Fehl: 
er  (Joseph)  unas  in  Bitin  frnatÖr  ioh 
heilag  inti  guatör.  1.8,10;  er  war  sitt- 
lich rein  und  wacker,  tüchtig  in  gei- 
stiger Beziehung,  ädäman  then  alton 
bisueih  er  mit  then  uuorton;  therinngo 
ioh  ther  guato  gireh  inan.  11.5,6.  hin- 
tarquam  ther  guato  man  thero  unorto. 
IL  12,91.    thö  frftgöta  ther  guato  man. 


11.12,49.  brnader  stn  guato.  III.  6,26. 
boto  guatör.  I.  5,  14.  forasago  guatör. 
1. 15, 26 ;  III.  18, 30.  thiondstman  gnatör. 
I.  19,  2.  thegan  gnatör.  IL  7,24.  hnga 
guatör.  II.  24, 28.  iz  qn&mi  imo  in  sin 
muat,  thaz  er  nan  zalta  so  gnat  IL  7, 
58;  s.  zellu  und  Bd.  2,  299.  mu 
scounöt  ir  thfir  gnate  man.  V.  18,  3. 
sagen  ih  in,  guate  man,  nnio  ir  nan 
scnlnt  findan.  1. 1%  17.  nuaz,  guate  man, 
scal  iz  stn?  IL  7, 16.  gid&n  ist  es  nfl 
redina,  thaz  sie  sint  guate  thegana.  I. 
1,  111.  thie  drüta  giangun  gnate  mit 
söragemo  mnate.  V.  5,  19.  fuarun  gi- 
sellon  zuöne  gnate.  V.  9, 4.  zi  steti 
uuärun  thiu  nan  b&rnn,  fater  inti  mua- 
ter,  thar  onh  ther  sun  guatör.  III.  20, 78; 
der  BUndgeborne.  —  suaz  imo  stn  IIb 
al,  so  man  gnetemo  scal.  L36;  dem  edlen. 
krist  halte  nnerinbrahtan  guatan.  H 165. 
3.  im  Gegensatz  zu  schlecht,  guten 
Sinnes,  gerecht,  rechtschaffen,  redlich; 
dem  nbil  (s.  d.)  direkt  entgegengesetzt: 
sint  thie  liuti  missilfh,  töhemo  mnate, 
ubile  ioh  gnate.  11.19,24;  nt  aitis  filii 
patris  vestri,  qui  in  coetis  est,  qui  solem 
suum  oriri  facit  super  bonos  et  malos. 
Matth.  5,  46.  fora  stnön  ougon  stönt 
alle  mennisgon,  ubile  ioh  guate.  V.  20, 
22.  thie  gnate  sezzit  in  zesnemo  ringe. 
V.  20,55.  thie  gnate  sint  frö  rehtero 
dato,  thie  andere  alle  grnnzent  tharzna. 
V.  25, 83.  sus  sint  thiu  thing  elln,  sns 
missemo  mnate,  sint  ubile  ioh  gnate. 
V.  25, 80.  ni  laz  thir  in  mnat  thiu  thio 
dat,  thiö  guatö  ni  stn.  H51.  oba  thfi 
scounöst  thaz  muat,  thanne  nist  thaz 
nuort  gnat  III.  20, 139.  nnanta  druhttn 
ist  s6  gnat,  ther  thaz  nrdeili  duat  V. 
19, 61.  ni  fraunönt  th&r  in  mnate  ni  si 
einfalte  thie  gnate.  V.  23, 87.  quad,  man 
irkennen  scolti,  thaz  thie  uuartn  gnate 
ioh  gote  filn  drnte.  V.  12,97.  nnanta 
iagilth  thö  thär  instnant,  thaz  ther  man 
scolta  nuesan  gnat,  zi  gnatön  sih  gize- 
liti,  ther  snntigan  s6  queliti.  IU.  17,4a 
er  unsih  fon  tbön  guatön  ni  giseeide. 
1.28,2.  thoh  er  (der  Satan)  ni  uniri 
gnatör,  thoh  gieiscöta  er  thia  nraatex. 
IL  4, 25.  4.  gottesfürchUg,  fromm.  : 
firlthe  in  thes  himilrtehes,  bt  thaz  ther 
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gnato  War  io  uuiaf.  8  88.  mannillh  uuefz 
gaafctr,  thas  tbiarna  ist  kristes  maater. 
V.  12, 19.  ther  unser  friunt  gaato  sl&fit 
oö  gimuato.  III.  28, 48.  tber  selbo  Hat 
gnato  sank  gimeinmnato.  IV.  4,58.  si 
qqss  forasagin  gnat.  I.  16,  8.  lazarns 
ther  gnato.  III.  28,  5.  nlchodftmus  ther 
gnato.  IV.  85,  17.  marta  thin  gnata. 
111.24,5;  IV.  2,9.  syrnedn  ther  gnato. 
1.15,  12;  IL  3,  23.  det  er  ander  ubil 
nbar  thaz,  nuant  er  guatftr  ni  nnas. 
H42.  gifreuuit  ist  ther  gnato  nfl  in 
himilrlche.  H  35.  farent  in  himil  thie  rehte 
ioh  thie  gnate.  V.  22,  2.  5.  heilig: 
thanana  er  nan  fnarta  in  eina  bürg 
gnata.  II.  4, 51;  tnnc  assnmsit  enm  in 
sanetam  civitatem.  Matth.  4,5.  ist 
innratar,  thaz  sie  sih  thär  gieinotun 
thera  steti  gnatnn.  V.8,6;  am  Ghrabe. 
In  diesem  Sinne  namentlich  als  Bei- 
satztu:  aj  krist  832;  1.27,15;  IL 8,7; 
III.  10,  46;  16,  58;  24,  85.  b)  drnhtln. 
L43;  1.5,69;  12,14;  111.1,44;  V.8,16; 
23,11;  H  132;  der  heilige,  grosse,  gute 
QotL  e)  san,  in  Bezug  auf  Sohn 
Gottes:  1.6,4;  17,60;  19,18;  22,46;  IL 2, 
16;  11, 1 ;  IV.  32,  8;  V.  12, 28.  d)  fater, 
m  Bezug  auf  Oott:  II.  21, 27.  e)  mua- 
ter,  in  Bezug  auf  die  Mutter  Gottes: 
1. 15, 11 ;  IV.32, 1.  —  grägorius  ther  gnato. 
V.  14,25;  der  heilige  Gregorius.  giheizit 
mir  thaz  mtnaz  mnat,  thaz  er  ist  fora- 
sago  gnat.  III.  20,  74  —  Caritas  thin 
gnata.  IV.29,51.  büeutthäs  (im  Himmel) 
raa  sneater  iro  (der  Liebe)  gnatd,  reht 
fiti  frithn.  V. 23, 125.  6.  gütig,  gnä- 
dig, gnadenooll;  namentlich  in  Bezug 
auf  Oott,  Christus:  nnis  fatcr  mir  ioh 
mnater,  thn  bist  min  drnhttn  guatör. 
HL  1,44.  nnanta  drnhttn  ist  so  gnat, 
bi  thin  eigtn  frannaz  mnat  IV.  87,  44. 
drnhttn  ist  er  guater.  1.15,38.  drnhttn, 
quad  er,  gnato.  III.  4, 23.  drnhttn  min, 
ther  gnato.  II L  7, 1.  irongt  uns  hiar 
nnser  gnato  drnhttn  sih  zi  rnarenne 
obaraL  V.  12,85.  saman  mit  ther  mnater 
mar  ther  san  guatßr.  1. 21, 10.  bifalah 
ther  sau  guatgr  themo  stna  mnater.  IV. 
0*2,8.  ira  snn  guato  dinrit  sia  gimuato. 
L 11, 57.  gibdt  iz  krist  guatdr,  thes  bat 
int  thin  mnater.  III.  10,46.  Ebenso  von 


Engeln:  engil  gotes  gnato  fhar  tharm 
(in  das  Wasser)  gimnato.  111.4,11.— 
Auch  von  Mensehen:  gideta  er  sie  filn 
bilde ,  so  gnat  hftrero  dnat  IV.  7,  80. 
zuhtari  gnato.  828.  —  Beim  Vocativ 
steht  in  der  Regel  das  schwache  oder 
flexionslose  Adj.:  III.  1,31;  4,23;  V.28, 
11 ;  *.  Bd.  2,  290.  SOI.  Vereinzelt  steht 
bei  dem  erstem  der  Artikel:  drnhttn 
mtn  ther  gnato.  III.  7,1.  gimma  thin 
nniza.  1.5,21.  —  Ausnahmsweise  steht 
die  starke  Form:  mtn  snn  guater.  I. 
22,46.  guate  man.  1.12,17;  11.7,16; 
V.  18,3.  scöno  linbt.  V.  4,51.  7.  tapfer: 
th6  zalta  krist  thia  hertt,  tbeiz  alles- 
nuio  uuurti  bald!  stnes  mnates  ioh 
ellenes  guates.  IV.  13,  30  ginuarnön 
herzen  guates  ioh  thrato  festes  mnates. 
IV.  7, 26.  er  (l/udwig)  ist  ellenes  guates. 
L68.  8.  von  Handlungen,  Sachen; 
gut,  trefflich,  vollkommen,  gottgefällig, 
recht:  ih  ougta  in  gimuatn  manigu  uuerk 
gnatu.  III.  22,  37;  multa  bona  opera 
ostendi  vobis.  Joh.  10,  32.  oba  thü 
uuollgs  gidnan  nuerk  guatn.  IL  20, 3. 
ni  habet  therär  ander  uuort,  ni  st  guat# 
einfolt.  IV.  31, 13.  uuanta  sie  firbarun, 
thaz  guatu  nuerk  ni  b&run.  IV.  6,  6. 
oba  nuir  uuollen  mit  githankon  gnattin 
thes  kristes  grabes  hueten.  IV.  37, 2.  ni 
fand  ih  in  inih  uuiht  guates,  noh  liabes 
mtnes  dröstes  leides.  V.  20, 103.  tbar 
duent  sie  uns  zi  muate  situ  filn  gnate. 
IV.  5, 59.  eignn  ztti  gnatd.  L81.  all* 
ziti  gnatd  leb  er.  L  33. 95.  er  brahta 
imo  selben  gnat  gimah.  111.20,28.  ist 
mtn  frenuida  so  gnat  IL  13, 15;  hehr. 
nnolaga  6tmnatt,  sd  guat  bist  thü.  1.5, 
67.  ziu  scal  sin  iu  lön  thanana  gnat 
IL  19,26;  gross,  thaz  ist  kusgi  ioh  ouh 
guat.  111.19,35.  I&z  thia  suorga,  thcist 
es  guat,  themo,  thih  sultchan  giduat. 
IL  22,  25;  so  ist  es  in  diesem  Falle 
gut,  recht,  Oott  wohlgefällig;  es  Gen. 
der  Beziehung.  —  Spec;  guatör  unillo, 
das  bona  voluntas  der  Vulgata:  st  in 
erdu  fridn  ouh  allen,  thie  fol  stn  guates 
uuillen.  1. 12,24;  in  terra  pax  hominibns 
bonae  yoluntatis.  Luc.  2, 14.  thaz  man 
nuizzi  in  thin  then  guatan  nnillon.  V. 
20, 40.    so  eignn  däti  stnd  lön  fon  druh- 
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ttne,  gelt  filu  follon  tharah  then  gaatan 
uuillon.  V.  25,  48.  —  Dem  ubil  (a.  d.) 
entgegengesetzt:  uuant  er  thaz  ubila 
firraeid  ioh  iz  garo  thanasneid,  thaz 
gaata  steit  gibaltan.  V.  25,  50.  Dass 
eich  einige  Bedeutungen  nahe  berühren, 
und  dass  in  einzelnen  Beispielen  ver- 
schiedene angenommen  werden  können, 
braucht  kaum  gesagt  zu  werken.  Comp.: 
beziro,  superL:  bezist,  *.  d.    Davon: 

guato  [adv.],  gnadenvoll,  gnädig, 
gütig;  s.  guat  6:  druhtln  höbe  mo  thaz 
guat  (dem  König  Ludwig),  höbe  mo 
gimuato  io  allö  zlti  guato.  L7;  der 
Herr  erhöhe  ihm  sein  Wohlergehen, 
sein  Glück,  erhöhe  es  ihm  liebevoll 
alle  Zeit  gnadenvoll,  stets  voll  Oüte 
und  Gnade.  Das  eine  der  Adverbien, 
durch  welche  das  Verbum  höhe  näher 
bestimmt  wird,  steht,  wie  sich  dies 
auch  sonst  findet,  des  Reimes  wegen 
am  Schlüsse  der  ersten  Halbzeile ,  das 
andere  am  Schlüsse  der  zweiten.  Es 
könnte  guatö  auch  attributiv  zu  allö 
zlti  construirt  werden,  wie  es  L  33.  81. 
m  95  geschehen  muss.  Aber  es  spricht 
gegen  diese  Auffassung,  dass  0.  von 
guati  ioh  fridusamö  zlti  erst  L  29 
redet,  und  dass  hier,  wo  von  dem 
Glücke  die  Rede  ist,  welches  Gott  dem 
Könige  für  alle  Zeit,  für  sein  ganzes 
Leben  noch  erhöhen  soll,  eine  nähere 
Bestimmung  zu:  Zeit  nicht  zu  erwar- 
ten ist. 

guata-lfh  [adj.J,  alles,  was  gut, 
recht  ist,  dem  Guten  gleicht,  jedes 
Gut,  alles  erspriessliche ,  heilbrin- 
gende, segensreiche,  glückselige:  mit 
thiu  (dem  Kreuze)  st  ih  bifangan,-  thaz 
mir  hiar  zi  Übe  guatalih  io  kilbe.  V. 
3,  20.  uns  limphit,  uuir  mit  uuillen 
guatalih  irfnllen.  I.  25, 12.  guataltches 
uualtent,  thie  thurst  ioh  hungar  thultent. 
II.  16, 13.  mag  iauuiht  queman  thanana 
(von  Nazareth),  thaz  st  thiheining  redina 
guataltches.  II.  7,  48  F;  kann  wohl  von 
dannen  etwas  kommen,  was  da  auf 
irgend  eine  Art  dem  Guten  gleich,  ähn- 
lich ist,  was  irgend  wie  gut  ist,  von 
diesem  kleinen  Städtchen  t  a  Nazareth 
potest  aliquid  boni  esse?  Joh.  1, 46.  — 


Redensart:  guatalih  sagön,  Heil  spre- 
chen, Glück  wünschen,  segnen,  bene- 
dicere:  so  queine  mir  nfi  in  muat,  uuio 
er  fon  demo  grabe  irstuant,  ioh  uuio 
nan  triuntilth  gisah,  ouh  mit  tbön  iun- 
goron  sprah,  uuio  harto  er  thiegüreauita 
ioh  guatalih  in  saget*.  V.4,4;  wie  hoch 
er  sie  erfreut  und  wie  er  sie  gesegnet. 
O.  hat  hier  vermuthlich  den  Segen  im 
Sinne,  den  Jesus  den  Jüngern  bei 
seiner  Himmelfahrt  ertheilte. 

guati  [st.  t],       1.  gute  Beschaffen- 
heit  einer  Sache:  irfulta  thiu  ira  (der 
Salbe)  guatt  thes  selben  huses  uultl. 
IV. 2, 20.       2.  alles,  was  irgend  wie 
gut  zu  nennen  ist,  das  Gute:  ni  duen 
uuir  bl  thia  guatt  thir  thaz  uuidannuati, 
uuir  duen  iz  mftr  thiu  halt,  uuanta  sprich- 
ist, thaz  ni  scalt.  III.  22, 48;   de  bono 
opere  non  lapidamus  te,  sed  de  blas- 
phemia.  Joh.  10,  33;  um  des   Guten 
willen,    ist  uns  hiar  gizeinöt  in  b&hen 
in  ubilt  intl  in  guatt  unsero  zuhto  dati. 
H 118.  nidigaz  muat  hazzöt  io  thiö  guati 
HI.  14, 119.       3.  alles  vollkommene  im 
höchsten  Grade  und  im  weitesten  um 
fange;  Grösse,  Macht,  Hoheit,  Adel, 
Heiligkeit,    Göttlichkeit;   sowohl  von 
Handlungen,  Werken  und  anderen  Ab- 
strakten, als  auch  von  Personen:  gi- 
stuant  thera  zlti  guati.  IV.  9 ,  1 ;   die 
Grösse,  Bedeutsamkeit  der  Zeit,  die 
grosse,  heilige  Zeit  war  nahe,  in  der 
man  opferte;  a.bittiri.  thera  Ißra  guati 
uuas  harto   thiu   gimuati.  11.24,6;   die 
Grösse,  Bedeutsamkeit,  vielleicht:  Gatt- 
liehkeü.  er  lerta  thie  liuti,  thaz  manni- 
lth  giloubti,  thaz  iagilth  instuanti  thes 
selben  liohtes  guati.  11.2,10.    er    huab 
in  uf  thaz  muat  zi  thes  gotnissea  guati. 
111.18,60;  Hehre,  Grösse,  thaz  thes  herzen 
guatt  uuiht  innana  biruarti.  II.  -4,  106. 
thaz  uu&ri  uuuntarlth  thiu  dftt  (dass  sich 
Christus   nach   der  Auferstehung   be- 
rühren Hess),  ungalih  in  guattn  anderen 
stn6n  dfttin.  V.  12, 42;  an  Grösse,  Be- 
deutsamkeit  thie  fridusame  ouh  sfilig; 
got  gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
scönon  ioh  duit  in  thaz  gimuati  mit  thes 
namen  guatt.  11.16,28;  mit  der  Ehrtt 
Schönheit  des  Namens;  sie  gotes  kind 


guati 
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beiseilt;    beati  pacifiees,  quoniam  filii 

dei  vocabuntur.    Matth.  6,  9.    zalta  in 

thes  selben  uuerkes  guatt.  IV.  11,42. 

irsoaehist    tbä   thin    uuacntar  inti   ella 

avoroltaltar,     erzelist    thü    ooh    tfaia 

guatt,  uuaz  iagiltehftr  d&tL  11.9,22; 

alles  edle,    treffliche,   hervorragende. 

er  mal  in  entringe,  tber  irzelle  ira  guati. 

f.  11,48.    guati  ist  er  hfthftr  iob  gote 

tinber.  1. 4, 38.    sie   ahtfttnn  thia  gnatt 

ioh  sine  gomaheiti.  1. 27, 3.  ist  sin  guati 

nbaral,  sft  in  kinde  zeizemo  scal,  then 

feter  einigan  minnftt  IL  2, 35.    irfürbta 

thia  sin  gnatt  iro  allero  undati.  II.  11, 20. 

giloubta  in  selben  gotes  gnatt.  III.  3, 13. 

ni  sant  er  nan,  thaz  thin   stn   selbes 

gnatt  thia  unorolt  ptnftti.  II.  12, 76.   gab 

antauarti  gimuati  stn  selbes  guatt.  II. 

14,50.    then  lintin  sih  giliubftn;  so  zel- 

lent  sind  gnatt,  thai  er  fon  tftde  ir- 

stnanti.  IV.  36, 13.     thaz   eines   selbes 

gnatl  thaz  eina  nnas  gimnati.  V.  1,5. 

xalt  er  thar  gimnati  thes  selben  snnes 

guatt.  1.25,16.    bilidft  thes  stnes  fater 

guatL  IL  4, 34.    unz  thin   stn  gnatt   üf 

fon  tftde  irstaanti.  III.  13,  58.     ebonftt 

thin  nnfrnatt  sih  drnbttnes  gnatt.  III. 

22,  46.    gilonbtnn   stnft  guatt  manogd 

aaoroltlrati.  IIL7, 22.  er  giheilit  thiz  lant, 

heiz  inan  heilant;  giheilit  thiu  stn  gnatt 

alld  uuoroltliuti.  I.  8,  28.    ni  spräehun, 

thie  stnö  gnatt  nantnn  nuorton  offbnoro. 

III.  15, 47.    er  habet  in  gizaltan  dröst 

managfaltan  fon  stn  selbes  gnatt.  IV. 

13,56.    hiatarqnam  thera  mihilun  gnatt. 

1.8,16.    irbiat  er  ira  gnatt  inihilft  ftt- 

mnatt.  LS, 34.    sie  gerfttun  inan  zi  rin- 

nanne,  ioh  sih  zftn  slnftn  gu&tln  ethes- 

aaaz  gifnagttn.  II.  15,  8.    thaz  selben 

kristes  gnatt  mftra  nnnntar  datt.  III. 

16,71.    ooh  zalta  in  thiu  sin  guatt  bt 

ehrt  brntlonftL  IV.  6, 15 ;  —  IV.  7, 13.  thin 

stn  bftha  gnatl  Iftrta  si  ötinnatt.  IV.  11, 

18.    diu  thin  stn  gnatt,  thaz  thritten 

dages  stnanti.  IV.  30, 12.    uuehsal  gi- 

sraati  bl   stnes  snnes  guatt.  IL  9 ,  62; 

für  seinen  edlen  Sohn,  dua  thar  tbtna 

gaatt,  hilf  uns  onh  hiar.  IV.  31,4;  Macht. 

L  Güte,    GutmüthigkeU,    Nachsicht, 

Hochherzigkeit ,     Gnade ,     menschen- 

freundliches  Wesen,  Gewogenheit,  Huld, 


Wohlwollen,  Herablassung:  sft  ist  ther 
heilego  geist:  thiu  scönt  ist  al  in  imo 
meist,  suaanissi  inti  gnatt.  1. 25, 80.  thäht 
er,  bt  thia  guati  er  sih  fon  iru  d&ti.  L 
8, 17;  auf  gute  Art.  thü  sealt  haben 
gnatt  ioh  mihilft  fttmnatt.  I.  18,  37.  iz 
d&tun  gomaheiti,  thift  iues  selbes  guatL 
S 16.  iz  nuaa  imo  ungimuati  thuruh 
stnö  gnatt.  1.8,11.  thaz  iru  thin  stn 
guati  nirzigi  thes  sin  bäti.  II.  8,  24.  uuio 
er  thuruh  stnö  guatt  firdruag  thaz  hftrftti. 
H  94.  saug  thftn  man  bt  iro  guatt  duit 
uuidarmuati.  II.  16,30.  irrekit  uns  sin 
guatt  alld  thesö  dati.  11.14,77.  dtlönt 
stnft  gnatt  thid  inft  missidati.  IL  21, 42. 
theih  thuruh  thtnft  gualt  bimidi  thift 
arabeiti.  IL  14, 46.  zilft  thin,  thin  guatt 
iz  ör  biunerbe,  er  mir  ther  snn  irsterbe. 

III.  2, 20.  thaz  guatt  sine  thes  thin  baz 
hiar  seine.  V.  25,39.  sie  nuirkent  thiz 
giinuati  thuruh  thift  iro  guatt.  V.25,52. 
in  thiu  ir  armuatt  githultet  mit  guatL 
IL  16,  2;  mit  willigem  Gemüt h,  thaz 
ir  untar  in  mit  guatt  irbietftt  fttmuatL 

IV.  11,51.  dua  uns  thaz  gimnati  thuruh 
thift  stnft  guatt.  842.  dua  mir  thaz  gi- 
mnati thnruh  thtn  selbes  guatt.  111.10, 
32.  mit  karitfite  ih  fergftn  thift  guatt. 
H151;  um  diese  Huld,  uuoltun  thia 
stna  guatt  gilastorftn.  III.  17,  23.  ther 
ans  gab  thaz  gimnati  thuruh  stnft  gnatt. 
IV.  37,42.  thuruh  thtnft  guatt  dua  uns 
thaz  gimuati.  V.  23, 13.  81.  97. 108. 117. 
147. 159.  duat  thaz  gimuati  bt  stnes 
selbes  guatt.  H 146.  hiar  streuuit  thiu 
stn  gnatl  in  uns  thift  nbarmuatt.  III. 
3, 11.  lerne  hiar  thia  guatt,  stnes  selbes 
miltt.  III.  19, 11.  unsih  thiu  stn  guatt 
al  gisamanftti,  uuir  io  irri  fuarun.  IIL 
26, 35.  thes  herzen  gnatt.  IL  4, 106.  fir- 
druag thiz  ungimuati  thuruh  stnft  guatt. 
III.  14,  HO.  thaz  er  nbarmuatt  giseiad 
fon  ther  gnatt.  I.  7, 14.  buazent  stnft 
gnatt  thift  mtnö  missodftti.  V.  25,46.  ron 
thift  stnft  gnatt  thie  nuftnegun  liuti.  IV. 
12,3.  thoh  zelluh  thtnft  guatt  thuruh 
these  liuti.  IIL  24,  95.  •  firsuabun  sind 
guatt.  IV.  24,20.  firgab  in  thin  sin  guatt 
thift  iro  missodati.  IIL  14, 70.  thaz  dnit 
uns  nbarmuatt,  nalas  unsu  guatt.  IIL 
19,9.    mir  deta  thaz  gimuati  stnes  sei- 
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bes  guati.  III.  90, 117.  tbaz  unsih  stnes 
tödes  guati  zisamanegifaagti.  111.26,48; 
Wohlthat.  tbaz  selba  mammunti  duit 
uns  tbiu  sin  guati.  111.26,69.  dua  mih 
uuts,  Quara  thiu  dtn  guati  tben  mtnan 
liobon  dati.  V.  7, 50.  firföhan  unsih  scolti 
tbiu  stn  selba  guatt  thera  altun  arabeiti. 
V.9,84.  thia  gin&da  dua  in  mir,  thia 
du  in  thtna  guati  themo  sc&hare  dati. 
IV.  31, 28.  ioh  er  hera  in  uuorolt  quam, 
tbaz  uns  tbiu  stn  guatt  thiu  ougun  in- 
däti.  111.21,30.  ni  det  er  iz  bf  guati. 
IV.  2,27;  aus  guter  Absicht.  —  Auch 
von  Thieren:  er  uuas  dübun  gillh;  tbaz 
uuas  so  gilumflth  thuruh  thia  ira  guatt. 
1.25,26.  5.  Tugend,  Vorzüge,  Treff- 
lichkeity  Edelsinn:  thera  giloubun  festl 
irkant  er  in  theru  brusti,  uuas  druhtfne 
iz  gimuati  ioh  loböta  aus  thiö  guati. 
111.10,42;  des  chananüischen  Weibes. 
irkanta  ih  thlnö  guati  iu  managero  zlti, 
ör  er  thih  thes  gibeitti,  tbaz  er  thih 
heraleitti.  II.  7,  65.  .ni  eigut  ir  merun 
guatt,  thanne  thiz  heröti,  ni  gifähit  iuih 
tbaz  heil.  II.  18, 6.  thuruh  thiö  sind  guati 
bifalah  ther  sun  guatör  themo  slna 
muater.  IV.  32, 7.  scaika  ioh  thie  riebe 
gent  al  gillche,  ni  st  thie  gifordorönt 
thie  guati.  V.  19, 54.  uuio  mihil  gimuati 
sint  allö  thiö  iro  guatt.  V.  23, 124.  blügo 
er  ruarti  thia  mihilun  guatt.  II.  4,  38. 
thoh  er  st  so  m&ri,  ni  irzalt  er  tbaz  gi- 
muati, thia  managfaltun  guatt.  V.  12, 86. 
in  in  lesen  uuir  thera  minna  gimuati 
ioh  managfaltö  guatt.  H 128.  in  stnes 
selbes  brusti  ist  herza  filu  festi,  roanag- 
faltö  guatt.  L 16.  eigun  uuir  thia  guatt, 
giltcha  theganheiti  in  tbesses  selben 
muato.  L45.  ni  dröstet  iuib,  fordoröno 
guatt  biscirmön  thiuuö   dati.  I.  23, 46. 

6.  Wohlergehen,  Wohlfahrt,  Heil,  Segen, 
Olüek:  allö  guatt  gidue,  thiö  stn,  thiö 
biseofa  er  thär  haböttn,  ther  inan  zi 
thiu  giladöta,  in  bonbit  stnaz  zutvalta. 
S3.  thö  bätun  stne  sibbon,  thön  ist  gi- 
muati thero  n&histöno  guatt.  III.  15, 16. 

7.  Freude,  Wonne:  thiu  (das  Greisen- 
thum)  mo  allaz  liob  inselzit  ioh  mahto 
nan  gihelzit,  duit  imo  uuidarmuati  thia 
iugundltehun  guatt.  V.  23, 142;  die  Freu- 
den der  Jugend,    tbaz  uuill  ih  gizellen 


glauen  mannon  allen,  thaz  st  in  mer 
gimuati  tbiu  bimilrtohes  guatt.  V.  23, 16. 
ist  rümo  er  in  thön  guatln  fon  unsen 
arabeitin.  V.6,65;  in  Seligkeiten,  nfi 
niazen  uuir  thiö  guatt  ioh  MdosatnÖ 
zlti.  L29.  8.  Frömmigkeit:  er  auur 
themo  liubit,  ther  stnan  uuillon  uabit, 
ioh  themo  ist  io  gimuati,  ther  muonet 
in  ther  guatt.  III.  20 ,  154.  sie  eigun 
thaz  giuueizit,  bt  hiu  man  sie  korbi 
heizit,  uuanta  thiu  iro  guatt  hiar  thultit 
armuatL  III.  7,  58.  9.  Tapferkeit: 
liut  sih  in  nintfuarit,  thaz  iro  (der 
Franken)  lant  ruarit,  ni  sie  bt  iro  guati 
in  thionön  zi  nöti.  L  1,  7&  10.  Ein- 
tracht: uuio  uuunnisamö  guati  ioh  minna 
so  gimuati  thär  untar  then  ist  iamer, 
bt  tbaz  hiar  thultent  tbaz  s$r.  V.  23, 5. 

11.  Keuschheit,  Enthaltsamkeit:  uuitua 
gimuati  gihialt  si  thiö  guatt.  I.  16,  4. 

12.  Erträgniss,  Früchte,  Güter.'  lias 
inan  (Adam  im  Paradies)  uualtan  alles 
thes  uuunnisamen  feldes,  nuszi  thera 
guatt,  zi  thiu  er  thaz  (Verbot  von  dem 
Baume  zu  essen)  gihialti.  II.  6, 12.  ml 
ligit  uns  umbitherbi  thaz  unser  adal- 
erbi,    ni   niazen   stnö  guatt.   1.  18,  18. 

13.  Vortheü:  thaz  er  iz  ouh  ni  intriati 
(vom  Baume  der  Erkenntniss  tu  essen), 
zalta  imo  thia  guatt.  II.  6, 17.  14.  Wurde  : 
d&vtd  zi  kuninge  gireim;  er  quam  mit 
theganheiti  zi  sultcheru  guatt.  1.3,18.' 
ni  uuard  thiu  zisamanegihtttn  thaz  sih 
gesto  guatt  sultchero  ruamti.  IL  8,  6; 
von  solch  edlen  Art.  In  dem  Satze:  sl 
sälida  gimuati  salomönes  guatt,  ther 
biscof  ist  nü  ediles  kostinzero  sedales. 
Sl  steht  guatt  als  bischöflicher  Tita 
gleich  dignitas,  prudentia,  sapientia, 
sanetitas  in  der  Zuschrift  an  LkUbert. 
Auch  noch  in  anderen  bereits  oben  an- 
geführten  Beispielen  könnte  guatt  ah 
Uinschreibung  der  Person  aufgefasst 
werden:  1.3,34;  V.  1,5;  7,50;  111.2,20; 
16,71;  13,58.  15.  Adel,  Geschlecht: 
nist  man  thaz  gumisgi  al  gizelle,  thoh 
sint  these  furista  thera  guatt.  I.  3,  22; 
oderf  an  Vortrefflichkeä.  thaz  sie 
sint  in  ahta  thera  iuuuera  slahta  ioh 
beziron  zi  nöte  theru  iuuuera  guatt.  L 
23,50. 
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"gaati-gilfh  VP  [adj],  alles,  was  gut 
tri,  dem  Guten  gleicht;  s.  guatalth: 
mag  iauuiht  queman  thanana  (von  Na- 
wtth),  thas  st  thiheining  redina  guati- 
gilicbes?  IL  7, 48. 

goat-lfch!  F  [stf.],  *.gual-llcht. 

'gnat  -  thegan  [st  m.],  wackerer  Held: 
er  thesd  diu  zurnti,  sd  guatthegan 
Kolti.  IV.  35,2;  *.  Bd.  2,  301. 

-guatu,  s.  gi-gaatu. 

gnmiggi  [st.  n.],  berühmte  Helden, 
erhabene  Herrn;  vergl.  senatores,  cu- 
miaci  v.  herran.  Mons.  GL%  Tegerns. 
Cod.  10:  nist  man,  thoh  er  uuolle,  thaz 
gunjsgi  al  gizelle.  1.3,21;  es  ist  nie- 
nand,  der,  wenn  er  auch  wollte,  alle 
dU  berühmten  Helden  namhaft  machen 


konnte,  doch  unstreitig  sind  diese  die 
ersten,  sagt  0.,  nachdem  er  Abraham 
und  David  genannt  hat 

gand-fano  [sw.  m.],  Kriegsfahne, 
Standarte,  Panier;  vergl.  labarnm, 
gtmdfano.  Diut.  2, 350;  vexillum,  gand- 
fano.  St.  Galt.  Cod.  295:  drag  thü  then 
gnndfanon  anan  dir,  in  houbite  inti  in 
brustiu  in  thtnes  herzen  lnstin.  V.  2, 9. 

gnrtn  [sw.  v.],  gürte;  e.  acc.:  gurtit 
thih  anderer.  V.  15,42.  —  c.  reflex.  dat.: 
unz  thü  iung  uuäri,  so  uuas  thir  thaz 
gizämi,  thaz  thü  thir  selbo  gurtös.  V. 
15,40;  cum  esses  jnnior,  cingebas  te; 
cum  autem  sentreris,  alias  te  cinget. 
Joh.  21,  18. 

ambi-garta 


H 


haben  [sw.  v.],  1.  habe,  besitze, 
bewahre,  trage,  geniesse,  ertrage,  leide; 
c.  acc.\  1)  allg.;  eigentl.  und  bildl.: 
ni  habes  fazzes  uuiht.  II.  14,27;  neque 
in  quo  haurias,  habes.  Joh.  4,  IL  er 
muas  habeti.  II.  14, 97.  oba  ther  scal 
sin  in  beche ,  ther  armen  bröt  ni 
breche,  uuaz  ther  inan  ni  liaz  haben 
stnaz.  V.  20, 6.  so  uuelih  iz  (ein  Schwert) 
ni  habeti.  IV.  14, 9.  oba  iro  thehein 
uuiht  habeti.  V.  13,9.  thaz  sies  uuiht 
ni  habetun.  V.  13, 11.  thoh  unser  nihein 
uuiht  druagi,  thoh  habetun  uuir  ginua- 
gi.  IV.  14, 4.  si  hab6tun  thär  druhttn 
krist.  II.  8, 10.  ni  habet  er  ni  si  einlif 
thegana.  IV.  12, 57.  thie  iungoron,  thie 
er  habeta.  II.  8,  8.  ther  alia  uuorolt 
nerita,  möra  ira  ni  habeta.  IV.  16,6. 
thü  ni  habes  gomman.  II.  14, 51;  s.  Sam. 
26.  finfi  habdtdst  II.  14, 52.  ih  ni  haben 
uuiht  gommannes.  II.  14, 49.  thoh  ni 
habdt  er  iro  mero.  IV.  6, 9.  ni  habeta 
mera  thes  githigines.  IV.  16, 8.  thü  habes 
then  diufal  in  thir.  111.16,29.  thaz  er 
then  diufal  habeti.  111.19,15;  14,108. 
ther  thia  iugund  habeta.  V.5,5.  er  habet 
thaz  altar.  111.20,93.  thaz  er  thaz  ferah 
habeta.  V.  11, 42.  thaz  io  then  namon 
habeti.  1. 9, 22.   sie  habeta  gilouba  festi. 

III.  11, 1.  nü  habes  festirun  gilouba.  II. 
7,  70.  lön  ni  habes.  11. 20, 7.  ni  habet 
therör  ander  uuort,  ni  sf  guat  einfolt. 

IV.  31, 13.  thü  scalt  haben  guati.  1. 18, 
37.  er  er  then  drdst  habeti.  1. 15, 7. 
habeta  siu  thult.  III.  11,  17.  forahtun 
habetun.  i.  13, 16.  allö  guatl,  thiö  biscofa 
ßr  thär  habetln.  S  3.  thes  meistares  ha- 
betun miliila  hdra.  IV.  12, 32.  ih  thaz 
leid  ni  habeti.  III.  24,52.  sie  habent 
zulualt  ungifuari.  V.  20, 115.  habetln  uuir 


thie  uuizzt.  IJ.3,46.  habe  mammuntaz 
muat  III.  19,  35.  uuir  habetun  baldaz 
herza.  III.  26, 49.  nid,  then  caln  habeta. 
H  135.  uuanta  siu  habeta  sulfh  muat 
III.  11,28.  thoh  habet  sumilth  thaz  muat, 
mir  anaräti  duat  IV.  12, 11.  si  habet 
thia  rihtl  in  sconeru  slihtt.  1. 1, 36.  thaz 
er  uuas  giheizenti,  nü  habent  sie  iz  in 
henti.  1.7,22.  geist,  then  iu  in  altuuo- 
rolti  heitas  uuas  onh  habänti.  1.4,40. 
habet  er  in  hanton  slna  uuintuuanton. 
I.  27, 63.  habet  slnan  gingon  zi  thes 
liebes  thingon.  V.23,42.  uuollent  haben 
zi  imo  thaz  heröti.  III.  25, 14;  sie  wollen 
die  Herrschaft  auf  ihn  übertragen,  in 
imo  habeta  frutna  managfalta.  IV.  26, 25. 
ther  unkusti  ni  habet  in  theru  brusti. 
IL  7, 56.  sie  habetun  nan  in  hanton.  V. 
11,32.  thaz  er  fora  gote  habe  thanc. 
H 114.  fon  got  er  muasi  habdn  munt. 
L  32.  ni  habest  deiles  uuiht  mit  mir.  IV. 
11,31.  —  oba  er  iro  habet  ruah.  L87. 
nist,  ther  sin  habe  ruachon.  H40;  *. 
ruah.  uueist,  thaz  ih  minna  haben  thin. 
V.  15,5;  dass  ich  dich  liebe,  habeta 
minna  sin.  III.  23,  23;  V.  7,  3.  habetun 
kristes  minna.  IIL  23, 14.  giuualt  ni 
habetlst  ubar  mih.  IV.  23, 41;  non  ba- 
beres  in  me  potestatem.  Joh.  19,  IL 
ni  mag  haben  uuorolt  in  iu  theheinan 
haz.  III.  15,29.  so  uuaz  so  in  erdu  habe 
IIb.  V.  16, 30 ;  8,  Hb.  in  thiu  si  uuolien 
haben  lib.  1. 11, 7.  thaz  iz  muasi  haben 
IIb.  1.20,19.  thaz  ellu  uuorolt  in  her- 
zen haben  scal.  III.  24, 26.  habäta  in 
gitbahtl,  uuar  si  then  drdst  suahti.  1. 16, 7. 
iruuachet  er  filu  frua  ioh  habet  thaz 
muat  sät  tharzua.  V.  23, 39.  thaz  sie 
then  heime  habetun.  IU.  16, 53 ;  «.  heime. 
odo  er  thes  gisunni,  z6n  östorön   uuaz 
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giaaoiini,  thaz  sie  hab6fln,  thes  dages 
sb  gidragdttn.  IV.  12,50;  dass  sie  hätten, 
während  des  Festes  auskämen;  der 
Ate.  ist  aus  dem  Vorhergehenden  zu 
ergänzen*  Redensart:  zi  fange  haben, 
tu  Sinne  haben:  sprah  maria,  thaz  sin 
zi  huge  habeta.  1. 7, 1.  2)  spec ;  a)  ver- 
anstalte, halte;  c  acc:  er  habet  thar 
tfaing  filu  hebigaz.  1. 15, 40.  b)  enthatte; 
c  acc:  iz  ni  habtat  liuola,  noh  iz  ni 
ksent  serlbira.  1. 20, 23.  c)  halte  fest, 
habe  inne,  bin  überzeugt;  mit  folg. 
Hotz:  habdt  fasto  ouh  unser  muat,  thaz 
iz  sfd  uuär  llchamo  uuas,  sld  er  fon 
dftde  aelbo  irstuant  V.  12,11;  es  steht 
das  fest  in  unserm  /Sinn,  thaz  ih  thir 
gibieto»  thaz  habe  thü  fasto.  in  mnate. 
V.  15, 7;  das  halte  fest  im  Sinn,  präge 
deinem  Herzen  ein.  d)  habe  als  etwas; 
c  doppeltem  acc;  «)  bei  Subst.:  thaz 
mannillh  irkenne,  mih  meistar  habetut 
n  thiu.  IV.  13, 10.  ß)  bei  Adj. :  ih  ha- 
beta iz  io  ginnissaz,  thaz  thü  allesuuio 
ni  datit  ni  et  al  s6s  ih  thih  bati.  III.  24, 
93;  s.  Joh,  11, 42.  unz  nnir  haben  nan 
gisuntan.  L79.  thaz  drahtin  habet  fu- 
rista  ioh  uulhes  liobösta,  thaz  büit  al 
th&rinne.  II.  11, 45.  in  bnah  sie  iz  dnent 
asamane,  gihaltan  (iz)  thar  zi  habanne. 
ÜL7,54;  um  es  dort,  in  den  Büchern 
aufbewahrt  zu  besitzen.  Im  prädika- 
tiven Acc.  steht  auch  das  Part,  praet. 
in  Besiehung  auf  ein  transitives  Objekt, 
um  dasselbe  in  einem  Zustande  dar- 
zustellen,  der  nach  Vollendung  einer 
ThäUgkeit  an  demselben  dauernd  ge- 
dacht wird:  er  habet  in  thar  gizaltan 
drost  managfaltan  fon  sin  selbes  guatt. 
IV.  15, 55.  iz  habet  nbarstigana  in  nns 
ragund  managa,  ni  gibit  nns  thaz  alta, 
thaz  thin  ingnnd  soolta.  1.4,53;  —  *. 
auch  bei  eigan:  sie  eigun  mir  ginoma- 
naa  liobon  drnhttn  mtnan.  V.  7,  29. 
e)  halte  für  etwas,  urtheile,  schätze, 
rechne;  c  acc.  und  einem  zweiten  Acc 
mit  der  Präp.  fori:  ther  dinfal  stn  ni 
koröti,  fori  man  er  nan  ni  habeti.  iL  4, 
101;  niri  hnnc  diabolns  hominem  cer- 
neret,  non  tentaret  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  23.  h.  thaz  kind  druag  thaz 
mnita  mit,  ioh  er  izhabeta  fori  niuniht, 

OtfrkL  111.  Gl 


er  thd  thir  döt  unaiü.  11.9,43;  *.  niuniht 
f)  habe  etwas  zu  etwas;  c.  acc.  und 
einem  dat.  mit  der  Präp.  zi:  frägetun 
bf  eina  quenun,  thiu  habeta  zi  karle 
sibun  bruader.  IV.  6,32;  «.  Matth.  22, 
25  und  duan  s.  84.  habetun  nan  zi 
huahe.  IV.  30, 3;  zi  hüe.  IV.  22, 25.  zi 
bismere.  IV.  30, 3.  g)  habe  Grund,  muss 
thun,  habe  zu  thun ;  c.  inf.  mit  zi :  haben 
zi  klagdnne  ioh  leidalih  zi  sagence.  V. 
7,23.  2.  Hüfsverbum  gleich  eig  («.  d.) 
zur  Umschreibung  des  Perfect.:  in  thir 
haben  ih  mir  funtan  thegan  einialtan. 

II.  7, 55.  haben  ih  gimeinit  1. 5, 39.  ih 
haben  inan  giafaröt.  IV.  31, 30.  thaz 
habest  thü  giheizan.  V.24,3.  er  habet 
mo  irdeilit  1.5,57.   habet  uns  gizeigöt. 

III.  3, 3.  habet  gibilidöt  III.  3, 21.  habet 
er  gimeinit  111.13,23;  V.  19,1.  habet 
firuuoraht  ira  IIb.  III.  17, 13.  ther  Hut 
sih  habet  gieinöt.  IV.  1, 2.  thaz  habös 
irfuntun.  I V.  7, 60.  habeta  ubaruuuntan. 
V.  14, 13.  uuio  sie  iz  firnoman  habetun. 
111.20,88.  habetun  iz  gimanagfaltot  IV. 
6,48.  bisperrit  habeti.  11.4,8.  habet  bi- 
nagilit  L  71.  —  niuui  boran  habet  thiz 
lant  then  heilant  1. 12, 13. 

bl-habSa.  gi-habdn  int-habfa.  mbit-habta. 

haft  [stm.],  Gefangener:  iä  ist  iu  zi 
giuuonaheiti ,  ih  üzar  themo  uufze  iu 
einan  haft  firlaze.  IV.  22, 10;  s.  Bd.  2, 
162  \ 

haft  [adj.],  1.  gefesselt,  gebunden; 
vergl.  vincti,  hatta.  Reich.  Cod.  99: 
bt  thiu  ist,  thaz  sie  thih  hämun,  sus 
haftan  mir  irgäbun?  IV.  21, 16;  s.  baftes- 
man.  2.  schwanger;  a)  abs.:  uuas 
imo  ungimah,  thd  er  sa  hafta  gisah.  I. 
8,2.  b)  c.  gen.:  ther  engil  iz  gizalta, 
er  si  zi  dem  giburti  thes  kindes  haft 
uuurti.  1. 14, 6;  s.  Luc.  2, 21. 

haftdn  [sw.  ▼.],  sitze  fcbt  an  etwas, 
hafte;  wo?  steht  im  Dat.  mit  der  Präp. 
in:  haftetun  thie  armon  in  thes  crüces 
hörnern.  11.9,83. 

'  haftes-man  [st  m. ;  s.  Bd.  2, 152 f. 
260],  Gefangener:  oba  ther  brinnit,  ther 
haftesman  ni  uulsöt  V.  21, 11;  oder  ist 
|  haftes  als  Aöq.  aufzufassen  f  s.  haft. 
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hähu  [st  ▼.],  hänge;  spec;  hängt 
an  das  Kreuz,  kreuzige;  c.  acc.:  uuio 
mag  sin,  thaz  ih   iuan  kuning  hahe? 

IV.  24, 18 ;  regem  vestrum  crucifigam. 
Joh.  19,  15.  Mit  Angabe:  wohin f 
man  einen  hängt;  a)  durch  die  Präp. 
in  c.  acc.:  ther  uuizzöd  lörit,  in  crüzi 
man  then  hähe,  so  uuer  so  sih  sullches 
biheize.  IV.  23, 27.  b)  durch  die  Präp. 
üfan  c.  acc.;  mih  scal  man  giföhan, 
üfan  krüzi  hähan.  III.  13, 5. 

gi-hahn.    fr-hihu. 

halb  [adj.],  halb:  thd  thiu  uuecha 
uuas  halbu  gifiröt  III.  16,1;  halb,  zur 
Hälfte;  s.  Joh  7,  14.  so  moht  es  sin 
ein  halp  iär.  1.5,1. 

balba  [sw.  st  f. ;  *.  Bd.  2,  255], 
Seite;     in    den    adv.    Redensarten: 

1.  fiar  halbun,  auf  allen  vier  Seiten: 
leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  haldaz,  iz 
zeigöt  imo  iz  allaz  fiar  halbnn  umbiring. 

V.  1, 32;  jacens  crux  quatuor  mundi 
partes  appetit.  Alcuin.  de  div.  off.  c.  18. 

2.  mfna  halbnn,  meiner  seits:  so  uuemo 
ir  sunta  biläzet,  ist  mina  halbun  sär 
gidän.  V.  11,  12;  vergl.  Joh.  20,  33. 

3.  iagiuuedarhalb ,  nach  beiden  Seiten; 
c.  gen.:  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  lichamen  falle,  thie  sceidit  er 
iagiuuedarhalb  sin,  so  hirti.  V.20,31; 
separabit  eos  ab  invicem.  Matth.  25, 
32;  s.  Bd.  2,  213. 

ana- halbe. 

hald  [adj.],  wagerecht,  horizontal; 
sonst  Ahd.  nur  im  Sinne  von  clivus,  obli- 
quus,  pronus  belegt:  leg  iz  (das  Kreuz) 
nidar  haldaz,  iz  zeigöt  imo  iz  allaz, 
allan  thesan  uuoroltring.  V.  1,31;  ja- 
cens crux  quatuor  mundi  partes  appetit 
Alcuin.  de  div.  off.  c.  18. 

fram-hald    na -hald.    üf-bald, 

"hälingon  [adv.],  im  geheimen:  zi 
imo  er  thö  ladöta  thie  uutsun  man, 
theih  sagöta,  mit  in  gistuant  er  thingön 
ioh  filu  hälingon.  1.17,42;  clam  vocatis 
magis.   Matth.  2,  7. 

hals  [stm.],  Hals:  umbikdrit  sih  thaz 
muat,  selb  so  mo  ther  hals  duat  II.  21, 10. 

bals-slagön  [sw.  v.],  versetze  einem 
einen  Faustschlag:  sih  ouh  ni  midun 


stnes  halsslagönnes.  IV.  19, 72;  Hessen 
nicht  ab,  ihn  zu  schlagen;  et  coeperunt 
quidam  colaphis  eum  caedere.  Marc 
14,  66. 

halt  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  lieber, 
mehr,  eher;  vergl.  potius,  halt  Tat. 
44,  19:  ir  ni  giloubet  thoh  thiu  halt, 
thaz  ist  iu  ofto  gizalt,  giuuisso,  ni 
birut  ir  thero  ih  iruuellu  zi  mir.  IIL  22, 
19;  ihr  glaubet  dennoch  nicht  um  so 
(*.  thiu)  eher,  um  so  mehr  (trotzdem 
die  Werke  offenbar  von  mir  Zeugnies 
geben),  was  euch  oft  gesagt  worden  ist 
Die  Werke  müssten  euch  bestimmen, 
ums  euch  so  oft  gesagt  worden,  um  so 
eher  zu  glauben,  aber  ihr  glaubt  es 
dennoch  nicht;  opera  testimonium  per- 
hibent  de  me;  sed  non  creditiB,  quia 
non  estis  ex  ovibus  meis.  Joh  10,  26. 
zellen  uuir  iu  ubar  iär,  thaz  uuir  uuiz- 
zun  alauuär;  thiu  halt  ni  intfahet  ir 
thaz.  11.12,56;  et  testimonium  nostrum 
non  accipitis.  Joh.  3,  11;  wir  sagen 
euch  beständig,  was  wir  als  völlig 
wahr  erkannt  haben;  (trotzdem  wir 
aber  das  thunj,  nehmt  ihr  es  nicht  um 
so  lieber,  eher  an,  gleichwohl  nehmt 
ihr  es  nicht  an,  ni  bristit  in,  ni  sie 
sih  hazzön  untar  in,  ni  sie  sih  müen 
mit  managemo  uuäuuen,  ni  duent  in 
thiu  halt  thoh  in  muat,  thaz  ther  diufaü 
in  thaz  duat  V.  23, 154.  ni  duen  uuir 
bt  thia  guatt  thir  thaz  uuidarmuati, 
uuir  duen  iz  mßr  thiu  halt,  uuanta 
sprichist,  thaz  ni  scalt  111.22,44;  de 
bono  opere  non  lapidamus  te,  sed  de 
blasphemia.  Joh.  10,  33;  wir  thuen 
dir  diese  Strafe  (die  Juden  wollten 
Christum  steinigen,  weil  er  gesagt 
hatte,  er  sei  Gott)  nicht  um  der  guten 
Werke  willen  an,-  wir  thuen  das  viel- 
mehr, im  Qegentheil  um  so  eher,  um 
so  mehr,  weil  du  sprichst,  was  du 
nicht  sollst;  s.  mör.  Auch  in  dem 
Satze:  then  ginöz  firliaf  er,  ioh  er  zi 
themo  grabe  quam,  ni  giang  er  thia 
halt  thoh  tharin.  V.  5,  7  kann  halt  in 
dem  Sinne  von  mehr  aufgefasst  werden. 
Zu  beachten  ist  aber,  dass  in  dem 
Sinne  von  cras,  cito  halto  erscheint 
(s.  Qraff,  Sp.  4,  911).    Wahrscheinlich 
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ist  also  auch  hier  halt  special  auf 
die  Zeit  zu  beziehen  und  tu  übersetzen: 
der  jüngere  lief  dem  älteren  voraus, 
und  kam  früher  beim  Grabe  an,  doch 
trat  er  nicht  um  so  früher  ein,  nicht 
früher  als  jener,  der  später  ankam, 
-haltnissa,  s.  gi-haltnissa. 

haltn  [st.v.],  1.  halte  in  die  Höhe, 
hebe  empor,  hebe  hoch;  c.  acc.:  thie 
engila  thib  harto  haltent,  thaz  thtn  fuaz 
iouuanne  in  steine  ni  firspnrne.  II.  4, 59 ; 
tergL  Matth.  4,  6.  ther  gotes  drüt, 
theo  engila  blldlfcho  haltent,  thaz  imo 
uoiht  ni  derre,  tbes  uueges  ouh  ni  merre. 
II.  4, 64;  scriptum  est  enim,  qnia  angelis 
suis  mandarit  de  te,  nt  in  manibus  toi- 
lant  te,  ne  forte  offendas  ad  lapidem 
pedem  tanm.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  22.  g.  2.  halte  fest,  bewahre; 
c  acc;  a)  eigenU.;  mit  dem  Begriffe 
des  Dauernden:  erda  hialt  scazzo  diu- 
riston.  IV.  35, 41.  b)  übertr.:  er  heltit 
thia  nrinna  bt  slna  drütinna.  II.  13, 10. 
3.  halte  Wache,  bewache;  abs.:  thö 
noaron  hirta  haltente.  I.  12, 1.  hirti, 
ther  thir  heltit  ioh  sfnes  fehes  nneltit. 
¥.20, 32.  —  Mit  Angabe:  wovor t  durch 
die  Präp.  fora  c  dat.:  heiz  thes  grabes 
naaltan,  fora  inngoron  stnön  haltan. 
IV.  36, 9 ;  vor  seinen  Jüngern  bewachen; 
der  Acc  ist  aus  dem  vorhergehenden 
Oen.  zu  ergänzen;  jnbe  eustodire  se- 
pulchrum.  Matth.  21, 64.  4.  bewahre, 
schütze;  a)  c.acc.:  hngi  in  mir  mit  krefti 
thera  thtnera  giscefti,  hiar  hngi  mtnes 
nnortes,  thaz  thü  iz  harto  haltte.  1.2, 
27;  gedenke  alles  dessen,  was  ich  in 
diesem  Werke  vortragen  werde,  damit 
du  es  kräftig  bewahrest;  nämlich  vor 
Irrthümern;  b)  c  acc;  wovor?  steht 
ün  Dat.  mit  der  Präp.  fon:  halt  nnsih 
fon  allen  nnidarmnatin.  11.24,23.  5.  er- 
halte, schirme,  hüte;  c.  acc:  nnolta 
ladön  thanana  stnan  snn,  er  slnan  lint 
nahe.  1. 19, 22.  hngi  mtnero  uuorto,  thaz 
thö  ans  thia  fruma  haltte.  1.19,12.  krist 
halte  hartmoatan.  H 165.  6.  befolge, 
beobachte;  c  acc:  thie  haltent  nnort 
mfnaz.  III.  18,21;  si  qnis  sermonem  menm 
servarerit  Joh.  8, 61.  then  sambazdag 
m  hialt.  111.20,62;  hielt,  feierte  den 


Sabbath  nicht;  qnia  sabbatnm  non  cu- 
stodit  Joh.  9,  16. 

M-haltu.    gf-haltn. 

balz  [adj.],  1.  lahm;  subst.:  er 
deta,  thaz  balze  liafun.  III.  1, 13.  thara- 
zna  gifuagi  halzero  menigt.  III.  14, 72. 
2.  überhaupt;  krank:  so  uuard  er  s&rio 
ganzer  fon  so  uuiu  so  er  ör  unas  halzer. 

III.  4, 14;  s.  ganz. 

"hamm  [adj.],  gebrechlich:  then 
fihuuutäri  bifiangnn  umbi  porzicha  finfi, 
thie  l&gun  fol  al  mannes,  siaches  inti 
hammes.  III.  4, 8VP,F  halzes. 

hangen  [sw.v.],  hange:  er  (Christus) 
Langeta  untar  zuein.  IV.  31, 1.  sönu! 
hanget  er  thär!  IV.  30,13.  bisuorgöta 
thia  mna  ter  thär  thö  bangöntör.  IV.  32, 11. 

hano  [sw.  m.] ,  Hahn:  thü  longnis 
min,  er  hinaht  hano  hrähe,  Gr  thaz 
hnan  singe.  IV.  13,35;  quia  in  hac  nocte, 
anteqnam  gallus  cantet,  ter  me  negabis. 
Matth.  26,  34.  uuämn  thö  thie  zfti, 
thaz  ther  hano  kräti.  IV.  18, 33 ;  et  con- 
tinuo  gallus  cantavit    Matth.  26,  Ä. 

band  [stf.],  Hand;  a)  eigentl.:  sie 
uuämn  iro  henti  zi  gote  heffenti.  1. 4, 16. 
sie  nan  nagaltnn  bf  fuazin  ioh  bt  hanton. 

IV.  27, 8.  fand  sia  mit  salteru  in  henti. 
1. 5, 10.  er  fon  thes  fater  henti  döt  uuurti. 
II.  9, 44.  mit  henti  sin  (die  Mutter  das 
Kind)  mo  scirmit,  mit  thern  si  iz  mit- 
hont fillit  III.  1,37.  thia  hant  duit  si 
fori.  IIL  1, 35.  iz  (das  Brod)  nnnahs 
in  mnnde  ioh  in  henti.  III.  6,36.  mit 
gertun  in  henti.  III.  14,  94.  thaz  spil, 
thaz  man  mit  hanton  rnarent  V.  23,201; 
«.  Bd.  2,  207.  thaz  fuazi  mtne  thtn 
hant  birtne.  IV.  11, 24.  drnagun  kolbon 
in  henti.  IV.  16, 22.  er  stna  hant  thö 
thenita.  III.  8, 43.  thiö  stnö  diurun  henti 
uuuasgun  sie  nnz  in  enti.  IV.  11, 16. 
ciatun  iro  henti  drnhttn  in  gibenti.  IV. 

16 ,  56.  thö  zeintun  uuoroltenti  stnes 
selbes  henti.  IV.  27, 19.  arma  ioh  thie 
henti  zeigönt  uuoroltenti.  V.  1,20.  stn 
giseganöt  houbit  ioh  thie  henti.  V.  3, 10. 
incloub  thaz  kind  ir  then  hanton.  L  20, 

17.  thiö  brusti  sluag  si  mit  thön  hanton. 
1. 22, 25.  haböt  er  in  hanton  stna  nnint 
uuanton.  L27,63.    sie  brahtun  imo- in 
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hanton  dreso.  IL  3, 18.  thaz  man  zukke 
thaz  muas  thön  kindon  ir  thön  hanton. 
III.  10,  34.    mit  hanton  stnön  ruarta. 
III.  21, 5.    druagun  in  hanton  palmöno 
gertun.  IV.  3, 21.   scal  döuuen  in  therero 
manno  hanton.  IV.  23, 24.    mit  hanton 
oba  thön  ongon.  V.  17,38.    thü  thenist 
thtnö  henti.  V.  15, 41.    sälig  anna  ioh 
henti  inan  helsenti.  1. 11,46.  thö  uuuasg 
er  stnö  henti.  IV.  24, 25.    sie  henti  stnö 
ruartnn.  V.  11, 22.  hanton  ioh  onh  ongon 
biginnent   sie   nan  sconuön.  V.  20,  63. 
uuio  mag  sin,  thaz  thih  henti  mlne  zi 
donfene  birtne.  1.25,6;  *.  Bd.  2,  198* 
und  birtnu.   thih  zlhen  nnhuldt,  b!  mihi- 
lern  aculdi  thaz  thü  sus  läz  in  heilen 
hant  thes  keisores  f lant.  IV.  24, 6  V,  P 
heila,  F  heilan;  mit  heiler  Hand,  mit 
heiler  Haut,  unversehrt;  8.  Bd.  2,  213. 
Auch  im  Sinne  von  Arm:  thaz  krist 
er  drnagi  in  henti.  1. 15, 6.   thaz  si  scolta 
in  eltf  mit  kinde  gän  in  henti.  1. 4, 86. 
b)  bild.;  Macht,  Gewalt:  sie  habötun 
naji  in  hanton   herzen  zutuolönton.  V. 
11, 52.    filu  thesses  Hutes  ist  er  zi  gotes 
henti  unola  kerenti.  1.4,38;  in  Gottes 
Arme;  8.  Lue.  1, 16.   ni  nimit  sie  men- 
nisgen  haz  fon  mtnes  fater  henti.  III. 
22,28;  s.  Joh.  10,  29.    thtn  hant  mih 
biuuerre.  III.  1, 42.   mit  kreftigera  henti 
dnent  sie  unsih  elilenti.  III.  25, 18.  deta 
mit  giuuelti  sfnern  henti.  1.7,13.    fon 
theru  selbnn  henti,  thiu  töd  giscankta, 
intfahet  thaz  öuuiniga  IIb.  V.  8, 55.  thaz 
thü  iruuunti  mir  nntar  theru  henti?  I. 
22,  44.     thin    znht  unas  uuahsenti  in 
drnhtlnes  henti.  1.9,40.    thaz  thie  sel- 
bnn  smäht  min  in  gihugti  muazfn  iro 
sin,  mit  uuorton  mih  ginuagen  zi  druh- 
ttne  gifuagön  zi  uualtanteru  henti.  V. 
25, 92 ;  zu  seiner  Herrscherhand,  farent 
in  satanäses  henti.  V.  21, 22.    giang  zi 
hauton  stnßn  ftanton.  IV.  1,  9.    giang 
Üzar  iro  hanton.  III.  18, 74;  22, 66.    nnir 
uuÄrun  in  gibentin,  in  uuidaruuerten 
hentin.  1. 11, 61.    nam  üzar  nerton  ban- 
ton,  fon  ftanto  hanton.  V.  1,  4.    gibit 
mih  zi  hanton  mtnen  f tanton.  IV.  12, 12. 
ther  mih  thir  gab  zi  hanton.  IV.  23, 43. 
er  nnessa,  thaz  sfn  fater  gab  imo  al  zi 
henti.  IV.  11, 8.  «gigeban  sint  mir  zi  henti 


ellu  uuoroltenti.  V.  16,20.    bt  thiu  ga- 
bun  uuir  nan  thir  in  hant  IV.  24, 7.    in 
hant  fater  gib  ih  mtna  sola,  IV.  33, 23. 
er  liaz  stna  sola  in  stnes  selbes  fiater 
hant  IV.  33, 26.  thaz  er  uuas  giheizenti, 
nü  habent  sie  iz  in  henti.  1.7,22.    thes 
selben  thionöstes  giaualt  gengit  thnrnh 
ira  hant  V.  25, 17.   sint  imo  nntar  henti 
ellu  uuoroltenti.  III.  13, 32.    gotes  geist 
imo  anauuaa,  uuant  iz  uuas  imo  anan 
henti  zi  stnern  giuuelti.  1.16,28;  ruhte 
in  seiner  Hand  ihm  zu  Gebote,    thaz 
steit  thaz  thtnaz  enti  in  mtnes  selbes 
henti.  IV.  23, 36.  steit  unser  enti  in  tbtnes 
selbes  henti.  V.  24, 10.   ni  firuuerdent  sie 
in  Öuuön,    sint  fasto  in  mtnes   selbes 
henti.  III.  22, 26.  ther  stad  bizeinöt  lusti 
thes  stnes  ltbes  festt,  thia  er  ginam  in 
sfna  hant,  thö  er  then  töd  ubaruuant 
V.14,8;  die  Beständigkeit  seines Lebens, 
die  er  in  Besitz  genommen,   der  er 
iheilhaftig  geworden,  seit  er  den  Tod 
Überwunden,  iz  (das  Kreuz)  rihtit  uuo- 
roltenti zi  stnes  selbes  henti.  V.  1,40. 
ein  barg  ist  th&r  in  lante,  th&r  uuirun 
hüs  inti  unenti  zi  edilingo  henti  ginante. 
I.  11,  24;  als  Eigenthum;  s.  ginennu. 
thaz  gidän  uuurti,  si  (die  Welt)  ni  fir- 
unurti,  iz  unas  irn  anan  henti,  thö  dei 
es  druhttn  enti.  1.17,8;  das  Verderben 
war  der  Welt  an  der  Hand,   es  war 
bereits  vorhanden,  aber  der  Herr  machte 
es  wieder  aufhören,    fliuh  thia  gegin- 
uuertt,  so  quimit  thir  fruma  in  henti. 
1. 18,42;  dann  kommt  dir  Heil  im  die 
Hand,  kommt  dir  zu,  wird  dir  zu  theil. 
theist  ther  heilogo  geist,  mit  thiu  er  se 
drösta   meist,  std  stnö  geginuuertt   er 
nam  fon  iro  henti.  V.  12, 64;  von  ihnewu 
ellu  uuoroltenti  zi  mtneru  henti,  al  att 
iz  brieuenti  zi  mtneru  henti.  1. 11, 15. 18; 
so  dass  ich  es  in  Händen  habe,  erhalte. 
gisahun  bröt  ouh  th&r  zi  henti.  V.  13,  32; 
zur  Hand,  bereit;  s.  Johl 21,9.  Aus  der 
Bedeutung:  Macht,  Gewalt,  Botmäemig- 
keit  entwickelt  sieh  die  von:   Gebiet: 
uuir  fuarnn  leidör  thanana  fon  paradlses 
henti  in  suaraz  elilenti.  V.  23, 100.  Ebenso 
in  der  adverbialen  Redensart:  sant  er 
thie  thö  in  alla  hant,  so  himil  thekit  thaz 
lant  II.  7, 4 ;  in  alle  Welt;  s.  Bd.  2, 213. 
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hantoldn  [sw.  v.],  behandle,  benehme, 
betrage  mich  gegen  einen;  c.  acc:  ob 
min  rlchi  nuiri  hinana,  gifiiztn  mtne 
thegana,  min  ftant  in  therera  ndti  mih 
ras  ni  hantoldti.  IV.  21,  21. 

här  [st  n.],  Haar:  här  nihein,  hnga 
oah  thes,  thü  iz  allesnnio  gifaraunßs. 
11.22,34;  qnia  non  potes  nnnm  capillum 
album  facere  aut  nigrum.  Matth.  5, 36. 

harSo  [sw.  v.],  schreie,  rufe  laut; 
a)  abs.:  thaz  fnar  si  (das  chananitische 
Weib)  redindnti,  after  imo  harönti.  III. 
10,13;  et  eece  mulier  Chananaea  clama- 
yH  dieena.  Matth.  t6,  22.  b)  c  dat. 
der  Pereon:  ad  er  thaz  suert  thenita, 
ther  engfl  imo  hardta.  II.  9, 51. 

fr-bar«* 

bann  [st  m.],  Trübsal,  Herzeleid; 
ria  zilatan  sin  (der  Rinder)  anan  tbemo 
barme  thera  mnater  zi  härme.  L  20, 14. 

barpha  [sw.f.],  Harfe:  gih  thär  oub 
al  roarit,  thaz  Organa  faarit,  harpha 
ioh  rotta.  V.  23, 199;  s.  musica. 

harte  [st  £]f  e.  hertt 
-harten,  8.  gi-,  ir-hartdn. 

hartmnat  [n.  pr.J:  krist  halte  hart- 
maatan.  H 165. 

harte  [adv.],  *.  herti. 

haz  [st  m.],  Haas:  ni  nimit  sie  men- 
nisgen  haz  nnz  anan  unoroltenti  fon 
mtnea  fater  henti.  III.  22,  27;  e.  Joh. 
W9  28.  thie  indeon  meid  er  thd  bl  thaz 
thnrnh  then  mihilan  haz.  III.  15, 1.  ni 
mag  thin  nnorolt  haben  in  in  theheinan 
haz.  111.15,29;  non  potest  mandns  odisse 
▼os.  Joh.  7,  7.  thd  zalt  in  thin  stn 
guatt  thid  selbnn  arabeiti:  manno  haz 
oah  managan  nbar  sie  gileganan.  IV. 
7,15;  et  eritis  odio  omnibns  gentibus 
propter  nomen  menm.  Matth.  24,  9. 
det  er  in  dröst  thd  alles  thes  iro  döthes 
feiles,  quad,  theiz  ni  nnäri  bf  allesunaz, 
ni  st  thnrnh  stnan  einen  haz.  IV.  7,20. 
Hob»  gegen  ihn  allein,  nnir  birnn  zi 
ttannezze  hiar  emmizön  mit  hazze.  V. 
23,109;  mit  hazze  drückt  die  Eigen- 
schaft aus;  wir  hassen  uns;  vergl.  bf 
thin   ist  mit  mdrdn  snntOn.  IV.  28, 43. 


thie  uuÄrnn  mit  minndn.  V.  20, 45.  —  thaz 
dnat  uns  ubil  uuillo  ioh  nbil  mnat  nbar 
thaz,  ioh  ouh  ginnisso  haz  unses  mnates. 
V.  23, 114;  der  Hass  in  unserm  Herzen. 
ni  liaz  er  imo  thnrnh  thaz  in  themo  mnate 
then  haz.  L49.  eignn  onh  thiö  bnah 
thaz,  then  iro  mihilan  haz.  H89. 

hazzön  —  hazzen  F  [sw.  v.;  *.  Bd.  2, 
68],  hasse;  e.  acc.:  ther  ni  thningit  sfnaz 
mnat,  ther  hazzöt  io  thaz  lioht  sät.  IL 
12,  92;  omnis  enim,  qni  male  agit,  odit 
lncem.  Joh.  3,  20.  ther  nnizzdd  gi- 
bintit  grazzo,  man  stnan  ftant  hazzd. 
IL  19, 11;  odio  habebis  inimicnm  tnnm. 
Matth.  6,  43.  minnöt  thie  grazzo,  sd 
nuer  so  inih  hazzd.  II.  19, 16.  ntdigaz 
mnat  hazzöt  thaz  gnat.  III.  14, 118.  — 
e.  reflex.  acc.:  ni  bristit,  ni  sie  sih 
hazzdn  nntar  in.  V.  23, 152  VP,  F  bazzfin ; 
dass  sie  sichgegenseitig  hassen;  s.  bristu. 

hebig  [adj.],  a)  von  Personen; 
1.  einflussreich,  ehrwürdig:  nnanta  er 
ni  nnas  so  hebiger,  thaz  er  mo  libi  thes 
thiu  mßr.  1.27,5.  2.  stark,  mächtig: 
ni  nnäri  ther  ftant  so  hebigtir,  then  ih 
intriati  thin  mer.  IV.  13,  47.  3.  arg, 
gross:  er  nnas  thiob  hebiger.  IV. 2, 29. 
thanne  nnas  imo  ther  sk&hari  hebigdr. 
IV.  22, 13.  b)  von  Sachen;  4.  ge- 
wichtig ,  inhaltsschwer ,  bedeutend : 
after  lerdn  hebigen.  III.  17,  1.  sprah 
nuorton  filn  hebigen.  1. 23, 36.  thanne 
er  nuerk  filn  hebigu  ist  knndentn.  1.4, 
62.  zaltnn  zeichan  filn  nnähi,  nnnntar 
filn  hebigaz.  1. 17, 16.  thiz  kinöT  ist  nn- 
tar manne  zi  managero  falle  in  zeichan 
filn  hebigaz.  L  15, 31.  nntar  thingon  filn 
hebigen.  III.  18 , 1.  bigondnn  sie  nan 
rnegen  thingon  filn  hebigän.  IV.  20, 16. 
er  habät  thär  thing  filn  hebigaz.  1. 15, 40. 
hab£t  gimeinit  thing  filn  hebigaz.  V.  19, 2. 
5.  wichtig;  a)  abs.:  unaz  ist,  qnad  er, 
sd  hebigaz,  thaz  ir  mih  suahtnt  bf  thaz? 
I.  22,  53.  b)  c.  dat.:  th6n  hfon  hebig 
thing.  11.8,13.  6.  gross,  arg,  heftig; 
a)  abs.:  thaz  nntg  ist  hebigaz.  IV.  13, 
31.  thär  nnas  strtt  nmbi  thaz  ioh  gisliz 
hebigaz.  111.20,67.  ntd  filn  hebigan  then 
firdrnag  er  allan.  III.  14, 117.  b)  c.  dat.: 
hebig  nnas  in  thin  tla.  1. 22, 28.  Davon : 
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hebigo  [adv.],  Übel;  s.  intfahu: 
er  sär  thara  ingiang  ioh  filu  hebigo 
iz  intfiang,  thaz  sie  iz  zugun  ofto  so 
unredihafto.  11.11,5;  s.  Joh.  2,  17. 

hebigt  [st.  £],  1.  Lagt,  Schwere: 
uuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin  thes 
Steines  hebigt.  V.  4,  18.  2.  Ansehen, 
Macht:  quimit  ther  selbo  gotes  san  fon 
himilriche  herasun  mit  michilera  hebigl. 
V.  20, 7. 

heffa  [st.  y.],  1.  hebe,  setze;  c.acc.; 
mit  Angabe:  wohin f  durch  die  Präp. 
in  c.  acc:  haab  inan  in  stnan  arm.  I. 
15,13;  vergl.  Luc.  2,  28.  2.  erhebe; 
c  acc.;  wohin f  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat.:  sie  uu&run  iro  henti  zi  gote 
heffenti.  1.4,16.  3.  hebe  an,  stimme 
an,  lasse  ertönen;  c.  acc.:  haaban 
höhaz  sank.  IV.  4, 41.  4.  setze  dar- 
über,  setze  hin;  c.  acc.:  pf latus  haab 
giscribana  eines  selbes  redina  ubar  stnaz 
houbit,  thaz  uuorolt  al  giloubit  IV.  27, 
23;  et  imposuerunt  super  caput  ejus 
causam  ipsius  scriptam.  Matth.  27 ,  37 ; 
8.  redina  und  über  giscribana  vergl. 
garo.  5.  c.  reflex.  acc;  erhebe  mich 
vom  Lager,  stehe  auf:  thü  scalt  thih 
beffen  filu  frua.  1.19,3;  surge  et  tilge. 
Mflith.  2,  13. 

ir-heffa.    df- heffa. 

heftu  [sw.  v.] ,  1.  binde,  fessle; 
vergl.  vinxit  eum  in  carcere.  Marc.  6*, 
17;  giheftita  inan  in  carcäre.  Tat.  79, 1; 
c.  acc. :  thö  haft  er  nan  ioh  er  nan 
selbo  filta.  IV.  22, 17;  da  liess  Pilatus 
Christum  binden  und  geissein;  s.  fillu. 
2.  spec;  hefte  an  das  Kreuz;  c.  acc.: 
sie  haftun  nan  mit  uuuntön  bt  uns$n 
suären  suntön.  II.  9, 85;  sie  hefteten  ihn 
an  das  Kreuz  voü  Wunden  (vergl.  mit) 
um  unserer  schweren  Sünden  willen. 

heidin  [adj.],  heidnisch:  h.  man* 
IV.  20, 4 ;  uulb.  III.  10, 3 ;  thiot.  V.  6, 14. 
51;  liuti.  IV.  25, 10.  —  Subst:  heidinßr, 
der  Heide:  giloubig  sar  ouh  uuurtun, 
sd  iz  heidene  bifuntan.  V.  6,  26  ;  das 
Subj.  des  Hauptsatzes  steht  im  Neben- 
satze; «.giladftn.  thaz  er  sin  Hb  scolta 
entdn  in  heithinero  hanton.  IV.  20, 38. 
thaz  ouh  heidiner  duat  II.  19, 26.    folk 


heidinero.  V.  6, 4.  —  Vokalische  Form 
des  Adj.  steht  in  der  Regel,  wenn  et 
attributiv  ohne  Artikel  gesetzt  ist.  So 
dem  Subst.  a)  vorausgehend:  mit  her- 
tön banton.  IV.  27,  8.  b)  nachfolgend: 
uuorton  filu  horten.  III.  18,11.  Vokalisch 
steht  das  Adj.  ferner,  wenn  es  subst. 
gebraucht  ist:  heilt  er  blinte.  HL  14, 61. 
thaz  heilige  giredötun.  IV.  14, 11.  man 
arme  miti  neriti.  IV.  2, 23.  iunger  ioh 
alter.  I.  11,  9.  u.  s.  w.  Ebenso  auch, 
wo  mehrere  Adj.  bei  dem  Subst.  stehen; 
a)  alle  vor  dem  Subst. :  in  drata  mihila 
angust  1. 22, 18.  b)  das  eine  vor,  das 
andere  nach:  huabun  sie  höhaz  sank 
filu  scdnaz.  IV.  4, 41.  c)  beide  nach: 
gisellon  zuäne  guate.'  V.  9, 4.  In  allen 
Fällen  finden  sich  aber  auch  Abweich- 
ungen; a)  bei  vorausgehendem  Adj.: 
mit  mihilön  riuuuön.  III. ,10,  7.  uuis- 
lichon  uuorton.  11.3,30  VF,  P  uutsltchen. 
einfolta  uuunna.  V.23,  165  F,  VP  ein- 
foltu  u.  a.  b)  bei  nachfolgendem :  engil 
gotes  guato.  IIL  4, 11.  bistü  krist  guato. 
1. 27, 15.  ist  kuning  gitbiuto  iudisgero 
liuto.  IV.  27, 26  u.  a.  c)  alleinstehend: 
mit  suntigon  nan  zalta.  IV.  27,  5.  — 
Beide  Formen  nebeneinander:  mitsären 
managfalton  ioh  leidlichen  uuorton.  II. 
23, 24. 

heil  [st.  n.],  1.  Heil:  uuanta  heil 
quimit  fon  thßn  iudion.  II.  14,66;  qnia 
salus  ex  Judaeis  est  Joh.  4,  22.  zi 
uns  riht  er  hörn  heiles.  1. 10,5;  s.  Luc. 
1,  69.  in  scal  sin  fon  gote  heil.  1.12,8. 
thaz  er  ist  heil  gebend.  1. 10, 21 ;  *.  Lue. 

I,  77.  thaz  uuazar  er  irscutita  ioh  in 
zi  heile  iz  garota.  III.  4, 12.  ni  gifahit 
iuih  thaz  heil,  thaz  eigtt  himilrtches  deil. 

II.  18, 7.  gitle  zi  thes  krüzönnes  heile. 
IV.  1,26.  thaz  ih  giscrlb  in  unser  heil, 
euangeliöno  deil.  V.  25, 10;  —  1. 1, 113. 
mit  heilu  er  giboran  uuard,  ther  io  thia 
sälida  thftr  fand.  S44;  selig.  2.  Wohl 
sein,  Wohlfahrt,  Glück:  uns  uuir  hab&n 
nan  (Ludwig)  gisuntan,  thaz  leben  uuir 
mit  freuu!  ioh  mit  heilu.  L80;  freudig 
und  glücklich;  s.  mit 

heil,  heilSr,  heilo  [interj.],  1.  ge- 
grüsstt  heil;  vergl.  ave  rabbi!  Matth. 
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26,49;  heil  meistar!  Tai.  183,3;  hello, 
heile,  in  osianna!  interjectio,  quasi  di- 
eens  hello  ant  willecome,  quasi  barbarus 
dicat:  wolaherre,  heile!  Graff,Sp.4,863: 
heil!  magad  zieri!  1.5,15;  ave,  Maria! 
Luc  1,  28.  heil!  meistar!  IV.  16,51; 
m,  rabbi!  Marc  14,  46.  heil!  thfi, 
qnadan  sie,  krist!  thü  therero  liuto 
kuu'ng  bist!  IV.  22,27;  ave,  rex  Ju- 
daeorum.  Maäh.  27,  29.  heil,  uuih 
dohter!  1.6,5.  2.  wahrlich!  sicher! 
1$.  Schneller,  WB.2,169):  tltcrimosar 
gisagön  thaz,  thaz  er  ni  uuurti,  heilo! 
thero  frumöno  ideilo.  11.7,26.  spre- 
chent  thie  linti  ouh  sumi  liehe,  thü  sts 
grauisso,  heiler!  thero  forasagöno  eingr. 
111.12,18;  vergl.  Matth.  16,  14. 

heilant  [st.  m.] ,  Heiland;  a)  in  Be- 
zug auf  Christus:  er  giheilit  thiz  lant 
beiz  inan  heilant  1. 8, 27;  yocabis  nomen 
ejus  Jesum;  ipse  enim  salvum  faciet 
popuram.  Matth.  1,  21.  hiazan  nan 
heilant  1. 14, 4;  —  III.  20, 45.  zin  douf- 
wt,  nfl  thö  ther  heilant  ni  bist  1.27,45; 
quid  ergo  baptizas,  si  tu  non  es  Christus. 
Joh.  1,  26.  ni  hörtds  fon  themo  hei- 
lante?  V.  9, 23.  ir  suechet  nnsan  heilant. 
V.4,41,  deta  .mftri,  thaz  iz  uuas  ther 
beilant  111. 4, 48.  niuui  boran  habet  thiz 
lant  then  himilisgon  heilant  1. 12,  13. 
fon  nazar&h  ther  heilant  IV.  4,  64. 
heilant  ther  miro.  IV.  27 ,  25.  druhttn 
heilant  III.  4,  2;  24,1;  IV.  1, 13;  der 
Heiland,  der  Herr,  b)  attg. :  freuu  ih 
mih  gote  heilante.  1. 7, 6;  in  deo  salu- 
tari  meo.  Lue.  1,  47.  ni  er  gisehe 
manne  then  drnhttnes  heilant.  1.23,32; 
et  Ytdebit  omnis  earo  salutare  dei. 
Lue.  3,  6;  hier  gebraucht  0.  gegen  die 
Vorlage  Heiland  statt  Heil.  Ebenso: 
riht  er  zi  uns  heilant.  1. 10,  9;  erexit 
salntem.    Luc.  1,  71. 

heilfiri  [st  m.],  Heiland:  nü  uuizzun 
in  alauu&rt,  thaz  er  ist  heiläri.  11.14, 
121;  s.  Joh.  4,  42. 

heili  [adj.;  s.  Bd.  2,  304\,  1.  ge- 
sund; a)  in  Bezug  auf  den  Körper: 
ia  bietü  heiler.  111.4,46.  thö  uuard  thiu 
dohter  heilu.  111.10,45.  si  uuard  heilu. 
JIL14,25.    uuurtun  zehini  heile.  111.14, 


66.    uuard  ein  horngibruader  heil.  III. 
14, 65.  sprab,  ob  inan  giuuurti,  thaz  er 
heil  uuurti.  III.  4, 20.    er  deta  horngi- 
bruader heile.  III.  1, 15:  s.  duan.  gilouba 
thtn  deta  thih  heila.  in.  14,  49.    deta 
man  allan  in  then  dag  heilan.  III.  16, 44. 
er  sazta  iz  (das  Ohr)  uuidar  heilaz. 
IV.  17,24;  s.  Luc.  22,  51.    b)  in  Bezug 
auf  den  Oeist;  Mar,  frisch,  vernünftig; 
s.  invenerunt  hominem  sedentem,  a  quo 
daemonia  exierant,  sana  mente  ad  pedes 
ejus;  Luc.  8,  35;  heilemo  muate.   Tat. 
53,  12;  mit  gesundem,  wieder  klar, 
ruhig,  vernünftig  gewordenem  Geiste: 
thenkemes  heilemo  muate,  thaz  caiphas 
uuolta  Ißren.  III.  26, 25; /<i*sen  wir  mit 
klarem  Geiste,  klar  auf,  führen  wir 
uns  klar  zu  Gemüthe,  was  Kaiphas 
lehren  wollte,  indem  er  sagte,  dass  es 
besser  sei,  wenn  Ein  Mensch  sterbe, 
als  wenn  das  ganze  VoÜc  zu  Grunde 
gienge.    thaz    sie  mit  uns  sih  saman 
bilden  in  euuön  zi   guate  mit  heilemo 
muate,  mit  rehtän  hugulustin  in  allßn 
uuoroltfristin.  IV.  37,  37.    rihta  genßr 
(David)   thie  gotes  liuti,  so  duit  ouh 
therör  (Ludwig)  emmizän  zi   guate  io 
heilemo  muate.  L  61.    c)  in  Bezug  auf 
die  Seele;   a)  abs.:  thaz  uuir  gangen 
heile,  fon  themo  bade  (der  Taufe)  reine. 
1. 26, 13;  s.  reini.    b)  mit  der  Präp.  fon 
edat:  ni  uuurti  man  niheinßr  fon  sun- 
tön  stnSn  heiter.  III.  21 ,  27.       2.  voll- 
kommen, selig:  theist  thaz  mtnaz  heila 
muat  ioh  ouh  min  freuuida  s6  guat,  in 
imo  sint  mir  follo  thia  mina  freuuida 
allö.  II.  13, 15. 16;  das,  dass  ich  auf  die 
Stimme  Christi  höre,  wie  der  Freund 
auf  die  Stimme  des  Bräutigams,  ist 
mein  seliges  Wohlergehen   (s.  muatj, 
mein  vollkommenes  Wohlauf  sein,  sagt 
Johannes,  und  auch  meine  Freude  so 
gross,  hehr,  in  ihm  (in  Christus)  sind 
mir  in  reichlichem  Masse  erfüllt  alle 
meine  Freuden;  hoc  ergo  gaudium  meum 
impletum  est.  Joh.  3, 29.       3.  bewahrt, 
gerettet,  unbeschädigt,  unversehrt :  thaz 
ir  intfliahöt  heile  themo  gotes  urdeile. 
L  23, 38.    ni  inträtent  sie  niheinan,  unz 
se  inan  eiguu  heilan.  1. 1, 98.  Adverbial: 
in  heilen  hant,  mit  heiler  Hand,  mit 
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heiler  Haut,  unversehrt;  s.  über  diese 
Redensart  Bd.  2,  213,  hant  und  die 
Präp.  in:  thih  zthen  unhuldt,  thaz  thü 
sus  läz  in  heilßn  hant  thes  keisores 
f  lant.  IV.  24, 6  V,  P  heila,  F  heiJan. 

heil!  [et.  f.] ,  1.  Heil,  Seligkeit: 
kundt  er  uns  thia  heilt,  er  er  giboran 
uuäri.  1. 6, 18.  thia  heil!,  thia  thü  garo- 
tös.  1. 15, 18.  sie  heilt  scuafun,  thie  mit 
giloubu  riafun.  III.  9, 13.  thoh  ouh  thaz 
ni  uuäri,  thär  uuäri  thoh  io  scönt,  heilt. 
V.  23, 268;  s.  scönt.  thin  selba  heilt  ist 
uuorolti  gimeini.  1. 2, 10.  jnit  in  st  mir 
gimeini  thiu  euuiniga  heilt.  H 166.  — 
Neben  sälida:  ther§r  ist  iuer  heilt  ioh 
sälida  gimeini.  II.  3, 39;  «.gimeini.  sälida 
ioh  heil!,  thaz  uuas  in  gimeini.  IIL  9, 12. 
thaz  heil!  queme  themo  manne  ioh  ouh 
sälida.  III.  16,39.  themo  st  heilt  ioh  sälida 
gimeini.  L5;  IV.  4,  45.  2.  Heilung: 
sih  druhttn  kßrta  uuidorort,  ther  thia 
heilt  thär  giböt.  III.  14, 29.  thera  sela 
deta  er  gimeini  thes  ltchamen  heilt. 
III.  20, 172. 

heilida  [stf.],  Gesundheit:  giuuan 
eärio  thia  nntla  thia  heilida  äna  duäla. 
111.11,30;  et  sanata  est  filia  ejus  ex 
illa  hora.   Matth.  15,  28. 

heilig  [adj.],  1.  des  Himmelreiches 
theühaftig:  bilidö  thesan  heilegon  man. 
H.9,67;  Abraham,  mit  then  heilegon 
sälön.  1. 28, 20.  Spec. :  ther  heilego  geist. 
1.8,24;  25,29;  27,61;  11.3,51;  9,98; 
12,43;   IV.  15,  37;   V.  11,9;   12,58.63; 

17. 10.  2.  heiligend,  selig  machend: 
douf.  1. 26, 5 ;  nutn.  II.  9, 6 ;  unda.  1. 26, 10. 
3.  ehrwürdig,  hehr,  heilig ■:  thie  ztti  sint 
so  beilag.  1.22, 3.  thaz  heilega  kornhüs. 
1. 28, 17.  sie  sluagun  thiu  heilegun  uuan- 
gun.  IV.  2?,  31.  sie  scrtbent  zi  heilegern 
uutsun.  II.  9,  97.  heilegaz  giscrtb.  IL 
9, 13;  IV.  5,55.  4.  sittlich  rein,  sitt- 
sam, züchtig,  keusch:  er  (Joseph)  uua s 
beilag  inti  guatßr.  1. 8, 10.  nam  gouma 
Itbes  thes  heilegen  uutbes.  I.  S,  15. 
Buhst.:  ther  heilego,  der  Heilige:  thaz 
thü  nämts  in  thtn  muat,  uuio  thie  hei- 
legun duent.  11.9,96;  —  111.13,52;  IV. 

14.11.  mit  heilegon  tbtnen.  V.  24,2. 20; 
8.  heidin. 


heiln  [sw.  v.],  1.  heile,  mache  ge- 
sund; e.  acc.;  a)  eigentL:  ther  mih 
heilta.  III.  4, 37;  qui  me  fecit  Sanum. 
Joh.  5,  11.  horngibruader  heilet.  V. 
16,37;  leprosos  mundate.  Matth.  10,8. 
horngibruader  heilta.  II.  24, 9;  IV.  26, 15. 
bat,  er  stnan  scalk  heilti.  III. 3, 6.  er 
stna  suigar  heilta.  III.  14,  54.  sie  heilt 
er.  II.  15, 11.  so  heilte  sie  druhttn.  III. 
14, 77.  heilt  er  blinte.  III.  14, 61.  thie 
heilta  er  al,  so  gizam.  111.14,68.  thie 
heilta  er  alle.  IV.  14, 68.  heilta  er  HutL 
IV.  90, 25.  heili  dohter  mtna.  III.  10, 31. 
—  thiu  kraft  ist  iu  gimeini,  thaz  nist 
unheilt ,  nub  ir  sa  heilet  V.  16,  42. 
b)  bildl:  iz  (das  Blut  Christi)  heilit 
liuto  uuunta  ioh  managero  sunta.  IV. 
10, 15.  2.  übertr.;  a)  bringe  Heil, 
errette,  erläse;  c.  acc :  ist  uuola  so  gi« 
meinit,  uuanta  er  then  liut  heilit  1. 14, 
17;  salvum  faciet  populum  suum.  Matth. 
1,  21.  so  er  thaz  scolta  uuerkön,  gi- 
nädön  slnön  skalkon,  er  unsih  heilti 
thuruh  ndt  IV.  5,  20.  giuuerdö  unsih 
druhttn  heilen.  III.  5, 19.  habet  er  gi- 
meini t,  mit  mir  thia  uuorolt  heilit  IIL 
13,23.  thö  druhtin  thaz  gimeinta,  er 
thesa  uuorolt  heilta.  IV,  2, 1.  al  thaz 
lant  heilta.  IV.  26, 12.  b)  beselige,  be- 
glücke; c.  acc.:  heili  ouh  thü  thia  höht 
mit  theru  selbun  uutht.  IV.  4,  49;  pax 
in  coelo.   Luc.  19,  38. 

gl -Heila. 

heim  [st  n.;  s.  Bd.  2,  167],  nur 
adverbial;  1.  heim,  nach  Haus,  heim; 
Acc  des  Zieles;  a)  eigentL:  so  siu  thd 
heim  quämun.  1. 22, 19 ;  —  1. 22, 55.  sd 
tltun  sie  heim  sär.  1. 22, 8.  uuuntun  heim 
thö  späto.  IV.  34, 20.  oba  unsih  ladöt 
heim  man  armer  thehein.  III.  3, 25.  bat, 
mit  imo  heim  fuari.  IJI.2,5;  —  III.  11, 
16;  IV. 35,37.  b)  bildl.;  1)  vom  Hvm^ 
mel  auf  die  Erde,  welche  als  Heimat 
betrachtet  ist,  zu  uns:  std  krist  quam 
uns  heim.  I.  26,  2.  thanne  uns  krist 
quimit  heim.  III.  16,59;  Joh.  7,  27.  ni 
bin  ih  ther  (Christus),  bt  iäron  quimit 
er  iu  heim.  1.27,28.  er  quam  uns  sulth 
hera  heim.  II.  3, 1 ;  her  auf  die  Erde. 
2)  nach  dem  Himmel,  als  unserer  ver- 
lorenen Heimat,  hin;  ob  uns  in  mu&t 
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&&*&*  thas  unsih  heim  lang&  L 18, 31. 
garng  thesan  uueg,  er  gileitit  thih  heim. 
L  18,41  minna  thiu  diura,  bruaderseaf 
tfai  gileitit  unsih  heim.  H130.    3)  aüg.; 
her,  heim:   th6  sant  er  drflta  sine  ans 
beim  mit  stnän  gibölon  zuein.  IV.  5, 23. 
uair  imo  snlth  man  thehein  ad  quftmi 
ooiiheiti  heim?  IL  4, 13;  tu  sein  Reich. 
Mtllh  quement  sie  (die  Zeiten)  in  noh 
heim.  IV.  26, 41;  sie  werden  eintreten, 
über  euch  kommen,    ther  thir  sd  muat- 
fagftta,  thaz  lioht  thir  heim  gihoMta, 
111.20,72;  zurückholte,  wieder  verlieh. 
—  Auch  in:  oba  nnir  unsih  miunön,  s6 
Uran  utiir  uuerd  mannon;  ni  daen  uuir 
»,  sero  qaimit  ans  iz  heim.  H 133;  so 
wird  es  uns  arg,  empfindlieh  heim- 
kommen, übel  bekommen,    mnatnn  sie 
ah  thrito  (die  Erbauer  des  babyloni- 
schen Thurmes)  thero  iro  selbun  dÄto, 
sie  qnimnn  filn  seant  heim.  H72;  sie 
harnen  gar  besehimpft  heim,    voller 
Schimpf    dabei    weg,    sogen    voller 
Schande  ab.      2.  heime,   1)  zu  Hause; 
a)  eigentL:  fiftggtnn,  80  man  in  heime 
giböt  1.27,22.    heime  saz  thiu  suester 
rati  kfimta   thaz  sör.  III.  24,  7;  Maria 
donri  sedebat  Joh.  11,  20.    oba  ther 
man  unesti,  ther  heime  ist  in  ther  fest!. 
IV.  7, 56;  s.  Matth.  24,  43.    b)  bildl.: 
sie  thaz  abahdtun ,  thaz  sie  then  heime 
hab&nn,  then  sie  irslahan  uuoltun.  IIL 
16,53;  unter  sieh,  in  ihrer  Mitte,    nist 
nntar  in   thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
oaaJte  in   nnorolti  niheine,  ni  st  thie 
sie  zagun  heime.  1. 1, 94;  ausser  denen, 
die  sie  unter  sich  aufsogen,  heran- 
wachsen sahen,    st  ther  githank  (beim 
Beten)   festf  innan  thern  brnsti,   thaz 
thaz  mnat  stfasto  heime.  11.21,7;  da- 
mit der  Sinn  recht  heimisch  sei,  dass 
der  Sinn  des  Gebetes  recht  gegenwärtig 
sei;  oder:  da  sei,  wo  er  sein  soll,  bei 
Gott    2)   in  der  Heimat:  ni   st   man 
*6  oeigi,  ni  stnan  zins  eigi,  heime,  zi 
«memo  altgilare.  1. 11, 11.   uueltit  er  gi- 
thiato    managero  Hnto  ioh  zinhit  er  se 
reine  selb  s6  stne  heime.  1. 1, 102 ;  wie 
die  in  der  Heimat,  wie  die  Heimischen; 
s.  ztahu. 

beimingi  [etn.]  —    heimingi  — 


heiminga  F  [st  f. ;  s.  Bd.  2, 184. 229], 
L  Heimat;  eigentl.  und  bildl.:  flizzun 
thes  iro  heiminges.  1.16,22.  thie  hei- 
minges  tharbtat  1.18,27;  —  111.26,17. 
fuar  zi  tfaemo  heiminge.  11.15,2.  firlth 
onh  mir  githinges,  thes  mtnes  hpiminges. 

III.  1,43.  körta  sih  zi  themo  heiminge. 
IIL  2, 24.  ghraan  nan  in  stn  selbes  hei- 
minge. V.  16, 4.  tli  thes  iro  heiminges. 
1.21,8.  fnar  krist  zi  thän  heimingon. 
IL  14, 1.  irbonth  thes  scdnen  heiminges. 
IL  5, 10.  br&hta  sa  zi  themo  ira  hei- 
minge. 1.8,8.  thia  mnater  bibringe  zi 
iro  heiminge.  1.21,5.  fnar  ther  snn 
gnatör  zi  thern  heimingt.  IL  11, 2.  fon 
themo  heiminge  quam  krist  L  25,  1. 
2.  Ort,  wo  jemand  wohnt:  thaz  hei- 
mingi gisfthnn.  IL  7, 21 VP,  F  heiminga; 
venernnt  et  viderunt,  abi  maueret  Joh. 
1,  39.  3.  Heimreise:  in  aegypto  nnis 
thü  sär,  nnz  ih  zeigö  anur  thir,  unanne 
thü  biginnto  thes  thtnes  heiminges.  I. 
19,6;  et  esto  ibi,  nsqne  dnm  dicam  tibi. 
Matth.  2,  13. 

'heimort  [adv.],  ein  nur  bei  0.  vor- 
kommender adverbialer  Acc.  sing,  von 
dem  aus  diesem  Adv.  zu  folgernden  Adj. 
heimort  (heimwart);  s.  Bd.  2, 379;  nach 
Hause;  a)  eigentl.:  fnar  er  sftr  heimort 
1.21,9;  —  III.  2, 21.  b)  bildl. :th*zmust 
brungun  heimort  thiu  druhttnes  uuort 

IV.  18,36;  brachten  die  rechte  Denkart 
zurück;  s.  Matth.  26,  75.  Von  diesem 
Adj.  findet  sich  in  gleicher  Bedeutung 
ein  auch  sonst  belegter  (s.  in  villam 
suam,  heimordes.  Xanth.  Ol.;  domum, 
heimuuartes.  Tat.  6,  7),  gleichfalls  ad- 
verbial gesetzter  Gen.;  s.  Bd.  2,  377: 

he  im  orte  s  [adv.],  nach  Hause,  zu- 
rück; a)  eigentl. :  uuaa  bouhnenti,  thaz 
menigt  thes  Hutes  fuari  heimortes.  1.4, 
78;  -  L13.21;  27,70;  111.11,31;  14, 
47;  26,51;  IV.  35, 39.  giangun  al  s6rag 
heimortes.  IV.  34, 22.  uulsön  heimortes, 
eiganes  laute».  1.21,6.  heimortes  uuur- 
bun.  IV.  35, 38.  b)  büdl:  bin  nü  mtnes 
uuortes  gik&rit  heimortes.  V.  25,3. 

'heimort -snn  [a<Jv.],  nach  Hause, 
in  die  Heimat:  far  thanne  heimortsun 
hiua  ubar  himila  alle.  IL  4, 73. 
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heim -witt  —  heisu 


'heim-wist  [stf.],  1.  Heimat: 
bö  thü  tbera  hehnuuisti  niuzist  mit  gi- 
lu8ti,  so  bistfl  gote  liobör,  nintratist 
scadon  niaurär.  1. 18,45.  er  leitit  mit 
gilusti  tbih  zör  heimuuisti.  IV.  5,35. 
2.  Gastfreundschaft:  so  sie  thö  thara- 
quämun,  thaz  heimingi  gis&hun,  sie  nuz- 
zun  thera  heimunisti  then  dag  thö  mit 
gilusti*.  IL  7, 22;  venerunt  et  viderunt, 
ubi  maueret,  et  apud  eum  manserunt 
die  illo.  Joh.  1,  39. 

"heistigo  [adv.],  heftig,  arg:  mih 
scal  man,  quad,  gifähan,  üfan  krfizi 
h&han,  bispiuan  ioh  bifiltan  ioh  heistigo 
biscoltan.  III.  13, 6. 

beit  [st.  f.],  1.  Art,  Weise;  in  ad- 
verbialen Redensarten:  frö  min,  dua 
mih  uuts,  oba  thü  nan  (den  Ijeichnam 
Christi)  n&mfs  ioh  uuara  thiu  thfn  guatt 
then  mlnan  Hobon  d&ti,  ih  giagaleizön, 
thaz  ih  inan  giholön  thar,  ni  klekent 
mir  zi  heiti  thie  liebun  arabeiti.  V.7,52; 
auf  irgend  eine  Weise;  s.  kleku.  es 
uuiht  ni  firn&mun  (die  Eltern  Jesu)  zi 
niheineru  heiti,  uuaz  er  mit  thiu  (mit 
den  Worten:  quid  est,  quod  me  quaere- 
batis?  nesciebatis,  quia  in  bis,  quae 
patris  mei  sunt,  oportet  me  esse.  Taic. 
2,  49)  raeinti.  1. 22,56;  in  keiner  Weise; 
vergL  nartl  Tpo/Ttf),  allaim  haidum. 
Ulf  Phil.  1,  18;  mhd.  WB.  1,  656. 
2.  Person:  giböt  (der  reiche  Mann, 
der  bei  seiner  Abreise  seine  Qüter 
den  Dienern  zur  Verwaltung  übergab), 
thaz  sie  tharana  uuorahttn  uuuachar 
gizämi;  thie  zußne  es  uuola  zilötun 
ioh  uuoia  iz  m&rötun,  ther  thritto  uuas 
nihein  heit  thuruh  stna  zagaheit  IV.  7, 
7G;  der  dritte  hatte  dem  zurückkehren- 
den Herrn  gesagt:  timens  abii  et  abs- 
condidi  talentum  tuum  in  terra.  Matth. 
25,  25;  aus  Furcht  hat  er  nicht  gleich 
den  anderen  das  Erhaltene  vermehrt, 
er  benahm  sich  aus  Muthlosigkeit  nicht 
wie  ein  Mann,  er  war  keine  Person, 
wie  sie  sein  sollte,  kein  Mann,  ein 
Taugenichts.  Oder  sollte  nihein  heit  als 
Compositum  aufzufassen  sein;  s.  sunta. 

bfa-hell  du mp -halt  g«lf*heit.  gtmeit- 
taelt.  ffanona-heit  goma-helt  ka&n- 
heit.  thegan-hait.  rfchur  «heit.  nuSnaf- 
heit    aalt -beit.    nn-Mt. 


-heiz,  s.  gi-,  ur-heiz. 

heiz  [adj.],  heiss;  a)  eigenÜ.:  (aar 
thultent  beh  filu  heiz.  H24.    b)  bildL; 
1.  heiss,  glühend,  warm:  thö  sprah  er 
(Petrus)  uuorton  heizön.  IV.  13, 40.  oba 
iu  thiö  minna  sint  nft  heiz  zi  thftn  ir 
birut  filu  zeiz.  11.19,25;  wenn  euch  die 
Liebe  glühend  ist,  wenn  eure  Liebe 
glühend  ist.       2.  gross,  dringend:  iu 
quam  ein  sculdheizo  bt  nötthurfti  heizd. 
III. 3,5;  er  hatte  es  dringend  Noth.  - 
Redensart:  heiz  stn,  anliegen;  c.  dal: 
thö  sprah  ptl&tus  auur  thaz,  uuanta  imo 
uuas  iz  heizaz.  IV.  21, 25;  es  war  ihm 
heiss,  lag  ihm  am  Herzen,  versetzte 
ihn  in  Hitze,    Unruhe,  gieng  ihm  im 
Kopfe  herum,  bist  thö  eino  ir  elilente, 
thaz  thir  in  muate  thaz  nist  heiz.  V.9, 
18;  sagt  Christus  zu  den  Jüngern  von 
Emaus.   Ebenso  erklärt  sieh:  in  muate 
li&z  thir  iz  heiz.  V.  8, 32. 44,  wo  sin  des 
Reimes  wegen  ausgelassen  ist:    das 
lasse  dir  im  Herzen  angelegen  «ein, 
fasse  dir  zu  Herzen,  nimm   dir  tu 
Oemüth.    Davon  der  Superlativ: 

heizist,  heissest;  eigentL:  theiz 
mohti  uuesan  sexta  zit,  theist  dages 
heizesta  ioh  arabeito  meista.  II.  14,10; 
8.  meista.    Davon: 

heizo  [adv.],  1-  heiss,  inbrünstig, 
angelegentlich:  bittet  harto  filu  heizo. 
11.22,41.  2.  angelegentlich,  eifrig: 
sie  suahtun  nan  thar  heizo.  III.  15,37; 
IV.  13,5.  sie  fragötun  heizo.  III.  17,37. 
3.  eifrig,  heftig,  hitzig,  ungestüm, 
dreist,  ungemein:  thü  sueris  filu  heizo. 
IV.  13, 34.  riafun  filu  heizo.  IV.  23, 18. 
er  irquam  heizo.  IV.  34, 15. 

-heizo,  s.  sculd- heizo. 

heiz-rouati  [st.  n.],  Zorn,  Wuth: 
inbran  in  mihil  heizmuati.  I.  20,  2 ;  — 
IV.  19,57.  inbrustun  in  heizmuati.  III. 
20, 129.  sprächun  thaz  iro  heizmuati. 
IV.  30, 8;  s.  sprichu. 

heizu  [st  v.],  1.  nenne,  heisse; 
c  doppeltem  acc.:  sie  hiazun  inan  hei- 
laut.  1.14,4;  vocatum  est  nomen  ejus 
Jesus.  Lue.  2, 21.  then  uuir  thar  beizen 
heilant  III.  20,45;  qui  dicitur  Jesu*. 
Joh.  9,  lt.    heiz  imn  heilant  1*8,27; 


heisa 
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«.  Motto.  1,  21.    thie  (relat.)  martyra 
■an  heizit  V.  23, 61.    sie  nan  irkanta, 
16  er  then  üamon  nanta,  thaz  si  er  fir- 
Mas,  uns  er  «a  unlb  hiaz.  V.  8, 34.    sie 
eigun  thax  giuueizit,   bt  bin  man  sie 
korbt  beisit.  III.  7, 57.    in  himil  ni  gen- 
pt,  thax  mih  druhttn  heizit  II.  23, 20; 
t.  Matth.  7,  21.    ir  heizit  mih  druhttn 
inti  meistar.  IV.  11,45;  vos  vocatis  me 
magiater  et  domine.  Joh.  13,  13.    ther 
man,  thaz  giagaleizit,  thaz  sih  kuning 
heizit  IV.  24,  9;  qui   ae  regem   facit 
Joh.  19,  12.    not  heizu  ih   hiar  thaz. 
IIL  21,  15.    minna,    tbia    uuir    beizen 
karitas.  V.  12, 80.    minnötun ,  thaz  man 
sie  hiazi  meistar.  IV.  6,37;  vocari  rabbi- 
Matth.  23,  8.    thie  zlti  sint  8ö  beilag, 
thaz  man  irzellen  ni  mag;  uuir  foraht- 
llcho  iz  naeizen  ioh  östoron  heizen.  I. 
22, 4.    thaz   uuir   engil  nennen ,   thaz 
heizent  boton  frenkisge  Huti.   V.  8,  9. 
2.  werde  genannt,  führt  einen  Namen, 
keisse;  a)  abs.:  uuizlt  thaz,  thaz  uua- 
sar  heizit  ouh  so  tbär,  unanta  krist  es 
aneltit,  ther  hera  uuard  gisentit  III. 
21, 25;  dass  Wasser  heisst  auch  so  dort, 
nämlich  Siloe;  mittit  illum  ad  pisoinam, 
quae  vocatur  Siloe;  —  quod  interpreta- 
tnr:  minna.   Alcuin.  in  Joh.  pag.  558; 
$.  lava  in  natatoria  Siloe ,  quod  inter- 
pretatur  miasus.  Joh.  9,  7.    b)  c.  dop- 
peltem ncm.:  mit  thiu  sie  thaz  giuuei- 
zeot,  sie  gotes  kind  heizent  II.  16, 26; 
filii  dei  voeabuntur.  Matth.  5,  9.   anna 
hiaz  ein  nulb  th&r.  1. 16, 1.   er  uuaa  fon 
kasteile,  iz  heizit  bethania.  111.23,10. 
thaz  aelba   kind  beizit  iz  scöno  gotes 
tun  fröno.  1.5,46.    ther  namo  ist  filu 
ac6ni ;  iz  heizit  bluama.  IL  7, 50;  bedeutet; 
Nazareth   munditia  sive  flos  ejus  aut 
aeparata  interpretatur.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  479.   thie  biscopba  heizent.  IL  10, 
14.   iuö  bnah  nueizent,  thaz  man  ouh 
gota  heizent  111.22,49;  s.  Joh.  10, 34. 
qa&dnn  sin  bihiazi,  er  gotes  sun  hiazi. 
IV.  20,17;  dieentem,  ae  Christum  esse. 
Luc  23, 2.    petrus  scalt  thü  heizen.  IL 
7,37;  tu  vocaberis  cephas,  quod  inter- 
pretatur Petras.  Joh.  1,  42;  —  II  f.  12, 
31;  c  Matih.  16,  17.    ein  man  ist  uns 
pheizan  ioh  seal  onh  krist  heizan.  IL 


14, 75;  qui  dicitur  Christus.  Joh.  4,  26. 
iöhannes  scal  er  heizan.  1. 4, 30;  et  vo- 
cabis  nomen  ejus  Johannem.  Luc  1, 13. 
thaz  lant,  thaz  heizit  paradys.  1.18,3. 
ther  heizit  auur  ludouufc.  L 18.  bf  thiu 
duämes  uns  hiar  in  muat,  thaz  filu  mi- 
hila  guat,  thia  filu  seönun  uuunna;  thaz 
heizit  auur  minna.  V.  12, 100;  das  heisst 
wiederum  die  Liebe,  ich  meine  die 
Liebe  wiederum;  sie  ist  die  hohe  Wonne, 
von  der  geredet  wurde.  Aehnlich  wird 
auch  giboran  uuerdan  mit  doppeltem 
Nom.  verbunden:  kind  iuer,  thaz  blinter 
uuard  giboran&r.  III.  20, 82.  3.  befehle, 
gebiete;  a)  c  acc  der  Person:  ir  sie, 
s6  ih  iuih  heize,  giduet  mir  filu  suaze. 
IL  17, 5.  b)  c  acc.  der  Person  und  acc 
der  Sache:  mit  gihaltnissu  giuueizit,  thaz 
uuizzöd  inan  heizit  IL  18, 18.  c)  e.  inf : 
nü  heiz  thes  grabes  uualtan,  fora  ran- 
goron  stnen  haltan.  IV.  36, 9.  hiaz  imo 
geban  zi  ezzanne.  V.  11, 33.  —  Die  Per- 
son, welcher  etwas  befohlen  wird,  tritt 
als  Subjektsaccusativ  zu  dem  Inf:  er 
hiaz  inan  iruuintan.  11.9,52;  er  hiess 
ihn  einhalten,  hiess  ihm,  dass  er  ein- 
halte,  befahl  ihm  einzuhalten,  er  hiaz 
mih  gangan  mit  thiu.  III.  4,  38.  thaz 
thrt  er  hiaz  mit  imo  gän.  111.13,46.  sie 
biazun  thiu  furigän.  III.  20, 79.  —  er  nan 
mohta  heizan  afur  üfst&n.  IV.  3, 14.  Tritt 
zu  dem  Inf  eines  transitiven  Verbums 
noch  ein  Acc,  so  steht  ein  doppelter 
Acc,  des  Subjekts  und  Objekts:  sie 
al  firliazun,  thaz  buah  sie  duan  hiazun. 

IV.  6,50.    thes  hiaz  er  sia  duan  blta. 

V.  7,56.  hiaz  thiu  sehs  faz  gifullen  thie 
sine.  II.  10, 3.  Und:  hiaz  er  ezzan  zi 
dagamuase  thäre  mit  imo  th&r  thie  sine 
fisg&ra,  ioh  hiaz  er  sie  ouh  giuuisso 
bringan  tbero  fisgo.  V.  13,  33.  35,  wo 
von  dem  Inf  ein  Objekt  im  Oen.  ab- 
hängt. Auch  in  Bezug  auf  eine  Sache: 
findist  thü  ouh  thär  dreso  filu  diuraz, 
then  forasagon  mftron,  ther  sih  thiu  bröt 
hiaz  m&rön.  111.7,86;  der  dem  Brode 
befahl,  dass  es  sich  vermehrte.  In  dem 
Satze:  nant  er  imo  ein  uuazar,  hiaz 
faran  uuasgan  iz  (nämlich:  thaz  horo) 
th&r.  111.20,25  ist  der  Acc.  inan  (hiaz 
inan  faran,  hiess  ihn  hingehen,  um  den 
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Koth  abzuwaschen;  s.  fern)  aus  dem 
vorhergehenden  nant  er  imo  zu  ergän- 
zen; zugleich  ist  aus  dem  hiaz  ein:  in- 
dem  er  sagte,  befahl  u.  dgl.  zu  folgern, 
von  dem  der  Satz  abhängt:  mit  uuasgu 
thaz  horo  thanan&mi.  III.  20,26.  Aber 
auch  da,  wo  die  Person,  welcher  etwas 
befohlen,  nicht  in  dieser  Weise  ergänzt 
werden  kann,  steht  ein  Inf.  od.;  der 
Acc.  ist  ein  Acc.  des  06/.:  ih  zellu 
selbon  ban  mlnan,  then  ih  heizu  afar 
scrtban.  IL  18, 14;  ich  sage  mein  Ge- 
bot ,  das  ich  gleichfalls  aufschreiben 
heisse,  nämlich  zu  dem  Gebote  des 
alten  Testamentes;  audistis,  quia  dic- 
tum est  antiquis,  non  occides;  ego  au- 
tem  dico  vobis  etc.  Matth.  5,  21.  22. 
opphoröttn  gote  thär,  so  ther  nuizzöd 
hiaz  iz  machön.  F.  14, 24.  thoh  ther  bua- 
chari  iz  firliazi  inti  scrtban  (iz)  ni  hiazi : 
thaz  ther  fater  ougta,  thaz  eina  uu&ri 
uns  nuzzi.  11.3,44;  der  Satz  mit  hiazi 
steht  parallel  statt  abhängig;  s.  ougn. 
sume  firnämnn  iz  in  thaz,  thaz  er  hiazi 
io  then  uuorton  uuaz  armen  uuihtin  spen- 
tön.  IV.  12, 48;  durch  diese  Worte,  hiaz 
er  imo  irgeban  then  selbon  ltchamon. 
IV.  35, 10.  ni  det  er  thes  thö  btta,  hiaz 
ruaren  stna  slta.  V.  11, 21.  oba  er  thaz 
giuueizit,  thaz  er  sa  lesan  heizit.  L88; 
8.  oben  c). 

bi  •  hei  so.    gl  •  heisa.    Int  -  heisa. 

helfa  [st  f.],  1.  Hilfe,  Unter- 
stützung: thu  uns  helfa  dati  ze  thero 
oberöstun  nöti.  I.  11 ,  62.  helfa  thtnö 
uns  raten.  III.  10,  10;  miserere  mei. 
Matth.  15,  22.  theist  laba  in  ioh  helfa. 
111.10,37.  2.  Gnade:  thaz  st  uns 
thiu  uuintuuorfa  in  themo  urdeile  elfa, 
iz  unsih  ni  firunäe  unz  in  cnti.  1.28,5; 
gnädig  sei;  s.  Bd.  2,  527. 

helfant  [st  m.],  Helfer:  bin  gote 
helfante  thero  arabeito  zi  ente.  V.25,7; 
8.  Bd.  2,  119  und  bisperru. 

helfant  [st  m.],  Elefant:  sie  (die 
Griechen  und  Römer)  machönt  iz  so 
rehtaz  ioh  sd  filu  slehtaz,  iz  ist  gifua- 
git  al  in  ein,  selp  so  helphantes  bein. 
1.1,16;  *.  reht. 

helias  [n.  pr.]:  quedent  sum  giuuäro 


h&ltas  sts  ther  maro.  111.12,13;  vergl 
Matth.  16, 13.  moyses,  hellas  ouh  ther 
mftro  quämun  ingegini.  ILL  17, 51 ;  vergl. 
Lue.  8, 30.  er  ferit  mit  selbomo  geiste, 
then  hdltas  uuas  habenti.  1.4,40;  vergl. 
Luc.  1,  11.  oba  thü  hdltas  auur  bist? 
1.27,23;  vergl.  Joh.  lf  21. 

hella  [st.  f.],  1.  Aufenthaltsort  der 
Verdammten,  Hölle:  fon  themo  satanlse 
er  unsih  retita,  in  hellu  nan  gistreuuita. 
V.  16, 3.  fon  hellu  ther  niruuintit,  ther 
suntildsan  bintit  V.21, 12.  sie  sint  zi 
hellu  gifiarit  H  23.  then  töd,  then  habet 
funtan  thiu  hella  ioh  firsluntan.  V.  23, 265. 
2.  Vorhölle:  er  sprach,  erstuanti  ir 
themo  legare  ioh  er  uuurbi  fon  beche, 
fon  hellöno  thiote.  III.  24 ,  100.  er  ist 
fon  hellu  iruuuntan  ioh  üf  fon  t6de  ir- 
stantan.  V.4,47. 

'belli -ptna  [st  f.],  Höllenqual:  sie 
farent  in  untzi  managfaltun,  in  belli- 
ptna,  in  beches  einöti.  V.21, 20. 

helli-porta  [st  f.],  Pforte  der  Hölle: 
nirmeginöt  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz. 
111.12,35;  et  portae  inferi  non  praeva- 
lebunt  adversus  eam.  Matth.  16,  18. 

helli-wfzi  [stn.],  Höllenpein:  nub 
er  sculi  thulten  thanne  in  euuön  thes 
helliuutzes  uueuuon.  V.  19, 18. 

•hellu,  s.  bi -hellu. 

heim  [st  m.],  Helm:  ist  uns  thaz 
girusti  brunia  alafesti  ioh  ist  uns  heim 
ouh  ubar  thaz.  V.  1, 16;  vergl.  Ephes. 
6,  15. 

helsn  [sw.  v.],  umschlinge,  umfasse; 
c.  acc.:  sälig,  thiu  nan  uuerita,  than 
imo  frost  derita!  arma  ioh  henti  inao 
helsenti.  1. 11,46;  zu  arma  ioh  henti  ist 
aus  v.45  sälig  zu  ergänzen;  selig  Arme 
und  Hände,  die  ihn  umhalsen. 

-helzu,  s.  gi-helzu. 

.  hengn  [sw.  v.] ,  erlaube,  gestatte, 
lasse  zu;  a)  c.  acc.:  alle  these  liuti 
giloubent  ni  si  oba  uuir  biginnen,  thaz 
8uslth  uuir  ni  hengen.  III.  25, 10.  iz  got 
ni  hengit  II.  23, 19.  —  Wem?  oba  iaman 
thes  biginne,  thaz  er  Iz  iu  ni  henge,  sagät 
imo  thiö  thurfti.  IV.  4, 11.  ni  hangta  er 
in  iz  furdir.  IL  11, 16.   b)  müfolg.  Satz: 
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giaida  iz  thtn  ni  hangti,  thaz  ftd  uns 
ras  io  giangti.  III.  24, 14.  In  selben  thaz 
ni  hangttn,  thaz  sie  imo  io  giuuangtin. 
IV.  13, 51. 

gl-hengu. 

bera— berf  [st  f.;  s.  Bd.  2,  229], 

1.  das  Erhaben-,  Gross-,  Angesehen- 
machen, Verherrlichung;  vergl.  maje- 
ttate,  h&i.  Emmer.  Cod.  E.  18:  ioh 
datnn  iz  (dass  sie  den  Weg  beim  Ein- 
zug in  Jerusalem  mit  Reisern  be- 
streuten) in  uuaru  zi  frdnisgeru  eru, 
a  stneru  hSrt.  IV.  4, 22;  sie  thaten  dies 
m  seiner  Verherrlichung,  um  ihn  zu 
dtren,  auszuzeichnen  und  zu  erheben. 

2.  Ehrfurcht:  petrus  bat  iöhannan,  thaz 
er  ireiscöti  then  man,  er  zi  imo  irfräV 
geti,  uuer  sullh  balo  riati;  thaz  bouhnita 
er,  nnas  nahisto  gisezzo;  thes  meisteres 
habttun  sie  mihila  hera.  IV.  12, 32;  vor 
dem  Meister  hatten  sie  grosse  Ehr- 
furcht, darum  winkte  Petrus  dem  Jo- 
hannes, der  beim  Abendmal  zunächst 
bei  Christus  sass  (uuas  nahisto  gisezzo), 
er  solle  den  Meister  fragen,  wer  ihn 
verrathen  würde;  er  selbst  wagte  nicht 
zu  fragen,  weil  er  von  ihm  entfernter 
sass  (uuanta  thar  aaz)  und  in  Folge 
dessen,  um  von  Jesus  gehört  zu  wer- 
den,  laut  hätte  sprechen  müssen;  das 
wagte  er  aber  eben  aus  Ehrfurcht 
vor  dem  Herrn  nicht;  s.  Joh.  13,  24. 
Sonst  steht  era  im  Sinne  von  reverentia, 
das  vielleicht  auch  hier  anzunehmen 
ist.  Ueber  das  Vorschieben' von  h  bei 
vokalischem  Anlaut  s.  Bd.  2,  627  und 
vergL  herllcho. 

bera  [ad v.;  s.  Bd.  2, 395],  demonstr.; 
kieher,  an  diesen  Ort;  vergl.  afferte 
mihi  illoe  huc.  Matth.  14,  18;  bringet 
sie  mir  hera.  Tat.  80,  4:  er  hera  in 
ooorolt  quam,  hera  untar  mennisgon. 
L3.44.  then  himil  sehet  ir  indän,  thie 
engila  onh  hera  nidargan.  II.  7, 72.  fon 
beche  hera  nnidarunarb.  V.  9,2.  gian- 
gun  na  thie  ddtnn,  hera  in  nnoroltrtchi. 
IV.  34, 4.  thaz  er  unnrbi  fon  beche  hera 
mudorort  III.  24, 99.  so  stf  g  nidar  hera. 
IV.  30, 28,  ni  mag  ni  nnedar  aar  thes 
husee  uniht  bidthan,  noh  hera  nidar- 
ittgan.  IV.  30, 14.    gihngit,  thaz  er  her 


iz  liaz.  1. 10, 12.  thaz  er  in  gizalti,  nuaz 
er  hera  uuolti.  1.27,54;  vergl.  V.7,17; 
23,  32.  ther  künftig  hera  in  nuorolt 
ist  III.  6, 52.  iz  noard  hera  in  nnorolt 
fnns.  IL  2, 32.  uuio  er  unard  onh  hera 
funs.  V.  8, 28.  In  den  angeführten  Bei- 
spielen  ist  hera  sicher  als  freistehendes 
Adverbium  aufzufassen.  In  anderen  ist 
es  mit  dem  Verbum  zu  verbinden.  So 
in:  hera-fuaren,  hera-gitlen,  hera-leiten, 
hera-loufan  und  hera  in  unorolt,  in  lant 
senten,  queman,  sinnan,  nuenten;  s.  d. 
Wahrscheinlich  ist  auch  bei:  hera- 
bittan  IV.  6, 25 ,  hera-huggen  IL  12, 54, 
hera-bdren  IV.  26, 29,  hera-losen  IL  9, 63, 
hera-zilön  II.  14,  48  Zusammensetzung 
anzunehmen,  obwohl  hier  hera  auch 
freistehend  aufgefasst  werden  konnte. 

*hera-bittu  [st.v.],  bitte  her,  lade 
hieher;  c  acc.:  nihein  thero  manno, 
thie  ih  hera  nü  bat  so  gerno.  IV.  6, 25; 
nuptiae  quidem  paratae  sunt,  sed  qui 
invitati  erant,  non  fuerunt  digni.  Matth. 

22,  8. 

"hera-fart  [st.  f.],  Herkunft:  ih  uueiz 
iua  herafart,  ir  suachet  unsan  heilant 
V.  4,41;  ich  weiss,  warum  ihr  herge- 
kommen seid,  sagte  der  Engel  zu  den 
Frauen  am  Grabe;  scio  enim,  qnod 
Jesum ,  qui  crucifixus  est,  quaeritis. 
Matth.  28,  5. 

"hera-fdaru  [sw.  v.],  c.  reßex.acc.; 
begebe,  verfuge  mich  her:  himilisge 
thegana  sih  snello  herafnarttn.  IV.  17, 18. 

hera-giilu  [sw.  v.],  eile  her:  ni  moht 
ih  mih  inthaben  sar,  ni  ih  heragillti  zi 
thir.  IL  7, 30. 

hera-gisentu  [sw.  v.] ,  sende  Tier; 
c.  acc.:  ih  ni  bin,  quad  er  thö  zi  in,  gi- 
sentit  hera  in  uuorolt  in,  ni  st  theih 
gidue  githinti  thie  mtnes  fater  liuti.  III. 
10,23;  non  sum  missns.  Matth.  15,24. 
krist  ther  hera  uuard  gisentit.  III.  21, 26. 

"hera-gisinnu  [st  y.J,  komme  her: 
thaz  hera  in  uuorolt  io  gisan,  fon  themo 
bruzigen  man,  theist  allaz  fleisg.  IL  12, 33. 

"hera-höru  [sw.  v.],  höre  her:  hera 
höret,  quad  er,  uulb!  IV.  26, 29;  s.  Lue. 

23,  28. 
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hera-huggu  —  hera-wentu 


hera-huggn  [sw.  ▼.],  versetze  fnich 
im  Geiste  her,  denke  her:  hugi  thoh 
nü  hera  meist,  thü  thesses  uuiht  sär  ni 
uueist.  11.12,54;  ».  Joh.  3,  10. 

hera -in  [adv.;  s.  Bd.  2, 395],  hierin, 
hierbei,  bei  dir:  ni  habds  fazzes  uuiht 
zi  thiu  herain.  II.  14,27;  verglJoh.  4,11. 

hera-leitu  [sw.  v.],  leite,  führe  her; 
c.  acc:  irkanta  ih  thlnö  guatt,  er  er 
thih  thes  gibeitti,  thaz  er  thih  heraleitti. 
II.  7, 66. 

*  hera -losen  [sw.  v.],  horche  her:  ad 
uuer  thiz  firneman  uuolle,  heralosen  sie 
alle!  II.  9, 63;  üebergang  in  den  Hur.; 
8.  al,  filu. 

hera-loufu  [st  v.],  laufe  her:  frumi 
thaz  uuib,  thaz  sin  hera  sas  ni  loafe. 
111.10,20;  vergl.  Matth.  15,  23. 

hera-quimu  [stv.]}  komme  her:  ir 
qnämut  hera  thnruh  guat,  Y.  4, 38.  nist, 
ther  er  sd  heraquami.  V.  17, 20.  —  Wem  t 
er  quam  uns  sulth  hera  heim.  II.  3, 1 ; 
er  kam  als  solcher,  wie  er  im  vorher- 
gehenden Capitel  geschildert  ist,  her 
auf  die  Erde.  Namentlich  mit  dem 
Beisatz:  in  uuorolt,  in  lant:  uuio  er 
selbo  hera  in  uuorolt  quam.  1.3,3;  — 
I.  3,  43;  II.  8,  54;  III.  13,4;  24,36.90; 
26, 32 ;  V.  8, 26 ;  16, 25.  thaz  lioht,  thaz 
hera  in  uuorolt  quam.  II.  12, 87.  zi  thiu 
quam  ih  hera  in  uuorolt  in.  IV.  21, 29. 
—  ther  thanana  heraquam  in  lant.  IV. 
4,64.  er  quam  s6  risi  hera  in  lant.  IV. 
12,61. 

hera-flentu  [sw.  v.],  sende  her;  c.  acc.  : 
then  got  hera  in  uuorolt  santa.  III.  22, 
55;  quem  pater  misit  in  munduni.  Joh. 
10,  36.  mir  limpfit,  theih  sinu  uuerk 
uuirke,  thes  mih  zi  diu  uuanta,  hera  in 
uuorolt  santa.  III.  20, 14.  thie  er  hera 
in  uuorolt  sentit.  1.4,61.  gidua  uuis, 
oba  thü  gotes  sun  sls,  zi  kriste  er  thih 
ginanti  ioh  hera  in  uuorolt  santi.  IV. 
19,50.  iz  (das  Wort)  hera  in  uuorolt 
santa.  1. 13, 5.  thaz  uuir  iz  th6n  gizalttn, 
thie  unsih  herasanttn.  1.27,38.  uuanta 
krist  es  uueltit,  ther  hera  uuard  gisentit. 
III.  21, 26.  —  Zu  wem?  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  er  mih  hera  santa  zi  in.  III. 
16,66. 


#hera-sinnu  [st.  v.},  komme  her: 
thaz  lioht  ist  filu  uuftr  thing,  inliuhtit 
thesan  uuoroltring  ioh  mennisgon  ouh 
alle,  ther  hera  in  uuorolt  sinne.  II.  2, 14; 
Über  den  Sing.  s.  al. 

'hera -sun  [adv.;  s.  Bd.  2,  396], 
1.  hieher,  hierhin;  auch:  hernieder; 
vergl.  tharasun;  a)  räumlich:  er  quad, 
er  uuolti  hera  sun  sfnan  einigan  sun  la- 
dön.  1.19,21;  s.  Matth.  2,  15.  BÖ  ih 
erist  mista  thtn,  so  tlt  ih  herasun.  I. 
22,49.  kundtun,  thaz  in  unas  queman 
herasun  ther  gotes  einigo  sun.  II.  3, 26. 
ther  liitti  fuarta  herasun.  II.  4, 29.  läz 
thih  nidar  herasun.  II.  4, 56.  sehet  hera- 
sun, uuar  geit  ther  druhttnes  sun.  II.  7, 
11;  *.  Joh.  1,  36.  nü  ist  er  queman 
herasun.  II.  7, 45.  ther  thanana  quam 
ouh  herasun.  11.12,62.  bf  thia  so  sant 
er  herasun  then  sun.  IL  12,  72.  then 
sant  er  selbo  herasun.  IL  13, 29.  quam 
uns  gilouba  herasun.  III.  7, 88.  sd  {rähun 
quimit  herasun  ther  mennisgen  snn.  IV. 
7,  52.  er  giknndta  herasun.  IV.  23, 25. 
stfg  nidar  herasun.  IV.  30, 17.  er  fuar 
sama  herasun.  V.  17, 19.  —  Näher  be- 
stimmt durch  einen  Dat.  müder  Präp. 
fon:  fon  gote  uns  quami  herasun.  III. 
12,26.  quimit  ther  selbo  gotes  sun  fon 
himilrfche  herasun.  V.20,5.  sd  aehent 
se  queman  fon  uuolkonon  herasun  then 
mennisgen  sun.  IV.  7, 40.  ther  quam  fon 
himile  herasun.  111.20,173.  tho  santa 
drnhttn  stnan  snn  fon  himilrfche  herasun. 
IL  6,48.  b)  zeitlich:  s6  sleif  thiu  uuorolt 
herasun.  H 107 ;  so  war  bisher,  bis  hie 
her  die  Welt  bestellt.  2.  hier:  thaz 
muat  ist  in  io  tharasun,  ni  mngun  sin 
freuuen  herasun.  V.  23, 46;  dahin  (nach 
dem  Himmelreich)  sieht  fortan  nur  ihr 
Sinn,  hier  (auf  Erden)  können  sie  sieh 
nicht  freuen. 

hera-fiz  [adv.;  *.  Bd.  2,  395],  her- 
aus: heraüz  leitu  ih  inan  in.  IV.  23, 3; 
addnco  vobis  eum  foras.  Joh.  19,  4. 

*hera-wentu  [sw.v.],  bescheide  her; 
c.  acc. :  sie  uuiztn ,  thü  mih  santds  ioh 
hera  in  uuorolt  uuantds.  III.  24, 96.  ni 
uuurti  man  niheiner  heiler,  ther  fater 
nan  ni  santi  ioh  hera  in  uuorolt  uuantL 
III.  21, 28. 


bera-  zilön  —  heri  -»oho 
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hera- zilön  [sw.  ▼.],  c.  reflex.  gen.; 
mit  Bezug  auf  körperliche  Anstrengung, 
begebe  mich  her,  eile  her:  so  zilöt  iuer 
her*  sir,  ih  zolin  ia  böthgn  thaz  uuftr. 
IL  14, 4a 

bera-ZüÄ  [adv.;  s.Bd.2,395],  herzu, 
zu  dem  Orte  her,  wo  der  Redende  steht, 
hieher;  a)  eigentL:  ni  habes  fazzos  uuiht 
li  thiu  herain,  thü  berazua  gilepphes, 
muht  thesses  sär  giscepphös.  II.  14, 28 ; 
du  hast  dazu  kein  Oefäss  bei  dir, 
das*  du  hieher  heraufholst]  neqne  in 
quo  haurias,  habes.  Joh.4,11.  b)  Übertr.: 
bö  uuer  thiz  firnoman  nnolle,  heralosön 
sie  alle  iob  berazna  thenke.  11.9,64; 
hieher  richte  er  den  8inn;  s.  thenku. 

berd  [st  m.],  Staub:  thie  selbe  ir- 
stintent  alle  fon  thes  ltchamen  alle  üz 
fon  thern  asgn,  fon  themo  irdisgen  herde 
mit  themo  selben  beine ,  mit  fleisge  ioh 
mit  feile.  V.20,28;  vom  Staube  dieser 
Erde. 

hSr-dnam  [stm.],  *.  höri-dnam. 

-hären,  s.  gi-h6r6n. 

herero  [sw.m.],  Herr,  Qebieter:  thes 
bereren  forabta  sie  uuiht  niregisöta. 
IV.  6, 12.  longnis,  gihngi  uuortes  mtnes, 
tbes  bereren  thlnes.  IV.  13, 38.  nist  ther 
ad  hereron  stnan  nnerie.  IV.  17, 7.  gi- 
frenn&t  in  iro  mnat,  so  gnat  herero 
doat  IV.  7, 80.  thie  uuega  riht  er  imo, 
so  man  bareren  scal.  I.  3,  50.  herero 
seilen  nuir  thir  thaz.  III.  2, 31  VP,  F 
faerro.  thir  hereron  sizzent  zi  iro  mnase. 

III.  10, 39.  ni  mag  man ,  thaz  thionö 
bereren  zoein.  II.  22, 2.  —  Im  Gegensatz 
tu  manohonbit,  thegan,  scalk,  man:  ni 
mag  manohonbit  helfen  höreren.  V.  19, 
47.  giseeident  sih  herero  inti  thegan. 
V.20,43.  ih  bin  eigan  scal  thtn,  thü 
bist  herero  min.  IV.  11, 22.  uuio  thie 
scalka  sih  irhuabun  ioh  slnagnn  then 
adalerbon,  thes  hereren  snn.  IV.  6,9. 
•6  ein  man  seal  hereron  stnan  nerien. 

IV.  17, 13w 

Hob  •  hSraro. 

heri  [st  n.  m.;  s.  Bd.  2,  182], 
1.  Menge,  8ehar:  nnfirslagan  heri  fnar 
ingegin  imo  thär.  III.  6,  9;  IV.  16, 17. 
•6  thaz  heri  th*\r  gisas.  IV.  6, 36.    uuer 


ist  therer  man,  ther  mit  heri  uns  hiar 
sus  engit?  IV.  4, 62.  fharnn  man  manage 
fora  themo  knninge,  heri  redihafter  fol- 
gftta  thÄrafter.  IV.  4,  38.  2.  spec.; 
Kriegerschar:  nist  ther  nuidar  herie 
sd  höreron  stnan  nnerie.  IV.  17, 7.  nist 
min  rtchi  hinana,  thaz  ih  mih  binuerie 
mit  mlnes  selbes  herie.  IV.  21,  24.  ni 
stnant  thiu  mäht  thes  nntges  in  menigt 
thes  heries.  IV.  12, 59. 

hSri-dnam  [st  m.;  s.  Bd.  2,  143], 
Geltung,  Gewicht,  Ansehen  und  Ein- 
fiuss;  vergl.  auctoritas,  henduam.  Mons. 
Gl.:  quad  (der  Versucher),  heriduames 
irfnlti,  in  thiu  er  nan  beton  uuolti.  II. 
ö,  22  VF,  P  herduames. 

heri-  ßkaf  [st.  f.],  Heer,  Schar,  Menge: 
thaz  sungnn  thie  fordornn  liuti,  thaz 
selba  ingegin  onh  inquad  thin  aftera 
heriscaf.  IV.  4, 56.  ioh  theiz  ni  nuas 
onh  boralang,  thaz  heriscaf  mit  imo 
(dem  Engel,  der  den  Hirten  die  Geburt 
verkündete)  sang.  II.  3, 13.  —  c.  gen. : 
thö  quam,  unz  er  (der  Engel)  zi  in  thö 
sprah,  engilo  heriscaf,  himilisgu  menigt. 
1. 12,21;  et  subito  facta  est  cum  angelo 
mnltitndo  militae  coelestis.  Luc.  2,  13. 
ih  mag  giuuinnan  heriscaf,  engilo  gi- 
nuelti,  ob  ih  iz  duan  uuolti.  IV.  17,15; 
der  Gen.  gehört  tu  heriscaf  und  giuuelti. 
thiu  heriscaf  thes  lintes  stuant  thär  üz- 
nnertes.  1.4,15;  et  omnis  mnltitudo  po- 
puli  erat  orans  foris.  Luc.  1,  10.  thiu 
mihila  menigt,  thia  uu&t  thäx  breitta 
ingegini,  martyro  heriscaf.  IV.  5, 42.  in- 
gegin riaf  thö  lüto  heriscaf  thero  liuto. 
IV.  24, 13. 

heri-sträza  [st  f.],  Heerstrasse:  gi- 
böt,  man  afaldti,  thie  uuega  gote  garoti, 
thie  heristräza  inskiere.  1.23,22;  parate 
viam  domini,  rectas  facite  semitas  ejus. 
Luc.  3,  4. 

heri-zoho  [sw.  m.],  Herzog,  und 
zwar  1.  aüg.:  zalta,  uuio  se  scoltun 
f&han,  zi  herizobon  fähan.  IV.  7, 17 » 
tradent  enim  vos  in  conciliis  et  ante 
praesides.  Marc.  13,  9.  2.  spec;  in 
Bezug  auf  Pilatus:  thö  leittun  nan 
thie  liuti,  thir  nuas  thaz  heröti,  ther 
biseof  kaiphas  nuas  thftr  ioh  ther  heri- 
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zoho  in  uu&r.  IV.  20, 2;  Jesus  autem 
stetit  ante  praesidem,  et  interrogavit 
eum  praeses.  Matth.  27, 11.  sprah  ther 
herizoho  zi  in.  IV.  20, 9;  *.  Joh.  18,  29. 
er  (Judas)  zi  imo  nam  thee  herizohen 
man.  IV.  16, 11.  nämnn  nan  thanana 
the8  herizohen  thegana.  IV.  22, 19;  *. 
Matth.  21,  27.  antuuurtita  ther  keisor 
euuinigo  themo  herizohen.  IV.  23,  40. 
giang  er  (Nikodemus)  zi  themo  heri- 
zohen in.  IV.  35, 5;  8.  Matth.  27,  68. 
fuarun  thie  euuarton  zi  themo  herizohen. 
IV.  36, 4. 

her-licho  [adv.] ,  1.  vermögend, 
mächtig,  einflussreich,  voll  Macht,  mit 
Macht  ausgerüstet;  vergl.  potens,  h§r- 
lichaz.  Emmer.  Cod.  E.  18:  after  thisu 
sehet  ir,  thes  giloubet  ir  mir,  mih  que- 
man  filu  höho  in  nuolkonon  scöno  ouh 
sizen  h&rlicho-ioh  filu  guallfcho  zi  gotes 
zesauuu.  IV.  19, 55.  In  dem  Satze  thia 
muatertharafuari,thaz  kind  ouh  bisuorge* 
herlfcho.  1. 19, 8  steht  herllcho  VP  wahr- 
scheinlich für  drlicho,  das  an  dieser 
Stelle  F  wirklich  setzt;  über  das  an- 
lautende h  «.  Bd.  2, 527  und  vergl.  h6ra. 

hermidi  [st.  n.],  Schaden,  Nachtheil, 
Verderben,  Niederlage:  theint  dag  ouh 
nibulnisses,  hermido  ginöto  ioh  uuenag- 
beiti  thrato,  uuaz  mag  ih  zellen  thir 
hiar  m£r?  V.  19,29;  dies  calamitatis  et 
miseriae.  Soph.  1%  16;  s.  Bd.  2,  209. 

heröd  [n.  pr.]:  so  hdröd  ther  knning 
thö  bifand,  thaz  er  fon  in  bidrogan 
uuard.  1. 20, 1 ;  vergl.  Matth.  2,  16. 

heröst  [adj.],  Superlativ  van  höri, 
der  höchste,  erste:  s6  naer  in  lante  ist 
furisto,  thes  ist  er  (Christus)  hgrösto. 
1.27,56;  und  wenn  einer  auch  noch  so 
angesehen  ist,  er  ist  angesehener  selbst 
als  dieser,  er  ist  angesehener  als  der 
höchste;  das  ist  der  Sinn  der  Aus- 
drucksweise:  wer  immer  im  Lande  der 
höchste  ist,  er  ist  der  erste  in  Vergleich 
zu  ihm;  vergl.  Matth.  3,  12.  Subst: 
er  ist  hiar  herösto.  IV.  19, 16.  thö  qnad 
er,  thaz  sie  zi  themo  neuesten  sih  uuanttn. 
IL  8, 37;  8.  thriosez.  c.  gen. :  ni  gidorsta 
sprechan  lfito  härösto  thero  drüto.  IV. 
12,24;  Petrus;  s.  hera,  drüt.  Davon: 


hdrftst  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  ad- 
verbialer  Superlativ  in  Verbindung  mit 
zi;  zu  oberst,  auf  dem  ersten,  vor- 
nehmsten Platze;  a)  eigentl.:  uuio  sie 
minndtan  th&r,  thaz  sie  zi  goumön,  thir 
sie  ouh  äztn,  zi  höröst  io  giaaztn.  1Y. 
6,38;  amant  autem  primos  recubitus  in 
coonis.  Matth.  23,  6.  b)  bildL:  thie 
zi  thiu  giuuizzent,  zi  heröst  nü  sizzent 
ioh  biscofa  heizent  II.  10, 13;  die  oberste 
Stellung  einnehmen,  c)  übertr.;  zuerst, 
zumeist,  namentlich,  vor  allem:  det  er 
th£n  liutin  mit  thiu  dröst,  then  iun- 
goron  thoh  zi  häröst  IL: 
Subst: 

herösto  [sw.m.],  Vorg 
haupt:  irquict  er  thes  h6 
III.  14,7;   et  ipse  princej 
erat    Luc  8,  41.    zi   f 
allen  sprah  er  uuorton  fo 
Namentlich  in  Verbindw 
und  äuuarto:  thie  unse  h6 
thesefuriston.V.9,30;  sui 
et  principes  nostri.  Luc 
frägätun  thie  fariston  ior 
111.20,57;   -  11.11,36; 
selbun  euuarton  ioh  thie 
19,28;  s.  Matth.  21,  1. 

"her6t[adv.;  s.Bd.  2 
hierhin;  auch  hernieder 
sehet  thie  engila  stigan,  h 
sun,  ubar  then  mennisgei 
ihr  sehet  die  Engel  s 
und  dorthin,  hernieder 
über  den  Menschensohn; 
lum  apertum  et  angelos  d 
et  desoendentes  snpra  i 
Joh.  1,  51. 

h&rro  F  [sw.  m.],  s.  h 

heröti  [st  n.] ,  1. 
Herrscherthum,  Vorstani 
principes  (IIL 16, 55),  seni«  --,-*;» 

scribae  et  pharisaei  (IL  lo,  6),  phariaael 
(in. 20, 53;  24,109;  25,1),  doctores  (I. 
22,34);  auch  in  Bezug  auf  Pilatus 
(IV. 20,1):  leittun  nan,  thar  thas  Mrdti 
uuas.  III.  20, 53;  *.  Joh.  9,  13;  —  IV. 
20, 1;  «.Luc  23, 1.  firsteit  thas  bfirdti, 
thaz  er  kriet  st?  in.  16,55;  e.Joh.  7,26. 
ni  eigut  ir  merun   guatt  thanne   thas 
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MroU  II.  18, 6;  s.  Matth  6,  20.    so 

quam  thaz  höröti,  alte  ioh  thie  iange, 

s  thero  biakofo  thinge.  IV.  19, 21;  con- 

atium  mierunt  omnes*  principe»  sacer- 

dotnm  et  seniores  populi.  Matth  27,1; 

durch  seniores  ist  der;  Beisatz  alte  ioh 

thie  ionge  veranlasst;  die  ersten  und 

die  leisten,  thie  biscofa  ioh  thaz  höröti. 

IIL25,1;  *.  Joh.  11,  47.     bigondun 

nrae  ix  seilen  then  faristön  öuuarton 

ioh  tbemo  hftrftte  allemo.  III.  24,  109; 

i.  Joh.  11,  47.    fuagta  sin  zi  themo 

herta.  1.22,34;  s.  Luc.  2,  46.    thie 

r&chun  thie  liuti,  firsuahun 

oh  selb  thaz  höröti.  IV.  24, 

a  thie  liuti  ioh  thaz  höröti. 

az  hßröti  sulih  ni  abahöti, 

es  uuangti,  in  fiantscaf  ni 

■ ':'-f     .     hemo  höröte.  III.  15, 49. 52. 

i  ;   sin  thaz  höröti,   theist 

i.  1.3,41;  vergl.  et  dedit  ei 

Li^CTOafearie  *  honorem  et  regnam  et 

«mei    """""  ^'   t"*>us   ot  Hn£u*e  ipsi 

—  in.  7,  14.       2.  als  Titel; 

rrliehkeit;    s.  era,   diurl, 

en  nuir  thaz  thlnaz  höröti. 

.  36,  5;  domine,  recordati 

*l  27, 63.       3.  Herrschaft, 

cht:  thö  sprah  pll&tus  auur 

bt  stnaz  höröti.  IV.  21, 26; 

3nm  praeses,  dicens:  ta  es 

m.  Matih.  27,  IL    uuol- 

imo  thaz  höröti.  III.  25, 14. 

td  nim  bilidi,  uuio  er  thuruh 

irdraag  thaz  höröti.  H94; 

errschaft  ertrug,  nämlich 

i  des  Bauls  erduldete;  s. 

4.    Vorrang,    Würde; 

gab    ein6r   girati   thurnh 

•ihiaz  sih  ther  thes  uuäres, 

mas  thes  iftres.  III.  25, 21; 

9  halber,  in  Folge  seiner 

äti  und  Joh.  11, 49.  thurnh 

tnln  höröti  aist  mir  gimuati,  thaz  io 

ftiazi  mtne  zi  thiu  (um  sie  zu  waschen) 

Als  hant  birtne.  IV.  11,23;  sagt  Petrus. 

k)  büdl.:  quad,  sie  mit  ötmuat!  suahttn 

■toüti,  iz  allesuuio  ni  dohti,  ioh  uuer- 

dan  ni  mohti.  IV.  6, 43;  durch  Demuth 

*M*ensU*uchm  erhöht  zuwerden;  quise 

humiliaverit,  exaltabitur    Matih.  23 \  12. 

Olftid  HL  Qlowar. 


herta  —  hertf  [st  f.;  s.  Bd.  2,  299], 
nur  in  den  adverbialen  Redensarten: 
hertön,  bi  herton,  thia  herti;  über  den 
Dat.  der  Art  s.  folk;  über  den  Acc. 
s.  uuarba;  a)  wechselweise,  einer  um 
den  andern,  unter  einander;  thingötun 
bt  hertön  sus  thö  thesön  unorton.  II. 
12,6;  Jesus  und  Nikodemus  sprachen 
hierauf  also  unter  einander,  im  Wechsel- 
gespräch, thö  sprächun  sie  (diejenigen, 
welche  abgesandt  worden  waren,  um 
Johannes  zu  fragen,  wer  er  wäre)  bl 
hertön  sus  thesön  uuorton.  1. 27, 14.  thftr 
uuard  thö  murmulunga  mihi};  sprächun 
(die  Juden)  th&r  thö  hertön  missillchön 
uuorton.  III.  15,40;  *.  Joh.  7, 12.  ni  sf 
thir  in  githanke  (sagte  Petrus  zu  Jesus), 
thaz  ih  thir  io  giuuenke ;  thö  zalta  krist 
thia  herti,  theiz  allesuuio  unurtf.  IV. 
13,  29;  da  sagte  Christus  entgegen, 
wiederum,  dass  es  anders  kommen 
würde;  oder  gehört  das  Beispiel  zu 
dem  folgenden  herti?  6;  abwechselnd, 
in  Abwechslung;  vergl  vicibus,  hertöm. 
Jun.  OL:  sie  (die  Soldaten)  sluagun 
sar  then  gangon  thiu  heilegun  uuangun, 
ioh  hertön  in  thön  f&rön  so  bluun  sie 
imo  thiu  örnn.  IV.  22, 32.  c)  der  Reihe 
nach,  zu  seiner  Zeit:  nist  ther  fon  uulbe 
qu&mi,  nub  er  thftr  (beim  jüngsten  Ge- 
richt) sculi  sin,  ni  sie  sculfn  hertön  th&r 
iro  d&ti  rentön.  V.  19, 9;  der  Reihe  nach, 
wie  sie  die  Reihe  trifft,  d)  um  die  Wette: 
sie  intörötun  nan  (Jesum)  hertön  mit 
iro  skeltuuorton.  IV.  30, 2;  sie  entehrten 
Jesum  mit  ihren  Lästerwarten  um  die 
Wette,  einer  suchte  es  dem  andern  zu- 
vorzuthun;  vergl.  surnrni  sacerdotes  illu- 
dentes  ad  alterutrum  cum  scribis  dice- 
bant  Marc.  15,  31.  sie  (die  Juden) 
höntun  nan  (Jesum)  bi  hertön  mit  iro 
sceltuuorton.  11.9,86. 

herti  [adj.],  1.  fest:  ör  erda  uuurti 
so  herti.  IL  1,  3;  ehe  die  feste  Erde 
ward.  2.  rauh,  starr:  thes  gerstun 
kornes  hüt  ist  hert.  III.  7, 25.  3.  nicht 
mild,  streng,  rauh,  herbe,  bitter:  bi- 
gondun antuuurten  uuorton  filu  hertön. 
111.18,11.  gab  antunurti,  thaz  pötrum 
thfihta  herti.  III.  13,  19.  so  ist  ther 
uuizzöd  alter;  üzana  hertör,  thftr  ist  inne 
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manag  guat.  HI.  7,29;  vergl.  austeriora 
legis  edicta.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  619 
und  Tat.  82,  IL  4.  beschwerlich, 
misslich,  mühselig;  a)  abs.:  uuolaga 
elilenti!  harto  bistü  herti.  1. 18,  25.  — 
b)  c.  dat.:  uuas  in  dräto  herti  thaz 
uuetar.  III.  8,  14.  5.  empfindlich, 
drückend,  peinigend:  mit  suertu  thin 
uuorolt  gistreuuita,  mit  filu  hertön  ban- 
ton.  1.1,90.  in  crüci  sie  nan  nagultun 
mit  herten  banton.  IV.  27, 8.  nam  üzar 
herten  banton.  V.  1,  4.  6.  verhärtet: 
rafsta  er  sie,  thaz  in  in  thera  ungiuunrti 
thaz  herza  uuäri  s6  herti.  Y.  16, 18.  Davon : 
harto  [ad v.] ,  die  Grundbedeutung 
ist:  sehr,  in  hohem  Qrade,  viel,  die 
dann  allerdings  mit  Bezugnahme  auf 
die  Handlungen  und  Eigenschaften^ 
die  naher  bestimmt  werden,  specialisirt 
werden  kann.  Es  steht  a)  bei  Verben: 
thaz  thü  iz  harto  haltes.  1. 2, 27.  hintar- 
quam  harto.  1.4,23;  —  1.12,6;  17,30; 
21, 12;  IL  12, 21;  IV. 4, 71.  harto  forahra 
er  mo  thd.  1. 4, 47 ;  —  II.  4, 27.  irforahta 
harto.  IV.  23, 29;  33,14.  thü  bist  harto 
formonänti.  1.4,65.  tbarbe  harto  thtnero 
uuorto.  1.4,70.  öuuarto  dualSta  harto. 
1.4,72.  thaz  uuir  nan  harto  ruuun.  I. 
10,23.    thähtun  harto  tharzua.  1.13,8; 

—  IV.  1,22;  13,14.  harto  sie  iz  intrie- 
tun.  1. 13, 15.  bildtun  ein  harto.  1. 13, 22. 
uuuntoröto  sih  harto.  1. 15, 21 ;  —  II.  8, 
44;  14,82;  V.17,24.  hugi  es  harto.  I. 
15,28;  —  II.  9, 93.  harto  lobön.  1.18,4; 

—  II.  10, 17.  bigan  iz  harto  antön.  I. 
22,25.  thiu  aktis  harto  gisltmit  themo. 
1. 23, 52.  thara  harto  zua  drahtön.  1. 24, 
13.  er  uuidoröta  iz  harto.  1.25,4.  thaz 
sculun  uuir  harto  uns  güiuben.  1. 26, 11. 
trägetun  nan  harto.  1. 27, 36.  sie  insazun 
iz  harto.  1.27,44.  thaz  er  es  harto  sin- 
saz  (s6  insaz).  IV.  21,  3.  er  rafsta  sie 
harto.  11.2,4;  —  111.8,44;  IV.  31,6; 
V.  16, 12.  thie  liuti  irquämun  harto.  II. 
3,33;  —  IV.  12, 14.  er  koröta  sin  harto. 
II.  3, 60.  sie  thih  harto  haitön.  II.  4, 59. 
thär  ist  gibotan  harto.  II.  4, 95;  —  H 147. 
obaz,  thaz  er  mo  harto  firsprah.  II.  6, 4. 
harto  sageta  er  imo  thaz.  II.  6, 5.  breitit 
sih  harto  geistlichen)  uuorto.  IL  9, 1. 
bi  thiu  skeint  er  iz  sd  harto.  IL  9, 46. 


thie  er  hiar  gisprah  so  harto.  IL  11,5a 
gistentit  harto  sin  giuualt.  IL  13,  22. 
druhtln  ruachit  harto.  IL  21, 16.  in  her- 
zen betöt  harto.  iL  21, 17.  harto  borgest 
thü  thes.  IL  22, 36.  lern  iuih  harto.  IL 
23, 1 ;  —  S  12.  uuartet  iuih  harto.  II. 
23,  7.  hogtun  harto  tharzua.  IL  24, 13. 
harto  missihellent  III.  16, 22 .  gitbauköta 
er  mo  harto.  III.  16, 27.  rualen  uair 
es  harto.  III.  17,26.  blidta  sih  harto. 
111. 18,49.  uuard  harto  intörSt  111.19,14 
zalt  in  iz  harto.  IV.  1, 17.  mag  harto 
ltdan.  IV.  5, 10.  bigan  uns  iz  harto  ga- 
ganen.  IV.  5, 18.  giuuarnön  iuih  harto. 
IV.  7,23.  harto  er  thie  gifreuuita.  V. 
4,4;  —  11.16,37.  gifreuuit  in  harto  iro 
muat  IV.  7,  80.  Iltun  harto.  IV.  9,  15. 
irthionötun  harto.  IV.  9t  29.  uuarf  iz 
harto  in  stnaz  muat.  IV.  11,3.  geröta 
iuih  harto.  IV.  13, 15.    gilougnis  harto. 

IV.  13, 32.  drösta  er  sie  harto.  IV.  15, 1. 
zi  imo  harto  sprah.  IV.  18, 6.  gidruahta 
harto.  IV.  20,26.  in  imo  haböta  harto 
fruma  managfalta.  IV.  26,  25.  harto 
limpfit  iz  so.  IV.  29, 2.  habetun  zi  bi- 
smere  harto.  IV.  30, 4.  si  gikfot  in  harto 
thaz  in  finstar.  IV.  33, 12.  harto  Bciuhit 
er  thtn.  V.2,18.    harto  sin  sin  ruahta. 

V.  7,  &  9.  s6r  ist  mir  harto  gid&n.  V. 
7,22.  uuaz  suahti  sin  so  harto.  V.  7,48. 
quam  in  harto  in  muat.  V.  9, 8;  —  H 116. 
gruazit  zeichan  harto.  V.  12, 1.  giloböt 
ist  si  harto.  V.12,81;  —  1.1,117;  H37. 
sie  uns  iz  harto.  suazent  V.  14, 29.  thoh 
uuir  iz  harto  minnön.  V.23,10.  harto 
hintorort  giflang.  H31.  duemto  harto 
in  muat.  H139.  sie  gisungun  iz  harto. 
1. 1, 53.  harto  ist  iz  giuueizit.  1. 1, 67. 
in  herzen  harto  thir  gibint.  V.  21, 1. 
mahtig  uuas  er  harto.  V.  9, 25.  thaz  ih 
giuuar  -  st  harto.  1. 2,  8.  uuas  in  harto 
uuldari.  111.8,10.  ist  uns  thiu  iro  go- 
maheit  zi  gote  uuegAd  harto.  IV.  9,32. 
harto  nemet  gouma.  1.23,56;  24,3;  — 
IL 4, 69;  14, 73;  111.7,42;  V. 21, L  thurfti 
sint  es  harto.  1.23,57;  —  V.  12,55.  thö 
uuas  un«  harto  so  not  IL  6, 50;  —  IV. 
26,32.  harto  uuegen  uuir  es  sein.  IL 
6,32;  IV.  1,46.  uuuntar  uuas  sie  harto. 
1. 22, 37.  ist  in  harto  in  muate.  V.  20, 
62;  es  liegt  ihnen  schwer  am  Herten; 
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f.  ango  und  Bd.  2,  246*.  b)  bei  Ad- 
jtctwcn,  Pari.,  Fron,  und  Adverbien: 
birto  angimab.  I.  8,  2.  herti.  1. 18,  25. 
nnödi.  V.  14,  3.  frauuallh.  II.  15,  12. 
mihi].  IL  22, 19. 39 ;  111.24,67;  IV.  1,20; 
V.  4, 22;  12,5.32.  gimuati.  II.  24, 6.  leid. 
10.24,112.  huarillnaz.  IV.  5,8.  nnkund. 
IV.  11,27.    egislth.  IV.  13, 17.    seltsam. 

IV.  28, 6. 15  ;V.  12, 8.  fastmuati.  IV.29,4. 
gast  V.  12, 90.  utdig.  V.  23, 113.  giuuon. 

V.  23, 121.  —  harto  kundera.  1.2,24.  — 
harto  scamenti.  1. 4, 85.  llente.  1. 17, 78; 
III.  14, 94.  btzenti.  IV.  13,  43.  firdan. 
1.4,1.  biscoltan.  fr.  28, 11.  —  harto 
snllb.  IL  22, 31.  managfalt  III.  7,  36; 
17, 4.  manag.  V.  14,28 ;  23,62. 63.  -  harto 
rümo.  V.  12, 8.  ginuäro.  1. 22, 35.  ginfito. 
III.  26,  &  agaleizo.  IV.  13,  5.  thegan- 
Ilcbo.  IV.  13,  21.  m€ra.  IL  14,  116;  V. 
6,15;  IV.  11,49;  12,22.  fram.  V.23,25. 
unola.  111.26,31.  ginuag.  V.  23, 230.  — 
Namentlich  geht  dieses  harto  einem  filu 
(s,  d.)  voraus,  durch  welches  gleichfalls 
schon  eine  Verstärkung  ausgedrückt 
wird:  ftrunti  harto  filu  uuähaz.  1.5,42. 
tbn  bist  harto  filu  suär.1. 18,26;  11.16, 
40.  harto  filu  uuakar.  1. 19, 16.  frö.  III. 
2,29.  dnmbe.  IV.  5, 15.  sculdig.  IV.  19, 
70.  kleini.  IV.  35,  34;  V.  17,  2.  iämar. 
V.  6, 40.  mftri.  V.  4,  8.  scöni.  V.  18, 2. 
nidiri.  V.  23, 228.  —  manag.  II.  16, 11.  — 
zioro.  L  20;  II.  11, 49.  heizo.  II.  22, 41. 
saaro.  IU.  12, 16.  uuaaso.  IV.  17,  11. 
fram.  111.  13,  4.  mftra.  IV.  31, 32.  Um- 
gekehrt aber  wird  harto  selbst  durch 
vorausgehendes  filu  verstärkt.  8o:  L 
1,107;  19, 11;  11.9,93;  14, 115;  1I[.  13,12; 
24,12;  IV. 8, 5;  13,12;  29,21;  31,29;  V. 
2,15;  10,9. 

hertt  —  hart«  [st.  f.;  «.  Bd.  2,  228], 
Härte,  Unbeugsamkeit,  Trotz,  Hart- 
näckigkeit :  gizellet,  theih  hera  in  uuorolt 
quam,  thaz  thiu  min  geginuuertl  giuueihti 
thia  iro  hertt.  V.  16, 26.  thero  biscofo 
hertt  gab  imo  antuuurti.  IV.  23,21;  s. 
Joh.  19,  7.  iz  ist  so  giuuisso,  thoh  iro 
nmates  faTertt  iz  emmizig§n  zurnti.  III. 
5,16;  harter  Sinn;  s.  bittiri.  thes  argen 
vuillen  hertt  gab  imo  antuuurti.  IV.  20, 
11;  ihr  böser,  verstockter  Sinn,  lis  thir 
in  thero  buahstabo  hertt,  III.  7,75 ;  vergL 


gidar  ih  zollen  ubarlfit;  hert  ist  gerstun 
kornes  hüt;  sd  ist  ther  uuizzöd  altör, 
fizana  hertör.  III.  7. 25. 29;  s.  grubilön. 
klagönt  thia  filu  langun  hertt.  V.  6, 46. 
~#zi  bilide  er  iro  harta  then  ftgboum 
irtharta.  IV.  6, 5;  *.  Matth.  21,  19.  21. 
-hertu,  s.  gi-hertu. 

herza  [st.  n.],  1.  Herz;  bildl.: 
thiu  steinlnun  faz  (bei  der  Hochzeit  zu 
Kana),  herza  iz  sint  gidigano  thero 
gotes  dr&tthegano.  IL  9, 12;  corda  sunt 
devota  sanctorum.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  486;  s.  Bd.  2, 249.  in  stnes  selbes 
brnsti  ist .  herza  filu  festi.  L 15.  thaz 
herza  uueist  thfi  filu  baz,  thoh  iz  bfie 
innan  mir,  ist  harto  kundera  thir.  1. 2, 23. 
gikerit  er  thaz  herza  fordordno  in  kindo 
inbrusti.  I.  4,  41;  s.  inbrust.  2.  als 
vorzüglichster  Theil  des  Körpers  für 
das  ganze  Individuum,  Herz;  als  Lieb- 
koiungswort;  s.  houbit:  sie  eigun  mir 
ginomanan  liobon  druhttn  minan,  thaz 
min  liaba  herza.  V.  7, 30.  3.  als  Sitz 
der  Gefühle,  Leidenschaften;  Oemüth, 
Gefühl  u.  s.  w.:  thü  sealt  haben  in 
herzen  uuärö  karitati.  1.18,38.  thie  uuege 
rihtet,  thie  ze  herzen  gigange.  I.  23,27. 
in  herzen  mir  liubör.  I.  25, 17.  ther  zi 
herzen  gisleih.  II.  5,g6.  in  imo  er  leb&a, 
zi  herzen  er  mo  klebäta.  11.9,37.  drag 
dfi  then  gundfanon  anan  thir,  in  thtnes 
herzen  lustin.  V.  2, 10.  zi  herzen  gifiang. 
II.  9,  58.  thaz  seltsam  zi  herzen  imo 
quami.  11.12,4  thoh  ni  uuollent  liuti 
in  herzen  thaz  ouh  uaben.  IL  13,26. 
mit  herzen  ser§n  biginnent  sie  thana- 
keren.  V.  20, 113.  s&lig,  thie  in  herzen 
ni  eigun  uutg.  IL  16,  25.  sprah,  thaz 
ellu  uuorolt  in  herzen  habön  scal.  III. 
24, 26.  thes  herzen  sie  uuialtun  ioh 
reino  gihialtun.  IV.  7, 68.  thaz  kriste  iz 
uuurti  suazi,  in  herzen  unsen  säzi.  IV. 
5,30;  s.  Bd.  2,  249.  thaz  iaman  zalti, 
uuaz  mannes  herza  uuolti.  II.  11, 66.  in 
herzen  uuas  in  ango.  IV.  12, 13.  in  her* 
zen  ruarta  siu  thaz  iämar.  IV.  26, 8.  in 
herzen  st  iz  bifangan.  V.  15,  20.  thes 
bltdt  er  herza  slnaz.  III.  18,  52.  nim 
uuort  mtnaz  in  herza.  L15, 27.  ruarta 
sia  thiu  smerza  innan  ira  herza.  1. 22, 30. 
riuzit  thir  thaz  herza  thuruh  smerza. 
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1. 15, 48;  —  III.  1, 18;  IV.  15, 3.  thaz 
herza  biquam.  1.22,41;  giloubit.V.6,30; 
rümit  sih.  V.6,  33;  bran  in  in.  V.  10,29; 
süftöt  V.  23,40.  uueinönnes  amerza rnarta 
mo  thaz  herza.  IV.  18, 40.  min  herza  mir 
biuuerre.  V.  3, 8.  thea  herzen  gaatf.  II. 
4, 106;  freuuida.  V.  11, 20.  unser  herza 
gimeit.  III.  19, 10.  a£ragaz  herza.  I.  18, 30. 
herza  reinaz.  IL  16,21 ;  rözagaz.  II.  16,12; 
thultigaz.  III.  11, 18;  ateintna.  III.  18, 67; 
V.6, 35;  sera.  111.24,56;  frauua.  V.28, 
254.  thaz  herza  ißt  frö.  V.  11,28;  hol- 
daz.  V.  15,  28;  herti.  V.  16, 13;  riuag. 
11.8,20.  uuir  thuruh  sina  amerza  ha- 
bötln  baldaz  herza,  fianton  zi  uuidar- 
stantanne.  111.26,49;  auch  von  Subst 
hängt  ein  Inf,  mit  zi  ab.  Ebenso;  aar 
so  zala  heidinero  thioto  irfullit  uuirdit 
uuanne  thara  in  zi  ganganne.  V.6, 52. 
uns  sint  kind  zi  beranne  daga  furl- 
uaranne.  1. 4, 51.  Statt  des  Inf.  findet 
sich  auch  ein  Satz  mit  thaz:  thaz  krefto 
er  sih  bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi. 
IV.  19,31;  den  Tempel  zu  zerstören.  — 
Neben  sola,  muat,  hugu:  thaz  aöla  ioh 
thaz  herza  ruarit  sulth  amerza.  IV.  26, 42. 
in  herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent  sih 
zi  guate.  V.  23, 150.  zi  thisu  mir  then 
hugu  dua  ioh  thaz  herza  tharzua.  III.  7,2. 
4.  Geist,  Verstand,  Sinn:  in  herzen 
betdt  11.21,17.  thaz  er  In  herzen  es 
irthähti.  V.  23,23.  thaz  uuir  tharzua 
huggön,  in  herzen  uns  iz  leggön.  IL 
24,31.  in  herzen  hugi  thü  inne,  uuaz 
thaz  uers  singe.  1. 12, 26.  thiu  muater 
barg  mit  fest!  thiu  uuort  in  im  brusti, 
in  herzen  thiz  ebono  ahtönti.  1.13,18. 
in  herzen  uuartös,  thaz  thü  uns  thia 
fruma  haltea.  1. 19, 12.  ther  uufb  bisco- 
uuöt  zi  thiu,  thaz  zi  thiu  nan  es  giluste, 
er  huoröt  sia  in  herzen.  IL  19,  5.  si 
habStun  nan  in  hanton  herzen  zutuo- 
lönton.  V.  11,32.  thaz  (Kreuz)  scirme 
mih  in  herzen  ioh  in  d&tin  fon  ubildn 
gid&httn.  V.  3, 14;  s.  acirmu.  hugi  thero 
minero  uuorto,  in  herzen  kleibi  siu.  V. 
15, 38.  nim  gouma  thero  uuorto ,  in 
herzen  thir  gibint.  V.  21, 2.  uuanta,  ob 
er  güoubti,  in  herzen  imo  qu&mi.  III. 
2, 14.  ther  fon  gote  ist,  ther  hörit  uuort 
stnaz,  rihtit  sin  selbes  herza  tharzua. 


111.18,8.  iz  herza  min  ni  ruarit,  noh 
sulth  balo  ruarit.  IV.  12, 20.  iuer  herza 
ni  gilonbit.  V.  9, 44.  ni  spr&chun ,  thaz 
sie  iro  herza  iz  lörttn.  111.26,10.  gi- 
uuarnön  herzen  guates  ioh  thräto  festes 
muates.  IV.  7, 26.  thaz  uuir  nan  mit  thes 
herzen  ougon  muaztn  iamer  scouuöu. 

III.  21, 36.  giloubistfi  thiu  uuort  mtnu; 
sint  festi  in  mlnes  herzen  brusti.  III. 
24,34;  im  Innern  meines  Herzens,  in 
meinem  innersten  Herzen;  s.  brüst,  si 
gilouba  filu  festi  in  thines  herzen  brusti. 

IV.  37, 10.  thaz  in  iz  uuäri  festi  in  thes 
herzen  brusti.  V.  16, 16. 

°herz-blfdi  [adj.],  herzerfreuend;  s. 
blldi;  c.  dat.:  er  ist  thir  herzblfdi.  I. 
4,31;  vergl.  et  erit  gaudium  tibi.  Luc. 
1,  14. 

-herzi,  s.  arm-herzi. 

hta  [sw.  f.],  Gattin:  zi  htun  er 
(Zacharias)  mo  quenun  las.  1. 4, 3.  — 
thiu  hiun,  1.  die  Brautleute:  thiu 
htun  uuarun  filu  frö.  II.  8, 9;  die  Braut- 
leute bei  der  Hochzeit  zu  Käna.  ih 
scal  thir  sagen  thßn  hton  filu  hebig 
thing.  IL 8, 13.  2.  die  Eltern,  Ehe- 
gatten: irquict  er  thes  heresten  (des 
Jairus)  dohter  in  themo  hüs  zi  Hb-» 
th6n  hton  zi  Habe.  III.  14,8;  et  ~*apu- 
erunt  pai*entes  ejus.    Luc.  8,  56. 

biafo  [sw.  m.],  stachliges  Unkraut: 
ni  duit  man  untar  mannon,  thaz  thrübon 
lese  ir  thornon,  in  hiafon  ftgon.  11.23, 
14;  numquid  colligunt  de  spinis  avas, 
aut  de  tribulis  fious.    Matth.  7,  16. 

hiar  [adv.;  s.  Bd.  2,  S94\,  hier,  an 
dieser  Stelle;  räumlich:  ni  scrtb  ih 
thaz  hiar  allaz.  IV.  1, 23.  hiar  scal  man 
zellen  thiö  geistltchun  dilti.  IV.  5, 1.  ni 
inbtzit  es  hiar.  IV.  6, 26.  thie  steina 
liggent  hiar  al  zisäte.  IV.  7,  4.  — 
Temporaler  Bedeutung  nahe  stehend: 
unsu  uuerk,  thiu  gaganent  uns  hiare. 
IV.  31, 9;  jetzt.  Im  Beim  und  durch 
ihn  bedingt  steht  mitunter  in  gleicher 
Bedeutung  das  sonst  unbelegte  hiare : 
offan  duat  er  th&re,  thaz  uuir  nü  helen 
hiare.  1. 15, 41.  in  erdu  hilf  uns  hiare, 
so  thü  engilon  duist  th&re.  II.  21,  32. 
so  thü  sts  thäre,  gihugi  mtn  ouh  hiare. 
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IV.  31,21.  mit  thes  crüces  fiure  sus 
brennen!  inan  hiare.  IV.  26, 50.  sie  qu&- 
dnn  sume  thäre:  uuaz  duast  tbü  man 
hiare.  IV.  18, 18.  öuangelion  gibietent 
uns  zi  uuaxe,  uuir  unsih  minnön  hiare. 
H 142;  auf  dieser  Welt.  —  Dose  hiar 
oft  anderen  Partikeln  zur  näheren 
Bezeichnung  vorausgeht,  8.  oba,  obana, 
nidare,  fora,  forna,  bifora,  nü. 

Mar-ana  [adv.;  s.  Bd.  2,  395\, 
hierin:  hiar  ist  ana  funtan,  thaz  er  hiar 
nnard  biseoltan.  III.  19, 13 ;  «.  findu. 

hiare  [adv.],  *.  hiar. 

hiar -fora  [adv. ;  s.  Bd.  2,  395], 
davor,  hiervor,  vor  diesem:  niftt  ftant 
hiar  in  rtche,  nub  er  hiarfora  intnutehe. 
V.2, 11 ;  kein  Feind  ist  auf  der  Welt,  der 
nicht  davor,  vor  diesem,  dem  Kreuze, 
welches  man  auf  der  Brust  und  an 
der  Stime  tragen  sott,  weiche.  Ver- 
Khieden  davon,  wenn  dem  ior&frei- 
äehendes  hiar  vorhergeht;  s.  fora  und 
Bd.  2,  400. 

higremfaa  [n.  pr.]:  sume,  quädun, 
dnent  sie  uuts,  thaz  thü  hiöremfas  s!s. 
nLl2,ll;  vergl  Matth.  16,  14. 

hföronimus  [n.  pr.] :  iz  sprichit  oah 
hteronhnus  ther  märo.  V.25,69. 

hieruaalem  [n.  pr.]:  nnolt  er  thö 
zi  hiernsalöm  sinnan.  IV.  4, 1.  quedet 
ir  iudeon  nü,  thaz  st  zi  hierosolimu  stat 
tilu  Hoho,  zi  thiu  gilumpflichu.  Ii.  14, 59; 
s.  Joh.  4,  20.  fuar  thö  druhtln  heilant 
in  hierosolimöno  lant  III.  4, 2. 

hilfu  [st  v.] ,  1.  stehe  bei,  unter- 
stütze; a)  abs.:  ni  hilfit  gotouuebbi 
thar.  V.19,46.  b)  c.  dat.:  druhttn  hilf 
mir.  III.  8, 41 ;  10, 29;  17, 63.  thü  hilfist 
thes6n  Hutin  allen.  III.  10, 21.  thfi  hilfis 
tberu  thtnera  gisceftL  1.2,47.  oba  thü 
krist  bist,  hilf  uns  onh  hiar  in  nöti. 
IV.  31, 4.  drohttn  half  imo  sär.  L  24. 
thie  selbnn  drüta  hulfnn  themo  nnlbe. 
M.10,18.  ni  nnas  e*r  arzät  niheinör, 
ther  hulfi  im  in  theru  nöti.  III.  14, 12. 
saut  er  zuelif  thegana,  thaz  sie  in  allön 
nötin  hulphln  io  thön  lintin.  in.  14, 88. 
in  erdn  hilf  ans  hiare.  II.  21, 32.  ni  mag 
thir  (am  jüngsten  Tage)  manohonbit 


helfan  hdreren  noiht,  odo  ianniht  helfan 
themo  fila  riehen  manne.  V.  19,47.49.  — 
c.  reflex.  dat.:  hilf  thir.  IV.  31,  3.  nft 
helf  er  imo  selben  üfan  themo  galgen. 
IV.  30, 15.  nü  helf  er  mo,  ob  er  uaolle. 
IV.  30, 32.  2.  bin  nützlich,  nütze;  c. 
acc :  uuaz  hilfit  nü  then  maadon  man, 
thaz  imo  sint  untar  henti  elln  uuorolt- 
enti.  111.13,31;  quid  enim  prodest  ho- 
mini.  Matth.  16,  26.  ni  hilfit  inih  thiu 
IIa  thanne  in  thia  nntla.  IV.  13,  6.  — 
Wozu?  etwas  nützt,  tauglich  ist,  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  zi:  zi  uuihtu  iz 
sld  ni  hilfit  (das  verdorbene  Salz),  ni 
s!  thaz  man  iz  firuuirfit.  II.  17, 9 ;  ad 
nihilum  valet  ultra ,  nisi  ut  mittatur 
foras.  Matth.  6, 13.  3.  c.  reflex.  gen.; 
nehme  mich  zusammen,  thue  mein  Mög- 
lichstes, strebe:  ni  half  ther  ander  thiu 
sfn  min.  V.  5,  7;  die  Jünger,  welche 
Jesum  am  meisten  liebten  (nämlich: 
Petrus  und  Johannes),  liefen  zum 
Grabe;  das  glückte  aber  dem  besser, 
der  noch  in  seiner  Jugend  stand;  weit 
lief  er  dem  Genossen  vor  und  kam 
früher  beim  Grabe  an;  doch  trat  er 
nicht  um  so  eher  ein  (*.  halt);  der  an- 
dere (der  ältere)  nahm  sich  nicht  um 
so  weniger  zusammen,  that  gleichfalls 
sein  Möglichstes,  strebte  nicht  um  so 
weniger,  beeilte  sich  ebenso  wie  der 
erste,  lief  mit  allen  Kräften  nach; 
vergl.  tlu,  zilön.  4.  menge  mich  ein, 
trete  ins  Mittel,  widersetze  mich;  cgen.; 
vergl.  intervenire,  helfan.  Emmer.  Cod. 
G.  73:  selbo  moyses,  er  quft,  thaz  uutb, 
thaz  hiar  sulfh  duit  (das  die  Ehe  bricht), 
es  man  nihein  ni  helfe,  mit  steinon  sia 
binnerfe.  111.17,16;  selbst  Moses  sagt, 
dem  solle  sich  kein  Mensch  widersetzen, 
(sondern)  werfe  sie  mit  Steinen  tot; 
eine  Umschreibung  für:  jeder  Mensch 
werfe  sie  unbedingt  mit  Steinen  tot; 
vergl.  Joh.  8,  6. 

gl -hilfu. 

hillu  [st.  v.],  ertöne,  erschaue,  er- 
klinge: ili  thü  zi  nöte,  thaz  iz  scöno 
thoh  gilüte  ioh  gotes  uuizzöd  thanne 
tb&rana  scöno  helle,  thaz  thärana  singe, 
iz  scöno  man  ginenne,  in  themo  firstant- 
nisse  uuir  gihaltan  sfn  giunisse.   I.  1, 
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87—40;  bestrebe  dich  nur  recht,  dass 
es  (was  in  der  fränkischen  Sprache 
gesungen  wird)  dennoch  schon  laute, 
und  dann  Gottes  Gebot  dann,  in  ihr 
vortrefflich  erklinge,  (bemühe  dich), 
dass  man  das,  was  man  darin,  in 
ihr  singe,  schön  nenne  und  wir  in 
dem  Verständniss  sicher  bewahrt  sind. 
Anknüpfend  an  den  Ausspruch,  dass 
die  fränkische  Sprache  metrisch  noch 
nicht  ausgebildet  ist  (s.  bithuingu, 
gisingu,  regula),  aber  doch  Geradheit 
in  schöner  Einfachheit  besitze,  sagt  0., 
man  solle  sich  sorgfältig  bemühen, 
dass  das,  was  man  in  ihr  singe  (v.  39; 
das  Subj.  in  dem  vorausgestellten  Re- 
lativsätze ist  au%  dem  Hauptsatze  zu 
ergänzen),  nicht  bloss  schön  laute, 
sondern  auch  schön  gefunden  werde 
(v.  37. 39),  und  dann  dass  Gottes  Wort 
in  ihr  schön  erklinge,  in  dessen  Ver- 
ständniss unser  Heil  liegt  (v.38.40). 
thaz  thärana  singe  gehört  also  zu  scdno 
gilüte  (v.  37)  und  scöno  ginenne  (v.  39) 
und  ist  bei  ersterem  durch  iz  ange- 
deutet; in  themo  firstantnisse  (v.40) 
bezieht  sich  auf  gotes  uuizzöd  (v.  38). 
thaz  (v.  39)  als  Conj.  aufzufassen  (dass 
man  in  ihr  auf  schöne  Weise  es  singe 
und  verkünde),  ist  bedenklich,  da  dann 
ausser  dem  Adv.  auch  Subj.  und  Obj. 
in  dem  zweiten  Satze  ständen,  was 
in  einem  sicheren  Beispiele  nicht  vor- 
kommt; s.  giladftn.  —  c.  dat.:  thir  al 
thftr  (im  Paradies)  scöno  hillit,  thaz 
musica  gisingit.  V.  23, 187;  zu  deinem 
Genüsse. 

xniMi-hiUa. 

hilu  [st.  v.],  verhehle,  verberge,  ver- 
heimliche; a)  c.  acc.  der  Person  oder 
Sache,  die  man  verheimlicht:  gibdt, 
thaz  sie  iz  hältn.  111.  13,  1.  57.  offiro 
duat  er  thäre,  thaz  uuir  nü  helen  hiare. 
1. 15, 41.  th&r  sprichit  filu  manno,  thaz 
sie  €r  iu  hälun  lango.  1. 15, 49.  —  ih 
zellu  in  thanne,  thaz  sie  mir  kund  ni 
uufirun,  theih  ör  sie  hal  iu  lango,  ni 
mach  ih  iro  thingo.  II.  23, 28;  dass  ich 
sie  nicht  berücksichtigte,  b)  c.  acc, 
der  Person,  vor  der  man,  und  acc 
der  Sache,  die  man  verheimlicht:  thaz 


ni  hilu  ih  iuih.  IL  16, 36;  19, 14;  II.  18,5; 
IU.  18, 18.  thaz  ni  bilu  ih  thih.  II.  19, 
28;  III. 8,2;  23,4;  24,31;  IV. 7,30;  15, 
34;  23,41;  25,11;  V.8,87;  12,3;  15,42; 
19,51;  23,218;  L47;  H58.64.  uuiht, 
quad  er,  ni  helet  mih.  111.12,5.  thu 
unsih  ni  hel€s  uuiht  thee.  III.  17,  20. 
er  unsih  uuiht  es  ni  hal.  III.  7,44;  wie 
schon  aus  dem  unmittelbar  voraus- 
stehenden Beispiele  hervorgeht,  ist  es 
von  uuiht  abhängig,  uuftriz  allesuuar, 
sliumo  sageti  ih  iu  iz  sär,  uuergin  thu 
giz&mi,  sö  ih  iuih  iz  nl  hali.  IV.  15,10. 
c)  c.  acc.  der  Person,  vor  der  man 
etwas  verheimlicht  und  folg.  Satz:  ni 
helen  tiuir,  quftdun,  thaz  thtnaz  hfiröti, 
thaz  ther  firdftno  sagtta.  IV.  36, 5.  ni 
helet  mih ,  uuio  ir  firnoman  eigtt  mih. 
III.  12, 21. 

ftr-hUn. 

*  himil  [st.  m.],  1.  obere  Weit,  im 
Gegensatz  zur  Erde,  Firmament:  er 
s£  ioh  himil  uuurti  ioh  erda  ouh  BÖ 
herti.  II.  1, 3.  er  himil  umbi  sus  uuurbi- 
11.1,17.  thö  er  deta,  thaz  sih  zarpta, 
ther  himil  sus  uuarpta.  IL  1,  21.  6r 
uuurti  himil  mit  sterron  gimilöt.  IL  1, 
14.  thes  himiles  gimftli.  V.  17,  34.  afl 
nuaz  so  himil  fuarit  ioh  erdun  biruarit 
IL  1 ,  35.  thü  scalt  beran  einan  ala- 
uualtendan  erdun  ioh  himiles.  I.  5, 24. 
erdun  ioh  himiles  druhttn  bist  es  alles. 
V.24, 5.  in  erdu  ioh  in  himile.  V.  1,28; 
16,  19;  25,  95.  103.  nist  uuinkil  untar 
himile,  th&r  er  sih  ginerie.  1.5,54.  st 
uuillo  thin  hiar  nidare,  sös  er  ist  üfan 
himile.  11.21,31.  mit  uuiti  si  nuerita, 
fon  himile  nerita.  IL  4,  31.  huab  thin 
ougun  Üf  zi  himile.  III.  24,  89.  üf  zi 
himile  er  sah.  IV.  15,  61.  er  thanne 
himil  scutte.  V.  19, 32.  thö  uuard  himil 
offan.  I.  25, 15.  himil  sehet  ir  indän. 
II.  7 ,  72.  zi  himile  gisunnun.  H  69. 
Auch  im  Plur.:  far  ubar  himila  alle. 
IL  4, 74;  vergl.  ascendit  super  omnes 
caelos.  Paul,  ad  Eph  4, 10.  füar  ubar 
höht  himilo.  V.  18,9.  fuar  ubar  himila  alle. 
I.  2, 13.  ferit  ubar  himila  alle.  1. 15, 35. 
thes  krüzes  hörn  zeigöt  üf  in  himila.  V. 
1, 19. .  Als  Ausgangspunkt  des  Regens: 
ther  thiz  lant  so  tharta,  then  himil  &6 
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bisparta.  III.  12, 14.       2.  Horizont:  so 
ontto  ther  himil  gistge  innan  then  s£. 
L 10, 12.    a6  himil  thekit  thaz  lant.  II. 
7, 4.       3.  Aufenthaltsort  der  Seligen: 
gilonbistfl  in  gotes  snn,  ther  quam  fon 
hhnile.  III.  20, 173;  s.  Bd.  2,  134.    thir 
uailln  ih  geban  sluzila  himiles.  III.  12,37. 
unio  scöni  thir  in  himile  ist.  Y.  22, 11. 
§6  unaz  thfl  in  erdu  gimeinäs,  s6  nuesez 
al  in  himile.  III.  12, 44.    santa  mih  fon 
himile.  1. 4, 63.    santa  in ,  th6  er  in  hi- 
mile gisaz.  V.  12,62.    ist  firdriban  fon 
himile  fix.  V.21,8.    iz  ist  so  in  himile 
gizämi.  Y.  23, 204.  in  himil  al  ni  gengit, 
thsz  mih  drnbtin  beizit.  II.  23, 19.    gisi- 
dilt  er  in  himile  thie  dtmuatige.  1. 7, 16. 
eauiniga  drfitscaf  niazen   si  in  himile. 
L86.    thaz  unir  in  himile  nnsih  bilden. 
S41.    er  qnam  fon  himile  obana.  II.  1, 
12.    sft  er  ufan  himile  gisaz.  III.  7, 21. 
himiles  gimacha.  1.2,56.    in  himiles  gi- 
kamare.  H21.    sia  ist  engilo  menigt  in 
himile  «renti.  1.3,32.    thir  thiz  gizärai 
fon  himile  ni  qn&roi.  IV.  23, 42.   uueinö- 
tnn  se  lango  himile  gizango.  IV.  26, 27; 
-  1.20, 10;  s.  Bd.  2,  134  und  gizengi. 
togi]   ir  himile.  I.  5,3.    engil   flong  zi 
himile.  1.5,71;  12,33.    Im  Plur.:  fater 
unser  gnatftr,   in   himil on  io  höhßr.  II. 
21,28:   qni   es  in  caelis.    Matth.  6,  9. 
*ab  then  geist  fon  himilon.  V.  12, 74. 

*  himil  -gnallicht  [st.  f.],  Himmels- 
Herrlichkeit:  thär  nam  er  sin  giroubi 
ioh  leitta  in  anderaz  lant,  in  himilgual- 
licht.  V.  4, 53. 

himilisg  [adj.],  himmlisch:  yrhnabun 
sie  Qf  then  knning  hiinilisgan.  IV.  27, 9 
V,  PFhimilisgon;  —  UI.  2, 38;  IV.  23, 40. 
himiHsgo  got.  1.12,9;  IV.  19,47;  druh- 
tin.  1.11,54;  heilant.  1. 12, 13;  thegan. 
IV.  27, 17;  menigt.  1.12,22;  munt.  IV. 
27,20;  nnunna.  UI.9,15;  Höht.  1.12,4. 

* himil -kamara  [stf.],  himmlisches 
Gemach:  fernemet,  thaz  krist  ther 
brutigomo  si  ioh  drüta  sfne  zi  thern 
brftti  ginante,  thier  in  himilkamarn  ir- 
fnlüt  mit  gamann.  11.9,9. 

himil -rtchi  [st.  n.j,  Himmelreich: 
gisah  qneman  gotes  geist  fon  himilrfche. 
1.25,23;  —  V.20,2.    thaz  «nir  stn  gi- 


briefte in  himil rlche.  1. 11,56.  fon  himil- 
rtche  iruuanta.  11.5,28.  unirmuazin  unsih 
samanön  zi  themo  himilrfche.  I.  28,  12. 
qnad,  thaz  hinrilrlchi  nähti.  II.  23, 12. 
iner  ist  thaz  himilrtchi  höhaz.  II.  16, 3. 
biqneme  thaz  himilrtchi.  II.  21,29.  ther 
in  himilrtchi  queme.  11.12,31.  thes  himil- 
rtches  niotön.  1. 28, 15 ;  menden.  II.  12,36; 
tharbSn.  V.  20,116;  sih  bilden.  IL  12, 18; 
thiggen.  V.  23, 72.  insperri  himilrtchi.  I. 
5,32.  fon  himilrtche  redinön.  11.12,60. 
uuio  managfalt  giläri  in  himilriche  uuäri. 
V.  23, 2.  thaz  uuas  engilo  uuerd  ioh 
himilrtches.  IV.  35, 15.  fridu  in  himilrtche. 
1. 12, 28.  gidnit  imo  fremidi  thaz  himil- 
rtchi. 1.5,56.  breiti  thtnnz  rtchi  in  thaz 
hdha  himilrtchi.  IV.  4,  50.  himilrtchi 
scönaz.  II.  1,25;  höhaz.  111.26,22;  IV. 
5,38.  thaz  eigtt  himilrtches  deil.  II. 
18,  7.  theist  thaz  himilrtchi.  I.  28,  13. 
himilrtches  höht.  1. 12,23;  V.  4,25;  23,44; 
gnat.  V.  23,33;  scönt.  V.23,34;  suazt. 
V.  23,  101;  dohta.  V.  23,  236;  rihtt.  II. 
22,29;  ingang.  IV. 33, 29. 

hina  [adv. ;  s.  Bd.  2, 396],  1.  nach 
einem  Orte  hin,  dahin;  a)  eigentl.; 
naher  bestimmt  durch  einen  Casus 
mit  einer  Pr'dp. :  far  thanne  heimortsun 
hina  ubar  himil a  alle.  11.4,74.  quam 
hina  in  elilente  imböt.  1.21,3;  «.hinana. 
b)  bildl.;  dahin:  hina  nnard  thin  uuo- 
rolt  fnns,  in  suntön  nuard  sia  missilfh. 
H  57;  dahin  ward  die  Welt  offenbar, 
sie  gieng  sichtlich  zu  Gründe;  finis 
nniversae  carnis  venit  coram  me.  Oen. 
6,  13.  2.  von  hier;  a)  räumlich; 
vergl.  snrgite ,  eamua  hinc ;  erstsntet 
inti  gämSs  hina.  Tat.  166,  4:  thaz  ih 
mih  hiar  irreke  inti  hina  nidarscrikke, 
sulth  unthurf  ist  es  mir.  11.4,79;  dass 
ich  mich  von  hier,  von  der  Zinne  des 
Tempels  niederstürze;  vergl.  Matth.  4, 6. 
hina,  hina  nim  inan.  IV.  24, 15;  hinweg; 
s.  Joh.  19,  15;  vergl.  hinana.  b)  zeit* 
lieh;  von  jetzt:  fon  alten  zttin  hina  forn, 
so  sint  thie  buah  al  thesses  fol.  H126; 
s.  forna. 

hiha-fara  [st  v.],  fahre  hin:  far  hina 
anidarnnerto.  11.4,93;  vade,  satana. 
Matih.  4,  10. 
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hina-fuaru  —  hinter- quima 


hina-fuaru  [sw.v.],  leite,  führe  hin; 
c.  acc:  thö  irstarp  ther  kaning  heröd 
ioh  hinafuarta  inan  töd.  1.21,1;  vergl. 
Matth.  2,  19. 

hfnaht  [adv.;  s.  Bd.  2,  389],  heute 
Nacht;  vergl.  Notk.,  Ps.  103,  20:  thü 
lougnis  min,  ßr  hfnaht  hano  krähe.  IV. 
13,  35;  quia  hac  nocte  ter  me  negabis. 
Matth.  26,  34;  uuanta  in  therru  naht 
thriio  stunt  forsehhis  mih.  Tat.  161,  4. 
thü  gilougnis  noh  htnaht  thero  uuorto. 
IV.  13, 32.  er  mir  htnaht  anaräti  duat. 
IV.  12, 11.  uuis  mit  uns  hinaht  V.  10, 6. 
uuir  geben  thir  htnaht  sufisduam.  V. 
10,7. 

hina-Jn  [adv.;  *.  Bd.  2, 396],  hinein; 
durch  einen  Acc.  mit  der  Präp.  in 
näher  bestimmt:  farämßs  auur  thara 
zi  in,  hina  in  iro  lant  in.  III.  23, 28;  = 
hinaln  in  iro  lant,  obgleich  hier  hina 
und  tn  auch  selbstständig  aufgefasst 
werden  könnten;  s.  diese  und  vergl. 
Joh.  11,  7. 

hinana  [adv. ;  *.  Bd.  2, 396],  1.  von 
hier,  von  hinnen :  nist  mtn  richi  hinana. 

IV.  21, 23;  regnum  meum  non  est  hinc. 
Joh.  18,  36;  vergl.  hinan  nist  mtn  rthhi. 
Tat.  196,  4.  rthi  mtn  nist  hinana.  IV. 
21,17;  regnum  meum  non  est  de  hoc 
mundo.  Joh.  18, 36.  ob  iz  uuäri  hinana, 
gifliztn  mfne  thegana,  mtn  ffant  sas  ni 
uuialti.  IV.  21,  19.  Durch  einen  Dat. 
mit  der  Präp.  fon  näher  bestimmt: 
ther  fon  ther  erdu  hinana  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist.  II.  13, 19  VP,  F 
hinnana;  qui  est  de  terra.  Joh.  3,  31; 
8.  auch  thanana  und  hina  2.  2.  hin, 
die  Bewegung  nach  einem  Orte  aus- 
drückend; «.thara,  hina:  zi  theru  bürg 
faret  hinana.  1. 12, 19.   Hßmes  io  hinana. 

V.  23, 99. 

hina-nimu  [st.  v.],  nehme  hinweg; 
c.acc.:  hina!  hina  nim  inan.  IV.  24,15; 
tolle,  tolle,  crucifige  eum.  Joh.  19, 16. 

hinan -dz  F  [adv.],  s.  hina-üz. 

hina-üz  [adv.;  s. Bd. 2, 396],  hinaus: 
uuerfet  thiz,  quad  er,  hinaflz!  II.  11,21 
VP,  F  hinan  uz;  auferte  ista  hinc.  Joh. 
2,  16. 


hinku  [st  v.] ,  wanke,  schwanke; 
bildl;  greife,  trete  fehl;  vergl.  die 
noh  an  demo  rehte  hinchent.  NotL, 
Ps.  39,  12:  er  (Christus)  deta,  thax 
halze  liafun,  er  due,  theih  hiar  (in  dem 
Evangelienbuch)  m  hinke,  thes  senses 
ouh  ni  uuenke.  III.  1, 14. 

'hintar-quimu  [st.  v.],  1.  bin  er- 
staunt,  staune;  a)  abs.:  hintarquam 
ther  forasago  diuro.  1.25,3.  thö  hintar- 
quamun alle,  thie  nan  er  giafthun.  IIL 
20,29;  vergl.  Joh.  9,  8.  sie  hintar- 
quam un  gähun,  ioh  sie  after  imo  a&hun. 
V.  17, 23.  b)  c.  gen. :  hintarquamun  eines 
uutsduames.  III.  16,6.  8;  mirabantur  Ju- 
daei.  Joh  7,  16.  er  hintarquam  thera 
guatf.  1.8,16.  hintarquamun  thera  lera. 
1. 27, 4.  thie  iungoron  thera  soönt  hintar- 
quamun. III.  18,  55.  hintarquam  thero 
uuorto.  11.12,21;  ein  Gen.  des  Grun- 
des steht  auch  noch  bei:  angustu,  ir- 
quimu,  suorgöo,  thiggu;  s.  d.  Ebenso: 
ni  mohttn  dröst  gifahan  so  managero 
kindo.  1.20,30;  *.  dröst.  thaz  si  unrein! 
thera  giburti  uuurti.  1. 14, 12;  in  Folge 
der  Geburt.  2.  bin  bestürzt,  er- 
schrocken, entsetzt,  erschrecke;  a)  ab».: 
hintarquam  ther  euuarto.  1. 4, 23;  Zacha- 
rias  turbatus  est.  Luc.  1,  11.  sie  mer 
ouh  hintarquamun,  so  sie  nan  thö  gi- 
sahun.  III.  8,  23;  turbati  sunt  Matth. 
14,  26.  thö  hintarquam  thiu  muater. 
1.22,23.  bt  thiu  hintarquamun  se  ad. 
V.  4, 22.  hintarquamun  alle,  thie  biruun 
thärinne.  IV.  4, 59.  giang  er  üz,  hintar- 
queman  thräto.  1. 4, 75.  ther  thria  stun- 
tön  iähi,  so  thiko  inflohan  uuari,  thia 
minna  zalti  hiai\  ther  6r  so  söro  hintar- 
quam. V.  15, 26 ;  et  quotiens  territus  ejus 
passione,  qua  illum  nosse  negaverat, 
toties  ejus  resurrectione  recreatus,  quod 
illum  toto  amet  corde,  testetur.  Alcutn. 
in  Joh.  pag.  644-;  der  früher  so  sehr 
erschrocken  war;  s.  gihu.  b)  c.  gen.: 
BÖ  thisu  uuort  then  kuning  anaqu&inun, 
hintarquam  er  harto  thero  uuorto.  I. 
17, 30.  forahtun  in  thö  gähun  ioh  hintar- 
quamun thes  gotes  boten  uuorto.  1. 12, 6. 
thero  uuorto  hintarquam  er  harto.  I. 
21, 12.  ih  uuan,  er  therero  dato  hintar- 
quämi  thrato.  II.  12, 3.    thie  furiston  ea 


hintorort  —  höho 
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htrto  mBtarquamnn.  IV.  4, 71.  Auch  mit 
einem  Gen.  der  näheren  Bestimmung: 
hiotarquement  muates.  V.  20,83;  in  ihrem 
Herten.  3.  bin  entrüstet;  e.  gen.: 
hintarqaam  tbera  armilichnn  d&ti.  IV. 
33,3;  die  Sonne  bei  der  Kreuzigung. 
4.  bin  bange,  besorgt;  c.  gen.:  hintar- 
qaam ih  sär  thtiL  I.  22, 50. 

'hintorort  [adv.],  ein  nur  bei  0. 
vorkommender  adverbialer  Äcc.  sing, 
von  dem  aus  diesem  Adv.  zu  folgernden 
Adj.  hintorort;  s.  Bd.  2,  379;  rück- 
wärts; bildl.  in  den  Redensarten:  hin- 
torort giflhan.  H31;  sich  verkehrt  be- 
nehmen, hintorort  gikören.  V.  25,  74, 
entstellen,  verdrehen;  s.  gifahn,  giköru. 

hirti  [gt  m.],  Hirte;  a)  eigentl:  thö 
noarun  thar  in  lante  hirta.  I.  12,  1. 
spridran  thö  thie  hirta.  I.  13, 1.  thie 
hirta  thiz  giaagötun.  I.  13,  16.  fuaran 
thie  hirta  heimortea.  L  13,21.  thie  hirta 
irhnabun  sih  aar.  IL  3, 15.  ther  engil 
kandta  iz  air  then  hirtin.  II.  3, 12.  thie 
Beeidit  er  aö  hirti.  V.20,32.  b)  bildl.: 
thas  hirta  sine  uns  uuartön.  1. 28, 9. 

hin  [pron.],  s.  nner. 

htUj  s.  zisamanegi-htu. 

hiota  [adv.;  s.  Bd.  2,  389],  heute; 
a)  eigentl.:  bist  hiutu  mit  mir  saman 
thire.  IV.  31, 24;  hodie  mecnm  eris  in 
paradiao.  Lue.  23,  43.  dua  noh  hiutu 
aarih  unts.  IV.  30, 27.  thia  dagalfchnn 
ruhti  gib  hint  uns.  11.21,33;  vergl. 
Matth.  6, 11.  nnant  er  fon  ddde  hiutn 
irrtuant  V.4,62.  b)  übertr.;  heutigen 
Tages,  gegenwärtig;  von  der  Zeit  im 
aÜg.:  karit&s  noh  hiutu  nnibit  kriste 
sin  gifank.  IV.  29, 52.  c  gen.:  noh  da- 
gea  hiutu  ad  unonet  io  thiu  fara.  H 110. 

"hiwilön  [sw.  v.],  lasse  musikalische 
Töne  ohne  Worttext  erschallen,  jubilire  ; 
s.duCange,  Qloss.  jubilus,  pnenma :  nist 
man,  ther  al  io  thaz  irsagöti,  allö  thiö 
■cönl  odo  ouh  suulgönti  es  mannes  muat 
irhogöti  in  ainemo  sänge  odo  ouh  in 
hinnilönne.  V.  23,22;  s.  musica. 

hizsA[at£],  Hitze:  froat,  ther  ni 
gibit  thir  thia  friat,  hizaa  ginOto  suar- 
llchero  dito.  V.  23, 186. 


hof[st.  m.],  Hof:  pötrus,  themo  za 
römu  drnhttn  grap  ioh  hüsinti  hof  gap. 
S30. 

frit-hofc 

hog£n  [sw.  v.],  8.  huggu. 
-hogtlih,  s.  gi-hogtlth. 
höh  [adj .],  hoch,  erhaben;    1 .  eigentl. : 
in  böhemo  nolle.  11.17,14.  höhe  berga. 

II.  4, 81.  zi  höhen  mürön.  IV.  5, 37.  höh 
ist  ther,  then  uuorolt  sihit  ellu.  V.  20, 14. 
höher  oba  thÖn  mannon  sueböta  in  thön 
undön.  H  63.  2.  übertr.;  a)  hervor- 
ragend ,  ausgezeichnet ,  hochgestellt, 
angesehen,  vornehm;  1)  von  Personen: 
ni  giduant  iz  man  alle,  thaz  ih  so  höhan 
mih  gizelle.  1.27,20.  thie  höhun  alt- 
fatera.  1.3,25.  thie  höhun  gotes  the- 
gana.  III.  7, 51.  höhör  gomo.  V.  25, 75.  — - 
Wodurch?  steht  im  Dat.:  guatt  so  ist 
er  höher  ioh  gote  filn  liubßr.  1.4,33; 
durch  seine  Tugend  wird  er, hervor- 
ragen. 2)  von  Sachen;  erhaben,  gross: 
so  höh  ist  gomaheit  Bln.  1.27,57.  höh 
sint  thin  stnu  think  ellu.  L 12.  got  gibit 
imo  öra  filn  höha.  1.5,27.  gnalltcht 
höhö.  1. 28, 13;  V.  20, 82.  mit  filn  höhön 
mahtin.  II.  14, 71.  bt  thinön  mahtin  ioh 
höhen  öregrehttn.  IV.  1, 52.  thiu  filn  höha 
löra.  III.  20, 182.  thin  stn  höha  guatt. 
IV.  11, 18.  thiu  höha  uuirdt.  1. 8, 14.  thiu 
stna  höha  giburt.  III.  19, 22.  Namentlich 
als  Beisatz  zu  himilrlchi:  S37;  1.5,56; 
28,12;  11.16,3.32;  21,29;  111.26,22.62; 
IV.  4, 50;  5, 38;  V.  18, 11  und  ztt:  1. 22, 2; 

III.  22, 2 ;  IV.  8, 1. 13.  b)  vernehmlich, 
laut:  hnabun  sie  höhaz  sank,  filu  scönaz. 

IV.  4, 41.  man  gihörti  uneinön  thesö  dfiti 
filn  höhön  Btimmön.  1.20,28.    Davon: 

höho  [adv.],  1.  hoch,  erhaben; 
a)  eigentl.:  ir  sehet  mih  qneman  filn 
höho.  IV.  19, 54.  in  uuolkon  filn  höho 
scouuön  nnir  nan.  1. 15,38.  limphit  thas 
man  f&he  ioh  höho  nan  irhfthe.  II.  12, 67. 
nam  drnhttn  sine  thegana  ioh  giang  mit 
in  in  einan  berg  höho.  111.6,12;  hoch 
hinauf;  s.  reini.  b)  bildl.:  iöhannes 
zi  kristes  houbiton  saz,  thö  er  so  höho 
gisan,  thö  er  aö  höho  iz  fnarta,  thaz 
gotniasi  ruarta.  V.  8, 22. 23.  2.  übertr.  ; 
hervorragend,  ausgezeichnet:  giöröta 
inan  filu  höho.  III.  12, 2a 
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h6r-ücho  —  heröti 


zoho  in  uuär.  IV.  20, 2;  Jesus  autem 
stetit  ante  praesidem,  et  interrogavit 
enm  praeses.  Matth.  27, 11.  sprah  ther 
herizoho  zi  in.  IV.  20, 9;  *.  Joh.  18,  29. 
er  (Judas)  zi  imo  nam  thes  herizohen 
man.  IV.  16, 11.  nämun  nan  thanana 
thes  herizohen  thegana.  IV.  22, 19;  «. 
Matth.  21,  27.  antuuurtita  ther  keisor 
duuinigo  themo  herizohen.  IV.  23,  40. 
giang  er  (Nikodemus)  zi  themo  heri- 
zohen in.  IV.  35, 5;  8.  Matth.  27,  58. 
fuarun  thie  euuarton  zi  themo  herizohen. 
IV.  36, 4. 

her- lieh o  [adv.] ,  1.  vermögend, 
mächtig,  einflussreich,  voll  Macht,  mit 
Macht  ausgerüstet;  vergl.  potens,  h&r- 
lichaz.  Emmer.  Cod.  E.  18:  after  thisu 
sehet  ir,  thes  giloubet  ir  mir,  mih  que- 
man  filu  höho  in  uuolkonon  sedno  ouh 
sizen  hßrltcho-ioh  filu  guallfcho  zi  gotes 
zesauuu.  IV.  19, 55.  In  dem  Satze  thia 
muatertharafuari,thaz  kind  ouh  bisuorgö 
hßrlicho.  1. 19, 8  steht  hfrltcho  VP  wahr- 
scheinlich für  örlfcho,  das  an  dieser 
Stelle  F  wirklich  setzt;  über  das  an- 
lautende  h  s.  Bd.  2, 527  und  vergl.  h6ra. 

hermidi  [st.  n.],  Schaden,  Nachtheil, 
Verderben,  Niederlage:  theist  dag  ouh 
nibulnisses,  hermido  ginöto  ioh  uuftiag- 
heiti  thrato,  uuaz  mag  ih  zellen  thir 
hiar  mär?  V.  19,29;  dies  calamitatis  et 
miseriae.  Soph.  1,  16;  s.  Bd.  2,  209. 

herfiel  [n.  pr.]:  s6  hßröd  ther  kuning 
thö  bifand,  thaz  er  fon  in  bidrogan 
uuard.  1.20,1;  vergl.  Matth.  2,  16. 

h§rÖ8t  [adj.],  Superlativ  von  hßri, 
der  höchste,  erste:  so  nuer  in  lante  ist 
furisto,  thes  ist  er  (Christus)  hSrösto. 
1.27,66;  und  wenn  einer  auch  noch  so 
angesehen  ist,  er  ist  angesehener  selbst 
als  dieser,  er  ist  angesehener  als  der 
höchste;  das  ist  der  Sinn  der  Aus- 
drucksweise: wer  immer  im  Lande  der 
höchste  ist,  er  ist  der  erste  in  Vergleich 
zu  ihm;  vergl.  Matth.  3,  12.  Subst.: 
er  ist  hiar  hßrdsto.  IV.  19, 16.  thö  quad 
er,  thaz  sie  zi  themo  häresten  sih  uuanttn. 
IL  8, 37 ;  s.  thriosez.  c.  gen. :  ni  gidorsta 
sprechan  lüto  hftrösto  thero  drfito.  IV. 
12,24;  Petrus;  s.  h6ra,  drüt  Davon: 


htirftst  [adv.;  s.  Bd.  2,  886],  ad- 
verbialer Superlativ  in  Verbindung  mit 
zi;  zu  ober  st,  auf  dem  ersten,  vor- 
nehmsten Platze;  a)  eigentl.:  uuio  sie 
minnötun  th&r,  thaz  sie  zi  goumön,  thir 
sie  ouh  fiztn,  zi  höröst  io  gisäzin.  IV. 
6,38;  amant  autem  primos  reeubitus  in 
coenis.  Matth.  23,  6.  b)  bildl.:  thie 
zi  thiu  giuuizzent,  zi  häröst  nü  sizzent 
ioh  biseofa  heizent  II.  10, 13;  die  oberste 
Stellung  einnehmen,  c)  übertr.;  zuerst, 
zumeist,  namentlich,  vor  allem:  det  er 
then  liutin  mit  thiu  dröst,  then  iun- 
goron  thoh  zi  heröst  IL  15, 22.  Davon 
Subst: 

herösto  [sw.  m.],  Vorgesetzter,  Ober- 
haupt: irquict  er  thes  heresten  dohter. 
III.  14, 7;  et  ipse  prineeps  synagogae 
erat  Luc  8,  41.  zi  then  hßrdston 
allftn  sprah  er  uuorton  follSn.  III.  17, 5. 
Namentlich  in  Verbindung  mit  furisto 
und  öuuarto:  thie  unse  häröston  ioh  alle 
these  furiston.  V.  9, 30;  summi  sacerdotes 
et  prineipes  nostri.  Luc.  24,  20.  thö 
fräg&un  thie  furiston  ioh  thie  hgreston. 
III.  20, 57;  -  11.11,36;  IIL  13, 7.  thie 
selbun  Auuarton  ioh  thie  höreston.  IV. 
19,23;  *.  Matth.  27,  1. 

•'herÖt  [adv.;  s.  Bd.  2,  396],  hieher, 
hierhin;  auch  hernieder;  räumlich:  u 
sehet  thie  engila  stfgan,  herötinti  thara 
sun,  ubar  then  mennisgen  sun.  IL  7, 7-1 
ihr   sehet   die   Engel  steigen,    hieb 
und  dorthin,   hernieder  und   hinn 
über  den  Menschensohn;  videbitis  c< 
lum  apertum  et  angelos  dei  ascendei 
et  desoendentes  snpra   filium  hom 
Joh.  1,  51. 

hörro  F  [sw.  m.],  *.  hörero. 

heröti  [stn.],         1.  Herren* 
Herrecherthum,  Vorstand;  übersef 
prineipes  (IIL 16, 55),  seniores  (IV.  ' 
scribae  et  pharisaei(II.  18,6),  pl 
(in.  20, 53;  24,109;  25,1),  doct- 
22,34);   auch  in  Bezug  auf    r 
(IV. 20, 1):  leittun  nan,  thAr  tl.       * 
uuas.  in.  20, 53;  *.  Joh.  9,  ir 
20,1,  s.  Luc.  23,1.  fifljttffctl. 
thaz  er  krist  sl?  IIL  !&■&*  «- 
ni  eigut  ir  m£nvr 
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hönida  [stf.],  1.  Schande,  Schimpf: 
uns  thunkit  in  giuuisst,  thaz  iz  hönida 
st,  thaz  nuir  thes  biginnen,  in  thes 
iraortes  nnige  uuiht  iamanne  firsutgö. 

III.  19, 6.  2.  Beschimpfung,  mit  Wer- 
ken oder  Worten:  saztun  sie  imo  in 
hoabit  then  selbon  thurntnan  ring,  zi 

*  hdnidön  gerno ,    coröna  thero  thorno. 

IV.  22,22.  zi  hönidu  imo  iz  d&tnn,  thaz 
sie  sullh  quitun.  IV.  22, 29.  uns  thunkit, 
thaz  iz  hönida  8t,  thaz  nuir  thes  bigin* 
neu,  nuir  hönida  gihengön.  III.  19, 7. 

bön-lfh  [adj.],  schimpflich,  ent- 
thrend,  schmählich:  uuio  thti  thnltös 
nolzi,  thaz  hönlloha  krfizi.  IV.  1,  43. 
biscoltan  ist  er  harto  ioh  hönlfcbero 
auorto.  IV.  23, 11.  ist  er  io  in  nu&ru 
ia  hönllcheru  z&lu.  H74. 

bÖnu  [sw.  ▼.],  treibe  mein  Spiel  mit 
einem,  verhöhne;  c.  acc.;  womit?  man 
rinen  verspottet,  steht  im  Dat.  mit  der 
Präp.  mit:  thie  selbun  Öuuarton  höntnn 
nan  mit  nnorton.  IV.  30, 19;  siroiliter  et 
principe»  sacerdotnm  illudentes  cum 
seribis  et  seniofibns  dicebant  Matth. 
27,  41.  sie  höntnn  nan  mit  iro  scelt- 
traorton.  IL  9,86. 

gl-bdau. 

horn  [st  n.] ,  1.  Hörn  am  thieri- 
sthen  Körper:  er  sah  iz  (das  Schaf) 
nuernön  in  brämön  mit  thön  hornon. 
TL 9, 60.  2.  Horn  zum  Blasen:  sine 
engila  bl&sent  iro  horn  thär.  IV.  7,41. 
thaz  ist  ther  dag  hornes.  V.  19,25;  dies 
tnbae.  Soph.  1,  16.  3.  Füllhorn:  zi 
ans  riht  er  horn  heiles.  1. 10, 5;  et  erexit 
eorna  salatis.  Luc  1,  69.  4.  bildl.; 
Ende,  Spitze,  Arm:  leittun  nan  zi  des 
selben  erüces  hörne.  IV.  26,2.  haftötun 
thie  armon  in  thes  erüces  hornon.  II. 
9, 83;  —  V.  1, 19. 

horn-gibruäder  [ntm.],  Aussätziger; 
vergL  Tat.  137,  2:  thär  horngibrnader 
heilta.  11.24,9;  taprosus  veniens  adora- 
bat  enm;  et  confestim  mundata  est 
lepra  ejus.  Matth.  8,  2.  3.  heilt  er 
horngibrnader.  III.  14,  64;  IV.  26,  15. 
horngibrnader  heilet.  V.  16,  37.  deta 
horngibrnader  heile.  III.  1, 15.  brahtun 
horngibrnader  snäre.  III.  9,6. 


horo  [st.  n.],  Kofh:  nnoraht  er  thö 
ein  horo.  III. 20,23;  fecit  lutum  ex  sputo. 
Joh.  9,  6.  hiaz  faran  nuasgan,  mit 
nnasgu  thaz  horo  thananftmi;  er  fnar 
ioh  thaz  horo  thanathuag.  III.  20, 26. 27. 
er  githuar  ein  horo;  so  ih  thaz  horo 
thanathuag,  so  quam  gisiuni  mtnör.  III. 
20,48.49;  vergl.  Joh.  9,  11.  er  kleipta 
miT  ein  horo  thftr.  111.20,59;  lutum  mihi 
posuit  super  oculos.  Joh.  9,  15.  6r  ther 
suntolöso  man  thaz  horo  in  thiu  ougun 
giklan.  III.  21, 4.  er  ouh  mit  horouue 
iz  biklan.  III.  20, 157. 

hör-8am  [adj.],  gehorsam:  nuis  hör- 
sam  io  zi  guate,  ni  höri  themo  muate. 
1. 18, 40. 

gi-hörtAin. 

*  horsg  •  llh  [adj .],  1.  frisch,  hurtig, 
munter,  eifrig,  entschlossen;  vergl. 
strenue,  horscllcho.  Jun.  OL:  11  iz  io 
irfullen  mit  horsglfchemo  uuillen.  V.15,8; 
mit  frischem  Muth  2.  eilig:  boton, 
thie  thaz  iruuellent,  thaz  •sie  thaz  gl- 
zellent  aar  in  horsgllchemo  frist,  so  uuaz 
so  in  gibotan  ist.  V.  8,  10;  sofort  in 
kurzer  Frist,  ohne  allen  Aufenthalt. 

hßra  [sw.  v.],  1.  vernehme  durch 
das  Gehör;  a)  ahs. :  sie  zigin  nan, 
thaz  er  then  uuizzöd,  so  man  hörti,  in 
abnh  redinöti.  111.17,30.  b)  c.  acc: 
thaz  sihit  er  al  ioh  hörit.  II.  13, 24; 
quod  vidit  et  audivit  Joh.  3,  32.  ther 
fon  gote  ist,  ther  hörit  uuort  stnaz;  ni 
birut  ir  fon  imo,  bf  thiu  ni  höret  ir  iz. 
III.  18, 7;  qui  ex  deo  est,  verba  dei 
audit  Joh.  8, 46.  thü  hörist  thär  engilo 
sang.  V.  23, 179.  thaz  hörist  thü  allaz. 
V.  23, 202.  sie  eigun  mtn  io  minna  ioh 
hörent  mlna  stimma.  III.  22,  22.  nuer 
hörta  io  thaz  gimah.  III.  20, 147.  sie 
hörtun  iz  mit  uuillen.  IV.  1, 21.  uuanta 
ör  ni  hörta  man  thaz.  1. 17, 16.  riaf  er 
thö  ubarlüt,  thär  iz  hörta  ther  liut  III. 
16, 61.  thanne  ih  tärta,  iz  thisu  uuorolt 
hörta.  IV.  19, 7.  thaz  hörtun  sie  io  thuruh 
not,  so  matheus  iz  redinöt.  IV.  6,  46. 
hört  al  ther  liut  thia  redia.  III.  17,6. 
uuio  ih  iu  gibiete,  thaz  höret  II.  19, 13. 
ir  hörtut  thaz  ungimah.  IV.  19, 65.  thiu 
lera  in  unÄri  fest!,  thia  sie  hörtun.  II. 
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manag  gnat  II  F.  7,29;  vergl.  austeriora 
legis  edicta.  Aicuin.  in  Joh.  pag.  619 
und  Tat.  82,  11.  4.  beschwerlich, 
misslich,  mühselig;  a)  abs.:  uuolaga 
elilenti!  harto  bistü  herti.  1. 18,  25.  — 
b)  c.  dat.:  uuas  in  dräto  herti  thaz 
uuetar.  HI.  8,  14.  5.  empfindlich, 
drückend,  peinigend:  mit  saertu  thiri 
uuorolt  gistreuuita,  mit  filu  herteil  ban- 
ton.  1.1,90.  in  crüci  sie  nan  nagnltnn 
mit  hertön  bauten.  IV.  27, 8.  nam  üzar 
hertön  banton.  V.  1,  4.  6.  verhärtet: 
rafsta  er  sie,  thaz  in  in  thera  ungiuuurti 
thaz herzauu&risd herti. V.  16, 13.  Davon: 
harto  [ad v.],  die  Grundbedeutung 
ist:  sehr,  in  hohem  Grade,  viel,  die 
dann  allerdings  mit  Bezugnahme  auf 
die  Handlungen  und  Eigenschaften, 
die  naher  bestimmt  werden,  specialisirt 
werden  kann.  Es  steht  a)  bei  Verben: 
thaz  thü  iz  harto  haltös.  1. 2,27.  hintar- 
quain  harto.  1.4,23;  —  1.12,6;  17,30; 
21, 12 ;  II.  12, 21 ;  IV.  4, 71.  harto  forahta 
er  mo  thö.  1. 4, 47 ;  —  IL  4, 27.  irforahta 
harto.  IV.  23, 29;  33,14.  thü  bist  harto 
formonanti.  1.4,65.  tbarbe  harto  thtnero 
uuorto.  1.4,70.  euuarto  dual&ta  harto. 
1.4,72.  thaz  uuir  nan  harto  ruuun.  I. 
10,23.    thähtun  harto  tharzua.  1.13,8; 

—  IV.  1,22;  13,14.  harto  sie  iz  intrie- 
tun.  1. 13, 15.  bltdtun  sih  harto.  1. 13, 22. 
uuuntoröto  sih  harto.  1.15,21;  —  II.  8, 
44;  14,82;  V.17,24.  hugi  es  harto.  I. 
15,28;  —  11.9,93.  harto  lobdn.  1.18,4; 

—  IL  10, 17.  bigan  iz  harto  antön.  I. 
22,25.  thiu  akus  harto  gisltmit  themo. 
1. 23, 52.  thara  harto  zua  drahtdn.  1. 24, 
13.  er  uuidoröta  iz  harto.  1.25,4.  thaz 
sculun  uuir  harto  uns  giliuben.  1. 26, 11. 
frägdtun  nan  harto.  1. 27, 36.  sie  insäzun 
iz  harto.  1.27,44.  thaz  er  es  harto  sin- 
saz  (so  insaz).  IV.  21,  3.  er  rafsta  sie 
harto.  11.2,4;  —  III.  8, 44;  IV.  31,  6; 
V.  16, 12.  thie  liuti  irqnämun  harto.  IL 
3,33;  —  IV.  12, 14.  er  koröta  sin  harto. 
IL  3, 60.  sie  thih  harto  haitön.  IL  4, 59. 
thär  ist  gibotan  harto.  IL  4, 95;  —  H 147. 
obaz,  thaz  er  mo  harto  firsprah.  IL  6, 4. 
harto  sageta  er  imo  thaz.  IL  6, 5.  breitit 
sih  harto  geistlichero  uuorto.  IL  9, 1. 
bi  thiu  skeint  er  iz  s6  harto.  IL  9,46. 


thie  er  hiar  gisprah  so  harto.  II.  11,58. 
gistentit  harto  sin  giuualt  IL  13,  22. 
druhtin  ruachit  harto.  IL  21, 16.  in  her- 
zen betöt  harto.  iL  21, 17.  harto  borgest 
thü  thes.  IL  22, 36.  leru  iuih  harto.  IL 
23, 1 ;  —  S  12.  uuartöt  iuih  harto.  II. 
23,  7.  hogtun  harto  tharzua.  IL  24, 13. 
harto  missihellent  III.  16, 22 .  gitbankota 
er  mo  harto.  HL  16, 27.  fualen  uuir 
es  harto.  HI.  17,26.  blldta  sih  harto. 
111. 18,49.  uuard  harto  intöröt.  111.19,11 
zalt  in  iz  harto.  IV.  1, 17.  mag  harto 
lldan.  IV.  5, 10.  bigan  uns  iz  harto  ga- 
ganen.  IV.  5, 18.  giuuarnön  iuih  harto. 
IV.  7,23.  harto  er  thie  gifreuuita.  V. 
4,4;  —  11.16,37.  gifreuuit  in  harto  iro 
muat.  IV.  7,  80.  lltun  harto.  IV.  9, 15. 
irthiondtun  harto.  IV.  9,  29.  nuarf  iz 
harto  in  stnaz  muat.  IV.  11,3.  gerota 
iuih   harto.  IV.  13, 15.    gilougnie  harto. 

IV.  13, 32.  drösta  er  sie  harto.  IV.  15, 1. 
zi  imo  harto  sprah.  IV.  18, 6.  gidruahta 
harto.  IV.  20, 26.  in  imo  haböta  harto 
fruma  managfalta.  IV.  26,  25.  harto 
limpfit  iz  so.  IV.  29, 2.  habetun  zi  bi- 
smere  harto.  IV.  30, 4.  si  gikert  in  harto 
thaz  in  finstar.  IV.  33, 12.  harto  aciuhit 
er  thtn.  V.  2,18.    harto  siu  sin  ruahta. 

V.  7, 8. 9.  sör  ist  mir  harto  gidan.  V. 
7,22.  uuaz  suahti  siu  s6  harto.  V.  7, 48. 
quam  in  harto  in  muat.  V.  9, 8;  —  H 116. 
gruazit  zeichan  harto.  V.  12, 1.  giloböt 
ist  si  harto.  V.  12, 81;  —  1.1,117;  H37. 
sie  uns  iz  hartQ  suazent  V.  14, 29.  thoh 
uuir  iz  harto  minnön.  V.23, 10.  harto 
hintorort  giflang.  H31.  dueinta  harto 
in  muat.  H139.  sie  gisungun  iz  harto. 
1. 1, 53.  harto  ist  iz  giuueizit.  I.  1, 67. 
in  herzen  harto  thir  gibint.  V.  21,  1. 
mahtig  uuas  er  harto.  V.  9,25.  thaz  ih 
giuuar  st  harto.  1. 2,  8.  uuas  in  harto 
uuldari.  111.8,10.  ist  uns  thiu  iro  go~ 
maheit  zi  gote  uuegöd  harto.  IV.  9, 32. 
harto  nemet  gouma.  1.23,56;  24,3;  — 
11.4,69;  14,73;  HL 7, 42;  V.  21,1.  thurfti 
sint  es  harto.  1.23,57;  —  V.  12,55.  thö 
uuas  um  harto  so  not  IL  6, 50;  —  IV. 
26,32.  harto  uuegen  uuir  es  sein.  IL 
6,32;  IV.  1,46.  uuuntar  uuas  sie  harto. 
I.  22,  37.  ist  in  harto  in  muate.  V.  20, 
62;  es  liegt  ihnen  schwer  am  Herzen; 
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i.  aogo  und  Bd.  2,  245 '.  b)  bei  Ad- 
jeäwen,  Part.,  Fron,  und  Adverbien: 
htrto  ungimah.  I.  8,  2.  herti.  1. 18,  25. 
naftdi.  Y.  14,  3.  fraunallh.  II.  15,  12. 
mihi).  II.  22, 19. 39 ;,  III.  24, 67 ;  IV.  1, 20; 
V.  4, 22;  12,5.32.  gimaati.  II.  24, 6.  leid. 
I1L24,U2.  huariltnaz.  IV.  5,8.  unkund. 

IV.  11,27.  egislth.  IV.  13, 17.  seltsfini. 
IV.28,6.15;V.12,8.  faetmuati.  IV.29,4. 
guatV.12,90.  uldig.  V.  23, 113.  giuuon. 

V.  23, 121.  —  harto  kundera.  1.2,24.  — 
harto  seamtoti.  1. 4, 85.  tlente.  1. 17, 78; 
III 14,  94.  btzenti,  IV.  13,  43.  firdan. 
L  4, 1.  biscoltan.  tv.  23, 11.  —  harto 
snlifa.  IL  22,31.  managfalt  III.  7,  36; 
17,4.  manag.  V.  14,28 ;  23,62. 63.  —  harto 
rümo.  V.  12, 8.  giuuäro.  1. 22, 35.  ginöto. 
III.  26,  8.  agaleizo.  IV.  13,  5.  thegan- 
Hcho.  IV.  13,  21.  mSra.  II.  14,  116;  V. 
6,15;  IV.  11,49;  12,22.  fram.  V. 23,25. 
unola.  111.26,31.  ginuag.  V.  23, 230.  — 
Namentlich  geht  dieses  harto  einem  filu 
($.  <L)  voraus,  durch  welches  gleichfalls 
schon  eine  Verstärkung  ausgedrückt 
wird:  arunti  harto  filu  uuähaz.  1.5,42. 
ton  bist  harto  filu  suär.  1.18,26;  11.16, 
40.  h»rto  filu  uuakar.  1. 19, 16.  frö.  III. 
2,29.  dumbe.  IV.  5, 15.  Bculdig.  IV.  19, 
70.  Ueini.  IV.  35,  34;  V.  17,  2.  iämar. 
V.  6, 40.  m&fi.  V.  4,  8.  scdni.  V.  18, 2. 
nidiri.  V.  23, 228.  —  manag.  IL  16, 11.  — 
zioro.  L  20;  IL  11, 49.  heizo.  II.  22, 41. 
raaro.  III.  12, 16.  uuasso.  IV.  17,  11. 
fram.  in.  13,  4.  mera.  IV.  31, 32.  Um- 
gekehrt aber  wird  harto  selbst  durch 
torausgehendes  filu  verstärkt.  8o:  I. 
1,107;  19, 11;  II.  9,93;  14, 115;  III.  13, 12; 
24,12;  IV. 8,5;  13,12;  29,21;  31,29;  V. 
2,15;  10,9. 

hertf  —  harta  Ist  f.;  s.  Bd.  2,  228], 
Härte,  Unbeugsamkeit,  Trotz,  Hart- 
näckigkeit: gizellet,  theib  hera  in  uuorolt 
quam,  thaz  thiu  mtn  geginuuertt  giuueihti 
thi*  iro  hertt.  V.  16, 26.  thero  biseofo 
bertt  gab  imo  antuuurti.  IV.  23,21;  *. 
Joh.  19,  7.  iz  ist  BÖ  giuuisso,  thoh  iro 
maates  hertt  iz  emmizigen  zurnti.  III. 
5,16;  harter  Sinn;  s.  bittirl.  thea  argen 
uuillen  hertt  gab  imo  antuuurti.  IV.  20, 
11;  ihr  böser,  verstockter  Sinn,  lis  thir 
in  thero  bnahatabo  herti,  III.  7, 75;  vergl. 


gidar  ih  Zeilen  ubarlfit;  hert  ist  geratun 
kornes  hüt;  so  ist  ther  uuizzöd  altßr, 
fizana  herter.  III.  7,25.29;  *.  grubilön. 
klagftnt  Uiia  filu  langun  hertt.  V.  6, 46. 
—  zi  bilide  er  iro  harta  then  ftgboum 
irtharta.  IV.  6, 6;  *.  Matth.  21,  19.  21. 
•hertu,  s.  gi-hertu. 

herza  [st.  n.],  1.  Herz;  büdl.: 
thiu  steintnan  faz  (bei  der  Hochzeit  zu 
Kana),  herza  iz  sint  gidigano  thero 
gotes  drütthegano.  IL  9, 12;  corda  sunt 
devota  sanetornm.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  486;  s.  Bd.  2, 249.  in  eines  selbes 
brusti  ist  herza  filu  festi.  L 15.  thaz 
herza  uueist  thfi  filu  baz,  thoh  iz  bfie 
innan  mir,  ist  harto  kundera  thir.  1. 2, 23. 
gikerit  er  thaz  herza  fordordno  in  kindo 
inbrnsti.  I.  4,  41;  s.  inbrust.  2.  als 
vorzüglichster  Theil  des  Körpers  för 
das  ganze  Individuum,  Herz;  als  Lieb- 
koiungswort;  s.  houbit:  sie  eigun  mir 
ginomanan  liobon  druhttn  mtnan,  thaz 
mtn  liaba  herza.  V.  7, 30.  3.  als  Sitz 
der  Gefühle,  Leidenschaften;  Oemüth, 
Gefühl  u.  s.  w.:  thü  sealt  haben  in 
herzen  uuärö  karit&ti.  1.18,38.  thie  uuege 
rihtet,  thie  ze  herzen  gigange.  I.  23,27. 
in  herzen  mir  liuber.  I.  25, 17.  ther  zi 
herzen  gisleih.  IL  5,  £6.  in  imo  er  lebäta, 
zi  herzen  er  mo  kleb&a.  IL  9, 37.  drag 
du  then  gundfanon  anan  thir,  in  thtnes 
herzen  lustin.  V.  2, 10.  zi  herzen  gifiang. 
II.  9,  58.  thaz  selts&ni  zi  herzen  imo 
qulmi.  IL  12, 4.  thoh  ni  uuollent  liuti 
in  herzen  thaz  ouh  nahen.  IL  13,  26. 
mit  herzen  seren  biginnent  sie  thana- 
keren.  V. 20, 113.  saug,  thie  in  herzen 
ni  eigun  uatg.  IL  16,  25.  sprah ,  thaz 
ellu  uuorolt  in  herzen  haben  scal.  1IL 
24, 26.  thes  herzen  sie  uuialtun  ioh 
reino  gihialtun.  IV.  7, 68.  thaz  kriste  iz 
uuurti  suazi,  in  herzen  unsen  sazi.  IV. 
5, 30;  s.  Bd.  2,  249.  thaz  iaman  zalti, 
unaz  mannes  herza  uuolti.  IL  11, 66.  in 
herzen  unas  in  ango.  IV.  12, 13.  in  her- 
zen ruarta  siu  thaz  iamar.  IV.  26, 8.  in 
herzen  st  iz  bifangan.  V.  15,  20.  thes 
bltdt  er  herza  stnaz.  III.  18,  52.  nim 
uuort  mtnaz  in  herza.  L15, 27.  ruarta 
sia  thiu  smerza  innan  ira  herza.  1. 22, 30. 
riozit  thir  thaz  herza  thuruh  smerza. 

18* 
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1. 15, 48;  —  III.  1, 18;  IV.  15, 3.  thaz 
herza  biqnam.  1.22,41;  giloubit.  V.6,30; 
rümit  sih.  Y.6,33;  bran  in  in.  V.  10,29; 
süftdt  V.  23,40.  uueinönnes  smerza  rnarta 
mo  thaz  herza.  IV.  18, 40.  mf n  herza  mir 
binuerre.  V.  3, 8.  thes  herzen  guati.  II. 
4, 106;  freuuida.  V.  11, 20.  unser  herza 
gimeit.  III.  19, 10.  sSragaz  herza.  1. 18,30. 
herza  reinaz.  II.  16,21 ;  rözagaz.  II.  16,12; 
thultigaz.  III.  11, 18;  steintna.  III.  18,67; 
Y.6,35;  s€ra.  111.24,56;  frauua.  Y.23, 
254.  thaz  herza  ist  frö.  V.  11,28;  hol- 
daz.  V.  15,  28;  herti.  V.  16, 13;  riuag. 
11.8,20.  uuir  thuruh  sina  smerza  ha- 
bötin  baldaz  herza,  ftanton  zi  uuidar- 
stantanne.  111.26,49;  auch  von  Subst 
hängt  ein  Inf.  mit  zi  ab.  Ebenso:  sftr 
so  zala  heidinero  thioto  irfullit  unirdit 
uuanne  thara  in  zi  ganganne.  V.6,52. 
uns  sint  kind  zi  beranne  daga  furi- 
uaranne.  1. 4, 51.  Statt  des  Inf.  findet 
sich  auch  ein  Satz  mit  thaz:  thaz  krefto 
er  sih  bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi. 
IV.  19,31;  den  Tempel  zu  zerstören.  — 
Neben  sola,  muat,  hugu:  thaz  sola  ioh 
thaz  herza  marit  sulth  smerza.  IV.  26, 42. 
in  herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent  sih 
zi  guate.  V.  23, 150.  zi  thisu  mir  then 
hugu  dua  ioh  thaz  herza  tharzua.  III.  7,2. 
4.  Geist,  Verstand,  Sinn:  in  herzen 
betöt.  11.21,17.  thaz  er  in  herzen  es 
irthfihti.  V.  23, 23.  thaz  uuir  tharzua 
huggön,  in  herzen  uns  iz  leggön.  II. 
24,31.  in  herzen  hugi  thü  inne,  uuaz 
thaz  uers  singe.  1.12,26.  thiu  muater 
barg  mit  festt  thiu  uuort  in  im  brusti, 
in  herzen  thiz  ebono  ahtönti.  1.13,18. 
in  herzen  uuartös,  thaz  thü  uns  thia 
fruma  haltös.  1. 19, 12.  ther  uutb  bisco- 
uuöt  zi  thiu,  thaz  zi  thiu  nan  es  giluste, 
er  huordt  sia  in  herzen.  II.  19,  5.  si 
habetun  nan  in  hanton  herzen  zutuo- 
lönton.  V.  11,32.  thaz  (Kreuz)  scirme 
mih  in  herzen  ioh  in  datin  fon  ubilen 
gidahttn.  V.  3, 14;  *.  scirmu.  hugi  thero 
mtnero  uuorto,  in  herzen  kleibi  siu.  V. 
15, 38.  nim  gouma  thero  uuorto ,  in 
herzen  thir  gibint.  V.  21, 2.  uuanta,  ob 
er  giloubti,  in  herzen  imo  quämi.  III. 
2, 14.  ther  fon  gote  ist,  ther  hörit  uuort 
stnaz,  rihtit  sin  selbes  herza  tharzua. 


III.  18,8.  iz  herza  min  ni  ruarit,  noh 
sulth  balo  ruarit  IV.  12, 20.  iuer  herza 
ni  giloubit  V.  9, 44.  ni  spr&chun ,  thaz 
sie  iro  herza  iz  lörtin.  111.26,10.  gi- 
uuarnön  herzen  guates  ioh  thräto  festes 
muates.  IV.  7, 26.  thaz  uuir  nan  mit  thes 
herzen  ougon  muazfn  iamör  scouuöu. 
111.21,36.  giloubistü  thiu  uuort  mlnu; 
sint  festi  in  mines  herzen  brusti.  III. 
24,34;  im  Innern  meines  Herzens,  in 
meinem  innersten  Herzen;  s.  brüst,  st 
gilouba  filu  festi  in  thtnes  herzen  brusti. 

IV.  37, 10.  thaz  in  iz  uuäri  festi  in  thes 
herzen  brusti.  V.  16j  16. 

"herz -Midi  [adj.],  herzerfreuend;  s. 
blidi;  c.  dat.:  er  ist  thir  herzbltdi.  I. 
4,31;  vergl.  et  erit  gaudium  tibi.  Luc. 
1,  14. 

-herzi,  s.  arm-herzi. 

hfa  [sw.  f.] ,  Gattin :  zi  hiun  er 
(Zaeharias)  mo  quenun  las.  1. 4, 3.  — 
thiu  hiun,  1.  die  Brautleute:  thiu 
hiun  uuärun  filu  frö.  II.  8, 9;  die  Braut- 
leute bei  der  Hochzeit  zu  Kana.  ih 
scal  thir  sagta  thßn  hion  filu  hebig 
thing.  11.8,13.  2.  die  Eltern,  Ehe- 
gatten: irquict  er  thes  höresten  (des 
Jairus)  dohter  in  themo  hüs  zi  üb* 
then  hion  zi  Habe.  II J.  14,8;  et  »öipu- 
erunt  parentes  ejus.    Luc.  8,  56, 

hiafo  [sw.  m.],  stachliges  Unkraut: 
ni  duit  man  untar  mannon,  thaz  thrübon 
lese  ir  thornon,  in  hiafon  ftgon.  11.23, 
14;  numquid  colligunt  de  spinis  uvas, 
aut  de  tribulis  ficus.    Motto.  7,  16. 

hiar  [adv.;  *.  Bd.  2,  394],  hier,  an 
dieser  Stelle;  räumlich:  ni  scrtb  ih 
thaz  hiar  allaz.  IV.  1, 23.  hiar  scal  man 
Zeilen  thiö  geistlichun  däti.  IV.  5, 1.  ni 
inbtzit  es  hiar.  IV.  6,26.  thie  steina 
liggent  hiar  al  zisate.  IV.  7,  4.  — 
Temporaler  Bedeutung  nahe  stehend: 
unsu  uuerk,  thiu  gaganent  uns  hiare. 
IV.  31, 9;  jetzt.  Im  Beim  und  durch 
ihn  bedingt  steht  mitunter  in  gleicher 
Bedeutung  das  sonst  unbelegte  hiare: 
offan  duat  er  th&re,  thaz  uuir  nü  helen 
hiare.  1. 15, 41.  in  erdu  hilf  uns  hiare, 
so  thü  engilon  duist  th&re.  II.  21,  32. 
bö  thü  sie  thäre,  gihugi  min  ouh  hiare. 
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IV.  31, 21.  mit  thes  orüces  fiure  ans 
brennent  inan  hiare.  IV.  26, 50.  sie  qu&- 
dnn  sume  thare:  aaaz  duast  thü  man 
hiare.  IV.  18, 13.  euangelion  gibietent 
dm  zi  uuaxe,  nuir  unsih  minnOn  hiare. 
H142;  auf  dieser  Welt.  —  Dass  hiar 
oft  anderen  Partikeln  zur  näheren 
Bezeichnung  vorausgeht,  s.  oba,  obana, 
nidare,  fora,  forna,  bifora,  nü. 

hiar-ana  [adv.;  *.  Bd.  2,  395], 
hierin:  hiar  ist  ana  fnntan,  thaz  er  hiar 
miard  biacoltan.  111.19,13;  s.  findu. 

hiare  [adv.],  *.  hiar. 

Mar -fora  [adv. ;  s.  Bd.  2,  396], 
davor,  hiervor,  vor  diesem:  nist  ftant 
hiar  in  rlche,  nnb  er  hiarfora  intuutohe. 
V.2, 11 ;  kein  Feind  ist  auf  der  Welt,  der 
nickt  davor,  vor  diesem,  dem  Kreuze, 
welches  man  auf  der  Brust  und  an 
der  Stirne  tragen  soll,  weiche.  Ver- 
schieden davon,  wenn  dem  fora  frei- 
stehendes hiar  vorhergeht;  s.  fora  und 
Bd.  2,  400. 

hieremfaa  [n.  pr.]:  sume,  quädun, 
dueot  sie  nnts,  thaz  thü  hiöremtas  sts. 
III 12, 11;  vergL  Matth.  16,  14. 

hieronimns  [n.  pr.] :  iz  sprichit  ouh 
hftronhnns  ther  märo.  V.25,69. 

hierusalem  [n.  pr.]:  uuolt  er  thö 
zi  hierusalem  sinnan.  IV.  4, 1.  quedet 
ir  iadeon  nü,  thaz  st  zi  hiSrosolimu  stat 
tila  rfchu,  zi  thiu  gilompflicha.  Ii.  14,59; 
*.  Joh.  4,  20.  faar  thö  druhtin  heilant 
in  hierosolimöno  lant  III.  4, 2. 

hilfa  [st  v.] ,  1.  stehe  bei,  unter- 
stütze; a)  abs.:  ni  hilfit  gotoauebbi 
thär.  V.19,46.  b)  c.  dat.:  druhtin  hilf 
aar.  111.8,41;  10,29;  17,63.  thü  hilfißt 
theien  liatin  allän.  III.  10, 21.  thü  hilfis 
them  thlnera  giscefti.  1. 2, 47.  oba  thü 
krist  bist,  hilf  uns  ouh  hiar  in  nöti. 
IV.  31, 4.  druhtin  half  imo  s&r.  L  24. 
tliie  selban  drüta  hulfun  themo  uulbe. 
III.  10,18.  ni  uuas  6r  arz&t  niheinör, 
ther  hulfi  irn  in  theru  nöti.  III.  14, 12. 
sant  er  zuelif  thegana,  thaz  sie  in  allßn 
notin  bnlphtn  io  then  liutin.  III.  14, 88. 
in  erdn  hilf  ans  hiare.  II.  21, 32.  ni  mag 
mir  (am  jüngsten  Tage)  manohonbit 


helfan  höreren  uuiht,  odo  ianniht  helfan 
themo  filu  riehen  manne.  V.  19, 47. 49.  — 
c.  reflex.  dat.:  hilf  thir.  IV.  31,  3.  nü 
helf  er  imo  selben  üfan  themo  galgen. 
IV.  30,  lö.  nü  helf  er  mo,  ob  er  uuolle. 
IV.  30, 32.  2.  bin  nützlich,  nütze;  c. 
acc :  uuaz  hilfit  nü  then  muadon  man, 
thaz  imo  sint  untar  henti  ellu  uuorolt- 
enti.  in.  13,31;  quid  enim  prodest  ho- 
mini.  Matth.  16,  26.  ni  hilfit  inih  thiu 
tla  thanne  in  thia  nufla.  IV.  13,  6.  — 
Wozuf  etwas  nützt,  tauglich  ist,  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  zi:  zi  uuihtu  iz 
sid  ni  bilfit  (das  verdorbene  Salz),  ni 
st  thaz  man  iz  firuuirfit.  11.17,9;  ad 
nihilum  valet  ultra ,  nisi  ut  mittatur 
foras.  Matth.  6, 13.  3.  c.  reflex.  gen.; 
nehme  mich  zusammen,  thue  mein  Mög- 
lichstes, strebe:  ni  half  ther  ander  thiu 
stn  min.  V.  5,  7;  die  Jünger,  welche 
Jesum  am  meisten  liebten  (nämlich: 
Petrus  und  Johannes),  liefen  zum 
Grabe;  das  glückte  aber  dem  besser, 
der  noch  in  seiner  Jugend  stand;  weit 
lief  er  dem  Genossen  vor  und  kam 
früher  beim  Grabe  an;  doch  trat  er 
nicht  um  so  eher  ein  (s.  halt);  der  an- 
dere (der  ältere)  nahm  sich  nicht  um 
so  weniger  zusammen,  that  gleichfalls 
sein  Möglichstes,  strebte  nicht  um  so 
weniger,  beeilte  sich  ebenso  wie  der 
erste,  lief  mit  allen  Kräften  nach; 
vergl.  tlu,  zilön.  4.  menge  mich  ein, 
trete  ins  Mittel,  widersetze  mich;  cgen.; 
vergl.  intervenire,  helfan.  Emmer.  Cod. 
G.  73:  selbo  moyses,  er  quit,  thaz  uutb, 
thaz  hiar  sulth  duit  (das  die  Ehe  bricht), 
es  man  nihein  ni  helfe,  mit  steinon  sia 
biuuerfe.  111.17,16;  selbst  Moses  sagt, 
dem  solle  sich  kein  Mensch  widersetzen, 
(sondern)  werfe  sie  mit  Steinen  tot; 
eine  Umschreibung  für:  jeder  Mensch 
werfe  sie  unbedingt  mit  Steinen  tot; 
vergl.  Joh.  8,  6. 

jTl-hilfn. 

hilla  [st.  v.],  ertöne,  erschaue,  er- 
klinge: 11  i  thü  zi  nöte,  thaz  iz  scöno 
thoh  gilüte  ioh  gotes  uuizzöd  thanne 
tbarana  scöno  helle,  thaz  thärana  singe, 
iz  scöno  man  ginenne,  in  themo  firstant- 
nisse  uuir  gihaltan  stn  giuuisse.   I.  1, 
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37—40;  bestrebe  dich  nur  recht,  dass 
es  (was  in  der  fränkischen  Sprache 
gesungen  wird)  dennoch  schön  laute, 
und  dann  Gottes  Gebot  darin,  in  ihr 
vortrefflich  erklinge,  (bemühe  dich), 
dass  man  das,  was  man  darin,  in 
ihr  singe,  schön  nenne  und  wir  in 
dem  Verständniss  sicher  bewahrt  sind. 
Anknüpfend  an  den  Ausspruch,  dass 
die  fränkische  Sprache  metrisch  noch 
nicht  ausgebildet  ist  (s.  bithuingu, 
gisingu,  regula),  aber  doch  Geradheit 
in  schöner  Einfachheit  besitze,  sagt  0., 
man  solle  sich  sorgfältig  bemühen, 
dass  das,  was  man  in  ihr  singe  (v.  39; 
das  Subj.  in  dem  vorausgestellten  Re- 
lativsatze ist  au%  dem  Hauptsatte  zu 
ergänzen) ,  nicht  bloss  schön  laute, 
sondern  auch  schön  gefunden  werde 
(v.  37. 39),  und  dann  das»  Gottes  Wort 
in  ihr  schön  erklinge,  in  dessen  Ver- 
ständniss unser  Heil  liegt  (v.  38.40). 
thaz  thärana  singe  gehört  also  zu  scöno 
gilüte  (v.  37)  und  scöno  gi nenne  (v.  39) 
und  ist  bei  ersterem  durch  iz  ange- 
deutet; in  themo  firstantnisse  (v.40) 
bezieht  sich  auf  gotes  uuizzöd  (v.  38). 
thaz  (v.  39)  als  Conj.  aufzufassen  (dass 
man  in  ihr  auf  schöne  Weise  es  singe 
und  verkünde),  ist  bedenklich,  da  dann 
ausser  dem  Adv.  auch  Subj.  und  Obj. 
in  dem  zweiten  Satze  ständen,  was 
in  einem  sicheren  Beispiele  nicht  vor- 
kommt; s.  giladön.  —  c.  dat.:  thir  al 
th&r  (im  Paradies)  scöno  hillit,  thaz 
musica  gisingit.  V.  28, 187;  zu  deinem 
Genüsse. 

miHi-hlUa. 

hilu  [st.  v.]f  verhehle,  verberge,  ver- 
heimliche; a)  c.  acc.  der  Person  oder 
Sache,  die  man  verheimlicht:  gibdt, 
thaz  sie  iz  hälln.  III.  13,  1.  57.  offan 
duat  er  th&re,  thaz  unir  nü  helen  hiare. 
1. 15, 41.  th&r  sprichit  filu  manno,  thaz 
sie  e*r  iu  h&lun  lango.  1. 15, 49.  —  ih 
zelln  in  thanne,  thaz  sie  mir  kund  ni 
uuftrun,  theih  er  sie  hal  in  lango,  ni 
mach  ih  iro  thingo.  11.23,28;  dass  ich 
sie  nicht  berücksichtigte,  b)  c.  acc. 
der  Person,  vor  der  man,  und  acc. 
der  Sache,  die  man  verheimlicht:  thaz 


ni  hilu  ih  iuih.  IL  16,36;  19, 14;  IL  18,5; 
III.  18, 18.  thaz  ni  hilu  ih  thih.  IL  19, 
28;  111.8,2;  23,4;  24,31;  IV. 7,30;  15, 
34;  23,41;  25,11;  V.8,87;  12,8;  15,42; 
19,51;  28,218;  L47;  H58.64.  uuiht, 
quad  er,  ni  helet  mih.  HL  12, 5.  thü 
unsih  ni  hei 6s  uuiht  thes.  III.  17,  20. 
er  unsih  uuiht  es  ni  hal.  III.  7,44;  wie 
schon  aus  dem  unmittelbar  voraus- 
stehenden Beispiele  hervorgeht,  ist  es 
von  uuiht  abhängig,  uu&riz  alleauuär, 
sliumo  sag3ti  ih  iu  iz  s&r,  uuergin  thtx 
giz&mi ,  so  ih  iuih  iz  ni  hau.  IV.  15, 10. 
c)  c.  acc.  der  Person,  vor  der  man 
etwas  verheimlicht  und  folg.  Satz:  ni 
helen  üuir,  qu&dun,  thaz  thtnaz  hßröti, 
thaz  ther  fird&no  sag&a.  IV.  36,  5.  ni 
helet  mih,  uuio  ir  firnoman  eigft  mih. 
III.  12, 21. 

flr-Mla. 

y  himil  [st.  m.],  1.  obere  Welt,  im 
Gegensatz  zur  Erde,  Firmament:  er 
ee  ioh  himil  uuurti  ioh  erda  ouh  sd 
herti.  IL  1, 3.  6r  himil  umbi  sus  uuurbi» 
11.1,17.  thö  er  deta,  thaz  sih  zarpta, 
ther  himil  sus  uuarpta.  IL  1,  21.  er 
uuurti  himil  mit  sterron  gimattöt.  11.1, 
14.  thes  himiles  gim&li.  V.  17,  34.  so 
nuaz  BÖ  himil  fiiarit  ioh  erdun  biruarit 
IL  1 ,  35.  thü  scalt  beran  einan  ala- 
uualtcndan  erdun  ioh  himiles.  I.  5,  24. 
erdun  ioh  himiles  druhttn  bist  es  alles. 
V.  24, 5.  in  erdu  ioh  in  himile.  V.  1, 28; 
16,  19;  25,  95.  103.  nist  uuinkil  untar 
himile,  th&r  er  sih  ginerie.  1.5,54.  sf 
uuillo  thtn  hiar  nidare,  bös  er  ist  üfan 
himile.  11.21,31.  mit  uu&ti  si  uuerita, 
fon  himile  nerita.  IL  4,  31.  huab  thin 
ougun  Üf  zi  himile.  III.  24,  89.  fif  zi 
himile  er  sah.  IV.  15,  61.  er  thanne 
himil  scutte.  V.  19, 32.  thö  nuard  himil 
offan.  I.  25, 15.  himil  sehet  ir  ind&n. 
II.  7 ,  72.  zi  himile  gisnnnun.  H  69. 
Auch  im  Plur.:  far  ubar  himila  alle. 
IL  4, 74;  vergl.  aseendit  super  omnes 
caelos.  Paul,  ad  Eph.  4,  W.  fuar  ubar 
höh!  himilo.  V.  18,9.  fuar  ubar  himila  alle. 
I.  2, 13.  ferit  ubar  himila  alle.  1. 15, 35. 
thes  krüzes  hörn  zeigöt  üf  in  himila.  V. 
1, 19. .  Als  Ausgangspunkt  des  Regens: 
ther  thiz  lant  so  tharta,  then  himil  so 


himil  -gnalltchf  —  hina-  fiura 


279 


bisparta.  m.  12,  14.       2.  Horizont:  aö 
oatto  ther  himil  gietge  innan  then  e£. 
L 10, 12.    ad  himil  thekit  thaz  lant.  II. 
7, 4.       3.  Aufenthaltsort  der  Seligen: 
fplonbratfl  in  gotes  ann,  ther  quam  fon 
hrmile.  III.  20, 173;  *.  Bd.  2,  134.    thir 
onillu  ih  geban  aluzila  himiles.  III.  12,37. 
nnio  scöni  thar  in  himile  ist.  V.  22, 11. 
so  nnas  thfl  in  erdn  gimeinäs,  ad  nueaez 
al  in  himile.  III.  12, 44.    Santa  min  fon 
himile.  1.4,63.    aanta  in,  thfl  er  in  hi- 
mile giaaz.  V.  12,62.    ist  firdriban  fon 
himile  da.  V.21,8.    iz  ist  ad  in  himile 
gizami.  V.  23, 204.   in  himil  al  ni  gengit, 
thaz  mih  drubttn  beizit  II.  23, 19.    gisi- 
dilt  er  in  himile  thie  6tmuatige.  1. 7, 16. 
enniniga  drfitacaf  niazen   ai  in  himile. 
Lti6.    thaz  nuir  in  himile  nnaih  bilden. 
841.    er  qnam  fon  himile  obana.  II.  1, 
12.    aft  er  üfan  himile  giaaz.  III.  7, 21. 
himiles  gimacha.  1.2,56.    in  himiles  gi- 
kamare.  H21.    aia  ist  engilo  menigt  in 
himile  ftrtati.  1. 3, 32.    thir  thiz  gizämi 
fon  himile  ni  qnami.  IV.  23,42.   uueinö- 
tnn  se  lango  himile  gizango.  IV.  26, 27; 
-  1.20, 10;  s.  Bd.  2,  134  und  gizengi. 
engil   ir  himile.  I.  5,3.    engil   floug  zi 
himile.  1.5,71;  12,33.    Im  Plur.:  fater 
unser  guatär,  in   himilon  io  hdhtir.  II. 
21,28;   qni   es  in  caelia.    Matth.  6,  9. 
gab  then  geiat  fon  himilon.  V.  12, 74. 

'himil-gnallicht  [st.  f.],  Himmüs- 
herrlichkeit:  thfir  nam  er  sin  giroubi 
ioh  leitta  in  anderaz  lant,  in  himilgual- 
licbt.  V.  4, 53. 

hi  mittag  [adj.],  himmlisch:  yrhuabun 
sie  üf  then  knning  himiliagan.  IV.  27, 9 
V,  PF himiliagon;  —  III.  2, 38;  IV.  23, 40. 
himitiago  got.  1.12,9;  IV.  19,47;  droh- 
tin.Lll,M;  heilant.  1. 12, 13;  thegan. 
IV.  27, 17;  menigt.  1. 12, 22;  munt.  IV. 
27,20;  nuunna.  III.  9, 15;  Höht.  1.12,4. 

'himil- kam ara  [st.  f.],  himmlisches 
Gemach:  fernemet,  thaz  kriat  ther 
brfttigomo  al  ioh  drflta  atne  zi  thern 
brfiti  ginante,  thier  in  himilkamarn  ir- 
fnllit  mit  gamann.  II.  9, 9. 

himil -rfchi  (st.  n.],  Himmelreich: 
jrraah  qneman  gotes  geiat  fon  himilrtche. 
1.25,23;  —  V.20,2.    thaz  nuir  aln  gi- 


briefte in  himilrtche.  1. 11,56.  fon  himil- 
rtche iruuanta.  11.5,28.  unirmuaztn  nnsih 
samanön  zi  therao  himilrtche.  I.  28 ,  12. 
qnad,  thaz  himilrtchi  nahti.  11.23,12. 
iner  ist  thaz  himilrtchi  höhaz.  IL  16, 3. 
biqueme  thaz  himilrtchi.  11.21,29.  ther 
in  himilrtchi  queme.  11.12,31.  thes  himil- 
rtchea  niotön.  1. 28,15 ;  menden.  II.  12,36; 
tharbßn.  V.  20,116;  sih  bltden.  IL  12, 18; 
thiggen.  V.  23, 72.  insperri  himilrtchi.  I. 
5,32.  fon  himilrtche  redinön.  11.12,60. 
uuio  managfalt  giläri  in  hirailriche  unäri. 
V.  23, 2.  thaz  unas  engilo  uuerd  ioh 
himilrtchea.  IV.  35, 15.  fridu  in  himilrtche. 
1. 12, 28.  gidnit  imo  fremidi  thaz  himil- 
rtchi. L5,56.  breiti  thtnaz  rtchi  in  thaz 
höha  himilrtchi.  IV.  4,  50.  himilrtchi 
acönaz.  IL  1,25;  höhaz.  111.26,22;  IV. 
5,38.  thaz  eigtt  himililches  deil.  IL 
18,  7.  theist  thaz  himilrtchi.  I.  28,  13. 
himilrtchea  höht.  1. 12,23;  V.  4, 25;  23,44; 
guat.  V.  23,33;  scönt.  V.23,34;  suazt. 
V.  23,  101;  dohta.  V.  23,  236;  rihtt.  IL 
22,29;  ingang.  IV.  33, 29. 

hina  [adv.;  *.  Bd.  2, 396],  1.  nach 
einem  Orte  hin,  dahin;  a)  eigentl.; 
näher  bestimmt  durch  einen  Casus 
mit  einer  Präp.:  far  thanne  heimortsun 
hina  nbar  himil a  alle.  IL  4,  74.  qnam 
hina  in  elilente  imböt.  1.21,3;  «.hinan«. 
b)  bildl.;  dahin:  hina  uuard  thin  uuo- 
rolt  fnna,  in  suntön  uuard  siu  missilth. 
H  57;  dahin  ward  die  Welt  offenbar, 
sie  gieng  sichtlich  zu  Gründe;  finis 
universae  carnis  venit  coram  me.  Oen. 
6,  13.  2.  von  hier;  a)  räumlich; 
vergl.  surgite,  eaums  hinc;  erstantet 
inti  gamee  hina.  Tat.  166,  4:  thaz  ih 
mih  hiar  irreke  inti  hina  nidarscrikke, 
aulth  unthurf  ist  es  mir.  11.4,79;  dass 
ich  mich  von  hier,  von  der  Zinne  des 
Tempels  niederstürze ;  vergl.  Matth.  4, 6. 
hina,  hina  nim  inan.  IV.  24, 15;  hinweg; 
s.  Joh.  19,  15;  vergl.  hinana.  b)  zeit- 
lich; von  jetzt:  fon  alten  zttin  hina  forn, 
bö  sint  thie  bnah  al  theaaea  fol.  H126; 
8.  forna. 

hina-faru  [at  v.],  fahre  hin:  far  hina 
unidarnnerto.  11.4,93;  vade,  satana. 
MaUh.  4,  10. 
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läz  mih  mit  imo  sin.  L94.  firlthe  thaz 
uuir  iamdr  frö  ein  thesguates.  848.  ni 
bristit,  ni  irfreuue  sih  iamdr  thär  mit 
guate.  S46.  thes  uns  iamdr  ist  thiu 
baz,  uuir  iamdr  bilde  sullchera  ldra. 
II.  15, 15. 16.  thaz  mir  es  iomdr  ai  thiu 
baz.  1. 2, 49  VF,  P  iamdr.  in  thiu  uuir 
Bin  druhttn  iomdr  lobönti.  IV.  37, 39  V, 
FF  iamdr.  2.  jemals,  je:  ni  uuard  si 
io  in  giburti,  thiu  io  aullh  uuurti,  in 
erdu  noh  in  himile  thiu  iamdr  sia  (Maria) 
irbilide.  IL  3,  10.  ni  uuän,  es  untar 
manne  iamdr  dröst  giuuinne.  V.  7,28. 
bt  thiu,  bö  ih  in  redinön,  ni  meg  ih 
thaz  irkoborön,  theih  iamdr  frauuö  lusti 
giläzer  in  mlnö  brusti.  V.  7, 36.  —  In 
einem  negativen  Satze:  nicht  jemals, 
niemals:  thaz  er  ni  uuard  io  sullh  fal, 
ouh  iamdr  uuerdan  ni  scal.  IV.  7,  32. 
Oft  hat  aber  iamdr  in  negativem  Satze 
auch  die  Bedeutung  1;  in  Ewigkeit 
nicht,  nimmer  mehr,  nimmer,  nicht 
alle  Zeit:  thaz  thih  thaz  fiur  uuanne 
iamdr  ni  brenne.  1.23,61.  Ebenso  in: 
ther  hiar  then  bü  biuuirbit,  er  iamdr 
thär  nirstirbit  II.  IG,  8.  BÖ  uuer  aö  thaz 
biuuerbe,  er  iamdr  aar  nirsterbe.  III. 
18,32.  mit  thiu  uuard  er  al  biredinöt, 
thaz  iamdr  er  ni  irkoboröt.  V.  2, 14.  bl 
unsih  gdz  er  hiar  sin  bluat,  thaz  iamdr 
ander  ni  duat.  IV.  27,15;  was  nimmer 
ein  anderer  thut,  —  obwohl  in  allen 
diesen  iamdr  ni  auch  im  Sinne  von 
niemals  (s.  2)  aufgefasst  werden  könnte. 

n-Umär. 

iär  [st.  n.],  Jahr:  uuard  irscritan  ein 
halb  iär.  1. 5, 1.  ther  biscof  uuaa  thes 
iäres.  111.25,22.31.  BÖ  sih  thaz  altar 
druag  thanan  unz  in  zuei  iär.  1.20,7. 
thero  iäro  uuaa  fiarzug  inti  schau.  IL 
11,37.  thero  iäro  fiaizug  ni  uuaa.  IV. 
4, 17.  aäzun  in  huttön  fiarzug  iäro.  IIL 
15, 14.  unz  themo  fiarzegusten  iäre.  H  90. 
—  so  er  uuard  altero  (zulro  sehs  iäro), 
sie  fiizzun.  1.22,1;  s.  alt  alt  uuas  ai 
iäro.  I.  16,  2;  s.  alt.  got  gillhta  imo 
(Ludwig)  ellu  sinn  iär.  L54;  die  Lebens- 
tage. —  menigl,  thie  ih  irzellen  ni  mag, 
thoh  ih  tharzua  due  then  dag,  ouh  thaz 
iär  allaz  ioh  mlnaz  Hb  ubar  thaz.  III. 
14, 74.   thaz  mit  themo  guate  ih  frauuö 


thär  mlna  daga  inti  ellu  iär,  fon  iäre 
zi  iäre  ih  iamdr  frauuö  thäre.  L2, 57. 
thaz  ih  thir  thionö  ellu  iär  ioh  daga 
mtnea  libes.  H 16.  fon  iäre  zi  iäre.  L  62; 
wie  bisher  so  fortwährend,  thaz  niese 
ludouulg  io  thär  thiu  duuinigun  gotes 
iär.  L92.  thaz  uuir  unsih  freuuön  thär 
thaz  gotes  duuiniga  iär.  S40.  in  bua- 
chon  duat  man  märi,  er  fiar  iär  thär 
uuäri;  sume  quedent,  thaz  es  uu&rln 
zuei  iär;  thoh  mag  man  uuizzan  thiu 
iär,  uuio  man  aiu  zelit  thär.  1. 19, 23. 
24.28;  Acc.  der  Zeitdauer,  er  uuas 
gote  thionönti  filu  manag  iär.  1.15,2. 
ai  thionöta  thär  manag  iär.  L  16,  1. 
Ebenso:  allö  stunta  betöta.  1. 16, 11.  aazi 
uuechun  üze.  IIL  15,  7.  nuzzun  thera 
heimuuisti  then  dag.  11.7,22.  lag  fiar- 
don  dag  bigrabenör.  III.  24, 2.  u.  s.  tv.  — 
kümig  bin  ih  iäro  in  filu  managero.  L  4, 
49;  schon  viele  Jahre;  Gen.  der  Zeit- 
bestimmung, gisah  einan  kümigan  iu 
managero  iäro.  III.  4, 16.    Redensarten  : 

1.  allaz  thaz  iär,  al  thaz  iär,  jeder  Zeit, 
unablässig,  beständig:  ir  heizet  allaz 
thaz  iär  mih  druhttn  inti  meistar.  IV. 
11,45.  thaz  sie  thara  (zum  Himmel) 
al  thaz  iär  ladöt  mihil  iämar.  V.  23, 169. 

2.  ubar  iär,  das  ganze  Jahr  hindurch, 
beständig,  fortwährend:  ist  thiz  ther 
betaläri,  ther  saz  hiar  blintdr  ubar  i&r? 
111.20,31.  zellen  uuir  ubar  iär,  thaz 
uuir  uuizzun  alaunär.  II.  12,  55.  rihta 
gendr  thie  gotes  liuti  in  fröno,  so  duit 
ouh  therdr  ubar  iär.  L60.  3.  bl  iare, 
nach  Jahren,  für  alle  Zeit:  in  traah 
sie  iz  duent  zisamane,  thaz  man  iz 
lese  thäre  gihaltan  io  bt  iäre.  III.  7. 
55.  —  bt  managemo  iäre  de  pruantöta 
thäre.  11.4,32;  viele  Jahre  hindurch. 
4.  bt  iäron,  a)  Jahr  für  Jahr:  uns 
errent  eine  pluagi  bt  iäron.  IL  4,  43. 
b)  nach  Jahren,  einst:  ni  bin  ih  ther 
(Christus),  bt  iäron  quimit  er  iu  heim. 
1. 27, 28. 

ia-wiht  [pron.],  etwas;  gleichbedeu- 
tend mit  uuiht  (s.  ä\);  nur  ist  iautuht 
hervorhebender  und  in  der  Regel  in 
positiven  Sätzen  gebraucht,  während 
uuiht  meist  in  negativen  vorkommt* 
stets  subst.;    a)  abs.:  nist  themo  thir 
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in  laute  tdd  io  thaz  inblante,  tfaaz  stnan 
friunt  biaueinö,  odo  iaaaiht  ander,  san- 
tar  goat  ruere  mo  thaz  bltda  mnat.  V. 
23,253  PF,  V  iouuiht  elln  thiu  thing, 
theist  auur  therer  uuoroltring,  ist  iaaniht 
mftra  onh  fardir,  theist  sin.  V.  1, 34; 
$.  mera»  oba  ih  thero  buacho  guatt 
biar  iaaniht  missikerti.  H 1;  s.  missikern. 
b)  c  gen.;  mag  iaaniht  qaeman  thanana 
guatigiltches,  IL  7, 47;  a  Nazareth  potest 
aliqoid  boni  esse.  Joh.  J,  46.  ist  iaman 
mar  in  lante,  es  iaaniht  thoh  firstante? 
1.27,24;  etwas  davon,  th&r  nirstirbit 
man  nihein,  bt  thiu  ni  uoirdit  ouh,  thaz 
man  nan  bigrabe  thär,  odo  ianaiht  thes 
'  man  thär  bigß,  thaz  zi  töde  gigS.  V.  23, 
263.  oba  ir  findet  ianaiht  thes,  thaz 
noirdigisttheslesannes.  S7.  —  ni  bigin- 
nent  sie  thar  bägen,  thaz  zürnen  odo 
ii  rechen,  odo  iauniht  thes  gisprechen 
odo  ianaiht  thara  ingegini  mnrmulft  thiu 
menigt  V.  20,84;  etwas  in  Betreff  des- 
selben, des  ürtheüs.  Adverbial:  tbiz 
ist  giuoaro  ther  forasago  m&ro,  mit 
ianuihta  allesaaio  iz  nist,  ther  künftig 
herz  in  nnorolt  ist  III.  6,  52;  in  der 
Thai,  es  ist  nicht  anders.  —  In  dem- 
selben Satte  mit  aaiht:  ist  thar  uniht 
so  sarphes,  odo  ianaiht  oah  sd  gelfes. 
1.23,25.  ni  mag  thar  helfen  hereren 
nniht,  odo  ianaiht  helfen  themo  rtehen 
manne.  V.  19, 49. 
ienSr  [pron.],  s.  genftr. 

lh-wir  [pron.],  ich,  wir:  nü  unill  ih 
aes  gifllzan.  V.  25, 5.    ni  moht  ih  thaz 

firlongnen.  V.  25, 13.  ih  hiar  nfi  fergön 
ouille.  V.25,23  u.  s.  w.  Aber  auch  in 
demselben  Capitel:  bin  nü  mtnes  unor- 
tes  gikerit  heimortes  ioh  nnill  es  duan 
eati.  V.  25,  3.  4.  bin  gote  helphante 
thero  arabeito  zi  ente.  V.  25,  7.  bin 
mir  menthenti,  in  Stade  stantenti.  V.  25, 
100.  Ebenso:  nntnn,  sie  iz  intriatfn. 
1. 27, 11.  ni  nuanu,  iz  nnola  intfiangfn. 
L  27, 21.  uaan,  iz  qnami  imo  in  sin 
mnat,  thaz  er  nan  zalta  sd  gnat  II.  7, 58. 
ni  antnn,  si  onh  thes  thähti,  thaz  sin 
sia  tharabrahti.  IIL11, 10.  nuanu,  sie 
onh  thaz  rnztn,  uuaz  sie  imo  uaizztn. 
IV.  26, 6.  anänn,  iagilth  thd  tlti  thnrnh 
thid  spatan  zlti.  V.  4, 11.   ni  nuanu,  thaz 


si  iz  anessi  bl  theru  gastaaissf.  1. 11,34. 
Und  mit  dem  Pronomen:  ih  aaanu,  er 
giangi  zi  fram.  IV.  18,5.  thd,  uuan  ih, 
sie  gisaztn,  thaz  sie  saman  fiztn.  V.  10, 
15.  ni,  uaan  ih,  imo  brusti  grdzara  an- 
gosti.  IL  4, 36.  ih  uuan,  er  therero  dato 
hintarquami  thräto.  IL  12 , 3.  —  fater, 
quad,  thir  thankdn  mit  uuorton  ioh  mit 
uuerkon.  III.  24, 91.  —  ih  bin  ein  thero 
sibino  thero  gotes  drfitbotdno.  I.  4, 59. 
ih  bin  eigan  scalk  thfn,  thü  bist  hdrero 
mfn.  IV.  11, 22.  Vereinzelt  setzt  O.  statt 
des  Per s.- Pron.  ein  Subst.  und  zwar 
da,  wo  er  1.  von  sich  selbst  redet 
und  sich  bescheidener  ausdrücken  will: 
thes  thanke  unsu  smähu  nidirt.  L26; 
meine  Wenigkeit,  afnr  thara  nuidiri 
thiu  mtnes  selbes  nidirt  duat  in  gihngt, 
thaz  ir  bimldet  zala,  H  155;  s.  educata 
parnm  mea  parvitas  est.  ad  Liutb.  131 ; 
mea  parva  hamilitas.  ad  Liutb.  137; 
vilitas  mea.  ad  Liutb.  4.  2.  wo  er 
sich  gewählter,  respektvoller  ausdrücken 
will:  ni  helen  uoir  thaz  thtnaz  herdti. 
IV.  36, 5;  deiner  Hoheit,  st  sälida  gi- 
muati  salomönes  gnatt.  S 1;  *.  gnatt  14 
und  vestrae  prndentiae  praesentis  libri 
sttlum  comprobare  transmittens.  ad 
Liutb.  1;  nunc  igitor  librum  vestrae 
sagaci  prndentiae  probandnm  cnravi 
transmittere.  ad  TAutb.  128.  Zur  An- 
rede höherer  Personen  bedient  sich  O. 
durchweg  der  2.  Pers.  Plur.  So  schreibt 
er  an  Bischof  Salomo:  lekza  ih  therera 
bnachi  in  sentu  in  suäbo  rtchi,  thaz  ir 
irkiasdt.  S5.6.  ofto  irhngg  ih  mnates 
thes  managfalten  gaates,  thaz  ir  mih 
ldrtut.  Sil.  12;  s.  ad  Liutb.  3.  Dass 
auch  die  3.  Pers.  manchmal  umschrie- 
ben wird,  s.  diurt,  gaatt,  miltt.  Manch- 
mal leitet  ih,  uuir  einen  Satz  ein,  der 
in  relativer  Abhängigkeit  steht:  gab 
iru  drohttn  antuuurti:  thaz  bin  ih,  ih 
hiar  spricha  mit  thir.  II.  14,80;  ego  sam, 
qai  loqaor  tecam.  Joh.  4,  26.  sd  uuir 
iz  oah  firnaman,  anir  thär  stddr  quÄ- 
mnn.  IV.  5, 66;  die  wir.  thaz  unsih  stn 
gnatt  al  gisamanöti,  uuir  io  irri  fuarun, 
zispreitite  au&run.  111.26,36;  vergl.  II. 
24,21.  Ebenso  kann  aufgefasst  wer- 
den: zi  imo  sprah  thd  thdmas,  er  ein 
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thero  einlifo  uuas.  IV.  15,15.  —  Der 
Dualis  steht:  ih  ivti  fater  min  ioh  thiu 
öuuinigl  sin,  ist  anker  zueio  uuesan  ein. 
111.22,32;  ego  et  pater  unum  sumus. 
Joh.  10,  30. 

IIa  [stf.],  Eile,  Hast:  hebig  uuas  in 
thiu  ila.  1.22,28.  fuar  maria  mit  llu 
ioh  mit  minnu  zi  ther  maginnu.  1.6,2; 
mit  Eile  und  Liebe,  mit  liebevoller  Eile. 
ni  hilfit  iuih  thiu  IIa  in  thia  unila.  IV. 
13,6.  biginnent  thanne  zi  gote  ruafan 
mit  mihilen  llön.  V.6,48;  mit  grosser 
Eile;  s.  mit.  mit  mihilem  llu  uuard  si 
heilu.  11L  14,25;  sogleich,  thie  andere 
mit  llön  iz  uuollent  firdllön.  V.  25, 82. 

flu  [bw.  v.],  1.  eile;  a)  abs.:  thö 
ftiarun  sie  llenti.  I.  13,  7.  thd  fuarun 
thia  ginöza  flente  zi  eiginemo  lante.  I. 
17,78.  uuänu,  iagilth  flti  thuruh  thiO 
spätun  zlti.  V.  4, 11.  b)  mit  Angabe: 
1)  woher t  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
sie  lltun  thö  fon  theru  bürg  alle.  II. 
14,93.  2)  wohin?  a)  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  llemös  alle  zi  themo  kasteile. 
1.13,3.  llömes  gidroste  zi  hiroilrlche. 
V.  23, 76.  zi  fuazon  si  aar  Uta.  V.  7, 56. 
zi  demo  grabe  hiltun.  V.  4, 10;  5,  4. 
tlcnt  zi  kristes  bigihti.  V.  6, 38;  s.  bigiht. 
ß)  durch  den  Gen.:  bl  thiu  II i  io  thes 
sindes  thes  iro  heiminges.  1. 21, 8.  y)  mit 
Adverbien:  Uta  ih  s&r  herasun.  1. 22,49. 
lltun  sie  heim  sar.  1.22,8.  lltun  s&r  uui- 
dorort.  1. 22, 29.  Hernes  hinana.  V.  23, 99. 
3)  mit  dem  Inf.:  imo  11t  er  sär  gisagön 
thaz.  11.7,25.  quädun,  siu  llti  loufan. 
111.24,45;  umschreibend  für :  sie  liefe 
eilig.  4)  mit  folg.  Satz:  thö  lltun  sftr> 
thaz  sie  nan  steinötln.  111. 22,34;  wollten 
ihn  eilig  steinigen.  —  thaz  imböt  sie 
gihörtun  ioh  iro  ferti  lltun.  1. 17,  53 ; 
eilten  ihres  Weges,  sie  thaz  arunti  gi- 
riatun  ioh  iro  ferti  f ltun.  1. 27, 13.  thes 
ganges  sie  lltun.  V.  4, 19.  —  c.  reflex. 
gen.:  sie  tltun  iro,  so  er  in  selbo  giböt. 
V.  16, 9.  2.  eile,  bin  bedaclU,  bestrebt, 
trachte,  strebe  nach  etwas,  beßeissige 
mich;  a)  c.  gen.:  lltun  sie  thö  sar 
slnes  thionöstes.  IV.  9, 15.  es  llti  sär 
in  gähl.  11.9,36.  thagtun  sie  imo  then 
uueg  th&r  filu  zioro  —  thes  lltun  sie 
io  zi  nöti  —  thie  man   mit  iro  nuati. 


IV.  4, 80;  zu  thagtun  ist  thie  man  Sub- 
jekt, das  vorher  durch  sie  angedeutet 
ist;  thes  lltun  sie  io  si  nöti  ist  als 
Parenthese  aufzufassen;  s.  giladön. 
b)  mit  dem  Inf:  nü  llömes  thes  then- 
ken.  III.  26,61.  bt  thiu  lernte  io  gi- 
g&hön  zi  then  druhtlnes  gin&dön.  II. 3,63. 
11  iz  io  irfullen  mit  mihilemo  uuillen. 
II.  9, 66.  11  iz  io  irfullen  mit  horsg- 
llchemo  uuillen.  V.  15, 8^  11  io  gotes 
uuillen  allö  zlti  irfullen.  1.1,45;  s.  ztt. 
thie  uuega  rihtet  alle,  mit  uuerkon  filu 
rehtön  tlet  sie  gislibten.  1. 23, 28.  c)  mü 
einem  Satz  im  Conj.:  Hit,  er  gig&he, 
thaz  slnaz  io  gihöhe.  I.  1, 32.  d)  mit 
einem  Satz  mit  thaz:  lli  thü,  thaz  iz" 
scOno  thoh  gilüte.  1.1,37.    Davon: 

llonto  [adv.;  s.  Bd.  2,  376],  eilend: 
er  fuar  llonto  zi  furisten  thero  linto. 
IV.  12,53;  *.  faran. 

gl-ilo.    inila.  Jngtgin-tlu.    thara-ilu. 

im -bot  [st  n.],  1.  Botschaß,  Auf- 
trag:  quam  imbdt  imo  in  droume,  er 
thes  kindes  uuola  goume.  1.21,4.  ih 
scal  iu  sagen  imböt,  giböt  ther  himiliago 
got,  ouh  nist  ther  ßr  gihörti  so  frdniag 
arunti.  1. 12, 9;  s.  Lue.  2, 10.  thie  hirta 
ahtötuc  thaz  imböt,  thiu  selbun  engiles 
uuort  1. 13, 2.  2.  Ausspruch,  Bescheid ; 
vergl.  responsa,  impöL  Clm.  21562: 
thaz  imböt  sie  gihörtun  ioh  iro  ferti 
lltun.  1.17,53;  die  Magier  hörten  den 
Bescheid  des  Her  ödes,  dass  sie  das 
Kind  aufsuchen  und  ihm  den  Auf- 
enthalt desselben  mittheilen  sollten; 
qui  cum  audissent  regem,  abierunt 
Matth.  2,  9. 

in  [praep.],  I.  c.  dat.;  A.  räumlich; 
zur  Bezeichnung  des:  wo?  in,  auf, 
an,  unter;  eigentl.  v.  bildL:  in  felde 
ioh  in  nualde  so  sint  sie  s.ima  balde. 
1. 1, 62.  er  sah  i«  th&r  uuernön  in  brsY- 
mön  mit  then  hornon.  11.9,60.  thö  er 
in  themo  seife  sliaf.  111. 14, 59.  thie  in 
themo  grabe  sazun.  III.  6, 43.  so  fiag 
in  themo  uuage.  III.  7, 34.  lesent  gold 
in  iro  »ante.  1. 1, 72.  stentit  in  höhemo 
nolle.  II.  17, 13.  unsere  altfordoron  be- 
tötun  in  bergon.  II.  14,  57.  er  Mi  in 
themo  oliberge.  IV.  7,  5.  in  erdu  mit 
themo  fingare  reiz.  III.  17, 36.    sua    in 
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onege  quam  ein  nntb.  III.  10, 1.  al  thaz 
hiar  in  erdn  ist.  IV.  7, 37.  in  erdn  ioh 
tu  himile.  11.3,10.  giang  oba  ther  un- 
da,  »ö  uuir  dnen  in  erdn.  III.  8, 18. 
biginnet  anascounön  thie  blnomon,  thie 
in  tliemo  akare  stßnt  11.22,14.  irstirb 
in  thes  crfices  altare.  II.  9, 80.  haftetun 
thie  armon  in  thes  crüces  hornon.  II. 
9,83.  stnant  in  themo  Stade.  V.  13, 6. 
thaz  stn  fuaz  in  steine  ni  firspurne.  II. 
4,60.  thaz  kind  nnnahs  untar  mannon 
sd  blnama  in  crüte.  1. 16, 24  u.  s.  w.  in 
allen  Capiteln.  in  herzen  hngi  inne. 
1. 12, 26.  thaz  thü  in  mnate  fnaris.  IV. 
12, 44.  sie  nnnrtnn  al  in  mnate  gidrua- 
brt.  11.3,35.  knndt  er  imo  in  dronme. 
1. 8, 20.  thaz  steh  in  gotes  henti.  1. 5, 30. 
nfl  habftnt  sie  iz  in  henti.  1. 7, 22.  thih 
thringit  man  bl  manne  in  theaemo  gange. 

III.  14,32.    in  themo  nuillen  giangls. 

IV.  21, 6.  ginnfhit  bistü  in  uufbon  ioh 
nntar  naoroltmagadon.  1.6,6.  th6  nnard 
in  thern  deiln  thin  tnnicha  zi  leibn.  IV. 
28,5;  bei  dieser  Theüung.  thaz  ih  ia- 
m£r  frenne  in  thtnern  gisihti,  1.2,44; 
vor  deinem  Angesichte,  nnanta  er  in 
imo  bnazta.  V.  15, 23 ;  an  ihm.  iagilth 
in  imo  rah.  III.  5, 8.  std  themo  sige, 
then  er  in  satanase  nam.  V.  16, 2.  det 
er  uuerk  maru  in  mir  armem.  1. 7, 10. 
ir  eignt  sinchf  in  mir  gilochöt  V.  20, 86 
«.  t.  w.  Auch  bei:  setzen,  legen:  thaz 
tioir  tharzna  hnggen,  in  herzen  nns  iz 
leggän.  II.  24, 31.  6.  zeitlich;  zur  Be- 
zeichnung des:  wann?  in,  inner,  inner- 
halb, im  Laufe:  in  themo  th ritten 
dage  irstentit  1. 15, 34.  iz  ni  dättn  in 
thän  hfthfin  gizltin.  IV.  8, 13.  er  se  lßrta 
in  thera  naht.  IV.  15, 56.  mohti  in  thrln 
dagon  irzimborön  iz  annr  thar.  IV.  19,32. 
irsezz  ih  iz  in  thrto  dago  fristi.  II.  11,34; 
innerhalb  dreier  Tage.  th6  quam  si  in 
thesin  stnntön,  thi  ih  zalta  bt  then  alton. 
1. 16, 15.  in  stnön  dagon  nnas  iz  fram. 
1. 15, 9.  ni  nnard  in  nuoroltzttin.  II.  8, 5. 
in  dagon  eines  knninges.  1.4,1.  in  in- 
gnndi  nnard  si  nnitaa.  1. 16, 14  u.  s.  w. 
Adverbial:  in  ©nun  1.5,44;  in  aeter- 
nnm;  s.  öuua.  in  thern  stallt  III.  8, 47; 
auf  der  Stelle;  s.  stulla.  in  inngisterao 
thinge.  V.  23, 140;  zuletzt.    Auch  bei 


Wortern,  die  eine  Zeit  vertreten:  nnas 
thaz  uuetar  herti  in  thern  ferti.  III.  8, 
14;  zur  Zeit  dieser  Fahrt  C.  übertr.; 
a)  zur  Angabe  der  Lage,  der  Verhält- 
nisse, worin  sich  eine  Person  oder 
Sache  befindet:  ofto  in  nöti  er  uuas. 
L 18.  thaz  emmizßn  in  nötin  nnir  so 
sama  dätin.  III.  19, 26.  birun  morn&nte 
in  snaremo  elilente.  III.  26, 23.  iruuehsit 
iämarltchaz  thing  ubar  thesan  uuorolt- 
ring,  in  hungere  int  in  suhti.  IV.  7, 12. 
er  thalta  bt  nnsih  snlth  ungimah  in 
siegin  ioh  in  o Horton.  IV.  22,  38.  sie 
sint  thanne  in  ungnnen,  in  arabeitin 
sGrSn.  IV.  7, 31.  ni  quam  er  drnhtlne 
fon  heidinemo  nulbe  in  gange  odo  in 
loufti  snlth  anarnafti.  III.  10,4.  in  sincht 
dröst  ni  dätut  V.  20, 1Ö6.  nö  helf  er 
imo  selben   in   scantu  thesses  döthes. 

IV.  30, 16.  thaz  er  lag  in  themo  selben 
s€re.  III.  4, 18  u.  s.  w.  in  den  mannig- 
fachsten Beziehungen,  b)  manchmal 
drilcJct  in  aber  nicht  bloss  die  beglei- 
tende Lage,  die  Verhältnisse  aus,  son- 
dern auch  das  Mittel,  die  Ursache, 
durch  das,  aus  der  die  gleichzeitigen 
Umstände  entstanden;  in,  bei,  durch, 
mit:  er  spenit  nnsih  alle  zi  mihilemo 
falle  in  uuorton  ioh  in  uuerkon.  II.  4, 88. 
in  selb&n  nuorton  er  then  man  ginnan. 

II.  5, 28.  thaz  ir  got  in  thes£n  dätin 
biliddt.  II.  19, 18.  in  konfe  in  muas  thö 
holdtun.  11.14,11.  in  einnutgi  er  nan 
strennita.  IV.  12,62.  er  reinöt  iuih  in 
sefnentemo  fiure.  1.27,62.  thiu  nuerk, 
thin  ih   uuirku   in  namon  fater  mtnes. 

III.  22, 17;  opera,  qnae  ego  facio  in 
nomine  patrismei.  Joh.  10, 25;  s.  Bd.  2, 
241,  3.  c)  hinsichtlich,  in  Bezug  auf: 
stt  io  in  dätin  lind.  II.  19, 18.  bin  sun- 
tig  in  githankon  ioh  leidlichen  uuerkon. 
III.  17,58.  ni  findu  ih  thesan  man  in 
niheinän  sachftn  firdän.  IV.  22, 6.  er  nnas 
in  sitin  fruater.  1.8,10.  in  uuärön.  III. 
16,28;  V.2,3;  fürwahr.  II.  c.  acc; 
A.  räumlich;  zur  Bezeichnung  des: 
wohin t  in,  hinein,  an,  nach,  auf: 
er  after  thesan  uuorton  giang  in  ein  an 
garton.  IV.  16, 1.   luagäta  in  thaz  grab. 

V.  7,7.  thö  quam  ther  Bäligo  man  in 
hfis,  thaz  ih  nfl  sagöta.  1. 15, 10.   qnärann 
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Östana  in  thaz  lant.  L17,9.  faret  in 
thia  bürg  in.  IV.  9, 9.  kört  er  th6  in 
eina  barg  ziara.  I.  21,  13.  quam  thiu 
gotes  stimma  in  thia  uuuastinna.  1.23,3. 
gileitit  uuard  thö  druhttn  krist  in  steti 
filu  uuuaste.  II.  4,  2.  er  inan  in  thie 
uuenti  sazta  in  obanenti.  11.4,53.  std 
thö  thesön  thingon  fuar  krist  in  selbaz 
genui  sinaz.  II.  14, 2.  giang  ptl&tus  mit 
imo  in  then  soläri.  IV.  21, 1.  er  nagalte 
sie  in  thaz  crüci.  IV.  25, 13.  thaz  nezzi 
zöb  er  in  then  stad.  V.  13,30.  saztun 
imo  in  houbit  then  thurninan  ring.  IV. 
22,21.  thes  krüzes  hörn  zeigöt  Qf  in 
himila.  V.  1, 19;  hin,  auf  zum  Himmel. 

B.  zeitlich;  zur  Bezeichnung  des:  wannt 
in,  innerhalb:  theih  einan  man  in  then 
dag  deta  heilah.  III.  16, 44;  am  Sabbath. 
ist  in  in  thesa  ztti  zi  giuuonaheiti.  IV. 
22,9;  zu  Ostern,  thaz  iz  uuäri  in  uuin- 
tiriga  ztt.  III.  22,3;  zur  Winterezeit; 
et  hiems  erat.  Joh.  10,  22.  bl  thia 
scal  iz  naesan  in  anderö  giztti.  IV.  8, 16. 
in  sambazdag.  III.  16, 34. 37.  —  ni  fir- 
l&ze  unsih  thfn  uu&ra  in  thes  uuidar- 
naenten  fara.  II.  21,  37;  während  der 
Nachstellungen.  Adverbial:  in  thia 
stunt  III.  11, 17.  in  morgan.  II.  7, 39  u.  ö. 
in  thia  uutla.  III.  13,33;  während  dieser 
Zeit,    anz  in  Öuuon.  I.  2,  58;  *.  öuua. 

C.  übertr.;  a)  zur  Angabe  des  Ziel- 
punktes, wohin  unser  Thun  und  Trach- 
ten geht,  sich  richtet;  in,  zu,Jür,  nach: 
biscirmi  ltchamon  ioh  sela  in  thines 
selbes  Gra.  V.  23, 12.  uuir  eigan  zuei 
saert  hiar  in  thtna  follustt.  IV.  14, 14. 
thiz  kind  ist  in  zeichan  filu  hebigaz.  I. 
15,31.  gid&n  nnas  thaz  in  höna.  IV. 
23, 8.  zellet  thaz  in  iuaeran  thanc.  S  26. 
thanne  ih  in  min  ärunti  iuih  uuanta. 
IV.  14, 1.  in  thrin  deil  gisceidan.  1.3,23. 
in  fiern.  IV.  28, 2.  quadun,  er  ni  uuolti, 
thaz  man  zins  golti  in  thes  keiseres  dra. 
IV.  20,22.  er  inbran  in  mihil  heizmuati. 
1. 20, 2.  in  thero  ambaht  iz  gigange.  I. 
27, 46.  in  uatsdaam  th6h.  1. 21, 16.  ther 
dregit  in  stnan  not  finf  girsttnn  bröt. 
III.  6,28.  —  in  abuh  instantan,  irren, 
kören,  redinön,  thenken,  aaellan ;  s.  abuh. 
Adverbial:  iz  ist  gifuagit  al  in  ein.  I. 
1,16;  8.  ein.  —  Namentlich  bei  Zeit- 


wörtern wie:  glauben,  hoffen,  ver- 
trauen u.  dergl.:  sie  ni  gilouptun  in 
then  gotes  san.  II.  12, 85.  firs&h  er 
sih  in  got.  IV.  30,31.  ni  dröstet  iuih 
in  thiu  thing,  thaz  iagilth  ist  ediling, 
odo  fordoröno  guatt  biscirmön  thiuuö 
däti.  1.23,45;  auf  die  Thatsaehe  hin. 
b)  zur  Angabe  der  Art  und  Weise  oder 
der  Form,  in  welche  sich  eine  Hand- 
lung kleidet:  ginäda,  thia  thü  in  thtna 
guati  themo  scahäre  däti.  IV.  31,  28; 
nach,  gemäss  deiner  Barmherzigkeit. 
in  mihilan  unuuän  thaz  ketti  fundun 
indän.  V.4,20;  gegen  ihre  Erwartung. 
thih  zlhen  unhnldf,  thaz  thü  sus  läz  in 
heilen  hant  thes  keisores  fiant?  IV.  24, 6; 
s.  heil.  Ebenso  zur  Angabe  der  Sprache, 
in  der  etwas  gesagt,  gedichtet  etc.  wird: 
nuill  scrlban  äuangeliöno  deil  in  fren- 
kisga  zungun.  1. 1, 114.  nü  iz  filu  manno 
inthihit,  in  stna  zungun  scrtbit  1.1,31. 
thaz  ih  giscrib  in  unser  heil  in  nnseraz 
gizungi.  V.  25,11.  uuanta  sie  iz  gisun- 
gun  in  edil  zungun.  1. 1, 53.  ni  man  in 
iro  gizungi  kristes  lob  sungi;  ther  in 
ander  gizungi  firneman  iz  ni  kunni; 
uuir  gisungun  in  frenkisga  zungun.  L 
1, 116. 120. 122.  uuil  thü  in  thtna  zun- 
gun uuirken  duam.  1.1,44.  theih  thir 
in  mtna  zungun  thionö.  1.2,41.  —  uuill 
ih  hiar  redinön  in  einan  liuol  suntar 
thiu  seltsänun  uuuntar.  III.  1,2.  Ebenso 
auch:  in  frenkisgon.  1.1,34.46.126; 
III.  7, 13;  auf  fränkisch,  in  kriahhis- 
gon.  III.  4,  4.  Adverbial:  in  ahta,  in 
antreita,  in  drätl,  in  driuua,  in  ernust, 
in  farun,  in  festt,  in  fiara,  in  gäbt,  in 
gimeitun,  in  giuuäri,  in  nöti,  in  uuir, 
in  thia  uutla,  in  thesa  uulsun,  s.  d.  — 
in  thaz,  dahin:  sume  firnämun  iz  in  thaz, 
thaz  hiazi  er  th&n  uuorton  uuaz  armen 
uuihtin  spentön.  IV.  12, 47.  nü  sie  iz  in 
thaz  uuentent,  then  gruanan  boum  sus 
suuentent.  IV.  26,  49.  III.  c.  instr.: 
pötrus  ther  alto  in  thes  giscrtbes  uuorto 
bizeinit  heidinan  thiot  V.  6, 13. 

Namentlich  beim  Pronomen;  in  thiu, 
1.  adv.;  a)  hierin,  darin,  dabei;  ei- 
gentl.  u.  bildl.:  ob  ih  in  karkäre  nuas, 
uulsötut  mtn  ouh  in  thiu.  V.  20, 78;  auch 
in  diesem,    sie  ouh  in  thiu  gisagätin, 
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tfaas  tben  thiö  bnah  nirsmähettn,  tfaen 
lesan  iz  gilusti.  1. 1, 9;   hierin,  in  den 
Büchern;  oder:  in  der  Weise;  s.  zi- 
saminegibintu.     in   thiu   nuäri  ans  al 
ginuagi.  11.3,47;  hierin;  s.  ougu.    in 
bröte  ginuag  nist,  noh  in  thiu  ginuhti 
ri  thea  mennisgen  znhti.  IL  4, 48.   pätrus 
Malt  thö  heizen,  mit  giloubn  iz  onh  gi- 
nueizen;  in  thiu  (in  dem  Glauben)  sts 
stark  io  s6  stein.  11.7,38.    giböt,  thaz 
er  irsluagi ,  in  thiu  nuas  imo  ginaagi, 
stnan  sun.  II.  9, 33.    in  thiu   nuäri  ir- 
kennenne  mannon.  11.9,55.    uuäfan  ni 
Quin,  thaz  ih  in  thin  firbäri,  ni  ih  gäbi 
säa  mlna  in  uuehsal  bt  thia  tbf na.  IV.  13, 
46;  —  IL  21, 14.  in  thin  Bin  furdir  uuo- 
neoti  ioh  druhttn  lobfati.  IV.  37,39;  da- 
bei laset  uns  bleiben,   mit  finrn  sie  nan 
brantln,    mit   nnin   segenfttts  du  dib? 
Qua  ist  frnma  in   diu  gizalt  V.  1,  13; 
hierin,  bei  der  Kreuzigung,  dass  Chri- 
äus  gekreuzigt  wurde,  ist  uns  nun  Heil 
bestimmt,  darin  liegt  für  uns  Heil. 
ther  thara  iz  uuenttt,  snachit  thes  nan 
sentit,  ther  ferit  in  thiu  ginnarallcho. 
UI.  16,22;  ebenso:  m.  19, 36;  IV.  13, 10; 
V.25,40.    b)  daran:  ni  uuänet,  thaz  ih 
xi  thiu  qnämi,  ih  mih  in  thin  rächi,  then 
uuizzdd  firbrächi.  IL  18, 2.    ni  rih  snnta 
minö  in  thiu.  III.  1, 29.     in  thiu  nnsih 
ouh  ni  rechen.  IV.  28, 13;  *.  richu.   thaz 
rie  giknalttn  in  thaz  muat,  so  man  in 
ftante  duat,  in  thin  girächln  iro  zorn. 
III  18,72;  s.  girichn.      2.  eonj.;    a)  so 
lange  ab, gleichbedeutend  mit  nnz  (s.  d.)  ; 
c  eonj. :  ni  sint ,  thie  imo  ouh  denen, 
in  thin  nan  frankon  uuerien.  I.  1, 103 ; 
vergl.  nnz  sie  inan  eignn  heilan.  1. 1, 98. 
b)  häufiger  tritt  aber  die  Zeitangabe, 
die  vielleicht  hier  schon  mangelt,  zurück 
und  es  wird  nur  eine  Beschränkung 
des  Hauptsatzes   ausgedrückt;    wenn 
nur,  wofern  nur,  wenn  anders,  vor- 
ausgesetzt dass,  in  so  weit:  nist  uniht, 
snntar  nuerde,  in   thin   iz  got  nnolle. 
1.5,63.    fon  anagenge  unorolti  ist  er 
ginaddnti,  in  thin  man  nan  irkenne.  I. 
7, 12.  alte  ioh  innge,  in  thiu  er  tharzua 
githinge.  L16, 19.    tboh   findu  ih  melo 
tbarinne,  in  thin  ih  es  biginne.  III.  7, 27. 
sie  nuerdent  filu  riebe,  in  thiu  sie  iz 


firdragen.  II.  16,  32.  sie  imo  gihiaznn 
mihilan  scaz,  in  thin  er  thaz  gidäti. 
IV.  8, 24.  thie  selbnn  rihtent  es  thih, 
in  thin  sies  fragen  uuolles.  IV.  19, 12. 
in  ist  sälida  gimeinit,  in  thin  ir  herza 
reinaz  eigtt  11.16,22.  sie  hiazun  thin 
gän  tun  aar,  thaz  sin  gizalttn  thaz  uuär, 
thaz  siu  allesunio  ni  datin,  in  thiu  sie 
nan  irknättn.  111.-20,80.  ni  st  thiot, 
thaz  thes  gi drahte,  in  thiu  iz  mit  in 
fehte.  I.  1,  85.  uuazar  ioh  ther  gotes 
geist  scal  sie  irberan  meist,  in  thiu  sie 
thes  ginendgn,  sih  himilrlches  mend§n. 
11.12,36.  thiz  läzn  ih  zi  henti,  in  thin 
thü  nitharfallSs  ioh  mih  beton  uuollgs. 
II. 4, 85.  sälig  birut  ir  arme,  in  thin 
thaz  muat  iz  uuolle,  in  thiu  ir  thie 
armuatt  githultät  mit  guatt.  IL  16, 1. 2. 
s&rag  uuir  es  uu erden,  in  thiu  nuir  iz 
ni  uuollßn.  H134.  in  briaf  iz  al  gi- 
nämfn,  thaz  st  gomman  ioh  uutb,  in 
thin  se  unollen  nabln  ltb,  in  thin  se 
thaz  giliezän,  thaz  sie  erdrtches  niezen. 
1.11,7.8.  gilih  goton  uuärtn,  in  thiu 
sie  iz  ni  firbärtn.  11.5,17.  thaz  uutg  ni 
firbäri,  in  thiu  stn  ztt  uuäri.  1.20,32. 
heriduames  irfulti,  in  thiu  er  nan  beton 
uuolti.  II.  5, 22.  man  sia  mohti  firkoufen, 
in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man  arme 
miti  neriti.  IV.  2, 23.  sunter  se  alle  gi- 
heilti,  in  thiu  se  thes  biginnen.  IL  12, 80. 
er  thie  liuti  spuani  zi  giuuerre,  in  thiu 
man  nan  firläze.  IV.  20,24.  Dass  manch- 
mal auch  oba  (s.  d.)  gesetzt  sein  könnte, 
ist  unzweifelhaft;  es  darf  daraus  aber 
auf  keinen  Fall  gefolgert  werden,  dass 
0.  beide  völlig  gleichbedeutend  gewesen 
sind.  Für  Gleichheit  derselben  kann 
auch  nicht  angezogen  werden,  dass  si 
der  Vulgata  mit  in  thiu  übersetzt  ist; 
s.  thaz  läzu  ih,  quad,  zi  thineru  giuuelti, 
in  thiu  thü  nitharfallGs.  IL  4, 85;  haec 
omnia  tibi  dabo,  si  cadens  adoraveris 
me.  Matth.  4,  9.  0.  hat  nämlich  hier 
den  Gedanken  anders  aufgefasst,  ge- 
rade so,  wie  wenn  er  beati  panperes 
spiritu,  quoniam  ipsorum  est  regnnm 
coelorum.  Matth.  5,  3  mit:  sälig  birut 
ir  arme,  in  thin  ir  thie  armuatt  githultet. 
II.  16,  1  überträgt.  Gleichbedeutend 
mit  in  thiu  findet  sich:  in  thiu  thaz 
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tbeih  hiar  thir  nü  in  mina  zungun  thionö, 
onh  in  al  gizungi,  in  thiu  tbaz  ih  iz 
kunni.  1.2,42.  thär  findist  geistltchaz 
bröt,  in  thiu  thaz  thih  es  nuola  luste. 

III.  7, 78  P,  VF  in  thiu. 

in  [adv.;  s.  Bd.  2,  399],  hinein; 
näher  bestimmt-  durch  einen  Casus  mit 
der  Präp.  in,  zi:  zi  thiu  quam  ih  hcra 
in  uuorolt  fn.  IV.  21,29;  ich  kam  dazu 
her  hinein  in  die  Welt;  s.  Joh.  18, 37. 
sie  giangun  zun  Hutin  in  dia  bürg  tn. 

IV.  34, 6.  giang  er  thö  fon  in  zi  demo 
herizohen  in.  IV.  35,  5.  Vielleicht  ist 
freistehendes  Adv.  anzunehmen  auch 
bei:  faret  in  thia  bürg  In.  IV.  9, 9.  fuar 
er  in  thia  uuorolt  In.  1.23,9.  Uta  in 
thia  bürg  in.  11.14,86.  ni  quam  noh 
thö  unser  druhtln  in  thaz  kastei  in. 
III.  24, 41. 

in  ander  [adv.],  s.  ander. 

in-bintu  [st.  v.],  1.  binde  auf, 
löse;  eigentl.;  c.  acc.:  intbintetinan  (den 
mit  Tüchern  umwundenen  Lazarus), 
quad  er  sär  thö  zön  iungoron  thär. 
111.24,102;  solvite  eum  et  sinite  abirc. 
Joh.  11,  44.  so  höh  ist  gomaheit  sin, 
thaz  mih  ni  thunkit,  mcgi  sin,  theih 
scnahriomon  sine  zinbintanne  birinc.  I. 
27,  58;  cujus  non  sura  dignus  solvere 
corrigiara  calccamcntorum  ejus.  Ijuc. 
3,  16.  thiz  uuas,  thiu  iu  intbant  thaz 
ira  fahs.  III.  23,11;  vergl.  Joh.  11,  1. 

2.  binde  ab;  s.  gibintti  2:  thia  (die 
Eselin)  inbintet  ir  thär  ioh  bringet  ouh 
thaz  fulin  sär.  IV.  4, 10;  invenietis  asi- 
nam  alligatam  et  pull  um  cum  ea;  sol- 
vite  et  addncite  mihi.    Matth.  21,  2. 

3.  übertr. ;  entbinde,  befreie;  a)  c.  acc. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  quäti  er 
(JesusJ,  man  sia  (die  Ehebrecherin) 
thes  urdeilcs  inbunti ,  sie  zigin  nan, 
thaz  er  then  uuizzöd  in  abuh  redinöti. 
111.17,28;  entbinde  sie  des  ürtheiles, 
das  nach  dem  Gesetze  gesprochen  wer- 
den muss,  spreche  sie  frei,  er  (der 
Oichtbrüchige)  deta  märi,  thaz  iz  uuas 
ther  heil  an  t,  ther  in  an  thes  säres  inbant. 
111.4,48.  b)  c.  acc.  und  der  Präp.  fon 
c.  dat.:  thö  sant  er  drfita  uns  stne  heim 
mit  stnßn  giböton  zuein,  thaz  sie  unsih 


muadon  funtln,  fon  ungiloubu  inbunttn. 

IV.  5, 27. 

in  -  bim  [st.  v.],  entbehre;  vergl.  uuir 
ni  mugun  inberen  dSnero  helfo.  Notk, 
Ps.  78,  9;  c.  gen.:  ih  sagön  thir  in 
uuär  min,  si  (Maria)  ni  mohta  inberan 
filn  (des  Joseph)  in  fiuhti  ioh  in  zuiiti. 
1. 8,  *3. 

in-biza  [st  v.] ,  1.  labe  mich; 
vergl.  pra nsi,  inbizzan.  Tegerns.  Cod.  10 : 
thie  iungoron  iro  zilötun,  in  koufe  in 
muas  thö  holdtun,  thaz  sie  thes  gifiiz- 
zln,  mit  selben  kristc  inbizzin.  II.  14, 12. 
2.  speise,  esse;  c.  gen.:  nibein  thero 
manno,  thi  ih  hera  nü  bat  so  gerno, 
so  ninbizit  es  hiar.  IV.  6, 26;  des  Males; 
s.  drinku. 

in-blantu  [stv.],  lege  auf  ;  c  acc 
des  Pron.,  dat.  der  Person  und  folg. 
Satz:  nis£,  themo  thär  in  lante  töd  io 
thaz  inblante,  thaz  sinan  friunt  biuneinö. 

V.  23, 245;  es  ist  niemand,  dem  dort 
im  Reirhe  der  Tod  je  das  auferlegte, 
dass  er  seinen  Freund  beweine;  der 
Inhalt  des  Satzes  ist  durch  thaz  an- 
gedeutet; s.  biginnu,  githenku. 

in-b6t  [st.  n.],  s.  im-böt. 

lll-brinnn  [st.  v.],  bin  entbrannt, 
erbrenne,  erglühe;  vergl.  brinnu  b\ 
a)  c.  acc.  mit  der  Präp.  in:  inbran  er 
sär  in  mihil  heizmuati.  1.20,2;  s.  Matth. 
2,  16.  ther  euuarto  zi  nöti  inbran  in 
heizmuati.  IV.  19,57.  b)  c.dat.  mit  der 
Präp.  ingegin:  ingegin  imo  (Jesus)  in- 
bran thaz  muat,  so  ofto  flanton  duat. 
IV.  23, 16. 

in- brist u  [st.  v.],  breche  in  etwas 
aus,  walle  auf,  platze  heraus;  vergl. 
ebullire,  üzanprestan.  Tegerns.  Cod.  10: 
inbrustun  sie  zi  nöti  thö  sär  in  heiz- 
muati. III.  20, 129 ;  Über  die  Antwort 
des  Blindgebornen  brachen  die  Phari- 
säer sogleich  sehr  in  Zorn  aus. 

*in-brnst  [stf.],  Brust;  bildl.:  gi- 
kßrlt  er  scöno  thaz  herza  fordröno  in 
kindo  inbrusri  zi  gotes  analusti.  1.4,42; 
damit  ist  übersetzt:  ut  con vertat  eorda 
patrum  in  filios.  Ijuc.  1,  /7;  das  Mar- 
ginale:   convertat   corda   filiornra   ad 
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patres  eoram  lehnt  sich  an  Mal.  4,  6: 
et  convertet  cor  patrum  ad  filios  et 
eor  filiorum  ad  patres  eorum. 

in-dnan  [a.v.],  von  Kleidern;  stecke 

hinein,  ziehe  sie  einem  an;  c.  acc. :  sie 
nkaon  kuninglih  giuuäti,  filn  rötaz  pur- 
portn,  inti  dätun  inan  in.  IV.  22, 24; 
nrcumdederunt  eum.  Joh.  19,  1. 

in-dnan  [a.v.],      1.  thue  auf,  öffne; 
c.acr.;    a)  eigenti.:  indet  er  thö  slnan 
mnnd.   II.  15,  19;    aperiens   os   suum. 
Matth.  5, 2.   indätun  sie  thaz  iro  dreso. 
1.17,63;  s.  Matth.  2,  //.    thaz  grab  sie 
thir  indätun.  III.  24, 88.    thaz  ketti  fun- 
dnn  indän.  V.  4, 20.  —  Wem  t  indeta  imo 
thia  stta.  IV.  33, 28;  latus  ejus  aperuit 
Joh.  19,  34 ;  ihm  die  Seite,  seine  Seite, 
b)  bildl.:  nist  kund  uns,  uuer  imo  thiu 
ougun  indätf.  111.20,91.    thaz  uns  thiu 
sin  guatt  thiu  ougun  indäti.  111.21,30. 
qnad,   nunrttn  indäniu  thiu  ougun  iro. 
IL  6, 19.    indän   uuard  thes  himilrlches 
ingang.  IV.  33,29.  hirail  sehet  ir  indän. 
11.7, 72;   caelum  apertum.  Joh.  1,  51. 
bert  ist   gerstun  komes  hfit,   ist  ouh 
«Ines  leibes  krusta;  thoh  findu  ih  melo 
thäiinne,   in   thiu   ih    es   biginne,   ioh 
nrfamun  suaza,  thes  senses  leib  indue 
ih  thär.  III.  7,  28;  der  Conj.  hängt  von 
in  thiu  ab;  die  beiden  parallelen  Sätze 
27*,28h  sind  durch  das  zwischengescho- 
?#ne,  zweite  Objekt  zu  findu  getrennt; 
9.  sens.    b1  hiu  nintduat  sih  iuer  muat, 
thir  ih   in   zelin   thaz  guat?  III.  18, 6. 
thaz  uuir  nan  mnaztn  scouuön  offenen 
ongon,  indänemo  annnzze.  III.  21,  34; 
mit  umverhülltem  Angesicht.  -—  c.  reflex. 
acc.;    a)  eigenti.:   thiu  grebir  sih  in- 
datan.  IV.  34, 3;  monumenta  aperta  sunt 
Matth.  27,  62.    b)  bildl.:  thiu  gisiuni 
«h  in  indätun  ioh  inan  sär  irknätan. 
V.  10, 18;  aperti  sunt  oculi.  Luc.  24,  81. 
2.  erschUesse,  decke  auf,  mache  sicht- 
bar, zeige;  c.  acc:  indan  uuard  thes 
himilrlches  ingang,  thia  filu  langun  btta 
indet  uns  thia  sita.  IV.  33, 30;  was  lange 
rrwartet,  erhofft  worden  war,  erschloss 
uns  die  (geöffnete)  Seite  Christi.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  633. 

in  ein  [adv.],  *.  ein. 


in-fant  [stv.],  gehe  hinein;  wohin f 
durch  die  Präp.  in  c.  acc. :  faret  in  thia 
bürg  in.  IV.  9, 9;  s.  Luc.  22,  9.  fuar  er 
thö  in  thia  uuorolt  in.  1.23,9;  s.  Luc. 
3,  3  und  vergl.  tn. 

in-fliuhu  [st.  v.],  s.  int-fliuhu. 

"in-fualu  [sw.  v.],  fühle,  empfinde; 
mit  folg.  Satz:  ih  infualta,  thaz  ethes- 
uuer  mih  ruarta.  III.  14, 35. 

in-gagann  [sw.v.],  komme  entgegen, 
empfange;  a)  abs.:  fon  themo  heiminge 
quam  krist  zi  themo  thinge,  thaz  iöhannes 
thär  ingagenti,  mit  doufn  inan  gibadöti. 
1.25,2.  b)  c.  dat.:  erllcho  imo  inga- 
gantin.  1. 23, 13  D,  VPF  gagantln. 

in -gän  — in-gangu  [st  v.],  trete 
hinein,  gehe  hinein,  betrete;  a)  abs.: 
ingiang  er  thö  skioro.  1.4,19;  ingressus 
templum.  Luc.  1,  10.  er  giang  sar  in 
mit  then  bredigärin.  1. 22, 33.  er  ingiang 
ungimerrit  durön  so  b  sperrit  V.  12,26.« 
b)  mit  Angabe:  wohin  f  1)  durch  die 
Präp.  in  c.  acc. :  giang  er  thö  mit  kriste 
fon  in  in  thaz  sprähhüs  in.  IV.  23, 30. 
2)  durch  Partikeln;  a)  eigenti.:  er  sär 
thö  thara  ingiang.  II.  11,  5;  s.  Matth. 
21, 12.  giang  after  imo,  thö  er  inan  sah 
thara  ingän  V.  6, 28;  s.  uuän.  ß)  bildl.: 
sär  so  zala  nöto  heidinero  thioto  irfullit 
uuirdit  uuanne,  thara  in  zi  ganganne. 
V.6,52;  donec  plenitudo  gentium  in traret 
Rom.  11,  25.  mfnes  fater  hüs  ist  breit, 
uuard  uuola  then  (=  then,  ther)  thara 
ingeit.  IV.  15, 5.  thie  läzit  man  thar  in- 
gän, thie  giuuirkent  mtnes  fater  uuillon. 
11.23,21. 

in- gang  [st  m.],  Eingang;  bildl.: 
er  thähta,  er  ingang  therera  uuorolti 
bisperrit  habßti,  then  ingang  ouh  ni 
rine  ni  sl  thie  stne.  11.4,8.10.  then  in- 
gang (zum  Himmel)  er  ni  ruarit  II.  12, 19. 
thir  uuillu  ih  geban  sluzila  himiles,  thaz 
thü  uualtßs  thes  inganges.  IV.  12 ,  38. 
indän  uuard  uns  thes  b'milrtches  ingang. 
IV.  33, 29. 

in-gangu  —  in-gän  [st  v.],  rette 
mich  durch  die  Flucht,  entkomme,  ent- 
gehe, entwische;  a)  eigenti.;  1.  abs.: 
er  fuar  nahtes,  thaz   er  baz  frgiangi. 
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1. 19,  15  VFD,  P  thaz.  uuanta  es  nist 
laba  furdir,  er  uuergin  megi  ingangan. 
V.  19, 16;  s.  nub.  thaz  man  nan  gifiangi, 
mit  niauuihtu  er  ningiangi.  IV.  16,  20 
VP,  F  in  nirgiangi.  2.  c.  dat.:  man 
inan  irsluagi,   er   er  imo   io  ingiangi. 

IV.  8,8.  thie  fisga  in  al  ingiangun.  V. 
13,6.  b)  büdl.;  1)  ab*.:  in  herzen  st 
iz  bifangan,   ni  läz  es  nniht  ingangan. 

V.  15,  20.  2)  c.  dat.:  mit  thiu  (dem 
Kreuze)  st  ih  io  bifangan  ioh  ftanton 
ingangan.  V.  3, 17.  mit  thiu  st  krist  bi- 
fangan, ni  läz  thir  nan  ingangan.  IV. 
37, 11.  er  riati,  uuio  sie  ingiangin  themo 
falle.  1. 24, 2.  thaz  er  then  sälidön  in- 
giangi. II.  5, 27.  —  ni  läz  thir  ztt  thes 
ingäu.  1.1,48;  *.  ztt. 

in-gegin  [adv.;  e.  Bd.  2,  485],  ent- 
gegen: thö  fleiz  thara  ingegini  thiu  mi- 
hila  menigt,  zi  kuninge  sie  nan  quattun. 
IV.  4, 17;  eine  grosse  Menge  Volks  lief 
dann  dahin  entgegen,  zusammen,  thaz 
sungun  thie  fordorun  liuti,  thaz  selba 
ingegin  ouh  inquad  thiu  aftera  heriscaf. 
IV.  4, 56;  im  Wechselgesang. 

thara- Ingegin. 

in-gegin  [praep.],  c.  dat.;  gegen,  ent- 
gegen; 1.  örtlich;  a)  gegen  einen 
Punkt  hinwärts:  sprah  ther  herizoho 
zi  in,  so  er  tizgigiang  ingegin  in.  IV. 
20, 9.  sie  druagun  in  then  hanton  pal- 
möno  gertun,  ingegin  imo  zutg  ouh  oli- 
boumo.  IV.  3, 22.  b)  einem  Punkt  gegen- 
über: ingegin  in  so  stuant  er  inti  thageta. 
IV.  19,  42.  2.  übertr.;  a)  aUg.:  in- 
gegin imo  inbran  tliaz  muat.  IV.  23, 16. 
bltdta  sih  ingegin  thir  thaz  min  kind 
innan  mir.  1. 6, 12.  b)  von  feindlichem, 
widerstrebendem  Gegenüber,  wider: 
stimm»  ruafentes  sus  thesßn  uuorton 
ingegin  uuidnruuerton.  I.  23,  20.  thaz 
Hnser  muat  sih  mende  sultchera  rustt 
ingegin  äkusti.  V.  2, 6.  ingegin  imo  uuas 
thär  filu  manag  lastar.  IV.  30,23;  gegen 
ihn  richtete  sich  manche  Lästerung, 
c)  von  Verhältnissen,  die  einander 
entgegengesetzt  sind,  wider,  gegen: 
uuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin  thes 
Steines  hebigt.  V.  4, 18;  im  Verhältniss, 
gegenüber,  thaz  mtnu  uuerk  sutn£n  in- 
gegin kreftin  stnen.  IL  13, 18;  vor  seiner 


Macht  uuaz  zeichono  er  in  ougti  in- 
gegin thera  däti?  II.  11,  32;  in  Rück- 
sicht dieser  Thai,  dass  er  nämlich  die 
Käufer  und  Verkäufer  aus  dem  Tempel 
trieb;  quod  Signum  ostendis  nobis,  qnia 
haec  facis.  Joh.  2, 18. 

ingegin  -  bringu  [st.  v.] ,  bringe  ent- 
gegen, trage  entgegen,  bringe  her; 
eigentl.;  c.  acc.  und  dat.:  thie  brähtun 
imo  ingegini  siechero  manno  menigt. 
11.15,9;  et  obtulerunt  ei  omnes  male 
habeutes.  Matth.  4,  24. 

ingegin  -faru  [st.  v.],  gehe,  zieht 
entgegen;  a)  abs. :  in  morgan  thö  ther 
Hut  al  fuar  thara  al  ingegini ;  fuar  thar 
al  ingegini  thes  lantliutes  menigi.  IV. 
3,  18.  19;  vergl.  Joh.  12,  12.  engilo 
menigi  fuar  thar  al  ingegini.  II.  3, 14. 
thara  ferit  al  ingegini  engilo  menigt. 
V.  20, 19.  ther  Hut  thö  gieiscöta  thaz, 
ingegin  fuarun  folkon  zön  seltsanen 
uuerkon.  III.  9, 2 ;  s.  Hut  b)  c.  dat. :  fuar 
imo  thar  ingegini  mihil  uuoroltmenigt. 
III.  6, 8.  ein  kuning  gieiseöt  iz  ioh  fuar 
ingegin  imo  sär.  III.  2,3.  ingegin  imo 
fuar  unfirslagan  heri  thär.  IV.  16, 17. 

ingegin  -ganga  [st  v.] ,  gehe  ent- 
gegen: ther  Hut  ingegin  allör  giang. 
II.  15, 4.  giang  er  selbo  ingegin  fiz  thär 
zi  themo  palinzhfts.  IV.  20, 3;  ».Joh. 
18,  29.  sie  (Symeon  und  Anna)  gian- 
gun  küsgo  ingegin  üz  thär  zi  themo 
gotes  hüs.  11.3,24;  8.  drüt 

*  ingegin  -garawu  [sw.  vj,  bereite 
entgegen,  bereite  zu,  richte  her;  c.  dat. 
und  folg.  Satz:  sertbu  zi  äiist,  uuio 
giboran  uuard  iöhannes,  ther  imo  in- 
gegingarota,  thaz  uuorolt  missiuuorahU. 
1.3,49;  der  ihm  zubereitete,  was  die 
Welt  in  Unordnung  gebracht  hatte, 
was  die  Welt  zu  Christi  Empfang 
herzurichten  verabsäumt  hatte,  was 
durch  die  Welt  entstellt  war. 

ingegin -flu  [sw.  v.],  gehe,  eile  ent- 
gegen; c.  dat.:  martha  tlta  kriste  in- 
gegini. III.  24,6;  Martha  oceurrit  tili. 
Joh.  11,  20. 

9  ingegin  -qnima  [stv.],  komme  ent- 
gegen; a)  abs.:  quam  thö  thara  in- 
gegini mihil  uuoroltmenigt.  IV.  3,2;  s. 
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Jok.  12,  9.  moyses,  helias  oah  quä- 
man  thara  ingegini.  III.  13,52;  s.  Matth. 
17,3.  b)  c  dat.:  krist  giang  forna 
ioh  ingegin  in  quam.  IV.  16, 35.  giböt, 
thaz  nnola  sie  iz  firnamin,  ingegin  imo 
qnämtn.  V.16,6;  8.  Matth.  28,  16.  thd 
er  gisah  thia  menigt  al  queman  imo 
ingegini.  JI.  15, 13.  quam  mihil  uuorolt- 
menigi  tMn  hereston  ingegini.  III.  25, 4. 

'ingegin-ruafu  [st.  vj,  rufe  ent- 
gegen; a)  abs.:  ingeginriaf  thö  lüto 
beriscaf  thero  liuto.  IV.  24, 13;  illi  au- 
tem clamabant  Joh.  19,  16.  b)  c  dat.: 
riaf  imo  al  ingegini  thes  lantliutes  me- 
nigt. IV.  22, 15 ;  clamaverunt  ergo  rur- 
snm  omnes.  Joh.  18,  40. 

'ingegin-skrfu  [st.  v.],  schreie  da- 
gegen: ingegin  skrei  al  menigt  thero 
liuto.  IV.  24, 4;  Judaei  autem  clamabant 
dicentes.  Joh.  19,  12. 

"  ingegin  -  slihta  [sw.  v.],  ebne  ent- 
gegen; c  acc  der  Sache,  datder  Person: 
slüitit  uns  ingegini  tben  nneg  thia  selba 
menigt  mit  estin  thero  uualdo.  IV.  5, 53; 
dieselbe  Menge  ebnet  vor  uns  her  den 
Weg  mit  Aesten  aus  dem  Walde;  vergl. 
Urab.  Maurus  in  Matth.  pag.  118.  c. 

'  ingegin -wisu  [st  v.],  bin  zugegen, 
bin  anwesend:  nnas  thd  th&r  ingegini 
harto  mihil  menigt.  III.  24, 67.  thrang 
inan  thiu  menigt,  thiu  thär  nnas  thö 
ingegini.  III.  14, 15.  nnas  thö  thär  in- 
gegini thes  lintes  mihil  menigt.  IV.  26, 3. 

in-gigangu  [st.v.],  gehe  hinein,  be- 
trete; was  man  betritt,  steht  im  Acc: 
»6  er  Srist  thia  archa  ingigiang.  IV.  7, 
51;  s.  anagftn. 

in -heim  [stn.],  Wohnort;  nur  im 
Dat.plur.;  a)  eigentl.:  müht  thü  thes 
nirknaist,  thaz  niuenes  gid&n  ist  in 
thesen  inheimon?  V.  9,20;  was  sich  vor 
kurzem  in  diesem  Orte  zugetragen  hat; 
s.Luc  24, 18.  b)  bildL;  Heimat:  uuir 
eigun  ta  firlizan,  thaz  mngnn  uuir  io 
riazan  ioh  zön  inheimon  io  emmizigen 
oaeinön.  1.18,12;  nach  dem  Himmel. 
ni  thahta  mih,  theih  quämi,  th&r  snlth 
uuln  uu£ri,  odo  io  in  inheimon  zi  suaz- 
eren  gouroön.  II.  9,  28. 


in-ilu  [sw.  v.],  eile  hinein;  wohin? 
steht  im  Acc.  mit  der  Präp.  in:  Uta 
in  thia  bürg  in  zen  lintin.  IL  14, 86;  s. 
Joh.  4,  28  und  vergl.  tn. 

in-kan  [praet-praes.],  schuldige  an, 
tadle;  c.  acc.:  uuaiita  ih  zellu  iro  armi- 
lichun  dati,  thiö  missidät,  bt  thiu  in- 
kunnun  sie  mih.  111.15,32;  me  autem 
odit.  Joh.  7,  7. 

"in-klenku  [sw.  v.],  löse  auf,  binde 
auf;  vergl.  conseris,  kichlenkis.  Reich. 
Cod.  99;  c  acc.:  so  höh  ist  gomaheit 
stn,  thaz  mih  ni  thunkit,  megi  stn,  thaz 
ih  scuahriomon  stne  zinbintanne  birtne 
odo  ih  gikneuue  zi  thiu,  thaz  ih  in- 
klenke  thio  riomon,  thier  gischrenke. 
1.27,60;  non  sum  dignus  solvere  corri- 
giam  calceamentorum  ejus.  Luc.  3, 16; 
vergl.  Zeitschr.  f.  d.  A.  8,  13. 

"in-kliubu  [st.  ▼.],  reisse  etwas  von 
der  titelte,  wo  es  befestigt,  festgehalten 
ist,  gewaltig  los;  c.  acc:  incloub  man 
mit  then  sauerton  thaz  kind  ir  then 
hanton.  1. 20, 17. 

in-liuhtu  [sw.  t.],  1.  leuchte;  c 
dat.:  inliuhte  imo  io  thär,  uuunna, 
thiu  öuuiniga  sunna!  L96;  s.  uuunna. 
2.  versehe  mit  Licht,  erleuchte;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  ther  mir  ßö  fram  giliubta, 
thiu  ougun  mir  inliuhta.  111.  20,  146. 
thaz  lioht  inliuhtit  thesan  uuoroltring. 
IL  2, 13.  sie  uuurtun  inliuhte  fon  himi- 
lisgen  liahte.  1. 12,4.  b)  bildL:  inliuhta 
er  unsih  filu  fram.  III.  21, 29;  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  561.  —  Wovon  f  steht  im 
Dat.  mit  der  Pr'dp.  fon:  thie  dati  uns 
uuola  tohtun  ioh  std  gisehan  mohtun, 
inlinhte  giuuisse  fon  themo  alten  finstar- 
nisse.  UI.21,22. 

in-nagalu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
befreie  mich  von  den  Nägeln:  sttg  fon 
themo  boume,  innagili  dih  thanana.  IV. 
30,80. 

innan  [praep.],  L  c.  acc.;  tn,  Be- 
wegung ausdrückend;  a)  eigentl.:  er 
giang  innan  thaz  hüs.  IL  11,  11.  thaz 
selba  muater  stn  giangi  innan  hüs  mtn. 
1. 6, 10.  biginnet  ruafan,  innan  erda 
sliafan.  IV.  26,  47.    b)  bildl. :  so  uutto 
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b6  gi&ige  thor  bimil  innAn  then  sä.  I. 
11,12.  ouh  ther  uuidaruuerto  ni  quem 
er  innan  muat  intn.  1.2,29.  ruarta  sia 
thiu  smerza  innan  ira  herza.  I.  22,  30. 
sulth  queinent  sie  iu  noh  heim,  thaz  ir 
suuintet  innan  bein.  IV.  26,41;  8.  bein 
und  suintu.  thaz  min  fater  innan  sinaz 
dreso  barg.  V.  17,  6.  mohti  sie  duan 
innan  abgrunti.  111.19,28.  innan  thines 
herzen  kust  ni  laz  thir  thesa  uuorolt- 
lust.  1.18,41.  II.  c.  dat.;  in,  inner- 
halb; a)  eigentl.:  so  Bliumo  ih  gihörta 
thia  stimmun  thina ,  sd  blidta  sih  in- 
gegin  thir  thaz  «min  kind  innan  mir.  I. 
6, 12  VP,  F  innar.  sie  himilrtches  thar- 
bönt  ioh  innan  beche  uuerbent.  V.  20, 
116  VP,  F  in.  mit  dröstu  onh  thic  gi- 
spreche,  thie  sizzent  innan  beche.  I.  10, 
25.  thaz  iz  (das  Kreuz)  innan  erdu 
stentit.  V.  1,25.  b)  bildL:  st  ther  gi- 
thank  in  fosti  innan  theru  brusti.  IL 
21,6.  thoh  iz  (das  Herz)  buc  innan 
mir,  ist  harto  kundera  thir.  1.2,24.  in- 
nan theru  brusti  druagun  äkusti.  V.21, 
18.  thaz  iz  uuäri  festi  innan  iro  brusti. 
11.24,14.  III.  c.  gen.;  in,  innerhalb: 
uuanta  si  (die  Liebe)  ist  druhtines 
drütin,  ist  furista  innan  hfises  slnes 
thionöstes.  V.  25, 16.  Adverbial:  innan 
thes,  während  des,  indes,  inzwischen, 
unterdes:  farätun  thes  ferahes  stne 
fianta  innan  thes.  III.  14, 106.  sih  in- 
nan thes  inthaböti.  1. 14, 13.  innan  thes 
gib  mir  thes  drinkannes.  II.  14,  15. 
thö  quam u  n  thie  iungoron  innan  thes. 
IL  14, 81.  innan  thes  bätun  thie  iun- 
goron then  meistar.  IL  14, 95.  thie  sie 
thar  innan  thes  hörtun  mithontes.  IL 
24, 12.  zaltun  imo  innan  thes  filu  liebes. 
HL  2,  27.  thir  uuillu  ih  geban  innan 
thes  sluzila  himiles.  111.12,37.  far  in- 
nan thes  heimortes.  111.14,47.  hintar- 
quämnn  innan  thes  slnes  uutsduaraes. 

III.  16, 6.  giang  thö  druhtln  innan  thes 
in  porziche  thes  hüses.  III.  22, 5.  thiu 
uuerk,  thiu  ih  uuirku  innan  thes  in 
namon  fater  mines.  III.  22, 17.  ougtun 
sie  imo  innan  thes  gizimbiri  thes  hüses. 

IV.  7, 2.  sie  forahtun  innan  thes  menigl 
thes  liutes.  JV.  8, 12.  stuant  druhtln  in- 
nan thes  fora  themo  biseofe.  IV.  19,1. 


nub  er  innan  thes  sih  lade  forahteunes, 
ni  uuirthit  innan  thes,  ni  eltl  nan  gi- 
thuinge.  V.  23,  138.  139.  thaz  ih  thir 
thionö  ellu  iär  innan  theB.  H 16.  IV.  c. 
instr  ;  innan  thiu,  inzwischen:  sprah 
druhtln  innan  thiu.  III.  8, 29.  suahtuo 
innan  thiu  urkundon  luggu.  IV.  19, 24. 
innana  [adv.;  s.  Bd.  2,  399],  tro 
Innern,  darin,  inwendig,  innerlich; 
vergl.  at  ille  de  intus  dicat,  her  thanne 
fon  innana  quede.  Tat.  40, 2;  u)  eigentL: 
mines  fater  hüs  ist  breit,  uuard  tfuola 
then  thara  ingeit,  ther  sih  thes  muaz 
frouuön  ioh  innana  biscouuön.  IV.  15,  t>. 
b)  bildL:  thiu  herza  sint  innana  hol. 
IL  9, 13.  ni  quam  iz  in  sin  muat,  thaz 
ni  mohta  uuesan  sar,  odo  onh  thes 
herzen  guatl  uuiht  innana  biruarti.  II. 
4, 106;  tentatio  foris  non  intus  rait. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  22.  c. 
thaz  muazln  sih  thes  (des  Himmels) 
frouuön  ioh  innana  biscouuön.  V.23,51. 

innana-bin  [a.  v.],  weiss;  c  gen.: 
ih  uueiz,  thü  es  innana  bist  IL  8,48;  ich 
weiss,  du  weisst  es,  es  ist  dir  bekannt. 

inne  [adv. ;  s. Bd.  2, 399],  1.  darin, 
drinnen;  vergl.  et  post  dies  octo  erant 
diseipuli  ejus  intus.  Joh.  20,  26 ';  inti 
after  ahtö  tagon  uuärun  stne  iungoron 
inne.  Tat.  233, 4 ;  inne  unde  üzze  sluog 
man  sie.  Notk.,  Ps.  78,  3;  a)  eigentl.; 
durch  einen  Dat.  mit  der  Präp.  io 
näher  bestimmt:  saug  thiu  in  bette  inne 
ligit  mit  sulichemo  kinde.  1. 11,44.  Eben- 
so in:  so  quam  thiu  gotes  stimm«  in 
thia  uuuastinna,  in  themo  einöte  inne, 
zi  thes  öuuarten  kinde.  1. 23, 4 ;  es  kam 
die  Stimme  Gottes  in  die  Wüste  zu 
dem  Sohne  des  Hohenpriesters,  innen 
in  der  Einöde;  also  als  Apposition 
auf  kinde  bezogen:  der  drinnen  in  der 
Einöde  war;  factum  est  verbum  domini 
super  Johannem  in  deserto.  Luc.  3,  2. 
b)  bildL:  in  herzen  hugi  thü  inne,  uuaz 
thaz  fers  singe.  1.12,26.  ther  diufal 
ist  iru  inne.  III.  10,12;  vergl.  truhten 
ist  in  inne.  Notk.,  Ps.  67,  18;  dass 
hier  inne  auch  mit  dem  Verbum  ver- 
bunden werden  konnte,  ist  bereits  Bd.  2. 
a.  a.  O.  bemerkt;  vergl.  innana. 

thfcr-inne. 


inne-wisu  —  in-sliuza 
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inne-wi&ll  [a.  v.],  wohne  inne,  bin 
in  etwas;  c  dat.:  iher  diufol  ist  iru 
inne.  III.  10,  12;  a  dacuionio  vexatur. 
Matth.  15,  22;  s.  inne. 

io-neina  [sw.v.],  *.  int-ncinu. 

in-owa —  inn-owa  [st.  f.],  Wohn- 
ort; vergL  habitaculum,  inouua.  Clm. 
19440:  sie  ino  innouuo  ni  ondun  ioh 
selidöno  irbondun.  IV.  4,  70;  8.  irban, 
Bd.  2, 209.  in  urbe  non  invenit  iuansio- 
oem,  sed  in  agro  parvulo  apud  Lazarum 
et  jorores  ejus  habitabat  Beda  in  Matth. 
2/, 11.  thaz  uuas  in  inoudn  ioh  üze  in 
tbea  gounon,  so  uaar  ad  sie  sih  klagdtun 
ioh  mithont  imo  gagantun,  sd  heilte  se 
alle  drubttn  aar.  III.  14, 75;  in  den  Wohn- 
orten und  droussen  auf  dem  Lande. 

in  -  qoida  [st.  v.],  antworteim  Wechsel- 
gtsang;  c  ace.:  thaz  sungun  thie  for- 
dorun  Irati,  thaz  selba  ingegin  ouh  in- 
qnad  thia  aftera  heriscaf.  IV.  4, 56.  thaz 
selb»,  thaz  thie  sungun,  thie  thärfora 
giangun,  thaz  selba  inquad  thiu  aftera 
niara.  IV.  5, 62. 

in-qoimu  [st  v.] ,  komme  hinein; 
mit  Angabe:  wohin t  a)  durch  die 
Präp.  in  c;  acc.:  ni  quam  noh  thd 
druhtin  in  thaz  kastei  in.  III.  24,  41 ; 
nondum  venit  Jesus  in  castellum.  Joh. 
11,  30;  vergl.  In.  b)  durch  eine  Par- 
tikel: thaz  hüs  sie  (die  Hirten)  thd  gi- 
sahun  ioh  sär  thara  inquämun.  1.17,59; 
und  kamen  sofort  da,  in  dasselbe  hinein. 

9  in  -salzu  [st.  v.],  entwürze,  verbittere ; 
c.  acc.  der  Sache  und  dat.  der  Person: 
ni  ouirdit  ouh  innan  thes,  zi  stuntön 
breat  imo  thes,  ni  in  iungistemo  thinge, 
thoh  eltl  nan  githuingc,  thiu  mo  allaz 
Hob  inselzit.  V.  23, 141. 

'in-seffü  [stv.],  nehme  wahr;  c.acc; 

a)  mit  den  äusseren  Hinnen:  sd  er  er- 
ist  stnu  uuort  insuab ,  er  aar  thaz  betti 
irimab.  111.4,29;  kaum  dass  der  Oicht- 
brüchige  die  Worte  Christi  wahrgenom- 
men, gehört  hatte.  b6  uuer  sd  inan  in- 
raabi,  er  uulg  zi  imo  irhuabi.  IV.  8, 7; 
«er  immer  ihn  gewahr  würde ,  wer 
ihn  bemerkte,  sähe,  träfe,  entdeckte. 

b)  geistig;  nehme  wahr,  fühle,  empfinde, 


merke,  bemerke,  gewahre;  c.  acc:  pf la- 
tus uuas  thd  in  flfzi,  thaz  er  nan  firliazi ; 
stimm»  sie  iro  irhnabun,  sd  sie  thd  thaz 
insuabnn.  IV.  24, 3;  sie  erhoben  ihre 
Stimme,  als  sie  das  merkten,  geicahr 
wurden,  nämlich,  dass  Pilatus  Chri- 
stum frei  lassen  wolle.  intsuab*er  thd 
thaz  ungimah,  thd  er  sia  riazan  gisah. 
III.  24,53;  das  Ungemach  gieng  ihm 
zu  Herzen-,  Jesus  ergo,  ut  vidit  enm 
p'.orantem  et  Judaeos,  qui  venerant 
cum  ea,  plorantes,  infremuit  spiritu  et 
turbavit  se  ipsum.  Joh.  11,  33. 

in-8izzu  [st.  v.],  befürchte,  bin  in 
Furcht,  Angst ;  vergl.  metuere,  insizzan. 
Tegerns.  Cod.  10;  a)  c.  acc.:  ni  fir- 
namun  sie  thia  lera,  nirthrdz  se  thero 
unorto,  sie  insazun  iz  harto.  1.27,44; 
die  Abgesandten  waren  wegen  der  Ant- 
wort, die  ihnen  Johannes  gab,  in  grosser 
Angst,  thiu  natara  spuan  siu  drugillcho, 
thaz  sie  es  uuiht  nintsäztn,  ioh  thaz 
obaz  äzin.  II.  6, 14;  dass  sie  nichts  in 
Folge  dessen  befurchten  sollen,  zi  Sr- 
ist  frägßta'er  (Pilatus)  b!  thaz,  thaz 
er  es  hartos  (=  harto  sd,  *.  Bd.  2, 386*) 
insaz.  IV.  21, 3  VP,  F  harto  insaz;  was 
er  davon ,  dabei  (in  Betreff  der  An- 
gelegenheit, bei  der  verlangten  Ver- 
urtheilung)  so  sehr  befürchtete;  näm- 
lich, dass  Jesus  König  wäre;  v.  4;  er 
suorgeta  thero  thingo  heisst  es  unmittel- 
bar voraus,  b)  mit  folg.  Satz:  nist 
themo  thär  in  lante  (im  Paradies)  tdd 
io  thaz  inblante,  thaz  sfnan  friunt  bi- 
uueind,  odo  ouh  insizze,  thaz  inan  uuiht 
gilezze.  V.  23,247;  oder  der  auch  be- 
fürchten müsste;  der  Nom.  ther  ist  zu 
ergänzen. 

*in-8kieru  [sw.  v.],  richte  gerade, 
ebne;  c.  acc:  gibdt,  thaz  man  afaldti, 
thia  heristräza  inskiere  ouh  scdno  gi- 
ziere.  1. 23,22;  rectas  facite  semitas  ejus. 
Luc.  3,  4. 

in-sllhhu  [st.  v.],  entweiche,  fliehe, 
entferne  mich  von  einem;  c.  dat.:  er 
(Qvtt)  ouh  iacobe  ni  sueih,  thd  er  themo 
bruader  insleih.  H81;  *  Qen.  30,  31. 

in  -sliuzu  [st.  v.],  schliesse  auf;  c.  acc. 
der  Sache  und  dat.  der  Person;  bildl. : 
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thaz  then  thie  durt  sin  bidan,  thie  tharin 
ni  scuUin  gän,  ioh  ouh  th6n  insliazös, 
thie  thü  tharzua  giliazös.  111.12,40; 
vergl.  Matth.  16,  19. 

in-slupfa  PF  [sw.v.],  «.  int-slupfu. 

in-sperru  [sw.v.],  erschliesse,  öffne\ 
Midi. ;  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person: 
allera  uuorolti  ist  er  ltb  gebenti,  thaz 
er  ouh  insperre  himilrtchi  manne.  1.5,32. 
höht  er  uns  thes  himiles  insperre.  H 160. 

-in  -  stantu  [st.  v.],  1.  begreife,  fasse, 
verstehe,  sehe  ein;  a)  c.  acc.:  er  lörta 
thie  liuti,  thaz  mannilth  giloubti,  thaz 
iagilih  instuanti  thes  selben  liohtes  guatt. 

II.  2, 10;  s.  Joh.  t,  8.  ist  ther  in  iro 
lante,  iz  (die  Evangelien)  allesuuio  nint- 
stante,  in  ander  gizungi  firneman  iz  ni 
kunni.  1.1,119.  b)  mit  folg.  Satz:  ein 
after  anderemo  giang,  uuanta  iagilih 
th6  thar  instaant,  thaz  ther  man  scolta 
uuesan  guat,  ther  snntigan  so  queliti. 
111.17,47.  hiar  mugun  uuir  instantan, 
thaz  quement  ummahti  fon  suntöno  suhti. 

III.  5,1;  quibus  verbis  monstratar,  qaia 
propter  peccata  languebat  Alcuin.  in 
Joh.  pag.509;  aus  den  Worten,  welche* 
Christus  zum  Blindgebomen  sprach; 
8.  Joh.  5,  14.  c)  c.  acc.  des  Pron.  und 
folg.  Satz:  ob  ir  mih  irknuattt,  ir  selbem 
thaz  instuantlt,  uuiolth  ouh  min  fater  ist. 

IV.  15, 23;  s.  Joh.  14,  7.  2.  erkenne, 
nehme  wahr,  gewähre,  ersehe;  c  acc.: 
thaz  sie  gualltcht  instuantin  in  thera 
lfchi  ioh  so  frönisg  gimah,  so  mennisgo 
er  ni  gisah,  ioh  iamgr  uuestin,  thaz  er 
in  natura  uuas  ther  selbo.  V.  12, 45  VP, 
F  instuantun.  Redensart:  in  abuh  in- 
stantan, falsch  verstehen;  c.  acc.:  uuant 
er  in  abnh  iz  instuant,  kört  er  mo  alles- 
uuio thaz  muat.  IV.  15, 30;  s.  abnh. 

"in-strthha  [st.  v.],  entweiche,  ent- 
rinne, entgehe;  c.  dat. :  nist  in  erdrtche, 
thar  er  (der  Satan)  imo  io  instriche. 
1. 5, 53;  vergl.  Äpoc.  20,  11. 

in-svebbu  [sw.v.],  schläfere  ein, 
wiege  in  Schlaf;  vergl.  sopire,  intsuep- 
pen.  Hrab.  OL;  c.  acc:  uuola  thiu  nan 
tüzta  inti  in  ira  bann  sazta,  scöno  nan 
insuebita.  1.11,42. 

int-bintu  [st.  v.],  *.  in-bintu. 


int-biru  [stv.],  s.  in-biru. 
int-brinnu  [stv.],  s.  in-brinnu. 
int -bris  tu  [st.  v.],  *.  in-bristu. 
int-duan  [a.  v.],  s.  in-duan. 

int-eren  [sw.  v.],  1.  entehre,  be- 
schimpfe; c.  acc.:  ir  interßt  mih.  III. 
18,18;  vos  inhonorastis  me.  Joh. 8,49. 
Wodurch?  steht  a)  im  Dat.  mit  der 
Präp.  mit:  intör&un  nan  hertön  mit  iro 
skeltuuorton.  IV.  30,  2.  b)  im  Qen.: 
hiar  ist  ana  funtan,  thaz  er  iro  uuorto 
inteiSt  uuard  hiar  harto.  III.  19,  14. 
2.  entheilige,  entwürdige,  schände;  c. 
acc*  interönt  iz  (das  Haus  Gottes)  ouh 
filu  frem  alle  these  koufman.  II.  11, 25. 
quadun  thö  thie  liuti,  er  (Jesus)  unrehto 
däti,  thaz  er  unnötag  mtöröta  (durch 
seine  Heilungen)  then  diuren  dag.  III. 
4,36. 

int-föhu  [st  v.],  1.  empfange, 
nehme  eine  Person  gastlich  auf;  c  acc.: 
ni  uuas  ther  inan  intfiangi.  IL  2, 24.  ir 
gibuaztut  mir  thurst  inti  hungar,  in 
hüs  mih  ouh  intfiangi.  V.  20,  73.  74; 
Uebergang  aus  dem  Plur.  in  den  Sing. 
thiu  uuirtun  sia  örllcho  intfiang.  1.6,3. 

2.  allgemeiner;  nehme  auf,  behandle; 
c.  acc.:  mit  ougon  bilden  er  sie  intfiang. 
11.15,14.  intfiang  er  nan  mit  thulti. 
IV.  16, 52.  er  sie  suazltcho  intfiang.  V. 
16, 11;  s.  Matth.  28,  18.  3.  nehme 
auf,  beschütze,  nehme  mich  einer  Per- 
son oder  Sache  an;  cacc:  nfi  intfiang 
druhtin  drütliut  sfnan.  1.7,19;  suseepit 
Israel.  Luc.  1,  54.  thaz  ltb  uuas  lioht 
gerno,  zi  thiu,  thaz  sie  iz  intfiangtn. 
11.1,46;  tenebrae  eam  non  comprehen- 
derunt  Joh.  1,  5.  4.  nehme  an;  c 
acc.:  thoh  ni  uuollent  liuti  intfahan 
thaz  gimuati.  II.  13,25;  testimonium  ejus 
nemo  aeeipit.  Joh.  3,  32.  thiu  halt  ni 
intfahet  ir  thaz.  11.12,56;  testimonium 
non  aeeipitis.  Joh.  3,  11;  s.  halt  thie 
gilouba  Btna  intfabent.  II.  13,27;  s.  Joh. 

3,  33.  5.  nehme  hin,  erhalte,  be- 
komme; c.  acc.:  intfahet,  thaz  er  uuo- 
rahta,  rtchi.  V.  20, 69;  posaidete  paratum 
vobis  regnum.  Matth.  25,  34.  ni  mu- 
gun sie  iz  bibringan,  ni  iz  uuerde  thar 
infangan,  thazsieeriominnötun.V.20,49; 
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dass  ihnen  dort  nicht  zu  theil  wird; 
$.  bibringu.  fon  theru  selbun  henti,  thiu 
iöd  giscankt,  fon  theru  intf&het  nü  thaz 
eauiniga  Hb.  V.8,57;  de  ipsa  suscipite 
poculum  vitae.  Alcuin.  in  Joh.pag.  637. 
6.  nehme  gut  oder  schlecht  auf;  von 
Dingen,  die  man  sieht,  hört;  c  acc.: 
er  ix  filu  hebigo  intfiang,  thaz  sie  iz 
sogun  oflo  so  unredihafto.  II.  11, 5.  ni 
aufta«,  iz  (die  Antwort  des  Johannes) 
uuola  intfiangin  ioh  nahör  gigiangfn.  L 
27,21;  j.  gigfin.  —  selbon  biet  betöta 
ioh  stnaz  naort  lobftta;  intfiang  irnz  zi 
gute  mammuntemo  mnate.  111.11,26; 
Christus  nahm  es  ihr  (was  das  chana- 
niüsche  Weib  gesagt;  Matth.  16,  27) 
m  Gnaden  auf.  7.  fasse  auf,  ver- 
stehe, begreife;  e.  acc:  thiu  uuort  sie 
aar  intfiangiin  ioh  after  imo  giangun. 
II.  7, 15;  s.  Joh.  1,  37.  8.  erfasse; 
c  acc.:  nldigaz  muat  hazzöt  thaz  guat, 
mntfihent  thes  gilnati  thiö  armiltchnn 
bnutL  UL  14,  120.  finstar  naht  inan 
intfiang.  IV.  12, 51;  s.  naht. 

int- fall o  [8t  v.],  gerathe  heraus,  ver- 
liere, werde  verlustig,  beraubt;  vergl 
mlne  ehrefte  eint  mir  infallen.  Notk^ 
Ps.  6,  3;  c  dat.:  thto  s&lidOn  sie  int* 
fallest,  Üne  inan  beton  uuolleut.  11.4,89; 
der  Seligkeit  entfallen,  es  verlieren  die 
Seligkeit,  die  den  Satan  antubeten  ge- 
wült  sind,  ob*  thfl  biginnes,  thaz  thln 
gibet  uuirkto,  thaz  et  in  herzen  thanne, 
thaz  thir  es  uuiht  ni  intfalle,  gidongno 
in  themo  mnate,  thaz  thir  iz  irgö  zi 
gnate.  IL 21,3;  damit  du  nichts  davon 
vertierst,  nämlich  von  den  Wirkungen, 
welche  das  wahre  Cfebet  hervorbringt; 
3*  eorrespondirt  mit  4\ 

int-fliubu[8tv.],  l.wanke,schwanke: 
ther  thria  etantdn  iahi,  sft  thiko  inflohan 
saari,  thia  minna  zalti  hiar,  ad  zam, 
ther  er  ad  sÄro  hintarqnam.  V.  16,25; 
provida  diapensatione  tertio  eonfitenti 
amoreai,  tertio  aeque  paseendaa  suas 
ovee  eommendat,  qnia  decebat,  nt  quo- 
tiena  in  paetoris  fide  titubaverat,  totiee 
com  renovata  fide  pastoria,  membra 
qaoque  ejaa  pastoris  jnbeatnr  reereare. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  644;  s.  gihu,  hin- 
taiqtrim«.       2.  rette  mich  durch  die 

OtfrfcL  in.  Qli 


Flucht,  entgehe,  entfliehe,  entkomme; 
c  dat.;  a)  persbnl.:  thaz  kind  er  scöno 
thir  ireöh  ioh  then  ftanton  intfldh.  L  21, 
14  thaz  imoüsg  nihein  inflöh.  Y.  14, 23. 
b)  sächl.:  thaz  ir  themo  egisen  intfliahöt 
IV.  7, 86.  nuer  ougta  iu,  thaz  ir  intflia- 
het  themo  gotes  urdeile.  1.23,38;  quis 
oetendit  vobis  fugere  a  ventnra  ira. 
Luc.  3,  7;  dass  ihr  werdet  entfliehen 
können.  —  Anders:  thie  iungoron  thiz 
gis&hun,  intfluhuu  imo  (Christo)  gähun. 
IV.  17,21  ;tuseinemLeidwesen;s.Matth. 
26, 66.  8.  komme  über  etwas  hinaus, 
entkomme,  entgehe;  c.  acc:  thö  ellu 
uuorolt  irdrank,  er  eino,  ther  intfiöh 
thaz.  H62;  dem  Untergang. 

int-fdarn  [sw.  v.] ,  1.  entführe, 
entreisse;  c.  acc.  der  Person,  dat.  der 
Sache:  ginäda  thin  uuola  iz  allaz  ubar- 
mag;  mih  scaden  ai  io  intfuarta,  thes 
ih  ofto  faalta.  IV.  31, 34;  sie  riss  mich 
stets  aus  der  Gefahr.  —  c.  reflex.  acc. 
und  dat.:  liut  aih  in  (den  Franken) 
nintfuarit,  thaz  iro  lant  ruarit,  ni  sie  in 
thionön.  1. 1, 77;  kein  Volk,  das  an  ihr 
Land  angränzt,  entreisst  sich  ihnen, 
so  dass  es  ihnen  nicht  dienstbar  wird, 
jedes  Volk  muss  in  ihre  Dienstbarkeit 
gerathen;  im  abhängigen  Satze  steht 
wie  auch  sonst  der  Flur,  des  Fron,  in 
Bezug  auf  liut;  s.  ni,  liut.  2.  nehme 
weg,  entfUhre,  raube;  a)  c.  acc.  der 
Sache:  thaz  ther  fater  ougta,  in  thiu 
uuari  uns  al  ginuagi,  iz  drftgt  uns  ni 
biluagi,  fon  herzen  iz  ni  intfuarti  thiu 
unser  ubarmuatt.  IL  3, 48;  s.  ougu,  bi- 
lahu.  b)  c.  acc  der  Sache,  dat.  der 
Person:  thia  fruma  er  uns  intfuarta. 
IL  6, 37. 

int-gangu  [st.  vj,  *.  in-gangu. 

int  -  giltn  [st  v.],  entgelte,  büsse,  werde 
bestraft;  vergl.  uuieo  sie  des  salin  in- 
gelten. Notk.,  Ps.  108,  5;  c  gen.:  nü 
duent  iz  (das  Haus  des  Herrn)  man 
ginuage  zi  scahero  luage;  thoh  mann 
es  io  ni  ingulti?  IL  11, 24;  sollte  es  doch 
niemand  entgelten  f  Conj.  beim  Ausntf. 

int-habSn  [sw.  v.],  c  reflex.  acc.; 
1.  enthalte  mich;  a)  abs.:  inthabd  dih! 
drof  ni  ruari  thü  mih.  V.  7, 57;  s.  Joh. 
20,  17.  aih  inan  thes  inthabftti,  in  themo 
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gotes  hüs  ni  betöti.  1.14,13.  quad,  er 
sih  inthaböti  ioh  uuiht  imo  ni  darötfc 
II.  9, 53.  b)  c.  gen. :  sage  mir,  uuio  dati 
thü  b6  bt  then  uufn,  thih  sus  es  nü 
inthab&ös?  II.  8,  46;  dass  du  dick  so 
sparsam  damit  gezeigt  c)  c.  dat.:  sih 
zaharin  er  ninthab€ta.  III.  24, 58.  d)  mit 
folg.  Satz  mit  ni:  ni  moht  ih  mih  int- 
habän,  ni  ih  heragitlti  zi  thir.  11.7,29. 
2.  halte  mich  auf,  bleibe:  thö  inthaböt 
er  sih  ßär  zuene  (Inga  thar.  111.23,26; 
tunc  quidem  mansit  in  eodem  loco  duo- 
bus  diebus.  Joh.  11,  6.  er  noh  sih  thär 
inthabäta,  thär  imo  martha  gaganta.  III. 
24,42;  sed  erat  adhuc  in  illo  loco,  ubi 
occurrerat  ei  Martha.  Joh.  11,  30. 

int- hei  zu  [st.  v.],  stelle  in  Abrede, 
leugne;  c.  dat.,  acc.  des  Fron,  und 
folg.  Satz;  vergl.  non  proposuerit,  int- 
hiez.  Cod.  I.  m.  2 1525:  ni  intheizit  mir 
iz  mfn  muat,  ni  ther  fon  gote  sculi  sin, 
es  allesuuio  ni  thenkit,  ther  sulth  uuerk 
uuirkit.  III.  20, 149;  mein  Herz  stellt 
es  mir  nicht  in  Abrede,  dass  der  von 
Oott  sein  solle,  der  auf  nichts  anderes 
sinnt,  als  dass  er  ein  solches  Werk  thut, 
nämlich  einem  Blinden  das  Augenlicht 
verleite;  s.  Joh.  9,  32.  33;  snlih  uuerk 
uuirkit  steht  parallel  statt  abhängig 
(s.  thenkuj  und  hat  ther,  das  zu  thenkit 
gehört,  an  sich  herangezogen. 

in-theku  [sw.  v.],  1.  decke  auf, 
eröffne;  a)  eigentl.;  c.  acc.:  heiz  thes 
grabes  uualtan,  thaz  sie  thaz  ninthekän. 
IV.  36, 11;  vergl.  Matth.  27,  65.  — 
Wemf  intheket  mir  thaz  ketti.  III.  24,82. 
b)  übertr. ;  enthülle,  offenbare ;  1)  c.  acc. : 
iz  augusttnus  rechit  ioh  filu  kleino  in« 
thekit.  V.  14, 27.  2)  c.  acc.  der  Sache, 
dat.  der  Person:  uuanta  imo  ist  al  in- 
thekit,  thaz  mannes  hugu  rektt.  II.  11, 67. 
2.  entdecke,  finde;  c.  acc:  thisn  selba 
redina  (von  der  Verwandlung  des  Was- 
sers in  Wein)  breitit  sih  geistlichen) 
uuorto;  thoh  uuill  ih  es  ethesuuaz  ir- 
zellen,  thaz  uuir  ni  uuerden  einon  thero 
guuiuano  ädeilon,  thes  uuazares  gi- 
smeken  ioh  uuir  then  sens  intheken. 
1 1. 9,  f>;  ich  will  etwas  davon  erklären, 
damit  wir  nicht  allein  bei  dem  Male 


leer  ausgehen,  von  dem  Wasser  kosten 
und  wir  den  Sinn  entdecken. 

in-ththu  [st.  v.],  unternehme;  vergl 
suscipiens,  indthentör.  Tegerns.  Cod.  t0\ 
c.  gen.  des  Pron.  und  parallelem  Satz: 
nü  es  filu  manno  inthlhit,  in  stna  zun- 
gun  scrtbit.  1.1,31. 

inti  [conj.]  und  ioh,  welche  oft  un- 
mittelbar neben  einander  stehen,  werden 

I.  gebraucht,  wo  jedes  der  verbundenen 
Glieder  als  für  sich  bestehend  und 
gleich  wichtig  gedacht  wird:  uuarun 
siu  bßthiu  gote  filu  drüdiu  ioh  iogiuuir 
slnaz  giböt  füllen taz;  uuizsdd  stnan  io 
uuirkendan  ioh  reht  minnonti  ana  mein- 
dati.  I.  4,  5.  6.  7.  8.  er  irbleichfta  ioh 
farauuun  er  uuanta.  1.4,25.  guatt  so 
ist  er  höh6r  ioh  gote  filu  liubftr.  L  4, 33. 
uuola,  thiu  nan  tüzta  Inti  in  ira  barm 
sazta  inti  bt  im  nan  gilegita;  saug  thiu 
nan  uuatta  inti  nan  fanddta  ioh  thiu  in 
bette  inne  ligit  mit  sulichemo  kinde.  I. 

II.  41 — 44.  Andere  Belege  auf  allen 
Seiten  des  Evangelienbuches.  Zwischen 
Satzgliedern  findet  sieh  inti,  ioh  z.  B.: 
got  gibit  imo  uulha  ioh  dra.  L  5,  27. 
fuar  si  mit  llu  ioh  mit  minnu.  1.6,2. 
giuulhit  bistfi  in  uulbon  ioh  untar  uuo- 
roltmagadon.  1. 6, 7.  goniman  ioh  uulb, 
iunger  ioh  alter.  I.  11,  7.  9.  thü  scalt 
beran  einan  alauualtendan  erdun  ioh 
himiles  int  alles  Uphaftes.  L  5,  24.  er 
uuas  in  Bitin  firuatör  ioh  heilag  inti 
guater.  1.8,10.  aüaz  thaz  gibirgi  inti 
alld  thia  burgi  ioh  dales  ebonöti,  so 
uuis  iz  allaz  lobdnti.  I.  9,36  etc.  fater 
inti  muater.  III.  20,  5.  78.  dages  inti 
nahtes.   IV.  7,  84.     uulb  inti  gouman. 

III.  6, 10.  6r  inti  kuphar.  1. 1, 69«  daist 
inti  hungar.  V.  20, 73. 86. 105;  23, 78.  er 
ist  uuiser  inti  kuanL  I.  1, 100.  erdun 
inti  himiles  inti  alles  fiiazentes,  fehes 
inti  mannes,  druhttn  bist  es  alles.  V. 
24, 5. 6.  hüs  inti  uuentL  1. 11, 24.  alte 
inti  iunge.  1. 16, 19;  III.  6, 48.  myrron 
inti  uulrouh  ioh  goUL  1. 17, 65.  suazniasi 
inti  guatl  ioh  mammunti.  1. 25,30.  Eben- 
so mischen  Zahlwörtern:  fiarzug  inti 
sensu.  II.  11, 88.  Im  Sinne  von  aique» 
et  quidem  steht  ioh  oder  inti  s.  Ä  ta: 
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in  dagon  eines  knnlnges  ioh  (und  zwar) 
hirto  firdines.  I.  4, 1.    biscoltan  ist  er 
hirto  ioh  hönltchero  uHorto.  IV.  23, 11. 
mit  in  gietnant  er  thingön  ioh  hftlingun. 
1.17,42.    after  mir  so  quimit  er,  inti 
(und  auch)  allö  zlti  uuas  er  er.  1. 27, 55. 
1  am  Anfang*  eines  Sattes,  wenn  er 
a)  zu  einer  Steigerung  oder  genauem 
BuHmmungdes  Vorhergehenden  dient: 
rata  weg  ih  uuizzan  thanne ,  thaz  uns 
kiod  uuerde?  int  ans  ist  iz  in  ther  eltt 
braoman  um  in  entl.  1.4,56.  int  ih  scal 
thir  sagen,  kind  min,  thü  bist  forasago 
sin.  1. 10, 19;  8.  Luc.  1,  76.    ist  drnhtln, 
quid,  gitampHh,  thaz  thü  nü  aaasges 
mih?  inti  ih  bin  eigan  scalk  thln,  thü 
bist  hfirero  min?  IV.  11, 22.   BÖ  nner  so 
in  mih  güoubit,  ei  ltb  er  thoh  branirbit, 
std  er  hiar  irstirbit;  inti  alle  thie  gi- 
kmbent  in  mih ,  nirstirbit  er  in  ßuuon.' 
III.  24, 31.  b)  wenn  eine  Verwunderung 
ausgedrückt  werden  soll:  sie   zaltun 
(die  Junger  von  Ematus),  so  man  ofto 
doat,  thaz  ira  seraga  moat   inti  thü  ni 
hdrtös  hiar  in  lante  fon  demo  heilante? 
V.  9, 23;  *.  Lue,  24, 18.    Beide  Verbin- 
dungspartikeln  werden  ferner  manch- 
mal in  solchen  Fällen  gebraucht,  in 
welchen  man  nach  der  Beschaffenheit 
der  verbundenen  Glieder  andere  Con- 
junktionen  erwarten  sollte.    So  1)  wo 
man  nach  dem  im  zweiten  Satte  lie- 
genden Zeitverhältnisse  thö  erwarten 
toUte:  er  thö  then  inngoron  giböt,  thaz 
sie  fdartn  unidorort,  thaz  sie  giuuar 
uaarta  ioh  ubar  thaz  far  fuartn;  sie  onh 
thü  so  datun,  ioh  angnsti  sie  ruartnn, 
nihO  nngiuaitiri  uuas  in  hafto  nuidari. 
III.  8, 9;  eigentlich  liegt  hier  eine  Ver- 
tausckung  des  Verhältnisses  des  Haupt- 
and  Nebensattes  tum  Grunde:  sie  tha- 
ten  hierauf  auch  so  (fuhren  über  den 
See)  und  geriethen  in  Angst  =  indem, 
während  sie  dieses  thaten,  geriethen 
sie  in  Angst,  da  ihnen  ein  schweres 
Gewitter  entgegen  war.    2)  nach  nega- 
tiven Sätzen,  um  einen  starkem  oder 
tehwächem   Gegensatz  auszudrücken: 
ther  ni  thoingit  stnaz  moat,  ioh  (sondern) 
thaz  nffil  al  gidaat,  ther  hazzöt  thaz  lioht 
IL  12, 91.    ther  annr  ni  ferit  thanana, 


ioh  quam  fon  himile  obana,  gistentit  sin 
ginaalt  nbar  ellu  nnoroltlant.  11.13,21. 
ni  sprächun  thie  thaz  zaltun  uuorton 
offonoro,  thaz  in  iz  ni  uuari  zftla,  ioh 
iagilth  thes  uuangti,  in  fiantscaf  ni 
giangti.  III.  15, 51.  theiz  uuäri  so  gi- 
sprochan,  ni  uuurti  uuiht  firbrochan, 
thaz  iro  nihein  ni  uuari,  thaz  uuiht  ira 
firz&ri,  ioh  sie  thes  gizami,  thaz  sia 
einllchSr  n&mi.  IV.  29, 19.  thaz  uns  hiar 
in  llbe  thiu  forahta  ni  kllbe,  ioh  uuir 
sin  fastmuate  zi  allemo  guate.  IV.  37, 22. 
ni  laz  thir  in  mnat  thln  thiö  dät,  thiö 
guotö  ni  stn,  ioh  läz  thir  zi  bilidin, 
thie  auur  bezzirun  sin.  H52.  —  uuio 
mag  thaz  uuerdan,  thü  bist  iudiisgör 
man,  inti  ih  bin  thesses  thietes.  II.  14, 18. 
In  dem  Satze:  zel  in  thü,  ther  boto  bist 
er,  got  ioh  iro  fater  ist.  V. 7,63;  dass 
Gott  auch  ihr  Vater  ist;  s.  Joh.  20, 17; 
ioh  thaz  ist  mihil  uuuntar,  thaz  sie  sd 
säzun  suntar.  V.8,5  steht  ioh  in  dem 
Sinne  von  quoque.  Wo  zwei  bejahende 
Satzglieder  enge  mit  einander  verbun» 
den  werden  sollen,  steht  et -et  entspre- 
chend ouh -ioh:  irrechit  uns  stn  guatf 
allö  thesö  dati  ouh  scöno  ioh  giringo 
managero  thingo.  II.  14, 78.  Umgekehrt 
werden  aber  Sätze  auch  ohne  Verbin- 
dung neben  einander  gestellt:  giböt, 
thas  sie  säzln,  mit  imo  al  saman  azin. 
IV.  9, 18  u.  ö.  —  üeber  ioh  ouh,  *.  ouh. 

int-klenku  [sw.  v.],  s.  in-klenku. 

int-klinbu  [stv.],  *.  in-kliubu. 

int-nagalu  [sw.  v.],  s.  in-nagalu. 

** int- nein u  [sw.  v.],  1.  verneine, 
stelle  in  Abrede;  mit  einem  Satz  mit 
thaz:  alle  man  nintneinent,  thaz  thlnu 
uuort  gimeinent  III.  10,  36;  s.  Matth. 
15,  27.  2.  verweigere;  e.  acc:  sih 
skeident  s&r  in  alahalba,  nihein  iz  th&r 
inneinit,  sd  kraft  iz  sin  gimeinit  V.  20, 38. 

in-trätu  [st  v.],  1. furchte;  c.  acc.: 
ni  inträtent  sie  (die  Franken)  niheinan, 
unz  sie  inan  eigan  heilan.  L  1, 98.  so 
thü  thera  heimuuisti  niuzist  mit  gilusti, 
so  bistü  gote  liabör,  ninträtist  scadon 
niamör.  1. 18, 46;  brauchst  keinen  Nach- 
theil mehr  zu  fürchten.  2.  bin  be- 
sorgt; c.  acc. :  thö  santon  —  uuänu,  sie 
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iz  intriattn  int  iz  bt  thiu  datin  —  ir- 
frägSn,  uuer  er  uu&ri.  1.27,11;  dies 
thaten  sie,  weil  sie  in  Sorgen  waren. 
3.  scheue  mich,'  c.  acc.:  thaz  bigond 
er  redinftn  mit  frönisgön  bilidon,  thaz 
sie  iz  mßr  intriettn.  IV.  1,16;  das*  sie 
sich  mehr  scheuten,  nämlich  Christus 
nicht  zu  lieben;  v.  14.  thaz  er  iz  ouh 
nintriati,  zalta  imo  thia  guatS,  quad, 
thanana  in  quami  uuizzt.  IL  6, 17;  damit 
sich  Adam  auch  nicht  scheute  ton  dem 
Apfel  zu  essen,  ther  fiant  io  ad  hebi- 
g§r,  then  ih  intriati  thiu  mer,  thaz  mih 
ginötti,  theih  thtn  firlougneU  IV.  13,47; 
kein  Feind  wäre  (v.  45)  so  mächtig, 
dass  ich  von  demselben  in  Folge  seiner 
Macht  um  so  mehr  besorgte,  er  könnte 
mich  jemals  dich  zu  verleugnen  zwingen. 
sie  uuiht  thoh  thes  nintriatun,  sie  man- 
slahta  riatun,  ni  sie  thes  giuuuagtn,  sie 
kristan  irsluagtn.  IV.  20, 7;  sie  scheuten 
sich  aber  davor  nicht,  einen  Totschlag 
zu  planen,  das  tu  überlegen,  wie  sie 
Christum  tödten  könnten;  7*  dem  Sinne 
nach  gleichfalls  abhängig  von  nintria- 
tun ist  diesem  parallel  gesetzt;  s.  ni  und 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  626.  4.  staune, 
bin  befremdet:  alle,  thie  iz  gihftrtun, 
harto  sie  iz  intrietun  ioh  forahtun  mdr 
ouh  habötun,  so  thie  hirta  thiz  gisage4- 
tun.  1.13,15;  et  omnes,  qui  audierunt, 
mirati  sunt,  et  de  his,  quae  dicta  erant 
a  pastoribus  ad  ipsos.  Luc.  2,  18. 

*int-redinön  [sw. v.],  spreche  los; 
c.  acc:  gibint  then  man  mit  uuorton, 
ther  stante  so  in  banton,  ni  uuill  ih 
themo  ouh  uaidorön,  then  thü  gisteist 
intredinön.  III.  12, 42;  s.  Matth.  16, 19- 

int-salza  [st.  vj,  s.  in-salzu. 

int-seffu  [st  v.],  8.  in-seffu. 

int-sizzu  [stv.],  s.  in-sizzu. 

int-slthbu  [st  v.],  8.  in-slthhu. 

int-sliuzu  [st.  v.],  s.  in-sliuzu. 

int-slupfu  [st  v.],  1.  entschlüpfe, 
entwische;  c.  dat.:  then  gif&het  ir  sät, 
thaz  er  iu  ni  intslupfe.  IV.  16, 28.  2.  ver- 
schwinde; c.  dat.:  intslupta  in  g&hun, 
then  mithont  se  anasäiran.  V.  10, 26  V, 
PF  inslupta;  et  ipse  evanuit  ex  oculis 
eorum.  Luc.  24,  31. 


int-sperrn  [st  ▼.],  $.  in-sperru. 
int-stantn  [sty.],  s.  in-stantu. 
int-strthhn  [sty.],  s.  in-strihhu. 
int-svebbu  [sw.  v.],  s.  in-svebbu. 
int-wihhu  [stv.j,    weiche  zurück; 

a)  von  Personen;  fliehe:  nist  ftant  hiar 
in  riebe,  nub  er  hiarfora  (vor  dem 
Zeichen  des  Kreuzes)  intuulche.  V.  2,  IL 

b)  von  Sachen;  gebe  nach,  zinke  ein; 
c.  dat.:  ther  selbo  uuäg,  ther  unas  stn, 
ther  selbo  sd,  thaz  ist  uuar,  bl  thia 
nintuueih  er  imo  thir;  er  uu*s  io  in 
thera  frisü  zi  stnen  fuazon  festi,  ni  int- 
uueih  imo  iouuanne  zi  stnes  selbes  gange. 
III.  9, 1Ä.  20. 

int-wirfu  [st  v.] ,  gebe  auf,  lasse 
sinken;  c.  acc.:  uutb,  uuiht  ni  forehtot 
ir  iu,  drof  nintuuerfet  iuer  muat!  V.  4, 88. 
*  int-wirku[sw.  ▼.],  1.  entziehe; 
c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person:  thaz 
ira  Höht  berahta,  si  (die  Sonne)  garo 
iz  in  intuuorahta.  IV.  33, 11.  2.  ent- 
kräfte; c.  acc.:  ni  intuuirkit  uuorolt  ellu 
thes  uuiht ,  thes  ih  thir  zellu.  II.  12, 30. 

#in-zellu  [sw.  ▼.],  c.  reflex.  acc; 
entschuldige  mich:  biginnent  sie  an- 
gusten,  sie  uuollent  sih  inzellen.  V.20, 
111;  vergl.  Matth.  25,  44. 

in-ziuhu  [st  v.],  c  reflex.  acc;  ent- 
ziehe mich,  begebe  mich  fort,  entferne 
mich;  a)  c.  gen.:  aario  thes  aindes 
inzugun  sih  thes  thinges.  HL  17, 50;  s. 
Joh.  8,  9.  b)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat: 
inzöh  sih  druhttn  thd  fon  in.  UL  20,39; 
8.  Joh.  11,  54. 

io  [adv. ;  s.  Bd.  2, 407],  1.  jemals, 
irgend  einmal:  bürg  nist,  noh  barn, 
thes  io  githenke,  thaz  es  io  irbaldft.  I. 
11,13.14.  ni  hörta  man,  thai  io  fon 
magadburti  man  giboran  uuurti.  L 17, 17. 
nist  ther  io  in  gibt  then  iimar  gisihL 
1. 20, 12.  nist  uutb,  thaz  io  gigiangi  in 
mßruu  göringt.  L  20, 15.  er  al  iz  untar- 
uuesta,  thes  mih  noh  io  giluata.  IL  14, 92. 
nist  man,  ther  noh  io  uuurti  odo  ouh 
st  nü  in  giburti.  V.20, 23.  ni  braut  mir 
uuihtes  noh  io  zi  thiu.  V.  20, 78.  tfce* 
mannes  muat  noh  io  giunag.  V/23,900 
s.  Bd.  2,  406.   er  ttdes  io  ni  ehortti, 
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«r  er  theo  dröst  haböti.  1. 15,7;  jemals 
nicht,  niemals,   uuio  mag  uuerdan  thaz 
b  nnir,  thas  quimi   uns  in  gidrahti, 
Ürih  thuungtn  ummahti?  V.  20, 86;  oder 
üt  iouair  tu  lesen?  irgendwo;  s.  quo- 
fibet,  k>uuar.    Emmeram.  Cod.  ff.  73 
**d  Bd.  2,  396.        2.  immer,  stets: 
giitirri  zaltun   uuir  io,  ni  sfttran  nair 
uo  (den  Wunderstern)  Ör  io.  1. 17, 25. 
wir  «gun  iz  (das  Paradies)  firläzan, 
thax  nragun  anir  io  riazan  ioh  zön  in- 
bemoo  io  emmizigön  uueinön.  1. 18, 11. 
mit  tödu  «r  daga  fulta,  ther  io  in  abuh 
uolta.  L  21,2.   unis  hörsam  io  zi  guate. 
1.18,40  VF.  —  Auch  vor  anderen  ad- 
verbialen Bestimmungen  behält  io  seine 
wiU  Bedeutung  manchmal  bei:  io  in 
gttl.  L  20, 12.    io  in  alag&hl.  V.  20, 81 
io  ginöto  IV.  7,  53;   17, 14;  io  gidago 
IV.  1,12.    In  der  Regel  geht  es  aber 
mt  denselben  eine  nähere  Verbindung 
«»  und  vertiert  dann  mehr  oder  min- 
der  seinen  Zeitbegriff.     So:   io  thes 
«mthea.  L19,l;  21,8;  11.5,10.    io  thön 
««flöo.  11119,24.    io  themo  mezze.  V. 
18,7.  io  bl  ttre.  III.  7, 55.   io  ubar  dag. 
1.20,13.   io  bf  manne.  UI.  26,64.    io  in 
thesa  uulsun.  IL  1, 84.    Io  zi  nöti.  IV. 
18,31    Namentlich  io  gilleho.  L52;  I. 
1,8;  15,24  u.  s.  w.;  s.  d.  —  Dass  io 
dem  Sr  und  sir  suffigirt  wird,  s.  örio, 
rio.  —  io  str,  s.  s&rio. 


io-gitth  [pron.],  s.  ia-gilth. 

io  giltebo  [adv.],  «.gilleho. 

io-giwfir  [adv.],  s.  ia-giwä\r. 

io-giwedarF[pron.],*.ia-giwedar. 

k>b  [conj.],  J.  inti. 

iöbannea  [n.  pr.],  1.  Sohn  des 
Zaeharias:  uuio  giboran  uuard  iöhan- 
oes.  L  3, 48.  iöhannes  scal  er  heizan. 
1-4,30.  ifthannes  scal  ther  namo  ein. 
L  9, 16.  iöhannes  nullit  es  bithfhan.  I. 
7,27.  thaz  iöhannes  thftr  ingagenti.  I. 
25,2.  d&tan  mÄri,  thaz  iöhannes  krist 
satri.  1. 27,  L  stnant  iöhannes  gomöno 
cht.  II.  7,5.  thie  linti  irqu&mun  iöhannis 
telbea  uuorto.  41.  3,  38.  gizaltun  thaz 
fthamse.  IL  13, 2.  iöhannem  sume  ouh 
nennest.  111.12,12.        2.  der  Jünger: 


thaz  offonöt  iöhannes.  IL  14, 19.  iöhan- 
nes bizeinöt  thero  indedno  linti.  V.  6, 11. 
Haf  iöhannes  mör.  V.  6, 15.  iöhannes  zi 
kristes  houbiton  saz.  V.  8,21.  qnad  iö- 
hannes gotes  drfit.  V.  13, 23.  pötrus  bat 
iöhannan.  IV.  12, 29.  thö  sant  er  pötru- 
san  s&r,  iöhannem  ouh  thärmiti.  IV.  9, 3; 
s.  Bd.  2,  264. 

ioman  [pron.],  s.  iaman. 

iomer  [adv.],  s.  iamör. 

iord&D  [n.  pr.]:  thö  thaz  uuard  allaz 
sö  gtd&n,  so  fiiar  er  ubar  iordän.  III. 
22,67. 

io  a&r  [adv.],  s.  s&rio. 

iÖ8$pb  [n.  pr.],  1.  Sohn  Jakobs: 
thaz  iösöpe  ouh  giburita.  H83;  vergl. 
Gen.  39,  1  ff.  2.  Marxens  Gemahl: 
iösöph  uuänta,  er  uuäri  mit  ther  muater. 
I.  22, 11.  iösöph  sih  irburita.  1. 11,  25. 
iösöph  uuas  thär  in  lante.  1. 21, 3.  iösöph 
huatta  thes  kindes.  1. 19, 1. 

*io- wanne  [adv.;  s.  Bd.  2,  404], 
1.  irgend  einmal  in  der  Zukunft,  einst; 
vergl.  iuuuanne,  uuanne,  ethesuuanne: 
thaz  ih  ni  scribu  thuruh  ruam,  suntar 
b!  thin  lobduam,  thaz  mir  iz  iouuanne 
zi  uufze  nirgange.  1. 2, 18.  si  (die  Liebe) 
liuzit  iz  al  thanana  üz  zi  druhtines  hüs, 
si  ist  alla  zlt  iouuanne  simbolon  tbärinne. 
IV.  29, 56.  2.  jemals,  je,  irgend  wann: 
thaz  thln  fuaz  iouuanne  in  steine  ni  fir- 
spurne.  II.  4, 60.  ziu  scal  ih  iouuanne 
gotes  korön  thanne?  11.4,78.  thö  uuä- 
run  engila  thär,  ni  brast  iro  iouuanne. 
IL  4, 100.  uuard  iz  iouuanne,  thaz  brusti 
iu  uuihtes  thanne?  IV.  14,2.  oba  iz  uuard 
iouuanne  in  not  zi  fehtanne.  L  21.  nint- 
uueih  imo  iouuanne  zi  slnes  selbes  gange. 
III.  9, 20;  niemals.  3.  manchmal,  zu- 
weilen, dann  und  wann:  thär  stuantun 
uuazarfaz,  thön  mannon  sus  iouuanne 
sih  zi  uuasganne.  IL  8, 28.  thoh  ni  rua- 
chent  si  bt  thaz,  ni  man  sie  sus  io- 
uuanne zi  korbin  ginenne.  III.  7, 60. 

io-wiht  [pron.],  s.  ia-wiht. 

ir  [praep.],  e.  dat.;  A.  räumlich-, 
aus;  a)  eigentl.:  er  sprah,  irstuanti  ir 
themo  legare.  III.  24,  98.  stuantun  ir 
thön  grebiron.  IV.  26 ,  20.     thaz  krist 
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stuant  ir  then  restin.  V.  4, 29.  sie  gian- 
gun  ir  th6n  grebiron.  IV.  34,  5.  Auch 
in:  incloab  man  mit  thön  suerton  thaz 
kind  ir  then  hanton.  1. 20, 17.  thaz  man 
zukke  thaz  maz  then  kindon  ir  then 
hanton.  III.  10,  34.  b)  ubertr.;  1)  zur 
Bezeichnung  des  Ausgangspunktes, 
Vaterlandes,  der  Heimat:  thö  sprachun 
sumillchc  ir  themo  rtche.  III.  24,  73. 
bist  thü  eino  ir  elilente,  ir  anderemo 
lante?  V.  9, 17.  sie  br&htun  imo  dreso 
ir  iro  lanton.  11.3,18.  er  uuolti  stnan 
sun  ladön  thanana  ir  lante.  1. 19,  22; 
ex  Aegypto  vocavi  fiiium  meum.  Matth. 
2,  15.  thö  quam  boto  fona  gote  ir  hi- 
raile.  1.5,3.  er  stuant  ir  themo  maase. 
IV.  11,11;  surgit  a  coena.  Joh.  13,  4. 
2)  zur  Bezeichnung  des  Uebergangs 
eines  Zustandes  in  einen  andern:  sih 
uuolt  er  neman  ir  thera  leidunt.  IV. 
24,26.  thaz  er  in  ni  hörti  ioh  nämi  ir 
thera  nöti.  IV.  24, 2.  B.  stofflich:  thaz 
thrflbon  man  lese  ir  dornon.  11.23, 13; 
numquid  de  spinis  uvas.  Matth.  7,  16. 

'ir-abtön  [sw.  v.],  erfasse;  c.  acc.: 
thie  gotes  liuti  thär  niezent  liohtö  ziti; 
ni  mag  man  thaz  irdrahtön,  noh  mannes 
muat  irahtön,  noh  man  irscouuön  ni 
mag  then  selbon  frönisgon  dag.  V.  22, 9; 
thaz  bezieht  sich  auf  das  folgende  dag; 
s.  irdrahtön. 

ir- alten  [sw.  v.],  werde  alt,  ältere: 
in  iugundi  uuard  si  (Anna)  unitna,  mit 
thisu  iraltöta.  1. 16, 14;  in  der  Jugend, 
noch  in  jungen  Jahren  ward  sie  Witwe, 
mit  diesem,  damit  d.  h.  als  solche,  als 
Witwe  ward  sie  alt.  So  scheint  man 
nach:  et  vixerat  cum  viro  suo  annis 
septem  a  virginitate  sua ;  et  haec  vidua 
usque  ad  annos  octoginta  quatuor.  Ijuc. 
2, 36. 37  die  Stelle  auffassen  zu  müssen. 
Nicht  unmöglich  aber  wäre  es,  dass  0. 
mit  thisu  auf  den  vorhergehenden  Ge- 
danken: dages  inti  nahfos  fleiz  si  th&r 
thes  rehtes  bezogen  hat  und  meinte: 
damit,  in  solcher  Lebensweise  wurde 
sie  alt. 

ir-balden  —  ir-baldön  [sw.  v.], 

1.  unternehme,  wage,  erkühne  mich; 
c.  gen.:  oba  ih  irbalden  es  gidar.  S  33. 

2.  in  schlimmem  Sinne;  vermesse  mich: 


iah,  bt  hiu  si  irbaldöta  so  fram  ioh  zi 
thia  si  tharaquam.  III.  14,44;  die  mit 
dem  Blutfluss  behaftete  sagte,  warum 
sie  sich  so  sehr  vermasä  und  warum 
sie  herkam;  s.  dät,  gihu.  3.  weigert 
mich,  widersetze  mich;  c  gen.:  barg 
nist,  thes  uuenke,  noh  barn,  thes  io  gi- 
thenke,  in  felde  ioh  in  uualde,  thaz  es 
(der  Einschätzung)  io  irbaldfi.  1. 11, 14. 

ir-ban  [praet-praes.],  1.  versage, 
verweigere;  c.  dat.  der  Person,  gen. 
der  Sache:  nü  man  uuizinöt  then  man, 
ther  armen  selidöno  irban,  ist  ferro  ir- 
driban  fon  himile  üz,  ther  anderemo 
nimit  sinaz  hüs.  V.  21,  7 ;  straft  man 
den  Menschen  schon,  der  den  Armen 
die  Herberge  versagt,  schliesst,  der 
Arme  nicht  bei  sich  aufnimmt,  sie  mo 
innouuo  ni  ondun  ioh  selidöno  irbon- 
dun.  IV.  4, 70;  sie  versagten  ihm  den 
Aufenthalt  in  dem  Wohnort,  duldeten, 
litten  ihn  nicht  in  dem  Wohnort  und 
verweigerten  ihm  die  Herberge,  nahmen 
ihn  nicht  in  ihr  Haus  auf;  erat  autem 
diebns  docens  in  templo;  noctibus  vero 
exiens  morabatnr  in  monte,  qni  rocatur 
oliveti.  Luc  21,  37.  2.  beneide,  bin 
neidisch ,  scheelsüchtig ,  missgönne ; 
vergl.  invisi  sunt,  arpunnun.  Tegerns. 
Cod.  10:  thö  irbonth  er  imo  io  thes 
sindes  thes  ekönen  heimingea.  11.5,10; 
da  beneidete  er  ihn  (der  Teufel  den 
Adam)  sofort  um  seine  schöne  Heimat, 
das  Paradies. 

ir-barmen  [sw.  v.],  flösse  Mitleid 
ein,  gehe  zu  Herzen;  c.  acc.  der  Person} 
die  mit  Mitleid  erfüllt  wird;  Subj. 
a)  persönlich:  thaz  druhttn  gisceinta, 
uuaz  er  mit  thia  meinta,  thaz  inan  ir- 
barmfita  ther  döto.  III.  24, 60.  las  sia 
thih  irbarmen.  III.  10, 22.  thaz  uuir  nan 
irbaraön!  11.3,67.  Subj.  b)  sächlich: 
iä  mag  iz  got  irbarmön!  IV.  26, 24.  thaz 
iro  leid  sie  irbarmö.  II.  16, 18.  klagöta 
thaz  ira  sßr,  thaz  iz  irbarmöti  inan  mer. 
111.10,28.  —  In  den  Sätzen:  ni  det  er 
iz  bl  guatt,  odo  inan  thie  armnatl  uniht 
irbarmSti.  IV,  2, 28.  unio  ouh  thiö  mein- 
däti  nihein  nirbarmöti  JtV.  6, 11  ist  enU 
weder  wie  auch  sonst  (s.  birtno.  und 
vergl.  redinönj  des  Reimes  wegen  der 
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Sing,  statt  des  Piurl  gesetzt,  oder  ir- 
btrnfa  hat  hier  nicht  bloss  die  Person, 
weither  Mitteid  eingeflosst  wird,  son- 
dern auch  die  Ursache  des  Mitleids 
im  Acc  bei  sich,  steht  also  unpersönlich. 
ir-bilgn  [st  ▼.],  1.  c.  reflex.  acc; 
bin  unwillig  Über  etwas,  halte  etwas  für 
empörend;  #.  bilgu;  worüber?  steht  im 
Qtn.:  sunna  irbalg  sih  thräto  sallchero 
dito.  IV.  33,  L  sie  irbulgun  sih  thera 
frdnisgun  16ra.  111. 20, 161.  2.  neutral; 
bin  erbost,  turne;  gegen  wen?  steht 
im  Dat.:  yrhugis  thfir  eines  man,  ther 
thirslirbolgan.  IL  18,21;  s.Matth.5,23. 
Um  thera  selban  henti,  thia  töd  giscankt 
in,  fon  thera  intfthent,  tbeißt  ouh  uolb, 
ofi  thaz  fauiniga  IIb,  ni  stt  irbolgan 
auibe.  V.  8,55.    Davon: 

ir-bolgono  [adv.;  s.  Bd.  2,  375], 
erzürnt:  sprah  ther  gutes  boto  thö,  ni 
doh  irbolgono.  I.  4, 57;  doch  nicht  er- 
zürnt wegen  der  Antwort  des  Zacharias, 
dass  ihm  die  Hoffnung,  Kinder  zu  er- 
halten, für  immer  benommen  sei;  s. 
Luc  1,  19. 

*ir-bilidu  [sw.  v.;  s.  Bd.  2,  65],  bin 
ähnlich,  gleiche;  c.  acc:  ni  uuard  si 
in  giborti,  thia  io  sulth  aaurti,  in  erdu 
ooh  ia  himile,  thia  iamär  sia  (Maria) 
irbilide.  IL  3, 10. 

ir-biro  [st  v.],  gebäre  wieder;  cacc: 
■ist,  ther  in  himilrtchi  qaeme,  ther  geist 
ioh  aaaszar  nan  nirbere.  11.12,31;  nisi 
quis  renatas  faerit  ex  aqua  et  spiritu 
saneto,  non  potest  introire  in  regnum 
dei.  Jöh.  3,  5.  anazar  ioh  ther  gotes 
geist  scal  sia  irberan  aaar  meist  11.  12, 
35;  oportet  vos  nasci  denao.  Joh.  3,  7, 
»I  io  salicha  giaoart  so  daat  thes  geistes 
gibort  thön,  zi  thia  gigangent,  fon  imo 
irboran  nuerdent  IL  12, 48;  «.  Joh.  3, 8. 
oi  qnämon  sie  fon  bluate  noh  fon  fleis- 
lichemo  moate;  sie  auaran  ör  firlorane, 
na  sint  fon  gote  erborane.  11.2,30;  qai 
non  ex  sangainibas,  neqae  ex  voluntate 
earnis,  neqae  ex  voluntate  viri,  sed  ex 
deo  nati  sunt  Joh.  1,  13.  —  In  Ver- 
bindung mit  auor:  ih  sag€n  thir,  er  ni 
anerde  aaanne  irboran  aaar  thanne,  nnb 
er  tha»  bimide,  sih  himiirtches  bilde. 
II.  12,  17;  amen,  dico  tibi:  nisi   quis 


renatas  fuerit  denao,  non  potest  videre 
regnum  dei.  Joh.  3,  3;  s.  uub. 

ir-bittu  [stv.],  1.  bitte  um  etwas 
inständig;  verpZ.exposcit, arpitit.  Reich. 
OL;  c  acc:  lis  allö  buah,  ni  findist  iz, 
thaz  man  io  thaz  gidäti,  so  diuran  scaz 
irbäti.  IV.  35, 12;  s.  giduan.  2.  bewege 
flurch Bitten;  cacc:  sie  tb abtun,  thaz 
sie  irbätin  thic  man,  thie  thaz  gidätin. 
V.4,17;  die  Frauen,  die  zum  Grabe 
gehend  überlegten,  dass  sie  den  Stein 
vom  Ghrabe  Christi  nicht  wegwälzen 
könnten  (v.  16.  18),  dachten,  dass  sie 
die  Entfernung  des  Steines  von  den 
Männern  erbäten,  die  das  gethan  hät- 
ten, die  den  Stein  auch  davor  gewälzt 
hätten;  s.  duan. 

*  ir-bitu  [st.  v.],  1.  warte,  halte 
mich  zurück:  thie  anthere  zi  lante 
quämun  feriente;  er  ni  raohta  irbttan, 
utfant  er  nan  minnöta  so  fram.  V.  13,28; 
Petras  cum  audisset,  quia  dominus  est, 
misit  se  in  mare;  alii  autem  diseipuli 
navigio  venerunt  Joh.  21,  7.8;  Petrus 
wollte  aus  Liebe  nicht  so  lange  warten, 
bis  das  Schiff  ans  Land  kam ;  deshalb 
sprang  er  aus  dem  Schiffe,  um  früher 
tu  Christus  zu  gelangen.  2.  halte 
aus,  ertrage;  a)  c  gen.:  si  zi  fuaze 
kriste  fial,  mit  zaharin  sie  thie  bigöz, 
thar  si  then  bruader  liobon  (Lazarus) 
röz;  iroagta  si  (Martha)  tnö  söraz  muat, 
so  uuib  in  sultchu  ofto  duat,  irbeit  sie 
thes  kümo,  ioh  sprah  zi  druhttne  thö. 
III.  24, 50;  sie  hielt  das,  den  Schmerz 
kaum  aus,  ertrug  das  kaum;  oder:  sie 
hielt  das,  d.  h.  dass  sie  ihren  Schmerz 
zeigte,  nur  mit  Mühe  zurück,  sie  musste 
ihn  sehen  lassen?  oder:  sie  erwartete 
das  kaum,  dass  sie  ihren  Schmerz  sehen 
lassen  konnte?  b)  cacc:  ni  sint,  thie 
imo  (Ludwig)  ouh  derien,  in  thiu  nan 
frankon  uueridn,  thie  snelli  sine  irbtten, 
thaz  sie  nan  nmbirtten.  1. 1, 104;  die  gibt 
es  nicht,  die  ihm  Schaden  zufügen,  die 
vor  seiner  Tapferkeit  bestehen  könnten, 
so  lange  die  Franken  ihn  beschützen, 
so  lange  sie  sich  um  ihn  schaaren; 
103%  104*  sind  parallel,  abhängig  von 
ni  sint,  104h  setzt  die  Bedingung  in 
103 b  fort;  s.  umbiritu. 
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ir-biutu  [st.  v.],  1.  bringe  dar, 
reiche;  a)  eigentl.;  c.  acc.  der  Setehe 
und  dat.  der  Person:  sie  gisäzln,  thaz 
sie  saman  Sztn,  irbutun  imo  thö  iro 
guat,  so  man  liobomo  duat.  V.  10, 16; 
was  sie  gutes  hatten,  b)  bildl.;  erzeige, 
beweise,  leiste;  1)  c.  acc.  der  Sache: 
uuio  harto  mör  zimit  in,  thaz  untar  in 
irbietet  ötmuatt.  IV.  11,  51.  2)  c.  acc. 
der  Sache,  dat.  der  Person:  so  uuer 
so  s&lida  suache,  irbiat  er  ira  guat! 
mihilö  ötmuatt.  1.3,34;  ihrer  (Marxens) 
Herrlichkeit;  s.  guat!.  3)  c.  gen.  der 
Sache,  dat.  der  Person:  Örio  man  ni 
gisah  thera  minna  gimah,  thero  uuerko 
er  uns  irböt,  thö  uns  uuas  harto  so  not. 
11.6,50;  8.  gimah.  2.  entbiete;  c.  acc. 
der  Sache,  dat.  der  Person:  er  in  frido 
sar  irböt.  V.  11, 7. 

ir-bleihhen  [ew.y.]terblasse;  eigentl.: 
er  (Zacharias)  irbleicheta  ioh  farauuun 
er  uuanta.  1. 4, 25.  —  c.  reflex.  acc.:  bi- 
ginnit  thanne  (am  jüngsten  Tage)  uuei- 
cbßn,  mit  riunu  sih  irbleichön  ioh  tlent 
zi  ^ristes  bigihtt.  V.  6, 37;  aus  Reue, 
vor  Reue. 

ir-burrn  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.;  er- 
hebe mich,  mache  mich  auf:  bl  thiu 
nnard,  thi  ih  nü  sag&ta,  thaz  iöseph 
sih  irburita.  1.11,25;  ascendit  autem  et 
Joseph  a  GalTtaea  de  civitate  Nazareth. 
Luc.  2,  4. 

ir-deilu  [sw.  v.],  l.  spreche,  fälle 
das  Urtheil;  a)  abs.:  nirdeilet  unrehto! 
III.  16, 45.  b)  mü  folg.  Satz :  thö  ir- 
deilt  er,  thaz  sie  d&tfn,  so  sie  thär  thö 
bätln.  IV.  24, 35;  Pilatus  adjudieavit  fieri 
petitionem  eorum.  Luc.  23, 24.  c)  c.  dat. : 
er  thara  onh  thie  srne  leitta,  thön  er 
hiar  forna  irdeilta.  V.23,4;  nämlich  V. 
20,  67  ff.  ni  sant  er  nan,  thaz  kraft 
sin  thaz  gimeinti,  thaz  er  in  sär  irdeilti; 
ther  in  theru  ungiloubu  irhartöt,  theist 
iu  sar  gimeinit,  thaz  themo  ist  irdeilit. 

II.  12, 78. 84;  ut  judicet  mandum;  —  jam 
judicatns  est.  Joh.  S,  11.  18.  br&htun 
sia  in  thaz  thing,  thaz  man  iru  irdeilti. 

III.  17,  10;  s.  Joh.  3,  4.  irdeilet  imo 
thäre,  so  uuizöd  iner  löre.  IV.  20, 32; 
s.  Joh.  18,  31.    hanton  ioh  ongon  bi- 


ginnent  sie  nan  scouuön,  nnas  er  in 
irdeile.  V.20,64;  in  welcher  Weise  er 
ihnen  das  Urtheil  sprechen  wird,  d)  e. 
dat.  und  folg.  Satz:  thoh  habftt  er  imo 
irdeilit  ioh  selbo  gimeinit,  thaz  er  nan 
in  beche  mit  ketinu  eibreche.  I.  5, 57. 

e)  c  reflex.  dat.:  lis,  nnio  er  selbemo 
imo  irdeilti.  H  44;  wie  Lamech  sich  selbst 
das  Urtheil  sprach;  s.  Gen.  4,  23. 24. 

f)  c.  reflex.  dat.  und  folg.  Satz:  sie  w 
gimeintnn  ioh  in  selbo  irdeiltun,  thaa 
man  thia  frnma  in  nämi  ioh  anderen 
gabi.  IV.  6, 18.      2.  fälle  einen  Spruch, 
Ausspruch,  entscheide,  bestimme,  be- 
schliesse;    a)  c.  acc.:  far  hina  uuidar- 
naerto,  ni  mach  ih  thero  uuorto;  hi 
buaebon   ist  irdeilit   ioh  allesnuio  gi- 
meinit, thar  ist  gibotan  harto,  thaz  man 
imo  thionö  forahtlleho.  11.4,94;  in  der 
Schrift  ist  es  ganz  anders  entschieden 
und  bestimmt:  allesnuio  gehört  zu  bei- 
den Verben,   ni  suah  ih  mlnö  gnalttcht, 
min  fater  thaz  gimeinit,  ioh  ouh  selbo 
irdeilit.  111.18,20;  ego  autem  non  quaero 
gloriam  meam,  est  qui  quaerat  et  ju- 
dicet. Joh.  8,  60.       8.  verurtheile;  c. 
acc.  und  derPräp.  zi  c.  dat.:  ther  Hut 
tbä>  sar  gimeinta,  zi  döthe  nan  irdeilta. 
IV.  19,69;  qui  omnes  condemnarerunt 
eum  esse  reum  mortis.  Marc.  14,  64. 

irdisg  [adj.] ,  zur  Erde  gehörig,  auf 
die  Erde  Bezug  habend,  irdisch:  ob 
ih  thaz  iruuellu,  thiz  irthisga  iu  gizelta. 
11.12,57;  si  terrena  dixi  vobis.  Joh. 
3,  12.  ther  irdisgo  kuning.  IU.  2,  37. 
er  scal  rachön  fon  irthisgön  sachftn.  II. 
13, 20;  8.  Joh.  3,  31.  arabeiti,  thie  uuir 
thulten  in  irthisgön  thingon.  V.  23, 10. 
thiz  irthisga  dal.  V.  23, 102.  irstantent 
fon  themo  irdisgen  herde.  V.  20, 28. 

*ir-drabt6n  [sw.  v.],  eigne  mir  durch 
üeberlegung  an,  begreife;  c.  acc.:  thie 
gotes  liuti  thar  niezent  liohtö  ztti;  ni 
mag  man  thaz  irdrahtön,  noh  manne« 
muat  irahtön,  noh  man  irsconudn  ni 
mag  then  selbon  frönisgon  dag.  V.  22, 9; 
man  kann  das  nicht  begreifen,  der 
Geist  des  Menschen  kann  es  nicht  er- 
fassen,  man  kann  es  nicht  erschauen, 
nämlich,  wie  herrlich  dieser  Tag  ist; 
thaz  bezieht  sich  auf  das  folgende  dag. 
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ir-drenku  [sw.  ▼.],  ertränke;  Midi; 
caec:  nü  ist  dmhttn  krist  gidoufit, 
thrn  santa  in  uns  bisotrfit;  thaz  unsih  io 
sankta,  er  al  iz  tbar  irdrangta.  II.  3, 54. 

ür-drinku  [st  v.],  komme  im  Weisser 
um:  sih  kSrta  er  (Noe)  zi  gote  äna 
unank,  thö  ellu  uuorolt  thär  irdrank. 
H6I. 

*ir-  dvellu  [sw.  v.],  1.  zögere,  säume, 
bin  lässig;  c.  gen.:  thaz  sie  erdrfchi 
zaltin,  ouh  uuiht  es  io  nirdaalttn.  L 
11,5;  dass  sie  keineswegs  je  säumten 
in  Betreff  dessen,  was  befohlen  war. 
2.  übergehe;  c  acc:  bi  thiu,  thaz  ih 
irduaUa,  thär  forna  ni  gizalta,  seal  ih 
iz  mit  uuillen  nü  sumaz  hiar.  irzellen. 
1.17,3.  3.  verzögere;  c.  acc.:  thaz  thiu 
ftra  irdaalta,  thiu  minna  iz  in  irfulta. 
V.4,12;  *.  irfullu. 

ir-egißßn  [sw.  v.],  setze  in  Schrecken, 
schrecke;  c  acc:  thes  hfreren  forahta 
■ienttibtniregisöta.IV.6,12;  die  Furcht 
wr  dem  Herrn  setzte  sie  keineswegs 
w  Schrecken-,  vergl.  Matth.  21,  38. 

ir-eiaedn  [sw.  v.],  erfrage,  erforsche; 
c  acc:  p^tms  bat  idhannan,  thaz  er 
ireiskdti  then  man.  IV.  12, 29:  s.  Joh. 
13,  24. 

ir-f&nt  [stv.],  ergreife,  nehme  fest, 
gefangen;  vergl.  daz  sie  irfaren  uuer- 
dfa,  nt  comprehendantnr.  Notk.,  Ps.  68, 
11;  c  acc;  nist  er,  quidun,  thäre,  ther 
k>  thih  ad  irfare,  (thie)  gisuntSn  uns  thir 
denen,  uuir  unollen  thih  in  uüerien. 
IV.  13, 53;  es  ist  niemand,  sagten  sie, 
der  dich  je  so  ergreife,  die  dir,  so 
lange  wir  bei  Kraft,  schaden,  wir 
vollen  dich  vor  ihnen  schützen;  thie 
ist  zu  ergänzen,  wie  IV.  3, 11;  Über  den 
Wechsel  des  Numerus  s.  ther. 

ir-fella  [sw.v.],  schlage  nieder,  werfe 
nieder;  bildl.;  c  acc  und  dat.:  uuio 
iraard,  thaz  thö  biar  gidualtds,  mfn  muat 
rir  »6  h-faltds,  thera  einigun  muat  er? 
1.22,45;  das  Herz  mir,  mein  Herz; 
mater  ist  Apposition. 

ir-fioda  [st.  ▼.],  1.  bringe  in  Er- 
fahrung, erfahre,  Urne  kennen;  s.  bi- 
findn  1;  a)  c.  acc:  thiu  pruanta  si  imo 
m$ra  thera  druhtfnes  16ra ,  thiu  uuort, 


thiu  er  hrfinde  fon  themo  gotes  munde. 
11.4,60;  homo  vivit  in  omni  verbo, 
quod  proeedit  de  ore  dei.  Matth.  4,  4. 
b)  c  acc  und  abhäng.  Satz:  quad, 
uuio  iz  io  mohti  uuerdan,  er  uuolta  iz 
gerno  irfindan.  IL  12, 22.  2.  finde,  ent- 
decke, erkenne;  c  acc  und  folg.  Satz: 
thaz  iz  ni  uuurti  irfuntan,  thaz  druhtfn 
uuas  irstantan.  IV.  37,28.  In  wemt 
steht  im  Dat.  mit  der  Präp.  in:  ni  mag 
ih  in  imo  irfindan,  oba  er  firdan  sf  so 
fram.  IV.  23, 20.  3.  werde  inne,  sehe 
ein;  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  gizeli, 
thaz  habto  thü  irfuntan,  theih  bin  fon 
t6de  irstantan.  V.  7,  60.  4.  suche  zu 
erfahren,  ergründe;  a)  mit  folg.  Satz: 
thö  sleih  ther  farari,  irfindan,  uuer  er 
uuan.  IL  4, 5.  b)  c  acc  des  Fron,  und 
folg.  Satz:  uuio  iz  mohti  uuerdan,  thaz 
uuolta  er  gerno  irfindan.  11.4,17. 

ir-firru  [sw.  v.],  nehme  hinweg,  ent- 
ziehe, raube,  beseitige;  c  acc:  unkust 
rümo  stnu  ioh  näh  gin&da  thfnu,  irfirrit 
uuerde  balo  sin!  I.  2,  32;  hinweg  mit 
des  Satans  Ränken.  —  Wemt  thö  irfirta 
uns  m6r  thaz  guat,  thaz  er  lougndn  gi- 
stuant  IL  6,40.  —  c. reflex.  acc;  trenne 
mich,  entferne  mich;  von  wemt  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  fon:  thaht  er, 
bt  thia  guatt  er  sih  fon  iru  d&ti,  ioh 
theiz  gidougno  uuurti,  er  sih  fon  iru 
irfirti.  1. 8, 18;  vergl  Maüh.  1,  19. 

*ir-fisgön  [sw.  v.],  erfische;  bildl.; 
c  acc:  oba  thü  ira  ruachis:  thü  thär 
sia  diofo  suachis  ioh  thär  irfisgöt  thtnaz 
muat  harto  managfaltaz  guat  III. 7, 36; 
wenn  du  nach  der  geistlichen  Speise, 
die  bei  den  Propheten  gleich  wie  der 
Fisch  im  Wasser  verborgen  ist,  ver- 
langst, so  suchst  du  sie  dort  in  der 
TSefe  und  dein  Geist  wird  sich  dort 
gar  mannigfaches  Out  erfischen. 

ir-forahtu  [sw.  v.],  entsetze  mich, 
gerathe  in  Furcht,  Entsetzung,  ausser 
Fassung;  c  acc:  irforahtun  thie  liuti 
thiö  uuuntarltchun  dati.  1. 9, 33;  et  factus 
est  timor  super  omnes  vicinos.  Luc  1, 
65.  in  imo  sähun  gotes  kraft  setnan, 
thaz  sie  th&r  irforahtun,  bt  thiu  sih  ouh 
ni  uueritun.  IL  11,30.  sunna  ira  lioht 
intuuorahta,  uuanta  sah  gifangan  ioh 
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truhttn  ira  irhangan,  ioh  harto  thaz  ir- 
forahta.  IV.  33,  14.  —  c.  reflex.  acc.; 
c.  gen.:  thie  iungoron  thero  dato  ir- 
forahtun  sih  dräto.  III.  13, 56.  irforahta 
sih  pilätus  thero  uuorto.  IV.  23,29;  *. 
Joh.  19,  8. 

'ir-frägän  [sw.  v.],  erfrage;  mit  folg- 
Satz:  santun  thie  lantimalton,  irfrägön, 
uner  er  uuäri.  I.  27, 12;  miserunt,  ut 
interrogarent  eum.  Joh.  1,  19.  —  Von 
wem  t  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  pötrus 
bat  iöhannan,  er  zi  imo  irfrägeti,  uuer 
sulih  balo  riati.  IV.  12, 30;  *.  Joh.  13, 24. 

Mr-frewu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
erfreue  mich:  uqanta  es  ni  bristit  fur- 
dir,  nirfrcuue  sih  uiit  muatu  iamer  thär 
mit  guata.  S46. 

ir-fül§nVP[sw.v.],  verfaule;  Midi.: 
iueraz  giräti  scal  salzan  unoroltdäti, 
thaz  sie  mit  thön  uuuntön  nirfölön  in 
thön  suntön.  II.  17,3  VP,  F  ni  fülent; 
s.  mit. 

ir-fullu  [sw.  v.],  fülle,  mache  voll; 

1.  eigentl.;  cacc;  womit  etwas  gefüllt 
wird,  steht  im  Gen.:  giböt  druhtin  siu 
(die  Krüge)  nnazares  irfultin.  11.8,35. 
—  c.  reflex.  acc.:  irfullent  sih  zi  nöti 
thes  dales  ebonöti.  1. 23, 24;  s.  Luc.  3, 5. 

2.  bildL;  fülle  aus,  erfülle;  c.  acc.: 
irfulta  thiu  ira  guati  (der  Salbe)  thes 
selben  hüses  uuitt.  IV.2,20;  domus  im- 
pleta  est.  Joh.  12,  3.  Mit  Angabe: 
womit  f  im  Qen.:  thö  anard  ther  fater 
altör  gotes  uuthl  irfultör.  1.10,1;  im- 
pletus  est  spiritu  sancto.  Luc.  1,  67. 
thie  er  in  himilkamaru  irfullit  io  bild- 
liches muates  ioh  öuuiniges  guates.  II. 
9,9.  mit  zuhtin  sie  er  mo  huldta  ioh 
naisduames  irfulta.  II.  7, 3.  quad,  heri- 
duames  irfulti.  II.  5, 22;  statte  ihn  mit 
Herrlichkeit  aus.  —  c.  reflex.  acc. :  sih 
uuisduames  irfulta,  so  gotes  sun  scolta. 
1.16,26;  er  ward  mit  Weisheit  erfüllt. 

3.  vollbringe,  vollführe;  a)  c.  acc.: 
läz  sia  duan  thiu  uuerk,  thaz  siu  iz 
nirfulle  nü  thiu  min.  IV.  2,32;  s  min. 
fater  thir  thankön,  thaz  thü  iifullis 
minan  uuillon.  111.24,92;  s.  Joh.  11,  42. 
gilimpfit,  thaz  ih  thaz  giscrib  irfulle. 
IV.  17, 22;  s.  Matth.  26,  54.   sliumo  er 


iz  irfulta.  1. 25, 13.   thö  scoltun  siu  then 
uuizzöd  irfulleu,  then  situ  ouh,  then 
thie  altun  fordoron  irfultun.  1. 14, 3.  ni 
uu&net,   thaz   ih   zi  thiu  quämi,    then 
uuizzöd  firbrächi  odo   theheinan  thero 
forasagöno,  suntar  ih  siu  bödiu  irfulti. 
II.  18, 4.    er  al  irfulti,  so  druhtin  giböt. 
11.9,50.  iüdas  sih  druhttne  nähta,  thaz 
er  irfulti  allaz.  IV.  16, 50.   sculumös  siu 
irfullen  mit  mihilemo   uuillen.  1.24,14. 
thiu  uuort  iagillh  irfulle.  I.  24, 4.    uns 
limphit,  uuir  mit  uuillen  guatalih  irfullfin. 
1. 25, 12;  decet  nos  implere  omnem  justi- 
tiam.  Matth.  3,  15.    thaz  er  irfulle  b6- 
dero  uuillon.  11.22,2.    iz  mohti  irfullen 
mit  gilustlichemo  uuillen.  II.  6, 10.    fl 
gotes  uuillen  irfullen.  1.1,45  VP,  F  ir- 
fuallen.    uuolt  er  mit  uuillen  thaz  sin 
giböt  irfullen.  11.9,42.   lli  iz  irfullen  mit 
mihilemo   uuillen.  II.  9,  66;  —  V.  15,  8. 
sie  uuoltun  iz  irfullen.  IV.  1, 21.   er  su- 
lih  uuolti  irfullen.  IV.  35, 4.    thaz  giböt 
mit  uuillen  uuolti  irfullen.  V.  12, 96.   thü 
scalt  iz  irfullen  mit  thinemo  unuuillen. 
V.  15, 44.    thaz  sie  iz  irfullen  mit  mihi- 
lemo uuillen.  1. 1, 110.    thaz  giscrip  in 
rihti  irfulli  thü  io.  II.  9, 91.    ifi  lamf,  er 
all  iz  so  irfulti.  V.  9,46.    uuerk  guatu 
uuollös  mit  uuillen  fora  gote  irfullen. 
11.20,4.    ir  eigft  uuillon   mtn  irfullit. 
V.  20, 71.    thaz  irfultun  sie  aar.  H 102. 
thaz   uuir  thia  uuahta  irfullön  mit  an- 
deremo  uuillen.  IV.  37, 5.  iz  uuirdit  thoh 
irfullit.  1. 4, 69.    uuänu  iagilih  thö  Uta 
thuruh  thiö  spätun  ziti,  thaz  thiu  fira 
irdualta ,  thiu  minna  iz  in  irfulta.  V.  4, 
12;  was  das  Fest  verzögert,  aufgehalten 
hatte,  das  vollendete  ihnen  die  Liebe; 
wegen    des    Osterfestes    konnten    die 
Frauen  nicht  früher  zum  Grabe  Christi 
kommen;  die  Liebe  zu  Christus  trieb 
sie  nach  Beendigung  des  Festes  zur 
Eile,   sie  brachte  zu  stände,  dass  sie 
rasch  zum  Grabe  kamen,   b)  mit  folg. 
Satz:  thaz  mau  irfulle,  so  ther  uuizzöd 
giböt.  III.  16, 42.    so  siu  irfultun ,  so  io 
thiö  buah  gizaltun.  1. 16,21.    ouh  thanne 
irfullit  äna   not,  thaz  got  hiar  obana 
giböt.  1.24,19;  Subj.  so  uuer;  v.  11. 
mit   uuillen   thaz  irfullent,  thaz  miau 
uuort  in  zellent.  IIL  18, 22.   theih  irfulle, 
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86  uuäz  s6  er  seHbo  uuolle.  II.  14, 102. 

tbie  io  gerno  irfultun,  thaz  thiö  buab 

gizaltun.  V.  23,89.    mit  thiu  ir  thanne 

jrrallet,  thaz  forasagon  singenk  II.  23, 5. 

thö  uuard  thär  irfullit,  thaz  forasago 

singit  1.19,19.    ih  uuäne,  ther  irfulle 

allaz,   thaz  ih   uuolle.  I.  25,  20  P,  VF 

therer  falle,    thaz  uuir  mit  uaerkon  ir- 

fallen,  thaz  thf  nu  uuort  zellen.  II.  24, 30. 

4.  von  der  Zeit;  erfülle;  c.  acc:  thaz 

baah  fon  mir  gisag&tun,  thiö  ztti  iz  nü 

irfullent.  IV.  14, 12.    theß  er  iu  uuard 

giuuahinit,   thö  uuard  irfullit  thiu  ztt 

1.9,1;   Luc.  1,  57.  —  c.  reflex.  acc.: 

nnz  siu  (Joseph  und  Maria)  thö  thär 

gistultun,  thiö  zlti  sih  irfultun,  thaz  si 

kind  bäri.  1. 11, 29.       5.  von  der  Zahl; 

mache  voll;  c.  acc.:  sär  so  zala  nöto 

heidinero  thioto  irfullit  uuirdit  uuanne, 

thara  in   zi   ganganne.  V.  6, 52;  donec 

plenitudo  gentium  intraret  et  sie  omnis 

Israel  salvus  fieret.  Paul,  ad  Rom.  11, 

26.26. 

ir-furbu  [sw.v.],  1.  sühne,  räche; 
e.  acc.:  er  (Jesus)  reinöta  thaz  gotes 
hfis,  irfurbta  thiu  sin  guatt  iro  allero 
undäti.  II.  11,20.  2.  reinige  von  allen 
metrischen  Fehlern,  föhre  sauber  aus, 
feile  aus;  c.  acc.:  yrforbent  sie  iz  (die 
Griechen  und  Römer  ihre  Dichterwerke) 
reino  ioh  harto  filu  kleino,  selb  so  man 
slnaz  körn  reinöt.  1. 1, 27. 

ir-gät —  ir-gengit  [st  ▼.],  1.  es 
ergeht,  widerfahrt,  begegnet;  c.  dat. 
der  Person:  uuaz  uuänist,  themo  ir- 
gange,  ther  anderan  rouböt  thanne?  V. 
21, 10.  2.  es  gereicht,  schlägt  aus, 
wird;  teozuf  steht  im  Dat.  mit  der 
Präp.  zi;  a)  abs.:  irgeit  iz  zi  angusti. 
III.  25, 11 ;  es  gereicht  zur  Bedrängniss, 
wird  zur  Bedrängniss,  es  entsteht  Ver- 
legenheit, es  kommt  zum  schlimmsten, 
b)  c  dat.  der  Person:  irgiang  iru  iz  zi 
guate.  III.  24, 10;  es  gereichte  ihr  zum 
Heile.  Ebenso:  II.  19,6;  21,  4;  24,  34; 
III.  20,  141;  21,  35;  IV.  37,  6.  stuantun 
thär  thö  ferron  alle  sine  kundon  iämar- 
agemo  muate,  iz  irgiang  in  thoh  zi  guate. 
1V.t34,  24;  entweder:  es  gereichte  ihnen 
doch  zum  Heile,  dass  sie  nämlich  so 
traurigen  Herzens   dastanden;  oder: 


es,  die  Kreuzigung  ergieng  zu  ihrem 
Heile,  obwohl  die  Kreuzigung  zu  ihrem 
Heile  geschehen  war.  thaz  iz  thir  irgö 
zi  liebe.  IV.  37, 14.  thaz  mir  iz  zi  uuize 
ni  irgange.  1.2,18;  dass  mir  das,  was 
ich  schreibe,  nicht  zur  Bestrafung  aus- 
schlägt, damit  deswegen  nicht  über 
mich  Strafe  verhängt  wird;  s.  scrlbu. 
3.  es  kommt  wozu,  wohin;  wozu?  mit 
der  Präp.  zi  c.  dat.:  ob  er  sih  biknäti, 
iz  irgiangi  zi  beziremo  thinge,  got  ginä- 
döti  sin.  II.  6,45;  es  wäre  zu  einem 
besseren  Gerichte  gekommen,  es  hätte 
eine  bessere  Wendung  genommen,  wäre 
besser  abgelaufen.  —  zi  thiu  irgeit,  es 
kommt  dazu,  begegnet;  a)rabs.:  uuanta 
iz  zi  thiu  io  irgengit.  H  73.  b)  mit 
parallelem  oder  abhäng.  Satz:  ginäda 
iz  thin  ni  bangti,  thaz  iz  io  zi  thiu  ir- 
giangi, Bus  näh  er  uns  gifiangi.  III.  24, 
15.  thaz  uuas  finf  dagon  Ör,  er  iz  zi 
thiu  irgiangi,  thaz  man  nan  gifiangi. 
IV.  4, 4. 

ir  -  gibu  [st.  v.],  1.  liefere  aus,  über- 
gebe, gebe  hin,  gebe  heraus;  a)  c.  acc.; 
1)  eigentl.:  sie  ergebent  min  zi  nöte 
fremidemo  thiete.  III.  13 , 8.  irgab  er 
nan,  sld  er  nan  bifilta.  IV.  24, 37;  s.  Luc 
23,  24.  2)  bildl. :  sih  scutita  thiu  erda, 
si  sliumo  thär  irgab  thaz  dreso,  ttiär  in 
iru  lag.  V.  4,  24;  die  Erde  gab  her, 
lieferte  aus  den  Schatz,  der  in  ihr  lag, 
den  Leib  Christi,  b)  c.  acc.  und  dat. : 
hiaz  er  imo  irgeban  sir  then  selbem 
ltchamon  thär.  IV.  35,  10.  ther  Hut, 
ther  thih  mir  irgab.  IV.  21, 13.  giböt, 
thaz  man  nan  nämi,  then  Hutin  irgäbi. 
IV.  24, 36;  der  Acc.  ist  zu  ergänzen, 
c)  c.  doppeltem  acc.  und  dat.:  bl  hiu 
ist,  thaz  sie  thih  nämun,  (thih)  sus  haf- 
tan  mir  irgäbun.  IV.  21, 16.  2.  gebe  an, 
berichte;  c  acc.:  thie  selbe  irstantent 
alle  fon  themo  fnlen  legere,  iro  uuerk 
zi  irgebanne.  V.20,26.  —  Wem?  sant 
er  boton  sine,  thaz  sie  erdrlchi  zaltfn, 
in  briaf  iz  al  ginämln  int  imo  es  zala 
irgäbln.  1. 11, 6.  3.  gebe  auf,  verlasse; 
c.  acc.:  si  (Maria  Magdalena)  thia  stat 
noh  dö  nirgab  ioh  luagäta  fffiir  in  thaz 
grab.  V.  7,7;  pensandum  est,  hujus  mu- 
lieris  meutern  quanta  vis  amoris  accen- 
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derat,  quae  a  monumento  domini,  etiam 
discipulis  recedentibus,  noa  recedebat. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  635. 

ir-gihu  [st.  ▼.],  beurkunde,  bezeuge, 
lege  Zeugnis*  ab;  c  acc.:  thiu  uuerk, 
thiu  ih  uuirku  innan  thes  in  namon  fater 
mtnes,  irgehent  iogiltcho  mih  filu  fol- 
ltcho.  111.22,18;  opera,  quae  ego  facio 
in  nomine  patris  mei,  haeo  testimonium 
perhibent  de  me.  Joh.  10f  25. 

ir-gizu  [st.  vj,  setze  hintan,  ver- 
nachlässige; vergl.  postponere,  argez- 
zan.  Tegerns.  Cod.  10;  abs.:  ni  refsit 
er  sie  iro  firndäto,  suntar  ziu  se  ir- 
gäztn,  sin  thiondst  sd  firliaztn.  V.21,4; 
der  Satz  mit  firliaztn  steht  parallel. 

2.  vergesse;  e.  gen.:  druhttn  mtn!  sin 
irgäzi  thfi  mtn.  IV.  33,  17 ;  s.  Matth. 
27,  46. 

ir-grabu  [st.  v.],  1.  haue  aus; 
c  acc;  legita  nan  in  stnaz  grab  in 
felisön  irgrabanaz.  IV.  35, 36;  posuit  il- 
.  lud  in  monumento,  quod  exciderat  in 
petra.  Matth.  27,  60.  2.  durchgrabe, 
untergrabe;  c.  acc. :  er  uuachöti ,  dribi 
then  thiob  thanana  üz,  ni  liazi  irgraban 
stnaz  hüs.  IV.  7, 58;  non  sineret  perfodi 
domnm  suam.  Matth.  24,  43. 

lr-hähu  [st.  vj,  hänge  auf;  c.  acc.; 
a)  allg.:  so  moyses  in  zi  thiu  gifiang, 
thaz  er  thie  natarun  irhiang.  IL  12, 63; 
sicnt  Moyses  exaltavit  serpentem.  Joh. 

3,  4.  b)  spec.;  hänge  an  das  Kreuz: 
so  limphit,  thaz  man  föhe  ioh  höho  nan 
irhähe  then  mennisgen  sun.  II.  12, 67. 
sah  gifangan  ioh  trubtln  ira  irhangan. 
IV.  33, 13;  das  Objekt  steht  im  zweiten 
Satze;  s.  giladdn.  —  Wohin?  steht  im 
Acc.  mit  der  Präp.  in:  thaz  man  nau 
gifiangi,  in  krüzi  nan  irhiangi.  V.  15, 46. 

ir-harön  [sw.v.],  rufe  laut,  schreie; 
abs.;  s.  hären :  sie  (die  Jünger)  thö  lüto 
irhar&un  tharuh  tbia  su&run  forahtnn. 
III.  8,  25;  prae  timore  clatnaverunt. 
Matth.  14,  26. 

ir-hartön  [sw.v.],  beharre;  worin f 
steht  im  Dat.  mit  der  Präp.  in:  ther 
in  theru  ungiloubu  irhartöt.  II.  12,83; 
vergl.  Joh.  3,  18. 


ir-heffa  [st.  v.],  1.  hebe  in  die 
Höhe,  hebe  empor;  c.  acc.;  a)  eigenÜ.: 
so  er  erist  sinu  uuort  insoab,  er  thaz 
betti  sär  irhnab.  III.  4,  29.  b)  MdL: 
stimma  sie  irhuabnn.  IV.  24, 3.  —  creflex. 
acc. :  yrhnab  er  sih,  so  er  thaz  gisprah, 
ioh  fnar  zi  stnemo  fater.  V.  17, 13;  er 
hob  sich  empor,  fuhr  auf;  s.  Act.  apost. 
1,  9.  2.  setze  hinauf;  c.  acc;  wohin? 
durch  die  Präp.  üfan  c.  acc.;  man  brennit 
stnaz  liohtfaz,  thaz  er  iz  irheffe  üfan 
höhaz  kerzistal.  11.17, 17;  ponunt  saper 
candelabram.  Matth.  5, 15.  3.  c.  reflex. 
acc.;  breche  auf,  mache  mich  auf,  stehe 
auf:  irhuabnn  sie  sih  filu  frua.  1.13,8 
thie  hirta  irhuabnn  sih  sär.  II.  3, 15.  sie 
sih  thö  sär  irhuabun,  z6n  uuthön  zttin 
fuarun.  111.15,34.  thes  sunnun&bandes 
irhuabun  sih  thiu  uutb.  V.4,9.  bat,  er 
sih  sär  irhuabi,   mit  imo  heim  fuari. 

III.  2, 5.  ih  uueiz,  thaz  sie  sih  irhuabtn, 
inti  heimortes  fuartn.  I.  27,  70.  giböt, 
thaz  sie  sih  irhuabtn,  zi  themo  kasteile 
fuartn.  IV.  4, 8.  4.  c. reflex.  acc;  stehe 
auf,  empöre  mich:  uuio  thie  scalka  sih 
irhuabun  ioh  thie  gotes  boton  sluagnn. 

IV.  6, 7.  5.  hebe  auf  die  Bahre;  c.  acc. : 
iuer  iagilth  biuuarb,  thaz  man  mih  ir- 
huabi ioh  scöno  bigruabi.  V.  20,  80. 
6.  veranlasse,  setze  in  Scene,  beginne: 
thaz  uutg  thü  thär  irhuabi.  IV.  18, 25. 
thaz  ther  selbo  liutstam  thär  uutg  nir- 
huabi.  IV.  8,  14;  Streit  anfange.  — 
Oegen  wen?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
so  uuer  80  inan  insuabi,  er  uutg  zi  imo 
irhuabi.  IV.  8, 7.  iä  saget  ih  iu,  thaz 
ih  ther  selbo  man  bin,  bt  then  ir  ir- 
huabut  thesa  fuara.  IV.  16, 48;  wegen 
dessen  ihr  diesen  Zug  ausgerüstet  habt. 

ir-hol6n  [sw.v.],  hole  herbei;  c.  acc.: 
giböt,  thaz  sies  gizildttn  ioh  armu  uniht 
irholdttn.  IV.  6, 23;  s.  Matth.  22,  9. 

ir  -  huggu  —  ir  -  hogSn  [sw.  v. ;  *. 
Bd.  2,  48.  75],  1.  denke  früheres 
zurück,  erinnere  mich,  gedenke;  a)  c. 
gen.:  ofto  whugg  ih  thes  managfalten 
guates.  S 11.  sie  irhuggent  kriBtes  uuor- 
tes.  V.23,47.  irhugis  thär  eines  man, 
ther  thir  st  irbolgan.  IL  18,21;  s.  Matth. 
5,  23.    ther  firdäno  sag&a,  thes  unser 
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mat  na  irhog&a.  IV.  36, 6.  —  in  imo 
ubagg  ih  thrtto  d&utdes  selbes  d&to. 
L37;  in  ihm,  wenn  ich  an  t/u»  denke, 
urmnere  ich  mich  lebhaft  der  Geschicke 
David*,  er  mih  gireine  fon  mtnen  sun- 
tOo;  in  in  irhuggu  ih  leides  filn  säres. 
HI.  1,17;  wenn  ich  an  meine  Sünden 
denke,    b)  mit  folg.  Satzrthb  irhogtun 
thie  iungoron  sine,  thaz  er  iz  ßr  hiar 
meiata.  IL  11,55.   yrhogt  er  tbd  gindto 
thero  selbon  slto  (in  demselben  Augen* 
bück,  als  der  Hahn  krähte;  «.  alt;, 
thai  imo  iz  hiar  al  gaganta,  thaz  druh- 
ttn imo  sagöta.  IV.  18,37;  et  recordatus 
est  Petrus  verbi  Jesus.  Matth.  26,  76. 
thaz  sie  thes  irhogdttn  ioh  iro  mnat 
onh  manöttn,  unio  fon  egypto  fnarnn 
thie  fordoron.  III.  15,11.       2.  ersinne, 
erdenke;  c  gen.:  nist  man,  ther  al  io 
thaz  irsag&i,  odo  onh  sulgenti  es  man- 
ne* mnat  irhogeU  V.  23,21;  s.  irsagßn. 
ir-kennn  [sw.  v.],      1.  nehme  wahr, 
sdu;  c  aee.;   a)  eigenü.:  sie  iz  allaz 
tbfir  irkantun,  sd  thie  engila  in  gizaltun. 
L13,  23;  reversi  sunt  pastores  glori- 
ficaates  deum  in  omnibus,  qnae  audie- 
rant  et  viderant,  sicut  dictum  est  ad 
illoe.  Luc  2,  20.    uuanta  ih  thir  zalta, 
thaz  ih  thih  «r  irkanta,  nft  habfis  thü 
festiran  güonba.  II.  7,69;  quia  dixi  tibi, 
?idi  te  *ub  ficu,  credis.  Joh.  1,  60. 
quam  thara  ingegini  mihil  uuoroltmenigt, 
aalea  bt  druhtlnan  einon,  suntar  sie  in 
thte  fertin  onh  lazarum  irkanttn.  IV.  3, 4; 
renerunt  non  propter  Jesum  tantum, 
sed  ut  Lazarum  viderent.  Joh.  12,  9. 
bj  bildL:  ih  sah  thih,  6r  thih  philippus 
güadftti,  irkanta  ih  thtnd  guatf,  6r  er 
thih  heraleitti.  11.7,66;  s.  Joh.  1,  48; 
vielleicht  ist  auch  hier  irkanta  eigentl. 
md  guatf  als  Umschreibung  der  Person 
aufzufassen;  s.  gnat!  14.      2.  gelange 
tur  KemntnisSy  erkenne;    a)  c  aec: 
ih  onh  sie  irkennu  ioh  folgdnt  mir  mit 
mmnu.  111.22,23;  et  ego  cognosco  eas 
et  sequantur  me.  Joh.  10 ',  27.  mtn  fater 
ist,  ther  mir  gtfordortot  thaz  guat,  then 
quedet  ir,  thaz  er  st  drnhttn  unser,  zi 
thiu    ir  inan  nennet   ioh    uuihtes  nir- 
kennet;  ih  irkennu  inan.  III.  13,44.45; 
non  eognoyistis  eum,  ego  autem  novi 


eum.  Joh.  8,  64.  65 ;  ihr  kennt  ihn 
keineswegs;  der  Acc  ist  zu  ergänzen. 
thaz  uuas   nü  uuoroltscanta,  thaz   si 
nan  nirkanta.  II.  2, 20;  mundus  eum  non 
cognovit.  Joh.  1,  10.  gisahun  sie  thaz 
uuort  thär  ioh  irkantun  iz  sär.  1. 13, 13; 
s.  Luc  2,  17.   ni  uuas  ther  zi  giloubu 
sih  giuuanti,  thaz  inan  ouh  irkanti ;  thie 
inan  irkantun,  gtärtta  er  in  then  sind, 
thaz  sie  uuärtn  gotes  kind.  11.2,27;  s. 
Joh.  1,  12.    oba  thü  sls  gotes  sun,  far 
thanne  heimortsun,  sd  lrkennit  man  thih 
thanne.  11.4,74.   fon  anagenge  uuorolti 
ist  er  ginädönti,  in  thiu  man  nan  irkenne. 
1. 7, 12;  s.  Luc  1,  49.    thaz  ir  thaz  ir- 
kennet,  thaz  uuir  ein  sculun  sin  ih  inti 
fater  min.  III.  22, 63;  s.  Joh.  10,  38.  — 
thaz  selba  fihu   birun  uuir,  irkenn  iz 
selbo  bt  thir.  IV.  5,  6;  an  dir.    ir  ni 
thurfut  b!  thiu,  got  irkennit  in  iu,  6r 
ir  imo  iz  zellet,  allaz,  thaz  ir  uuollet. 
11.21,21;  seit  enim  pater  vester,  quid 
opus  sit  vobis,  antequam  petatis  eum. 
Matth.  6,8.    er  irkanta  follon  in  in 
then  iro   uuillon.  II.  11, 63;  in  ihnen. 
tbera  giloubun  fest!  irkant  er  in  ther 
brusti.  III.  10, 41.   ther  duuarto  sleiz  sin 
giuuäti,  thaz  ther  liut  uuesti,  thaz  iz 
imo  filu  zorn  uuas;  zellu  ih  Ana  bfiga 
bt  thesa   selbun  fräga,  —   irkenni   in 
themo  muate  —  ni  det  er  iz  bf  guate. 
IV.  19,62;  erkenne  in  dem  Herzen,  ur- 
theile  du  nur  selbst;  izistzu  ergänzen, 
b)  mit  folg.  Satz:  irkanta  thö  ther  fater 
aar,  thaz  iz  thiu  zit  uuas.  IIL  2,  35; 
cognovit  ergo  pater,  quia  illa  hora  erat. 
Joh..  4,  53.  druhttn  krist  irkanta,  thaz 
er  mo  uuär  zalta.  II.  12, 11.    thaz  uuir 
thaz  irkanttn,  uuara  uuir  gangan  scol- 
tln.  111.21,31.    quad,  man  scolti  irken- 
nen,  ther  sia  (die  Liebe)  minnön  uuolti 
ioh  thaz  giböt  mit  uuillen  uuolti  emmi* 
z§n  irfullen,  thaz  thie  uuärtn  guate  ioh 
gote  filu  drüte.  V.  12,  95;  dem  sing. 
Relatipum  folgt  plur.  Demonstrativum. 
irkennit  thaz  muat,  unio  selbo  druhttn 
irstuant.  V.  6, 68.   thaz  mannilth  irkenne 
in  themo  minndnne,  mih  hab&ut  meistar 
zi  thiu.  IV.  13, 9.   -  sie  lerta,  thaz  sie 
irkanttn  bt  thiu ,  thaz  er  uuas  druhttn. 
IV.  1,12.    heraus  leitu  ih  inan  iu,  thaz 
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ir  irkcnnöt  in  thiu,  thaz  ih  undäto  ni 
fiudu  in  imo.  IV.  23,  3  P,  VF  fehlt  ir; 
ecce  adduco  vobis  enm  foras,  nt  cog- 
noscatis.  Joh.  19,  3.  in  thiu,  quad, 
uuäri  zi  erkennenne  mannon,  thaz  er 
got  forahta.  11.9,55;  hierin,  wenn  er 
ein  solches  Werk  vollbrächte,  wäre  den 
Leuten,  von  den  Leuten  zu  erkennen, 
sie  konnten  hierin  erkennen.  Der  Inf. 
mit  zi  drückt  nämlich  auch  etwas  aus, 
was  geschehen  kann.  Ebenso:  nist  in 
noh  manne  thaz  zi  nnizanne.  V.  17, 5. 
in  thie  ubil  thanne  nist  nniht  zi  zel- 
lanne.  V.  19, 13;  denen  nichts  schlechtes 
nachgesagt  werden  kann.  Der  ergän- 
zende Dat.  drückt  wie  beim  Gerundium 
die  Person  aus,  von  der  etwas  gethan 
werden  kann.  —  c.  acc.  und  inf:  ih 
irkanta  thia  kraft  faran  fona  mir.  III. 
14,36;  ich  merkte,  fühlte,  weiss;  nam 
ego  novi  virtutein  de  me  exiisse.  Luc. 
8,  46;  s.  farn  5.  3.  von  Personen, 
Sachen,  die  man  bereits  gekannt  hat 
und  jetzt  als  solche  wieder  erkennt; 
s.  irknän  1;  c.  acc:  thö  hintarqnämun 
g&hun,  thie  nan  ßr  gisähun,  ni  uuoltun 
nan  (den  Blindgebornen)  irkennen.  HI. 
20,30;  dicebant:  nonne  hie  est,  qni 
sedebat  et  mendicabat?  alii  dicebant: 
quia  hie  est;  alii  antem:  nequaquam. 
Joh.  9,  8.  bf  namen  er  sa  nanta,  loh 
sinan  aar  irkanta.  V.  7, 55;  dicit  ei  Jesns 
Maria.  Joh.  20, 16.  si  nan  sar  irkanta, 
BÖ  er  then  namon  nanta ,  thaz  si  garo 
6r  firliaz,  unz  er  sia  uufb  hiaz;  si  ir- 
kanta nan,  thö  er  then  namon  nanta. 
V.  8,33.  42;  postquam  eam  communi 
vocabulo  appellavit  ex  sexn  et  agnitus 
non  est,  vocat  ex  nomine,  ac  si  aperte 
dicat:  recognosce  enm,  a  quo  recog- 
nosceris.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  687. 
then  namon  er  irkanta,  so  man  nan 
ginanta.  1. 27, 25;  *.  Joh.  1, 21.  sagöta 
er  imo,  thaz  er  mo  ör  kund  nnas,  ioh 
zeichan  er  mo  zalta,  thaz  er  nuola  ir- 
kanta. 11.7,62;  8.  Joh.  1,  48.  4.  be- 
greife, verstehe;  c.  acc.:  uuir  scnlnn 
hiar  nü  snntar  gizellen  ander  uuuntar, 
thaz  uuir  firstanten  thiz  thiu  baz,  thaz 
uuir  fon  selts&ne  uuola  megtn  s&re  ir- 
kennön  thia   uuuntarltchun  gotes  dat. 


V.  12, 18;  dass  wir  die  wunderbare  That 
Gottes,  nämlich  das  Gehen  durch  eine 
verschlossene  Thüre,  aus  einem  andern 
Wunder  begreifen,  irkenni  selbo  thisu 
unort  ioh  dna  thaz  snert  uuidorort.  IV. 
17,21;  s.  Matth.  26,  52.  5.  verstehe 
mich  auf  etwas,  kenne;  c.  acc.:  thö 
qu&mun  in  thaz  lant,  thie  irkantun  sun- 
nnn  fart.  1. 17, 9.  6.  nehme  Kenntnis*, 
prüfe;  c.  acc. :  so  uuer  so  uuolle  then- 
ken,  then  gotes  uuillon  nuirken,  irkenn 
er  thesa  löra  ioh  sehe  th&rana,  si  fon 
gote  qneme  thir.  III.  16, 17;  si  qois  vo- 
luerit  voluntatem  ejus  facere,  cognoscet 
de  doctrina,  utrum  ex  deo  Sit  Joh.  7, 
17;  Uebergang  aus  der  3.  Person  in 
die  Anrede;  s.  1. 23, 60.  7.  habe  er- 
kannt, weiss;  c.  acc.:  thie  man  thoh, 
thie  skanktun,  iz  filu  nuola  irkantun, 
thaz  iz  uuazzar  lütaraz  uuas.  11.8,41; 
ministri  antem  sciebant,  qui  hanserant 
aquam.  Joh.  2,  9.  ih  uueiz  onh,  thaz 
thü  irkennist  ioh  thih  iz  nnfarholan  ist, 
uuio  afur  duit  ther  min  gilteho.  V.  25, 55; 
es  ist  dir  bekannt.  . 

ir-kiusa  [st  v.J,  untersuche,  prüfe; 
mit  folg.  Satz:  lekza  ih  therera  buachi 
in  sentu  in  suibo  rthi ,  thaz  ir  irkiasftt 
nbaral,  oba  siu  fruma  nnesan  scal.  86. 

ir-knäu  [sw.  v.],  1.  erkenne  den- 
jenigen, den  ich  bereits  gekannt  habe, 
wieder;  s.  irkennn 3;  c.  acc.:  si  (Maria) 
nniht  stn  nirknäta  ioh  nuftnta,  thaz  iz 
ther  gart&ri  uuäri.  V.  7,45;  non  sciebat, 
quia  Jesus  est  Joh.  20,  14.  bt  namen 
sia  druhttn  nanta,  sama  so  er  si  im 
quäti,  irknäi  mih.  V.  8, 31. 43 ;  recognosce 
enm,  a  qno  recognosceris.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  637.  so  er  nan  zi  imo  brähta, 
krist  inan  irknäta.  11.7,53;  Jesus  den 
Nathanael;  s.  Joh.  1,  48.  thö  un&nt 
er,  ein  anderlfchan  däti,  thaz  man  nan 
nirkn&ti.  IV.  16, 82;  Judas  glaubte,  Jesus 
würde  sich  bei  der  Gefangennahme  wie 
bei  der  Verklärung  verändern,  dass 
man  ihn  nicht  wieder  erkenne,  thin 
gislnni  in  sin  indätnn  ioh  inan  sar  ir- 
knatnn.  V.  10, 18;  die  Jünger  von  Emaus 
erkannten  Christum  wieder,  selln,  nnio 
sie  selbon  krist  irknätan.  V.  13,2.  sie 
reda  d&tun,  uoio  sie  nan  irknatnu.  V. 
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10,35.  quädnn  sum,  thaz  man  nan  ir* 
hitL  IV.  18,20;  sie  sagten,  dass  man 
ihn,  den  Petrus,  erkenne,    suar,  thaz 
er  nin  aar  nirknäti.  IV.  18,32;  Petrus 
$chwur,  dass  er  Christus  nicht  kenne. 
thaz  deta  druhtfn,  nuant  er  giuuuntdt&r 
oou,  thaz  sie  allesnuio  ni  dätfn,  bl 
thia  nan   thoh  irknätln.  V.  11,  24;  an 
den  Wunden,  sin  hiazun  tbiu  gän  fiiri, 
thaz  ain  gizaltfn  thaz  unär,  thaz  sin 
liJesuaio  ni  dätfn,   in  thin  sie  nan  ir- 
knitin.  III.  20,  80;  die  Hohenpriester 
Musen  die  Eltern  des  Blindgebornen 
vortreten,  dass  sie  nicht  anders  thaten, 
als  dass  sie  die  Wahrheit  sagten;  nach- 
drücklich für:  dass  sie  unverholen  die 
Wahrheit  sagten,  im  Falle  dass  sie 
ihn  erkennten;  alleauuio  ni  dätta  be- 
zieht sich  auf  gizaltfn;  gegen  den  son- 
tiigen  Gebrauch  steht  also  hier  der 
umschreibende  Satz  mit  dnan  nach; 
l  doan.    er  sliumo  zin  sprah:  uuenan 
wachet  ir?  sie  imo  iz  zaltun  ioh  inan 
aelbon  nantun,  nales  thaz  sie  iz  dätfn, 
thaz  sie  nan  thoh  irknätin.  IV.  16, 38; 
keineswegs  dass  sie  es  thaten,  dass 
sie  ihn  doch  erkannten,  doch  erkannten 
ne  ihn  in  keiner  Weise;  s.  Joh.  18,  4. 
ward  drnhttn  in  thes  uueges  saman- 
aindo,  ni  thaz  sie  thaz  thoh  dätfn,  thaz 
oe  nan  irknätln.  V.  9, 11 ;  doch,  obwohl 
Jesus  mit  denJüngem  gieng  undredete, 
thaten  sie  das  doch  nicht,  dass  sie  ihn 
erkannten  oder  wussten,  wer  er  wäre; 
naehdrucksvoü  für:  sie  erkannten  ihn 
dessenungeachtet  nicht;  s.  dnan   und 
Luc.  24,  16.       2.  nehme  wahr,  sehe; 
#.  irkennu  1;  c  acc:  quam  engil  ein, 
uualzta   thana  then  stein,  ni  thaz   er 
then  uueg  girümti,  snntar  man  irknäti 
thid  seltsänö   däti.  V.  4,  28;  *.  girümu. 
3.  gelange  zur  Kenntniss,  erkenne,  er- 
fasse;  s.  irkennn  2;  c.  acc.:  thaz  ist 
mrantar,   thaz  ir  nirknähet  then  man, 
tfaer  mir  giiiabta  s6  fram.  111.20,145; 
mirabile  est,  qnia  vos  nescitis  unde  Bit. 
Joh.  9,  SO.    Bö  managfaltö  zfti  ih  mit 
io  bin,  mit  mnatu  ir  mir  ni  nähet  ioh 
min  noh  nirknäet.  IV.  15,32;  et  non  cog- 
ooviitia  me.  Joh.  14,  9.    nnir  nnärnn 
domo«,  aö  thie  got  aar  nirknäent  IV. 


5,  16.  sns  loköta  er  thie  drÜtmennis- 
gon,  thaz  sie  nan  irknätln.  V.  11, 36. 
thaz  Bie  thin  io  gihog$tfn  ioh  sie  thih 
irknätin.  I.  2, 38.  quad,  inan  irknätln, 
untar  in,  ioh  uuizut  nnola,  uuanana  ih 
bin?  111.16,62  VP,  F  irknäti;  clamabat 
Jesus  in  templo  docens  et  dicens,  et 
me  scitis  et  unde  sim  scitis?  Joh.  7, 28; 
Uehergang  aus  indirekter  Bede  in  die 
direkte;  untar  in  gehört  zu  quad.  — 
thaz  sie  liuti  lßrtin,  untar  in  sih  min- 
nötin,  ouh  allesuuio  ni  dätin,  mit  minnu 
got  irknätln.  IV.  5, 28;  in  Liebe,  lertun 
sie  nan,  thaz  er  mit  zeichonon  gidäti, 
thaz  inan  ther  liut  irknäti  ioh  ouh  thaz 
folk  instuanti  sines  selbes  guati,  thie 
iungoron  ouh  irknätin  bf  thesen  selben 
dätin.  III.  15,20. 22;  aus  solchem  Thun- 
der Acc.  inan  ist  aus  dem  Vorher- 
gehenden zu  ergänzen;  neque  enim 
fratres  ejus  credebant  in  eum.  Joh.  7, 5. 
oba  ir  mih  irknuatft,  ir  aelbon  thaz  ir- 
stuantft,  uuiolfh  ouh  mtn  fater  ist.  IV. 
15,  23  VP,  F  irknätit;  «.  Joh.  14,  7. 
4,  begreife,  verstehe;  s.  irkennu  4;  c. 
acc;  sie  nirknätun  noh  thö  thaz,  thaz 
iz  6r  sus  al  giscriban  nuas.  V.  5, 17; 
nondum  enim  sciebant  scripturam.  Joh. 
20,  9.  oba  thü  dättst,  thia  gotes  gift 
irknätis.  II.  14,23;  si  seires  donum  dei. 
Joh.  4}  10\  s.  dnan.  ni  uuas,  ther  thia 
muatdati  theheino  mezzo  irknäti.  IV. 
12,  46;  s.  Joh.  18,  28.  5.  habe  er* 
kannt,  weiss;  s.  irkennu  7;  c.  acc.: 
ouh  uuiht  thü  thes  nirknäist,  thaz  ni- 
uenes  gidän  ist  in  thesen  inheimon? 
V.  9, 19;  et  non  cognovisti,  quae  facta 
sunt  in  illa  his  diebus?  Iaic  24,  18. 

ir- koborön  VP  [sw.  v.],  1.  erhebe 
mich,  werde  mächtig:  mit  thiu  (dem 
Kreuze)  uuurtun  uuir  girochan,  mit  thiu 
uu&rd  er  (der  Satan)  al  biredindt,  thaz 
iamer  er  ni  irkoboröt.  V.  2, 14  VP,  F 
koboröt.  2.  erleide;  c.  acc:  theist 
giuuis,  thaz  man  giruaren  mag,  thaz  ii 
mag  unertiaal  irkoborön.  V.  12, 34;  nam 
et  corrumpi  necease  est,  quod  palpatur, 
Alcuin.  inJoh.pag.  637.  3.  erreiche, 
erlange,  bringe  zu  stände;  a)  c.  acc: 
uuolt  ih  hiar  nü  redindn,  ni  mag  iz 
thoh  irkoborön,  uuio  managfalt  giläri 
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in  himilrlche  uuäri.  V.  23, 1.  b)  c  acc 
und  folg.  Salz:  ni  mag  ih  thaz  ir- 
koborön,  thaz  ih  frauuö  lusti  gil&ze  in 
mtnö  brusti.  V.  7,35. 

*ir-krfihu  [sw.  ▼.],  fange  an  zu 
krähen:  so  ther  hano  Ärist  thd  irkr&ta, 
ßih  pötras  s&r  bikn&ta.  IV.  18,  35;  et 
continuo  gallns  cantavit;  et  recordatus 
est  Petras  verbi  Jesn.  Matth.  26, 74. 76. 

"ir-lärgn  [sw.  v.],  errette,  befreie; 
c.  acc  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
uuir  unftntun  thes  giuuisso,  er  unsih 
scolti  irlärßn  thes  managfalden  uuSuuen. 
V.9,32;  vergl.  Parc  345,  4. 

ir-lesca  [sw.  v.],  erlösche,  schaffe 
weg,  benehme,  vernichte;  c  acc.  der 
Sache,  dat.  der  Person:  er  uuolta  nan 
irthuesben  loh  uns  thia  fruma  irlesgen. 
1. 17, 52.  —  ziu  sie  nan  sns  nü  thuesben, 
thia  fruma  in  imo  irlesgen?  IV. 26, 23; 
das  Heil,  das  in  ihm  liegt,  das  wir 
in  ihm  besitzen. 

ir-lfdu  [st.  v.],  leide,  dulde;  c.  acc. 
des  Pron.  und  folg.  Satz:  nuio  iz  io 
mohti  aaerdan,  thaz  uuolta  er  irfindan, 
thaz  man  io  sd  gizftmi  in  thesa  nnorolt 
quami ,  uuio  er  thar  nntar  einen  mohti 
thaz  irltden,  thaz  er  (Je*us)  ekordi 
eino  leböti  sd  reino.  II.  4, 19;  unter  den 
Seinen,  mitten  unter  seinen  Anhängern. 

ir-löan  [sw.  v.],  binde  los,  binde  auf, 
wickle  auf,  befreie;  a)  eigentl.;  c.  acc. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  sliumo  ir- 
löset  inan  thes.  III.  24, 104;  s.  Joh.  11, 
44.  b)  büdl;  befreie,  erlöse,  erledige; 
1)  c.  acc..*  iz  irlösit  thesan  unoroltring. 
IV.  10, 16.  ther  unsih  irlösta.  1.10,4.  uuio 
sie  got  thär  (die  Juden  in  Aegypten) 
drösta,  ioh  moyses  irlösta,  thaz  sagönt 
bnah.  H  87.  —  thaz  unsih  so  irlöste 
ther  gotes  boto  dröste.  IV.  37, 17.  thaz 
uuir  so  irlöste  unforahtenti  sin.  1. 10, 15. 
ilömös  gidröste  zi  himilrtche  irlöste.  V. 
23,  76;  eilen  wir  als  Erlöste  getrost 
zum  Himmelreich.  2)  c.  acc.  und  An- 
gabe: womit  t  durch  die  Präp.  mit 
c.  dat.:  mit  sfnemo  einen  falle  so  irlöst 
er  unsih  alle.  HL  26,  56.  sliumo  flöz 
tharüz  bluat  inti  uuazar;  irlösit  uuur- 


c.  reflex.  acc:  nist,  thaz  iaman  thes 
giuutse,  mit  uuihtn  sih  irlöse.  V.  19,58. 
3)  c.  acc.  und  Angabe:  wovont  *)  im 
Gen.:  mit  stnes  selbes  uuirdtn  irlösta 
unsih  thera  burdin.  IV.  25,  12.  thes 
uuäges  er  sie  uuista,  thera  freisun  ouh 
irlösta.  1. 3, 12.  themo  si  guallichl,  ther 
mih  hiar  gidrösta,  thero  arabeito  irlösta. 
V.  25,97;  der  mich  von  der  Mühe  be- 
freite, fi)  im  Dat.  mit  der  Präp.  fon: 
so  er  thara  iz  bibrahta»  er  unsih  gi- 
drösti,  fon  f fanton  irlösti.  IV.  2, 4. 

ir-luagön  [sw.  v.] .  1.  erblicke, 
werde  gewahr;  cacc. ;  sie  irluag&tun  nan 
(den  zum  Himmel  fahrenden  Christus) 
kümo  zi  iungist  filu  rümo.  V.  17 ,  39. 
nist,  ther  in  himilrtchi  queme,  ther  geist 
ioh  uuazar  nan  nirbere,  ther  scönt  stna 
irluagö,  thaz  er  sih  tharafuage.  II.  12, 32. 
2.  erkenne;  cacc.:  in  thesön  öoangelion 
ist  gibilidöt,  uuio  sie  iz  ouh  firn&mun, 
zi  giloubu  std  biquämun,  irluegötun  b! 
nöti  thie  selbun  kristes  dött.  V.  6,  8; 
wie  sie  den  Tod  Christi  erkannten; 
quia  secuta  posterior  ecclesia  gentium 
mediatorem  dei  et  hominum,  hominem 
Christum  Jesum  et  cognpvit  et  carne 
mortuum  et  viventem  credidit  deum. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  6S4;  i«  (v.  7) 
weist  auf  das  folgende  döü.  iro  nihein 
zi  thiu  gifiang,  so  therör  in  thaz  grab 
ni  giang,  thaz  thes  gouma  nami,  irlue* 
göti  thia  fruma  thar.  V.  6,24. 

'ir-meginön  [sw.  v.],  c.  reflex.  aec; 
erhebe  mich,  habe  das  Ueber gewicht; 
mit  der  Präp.  ubar  c.  acc.;  thar  ih 
oba  uuille  gizimborön  thaz  mtn  hfis; 
nirmeginöt  sih,  uuiztst  thaz,  thiu  belli- 
porta  ubar  thaz,  diufeles  girusti.  III. 
12,35;  et  portae  inferi  non  praev&le- 
bunt  adversus  eam.  Matth.  16,  18. 

ir-muait  [adj.],  ermüdet:  thera  ferti 
er  uuard  irmuait  IL  14, 3;  durch  den 
Weg;  Gen.  der  Ursache;  fatigatna  ex 
iünere.  Joh.  4,  6. 

ir-OUgu  [sw.  v.],  lasse  sehen,  zeige; 
a)  eigentl.;  cacc:  quimit  noh  thia  zit, 
thaz  saug  si  thiu  kindes  umbera  fit,  fon 
reue  iz  io  ni  irougta,  mit  brustin  ouh 


tun  uuir  mit  thön  zuein.  IV.  33,32.  - 1  ni  sougta.  IV,  26, 38;  die  das  Kind 
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dm  Mutterleib  auch  nicht  sehen  Hess, 
gebar.  —  c.  reflex.  acc.  und  dat.:  ir- 
ottgt  ans  hiar  gimuato  unser  druhtlu 
guato  sih  zi  ruaronne  ubaral,  ther  thoh 
inner  leben  scal,  sih  zi  ruarenne,  thia 
uanntnn  ouh  zi  sehanne.  V.  12, 35 ;  qua 
io  re  duo  mira  et  juxta  humanam  ra- 
tionem   sibi    valde   contraria   ostendit, 
dum  post  resurrectionem  corpus  suuui 
et  incorruptibile  et  tarnen  palpabiie  de- 
monstravit    Alcuin.  in  Joh.  pag.  637. 
sie  giangun  ir  th£n  grebiron  ioh  iroug- 
tno  sih  in.  IV.  34, 6;  apparnerunt  multis. 
Matth.  27,  52.    kunni  er  io  gibreitta, 
ooz  krist  sih   uns  irougta.  1.3,8;   bis 
dost  eich  Christus  uns  zeigte,  uns  er- 
p-kienen  ist.     thö    thisu    nuorolt  ellu 
quam  zi  theru  Stulln,  thaz  krist  sih  iru 
irougti.  123,2.    sin  zft  noh  ni  quam), 
tr  rih  mit  gualltche  irougti  themo  rtche. 
III.  15,  28.     b)   übertr.;   lege  an.  den 
Tag,    gebe  zu  erkennen,    offenbare; 
l)  öligem.;  c.acc.:  irougta  si  thö  seraz 
mnat  111.  24,  49;  *.  Joh.  11,  32.  — 
Wem?  gisahun  thaz  uuort  thar  ioh  ir- 
kantun iz  aar,  thaz  thie  engila  in  ir- 
ougtun.  1. 13, 14;  s.  Luc.  2, 17.    iz  (das 
Wort)   uuas  iu  imo  quegkaz,  uuialth 
oah  ioh   uuanne  er  iz  uuolti  irougen 
manne.  IL  1,44;  quid  et  quando  creavit 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  468.    thiu  fruma 
ist  hiar  irougit,  so  uuemo  iz  ni  giloubiL 
L 15, 32;  jedem-,  auch  dem,  der  es  nicht 
glaubt;  in   signum,   cui  contradicetur. 
Luc  2,  34.    thaz  ist  uns  irougit,  thaz 
got  ist  kristes  houbit.  V.  8, 15 ;  volo 
lutem  vos  scire,  quod  omnis  viri  caput 
Christus  est;   caput  vero  Christi  deus. 
/.  Cor.  11, 3.    2)  gebe  durch  die  Rede 
zu  erkennen,  lege  dar;    a)  c.  acc  und 
dat.:  druhtlu  sprah  zi  in,  ioh  irougta 
in  thaz  uuar.  III.  16, 11.    zalta  in  druh- 
tlu thaz,   thaz  er  ist  Höht  iruuelitaz, 
ioh  stnero  dato   unlastarbarig  thräto; 
irougt  er  in  thar  manag  guat.  III.  17, 69. 
ß)  c  dat.  und  folg.  Satz:  irougta  er 
in  thar,  uuanana  thiu  fruma  quam.  III. 
16, 12;  s.  Joh.  7,  16. 

ir-qnelln  [sw.  v.],  1.  quäle,  peinige; 
c  acc,:  fora  gote  uuas  iz  meist,  thoh 
"ie  thar  sd  gidatfn,   uuio  sie  nan  ouh 

Otfttd  IlL  OloMftr. 


irqualtun.  V.  9,  29;  s.  Luc.  24,  20. 
2.  tödte;  vergl.  necat,  arquelit.  Tegerns. 
Codex  10;  c.  acc.;  womilt  steht  im 
Dat.  mit  der  Präp.  mit:  mit  fluni  sie 
nan  brantin,  mit  uuazara  irqualttu  odo 
ouh  mit  steinönne,  mit  uuin  segendtte 
dfl  dih  thanne?  V.  1, 11. 

ir-quiku  [sw.  v.],  mache  lebendig, 
erwecke;  c.  acc.;  a)  eigentl.:  döte  man 
irquiket.  V.  16, 39.  bf  hiu  se  thes  ni 
hogetfn,  thaz  er  nan  mohta  heizan  auur 
Qfstän  ioh  mit  theru  krefti  auur  nan 
irquicti,  ther  er  nan  töde  binam.  IV.  3, 
15;  s.  mag.  uuio  er  einan  gomman  ir- 
quicta  in  theru  bäru.  III.  14, 6.  er  quad, 
zilösttn  sie  iz,  thaz  er  irquicti  iz  auur 
sar;  er  zeinta  sfnes  lieh  amen  tot.  IV. 
19,  34.  —  thar  er  fon  töde  iruuagta, 
lazarum  irquieta.  IV.  2,  6;  das  Objekt 
steht  im  zweiten  Satze;  s.  giladön.  — 
Wozuf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  ir- 
quict  er  thes  heresten  dohter  zi  Übe. 
III.  14, 7.  got  mag  alle  these  felisa  ir- 
quigken  zi  manne.  1.23,48;  quia  potens 
est  deus  de  lapidibus  istis  suscitare  filios 
Abrahae.  Luc.  3,  8.  Wovon?  durch 
die  Präp.  fon  c.dat.:  fon  ddthe  nan  ir- 
quietfts.  III.  1, 21.  ein  ist,  thaz  man  uue- 
kit,  fon  döthe  man  irquickit  IV.  19,37. 
b)  bildl.;  belebe:  irqutcki  in  mir  thia 
muadun  sela.  III.  1,22;  s.  irnnizz€n. 

ir- quimu  [st  v.],  1.  bin  bestürzt, 
betroffen,  erschrecke;  c.  gen.:  sah  ein 
zi  andremo,  forahtun  in  sliumo,  irqnä- 
mnn  ungimezzen  thes  Haben  gimazen. 
V.  10, 24;  die  Jünger  von  Emaus  waren 
über  ihren  Gast  betroffen,  weil  sie  ihn 
mit  einem  Male  nicht  mehr  sahen. 
er  quam  er  thera  thikun  gotes  fraga. 
V.  15,  29;  contristatus  est  Petrus.  Joh. 
21,  17.  sprächun  thie  holdon,  sie  ir- 
quamun  thera  ßrcrun  däti.  III.  23,  30; 
über  das,  was  vorher  geschehen  war, 
dass  die  Juden  Christum  steinigen 
wollten;  Joh.  11, 7.  thie  Huti  irquämun 
iöhannis  selbes  unorto.  II.  3, 33.  irquam 
er  harto  sullchero  uuorto.  IV.  13,  39; 
s.  Matth.  26,  34.  es  irquimit  muat  mtn. 
V.  19, 8.  ther  sculdheizo  irquam  es.  IV. 
34, 15;  centurio  et  qui  cum  eo  erant, 
timuerunt  valde.  Matth.  27,  54.  —  in 
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muate  irqiiämnn  harto  thero  druhttnes 
nuorto.  IV.  12, 14;  8.  Joh.  13,  22.  sie 
sint  irqucman  thero  uuerko  fluhtigero 
githanko.  111.26,46;  die  Krieger,  wenn 
ihr  König  im  Kampfe  fallt,  sind  ob 
dieses  Vorfalls  bestürzt;  s.  fluhtig. 

ir-redin6n  [sw.  v.],  erörtere  voll- 
ständig, erschöpfe;  mit  folg.  Satz:  ni 
mag  man  nihein  irrcdinön,  nnio  thär  (im 
Paradies)  ist  gotes  thcganon.  V.  23, 191. 

"ir-reimu  [sw.  v.],  werde  zu  theil; 
c.  dat. :  ni  gilouben  nuir  in  tiuära  thnruh 
thina  löra,  nü  uns  thiu  frnma  irreimta, 
thaz  er  uns  selbo  zeinta.  II.  14,  120; 
sagen  die  Bewohner  von  Sichar  zu  der 
SamariteHn;  vergl.  Joh.  4,  42. 

*  ir  -  reinön  [sw.  v.],  reinige,  feile  aus; 
metrisch:  ouh  selbun  buah  fröno  ir- 
reinönt  sie  so  scöno,  thär  lisist  scöna 
gilust  äna  theheiniga  äkust.  1.1,29;  auch 
die  heiligen  Bücher  feilen  sie  metrisch 
so  schön  ans;  das  Verbum  kann  sich 
nur  auf  die  Form  beziehen,  denn  von 
einer  Reinigung  des  Inhaltes  der  Bibel 
hat  O.  gewiss  nicht  geredet;  s.  äkust,  reini. 

ir-reku  [sw.  v.],  1.  reiche  dar, 
strecke  hin;  c.  acc.:  er  quad,  ni  mohti 
uuerdan,  thaz  iagilichön  thanne  thoh 
tollSr  mund  mierde,  then  mttnd  zi  thiu 
irrechen,  thes  brOtes  uuiht  gismekön. 
III.  6, 24;  s.  unirdu.  2.  muntere  auf; 
c.  acc.;  wovon f  durch  die  Präp.  fon 
c.  dat.:  ther  unser  friunt  släfit;  nuir 
sculun  nan  iruueken,  fon  themo  släfe 
irreken.  111.23,44.  3.  c.  reflex.  acc.; 
erhebe  mich:  zin  scal  ih  gotes  korön? 
thaz  ih  mih  hiar  irreke  inti  hina  nidar- 
scrikke.  IL  4,  79.  4.  erkläre,  deute, 
lege  aus;  c.  acc.:  nnödi  ist  iz,  thia 
klein!  al  zi  sagänne  ioh  zi  irrekenne. 
V.  14,4.  irrekit  uns  sin  gnat!  allö  thcsö 
däti,  ouh  scöno  ioh  giringo  managero 
thingo.  11.14,77;   8.  giringo  und  thing. 

""ir-rentön  [sw.  v.],  gebe  an,  ent- 
wickle, lege  dar;  s.  rentön;  c.  acc.: 
lang  ist  iz  zi  sagänne,  uuio  iz  qnimit  al 
zisamanc,  iz  mag  man  Üioh  irrentön  mit 
kurzlichen  uuorton.  II.  9,74;  *.  Bd.  2, 67. 

ir-rettn  [sw.  v.],  befreie,  errette;  c. 
acc.:  thes  houbites  rämta,  thaz  er  thaz 


gisitöti,  then  meistar  irretiti.  IV.  17,4. 
thes  scähäres  githähti,  thaz  er  gisitöti, 
er  sclban  krist  irretiti.  IV.  22, 4.  —  Von 
wem?  steht  a)  im  Dat.:  mit  thegan- 
heiti  sitöttn,  thaz  sie  mih  in  irretitin. 
IV.  21, 22;  von  ihnen,  b)  im  Dat.  mit 
der  Präp.  fon :  thö  er  unsih  fon  fianton 
irretita.  V.  1,  3.  bat,  fon  suorgön  sie 
al  irretiti.  IV.  12, 36.  irretit  thaz  (das 
Lamm)  mit  uuorton  thia  unorolt  fon 
den  suntön.  II.  7, 14.  —  Woraus  f  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  flzar:  himili&ge 
thegana  sih  herafnarttn,  thaz  sie  mih 
irretitin  mit  snerton  üzar  iro  hanton. 
IV.  17,20.  —  c.  reflex.  acc  und  dal: 
sie  sint  filti  redie  sih  fianton  zi  irret- 
tinne.  1. 1, 75. 

irri  [adj.],  irre;  in  den  Redensarten: 
irri  faran,  gän,  irre  gehen;  bildl.;  auf 
Abwege  gerathen,  vom  rechten  Wege 
abirren,  sich  verirren:  ir  birut  in  Hobt, 
thaz  unorolt  irri  ni  g§.  II.  17, 12;  8.  Matth. 
5, 14.  thaz  IIb  uuas  Höht,  zi  thiu,  thaz 
sie  iz  intfiangfn  int  irri  ni  giangin.  11. 
1, 46;  8.  Joh.  1,  4.  er  bt  unsih  unolta 
sterban,  thaz  unsih  thiu  sin  guatf  al 
gisamanöti;  unir  io  irri  fuarun,  zisprei- 
tite  unärun.  III.  26, 36;  dass  irri  nicht 
bloss  als  pr'dd.  Nom.,  sondern  auch 
als  adv.  Acc.  sing,  aufgefasst  werden 
könnte;  s.  Bd.  2,  381  und  vergl.  faran, 
gän. 

ir-rihtn  [sw.  v.],  richte  auf,  erhebt; 
1.  c.  reflex.  acc.;  a)  eigentl.:  sie  fra- 
götun  thö  heizo;  irriht  er  sih  mit  thesen 
antuuurtin.  III.  17,  38;  cum  ergo  per- 
severarent  interrogantes  eum,  erexit  se 
et  dixit  Joh.  8,  7.  b)  bildl.:  mit  imo 
er  (der  Tod)  mör  ni  fihtit  ioh  furdir 
sih  ni  irrihtit  V.  4,  50;  *.  giroubi.  — 
Gegen  wen?  a)  durch  die  Präp.  uni- 
dar  c.  dat.:  so  thü  thär  langör  sizas 
obana:  so  thir  ther  abaho  githank  uuel- 
ket  m6r  ioh  sih  thaz  gras  thär  antat 
thir  min  irrihtit  uuidar  thir.  III.  7, 83; 
je  länger,  —  desto  mehr,  —  desto 
weniger.  '  b)  durch  die  Präp.  zi  c  dat.: 
thaz  siu  (die  Weichheit  des  Grases, 
d.  V.  die  Wollust  des  Fleisches;  v.  63) 
al  untar  uns  iruuelkö  ioh  sih  ouh  nuidar 
rehte  furdir  zi  uns  ni  irrihte.  III.  7, 68. 
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2.  erbaue,  föhre  auf;  büdl.;  c.  acc: 
biheizist  dih  niouihtes,  thaz  thü  thaz 
irribtes  in  drfo  dago  zlti.  IL  11,39;  sol- 
Tite  templum  hoc  et  in  trjbus  diebus 
excitabo  illud.  Joh.  2, 19.  thaz  zranur- 
fun  se  mit  bittirt  töthes;  er  irribt  iz  sciaro. 
IL  11, 49. 

Bf-  Irrlnttt. 

"ir-rlmu  [sw.  v.],  berechne;  c  acc: 
ist  ira  (Marxens)  lob  ioh  giuuaht,  thaz 
thfi  irrlmen  ni  mäht.  1.11,52;  vergh 
vwtri  capilli  capitis  omnes  nnmerati 
sank  Matth.  10,  30;  iuuares  houpites 
bar  alln  girtmitu  sint.   Tat.  44,  20. 

irrön  law.  v.],  schweife,  irre  umher: 
unir  (sagen  die  Magier)  sähun  sinan 
sterron,  thoh  nuir  thera  burgi  irrön.  I. 
17,21;  wir  irren  umher  in  Betreff  der 
Burg,  wir  kennen  die  Burg  noch  nicht, 
wo  wir  ihn  finden  können,  filu  thesses 
liotes  in  abiih  irröntes  ist  er  zi  gotes  henti 
ouola  cherenti.  1.4,37  F,  VP  irrentes. 

tf-irrön. 

inru  [sw.  v.],  schweife  umher,  irre; 
in  der  Redensart:  in  abnh  irren,  sich 
im  Verderben  befinden,  im  Verderben 
wandeln:  filu  thesses  lintes  in  abnh 
irrentes  ist  er  zi  gotes  henti  nnola 
cberenti.  1.4,37  VP,  F  irröntes;  s.  Luc. 
/,  16.  Sonst  und  I.  17, 21;  IV.  15,  20 
auch  bei  O.  steht  als  Verb,  neutr.  irrön 
(t.  d.),  während  irru  Verbum  act.  ist; 
m.  giirru.  Vielleicht  ist  daher  hier  ir- 
rentes auf  ein  sonst  allerdings  nicht 
belegtes  Verbum  der  3.  Conj.  zurück- 
zuführen. Die  Verba  der  3.  Conj.  sind 
neutral  (s.  leidu  —  leiden ,  beftu  —  haf- 
ten «.  «.  w.  und  Bd.  2,  84),  und  der 
Wechsel  zwischen  der  2.  und  3.  Conj. 
ist  bekannt. 

gi-lm. 

ir- sagen  [sw.  v.],  erzähle,  berichte; 
c.  acc:  nist  man  nihein,  thaz  saman  al 
irs&geti.  L 17, 1 ;  das  Belativum  ist  aus- 
gelassen, nist  man  nihein,  ther  al  io 
thaz  irsageti.  V.  23,19;  sagen  könnte. 

ir-sezzn  [sw.  v.],  stelle  wieder  her, 
nrichte;  c  acc.:  thiz  hüs  zinnerfet,  ir- 
*e»  ih  iz  in  thrto  dago  fristi.  IL  11,34; 
aolvke  tempin  in  hoc  et  in  tribns  diebus 
exeitabo   illod.   Joh.  2,  19.    —    Wem? 


unil  thü  thaz  richi  irsezen  thesen  liutin. 
V.  17,4;  domine,  si  in  tempore  hoc  rc- 
stitues  regnnm  Israel.   Act.  apost.  1,  6. 

ir-sihu  [st.  v.],  erblicke,  werde  an- 
sichtig; c.  acc:  ther  duah,  ther  unirdit 
fnntaif  zisamane  binnantan,  ni  raahtü 
irsehan  ni  nnedar  enti  stnaz.  V.  6, 62; 
lintenm  qnippe,  quod  involvitur,  ejus 
nee  initium  nee  finis  adapicitur.  Alcuin. 
m  Joh.  pag.  635. 

ir-singa  [stv.],  besinge  vollständig, 
besinge,  wie  es  sich  gebührt,  ersinge; 
c.  acc:  nist  in  erdringe,  ther  ira  lob 
irsinge.  1.11,47. 

ir-siuhhen  [sw.  v.],  werde  kraftlos, 
erschlaffe;  vergl.  langueseunt,  irsiuh- 
hent.  Ker.  OL:  nist  ouh  in  erdrlche, 
nub  er  hiar  irsiachö.  V.  23, 137;  s.  nub. 
nist,  thaz  got  io  thaz  gihenge,  thaz  in 
themo  rlche  iaman  sär  irsieche.  V.  23, 250. 

"ir-skaborön  [sw.  v.],  erhasche ;  c 
acc:  er  nnas  thiob  hebigör,  nnolt  er 
thär  nnaz  irscaborön.  IV.  2, 30. 

ir-  ßkf nu  [st.  ▼.],  1.  werde  sichtbar, 
gesehen,  erscheine:  irseein  in  aar  ther 
seltsäno  sterro.  1. 17,54;  s.  Matth.  2,  9. 
ni  nnas  er  thaz  Höht,  thaz  thär  then 
liutin  irskein.  IL  2,  11;  s.  Joh.  1,  8. 
thaz  thnnsih  hiar-  gihaltäs,  mit  giunelti 
thär  irscines!  IV.  4, 52.  2.  werde  offen- 
bar: aar  so  thaz  irsefnit,  uuaz  mih  fon 
thir  rlnit,  so  ist  thir  allen  then  dag 
thaz  herza  filu  rinag.  11.8,19;  nondum 
venit  hora,  nt  fragilitatem  snmtae  ex 
te  hnmanitatis  moriendo  demonstrem. 
Prius  est,  nt  potentiam  acternae  deitatis 
virtutes  operando  patefaciam.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  482. 

*ir-skiahu  [sw.  v.],  entrüste  mich; 
c  gen.:  petrus  yrsciuhta  filu  drato  su- 
llchero  dato.  IV.  11,20;  vergl.  Joh.  13, 6. 

ir-skowÖD  [sw.  v.],  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe,  erschaue;  c  acc: 
nist,  in  herzen  es  irthähti,  sin  öra  iz  io 
gihörti,  odo  ouga  irscounöti.  V.  23, 24. 
man  irsconnön  ni  mag  then  frönisgon 
dag.  V.22,10. 

"ir-skrfbu  [st  v.],  zeichne,  schreibe 
vollständig  auf;  c  acc:  nü  folget  imo 
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githigini  so  managaz,  thaz  ther  nist  hiar 
in  Ilbe,  ther  thia  zala  irscribe.  1. 20, 36. 

ir-ßkrftu  [st.  v.],  schwinde  hin,  ver- 
gehe; van  der  Zeit:  uuard  after  thiu  ir- 
scritan  sar  ein  halb  iär.  1. 5, 1;  *.  uuirdu 
und  Grimm,  Ghramm.  4,  8. 

ir-8krtu[st.v.],  schreie  auf:  ingegin 
riaf  lüto  heriscaf  thero  linto ,  irscrirnn 
filu  gähun.  IV.  24, 14;  aus  heriscaf  ist 
für  den  folg.  Satz  ein  plur.  Subjekt 
zu  ergänzen;  s.  Joh.  19,  15. 

ir-sknttü  [sw.  v.],  setze  in  Beweg- 
ung, bewege;  c.  acc.:  engil  gotes  fuar 
tharin  (in  den  Schwemmteich),  thaz 
uuazar  er  yrscutita.  III.  4, 12;  angelus 
descendebat  in  piscinain  et  movebatur 
aqua.  Joh.  5,  4. 

ir-slahu  [st.  v.],  t'odte;  c.  acc;  ther 
ßuangelio  giuuuag,  uuio  man  thin  kin- 
dilfn  irslnag.  II.  3, 27.  ir  succhet  unsan 
heilant,  then  these  liuti  irsluagun.  Y. 
4, 42.  giböt,  thaz  er  irsluagi  in  opheres 
nnisun  stnan  sun.  II.  9, 33.  in  uuas  thaz 
festi,  thaz  man  nan  irsluagi.  III.  25, 38. 
oba  man  nan  nirsluagi,  uuurttn  elilenti. 
111.26,15.  gibutun,  es  niaman  ni  gi- 
uuuagi ,  6r  man  nan  irsluagi.  IV.  3, 10 ; 
die  Hohenpriester  geboten,  man  solle 
von  der  Erweckung  des  Lazarus  nicht 
reden,  vielmehr  tödten  solle  man  ihn; 
cogitaverunt,  nt  Lazarum  intern"  cerent 
Joh.  12, 10;  s.  er.  rietun  thes  ginuagi, 
uuio  man  inan  nirsluagi.  IV.  .8, 11.  —  IV- 
23,17;  V.7,31;  H101.  suahtun  urkun- 
don  luggu,  thaz  sie  inan  irsluagtn.  IV. 
19,26;  damit  sie  ihn.  tödten  Konnten. 
so  uuer  so  inan  insuabi,  er  uufg  er  zi 
imo  irhuabi  ioh  inan  irsluagi,  er  er  imo 
ingiangi.  IV.  8, 8.  sie  uuiht  thoh  thes  ni 
intriatun,  sie  manslahta  riatun,  ni  sie 
thes  giuuuagtn,  sie  kristan  irsluagtn. 
IV.  20, 8.  habetun,  then  sie  ör  irslahan 
uuoltun.  III.  16, 54.  ir  ratet  mih  zi  ir- 
slahan ne.  III.  16,24.  ther  in  dröst  uuas, 
then  uuoltun  sie  irslahan.  H92. 

ir-smähen  [sw.  v.],  berühre  unan- 
genehm, schrecke  ab;  c.  acc.:  iz  ist  al 
kleino  giredinöt,  dunkal  eigun  funtan, 
zisamane  gibuntan,  sie  ouh  in  thiu  gi- 
sagättn,  thaz  then  thiö  buah  nirsmähö- 


tin,  then  lesan  iz  gilusti.  1.1,9;  *.  zi- 
samanegibintu. 

ir  spanu  [st.  v.],  berede,  verfuhrt, 
bestricke;  c.  acc.;  yrspuan  unsih  s6  stillo 
ther  unser  muatuuillo.  1.18,14. 

ir-stan  —  ir- stau  tu  [st  v.],  erstehe, 
stehe  vom  Tode  auf:  irstuant  manag 
gotes  drüt.  IV.  34, 9 ;  *.  Matth.  27,  52. 
uuio  selbo  druhtln  irstuant  V.  6, 68. 
in  themo  thritten  dage  irstentit.  1. 15,34. 
irstentit  ther  thtn  bruader.  III.  24, 21. 
so  sliumo  so  er  irstuanti.  IV.  15,56.  er 
scolta  irstantan.  V.  5, 18.  druhtin  uuas 
irstantan.  IV.  37,28;  V.  11,37.  thie  ir- 
stantan nan  gisähun.  V.  16, 14  VP,  F 
irstantinan;  s.  Marc.  16, 14.  —  tbö  selbo 
druhtin  uuolta  irstän.  IV.  34, 11.  ih  ir- 
stän  after  thiu.  III.  13,  9.  —  Wovon  f 
woraus?  durch  den  Dat.  mit  der  Präp. 
fon,  ir:  fon  themo  grabe  irstuant  1IL 
24,  101;  IV.  37,  32;  V.  4,  2;  9,1;  12,11. 
druhtin  uuolta  fon  themo  grabe  irstan- 
tan. III.  7, 6.  —  unz  er  fon  tftthe  ir- 
stuanti. IV.  15, 63 ;  36, 13 ;  V.  4, 62.  bin 
fon  tode  irstantan.  V.  7,60.  thie  selbe 
irstantent  alle  fon  thes  ltchamen  falle, 
iro  uuerk  zi  irgebanne.  V.  20,  26.  — 
sprah  zi  themo  fftlen  thegane,  irstuanti 
ir  themo  legare.  111.24,98. 

ir-staotnissi  [st.  n.],  1.  Aufer- 
stehung: ih  bin  irstantnissi,  bin  lib  onh 
filu  festi.  III.  24, 27;  ego  sum  resurrectio 
et  vita.  Joh.  11,  25.  thaz  uns  st  gi- 
uuissi  thaz  stn  irstantnissi.  IV.  37, 23;  — 
IV.  37, 43.  so  uuir  io  mer  giuuisse  in 
themo  irstantnisse.  IV.  36, 22.  eigun  onh 
giuuissi  thaz  stn  irstantnissi.  V.  6, 32. 
duent  unsih  giuuisse  fon  themo  irstant- 
nisse. V.  8, 12.  ist  uns  in  thir  giuuissi 
thaz  irstantnissi.  V.  24, 11.  thiz  kind  ist 
then  zirstantnisBe,  thie  zi  Übe  sint  gi- 
uuisse. 1. 15,  30.  2.  Auferstehungs- 
feier: giuuisso  uuizzun  uuir  thaz,  thaz 
iz  fora  then  östorön  uuas,  thö  druhttn 
uuolt  es  uualtan,  fon  themo  grabe  ir- 
stantan ;  stmes  ouh  giuuisse,  fora  themo 
irstannisse  mit  minnön  io  ginuagen  zi- 
samane unsih  fuagen.  III.  7,7;  et  nos 
ergo,  hujus  exemplo  facti  propinquante 
pascha  die  festo  nostrae  redemptionis 
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adjnncta  fratrum  caterva  dominnm  toto 
eorde  sequamur.  Beda,  hom.  tom.  VII. 
c  258;  s.  zisamanefuagu. 

ir- stirb  a  [st.  v.] ,  sterbe:  ther  hiar 
then  bfi  biuuirbit,  er  iam§r  thär  nir- 
stirbiL  II.  16, 8;  s.  Matth.  5, 4.  thär  nir- 
stirbit  man  nihein.  V.  23, 261.  so  uuer 
so  in  mih  giloubit,  zi  IIb  er  thoh  bi- 
uuirbit, 8id  er  hiar  irstirbit.  III.  24,30. 
trirstirbit  er  in  tauftn.  III.  24 ,  32.  ni 
forahtön  sie  then  uuöuuon,  nirsterbent 
sie  in  euudn.  III.  18, 23;  sie  mögen  nicht 
furchten,  denn,  thtn  guatiz  er  binuerbe, 
er  mir  ther  sun  irsterbe.  III.  2, 20.  ob 
ib  ouh  irstnrbi,  ni  uaas,  ther  mih  bi- 
dulbi.  V.  20, 107.  so  uuer  sd  thaz  bi- 
aoerbe,  er  iaurär  sär  nirsterbe.  III.  18, 32. 
bl  bin  er  ni  biuuurbi,  thaz  ther  sfn 
frinnt  nirsturbi.  III.  24, 77;  —  III.  26, 27. 
ni  nuirthit  in  themo  erbe,  thaz  man 
thihein  irsterbe.  V.  23,259.  uuard  ouh 
thaz ,  theih  irstarb.  V.  20,  79.  thö  er- 
atarp  ther  kuning  höröd.  I.  21,  1.  — 
Mit  wem?  irstertyämes  mit  iino  sär. 
111.23,58;  —  V.  13,42.  —  Wo?  er  ir- 
starp  in  thes  crüces  altäre.  IL  9, 80.  — 
F\ir  wen?  uuolt  er  zi  hiörusalem  sin- 
nan,  thaz  er  thär  biuuurbi,  bf  unsih 
thar  irstnrbi.  IV.  4, 2.  er  thaz  biuuarbj 
thaz  er  bl  unsih  irstarb.  11.26,60;  V: 
6,69.  in  naht,  thö  er  uuolta  bi  unsih 
irsterban.  H145.  er  uuard  zi  manne; 
bi  sie  zi  irsterbanne.  V.  12, 27.  thaz  Hb, 
thaz  bt  unsih  hiar  irstarb,  fon  beche 
hera  uuidaruuarb.  V.  9,  2.  —  Wegen 
wessen?  thiu  kindiltn  irsturbun  thuruh 
krist.  IL 3, 28.  —  Wodurch?  durch  den 
Instr.:  er  giduit,  thaz  thö  hungiru  nir- 
stirbist  11.22,22. 

ir-strihhu  [st.  v.],  streiche  weg, 
nehme  weg;  c.  acc.;  von  wem?  steht 
im  DaL  mit  der  Präp.  fon:  ni  läz  thir 
innan  thia  brüst  arges  uuillen  gilust, 
thaz  er  fon  thir  ni  irstrtche  then  fridu 
in  himilrtche.  L  12, 28. 

ir-guahhu  [sw.v.],  1.  durchsuche; 
c.  acc.;  a)  eigentL:  thiz  uulb,  si  iz  al 
irsuachit  habäta,  ni  suahta  siu  thär  thes 
thiu  min.  V.  7, 11.  b)  Midi. ;  gehe  durch  : 
irsuachist  thü  thiu  uuuntar  inti  ellu  uuo- 


roltaltar.  IL  9, 21 ;  *.  irthenku.  2.  prüfe, 
verhöre;  c.  acc.:  ni  bin  ih  thes  uuisi, 
oba  er  thes  llbes  scolo  st,  so  irsuaht 
ih  inan  tlirato  sines  selbes  dato.  IV. 
22, 8 ;  wie  sehr  ich  ihn  in  Rücksicht 
seiner  Thaten  auch  verhörte;  vergl. 
Lac.  23,  14.  3.  erforsche,  forsche 
aus;  c.  acc.:  thd  sleih  ther  faräri,  ir- 
findan,  uuer  er  uuäri,  thaz  zi  irsuachenne 
selber  ther  diufal.  IL  4, 6.  4.  forsche 
nach;  mit  der  Präp.  bt  c.  acc.:  bat 
sie  iz  ouh  biruahttn ,  bt  thaz  kind  ir- 
suahttn.  1. 17, 44. 

ir-thenku  [sw.  ▼.],  1.  stelle  mir 
in  Gedanken  vor,  ersinne,  erfinde; 
a)  c.  acc.:  ni  mohtun  uuir  irthenken 
thiö  ginäda,  thia  thü  bt  unsih  däti.  IV. 
1,47.  irthenkit  uuiht  io  mannes  muat, 
er  imo  es  alles  reda  duat  V.  18, 16 ; 
s.  reda.  ptlätus  uuolta  fon  imo  ncman 
then  uuän,  er  iz  fon  imo  irthäbti.  IV. 
21,  10;  er  hätte  das,  dass  Christus 
König  sei,  aus  sich  erdacht,  b)  c.  gen.: 
odo  ouh  thaz  bibrähti,  in  herzen  es  ir- 
thähti,  stn  öra  iz  gihörti,  uuio  harto 
fram  thaz  guat  ist  V.  23,  23;  irgend 
etwas  von  der  Pracht  des  Himmels. 
2.  finde,  entdecke:  irsuachist  thü  thiu 
uuuntar  inti  ellu  uuoroltaltar:  thärana 
mäht  thü  irthenken,  mit  brunnen  thih 
gidrenken,  gifireuuen  ouh  thie  thlne  mit 
geistltchemo  uutne.  11.9,23;  wenn  du 
alle  Zeitalter  durchgehst,  erwägest  auch 
das  Treffliche,  was  jeder  gethan  hat: 
darinnen  kannst  du  entdecken,  mit 
einem  Quell  dich  erfrischen  und  auch 
die  Deinen  mit  geistlichem  Weine  er- 
freuen; coordinirt  statt:  darinnen 
kannst  du  finden,  was  dich  mit  einem 
Quell  erfrischt. 

ir- therm  [sw.  v.],  mache  dürre,  ver- 
dorre; c.  acc.;  s.  therm:  zi  bilide  er  iro 
harta  then  ftgboum  irtharta.  IV.  6, 5; 
vergl.  Matth.  21,  t9. 

"ir-thionön  [sw.v.],  verdiene;  cacc.: 
irthionötun  sie  fruma  nianagfaltd.  IV. 
9,29. 

ir-thorr6n  [sw.v.],  werde  trocken, 
dürre,  verdorre;  a)  eigenü.:  nü  er 
thaz   so   uuilit   uuerren,    thaz   mithont 
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scal  irthorren.  II.  22, 17;  s.  Matth.  6, 30. 
b)  bildl.:  thaz  gras  sint  äkusti,  thcs 
Itchamen  lusti,  sie  blüent  hiar  in  manne 
aar  zerthorrSnne.  III.  7,  64;  um  alsbald 
zu  verdorren. 

ir-thriuzit  [st.  v.],  es  erregt  Unlust, 
verdriesst  mich;  c.  acc.  der  Person, 
gen.  der  Sacke:  sie  uuurfun  nidar  thcs 
lichamen  bruzt;  thes  ganges  (den  die 
Märtyrer  gegangen)  thih  nirthruzzi.  IV. 
5,44;  lass  dich  des  Ganges  nicht  ver- 
driessen,  folge  ihnen  nach;  s.  ni. 
inarlun  thes  thoh  io  nirthröz.  V.  7,  1 ; 
Maria  wurde  des  Suchens  um  den 
Leichnam  Jesu  nicht  müde,  ni  fir- 
nämun  sie  tliia  lera,  bi  thin  frägötun 
sauur  mera,  nirthröz  se  thero  uuorto. 
1. 27, 44;  die  Abgesandten  wurden  nicht 
unwillig  über  die  vielen  Fragen,  welche 
sie  an  Johannes  richten  mussten,  sie 
wurden  der  Worte  nicht  müde. 

"ir-thvesbu  [sw.  v.],  verderbe,  ver- 
tilge, vernichte;  c.  acc.:  er  uuolta  nan 
irthuesben  ioh  uns  thia  fruma  irlesgen. 
1. 17, 52. 

ir-wahhen  [sw.  v.],  erwache,  werde 
wach;  a)  eigentl.:  thoh  iiuo  iz  (was 
er  liebt)  abuucrtaz  si,  yruuachöt  er 
tboh  filu  frua  ioh  haböt  thaz  muat  sar 
tharzua.  V.  23,  39.  b)  bildl.:  er  thär 
horngibruader  heilta,  thaz  thiu  löra  in 
utiäri  festi,  tliaz  sie  iruuachctfn  frua 
ioh  hogtin  harto  tharazua.  II.  24, 13; 
dass  sie  mit  wachen  Sinnen  sich  an 
diese  Lehre  recht  erinnerten. 

ir-wahsu  [st  v.],  entstehe,  trete  ein, 
breche  herein;  vergl.  oriebatur,  iruuohs. 
Diut.  3,  120:  yruuehsit  iämarlichaz 
thing  ubar  thcsan  uuoroltring.  IV .  7, 11 ; 
vergl.  Matth.  24,  6. 

ir-wallön  [sw.  v.]>  nehme  in  Augen- 
schein, mustere;  c.  acc.;  vergl.  nam 
ipso  totius  mundi  mombra  collustrans, 
Belber  iouis  ter  alle  stete  eruuallöt. 
Marc.  Cap.  2, 40:  oba  ir  (Salomo)  hiar 
findet  iauuiht  thes,  thaz  uuirdig  ist  thes 
lesannes,  iz  iuer  hugu  iruuallö  uuisdua- 
mes  follo.  8  8;  vergl.  ad  Liutb.  128. 

*ir-wann6n  [sw.  v.]v  werfe  das  Ge- 
treide in  die  Luft,  um  es  zu  reinigen. 


worfle;  bildl.;  c.  acc.;  woraus t  durch 
die  Präp.  üzar  c.  dat. :  thaz  hirta  sine 
uns  uuartcn  ioh  nnsih  ouh  niruuannon 
üzar  th6n  gotes  kornon.  1. 28, 10. 

ir-wartuissi  [stn.],  Beschädigung, 
Verletzung;  vergl.  corruptio,  iruuart- 
nissa.  Notk.,  Ps.  37,  4:  bar  si  (Maria) 
fruma  mit  iro  lidin  älanggu,  ni  dulU  si 
nihein  iruuartnissi.  V.  12, 22. 

ir-weihhen  [sw.  v.],  werde  weich, 
erweiche;  s.  uu eichen;  mit  der  Präp. 
fon  c  dat.:  iagilih  sih  k  droit,  sar  sih 
thaz  herza  rümit,  fon  ungiloubön  festi 
iruueichent  thö  iro  brusti.  V.6,34. 

ir-wein6n  [sw.v.],  weine,  schluchze: 
thiu  uulb  thiu  iruueindtun  thö  luto. 
IV.  26, 5;  vergl.  Luc.  23,  27. 

ir-weku  [sw.  v.],  erwecke;  c.  acc.; 
a)  eigentl.;  1)  aus  dem  Schlafe:  thö 
sin  githigini  zi  imo  riaf,  thö  er  in  tbemo 
skife  sliaf,  irunagtun  (nan)  thuruh  forahta, 
thö  er  thaz  zeichan  uuorahta.  III.  14,60; 
dies  Zeichen  wirkte  er  damals,  als  sein 
Gefolge,  da  er  im  Schiffe  schlief  zu  ihm 
rief,  und  ihn  aus  Furcht  auftvecktr; 
zu  iruuagtun  ist  inan  zu  ergänzen;  es 
steht  im  Plur.,  da  O.  statt  githigini  die 
Jünger  im  Sinne  hatte;  s.  Matth  8, 24. 
ther  unser  friunt  slafit,  nuir  sculun  nan 
iruueken.  HI.  23,  44;  s.  Joh.  11,  11. 
2)  vom  Tode;  mit  der  Präp.  fon  c.  dat.: 
sehs  dagon  fora  thiu  quam  er  zi  bc- 
thaniu,  thär  er  fon  döthe  iruuagta,  la- 
zarum  irquieta.  IV.  2, 6;  s.  giladön.  fon 
döthe  inan  irquietös,  then  lichamon  ir 
uuagtös.  III.  1, 21.  b)  bildl.:  thaz  sie 
mit  löru  unsih  thaktin,  fon  ungiloubu 
iruuakttn.  IV.  5, 29. 

ir- welken  [sw.v.],  werde  welk,  ver- 
welke; a)  eigentl.:  thär  blüent  thir  io 
lilia  inti  rosa,  suazo  sie  thir  stinken t  ioh 
elichör  niruuelkcnt.  V.  23, 274.  b)  bildl : 
oinfoltu  uuunna  so  setnit  thär  (im 
Paradies)  so  sunna,  sie  (die  Früchte) 
furdir  thär  niruuelkönt,  thön  hiar  io 
uuola  thenkent  V.  23, 166;  sie  bezieht 
sich  auf  das  v.  167  stehende  fruma. 
c)  übertr.;  werde  matt,  schlaff,  er- 
schlaffe, lasse  nach;  s.  uuelken:  uuir 
sculun  sullh  gras  io  thuingau,  ioh  üiiu 
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sioö  suazl  al  dretan  untar  fuazi,  thaz 
shi  (die  Süssigkeit  des  Grases,  d.  i.  die 
Wollust  des  Fleisches;  v.  63)  mit  themo 
uuerke  (dadurch,  dergestalt)  al  untar 
uns  iruuelkä   III.  7, 67. 

ir-wella  [sw.  v.],        1.  wähle  aus, 
erwähle;    a)  c.  acc.:   ziu  druhttn  thes 
krüzes  t5d  iruueliti.  V.  1, 2.   thaz  er  ist 
liohtiruuelitaz.  111.17,67.  —  Wem  f  für 
vom?  steht  theüs  im  Dat.,  theite  im  Dat. 
müderPräp.z\:  nfi  ahtöt,  uuio  ir  uuollet 
ioh  uuederan  ir  iruuellet,  ir  barrabasan 
nemet  ziu  odo  ir  nü  krist  iruuellet  iu. 
IV.  22,  11.  12.     Neben  zellu,   gizellu; 
t.  d.:  ni  birut  ir  thero  (=  thero,  thie) 
ih  iruuellu  zi  mir,  tbie  ih  zi  thiu  gizellu 
ioh  »untar  mir  iruuellu.  III.  22,21.22. 
thaz  mohta  sin  thuruh  stna  ziarl,   thaz 
man  zi  thiu  nan  zelita,  then  namon  imo 
iruuelita.  III.  22, 8;  s.  ziart.     ih   zuelifi 
iaih  zelita  ioh  suntar  mir  iruuelita.  IV. 
12,6;  för  mich;   der  Acc.  ist  zu  er- 
gänzen.      2.  beabsichtige,  nehme  mir 
vor,  bin  Willens,  habe  vor,  versuche; 
a)  c.  acc.:  ni  tharf  man  zellen,  in  thiu 
ouir  thaz  iruuellen,  ni  bt  unsih  uuäfan 
ncrien.  IV.  14, 17.    uuil   du  iz   kleiner 
reken,    fon   kriste  scalt  du   iz  zellen, 
gisteist  du  thaz  iruuellen.  11.9,70.    ni 
mag  ih  thie  liuoli  so  mammonto  gizellen, 
thoh  uuir  thaz  iruuellen.  H  96.    b)  c.  acc. 
des  Fron,  und  abhäng.  Satz  mit  thaz: 
ouio  mag  ih  thaz  iruuellen,  thaz  mtnu 
ouort  irzellen.  V.  23,  235.    ob  ih  thaz 
iruuellu,  theih  sinaz  lob  zellu.  L  9.   thie 
thaz  irauellent,  thaz  sie  thara  uuollent. 
V.23,32.    thie  io  thaz  iruuellent,   thaz 
ne  thaz  gizellent  V.  8,9-   oba  ih  thaz 
iruuellu,  thiz  irthisga  iu  gizellu,  nihein 
oiruuelit   thaz,    thaz   thoh   giloube  bl 
thaz.  IL  12,  58.     c)  c.  acc.  des  Pron. 
mnd  einem  parallelen  Satz.   In  diesem 
Falle    wird    durch  iruuellu   nur  der 
Begriff  emphatisch  hervorgehoben,  der 
in  dem  zweiten  Verbum  liegt;  s.  gifltzu, 
biginnu,  flu:  oba  ih  thaz  iruuellu,  thiz 
irthisga  iu  gizellu.  II.  12,58;  si  terrena 
dixi  vobis.  Joh.  3, 12.    so  uuer  sd  thaz 
iruuelle,  then  fater  sehan  uuolle.  IV. 
15,33.    thaz  uuir  thaz  iruuellen,  thaz 
ferah  bf  inan  seilen.  IV.  5, 50.   ni  firliax, 


ni  si  auur  thaz  iruueliti,  then  not  imo 
gizeliti.  III.  11, 23.  so  uuer  sd  thaz  ir- 
uueliti, zi  kriste  nan  gizeliti.  III.  20,99. 
in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man  arme 
miti  neriti.  IV.  2, 23.  thaz  sie  thaz  ir- 
uuellen, gotes  gift  iz  zellen.  V.  25, 26. 

ir-wentu  [sw.  v.],       1.  kehre,  gebe, 
bringe  zurück;    eigentl.;   c.  acc.:   zi 
uueuuen  uuard   uns  iz  kund,  thaz  er 
nan  scoub  in  sinan  mund;   uuard  thö 
mennisgen  uue,  thaz  er  nan  üz  thoh  ni 
spe,  iz  uuidorort  niruuanta  (VP,  F  ni 
uuanta),  inti  unsih  sd  firsankta;  inti  er 
er  iz  tirslunti,   theiz  uuidorort  iruuunti 
ioh,  thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  thara- 
kleipti,  ni  missigiangln   uuir  so  fram. 
II.  6  28;  es  ward  den  Menschen  zum 
Unglück,  dass  Adam  den  Apfel  nicht 
ausspie,  dass  er  ihn  nicht  zurückkehrte, 
zurückgab;  über  iz  auf  aphul  bezogen, 
s.  er  [pron.] ;  oder  ist  uuidorort  iruucnten 
bildlich  zu  fassen?   dass  er  es  nicht 
ungeschehen    machte;     s.   iruuintu   5. 
2.  wende  ab,  ziehe  ab,  entrücke,  ent- 
winde; c.  acc.;  wovon?  im  Dat.  mit 
der  Präp.  fon:   in   selben  uuorton   er 
then  man  then  enston  giuuan,  so  uuard 
er  hiar  fon  thesemo  firdamnöt,  thaz  er 
in  themo  pade  ouh  fiali  ioh  sälidön  in- 
giangi,  ther  unsih  iu  biskrankta,  fon 
himilrtchc  iruuanta.  II.  5, 28;   er,   der; 
8.  firdamnön,  firdribu.    b!   thiu  Hernes 
io  gigähön  zi  thßn  druhtines  ginädön, 
er  unse  uuega  iruuente  fon  themo  f!ante. 
11.3,64.    thaz   uuizln  these  liuti,   thaz 
er  ist  heil  gebenti,  inti  sc  ouh  iruuente 
fon   diufeles  gibente.  1.10,22;  dass  er 
sie  auch  befreien  kann;  der  Conj.  steht, 
da  das  Ereigniss  in  der  Zukunft  ein- 
treten kann;  s.  duan. 

*ir-weriu  F  [sw.  v.],  vertheidige;  s. 
uueriu;  c.  acc.:  nist  er,  ther  io  thih  so 
irfare;  uuir  uuollcn  thih  iruuerien.  IV. 
13,54  F,  VP  in  uuerien. 

ir-wertu[sw.v.],  verletze,  verwunde; 
c.  acc.:  petrus  herzen  sih  giharta  ioh 
einan  sär  iruuarta.  IV.  17,2;  percussit 
pontificis  servum.  Joh.  17,  10. 

"ir-willu  [st  v.],  wälze  weg;  c.  acc.: 
giangun  ahtonti,  thaz  uuesan  thaz  ni 
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niohti,  thaz  sie  thes  Steines  burdin  fon 
demo  grabe  iruullfn.  V.  4,16;  quis  re- 
volvet  nobis  lapidem  ab  ostio  monu- 
menti?  Marc.  16,  3. 

ir-wiünu  [st.  v.],  c.  reßex.  acc;  er- 
hitze mich,  werde  trunken:  so  thie  man 
sih  thanne  iruuinnent  ioh  drunkanen  bi- 
gin nent,  so  skcnkit  allan  then  dag  sulth 
(Wein),  8Ös  iz  uuesan  mag.  11.8,49. 

ir-wintu  [st.  v.],  1.  kehre  um, 
kehre  zurück;  vergl.  reverti,  iruuindin. 
Notk.,  Ps.  72, 11;  zu  wem?  durch  den 
Dat.  mit  der  Präp.  zi:  sie  sähun  ungi- 
raacha  ioh  egislicha  sach»,  druhttn  iro 
bintan;  ni  gidorstun  zi  iino  iruuintan. 
IV.  17,30.  2.  entrinne,  entgehe;  wem? 
durch  den  Dat.  mit  der  Präp.  fon: 
oba  ther  brinnit,  ther  haftes  man  ni 
miisöt,  fon  heliu  ther  niruuintit,  ther 
suntilösan  bintit.  V.  21, 12.  er  ist  fon 
hellu  irauuntan  ioh  üf  fon  döde  irstan- 
tan.  V.  4,47.  quad  (Gott  zum  Adam), 
ob  er  iz  (den  Apfel)  firslunti,  fon  döthe 
ni  iruuunti.  JI.  6, 8;  würde  dem  Tode 
nicht  entgehen,  3.  stehe  ab,  halte  ein; 
a)  abs.:  so  er  thaz  stiert  thenita,  ther 
engil  imo  haröta,  er  hiaz  inan  (Abraham) 
iruuintan.  11.9,52.  b)  c  gen.:  er  es  er 
io  niruuant,  dr  er  allaz  thiz  lant  gi- 
druabta  mit  sines  selbes  leru.  IV.  20, 25. 
4.  entschlüpfe;  c  dat.:  uuio  uuard,  thaz 
ih  ni  uuesta,  thaz  thü  hiar  iruuunti  mir 
untar  theru  henti?  I.  22,  44.  5.  von 
leblosen  Gegenständen;  kehre,  bringe, 
gebe  zurück;  c.  acc.;  uuard  th6  men- 
nisgen  uu$,  thaz  er  nan  üz  thoh  ni  spe, 
iz  uuidorort  niruuanta;  inti,  er  er  iz 
firslunti,  theiz  uuidorort  iruuunti,  ioh, 
thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  tharakleipti 
in  then  boum,  ni  missigiangfn  uuir  so 
fram.  11.6,29;  und  hätte  doch  Adam 
den  Apfel,  bevor  er  ihn  verschlang, 
zurückgekehrt,  zurückgegeben,  so  wäre 
*s  1471«  nicht  so  schlimm  ergangen; 
der  mit  thaz  eingeleitete  Wunschsatz 
(8.  giflizu)  steht  in  conditionalem  Sinne; 
s.  iruuentu  und  inti ;  Über  iz  auf  aphul 
bezogen  s.  er  [pron.];  oder  ist  uuidorort 
iruuintan  bildlich  zu  fassen?  hätte  er 
es  ungeschehen  gemacht. 


ir-wirdu  (st.  v.],  gehe  zu  Grunde, 
gehe  verloren:  er  bl  unsih  uuolta  ster- 
ban,  ioh  eino  thaz  biuuerban,  thaz  uuir 
niruurtin  furdir  al  thumh  then  sinao 
einan  fal.  ILI.26,34;  damit  wir  nictd 
alle  verloren  giengen.  iro  ist  filu  ir- 
uuortan,  ni  sint  ouh  noh  nü  funtun. 
III.  20, 25 ;  non  sum  missus  nisi  ad  ove«, 
quae  pcrierunt  domns  Israel.  Matth. 
15,  24;  8.  filu,  kneht. 

"ir-wizzen  [sw.  v.],  bin  geeigntt, 
befähigt;    a)  abs.:  fon  döthe  inan  ir- 
quictos,   irquicki   in   mir,   theist  mera, 
tliia   mina  muadun  sßla,  theih  hiar  in 
Übe  iruuizze,  zi  thinemo  disge  ouh  sizze, 
so   er   (Lazarus)    deta   after  thiu,   ih 
muazi  thingen  zi  thiu.  III.  1,23;   belebe 
meine.  Seele,  damit  ich  hier  im  I/eben 
befähigt  sei  (vergl.  thie  uuizz!  dua  mir 
merön ;  —  suntar  mir  uuizzf  Ith  zi  thiu. 
v.  28.  29),  auch  an  deinem  Tische  zu 
sitzen,  wie  Lazarus  nachher  an  dem- 
selben sass;  bei  der  Vergleichung  des 
Gastmales  des   Lazarus  mit  dem  Ge- 
nüsse, der  in  der  Bibel  geboten  ist, 
wünscht  0.,  dass  ihn  Gott  im  Leben 
hier  befähige,   die  heilige  Schriß  zu 
geniessen;  s.  ruahha;  der  Satz  mit  sizze 
steht  parallel  statt  anhängig,   b)  c.  gen. : 
uuio  lango  so  firdragen  uuir,   thaz  thü 
unsih  spenis  sus  zi  thir,  sus  nimis  eini- 
z£n?  uuil  du  iamer  thes  iruuizzen?  111. 
22,12  VP,  F  giuuizen;  willst  du  das 
stets  so  halten?  das  stets  beobachten? 
s.  Bd.  2,  80 l  und  Joh.  10,  24. 

ir-zellu  [sw.  v.],  1.  setze  ausein- 
ander, lege  dar,  erörtere,  beschreibe; 
a)  c.  acc:  uuio  mag  ih  thaz  iruueNen, 
thaz  mlnu  uuort  irzellen  himilriches 
dohta,  thaz  thie  alle  nirzelitun.  V.23, 
235. 237.  thoh  er  st  so  man ,  ni  irzalt 
er  thaz  gimuati.  V.  12,  86.  nist  man, 
ther  thaz  gifuari  irzelle.  V.  23, 127.  nist 
man,  ther  ira  guati  irzelle.  I.  11,48, 
nist  man,  ther  siu  al  irzelle.  111.1,6. 
bt  thiu,  thaz  ih  irdualta,  thär  foroa  ni 
gizalta,  scal  ih  hiar  nü  sumaz  irzellen. 
1. 17, 4.  ni  mag  man  thaz  irzellen.  II. 
24, 5.  thaz  ih  irzellen  ni  mag.  V.  23« 
176.    halzero  menigi,  theih  al  irzellen 
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ni  nmg.  III.  14, 73.  dag ,  then  man  ir- 
zellen  ni  mag.  V.  23, 189;  der  unaus- 
sprechlich ist.  thoh  uuill  ih  es  hiar 
ethcsuuaz  i reellen.  11.9,3;  etwas  davon. 
b)  c  aee.  und  folg.  Satz:  ni  mahtu  ir- 
zelleo  thaz,  uuio  filu  thu  liebes  siliist 
thir.  V.  22,  13.  c)  c.  acc.  der  Sache, 
dat.  der  Person:  ni  mahtu  iz  yrzellen 
iomanne.  I.  18,  8.  2.  erwäge ,  über- 
denke; vergl.  repntans,  arzellanti.  Reich. 
Cod.  99:  irauachist  thu  tbiu  uuuntar 
inti  ellu  nuoroltaltar,  erzelist  thü  ouh 
thia  guatt,  uuaz  i »gilt eher  däti:  thärana 
mäht  thu  irthenken,  mit  brunnen  thih 
gidrenken.  11.9,22;  das  Obj.  guati  ist 
erläutert  durch  den  Satz  mit  uuaz; 
nämlich  was  jeder  that;  s,  irsuachn. 

ir-zlbu  [st.  v.],  versage ,  verweigere, 
schlage  ab;  a)  c.  gen.  der  Sache:  so 
uuer  so  nullit  manno,  s6  doufn  ih  inan 
ferno,  onh  iagillchan  uuthu ,  thero  un- 
döoo  ni  irzihn.  1.27,50.  b)%c.  gen.  der 
Sache  und  dat.  der  Persrm:  irzeh  si 
in  thes  thriö  dageszlti.  IV.  33,  8;  die 
Sonne  das  Licht,  sie  fergönt  drütu 
rtne,  thes  liebes  in  nirzlhe.  V.'23,50$ 
dats  er  ihnen  das  Geliebte  nicht  ver* 
tagen  möge,  c)  c.  dat.  der  Person  und 
folg.  Satz:  si  uuessa,  thaz  iru  thiu  sin 
&uatl  nirzigi,  thes  siu  bäti.  11.8,24: 
qaod  non  esset  negatnrns,  quod  petc-, 
batnr.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  483.         i 

"ir-zimborön  [sw.  v.],  erzimmere y 
erbaue;  c.  acc.:  zaltun,  thaz  krefto  er 
«fa  bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi  loh 
wohti  in  thiin  dagon  sar  irzimborön  iz 
aaor  thär.  IV.  19, 32;  possum  destruere 
tvmpluiu  dei  et  post  triduum  reaedificare 
illnd.  Matth.  26,  61.  bihiaz  sih  ther, 
thaz  er  mohti  thaz  gifliznn,  thaz  gutes 
hos  zislizan,  ioh  thaz  er  mohti  auur 
thir  iz  eino  irzimborön  sar.  IV.  30, 11; 
vah,  qtii  destruis  templum  dei  et  in  tri- 
doo  illnd  reaedificas.  Matth.  27,  40. 

ir-ziahu  [st.  ▼.],  ziehe  auf,  erziehe; 
vergl.  iro  kint,  diu  sie  mit  iro  praedica- 
tionibus  irzugen.  Notk.f  Ps.  101,  14; 
r.  acc:  thaz  kind  er  scöno  thär  irzöh. 
1.21,14. 

ir-zaku  [sw.  ▼.],        1.  nehme  weg. 


schaffe  fort,  bringe  bei  Seite;  c.  acc.: 
heiz  thes  grabes  uualtan,  thaz  sie  thaz 
(Grab)  nintheken,  mit  stalu  nan  (den 
Leichnam  Christi)  nirzuchen.  IV.  36, 11; 
s.  Matth.  27,  64.-  2.  entreisse,  ent- 
führe; c.  acc.;  a)  eigentl.:  quädun,  iz 
(die  Gefangennahme  Christi)  ni  dätin 
in  then  höhen  gizttin,  thaz  ther  selbo 
liut8tam  thär  uufg  nirhuabi  zi  fram; 
uoir  8cnlnn  huggen,  thaz  sie  nan  uns 
nirzuken.  IV.  8,  15  VP,  F  nirzuchen. 
b)  bildl.:  bigin  tharazua  huggen,  ni 
läz  thir  nan  (Christus)  irzuken.  IV.  37, 
12  V,  PF  irzuchen. 

f8fn  [adj.j,  eisern:  zi  nuzze  grebit 
man  ouh  thär  (im  Frankenlande)  6r 
inti  knpfar  ioh  tslne  stein».  I.  1,  70- 
dass  isinlne  (s.  isnlne.  Isid.  7,  12; 
isinin.  Notk.,  Ps.  44,8)  zu  erwarten 
wäre,  ist  Bd.  2,  277 %  bemerkt.  Oder 
ist  fsln  von  ts  abgeleitet  f  von  Eis; 
Steine  von  Eis,  Eissteine,  =  Krystaüe; 
vergl.  fon  diu  uuirt  daz  ts  da  zi  Chri- 
sta 11  an  bö  herta.   Merig.  1,  75. 

ftal  [adj.],  leer;  1.  eigentl.;  worin, 
worauf  nichts  ist:  gisiunes  ärümf  er 
gab  in  thaz  Itala  grab.  V.4,30.  stnan 
stual  so  liaz  er  (der  Hohepriester) 
italan.  IV.  19,  44;  *.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  148.  d.  quement  römäni, 
nement  thaz  lant,  ioh  ouh  thes  giflizent, 
iz  italaz  läzent.  III.  25,  IG;  bemühen 
sich,  dass  sie  das  Land  leer  lassen,  zur 
Wüste  machen.  2.  übertr.;  a)  eitel, 
nichtig ,  inhaltslos:  scolti  unerdan  ital 
thiu  sin  era.  IV.  19,46.  b)  vergeblich, 
ohne  Erfolg:  thaz  stn  töd  ni  uuese  in 
uns  so  tdal.  HL  26, 65.  thie  ödegun  alle 
firliaz  er  itale.  1.7,18;  divites  dimisit 
inanes.   Luc.  1,  53. 

itis  [st.  f. ;  s.  Bd.  2,  259],  Jungfrau; 
vergl.  matrona,  itis.  St.  Gaü.  Cod.  292: 
floug  er  (der  Engel)  sunnnn  päd  zi 
dem  itis  fröno.  1. 5, 6  VF,  P  itins. 

it-wizzf  [st  f.],  Schmach,  Spott;  in 
der  Redensart:  itnnizzt  duan,  schmähen; 
c.  dat.:  thiö  armilfehun  uuizzf  imo  da- 
bin ituuizzl.  IV.  30,21  VP,  F  itiauizt; 
8.  Matth.  27,  41.  thero  scächöro  ein 
deta  imo  thia  selbun  ituuizzl.  IV.  31, 2 
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VP,  F  ituuuizl;  trieb  mit  dem  gekreu- 
zigten Christus  dasselbe  Gespött. 

iu  [adv.;  s.  Bd.  2,  405],  schon,  und 
zwar  a)  von  der  Gegenwart;  bereits, 
nunmehr,  von  jetzt  an:  ist  thiu  akus 
iu  giüuezzit,  zi  theru  uuurzelun  gisezzit. 
1/23,51;  jam  enim  securis  ad  radicem 
arboruin  posita  est.  Luc.  3,  9;  giu  ist 
accus  gisezzit  zi  uuurzelun  thero  boumo. 
Tat.  13, 15.  druhttn,  quad  thiu  suester, 
ther  lichamo  ist  iu  fulär.  111.24,83; 
domine,  jam  foetct.  Joh.  11,  39.  ther 
ni  giloubit,  so  ist  er  iu  firdamnöt  V. 
IG,  34.  fraget  inan  es,  er  habet  iu  thaz 
altar.  111.20,93.  ni  duan  ih  stnu  uuerk 
iu,  ir  ni  giloubet  thoh  bf  thiu,  noh  ir 
thes  ni  füret,  ir  iuih  tharakäret  111. 
22,50.  heilt  er  ouh  iu  blinte,  thie  uuä- 
run  mornönte.  111.14,01.  b)  von  der 
Vergangenheit;  ehedem,  vormals,  vor- 
dem, einst,  sonst,  vor  Alters:  thü 
8prächi  in  uuär  nfi,  thü  ni  habes  gom- 
man;  giuuisso  zcllu  ih  tliir  nü,  finfi  ha- 
bötöst  thü  iu.  11.14,62.  thaz  sie  gi- 
sähin  ouh  thö  thaz,  thaz  ther  man,  ther 
iu  döt  uuas,  leben.  IV.  3, 7.  frägötun 
bi  ei  na  quenun,  thiu  haböta  iu  zi  karle 
sibun  bruader.  IV.  6,32.  er  selbo  thulta 
ouh  nöti  iu  managö  arabeiti.  L38.  ih 
forn  iu  uuesta.  III.  7,  26.  thö  uuthta 
siu  ther  alto,  thär  forna  iu  ginanto.  I. 
15, 25.  mir  uuärun  thiö  iö  uuizzf  iu 
ofto  filu  nuzzi.  SO.  thiz  uuas  thiu  iu 
intbant  thaz  ira  fahs.  111.23,11.  thaz 
gotes  hüses  lachan,  thaz  man  zi  thiu 
iu  thär  gihiang,  thiu  zerubim  untarfiang. 
IV.  33, 34.  ther  geist,  then  iu  in  alt- 
uuorolti  hei  Jas  uuas  ouh  habenti.  1.4,40. 
thoh  uuirdit  er  michil  stilnissi,  sd  iu 
uuas  bf  alten  nöes  zttin.  IV.  7, 50.  nia- 
zan  sah  er  inan  thaz,  thaz  imo  iu  gi- 
suas  uuas.  II.  5,0.  in  themo  pade  ouh 
fiali  ioh  salidOn  ingiangi,  ther  unsih  iu 
biskrankta,  fon  himilrtche  iruuanta.  II. 
5,28.  Bö  in  giböt  iu  druhttn.  111.15,8. 
so  moyses  iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er 
thie  natarun  irhiang.  11.12,63.  hölfas, 
ther  iu  ni  liaz  regonön  theu  liutin.  III. 
12, 15.  chümig  bin  ih  iaro,  iu  filu  niana- 
gero.  1.4,40.  thär  zi  then  gizaltan  gi- 
sah  er  cinnn  altan,  kümigan  suäro,  iu 


managcro  iäro.  III.  4, 16.  iu  managen 
ztti  ist  siu  daga  leiten ti.  1. 5, 60.  irkanta 
ih  thfnö  guati  iu  managero  zlti.  11.7,65. 
thie  iu  bf  alten  uuorolti n  theo  liutio 
uuuntar  zelittn.  III.  12, 19.  c)  von  einer 
unbestimmten  Zeit;  einmal,  irgend  ein- 
mal: iu  quam  ein  sculdheizo  bf  oöt- 
durfti  iicizö,  bat,  er  sfn  uuort  gimeioti, 
er  sinan  scalk  heilti.  III.  3, 5.  las  ih  iu 
in  einen  buachon.  1. 1, 87.  Manchmal 
erscheint  dieses  iu  neben  anderen  Ad- 
verbien.   So: 

i  u  1  an g o ,  schon  lange,  schon  längst, 
jam  dudum:  thär  (wenn  Christus  ge- 
kreuzigt wird)  sprichit  filu  manno,  thaz 
sie  er  iu  halun  lango.  1.15,49;  s.  Lote. 
2,  35.  ih  zellu  in  thanne,  thaz  sie  mir 
kund  ni  uuärun,  theih  er  sie  hal  iu 
lango,  ni  ruach  ih  iro  thingo.  11.23,28. 
Denselben  Sinn,  nur  etwas  schwächer, 
drückt  aus: 

iu  wlla,  schon  geraume  Zeit,  schon 
eine  Weile;  s.  uutla:  ouh  blias  er  sie 
ana,  so  thü  uueist,  then  sclbon  heilcgon 
geist,  thie  selbun  kraft  sina,  thaz  gihiaz 
er  in  iu  uuila.  V.  11, 10. 

iu  sär,  ungesäumt,  alsbald,  schon 
längst:  ther  uulb  biscouuöt  zi  thiu, 
thaz  sär  in  themo  friste  zi  thiu  nan  es 
giluste,  er  huoröt  sia  giuuäro  in  herzen 
iu  sär  suäro.  II.  10,5;  s.  Matth.  5,  27. 

iu  ör,  s.  er  iu. 

iädas  [n.  pr.] :  thaz  bisprah  thö  iüdas- 
IV.  2, 21.  iüdas  iz  ouh  sitöta.  IV.  8, 17. 
iüdas  es  ni  hörti.  IV.  11,42.  quad  thö 
iüdas.  IV.  12, 23.  iüdas  üzgigiang.  IV. 
13, 1.  thaz  uuesta  iüdas.  IV.  16, 0.  zi 
in  sprah  iüdas.  IV.  16,  23.  iüdas  sih 
druhttne  nähta.  IV.  16, 40.  spiohöta  ther 
diufal  iüdasan.  IV.  11, 2.   bot  sa  iüdase. 

IV.  12, 38. 

iudeo  [sw.  m.],  Jude:  thie  liuti  uuiz- 
zun,  thaz  ih  iudaco  ni  bin.  IV. 21,11; 
numquid  ego  Judaeus  sum?  Joh.  18,3b. 
ist  iudeo  harto  filu  iämar.  V.  6, 40.  uoi- 
sömös  thero  iudeöno.  III.  23,  27.  thaz 
heil,  thaz  quiinit  fon  thön  iudion.  II. 
14, 66.  quedet  ir  iudeon.  II.  14, 59.  thie 
iudeon  liazun  iu  umbiruah  gotes  buah. 

V.  6, 17.    quam   thön  iudeon   in   muat 
III.  24,  43.    thie  iudeon  suahtun  nao. 


iudisg  —  iungoro 
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V.  15,37.  thie  iudeon  bistuantun  nan. 
111/22,9.  thie  iudeon  meid  er.  111.15,1. 
aaas  unfluhtig  thero  iudeöno  dato.  IV. 
1,10.  thaz  herza  iudeöno.  V.  6,30.  so 
dueot  thie  iadeon.  III.  7,  39.  iudeöno 
laoL  II.  15,  5;  III.  24, 1.  iudeöno  liati. 
V.  6, 12.  mcnigi  tlicro  iudeöno.  111. 24, 3. 
bi  forahtun  iudeöno.  111. 15,48;  V.  11, 1. 
these  dati  bizeinönt  zuene  liutl ;  thie 
iadeon  ioh  folk   onh  heidincro.  V.6,4. 

indisg  [adj.],  jüdisch:  thü  bist  iu- 
diisger  man.  II.  14, 17;  quomodo  tu,  Ju- 
daeus  cum  sis.  Joh.  4,  9.  ist  kuning 
er  indisgero  liuto.  IV.  27, 26. 

iuer  [pron.],  *.  thin. 

iugand  [st.  f.],  Jugend:  uueiz,  themo 
onh  baz  zanneta  (das  Laufen  zum 
Grabe),  ther  thia  iugund  habeta.  V;  5, 5 ; 
vergl.  Joh.  20,  4.  iz  habet  in  uns  ubar- 
stigaoa  iugund  managa,  ni  gibit  uns 
thaz  alta,  thaz  thiu  iugund  scolta.  1.4, 
.'»3.  54.  in  iugundi  uuard  si  (Anna) 
uaitua ,  mit  thisu  iralteta.  1.  IC,  14.  ist 
er  (Johannes)  ouh  fon  iugendi  filu 
fasten  ti.  1.4,34. 

iugand -Ifh  [adj.],  jugendlich:  ni 
ouirdit,  ni  clti  nan  githuinge,  thiu  duit 
imo  uuidarmuati  thia  iugund II chun  guatt. 
V.  23,142;  das  Alter  macht  ihm  die 
jugendliche  Freude  widerwärtig,  macht 
ihm  widerwärtig ,  was  ihn  in  der  Ju- 
gend erfreute. 

inog  [adj.],  1.  nicht  alt  an  Jahren : 
unz  thü  iung  nuäri.  V.  15,39;  cum  esses 
junior.  Joh.  21,  18.  ther  iro  kuning 
iungo  ni  mid  iz  io  so  lango.  1.20,31. 
nuunfar  uuas  sie  thes  iungen  k indes 
nuorto.  1.22,37;  pucr.  Luc.  2,  43.  ni 
habent  iz  livola,  thaz  iungera  uuorolti 
sulih  mord  uuurti.  1.20,24.  —  Dem  alt 
(s.  d.)  entgegengesetzt;  a)  eigentl.: 
thaz  sie  crdrlchi  zalttn,  iunger  ioh  alter, 
tharana  si  er  gizaltcr.  1. 11, 9.  sih  meröta 
iz  (das  Brod)  alten  inti  iungen  ioh  selb 
theo  uutbon  allen.  III.  6, 40.  b)  übertr.  : 
in  morgan  quam  thaz  heröti,  alte  ioh 
iunge  zi  Uiero  biskofo  thinge.  IV.  19,22; 
die  ersten  und  die  letzten;  vergl.  manc 
autem  facto  consilium  inierunt  omnes 
principe«  sacerdotum  et  seniores  populi 


adversns  Jesum.  Matth.  27,  /.  si  kundta, 
thaz  fruma  queman  uuas  gommanne  ioh 
uuibe,  alte  ioh  iunge,  niotöt  er  sih  libes. 
1. 16, 19.  ädaman ,  then  alton ,  bisueih 
er,  ther  iungo  gireh  inan.  11.5,6;  den 
ersten  Adam  hat  der  Teufel  bestrickt, 
der  zweite  Adam  (Christus)  hat  den 
ersten  gerächt.  2.  jungfräulich :  niu- 
uui  boran  habet  thiz  lant  then  himiiis- 
gon  heilant  fon  iungeru  muatcr.  1. 12, 14. 
Davon  der  Comparativ: 

iungar,  jünger:  iöhannes,  thoh  er 
iungero  si,  bizeinöt  tlicro  iudeöno  liuti. 
V.  6, 11.  —  Subst:  iungoro,  der  Jünger ; 
s.  d.    Davon  der  Superlativ: 

i  u  n  g  i  s  t ,  der  jüngste,  im  Sinne  von : 
der  letzte:  thaz  iuer  iagillh  nü  quit  bt 
thesa  iungistun  zit.  IV.  7,45;  *.  Matth. 
24,  36.  in  inngisteino  thinge.  V.  23, 140; 
am  jüngsten  Gericht.  Subst.:  thie  fu- 
ristun  ioh  thie  iuugistun.  1. 27, 7;  die 
Ersten  und  die  Ijetzten,  Höchsten  und 
Niedrigsten.    Davon: 

iungist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  ein 
adverbialer  Superlativ,  in  Verbindung 
mit  zi;  endlich,  zuletzt;  gleichbedeutend 
mit  zi  lezist  (s.  d.)\  vergl.  tandein,  in 
fine ,  zi  iungist.  Tegerns.  Cod.  10; 
Mona.  OL:  uuaz  thaz  zeinit,  thaz  krist 
zi  iungist  hiar  gisaz  mit  knehton  sibinin 
inti  az,  gregorius  spünöta  iz.  V.  14,24. 
sie  irluagatun  nan  (den  zum  Himmel 
fahrenden  Christus)  kümo  zi  iungist 
filu  rümo.  V.  17, 39. 

"hingt  [st.  f.],  Jugend:  thö  fuar  ther 
sun,  thär  inan  zöh  sin  muater  in  sineru 
iungl.  11.11,2. 

inugoro  [sw.m.],  Schüler;  a)  allg.: 
ofto  uuirdit,  oba  guat  thes  manncs  iun- 
goro giduat.  8  27.  b)  spec. ;  1.  Schüler 
Christi,  Jünger:  thö  giangun  tlüc  gi- 
suäson  nahör,  liobhercron  minc,  thie 
iungoro n  sine.  II.  15, 8.  thü  sis  iungoro 
sin.  III.  20, 131.  thö  giloubtun  ckordi 
eine  thie  iungoron  sine.  11.8,56.  thö 
irhogtun  filu  bilde  thie  iungoron  sine. 
IL  11,  55.  rou  thiö  sinö  guati  thero 
iungoröno  zala.  IV.  12,  4.  uuaz  thero 
iungoröno  menigi  meinit.  V.  14,20.  er 
then   iungoron   gibdt,   thaz  sie   fuarin 
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iu- wanne  —  izzu 


uuidorort.  III.  8,  7;   thaz   sie  iz  hälfn. 

III.  13,  1.  man  tharaladöta  thie  iun- 
goron, thie  er  haböta.  11.8,8.  mandta 
er  thie  sine  iungoron.  IV.  6,41.  frägäta 
er  nan  bf  iungoron  sine.  IV.  19,  5. 
2.  Schüler  des  Johannes:  er  fingar 
sinan  thenita,  thßn  iungoron  sär  thö 
saggta.  II.  7, 9. 

iu- wanne  [adv.;  s.  Bd.  2,  405],  in 
Bezug  auf  irgend  einen  Fall  in  der 
Vergangenheit;  vor  längerer  Zeit,  einst 
ehedem,  einstmals;  vergl.  iouuenne :  bös 
er  gihiaz  iuuuanne  themo  Arütmanne. 
1. 10, 13.  thero  iäro  uuas  iuuuanne  in 
themo  zimborönne  fiarzug  inti  sehsu. 
11.11,37.  bihiaz  sih  ther  iuuuanne.  IV. 
30,9.  Getrennt:  gab  iu  uulb  uuanne 
themo  gommanne  bittiri  tödes.  V.  8,49. 
izzu  [st.  v.] ,  esse ,  speise  ;  a)  abs. : 
thie  mit  imo  saman  äzun.  IV.  10,2;  — 

IV.  2, 14;  9, 18;  V.  10, 15.  thaz  mit  imo 
thie  thoh  äzin.  IV.  6, 24.  az  er  fora  in 
thö  thäre.  V.  11, 41.  gisaz  mit  knehton 
sibinin  inti  az.  V.  14, 24.    thaz  er  gisäzi 


zi  dagamuase  inti  äzi.  II.  14, 96.  ther 
uuilit  ezzan.  V.  11, 39.  minnötun,  zi  gou- 
mön,  thär  sie  äztn,  zi  heröst  gißizin. 
IV.  6,38;  bei  welchen  sie  speisten,  hiaz 
imo  geban  zi  ezzanne.  V.  11,33.  - 
Redensart:  zi  dagamuase  ezzan,  Afor- 
genbrod  essen:  hiaz  er  ezzan  aäre  zi 
dagamuase  thäre  mit  imo  thär  thie  sine 
fisgära.  V.  13,33;  venite  prandete.  Joh. 
21,  12.  b)  constr.;  1.  c.  acc:  thes 
muases  geröta  ih,  thaz  ih  iz  äzt  mit  ia. 
IV.  10, 3.  ir  czet  lfchamon  mtnan.  IV. 
10, 10.  thaz  bröt  gisegonötaz  az.  III. 
6, 35.  zi  thiu  gisäzi ,  thaz  lamp  thes 
nahtes  äzi.  IV.  9, 2.  themo  alten  det  er 
suazi,  thaz  er  thaz  obaz  äzi.  II.  5, 15;  -r 
11.6,14.  quad,  ob  er  iz  äzi.  11.6,7. 
2.  c.  gen. :  giböt,  thaz  sie  es  (von  dem 
Brode)  äzin,  also  sie  thär  säzin.  IV. 
10, 10.  gab  in  thaz  zi  suazi,  thaz  iagilih 
thes  äzi.  V.  11,44;  s.  drinkn.  Subst: 
thaz  ezzan,  die  Malzeit:  ni  uuard  ni- 
hein  ezzan  mitsultchSn  bisezzan.  IV. 9,21. 

fi-Uzn. 


K 


kaio  [n.  pr.]:  in  imo  (Lamech)  ist 
od*  thiu  forabta,  thia  uns  c&in  oah 
anorahta.  H43.  altan  ntd,  theih  redöta, 
theo  cain  io  hab£ta.  II 135. 

kaiphas  [n.  pr.]:  sd  caiphas  uns zalta. 
III.  26, 53.    thaz  caiphas  nnolta  leren. 

III.  26, 26.  ther  biscof  kaiphas  auas  th&r. 

IV.  20, 2.    qn&mnn  in  kaiphases  frtthof. 
III.  25, 6.    kaiphases  suehur.  IV.  17, 31. 

•kamara,  s.  himil-kamara. 
-kcnnari,  s.  gi-kamari. 

kan  [praet-praes.],  1.  verstehe; 
erfasse;  c.  acc:  hintarqu&mun  thes  stnes 
Qoisdaames  ioh  stnero  kansti,  nuio  er 
thiö  baah  konsti.  111.16,7  VF,  P  kunsti; 
qoomodo  hie  literas  seit,  cum  non  di- 
dicerit  Joh.  7,  15.  2.  vermag,  bin 
im  stände;  a)  abs. :  guates  er  in  onda, 
sfo  er  nnola  konda.  1. 27, 31 VP,  F  kunda ; 
vergl.  s6  hö  nnola  eonda.  2.  Merseb. 
Spruch.  5.  b)  c.  acc.:  theih  thir  hiar 
io  mlna  znngnn  thionö  ouh  in  al  gi- 
tangi,  in  thiu  thaz  ih  iz  kunni.  1.2,42; 
insofern  ich  es  vermag;  oder,  wenn 
man  iz  auf  giznngi  bezieht:  insofern 
ick  sie  verstehe,  esil  mag  scadon  lfdan, 
oi  kann  inan  bimtdan.  IV.  5, 10.  c)  c.  in  f. : 
ist  ther  in  iro  lante  iz  allesnuio  nint- 
■Unte,  in  ander  giznngi  firneman  iz  ni 
kanni.  L 1, 120. 

kapfen  [sw.  ▼.],  schaue,  spähe:  ka- 
pfetun  sie  (die  Jünger)  lango  mit  han- 
ton oba  then  ongon,  thaz  baz  sie  moh- 
tin  sconndn.  V.  17, 37. 

"karitiU  [st.  f.],  Charitas,  Liebe: 
tust  thia  nnnna  kreftin  anderen  gillh, 
thiannir  heizen  karitas.  V.  12,80.  minna 
thia  diura,  theist  karitas,  bruaderscaf, 


thi  gileitit  unsih  heim.  H 129.  span  sia 
( das  Kleid  Christi)  karitas.  IV.  29, 23. 
karitas  si  selbo  iz  sns  gifuagta.  IV.  29, 
51.  nist  iiuiht  so  redihaftes,  so  karitas 
giduat.  IV.  29, 54.  thaz  minna  sie  ginnage 
ioh  karitas  gifuage.  V.  12, 08.  mit  kari- 
täte  ih  fergön.  H149;  *.  Bd.  2,  196. 
giloböt  ist  si  harto  panles  selbes  nuorto 
thiu  karitas.  V.  12,  82;  s.  I.  Cor.  13. 
thaz  ih  al  d&ti,  thes  karitas  mih  bäti. 
V.  25, 14.  ist  thoröt  (im  Paradies)  &na 
zutual  thiu  bruaderscaf  ubaral,  Caritas 
thiu  diura,  thiu  bflit  thär  mit  allen  gi- 
ziugon ;  büent  ouh  zu&  suester  iro  guatö, 
reht  inti  frithu  th&r.  V.  23,  119;  nunc 
autem  manent  fides,  spes,  charitas,  tria 
haec;  major  autem  horum  est  Caritas. 
/.  Cor.  13,  13;  s.  Zeitschr.  f.  d.  A. 
11,  48;  —  IV.  29, 57  werden  die  zwei 
Schwestern  der  Caritas  als  bekannt  vor- 
ausgesetzt. Im  Plur.:  thü  scalt  haben 
guati,  in  herzen  uu&rö  karit&ti.  1. 18, 38. 

karkfiri  [st  m.;  *.  Bd.  2,  /55],  Kerker: 
ni  lag  iöhannes  noh  dö  in  uuär  in  themo 
karkäre  th&r.  11.13,39;  s.  Joh.  3,  24. 
mit  thir  bin  garo  in  kark&ri  zi  faranne. 
IV.  13, 24.  ob  ih  in  karkäre  nuas.  V. 
20, 77.  thaz  qn&mi  ans  in  gidrahti,  thaz 
thih  thuungtn  nnmahti  odo  kark&ri.  V. 
20,88. 

karl  [st.m.],  Oatte,  Oemahl:  frägfitun 
bt  eina  quenun,  thiu  habäta  zi  karle 
sibun  brnader.  IV.  6, 32;  s.Matth.  22,  25 
und  duan. 

kalt  [adj.],  kalt:  th&r  uuas  fiur  thuruh 
thaz,  uuanta  iz  filu  kalt  uuas.  IV.  18, 11; 
s.  Luc.  22,  55. 

kastei  [st  n.],  Flecken;  a)  eigentl.; 
1.   Bethlehem:    ilömea    alle   zi   themo 
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kasteite.  1. 13, 3;  s.  Luc.  2,  tö.  2.  Be- 
thanien: ni  qnam  noh  thö  druhttn  in  thaz 
kastei  in.  111.24,41;  nondum  venit  Jesus 
in  castcllum.  Joh.  11, 30.  er  uuas  fon 
kastelte,  thär  martha  uuas  ioh  mnria, 
ioh  heizit  otih  bßthania.  III.  23, 9;  s.  Joh. 
11,  1.  giböt  sinßn  iungoron  zuein,  thaz 
sie  zi  themo  kastelte  fuarln.  IV.  4, 8;  s. 
Matth.  21,  1.  b)  Midi.:  er  (Christus) 
leitit  thih  zer  heimuuisti  ioh  rihtit  un- 
sih  alle  zi  themo  kastelte,  zi  festf  thes 
uulches^thes  himilrtches.  IV.  5,36. 

keisor  [st  m.],  Kaiser:  ther  man, 
thaz  giagaleizit,  thaz  sih  kuning  heizit, 
ther  uuidoröt  themo  keisore.  IV.  24, 10; 
contradicit  caesari.  Joh.  19,  12.  thih 
zlhen  unhuldf,  thaz  thü  sns  läz  in  heilen 
hant  thes  keiseres  ftant.  IV.  24, 6;  si 
hunc  dimittis,  non  es  amiens  caesaris. 
Joh.  19,  12;  s.  läzu.  uuir  nuänen, 
unaltan  ntiolle  ther  keisor  ubar  alle. 
IV.  24, 22;  s.  Joh.  19,  15.  frägßtiin  thes 
keisores  zinses.  IV.  6,30;  s.  Matth.  22, 
15.  ni  uuolti,  thaz  man  zins  gulti  in 
thes  keiseres  era.  IV.  20, 22;  s.  Luc.  23, 2 
und  era.  —  kuning  nist  noh  keisor  un- 
tar  manne,  ni  imo  geba  bringe.  1.5,40. 
—  Mit  Bezug  auf  Christus:  keisor 
euuinigo.  IV.23,39.  irhuabun  sie  fif  then 
kuning  himilisgan,  then  keisor  mit  then 
mahtin.  IV.  27, 10;  s.  mäht  und  est  Jesus 
imperator  credentium.  Beda. 

kelih  [st.m.],  Kelch:  nemet  then  kelih 
ouh  nfl  zi  iu.  IV.  10, 13;  s.  Luc.  22,  20. 
•kennu,  s.  ir-kennu. 
-kerru,  s.  gi-kerru. 

kern  (8w.  v.] ,  1.  kehre  um,  kehre 
heim;  eigentl.:  thie  liuti  k&rtun  s&re 
mit  mihilemo  sörc.  IV.  34,19;  s.  Luc. 
23,  48.  ther  man,  ther  thaz  suachit, 
thes  er  harto  ruachit,  er  kßrit,  suachit 
auur  dar.  V.  7,10.  2.  kehre,  wende; 
c.  acc.;  a)  eigentl.:  kert  er  dö,  so  er 
mohta,  sfnes  selbes  trahta  bt  dero  lido 
mahtin  ioh  gruazta  ouh  unsan  druhtin. 
IV.  31, 17;  s.  drahta.  b)  bildl.;  wohint 
1)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  fite  thesses 
Hutes  in  abuh  irren tes  ist  er  zi  gotes 
henti  uuola  cherenti.  1.4,38;  convertet 
ad  dominum.  Luc.  1,  16.    2)  durch  die 


Präp.  in  c.  acc.:  ther  man,  sih  thaz 
gilerit,  thia  gilouba  in  in  an  kerit  II. 
13, 35 ;  der  den  Glauben  zu  ihm  kehrt, 
auf  ihn  richtet,   an  ihn  glaubt;  der 
Satz   steht   parallel    statt    abhängig; 
s.  Joh.  3,  36.      3.  beziehe,  schreibe  zu; 
c.  acc;  wem?  durch  die  Präp.  fifao 
c.  acc.:  thank  es  (die  Wiedererlangung 
des  Augenlichtes)  gote,  ni  ker  iz  ufao 
thesan  man.  111.20, 107.      4.  wende  an, 
beziehe;  c.  acc.;  auf  wen  f  durch  die 
Präp.  zi  c.  dat.:   er  spündta,  sdso  er 
uuas,  thaz  gisertb,  thaz  er  las;  er  kßrta 
iz  io  gilicho  zi  kriste  lugilfcho.  11.4,62; 
der  Teufel  bezog  die  Worte  des  Psal- 
mes  90  voll  lrrthum  auf  Christus;  male 
ergo  interpretatur  scripturas  diabolus. 
Hrah.  Mauras  in  Mattli.  pag.  22.  g. 
5.  c.  reflex.  ojcc.;  wende  mich,  neige 
mich,  kehre  mich;  wohin t  durch  den 
Dat.  mit  der  Iräp.  zi;    a)  eigentl.: 
er   kßrta  sih  sär   uuidar  zin.  II.  7, 16; 
Joh.  1,  38.     giloubt  er  themo  uaorte 
ioh  kerta  sih  zi  lante,  zi  themo  heiminge. 
III.  2, 23;  s.  lant.    b)  übertr. :  uneiz  thaz 
unser  muat,  uuio  got  then  suntigen  dnat, 
thaz  er  se  sar  ni  hOrit,   ouh  uuiht  sih 
zi  in  ni  kerit.  111.20,152;  sich  nicht  zu 
ihnen  neigt,    sih  kerta  er  zi  gote  ans 
uuank.  H  61 ;  Noe  hielt  unwandelbar  an 
Gott,    sie  kerent  sih  zi  gnate  rözagemo 
muate.  V.  6, 41;  sie  werden  sich  zum 
Heile  wenden,  dahin,  wo  ihr  Heil  ist. 
—  In  derselben  Bedeutung  auch  okne 
reflex.  Pronomen:   si  (das    Weib  ata 
Jakobsbrunnen)  nam  gouma  thero  druh 
tines  uuorto  ioh  kärta  thö  mit  uuorte 
zi  diaferao  antun urte.  II.  14,74;  s.  ant- 
uuurti.    Redensarten:    1)  in,  zi  mnate 
keren,  zu  Qemüthe  fuhren ,  zu  Herzen 
nehmen;    a)  c.  dat.  der  Person  und 
acc.  der  Sache:  kßremes  in  muate  uns 
selben   zi  guate  frammortes  thia  gutes 
dät.  III.  26, 5.    b)  c.  dat.  der  Persony 
acc.  des  Prnn.  und  folg.  Satz:   uuir 
sculun   uns  zi  guate  nü  keren  thaz  zi 
muate,  mit  uuiu  ther  diufal  bisueih  then 
eriston  man.  11.5,1.    2)  in  muat  keren, 
zu  Qemüthe  führen,  beherzigen;  c.  aec 
und  dat.:  cheri  ouh  thir  tu  muat  thtö 
uuoladati.  H  55;  *.  Gen.  6.  7.     3)  to 
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ibnh  kören,  falsch,    übel  auslegen, 
missdeuten;  s.  abuh;    a)  c.  acc:  in 
abuh  sie  iz  körtun,  sd  sie  thiz  gihörtun. 
HL 24, 74.    ist  iz  ginuisso  sd,  thoh  iro 
mnates  hertt  in   abuh  kerti  thiö  druh- 
ttnea  dati.  III.  5, 17.    b)  c.  acc.  und  der 
Präp.  zi  c.  dat.:  ni  mag  thin  uuorolt 
in  abuh  kören  zi  in  thaz  muat  III.  15, 30. 
4)  zi  gnate  kören,  zu  gute  rechnen,  an- 
rechnen, zuschreiben;  c.  acc.  und  dat.: 
sint  in  thesemo  buache,  thes  gomo  the- 
bein  mache,  chöret  thaz  in  muate  bl 
tbia  znhti  in  zi  gnate.  S25.    5)  in  fiara 
keren,  'sieh  abseits  wenden,  den  Weg 
abseits  lenken;  wohin?  durch  die  Präp- 
in  <r.  acc.:  kört  er  (Joseph)  thö  in  fiara 
in  eina  bnrg  ziara.  1.21,13;  et  adraoni- 
tns  in  somnis  secessit  in  partes  Galilaeae. 
Malth.  2,  22.    6)  frammort  kören ,  er- 
heben, aufrichten;  c.  acc.  und  dat.:  er 
Sab  thö  mit  thnlti  theo  Hntin  antnunrti, 
Kita  sie  anur  thö  thaz  gnat  ioh  kört  in 
frammort  thaz  muat  111.22,36;  *.  fram- 
mort   7)  frammortes  kören,  in  Erinne- 
rung bringen,  einprägen;  c.  acc.  und 
folg.  Satz:  thenkömös  zi  gnate  ioh  fram- 
mortes iz  körön,  thaz   caiphas  nuolta 
leren.   111.26,26.     8)  allesunio  kören, 
zwrecht  fuhren,  recht  berichten,  auf 
klären;  c  acc.:  nam  thö  drnhttn  thanana 
thia  selban  nnredina,  nnant  er  in  abuh 
ix  instnant,  kört  er  mo  allesnuio  thaz 
muat  IV.  15, 30.    9)  sih  nnidorort  kören, 
sieh  umwenden:  sih  drnhttn  körta  nni- 
dorort ioh  fragöta.  111. 14,29;  conversns 
ajebat   Marc.  5,  30. 

bl-kira.     gl- körn.     mlMd-kvrn.     ihana- 
kSrou    tham-kSm.   umbi-köru.   fis-köra. 

kerzi-s1al[stn.],  Ijeuchter:  ni  bren- 
nit  man  stnaz  liohtfaz,  thaz  er  iz  bi- 
nnelze,  anntar  thes  gihelfe,  thaz  er  iz 
irheffe  üfan  höhaz  kerzistal,  thaz  iz 
linkte  ubaral.  IL  17, 18;  s.  Matth.  6, 15. 

kestiga  [st  f.] ,  Bestrafung :  lindo, 
liobo  drnhttn  min,  laz  thia  kestiga  sfn. 
111.1,31. 

ketina  [stf.],  Kette:  thoh  habet  er 
mo  irdeilit,  thaz  er  nan  in  beche  mit 
ketina  zibreche.  1.5,58;  s.  zibrichu. 

"ketti  [stn.],  Höhlung,  Grube;  vergl. 
Stalder,  Idiot.  2,  96:  intheket  mir  thaz 


ketti,  thes  mtnes  frinntes  betti.  1IL  24,82; 
des  Ixizarus.  thaz  grab  gisähnn,  in 
mihilan  unnuitn  thaz  ketti  fundnn  indän. 
V.  4, 20. 

-ktdi,  8.  frnmi-ktdi. 

kind  [st  n.] ,     Kind;      1)  eigentl. ; 

1.  allg.:  unbera  nuas  thiu  quena  kindo 
zeizero.  1.4,9.  thaz  saug  sf,  thin  kin- 
des  umbera  st.  IV.  26,37.  nnola  thia 
lebönta,  thiu  kinde  nio  ni  fagöta.  IV. 
26,36.  nuas  sih  scamenti,  thaz  sin  scolta 
in  eltt  mit  kinde  gän  in  henti.  1.4,86. 
nist  nutb,  thaz  mörun  grnnni  mit  kindu 
gimiunni.  1.20,16.  thiu  kind,  thiu  fol- 
götun,  so  uuedar  so  siu  nuoltun.  1.22, 
15;  infantesque  vel  pueri.  Beda  in  Luc. 

2,  44.  quad,  sie  thaz  ni  unoltin,  noh 
dröst  gifahan  sO  managero  kindo.  1.20, 
30.  quad,  man  gihörti  uueinön  theso 
däti  uutb  mit  iro  kindon.  1.20,28.  nist 
fruma  thaz,  thaz  man  zukke  thaz  maz 
thön  kindon  ir  then  hanton.  111.10,34. 
thin  kind  gistnantun  steehan.  I.  20,  5. 
giböt  moyses,  ir  ni  rntdet,  nir  in  kind 
bisntdet.  111.  16,  35.  41.  nuio  mag  ili 
uuizzan,  thaz  uns  kind  unerde?  1.4,55. 
thiu  quena  mtnn  ist  kindes  nrminnn.  I. 
4, 50.  zalta,  nuio  er  thaz  allaz  uuoralita 
stnemo  lieben  manne,  themo  einigen 
kinde.  IV.  6, 18;  filio  suo.  Matth.  22,  2. 
gikörit  er  thaz  herza  fordoröno  in  kindo 
inbrusti.  1.4,42;  «.inbrnst  stn  bluat  st 
ubar  unsih,  iz  folgö  unsön  kindon  allen. 
IV.  24, 32.  2.  spec.;  mit  Bezug  auf 
a)  Jesus:  thaz  selba  kind  thtnaz  heizzit 
iz  gotes  snn.  1. 5, 45.  bltdta  sih  ingegin 
thir  thaz  mtn  kind  innan  mir.  1.6,12 
nnnahs  thaz  kind  in  edili.  1. 10, 27.  thaz 
kind  nnnahs  untar  mannon.  1. 16, 23.  leit 
er  sie  thö,  thar  nuas  thaz  kind.  1. 17, 57. 
nfl  ist  siu  gibnrdinöt  kindes.  1.5,61.  ör 
8i  zi  theru  gibnrti  thes  kindes  haft  uuurti. 
1. 14, 6.  ther  nnas  in  uuani,  thes  kindes 
fater  uuäri.  1. 15, 23  VPF,  D  ther  kindes. 
sie  eiscötnn  thes  kindes.  1. 17, 11.  iösöph 
huatta  thes  kindes.  1. 19, 1.  er  thes  kin- 
des nnola  goumc.  1.21,4.  mistun  thes 
kindes.  1. 22, 20.  thiu  in  bette  inne  ligit 
mit  snitchemo  kinde.  1.11,44.  sprah  zi 
demo  kinde.  1.22,42.  ist  stn  guatt  ubaral, 
so  kinde  zeizemo  scal.  11.2,35.    nuola 
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kind  diuri!  1.6,16.17.  int  ih  scal  thir 
sagfti,  kind  min.  1.10,19;  et  tu  puer. 
Luc.  1,  76.  b)  Johannes:  alt  quena 
tktnu  ist  thir  kind  berantu.  1. 4, 29.  quam 
gotes  stimna  zi  thes  duuarten  kinde.  I. 
23,4.  thö  8äliga  thin  alta  thaz  kind 
beran  scolta.  1.9,2.  thiz  ist  Hub  kind 
mtn.  1. 9, 16.  c)  die  Kinder  Abrahams: 
er  drank  es  (das  Wasser)  ioh  stnu  kind 
ellu.  11.14,32;  et  filii  ejus.  Joh.  4,  12. 
d)  Noes:  ther  thia  arca  rihta  stnen 
kindon.  1.3,11.  2)  büdl.:  gifcröta  er 
sie  in  then  sind,  thaz  sie  uuärtn, gotes 
kind.  11.2,28;  filios  dei  fieri.  Joh.  1%12. 
mit  thia  sie  thaz  ginneizent,  sie  gotes 
kind  heizent  11.16,26;  s.  Matth.  5,  9. 
stt  io  in  dätin  filu  lind,  thaz  ir  uuesät 
gotes  kind.  IL  19, 19;  s.  Matth.  5,  45. 

kindiltn  [stn.],  Kindlein;  a)  allg.: 
ther  Suangelio  giuünag,  uuio  man  thiu 
kindiltn  irsluag.  11.3,27;  in  Bethlehem. 
gilockö  mir  thaz  mfnaz  mnat,  so  mnater 
kindiltne  duat.  HI.  1,32.  —  Als  Anrede: 
uniztt  nü,  kindiltn  mtnu,  theih  bin  mit 
in  luzila  untla.  IV.  13,3;  filioli.  Joh. 
13, 33.  b)  spec. :  quämun  zisamane,  thaz 
kindiltn  zi  sehanne.  I.  9,  7 ;  Johannes. 
thaz  kindiltn  si  thär  gisah.  I.  16,  16; 
Jesus,  thie  magi  quämun,  thaz  kindiltn 
sie  s&hun.  II.  3, 17. 

kindisg  [adj.],  jungfräulich;  vergl. 
thie  chindisgun  pectora.  Emmer.  Cod. 
E.  18:  thö  bot  sin  mit  gilusti  thid  kin- 
disgun  brusti.  1.11,37. 

-kirg,  ir.  umbi-kirg. 

kisil  [st.  m.],  Kiesel:  got  mag  these 
kisila  irquigken  zi  manne.  1.23,47;  *. 
Luc.  3,  8. 

kinsa  [st  ▼.],  erwähle,  nehme  mir; 

1)  c.  acc.:  sih  lamech  onh  firlös  ioh 
znä  quennn  kös.  H41;  *.  Gen.  4,  19. 

2)  e.  acc  und  dat.:  biscouuö  inan  sfir 
ioh  kius  thir  sclbo  thaz  unar.  11.7,51; 
beschaue  ihn  erst,  ehe  du  sagst,  dass 
von  Nazareth  nichts  gutes  kommen 
könne,  sagt  Philippus  zu  Nathanael, 
und  kies  dir  selber  die  Wahrheit,  und 
entscheide  selbst,  ob  ich  die  Wahrheit 
gesagt  habe,  dass  nämlich  der  Sohn 
Gottes  gekommen  ist;  s.  v.  46.  —  Wof 


toorausf  a)  durch  die  Präp.  untar 
c.  dat.:  druhttn  kös  imo  einan  unini 
uutar  uaoroltmenigt.  II.  9, 31.  b)  durch 
die  Präp.  in  c.  dat.:  sie  kiesent  uns 
then  uutn  in  then  buachon.  II.  10, 15. 
3)  wozu?  durch  die  Präp.  zi  a)  c.  dat.: 
druhttn  kös  sia  zi  eigenem  muater.  I. 
5,69;  s.  duan.  b)  c.  instr.  bei  Pron.: 
ir  birut  friunta  niin'e  suntar,  drüta  mtne, 
zi  thiu  80  kös  ih  iuih  sar.  IV.  15, 50. 

flr  -  kinsa.    fr  -  klain. 

kiuwu  [st.  v.],  zerbeisse,  zerkaue; 
c.  acc.:  er  (Adam)  uuas  thes  aphulea 
frou,  ioh  uns  zi  leide  er  nan  kou;  — 
uuant  er  nan  kou  ioh  firslant,  ntl  büen 
anderaz  lant  11.6,23.26. 

klaga  [stf.],  1.  lautes  Wehklagen, 
Jammern:  ni  nämun  sie  thero  uutbo 
klaga  gouma.  IV.  27, 1 ;  auf  das  Jam- 
mern der  Frauen.  Redensart:  klaga 
duan,  etwas  klagend  vorbringen;  s.  kla- 
gon 3;  c.  gen.:  thaz  thfl  zi  mir  nü  quäti 
inti  eina  klaga  es  däti.  11.8,21;  vergl. 
duan. 

klagon  —  klagen  VF  [sw.  v.;  s.  Bd. 
2,  68],  1.  jammere,  klage:  haben  ih 
zi  klagönne  ioh  leidalth  zi  sagönne.  V. 
7,23.  frägeta,  uuaz  suahti  thero  kia- 
göntero  uuorto.  V.  7, 48.  2.  beklage, 
bejammere;  c.  acc:  sih  zaharin  er  nint- 
habeta,  thär  man  then  bruader  klagöta. 
III.  24, 58 ;  s.  Joh.  11,  35.  klagöta  thia 
dohter.  III.  10, 14.  sie  giangun  inan  kla- 
gönti.  V.  9, 7.  nement  sie  gouma  thera 
langun  ungilonba  ioh  klagönt  thia  lan- 
gun  hertt.  V.  6, 46.  klagönt  thid  Sreron 
ztti,  thaz  sie  thero  dato  gi folgetun  »• 
späto.  V.  6, 70.  ni  klagöt  ir  thaz  mtnaz 
sör,  ander  uuirdit  iu  mer.  IV.  26,31;  s. 
Luc.  23,  28.  klagetun  thiu  selbun  nnlb 
thaz  ira  eigena  IIb.  IV.  34,  25  VF,  I1 
klagötun.  —  c  reflex.  acc.;  klage,  fc 
trübe  mich:  klagönt  manage  sih  thir 
mit  seren  managfalton  ioh  leidllchea 
uuorton.  11.23,23;  s.  Matth.  7,  22.  tha? 
uuas  in  inouön  ioh  üze  in  thßn  gomioo. 
so  uuär  so  sie  sih  klagötun  ioh  mithoot 
imo  gagantnn.  III.  14, 76.  uneinönt  tbtf 
langun  mtssid&ti,  thaz  sie  sih  £r  ni  kla- 
götun, so  uu£nagltcho  lebötun.  V.  6,44 
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3.  bringe  klagend  vor,  klage  vor;  c.  acc. : 
ih  giang  uueges  greifönti,  klagftta  min 
selbes  armmuatt.  III.  20,  40.  si  quam 
rnafeoti,  klagdta  ira  uu6uua.  III.  10,6. 
klagöta  thaz  ira  sör,  thaz  iz  irbarm&ti 
inau  men  III.  10, 28. 

gi-kUgdn. 

kleben  [bw.  y.],  hange,  klebe;  c.  dat.: 
in  imo  er  suazo  lebßta,  zi  herzen  er  mo 
kleb&a.  IL  9,37 ;  Abraham  lebte  wonnig- 
lich in  lsaak,  an  dem  Herzen  hieng  er 
Um,  er  hatte  ihn  ins  Herz  geschlossen, 
und  doch  führte  er  ihn  auf  Befehl 
Gottes  sofort  zum  Tode. 

*kleibu  [8w.  v.J,  1.  streiche  auf; 
e.  acc  der  Sache,  dat.  der  Person; 
wohin?  a)  durch  die  Präp.  in  c.  acc.: 
auoraht  er  ein  horo ;  thaz  kleibt  er  imo 
in  thero  augöno  Btat.  III.  20, 24 ;  linivit 
lutum  super  oculoa  ejus.  Joh.  9,  6. 
b)  durch  eine  Part.:  githuar  ein  horo 
thir  inti  kleipta  mir  tharana  aar.  III. 
20,48;  darauf;  s.  Joh.  9,  11;  der  Acc. 
ist  tu  ergänzen.  2.  präge  ein;  c.  acc 
und  der  Präp.  in  c.  dat.:  hugi  hiar  nü 
harto  thero  mtnero  uuorto,  in  herzen 
kJeibi  siu  nfl  aar.  V.  15,38.  3.  bringe 
in  etwas,  kleide  ein;  c  acc  und  der 
Präp.  in  c  acc. :  lesent  zi  in  thia  redina 
thie  höhun  gotea  thegana;  in'giscrlp  iz 
kleibent,  thaz  mfne  giltchon  leibent 
UI.7,52;  sie  kleiden  es  in  Worte  ein, 
»teilen  dar. 

bt-klelbtt.    gl-klaibn.    th*r*  -  klelbu. 

kleini  [adj.],  1.  feingesponnen, 
feingewebt,  dünn,  zart;  vergl.  subtilis, 
kleini.  Reich.  Cod.  99;  a)  eigentl.: 
biouuntun  sie  thia  selbun,  11h  frdno 
mit  dnachon  filu  kleinen.  IV.  35,  34. 
b)  bildl.:  uuolt  er  sie  gisamanöp  mit 
filu  kleinen  fadomon.  IV.  29, 7.  giscaf- 
ÄU  sia  (die  Liebe  das  Kleid  Christi) 
mit  filu  kleinen  fadamon,  kleinero 
garno.  IV.  29, 32. 33.  2.  geistig  scharf 
tcharf 'sinnig,  weise;  vergl.  sagax,  kleini. 
Tegerns.  Cod.  10:  cleinero  githanko  so  ist 
ther  selbo  franko.  L 17.  3.  fein,  tief, 
vsrt;  vergl.  tenuis,  kleini.  Diut.  2,  341: 
thia  sclba  kleinun  uuizzl,  thia  scrlbent 
sie  uns  zi  nuzzt.  III.  7, 62.  4.  gewandt, 
schlau,  listig;  vergl.  versa  ta,  chl&niu. 

OUrid  hl  Ol 


Diut.  2,  341:  bigondun  thie  euuarton 
ahtAn  kleinen  uuorton,  d&tun  ein  gi- 
thingi.  IV.  8, 3.    Davon: 

kleino  [adv.],  1.  scharfsinnig, 
weise:  er  losöta  iro  uuorto  inti  frägßta 
sie  kleino.  1.22,36;  s.  Luc.  2,  47.  iz 
augustlnu8  rechit  ioh  filu  kleino  inthekit 
V.  14, 27.  2.  genau,  gründlich:  sie 
thiz  al  firnämun,  thö  fragätun  nan  gi- 
meino  ioh  harto  filu  kleino.  V.  17,2;  s. 
Act.  apost.  1, 6.  zalt  er  in  thes  ginuagi 
scdno  inti  reino  ioh  harto  filu  kleino. 
V.9,56;  *.  Luc.  24,  27.  thaz  er  filu 
kleino  thaz  Bin  körn  reinö.  1.27,64.  — 
Von  den  Versen:  irfurbent  sie  iz  reino 
ioh  harto  filu  kleino,  selb  s6  man  stnaz 
körn  reinöt.  1. 1, 27;  s.  irfurbu  und  reino. 
3.  zierlich,  anmuthig;  von  Versen:  iz 
ist  al  thuruh  not  BÖ  kleino  giredinöt 
1.1,7;  *.  zisamanegibintu.  Comparativ: 

kleindr  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  ein 
adverbialer  Comparativ;  1.  weiser, 
verständiger:  thanne  fon  ther  menigt 
sprächun,  ahtötun  iz  reinör  ioh  harto 
filu  kleinör.  III.  20,  64.  2.  feiner, 
tiefer:  uuil  du  iz  kleindr  reken,  fon 
kriste  scalt  thÜ  iz  zellen.  11.9,69. 

klein!  [st.  f.],  1.  Feinheit,  Zier- 
lichkeit, Anmuth;  in  Bezug  auf  den 
Vers:  ist  iz  prfaun  alihtl,  thaz  drenkit 
thih  in  rihtt,  odo  metres  kleini,  theist 
gouma  filu  reini.  1.1,20;  die  Feinheit, 
Zierlichkeit  des  Metrums,  das  feine, 
zierliche  Metrum;  s.  rihtl.  tharana  (in 
ihren  Büchern)  d&tun  sie  ouh  thaz 
duam,  ougdun  iro  uulsduam,  ougdun 
iro  kleini  in  thes  tihtdnnes  reinl.  1.1,6; 
die  Dichter,  zeigten  ihre  Feinheit,  An- 
muth  in  der  Reinheit  des  Dichtens, 
indem  sie  in  ihren  Gedichten  alles 
vermeiden,  was  gegen  die  metrischen 
Regeln  verstösst;  s.  reinl.  Tegerns. 
Cod.  10  übersetzt  klein!,  sollertia.  Die 
Stelle  könnte  also  auch  heissen:  die 
Dichter  zeigten  ihre  Geschicklichkeit, 
Gewandtheit  in  der  Reinheit  des  Dich- 
tens. Oder  bezieht  sich  kleini  wie  reinl 
nicht  auf  die  Form,  sondern  auf  den 
Inhalt  f  sie  zeigten  ihre  Feinheit  oder 
Erfindungskraft  in  der  Sauberkeit  der 
Erfindung;  s.  scrlp.      2.  feiner,  zarter 
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klekn  —  kneht 


Sinn:  ob  iz  uuär  zi  tliiu  gigät,  thaz 
man  thia  diufi  ni  first&t,  thcro  brösmöno 
klein!  ioh  thes  brötes  rein!.  III.  7, 50; 
den  zarten  Sinn,  der  in  den  Brosamen 
liegt,  die  nach  der  Speisung  der  Fünf- 
tausend gesammelt  wurden;  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  520  und  rein!,  unödi  ist 
iz  harto  sus  frenkisgero  unorto  thia 
klein!  al  zi  gisagänne  ioh  zi  irrekenne. 
V.  14, 4;  der  zarte  Sinn,  der  darin  liegt, 
dass  Christus  nach  der  Auferstehung 
nicht  mehr  wie  früher  auf  dem  Wasser 
gieng,  sondern  am  Ufer  stand;  s,  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  640. 

'kleku  [bw.  v.],  genüge,  reiche  hin; 
c.  dat.:  frö  min,  dua  mih  uuts,  oba  thii 
nan  närots  ioh  miara  thiu  th!n  guat! 
then  liobon  mtn  an  däti?  ih  giagalcizön, 
thaz  ist  uuär,  thaz  ih  inan  giholön  dar, 
ni  klekent  mir  zi  heiti  thie  liebun  ara- 
beiti.  V.  7,52;  domine,  si  tu  sustulisti 
euni,  dicito  mihi,  nbi  posuisti  cum  et 
ego  etim  tollam.  Joh.  20, 15;  ich  werde 
den  Leichnam  Christi  holen,  wenn  du 
ihn  weggenommen  hast,  sagt  Maria  zu 
dem  Gärtner,  in  dessen  Gestalt  ihr 
Christus  erschien,  die  liebe  Mühe  ge- 
nügt mir  in  keiner  Weise,  ich  bin 
bereit  noch  mehr  zu  thun,  ich  scheue 
vor  der  lieben  Mühe,  den  Leichnam 
zu  holen,  in  keiner  Weise  zurück,  wenn 
du  mir  sagst,  wohin  du  ihn  gebracht 
hast;  s.  Zeitschr.  f.  d.  A.  5,  234. 

si- kleku. 

-klenku,  s.  in-klenkn. 

"kltbii  [st.  v.],  1.  von  Personen; 
hange  an,  folge;  c.  dat.:  ni  sähun  sie 
nan  (Jesus)  sizen  untar  scualärin  3r, 
noh  kliban  themo  manne,  ther  se  inan 
Ißrti  uuanne.  III.  16,10;  noch  anhangen 
irgend  einem  Manne,  after  themo  muase 
so  kleib  er  satanäse.  IV.  12,39;  introivit 
in  illuro  satanas.  Joh.  13,  27.  nngilönöt 
ni  bileip,  ther  gotes  uuizzöde  kleip.  S  20; 
s.  billbu.  bigonda  er  gotc  thankön  mit 
stnes  selbes  uucrkon,  stn@n  nuerkon  er 
io  kleib,  uuiht  ungidänes  ni  bileip.  H30; 
Abel  hieng  stets  den  Werken  Gottes, 
den  Gott  wohlgefälligen  Werken  an, 
verharrte  stets  in  Gottes  Dienste  und 
Hess  davon  nichts  unerfüllt.       2.  von 


Sachen;  klebe  an,  hafte  an,  verbleibe; 
c.  dat.:  mir  io  hiar  zi  übe  uuiht  alles 
io  ni  kllbe,  ni  st  thaz  thtn  unillo  ist 
1.2,51;  man  soll  hier  nichts  andern 
an  mir  finden,  uns  kllbent  hiar  managd 
ummahti.  V.  23, 77.  thaz  uns  hiar  in  Übe 
thiu  forahta  ni  kltbe.  IV.  37 ,  21.  gib 
segan  slnan  in  Itchamon  mlnan,  ioh  thaz 
iz  io  hiar  in  ltbe  mtncra  sola  kllbe.  V.3,2; 
dass  das  Kreuz  stets  an  meiner  Seele 
hafte,  der  Seele  stets  seine  schützend* 
Wirkung  mittheile,  thaz  mir  hiar  zi 
ltbe  guatilih  io  kltbe.  V.3,20;  verbleibt, 
verliehen  sei.  hilf,  druhttn,  mir,  thaz 
huarluBt  mir  ni  kltbe.  III.  17,  64;  an- 
hafte, uns  ist  fruma  in  thiu  gizalt  ioh 
segan  managfalt,  thaz  scado  uns  hiar 
ni  kllbe.  V.  1, 14;  uns  ist  darin,  in  dem 
Kreuze  Heil  bestimmt,  es  liegt  darin 
für  uns  Heil,  so  dass  uns  auf  Erden 
kein  Nacktheit  treffen,  nie  etwas  scha- 
den kann,  bl  thiu  ist  baz,  thaz  miir 
gigruazen  hiare,  thaz  ouh  thaz  ni  bileib, 
thaz  iöhane  ouh  hiar  leid  kleib.  H98; 
dass  auch  Johannes  Leid  anhaftete, 
dass  er  von  Leid  nicht  verschont  blieb, 
Leid  erfuhr,  er  gistnant  uns  m£rön 
then  managfaltan  nu6unon,  balo,  ther 
uns  kltbit  ioh  leidör  nüui  Itbit.  11.6,36. 

• 

klingo  [sw.  m.],  Bach:  er  after  thesSn 
uuorton  giang  in  einan  garton  ubar  ei  nan 
klingon.  IV.  16,2;  haec  cum  dixisset  Jesus 
egressus  est  trans  torrentem  Cedron,  tibi 
erat  frortus.  Joh.  18,  1. 

klinu,  s.  bi-klinu. 
-IdiufßU,  s.  in-klinbu. 
-kn&u,  s.  bi-,  ir-knäu. 

kneht  [st.  m.],  1.  Knabe:  hiar  ist 
kneht  einen  III.  6, 27;  est  puer  unus  hie. 
Joh.  6,  9.  ther  kneht,  ther  thaz  aflaa 
druag,  es  es  uuiht  ni  giuuuag.  111.7,37. 
2.  Kriegsknecht:  ein  thero  knehto  thiz 
gisah  ioh  zi  ferehe  er  nan  stah.  IV.  33, 
27;  unus  militum.  Joh.  19,  34.  ni  dnß- 
mes,  a0  thie  rietun,  thle  thie  kneht* 
miattun.  IV.  37, 25.  thie  ßuuarton  liunun 
filu  knehto,  thie  farira  ouh  giuuage  zi 
themo  selben  uulge.  IV.  16, 13;  Judas 
cum  aeeepisset  cohortem  et  a  pontifiri- 
bus  et  phari8aels  ministros.  Joh.  18, 3; 
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lirira  als  Nom.  und  als  Umdeutschung 
von  phaiisaei  aufzufassen,  ist  unstatt- 
haft, ftrira  (über  iri  statt  Äri  s.  Bd.  2, 
454)  ist  Act.:  die  Hohenpriester  stell' 
im  eine  Menge  Kriegsknechte,  Späher 
(t.  ftreu,  Ära)  auch  in  genügender  An- 
tahl;  für  phaiisaei  braucht  0.  höröti, 
x.  d.  3.  Kriegsmann,  Held;  s.  mhd. 
WB.  1,  852;  Bezeichnung  der  Jünger 
Christi;  s.  Bd.  19  79:  quad  thö  thömas, 
ein  thero  knehto.  11123,57.  fuar  mit 
then  knebton  in  then  oliberg.  IV.  7, 91. 
bist  gfsaz  mit  knehton  sibinin.  V.  14, 24. 
er  «Ina  haut  thö  thenita,  then  stnan  kneht 
Üdr  nerita.  111.8,43;  Petras,  ih  uuänn, 
tfaa  als  rehto  thesses  mannes  knehto, 
tbes  sines  gisindes.  IV.  18,7;  der  Gen. 
pari,  kann  durch  die  Oopula  prädi- 
kativ auf  ein  Subjekt  bezogen  werden. 
Ebenso:  ni  bin  ih  thero  manno.  1. 27, 33. 
er  quad,  ni  nuari  thero  manno.  IV.  18, 15. 
ii  bin  in  therm  fnara.  IV.  18, 17  u.  s.  w. 
4.  Nachbar:  quädnn  gnme  thero  knehto: 
n  ist  ther  selbo  rehto,  giuuisso  uuizlt 
ir  thaz,  ther  blintör  nntar  uns  saz.  III, 
20,33;  itaqne  ricini  et  qui  viderant  enm 
prins,  qnia  mendious  erat,  dicebant 
Joh.  9,  8. 

-kmhti,  s.  gi-knihti. 

knio  [st.  n.],  Knie:  fialun  thö  in  iro 
knio,  ri  hfle  habötun  inan  io.  IV.  22, 25; 
et  gennflexn  ante  enm  üludebant'  ei. 
Matth.  27,  29. 

'koborÖD  F  [sw.v.],  s.  ir-koborön. 

kolbo  [sw.  m.],  Keule ,  Knüppel: 
rame  ouh  thie  ginöza  druagnn  stangun 
grfaa,  kolbon  onh  in  henti.  IV.  16, 22. 

korb  [st.  m.J ,  Korb ;  a)  eigentl. : 
ward  thero  aleibo,  thero  fisgo  ioh 
thero  leibo  aibon  korbi  nbar  thaz.  III. 
6,&  lasun  sie  suelif  korbi  folle.  III. 
0,48.  b)  bildl.:  korp  theist  bcalklichaz 
faz;  thoh  ni  machent  bl  thaz,  ni  man 
sie  sns  ionaanne  zi  korbin  ginenne.  111. 
7,59.60;  «.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  620. 

körn  [st.ii.],  Same  von  Getreidearten; 
a)  eigentl.:  habet  er  in  hanton  slna 
niratnnsnton ,  thaz  er  thaz  sin  körn 
reioö,  thfa  spria  thanauuerre,  thaz  thaz 
körn  seine.   L  27>  64.  66;   vergl.  cujus 


ventilabrnm  in  mann  ejus,  et  purgabit 
aream  suam  et  congregabit  triticnm. 
Luc.  3,  17;  Tat.  13,  23.  thaz  mnasi 
er  redan  in  thaz  mnat,  so  man  körn  in 
sibe  dnat.  IV.  13, 16;  *.  Lac.  22,31. 
yrfnrbent  sie  iz  reino,  so  man  sfnaz 
körn  reinöt.  1. 1, 28.  ih  santa  inih  arnön, 
ir  ni  satut  thö  thaz  körn.  II.  14, 109; 
8.  Joh.  4,  38.  hert  ist  gerstun  kornes 
hüt.  III.  7,25.  b)  bildl.:  thaz  hirta  sine 
uns  uuartön  ioh  unsih  ouh  niruuannön 
üzar  then  gotes  kornon.  1. 28, 10.  thaz 
kind  uuuahs  nntar  mannon,  so  lilia  un- 
tar  chornon.  1. 16,23  D,  VPF  thornon. 

korn-hfls  [st.  n.],    Speicher,    Vor- 
rathskammer ;  bildl.:  muaztn  theshimil- 

rtches  niotön,  then  spthiri  niazan,  thaz 

heilega  kornhfis.  1. 28, 17. 

korön  —  koren  [sw.  v.;  s.  Bd.  2,  68], 

1.  versuche,  prüfe;  c.  gen.:  ziu  scal  ih 
gotes  korön.  11.4,78;  non  tentabis  do- 
minum deum  tu  um.  Matth.  4,  7.  thär 
koräta  sin  ther  uuidaruuerto.  11.3,60; 
s.  Bd.  2, 67. 75.  ther  diufal  sin  ni  koröti. 
II.  4, 101.  thaz  mannillh  giuuereti,  selb 
drahtines  ni  koröti.  II.  4, 76.  koröta  thera 
uueichnn  giloubun.  III.  6, 19;  tentans  eum. 
Joh.  6\  6*.  uuant  er  nan  forahta,  in  alla 
uulsun  koröta.  IL  4, 27;  der  Gen.  ist  aus 
nan  zu  ergänzen.  2.  koste,  erleide; 
c  gen.:  hiar  stantent  sume,  thie  töthes 
ni  korönt  er,  ör  sie  sehent  then  gotes 
sun.  III.  13,  40;  sunt  quidam  de  hie 
stantibus,  qui  non  gastabu nt  mortem,* 
donec  videant  filium  hominis.  Matth. 
16,28;  das  Praes.  steht  im  Sinne  des 
Futurums.  Ebenso:  ther  hiar  then  bti  bi- 
unirbit,  er  iamer  thär  nirstirbit  IL  16, 8. 
thih  deta  ih  uuls,  oba  thö  gilonbis,  thaz 
thö  gisihis  gotes  kraft.  III.  24, 85.  u.  s.  w. 
—  mit  thir  bin  garo  in  karkari  zi  faranne 
ioh  töthes  ouh  zi  korönne.  IV.  13, 24; 
*.  Luc.  22,  33.  er  töthes  io  ni  koröti, 
dr  er  then  dröst  haböti.  1. 15, 7 ;  s.  Luc. 

2,  26;  er  würde  den  Tod  nicht  erleiden. 
fon  themo  ununtarlfche,  thin  er  deta, 
nnz  er  nuas  in  nuorolti,  er  tödes  bf 
unsih  koröti.  III.  1, 4.  choröta  er  ofto 
thrato  thero  selbun  arabeito.  H  118; 
Gaüus  erfuhr  dieselben  Verfolgungen; 
s.  arabeit         3.  sehe  ein,   erkenne; 
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c.  gen.  des  Pron.  und  folg.  Salz:  hiaz 
thiu  sehs  faz  gifullen  nuazares  thie  stne, 
thaz  uuoraht  er  thär  zi  uutne,  thaz  man 
thea  io  koröti,  thie  sehs  ztti  uuoroltt 
mit  uutsduamu  drankta.  11.10,5;  nam- 
que  carnales  carnaliter  tantnm  aapie- 
bant.   Alcuin.  in  Joh.  pag.  483. 

korfina  [st.  f.],  Krone:  saztun  sie  imo 
in  honbit  then  selbon  tbnrnlnan  ring, 
coröna  thero  thorno.  IV.  22,22;  coronam 
de  spinis.  Joh.  19,  2.  pnrpurfn  giuu&ti 
drnag  er,  thnrnlna  coröna.  IV.  23,  8; 
spineam  coronam.  Joh.  19,  5. 

kÖsön  Isw.  v.],  1.  unterrede  mich; 
a)  abs.:  sie  in  reda  dätun,  uuio  sie  nan 
irknätun  ioh  uuio  se  giangun  kösönti. 
V.  10, 36 ;  *.  Luc.  24,  35.  b)  mit  der 
Präp.  mit  c.  dat.:  giang  mit  in  kösönti. 
V.  9, 10.  mäht  lesan,  uuio  er  kösön  bi- 
gonda  uulsltchön  uuorton  mit  thßn 
öuuarton.  II.  3, 29;  invenerunt  eum  in 
templo  sedentem  in  medio  doctornm 
audientem  illos  et  interrogantem  eos. 
Luc.  2,  46.  2.  spreche,  bespreche; 
mit  der  Präp.  mit  c.  dat.  und  a)  acc.: 
zelit  thir  lücas,  uuaz  iro  thing  unas, 
uuaz  stne  skalka  thär  kösötun  mit  kriste. 
III.  13, 54;  s.  Luc.  9, 30.  b)  folg.  Satz: 
bigondun  thingön  untar  in,  uuio  er  giang 
kösönti  mit  in,  uuaz  es  thie  bnah  qua- 
tun,  sie  nniht  thoh  stn  nirknätun.  V. 
10,27;  s.  Luc.  24,  32. 
,  *ko8tinzeri  [n.  pr.],  Bewohner  von 
Constanz:  st  sälida  salomönes  guatt, 
tber  biscof  ist  nü  ediles  kostinzero  se- 
dales.  S  2. 

kouf  [st.  m.],  Handel,  Kaufverkehr; 
vergl.  commercium,  chouf.  Diut.  2%  212: 
er  giang  innan  thaz  hüs,  ziuuarf  (Jesus 
im  Tempel)  allaz  thaz  girusti;  thie  disgi, 
thie  th&r  stuantun,  thie  staala  onh,  thar 
sie  s&zan,  inti  iro  kouf  mfizun,  thaz 
uuarf  er  allaz  in  honf,  thaz  sie  firmidtn 
thar  then  kouf.  IL  11, 14. 15;  s.  Matth. 
21,  12;  die  Stühle,  worauf  sie  sassen 
und  auf  welchen  sitzend  sie  ihren 
Handel  abwogen,  Kaufund  Verkauf 
abschlössen.  2.  Preis,  um  den  man 
etwas  kaujt:  thie  iungoron  iro  züötun, 
in  koufe  in  muas  thö  holätun.  IL  14, 11; 


nt  cibos  emerent  Joh,  4,  8.  un&r  ma- 
gan  nair  bigionan ,  mit  konfu  bröt  gi- 
uninnan  ?  III.  6, 17 ;  s.  Joh.  6, 6.  er  qoad, 
ni  mohti  uuerdan,  mit  koufu  sie  tri- 
uuerban,  thaz  iagiltchön  follör  muod 
uuerde.  III  .6  ,21. 

konf-man  [st  m.],  Krämer:  inttreot 
iz  onh  filu  fram  alle  these  konfman. 
11.11,25;  vergl.  Joh.  2,  16.  zistiaz  er 
thie  scrannon  then  selbön  koufmannon. 
IL  11, 17. 

koufa  [sw.  v.],  kaufe;  cacc:  in  quam 
in  githahtt,  thaz  man  imo  iz  brihti,  um 
se  ödo  uu&run  zi  theru  barg,  koufen  iro 
nötthurft.  IL  14, 100. 

ftr-koaita. 

kraft  [st.  f.],      1.  Kraft;  a)  körper- 
liche: uuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin 
thes  Steines  hebigt.  V.  4, 18;  die  Kraft 
der  Frauen  war  nicht  so  gross,  da» 
sie  den  Stein  vom  Grabe  wegwälzen 
konnten;  s.  Marc  16,  3.    b)  ubertr.; 
ih  irkanta  thia  kraft  Mar  faran  fona 
mir.  III.  14,36;  nam  ego  novi  virtutem 
de  me  exiisse.  Luc.  8,  46.    erda  bibi- 
nöta,  thia  gotes  kraft  sies  nötta.  IV. 
34, 1.    thaz  thü  gisihis  gotes  kraft  ioh 
selben  drnhttnes  mabt  III.  24, 86;  s.  Joh. 
11,  40.   oba  iz  nuard  in  not  zi  fehtanne, 
so  unas  er  mit  gotes  kreftin  oboro.  L22. 
thoh  quement  in  thiö  mahti,  giunalt  ioh 
gotes  krefti.  V.  17,9;  gotes  gehört  auch 
zu  giunalt;    accipietis  virtutem.    Act. 
apost.  1,  8.    onh  blias  er  sie  ana  then 
heilegon  geist,   thie  selbnn  kraft  stoa. 
V.11,10.    un&nta,  sin   (Christi)  kraft 
onh,  theiz  uuari  gouguläres  list.  IV.  16, 
33;  des  Nachdruckes  wegen  ist  kraft 
vor  ausgestellt;  iz  bezieht  sich  auf  kraft 
bt  hin  ni  hogöttn,  mit  theru  krefti  annr 
nan  irquicti,  ther  er  nan  töde  binam. 
IV.  3, 15.    quftduu,  thaz  krefto   er  «h 
bihiazi,  thaz  gotes  hfts  zistiazi.  IV.  19,31. 
ni  stuant  thiu  mäht  thes  untges  in  menigt 
thes  heries;  iz  uuas  al  in  stnes  eines 
krefti.  IV.  12, 60.   er  scal  uuahzan,  thai 
mtnu  uuerk  sutnön  ingegin  kreftin  stne*. 
IL  13, 28 ;  seiner  Kraft  gegenüber;  odert 
dem  gegenüber,  was  er  tkun  wird;  s. 
Joh.  3, 20.  —  in  tkesemo  (Ludwig)  ist 
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irfnhaft,  s6  fram  sd  ioan  läzit  thfu  kraft, 
thas  er  ist  io  goto  thiondnti.  L  65.    thö 
de  thes  bigunnun,  zi  himile  gisunnun, 
naanta  iz  uuas  unredihaft,  bt  thiu  zi- 
giang  in  (den  Erbauern  des  babyloni- 
schen Thurmes)  thiu  kraft.  H  70.    mit 
allen  unsdn  kreftin  bittömäs  nü  druhtln. 
128,1;  so  viel  wir  können,    theih  thih 
lobö  alten  kreftin  mlnen.  V.  24, 20.    thö 
anard  thaz  unort  sinaz  zi  Itchamen  gi- 
dinaz,   zi    fleiages  gisceftin   mit  allen 
ilnen  kreftin.  III.  21, 18;  mit  allen  seinen 
menschlichen  Kräften,  mit  allen  seinen 
Eigentümlichkeiten,  in  seiner  ganzen 
Wesenheit;    nicht:   mit  allen  seinen 
göttlichen  Kräften  und  Eigenschaften. 
0.  will  sagen,  dass  das  Wort  wahrer 
Mensch  geworden;  s.  Joh.  1,  14.    ni 
liuhte  Höht  iuer,  man  iuih  lobön  thes 
thiu  mer,  odo  man  thiö  raehti  zelten  in 
zi  krefti.  II.  17,22;  eueren  Kräften  zu- 
schreiben,  euch  anrechnen,    hugi  in  mir 
mit  krefü  thera  thlnera  giscefti.  1.2,26; 
kraftvoll,  mit  aller  Kraft,    thfi  hilfis 
mit  krefti  theru  thlnern  giscefti.  1. 2, 47. 
—  thuruh  thes  krüzes  krefti  queme  mir 
in  muat,  uuio  erirstuant  V.4, 1;  durch 
die  Kraft,  die  in  dem  Kreuze  liegt. 
2.  Macht,  Herrlichkeit:  in  imo  sähun 
le  gotes  kraft  sctnan.  11.11,29;  divini- 
tatis  majestas  lucebat  in  facic.    Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  119.  f.   quimit 
ther  selbo  gotes  snn  mit  mihilern  krefti 
ioh  engilo  giscefti,  mit  mihileru  hebigl. 
V.  20,  6;   s.  Matth.  25,  31.    er  ongta 
sfna  kraft  thär  ioh  stna  gnalltchl.  II.  8, 
55;  s.  Joh.  2,  11.    thaz  snngnn  (beim 
Einzug   in  Jerusalem)   thie   fordoron 
liuti,   thaz    selba   ingegin   onh   inqnad 
thiu   aftera  heriscaf;    sie  quämun   mit 
githrenge  in  themo   selben  gange  ioh 
mit  thera  krefti  in  thia  bnrg  in  girihtl. 
IV.  4, 58;  mit  Macht,  Gewalt;  oder  ist 
kraft  hier,  worauf  der  Artikel  zu  weisen 
scheint ,  concret  aufzufassen?  mit  dem 
Schwärm ,  der  Schar,  von  welcher  un- 
mittelbar vorher  geredet  ist;  s.  cohors, 
kraft  Fax.,  Ker.  Ol.  und  mit    Manch- 
mal dient  kraft  zur  Umschreibung  der 
Person;  s.  gnatt,  hSrdti,  nidirf ,  smäht, 
nnirdl   und  vergl.  videbitis  filtnm  ho- 


minis sedentem  a  dextris  virtutis  dei. 
Matth.  26,  64:  thin  selben  kristes  kraft 
eina  geislun  giflaht  11.11,9;  *.  Matth. 
21, 12;  Christun.  sih  sceident,  so  kraft 
iz  sin  gimeinit.  V.  20, 38.  ni  sant  er  nan, 
thaz  kraft  sin  thaz  gimeinti,  thaz  er  in 
irdeilti.  II.  12, 7a  thaz  ih  giscribez  hiar 
so  fram,  theiz  thir  io  unese  lobosam, 
thlnera  krefti,  fon  thlnes  selbes  gifti. 
IV.  1,  40.  mit  thiu  nnurtnn  unir  giro- 
chan  ioh  kraft  sin  (des  Teufels)  duruh- 
stochan.  V.  2, 13.  3.  Tugend:  nist  thia 
minna,  thia  unir  heizen  karitäs,  kreftin 
anderen  gillh.  V.12,79.  4.  Wunder; 
s.  Matth.  14, 2;  Marc.  6,  2:  ih  bin  ein 
thcro  sibino  thero  gotes  drütbotdno, 
thie  er  hera  in  auorolt  sentit,  thann  er 
kraft  uuirkit.  1.4,61;  die  er  auf  die 
Welt  hersendet,  wenn  er  Wunder  wir- 
ken will;  s.  Luc  1,  19. 

uuorolt  -  kraft. 

•  kraft- lth  [adj.],  stark,  gewaltig, 
mächtig,  gewichtig;  vergl.  validius, 
chraftlihör.  Tegerns.  Cod.  10:  er  nam 
in  tödes  rlche  sigi  kraftliche.  V.4, 49. 
so  kraftllchan  uueanon  sd  thultit  er  in 
öuuön.  IV.  12,27.  er  after  uuorton  ma- 
nagen ioh  lerön  filu  hebigen,  thaz  uuas 
kraftllchaz  uuerk,  so  giang  er  in  then 
oliberg.  111.17,2;  es  war  ein  gewich- 
tiges Werk,  ein  Werk  von  Wichtigkeit, 
nämlich  seine  Lehre.    Davon: 

kraft- lieh o  [&üv.],gewaltig,mächtig: 
er  rafst»  sie  filu  kraftllcho.  I.  23, 34; 
gar  kräftiglich,  mit  seiner  ganzen  Kraft, 
auf  gar  gewaltige  Art.  fizstiaz  er  sie 
(aus  dem  Tempel)  filu  kraftllcho.  II. 
11, 10.  thaz  (das  Blasen  am  jüngsten 
Tage)  duent  sie  io  gillcho  filu  kraft- 
llcho. IV.  7, 42.  sih  scutita  io  gillcho 
thiu  erda  kraftllcho.  V.4,23;  die  Erde 
bebte  fürchterlich,  thär  nam  er  sin 
giroubi,  ioh  leitta  in  anderaz  lant  kraft- 
llcho filu  fram,  so  imo  selben  gizam. 
V.4,54. 

krähu  [sw.  v.],  krähe  :  thü  lougnis  min, 
gr  hlnaht  hano  krähe,  6r  thaz  hnan  singe. 
IV.  13,35;  antequam  gallus  cantet,  ter 
me  negabis.  Matth.  26, 34.  uuärun  thö 
thie  zlti,  thaz  thor  hano  kräti,  thaz  oiih 
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tbaz  huao  gikundti  thes  dages  kunfti. 

IV.  18, 33;  8.  singu. 

lr-krAhu. 

-kranken,  s.  bi-krankön. 

"krankolön  P  [sw.  v.],  strauchle: 
then  uueg  imo  thagtun;  thaz  dätun  sie 
bl  nöti,  thaz  ros  ni  krank olöti.  IV  4, 19 
P,  VF  skrankolöti. 

bl-krankolön. 

kreftig  [adjj,  1.  mächtig,  vermö- 
gend, einflussreich,  stark:  er  uuas  kref- 
tigör  gigant  IV.  12, 61.  ther  so  kreftigör 
ist.  III.  2, 18.  ther  kreftig  6r  uuas  so 
fram.  III.  24,78.  mahtig  uuas  er  ioh  stnes 
selbes  dato  kreftig.  V.  9,26;  in  Hinsicht 
seiner  Thaten;  potens  in  opere  et  ser- 
mone.  Luc.  24, 19.  mit  kreftigera  henti. 
111.25,18;  V.17,12.  hintarquämun  thera 
kreftigun  löra.  L27,  4.  gilouba  thtn  st 
kreftig.  IV.  37, 15.  unödi  ist  iz,  sus  krefti- 
gero  uuorto  thia  klein!  al  zi  gisagänne. 

V.  14 ,  3  F,  VP  frenkisgero.  2.  arg, 
schwer,  heftig:  uuard  kümig  kreftigera 
Buhti.  111.23,6. 

kriahhi  [n.  pr.]:  sar  kriachi  ioh  römäni 
iz  machönt  so  gizämi.  1. 1, 13.  ni  tharf 
man  thaz  ouh  redinön,  thaz  kriachi  in 
thes  giuuidarön.  1. 1, 60. 

kriahhisg  [adj.],  griechisch:  thär, 
quad  man,  thaz  thö  uuäri  fihuuutäri, 
s6  iz  thiö  buah  thär  zellent,  in  kriahhis- 
gon  nan  nennent.  111.4,4;  im  griechi- 
schen; s.  Joh.  5, 2  und  in. 

krimmu  [st.  v.],  verletze;  abs. :  thiu 
düba  mit  snabulu  ni  uuinnit,  ouh  fuazin 
ni  krimmit.  1.25,28;  columba  nullum  ore 
vol  unguibus  laedit  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  20.  h. 

krippha  [st.  sw.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
Krippe:  in  krippha  man  nan  legita. 
1. 11,57;  et  reclinavit  eum  in  praesepio. 
Ijuc.  2,  7.  in  thia  krippha  si  nan  legita. 
1. 11,36.  ir  findet  kind  niuui  boranaz  in 
kripphun  gilegitaz.  1.12,20;  s.Luc.2,  12. 

krist  [n. pr.]:  pgtrus  sprah:  uns  allen 
thaz  gi uuis  ist,  thaz  thü  selbo  krist  bist. 
III.  12,25 ;  tu  es  Christus.  Matth  16, 16. 
sie  uuas  er  frägGnti,  uuär  krist  giboran 
uuurti.  1. 17,34.    uuärist  thü  hiar  druh- 


ttn  krist.  III.  24, 51.    druhtfn  krist  aar 
zi  imo  sprah.  IL  7,35;  *.  Bd.  2,263. 

anti- krist» 

kristin  [adj.],  christlich:  biacof*  ther 
sih  uuachoröt  ubar  kristinaz  thiot,  ther 
ist  ouh  uujrdig  scönes  engilo  gisiunes. 
1.12,31. 

kroag  [st  m.],  Wasserbehälter:  thär 
stuantan  uuazarfaz,  thaz  uuärun  seha 
kruagi.  11.8,29;  erant  autem  ibi  lapi- 
deae  hydriae  sex.  Joh.  2, 6. 

kramb  [adj.],  krüppelhaft;  vergl. 
detorta,  crumpiu.  Cod.  l.m.9573:  sie 
brähtun  ummahti  ioh  ellu  krumbu  uuihti. 
III.  9, 5. '  er  horngibruader  beilta,  so  er 
örist  iz  gimeinta,  blinte  man  gisehente 
ioh  krumbe  gangante,  iä  uuurtun  töte 
man  queke.  IV.  26, 17;  uuurtun  gehört 
auch  zu  17  •*-  —  Subst.:  tharazua  ouh 
gifuagi  blintero  ginuagi,  halzero  menigt 
ioh  krumbero  gisamani.  III.  14, 72. 

-krumbu,  s.  gi -krumbu. 

krusta  [sw.  f.]  —  krusti  F  [st.  n.], 
Schale,  Rinde,  Krust*;  a)  eigentL: 
hert  ist  gerstun  kornes  hüt,  ist  ouh  sf  oes 
leibes  krusta.  III.  7,26;  s.  sens.  b)  bildl: 
thü  findist  filu  geistllchaz  bröt  untar 
themo  kruste.  III.  7, 78  F,  VP  gikruste- 
thaz  deta  druhtfn,  thö  er  thia  krustun 
firsleiz,  thaz  man  thia  fruma  thär  gisah, 
thö  er  thia  rintun  firbrah.  III.  7, 31;  thaz 
deta  weist  auf  32  •;  *.  firsltzu. 

gl  -  kruati. 

krfit  [st.  n.],  Hahn,  Oras:  thaz  kind 
uuuahs  untar  mannon,  so  lilia  nntar 
thornon,  so  bluama  th&r  in  erüte.  1. 16,24. 

krüzi  [stn.],  I.Kreuz;  a)eigentl.: 
ziu  druhtfn  thes  krfizes  töd  iruueliti. 
V.  1, 2.     uuio  er  druag  thaz  krüzi.  11. 

9.79.  in  thaz  crüzi  man  thon  habe.  IV. 
23,27.    min  scal  man  üfan  krüzi  hinan. 

III.  13, 5.  thaz  man  in  krüci  nan  irhiangi. 
V.  15, 46.  in  thaz  erüci  man  nan  nagalta. 

IV.  27, 7. 17.  mit  kruce  martolötun.  V. 
4, 43.    irstarp  in  thes  erüces  alt&re.  IL 

9.80.  leittun  nan  zi  thes  crüzes  hörne. 
IV.  26, 2.  haftetun  thie  armon  in  thes 
erüces  hornon.  II.  9, 83.  thes  krüces  hörn 
thär  obana  zeigöt  üf  in  himila.  V.  1, 19. 
sint  zuäne  thes  krüces  bouma.  V.  2,8 
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iliiröno  guatt  biscinnSn  thift  in* 

£1,46.     sie   unurfun   nidar  iro 

^il'ang,  thcs  Itchainen  bruzt.  IV. 

■  I .  u.  *.  tu.    Auch  bei  Concreten 

'  v/ei  dieser  Flur.,  namentlich  um 

,     Ausdehnung     auszudrücken: 

■  nl    sih  thes  dales  cbonAti.  I.  23, 

■    nmnis  vallis  implebitur.  Lue.  3, 6. 

ilig  bei  himil:  fuar  ubarhimila  alle. 

2,  13;  qui  ascendit  super  omnes  cuelos. 

jal.  ud.  Eph.  4,  10;  ebenso:  1. 15,35; 

,  l!i.    Bei  TFeMereMCÄeMtuitflwi .'  er 

t  regana  giltche  allemo  erdrtche.  II. 

■J3,    h6  sie  in  thaz  seif  giangun,  sie 

tar  sär  bifiangun.  111.8,11. 

tunftig  tadj.J,  wo*  apatn*  swmAeÄ«» 

d,  feün/hfl:  spreehent,  thfl.Bta  thero 

iflagfao  einer,  tliie  th6n  liiitin  ninin- 

zelittn ,  künftig»  däti.  III.  12, 20.  — 

thfi  hßltas  sts,  ther  uns  künftiger 

1.27,33;    der  wn  kommen  wird. 

.,  quätnn,  ist  giunäro  ther  forasago, 

•  künftig  hora  in  uuorolt  ist.  III.  6, 
qui  ventufns  est  in  raundum.  Job. 

4. 

tnning  [st.  m.],  König;  a)  allg.: 
r  eignn  kuning  einan,  anderan  nihei- 
.  IV.  24, 21;  non  habemas  regem  nist 
sarem.  Joh.  19,  15.  g&z  bt  unsih 
\i  bliiat,  thaz  knning  ander  ni  duat, 
>,34.  zalta,  uuio  sie  scoltun  faban, 
■erizohon  /i  all  an  gib un  tan  fiiri  kimin- 
IV.7,18;  s.  Lue.  21, 12.  «ist,  thaz 
iing  thihein  fnari  mit  sullcheru  ilert. 
4,24.  zalta  bl  einö  brntlonfti,  uuio 
iing  ein  thiö  sittta.  IV.  6, 16.  nist 
ar  in  thaz  thulte,  thaz  kaning  iro 
ilte,  ni  st  thie  sie  zugun  heime.  I. 
3.  kuning  nist  in  uuorolti  noh  keisor 
ar  manne.  1.5,48.    b)  spet.;  mit  B&- 

•  auf  1.  Jesus:  qoad  er,  War  eggo 
linginer!  IV.24,12;  cece,  rex  vester. 
i.  19,  14.  dna  nnsih  uuts,  oba  du 
ser  kuning  Bis.  IV.30,27.  ist  knning 
mato  selbo  krist  tber  guato.  IV.  4, 

uuio  mag  sin,  ih  i«an  kr' 

24, 18.    kundtun  ouh  tbf 
tber  knning  tiuari.  1. 17, 
oäri  uns  euuarto  uuäri, 
giburti.  I.  17, 72.     tlul  tl 
iing  bist.  IV.  22,27.    er 
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6,33;  jeder  wird  klagen,  martha  sih 
kümta  sörltchero  uttorto.  111.24,11;  mit 
Worten  voller  Schmerz.  3.  bringe 
klagend  vor;  c.  acc. :  si  (das  chanani- 
tische  Weib)  quam  ruafenti,  kümta  thiö 
iro  tharfti,  klagöta  ira  uueuua.  III. 
10,5.  ödo  er  uuänta,  meinti,  zi  thomo 
nuazare  imo  zeinti,  thö  kümt  er  stna 
freisun  bub  in  thesa  uutsun.  III.  4, 22  V, 
Pkümpt,  Fknnd;  s.  Bd.  2,67*. 

bi-kfimti. 

knnd  [adj.],  bekannt;  in  Verbindung 
1.  mit  bin,  bin  bekannt;  cdab:  zellu 
in,  thaz  sie  mir  kund  ni  uu&run.  11. 
23, 27 ;  quia  nunqnam  novi  tob.  Matth. 
7,23;  ich  kannte  sie  nicht,  ni  firliaz 
in  thero  linto  fara,  sie  uuärun  imo  künde. 
II  11,62;  er  kannte  die  Menschen,  uuio 
bin  ih  thir  kund  s&r?  11.7,59;  unde  me 
nosti?  Joh.1,48.  sagäta,  tbaz  er  mo 
ör  kund  uuas.  II.  7, 61.  uuanana  auur 
thererist,  thes  uuiht  uns  särio  kund  nist 

III.  20, 137 ;  *.  Joh.  8, 29.  iz  ißt  iu  kund, 
nales  mir.  IV.  20, 34.  theist  allen  kund 
hiar  untar  uns.  H57.  2.  mit  uuirdu, 
werde  offenbar:  iz  uuard  ziklekit,  ni 
liaz  es  uuiht  bithekit,  uuanta  uns  in 
zeihnungu  sin  scoltun  uuerdan  knndu. 

IV.  33,  38;  der  Vorhang  des  Tempels 
riss  bei  dem  Tode  Christi  entzwei,  denn 
es  sollte  uns  alles,  was  er  verhüllt  hatte, 
im  Bilde  offenbar  werden;  s.  zeichnunga 
und  Bcinditur  velum  templi,  ut  arca 
testamenti,  quae  tegebantur,  appareant. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  166.  d. 
3. mit  duan,  a) melde,  verkünde;  c.  aay.: 
spr&chun  zi  themo  uutbe,  thiu  erist  in 
thia  bürg  deta  stna  kunft  kund.  II. 
14,115.  b)  gebe  kund;  c.acc.  und  dat.: 
sleiz  er  sin  giuu&ti,  stn  muat  in  kund 
gid&ti.  IV.  19,  58;  um  kund  zu  geben 
sein  Gefühl,  c)  eröffne,  offenbare; 
c.  dat.  und  doppeltem  acc.:  ih  iuih 
zelita,  thaz  ih  min  giräti  iu  allaz  kund 
däti.  IV.  12,8;  vollkommen,  dem  ganzen 
Umfange  nach  eröffnete.  Davon  der 
Comparativ: 

kundir,  bekannter:  thaz  herza,  thoh 
iz  büe  innan  mir,  ist  harto  kundera  thir. 
1. 2, 24. 

-kunda*  s.  ur-kunda. 


-kundi,  s.  ur~kundi. 

-kundlth,  s.  got-kundlth. 

kundo  [sw.  m.] ,  Bekannte:  stnantnn 
thö  ferron  alle  Bfne  kundon.  IV.  34,23; 
stabant  omnes  noti  ejus  a  longe.  Luc. 
23, 49.  gisu&so  ioh  thtn  kundo  ist,  then 
thü  bt  namen  nonnist.  V.  8, 30.  sie  snah- 
tun  untar  kundon  ioh  untar  gatilingon. 
1.22, 21 VP,  Fkiudon;  requirebant  eura 
inter  cognatos  et  notos.  Luc.  2 ,44. 

nr- kundo. 

knndu  [sw.  v.],  verkünde,  künde  an, 
sage  an,  zeige  an,  thue  kund;  a)  c.  acc: 
sie  santun  bt  then  bruader  zi  kriste, 
künden  iro  sör.  III.  23, 15;  s.  Joh.  11,3. 
fuar  er  kundinti  thaz,  so  uutto  so  thas 
lant  uuas.  1. 23, 10;  s.  faru.    ther  engil 
kundta  iz  er  thö  aar.  1. 14, 8.     kündet 
ellu  thisu  thing  ubar  thesan  uuoroltriog! 
V.  16,24;  s.  Mark.  16, 15.    thö  kund  er 
stna  freisun  bub  in  thesa  untsun.  III. 
4,22F,  VPkümt    b)  c.acc.  und  dat.: 
ther  (Engel)    zßn  houbiton   aaz,  ther 
kundit  uns  in  giuuiBst  thaz  kristes  got- 
ni88i.  V.  8, 17.     uuola,  kind   diuri,  ia 
kundt  er  uns  thia  heilt,  ör  er  giboran 
uuari.  1.  6 ,  18.     sie  kundtun  uns  thia 
fruma.  1.12,25.    er  quam,  tbaz  er  in 
kundti  thaz  lioht.  II.  2, 7.  er  (der  Stern) 
kundta  uns  thaz,  thaz  andere  uns  ni 
zeinönt.  11.3,21.  thaz  uutb  then  iungo- 
ron  iz  kundta.  V.  8, 45.  ther  engil  kundta 
in  thaz.  IV.  37, 24.  thaz  engil  iz  kundU 
then  hirtin.  U.  3, 12.    kundta  thaz  ltb 
aar,    uutb   erist  gommannon.   V.  8, 51. 
kundtun  sie  uns  thanne  gilouba  in  gi- 
rihtt  in  theru  uuuntarltchun  gifti.  1. 17,69 ; 
die  Magier  verkündeten  uns  in  dieser, 
durch  diese  wunderbare  Oabe  geradezu 
den  Glauben,  in  Wahrheit  nur,  was 
wir  glauben;  per  ista  munerum  genera 
in  uno  eodemque  Christo  et  divina  maje- 
stas  et  regia  potestas  et  humana  mortali- 
tas  intimatur.    Hrab.  Maur.  in  Matth. 
pag,14.h.  ih  bin  ein  thero  sibino,  thero 
gote8  drütbotöno,  thie  er  hera  in  uuorolt 
sentit,  thane  er  craft  uuirkit  ioh  uuerk 
filu  hebigu  ist  iru  kundentu.  1.4,62;  über 
die  Construktion  s.  fullu.    unurtyn  gi- 
manöte,  thaz  sie  ouhthes  ni  thlhtfa,  themo 
kuninge  sih  nähttn,  noh  ni  kundttn  thia 
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fruma  tbemo  manne.  L 17, 75  P,  VF  gi- 
kondtlo;  *.  noh.  c)  mit  folg-  Satz: 
si  knndta  thar,  thaz  in  thiu  fruma  que- 
man  uuas.  L  16,  17.  sie  kundtun  ouh 
thd  roäri,  thaz  er  ther  knning  anäri. 
L 17, 12;  verkündeten  bestimmt,  meldeten 
als  Thatsache.  d)  c.  dat.  und  folg.  Satz: 
kundta  imo,  er  iz  uuolta.  1. 25, 10.  kundt 
er  imo  in  droume,  er  thes  uulbes  uuola 
goome.  1/8,20.  sie  kundtun  thär  then 
liutin,  thaz  in  uuas  queman  ther  gotes 
sun.  II.  3,  25.  mit  thiu  kundt  er  hiar 
ouh  mannon,  thaz  sie  sih  erist  minnön. 
V.  12, 71;  dadurch  dass  er  den  Geist 
zweimal  verlieh,  verkündete  er  auch 
den  Menschen. 

kunft  [st  f.],  Ankunft:  uueiz  ih  thoh 

in  dräti,   thoh  sl  thin   kunft  nu   späti, 

thaz  got  ist  alles  thir  gilos,  so  nucs  so 

thö  nan  fergös  III.  24, 17;  *.  Joh.  11,  22. 

sfn  (des  heiligen  Geistes)  kunft  ist  ingi- 

Ifcho  ungiseuuanltcho;   ni  firnimist  thü 

ouh  thanne,  uuar  er  faran  uuolle,  ioh 

uuanana  thifa   rtne  thie   selbun   kunfti 

sine.  11.12,44.46;  *.   birlnu  und  Joh. 

3,8.   ein  man  ist  uns  giheizan  ioh  scal 

onh  krist  heizan,  uns  duit  sin  kunft  noh 

auanne  thaz  al  zi   uuizanne.   11.14,76; 

wenn  er  ankommt;  vergl.  Joh.  4,  25. 

sprichun  sie  tbö  zi  themo  selben  uutbe, 

thiu  erist  thara  in  thia  bürg  deta  sina 

kunft  kund.  11.14,118;    dass  Christus 

erschienen  sei.    martha   thiu  guata  so 

sin  thia  kunft  gihörta.  III.  24, 5;  vergl. 

Joh.  11,20.   thaz  er  then  liutin  ouh  gi 

kundti   tbiö   druhttnes  kunfti.   1.23,6. 

uuarnn   tbö  thie  ziti,  thaz   ther  hano 

krau,  thaz  ouh  thaz  huan  gikundti  thes 

selben  dages  kunfti.  IV.  18, 34;  Beginn, 

Anbruch;  0.  gebraucht  bei  Abstrakten 

auch  den  Flur.  Ebenso:  gistuantun  in 

thera  nahi  thes  gotes  hüses  uufhf.  III. 

22,1.    alld  uuunnö,  thiö  sin.  V.  23, 209. 

gin&da  stnö  thigita.    III.  11, 11.    habetn 

minna  liubltchö  stn.  III.  23, 23.    ah tö tun 

sine  gomaheiti.  I.  26, 3.    siu  uuurfun  in 

inan  thiu  selbun  antuuurti.  111.20,101. 

u.  s.  w.  Ganz  gewöhnlich  ist  der  Plur. 

eines  Abst.,  wo  es  in  Bezug  auf  mehrere 

Individuen  gedacht  ist:  ni  dröstetiuih, 


thaz  fordoröno  guatl  biscirmßn  thi6  iud 
däti.  1.23,46.  sie  uuurfun  nidar  iro 
sälöno  gifang,  thes  ltchamen  bruzt.  IV. 
5,  43. 44.  u.  s.  w.  Auch  bei  Concreten 
findet  sich  dieser  Plur. ,  namentlich  um 
Grösse,  Ausdehnung  auszudrücken: 
irfullent  sih  thes  dales  ebonöti.  I.  23, 
24;  omnis  vallis  implebitur.  Luc.  3,5. 
Häufig  bei  himil:  fuar  ubar  himila  alle. 
1. 2, 13;  qui  ascendit  super  omnes  cjelos. 
Paul.  ad.  Eph.  4,  10;  ebenso:  1. 15,35; 
V.  1, 19.  Bei  Weitererscheinungen:  er 
lazit  regana  gillche  allemo  erdrlche.  II. 
19, 22.  s6  sie  in  thaz  seif  giangun ,  sie 
uuetar  sär  bifiangun.  III.  8, 11. 

künftig  [adj.],  was  später  geschehen 
wird,  künftig:  sprechent,  ÜnT  sls  thero 
forasagöno  eine*r,  thie  thön  liutin  uuun- 
tar  zelitln ,  kunftigö  däti.  III.  12, 20.  — 
oba  thü  heltas  sls,  ther  uns  künftiger 
ist?  1.27,33;  der  uns  kommen  wird. 
thiz,  quatun ,  ist  giuuäro  ther  forasago, 
ther  künftig  hera  in  uuorolt  ist  III.  6, 
52;  qui  venturus  est  in  mundum.  Joh. 
6,14. 

kuning  [st.  m.],  König;  a)  allg.: 
uuir  eigun  kuning  einan,  anderan  nihei- 
nan.  IV.  24, 21;  non  habemus  regem  nisi 
cacsarem.  Joh.  19,  15.  göz  bt  unsih 
stnaz  bluat,  thaz  kuning  ander  ni  duat 
1.20,34.  zalta,  uuio  sie  scoltun  fahan, 
zi  herizohon  ziahan  gibuntan  furi  kunin- 
ga.  IV.  7, 18;  *.  Luc.  21, 12.  nist ,  thaz 
kuning  thihein  fuari  mit  sulicheru  ziert. 
IV.  4, 24.  zalta  bt  einö  brütloufti,  uuio 
kuning  ein  thiö  sitöta.  IV.  6, 16.  nist 
untar  in  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
uualte,  ni  st  thie  sie  zugun  heime.  I. 
1,93.  kuning  nist  inuuorolti  noh  keisor 
untar  manne.  1.5,48.  b)  spes.;  mit  Be- 
zug auf  1.  Jesus:  quad  er,  hiar  eggo 
kuning  iuer!  IV.  24, 12;  ecce,  rex  vester. 
Joh.  19,  14.  dua  unsih  uuts,  oba  du 
unser  kuning  sls.  IV.  30, 27.  ist  kuning 
gimuato  selbo  krist  ther  guato.  IV.  4, 
48.  uuio  mag  sin,  ih  iuan  kuning  hähe? 
IV.  24, 18.  kundtun  ouh  tbö  märi,  thaz 
er  ther  knning  uuäri.  1. 17, 12.  thaz  er 
urmäri  uns  ßuuarto  uuäri,  ouh  kuning 
in  giburti.  I.  17, 72.  thft  therero  liuto 
kuning  bist  IV.  22,27.    er  rtchisdt  gi- 
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thiuto  kuning  thero  liuto.  1. 5, 29.    ther  I 
iro  kuning  iungo  ni  mid  iz  io.  1.20,31. 
thaz  er  uuard  gi thiuto  kuning  thero  liuto. 
1.3,20.   ist  kuning  er  gi  thiuto  iudisgcro 
liuto.  IV.  27, 26.  bist  kuning  ouh  githiuto 
thi-rero    lantliuto.    11.7,68;    IV.  4, 44. 
mioltun  nan  duan  zi  kuninge.  III.  8,2. 
zi   kuninge  sie  nan   quattun.  IV.  4,18. 
fuarun  man  manage  fora  themo  kuninge. 
IV.  4,  37.    gebent  themo    kuninge  ant- 
uuurti.   V.  20,  81.     thaz   er   stn   uuolti 
kuning.  111.8,5.    reit,  80  kuning  scolta. 
IV.  4,40.    BÖ  bistÜ  kuning?  IV.  21,28. 
däti  märi,  er  iro  kuning  uuäri.  IV.  20, 
18.    oba  thü  iro  kuning  nü  ni  bist.  IV. 
21,  15.     giloubta   ther  kuning   irdisgo 
themo    himilisgen    kuninge.    III.  2,  38. 
irhuabun  then  kuning    himilisgan.   IV. 
27,9.    bigan  sih  freuuen  kuning  euuini- 
go.  IV.  12,55.  antuuurtita  kuning  himi- 
lisgo.  IV.  23, 40.  ther  selbo  kuniug  rlcho 
sizzit  guallicho.  V.  20,  13.     quit    ther 
kuning  märo.  V.  20, 91.  birun  nü  gieinöt, 
er  (der  Stern)   niuuao  kuning  zeinöt. 
1. 17, 26.       2.  die  Ahnen  Marias :  thie 
fordoron  uuärun  chuninga  alle.  1.5,8. 
thie  kuninga,  thie  uuärun  alle  thanana. 
1.12,15;  aus  Bethlehem.        3.  David: 
däuides  sez,  sun  thcs  kuninges.  1.5,28; 
IV.  4, 43.  riht  zi  uns  hörn  heilos  in  kunne 
eines  kuninges.  1. 10, 6.  thaz  uuas  däutd, 
ther  zi  kuninge  gireim.  1.3,17.     LHero- 
des:   so  heröd   ther  kuuing  bifand.  I. 
20,  1.     thö  irstarp  ther  kuning  h6röd. 
1. 21, 1.    ther  kuning  uuilit  inan  suachen 
in  giriuno.  1. 19, 9.    themo  kuninge  sih 
nähttn.  I.  17 ,  75.     so  thisu  uuort  then 
kuning  anaquänmn.  1.17,29.    in  dagon 
eines  kuninges.  1. 4, 1.       5.  die  Könige 
der  Juden,:  thie  höhun  altfatera  entönt 
5i nan  kuninga.  1. 3, 25;  8.  zuahta.    6.  den 
regulus  bei  Joh.  4, 46:  ein  kuning  gicis- 
cöt  iz  in  uuär.  III.  2, 3.   kuning  irdisgo. 
III.  2,37.     ther   kuning  bat.  III.  3,  9. 
fuar  si  (das  chananüische  Weib)  redi- 
haftör,  thanne  ther  kuning  däti.  III.  11,4. 
7.  Ludwig:  er  östarrlchi  rihtit  al,  so 
frnnköno  kuning  scal.  L  2.    er  uns  ginä- 
dön  sinßn  riat,  thaz  sulichan  kuuing  uns 
gihialt  L27. 

uuorolt -kuning. 


kuningin  [st.  f.],  Königin:  stzi  gote 
ouh  niinna  thera  selbun  kuninginna. 
L  84.  —  Mit  Bezug  auf  Maria:  ih  meinn 
sancta  mariun,  kuningin  thia  richun.  1. 
3,81;  s.  Bd.  2,239. 

kuning -Ith  [adj.],  königlich:  sie  na- 
mun  kuningllh  giuuäti.  IV.  22,23.  bist 
garo  ouh  thiu  giltcho  ioh  harto  küning- 
ltcho.  IV.  22, 28;  8.  Bd.  2, 376  und  garo. 

kuning -rihhi  [stn.],  Staat.  Reich, 
Königreich:  zalta,  uuio  fuar  ein  man 
rtchi  in  ander  kuningrtchi.  IV.  7,70.  iä 
farent  uuankönti  in  anderen  bi  nöti  thisu 
kuningrichi.  L  70;  s.  uuankön.  Mit  Be- 
zug auf  das  Reich  Gottes:  nü  büuuen 
baldo  thuruh  thaz  kuningrtchi  slnaz. 
III.  26, 57. 

kanni  [st.  n.],  Geschlecht,  Verwandt- 
schaft: quädun,  iz  ni  zämi,  ni  uuas  in 
ther  namo  nämi;  in  thfnemo  kunne,  sd 
nist  ther  gihogeti,  thaz  io  then  namon 
habßti.  1.9,21;  in  cognatione  tua.  Luc 
1,  61.    zi  uns  riht  er  hörn  heiles  in 
kunne  eines  kuninges.   1.10,6;  in  domo 
David  pueri  sui.  Luc.  1, 69.  thanne  uns 
krist  quimit  heim,  ni  uueiz  manno  nihcin 
thes  kunnes  gizämi.  III.  16, 60;  s.  JoL  • 
7,  27.    bl  enterin  uuas  er  (Adam)  Hut 
beranti,  kunni  er  io   gibreitta.  1.3,8- 
fon  anagcnge  uuorolti  unz  anan  ira  ziti 
zeli  thü  thaz  kunni,  so  ist  einlif  stunton 
sibini.  I.  3,  36.    fon  kunne  zi  kunne.  I. 
7,12.    thär  ist  Hb  äna  töd,   engilfchsiz 
kunni.  I.  18,10  V PF,   D   engilo   kunni. 
Von  Thieren:  ir  natoröno  kunni.  1.23, 
42;   genimina  viperarum.  Luc  3,1. 

adal  •  kanni.      man  -  kann! .       reb«  -  kuanL 
uuorolt  -  kunni. 

-kunni,  s.  ein-kunni. 

kunst  [st  f.],  das  Kundigsein,  Kennt- 
ntss;  vergl.  scientia,  kunst  Mons.  GL: 
hintarquämun  stnero  kunsti,  uuio  er 
thio  buah  konsti.  III.  16,7;  inirabantur 
dicentes,  quomodo  hie  literas  seit,  cum 
non  didiecrit?  Joh.  7, 15. 

kuphar  [st.  n.],  Kupfer:  zi  nuzze 
grebit  man  thär  ßr  inti  kupfar.  1. 1, 69. 

kurti  [stf.],  Kürze,  geschärfte,  nicht 
gedehnte  Silbe:  sie  duent  iz  filu  suaxi 
ioh  inezent  sie  (die  Griechen  und  Römer) 
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thie  faaxi,  thie  lengt  ioh  thie  kurtt.  I. 
1,22. 

kurz  [adj.],  kurz;  1.  von  der  Zeit; 
nicht  lang,  vorübergehend,  nicht  dau- 
ernd; vergl.  Notlc,  Ps.  89,  4.  5:  ther 
eoangelio  giuuuag,  uuio  man  thiu  kin- 
diltn  irsluag,  uuio  kurt  in  uuas  thes 
libes  frist  II.  3, 28.  2.  von  der  Dar- 
Stellung  durch  die  Rede;  äusserlich 
nicht  lang,  innerlich  ohne  Weitschwei- 
figkeit, gedrängt,  kurzgefasst ;  8.  kurz- 
11h:  in  herzen  betöt  kurzero  uuorto.  II. 
21, 17;  s  MaUh.  6,  7.  nn  lern  ih  iuih 
künero  uuorto.  11.23, 1. 

kurz-Iih  [adj.],gedrängt,kurzgefasst; 
i.  kurz:  thanne  ir  betöt,  duet  iz  kurz* 
Itchaz.  11.21,15;  8.  Matth.  6,  7.  iz  mag 
man  thoh  irrentön  mit  kurzlichen  uuor- 
ton.  IL  9, 74. 

korzn  [sw.  v.),  kürze  ab;  c.  acc. :  tbaz 
(die  Zeit  der  Drangsale  vor  dem  jüng- 
sten Tage)  kurzit  druhtfn  s&re  thuruh 
thie  drüta  sine.  IV.  7, 33;  propter  elec- 
tos  breviabuntur  dies  Uli.  Matth.  24, 22. 

k&Bgi  [adj.],  würdig,  rühm  lieh,  schön ; 
vergl.  hone8te,cbüsco.  Par.  OL:  er  sine 
Hanta  firdruag;  bilidön  thaz  ouh  alle, 
ad  nuer  so  utiola  uuolle,  so  uuer  so 
thes  githenke,  then  diufal  biskrenkc; 
thaz  ist  kftsgi  ioh  ouh  guat.  III.  19, 35. 
Davon.* 


küsgo  [adv.],  ehrerbietig,  züchtig: 
symeön  ioh  anna  quam  gimuato,  sie 
giangun  küsgo  ingegin  üz  thär  zi  themo 
gotes  hüs.  II.  3, 24. 

kassa  [sw.  v.],  küsse;  c.  acc:  thaz 
ir  ni  missiföhgt,  sehet,  then  ih  küsse. 
IV.  16,26;  quemeunque  osculatus  fuero, 
ipse  est,  tenete  eum.  Matth,  26,  48. 
heil,  quad  er  (Judas),  meistar,  inti 
kusta  inan  aar.  IV.  16,51;  ave,  rabbi, 
et  osculatus  est  eum.  Marc.  14,  45. 

gi-kaMu. 

kust  [stf.],  1.  wie  etwas  wahr- 
genommen wird,  wie  es  erscheint,  Be- 
schaffenheit, Zustand;  vergl.  aestimatio, 
chust.  Reich,  Cod.  86:  thaz  sin  hugo- 
lusti  in  rehteru  kusti,  gilouba  filu  festi 
in  thtnes  herzen  brusti.  IV.  37, 9;  von 
rechter  Beschaffenheit,  wie  sie  sein  soll. 
2.  so  beschaffen,  wie  etwas  vermöge 
seines  Wesens  beschaffen  sein  soll;  kust 
steht  in  dem  Sinne  dem  äkust,  unkust 
(s.  d.)  gegenüber,  die  Abgang  dieser 
einer  Sache  zukommenden  Beschaffen- 
heit ausdrücken:  innan  thtnes  herzen 
kust  ni  läz  thir  theda  uuoroltlust  1. 18, 
41;  in  die  Lauterkeit,  Unverdorbenheit, 
Reinheit,  Unschuld  deines  Herzens,  in 
dein  reines  Herz;  s.  bittirf. 

4-ku«t.    an-kuit. 


laba  [stf.],  1.  Ijabung,  Ijabsal: 
gilechönt  thie  uuelfa,  theist  laba  in  ioh 
ouh  helfa,  thero  brösmöno  sih  fullent. 
III.  10, 37.  2.  Hilfe,  Rettung:  not  heiz 
ih  hiar  thaz,  uuant  es  rät  thö  ni  uuas, 
laba  noh  gizaini,  fon  imo  uns  iz  ni 
quämi.  111.21,16.  uuanta  es  nist  laba 
furdir,  er  uuergin  megi  ingangan,  uuerd 
er  thär  bifangan.  V.  19, 15;  in  Betreff 
dessen,  dagegen  gibt  es  weiter  keine 
Bettung,  oba  sie  thes  gigähent,  zi  gi- 
loubu  sih  gifahent,  gidoufit  uuerdßn  alle, 
so  ist  iro  laba  thanne.  V.  16, 32 ;  wenn 
sie  sich  bemühen  und  zu  glauben  be- 
ginnen, wenn  sie  alle  getauft  werden, 
dann  wird  ihnen' Heil  zu  theil;  qui 
crediderit  et  baptizatus  fuerit,  salvus 
erit   Marc.  16,  16. 

-labön,  s.  gi- labön. 

Iad6n  [sw.  v.] ,  1.  lade  zum  Be- 
suche ein;  c.  acc:  ob  unsih  ladöt  heim 
man  armör  thehein.  111.3,25.  2.  übertr.; 
rufe;  c.  acc:  ladötun  auur  thö  then 
man,  ther  thes  gisiunes  biquam.  III.  20, 
105;  vocaverunt  rursum  hominem.  Joh. 
9,  24.  —  Wohin?  a)  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  zi  imo  ladöta  thie  nntsun 
man.  1.17,41.  —  sie  sluagnn  thie,  thie 
sie  zi  himilrtche  ladötnn.  IV.  6,28.  gi- 
loböt  uuerde,  ther  sie  zi  imo  holöta,  zi 
giloubön  stnön  ladöta.  1. 1, 118.  b)  durch 
eine  Partikel:  er  quad,  er  auolti  hera- 
sun  sinan  einigan  sun  ladön  thanana  ir 
lante.  1. 19,22;  exAegypto  vocavi  filium 
mcum.  Matth.  2,  15.  —  Wozu?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.;  wovon?  durch  die 
Präp.  fon  c.  dat.:  lis,  uuio  er  giholöta 
ioh  sume  ouh  zi  imo  ladöta  zi  znhti  fon 
themo  fisgizze.  II.  7,75. 

g;  -  ladön.    thara  -  ladön. 


ladu  [st.v.]9  1.  lade  auf;  büdl.; 
c.  acc;  wohin?  sieht  im  Acc.  mit  der 
Präp.  in  oder  üfan:  in  sih  selbon  lua- 
dun  mihilan  fluah.  IV.  24, 30;  s.  Matth. 
27,  25.  thie  (die  Thaten  der  Heiden) 
luad  er  thö  thär  üfan  sih.  IV.  25, 11; 
opera  gentium  cruenta  sustentat  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  pag.  162.  h.  2.  be- 
lade; c.  acc.  der  Person  und  gen.  der 
Sache:  zalt  er  managfaltaz  guat  üfan 
sia  ioh  thes  ginuag,  ioh  luad  sia  harto 
guates  ioh  suazltches  muates.  V.  12, 90; 
der  Prediger  belud  die  Liebe  gar  sehr 
mit  guter  und  inniger  Sinnesart,  er 
legte  der  Liebe  treffliche  und  innige 
Sinnesart  bei,  sprach  ihr  zu;  s.  EccL  25 
und  zellu.  —  c.  reflex.  acc.:  nist  in  erd- 
riche,  nub  er  hiar  irsiachö,  nub  er  io 
innan  thes  sih  lade  forahtennes.  V.  23, 
138;  der  sich  nicht  inzwischen  irgend 
einmal  mit  Furcht  belade,  der  nicht 
während  seiner  Lebenszeit  irgend  ein- 
mal Furcht  habe,  von  Furcht  belästigt 
werde. 

bl-lada. 

lahban  [st.  n.],  1.  Stück  Leinwand; 
a)  Windel:  bmuant  sinan  thoh  thäre 
mit  lachonon  säre.  1.11,35;  et  pannis 
eum  involvit.  Luc.  2,  7.  b)  Schweiss- 
tuch:  fon  themo  grabe  irstuant  mit  1a- 
chanon  biuuuntan.  111.24,102;  facies  il- 
liu8  sudario  erat  ligata.  Joh.  11,  44. 
2.  Kleidungsstück:  sie  breittun  iro  U- 
chan.  IV.  4,  32;  straverunt  vestixnenU 
sua.  Matth.  2t,  8.  3.  Vorhang  im 
Tempel:  thö  uuard  sar  firbrochan  thaz 
gotes  hüses  lachan.  IV.  33, 33;  et  ecce 
velum  teropli  scissnm  est.  Matth.  27,51. 
ni  uHas  thes  lachanes  thi  baz.  IV.  33, 36; 
8.  baz. 
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lahufstv.],  verbiete,  verwehre,  ver- 
tage;  vergl.  prohibite,  Iahet.  Tegerns. 
Cod.  10;  a)  c  dat.  der  Person  und 
aec  der  Suche:  thö  druhtfo  themo  man 
luag  oba*.  IL  6, 3.  b)  c.  dat.  der  Pereon 
und  folg.  8atz:  uuanta  in  thiö  bnah 
luagfn,  thaz  sie  man  sluagtn.  IV.20,36; 
e.  Joh.  18,  31. 

lamäch  [n.  pr.] :  sib  lamöch  ouh  firlös 
ioh  zui  qnenan  örist  kös.  H  41 ;  vergl. 
Gen.  4,  19.  23.  24. 

lamp  [st.  n.],  Lamm;  a)  eigentl.: 
gistuant  thera  ztti  guatt,  thaz  man  zi 
thiu  gisäzi,  thaz  lamp  thes  nahtes  ftzi. 
IV.  9, 2.  b)  büdl.:  sehet,  quad  er,  hera- 
sun,  uuir  geit  ther  drnhtfnes  sun;  stn 
lamp,  thaz  er  io  nieinta,  ther  uuizöd 
ouh  bizeinta.  11.7,12;  ecce  agnus  dei. 
Joh.  1,  36.  bisih  mir  lembir  mlnu.  V. 
15,21;  s.  Joh.  21,  16. 

lang  [adj.],  lang;  von  der  Zeit; 
langdauernd,  langwierig:  nement  sie 
thanne  goama  thera  langan  angilonba. 
V.6,45.  sie  klagönt  thia  filn  langun 
hertt.  Y.  €,  46.  sie  uueinönt  thiö  langun 
miaridaü.  V.  6, 43.  thie  langun  ztti  krist 
gisah.  111.4,19.  thia  filu  langun  btta 
indet  uns  dö  thiu  stta.  IV.  33, 30.  lang 
stn  daga  stne.  L77.  Redensart:  ist 
lang,  ist  zi  lang,  1.  es  währt,  dauert 
lang  :  nist  iz  lang.  III.  13, 10;  s.  Bd.  2, 381. 
nist  lang  zi  themo  thinge,  nub  auur  nan 
tourst  githuinge.  II.  14, 38.  2.  es  ist 
umständlich,  schwer:  lang  ist  iz  zi  sa- 
ginne,  uuio  iz  quimit  al  zisamane;  iz 
mag  man  thoh  irrentön  mit  kurzltchön 
uuorton.  11.9,73.  zi  zellen  ist  iz  lang. 
IV.  28, 18.  —  iz  ist  zi  lang  manne  sus 
al  zi  nennenne.  V.  17,  33;  für  einen 
Menschen.    Davon: 

lango  [adv.],  lange;  von  der  Zeit: 
thar  sprichit  filu  manno,  thaz  se  ßr  in 
hilnn  lango.  1. 15, 49.  uueindtun  se  lango 
fcnmile  giaango.  IV.  26, 27.  thaz  muasln 
sie  inan  lango  aeouuön.  V.  10,22.  kapfö- 
tnn  sie  lango.  V.  17, 37.  fon  got  er  muasi 
haben  munt,  ioh  uuesan  lango  gisunt 
L  32.  lango  l&z  imo  thie  daga  stn.  L  35; 
#.  nuisu.    lango  niaze  er  libesl  L  74. 


sage*  mir  nü,  uuio  dati  so  bt  then  uuln, 
thih  sus  es  nü  inthabötös,  so  lango  nan 
gisparätös.  II.  8, 46.  ih  zell  in  thanne 
in  g&hun,  thaz  sie  mir  kund  ni  uuärun, 
theih  ßr  sie  hal  iu  lango.  II.  23,28.  uuio 
lango  so  firdragen  uuir.  III.  22, 11.  zi 
lango  uns  iz  ouh  ni  elte.  V.  23, 52;  s.  zi. 
Comparativ: 

langör  [adv.;  «.  Bd.  2,  385],  ein 
adverbialer  Comparativ;  langer:  so 
thü  io  in  thia  redina  thar  langör  sizis 
obana,  so  thir  ther  abaho  githank  uuel- 
köt  mör.  111.7,81;  je  langer  —  desto 
mehr. 

•lang,  s.  gi-lang. 

langet  [sw.  v.],  es  verlangt;  c.  acc.: 
ob  uns  in  muat  gigange,  thaz  nnsih 
heim  langö.  1. 18, 31 ;  s.  heim. 

-langön,  s.  gi-langön. 

"lang-lfh  [adj.],  lang:  ob  ir  mih  ir- 
knuattt,  ir  selbon  thaz  irstuantit  äna 
langllcha  frißt,  uuiolih  ouh  min  fater 
ist.  IV.  15, 24;  ohne  lange  Dauer,  als- 
bald, sogleich;  s.  Joh.  14,  7. 

lant  [stn.],  1.  Well,  Erde,  als 
Gegensatz  zu  Himmel:  sant  er  thie  thö 
in  alahant,  so  himil  thekit  thaz  lant 
11.7,4.  hellas,  ther  thiz  lant  so  tharta, 
then  himil  so  bisparta.  III.  12, 14.  hei- 
lant,  ther  heraqnam  in  lant.  IV.  4, 65. 
er  quam  in  tbesa  uuoroltslihtt ,  in  thiz 
lant  breita.  IL  2, 18.  er  giheilit  thiz  lant, 
heiz  inan  heilant  1.8,27.  er  quam  so 
risi  hera  in  lant  IV.  12, 61.  thie  (engila) 
blasent  hiar  in  laute,  thaz  uuorolt  üf- 
stante.  V.  19, 26.  nü  birun  uuir  mit  seru 
hiar  in  lante.  I.  18,  21.  uuas  druhttn 
heilant  ubar  allaz  thaz  lant  IV.  1,13. 

2.  festes  Land,  im  Gegensatz  zu  Wasser, 
Ufer:  bizöh  se,  thö  iz  zi  dage  uuant, 
er  sie  quämtn  in  lant  111.  8, 21.  thie 
andere  zi  lante  quämun  feriente.  V.  13,27. 

3.  Gegend,  Gebiet,  Reich;  eigentl.  und 
bildl.:  fuar  kundinti  thaz,  so  uutto  so 
thaz  lant  uuas.  1.23,10;  in  omnem  re- 
gionem  Jordanis.  Luc.  3,  3.  sie  (die 
Franken)  büent  in  guatemo  lante.  1.1, 
66.  liut  sih  in  nintfuarit,  thaz  iro  lant 
ruarit  1.1,77.  quement  römäni,  nement 
thaz  lant  alias.  III.  25, 15 ;  *.  Joh.  11, 48. 
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mit  thiu  er  tbaz  laut  al  ubargiang.  IV. 
20,30.  er  allaz  thaz  lant  gidruabta;  er 
girrit  thaz  lant.  IV.  20, 25. 27.  er  uuar 
allaz  thiz  lant.  IV.  24, 7.  siu  fuart  er  in 
lant,  thaz  ih  nü  zalta.  1.19,17.  nitmi 
boran  haböt  thiz  lant  then  hei  laut  I. 
12,13.  ni  gifähit  iuih  thaz  heil,  thaz 
eigtt  himilrfches  deil,  zi  themo  sednen 
lante  iner  fuaz  glutiente.  11.18,8.  fara- 
mta  in  iro  lant  in.  III.  23, 28  thö  quä- 
mun  östana  in  thaz  lant.  1.17,9.  thaz 
lant,  thaz  heizit  paradys.  I.  18,  3.  s6 
noh  nü  in  lant  ist  uutsa,  111.24,65;  in 
Palästina,  firnemet,  thaz  krist  ther 
brütigomo  st  ich  drfita  sine  in  lante  zi 
theru  brüti  ginante.  11.9,8.  so  uuer  so 
in  lante  ist  furisto.  1.27,56.  ist  ther  in 
iro  lante,  iz  allesuuio  nintstante.  1. 1, 119. 
in  lante  uuärun  manage  uufsduames  bi- 
ladane.  1. 22,  39.  thär  iösäph  uuas  in 
lante,  hina  in  elilente  quam  imböt  imo. 
1.21,3.  uuer  ist  manno  in  lante?  V.  19, 
33.  quad,  er  uuolti  stnan  sun  ladön 
thanana  ir  lanle.  1.19,22;  ex  Aegypto 
voeavi  filium.  Matth.  2,  15.  —  uuärun 
thär  in  lante  thie  liuti  suintante.  H85; 
in  Aegypten.  sie  lesent  thär  in  lante 
gold  in  iro  sante.  1.1,72.  ein  bürg  ist 
thär  in  lante.  1. 11,  23.  th6  uuärun  thär 
in  lante  hirta.  1. 12, 1.  so  thär  in  lante 
situ  uuas.  1.4,8;  II.  8,27.  nist,  themo 
thär  in  lante  töd  io  thaz  inblante.  V. 
23,245.  ni  moht  ih  thes  lobes  queman 
zi  ente,  uuiolth  thär  in  lante  ist  V.23, 
226.  ist  iaman  hiar  in  lante  es  firstante? 
1. 17, 24.  inti  thü  ni  hörtös  hiar  in  lante 
fon  themo  heilante?  V.  9,23.  ther  selbo 
nfd  inan  firuuant  in  anderaz  lant.  II 84. 
fliuh  in  anderaz  lant  1. 19, 5.  bist  thü 
eino  ir  elilente,  ir  anderemo  lante?  V- 
9, 17.  nuant  er  nan  (Adam  den  Apfel) 
firslant,  nü  büen  anderaz  lant.  11.6,26. 
thär  (in  der  Hölle)  nam  er  sfn  giroubi 
loh  leitta  in  anderaz  lant.  V.  4,52.  nü 
riazen  elilente  in  fremidemo  lante.  I. 
18, 16.  uuard  gikundit  sin  giuualt  ubar 
allaz  thaz  lant  III.  2,  2;  durch  ganz 
Galiläa,  ni  uuard  er  io  zi  manne,  ni 
er  gisehe  uuanne,  ouh  ellu  uuorolt  ubar 
lant,  then  drnhttnes  heilant  I.  23,  32; 
so  weit  das  Land  reicht.    th6n   after 


laute  farent  uualltote.  IV.  2,25;  Über 
das  Ixtnd  hin,  durch  das  Land,  ia- 
deöno  lant  IL  15,  5;  III.  24, 1.  hieYo- 
»olimöno  lant  III.  4,  2.  frankCno  lant* 
L  3.  86  uuär  so  er  lantea  gpngi.  IV. 
8,6.  uuanana  lantea  thü  st*.  IV.  23,31. 
—  eigan  lant,  Heimat,  Vaterland; 
a)  eigentl.:  thö  fuarun  thie  ginftza  zi 
eiginemo  lante.  1.17,78;  ebenso  1.21,6; 
111.26,18.  b)  bildl.:  thaz  uuir  eigan 
lant  suachen.  1.18,2.  ther  uueg,  ther 
unsih  uuente  zi  eiginemo  lante,  1.18,34» 
Manchmal  steht  aber  auch  lant  allein 
in  diesem  Sinne:  so  scribun  uns  in 
lante  man  in  uuorolti  alte.  1.17,27;  s. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  13.  h. 
brähtun  imo  dreso  ir  iro  1  an  ton.  II.  3, 18. 
gilonbt  er  themo  uuorte  ioh  k&rta  sih 
zi  lante,  zi  themo  heiminge.  111.2,23; 
s.  Joh.  4,  50.  ob  uns  in  muat  gigange, 
thaz  unsih  heim  laag£,  zi  themo  lante 
iämar  giflhe.  1. 18, 32. 

noorolt-Unt. 

lant- Hat  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  194],  das 
Volk  Israel:  st  druhtin  got  gidiurto 
therero  lantliato.  1. 10,3;  benedictus  do- 
minus deus  Israel.  Luc.  1,  68.  thü  bist 
kuning  githiuto  therero  lantliuto.  II.  7, 
68;  tu  es  rex  Israel.  Joh.  1,  49.  bist 
kuning  githiuto  therero  lantliato.  IV. 
4,44.  gualÜcht  githiuto  therero  lant- 
liuto. 1.15,20;  gloria  plebis  tuae  Israel. 
Luc.  2,  32.  gihört  iz  (die  Geburt  des 
Johannes)  allör  ther  lantliut  1. 9, 3. 
ther  lantliut  al  githagöta,  thär  er  fon 
imo  aag§ta.  11.3,34.  fuar  thär  al  in- 
gegini  thes  lantliutes  menigt.  IV.  3, 19; 
*.  Hut  thiu  uuib  thero  lantliuto,  thiu 
iruueinötun  thö  lüto.  IV.  26, 5;  s.  Luc 
23,  27.  Das  Pronomen  im  folg.  Satz 
steht  im  Flur.:  riaf  imo  al  ingegini 
thes  lantliutes  menigt,  quad,  uuär  in 
Hob  ioh  suazi,  man  barnaban  in  iiazL 
IV.  22, 15;  s.  Hut 

"lant-8&  [st  m.j,  Binnensee;  das 
galiläische  Meer,  der  See  GenesareÜi; 
s.  Matth.  4, 18;  8,  24;  Luc  8,  22.  23: 
fuar  druhttn  inti  stne  ubar  einan  lantaS. 
III.  6)  5 ;  post  hace  abiit  Jesus  Irans  mare 
Galilaeae,  quod  est  Tiberiadis.  Joh.  8y  1. 


lant-sidilo  —  l&zu 
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lant-sidilo  [sw.  m.],  Ijandsasse:  thie 
sine  lantsidilon,  sie  dahin,  so  ih  thir 
redinön.  11.2,23;  es  war  keiner,  der 
ihn  aufnahm;  in  propria  venit  et  sui 
enm  non  reeeperunt.  Joh.  1,  11. 

'Jant-thiot  [st.m.;  s.  Bd.  2,  144], 
Landsmannschaft,  Landsleute:  thines 
selbes  lantthiot  gab  thih  mir  in  thesan 
not.  IV.  21,12;  gens  tua  et  ponlifices 
tradiderunt  te  mihi.  Joh.  18,  35. 

lant- walto  [sw. m],  Gebieter,  Herr- 
scher:  thö  aantun  thie  rtehun  lantuual- 
ton  selbun  onb  thie  furiston  ioh  thie 
lurfsöstoo,  irfrägen,  nuer  er  uuäri.  'I. 
27,9;  miserunt  Judaei  ab  Jerosolymis 
sacerdotea  et  levitas  ad  euin,  nt  interro- 
garent  eum.  Joh.  1,  19. 

-IdrSn,  8.  ir-Iärön. 

•Idri,  s.  gi-läri. 

last  [st.  f.],  Last;  a)  eigenil.:  thaz 
nezzi  drof  thob  ni  brast,  thoh  iro  (der 
Fische)  uuäri  sulf h  last.  V.  13, 22.  thaz 
ooh  tburuh  thia  last  thaz  selba  nezzi 
ni  brast  V.  14, 22.  b)  bildl:  Ueber- 
mass;  e.  gen.:  unir  fuarnn  leidftr  fon 
paradlses  henti  in  thiz  dal  zaharo,  in 
thesses  uueindnnes  last.  V.  23, 104. 

lastar  [st.  n.] ,  IJislerung,  Schmäh- 
ung: ingegin  imo  nuas  thär  filu  manag 
lastar.  IV.  30, 23. 

-lastarbarig,  8.  un-lastar barig. 

-lastorun,  s.  gi-lastorön. 

-lau,  8.  fir-,  gi-läu. 

lazams  [n.  pr.] :  lazarus  unard  kömig 
filu  drato.  III.  23, 5;  s.  Joh.  11, 1.  laza- 
ms ist  bilibaner.  111.23,50.  lazams  er 
nuas  iro  ein,  thßn  thiu  sali  da  gireim. 
IV.  2,  13.  quam  uuoroltmenigi,  thaz 
sie  lasarum  irkantln.  IV.  3, 4.  er  la- 
laram  irquieta.  IV.  2, 6.  fon  then  stan- 
kon  nin  mih,  so  lazarum  thü  däti.  III. 
1,20. 

-läzi,  8.  ab-läzi. 

läza  [st.  v.],  1.  gestatte,  dulde,  dass 
etwas  ist,  geschieht,  jemand  etwas  hat, 
lasse  geschehen;  a)  cinf:  ni  liaz  re- 
gonön  thftn  lintin.  III.  12, 15.  b)  cinf. 
und  ace.  1)  der  Person:  sie  thih  bi- 
fleinnta  allan  ioh  thih  ni  läz§n  fall  an.  IL 


4,  58.  ni  liazun  se  unsih  frouuön.  III. 
21,  10.  mit  thiu  st  krist  bifangan,  ni 
läz  thir  nan  ingangan,  ni  läz  thir  nan 
irzuken.  IV.  37, 11.12.  uuir  lazeiues  uns 
lfchän  man  then  filu  rieh  an.  111.3,13. 
thie  läzit  man  thar  ingän.  11.23,21.  nü 
läzist  thü  mit  fridu  sfn,  so  gihiaz  mir 
io  thaz  uuort  thin ,  thf  nan  scalc.  1. 15, 
15.  drnhttn,  mtn  läz  mih  mit  imo  sfn! 
L  94.  sd  läz  mih,  druhttn  mfn,  mit  drft- 
ton  dtnen  imner  sin.  1.2,40.  Vom  Inf. 
hängt  ah  <*)  ein  Objektaccusativ :  ni 
liaz  8i*  sehan  uuoroltthiot  thaz  ira  frd- 
nisga  Höht.  IV.  33, 2.  then  fater  einon, 
then  läz  unsih  biscouuön.  IV.  15, 27.  läz 
sia,  quad  ther  meistar,  thuan  thiu  uuerk, 
thiu  si  bigan.  IV.  2,31.  unaz  ther  inan 
ubar  thaz  ni  liaz  habön  afnaz?  V.  21,6. 
frumi  thaz  uutb,  thaz  si  unsih  läze  hab£n 
Hb.  III.  10, 19.  läz  sia  thih  ouh  irb ar- 
men. III.  10,22.  ß)  ein  Objektgenetiv: 
liaz  inan  uualtan  alles  thes  uuunnisamen 
feldes.  1I.6,11VPF,  D  hiaz.  In  dem 
Satze:  dribi  then  thiob  thanana  ftz,  ni 
liazi  irgraban  sinaz  hüs.  IV.  7,  58  ist 
ein  Ace.  inan  aus  dem  vorhergehenden 
thiob  zu  ergänzen;  non  sineret  perfodi 
domum  au  am.  Matth.  24,  43.  2)  der 
Sache:  in  gotes  gibOtes  snazl  läz  gan- 
gan  thine  fuazi,  ni  läz  thir  zft  thes  in- 
gän.  I.  1,  47.  48;  s.  ztt.  er  läzit  sc  inan 
si  u  (die  guten  Werke)  äna  uuän,  siu 
sint  mit  druhtine  gidän.  II.  12,  96.  er 
läzit  sunnun  stna  setnan  filu  bltda  ioh 
regana  giliche  allemo  erdrtche.  II.  19, 
21;  zw  regana  ist  aus  sefnan  ein  Ver- 
bum  zu  ergänzen,  then  hugu  in  thin 
githankon  ni  läzet  uuergin  uuankön. 
11.21,8.  ni  läzet  faran  iu  thaz  muat, 
sO  then  driagärin  duat  11.21,9.  sag£t 
thid  thurfti  imo,  so  läzit  er  iz  uuesan 
sär.  IV.  4, 12.  nü  man  imo  snllh  duat, 
nü  läzet  kuelen  iu  thaz  muat.  IV.  23, 14. 
läz  thir  queman  iz  in  muat.  IV.  29, 54; 
—  II.  21, 43;  V.24,7.  ni  liaz  in  sefnan 
thuruh  thaz  ira  gisiuni  bltdaz.  IV.  33, 6. 
in  herzen  sf  iz  bifangan,  iii  läz  es  uuiht 
ingangan.  V.  15, 20.  then  ubilon  (boum) 
sie  brennent,  then  guaton  läzent  sie  mit 
fridu  stän.  11.23,  18.  —  c.  doppeltem 
ace.:  thaz  läz  thanne  ofanaz    sfn.   HL 
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22,13.    ni  läzet  iu  iz  uucsan  filu  suär. 

II.  16, 40.  thaz  läz  thir  uucsan  suazi.  I. 
1,  41.  —  läz  thir  uuesan  thaz  io  meist. 
V.  15 ,  34.     lindo  läz  thia   kestiga  sin. 

III.  1, 31.  lango  läz  imo  thie  daga  stn. 
L35;  über  das  Adv.  8.  uuisu.  Der  Inf 
ist  manchmal  zu  ergänzen;  vergl.  zu 
Iwein.  628.  3142;  Grimm,  Gramm.  4, 
126. 133:  ni  läz  thir  iz  sßr.  111.24,21. 
in  muate  läz  thir  iz  heiz.  V.  8,  32. 44. 
in  ni  liaz  si  nuzzi  thaz  scöqaz  annuzzi. 

IV.  33, 5.  thaz  ih  mir  liaz  so  umbiruah 
thiö  mtnes  druhttnes  buah.  V.25,34.  so 
liezun  in  io  umbiruah  thie  selbun  iudeon 
gotes  buah.  V.  6, 17.  liazun  in  umbiruah, 
thaz  in  zaltun  thiö  buah.  V.  6,  72.  ni 
nemet  scazzes  urabi  thaz,  iu  läzet  undräta 
thero  uuoroltliuto  miata.  III.  14, 100.  — 
noh  in  thia  frama  niazent,  noh  andere 
ni  läzent.  III.  7, 40;  und  gestatten  nicht, 
dass  andere  sie  gemessen,  in  thesemo 
ist  sctnhaft,  so  fram  so  inan  läzit  thia 
kraft,  thaz  er  ist  gote  thionönti.  L65; 
dass  er  Gatt  diente,  so  sehr  ihn  seine 
Kraft  Gott  nur  dienen  Hess,  nach  set- 
ner ganzen  Kraft;  thionön  ist  zu  läzit 
zu  ergänzen,  gihugit,  thaz  er  hera  iz  liaz, 
thaz  er  in  ofto  gihiaz.  1. 10, 12;  dass  er 
her  Hess,  her  kommen  Hess;  s.  her», 
thia  fruma  liazun  sie  fon  in.  IV.  24,34. 
thaz  duit  filu  manno,  thaz  er  hiar  min- 
nöt  gerno,  mit  minnu  tbes  gifltzit,  in 
muat  80  diofo  läzit  V.23,36.  ni  liaz  er 
imo  thuruh  thaz  in  themo  muate  then 
haz.  L49;  er  Hess  sich  in  dem  Herzen, 
in  seinem  Herzen  den  Hass  nicht  auf- 
kommen. 2.  lasse  zurück,  gebe  ;  c.  acc. : 
ih  läzu  iu  giböt  al.niuuaz.  IV.  23, 7; 
mandatum  novum  do  vobiß.  Joh.  13, 34. 
fridu  läzu  ih  mit  iu.  IV.  15,45;  pacem 
relinquo  vobis.  Joh.  14, 27.  thär  nam 
er  stn  giroubi  ioh  leitta  in  anderaz  lant, 
ni  liaz  uuiht  er  thär  tbes  eines.  IV.  4, 
5C;  er  Hess  nichts  von  dem  zurück,  was 
ihm  angehörte;  s.  giroubi,  leitu.  3.  lasse 
in  einer  bestimmten  Lage  zurück;  neben 
dem  Acc.  des  Objekts  steht  als  prädi- 
kativer Acc.  a)  ein  Subst:  ni  läzu  ih 
iuih  uueison.  IV.  15,  47;  als  Waisen; 
non  relinquam  vos  orphanos.  Joh.  14, 18. 
b)  ein  Adj.    a)flectirt:  sinan  stoal  liaz 


er  ftalan  thär.  IV.  19, 44;  et  vacuam 
sedem  habere  pontifices.  Hrab.  Maur. 
in  Matth.  pag.  148.  d.  then  einegon 
sun  goumil6«an  liazun.  1.22,10;  s.  Luc. 
2,  43.  quement  rdmäni  ubar  thaz,  ne- 
ment  thaz  lant  allaz,  ioh  ouh  thaz  gi- 
flizent,  iz  ftalaz  läzent.  III.  25, 26;  leer, 
entvölkert  machen,  ß)  unflectirt:  er 
uuiht  es  angidän  ni  liaz.  V.  4, 46.  ni 
liaz  es  uuiht  bithekit.  IV.  33, 37.  Stau 
des  präd.  Acc.  steht  des  Reimes  wegen 
ein  Adv.:  liazun  then  meiatar  thär  eino. 
IV.  17, 28;  relicto  eo  fugerunt  Matih. 
26,  56.  4.  übergebe,  überlasse,  über- 
weise; c.  acc.  und  dat.:  quad,  unär  in 
lfob  ioh  suazi,  man  barabban  in  liazi. 
IV.  22, 16;  *.  Joh.  18,  40.  thia  gilouba, 
thia  läz  ih  theny>  iz  lisit  thär.  1. 19, 25. 
—  Mit  präd.  Acc:  thaz  ldn  läz  imo 
allaz.  11.21, 19 ;  ganz,  nach  seinem  vollen 
Umfange.  5.  unterlasse;  mit  abhäng. 
Satz  im  Conj.:  ni  läzet,  ni  ir  gihuggGt 
ioh  mir  ginäda  thiggät  zi  selben  sancti 
gallen.  H153;  unterlasst  nicht  bedacht 
zu  sein,  seid  doch  ja  bedacht;  s.  nub. 
6.  lasse  frei,  lasse  gehen,  bestrafe  nicht: 
c.  acc;  quäti  er,  man  sia  (die  Ehe- 
brecherin) liazi,  uuanta  ist  ginäda  suazi. 
111.17,27;  si  lapidari  yetaret.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  541.  then  Hut  spuan  ur- 
heizes,  thü  aus  inan  nüläzäs?  IV.  24, 8; 
und  du  wolltest  ihn  nun  so  freilassen  t 
thih  zlhen  unhuldl,  thaz  thü  sus  läz  in 
heilen  hant  thes  keisores  ftant  IV.  24, 6; 
läz  als  lmp.  zu  erklären,  ist  unnöthig, 
denn  es  kann  aus  läzis  zusammengezogen 
Sein.  Statt  des  Conj.  steht  der  Imper. 
wahrscheinlich  in  dem  Satze:  sta  bi- 
munigöt,  bisuoran  thuruh  thes  forahta, 
ther  alla  uuorolt  uuorabta,  thaz  thü 
unsih  nü  gidua  uuis,  oba  thü  gotes  sun 
sis.  IV.  19,  49;  doch  kann  thaz  auch 
des  Nachdruckes  wegen  vorausgestelltes 
Pronomen  sein:  alles  andere  ist  gleich- 
giltig,  nur  das  sage  uns,  ob  du  Glottes 
Sohn  bist;  s.  1. 27, 37  und  vergl  Scherer, 
zur  Gesch.  d.  deutschen  Sprache.  &.  195. 
Redensarten :  1)  in  fiara  läzan,  bei  Seite 
lassen,  aufgeben;  e.  acc. :  thaz  läz&n  sie 
thia  ungilouba  in  fiara.  V.  7,64.  2)  sin 
läzan,  sein  lassen,  aufgeben,  verlassen, 


16  —  leben 


353 


von  sich  weisen;  c.  acc.:  nnir  sculun 
dragan  uuifan  ioh  läzan  sin  thaz  slafan. 
IV.  37, 7.  er  liaz  thaz  uuuastuueldi  sin. 
1.23,9.  noh  thnruh  ungiuuara  min  ni 
laut  thia  frama  sin.  Y.  25,  44.  harto 
oaegen  auir  es  sein,  thaz  er  iz  ni  liaz 
in  zit  sin.  11.6,32;  es  zeigt  sich  deut- 
lich an  uns,  dass  es  Adam  nicht  recht- 
zeitig  aufgab,  dass  er  es  nicht  sein  Hess 
den  Apfel  zu  essen;  s.  sein.  3)  in  muat 
Iizan,  a)  bedacht  «ein,  sidt  entschlies- 
ten,  sich  einfallen  lassen;  <*)  c.  dat. 
und  acc:  in  muat  in  iz  ni  laz6n,  ouh 
uuiht  inan  ni  riaz6n.  V.  4, 63.  ß)  c.  dat. 
und  folg.  Satz:  ob  ir  in  muat  in 
Uzet,  thaz  sunta  ir  io  bil&zet,  so  dllönt 
stno  guatl  thid  io6  missidati.  II.  21, 41. 
b)  ins  Herz  sMiessen;  e.  acc.  und  dat.: 
sie  lazent  in  io  then  in  muat,  s6  nner 
a6  in  liobes  filn  dnat.  II.  19, 28.  c)  sich 
anschließen;  c.  dat.  und  folg.  Satz: 
alle  thie  firdanun,  thie  mld  thfl,  laz  thir 
io  muat  thln,  thie  thar  bezirnn  sin.  H 123. 
4)  zi  henti,  zi  ginnelti  läzan,  übergeben, 
übertragen,  überweisen;  c.  acc.  und  dat. : 
thiz  lazn  ih  zi  henti,  zi  thlneru  ginuelti. 
11.4,85;  haec  omnia  tibi  dabo.  Matth. 
4,  9.  5)  frist  lazan,  Ruhe  gönnen; 
c  dat. :  thera  ferti  er  (Jesus)  nnard  ir- 
nraait,  so  ofto  farantemo  dnit;  ni  lazent 
thie  arabeiti  es  frist  themo  nuärltcho  man 
ist  II.  14, 4;  *.  arabeit 

bf-llso.  btfora-Ubra.  flr-ltsu.  f nun -Uten. 
gt*l*m.  Didar-UlzQ.  thara-cflisn.  nnur- 
lizn.    tts  -  lftso. 

16  [interj.],  gen.:  low  es,  zusammen- 
gezogen 16s  (s.  Bd.  2,  172'),  Ausruf; 
1.  des  Schmerzes,  der  unangenehmen 
Ueberraschung ;  ach!  weh!  leider:  thaz 
sines  llchamen  hüs;  thaz  ziuuurfun  sie, 
16s!  mit  bittirl  tödes.  II.  11, 47 ;  s.  Notk., 
Ps.68,  14,  bl  hin  er  sih  thes  leides 
er  ni  uuarnftti,  16s!  III.  24, 76.  githning- 
nisri,  thes  unorolt  thnltit  thanne,  16s! 
IV.  7,29.  thoh  ni  habeta  er  nü,  16s! 
mera  thes  githigines.  IV.  16,8.  sih  thes 
ni  midun,  16s!  slnes  halsslagdnnes.  IV. 
19,72.  nuanu,  sie  onh  thaz  ruzln,  unaz 
sieimo,  16unes!  naizln.  IV.  26, 6;  8.  Notk., 
Ps.  10, 12.  mag  mih,  16s !  gi lasten  uaei- 
nönnes,  ni   aaeiz  ih,   lest   uuär  ih  iz 

Otfrid.  UI.  OlOMAT. 


anafähe.  V.  7,21.24.  tharb6n  nnir  nu,. 
I6unes!  liebes  filn  maneges.  1. 18, 19. 
uuaz  er,  16uaes!  ununni.  11.6,39.  in  in 
irhugg  ih,  leuues!  leides  filu  s6res.  III. 
1,17.  thaz  unas  engüo  nuerd,  thoh  sie 
so  dätln,  leuues.  IV.  35, 16.  thes  manag- 
falten s6res,  thaz  uuir  nü  thulten,  16unes. 
V.  9, 35.  theist  dag  nnintes  brüti,  16oues. 
V.  19, 27.  zalt  er  in  snm  siban  uu6 ,  in 
einemo  ist  zi  filn,  16!  IV.  6,47;  8.  osanna, 
salyifica  —  interjeetio  deprecantis,  quod 
in  nostra  lingna  dicitnr:  le  vel  lio. 
Wien.  Cod.  1239.  2.  der  angenehmen 
Ueberraschung;  ha!  sieh  da:  i£  nuur- 
tun  döte  man  onh,  16s!  qneke  slnes 
uuortes.  IV.  26, 18.  unara  thenkistü,  16s! 
uuio  meg  iz  nnesan  alles  ?  V.  1 ,  43. 
3.  der  Aufforderung;  auf!  auf  denn! 
wohlan:  riafnn  filn  heizo:  cruzö,  16s! 
nan  crüzö!  IV.  23, 18.  ni  du6m6s,  qua- 
dun  se,  16s!  unertisal  thes  uuerkes; 
ther  16z  ther  rihtit  nnsih  al,  unellhes 
sin  nnesan  scal.  IV.  28, 11. 

lebSn  [sw.  ▼.],  1.  bin  am  Leben, 
lebe:  quam  ther  liut,  thaz  sie  gisähln, 
thaz  ther  man,  ther  in  döt  unas,  leb6n 
andera  stunt.  IV.  3, 7 ;  zum  zweiten  Male, 
wiederum  lebe;  der  Inf.  steht  anako- 
luthisch,  als  wenn  gisihu  mit  dem  Inf. 
und  nicht  mit  thaz  construirt  wäre; 
s.  Jöh.  12,  9.  az  er  fora  in,  thaz  uue- 
sttn  sie,  thaz  er  in  llchamen  leb6ta.  V. 
11,42.  ther  brnader  min  nfl  leb6ti.  III. 
24,52.  nnaz  uuuntoro  ist,  thaz  nnolta, 
ther  iam6r  leb6n  scolta,  er  ingiang  un- 
gimerrit  durdn  sd  bisperrit.  V.  12,  25. 
ther  thoh  iamßr  leb6n  scal.  V.  12, 36. 
in  imo  er  snazo  leb6ta.  11.9,37.  heil 
nnlh  dohter!  nnola  nnard  dih  leb6nti 
ioh  gilonbenti.  1. 6, 6.  2.  betrage  mich, 
lebe:  rehto  er  leb6ta  nbaral.  I.  15,  3. 
nneinönt,  thaz  sie  sd  an6nagllcho  leb6- 
tnn.  V.  6,44.  unio  er  mohti  thaz  irllden, 
thaz  er  ekordi  eino  leb6ti  sd  reino.  II. 
4,20.  8.  geniesse  mein  Leben:  allö 
ztti  leb  er  gimnato.  L  33. 95.  thaz  leb6n 
nnir  mit  freuui.  L80.  —  Part,  praes.: 
Ieb6nt6r,  der  Lebendige:  himilrlchi  ist 
leb6ntero  rlchi.  V.23,86;  non  est  dens 
mortnorum  sed  viventium.  Matth.  22,32. 

gl*  lebt  a. 
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legar  —  leid 


legar  [st.  n.],  Lager:  er  sprah  uuor- 
ton  lütön  zi  themo  döten,  erstuanti  ir 
themo  legare.  111.24,98.  thie  selbe  ir- 
stantent  alle  fon  thes  lfchamen  falle, 
fon  themo  flUen  legere.  V.20,26;  von 
der  Stätte  der  Verwesung. 

leggu  [sw.  v.],  1.  lege  ab;  c.  acc.: 
legita  sin  giuuäti.  IV.  11, 12;  ponit  vesti- 
menta  sua.  Joh.  13,  4.  2.  lege  hin; 
c.  acc.;  a)  eigentl.;  wohin  f  1)  durch 
die  Präp.  in  c.  acc. :  in  krippha  siu  nan 
legita.  1. 11,  36.  57 ;  reclinavit  eum  in 
pracsepio.  Luc.  2,7,  in  then  alteri 
er  nan  legita.  11.9,47.  legita  nan  ther 
eino  in  stnaz  grab  reino.  IV.  35, 35;  s. 
Matth.  27,  60  und  reino;  —  IV. 35, 8. 
thie  esti,  thie  se  zetitan  inti  in  then 
aaeg  legitun.  IV.  5,4.  ni  findist,  thaz 
6r  io  man  sulih  treeo  legiti  in  r§.  IV. 
35,13.  2)  durch  eine  Partikel:  namun 
sie  thö  iro  uuat,  legitun  tharfif  in  gidat. 
IV.  4, 15;  der  Acc.  ist  zu  ergänzen.  — 
oba  iaman  giquäti,  uuara  man  nan 
(den  Leichnam  Christi)  legiti.  V.7,40. 
sie  uuärun  uuartänti,  unara  man  nan 
legiti.  IV.  35, 24 ;  —  III.  24, 61.  b)  bildl.  : 
thaz  sie  uns  scöno  zelitun  inti  in  thie 
korbi  legitun.  III.  7,56.  giuuisso  fir- 
neinen uuir,  thaz  krist  ni  büit  in  thir, 
thia  uuät  sie  in  thih  ni  leggen.  IV.  5, 32; 
auf  dich;  vestis  apostolica  vel  doctrina 
virtutum;  —  quibus  nisi  anima  instructa 
fiierit  et  ornata,  sessorem  habere  do- 
minum non  meretur.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  118.  a.  3.  übertr.;  präge 
ein;  e.  acc.  und  dat.  mit  der  Präp.  in: 
thaz  uuir  tharzua  hugg€n,  in  herzen 
uns  iz  leggen.  11.24,31. 

an*- legge,  gt-leggn.  nldar- leggu.  thAra- 
leggo.  nbaii-gileggu. 

leib  [st.m.],  Laib;  a)  eigentl.:  zellu, 
uuio  krist  namfinfleiba.  III.  6, 3;  vergl. 
Joh.  6,  9.  uuard  thero  aleibo,  thero 
fisgo  ioh  thero  leibo  ßibun  korbi.  III. 
6, 55.  b)  bildl. :  thes  sarphen  uuizödes 
not  bizeinöt  thisu  finf  bröt;  hert  ist 
gerstun  kornes  hfit,  ist  ouh  sfnes  leibes 
krusta;  thoh  findu  ih  melo  tharinne,  in 
thiu  ih  es  biginne,  thes  senses  leib  in- 
due  ih  thär.  III.  7, 26. 28;  8.  sens. 


leiba  [st.  f.],  nur  in  der  Redensart: 
uuirdit  zi  leibu,  a)  ist  als  Best  übrig, 
bleibt  übrig,  ist  noch  vorhanden;  vergl 
saper abit,  zi  leipo  uuisit  Weihenst. 
Cod.  D.  6:  thö  uuard  in  theru  deilu 
thiu  tunicha  zi  leibu.  IV.  28, 5;  da  blieb 
bei  dieser  Theilung  die  Tunika  übrig, 
b)  bleibt  zurück,  verbleibt;  vergl.  unus 
ex  Ulis  non  remansit,  iro  ne  uuard  einer 
ze  leibo.  Notk.,  Ps.  105,  11:  uuard 
druhtln  thär  zi  leibu  ioh  si  ekrodo  einu. 
111.17,51;  et  remansit  Jesus  solus  et 
mulier  in  medio  stans.  Joh.  8,  9. 

ft-Ieiba, 

leibu  [sw.  v.],  lasse  übrig;  c  acc.; 
a)  eigentl.:  az  er  fora  in;  thö  nam  er, 
thaz  er  leibta,  gab  in  thaz  zi  maxi, 
thaz  iagilih  thes  azi.  V.  11, 43;  et  cum 
manducasset  coram  eis,  sumena  reliquias 
dedit  eis.  Luc.  24,  43.  b)  bildl.:  lesent 
zi  in  thia  redina  thie  höhun  gotes  the- 
gana,  in  gisertp  iz  kleibent,  thaz  mioe 
giltchon  leibent.  III.  7, 52;  nonnnlla,  quae 
per  se  quidem  miuus  doeti  assequi  ne- 
queunt,  sed  a  dootoribus  exposita  mox 
intelligere  queunt  Haec  ergo  necesse 
est,  ut,  qui  valent,  diligenter  scrutando 
colligant  et  ad  eruditionem  minorum 
suo  dicto  vel  scripto  faciant  pervenire, 
ne  alimenta  verbi  illorum  desidia  per- 
eant  plebibusque  tollantur,  qui  haec 
domino  donante  interpretando  colligere 
norunt  Aknin,  in  Joh.  pag.  620;  sie 
kleiden  es  in  Worte  ein,  was  meines 
Gleichen  übrig  lassen;  die  Stellen  der 
Schrifi,  welche  gewöhnliche  Menschen 
nicht  zu  erklären  verstehen,  die  setzen 
die  Kirchenväter  auseinander. 

flr-  leiba. 

leid  [st.  n.],  Leid,  Oram,  Kummer, 
Verdruss:  biscirmi  unsih  thes  leides, 
fon  thtnen  ni  giseeides.  11.24,18;  bewahre 
uns  von  dem  Schmerze  der  Trennung 
von  den  Deinen,  in  in  irhuggu  ih  lei- 
des filu  s&res.  III.  1, 17.  ni  fand  in  in 
liabes  mtnes  drdstes  leides.  V.  20, 104; 
lieben  Trost  in  meinem  Leid;  s.  dröst 
bf  hiu  er  sih  thes  leides  ni  uuarnöti  €r? 
III.  24, 76.  uuartst  thfl  hiar,  ther  brua- 
der  mtn  nfl  lebeti  ioh  ih  thiz  leid  ni 
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habltL  III.  24,  52.  uns  ist  leid  hiar 
managaz.  V.  28,83.  sälig,  thön  mnat  zi 
dun  gigange ,  thaz  iro  leid  sie  irbarmft. 
11.16,18.  thln  giböt  ih  ofto  meid,  bl 
thiu  thnlU  ih  manag  leid.  H12.  oah 
titas  ni  bileib,  thaz  iöhane  ouh  hiar  leid 
klein.  H  98.  er  nnsih  uns  zi  leide  fon 
then  goatßn  ni  gisceide  (uns  tum  Leide, 
w  unterm  Leide) ;  thaz  uuir  fon  th@n 
bilden  mit  leidu  ni  gisoeidön.  L  28, 2. 3; 
durch  Trübsal,  indem  wir  voll  Trübsal 
sind,  er  naas  thes  aphnles  frö  ioh  uns 
a  leide  er  nan  kon.  II.  6, 23.  thaz  stei- 
nina  herza  rnarta  thiz  selba  leid,  thaz 
frmna  meid.  III.  18, 68.  gab  einftr  ant- 
unurti,  selb  so  er  iz  znrnti,  thaz  leid, 
thaz  inan  rnarti,  thaz  genör  es  ni  foalta. 
V.9,16;  thaz  leid  ist,  um  es  hervor- 
zuheben, vorangestellt.  Neben  sör, 
amerza:  giklagöta  ira  sßr,  thaz  ira 
managfalta  leid.  III.  11, 8.  thaz  s6r,  thaz 
roarit  mih,  thaz  ist  leidon  allön  ungillh. 
V.7,25.  sör  ioh  leid  ist  mir  harto  gi- 
dan.  V.  7,  22.  nist  themo  sör  bizeinit 
nob  leides  nniht  gimeinit  II.  12, 82.  odo 
iaauiht  raere  mo  thaz  bltda  mnat,  leid 
odo  smerza.  V.  28, 254.  —  ana  töd  inti 
Ina  leid.  V.  22, 8. 

leid  [adj.],  Abscheu  einfassend,  ver- 
käset, widrig;  vergl.  odiosus,  leid. 
Reich.  Cod.  99;  a)  abs.:  ni  bristit,  ni 
thfi  hörttst,  uuio  leid  ther  anderer  ist 
H39;  Kain;  s.  Gen.  4,  14.  b)  cdat.: 
ni  biut  iz  furdir  thara  mör,  iz  ist  gote 
filn  leidaz.  IL  18, 24;  das  Opfer,  das 
dargebracht  wird,  ehe  man  sich  mit 
seinem  Nächsten  ausgesöhnt  hat,  ist 
Gott  verkäs  st;  s.  Matth.  5,  23.  24. 
aaas  harto  in  leid  thaz  ununtar.  III. 
24, 112;  das  Wunder  war  den  Juden 
verhasst,  es  war  ihnen  unangenehm, 
es  kränkte  sie,  dass  Christus  das  Wun- 
der gewirkt  hatte,  weil  sie  fürchteten, 
er konnte  dadurch  an  Anhang  gewinnen. 
er  bf  thaz  mari  firmeinsamöt  uaäri,  nnant 
er  deta  in  dag  leidan.  III.  20, 168;  die 
Hohenpriester  haben  den  Blindgebor- 
nett,  der  Zeugniss  ablegte  für  Christus, 
aus  ihrer  Gemeinschaft  ausgestossen, 
denn  er  hatte  ihnen  den  Tag  verhasst 
gemacht,    er  hatte  ihnen  eine  unan- 


genehme Stunde  bereitet,  hatte  sie  ge- 
kränkt, altan  nid,  theih  redöta,  then 
käin  haböta,  ther  sl  uns  leid.  H136; 
der  muss  uns  ein  Greuel  sein.  Redens- 
ort:  uuirdit  leid,  es  thut  leid;  c.  dat.: 
uuard  in  dö  filu  leid,  thaz  er  sih  fon 
in  firmeid.  V.  10, 21.  Davon  der  Com- 
parativ: 

%  leidör  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ein 
adverbialer  Comparativ;  leider:  thaz 
uuir  ofto  uuorahtun  ioh  suslth  Ör  ni 
forahtun,  leidör,  ih  indi  thü,  thaz  selba 
thulten  uuir  nü.  IV.  31, 12.  uuir  uuäntun 
thes  giuuisso,  thoh  iz  ni  uuurti  leidör 
so.  V.  9, 31;  s.  Luc.  24,  21.  uuir  ftiarun 
leidör  thanana«  Y.  23, 99.  balo,  ther  uns 
kllbit  ioh  leidör  nü  ni  ltbit.  II.  6,  36. 
leidör,  thaz  ni  scolta  sin.  11.6,46. 

gote -leid. 

leida-lfh  [adj.],  jedes  Leid,  was  nur 
immer  ein  Leid  genannt  werden  kann: 
haben  ih  zi  klagönne  ioh  leidalfh  zi 
sagönne.  V.7,23  VP,  F  leidilieh. 

leiden  [sw^v.],  bin  verhasst,  ver- 
leidet; c.  dat.:  leidönt  imo  in  brusti 
thiö  ßrerun  gilusti.  Y.  23, 143. 

leid-lih  [adj.],  1.  verabscheuungs- 
würdig,  böse,  verdammenswerth;  vergl. 
detestabilis,  execrabilis,  leidllh.  Par., 
Ker.  GL:  bin  suntig  in  githankon  ioh 
leidlichen  uuerkon.  III.  17, 60.  2.  voll 
Leid,  jammervoll:  klagönt  manage  sih 
thär  mit  leidll chön  uuorton,  qult  iogillh, 
thaz  er  zeichan  dati.  IL  23, 24;  s.  Matth. 
7,  22.    Davon: 

leid-ltcho  [adv.],  abscheulich,  ver- 
dammenswerth: uulb,  quad  er,  nü  zeli 
mir,  uuar  sint,  thie  uuidorötun  thir,  thie 
sih  zi  thiu  hiar  fuagtun,  so  leidttcho 
nü  ruagtun.  111.17,54;  sagte  Jesus  zu 
der  Ehebrecherin;  verdammenswerth 
hatten  die  Juden  diese  angeklagt,  weil 
nur  der  jemanden  anklagen  darf,  der 
selbst  gerecht  ist;  qui  sine  peccato  est 
vestrum,  primus  in  illam  lapidem  mittat. 
Joh.  8,  7. 

"leid -lost  [stf.],  Schmerz,  Leid- 
wesen: ineloub  man  mit  thön  suerton 
thaz  kind  ir  thön  hanton,  ioh  zi  iro 
leidlußti  nemiz  fon  ther  brusti.  L  20, 18. 
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leido-gilih  —  lengt 


uuio  man  nan  firdaasbti  mir  zi  leidlusti. 
V.  7,34;  zu  meinem  Leidwesen. 

"leido-gilth  [adj.],  jegliches  Leid, 
alles,  was  nur*ein  Leid  genannt  wer- 
den kann:  blldit  sih  th&r  iamör  Ana 
suorgun  ioh  s§r  ioh  &na  leidogilfh.  V. 
23,218VP,  Fleidigillh. 

leidu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.;  mache 
mich  verhasst;  c.  dat.:  nist  mennisgöno 
unizzt  ni  uuedar  ftna  ander  nuzzi,  ioh 
er  sih  gote  leidit,  ob  er  sin  zuei  (die 
Liehe  Gottes  und  des  Nächsten)  giscei- 
dit.  V.  12, 76;  *.  /.  Joh.  4,  20. 

"leidunt  [stf.],  Schande:  thöuuuasg 
er  (Pilatus)  stnö  henti;  er  nnolt  es  duan 
thö  enti,  sih  nnolt  er  rehto  ubarlüt  ne- 
man  ir  thera  leidnnt.  IV.  24, 26;  s.  Bd.  2, 
197  und  Maüh.  27,  24. 

leiste  [sw.t.],  erweise,  erzeige;  c.  acc: 
ih  znelifi  inih  suntar  mir  irnnelita,  ir 
uu&rtt  min  githigini,  ioh  so  iz  zi  thisu 
uuurti,  thaz  ir  mir  leistft  hui  dl.  IV.  12,9. 

leitiri  [st.  m.],  Führer:  zi  in  sprah 
thö  iüdas,  ther  iro  leitiri  nnas.  IV.  16, 23 ; 
s.  Maüh  26,  48. 

leitu  [sw.  ▼.],  fähre,  leite  hin; 
a)  abs.;  c.  acc.:  nist  man  nihein,  ther 
qneme  zi  themo  fater,  ih  inan  ni  leite. 
IV.  15,22;  s.  Joh.  14,  6.  b)  mit  An- 
gabe: wohin  t  1)  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat. :  er  imo  iz  gizeinta  ioh  sär  zi 
imo  leitta.  II.  7, 33;  8.  Joh.  1,  42.  boton 
quement  mtne  thir,  thie  thih  leitent  zi 
mir.  IV.  31, 25.  thaz  sie  nnsih  zi  imo 
leitttn.  IV.  5,28.  ni  sant  er  nan,  thaz 
thin  sfn  guatt  thia  nuorolt  plnöti,  sun- 
tar se  zi  imo  leitti.  II.  12, 79.  zi  themo 
leittun  sie  drnhttnan  krist.  IV.  17,  32. 
*.  Joh.  18,  13.  sie  leittun  nan  zi  des 
crüces  hörne.  IV.  26, 2.  er  leitit  thih  zer  | 
heimuuisti.  IV.  5,35.  leittun  de  sc&chära 
zuene  zi  themo  nutze.  IV.  27, 3.  2)  durch 
die  Präp.  in  c.  acc:  th&r  nam  er  sfn 
giroubi  ioh  leitta  in  anderaz  lant.  V. 
4,52;  giroubi  ist  Objekt  auch  zu  leitta; 
van  leitta  hängt  ferner  ab  in  v.  55  al, 
thaz  er  tode  ginam;  s.  giroubi.  in  hfis 
min  ni  leittut  V.  20, 106.  leiti  unsih  in 
richi  thln.  V.  24, 16.    3)  durch  die  Präp. 


after  c.  dat.:  thaz  then  ni  tharf  man 
beiten,  after  stetin  leiten.  111.2,17;  i. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  606.  4)  durch 
eine  Partikel:  so  uuar  Bunna  lioht  leitit, 
so  uuurtun  sie  zispreitit.  H  104;  wohin 
immer,  so  weit  die  Sonne  ihr  Licht  ver- 
breitet, heraus  leitu  ih  inan  iu.  IV.  23, 3; 
euch,  zu  euch;  addueo  vobis  eum  foras. 
Joh.  19,  4.  5)  durch  einen  Satz:  leit 
er  sie  thö  acöno,  thir  «uaa  thaz  kind. 
1. 17, 57.  leittun  sie  nan,  thir  thaz  heröti 
uuas.  IIL  20, 53;  —  IV.  20, 1;  *.  Joh. 
9,  13.  thih  leitit  filu  manno,  thara  thü 
ni  gengist  gerno.  V.  15,43;  s.  Joh.  21, 18. 
Redensarten:  1.  thaz  ltb  leiten,  das 
Leben  zubringen,  verleben:  so  uuirun 
se  unz  in  elt!  thaz  ltb  leitendi.  1. 4, 10 
V,  P  Ieidendi,  F  leitanti.  2.  thie  daga 
leiten,  die  Tage,  die  Lebenszeit  zu- 
bringen: zi  themo  gotes  hüs  fuar  si 
sar  ioh  leita  si  iru  daga  th&r.  1.16,7: 
s.  Luc.  2,  37.  iu  manageru  ztti  ist  daga 
leitenti.  1. 5, 60  VF,  P  leidenti. 

flr-Mta.    gl-lettn.    hera-leltn.    Uum-leita. 
tbaim'gileito. 

-lehhön,  s.  gi-lehhön. 

lekza  [st.  f.],  1.  Abschnitt,  Bruch- 
stück; vergL  quatuor  capitula  psalmi 
leezun  des  salmin.  Kero%  BR.  18,  2: 
lekza  ih  therera  buachi  iu  sentu  in  suibo 
richi,  thaz  ir  irkiasGt,  oba  siu  fruma  uue- 
san  scal.  S  5;  s.  Bd.  1,  26.  2.  Inhalt: 
lekza  therero  uuorto  thiu  gruazit  zeichan 
harto,  racha  filu  m&ra,  iz  ist  uuuntoron 
managen  ungilth  thisu  selba  redina,  thia 
uuir  hiar  scribun  obana.  V.  12, 1 ;  primn 
lectionis  hujus  evangelicae  quaestio  ani- 
mum  pulsat.   Greg,  homit.  26. 

-lemmu,  8.  bi-lemmu. 

leng!  [st  f.],  Länge;  a)  von  der 
Zeit:  thaz  uueinön  uuas  in  lengt  himilo 
gizengi.  1.20,10;  durch  geraume  Zeit; 
vergl.  in  longitudine  dierum,  in  lengi 
dero  tago.  Notk.,  Ps.  22,  6  und  l&ngo, 
gizengi.  b)  von  der  Aussprache:  sie 
mezent  thie  fuazi,  thie  lengt  ioh  thie 
kurtt.  1. 1, 22. 

-lenti,  s.  eli-,  üz-lenti. 
•lenti,  s.  eli-lenti. 
-lepphu,  s.  gi-lepphu. 


lera  —  lörn 
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ISra  [stf.],  Lehre,  Belehrung:  thera 
Ißra  guati  uuas  harto  thin  gimuati.  II. 
24,6;  Meine  bedeutsame;  vielleicht:  gött- 
liche Lehre;  s.  bittirt  und  gnatt;  ad- 
mirabantur  turbae  super  doctrina^ejus. 
Matth.  7,  28.  sie  sint  alle  thera  kristes 
tera  folle.  III.  7, 61.  thaz  spentöt  er  liutin 
mit  geistlichem  lern.  III.  7, 48.  stn  sel- 
bes lera,  thiu  nuas  In  harto  m&ra.  IL 
14, 116.  firliaz  (aus  v.  29  zu  ergänzen) 
lera  filn  uuära.  IV.  1,32.  thaz  thin  lera 
in  nuiri  festi.  II.  24, 11.  thaz  uuir  iamör 
bilde  snltchera  lera.  11.15,16.  in  thaz 
hfts  druhttn  giang  ioh  th&r  zi  l§ru  gifiang. 
IIL  16,2;  begann  zu  lehren;  s.  gifahu. 
quit  er,  thaz  man  sia  steinöti,  sd  uui- 
dorit  er  stnes  selbes  16m.  III.  17, 32. 
gmida  slna  gruazet,  sd  mtnu  uuort  in 
iz  snazent,  mtnes  selbes  lera.  II.  21, 24. 
xalt  in  onh,  nnio  ther  heilego  geist  thie 
ouizzt  in  scolta  mdrön  mit  stnes  selbes 
lerön.  IV.  15, 38.  after  lerön  filn  hebigen, 
td  giang  er  in  then  oliberg.  III.  17,1. 
firnim  thesa  Idra,  sÖ  zellu  ih  thir  es 
mera.  1. 3, 30.  mit  ldru  sie  unsih  thagttn. 
IV.  5, 29.  gidrnabta  thiz  lant  mit  stnes 
selbes  lern.  IV.  20, 26.  fnatiri  scäf  mtnu 
mit  mtnes  selbes  ldru.  V.  15, 10.  ni  fir- 
nimnn  sie  thia  Ißra,  bt  thin  fr&gdtun 
se  mera.  1. 27, 43.  nuio  sie  (die  Israeliten 
m  Äegypten)  annr  got  tb&r  drösta,  ioh 
moyBes  irlösta,  thaz  sagent  bnah  in 
stnes  selbes  lern.  H88;  in  seiner,  des 
Moses  eigenen  Erzählung. 

lernen  [sw.v.],  erlerne,  lerne  kennen; 

a)  c.  acc.:  lerne*  hiar  thia  guatt,  nnio 
unser  drnhttn  däti.  III.  19, 11 ;  gnatt  ist 
durch  den  folg.  Satz  näher  bestimmt; 
quod  suo  dominus  exemplo  nos  admonet 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  556.  hintarquämun, 
nnio  er  thiö  buah  konsti,  uuanta  er  ni 
lerneta  sid  er.  IIL  16, 8;  qnomodo  hie 
literas  seit,  com  non  didicerit  Joh.  7, 15. 

b)  mit  folg.  Satz:  hiar  mag  er  lernen, 
nnio  er  gilouben  scal.  I.  26, 6. 

gi-Urndn. 

lera  [sw.v.],  1.  lehre;  a)  abs.: 
irdeilet  imo,  so  nuizzftd  iuer  lere.  IV. 
30,32;  seenndnm  legem  vestram  judi- 
cate  eum.  Joh.  18, 31.  thanne  ih  lerta, 


iz  thisu  uuorolt  hörta.  IV.  19, 7;  s.  Joh. 
18,  20.    b)  c.  acc.  der  Sache:  thiz  Idrta 
krist.  11.24,1.    thaz  er  ldrit,  thaz  sihit 
er  al  ioh  hont  IL  13, 24;  s.  Joh.  3,  32. 
sie  kundtnn  nns  thia  fruma  ioh  ldrtun 
onh  th&r  sang  zua.  1. 12,25.    frammortes 
iz  k&rdn,  thaz  caiphas  unolta  ldren.  IIL 
26,26.    c)  c.  acc.  der  Person  und  acc. 
der  Sache:  lerta  sie  annr  thö  thaz  guat. 
III.  22, 36;  *.  gnat.    nuirket,  thaz  uuiz- 
zöd  inih  ldrit  1.24,9;  befiehlt;  s.  Luc. 
3,  13.    thaz  er  sie  hiar  lent,  thaz  ist 
zi  nns  gikerit.  1. 24, 15.  hiar  lent  nnsih 
stn  stimma  znft  minna.  V.  12, 57.    theist 
es  allero  meist,  nni  es  druhttn  qntt,  bt 
thia  selbnn  minna,  thia  er  lfirta  unorolt 
alla.  V.  12, 92;  s.  Joh.  13,  34.  stn  gnatt 
lörte  sie  dtmuatt.  IV.  11, 18.     ni  sähun 
sie  nan  kltban  themo  manne,  ther  sie 
inan  lerti  nuanne.  IIL  16, 10.  thia  miltt, 
thia  däutd  drnag,  thia  nnsih  moyses 
lent.  H 140.    irhngg  ih  thes  gnates,  thaz 
ir  min  lörtut.  S 12.   theist  snazi  inti  ldrit 
nnsih  nnizzt.  1.1,55.   thaz  lörta  nan  stn 
miltt.  1.3,19.   —    Wodurch  f  sie  ldrtun 
sie  iz  mit  snerton.  1.1,83.     d)  c.  acc. 
der  Person  und  abhäng.  Satz:  er  lerta 
nnsih,  thaz  druhttn  nnser  meinta  thaz 
stnes  ltchamen  hfts.  IL  11,  43;  s.  Joh. 
2,  21.    hiar  ldrit  unsih  dat  stn,  thaz 
nuir  thnltige  stn.  III.  19, 2.   er  Idrta  thie 
liuti,  thaz  mannilth  giloubti.  IL  2, 9.    1er- 
tun   sie  nan,  einan  ruam  thaz  er  imo 
gidäti.  III.  15, 17.    er  nuolta  unsih  lören, 
uuir  unsan  fater  drdn.  1.22,59.  thaz  sie 
liuti  lerttn,  untar  in  sih  minnöttn.  IV. 
5,25.  —  nü  ldru  ih  iuih  harto  kurzero 
uuorto,  nuio  ir  giduet  follon  then  druh- 
ttnes  nuillon.  11.23, 1 ;  mit  kurzen  Worten. 
lert  er  sie  mit  uuorton,  nuio  thaz  fir- 
dragan  scoltun.  IV.  15, 43.       2.  belehre, 
unterweise;  c.  acc.:  thaz  duuiniga  IIb 
lörta  ein  armaz  uutb.  IL  14, 84.  er  thara- 
quam  ioh  sie  thär  lerta.  IV.  1, 11.    dages 
er  sie  Idrta.  IV.  4, 67.    sd  er  se  lerta  in 
thera  naht.  IV.  15, 59.  nuio  er  Idrta  drüta 
stne.  V.  12, 93.   sfts  ih  iuih  hiar  nü  leren 
aeal.  IL  21, 25.    ldrta  er  ubarlftt  allan 
then  Hut.  IV.  7,89.  —  er  Idrta  se  scönero 
uuorto  ioh  managfaltdn  harto.  III.  17,3; 
I  bei  den  Verben  des  Redens  braucht  0. 
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lew6n  —  ltb 


sowohl  den  Oen.  (II.  28, 1  u.  ö.)  als  auch 
den  Dat.  (II.  3, 30  u.  ö.);  hier  hat  er 
beide  Construktionen  verschmolzen;  s. 
III.  15, 48. 

gl-lQra. 

•lesgu,  8.  ir-leßgu. 

"lewSn  —  liwn  [sw.  v.;  *.  Bd.  2, 77], 
dieses  sonst  unbelegte  Verbum  scheint 
in  dem  Satze :  nist  kund  uns  thaz  gir&ti, 
uuer  thiu  ougun  imo  ind&ti,  thes  leuuön 
ouh  ni  uuollen,  bö  uuir  iu  hiar  nü  zellen. 
111.20,92  (s.  quomodo  autem  nunc  tf- 
deat,  nescimus,  aut  quis  ejus  aperuit 
oculos,  nos  nescimus.  Joh.  9, 21)  zu  be- 
deuten: rechtfertigen,  gutheissen.  Die 
Eltern  des  Blindgebornen  von  den 
Pharisäern  gefragt,  wer  ihren  blinden 
Sohn  sehend  gemacht  habe,  antworte- 
ten: es  ist  uns  das  Oeheimniss  nicht 
bekannt,  nämlich  wer  die  Augen  ihm 
geöffnet  hat.  Haec  dixerunt  parentes 
ejus,  quoniam  timebant  Judaeos,  jam 
enim  conspiraverant  Judaei,  ut,  si  quis 
eum  confiteretur  esse  Christum,  extra 
synagogam  fieret.  Joh.  9, 22.  und  weil 
sie  sich  fürchteten  und  nicht  ausge- 
stoßen werden  wollten,  was  ihrem 
Sohne  wirklich  widerfuhr,  lässt  sie  0. 
dieser  ihrer  Antwort  beisetzen:  wir 
wollen  das,  nämlich  die  Heilung,  oder: 
dass  die  Heilung  an  einem  Sabbath 
geschah  (s.  Joh.  9, 16),  auch  nicht  gut- 
heissen, rechtfertigen,  wie  wir  euch 
hier  nun  bekennen.  Damit  glaubten 
sich  die  Eltern  des  Blinden  ausser 
aller  Verantwortung.  Doch  könnte  die 
Stelle  auch  heissen:  wir  wollen  die 
Verantwortung  dafür  nicht  überneh- 
men, wollen  die  Heilung  nicht  uns 
zuschreiben,  wir  wissen  nicht,  wer  sie 
bewirkt  hat,  und  haben  es  auch  selbst 
nicht  gethan.  Fraget  ihn  selbst;  prop- 
terea  parentes  ejus  dixerunt:  quia  aeta- 
tem  habet,  ipsum  interrogate.  Joh.  9, 
23.  —  Diesen  Sinn  hat  das  Verbum 
wahrscheinlich  in  dem  zweiten  Satze, 
in  dem  es  vorkommt:  ofto  uuirdit,  oba 
guat  thes  mannes  iungoro  giduat,  thaz 
es  leuuet  thräto  ther  zuhtäri  guato.  S  28 
P,  Y  liuuit;  oft  geschieht  es,  dass  sich 
der  gütige  Lehrer  das  als  Verdienst 


anrechnet,  dass  ihm  das  Verdienst 
zukommt,  dass  er  es  sich  zuschreibt, 
wenn  der  Schüler  eines  Meisters  Tüch- 
tiges leistet.  Allerdings  wäre  auch  hier 
die  Erklärung  nicht  unstatthaft:  dass 
es  der  gütige  Lehrer  gutheisst,  billigt, 
nicht  zu  streng  beurtheilt.  Doch  scheint 
die  erstere  mit  Bezugnahme  auf  v.  23 
bis  26  vorzuziehen:  sint  in  thesemo 
buache,  thes  gomo  thehein  mache, 
cheret  thaz  bi  thia  zuhti  in  zi  guate 
ioh  zell et  thaz  al  in  ineran  thanc. 

lezist  [adv.],  ein  adverbialer  Super- 
lativ; 8.  Bd.  2,  386;  mit  vorausgehen- 
dem zi ;  zuletzt,  endlich;  vergl.  tandem, 
za  lazzöst.  Cod.  I.  m.  14093:  thaz  thü 
quis  zi  lezist,  thaz  thü  mih  aar  ni  uui- 
ztst  IV.  13, 33. 

-lezzu,  s.  gi-lezzu. 

liab  [adj.J,  s.  liub. 

IIb  [st.  n.],  1.  Leben;  a)  eigentl: 
nü  er  then  töd  suaohit,  thes  übes  ouh 
ni  ruachit.  III.  23, 59.  thar  ist  Hb  äna 
töd,  Höht  äna  finstrt.  1. 18,9;  s.  dar!  ist 
ltp  äno  töd,  lioht  ano  finstrt.  Musp.  14; 
dar  Hb  äne  tftd  ist  Notk.y  Ps.  26,  4 
und  Denkm.  266.  bin  ih  giuueltig  in 
Hb  ioh  död  hiutu.  IV.  23, 38.  ni  bin  ih 
thes  uuisi,  ob  er  thes  libes  scolo  st. 

IV.  22, 7.  irquict  er  thes  häresten  dohter 
zi  Übe.  III.  14, 8.  mag  man  uuizzan,  ther 
the  uuilit  ezan,  thaz  inan  Üb  ruarit.  V. 
11,40;  8.  ruaru.  thaz  uns  st  giuuissi 
thaz  sin  irstantnissi,  thaz  sinaz  Üb  niuaz. 
IV. 37, 24.  sie  heilt  er,  16h  in  lfb  inti 
guat.  II.  15, 12.  aller  erist  thd  thaz  uulb 
in  gisaggta  thaz  üb.  V.  8, 46;  dass  er  lebe. 
uuard  uuola  sie  mit  Übe.  V.  23,280;  icohl 
ihnen,  dass  sie  leben,  lango  niaz  er  libes. 
L  74.  uuiztst,  thaz  thaz  uulb  firtiuoraht 
habdt  ira  ltb.  III.  17, 13.  uuaz  thunkit  thih, 
st  themo  man,  ther  anderemo  thaz  ltb  nam  ? 

V.  21, 14.  thaz  thuruh  stnan  einan  dolk 
uuäri  al  gihaltan  ther  folfc,  sid  er  thaz 
ltb  firliazi.  III.  26, 30.  thaz  er  sin  Hb 
Bcolta  entön  in  heithinero  hanton.  IV. 
20,  38.  thaz  Üb  bigondun  sie  auarön. 
IV.  26, 20;  s.  a£ar6n.  —  ther  nist  hiar 
in  übe,  ther  thia  zala  irscribe»I.20,36; 
hier  auf  Erden;  ebenso:  II.  3, 62;  III. 
1,23;  19,37;  V.3,2.20;  12,98;  20,17.45. 
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thaz  mir  hiar  zi  Itbe  uuiht  alles  io  ni 
klibe,  ni  st  thaz  thtn  uuillo  ist  1.2,51; 
hier  im  Leben.  Redensarten:  1)  Hb 
habgn,  a)  leben,  am  Leben  bleiben: 
ira  ferah  bot  thaz  uuib,  thaz  iz  muasi 
bab&i  Üb.  L20, 19;  damit  das  Kind 
am  Leben  bleiben  könne,  so  uuaz  so 
in  erda  hab6  Üb.  Y.  16, 30;  lebt,  b)  ab- 
geschwächter; Duldung  beanspruchen, 
verbleiben:  thaz  sie  erdrtchi  zaltln,  thaz 
8t  gomman  ioh  uuib,  in  thiu  se  uuollön 
hab&n  IIb,  in  thiu  sie  thaz  giliezön,  thaz 
se  erdrtches  niez€n,  iungßr  ioh  altär, 
thirana  st  er  gizaltör.  1.11,7;  wenn  sie 
geduldet  werden,  verbleiben  wollen, 
c)  verschonen,  nicht  weiter  belästigen; 
c  acc:  rrnmi,  druhtin,  thaz  uuib,  thaz 
ri  unflih  läze  haben  ltb,  -si  hera  sus  ni 
loufe  ioh  after  uns  ni  rnafe.  III.  10, 19 ; 
dass  das  chananitische  Weib  uns  ver- 
schone, nicht  weiter  belästige;  s.  Matth. 
15,  23.  2.  11b  leiten,  das  Leben  zu- 
bringen, verleben:  s6  uuarun  se  unz  in 
elti  thaz  Hb  leitend.  1. 4, 10.  Adverbial: 
ü  Ilbe,  jeder  Zeit,  immerdar,  für  im- 
mer: si  knndta  thär,  s6s  iz  nuas,  thaz 
in  thiu  fruma  queman  uuas,  sälida  zi 
llbe  gommanne  ioh  uuibe.  1. 16, 18.  uns 
ist  fruma  in  thiu  gizalt  ioh  segan  filu 
managfalt,  salida  zi  Übe,  thaz  scado 
uns  hiar  ni  kltbe.  V.  1, 14;  s.  in  thiu. 
fon  thern  selbnn  henti,  thiu  thöd  gi- 
scankt  in  enti,  fon  theru  intfähent  nü 
thaz  euuiniga  Hb,  freuuida  zi  Übe.  V. 
8,58,  Ebenso:  thie  däti  man  gisertbe, 
theist  mannes  last  zi  Übe.  1.1,17;  das 
ist  des  Menschen  Lust  im  Leben,  so 
lange  sie  leben,  auf  Erden,  immerdar; 
s.  reht  und  vergl,  hiar  zi  llbe.  L  2, 51 
mü  hiar  in  ltbe.  1.20,36.  b)  bildl.; 
Ijeben  nach  dem  Tode,  das  ewige  Leben: 
gab  in  nntb  uuanne  bittiri  tddes;  quam 
auur  thisu  ioh  knndta  thaz  ltb.  V.8,51; 
ff.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  637.  fon  theru 
selbnn  henti,  thiu  thöd  giscankt  iu  enti, 
fon  theru  intfähent  nü  thaz  6uuiniga  ltb. 
V.  8,57.  ad  nuer  in  mih  giloubit,  zi  ltb 
er  tboh  biuuirbit,  std  er  hiar  irstirbit. 
111.24,30;  s.  Joh.  11,  26.  gibu  ih  thaz 
eauiniga  Hb  in.  111.22,24;  vi  tarn  aeter- 
nam.  Joh,  10,  28.     thaz   uuir   uuesen 


bHde  in  themo  Snuinigen  ltbe.  II.  24,41. 
lang  stn  daga  stne  (Ludwigs)  zi  themo 
euuinigen  ltbe.  L77;  bis  zum  ewigen 
Leben,  er  lebe  lange  auf  der  Erde. 
thiz  kind  ist  untar  manne  then  zirstant- 
nisse,  thie  zi  ltbe  sint  giuuisse.  1. 15,80; 
s.  Luc.  2,  34.  alte  ioh  iunge,  in  thiu 
er  tharzua  githinge,  niotöt  er  sih  ltbes 
ioh  §uuiniges  Hohes.  1. 16, 20.  thiz  ist 
tddes  giuualt,  thär  (im  Paradiese)  ist 
Hb  einfalt.  V.23,85;  s.  einfolt.  thara 
leiti  mit  thtnes  selbes  mahtin  zi  themo 
scönen  ltbe  thie  holdun  scalka  thine. 
Y.  23, 28  u.  ö.  allera  uuorolti  ist  er  ltb 
gebenti.  1. 5, 31.  ther  stad  bizelnöt  lusti 
thes  stne3  ltbes  festi.  V.  14, 7 ;  quid  per 
soliditatem  litoris,  nisi  illa  perpetuitas 
quietis  aeternae  figuratur.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  640.  thie  ungilöubige  gikent 
er  zi  ltbe.  1. 4, 43 ;  ut  convertat  incredu- 
los  ad  prudentiam  justorum.  Luc.  1, 17. 
thiz  ist  in  thär  in  Hbe  giheizan  zi  Höbe. 
V.  23,55;  in  jenem  Leben.  Ebenso  ist 
aufzufassen:  sih  sceident  thär  zi  ltbe, 
thie  uuarun  hiar  giliebe,  zi  altere  fur- 
dir,  thaz  giloubi  thü  mir.  V.20,39;  es 
scheiden  sich  in  jenem  lieben  dort 
einst  für  immer,  die  hier  Freunde 
waren;  s.  altar.  —  Mit  Bezugnahme 
auf  Christus:  ih  bin  irstantnissi,  bin 
ltb  ouh  filu  festi.  111.24,28;  ego  sum 
resurrectio  et  vita.  Joh.  11,  25.  bin 
uueg  rehtes,  bin  ouh  Hb  inti  uu&r.  IV. 
15,20;  ego  sum  via  et  veritas  et  vita. 
Joh.  14,  6.  thaz  ltb  uuas  Höht  sunti- 
gero  manno.  11.1,45;  vita  erat  lux  ho- 
minnm.  Joh.  1,  4.  thaz  £uuiniga  ltb 
lerta  ein  armaz  uutb.  II.  14, 84.  Ebenso 
wahrscheinlich  auch  in:  ih,  quad  druh- 
tin, uueiz  thih  bt  namen;  nales  theih 
thih  zeinö  mit  uuorolti  gimeino,  ih  uueiz 
thih  suntaringon;  so  uuard  ouh  hiar  bt 
thaz  uuib,  thiu  thär  thö  suahta  thaz  ltb; 
si  nan  irkanta,  thö  er  then  namon  nanta. 
V.  8, 41;  Maria,  die  Christum  suchte, 
erkannteihn,  als  er  ihren  Namennannte. 
2.  übertr.;  1)  Lebenskraft:  ubar  thiz 
allaz  so  ist  uns  suazista  thaz,  uuir  un- 
sih  thes  thär  frouuön,  selbon  druhtin 
Bcouuön;  theist  thiu  uuunna  ioh  thaz 
guat,  thaz  bläsit  Hb  uns  in  thaz  muat. 
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sehen  ouh  thär  then  dröst,  thero  engilo 
thionöst,  uns  thär  io  IIb  bibringit, 
thaz  iagillchör  singit.  V.  23,  291.  294. 
2)  Lebenszeit:  iruio  kurt  in  uuaa  thes 
llbes  frist.  II.  3, 28.  ni  moht  ih  thes 
lobes  queman  zi  ente  alles  mlnes  llbes 
frist.  V.  23, 226;  so  lange  ich  lebe,  theih 
al  irzellen  ni  mag,  thoh  ih  tharzua  due 
then  dag,  ouh  thaz  i&r  allaz  ioh  mlnaz 
Hb  ubar  thaz.  111.14,74.  krist  minnöta 
thie  sine  unz  in  enti  themo  Übe.  IV.  11, 5; 
bis  seinem  Leben  ein  Ende  war,  bis 
zum  Ende  seines  Lebens;  cum  dilexisset 
suos,  qui  erant  in  mundo,  in  finem  di- 
lexit  eos.  Joh.  13,  1;  sollte  etwa  in 
mundo  durch  themo  llbe  übersetzt  wer- 
dent  giuneizent,  thaz  sie  thara  ladöt 
mihil  iämar,  ioh  iro  Hb  allaz  thie  hiar 
suorgönt  bi  thaz.  V.  23, 170;  ihr  ganzes 
Leben  lang;  Acc.  der  Zeitdauer,  slt 
uuakar  allaz  iuer  IIb  hiar.  IV.  7,  83; 
vigilate  omni  tempore.  Luc.  21,  36. 
thaz  ih  thir  thionö  ellu  i&r  ioh  daga 
mlnes  llbes.  H  16.  3)  Lebenswandel: 
er  nam  gouma  llbes  thes  heilegen  uul- 
bes.  1. 8, 15.  thaz  ih  ouh  hiar  giscrlbe 
uns  zi  rehtemo  llbe,  uuio  fird&n  er  unsih 
fand.  1. 2, 11 ;  zu  unserm  rechten  Lebens- 
wandel, damit  wir  unsern  Lebenswandel 
darnach  richtig  einrichten,  thes  sih, 
thaz  thü  es  uualtös  ioh  uuola  nan  gi- 
haltös  mit  rehtemo  llbe,  theiz  thir  irgö 
zi  liebe.  IV.  37, 14.  thaz  ih  thir  thionö 
daga  mlnes  llbes,  uuanta  unser  Hb  scal 
nuesan  thaz,  uuir  thionöst  duen  io  thlnaz. 
H 17;  denn,  dass  wir  dir  ttets  dienen, 
das  soll  unser  Leben  sein,  der  Dienst 
Oottes  soll  den  Inhalt  unsers  Lebens 
ausmachen.  4)  Geschick:  sus  in  uuege 
quam  ein  unib,  uueinöta  thaz  ira  Hb. 

III.  10, 1.  klagötun  thiu  selbun  uulb  thaz 
ira  eigena  Hb.  IV.  34, 25.  suaz  imo  sin 
Hb  al.  L36.  5)  zur  Umschreibung  der 
Person;  s.  herza,  houbit,  guati,  sm&hl, 
uuirdf:  gihugi  thines  scalkes,  ioh  läz 
thaz  Hb  mlnaz  in   scöni  rlchi   thlnaz. 

IV.  31,20;  mich;  s.  Luc.  23,  42.  ni 
riazet  ir  thaz  mlnaz  Hb.  IV.  26, 29;  no- 
lite  flere  super  me»  Luc.  23,  28. 

noorolt-lib. 

#'ltba  [st.  f.;  *.  Bd.  2,  218],  Beruhig- 


ung: sie  uuurtun  selb  so  döte  in  themo 
selben  nöte;  ther  engil  bl  einen  ltbön 
sprah  tbö  sftr  zön  uulbon:  uulb,  ih  sprichu 
thara  zi  in ,  uuiht  ni  forahtet  ir  in.  V. 
4,  36;  gewisser  massen  (s.  ein)  zur  Be- 
ruhigung, um  die  Frauen  zu  beruhigen, 
damit  sie  sich  nicht  weiter  ängstigten, 
redete  der  Engel  sie  sofort  an. 

IIb  -  haft  [adj.],  lebendig:  iz  (das  Wort) 
uuas  in  imo  io  quegkaz  ioh  filu  libhaf- 
taz.  II.  1,43;  id  est  quod  factum  in  tem- 
pore sive  vivum  sive  vita  carens  ap- 
paruit,  omne  hoc  in  spiritali  factoris 
ratione  quasi  semper  vixerat  et  vivit 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  468.  Subst.:  thü 
scalt  beran  einan  alauualtendan  erdun 
ioh  himiles  ipt  alles  llphaftes.  1.5,24; 
alles  dessen,  was  Leben  hat. 

Hbu  [st  v.],  schone,  behandle,  ver- 
fahre mit  Schonung,  verschone;  vergl 
parcet  inopi,  llbet  imo.  NotJc,  Ps.  73, 13; 
a)  abs.:  hiar  ouh  fonta  bileip,  thaz  ih 
iz  allaz  ni  giscreip;  thaz  deta  ih  bt  einen 
ruachön,  theih  libi  in  thesön  buachon 
(im  dritten  und  vierten  Buche),  fhaz 
iz  zi  su&r  ni  zalti,  ther  iz  lesan  uuolti. 
IV.  1,33;  in   medio  vero,  ne  graviter 
forte   pro   superfluitate  verborum  fer- 
rent  legentes,  multa  —  praetermisi.  ad 
IAuib.  33.     b)  c.  dat.:  themo   einigen 
ni  leip,  io  so  paulus  giscreip.  11.9,78; 
qui  etiam  proprio  filio  suo  non  pepercit 
Paul,  ad  Rom.  8,  32.    in  thiu  ni   gi- 
uuankö,  thaz  thir  es  got  githankö,  thaz 
er  hiar  in  übe  auur  thir  noh  llbe.  III. 
19,37.    sie   satanäsa  drlbent  in   uulzi, 
thiu  in  ni  llbent  V.  20, 114.    uuanta  er 
ni  uuas  so  hebiger,  thaz  er  mo  libi  thes 
thiu  mör.  1.27,5;  dass  er  ihn  deswegen 
um  so  mehr  schonte,    balo,  ther  uns 
kltbit  ioh  leidör  nfl  ni  Hbit  11.6,36  P, 
VF  billbit;  s.  billt»;  der  Dat.  ist  aus 
dem  vorhergehenden  Satze  zu  ergänzen. 

bl-libu. 

lid  [st.  f.] ,  Glied;  a)  eigentL;  im 
Flur.:  kört  er  (der  Schacher)  thö,  sä 
er  mohta,  slnes  selbes  trahta  bl  thero 
lido  mahtin,  ioh  gruazta  unsan  drubtln. 
IV.  31, 18;  nach  seines  I^eibes  Kräften; 
8.  drahta,  mäht,    thaz  uuazar  tbeist  gi- 
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uolhit,  sid  druhtln  krist  iz  mit  einen 
üdin  rein.  1.26,2.  thaz  sunt  ni  derre 
hob  mera  thön  lidin  ioh  thera  sola.  III. 
5,6;  an  Leib  und  Seele;  8.  denn,  dua, 
thaz  iz  (Am  Kreuz)  in  thir  seine  int  iz 
dragen  lidi  thlne.  V.  2, 17.  mit  thiu  sin 
minö  brusti  gisegonöt,  honbit  ioh  thiö 
henti,  thie  lidi  al  nnz  in  enti.  V.  3, 10. 
bar  n  fruma  managen  mit  iro  lidin  Han- 
gen. V.  12,21.  b)  büdl:  minö  lid  es 
foaltun  ioh  mih  thiö  dati  raartan,  thar 
ir  iz  dätut  then  braederon  mlnön.  V. 
20,93.  thoh  auill  ih  es  ethesuuaz  ir- 
zellen,  thaz  fronoön  lidi  thlne  fon  themo 
heiligen  nulne.  II.  9, 6.  nü  scal  geist 
miner  mit  lidin  llchamen  drnhtlnan 
diaren.  1.7,4. 

-lido-llh  [adj.],  jedes  Glied:  thoh 
mir  megi  lidollh  sprechan  uuorto  gillh, 
ni  mag  ih  mit  uuorte  thes  lobes  qneman 
ri  ente.  1.18,5;  jedes  meiner  Glieder. 

Udo  [stn.],  1.  Trunk;  a)  allg.: 
sie  nan  onh  thö  qualtun,  mit  ezzichu 
drangtan,  mit  bitteremo  lfde.  IV.  33, 20; 
ftpongiam  implevit  aceto  et  imposuit 
arnndini,  et  dabat  ei  bibere.  Matth. 
27,  48;  et  dedernnt  in  escam  meam  fei, 
et  in  siti  mea  •potaverunf  me  aceto. 
Ps.68,22.  b)  berauschendes  Getränk  : 
giböt  si  (Maria)  then  s&r  gäbnn,  then 
thes  lldes  sähun.  II.  8, 25.  thiu  faz  thiu 
namun  lldes  zuei  odo  thrin  mez.  11.9,95. 
di  fdllit  er  sih  nnlnes  onh  lldes  niheines. 
1.4,36;  et  vinnm  et  siceram  non  bibet. 
Lue,  1, 15.  Ebenso  steht  es  neben  unin : 
thö  (bei  der  Hochzeit  zu  Kana)  zigiang 
thes  lldes  ioh  brast  in  thär  thes  uuines. 
11.8,11;  s.  Joh  2,  3. 

lldu[stv.],  ertrage,  erdulde;  c.  acc.: 
esil,  theist  fihu  filu  dambaz;  iz  mag 
scadon  harto  lldan.  IV.  5,  10;  kann 
Züchtigung  hart  erleiden,  für:  harte 
Züchtigung;  statt  eines  attributiven  Adj. 
steht  ein  Adv.;  s.  höho,  lindo  und  reini. 

lieb  fst.  n.],  *.  Hub. 

liebesten  [adv.],  s.  liub. 

lied  [st.  n.],  Lied:  tber  selbo  Hut 
sank  gimeinmuato  thesses  liedes  nuunna 
al  einera  stimna.  IV.  4, 54;  dieses  wanne- 
voUe  Lied;  s.  bittirt. 


HggU  [st  v.],  liege;  a)  eigentl,  und 
zwar  1.  von  Personen;  1)  aUg.; 
mit  Angabe:  wo?  «)  durch  die  Präp. 
in  c.  dat.:  sin  zälätnn  sin,  th&r  iz  (das 
Kind)  in  theru  uuagun  lag.  1. 20, 13. 
thiu  in  bette  inne  ligit  mit  sultchemo 
kinde.  1. 11, 44.  ß)  durch  eine  Partikel: 
thaz  kind  lag  thär  gibuntan.  11.9,52; 
gibuntan   ist   präd.  Nom.     2)  spec.; 

a)  von  Kranken:  quad,  er  lägi  dauua- 
lönti.  III.  2, 7.  thie  porzicha  lägun  fol 
al  mannes  siaches  inti  hammes.  III.  4, 8; 
in  his  jacebat  multitudo  magna  lan- 
guentium.  Joh.  6,  3.  —  Uebertr.;  auf 
Krankheiten  der  Seele:  thultös  uulzi 
thuruh  managfaltö  frauill,  thär  uuir  ana 
lägun.  IV.  1,46;  an  denen  urir  darnieder- 
lagen, ß)  von  Toten:  thoh  er  bigraban 
ligge.  III.  28, 56.  thar  krist  lag  dötör. 
V.  7, 15.  2.  von  Gegenstanden:  liggez 
(das  Kreuz)  odo  ist  iz  ufhaldaz,  io  zei- 
göt  imo  iz  allaz.  V.  1, 37.  —  Mit  präd. 
Nom:  thie  steina  uuerdent  noh  zi  thiu, 
thaz  sie  hiar  liggent  al  zisäte.  IV.  7,4; 
zerstreut;  s.  Bd.  2, 203*.  —  Wo?  durch 
Adverbien:  sie  sähun  thia  duahaliggan 
suntar.  V.  6,  55;  abgesondert;  s.  zisa- 
manebiuuintu.  thö  er  deta  thaz  Funda- 
ment zi  houfe,  thar  thiu  erda  ligit  üfe. 
II.  1, 22.    thär  lag  oba  felisa.  III.  24, 65. 

b)  büdl.;  liege  müssig  da,  komme  nicht 
zum  Gebrauch;  c.  pr'ddik.  Nom.:  nü 
ligit  uns  umbitherbi  thaz  unser  adalerbi. 
1.18,17.  thaz  erbi  lag  al  umbitherbi. 
II.  1, 22. 

ana-Uggu.    gi-llggu. 

IIb  [stf.],  1.  Leib,  Körper:  then 
man  zen  fuazon  gisah,  ther  zeinöt  an- 
der gimah,  ther  zeinöt  scöna  giuuurt, 
thera  selbun  ltchi  giburt.  V.  8,20;  der 
Engel,  den  man  zu  den  Füssen  sah, 
der  weiset  auf  ein  anderes  Gut,  oder: 
bezeichnet  etwas  anderes  (s.  gimah),  er 
bezeichnet  eine  schone  Fügung,  die 
Geburt  desselben  Leibes,  d.  h.  die 
Menschwerdung  (Joh  1, 14),  im  Gegen- 
sätze zur  Gottheit  (Joh.  1,  1) ,  welche 
der  Engel,  ther  zön  houbiton  saz,  an- 
deutet; s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  636. 
mit  theru  diurun  ltchi  so  löst  er  uuo- 
roltrlchi,  mennisgon  onh  alle  mit  sines 
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tödes  falle.  IV.  27, 13.  tben  (das  Kreuz) 
ruarta  mit  theru  liehi,  ther  rihtit  himil- 
richi.  V.  1, 44.  thaz  sie  (thie  sine  hol- 
dem alle)  guallichl  instuantfn  in  tbera 
llchi.  V.  12,45;  s.  ins  tan  tu.  uuiht  ful- 
teres  ni  uuäri,  thaz  sih  zi  thiu  gifiarti, 
thia  kristes  lih  biruarti.  IV.  29,  40. 
2.  Leichnam,  Leiche:  biuuuntun  sie  thö 
scöno  thia  selbun  lih  fröno.  IV.  35, 31. 
giangun  üz  thie  dötun,  thie  s&ligun  ltchi. 

IV.  34,4;  multa  corpora  sanetorum  re- 
surrexerunt  Hrdb.  Mauras  in  Matth. 
pag.  156.  f. 

lf  h-hamo  [sw.  m.],  1.  Leib,  Körper: 
in  mnate  uuas  in  genaz  m§r,  thanne  thaz 
managfalta  sdr,  thanne  thes  Uchamen 
quisti;   unurtun  in  thie  lfchamon  döte. 

V.  23, 68.  69.  er  zeinta  sfnes  liebamen 
töd.  IV.  19, 35.  ther  selbo  mittilo  boum, 
ther  then  llchamon  drnag.  V.  1, 22.  thaz 
uuiht  thär  missihnlli  thes  Uchamen  follf . 

IV.  29, 48.  si  iz  allaz  gimaz,  bö  kristes 
Uchamen  saz.  IV.  29, 29.  uuio  nnsan 
llchamon  nam  selbo  druhttn.  V.  6, 20;  — 

V.  8, 27.  mannes  llchamon  nam.  II.  8, 54. 
er  uuäran  llchamon  nam;  uniznn,  thaz 
iz  sld  uuär  llchamo  uuas.  V.  12, 10. 11; 
quomoda  post  resnrrectionem  corpus 
dominicom  verum  fnit  Greg,  homü.  26. 
gib  segan  slnan  in  llchamon  mfnan.  V. 
3, 1.  er  zeinta,  thaz  druhtln  unser  meinta 
slnes  Uchamen  hfis.  II.  11,44;  s.  Joh. 
2,  19.  21.  bös  er  gihiaz  themo  drüt- 
manne,  thaz  er  uns  sin  gisiuni  in  Ucha- 
men gabi.  1.10,14;  daturum  se  nobis. 
Luc.  1,  73;  das8  er  uns  sein  Bildniss 
im  Körper  schauen  lassen  wolle,  thie 
selbe  irstantent  alle  fon  thes  Uchamen 
falle.  V.  20, 25;  vom  Körpertod,  vom 
irdischen  Tode,  uuanta  iz  mag  man 
uuizan,  ther  the  uuilit  ezan,  thaz  inan 
Hb  ruarit  ioh  lfchamon  fuarit.  V.  11, 40; 
einen  Leib  hat;  s.  fuaru.  ih  sagßn  thir 
racha^seltsana,  thiu  mannilfcnan  ruarit, 
ther  llchamon  fuarit.  IL  12, 16.  furira 
ist  thes  Uchamen  dati,  thanne  sin  gi- 
uuäti.  11.22,8;  das  Wesen,  die  äussere 
Erscheinung  des  Leibes,  der  Leib;  s. 
dät.  az  er  fora  in,  thaz  uuestln  sie, 
thaz  er  thaz  ferah  habeta  ioh  in  Itcha- 
men 1eb€ta.  V.  11,42;   körperlich  lebte. 


thera  sola  det  er  gimeini  thes  liebamen 
heilt.  III.  20, 172.    biscirmi  uns  therero 
arabeito  lfchamon  iob   sftla.  V.  23, 80; 
s.  biscirmu.    thaz  ih  mit  themo  (dem 
Kreuze)  st  bifestit  in  Uchamen  ioh  mnate. 
V.3,6;  an  Leib  und  Seele,  sie  namun 
thes  Uchamen  gouma.  111.18,58;  in  eo 
solam  carnis  aetatem  pensant.  Akuin. 
in  Joh.  pag.  536.   thaz  gras  eint  Akusti, 
thes  Uchamen  lusti.  III.  7, 63;  foenum 
coneupiscentia  carnalis  intelligitar.  AI- 
cuin.  in  Joh.  pag.  520;   Wollust  des 
Fleisches,    sie  (die  Heiligen)  uuurran 
nidar  iro  sölöno  gifank,  thes  Uchamen 
bruzf .  IV.  5, 44 ;  saneti  martyres  propriae 
se  carnis  amictu  exuentes.  Hrab.  Maut, 
in  Matth.  pag.  118.  6;  den  gebrech- 
lichen Leib;  s.  bittirf.    thö  er  bt  unsih 
uuolta  ddunto,  mit  thiu  thia  uuorolt 
frouuen,  thaz  si  (die  Welt)  sfn  ginuzzi 
in  thes  Uchamen   bruzzf.  V.  12,  24;  «. 
döuußn.    thö  uuard  thaz  uuort  stnaz  zi 
Uchamen  gidänaz.  111.21,17;  et  verbum 
caro  factum  est.  Joh.  1,  14;  s.  giduan. 
ther  ltchamo  iz  thulta,  thaz  gotnis&i  ni 
uuolta.  IL  9,81;  in  qua,  quia  divinitate 
impassibili  permanente,  sola  humanitas 
mortem  passa  est.  Aleudn.  in  Joh.  pag. 
484.  ir  ezet  lfchamon  mfnan.  IV.  10, 11; 
s.  Luc.  22, 19.   nü  scal  geist  minor  mit 
lidin  Uchamen  druhttnan  diuren.  1.7,4. 
2.    todter    Körper,    Leichnam:    ther 
lichamo  ist  iu  füler.  111.24,83;  domine, 
jam  foetet.  Joh.  11,  39.    iagilth   hiar 
sehan  mag,  uu&r  ther  ltchamo  lag.  V. 
4,57;  s,  Matth,  28,  6.    thaz  grab,  thar 
ther  lichamo  lag.  V.  6,  9;  —  V.  7, 16. 
then  llchamon  iruuagtös.  HI.  1, 21.   hias 
er  imo  irgeban  then  selbon  lfchamon. 
IV.  35, 10;   s.  Matth.  27,  58.    thaz   er 
muasi  then  llchamon  lösen.  IV.  35, 7. 

lihben  [sw.  v.],  1.  finde  Gefallen: 
iz  druhtln  ni  billbe,  thaz  ih  es  thoh  gi- 
scrlbe,  ni  iz  hiar  fora  thin€n  ongon 
UchS.  IV.  1,38;  s.  billbu.  ^  gefalle, 
bin  wohlgefällig,  angenehm;  c  daU: 
nü  ir  birut  thes  giuuon,  ir  fruma  gebet 
kindon,  ioh  al,  thaz  in  UchGt.  IL  22, 38. 
thaz  thü  gis&his  then  man,  er  scal  thir 
liehen  filu  fram.  IL  7, 32.  gisazt  er  sie 
ubar  buvgi  stnö,   thaz  in  thaz  thionöst 
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liebe.  IV.  7, 82.  ni  drinku  ih  tbes  rebe- 
kunnes  mtira,  §r  ih  iz  aö  bithenku,  mit 
ia  saman  auur  drinku  niuuaz,  thaz  in 
iz  liehe1,  in  mlnea  fater  rlche.  IV.  10, 8; 
non  bibam  amodo  de  hoc  genimine  vitis 
nsqne  in  diem  illum,  cum  illud  bibam 
robiacum  noYum  in  regno  patria  mei. 
Matth.  26,  29;  dass  es  euch  gefällt, 
zu  euerer  Lust,  ni  läz  queman  thaz  io 
in  muat  min,  theih  hiar  gidue  nniht  thee 
thir  ni  llchö.  V.  24,8.  atn  anmutene,  thoh 
in  thaz  lichä,  sie  thoh  thea  argen  nemdn 
gouma.  V.  25, 71.  thaz  ih  in  himilrtche 
thir,  druhtln,  iamer  ltchß.  1.2,43.  uuir 
lazemes  uns  ltchän  man  then  rtchan. 
IU.  3, 13;  8.  Bd.  2,  74.  sint  in  thesemo 
buache,  thea  go/no  thehein  mache,  uuor- 
tes  odo  gnates,  thaz  lieh  iu  iuea  muatea. 
S24.  thiz  ist  min  snn  diurßr,  in  imo 
liehen  ih  mir  al.  1.25,18;  hie  est  filiua 
mens  dileetna,  in  qno  mihi  complacui. 
Matth.  3, 17;  xn  ihm  empfinde  ich  volles 
Wohlgefallen,  nü  llfonfa  thea  thenken, 
thaz  imo  io  liehe*  zi  themo  himilrlche. 
EH.  26,62;  thaz  ist  als  Relativum  auf- 
zufassen und  auf  thea  zu  beziehen. 

•IVihi,  8.  ana-llcht. 

Uhho,  8.  gi-lfcho. 

Ifhhizeri  [at.m.],  Heuchler:  oba  thü 
in  rehtredina  thir  uuirk&s  eleraosyna, 
ni  dna  iz  zi  lütmäri;  llchizera  thie  duent 
ria  lütmära.  11.20,11;  s.  Matth.  6,  2. 

Ifhter  [adj.],  Comparativ  von  dem 
unbelegten  11h ti;  leichter;  übertr.:  nü 
nuill  ih  ein  bilidi  ginennen,  thaz  thaz 
firstantniaai  uns  allen  llhtera  8l.  II.  9, 30. 

llhtida  [st.  f.],  Erleichterung:  uuola 
ist,  quädun,  thaz,  thanne  uuirdit  imo 
baz,  nü  quimit  llhtida  imon  muat.  III. 
23,46;  *.  Joh.  11,  12. 

-lihtu,  s.  gi-lihtu. 

Uhu  [atvj,  1.  leihe,  gebe  her; 
c.  acc.:  er  Ilhit  ein  an  aoläri.  IV.  9, 10. 
er  leb.  thaz  gadnm  garauuaz.  IV.  9, 12. 
thie  euuartun  liuun  filu  knehto.  IV.  16,13; 
stellten;  s.  Joh.  18,  3.  2.  verleihe; 
c  acc  der  Sache,  dat.  der  Person:  sie 
heilt  er,  leh  in  IIb  inti  gnat.  11.15,12. 
uuizzi  mir  11h  zi  thiu.  III.  1,29;  zur  Er- 
Zählung;  s.  v.  27*.    thaz  uuir  so  gi- 


drftate  sin  imo  thionönti  alle  dagafristi, 
thi  er  uns  ist  llbenti.  I. 10,18. 

flr-lihn. 

lilia  [st.  f.],  Lilie:  thaz  kind  uuuahs 
untar  mannon  so  lilia  nntar  thornon. 
1. 16, 23.  thar  (im  Paradiese)  blyent 
thir  io  lilia  inti  rosa.  V.  23, 273.  lilia 
Matth.  6,  28  ist  IL  22, 13  mit  fröniagon 
bluomon  übersetzt 

limpfit  [st.  v.],  es  passt,  ist  ange- 
messen, gebührt,  geziemt;  a)  abs.:  iz 
limpfit  ad  gimuato.  II.  23,  16.  harto 
limpfit  iz  ad.  4V.  29, 2.  b)  e.  dat.  und 
abhäng.  Satz  1)  mit  thaz:  aö  limphit, 
thaz  man  fahe  ioh  höho  nan  irhähe  then 
menni8gen  sun.  II.  12,67;  8.  Joh.  5, 14. 
ia  limphit  mir,  theih  uuerbe  in  mfnea 
fater  erbe.  1.22,54;  s.  Luc.  2,  49.  mir 
limphit,  thaz  ih  thenke,  theih  alnn  nnerk 
uuirke.  III.  20, 13;  me  oportet  Joh.  0, 4. 
2)  im  Conj.:  iä  lamf,  er  all  iz  aö  irfnlti. 
V.9,45  VP,  F  gilamf;  s.  Luc.  24,  26. 
uns  limphit,  uuir  mit  uuitlen  gnatalih 
irfullen.  1. 22, 12;  s.  Matth  3,  16. 

gl -limpfit. 

lind  [adj.],  sanft,  weich:  ad  er  zen 
uuibon  thär  thd  sah,  ioh  liubllcho  zi  in 
aprah ,  lindemo  mnate.  IV.  37 ,  20.  — 
aymOn,  biarfi  muatea  lind.  11.7,36;  du 
bist  weich  in  Bezug  auf  das  Oemüth, 
du  bist  weichen  Oemüthes;  s.  muat  und 
Joh.  lf  42.  alt  io  in  dätin  filu  lind, 
thaz  ir  uuesSt  gotea  kind.  II.  19,  19; 
sanft  hinsichtlich  euerer  Handlungs- 
weise, sanft  im  Umgänge.    Davon: 

lindo  [adv.],  1.  sanft,  müde:  zi 
imo  aprah  lindo  ther  gotea  sun  aelbo. 
1. 25, 9.  lindo  läz  thia  keatiga  aln.  IIL 
1, 31;  s.  uuiau.  antuuurta  lindo  ther  kei- 
aor.  IV.  23, 39.  qnad,  sie  thaz  ni  uuoltln, 
noh  dröat  giföhan  lindo  sd  managero 
kindo.  I.  20,  30;  sanften  Trost;  statt 
eines  attributiven  Adj.  steht  ein  Adv.; 
8.  reini  und  höho,  lidu.  2.  gelassen, 
ruhig,  stille,  gemach:  üzgiang  thö 
lindo  ther  diufelea  giaindo.  IV.  12,42; 
8.  Joh.  13,  30.  bigan  aih  freuuen  lindo 
ther  kuning  euuinigo  thö.  IV.  12,  55. 
uuard  druhtln  in  lindo  thea  uuegea  aa- 
manaindo.  V.  9,9. 

-lingu}  s   gi-lingu. 
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Ifnfn  [adj.],  leinen;  biuuuntun  sie  thia 
selbun  IIb  fröno  mit  ltntnemo  dueche, 
mit  ltntnemo  sabane.  IV.  35, 32. 33. 

-linnu,  s.  bi-linnu. 

Hob  [st.  n.]f  8.  Hub. 

liob  [adj.],  s.  Hub. 

liobo  [sw.  m.],  0.  Hub. 

Höht  [st.  n.] ,  1.  Licht  der  Himmels- 
körper: ni  liaz  si  (die  Sonne)  sehan 
thaz  ira  frönisga  lioht.  IV.  33, 2.  thaz 
ira  liobt  berahta  si  garo  iz  in  intuuo- 
rahta.  IV.  83, 11.  sd  utyir  sunna  lioht 
leitit  H104.  ferit  ubar  sunnun  lioht. 
L15,36.  2.  Tageslicht;  a)  eigentl.: 
thaz  er  uuurbi  fon  hellöno  thiote  zi 
theseino  Höhte.  III.  24, 100;  auch  übertr. 
als:  Leben  konnte  hier  lioht  aufgefasst 
werden,  b)  bilctt. :  thftr  (im  Paradiese) 
ist  ltb  ftna  tftd,  lioht  äna  finstrt.  1. 18, 9; 
8,  ltb.  in  6uuinig6  uuunnt  so  ferit  thaz 
adalkunni,  in  filn  scinantnz  lioht.  V.  22, 7. 
3.  Augenlicht,  Gesicht:  uuaz  qats  tbfi 
fon  themo  man,  ther  thir  thaz  lioht  heim 
giholdta?  III.  20, 72.  4.  Erleuchtung, 
Licht:  unz  ih  bin  hiar  in  uuorolti,  b6 
bin  ih  lioht  beranti.  III.  20,21;  qnamdiu 
sum  in  mundo,  lux  sum  mundi.  Joh.  9,  5. 
uuurtun  inliuhte  fon  himilisgen  liohte. 
1. 12,  4;  s.  Luc.  2,  9.  thaz  ltb  uuas 
lioht  gerno  suntigero  manno.  11.1,45; 
s.  Joh.  1,  4.  thaz  iagilth  instuanti  thee 
selben  liohtes  guatt;  ni  uuas  er  thaz 
lioht,  thaz  thftr  then  liutin  irscein;  thaz 
lioht  ist  filu  uu&r  thing.  IL  2,  10.  11. 
12;  8.  Joh.  1,  9.  er  quam,  thaz  er  in 
kundti  thaz  lioht.  II.  2, 7.  ir  birnt  lioht 
scinentaz.  II.  17,  11;  8.  Matth.  6,  14. 
ni  Hunte  lioht  iuer,  man  iuih  lobön.  II. 
17,21;  8.  Matth.  5,  16.  ni  minnötun 
thaz  lioht,  thaz  hera  in  uuorolt  quam. 
IL  12, 87;  *.  Joh.  3,  19.  ther  bazzdt  io 
thaz  lioht  sftr.  11.12,92;  s.  Joh.  3,  20. 
ni  liazun  sie  unsih  thaz  rehta  lioht  bi- 
scouuön.  III.  21, 10.  zalta  in,  thaz  er  ist 
lioht  iruuelitaz.  III.  17, 67;  s.  Joh.  8,  12. 
s6  sliumo  er  (Judas)  üzgiang,  finstar 
naht  inan  intfiang,  fon  themo  liohte  uuas 
ther  man  gisceidan.  IV.  12,52;  *.  naht, 
uuanta  thiu  min  ougun  giscouuötun  lioht, 
thaz  thftr  sctnit  ioh  alln  uuorolt  rtnit. 


1.15,19;  lumen  ad  revelationem  gentium. 
Luc.  2,  32. 

■nnnan  -  UohU 

Hoht-faz  [st  n.],  Lampe,  Leuchte: 
ni  brennit  man  ouh  thuruh  thaz  stnaz 
liohtfaz.  11.17,15;  neque  aecendunt  lu- 
cernam.  Matth.  5,  16.  bigondun  sie 
(die  Knechte  der  Hohenpriester)  sih 
fazzftn  mit  Iro  liohtfazzon.  IV.  16, 15;  «. 
Joh.  18,  3.  thö  (bei  dem  Tode  Christi) 
uuard  firbrochan  thaz  gotes  hflses  lach  an, 
thaz  man  zi  thiu  thftr  gihiang,  thiu  zern- 
btm  nntarfiang,  ellu  thiu  liohtfkz.  IV. 
33,86. 

Hohti  [adj.],  lichtvoll;  übertr.;  glän- 
zend,herrlich,  prächtig:  thie  selbun  gotes 
liuti  thftr  (im  Himmel)  nfazent  liohtö  ztti. 
V.22,5.    Davon  der  Superlativ: 

1  i  o  h  1 6  s  t ,  der  lichteste  ;  subst. ;  c.  gen. : 
thaz  scolta  in  doh  thes  dages  liohtösta 
stn.  IV.  33, 10;  *.  furist,  lioböst 

ltra  [sw.  f.],  Leier:  sih  thftr  (im 
Paradiese)  ouh  al  ruarit,  thaz  Organa 
faarit,  ltra  ioh  fidula.V.  23,198;  «.mu&ica. 

Hat  [st.  f. ;  8.  Bd.  2, 201),  1.  Wissen- 
schaß,  Kenntniss:  thö  quam  in  thaz 
lant,  thie  irkantun  sunnun  faxt,  thaz 
uuftrun  iro  listi.  1. 17, 10;  die  Magier 
verstanden  sich  darauf,  waren  damit 
vertraut.  2.  Kunstgriff,  Täuschung: 
thö  uuftnt  er,  sih  anderltchan  dftti,  thaz 
man  nan  nirknati,  stn  kraft  ouh,  theii 
uuftri  gougaläres  list.  IV.  16,33;  magicis 
artibus  facta.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  147.  a. 

li8U  [st.  v.] ,  .  1.  lese  zusammen, 
sammle;  c.  acc.;  a)  eigentl. ;  woraus? 
1)  durch  die  Präp.  ir  e.  dat.:  ni  duit 
man  untar  mannon,  thaz  thrübon  lese 
ir  thornon.  IL  23, 13 ;  numquid  colligunt 
de  spinis  uvas.  Matth.  7, 16.  2)  durch 
die  Präp.  in  c.  dat :  Bie  lesent  thftr  in 
laute  gold  in  iro  sante.  1. 1, 72.  —  Mit 
präd.  Acc. :  thftr  lftsun  sie  thö  alle  zue- 
lif  korbe  folle.  III.  6, 48;  s.  Joh.  6.  13. 
b)  übertr.:  ob  iz  unftr  zi  thiu  gigftt, 
thaz  man  thia  diuft  ni  firstat,  lesent  zi 
in  thia  redina  thie  höhun  gotes  thegana. 
III.  7,51;  sie  sammeln  es  sich;  diligen- 
ter  scrutando  colli gant.  Alcuin.  in  Joh. 
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pag.  520.  2.  mit  dem  Nebenbegriff 
du  Auswahlen*,  suche  ans,  lese  aus, 
wähle  aus;  t.  acc.  und  der  Präp.  zi  c.  dat. : 
a  Man  er  mo  quentin  las.  1. 4, 3;  er  erlas 
$ich  zur  Qaitin;  s.  iruuellu.  3.  sammle 
mit  den  Augen,  lese;  a)  abs. :  so  thü 
host  th&r.  V.  13,30.  —  c.  dat. :  th&r  uuard 
er  stn  giaoaht,  so  thü  thir  th&r  lesan  mäht. 
1. 23, 18;  —  IV.  15, 59.  so  thü  thir  lesan 
seilt.  II. 3, 68.  —  Wot  lis  thir  mit  giuunrti 
in  thero  boahstabo  herti,  th&r  findistü  fflu 
geistltchaz  bröt  111.  7,  75;  *.  grnbilön. 
b)  eonstr.;  1)  c.  acc.:  selbo  lesen  unir 
ii  thir.  H  68.  mäht  lesan  zeichan  ma- 
nigo.  III.  14,  51.  thär  lisist  so  sama- 
ttchö  d&ti.  II.  9,  72.  th&r  lisist  ander 
seltsam.  V.12,31.  thia  gilouba  l&z  ih 
themo  iz  lisit  th&r.  1.19,25.  unant  er 
thaz  gnata  minnot  ioh  er  iz  lisit  thnruh 
got  V.25,41.  selbo  mäht  thü  iz  lesan 
th&r.  IL  3, 4;  IV. 33, 21;  V.13,3;H38. 
tbeist  giscrlb  heilag,  thaz  unir  lesen. 
IV.  5, 55.  thaz  gisertp,  thaz  er  las.  II. 
4,  61.  oba  er  habet  iro  rnah,  odo  er 
thaz  ginueizit,  thaz  er  sa  lesan  heizit 
L88.  ioh  nnol  er  sih  firnnesti,  then 
lesan  iz  gilnsti.  1. 1, 10.  gizeigün ,  nn&r 
thü  iz  leses  mera.  V.  14, 6.  ther  iz  lesan 
uuolti.  IV.  1,34.  bizeinönt  thaz  thie  thorna, 
thie  unir  hiar  l&snn  forna.  IV.  25, 6;  von 
denen  wir  vorne  lasen,  thaz  sie  l&snn 
6r  in  thero  buahstabo  slihtt,  ioh  nnzznn 
thö  thie  sine.  IL  10, 9;  was  seine  Jünger 
früher  in  buchstäblichem  Sinne  lasen; 
f.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  483  und  niuzu. 
oba  ir  findet  lauuiht  thes,  thaz  uuirdig 
ist  thes  lesannes.  8  7;  um  gelesen  zu 
werden;  über  die  passive  Bedeutung 
des  Inf.  s.  martolön.  th&r  lisist  scOna 
gilost  Ana  &kust  1. 1,30;  in  den  heiligen 
Büchern  liest  du  das  Wonnevolle,  durch 
das  Lesen  derselben  bereitest  du  dir 
edlen  Qentuss.  —  leset  allö  bnah.  III. 
20,  155.  —  Wot  thaz  lisistü  ouh  in 
boaehon.  H  40.  in  buachon  thü  iz  lesan 
mäht  IV.  6,  2.  in  in  nnir  lesen  th&re. 
H  127.  —  e.  dat.:  thaz  thü  selbo  thir 
feste  thaz  nnuntar.  III.  13, 44.  selbo  li- 
sist thü  thir  thaz.  III.  19, 16.  lis  thir 
matheoses  deil.  111. 14, 65.  —  lis  thir  in 
then  liuoloo  thaz  selba.  H  125.    lis  thir 


selbo  iz  rehto  th&r.  IV.  28, 18.  Auch  mit 
dem  Acc.  des  Verfassers:  lis  forasagon 
altan.  1. 23, 17.  2)  mit  der  Präp.  fon 
c.dat.:  unio  ther  ander  missigiang,  thaz 
lisist  thü  ouh,  ioh  fon  theru  selbnn  faru. 
H32;  von  dem  Morde  des  Abels.  3)  e. 
präd.  Acc.:  in  bnah  sie  iz  duent  zisa- 
mane  gihaltan  th&r  zi  hab&nne,  thaz  man 
iz  lese  th&re  gihaltan  io  bt  i&re.  III.  7, 
55.  4)  mit  abhäng.  Satze  **)  mit  thaz 
und  Ind.:  th&r  lisist  thü,  thaz  thrt  er 
hiaz  mit  imo  g&n.  III.  13,46.  in  imo  (bei 
dem  Propheten  Sophonias  J,  16)  man 
lesan  mag,  thaz  iz  ist  &bulges  dag.  V. 
19,  23.  ß)  mit  unio  und  Ind.:  mäht 
lesan,  nuio  er  kfaön  bigonda.  11.3,29. 
mäht  lesan,  unio  sie  in  nuoltnn  th&r 
giseMddn.  III.  13, 48.  l&si  thfl,  nnio  druh- 
ttn  threuuit?  V.  19,  31.  lis  selbo,  nuio 
er  giholöta.  II.  7,  75.  lis,  unio  uuard 
ein  horngibruader  heil.  111.14,65.  lis, 
unio  er  scöno  thaz  gimeinta.  IV.  6,33. 
nnio  ther  ander  missigiang,  thaz  lisist 
thü  ouh,  ioh  fon  theru  selbun  farn.  H  32. 
y)  mit  nnio  und  Conj. :  lis,  uuio  er  thßn 
quenön  zeinti.  H44;  *.  Gen.  4, 19.  mäht 
lesan,  nnio  iz  uuurti.  11.3,11.  mäht 
lesan,  nuio  er  sie  bredigöti  ioh  then 
ffgboum  irtharta.  IV.  6, 5.6;  üebergang 
in  den  Ind.  ä)  im  Conj.:  las  ih  in 
einen  buachon,  sie  stn  alezanderes  slahtu. 
1.1,87;  über  das  Buch,  in  welchem  O. 
dies  las,  s.  redina.  •)  mit  Relativsatz :  lis 
selbo  in  then  änangelion,  theih  thir  re- 
di6n.  II.  9, 71 ;  III.  14, 4.  5)  mit  paralle- 
lem Satt:  thü  lisist  hiar,  then  sun  then 
donfta  man  th&r.  1. 26, 7.  4.  lese  vor, 
erzähle;  c.  acc.  und  Satz  mit  thaz  im 
Conj.:  iz  ni  habänt  liuola,  noh  iz  ni  lesent 
scrib&ra,  thaz  iungera  uuorolti  salin 
mord  uunrti.  1. 20,23;  s.  Lachmann,  über 
Singen  und  Sagen,  s.  116. 

gi-liiu. 

Hab  [st  n.],  1.  Zuneigung,  Liebe  : 
ir  eignt  iz  gisculdit,  uuillon  mtn  irfullit, 
ih  londn  in  es  mit  Mebn.  V.  20, 72.  thaz 
dnit  thes  liobes  smerza.  V.23,40;  die 
schmerzliche  Empfindung,  welche  die 
Abwesenheit  des  Geliebten  erzeugt,  Lie~ 
besschmerz.  habet  slnan  gingon  io  zi 
thes  liobes  tbingon.  V.  23, 42;  nach  dem 


866 


Hub  —  liub-herero 


Gegenstande  der  Liebe;  s.  thing.  uuio 
thaz  herza  bran  in  in  thuruh  thiö  angusti 
ioh  eines  liubes  lusti.  V.  10,  30;  aus 
Liebeslust  zu  ihm.  —  Zu  wem?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  uuitua  gimuati  gi- 
hialt  si  fram  thiö  guatt,  ßid  si  tharbön 
bigan  thes  liobes  zi  iro  gomman.  1. 16, 5. 
2.  Lust  und  Liebe  zu  etwas,  Verlangen 
nach  etwas:  thaz  (zurückweisend  auf 
das  vorhergehende  uuunna)  niuzist  thü 
in  muate  iamör  thär  mit  guate,  iamör 
mit  liebe.  V.  23, 211.  3.  Wohl,  Heil: 
alte  ioh  iunge,  in  thiu  er  tharzua  gi- 
thinge,  niotöt  er  sih  libes  ioh  öuuiniges 
liobes.  1. 16, 20.  thiz  ist  in  thar  in  übe 
giheizan  zi  Höbe,  zi  dröste  in  iro  muate. 
V.23,55.  thü  b&tts  inan  sar,  er  gäbi 
thir  in  alaun&r  zi  liebe  ioh  zi  uuunnön 
springentan  brnnnon.  IL  14,26.  then  spar 
er  nü  zi  llbe  uns  allen  zi  Habe.  L  28.  thaz 
iz  thir  irgö  zi  liebe.  IV.  37, 14.  4.  das 
zu  Liebende  und  Geliebte,  das  Ersehnte, 
Liebenswürdige,  Liebe,  Liebliche:  sie 
uuizzun  thaz  gnat  hiar  obana,  in  himil- 
rtches  höht;  sie irhuggent  kristes  uuortes 
ioh  liobes  managfaltes,  biginnent  thara 
io  flizan,  sie  fergönt  drüta  ouh  sine,  thes 
liobes  in  nirzihe.  V.  23, 47. 50;  sie  flehen, 
dass  er  ihnen  das  Ersehnte,  nämlich  die 
Seligkeit  nicht  entziehen  möge,  scouuös 
Hob  filu  managaz.  V.  23, 229.  eltit,  thiu 
mo  allaz  Hob  inselzit  V.  23, 141. 

Hub  [a<y.],  lieb,  geliebt,  theuer,  an- 
genehm; c.  dat.:  er  ist  gote  filu  Huber. 
1. 4, 33.  bist  gote  Hüben  1. 18, 46.  allaz 
so  thir  Hob  ist  III.  24,20.  dua  mih  uulsi, 
oba  ih  thir  Hob  filu  st.  V.  15, 13.  bin  ih 
Hob  filu  thir?  V.15,27.  uuio  Hob  thir 
huldt  mlnö  sin.  V.  15, 36.  thiz  ist  min 
sun  diurör,  in  herzen  mir  Hub&r.  1. 25, 17. 
uu&ri  in  Hob  ioh  suazi,  man  barnaban 
in  liazi.  IV.  22, 16.  Attributiv  zu:  sun. 
1.15,47;  friunt.  V.  25,  24.54;  bruader. 
111.24,48;  V.20,94;  giferto.  V.9,40; 
man.  1.22,41;  11.7,27;  111.24,64;  IV. 
6, 18;  35, 28;  V.4,14;  7,42;  kind.  1.9,16; 
III.  1, 36;  houbit  IL  6, 52;  herza.  V.7,30; 
sola.  II.  9, 48;  arabeit.  V.  7, 52;  drüt  III. 
5,19;  V.15,2;  20,68;  gimazo.  V.  10,24; 
"noido.  111.23,29;  dohter.  III.  10,6;  druh- 
ttn.  111.1,31;  21,1;  IV.  13,28;  V.7,29; 


L35;  thegan.  111.7,4;  8,20;  IV.  7, 18; 
11,36;  V.21,25;  »kalk.  IV.  34, 10;  gi- 
sibbo.  V.20,45;  dröet  IU.2,34;  V.20, 
103;  —  suaza.  V.  11,30.  —  Subst.:  lio- 
bör,  Lieber,  Freund:  irbutan  imo  thö 
iro  gnat,  so  man  liobomo  duat  V.  10, 16. 
ni  fand  in  iu  liobes  mines  dröstes  leides, 
theih  githulta,  hiar  Heben  mtnön  zalta. 
V.  20, 104.    Davon  der  Comparativ: 

liobör,  lieber;  c.  dat.:  thü  mo  tia- 
bftra  bist,  thanne  al  gifagiles,  thaz  ist 
IL  22,20;  entweder  ist  in  Uabira^iiro 
ein  a  gesetzt  (s.  Bd.  2,  287),  oder  es 
ist  als  Neulr.  aufzufassen:  etwas  lie- 
beres; s.  furist;  nonne  vos  magis  plnris 
estis  illis.  Matth.  6, 26.  Der  Superlativ: 

lioböst,  der  liebste;  cdat:  imo  ilt 
er  gisagdn  thaz,  nuant  er  mo  liobösto 
uuas.  IL  7,  25.  Subst.;  c.  gen:  thaz 
drahttn  habfet  furista  ioh  uuthes  Iio- 
bösta,  ouh  uutsduames  thanne,  thaz  büit 
al  thärinne.  11.11,45;  das  höchste  und 
köstlichste,  was  der  Herr  an  Weihe  und 
Weisheit  besitzt;  beide  Gen.  gehören  zu 
beiden  Superlativen,  uuio  uuard,  thaz 
ih  ni  unesta,  manno  liobösta.  1.22,43; 
8.  Grimm,  Gramm.  4,  272.    Davon: 

liebesten  [adv.],  ein  adverbialer 
Gen  ;  s.  Bd.  2, 378;  am  liebsten :  ni  mizit 
er  imo  stnaz  gnat,  so  er  uns  suntigon  duat, 
uuant  er  stn  selbes  kind  ist,  thaz  imo  al 
liebesten  ist  IL  13, 33.  Davon  Subst.: 

liobo,  1.  IAebUng,  Freund;  attg.: 
sihist  drahttn  ioh  stne  liobon  alle.  V. 
22, 14.  ther  stank ,  ther  blaait  thär  in 
muat  thaz  Guuiniga  gnat  in  thie  gotes 
liobon.  V.  23, 279.  thaz  uuir  ni  bifalten 
fon  thtnön  liobon  allen.  II.  24, 19.  thaz 
uuill  in  hiar  nü  zellen  unsftn  liobon  allen. 
IV.  20, 11.  2. spec.;  Jünger  Christi: 
er  (Lazarus)  uuas  kriste  filu  drüt,  er  uuas 
stnär  liobo.  IV.  23, 8.  sagöta  er  thö  th£n 
liobon  fon  thön  zehen  thiornön.  IV.  7, 63. 
löstun  nan  thö  thanana  (vom  Kreuze) 
thie  selben  kristes  linbon.  IV.  35, 22. 

gi-Uub. 

'liub-herero  [sw.  m.],  lieber  Herr: 
thö  giangun  thie  gisuaaon  n&hör,  so  sie 
muasun,  liobhöreron  mlne,  thie  iungoron 
stne.  IL  15, 18;  s.  Bd.  2,  301  und  die 
Composita  mit  alt-,  drüt-,  edil-,  guat-. 


liubf  -i-  liut 
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Hobt  [st.  f.],  1.  Zuneigung,  Liebe: 
gisceident  sin  hdrero  inti  thegan  thär 
fon  altera  Hobt.  V.  20, 44.  gibdt,  thaz  er 
inlnagi  stnan  einigan  ran,  thera  liubt 
di  «4hl.  11.9,36.  Auch  im  Plur.:  uuard 
mir  nn6  mit  minna,  thaz  ih  Bind  Hobt 
in  mih  giliaz,  oba  ih  sia  niazan  ni  muaz. 
V.7,38;  Zuneigung  zu  ihm.  habßta  si 
du  minna  mihilö  sin,  mihilft  Habt.  V.  7, 4. 

2.  Lust  und  Liebe  zu  etwas:  sint  sie 
(die  Seligen)  nü  mit  redin a  in  himil- 
rlches  freuuidu,  in  himiles  gikamare  mit 
mihilern  linbt.  H22.  3.  etwas  liebes, 
liebliche»;  im  Plur.:  er  nam  in  tödes 
rtche  sigi;  ih  zelln  in  onh  scönd  liubf, 
thir  nam  er  sin  gironbi,  sld  er  nan  thär 
obarnnant,  ioh  leitta  in  anderaz  lant. 
Y.4,51;  der  Satz  mit  thär  erklärt  den 
Acc  plur.  liubl;  s.  III.  16,43;  19,11; 
IV.  37, 82  und  gironbi. 

liüb-lth  [adj.],  zärtlich:  habßta  er 
minna  linbllchö  stn  ioh  thero  zneio  uuibo. 

III.  23, 23;  es  hatte  Christus  ein  zärt- 
liches Gefühl  för  ihn,  für  Lazarus. 
Danen: 

1  i  n  b  - 1 1  c  h  o  [adv.],  zärÜich,  liebevoll: 
bisah  si  iz  io  giltcho  tbräto  liubllcho. 

IV.  29, 35.  thaz  unaih  so  irlöste  ther 
gotes  boto  drdste  ioh  unsih  io  giltcho 
gilochö  liubllcho,  so  er  zfcn  uatbon  sah 
ioh  liubllcho  zi  in  ouh  sprah.  IV.  37, 18. 19. 
scinnta  imo  druhttn  liobltcho.  L52. 

linbo  [sw.  v.],  1.  mache  angenehm; 
c  acc.  und  dat.:  ir  sie  giduet  mir  filu 
soaze  ioh  io  mir  in  mnate  sie  linbet  zi 
guate.  IL  17,6;  und  machet  sie  mir  im 
Herten,  meinem  Herzen  recht  (s.  guat) 
angenehm.  2.  liebe;  c.accundreflex. 
dat.:  theo  thü  nü  nabis  ioh  thir  zi  thiu 
(als  Mann)  linbis,  uuant  er  thtn  nist, 
bi  thiu  spracht  thü,  sO  iz  uuär  ist.  II. 
14,63;  s.  Joh.  4,  18;  der  Acc.  ist  aus 
dem.  vorhergehenden  Satze  zu  ergänzen. 

3.  willfahre,  bin  zu  Willen,  erhöre; 
c  dat.:  er  anur  themo  liubit,  ther  sfnan 
nuillon  nabit.  III.  20, 153;  si  quis  volun- 
tatem  ejus  faeit,  hunc  exaudit.  Joh.9, 31; 
s.  Lachmann  zu  Iwein4t94.  thö  nam 
er,  thaz  er  leipta,  mit  thiu  er  in  onh 
th©  liubta.  V.  11,43;  sumens  reliquias 


dedit  eis.  Luc.  24,  43;  er  nahm  dann, 
was  er  übrig  liess,  und  willfahrte  auch 
seinen  Jüngern  dann  damit,  wartete 
ihnen  damit  auf.  4.  c.  reflex.  acc.; 
ergebe  mich;  c.dat:  uuir  sculun  unsih 
samanon  zi  rehterän  redinön,  nuir  unsih 
gote  liuben  ioh  rehtOr  gilnnben.  III.  26, 12. 

fi-llnba. 

linga  [st  v.],  1.  sage  die  Unwahr- 
heit, lüge:  long  ther  uudnego  man.  I. 
17,51.  Ingun  sie  giuuisso,  drnhtin  6r 
ni  qnad  so.  IV.  19, 33.  thaz  ih  es  gouma 
ni  nam,  thaz  ih  in  thesdn  rediOn  ni  lugi 
in  thGuangelion.  V.  25,83;  in  Betreff 
der  Evangelien,  gegen  die  Evangelien. 
2.  stelle  etwas  falsch  dar,  lüge  etwas; 
c  acc.:  thanne  se  zellent  al  nbil  anan 
mih,  thaz  liegent  sie  al  thuruh  mih.  II. 
16,36;  beati  estis,  cum  dixerint  omne 
malum  adversnm  vos  mentientes  propter 
me.  Matth.  5,  11. 

linhtn  [sw.  v.],  leuchte:  ni  liuhte  Hobt 
iuer,  man  iuih  lobön  thes  thiu  mßr.  II. 
17,21;  s.  Matth.  5,  16.  thaz  er  thaz 
Höht  irheffe  üfan  hOhaz  kerzistal,  thaz 
iz  liuhte  ubaral.  II.  17, 18. 

In  •  liahtu. 

-liusu,  s.  fir-liusu. 

Hut  [st.  m.  f.  n.;  s.  Bd.  2,  193], 
1.  Volk,  Völkerschaft;  d)  allg.:  zin 
sculun  frankon  zi  thiu  einen  uuesan  un- 
gimah,  thie  liutes  uuiht  ni  dualtun,  thie 
uuir  hiar  oba  zaltun.  1. 1, 58;  über  den 
Plur.  thie  s.  unten.  Hut  sib  in  (den 
Franken)  nintfuarit,  thaz  iro  lant  ruarit, 
ni  sie  in  thionön;  nist  liut,  thaz  es  bi- 
ginne,  thaz  nuidar  in  ringe,  in  eigun 
sie  iz  firmeinit.  I.  1,  77.  81.  alter  Hut 
ähta  thö  thero  drftto.  H  109;  jedes  Volk. 
thü  uueltis  liutes  manages.  IV.  4,  43. 
uueltis  thü  Ches  liutes  ioh  alles  uuorolt- 
thiotes.  1. 2, 34.  thesö  selbun  däti  bi- 
zeinönt  zuöne  liuti,  thie  iudeon  giunäro 
ioh  folk  ouh  heidinero.  V.  6, 3.  uuanta 
thiö  zuä  liuti  ni  eigun  muas  gimnati  in 
einemo  fazze.  II.  14, 21 ;  non  enim  co- 
utuntur  Judaei  Samaritanis.  Joh,  4,  9. 
uueltit  er  (Ludwig)  githiuto  managero 
liuto.  1. 1,101.  b)  spec;  in  Bezug  auf 
1)  das  jüdische  Volk:  filu  thesses  liutes 
in  abuh  irrentes  ist  er  zi  gotes  henti 
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cherenti.  1.4,37;  maltos  filiorum  Israel 
convertot  ad  dominum  deum  ipsorum. 
Luc.  1,  16.     thiu  heriscaf  thes  Hutes 
stuant  üzuuertes.  1. 4, 15;  omnis  populus 
erat  foris.  Luc.  1, 10.   gihörta  thö  ther 
liut  thaz.  IV.  3,1;   turba  multa  ex  Ju- 
daeis.  Joh.  12,  9.    fand  er  after  thiu 
then  man,  thär  ther  liut  io  betöta.  III. 
4,44;  *.  Joh.  6,  14.  —  Neben  lantliut 
(8.  d.):  fuar  thar  al  ingegini  thes  lant- 
liutes  menigt,  so  ther  liut  thö  gieiscöta, 
thaz  er  tharaqueman  scolta.  IV.  3, 19. 20; 
s.  Joh.  12,  12.    Ebenso;  I.  4,  71.  78; 
19, 22 ;  III.  15, 7 ;  IV.  1, 2;  3, 17.    2)  die 
Franken:  fand,  thaz  fon  macedoniu  ther 
liut  gisceidiner  uuurti.  1. 1,92;  «.  redina. 
2.  eine  Menge  Menschen,  Leute;    a)  im 
Sing.:  druhtin  after  in  thö  giang,  aö 
ther  liut  thö  zigiang.  III.  8, 15;  dimissa 
turba.  Matth.  14,  23.  uuas  thd  ingegini 
mihil  menigt,  Hutes  filu  dräto.  III.  24, 68. 
thd  screib  er,  thaz  iz  ther  liut  sah.  1. 9, 
26.  Ebenso:  1.23,16;  11.13,4.8;  21,11; 
III.  6,  15;  13,16;  15,21.30,44;   16,61; 
17,6;  20,33.112;  25,26;  IV.  4, 27. 43. 53. 
63;  7,89;  8,28;  19, 59. 69;  20,37;  21,13; 
24, 8. 23 ;  26, 3.   so  uuit  so  galilöa  bifiang, 
ther  liut  ingegingiang.  II.  15, 4;  s.  Matth. 
4,  26.     ther  liut  gieiscöta  thaz,  thaz 
druhtin    tharaqueman    uuas.   III.  9, 1; 
venerunt  in  terram  Genesar.  Matth.  14, 
34.  —  Neben  Hutstam  (s.d.):  uuaz  quit 
fon  mir  ther  Hutstam?  zaltun  missilih 
gimah,  uuio    ther  liut  fon  imo  sprah. 
111. 12, 7. 10;  venit  Jesus  in  partes  Cae- 
sareae  Philippi  et  interrogabat  discipu- 
los.  Matth.  16,  13.    bf  enterin  uuorolti 
uuas  er  (Adam)  liut  beranti.  1. 3, 7.  ist 
uuola  so  gimeinit  (der  Name  Heiland), 
uuanta  er  then  liut  heilit.  1.14,7;   sal- 
vum  faciet  populum  suum.  Matth.  1,21. 
b)  im  Plur. :  uuas  liuto  filu  in  flize,  sie 
thaz  in  scrtp   gicleiptln.  I.  1, 1;   viele 
Menschen;  vergL  nü  es  filu  manno  in- 
thihit ,  in  sina  zungun  scribit.  1. 1,  31. 
thaz  sungun  thie  fordorun  HutL  IV.  4, 55. 
zi  thiu  thaz  er  gigarauue  thie  Huti  uuir- 
dige  selb  druhtine  sträza  zi  dretanne. 
1. 4, 45 ;  parare  domino  plebem  perfec- 
tam.  Luc.  1,  17.    ni  nämun  (die  Mär- 
tyrer) uuäfanes  gouma,  Huto  fillennes. 


V.  23,  66;  subj.  Gen.;  von  Seite  der 
Menschen,  riht  er  zi  uns  ouh  heilant, 
thaz  unsih  midi  flant  ioh  alle  thie  liuti, 
thie  sint  unser  ähtenti.  1. 10, 10.  ingegin 
skrei  al  menigi  thero  Huto.  IV.  24, 4. 
heriscaf  thero  liuto.  IV.  24, 14.  Ebenso: 
1.3,20;  5,29;  9,33;  10,21;  11,19;  23,6. 
15.36;  24,1;  27.1;  11.1,18;  2,3;  4,29; 
7,13;  8,3;  9,84;  11,31.35;  14,111;  15, 
22;  16,33,19,23;  22,14;  24,8.10;  III.  4, 
47;  5,7;  6,38.46.49;  7,24.47;  8,1;  10, 
21. 24;  12, 15;  14, 16.  34. 83. 88. 105;  16, 4. 
31.69;  17,10;  20, 109;, 24,54. 71;  25,9; 

IV.  1,31;  4,25;  5,2.25;  6,40.56;  7,50; 
17,25;  20,13.22.23;  21,11;  22,5;  23,1; 
24,19.36;  30,1.25;  31,14;  33,22;  36,7. 
12.14;  V.4,42;  6,10;  9,28.  nÖ6,  fon 
themo  thie  liuti  uuurtun  auur  gianaröL 
1. 3, 10.  uuizzut  ir  thia  redina,  uuio  ther 
uuizzöd  alten  Hutin  giböt.  IL  18, 10;  den 
Menschen  im  alten  Bunde,  rihta  genßr 
thie  gotes  liuti  in  fröno.  L  59.  thaz  uuir 
engil  nennen,  heizent  boton  frenkisge 
liuti.  V.  8, 8.  zeinöt  ouh  thiö  däti  ther 
duah  röto  heidinero  Huto.  IV.  25,  10. 
iöhannes   bizeinöt   thero  iudeöno  Huti. 

V.  6, 12.  ist  kuning  er  iudisgero  Huto. 
IV.  27, 26;  Jesus  Nazarenus,  rex  Judaeo- 
rum.  Joh.  19,19.  —  Auch  alleinstehend 
in  Bezug  auf  das  jüdische  Volk:  uuas 
ouh  ther  gidiurto  furisto  thero  Huto. 
11.12,2;  Nicodemus  nomine,  princeps 
Judaeorum.  Joh.  3, 1.  thü  therero  liato 
kuning  bist.  IV.  22, 27;  ave,  rex  Judaeo- 
rum. Joh.  19,  3.  uuil  thü  thaz  rfchi 
ersezen  tkesen  liutin.  V.  17 , 4.  uuizöd 
thero  liuto.  1. 14, 9.  uuarun  thar  in  lante 
(in  Aegypten)  thie  Huti  suintante.  H  85. 
fuar  Ilönto  zi  furistön  thero  liuto.  IV. 
12,  53.  Im  Sinne  von:  schwaches  Ge- 
schöpf: rou  thiö  sinö  guati  thie  uuene- 
gun  Huti,  thero  iungoröno  zäla.  IV.  12,3; 
die  armen  Menschen.  Im  nächsten  Satze 
folgt  auf  liut  1)  der  Plur.:  siu  aculon 
frankon  zi  thiu  einen  uuesau  ungimah, 
thie  Hutes  uuiht  ni  dualtun,  thie  uuir 
zaltun.  1. 1, 58. .  liut  sin  in  nintfuarit,  ni 
sie  in  thionön.  L 1, 77.  ther  Hut  zi  imo 
loufit,  ioh  er  sie  alle  doufit  IL  13, 4. 
thaz  duent  sie  bi  thiu,  ther  Hut  sie  lobd 
ioh  sie  se  eren.  11.21, 11.   Ebenso:  1.4, 
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15.16;  III.  15, 7. 8;  IV.  3,1. 4.  u.  ff.  thd 
ruf  ther  liut,  in  sib  selbon  luadun  mi- 
hilao  flaah.  IV.  24, 29. 30.  ther  liut  gi- 
eisoöta  thaz,  ingegin  fuarun.  III.  9,1.2. 
2)  der  Sing.:  duet,  thaz  gisizze  ther 
liut,  oiui  er  hiar  girestit,  thes  brötes  in 
Di  bristit  III.  6, 31  32.  ther  liut  breitta 
sioa  uuät  thar,  thaz  er  then  uueg  mam- 
nantan  gfdati.  IV.  4, 27. 28. 

bW-Hol.   drAt-liat.   Unt-liat.  aaorolt-liat. 

liut-stam  [st  m.],  lAute,  Volk:  auaz 
qaft  fon  mir  ther  liutstam?  III.  12, 7; 
homines.  Matth.  16,  13;  tnrbae.  Ijuc. 
9, 18.  quätnn,  iz  ni  dättn  in  then  höhßn 
gizitin,  thaz  ther  selbo  liutstam  thär 
nulg  nirhuabi  zi  tram.  IV.  8, 14;  in  po- 
polo.  Matth.  26, 6;  8.  liut. 

liuzu,  s.  gi-linzu. 

livol  [st  m. ;  s.  Bd. 2, 149],      1.  Buch; 

a)  aÜg.:  uner  ist,  ther  unidarstante, 
thanne  er  ist  then  himil  faltönti,  so  man 
itoan  linol  duat.  V.  19,36;  «.  7*.  34,  4. 

b)  Buch  weltlichen  Inhalte,  Geschichts- 
buch: iz  ni  habent  liuola,  noh  'iz  ni 
lesent  scrib&ra.  1. 20,23.  2.  Theil  eines 
Werkes;  a)  der  heiligen  Schrift; 
*.  bnah:  ni  mag  ih  thie  selban  liuoli  alle 
sdnoammonto  gizellen.  H9ö;  alle  Bücher 
des  alten  Testamentes,  wie  ich  begonnen. 
Ha  thhr  in  then  linolon  thaz  selba,  theili 
thir  redindn ,  fon  alten  zttin  hina  forn 
s6  ftint  thie  bnah  al  thesea  fol.  H  125. 
b)  den  Evangelienbuches:  mit  kristes 
segenon  atril  ih  Mar  nft  redinön  in  einan 
linol  sontar  thin  selteanun  nuuntar.  III. 
1,1;  ad  Liutb.  43. 

"liwu  [sw.  v.],  *.  lewfcn. 

lob  [st  n.],  Lob,  Preis:  ni  moht  ih 
thes  lobes  qneman  zi  ente.  V.  23,  225; 
—  1.18,6.  nueist  thÜ,  thaz  selba  lob 
tbeist  thaz  ldn.  IL  21,  13;  s.  Matth.  6, 5. 
thaz  ih  lob  thlnaz  st  lfitentaz.  I.  2,  5. 
st  lob  ouh  thera  gianelti.  V.  25,  102 5 
t.  umsu.  —  ist  ira  lob  ioh  giuuaht,  thaz 
thö  irrtmen  ni  mäht  1. 11, 52.  ni  mugun 
noir  iro  lob  irzeUen.  IV.  9, 33.  uuanana 
setünn  frankon  thaz  binnankön,  ni  sie 
gotes  lob  singen?  I.  1,34.  ni  man  in 
iro  giznngi  kristes  lob  sungi.  LI,  116. 

Otfrid    III.   OloflMT. 


nist  in  erdringe,  ther  ira  lob  irsinge.  I. 
11,47.  selben  gotes  lob  sprah.  IV.  15, 
61;  ego  te  clarificavi.  Joh.17,4.  thaz 
kindilin  si  thar  gisah  ioh  lob  puh  druh- 
tlnes  sprah.  1. 16,16  VFD,  P  verschrieben 
druhtine,  denn  es  ist  kaum  durch  con- 
fitebatur  domino.  Luc.  2, 38  veranlasst 
worden,  den  Gen.  in  den  0Js.  Sprach- 
gebrauch widerstreitenden  Dat.  zu 
ändern. 

*  lob-duam  P  [st.  n.],  Lob:  thaz  ih 
ni  Bcrtbu  thuruh  ruam,  suntar  bt  thfn 
lobduam,  thaz  mir  iz  zi  uutze  nirgange. 
1. 2, 17  P,  V  der  letzte  Strich  des  zuerst 
geschriebenen  m  ausgekratzt.  Ein  Subst. 
lobduam  ist  unbedenklich  (s.  altduam, 
hcriduam,  rtchiduam,  suäsduam,  nnls- 
duam,  thiarnuduamj  und  die  Abschwä- 
chung  des  m  in  n,  wenn  äussere  Gründe 
dazu  bestimmten,  nicht  unmöglich  (h. 
gireim:  ein.  1.3, 17  VF,  P  girein;  IV.  2, 
13  VP,  F  girein).  Aber  da  lobduam  auf 
ruam  gebunden  ist,  so  hatte  0.  keine 
äussere  Veranlassung  zu  einer  solchen 
Aenderung.  Und  wenn  er  gleichwohl 
bei  der  Revision  duan  herstellte,  so 
kann  er  damit  nur  das  Verbum  gemeint 
halten,  sei  es,  dass  er  ursprünglich 
selbst  das  Subst.  gewählt,  oder,  um 
einen  genaueren  Reim  zu  gewinnen,  die 
Verbalendung  m  gesetzt  hatte,  sei  es, 
dass  erst  der  Copist  aus  einem  von 
diesen  Gründen  duam  statt  duan  ge- 
schrieben hat:  dass  das,  was  ich  nicht 
aus  Ruhmsucht  schreibe,  sondern  nur 
zu  deinem  Ruhme  schreibe  (duan  an 
Stelle  des  vorausgehenden  Verbums; 
s.  d.),  mir  nicht  zum  Nachtheil  gereiche; 
8.  scribu.  P  hat  hier  entweder  wie  IL 
11,9;  III.  6, 50  die  Correctur  seiner  Vor- 
lage übersehen  (1. 17,  65;  23,  53,  wo  V 
gleichfalls  m  in  n  besserte,  schrieb  P 
die  Correctur),  oder  es  hat  absichtlich 
duam  statt  duan  geschrieben;  sei  es, 
dass  es  das  verbale  duan  nicht  verstand 
und  darum  das  Subst.  wählte,  oder  sei 
es,  dass  es  deshalb  die  ursprüngliche 
Schreibweise  beibehielt,  da  sie  nach 
seiner  Meinung,  um  einen  genaueren 
Reim  auf  ruam  zu  gewinnen,  statt  duan 
gesetzt  war.     Dagegen  steht  in  allen 
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Handschriften  duan:  suäsduam.  11.7,20; 
duan:  düam.  III.  20, 179. 

lobön— lobSn  P  [sw.  v.;  *.  Bd.  2, 68], 
1.  preise;  c.  acc.:  ni  liuhte  Höht  iuer, 
man  iuih  lobön  thes  thiu  mör.  IL  17, 21. 
thaz  duent  sie  allaz  zi  thiu,  ther  Hut  se 
lobö  bf  diu.  11.21,11.  lichizera  thie  duent 
sia  lütmära,  thaz  sie  so  lobön  thanne. 
IL  20, 12.     gidar  ih  lobön  inan   frara. 
1.8,9.    ih  meg  iz  lobön  harto.  1.18,4. 
er  loböta  inan  zioro.  IL  7, 54.  uuas  druh- 
ttne  iz  gimuati  ioh  loböta  sus  thiö  guatt. 
III.  10, 42.    selbon  krist  thär  betöta  ioh 
stnaz  uuort  ouh  loböta.  III.  11, 25.    then 
druhtin  uuas  er  lobönti.  1.9, 31  VF,  P 
lobönti.    allaz  thaz  gibirgi,  bö  uuis  iz 
allaz  lobönti.  1.9,36.    theih  thär  thih 
lobö  ubaral.  V.  24, 19.     giloböt  ist  si 
(die  Liebe)  paules  selbes  uuorto,  loböt 
sia  ther  bredigäri.  V.12,83;  *.  l.Cor.  13; 
Eccl.  25.  thes  lobötun  sie  gilicho  druh- 
ttn  gualllcho.  I.  13,  24.    fon  uuorolti  zi 
uuorolti  stn  thih  iamör  lobönti.  IL  24, 46. 
thaz  ih  thanne  iamßr  lobö  thih.  1. 2, 48. 
in  thiu  stn  furdir  uuonenti  ioh  druhttn 
iomör  lobönti.  IV. 37,39.    stn  thih  saman 
lobönti  allö  uuorolt  uuorolti.  V.  24,  22. 
iz  scolta  uuesan  betahüs  ioh  man  druh- 
tin thanne  io  loböti  thärinne.  11.11,22; 
man  sollte   den   Herrn   darin  immer 
preisen;  s.  scal.    thaz  sie  thin  io  giho- 
götln,  in  euuön  iamör  loböttn.  1.2,37; 
der  Acc.  ist  aus  dem  vorhergehenden  Gen. 
des  Pron.  zu  ergänzen,  hörist  engilo  sank, 
mit  thiu  se  lobön t  druhtin.   V.  23, 180. 
thaz  uuir  thaz  gilebötun,  in  frenkisgon 
nan  lobötun.  I.  1, 126.    Redensart :  zi 
guate  lobön  scheint  dasselbe  zu  bedeuten 
wie  zi  guate  ginennen,  (s.  d.)  giquetten; 
sith  auf  vorteilhafte  Weise  äussern, 
preisen;  vergl.  Notk.,  Ps.  17,47;  84, 2: 
sum  fon  imo  zaltun,  thia  thär  uuola 
uuoltun,   mit    uuorton    ioh  mit  muate 
lobötun  nan  zi  guate.  III.  15,42;  s.  Joh. 
7,  12;  oder  steht  zi  guate  adverbial  f 
sie  priesen  ihn  recht,  auf  das  beste; 
s.  guat     2.  preise  an,  empfehle;  c.  acQ. 
und  dat.:  sie  kiesent  uns  then  uutn  in 
then  buachon  ioh  inan  uns  lobönt  geist- 
llcho.  IL  10, 16. 

gl -lobön. 


—  tön 

lobo-sam  [adj.],  1.  des  Preises 
werth:  uuir  unsih  gote  Hüben  ioh  rehtör 
gilouben;  ioh  quedßmßs  in  rihtt,  thaz  iz 
lobosamaz  si,  allö  stnö  däti,  thoh  sin  (==  si 
in)  st  undräfci.  III.  26,  13.  14;  ja  lasst 
uns  verkünden,  dassdas,  nämlich  %ßas 
Christus  gethan  hat,  zu  preisen  ist, 
wenn  es  den  Hohenpriestern  etwa  auch 
des  Preisens  unwerth  ist;  allö  stnö  däti 
ist  Apposition  zu  iz,  und  auf  dies»  be- 
zieht sich  das  Pronomen  si  des  folgen- 
den Satzes,  während  das  Verbum  si 
zu  dem  Subjekte  iz  construirt  ist.  lobo- 
samaz,  undräti  bilden  Gegensätze,  er- 
läutern und  steigern  das  vorhergehende: 
rehtör  giloubön.  2.  zum  Preise  ge- 
reichend; c.  dat.:  thaz  ih  giscrtbez  hiar 
so  fram,  theiz  thir  io  uuese  lobosam, 
thtnera  krefti,  fon  thtnes  selbes  gifti. 
IV.  1, 39. 

loc  [st  m.],  Haupthaar:  so  sin  thaz 
salbön  thö  biuuarb,  mit  iru  fahse  sie 
gisuarb  thie  selben  fuazi  fröno,  mit  locon 
iro  scöno.  IV.  2, 18:  *.  Joh.  12,  3  und 
remo. 

lokön  [sw.v.],  1.  gewinne,  mache 
mir  ergeben;  c  acc.:  hiaz  er  imo  geban 
zi  ezanne;  sus  loköta  er  mit  minnön  thie 
drfitmennisgon,  ans  io  thesen  d&tin,  thas 
sie  nan  irknättn.  V.  11,35;  *.  dät  und 
Talc.  24,  41.  2.  erfreue;  c.  acc.  und 
dat.:  allö  ztti,  thiö  the  stn,  krist  lokö 
mo  thaz  muat  stn.  L75. 

gl  •  lokdQ. 

16n  [stn.],  Lohn,  Belohnung:  in  ist 
in  himile  thurnh  thaz  mihil  lön  gara- 
uuaz.  11.16,38;  quonlam  meroes  veatra 
copiosa  est  in  caelis.  Matlh.  5, 12.  «in 
scal  iu  lön  stn  thanana  guat?  11.19,26; 
8.  Matth.  5,  46.  mit  lön  er  in  iz  fir- 
gelte.  S18.  nueist  thfi,  thaz  selba  lob 
theist  thaz  lön:  IL  21, 13.  ni  dnast  thfi 
so,  lön  ni  habös  thfi  es  nihein.  IL  20, 7. 
sie  eigun  thär  thaz  lön  alias.  IL  20,  IS. 
thaz  lön  läz  imo  allaz.  IL  21, 19.  so  ei- 
gun däti  stne  lön  fon  druhttne.  V.  25, 47. 
Auf  mehrere  bezogen  auch  im  Plur.: 
got  gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
scönon.  11.16,27.  Redensart:  zi  Jone 
nnerdan,  vergolten  werden;  e.  dat.:  in 
himilrtches  scöne  «6  tmerde  is  in  ai  löne 
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mit  gelte«  ghrahti,  thaz  ir  mir  dfttut 
«hti.  S21. 

lönön  [sw.  v.],  lohne,  belohne;  a)  c. 
datder  Person;  womit  f  durch  die  Präp. 
mit  cinstr. :  mit  thiu  (dem  Himmelreich) 
drnhtfn  lönöt  themo,  thi  imo  thionöt. 
Y.  23, 3.  b)  c  dat.  der  Person,  gen.  der 
Sache:  es  scal  man  in  nü  lönön.  V.  20, 

110.  pteus  lönö  iu  es.  S  29.  —  Womit  f 
durch  die  Präp.  mit  c  instr.:  ir  eigut 
a  gisculdit,  uuillon  min  irfullit,  ih  lönön 
iu  es  mit  iiebu.  V.  20,  72;  oder?  auf 
liebevolle  Weise;  s.  mit. 

gi-ldndn. 

losSn  —  losßn  VP  [sw.  v.;  *.  Bat  2, 
7G],  lausche,  horche;  c.  gen.:  er  losßt 
stnes  uuortes.  11.13,11;  amicus  autem 
sponsi,  qui  stat,  et  aüdit  eum.  Joh.  3, 29. 
er  (Jesus)  losöta  iro  nnorto.  1.22,35; 
«.  Luc.  2,  46.  uuuntar  nnas  sie  thes 
krndes  iraorto,  iob  losötun  thero  slnero 
antuuurtf.  1.22,38;  s.  Luc.  2,  47. 

bera-loadn. 

losgen  [sw.  v.],  bin  versteckt:  thiu 
gouma  loaget  thäre  (in  den  Schriften 
der  Propheten),  so  fisg  in  themo  uuäge. 

111.  7, 34. 

4M,  s.  ur-lösi. 

löst!  [sw.  v.] ,  1.  löse,  entfessle; 
a)  eigentl.;  c.  acc.:  bat,  man  gäbi  imo 
then  man,  thaz  er  mnasi  tharauutsen, 
then  ftchamon  lösen.  IV.  35,  7;  abneh- 
men vom  Kreuze.  löstun  nan  thie  zuöne 
rtchun  thegana.  IV.  35,21.  b)  Midi; 
c  reflex.  acc.:  nnas  sih  lösend  theru 
OTngnn  gibenti.  1.9,30;  s.  Luc.  1,  64. 
2.  befreie,  erlöse;  a)  c  acc.;  ni  lösent 
thir  in  nöti  gold  noh  diurö  uuati.  V. 
19,45.  —  Womit  t  durch  die  Präp.  mit 
c.  dat.:  mit  theru  diurun  lichi  so  löst 
er  nuoroltrlchi.  IV.  27,  13.  b)  c  acc. 
der  Person  und  gen.  der  Sache:  oba 
thü  sts  gotes  sun,  thes  selben  gifltzös, 
tWh  lösds  thesseB  untzes.  IV.  30, 18.  — 
Mit  einer  Partikel  statt  des  Gen.:  lösi 
nnsih  thanana  (von  der  Versuchung), 
thaz  uuir  stn  thkie  thegana.  II.  21, 39. 

loub  [st  n.;  s.  Bd.  2,  165],  Laub: 
ih  sah  thih  ontar  themo  lo«be  zi  themo 
ftgboune.  11.7,64;  s.  Joh.  1,  60. 


-loubo,  s.  gi~loubo. 
-loubu,  s.  gi-loubu. 

louf  [st.  m.],  Lauf:  thie  inngoron  bi- 
zeinönt  raeha  mära,  ioh  iro  zueio  lonfa 
dät  filu  diafa.  V.  6,2;  iste  cursns  duo- 
rum  discipnlorum  magnura  habet  iny- 
sterium.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  634;  O. 
setzt  mit  Beziehung  auf  die  zwei  Jünger 
den  Plur.;  s.  Joh.  20,  4. 

louft  [st.  f.;  *.  Bd.  2,  204%  Lauf: 
Bus  in  uuege  quam  ein  uuib,  folgeta  in 
then  louftin  mit  grözen  anaruaftin;  ni 
quam  §r  druhtlne  fon  heidinemo  uuibe 
in  gange  odo  in  loufti  sulth  anaruafti. 
III.  10, 2. 4;  nie  wurde  der  Herr  früher 
von  einem  heidnischen  Weibe  in  der 
Art  angerufen,  sei  es,  dass  es  nach- 
gieng  oder  nachlief;  vergL  thaz  ir  zi 
thiu  giganggt  odo  ouh  zi  thiu  giloufet. 
III.  14, 103  und  Matth.  15,  22. 

brut- louft. 

• 

lonfa  [st.  v.],  bewege  mich  schnell, 
laufe;  a)  eigentl.:  liaf  iöhannes  harto 
mär  iöh  quam  zi  themo  grabe  ör.  V.  6, 
15;  s.  Joh.  20,  4.  er  deta,  thaz  halze 
liafun.  III.  1, 13.  thö  liefun  sär,  thie  nan 
minnötnn  meist.  V.  5, 3;  illi  prae  ceteris 
cucnrrernnt  Alcuin.  in  Joh.  pag.  634. 
quädun,  si  flti  lonfan.  111.24,45;  8.  tln 
und  Joh.  11,  31.  —  Wohin?  steht  im 
Dat.  mit  der  Präp.  zi :  ther  liut  zi  imo 
loufit  II.  13, 4;  eilt  zu  ihm  hin.  sie 
liafun  zi  iro  steinon.  III.  19, 23.  thaz  ih 
zi  thes  puzzes  diuft  sns  ni  liafi.  II.  14, 45. 
b)  bildl:  mannilth  nü  lonfe  zi  themo 
donfe.  III.  21, 23. 

üt-  lonfa.     gl«  lonfa.     her» -lonfa.     mit!- 
lonfa.    nth-lonfn. 


••i 


lougna  [st.  f.],  das  Leugnen:  iah 
er  thö,  sös  iz  nnas,  ni  giang  in  strtt 
umbi  thaz,  in  lougna  noh  in  bäga  su- 
lfchera  frlga.  1.27,18;  Johannes  liess 
sich  deshalb  in  keinen  Streit  ein,  nicht 
ins  Leugnen  oder  Ausschweifen  in  Be- 
treff der  an  ihn  gerichteten  Frage;  s. 
Joh.  1,  20.  thes  nist  lougna  nihein.  II. 
3,1;  III. 20, 89;  in  Betreff  dessen  hat 
kein  Leugnen  statt,  das  kann  nicht 
geleugnet  werden. 

-lougnSn,  s.  fir-lougnön. 

24* 
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lougnü  —  lost 


longnu  [sw.  v.],  1.  leugne,  stelle  in 
Abrede;  a)  abs.:  irfirta  uns  inßr  thaz 
guat,  thaz  er  lougnen  gistuant.  IL  6, 40. 
b)  c.  gen.:  er  lougnit  es  alles.  IV.  18, 10. 
ni  tharft  es  lougnen.  IV.  18, 27.  c)  mit 
abhäng.  Satz  im  Conj.:  oft  thie  zi  gote 
sint  ginant,  thie  bfient  thiz  uuoroltlant, 
ouh  man  nihein  ni  lougnit,  thaz  giscrtb 
iu  giquit,  ni  sl  io  festi.  III.  22,53;  der 
Relativsatz  ist  vorangestellt.  2.  ver- 
leugne; c.  gen.:  thü  lougnis  min,  6r 
hlnaht  hauo  krähe,  lougnis  thes  h€reren 
thlnes.  IV.  13, 35. 37;  s.  Matth.  26,  34. 
uuant  er  in  imo  buazta,  thaz  er  6r  iu 
so  thiko  lougnita  sin.  V.  15, 24. 

fir-longnn.    gl-Iougna. 

16z  [stm.],  Los:  sie  uuurfun  iro  Iöza. 
IV.  28, 9;  s.Joh.  19,  24.  ther  16z,  ther 
rihtit  unsih  al,  uuelfches  siu  (die  Tunika) 
uuesan  scal.  IV.  28, 12.  thiu  tunicha,  bl 
thia  ther  16z  Buanta.  IV.  29,  15.  thaz 
uuir  mit  lözu  thaz  githulden.  IV.  28, 16. 

luag[st.n.],  Hohle:  nü  duentiz  (den 
Tempel)  man  ginuage  zi  sc&hero  luage. 
11.11,23;  vos  autem  fecistis  illam  spe- 
luncam  latronum.  Matth.  21,  13. 

luagfen  [sw.  v.] ,  1.  wende  den 
Blick  wohin,    schaue,    blicke  wohin; 

a)  eigentl.;  1)  mit  der  Präp.  in  c.  ace.: 
luagäta  in  thaz  grab.  V.  7,7;  prospexit 
in  monumentum.  Joh.  20,  11.  2)  mit 
Partikeln:  luagßt  auur  thartn.  V.  7, 12. 
unz  sie  thär  thö  stuantun,  tharafter 
luagetun.  V.  18, 1 ;  vergl.  Act.  apost.  1, 11. 

b)  übertr.;  richte  den  Sinn  worauf; 
mit  der  Präp.  zi  c.  dat.:  luagent  io 
zemo  argen,  thaz  sie  genaz  (das  Oute) 
bergen.  V.  25,  67.  2.  sehe  mit  dem 
Auge  des  Geistes,  erblicke,  gewahre; 
c.  acc.:  ther  hazzöt  thaz  Höht,  thaz, 
er  iz  zi  imo  fuage,  thes  scaden  uuiht  ni 
luagß.  11.12,94;  damit  er  nichts  von 
dem  Verderben  erblicke,  das  ihn  in 
Folge  seiner  bösen  Thaten  ereilen  wird, 
wenn  er  es  zu  sich  nähme. 

r 
lr-ln«gdn. 

Iüca8  [n.  pr.]:  zelit  thir  iz  lflcas.  III. 
13, 53.  lis  thir  in  lficases  deile.  HL  14, 66. 

ludowtg  [n.  pr.] :  ludouuf g  ther  snello, 
er  östarrf  chi  rihtit  al.  L 1.  ther beizit  auur 


ludouutc.  L 18.  thaz  niese  ludouulg.  L92. 
äuuiniga  drütscaf  niazön  se  mit  ludo- 
uutge.  L86. 

laft  [st.m.;  s.  Bd.  2,  192],  Ijufl: 
oba  thü  sts  gotes  sun,  laz  thih  nidar 
herasun  in  lüfte  filu  sc6no.  IL  4, 56; 
vergl.  Matth.  4,  6.  thaz  ih  mih  hiar 
irreke  inti  hina  nidarscrikke  ioh  fare 
in  lüfte  thara  zi  thir,  sulfh  unthurf  ist 
es  mir.  IL  4, 80.  fnar  zi  sin  selbes  rfche, 
in  lüfte  filu  scöno  ther  gotes  sun  frdno. 
V.  17, 16. 

lnggi  [adj.],  falsch,  lügenhaft: 
uuartßt  iu  fon  forasagon  luggfen.  II. 
23, 8;  attendite  a  falsis  prophetis.  Matth. 
7, 15.  suahtun  io  innan  thiu  urkundon 
luggu.  IV.  19, 24;  s.  urkundo;  quaere- 
bant  falsum  testimonium.  Matth.  26,59; 
suohtun  luggu  urcundi.  Tat.  164,  1. 

lugi-lfcho  [adv.],  irrig,  fälschlich: 
thaz  giscrtb,  thaz  er  las,  er  k€rta  ii 
zi  kriste  lugiltcho.  11.4,62;  male  ergo 
interpretatur  scripturas  diabolus.  Brab. 
Maur.  in  Matth.  pag.  22.  g. 

lugina  [st.  f.],  1.  Lüge:  thie  stne, 
thie  er  in  themo  Fristen  man  mit  sinen 
lngin6n  giuuan.  II.  4, 11.  thaz  sie  nan 
mit  luginön  mohtfn  thär  biredinön.  IV. 
19,25.  sprichu  ih  auur  allesuuio,  bin 
ih  thanne  in  luginön,  gilfchßr  iuen  re- 
dinön.  III.  18,46;  ero  similis  vobis,  men- 
dax.  Joh.  8,  65.  2.  Versehen,  Un- 
richtigkeit: thuruh  eina  lugina  ni  fir- 
uuirfit  al  thia  redina.  V.  25, 43. 

luginäri  [st.  m.] ,  lALgner :  goamet, 
thaz  iu  ni  darto  thie  manegnn  luginära. 
IV.  7, 10;  s.  Matth.  24,  4.  dua  thir  in 
muat  thtn,  uuftr  thie  huarera  stn,  lo- 
ginftra.  V.21,16. 

luhha  [sw.f.],  Lücke,  Öffnung;  bildl.: 
uuär  imo  sullh  man  thihein  quämi  uuis- 
heiti  heim,  thia  luchun  uuolt  er  findan. 
II.  4, 14  VDF,  P  luckun. 

last  [st.  f.],  1.  Lust,  Freude,  Ver- 
gnügen: thie  d&ti  man  giscrtbe,  theist 
mannes  lust  zi  Übe.  1. 1,17;  *.  reht,  Ifb. 
thiz  hüs  ziuuerfet,  irsezz  ih  iz  mit  lusti 
in  thrlo  dago  fristi.  II.  11,  34.    bf  thia 
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frö  min,  ni  meg  ih  thaz  irkoborön,  theih 
iamfr  frauuö  lusti  giläze  in  mtnö  brusti. 
V.7,36;  frohe  Lust,  Frohsinn,  ther 
rtad  biseinöt  lusti  thes  stnes  Itbes  festt. 
V.14,7;  ganz  passend,  gefällig  zeigt 
das  Gestade  die  Beständigkeit  des 
Lebens  an,  das  Christus  besass,  er- 
langte, nachdem  er  den  Tod  überwun- 
den hatte;  s.  ginimu;  quid  per  solidita- 
tem  litori»,  nisi  illa  perpetuitas  quietis 
seternae  figuratur?  Alcuin,  in  Joh. 
pag.  640;  lusti  ist  als  adverbialer  Dat. 
aufzufassen,  drag  thü  then  gundfanon 
anan  thir  in  tbtnes  herzen  lustin.  V.2, 
10;  nach  Herzenslust  uuio  thaz  herza 
bran  in  in  thuruh  thiö  angusti  ioh  stnes 
tiubes  luati.  V.  10,  30;  aus  Liebeslust 
zu  ihm.  2.  Begierde,  Gelüste;  vergl. 
adversua  eoncupiseentias ,  uuidar  iro 
lostin.  Notk.,  Ps.  106, 18:  thaz  (Kreuz) 
«arme  mih  in  brustin  fon  armalichän 
lastin.  V.  3, 13.  thaz  gras  sint  akusti, 
thes  llchamen  lusti.  III.  7,63;  das  Gras 
sind  die  Schwächen,  die  Wollust  des 
Fleisches;  foenum  concupiscentia  car- 
oslis  intelligitur.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
520;  vergl.  Notk.,  Ps.  12,  4;  17,  39. 

ana-loit.    gi-loat.    haar- last,   bugu-lust 
leid  -last    uuorolt-  last. 

-lusti,  s.  fol-lustt. 

-lustig,  s.  gi-lustig. 

lustit  [sw.  v.],  es  gelüstet;    a)  c.acc. 

der  Person:  drank  er  thö,  sd  nan  lusta. 

IL  8, 39.    b)  c.  acc  der  Person  und  gen. 

der  Sache:  horngibruader  heilta,  thaz 

sie*  uuola  lusti,  thiu  löra  in  uuäri  fcsti. 

IL  24, 11 ;  Christus  that  Wunder,  damit 

das  Volk  nach  der  Lehre,  die  er  ihnen 

eben  ertheiU  (s.  Malta.  8),  Verlangen 

bekäme,  Gefallen  an  ihr  fände,  damit 

es  von  derselben  nicht  wieder  abgienge, 

sich  dieselbe  einprägte;  löra  steht  im 

zweiten  der  parallelen  Sätze  und  ist 

im  ersten  durch  das  Pron.  angedeutet. 

thir  findistü  geistlichaz  bröt  untar  themo 

gikruste,  in  thiu  thih  es  uuola  luste. 

HL  7, 78;  wenn  du  nur  recht  darnach 

Verlangen  trägst,    iz  machönt  sie  al 

girustit,  sd  thih  es  uuola  lustit.  1.1,14; 

s.  machön. 

gi-tafttu. 


lüt  [adj.],  1.  laut,  vernehmlich: 
er  sprah  thö  uuorton  lütßn  zi  themo 
döten.  111.24,97.  2.  bekannt:  uuard 
imo  thaz  uuuntar  zi  6rön  gidän,  theiz 
nuurti  ubar  uuorolt  lüt.  11.9,40;  damit 
die  Weit  erführe.  3.  klar,  deutlich: 
iz  meinit  hiar  then  gotes  drüt,  in  themo 
ferse  ist  iz  lüt  11.4,63;  in  jenem  Verse 
liegt  es  klar;  s.Hrab.MaurusinMatth.  . 
pag.  22.  g.    Davon: 

lüto  [adv.],  laut,  heftig,  stark:  sie 
lüto  irharßtun.  III.  8,25;  *.  Matth.  14,26. 
ingegin  riaf  thö  lüto  heriscaf.  IV.  24, 13; 
s.  Joh.  19,  15.  ni  gidorsta  sprechan 
lüto  härösto  thero  drüto.  IV.  12, 34.  thiu 
uulb  iruueinötun  lüto.  IV.  26, 5. 7. 

lütar  [adj.},  1.  rein,  ohne  fremde 
Beimischung;  eigentl.:  uuazzar  lütaraz. 
IL  8, 42.  lütaran  brunnon.  IL  9, 15.  68. 
2.  fleckenlos,  rein,  lauter:  thaz  uuir 
thaz  io  ahtön  mit  lüteren  gidrahtön. 
11.24,36.  3.  klar:  er  mag  giscouuön 
lüteren  ougon.  III. 20, 86.    Davon: 

1  ü  t  o  r  o  [adv.],  einfach,  ungeschmückt, 
schmucklos:  in  herzen  betöt  harto  kur- 
zero  uuorto  ioh  lütoro.  II.  21, 18. 

lütt  [st.  f.],  das  Latäsein,  Ixiutheit: 
riaf  druhtln  säre  in  mihileru  lütt.  IV. 
33,22;  et  clamans  voce  magna  Jesus 
ait.   Luc.  23,  46. 

lütida  [stf.],  Schall,  Klang,  Ton: 
thär  (im  Paradiese)  ist  sang  scönaz 
ioh  mannon  seltsänaz,  scönu  lütida  ubar 
dag'.  V.  23, 176. 

lüt-märi  [adj.],  offenkundig,  so  dass 
es  jedermann  sehen  kann,  vor  aller 
Augen,  prunkend;  vergl.  märi  und 
praedicaverunt ,  ljutmärtun.  Tegerns. 
Cod.  10:  oba  thü  thir  uuirkös  elemo- 
syna,  ni  dua  iz  zi  lütmäri;  lichizera 
thie  duent  sia  lütmära.  IL  20,  10.  11 ; 
cum  ergo  facis  elemosynam,  noli  tuba 
canere  ante  te.  Matth.  6,  2;  zi  lütmäri 
ist  adverbiale  Redensart:  in  der  Öffent- 
lichkeit; s.  zi;  derpräd.  Acc.  steht  statt 
des  Adv.;  8.  reini.  Redensart:  lütmäri 
duan,  giduan,  bekannt  machen,  thun, 
offen,  öffentlich  aussprechen;  a)  c.  acc. : 
thaz  duent  lütmäri  thie  scriptora  fiari. 
III.  14,  3.    b)  mit  Jolg.  Satzj    1)  mit 
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lütu  -  luzil! 


thaz:  giduent  sie  lütmäri,  thaz  er  therl 
druhtin  uuäri.  II.  13, 28.    giduemes  lüt 
märi,    thaz   krist   irstuant.   IV.  37,31. 
2)  im  Conj.:  deta  lütmäri,  er  gotes  siin 
uuäri.  IV.  34, 18. 

lütu  [sw.v.],  lasse  ertönen,  verkünde; 
c.  acc.;  vergl.  laudes  sonare,  lop  lütten. 
Murb.  Hymn.  V.  1. 3:  thaz  ih  lob  thiiiaz 
st  lütentaz,  giburt  sunes  thtnes,  druhtines 
uilnes. 1. 2,5;  s.  fullu  und  vergl,  Ps. 50, 17. 

gi-lütm 

luzil  [adj.],  nicht  bedeutend,  gering; 
a)  von  der  Zeit;  kurz:  giuuisso  uuizft 
du,  thaz  ih  bin  mit  iu  luzila  uutla.  IV. 
13,4;  filioli  adhuc  modicum  vobiscum 
sum.  Joh.  13,  33.  b)  vom  Werthe;  un- 
bedeutend, geringfügig:  sih  ougit  thär 
(am  jüngsten  Tage)  äna  uuank  ttier 
selbo  luzilo  githank.  V.  19, 40.  gihugis 
eines  man,  ther  thir  sl  irbolgan,  thoh 
iz  so  luzil  uuäri,  in  muat  thir  6r  ni 
quämi.  II.  18, 22.    Davon : 

luzil  [adv.;  s.  Bd.  2,  380],  ein  ad- 


verbialer Acc.  sing.;  wenig,  in  geringem 
Masse:  ih  zellu  thir  in  alauuär,  luzil 
drank  ih  es  (von  dem  Weine)  thär,  luzil 
ih  es  mohta,  ioh  görag  es  gismakta. 
11.9,25;  vergl.  görag. 

luzill  [stf.]  —  Iazü!n[8w.f.;*.ßd2, 
237.  257],  Kleinheit,  Wenigkeit:  uuödi 
ist  iz  harto  aus  frenkisgero  uuorto  tu» 
kleinl  al  zi  gisagänne;  thoh  uuill  ih  es 
mit  uuillen  hiar  luziltn  gizellen.  V.  14,5; 
doch  will  ich  dessen  eine  Wenigkeit 
(es  abhängig  von  lnziltn),  etwas  wenige* 
davon  erzählen,  von  der  mystischen 
Bedeutung,  die  Alcuin.  von  Joh.  21, 1 
gibt,  mag  iauuiht  queman  thanana,  thaz 
ei  thiheining  redina  guatigiltches,  fon 
luzil)  thes  uutehes?  11.7,48;  a  Nazareth 
potest  aliquid  boni  esse?  Joh.  1,  46; 
von  der  Kleinheit,  Unbedeutendheit  det 
Ortes,  aus  diesem  kleinen  Orte;  s.  bit- 
tirt,  guatalth. 

-luzzi,  s.  ant-luzzi. 

-luzziy  s.  ein-luzzi. 


L 
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mag  [praet-praes.],        1.  es  ist  die 
Möglichkeit  das  Ziel  tu  erreichen  vor- 
handen,  weil  die  körperliche  oder  gei- 
stige Kraft  dazu  ausreicht,  oder  die 
äusseren  Verhältnisse  es  nicht  hindern; 
vermag,  kann,  bin  im  stände,  in  der 
Lage;  c.  tn/.;  ni  uuolt  er  fon  niuuihti, 
thoh  er  ad  duan  mohti,  then  Beibon  uutn 
auirken.  II.  10,  1.    iz  (der  Esel)  mag 
burdm  dragan,  mag  scadon  lidan.  IV. 
5,9.10.    thia  kind,  thiu  uuiht  ni  mohtan 
sprechan.  I.  20 ,  5.     ni  mäht  afur  thaz 
gimachön.  V.  23,133.    hiar  mngnn  uuir 
iostantan,  thaz  qnement  ummahti  fon 
santöno  sahti.  III.  5,  1.     ni  thaz  mtnö 
(iohtl  ginuerkön  thaz  mohti.  S 13.  selbo 
mahtfiz  aehan  thär.  III.  24,62;  —  UI. 
21,3.   ad  fram  sie  iz  mngnn  bringan.  IV. 
7, 16.  ni  moht  er  mo  gistiilen.  V.  13, 26 ; 
—  IV.  23, 22.     ni  mohtan  bilinnen  thes 
armillchan  naillen.  IV.  36, 1.    ni  mngnn 
»iez  thär  ginneizen.  V.  20, 46.  sie  mohtan 
bringan  mera.  1. 17,  67.   ni  mugnn  siez 
bibringan.  V.  20,49.    uuaz  mngnn  nnir 
theasea  dnan?  III.  25, 7.  ni  mag  thaz  man 
duan  nihein.  II.  22, 1.    uuaz  mag  ih  sa- 
gen thanana?  IL  1, 12.    got  mag  these 
kisila  yrquicken  zi  manne.  1.23,47.    ni 
uuolt  er  uuiht  gprechan,  thoh  er  sih 
mohti  rechan.  III.  19, 27.    uuer  thir  däti 
thia  mäht,  thaz  thü  aehan  mäht.  III. 
20,44.    iz  mag  man  irrentön  mit  kurz- 
lich&n  naorton.  IL  9, 74.  mäht  thü  ginia- 
zan  beclero.  H50.   thaz  er  nü  mag  gi- 
scouuön.  IIL  20,86.  firsprechan  mag  sih 
selbon.  IIL  20, 94.    er  mag  sih  mit  th£n 
ongon  fornabisconndn.  III.  23, 36.    then 
buachon  mäht  thär  uuarten.  V.  11,  3. 
sagen  mag  man  thes  ginuag.  IV.  28, 17. 
oi  mahtü,  irsehan  ni  unedar  enti  sinaz. 
Y.  6, 62.  noh  ni  mag  ni  nuedar  sär  thes 


hüses  bidihan,  noh  nidarsttgan.  IV.  30, 
13.  std  gisehan  mohtin.  111.21,21.  ni 
mag  biuuerban.  IV.  30, 26.  lagilSh  sehan 
mag,  unär  ther  lfchamo  lag.  V.  4,  57. 
thär  mahtfi  anafindan.  III.  14,5.  iz  mag 
man  uuizzan.  V.  11, 39.  thaz  man  gi- 
ruaren  mag,  thaz  iz  mag  nnertisal  irko- 
borön.  V.  12, 33. 34.  ni  mag  ther  dinfal 
ingegin  sin.  V.  16, 43.  si  ni  mohta  in- 
beran  sin.  1. 8, 3.  zi  thia  mag  man  mana- 
gen) linto  namon  gizellen.  1.1,11.  so 
rümo  man  ni  mag  gidrahtdn.  IL  1 , 2. 
thiu  d&t  ni  mohta  firholan  sin.  III,  14, 38. 
nnio  mag  thaz  sin  firlougnit  11.3,20. 
sint  thie  man  al  firdän,  ni  mngun  iz 
(das  Licht)  bifähan.  11.1,48.  thaz  thü 
irrtmen  ni  mäht.  LH, 52.  in  imo  man 
lesan  mag.  V.  19,23.  so  thü  thir  thar 
lesan  mäht.  I.  23, 18 ;  IV.  15, 59.  selbo 
mahtü  iz  lesan  thär.  II. 3, 4;  —  IL  3, 11. 29; 
24,2;  111.14,51;  IV.  5,60;  6,2;  33,21; 
V.13,3.  H38.  thieubile  ioh  thie  dohtun 
sih  gieinön  ni  mohtan.  III.  20, 68.  ih  mag 
iz  uttola  midan,  mag  nidarsttgan.  IL  4, 77. 
ni  mohta  firdragan  iro  muat  thazguat.  III. 
18,65.  ni  mag  gisehan  iramnat.  IIL  1,38. 
thoh  imo  iz  abuuertaz  st,  ni  mag  ouh  mit 
then  ongon  zi  geginuaert  iz  scoaaön.  V. 
23,37.  ih  mag  giuuinnan  heriscaf.  IV.  17, 
15.  ni  mag  ih  thoh  bibringan.  V.23, 17.  ni 
mohtan  gilonben  thie  dät.  111.20,75.  uuio 
mag  ih  thaz irnuellen.  V.23, 235.  gidnan 
ni  mahtü  thih  minnoron.  11.22,23.  niroag 
manahonbit  helfan  hereren  uuiht  V.  19, 
47.  then  thü  in  berahtera  naht  so  kümo 
gisehan  mäht  V.  17, 32.  ni  mag  man 
thaz  irdrahtön,  noh  man  irscoundn  ni 
mag.  V.  22,  9.  10.  thaz  er  std  mohti 
sconuön.  IIL  21,6.  dag,  then  man  irzellen 
ni  mag.  V.  23, 189.  then  man  biunankön 
ni  mag.  V.24,14.    ni  mag  man  nihein 
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irredinöo.  V.  23, 191.  uuaz  mag  ih  zellen 
tbir  ouh  mer?  11.14,29.  uuaz  mag  ih 
zellen  mer?  IV.  24, 12;  —  III.  2, 4;  23, 
13 ;  V.  19, 30.  ni  mag  ih  mit  uuorte 
queman  zi  ente.  I.  18,  6;  —  V.  12,  87. 
thaz  man  gizellen  ni  mag.  V.21, 24;  — 
H95.  ni  mahtü  iz  irzellen  iomanne.  I. 
18,  8.  thaz  ih  irzellen  ni  mag.  V.  23, 
176;  -  1.22,3;  11.24,5;  111.14,73; 
V.  22, 13.  ni  mag  ih  gisagön  thes  gi- 
sceid.  V.22,8.  thaz  gotcs  hüs  zistiazi, 
ioh  mohti  iz  irzimborön  auur  thär.  IV. 
19,32; —IV.  30, 11.  thü  mohtts  ein  gi- 
fuari  ,mir  giduan.  11.14,43.  so  mugun 
sie  uns  sagen  in  thön  buachon.  II.  9, 18. 
ebanlfh  ni  mohta  gizellen  thaz  dohta. 
V.  23, 240.  ni  mugun  uuir  th&r  uuenken. 
1. 24, 16.  er  hiar  mag  hören  Suangfelion. 
L89.  ni  mugut  ir  bimtdan.  11.7,73;  — 
11.7,41.  ni  mugut  ouh  firläzan.  11.22, 
28.  ni  mugun  sie  iu  uuankön.  11.23,11. 
thärana  mahtü  irthenken.  11.9,23;  — 
IV.  1,47.  sus  mäht  thih  al  bithenken. 
II.  9,  90.  bf  thiu  mag  sih  freuuen  iuer 
muat  II.  16, 4.  uuio  er  untar  stnön  mohti 
thaz  irlfden.  11.4,19.  ni  mugun,  thoh 
uuir  uuollen,  zi  then  kristes  goumön 
sizzen.  III.  7, 69.  ni  mag  er  findan  uueh- 
sales  uuiht.  III.  13, 35.  ni  mag  thiu 
uuorolt  haben  in  iu  theheinan  haz.  III. 
15,29.  uuara  mugun  uuir  unsih  uuen- 
ten?  IV.  9, 5.  ni  mugun  Bin  freuuen  hera- 
sun.  V.  23, 46.  uuio  magther  man  que- 
man auur  uuidorort  in  uuamba  thera 
muater?  11.12,23.24;  quomodo  potest 
honü  nasoi?  Joh.3,4.  ob  ih  giuuisso 
iz  uuesti,  ih  scribi  iz;  thoh  mag  man 
uuizzan  thiu  iär,  uuio  man  siu  zelit  thar. 
L  19 ,  28.  giuuerdan  mohta  sie  es.  II. 
8,9;  —  IV.  9, 20.  thö  mohta  man  es 
bald  ßln.  IV.  36,  24.  s!  thär,  tbaz  ni 
dohta,  s6  mir  giburren  mohta.  V.  25, 29. 
er  ni  mohta  irbftan.  V.  13, 28.  ni  moht 
er  nan  biruaren  noh  uuergin  ouh  gifua- 
ren.  11.4,107.  ni  moht  er  sie  giuuei- 
chen.  IV.  24, 24.  quad,  man  sia  mohti 
firkoufen.  IV.  2,22.  thaz  imo  ni  uuäri 
thaz  giböt  zi  suäri  ioh  iz  mohti  irfullen 
mit  gilustltchemo  uuillen,  liaz  inan  uual- 
tan  thes  feldes.  11.6,10.  uuoltun  gifua- 
gen,  thaz  sie  nan  mohttn  ruagen.  III. 


17, 22.  bi  thiu  moht  er  ödo  drahtön,  in 
thesa  uutsun  ahtön.  II.  4,  28.  uuarun 
steinfnu  thiu  faz,  siu  mohtun  uueren  thes 
thiu  baz.  IT.  8,  U.  thiu  (Schwerter) 
mugun  urkundon  sin,  thaz  uuir  in  mugun 
uuerren.  IV.  14, 15. 16.  mag  iauuiht  que- 
man thanana  guatigilfches?  II.  7,  47. 
thaz  guata  mag  sih  baz  giuualtan.  V. 
25, 50.  b!  thiu  mag  er  stn  in  ahtu  thera 
däutdes  s  Iah  tu.  L  56.  iz  mag  thoh  stn  in 
uu&ni,  ther  namo  ist  filu  scöni;  thaz  mag 
thes  uuänes  uuesan  meist  II.  7, 49. 50. 
after  thiu,  so  mohtun  thri  daga  stn.  II. 
8,1.  uuard  after  tbiu  irscritan  aar,  06 
moht  es  sin,  ein  halp  iär.  1.5,1;  vielleicht. 
iiuir  mugun  tbero  uuerko  ioh  fuazi  thero 
githanko,  then  hugu  uuir  giuuezzen,  thar 
baldo  ana  sezzen.  IV.  5, 57 ;  wir  können 
die  Füsse  unserer  Werke  und  Gedan- 
ken getrost  darauf  setzen,  nämlich  auf 
die  heiligen  Schriften,  mit  denen  die 
Männer  Gottes  unsern  Lebensweg  aus- 
statten, wie  die  Juden  Christo  bei 
seinem  Einzug  in  Ierusalem  den  Weg 
mit  Aesten  bestreuten,  wenn  wir  unsern 
Geist  schärfen;  wenn  wir  uns  bemühen 
die  heiligen  Schriften  zu  verstehen, 
so  werden  wir  in  ihnen  die  Grundlage 
unsers  Denkens  und  Handelns  finden. 
ni  moht  iz  sin  in  ander.  IV.  32, 4.  uuio 
mag  stn?  1. 25,  5;  IV.  24, 17.  thaz  mohta 
stn.  III.  22, 7.  uuio  mag  stn  meYa  uu un- 
tar? 11.3,7.  uuio  mag  uuesan  thaz?  V. 
4,  39.  thaz  \i  alles  uuesan  mohti.  1. 
8, 4;  —  III.  16, 70.  thaz  ni  mohta  uue- 
san. IL  4,  105;  —  IV.  20,  35;  V.4, 15. 
thaz  iz  uuola  uuesan  mohti.  1.27,2.  — 
uuio  mag  thaz  uuesan  uuär?  11.7,46. 
Bkenkit  all  an  then  dag  sulth  (Wein),  sös 
iz  uuesan  mag.  IL  8,50';  wie  es  die  Ver- 
hältnisse gestatten,  wie  man  ihn  findet. 
uuio  mag  thaz  uuerdan  ?  11.14,17;  —  II. 
4, 17 ;  12, 22. 49 ;  III.  6, 21 ;  V.  20, 89.  uuio 
mag  uuerdan  thaz  uuär?  V.  20,  86;  — 
1. 5, 37.  iz  allesuuio  ni  dohti  ioh  uuerdan 
ni  mohti.  IV.  6, 44.  so  höh  ist  gomaheit 
stn,  thaz  mih  ni  thunkit,  megi  stn,  theih 
'scuahriomon  sine  zinbintanne  birtne.  I. 
27,57.  ni  uuuntorö  thü  thih,  nah  iz 
uuola  megi  stn,  thaz  sih  es  uuorolt  mende. 
IL  12, 37.    thunkit  mih ,  thciz  megi  sin- 
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II.  14,91.  forahtit,  theiz  ni  megi  stn.  V. 
11,30.    ther  guangelio  qult,  theiz  mohti 
nuesan  sext*  zlt.  IL  14 , 9.     uuanta  es 
oist  laba  furdir,  er  uuergin  megi  ingan- 
gan.  V.  19, 16.  odo  thurfi  thenken,  thaz 
megi  er  unibt  ginnirken  in  theroo  fin- 
staroisse.  111. 20, 19.   nist  ther  dag  dagon 
anderen  gilih,  thaz  man  in   githankon 
thir  megi   uuiht  binnankdn.   V.  19,38. 
bt  thiu  ni  meg  ih   thaz  trkobor6n.  V. 
7,35;  *.  ni   mag  iz  thoh  irkoborön.  V. 
23, 1.  ni  meg  iz  nnerdan  alles.  III.  13, 24. 
ni  meg  iz   nnerdan.  IV.  11,29.    ih  meg 
ii  baldo  sprechan.  IV.  12, 58.   nnaz  mag 
ih  qnedan  mSra?  I.22,52VP,  P  meg; 
das  e  ist  hier  wegen  Anlehnung  von  iz 
oder  ih  aus  a  umgelautet.  In  den  zwei 
Utzten  Beispielen  konnte  indes  auch 
Conj.  angenommen  werden,  der  wahr- 
scheinlich steht:  unio  meg  ih  uuizzan 
thanae,  thaz  uns  kind  nuerde.   1.4,85 
VF,  P  mag;    nnde  hoc  sciam.  Tmc.  1, 
18.    nuio  meg  iz  nnerdan   unär?   1.5, 
37  VF,  P  mag;  qnomodo  fiet  istud.  Luc. 
/,  34.    unio   meg  ih   biuuäncn   thanne 
mih,  thaz  st  min  ambaht  nbar  thih.  I. 
25, 8  VF,  P  mag.  ih  meg  iz  lobön  harto, 
ni  girinnit  mih  thero  nnorto.  1. 18, 4  V, 
PF  mag.     unes  meg  ih  fergön   mera? 
V.  25,36.    nuio  meg  iz  uuerdan  alles. 
V.1,43;  doch  ist  auch  hier  umgelauteter 
Ind.  möglich,  den  P  und  PF  in  den 
Her  ersten  Beispielen  wirklich  setzen;  8. 
brennn  und  Bd.  2, 109.    Der  Infinitiv 
ist  manchmal  zu  ergänzen:    uuir  dnen 
*6  uuir  mugnn  unirsist.  III.  13, 29.    nuis 
mit  uns   htnaht,  uuanta   furdir  thü   ni 
mäht.  V.  10, 6.  sie  heilt  er,  so*  er  mohta. 
11.15,11.    kert  er,  so  er  mohta,  stnes 
selbes  trahta.  Iv. 31,17.     uuio  mag  ih 
thaz  iraneilen,  thaz  mfnu  uuort  irzcllen 
himilrlcbes   dohta,   thaz  nnorolt  al   ni 
mohta.   V.  23, 236.    irquict  er,  so  moht 
er,  thes  hereaten  dohter.  III.  14, 7.    in 
thaz  krüzi  man  nan  nagalta,  sd  sie  fastos 
mobtnn.  IV.  27, 18.    Inzil  drank  ih  es  thär, 
inzil  ih  es  mohta.  II.  9,  26.        2.  habe 
Ursache,    Veranlassung;  c.  inf.:  ouh 
auiht  thü  thes  nirknäist,  thaz  niuenes 
gidän  ist  in  thesen  inheimon?  thaz  mu- 
gnn uuir  iamer  nueindn.  V.  9,20.    nuir 


eigun  iz  (das  Paradies)  firläzan,  thaz 
mugun  uuir  io  riazan  ioh  z6n  inheimon 
emmizigen  nueinön.  1. 18, 11.  mag  mih 
gilnsten  uueinönnes.  V.  7, 21.  iz  mag 
uns  nnesan  dräti:  er  sihit  unsö  d&ti. 
V.  18, 13.  uuer  ist,  ther  uuidarstante, 
thanne  er  mit  giuuelti  ist  inan  (den 
Himmel)  faltdnti,  queman  mag  uns  thaz 
in  mnat.  V.  19, 36.  thes  thih  mag  uuesan 
nuola  niot.  V.  6, 14.  3.  prägnant;  ver- 
mag, hin  im  stände,  habe  in  meiner 
Macht;  c.acc:  ahtötun  iz  kleinör,  nnio 
suntig  man  thaz  mohti,  od  ouh  zi  thin 
so  dohti,  thaz  er  sulfh  zeichan  däti. 
in.  20, 65;  der  Conj.  drückt  die  Mög- 
lichkeit aus;  wie  das  ein  sündiger 
Mensch  vermöchte;  s.  Joh.  9,  16.  — 
Häufig  tritt  die  concrete  Bedeutung 
ganz  zurück  und  mag  dient  nur  zur 
Umschreibung  des  Conj. :  biginnet  gote 
thankön,  thaz  megtt  ir  binuankön  thesö 
grunni.  I.  23,  41.  thaz  uuir  sculun  gi- 
zellen  ander  nunntar,  thaz  uuir  fon  seit- 
säne  megtn  irkennen  thia  gotes  dat.  V. 
12,17.  suahtun  urkundon  lnggu,  thaz 
sie  nan  thoh  mit  luginon  mohttn  bire- 
dinön.  IV.  19,  25.  det  er  iz  zi  einen 
fristfrangon,  thaz  sie  nan  mohtin  giana« 
brechön.  IV.  19,  64.  kapfetun  sie  mit 
hanton  oba  thßn  ougon,  thaz  baz  sie 
mohtin  scouuön.  V.  17,38.  ni  thurfut  ir 
biginnan,  thaz  ir  ouh  megtt  bringan. 
11.22,3.  ih  meg  iz  lobön  harto,  ni  gi- 
rinnit mih  thcro  uuorto;  thoh  mir  megi 
lidogilih  sprechan  uuortogilth,  ni  mag 
ih  thoh  mit  uuorte  thes  lobes  zi  ente 
queman.  1.18,5.6.  Neben  dem  Conj.: 
bl  hiu  sie  thes  ni  hogetin,  thaz  er  nan 
mohta  heizan  auur  üfstan  ioh  mit  theru 
krefti  auur  nan  irquicti,  ther  6r  nan 
tftde  binam.  IV.  3, 13. 14. 15.  Auch  in 
Hauptsätzen:  uuäx  mugun  uuir  nü  bi- 
ginnan, mit  konfu  bröt  giuuinnan?  III. 
6,17;  unde  ememus  panes?  Joh.  6,  5. 
uuer  mag  uuänen  thes?  V.  20, 83;  wer 
möchte  sich  dessen  erinnern  f  sd  uuer 
manno  sd  giloufe  zi  themo  doufe,  hinr 
mag  er  lernen.  I.  26, 6.  oba  uuir  sin 
tharben,  ia  mag  iz  got  irbarmen.  IV. 
26, 24.  thaz  ih  iaurär  mit  themo  drdste 
megi   sin,  mit  themo  guate  ih  frauuö 
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thär.  1.2,55.5(5.    stmös  uuir  ouh  balde, 
mag  unsih  thera  ferti  gilusten.  IV.  5, 51. 

ubar-mag. 

mag  [st  m.],  Blutsverwandte;  vergl. 
nahisto,  gatiling,  sibbo:  thes  selben  mag 
es  thär  giuuag,  themo  er  thaz  6ra  thana- 
sluag.  IV .  18,  21 ;  dixit  cognatus  ejus. 
Joh.  18,  26.  thö  geißcötun  thie  maga 
thia  druhtlnes  gin&da.  I.  9,  5;  «.  Luc. 
1,  58.  thö  bätun  sine  Bibbon,  s6  ofto 
maga  sint  giuuon,  thaz  er  imo  gidäti 
einan  duam.  III.  15, 15;  vergl.  Joh.  7, 3; 
Matth.  13,  55.  56. 

alt- mag. 

magad  [st.  f.],  Jungfrau:  heil,  magad 
zieri!  magad  scinenti!  1.5,15.21  redet 
Gabriel  Maria  an.  fon  in  uuard  ouh 
giboraniu  sin  muater,  magad  sc6niu.  I. 
12,16;  «.  Luc.  2,  11.  nim  nü  uuort 
mtnaz  in  herza,  magad,  thlnaz.  1. 15, 27. 

uuorolt-  magad. 

*  magad -burt  [st.  f.],  jungfräulicher 
Schoss:  er  ni  hörta  man  thaz,  thaz  io 
fon  magadburti  man  giboran  uuurti.*!. 
17, 17. 

mägi  [st.  m.] ,  Magier :  thie  raägi 
quämun  gähun,  thaz  kindilln  sie  sähun. 
11.3,17;  «.  Matth.  2,  7. 

mäginna  [st.  f.],  Verwandte:  fuar 
maria  ze  ther  iru  mäginnu.  1.6,2;  Luc. 
1,  36. 

-mäh,  s.  gi-mah. 

mahalu  [sw.  v.],  nehme  zur  Braut, 
verlobe  mich;  c.  acc.:  ther  man,  ther 
thaz  uuib  mahalta,  uuas  imo  ungimah, 
thö  er  sia  hafta  gisah.  1.8,1;  s.  Matth. 
1,  18. 

'mach  F,  «.  gi-mach. 

gi-snach. 

roahhön  [sw.  v.],  1.  thue,  mache, 
bewirke,  verrichte,  bringe  zu  stände; 
a)  c.  acc.:  so  ther  uuizzöd  hiaz  iz  ma- 
chön.  1.14,24.  thaz  thü  zi  mir  quati, 
mit  gotkundllchen  rachön  scal  man  sulth 
machön.  11.8,22;  s  gotkundüh.  zi  thiu 
uuas  thär  ginuagi,  thö  zi  then  rachön, 
thiö  druhtln  uuolta  machön.  IL  8,  30. 
then  druhtln  uuas  er  lobönti,  ther  thaz 
uuas  machönti.  1.9,31.  thiu  uulb  gian- 
gun  heimortes,  salbun  iro  machön.  IV. 


35,40;  bereiten,  zalta  bi  einö  brütloufti, 
uuio  ein  kuning  thiö  machöta.  IV.  6, 16. 
nü  thie  öuuarton  machönt  thaz  girati, 
nü  uuill  ih  scrlban  frammort  IV.  1,1; 
den  Plan,  Beschluss  fassen,  ther  man 
machöt  stnan  ruam.  III.  25, 7;  begründet 
seinen  Ruhm,  macht  sich  berühmt;  8. 
Joh.  11%  47.  ni  machön  ih  then  urheiz. 
IV.  18, 18;  stifte  an.  machöta  thaz  kristes 
anaräti.  IV.  12, 54.  thö  quam  ein  ediles- 
man,  ni  machöta  er  thiö  däti  noh  selbaz 
thaz  giräti.  IV.  35, 3;  er  Ac<  es  weder 
gethan,  noch  gerathen;  hie  non  con- 
senserat  consilio  et  actibus  eorum.  Luc. 

23,  51.  —  b)  c.  doppeltem  acc.;  der 
Prädikatsacc.  ist  theils  flectirt ,  theiU 
unflectirt:  sär  kriachi  ioh  römani  iz 
machönt  .so  gizämi,  iz  machönt  sie  al 
girustit,  so  thih  es  uuola  lustit;  sie  ma- 
chönt iz  so  rehtaz  ioh  so  filu  sieh  Uz. 
1. 1, 13. 14. 15;  vergl  duan,  findu,  firlazu, 
uueiz  und  s.  reht,  zisamanegibüitu. 
2.  c.  reflex.  acc.  und  zi  thiu,  schicke 
mich  an,  mache  mich  an  etwas,  treffe 
Anstalt;  mit  folg.  Satz:  nü  sehet,  nist 
akar  hiar  in  riche,  nub  er  zi  thiu  uü 
bleiche;  ni  sie  zi  thiu  sih  machön,  thaz 
fruma  thie  gibüra  fuaren  in  thia  scüra. 

II.  14,107;  «i'e  weist  auf  das  folgende 
gibüra;  «.  nub. 

gl  -  machda. 

mäht  [st  f.],  1.  Kraß,  Vermögen, 
Fähigkeit,  sowohl  körperliche  wie  gei- 
stige: thaz  giscrlb  irfulli  mit  mahti.  II. 
9,91;  mit  allen  Kräften,  suachet  mit 
mahti  thes  himilriches  rihtt.  II.  22, 29. 
bf  thiu  uuahtöt  alla  thia  naht,  thoh  er 
iz  due  ubar  mäht,  thaz  er  thaz  sfn  gi- 
nerie.  IV.  7 ,  59 ;  er  wacht  die  gante 
Nacht,  obwohl  er  ejs  üoer  seine  Kräfte, 
nur  mit  Mühe  thut;  «.  duan  und  Matth. 

24,  43.  sage*  uns,  uuer  thir  dati  thia 
mäht,  thaz  thü  so  scöno  sehan  mäht 

III.  20,  44;  das  Vermögen  verlieh;  s. 
Joh.  9, 10.  —  Im  Plur.:  thoh  quement 
iu  thiö  mahti,  giuualt  ioh  gotes  krefti. 
V.  17, 9 ;  aeeipietis  virtutem  supervenien- 
tis  Spiritus.  Act.  apost.  i,  8.  kßrt  er 
thö,  so  er  mohta,  slnes  selbes  trahu  bi 
dero  lido  mahtin  ioh  gruasta  unsan 
druhtln.  IV.  31, 17;  nach  seines  Leibes 


tnahtig 
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Kräften,  so  weit  er  dazu  noch  Kraft 

besäst;  $.  drahta.     thiu  elti  thiu  mo 

alias  Hob  inselzit  ioh  mahto  nan  gihel- 

zit  V.  23, 141;  s.  gihelzu.    ubar  mtnd 

n&fati  sd  ist  al  thaz  gidrahti.  LH.   mit 

thir  bin  garo  mit  muate  ioh  mit  mahtin 

inkarkäri  zi  faranno.  IV.  13,23;  nach 

Willen  und  Vermögen,  ofan  nucset  iucs 

feines  dato;  ni  linhte  lioht  iuer,  man 

iaih  lobön  thes  thiu  mer,  odo  man  thid 

mehti  selten  in  zi  krefti.  IL  17, 22;  s. 

Bd.  2,  200.  2.       2.  Macht,  Allmacht 

Gottes:   thankdn  then  stnen  ginädftn, 

«tnera  mabti.  IV.  37,  41.    st  fruma  in 

thesen  unerkon,  thaz  sie  gotes  gift  iz 

zellen,  efnera  mabti.  V.  25,27.    thnruh 

thes  krfices  krefti    ioh  selben   kristes 

mahti  qneme  mir  in  muat  V.  4, 1.   nalas 

thaz  er  firnämi,  er  gotes  snn  unäri,  fir- 

nam  er  svs  thia  stna  mäht.  IL  12, 14; 

denn  «am  illo  fnisse  intellexit,  necdum 

tauen  ipaum  denm  esse  eognovit;  sed 

qnia,  quem  magistrnm  noyerat  verita- 

na,  studiose  doeendas  adiit,  merito  ad 

cognitionem    divinitatis    ejus    perfecte 

doctus  subiit.  Alcutn.  in  Joh.  pag.  490; 

NUcodemus  verstand  Christi  Macht  nur 

so,  nur  in  der  Art,  dahin,  dass  Gott 

mit  ihm  sei,  er  begriff  aber  nicht,  dass 

Christus  Gottes  Sohn  ist;  s.  v.  7—10 

md  Joh.  3,  2.   tbih  deta  ih  uufs,  thaz 

thü  gisihia  gotes  kraft   ioh  druhttnes 

mäht.  III.  24,  86;  s.  Joh.  11,  40.    thö 

selben  druhttnes  mäht  sulth  uutar  fuaz 

drat  III.  7, 19;  des  Herrn  Allmacht,  der 

allmächtige  Herr  (s.  kraft,  miltt,  bittirt); 

oder  zur   Umschreibung  der  Person: 

der  Herr;  s.  dinrt,  gnatt.    Im  Plur.: 

thaz  in  thera  nmmahti  thes  gotes  sunes 

mahti  werden  märd.  111.23,21;  8.  Joh* 

11, 4.  ther  geist  ist  druhttn  mit  filu  höhön 

mahtin.  IL  14, 71;  *.  Joh.  4,  24.    thaz 

(die  Bedrängniss  der  Welt)  habtta  mit 

then  mahtin  ther  euuinigo  druhttn  ubar- 

uountan.  V.  14, 13.  giboran  nnir  ni  uunr- 

tun,  er  thtnö  mahti  iz  nnoltnn.  V.24,9. 

giuuerdö  uns  geban  druhttn  mit  thtnes 

selbes  mahtin,  nnir  nnsih  muazin  bilden. 

V.  24, 1.   thara  leiti,  druhttn,  mit  thtnes 

selbes  mahtin  thie  holdun  scalka  thtne. 

V.23,27.  u.  ö.    thia  ginäda  dua  in  mir 


mit  mahtin,  thia  thü  themo  sc&häre  dati. 
IV.  31, 27.  biscirmi  unsih  fon  allem  un- 
dati  mit  thtnes  selbes  mahtin.  IL  24, 26. 
giloubti  er,  thaz  iagiuu&r  ist  druhttn 
mit  stnes  selbes  mahtin.  III.  2, 16.  riat 
imo  druhttn  mit  stnes  selbes  mahtin. 
H77.  iro  nihein  ni  firnam,  thaz  er  mit 
stnen  mahtin  uuas  thes  dagcs  druhttn. 
III.  5, 10;  non  intelligentes,  —  qui  non 
tantum  legislator,  sed  et  finis  legis  est 
Christus.  Alcutn.  in  Joh.  pag.  510; 
nach  seiner  Allmacht;  odert  durch,  in 
Folge  seiner  Allmacht,  untar  uuorton 
managen  ioh  thingon  filu  hebigän  mit 
stnes  selbes  mahtin  zi  in  sprah  druhttn. 
III.  18, 2.  iz  zi  thiu  ni  uuurti,  ni  uuärin 
thtnö  miltt;  al  bt  thtnen  mahtin  ioh 
höhen  eregrehttn  thes  muaztn  niazan 
iamer.  IV.  1, 52.  er  horngibruader  heilta 
al  mit  stnen  mahtin.  IV.  26, 16;  allein, 
nur  durch  seine  Macht.  3.  das  Recht, 
etwas  zu  thun,  Machtvollkommenheit, 
Gewalt:  firmonet  thih  biar  nü  iaman? 
sagt  Christus  zu  der  Ehebrecherin; 
niaman,  quad  si,  theist  al  mit  thtnön 
mahtin;  noh  ih  firmonen  thih.  III.  17,56; 
das,  nämlich  mich  zu  verurtheilen, 
steht  ganz  allein  m  deiner  Macht; 
oderf  das,  dass  mich  niemand  ver- 
urt heilt,  ist  nur  ein  Werk  deiner  All- 
macht; s.  oben  2.  irhuabnn  Bie  üf  then 
kuning  himilisgon,  then  keisor  mit  then 
mahtin,  selbon  unsan  truhttn.  IV.  27, 10; 
den  Kaiser  mit  Gewalt  ausgestattet,  den 
mächtigen  Kaiser;  s.  mit.  4.  Stärke, 
Macht,  Bedeutung,  Wirksamkeit:  ni 
stuant  thiu  mäht  thes  nutges  in  menigt 
thes  heries;  iz  uuas  al  in  rihtt  in  stnes 
einen  krefti.  IV.  12,  59.  unz  er  fuar 
ahtönti  thes  selben  uuortes  mahti,  ga- 
gantun imo  bltde  thie  scalka  stne.  III. 
2, 25;  während  der  König,  der  Christum 
gebeten  hatte,  mit  ihm  zu  gehen  und 
seinen  Sohn  zu  heilen,  die  Bedeutung, 
den  Sinn  der  Worte:  vade,  filius  tuns 
vivit.  Joh.  4,  60,  welche  Christus  zu 
ihm  sprach,  überdachte. 

um  «nullt. 

mahtig  [adj.],  mächtig;  a)  abs.: 
mahtig  druhttn,  nnth  namo  stnör.  1.7,9; 
qnia  fecit  mihi  magna,  qui  potens  est. 
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macedonia  —  man 


Luc.  1, 49.  b)  warint  durch  den  Gen.: 
mabtig  uuas  er  harto  eines  selbes  uuorto 
ioh  eines  selbes  dato  kreftig  filu  dräto. 
V.9, 25;  potens  in  opere  et.  sermone. 
Luc.  24,  19;  er  war  mächtig  in  Worten 
und  Werken. 

am -mabtig; 

macedonia  [n.  pr.]:  fand  in  theru 
redinu,  thaz  fou  macedoniu  ther  liut 
in  giburti  gisceidinßr  uuurti.  I.  1,  91; 
8.  redina. 

-mal,  s.  gi-mal. 

malaha  [st.  f.],  Ränzel:  giböt,  thaz 
sie  firnämfn,  ouh  uniht  mit  in  ni  n&rotn, 
sechil  noh  thia  malaha.  III.  14,91;  Matth. 
10,  10. 

mälßn  [sw.vj,  zeichne;  Midi.;  cacc.; 
wo?  durch  die  Präp.  in  c.  dat.:  thaz 
krüzi  sculun  uuir  in  unsßn  endin  mälön, 
in  unsemo  annuzze.  V.2,3. 

mam- munti  [st.  n.J,  l.  Seligkeit, 
Glückseligkeit:  thaz  selba  mammunti 
thaz  dnit  uns  thiu  sin  guatt,  uaant  er 
eino  thaz  biuuarb,  thaz  er  bl  unsih  ir- 
starb.  UI.26,59;  die  Seligkeit,  dass 
wir  in  das  Himmelreich  tingehen;  s. 
v.  57.  68.  thaz  uuir  thaz  mammunti  in 
thinera  munti  niazen  in  duuön.  V.  23, 29. 
u.  ö.  in  euuinigö  uuunnt  sd  ferit  thaz 
adalkunni,  in  mammunti  ginuagaz.  V. 
22,4;  zur  Fülle  der  Glückseligkeit. 
2.  Heil,  Wohl,  Wohlergehen:  16rt  er 
sie,  uuio  thaz  firdragan  scoltun,  quad, 
after  theru  thulti  zi  mammunte  in  iz 
uuurti.  IV.  15, 44.  niaz  er  ouh  mam- 
muntes,  ni  breste  in  euuön  imo  thea. 
L82.  3.  Buhe,  Stille,  Frieden:  ir  ni 
thurfut  b!  thiu,  fridu  läzu  ih  mit  iu, 
mammunti  ginuagaz ;  drof  ni  suorget  bf 
thaz.  IV.  15, 46 ;  pacem  relinquo  vobis, 
pacem  meam  do  vobis;  non  turbetur 
cor  vestrum.  Joh.  14,  27.  4.  Sanft- 
muth :  lerne*  hiar  thia  guatf ,  uuio  unser 
druhtfn  däti,  slnes  selbes  milti  ioh  uroa- 
tes  mammunti.  III.  19, 12.  ob  ih  irsturbi, 
ni  uuas,  ther  mih  bidulbi,  in  hüs  mih 
ouh  ni  leittut  ioh  mammuntes  ni  bcittut. 
V.  20, 108;  ihr  nöthigtet  mich  nicht  auf 
sanfte  Art,  mit  Schmeicheln;  Gen.  der 
Art  und  Weise;  vergL  blandimentum, 


mammunti.  (Jim.  6277.  sd  ist  ther  hei* 
ligo  geist;  thiu  scdnf  ist  al  in  imo 
meist,  suaznissi  inti  guatt  ioh  mammunti 
gimuati.  1.25,30  VF,  P  manmuati.  — 
Auch  von  Thieren:  er  uuas  dübun 
gilih,  thuruh  thia  ira  guatt  ioh  thaz 
mammunti.  1.25,26.  5.  Weichheit, 
Bequemlichkeit:  thär  uuas  in  alauulri 
grases  ouh  gifuari,  mammunti  ginuagaz. 
III.  6, 34;  erat  autem  foenum  moltum  in 
loco.  Joh.  6,  10;  s.  gifuari.  namon  sie 
thö  iro  uuät,  legitun  tharüf  in  gtdät,  in 
mammunti  int  in  suazi,  thaz  er  tharoba 
säzi.  IV.  4, 16;  legten  die  Kleider  darauf 
zur  Bequemlichkeit  und  zum  Schmückt. 

mam -munti  [adj.],  weich;  a)  ei- 
gentl. ;  bequem,  sanft:  thaz  er  then 
uueg  mit  uu&ti  mammuntan  gidäti.  IV. 
4,28.  b)  übertr.;  sanft,  mild,  sanft- 
müthig ;  1)  abs.:  hab6  mammuntan 
muat.  111. 19,35.  intfiang  iru  iz  zi  guale 
mammuntemo  muate.  III.  11,26.  gab  er 
antuuurti  mit  mammenteru  miltf.  1Y. 
11,25.  sälige  thie  mute  ioh  muate« 
mammunte.  11.16,5;  sanft  hinsichtlich 
ihrer  Gesinnung;  s.  Matth.  lö,  4. 
2)  c.  dat.:  thuruh  sind  miltl  uuas  er 
in  mammunti.  III.  14, 111;  gegen  sie. 
Davon: 

mam-munto  [adv.],  1.  angenehm, 
lieblich:  ther  niuzit  mtnan  brunnon, 
thurst  then  mer  ni  thuingit,  ist  imo 
kunli  thräto  in  euuön  mammonto.  11. 
14,42  VF,  P manmonto;  s.  knall ,  SamM 
er  riat,  thaz  stn  einen  döt!  al  then  liut 
gihialti;  mammonto  säzi,  sfd  er  thaz  Hb 
firlinzi.  111.26,30;  es  würde  ihnen  zum 
Heile  gereichen,  wohUhätig  für  sie  sein, 
wenn  Christus  das  Leben  verliere,  ni 
mag  ih,  thoh  ih  uaolle,  thie  selbun  li- 
uoli  sd  mammonto  gizellen.  H96;  so 
anmuthsvoll.  2.  sanftmüthig,  wü 
Mäs8igung:  er  uuolta  in  io  mit  uuifleo 
mammonto  gistillen.  III.  19, 20.  er  mam- 
monto  gitbagöta.  IV.  23, 33. 

man  [st.  m.],  Mensch;  a)  aüg.:  thö 
santa  got  man  mit  uns  gimeinan.  11.2,2. 
sd  quimit  iz  uuola  manne.  III.  7, 80.  uue- 
uuon  gab  manne  zi  drinkanne.  V.  8,56. 
ther  diufal,  ther  ftant  ist  io  manne.  III- 
10,12;  stets  dem  Menschen,     ni  tharf 
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es  man  biginnan,  er  uuergin  sih  giberge. 
L 23, 39;  jemand,    nist  man,  thoh  er 
aaolle,  thaz  gumisgi  al  irzelle.  1.3,21; 
-  V.  23, 127.    thaz  man  ör  ni  gisah.  V. 
15,11.    auer  mag  uuänen,  thaz  man  io 
thih  sullchan  giaahi.  V.  20,  84.    6r  man 
snlth  ni  gisah,  thaz  man  io  thes  githahti. 
III.  8,  26.27.     ni  gisah  man  erio   sulfh 
thing.  V.  17, 26.   ärio  man  ni  gisah  thera 
nhoa  gimah.  II.  6, 49.  sih  baldo  firsprab, 
ther  6rio  man  ni  gisah.  III.  20, 111.    ni 
findist  iz,  thaz  man  io  thaz  gidäti,  thaz 
erio  man  snlth   treso  legiti  in  r6.  IV. 
35,13.    Darnach  vielleicht  auch  in:  ni 
nahtfi  iz  onh  irzellen  io  manne.  1.18,8; 
jemals  einem  Menschen,    ni  dnit  tbaz 
io  man,  ther  sih  ofonön  skal.  III.  15, 
23  V,  PF  nio  man ;  s.  iaman ,  6rio  und 
Bd.  2, 369.    nist  in  noh  manne  thaz  zi 
nuizanne.  V.  17,5;  weder  euch  noch  ir- 
gend einem  Menschen;  8.  Bd.  2,  371; 
ebenso:  I.  15,  50;  18,  36;  IL  11,  66.  67; 
III.  23, 2 ;  V.  11, 29 ;  17, 33.  ~  mannes  data. 
111.13,25;  maat.  V.  18,16;  22,9;  23,21.200. 
er  mannes  llchamon  nam.  II.  8, 54.  then 
iogang  onh  ni  rlne,  ni  st  thie  sine,  thie 
er  in  themo  fristen  man  ginuan.  II.  4, 11. 
ther  dinfal  bisneih  then  öriston  man.  IL 
5,2.    ni  st  man  nihein  so  ueigi,  ni  st- 
Bin  lins  eigi.  1. 11, 10.   fiang  er  thö,  b6 
er  then  ginuan,  mit  thiu  zi  themo  an- 
dremo  man.  II.  5, 11 ;  s.  Bd.  2, 260.  nnaz 
st  themo  man,  ther  anderemo  thaz  ltb 
nam.  V.  21 ,  14.     gibint   then  man   mit 
Morton,  ther  stante  in  th6n  banton.  III. 
12,41.     yrhngis  thar  thoh  eines  man, 
therthir  st  irbolgan.  II.  18,21;  über  die 
OeneHvform  s.  Bd.  2, 260.  gisah  druh- 
tln  einan   man  blintan  giboranan.  III. 
20,1.    deta  ein  nnerk  märaz,  theih   bf 
einan  man  gimeinta,  in  sambazdag  gi- 
heilta.  III.  16, 34.   far  after  mir  thanne, 
tbü,  satanas  zi  manne.  III.  13,  21;  vade 
post  me,  satana !  Matth.  16,  23;  du  Sa- 
tan im  Menschen,  in  Menschengestalt; 
$.  zi.     Redensart:  zi  manne  unerdan, 
geboren   werden:    ni    nnard  er  io   zi 
manne,  ni  er  gisehe  nnanne  then  druh- 
ttnes  beilant  1.23,31.   thaz  imo  s&zi,  ni 
nuurti  er  io  zi  manne.  IV.  12, 28.    Cot- 
Uktim;  Leute,  Volk:  thie  (die  Säulen- 


gänge) lagun  fol  al  mannes  sieches  inti 
hammes;  thie  selbnn  beitötnn  thär.  III. 
4, 8;  die  Construktion  geht  in  den  Plu- 
ral über;  ebenso:  hiar  suidit  manne  ther 
nbilo  githank  in  herzeu  ioh  in  muate,  ni 
firsehent  sih  zi  gnate.  V.  23, 149.  quä- 
dun,  er  ni  unolti,  thaz  man  zins  gulti, 
thie  Huti  fnrdir  in  thes  keisores  6ra. 
IV. 20, 21;  liuti  ist  Apposition  zu  man; 
vergl.  III.  14, 33.  thaz  er  insperre  hi- 
milrtchi  manne.  I.  5,  32.  auiellh  ouh 
ioh  nnanne  er  iz  uuolti  irougcn  manne. 
IL  1,  44.  fon  then  gab  follon  mnases 
finf  thüsonton  mannes.  III.  6,  4.  nist 
keisor  untar  manne,  ni  imo  gcba  bringe. 
1.5,49;  auf  der  Welt,  thiz  kind  ist  un- 
tar manne  zi  manegero  falle.  1. 15, 29. 
allö  ztti  uabi  iz  untar  manne.  H  53* 
uuer  findit  untar  manne,  mit  uuin  man 
gisalze  iz  thanne?  11.17,8.  bin  sunta 
nntar  manne.  V.  23,239;  ein  Sünder 
unter  Menschen,  ein  sündiger  Mensch. 
lfchicera  thie  duent  sia  lütmära  ofono 
untar  manne.  IL  20, 12 ;  vor  den  Leuten. 
Im  Gegensatz  zu  Oott:  gillh,  quad, 
uuurttn  thanne  goton  nales  manne.  IL 
6, 21.  iud  buah  uneizent,  thaz  'man  ouh 
gota  heizent  III.  22, 49.  in  nutsduam  thoh 
mit  gote  ioh  mit  manne.  I.  21, 16;  zu 
Thier:  fehes  inti  mannes,  druhttn  bist 
es  alles.  V.  24,  6.  Im  Plural:  äriäm 
uuas  manno  aristo.  1. 3, 5.  thaz  man  thaz 
uuesttn.  V.  4, 29.  man  baz  in  so  gimtar- 
tönt  11.19,10.  uuio  sih  man  thär  fro- 
uuSnt  V.  23,  128.  ni  liuhte  lioht  iner, 
man  iuih  lobOn  odo  man  thiö  mehti  zel- 
ten in  zi  krefti.  IL  17, 21.  22.  thtnu  miort 
zelitun,  thaz  man  thir  ör  ni  sag&un.  II. 
14,56.  sih  uuachöta  allön  mannon  thiu 
sälida.  1. 26,  4.  sint  thie  man  al  fird&n. 
IL  1, 48.  ni  giduant  iz  man  alle.  I.  27, 
20.  alle  man  nintneinent  III.  10, 36.  mit 
thiu  meintnn  thie  man.  IV.  3,  23.  thiz 
kind  uuuahs  untar  mannon.  1. 16, 23 ;  — 
11.14,39;  23,13;  III. 5, 22.  thar  spri- 
chit  filu  manno.  1.15,49;  —  1.1,81.  so 
uuer  manno  sih  buazit  1. 24, 17 ;  —  I. 
26,5.  ummahtige  man.  111.14,68.  blinte 
man.  IV.  26, 17.  döte  man.  V.  16,  39. 
suntige  man.  IL  19, 27.  —  fuarun  man 
manage  fora  themo  kuninge.  IV.  4, 37. 
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Häufig  steht  der  Nora,  man  als  Aus- 
druck des  unbestimmten  Subjekts;  man : 
uuärun  sib  einönti,  uuio  man  tbaz  kind 
nanti.  I.  9,  10.  in  buachon  duat  man 
märi.  1. 19, 23.  man  irzellen  ni  mag.  I. 
22, 3.  ist  ginädönti,  in  thiu  man  nan  ir- 
kenne.  1. 7, 12.  tbaz  man  thes  alten  gi- 
hog§ti.  1.9,14.  in  krippha  man  nan  le- 
gita.  1. 11,57.  tbaz  io  tbaz  mohti  uuerdan 
in  sulicheru  nöti  thir  man  io  thionöti?  V. 
20, 90.  thie  martyra  man  beizit.  V.  23, 
61.  so  man  scaL  1.3/50;  5,13;  23,14; 
11.2,26;  4,71;  IV.29,34;  V.8,38;  24,19; 
H25.  s6  man  uueiz.  111.17,36;  20,97; 
IV.  5,  45;  13,  49.  so  man  qoit.  IL  14, 
104.  quad  man.  III.  4,3.  eö  man  duat 
V.9,22.  Ebenso:  1.11,4.16.22.32.55t 
15,31;  17,14.16;  19,28;  s.Bd.2,371.3. 
Mit  Anlehnung  des  folg.  es  steht:  thd 
mobta  mannes  bald  s!n.  IV.  36,24F,  VP 
man  es.  Ebenso  in  sämmtlichen  Hand- 
schriften: tbaz  gouma  mannes  nämi* 
11.3,22.  thoh  mannes  io  nintgulti.  IL 
11, 24.  Auch  IL  6, 49 ;  IV.  35, 13 ;  V.  15, 
11;  17,26;  20,84.  u.a.,  die  bereits  oben 
angeführt  sind,  könnte  man  in  iiesem 
Sinne  aufgefasst   werden,     b)   spec; 

I.  Mann:  ther  man,  tbeib  nob  ni  sagöta. 
L  8, 1 ;  Joseph,  thär  unas  ein  man  altßr. 
1.15,1;  Symeon.  Ebenso:  11.6,3;  III. 
20,8.71;  IV.  12,29;  20,10;  22,6.  oba 
guat  thes  mannes  iungoro  giduat.  S  27 ; 
irgend  eines  Mannes,  ni  sahun  sie  nan 
kllban  themo  manne.  111.16,10;  irgend 
einem  Manne,  thie  man,  tbie  thar 
scanktnn.  II.  8, 41.  thar  stoantnn  uua- 
zarfaz  then  mannon  sib  ei  nuasganne. 

II.  8,  32.  so  tbie  man  sib  iruninnent. 
II.  8, 49.  ni  bin  ih  thero  manno.  1. 27 
33;  — 1.27,46.  thes  Utnn  sie,  thie  man 
mit  iro  nuäti.  IV.  4, 30.  Ebenso:  II.  9, 
17;  IV.  3, 23;  V.4,17.58;  28,201.  oba 
ther  man  nnesti.  IV.  7, 55;  si  sciret  pater- 
familias.  Matth.  24,43.  thd  sprächun 
thie  uuolauuilligun  man.  III.  10, 17.  so 
scribnn  man  in  nuorolti  alte.  L  17, 27. 
man  ginnage.  II.  11, 23.  bruziger  man. 
II.  12, 33;  Satan,  heidinßr  man.  IV.  20, 4; 
Heide,  kümiger  man.  III. 4, 34;  Kranker. 
blintör  man.  11.1,50;  Blinter.  uulsßr 
man.  11.7,41;  Schriftgelehrter.    richgr 


man.  III.  3, 27;  V.  19, 49;  Reicher,  hoher 
man.  111.24,64;  V.4,14;  7,42;  Freund. 
Auch  in  der  Anrede:  eignn,  quad  er, 
liobo  man,  thia  fruma  uns  fontan.  11.7, 
27;  s.  Joh.  1,  41.    Ebenso:  guate  man. 
I.  12,17;  11.7,16;  V.  18, 3.  —  gotes  man. 
III.  2, 15;  IV.  5,56.  —  Mit  Bezug  avf 
die  Engel:  thar  stnanton  man  thd  zneae 
iob  harto  filu  scdne.  V.  18,2;  dno  viri 
astiterunt^ic^.  aposL  1,10.  tbaz  meinten 
hiar  thie  zuene,  thie   untzuA  man.  Y. 
20,  9.  —  Kosend:  uuio  er  tbaz  all&z 
unorohta  stnemo  lieben  manne,  themo 
einigen  kinde.  IV.  6, 18.  so  sin  (Maria) 
gisah  then  liobon  man  int  im  thaz  hem 
biquam.   I.  22,  41;    das  liebe    Wesen. 
Verächtlich:  ih  uuanu,  thü  sts  thessea 
mannes  knehto.  IV.  18, 7;  über  den  Gen 
s.   uuisu.  quad,   ni  uuesti    nuiht  thes 
mannes.  IV.  18, 10.  nuaz  duast  thü,  man, 
hiare?  thü  bist  thessea  mannes  fuara; 
mit  eidu  deta  festi,  thaz  er  then  man  ni 
uuesti.  IV.  18,13. 14. 16.  Adverbial:  thih 
thringit  man  bt  manne,  alle  these  Uutä. 
111.14,33;  Mann  für  Mann,    sie  llton 
bl  manne  fon  theru  bürg.  IL  14, 93.  nfi 
saligönt  mih  alle,  uuorolt  io  bl  manne. 
1.7,8.   in   thtnemo  knnne,  zel  iz  al  M 
manne,  s6  nisi  ther  gihog£ti,  thaz  io 
then  namon  habäti.  1.9,21;  —  IL  15,7; 
III.  26, 64.    mi n  ähtit  iagilih  bt  manne. 
III. 22, 40.    2.  Kriegsmann:  aar  zi  imo 
nam  thes  herizohen  man.  IV.  16,11;  9. 
Joh.  18,3.    er  santa  man  manage  mit 
uuäfanon.  1. 20, 3.   bösö  ein  map  sin  seil 
unerien  ioh  höreron  slnan  nerien.  IV. 
17, 13 .  Ebenso  auch  in:  uuant  er  (Da- 
vid) uuolta  man  sin,  tbaz  uuard  std  filn 
setn,  thegan  stn  in  manegern  zalu;  selbo 
mäht  iz  lesan  tbär.  L39;  Streiter  Gottes. 

beto-siiui. 
gom-nan. 


dHU-man.        •dum- 
haft«s  -  mta.        kouf  -  aaa. 
thlondit  -  man.    unorolt  -man. 


manag  [pron.],  1.  mancher,  wd; 
a)  von  der  reinen  Zahl:  manag  man 
gilonbta.  IV.  3, 11.  irstuant  manag  gotes 
drfit.  IV.  34,  9.  ist  iudeo  manag  filn 
iämar.  V.6,40.  sie  zaltun  manag  selfc- 
sftnaz.  1. 27, 30.  sie  quamun,  thiu  zeichan 
zi  sehanne,  manag  aeltaini.  III.  9,4. 
thü    uueltis   liutes  manages.  IV.  4, 43. 


manag  -falt 


383 


si  thionöta  thär  manag  iär.  1. 16, 1.    bt 
oinagemo  i&re  sie  pruantöta  thäre.  IL 
4,32.    bt  managemo  seltsäne  fuar  imo 
ingegrai  uuoroltmenigt.  III.  6, 7.    irougt 
er  in  thär  manag  guat  III.  17, 69.  thulta 
abar  manag  nbilaz    finstarniBsi   söraz. 
IIL21,8.  manag  und  in  zalta.  JV.6,45. 
foarun  man  manage  fora  themo  knninge. 
IV.  4, 37.  er  santa  man  manage.  1.20,3. 
mag  man  managero  thioto  namon  gi- 
xellen.  1. 1, 11.    gilonbtnn  managö  uuo- 
roltlintL  HI.  7, 22.  uueltit  managero  linto. 
11,101.  thärana  sint  giscribene  nrkun- 
don  manage,  drüta  sine.  IL 3, 3.  ih  oagta 
in  gimuatu  manigu  nnerk  gnatn.  III. 
22,37.  ni  nnolttn  dröst  gifähan  so  mana- 
gero kindo.  I.  20,30.    in  laute  uuärun 
manage  nulsduames  biladane.  1.22,39. 
thaz  in  ni  darön  thie  manegnn  luginära. 
IV.  7, 10.  iz  ist  nnuntoron  managön  un- 
gilih.  Y.  12,3.    thaz  unard  märi  ubar 
Ijnti  manage.  IL  15, 6.  zalta  in  ouh  ara- 
beiu'  managö.  IV.  15, 42.   mit  missidätin 
managen  bigan  uns  iz  barto  gaganen. 
IV.5, 18.     bigondnn  sie  sih  fazzdn  mit 
fakolön  managen.  IV.  16, 16.    gisah  kü- 
migan  in  managero  iäro.  III.  4, 16.  uuäri 
in  mir  manogö  thflsunt  mnato.  V.  23, 223; 
$.  Bd.  2,  288.  313.    Neben  managfalt: 
nnlg  nnas  manegaz  ioh  managfaltaz.  I. 
20,21.    Verstärkt  durch    1)  filu:  stnant 
thir  filu  manag  ediling.  1.9,9.    so  riat 
mir  filn  manag  man.  1. 17, 49.    gibörta 
ix  filn  manag  friunt.   I.  9, 3.     tharbön 
nnir  nfi  liebes  filn  manage«.  1. 18, 19.  in- 
gegin  imo  nnas  filn  manag  lastar.  IV. 
30,23.    er  nnas  gote  thionönti  filn  ma- 
nag iär.  L  15,2.    tbüsnnt  filn  managa 
sih  herafnartln.  IV.  17,17;  8.  Bd.  2,313. 
er  sprab  zi  lintin  filn  managen.  1. 23, 36. 
auorton    ginuagGn    bigondnn    sie    nan 
rnegen,  suntön  filn  managen.  IV.  20, 16. 
zeichan  filn  managu.  III.  14, 51.    chfimig 
bin  ib  itro  ioh  filn  manegero.  1.4,49; 
—  L  16,  2.    2)  harto:  ther  nns  harto 
manag  gnat    offan    gidnat.   V.  14,  28. 
3)  thräto:  bl  thiu  thulta  ih  thräto  manag 
leid.  H 12.  —  Subst.:  thiz  kind  ist  nntar 
manne  zi   manegero  falle.  1.15,29;   in 
ruinam   multornm.  1/uc.  2,  35.     heilit 
managero    snnta.   IV.  10,  15.     klagönt 


manage  sih  thär.  II.  23, 23.  manage,  thie 
thär  quämnn,  thön  uuibon  dröst  un&run. 
111.24,105.    bar  si  fruma  managen.  V. 
12,21.  b)von  der  Zeit;  lang:  in  mana- 
gern  ztti  ist  daga  leitend.  I.  5, 60.    ir- 
kanta  ih  thfnö  gnatt  in  managern  zlti. 
11.7,65.    iz  habät  nbarstigana  in   uns 
ingund  managa.  1. 4, 53.  c)  gross,  stark: 
zalt  in  manno  haz  onh  managan  ubar 
sie  gileganan.  IV.  7, 15.    nnas  liuto  filu 
in  fitze,  in  managemo  agaleize.  1. 1, 1. 
d)  lang,  weitläufig:  after  uuorton  ma- 
nagen ioh  lerön  filn  hebigen  giang  er 
in  then  oliberg.  III.  17, 1.        2.  vielfäl- 
tig, mancherlei:  redinöt  er  suntar  thön 
selbön  iungoron  thär  fon  theru  minnn 
managaz   6r.    H  144;    s.  Joh.  13.  14. 
Attributiv:  irrekit  uns  sin  gnatt  thesö 
däti  managero  thingo.  IL  14, 78;  *.  thinc. 
nntar  uuorton  managön  zi  in  sprah  sns 
druhtin.  III.  18,1.  uns  ist  leid  hiar  mana- 
gaz, manogö  angnsti.  V.  23, 83. 84.  mar* 
tun  thiö  iro  brusti  manegö  angusti.  I. 
22, 24.  dag  managoro  angnsti.  V.  19, 24. 
er  nuolta  man  stn  in  manageru  z&la. 
L40.   Ebenso  zu:  Hab.  V.  23, 229.  guat 
L46;  1.1,73;  11.16,4;  III.  7,  30;  V.  9, 
41;  23,56.63.*  nuzzt.  1.1,74.    suaznissi. 
V.20,51.    gnalltcht.  11.4,83.    dröst  IL 
16,10.  uuöuuo.  V.  23, 153.  arabeit  L38; 
1. 18, 23.    not  IL  4, 30.    leid.  L  41.    um- 
mäht  V.23,77.    suht  V.  23, 151.    Ver- 
stärkt durch  filu ,  harto:  suazt  filn  ma- 
naga.  V.  23,  278.    thaz  thär  ist  harto 
manag  scönt.  V.23,62. 

unio  manag  übersetzt  quot,  wie  viel; 
vergl.  quot  sunt  dies  servi  tui?  unieo 
manige  taga  sint  dtnes  scalches.  Notk., 
Ps.  118,  84:  nißt  man  thaz  irsagöti, 
uuio  manag  nnuntar  unurti  zi  theru 
druhttnes  giburti.  1. 17, 2.  tbes  nist  zala, 
uuio  manag  uuuntar  ist  stn,  uuio  manag 
seltsäni  ist  nbar  uuorolt  m&ri.  III.  14, 1.2» 
—  so  manag,  so  viel:  nü  krist  zeichan 
duit  so  menigu.  111.26,1. 

manag -falt  [adj.],  1.  mannig  fach, 
mannigfaltig,  verschieden,  vielfach, 
reichlich,  lang:  thaz  sie  thes  ni  mahttn, 
in  suahttn  managfalt  gisouahi.  III.  14, 96. 
thär  ist  managfalt  gilftri.  IV.  15,7;  s. 
Joh.  14,  2.     klagönt  manage  sih  thär 
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mit  seren  managfalton  ioh  leidlichen 
uuorton.  11.23,24;  *.  heidin,  ser.  lerta 
se  acönero  uuorto  ioh  managfalten.  III. 
17,4;  die  beiden  Construktionen ,  die 
bei  den  Verben  des  Redens  vorkommen, 
sind  hier  verschmolzen;  s.  löru  und 
111.15,48.  Attributiv  noch  zu:  aegan. 
V.  1, 13.  guat.  S 11. 36 ;  III.  7, 36;  18, 10; 
V.9,8;  12,89;  23,71.212.  aßr.  11.6,2; 
IV.  12, 26;  V.  9, 35;  23, 67.  leid.  III.  11, 8. 
uueuuo.  11.4,90;  6,35;  V.9,32.  thiot. 
III.  6, 30.  uutzi.  V.  21, 19.  uutht.  1. 8, 13. 
guatf.  L  16;  V.  12,  86;  H  128.  uuig.  I. 
20,21.  tbing.  IV.  10, 16.  reht.  IV.  15, 54. 
Hob.  V.  23, 47:  droat.  IV.  15, 55.  uuun- 
tar.  IV.  1, 30.  smerza.  1 18, 30.  ginäda. 
III.  17, 25.  reda.  IV.  13, 2.  apracha.  V. 
16, 17.  frauilf.  III.  17,62;  26, 66;  IV.1,45. 
uuunta.  I.  18,  22;  IV.  1, 44;  V.  23, 134. 
nuzzf.  IL  6, 18.  fruraa.  IV.  9, 29;  26, 25; 
H54.  aelida.  IV.  15, 8.  8ht  1.1,68.  lera. 
H47.  z&la.  H76.  Redensart:  manag- 
falt  uuerdan,  ruchbar,  bekannt  wer- 
den, sich  verbreiten:  thaz  raäri  uuard 
managfalt  ubar  iudeöno  lant.  11.15,5; 
8.  Matth.  4,  24.  2.  weitläufig,  um- 
ständlich: ni  ruachit  druhtin  thero 
managfalton  uuorto.  IL  2h,  16;  «.  Matth. 
6,  7.  3.  wechselnd,  verschiedene  Töne 
hervorbringend,  vieltönig:  managfaltu 
auegala.  V.  23, 198;  s.  muaica. 

uuio  managfalt,  wie  beschaffen:  uuolt 
ih  redinön,  uuio  managfalt  gil&ri  in 
himilriche  uuari.  V.  23, 2;  s.  v.  19  fgg.  — 
ad  managfalt  übersetzt  tantus,  so  gross: 
80  managfalto  zfti  ih  mit  iu  bin  in 
uuorolti.  IV.  15, 31;  tanto  tempore  vobia- 
cum  sum.  Jöh.  14,  9.    Davon: 

manag-falt  [adv.;  s.  Bd.  2,  383], 
ein  adverbialer  Acc.  sing.;  vielerlei, 
mancherlei:  ero  ist  filu  drato  thero 
druhtines  dato  ioh  managfalt  ouh  manne 
al  zi  zelenne.  111.23,2;  der  Gen.  gehört 
zu  dräto  und  managfalt. 

manag- falto  [adv.],  mannigfach, 
verschiedenartig:  thiz  lörta  kriat  ioh 
managfalto  mera.  11.24,1.  ist  uns  thiu 
iro  gomaheit  zi  gote  uuegöd  harto  ioh 
thräto  managfalto.  IV.  9, 32.  er  zalt  in 
managfalto  suazltchero  uuorto  al  thia 
aelbun   redina.  V.9,53.    loböt  sia  tber 


bredjgäri  filu  managfalto.  V.  12,84.  stn 
uuort  iz  al  gimeinta,  aus  managfaltu 
deilta.  II.  1, 33. 

-\nanagfaltön,  s.  gi -managfalton. 

mandät  [st  n.] ,  Passwaschung;  *. 
Bd.  2,  169:  er  atuant  ir  themo  muase 
thö  zi  themo  äbande,  legita  sin  giuuati, 
er  in  mandät  däti.  IV.  11, 12  VF,  F 
mandatum. 

mangolÖQ  [aw.v.],  mangle,  entbehrt; 
c.  gen.:  firdtlö  hiar  thiö  dftti  ioh  mih 
gileiti,  thaz  ih  ni  mangolö  thes  drof,  in 
himilrfchea  frtthof.  EQ;  der  JSatz  tat 
als  Consekutiv-  oder  Wunschsatz  auf- 
zufassen. 

gl  -  maogoldn. 

man-kunni  [et.  n.],  Menschenge- 
schlecht: allaz  mankunni  thaz  thnlta 
grözd  grunni  ouh  ubar  manag  ubilaz 
finstirnissi  a6raz.  111.21,7;  genus  ha- 
manum  est  iate  caecua.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  557.  allaz  mankunni  thulta  mir 
thö  grunni.  H65. 

man  -  muati  P  [at.  n.],  s.  m  a  m  -  m  untl 
manni-lth7  manno-lfh  [pron.;  *. 
Ba\  2,  369] ,  jeder,  jeder  beliebige; 
stets  subst.;  s.  iagilih:  aih  mannolih 
bithähti.  1. 23, 12.  thaz  mannilfh  giloubti, 
thaz  iagilih  inatuanti  thes  selben  liohtw 
guatf.  11.2,9.  ai  uuänta,  thaz  mannalib 
iz  uueati.  V.  7,54  VP,Fmannilich.  manna- 
lth  uueiz.  V.  12, 19.  tbär  auorgßt  manni- 
lfh bf  aih.  V.  19, 51.  thaz  mannilfh  ir- 
kenne.  IV.  13,  9.  mannilih  nü  thenke. 
IV.  19, 68.  thaz  mannilfh  giuuereti.  11. 
4, 76.  thea  mannilfh  giuuis  st.  V.  1, 18. 
gote  mannilfh  githankO.  IL  17,  24.  a6 
nü  mannilfh  ist  sehenti.  1.3,40.  manni- 
lfh thes  gähe.  1. 23, 8.  mannilih  aih  riu- 
uuö.  I.  23,  55.  thaz  mannilih  gi borge. 
IL  18,  15.  mannilfh  thär  sat  uuard.  III. 
6,41.  mannilfh  sin  goume.  1.23,59.  er 
lerta  thie  liuti,  thaz  mannilfh  giloubti 
IL  2, 9.  thaz  mannilih  giloube.  111.9,7. 
mannilfh  loufe  zi  themo  doufe.  III.  21,23. 
nü  singemus  alle,  mannolih  bf  barae. 
1.6,15.  giang  uuegos  greifdnti  si  mao- 
nilichea  uuenti.  III.  20, 39  VF,  P  manno- 
lieh  es.  raeba,  thiu  mannilfehan  ruarit 
IL  12, 16. 


tnanno-gilfh  —  mftri 


385 


"manno-gilfh  [pron.;  s.  Bd.  2, 369 'j, 
jeder  beliebige;  subst.;  s.  mannilih:  er 
allö  stnnta  freuue  sih,  thes  thigge  io 
mannogilth.  L8. 

m&DO[sw.  m.],  Mond:  thie  sunnun 
ich  then  märon  so  nbarfuar  er  gähon. 
V.  17,25;  s.  ze'chan.  duit  roano  ioh  thiu 
»änna  mit  finstere  unuuunna.  IV.  7,35. 
er  mano  rihta  thia  naht.  IL  1, 13.  so 
uaar  man  sehe  sterron  odo  mänon.  I. 
11, 16. 

mänßd  [st.  m.],  Monat:  ir  qaedet, 
tbaz  min6do  stn  noh  fiari.  11.14,103; 
nonne  vos  dicitis,  quod  adhac  quatuor 
menses  sunt.  Joh.  4,  35.  anard  after 
thia  irseritan  sar  ein  halb  iar,  mänödo 
after  rime  thria  stnnta  znöne.  I.  5, 2. 
aaas  sin  after  thia  mit  iru  sir  thrt  m&- 
nödo  thär.  1.7,23;  mansit  antem  Maria 
cum  illa  quasi  mensibus  tribus.  Luc.  1,56. 

mano-houbit  [st.  n.] ,  Leibeigene; 
a)  eigentl. :  ni  mag  thär  (am  jüngsten 
Tage)  manahonbit  helfan  hereren  nniht. 
V.  19,47.  b)  bildl.:  then  gab  er  bt 
nnsib,  thaz  stn  liaba  houbit,  bt  nnsih 
manohonbit.  11.6,52.  thaz  nuir  mana- 
honbit zi  tbtnön  sin  gifnagit.  11.24,39; 
s.  Grimm,  BechtsaUerthümer.  8.  301. 

manfin  [sw.  v.],  1.  mahne,  er- 
mahne; a)  c.  acc.:  ni  nnas  er  thaz 
lioht,  suntar  qnam,  sie  manöti  ioh  tba- 
nana  in  gisagöti.  11.2,12;  8.  Joh.  1,  8. 
sie  slnagnn,  thie  sie  manötun,  zi  himil- 
rtcbe  ladötun.  IV.  6, 28.  b)  c.  acc.  der 
Person  und  folg.  Satz  mit  thaz:  manöt 
nnsih  thisn  fart  (der  Magier),  thaz 
nnir  es  nnesen  anannart,  nnir  nnsih 
onh  biruachön  int  eigan  lant  suachön. 
1.18,1.  hiar  manöt  nnsih  krist,  thaz 
nnir  thultige  stn.  III.  19, 1.  manöta  er 
thie  stne  inngoron,  thaz  sie  thaz  fir- 
bartn  ioh  snltche  ni  uuärtn.  IV.  6,  41. 
2.  erinnere,  rufe  ins  Oedächtniss,  mache 
eingedenk;  a)  c.  acc.  der  Person,  gen. 
der  Sache:  manöta  sie  thö  alles  thes 
ereren  thinges,  thaz  er  gizalta  iz  allaz 
in,  nnz  er  in  nnas  mit  in.  V.  11,45;  s. 
Luc.  24,  46.  mit  nnangon  thö  bifilten 
bigan  er  antunnrten,  manöta  sie  thes 
nahtes  thes  uuizödes  rehtes.  IV.  19, 18; 
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selbst  in  dieser  Unglücksnacht;  s.  reht. 
nü  helf  er  imo  selben  dfan  themo  galgen, 
in  scantn  thesses  döthes!  thaz  uuizi 
manöt  inan  thes.  IV.  30, 16;  macht  ihm 
das,  dass  er  sich  helfen  soH,  eingedenk, 
legt  es  ihm  nahe,  in  thö  drnhtln  zelita, 
uuant  er  se  selbo  uneHta,  manöta  sie 
thes  nahtes  managfalten  rehtes.  IV.  15, 
54;  mementote  sermonis  mei,  quem  ego 
dm  vobis.  Joh.  15,  20;  er  erinnerte 
sie  an  vieles  gute;  mit  diesen  Worten 
fasst  0.  zusammen,  was  Christus  bei 
Joh.  15,  14—27  den  Jüngern  sagte. 
unas  biscof  er  thes  i&res,  thaz  manöta 
nan  thes  uuäres,  thes  selben  stnales  öra. 
III.  25,31;  sed  cnm  esset  pontifex  anni 
illins,  prophetavit.  Joh.  11,  51;  das 
gab  ihm  die  Wahrheit  ein;  durch  thes 
stualea  öra  wird  thaz  erläutert,  b)  c.  acc. 
der  Person  und  indirektem  Fragesatz: 
er  manöta  sie,  nuaz  thes  ther  nnizöd 
sagöta.  III.  22, 48 ;  s.  Bd.  2, 75.  iz  uuard 
zi  einön  gihngtin  gid&n  thera  saman- 
nngu,  thaz  sie  thes  irhogöttn  ioh  iro 
muat  manöttn,  unio  fon  egypto  fnarnn. 
III.  15, 11;  iro  mnat  umschreibt  die 
Person;  dass  sie  eingedenk  wären. 

gl  -  mandg.    Ar  •  mon8n. 

man-slago  [sw.  m.],  Mörder:  sie 
un&run  manslagon  stn,  zi  töthe  sie  nan 
brnngon  mit  nnassida  iro  zungun.  IV. 
20,39. 

man-slahta[st.f.],  Mord,  Totschlag: 
sie  uniht  thoh  thes  nintriatun,  sie  man- 
slahta  riatun.  IV.  20, 7. 

manunga  [st.  f.] ,  1.  Erinnerung, 
Oedächtniss,  Mahnung;  c.  gen.:  iz 
uuard  ör  in  zi  eingn  gihugtin  gidän, 
thera  samanungu  zi  einem  mannngu. 
III.  15, 11;  ad  memoriam  habitationis 
in  eremo.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  532. 
2.  mahnende  Erinnerung,  Ermahnung: 
mäht  selbo  iz  Icsan  tbäre,  sina  manunga 
alla  ioh  I6ra  filu  folla.  11.24,3;  vergl 
Matth.  7,  28. 

mäii  [st.  n.],  Kunde:  tbaz  mari  uuard 
ouh  managfalt  ubar  iudeöno  lant  IL 
15,5;  die  Kunde  von  der  Begebenheit 
am  Jakobsbrunnen,  ioh  uuir  thaz  man 
bringön  thßn  tharzua  githingen.  IV.  37, 
33;  die  Kunde  von  der  Auferstehung. 
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sie  nan  (den  Blindgebornen)  sliumo  th6 
uuurfun  fon  in  üz  sär,  er  iro  tharböti 
ioh  er  bf  thaz  märi  firmeinsamöt  uuäri. 
III.  20, 167 ;  wegen  der  Kunde,  der  Mit- 
theüungy  dass  ihm  ein  Liebling  Gottes 
das  Augenlicht  wieder  verliehen  habe. 
sie  giangun  ir  tbön  grebiron  zßn  liutin 
in  thia  bürg  In,  thaz  ouh  sullh  märi 
unfarbolan  uuäri.  IV.  34, 7;  damit  eine 
solche  Kunde  nicht  unbekannt  bliebe, 
damit  man  inne  würde,  dass  sie  er- 
standen wären,  ist  thaz  selba  märi 
harto  seltsäni,  harto  rümo  nbar  nnsan 
uuän  sulfh  racha  gidän.  V.  12,  7;  die 
Kunde,  dass  Christus  durch  verschlos- 
sene Thüren  gieng. 

märi  [adj.],  1.  berühmt,  angesehen, 
vornehm;  vergl.  illustris,  märi.  Reich. 
Cod.  99:  ädäm  uuas  altfater  märer.  I. 
3,6.  er  (Johannes)  uuirdit  filu  märi. 
1.4,31.  ther  man  (Johannes)  uuas  filu 
märi.  L  27, 12.  bt  thia  ist  si  (die  Charitas) 
sö  märi.  V.  12,88.  Häufig  attributiv: 
muater  ist  si  märu  ioh  thiarna  thoh  zi 
nuäru.  1.11,53.  forasago  märi.  1.6,16. 
17;  —  111.7,86.  thiz  ist  giuuäro  ther 
forasago  märo.  III.  6, 51.  santa  got  go- 
mon  filu  märan.  II.  2, 1.  loböt  sia  (die 
Liebe)  ther  bredigäri  märo.  V.  12,  83; 
Salomo  in  Eccl.  25.  ther  kuuing  märo. 
V.  20,91;  Christus  am  jüngsten  Tage; 
8.  Matth.  25,  40.  druhttn  kös  imo  einan 
uuini  untar  uaoroltmenigt,  man  filu  märi, 
thaz  er  sfn  drüt  nuäri.  IL  9, 32;  s.  Bd.  2, 
301.  —  Subst.:  gotes  drüt,  ther  märo. 
II.  7, 7 ;  Johannes,  quedent  sum  giuuäro 
hälias  sfs,  ther  märo.  III.  12, 13.  hellas 
ouh  ther  märo.  III.  13, 51.  abrahäm  ther 
märo.  III.  18, 29;  H  75.   maria,  thiu  mära. 

1.  6,  1.     muater,   thiu  mära.   I.  3,  28. 

2.  ausgezeichnet,  Tiervorragend,  vor- 
trefflich; vergl.  egregius,  märi.  Reich. 
Cod.  99:  in  lante  uuärun  manage  uufs- 
duames  biladane,  ni  uuas  er  io  sö  märi, 
ni  thiz  (das  Kind  Jesu  im  Tempel) 
biforauuäri.  1. 22, 40.  thoh  er  st  sö  märi, 
ni  irzalt  er  thaz  gimuati.  V.  12,85;  s. 
üuisu.  uuas  thes  dages  diurt  harto  filu 
märi.  V.4,8.  Attributiv:  uuerk  märu. 
1. 7, 10.  geba  filu  mära.  1. 17, 66.  büent 
sie  erda  filu  mära.  II.  16,  7 ;  quoniam| 


ipsi  posaidebunt  terram.  Matth.  5,  4; 
vergl.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  27. 
3.  denkwürdig,  merkwürdig;  vergl  in- 
signis,  märi;  s.  Qraff,  8p.  1,  83.  Vorr. 
memorabilis,  märi.  Diut.  2,  348:  thaz 
ih  hiar  zellu,  thaz  uueiz  thiu  uuorolt 
ellu,  uuuntar  filu  märaz.  III.  6, 2.  uuun- 
tar  uuard  thö  märaz  ioh  filu  seltsäoaz. 
1. 11, 1.  ih  deta  ein  uuerk  märaz.  III. 
16,33;  das  Aufsehen  machte,  nämlich 
dass  er  am  Sabbath  einen  Kranken 
heilte;  s.  Joh.  7,  21.  zeichan  filu  märu. 
III.  5, 18.  thie  inngoron  bizeinöot  racha 
mära.  V.  6, 1 ;  —  V.  12, 1.  4.  bekannt: 
firliaz  ih  filu  dräto  sinero  dato,  lera  filu 
uuära  in  alla  uuorolt  mära.  IV.  1,32. 
5.  activ;  bekannt  machend:  *es  man 
uuort  thö  quämun,  sö  uult  sö  syri 
uuärun.  IL  15,3;  dieses,  nämlich  dU 
Wirksamkeit  Christi  bekannt  machend* 
Worte  ergiengen,  erschallten,  so  weit 
als  Syrier  wohnten,  der  Ruf,  das  Gt- 
rückt  davon  er  gieng,  verbreitete  sich; 
et  abiit  opinio  ejus  in  totam  Syriam. 
Matth.  4,  24.  Davon  die  Redensarten: 
1.  märi  duan,  giduan,  bekannt  machen, 
kund  thun,  erzählen,  ausstreuen; 
a)  c.  acc.:  gidätun  märi  thaz  seltsam. 
1. 9, 34.  ioh  ubaral  sö  det  er  salin  märi. 
IV. 23, 26.  b)  c.  dat.:  giloubtan,  thaz 
er  firstolan  uuäri,  sö  thaz  uulb  in  deta 
märi.  V.  5, 16.  c)  c.  acc.  und  dat.:  mines 
selbes  löra  thia  duet  in  filu  mära.  V. 
16,  27.  d)  mit  folg.  Satz  mit  thaz: 
dätun  märi,  thaz  er  (der  Stern)  stn 
uuäri.  1. 17, 20 ;  ebenso  :  L  27, 1 ;  IL  3, 36; 
III.  4, 48;  5,12;  7,87;  14,107;  20,35.56. 
83;  V.  5,2.  e)  mit  folg.  Satz  im  Conj.: 
däti  märi,  er  iro  kuuing  uuäri  IV.  20, 18. 
thaz  det  er  selbo  märi,  er  gotes  sun 
uuäri.  IV.  30, 34.  in  buachon  duat  man 
märi,  er  fiar  iär  thär  uuäri.  1.19,23. 
f)  c.  acc.  und  folg.  Satz  im  Conj.: 
ther  namo  deta  iz  märi,  er  aalomö&es 
uuäri.  III.  22, 6;  et  ambulabat  Jesus  io 
templo  in  porticu  Salomonis.  Joh.  10, 
23;  der  Name  deutete  es  an.  2.  man 
uuerdan,  bekannt  werden:  thaz  iz  ni 
uuurti  märi.  1. 19, 14.  thaz  uuard  aJlaz 
märi.  IL  3, 6.  thö  krist  in  galilöa  quam, 
uuard  thaz  thö  märi.  III.  2, 1.    bt  thia 
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nuard  iz  th&r  BÖ  m&ri.  III.  9, 4.  thaz  iz 
ni  unurti  m&ri,  thaz  er  krist  uu&ri.  III. 
13,2.  —  Worin t  wodurch?  etwas  be- 
kannt wird,  steht  *im  Dat.  mit  der 
Präp.  in:  thaz  in  thera  ummahti  thes 
gotes  sunes  mahti  unerthön  m&rö.  III. 
23,22;  8.  Joh.  11,  4.  3.  m&ri  stn,  be- 
kannt gern:  ni  nnard  io  uns  giuniss&ra 
thing,  thaz  iz  io  ras  uu&ri  in  erdu  so 
min.  II.  3,42.  nnio  manag  seltsam  ist 
nbar  uoorolt  m&ri.  IIL14,2.    Davon: 

m&ri  [adr.;  9.  Bd.  2,  381} ,  ein  ad- 
vtrbialer  Ate  sing.;  deutlich,  genau, 
bestimmt:  sie  zellent  uns  onh  m&ri,  sin 
ran  sin  feter  uuari.  I.  3, 16.  kundtun 
ouh  thö  m&ri,  thaz  er  ther  kuning  nn&ri. 
1.17, 12.  thö  gihört  er  m&ri,  th&r  ander 
kuning  nn&ri.  1. 21, 11.  ni  hört  er  uuer- 
gin  m&ri,  uuer  ther  fater  un&ri.  II.  4, 26. 

•Im-  mlri.    lftt •  miri.    Ar  •  miri. 

maria  [n.  pr.] ,  1.  die  Mutter  Jesu : 
foar  saneta  maria  zi  ther  iru  maginnu. 
1.6,1.  thö  sprah  saneta  maria.  1.7,1. 
maria  kriste  iz  gisagöta.  11.8,12.  fer- 
gömes  thia  thiarnnn,  selbun  saneta 
marian.  1.7,25.  flong  zi  edilesfrouuon, 
selbun  saneta  mariun.  I.  5,  7.  saneta 
maria,  knnigin  thiu  rfcha.  I.  3,  31. 
2.  Schwester  des  Lazarus  und  der 
Martha:  er  uuas  fon  kästelte,  th&r 
martha  uuas  ioh  maria.  III.  23, 10.  nam 
maria  nardon,  thia  göz  si  in  stne  fuazi. 
IV.  2, 15.  3.  Maria  von  Magdala: 
quam  maria,  deta  si  in  m&ri,  thaz  er 
firstolan  uu&ri.  V.  5, 1.  mariun  thes  nir- 
thröz,  stuant  fizana  thes  grabes,  röz. 
Y.  7, 1. 

martha  [n.  pr.]:  er  noh  sih  th&r  int- 
hab€ta,  th&r  imo  martha  gaganta.  III. 
24, 42.  martha  th&r  thionöta.  IV.  2,  9. 
er  uuas  fon  kasteile,  th&r  martha  uuas 
ioh  maria.  III.  23, 10. 

martolön  [sw.  ▼.],  martere;  a)  abs. : 
thfi  sihis  snn  Iiaban  zi  martolönne  zia- 
han.  1.15,47;  manchmal  steht  der  Inf. 
mit  zi,  der  in  der  Regel  active  Be- 
deutung hat,  passiv.  Ebenso:  irougt 
uns  unser  drnhttn  guato  sih  zi  ruarenne 
ubaral,  ther  thoh  iamGr  lebön  scal,  sih 
zi  ruarenne,  thia  uuuntun  ouh  zi  sehanne. 


V.  12,36.37;  zum  Berührtwerden,  zur 
Berührung,  die  Wunden  zum  Gesehen- 
werden;  et  incorruptibilem  se  ergo  et 
palpabilem demonstravit.  Alcuin.inJoh. 
pag.  687.  Passiven  Sinn  hat  auch  der 
Gen.  des  Infinitivs  in:  oba  ir  hiar  fin- 
det ianuiht  thes,  thaz  uuirdig  ist  thes 
lesannes.  S  7;  dass  es  gelesen  werde, 
b)  c.  acc. :  sie  alle  martolötun.  IV.  6,  §4 
VP,  F  martorötun.  then  sie  mit  krflze 
martolötun.  V.4,43. 

martorön  F  [sw.  v.],  s.  martolön. 

"martyr  [st.  m.],  Märtyrer:  thiu  mi- 
hila  menigf,  thia  uu&t  thftr  breitta  in- 
gegini,  martyro  heriscaf.  IV.  5, 42;  die 
Copula  ist  zu  ergänzen;  s.  II.  15, 16; 
16,5.  eigun  iz  giuueizit  thie  martyra 
man  heizit.  V.23,61. 

m&ru  [sw.  v.] ,  mache  bekannt,  ver- 
künde; c.  acc:  scrlb,  thaz  er  iz  qu&ti 
ioh  sulth  selbo  m&rti.  IV.  27, 28;  sed 
quia  ipse  dixit.  Joh.  19,  21.  so  sie 
sin  mer  nuialtun,  so  uuir  mör  giuuisse 
in  themo  irstantnisse ;  uuanta  thö  iz 
(die  Auferstehung)  m&rtun,  thie  then 
balo  d&tnn,  thö  mohta  man  es  bald  sin. 
IV.  36, 23. 

matheus  [n.  pr.]:  so  mathäus  iz  re- 
dinöt.  IV.  6, 46.  lis  thir  matheuses  deil. 
III.  14, 65. 

maz  [st.  n.],  1.  Speise:  nist,  quad 
er  thö,  fruma  thaz,  thaz  man  zukke  thaz 
maz  thßn  kindon  ir  thön  hanton.  III. 
10,33;  non  est  bonum  sumere  panem 
filiorum  et  mittere  canibus.  Matth.  15,26. 
2.  Mal,  Malzeit:  uuanta  thiö  zu&  liuti 
ni  eigun  muas  gimuati  uuergin  zi  iro 
mazze  in  einemo  fazze.  11.14,22;  non 
enim  coutuntur  Judaei  Samaritanis.  Joh. 
4,  9. 

-mazzo,  s.  gi-mazzo. 

"medi  [n.  pr.]:  ni  si  thiot,  thaz  thes 
gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in  fehte,  thoh 
medi  iz  sin  ioh  persi.  1. 1, 86. 

megin  [stn.],  Gewalt,  feindliche 
Macht:  sie  sliumo  thes  s&r  zilötun,  thaz 
grab  gizeinötun,  thaz  man  nan  ni  first&li, 
mit  meginu  ouh  ni  nämi.  IV.36,20  VP,F 
menigt. 

-meginön,  s.  gi-meginön. 
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mein  [st  n.;  *.  Bd.  2,  166],  Frevel, 
Sünde,  Greuel:  iueraz  gir&ti  scal  salzan 
uuoroltd&ti,  thaz  sie  mit  thßn  uunntön 
nirfülen  in  thßn  suntön,  noh  mit  themo 
meine  ni  uuerd&n  zi  &z  eine.  11.17,4; 
wegen  der  Frevel.  Utber  meino.  IV.  17, 
28,  bt  themo  meine.  II.  21, 7  «.  meina. 

"meina  [st.  f.],  nur  in  den  meist 
zur  Füllung  des  Verses  gebrauchten 
Ausmfen:  thia  meina!  I.  20,  20;  IL  22, 
34;  III.  10, 40;  18, 53 ;  IV.  27, 1 ;  V.  23, 65. 
thiö  meina!  111.18,69  V,  PF  thia.  then 
meinön !  III.  19, 23;  20, 183;  IV.  3, 3.  bl 
thia  meina!  1.1.70;  IL  6  16;  III.  14, 19; 
IV.  11, 32;  \.25,72.  in  thia  meina!  IV. 
34,2,  die  sämmtUch  gleichbedeutend 
ausdrücken:  1.  wahrlich,  fürwahr : 
ni  uuas^u  ih  sie,  qnad  er,  thir,  ni  ha- 
best thü  deiles  uuiht  mit  mir,  onh,  bf 
thia  meina!  gime:uida  niheina.  IV.  11,32. 
onh  giborgös  thü  thes,  bitit  er  thih  fis- 
gos,  ni  biutist,  thia  meina!  natarun  ni- 
heina. 11.22,34;  ebenso:  111.10,40;  18, 
53;  V.  23, 65;  III.  18, 69;  —  1. 1, 70;  IL  6, 
16;  III.  ld,  19;  —  IV.  34, 2.  2.  leider, 
ach:  h a  ferah  bot  thaz  uulb,  thaz  iz 
(das  Kind)  muasi  habßn  lfb,  ni  fantun, 
thia  meina!  ginäda  niheina.  1.20,20; 
ebenso:  IV.  27, 1;  -  III.  20  183;  IV.  3,8; 
—  V.  25, 72.  Neben  fem.  meina  scheint 
neulr.  mein  zu  bestehen,  wie  thin  uuara 
pcbin  thaz  uuär;  s.  Bd.  2,  171:  st  ther 
gitbank  in  festi  innan  theru  brusti,  thaz 
io,  bl  theroo  meine!  thaz  mnat  st  fasto 
heime.  11.21,7.  Auch  mit  themo  meine 
IL  IT,  4  konnte  als  Interj.  aafgefasst 
werden.  Doch  scheint  man  hier  meine 
besser  von  mein,  nefas  (s.  d.)  abzuleiten, 
zu  dem  wohl  auch  das  wahrscheinlich 
instrumentale  meino  (wie  d'eses  meino 
zu  mit  themo  meine  steht  thebei.no  mezzo 
zu  themo  mezze;  s.  d.)  in  dem  /Satze 
gehört:  theo  meistar,  io  meino!  liazun 
sie  thär  eino.  IV.  17,28;  welch  Unrecht! 
welcher  Frevel!  abscheulich! 

mein-dät  [st.  f.],  1.  Frevelthat, 
Verbrechen:  uuärun  reht  minnönti  äna 
meine!»  ii.  1.4,8.  nnio  thiö  meindäti  ni- 
hein  nrbaim&ti.  IV.  6, 11.  fuar  in  thän 
liutin  mit  grözen  meindätin.  IV.  20, 13. 


•meini,  s.  gi-meini. 

-meinida,  s.  gi-meinida. 

-meinsaiinbn,  s.  fir-meinsamön. 

meina  [sw.  v.],  '  1.  habe  im  Sinne, 
im  Auge,  meine,  denke  an  etwas,  be- 
ziehe mich,  weise  auf  etwas;  a)  abs.: 
thaz  ist  funtan,  nnz  uuir  haben  nan 
gisnntan,  thaz  nnir  leb£n,  so  ih  meino, 
mit  frennt.  L  80;  wie  ich  meine,  der 
Ansicht  bin.  b)  c.  acc. :  iz  meinit.  hiar 
then  gotes  drüt.  11.4,63;  de  viro  saneto 
prophetia  est  Hrab.  Afaur.  in  Matth 
pog.  22.  g.  ih  meinn  saneta  mariun. 
1. 3, 31.  bödu  thisn  bilidi  so  meinit  thiö 
iro  franilt.  IV.  6, 27;  über  den  Sing, 
des  Verbums,  der  durch  das  in  b£da 
enthaltene  iagiuuedar  erklärt  werden 
kann,  s.  birtnu.  —  Neben  zeinn:  thie 
fisga  zeinent,  uuaz  forasagon  meinent 

III.  7, 33.  stn  lamp,  thaz  ßr  io  meinta, 
ther  nuizöd  ouh  bizeinta.  11.7,12;  das 
Subj.,  das  zu  beiden  Verben  gehört, 
steht  beim  zweiten;  s.  giladön.  er  16rta 
nnsih  ioh  zeinta,  thaz  druhttn  unser 
meinta  thaz  stnes  lfchamen  hQs.  IL  11, 
43 ;  s.  Joh.  2,  21.  thö  er  then  töd  ubar- 
uuan,  thö  irhogtun  thie  inngoron  sine, 
thaz  er  iz  6r  hiar  meinta  ioh  thiz  gisertb 
iz  zeinta.  II.  11, 56.  sedno  zalt  er  imo 
thaz,  ioh  thaz  er  thö  meinta,  er  scöno 
imo  iz  gizeinta.  II.  12,52.  er  zeinta  eines 
lfchamen  töd,  these  meintnn  thaz  mit 
steinon  gidänaz.  IV.  19, 36.  —  thaz  ih 
meinu  mit  thiu,  unkund  harto  ist  iz  in. 

IV.  11,27;  was  ich  damit  meine,  dabei 
im  Sinne  habe;  s.  Joh.  13,  7.  thaz 
druhttn  giseeinta,  uuaz  er  mit  thia 
meinta,  thaz  inan  irbarmöta  ther  döto. 
III.  24, 59.  es  uuiht  ni  firnimun,  uuas 
er  mit  thin  meint].  1. 22, 56.  sliumo  er 
in  zeinta,  uuaz  er  mit  thin  meinta.  IV. 
11,40.  ni  unas,  ther  firstuanti,  uuaz  er 
mit  thin  meinti.  IV.  12,45.  c)  mit  folg. 
Satz:  sie  (die  Junger)  uuan  tun,  druh- 
ttn meinti,  er  sinan  sl&f  zeinti,  er  meinta 
auur  thaz,  thaz  er  (Lazarus)  biliban 
uuas.  III.  23,47. 48.  Ödo  er  nu&nta,  meinti, 
zi  themo  uuazare  imo  zeinti,  thö  kamt 
er  sina  freisun  sus  in  thesa  nutsan. 
III.  4, 21;  der  Kranke  glaubte  vielleicht 
Christus  habe  im  Sinne,  dass  er  ihn 
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auf  das  Wasser  hinwiese,  Christus 
gedächte  ihn  auf  das  Wasser  zu  ver- 
weisen, deshalb  klagte  er  also  seine 
Nolh;  domine,  hominem  non  habeo,  ut 
cum  tarbata  fnerit  aqua,  mittat  me  in 
piscinam.  Joh.  6,  7.  2.  bedeute,  sinn- 
bilde,  zeige  an,  bezeichne;  a)  c.  acc. : 
nim  gouma,  unaz  thaz  meinit,  thaz  iz 
(das  Kreuz)  nntar  erda  zeinit.  V.1,26- 
nnaz  thaz  nezzl  zeinit,  ther  rlm  thero 
fisgo  meinit  V.  14, 19.  sd  nnerdent  noh 
thiö  ztti ,  thaz  meinent  thesd  däti.  V.  6, 
29.  sie  meinent  hiar,  thie  zufae,  thie 
engila  sine,  dnent  unsih  giuuisse  fon 
themo  irstantnisse,  thie  selbun  gotes 
tbegana,  thie  uns  scrlbent  kristes  redina. 
Y.8,11;  sie,  die  zwei,  seine  Engel,  die 
uns  die  Kunde  von  der  Auferstehung 
bringen,  bezeichnen  hier  dieselben  Degen 
Gottes,  welche  uns  die  Lehre  Christi 
schreiben;  v.  12  ist  ein  Relativsatz; 
s.  qnida.  thaz  ih  gizeine,  nnaz  thin  thln 
gouma  meine.  III.  7, 3.  hiar  scal  man 
seilen,  nnaz  thaz  fihu  meine.  IV.  5,3. 
thaz  meintun  thie  zuöne,  thie  auf  zun 
man,  thie  scftne.  V.  20, 9.  thaz  nuir  fir- 
nemtn,  nnaz  thin  racha  uuolle,  ioh  unaz 
sin  hiar  bizeine  inti  uns  zi  frumu  meine. 
V.  12,54;  zu  unserm  Heile.  so  unaz  so 
allaz  thaz  uns  zi  guate  meinta,  thaz  deta 
krist,  thaz  uns  iz  ofanaz  ist.  IV.  33,39. 
b)  mit  folg.  8atz:  thiu  (Galiläa  und 
der  See;  v.  13.  15)  meinent,  uuio  eih 
zerbit  ioh  thisu  uuorolt  nuerbit.  III.  7, 17. 
mit  thiu  meintun  thie  man,  thaz  er  in 
tAde  sign  nam.  IV.  3,23;  significantes 
▼ictoriam.  Aleuin.  'in  Joh.  pag.  681. 

fir-melnu.    gl*mehio. 

meist  [adj.],  s.  mdr. 

meistar  [st.  m.],  Meister,  Lehrer; 
a)  aüg.:  zalta,  uuio  sie  minnötun,  thaz 
man  sie  hiazi  meistar.  IV.  6, 37 ;  amant, 
vocari  ab  hominibus:  rabbi.  MaUh.23, 7. 
tt  heizet  mih  druhtfn  inti  meistar.  IV. 
11,45;  tos  yocatis  me  magister  et  do- 
mine. Joh.  IS,  IS.  thaz  mannillh  ir- 
kenne,  mih  meistar  habStut  zi  thiu.  IV. 
13,10.  gisutch&n  sie  thir  alle,  nub  ih 
io  thiz  uuolle,  nub  ih  giuueizez  ubaral, 
sd  man  meistere  scal.  IV.  13, 26.  b)  spec. 
in  Bezug  auf   1)  Christus:  thia  suestar 


si  sär  holöta,  ther  meistar,  quad  si,  hiar 
ist.  111.24,38;  magister  adest.  Joh.  11, 
28.  meistar,  nuir  uuoltun  uuizr,an,  unär 
thü  biruuuis.  II.7,l*i ;  rnbbi,  ubi  habitas? 
Joh.  1,  38.  l&z  sia,  quad  ther  meistar, 
duan  thiu  uuerk,  thiu  si  bigan.  IV.  2, 31. 
meistar,  uuio  bin  ih  kund  tWr.  11.7,59. 
thaz  er  then  meistar  irretitf.  IV.  17,4. 
then  me'star  liazun  sie  eino.  I.V.  17,28. 
ptitrus  gruazta  then  meistar.  1*1.8.32. 
meistar,  nuir  uuizzun,  thaz  thü  fon  gote 
qu&mi.  II.  12, 7.  bätun  thie  iun^o-on  then 
meistar.  11.14,95.  thes  meiste  "es  habd- 
tun  sie  mihila  h§ra.  TV.  12, 32.  Ebenso  : 
III.  17, 13;  23, 31;  IV.  7, 7;  12, 24.  2)  die 
Jünger  Christi:  biginnu  ih  redinön, 
uuio  er  meis.'era  samandn  bigonda.  IL 
k7,2.  8)  Johannes:  meistar,  ther  zi  thir 
thuruh  ambaht  thtnaz  quam,  ther  Hut 
nfl  zi  imo  loufit.  II.  13,3;  *.  Joh.  3,  26. 
4)  Nikodemus:  thü  bist  hiar  meistar 
therero  liuto.  II.  12,53;  tu  es  magister 
in  Israel.  Joh.  3,  10. 

meistig  [adj.;  s.  Bd.  2,  381],  ein 
adverbialer  Acc.  sing,  neutr.;  am  mei- 
sten, namentlicli,  besonders;  vergl. 
maxime,  potissimum,  praesertim,  meistic. 
Reich.  Cod.  99:  bf  thiu  meistig  z6h  ih 
iuih,  ir  mir  leistft  huldt.  IV.  12, 10. 

•meit,  s.  gi-meit 

-meita,  s.  gi-meita. 

meldön  [sw.v.],  ihue  kund,  verrathe; 
c.  acc. :  ni  tharft  es  lougnen,  thln  sprftcha 
scal  thih  ougen,  thtnu  uuort  nüa,  thiu 
meldönt  thih  in  drina.  IV.  18, 28;  loquela 
tua  manifestum  te  facit.  Matth.  26, 13. 
ther  ni  thuingit  stnaz  muat,  ther  hazzöt 
thaz  lioht,  bf  thiu  thaz  stndr  sclmo  ni 
meldön  däti  sind.  II.  12, 93  VP,  F  meldd; 
non  venit  ad  lucem,  ut  non  arguantur 
opera  ejus.  Joh.  3,  20;  meldön  in  VP 
ist  wahrscheinlich  Schreibfehler;  8.  Bd. 
2,  93. 

meto  [st.  n.],  Mehl;  bildL:  ih  findu 
melo  tharinne.  HL  7, 27 ;  s.  sens. 

mendu  [sw.  v.],  1.  empfinde  Ver- 
gnügen: thaz  uuir  thes  ginenden,  mit 
sinßn  iam£r  mendßn.  III.  26,  67.  — 
2.  c.  refiex.  aec;  vergnüge,  erfreue 
mich;    a)  als.:  thaz  sie  ouh  thes  gi- 
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nendän,  mit  uns  sih  saman  menden.  IV. 
37,  35.  b)  constr.;  1)  c.  gen.:  in  thiu 
sie  thes  ginendän,  sih  himilrtches  men- 
dön.  II.  12,36.  thaz  sih  es  unorolt  mende* 
11.12,38;  8.  nub.  thaz  unser  muat  sih 
mende  sultchera  rustt  ingegin  äkusti. 
V.  2, 5;  über  eine  solche  Schutzwehr. 
ist  sfneru  gibnrti  sih  uuorolt  mendenti. 
1.4,32;  wegen  seiner  Geburt;  Gen.  der 
Ursache;  oder  sollte  giburti  als  Dat. 
aufzufassen  sein;  s.  Bd.  2, 366.  2)  mit 
folg.  Satz:  thaz  ftant  sih  ni  mende,  er 
stat  in  mir  io  finde.  V.  3, 16.  3.  c.  reßex. 
dat.:  bin  mir  menthenti  in  Stade  stan- 
tenti.  V.  25, 100;  s.  afterrnaru. 

menigi  [st.  f.] ,  l.  grosse  Anzahl, 
Menge,  Schar,  Versammlung;  a)  abs.: 
firliaz  si  s&r  thia  menigt.  IIL  24, 6.  thd 
sprah  ingegini  thiu  selba  menigt.  IIL 
16, 27.  thanne  fon  ther  menigt  spr&chun 
tharaingegini.  III.  20,  63.  slibtit  then 
uueg  thiu  selba  menigt.  IV.  5, 53.  thd 
sprah  er  fora  theru  menigt  tharainge- 
gini. IV.  18,9.  odo  iauuiht  thara  in- 
gegini murmulö  thiu  menigt.  V.  20, 35. 
uuuntar  uuas  thia  menigt.  1. 9, 27.  thrang 
inan  thiu  menigt.  III.  14, 15.  so  er  gisah 
thia  menigt.  11.15,13;  -  111.6,16.  sir 
thü  üzar  theru  menigt  sceithist  thtn  gi- 
thigini.  1.2,39.  giang  suntar  fon  der 
menigt.  III.  4, 42.  thaz  man  nan  mit 
menigt  ni  nämi.  IV.  36, 20  F,  VP  meginu. 

—  fleiz  tharaingegini  thiu  mihila  menigt. 
IV.  4, 17.  thiu  mihila  menigt,  thia  uuät 
breitta  ingegini,  martyro  heriscaf.  IV. 
5,41;  die  Copula  ist  muss  ergänzt 
werden;  thia  uuät  breitta  ingegini  ist 
ein  Relativsatz;  s.  1.6,13;  II.  14, 44. 
uuas  th&r  mihil  menigi.  IV.  3, 18.  bimi- 
lisgu  menigt.  1. 12, 22.  b)  c.  gen. :  sia 
ist  engilo  menigt  in  himile  £r6nti.  1. 3^2; 

—  1.15,39;  11.3,14;  V.20,19.  moyses, 
helfas  fon  heilegero  menigt  qu&mun  in- 
gegini. III.  13,52.  uuas  er  bouhnenti,  thaz 
menigt  thes  Hutes  fuari  heimortes.  1.4, 
78;  —  IV.  8, 12.  folgere  itno  al  menigt 
thero  liuto.  11.24,8;  —  IV.  24, 4.  fuar 
ingegini  thes  lantliutes  menigt.  IV.  3, 19; 

—  IV.  22, 15.  uuaz  tbaz  nezzi  zeinit, 
thero  iungoröno  menigt.  V.  14, 20.  thara- 
zua  gifuage  halzero  menigt.  III.  14, 72. 


bräbtun  imo  aiechero  manno  menigi 

II.  15, 9.  —  ingegin  fuar  manno  mihil 
menigt.  IV.  16, 18.  uuas  ingegini  thes 
lintes  mihil  menigt.  IV.  26, 8.  quam  in- 
gegini fisgo  mihil  menigt.  V.  13, 16.  — 
In  dem  auf  menigt  folgenden  Satze 
steht  manchmal  der  Plural:  uuas  th&r 
ingegini  thes  Hutes  mihil  menigt;  thie 
folgfttnn  imo  alle.  IV.  26, 8.  quam  menigt 
thero    iudeftno,    dröstun   thiö  suester. 

III.  24, 3.  Der  Plur.  geht  umgekehrt 
voraus:  sie  ougtun  argan  uuillon, 
thiu  menigt  tharaingegini.  IIL  14, 116. 
2.  Grösse ,  Bedeutsamkeit;  c  gen.:  ni 
stuant  thiu  mäht  thes  uutges  in  menigt 
thes  heries.  IV.  12, 59. 

uuorolt -menigi. 

'  mennifigt  [st  f.],  Menschheit:  gilou- 
bent  sie  io  rehtes  in  ltohamon  kristes, 
in  stna  mennisgt.  IV.  29, 12. 

mennisgo  [sw.m.],  Mensch:  thaz  sie 
gualltcht  instuanttn  ioh  so  frönisg  gi- 
mah,  so  mennisgo  Ör  ni  gisah.  V.  12, 46. 
Hut  sih  in  nintfuarit,  thaz  iro  lant  ruarit, 
ioh  mennisgon  alle,  al  eigun  «e  iro 
forahta.  1.1,79.  märöta  in  thie  unizzt 
mennisgon  zi  nuzzi.  V.  11, 48.  uuard  thd 
mennisgon  uue\  IL  6,  27.  uuard  uuola 
thie  mennisgon.  V.  19 ,  11.  41.  55.  odo 
inan  thes  gilusti,  er  mennisgon  fir- 
thuasbti.  IL  12, 77.  er  quam  zi  uuorolti, 
er  mennisgon  gineriti.  II.  14, 122.  er 
hera  in  uuorolt  quam  unter  mennisgon. 
1. 3,44.  löst  er  uuoroltrtchi,  mennisgon 
ouh  alle.  IV.  27, 14.  nist  mennisgöno 
unizzt  ni  uuedar  Ana  ander  nuzzi.  V. 
12,75.  ni  nimit  sie  menniagen  hai  fon 
mtnes  fater  henti.  111.22,27.  in  brdte 
ginuag  nist  zi  thes  mennisgen  zuhti.  II. 
4,48.  thaz  zeichan  deta  krist  mennis- 
gon zi  enat  IL  8, 53.  so  er  theaa  uuorolt 
ziarta,  th&r  mennisgon  gist&tti.  IL  1,30. 
quement  noh  thiö  ztti  mennisgon  bt  nöti. 
IL  14, 62.  sint  sie  untar  mennisgon  after 
gote  furiston.  IV.  9, 27.  thaz  suach  er, 
uuaz  mennisgon  nuorahtun.  V.  20, 8.  gi* 
du&nös  lütm&ri  mennisgon.  IV.  37,31. 
fora  stnön  ougon  stÄnt  alle  mennisgon. 
V.  20, 21.  unz  ih  bin  in  uuorolti,  so  bin 
ih  Höht  beranti  alten  mennisgon.  IIL 
20, 22.  thiu  bUntt  uns  uuurti  fon  idames 
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gibnrti,  ouh  mennisgon  allßn  f on  suntftn. 
11121,12.  thft  drahttn  gimeinta,  thßn 
mennisgon  ginidftti.  IV.  2, 2.  —  mennis- 
gen  ran.  11.7,74;  12,62.68;  IV. 7,40; 
filias  hominis.  Joh.  1,  51. 

Mt-mmntafo. 

mör[adj.],    Comparativ;     I.  adj.; 
grosser,  hoher,  werther;  vergl.  major 
idmra  fit  Marc.  2,21;  ist  mßra  gisliz. 
Tat.  66,  7;    a)  mit  folgendem  thanne: 
ni  «gut    ir  mßrun  gnatl  thanne  thiz 
htroti.  II.  18,  6.    uuio  mag  stn  mßra 
umuitar,  thanne  in  thern  ist.  II.  8,  7. 
b)  ohne  Hinzufügung  des  verglichenen 
Begriffes:  thas  mßra  nniht  ni  gerftti. 
IIL14,20i    thaz  mßra  sie  ni  bätln.  III. 
9, 10.   thas  ist  ginu&ra  mera.  II.  19, 9. 
thaz  deta  er  onh  thö  snntar,  thaz  iz 
muri  mera  nnnntar.  III.  20, 158.    er  iz 
si  thia  dftti,  thaz  iz  uu&ri  mßra  nnnntar. 
V.8,54;  dassdas  Wunder  grösser  wäre. 
in  zellu  in  sns  snntar,  ir  sehet  mßra 
nnnntar.  IL  7,  72;  majns  bis  videbis. 
Joh.  1, 60.  In:  unio  thaz  nnesan  mohti, 
thas  selben  kristes  gnatt  mßra  unnntar 
dlti,  mßra  gizami.  III.  16, 7L  72  wird 
plnra  signs  durch  mera  nnnntar  Über- 
setzt (Christus  enm  venerit,  nnmqnid 
plnra  signa  faeiet  Joh.  7 ,  31);  viel- 
leicht hatte  aber  0.  auch  hier:  ein 
grosseres  Wunder  im  Sinne,   nist  nnlb, 
thaz   gigiangi   in   mßrun   gOringi   odo 
mßrun  grnnni  ginnnnni.  1. 20, 15. 16.    bf 
thin  ist  mit  mßrßn  suntftn,  ther  mih  gab 
thir  »  hanton.  IV.  23, 48;  majns  pecca- 
tnm  habet  Joh.  19,  11;  s.  Bd.  2, 294. 
mlnero  missidftto  ist  nngimezzon  thräto ; 
ginida  thtn  ist  harto  fiiu  mßra.  IV.  31, 32. 
Davon:      IL  subst.;  nom.,  acc:  mßr, 
mßra,       1.  mehr;  s.  Bd.  2,  384.  385; 
a)  mit  folg.  thanne:  irint  mar  thir  man- 
nen d&ti,  thanne  sin  gir&ti.  III.  18,25. 
ni  st  uns  nniht  mera,  thanne  thiu  sin 
lern.  I1L7,11;  es  gelte  uns,  es  sei  uns 
nichts  mehr,   als  seine  Lehre;   doch 
kennte  mera  hier  wie  in  andern  unten 
angeführten  Beispielen  auch  adj.  auf 
gefasst  werden,    b)  ohne  Hinzufügung 
des  verglichenen  Begriffes:  thaz  mnas 
ni   st   in  mßra,  IL  22, 7;  nonne  anima 
plus  est  quam  esca?  Matth.  7,  25.    in 


sumßn  thnrnh  thia  era  ist  uns  ther  scaz 
mera.  III.  3,20.  th&r  sorget  mannilih  bt 
sin,  nist  nniht  in  thanne  mßra.  V.19,52; 
nichts  geht  ihnen  dann  vor,  steht  ihnen 
dann  höher,  als  für  sich  selbst  zu 
sorgen,  in  imo  nnas  in  mßra  thisn 
uuoroltßra.  III.  15,26.  thin  prnanta  st 
imo  mera  thern  druhttnes  lßra.  II.  4, 49; 
s.  prnanta.  nnanta  sin  selbes  löra  thin 
nnas  in  harto  mßra.  11.14,116.  theist 
mßra.  IL  21,  34;  III.  1, 22.  sie  mohtun 
bringan  mßra.  1.17,67.  thaz  firdrnag 
er  allaz  ioh  ouh  mßra  nbar  thaz.  III. 
14, 109.  det  er  ouh  thft  mßra.  III.  19, 17. 
uuaz  mag  ih  qnedan  mßra?  I.  22,  53. 
thiz  lßrta  krist  in  uu&ra  ioh  managfalto 
mßra.  IL  24, 1.  uuaz  mag  ih  Zeilen  thir 
ouh  mßr?  IL  14, 29;  —  IV.  24, 12;  V.  19, 
30.  —  nneist  es  mßr.  111.13,50;  18,43; 
IV.  6, 82.  uueist  es  mßra.  V.1,46;  der 
Gen.  könnte  allerdings  partitiv  auf 
gefasst  werden,  besser  wird  er  aber 
direkt  auf  das  Verbum  bezogen:  in 
Rücksicht  darauf,  in  Betreff  dessen, 
davon,  darüber,  hiar  ist  kneht  einßr, 
ni  nueiz  ih  nniht  es  hiar  mßr.  III.  6, 27; 
ich  weiss  nichts  mehr  in  dieser  Hin- 
sieht,  uuaz  zellu  ih  thir  es  mßra?  IV. 
9, 25 ;  was  kann  ich  dir  in  der  Hinsicht 
mehr  sagen  f  firnim  thesa  lßra,  so  zellu 
ih  thir  es  mßra.  1.3,30;  mehr  darüber. 
uuaz  mag  ih  zellen  thir  es  mßr?  III.  2, 
4;  III.  23, 13;  mehr  davon,  uuaz  missi- 
quedan  uuir,  oba  ther  dinfal  ist  in  thir; 
nnir  zellen  thir  es  ouh  mßr,  bist  elibenzo 
fremidßr.  III.  18, 14;  wir  sagen  dir  auch 
mehr  in  der  Hinsicht;  zweierlei  näm- 
lich warfen  die  Juden  Christo  vor: 
quia  Samaritanus  es  tu  et  daemonium 
habes.  Joh.  8,  48.  thes  mßra  ih  sagßn 
nfl  ni  tharf.  I.  17,  5.  gizeigön,  uu&r 
thü  es  lisis  mßra.  V.  14,6.  uuir  eigun 
sine  lßra,  uuaz  eiseön  uuir  es  mßra? 
11.8,50.  ni  deta  sin  es  auur  mßr,  gi- 
klagöta  ekrodo  ira  sßr.  111.11,7;  sie 
that  nicht  mehr  in  dieser  Hinsicht, 
sie  begnügte  sich  mit  dem  Klagen. 
gin&da  stna  grunzet,  ni  tharf  es  uuesan 
mßra.  11.21,24;  es  bedarf  in  der  Hin- 
sicht nicht  mehr,  als  dass  ihr  die 
Gnade  dis  Herrn  ansprechet.  —  Mit 
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partitivem  Gen.:  mär  forahtun  habätun. 
1. 13, 16.  sie  eigun  thaz  lön  allaz;  ni 
uuirdit  in  es  mära.  11.20,14;  niohr  da- 
von, mehr  Lohn,  noh  ist  hiar  möra 
thera  lära.  V.  12,  51.  tboh  ni  babäta 
mära  tbes  gitbigines.  IV.  16,  8.  unas 
biscof  er  thes  iäres,  thaz  mnndta  nan 
thes  uuäres;  sin  ni  nuas  es  mära.  III. 
25,32;  sein  war  nicht  mehr  davon,  er 
hatte  keinen  grösseren  Antheil  an  den 
Worten;  er  sprach  nicht  aus  sich  die 
Wahrheit,  sondern  weil  er  Roherpriester 
war;  s.  Joh.  11,  61.  ziu  si  föräta,  thaz 
si  thia  tradun  rnarta;  gilonba  iz  deta, 
ni  gidorsta  es  rnaren  mära.  III.  14,46; 
sie  wagte  nicht  mehr  zu  berühren  da- 
von, von  dem  Kleide.  Auch  mit  per- 
sönlichem Gen.:  gimachön,  thaz  th&r 
nist  manno  mära.  IV.  8, 21.  tboh  ni  ha- 
b&t  er  iro  mera.  IV.  6, 9  PF,  V  märo. 
ther  alla  uuorolt  nerita,  thö  mära  ira 
ni  habäta.  IV.  16, 6.  ni  bithurfun  nuir 
nü  urkunddno  mära.  IV.  19,  66.  Ver- 
stärkt: giloubta  iro  filu  harto  mära.  II. 
14, 115.  2.  grösser,  werther;  s.  märl: 
giduan  ni  mahtil  thih  minniron  noh  mära. 
11.22,23;  *.  giduan  und  vergl.  nnmqnid 
tu  major  es  patre  nostro  Jacob.  Joh. 
4,  12;  eno  thü  bistü  mära  unsaremo 
fater  iÄcob.  Tat.  87,  3.  major  inter 
mulierum  natos.  Luc.  7,  28;  mära  untar 
uulbo  giburti.  Tat  64,  7.  then  ntd  gi- 
deta  ouh  mära  thiu  filu  höha  lära.  III. 
20,182.    Davon:, 

mär,  mära  [adv.;  s.  Bd.  2,  385], 
adverbialer  Comparativ;  1.  mehr; 
vergl.  at  illi  magis  clamabant  Matth. 
27,  23;  sie  riofun  thö  mär.  Tat.  199, 10; 
a)  bei  Verben:  sie  giirent  mär  thie  liuti, 
thanne  therär  däti.  IV.  36, 14.  —  thö  ir~ 
firta  uns  mär  ouh  thaz  guat.  II.  6,  40. 
in  muate  uuas  in  genaz  mär.  V.  23, 67. 
sie  mär  hintarquämun.  III.  8, 23.  hintar- 
quämun thes  ouh  mär.  III.  16, 8.  tbaz 
iz  irbarmäti  inan  mär.  111.10,28.  sie 
ähtun  bl  thiu  sin  mär.  III.  5, 11.  thaz 
sie  iz  mör  intrietln.  IV.  1, 16.  bl  thiu 
zellu  ih  iu  nü  iz  hiar  mär.  II.  6, 2.  sie 
scolta  ruaren  noh  thö  mer  thaz  uuorolt- 
ltcha  sär.  V.  14, 12.  —  thaz  sunt  ni  derre 
uns  mära.  III.  5, 6.    uues  megih  fergdn 


mära?  V.  25, 36.  sie  abtdtun  thie  guatt, 
ouh  hintarquämun  mära  theru  kreftigun 
löra.  1. 27, 4.  ih  sagen  thir,  ni  tbarft  es 
eiskän  mera.  II.  12, 29.  bl  thiu  fragäton 
sie  auur  mära.  1.27,43;  noch  eingehen- 
der, b)  bei  Adjectiven:  ziu  sint  iuä 
uuizzi  thes  mera  firuuuizzi?  III.  20, 126. 
thaz  *  sl  in  mär  gimuati  thiu  himilrlches 
guatt.  V.23, 16.  Spec:  io  mär  inti  mer 
zalta  siu  imo  thaz  ira  sär.  UL  10, 8; 
vergl.  magis  magisque,  mär  enti  mer. 
Kero,  BR.  62.  Mit  Zusätzen:  a)  nuio 
harto  mer,  um  wie  viel  mehr:  uuio  harto 
mär  zimit  iu.  IV.  11, 49.  b)  uuio  harto 
mihiles  mär,  um  wie  viel  mehr:  nuio 
harto  mihiles  mer  suorgät  druhttn  iuer. 
11.22,19;  8.  Matth.  6,  26.  uuio  harto 
mihiles  mer  gibit  druhttn  iuer  guat.  II. 
22,  39;  quanto  magis.  Matth.  7,  11; 
vergl.  mihiles.  c)  thiu  mer,  thes  thiu 
mer,  um  so  mehr:  thaz  sie  sin  uuar- 
nättn  thiu  mer.  IV.  7, 69.  ther  (laut  ist 
so  hebiger,  then  ih  intriati  thiu  mer.  IV. 
13, 47.  ruarta  niih  ouh  thes  thiu  mär. 
1. 22, 47.  uuanta  er  ni  uuas  so  hebiger, 
thaz  er  mo  libi  thes  thiu  mer.  1.27,5. 

d)  harto  mär,  viel  mehr:  liaf  iähannes 
harto  mär.  V.  6, 15.  giloubtun  sie  mer 
harto  thero   stnero  uuorto.  IV.  12, 22. 

e)  filu  mär,  viel  mehr:  ther  firstuant  aih 
filu  mär.  IV.  31, 5.  minnöst  thü  mihfilu  mär. 
V.  15,4;  diligis  me  plus  his.  Joh.  21, 15. 

f)  so  mär  —  sä  io  mär,  je  mehr  — 
desto  mehr:  so  sie  sin  märuuialtun,  so 
uuir  io  mär  giuuisse  in  themo  irstant- 
nisse.  IV.  36, 21. 22;  das  Verbum  fehU 
im  zweiten  Satze;  quanto  amplius  re- 
servatur,  tanto  magis  ostenditur.  Hieron. 
in  Matth.  27,  66.  g)  sd  langör  —  sä 
mär,  je  länger  —  desto  mehr:  sä  thü 
thär  langör  sizzis  obana,  sä  ther 
abaho  githank  uuelkät  mär.  III.  7,81. 82. 
2.  ein  mehreres,  weiter,  ferner,  ander- 
weit, ausserdem;  vergl.  nihil  amplius. 
Luc.  3,  13;  niouuiht  mör.  Tat.  13, 17: 
ni  ruahta  gammannes  mär.  1. 16,8.  thurst 
then  mär  ni  thuingit.  IL  14, 41.  ni  biat 
iz  furdir  tbara  mär.  II.  18, 23.  ni  drinku 
ih  thes  rebekunnes  mära.  IV.  10, 5.  unir 
ni  gerän  uuiht  es  mär.  11.24,42.  na  ni 
suntä  thü  mär.  111.4,46.    sar  gab  sUl 


mar 
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ner  si  rinnanne  brnnno  thes  blnates. 
111.14,27.  ni  klagot  ir  thaz  mtnaz  sär, 
uder  unirdit  in  mer.  IV.  26, 31.  mit  imo 
er  mer  ni  fihtit  V.  4, 50.  mir  ist  ser 
nbar  ser,  ni  nbarnnintn  ih  iz  mär.  V. 
7,27.  tunmezzigaz  sör,  thaz  ni  ubar- 
ntrinten  uuir  mßr.  V.  23, 93.  thaz  er  ni 
drat  thift  nndnn  mör.  V.  14,  2.  in  ni 
bristit  min  mer.  V.  16, 46.  thee  ni  bristit 
thir  mer.  V.22, 15.  ther  man,  "fber  gi- 
Üraagan  ist  thie  fnazi  reino,  ni  tharf  er 
tiuasgan  mfcra.  IV.  11,38;  *.  fuaz.  fra- 
gat  er  nan  bt  inngoron  sine  ioh  eisköta 
oob  thö  mera  bt  sines  selbes  16ra.  IV. 
19,6;  er  fragte  ihn  um  seine  Jünger 
und  ausserdem  um  seine  Lehre,  sowohl 
um  seine  Jünger  als  auch  um  seine 
Lehre;  s.  Joh.  18,  19.  ist  mera  imo 
in  thern  brnsti  thes  hnasten  angusti. 
V.  23, 144;  überdies*,  zum  üeberßuss, 
ausser  den  andern  genannten  Beschwer- 
den, ih  zalta  in  nü  thaz  uuära,  nnaz 
nnoilet  ir  es  mera?  III.  20, 125.  ir  sehet 
slna  (des  gegeisseUen  Christus)  unGra, 
nnas  nnoilet  ir  es  mera?  IV.  23, 10; 
was  wollt  ihr  in  Betreff  dieser  Sache 
ausserdem,  über  diese  f  qu&dnn,  er  ni 
nuolti,  thaz  man  zins  gnlti,  thie  lioti 
fnrdir  m6ra.  IV.  20, 22.  elln  thin  thing, 
ist  ianniht  mära  ouh  furdir,  theist  stn* 
V.  1, 34.  3.  vielmehr;  vergl.  ite  potius 
ad  yendentes.  Matth.  25,  9;  g$t  mör  zi 
tfaen  forconfenton.  Tat.  148,  5:  thaz  gi- 
b6t  nnas  tboh  mer  bt  thßn  fordoron  er. 
III.  16,36;  das  Gebot  der  Beschneidung 
ist  nicht  von  Moses  gegeben,  es  war 
doch  vielmehr  schon  bei  den  alten  Vä- 
tern, ni  dnen  uuir  bt  thia  guatt  thir 
thaz  nnidarmuati,  uuir  duen  iz  mör  thiu 
halt,  nnanta  sprichist,  thaz  ni  scalt  III. 
22, 44;  s.  halt  und  Joh.  10,  33.  Davon 
der  Superlativ: 

meist,  der  reichste,  grösste;  c.  gen.: 
ther  faangelio  qntt,  theiz  mohti  nnesan 
sexta  z!t,  thaz  ist  dages  heizista  ioh 
arabeito  meista.  IL  14,10;  die  reichste 
an  Ungemach,  die  Zeit,  welche  die 
meisten  Mühen  mit  sich  bringt;  s.  Joh. 
4,  6.    Davon: 

meist  [adr.;  s.  Bd.  2,  386],  ein 
adverbialer  Superlativ;   am  meisten, 


ausserordentlich,  namentlich,  vorzüg- 
lich, besonders,  gar  sehr,  zumal,  zu- 
meist: ther  heiligo  geist  er  ojgfca  iz 
aftar  imo  meist.  11.3,51.  tb'a  scönt  ist 
al  in  imo  meist  1.95,29;  die  Huld  ist 
in  ihm  ganz  vornehmlich,  ganz  ausser- 
ordentlich, ther  heilego  geist,  fon  imo 
nnehsit  iz  meist.  1. 8, 24.  theist  allaz 
fleisg ,  bitharf  ther  reinida  meist  II.  12, 
34.  nnazar  ioh  ther  gotes  geist  scal 
sin  irberan  annr  meist  11.12,35.  hngf 
thoh  nü  her»  meist  II.  12, 54.  nuilit 
thaz  man  inan  betö  meist  mit  unarn. 
II.  14, 72.  thiö  gibit  in  mit  mir  meist 
ther  selbo  heiligo  getet.  V.  17, 10.  thü 
thes  girätes  nniht  ni  uneist,  thaz  solbo 
druhttn  nuilit  meist  IJI.  13,22.  er  zalt 
in  onh  thö  thar  meist,  unio  ther  heiligo 
geist  thie  nnizzt  in  scolta  märftn.  IV. 
15, 37.  thö  liefnn  sftr  thie  nan  minnötun 
meist  V.  5, 3.  mit  thin  er  se  drdsta  st- 
ddr  meist  V.  12, 63.  in  erdn  gab  er 
then  geist,  thaz  man  firnemen  thaz  io 
meist.  V.  12,67.  —  fora  gote  nnas  iz 
meist,  for  allftn  thesän  lintin,  thoh  sie 
thir  sd  gidattn.  V.9,27;  de  Jesu  Na* 
zareno,  qui  fuit  vir  propheta,  potens  in 
opere  et  sermone  coram  deo  et  omni 

!>opulo.  Luc.  24,  19;  er  war  es  (näm- 
ich  eines  selbes  unorto  ioh  stnes  selbes 
d&to  kreftig.  v.  25.  26)  vor  Gott  ins- 
besondere und  allen  diesen  Menschen. 
thin  minna  st  zi  druhttne  meist  V.  12, 
66;  am  grössten.  thaz  ih  nuille,  l&z 
thir  nnesan  thaz  io  meist  V.  15, 34 ;  das 
lasse  dir  als  das  meiste  gelten.  —  nnir 
ni  eignn  aar,  theist  es  meist,  hüses  uuiht, 
so  thü  nneist,  noh  uuiht  selidöno,  thaz 
nnir  iz  gimachön  scöno.  IV.  9,7;  wir 
haben  ja,  sagen  die  Jünger  auf  die 
Aufforderung,  das  Osterlamm  zu  be- 
reiten, und  das  ist  es  namentlich,  das 
ist  dabei  das  Meiste,  das  ist  dabei  die 
Hauptsache  weder  ein  Haus  noch  eine 
Herberge,  so  dass  wir  es  schicklich  be- 
reiten könnten.  —  c.  gen.:  namo  ist  filn 
scöni;  iz  heizit  blnama,  so  thü  uneist, 
thaz  mag  thes  nnines  nnesan  meist  II. 
7,50;  das,  die  Schönheit  des  Namens, 
mag  der  Hauptgrund,  die  nächste  Ver- 
anlassung zu  der  Meinung,  dass  von 
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Nazareth  etwas  gutes  kommen  könnt, 
gewesen  sein.  —  Verstärkt  mit  voraus- 
gehendem Gen.  allero;  vergl.aMero  meist, 
praecipue.  Tegerns.  Cod.  10;  summo- 
pere.  Reich.  Cod.  99:  theist  es  allero 
meist,  uui  es  druhtfn  qult  b!  thia  sei- 
bun  minna.  V.  12, 91;  das  gilt  am  aller- 
meisten, das  ist  die  Hauptsache.  Auch 
der  Acc.  sing,  neutr.  meista  steht  ad- 
verbial: thähtun  thero  uuorto,  thiu  in 
thär  uuärun  meista  thes  eines  todea 
drösta.  V.  10,10;  die  ihnen,  den  Jün- 
gern von  Emaus,  dort  am  meisten  Trost 
über  seinen  Tod  gewährt  hatten;  s.  Bd. 
2,  387. 

mfirön  [sw.  ▼.],  vermehre;  c.  acc.: 
tbie  zuene  iz  uuola  zilötun  ioh  uuola 
iz  (das  anvertraute  Out)  merötun.  IV. 
7,75;  s.  Matth.  25,  16.  —  Wem?  er 
gistuant  uns  mdrön  then  managfaltan 
uufiuuon.  II.  6,  35.  er  merdta  in  tbie 
uuizzf.  V.  11, 48.  zalt  in,  uuio  ther  hei- 
lego  geist  thie  uuizzl  in  scolta  märön. 
IV.  15, 38.  thie  uuizzl  dua  mir  m&rön. 
III.  1,28  VP,F  mörun;  *.duan.  —  c.  reflex. 
acc. :  eih  mßr&ta  iz  (das  Brod)  zi  setl 
tbero  linto.  III.  6, 38 ;  s.  Bd.  2,  €6.  76. 
findist  then  forasagon  märon,  ther  sih 
thiu  brdt  biaz  raerön.  III.  7, 86;  *.  heizu. 

merrn  [sw.  v.],  1.  gebe,  errege  An- 
stoss:  ther  holdo  tbtn  ni  mtde,  nub  er 
iz  thanasnfde  ioh  er  iz  thanascerre,  thaz 
ih  hiar  ni  merre,  zi  thiu,  thaz  guatf 
sl ne  thes  thiu  baz  hiar  seine.  V.  25, 38. 
2.  störe ,  bringe  in  Störung;  c.  acc: 
nist  thes  giseeid,  uuio  er  iz  allaz  uuirrit 
ioh  thesa  uuorolt  roerrit  IV.  20, 28.  thaz 
iino  uuiht  ni  derre,  thes  uueges  onh  ni 
merre.  11.4,65;  dass  ihn  nichts  störe, 
hindere  in  Betreff  seines  Weges;  der 
Acc.  inan  ist  zu  ergänzen.  3.  ver- 
späte, verzögere;  c.  acc:  sage*  uns  iz 
gimuato,  thaz  uuir  hiar  ni  duellän,  thaz 
ärunti  ni  uierrßn.  1.27,16.  4.  schade, 
füge  Schaden  zu;  c  dat.:  thoh  habet 
therör,  thaz  flaut  uns  ni  gaginit,  thiz 
fasto  binagilit,  simbolon  bisperrit,  uns 
uuidaruuert  ni  merrit.  L  73;  so  dass  uns 
kein  Feind  Schaden  zufügt;  v.  72.  73 
sind  consekutiv. 

gl*  Sterin. 


metar  [st  n.] ,  Versmass:  uuil  thü 
thes  drahtön,  thü  metar  uuolles  ahtita. 
1.1,43;  s.  zlt.  ist  iz  prösun  slihtt  odo 
metres  klein!.  1.1,20;  s.  klein!,  reht 

mez  [st  n.] ,  1.  bestimmtes  Mass 
für  Flüssigkeiten:  thiu  faz  thiu  nämun 
lldes  zuei  odo  thriu  mez.  11.9,95;  by- 
drae  sex  capientes  singulae  metretas 
binas  vel  ternas.  Jdh.  2,  6*.  thaz  uua- 
run  sehs  kruagi;  thaz  mez  uuir  ofto 
zellen  ioh  sext&ri  iz  nennen ;  nam  iagfllh 
in  redinu  thrtzzug  stuntön  zehinu  odo 
zulro  zehanzug.  11.8,31.  2.  Art  und 
Weise;  nur  in  adverbialen  Redens- 
arten: ni  uuas  th&r,  ther  firstuanti,  nuaz 
er  mit  thiu  meinti,  ouh  thia  muatditi 
theheino  mezzo  irknäti.  IV.  12,46;  auf 
irgend  eine  Art,  irgend  wie;  vergl.  nul- 
latenus,  nohheinu  mezzu.  Kero,  BR,  37: 
er  (Christus)  fuar  io  themo  mezze  zi 
eines  selbes  sezze,  in  eines  fater  itehi. 
V.  18,7;  auf  diese  Weise;  nämlich:  so 
herrlich;  vergl.  eo  modo,  thiu  mezzu. 
Gl.  Ker. 

geutti  •  mos.    na  •  mes. 

roezaläri  [stm.],  Händler,  Mäkler: 
er  fand  thär  (im  Tempel)  mezalära  ioh 
ouh  innnizära,  so  fand  er  sizzente  thär. 
11.11,7;  *  Matth.  21,  12.  intfirent  iz 
ouh  filu  fram  alle  these  koufman  ioh 
these  mezelära.  II.  11,26. 

mez-bafto  [adv.],  angemessen;  vergl 
omnia  mensurate  faciat,  alliu  mezhafidu 
tue.  Kero,  BR.  31:  th6  gab  er  imo  ant- 
uuurti,  thoh  uuirdig  er  es  ni  uuurti,  ioh 
det  er  thaz  hiar  ofto  filu  mezhafto.  IL 
4, 92;  obgleich  der  Satan  es  nicht  wür- 
dig war,  so  gab  ihm  Jesus  doch  Ant- 
wort, und  that  das  hier  oft  ganz  an- 
gemessen, er  that  es  hier  so  geziemena\ 
wie  er  es  schon  oft,  bei  den  früheren 
Versuchungen  gethan  hatte. 

"mez -wort  [st  n.],  Masswort:  sprih 
mezuuorte  zi  thesemo  euuarte.  IV.  19, 
15;  sprich  bescheiden,  mit  gemässigtem 
Wort;  s,  aprichu. 

-mezlih,  s.  um~mezlih. 

•mezzig,  s.  um-mezzig. 

mezzo  [sw.  m.],  Maurer,  Steinmetz: 
rehtdr  er  (Noe)  iz  anafiang,  tbd  is  si 


miata  —  mihil 
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noti  gigiaag,  thanne  thie  mezzön.  H68; 
des  babylonischen  Thurmes;  vergl.  Gen. 
11, 1-9. 

miata  [stf.],  Lohn,  Belohnung,  Sold: 
thir  niat  miotöno  nullit,  ouh  nnehsales 
niaumht  V.19,57;  am  jüngsten  Tage 
gibt  es  keinMiethen,  kein  Tauschen.  — 
c  subj.  Gen.:  uuiht,  qaad,  sagßn  ih  in 
thaz,  ni  nemet  acazzee  umbi  thaz,  ia 
Übet  nndr&ta  thero  unoroltliuto  miata. 
III.  14, 100. 

miata  [sw.  ▼.],  miethe,  dinge;  c.  acc. : 
ni  dnemte,  sd  thie  rietnn,  thie  thie  knehta 
miattun.  IV.  37, 25. 

middont  F  [adv.],  s.  mit  hont. 

mfda  [st  y.],  1.  «tiefte  zu  ent- 
gehen, weiche  aus,  vermeide,  entfliehe, 
entgehe;  a)  c  acc.:  ther  kaning  ni  mid 
iz  io  ad  lango,  in  thin  sin  z!t  nutri.  I. 
20,31;  *.  firbirn.  uuir  nnollen  theaan 
mfdan.  IIL  20, 134.  ih  mag  iz  unola 
mldas.  IL  4,  77.  thie  indeon  meid  er. 
IIL  15, 1 ;  19, 25.  thaz  nnaih  midi  flant 
1.10,9.  thie  mid  thü.  H 122.  rnartathi* 
leid  thaz  herza,  thaz  frnma  meid.  III. 
18,68;  s.  rnarn.  thaz  nnir  maazln  ml- 
dan  annttno  ae>.  IV.  1,  53.  *thaz  nnir 
then  nuönnon  mtdftn.  IL  24, 43.  nü  nnir 
thaz  nnlzi  mlden.  IL  6, 58.  ni  acal  ih 
t6d  mldan.  IV.  26,30.  th6  giang  nah 
ther  ander,  thaz  eelba  meid  er  th&r  ür. 
V.6,27;  über  das  Praet.  im  Sinne  des 
Plusquamperf.  s.  giizzn.  b)  mit  ab- 
häng.  Satz  1)  mit  ni:  gibdt  moyaea, 
h  ni  mldftt,  ni  ir  in  kind  biantdftt  III. 
16,35;  Moses  gebot,  ihr  sollt  nicht  ver- 
meiden, versäumen,  unterlassen,  dass 
ihr  eure  Kinder  beschneidet,  ihr  sollt 
sie  zuverlässig  beschneiden;  der  Ge- 
danke wird  durch  diese  Umschreibung 
nachdrücklicher  ausgedrückt,  nü  ir 
aamhaadag  ni  mldet,  ni  ir  in  kind  bi- 
snldftt  111.16,41;  am  Samstag;  s.  nnb 
und  Joh.  7,  22.  2)  mit  nub:  ther  holdo 
thin  ni  mlde,  nnb  er  iz  thanasnide.  V. 
25,37;  s.  nnb.  c)  mit  coordinirtem 
Satz:  nü  sie  thaz  ni  mlden t,  so  höhan 
gomon  rtnent  V.  25, 75;  nun  sie  das 
nicht  unterlassen.  2.  verhehle,  ver- 
heimliche; die  Person,  vor  der  man 


etwas  verheimlicht,  steht  wie  bei  hiln 
(s.  d.)  im  Acc.;  vergl.  dissimulavit,  fir- 
meid.  Jun.  Gl.:  ih  inti  fater  min,  ni 
mlthnh  iner  nihein,,  ist  nnker  zneio  une- 
aan  ejn.  IIL  22, 32.  8.  sondere  ab, 
scheide;  6. acc;  vergl.  firmtdn8:  unant 
er  thaz  gnata  minnftt,  thaz  arga  hiar 
onb  mldit  V.  25, 42.  4.  c  reflex.  acc.; 
enthalte  mich,  halte  midi  zurück;  vergl. 
ernbeacant,  mlden  aib.  Notk.,  Ps.  69, 4; 
a)  c  gen.:  eail  theiat  fihn  filn  dambaz, 
ni  mldn  mih  thero  nnorto,  ist  hnarillnaz. 
IV.  5, 8.  giklagüta  ira  sür,  ioh  aib  ea 
nniht  th&r  ni  meid.  IIL  11, 8.  ein  onh 
the8  ni  midun  eines  halaslagonnea.  IV. 
19,72.  b)  mit  abhäng.  Satz  mit  snn- 
tar:  ni  meid  aih,  aantar  sie  ougti,  then 
gote8  aan  aongti.  L  11,38;  Maria  hielt 
sich  nicht  zurück,  dass  sie  zeigte; 
nachdrucksatn  für:  sie  zeigte  gern, 
dass  sie  Gottes  Sohn  ernährte;  über 
die  Construktion  s.  aantar. 

bl-mtdo.    flr-mido. 

•mieru,  s.  gi-mieru. 

raihil  [adj.],  gross,  bedeutend,  gross- 
aitig,  ansehnlich,  stark,  gewaltig, 
mächtig:  michil  ist  ir  nbill.  IL  12, 90.  — 
Attributiv  zu:  githning.  V.  19,  22.  gi- 
berg.  V.12,5.  aculd.  IV.24,5.  lfltt.  IV. 
83, 22.  gelpfheit.  III.  19, 10.  featt.  IV. 
86,18.  redina.  1.23,33;  V.  17,11.  minna. 
IV.  11,  52;  V.  7,  3;  7,  5;  20,  66;  23,  74. 
miltl .  IL  12, 27 ;  IIL  2, 9.  amerza.  1. 15, 48. 
anstatt  III.  7,  16/  slahta.  I.  20,  4.  IIa. 
III.  14,  25;  V.  6,  48.  angnst  I.  22, 18. 
thult  IIL  11,  17.  egiao.  V.  4,  22.  gi- 
unnrt  IV.  3,  8.  z&la.  H 136.  hera.  IV. 
12,  32.  unredina.  IIL  16,  56.  not.  IIL 
20, 112;  V.  11,  2;  20,  54.  erdbiba.  V.  4, 
21.  Ätmuati.  I.  3,  34;  18,37.  seltsam. 
IL  12, 50.  unkust.  1.  17,  40.  lön.  IL  16, 
88.  Habt.  V.7,4;  H22.  nngiuuitiri.  IIL 
8, 10.  nnnnnt.  I.  3,  4;  IV.  9,  23.  suaz- 
nissi.  III.  14, 112.  riuuui.  IIL  10,  7;  V. 
25,  60.  stilniasi.  IV.  7, 49.  plna.  H  86. 
uunntar.  IV.  36, 7 ;  V.  8, 5;  12, 32.  aeaz. 
III.  6, 22;  IV.  8,  23.  iftmar.  V.  23, 169. 
ungimab.  III.  8,  26.  nnorolt.  IIL  6, 10. 
s6r.  V.  7,  53.  murmnlunga.  IIL  15,  39. 
goat.  V.  12, 99 ;  14, 1.  beizmuati.  1. 20, 2. 
haz.  IIL  15, 1;  H89.    menigf.  IIL  6, 8; 
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24,  67;  25,  4;  IV.  3,  2.  18;  4, 17;  5,  41; 
16, 18;  26,  3;  V.  13,  16.  guarl.  I.  8,  !»6; 
II.  4,  38.  stein.  IV.  35,  37.  uu?|i0.  I.  1. 
110;  24,14;  11.9,66.  fei.  11.4,87.  ga- 
man.  H21.  fluah.  IV.  24,  30.  fliz.  III. 
11,29.  ruam.  S10.  nid.  111.13,26.  un- 
uu*u.  V.4,20.    Davon: 

mihil  [adv.;  *.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  gar,  sehr,  viel; 
vergl.  ioh  magnis  quitrasdam,  sum€n 
michel  mahtigön  gibet  er  stimulum  car- 
nis.  Notk.,  Ps.  89, 10:  Sdeilo  thft  es  pi 
bist,  uaio  mihil  gimnati  sint  alld  thid 
iro  guatt.  V.  23, 124.  ir  birut  mihil  uuerda 
salz  therera  erda.  II.  17, 1. 

mihiles  [adv.;  *.  Bd.  2,  377],  ein 
adverbialer  Gen.;  um  gar  vieles,  noch 
um  vieles,  bei  weitem;  s.  magis  melior, 
mihhiles  bezira.  Tai.  69,  6;  verstärkt 
durch  vorausgehendes  harto:  er  zalfca 
ouh  dages  uunntar  thdn  iungoron  sus 
suntar;  thaz  gihialt  er  harto  mihiles 
ba*,.  IV.  1,20;  s.  gihaltu. 

Mit  vorausgehendem  uuio  übersetzt  es 
quanto,  um  wie  vi*l,  in  welchem  viel 
höheren  Grade.  Verstärkt  ist  auch  dieses 
durch  harto:  uaio  hario  mihiles  mdr  gibit 
druhtin  iuer  guat.  IL  22,  89;  quanlo 
magis  pater  vester  dabit  bona  petenti- 
bus  se.  Matth.  7,  11;  uuio  mihhiles 
mör  iauer  feter  gibit  guotu.  Tat.  40,  7; 
vergl.  auch  38,  6.  uuio  harto  mihiles 
mftr  snorgöt  druhttu  iuer?  II.  22,  19; 
nonne  tos  magis  pluris  estis  Ulis.  Matth. 
6,  26;  vergl.  uuio  mihhilo  mör.  Tat. 
44,  17. 

milti  [adj.],  mild,  sanft,  sanftmüthig : 
sälige  thie  milte  ioh  muates  mammunte. 
11.16,5;  beati  sunt  mites.  Matth.  5,  4; 
das  Verbum  sint  ist  ausgelassen;  vergl. 
11.15,16;  IV.  5, 42. 

mihi  [st.  f.],  1.  Milde,  Sanftmuth: 
thaz  lörta  nan  sin  milti,  thaz  er  sulth 
uuurti.  I.  3, 19.  gab  er  antuuurti  mit 
michileru  milti.  II.  12,  27;  III.  2,9;  — 
18,57;  IV.  11,25.  gab  im  mit  milti 
druhttu  antuuurti.  IL  14, 79.  thuruh  sind 
milti  uuas  er  in  mammunti.  111.14,111. 
lernö  hiar  thia  guati,  sines  selbes  milti. 
HL  19, 12.    intfiang  er  nan  mit  thulti 


thuruh  sina  milti.  IV.  16,52.  thia  mim, 
thia  därid  druag,  duftmta  harto  uns  in 
lh*z  muat.  H 1S9.  thiu  drohttnes  milti 
r*  gab  es  antuuurti.  III.  10, 15;  der  milde 
Herr  (s.  bittirt);  oder  zur  Umschrei- 
bung der  Person;  8.  diuri,  guatt,  mäht. 

2.  Giossmuth,  Gnade,  Erbarmen,  Güte: 
eigun  iam&r  scöna  freuuida  gis&ma  tau- 
rnh  siuö  milti  &na  enti.  IV.  37, 46.  iz  zi 
thiu  ni  uuurti,  ni  uuftrtn  thinft  milti, 
al  bl  thlnßn  mahtin.  IV.  1,51.  gimuat- 
fagöta  er  thö  in,  uuas  zuöne  daga  tbar 
mit  in,  milti  sind  iz  dätun,  sft  sie  nan 
b&tun.  IL  14, 114. 

min  [adv.],  ein  adverbialer  Com- 
parativ;  s.  Bd.  2,  386;  weniger,  ge- 
ringer, minder;  vergl  cui  autem  minus 
dimittitur,  minus  diligit.  Luc.  7,  47; 
themo  min  uuirdit  forl&zan,  min  minntt. 
Tat.  138,  13:  ni  due  ouh  pfttrus  nu 
thaz  min,  ni  er  sih  .frage  thara  zi  in. 
V.  4, 61;  es  thue  auch  Petrus  nun  das 
nicht  minder,  dass  er  sieh  zu  ihnen, 
den  versammelten  Jüngern  füge,  Petrus 
unterlasse  ja  nicht,  sich  zu  ihnen  zu 
fügen,  emphatisch  für:  er  füge  sich 
ebenfalls  zu  ihnen;  vergl.  duan  und 
Marc.  16,  7.  ni  zemo  antdagen  min 
quam  er  auur  sama  zi  in.  V.  11,5;  nicht 
minder  an  dem  achten  Tage  kam  er 
tviederum  in  derselben  Art  zu  ihnen, 
am  achten  Tage  ebenfalls;  et  post  dies 
octo  herum  erant  discipuli  ejus  intus. 
Joh.  20,  26.  Mit  Zusätzen:  a)  uuio 
min,  um  wie  viel  weniger,  minder: 
uuio  min  giloubet  thanne,  ob  iz  uuirdit 
uuanne,  thaz  ih  biginne  bredigön,  fon 
himilrlche  redin  An.  IL  12, 59;   s.  Joh. 

3,  12.  b)  thiu  min,  um  so  weniger, 
um  so  minder,  desto  weniger:  unser 
druhtin  ni  thiu  min  sprah  thaz  rehta 
zi  in.  111.22,47;  obwohl  t/m  die  Juden 
lästerten,  sprach  unser  Herr  nichts 
desto  weniger  das  Richtige  zu  ihnen; 
s.  reht.  Uz  sia  duan  thiu  uuerk,  thiu 
si  bigan,  thaz  siu  iz  nirfulle  nfl  thiu 
min,  ni  muaz  si,  sih  bigraban  bin.  IV. 
2,32;  lass  sie  thun  die  Werke,  die  sie 
begonnen  hat,  dass  sie  dasselbe  (Werk) 
nun  nichts  desto  weniger  erfülle;  nicht 
kann  sie  es,  wenn  ich  begraben  bin; 
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$.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  580.    ni  quam 
th6  pdtrus  thoh  thia  min.  V.6,25;  8. 
qaima.   ni  half  ther  ander  thia  stn  min. 
V.5,7;  der  andere  beeilte  sich  nicht 
wn  $o  weniger;  thia  gekört  zu  min;  s. 
hilfu.    c)  thes  thia  min,  de$to  weniger, 
dato  minder:  si  iz  al  irsuachit  habdta, 
ni  suahta  sin  thar  thes  thia  min.  V.  7, 12. 
ni  oueiz  ih  inan  thes  thiu  min,  uuanta 
ih  ooh  fon  imo  bin.  III.  16, 65;  ich  kenne 
dm  Vater  nichts  desto  weniger,  sagt 
Christus,  weil  ich  von  ihm  gekommen 
bin,  obwohl  ihr  nicht  daran  glaubt; 
i.  Joh.  7,  29.    ih  giha  in  iaib,  thaz  ir 
hörtat  qaedan  mih,  ni  sagdn  iz  nü  ooh 
thes  thia  min,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin. 
IL  13, 6;  s.  Joh.  3,  28.  in  thaz  skif  er 
giang  thd  zi  in,  ni  forahtnn  sie  in  thes 
thiu  min.  III.  8,47;  s.  Matth.  14,  33. 
mtarthio  uuas  er  in,  ni  uuas  er  drah- 
ttn  thes  thia  min.  1.22,57.    hiar  soidit 
manne  io  ther  abilo  githank,  saht  ioh 
saero  managdr,  ni  bristit  thoh  in  thes 
thia  min,  ni  sie  sin  hazzdn  antar  in. 
V.  23, 152;  nicht  desto  minder  fehlt  es 
ihnen  doch  daran,  dass  sie  sich  gegen- 
seUig  hassen;  s.  brista.    d)  nieaaihtes 
min,  nicht  minder,  ebenfalls,  in  glei- 
chem;  vergl.   nihilo   minus,   neoaaihti 
min.  Ol.  Ker. :  abarfaar  thaz  sibunstirri, 
then  draehon  nieaaihtes  min.  V.  17, 30. 
t)  sd  mär  —  s6  min ,  je  mehr  —  desto 
weniger:  sd  thü  thir  langdr  sizis  obana, 
so  thir  ther  abaho  githank  uuelket  mär, 
ioh  sih  thaz  gras  thar  natar  thir  min 
irrihtit.  111.7,83. 
mtn  —  unser  [pron.],  s.  sin. 

minna  —  minn!  F  [st  f.;  *.  Bd.  2, 
229],  1.  Zuneigung;  a)  abs.:  minna 
thia  diara,  theist  karitas,  braaderscaf, 
thi  gileitit  ansih  heim.  H129.  in  erda 
gab  er  in  then  geist,  thaz  minna  sie 
ginuage  ioh  karitis  gifoage.  V.  12,68. 
thaz  thia  ftra  irdaalta,  thia  minna  iz 
in  irfolta.  V.4,12;  s.  irfuHa.  nist  thia 
minna  kreftin  anderen  gilth.  V.  12, 79. 
redindta  er  thdn  inngoron  fon  thern 
minna  managaz  dr.  H144.  aoio  minna 
sd  gimoati  thar  ontar  thdn  ist  iam&r. 
V.23,5.  thia  minna  zalti  hiar,  ther  er 
ad  sfero  hintarqaam.  V.  15,26.  drio  man 


ni  gisah  thera  minna  gimah.  II.  6, 49; 
8.  gimah.  dudmds  ans  in  maat  thaz  filu 
mihila  gaat;  thaz  heizit  anur  minna. 
V.  12, 100;  s.  gaat.  thera  minna  gimuati. 
H128.  theist  es  allero  meist,  aaio  es 
drahtin  qnft  bt  thia  selbun  minna;  er 
zalta  in  fon  dern  minna  mit  sfnes  sel- 
bes stimmu.  V.  12, 92. 94;  *.  Joh.  13,  34. 
sie  spr&chun  thnrah  minna  al  einera 
stimna,  thaz  iz  uuÄri  giafardnti  then 
fater.  1. 9, 11;  in  Liebe,  bigonda  pdtrns 
saimannes;  mit  minna  ioh  mit  aaillen 
ni  moht  er  mo  gistillen.  V.  13,26;  aus 
Zuneigung,  pdtrns  daa  mih  aais,  mit 
minna  thines  maates  mir  nnnfs  allea 
gnates.  V.  15, 14;  aus  Herzensneigung. 
sd  uaer  maas  eigi,  gebe  themo  ni  eigi; 
thaz  mit  minnu  gidaa.  I.  24,  8;  gern, 
bereitwillig,  hdrit  er  mit  minna  thes 
brütigomen  stimna.  II.  13, 12;  —  IV.  21, 
34.  thie  ih  mir  iruaella,  folgdnt  mir  mit 
minnu.  111.22,28;  voll  Liebe,  thaz  sie 
liuti  ldrtin,  allesunio  ni  dättn,  mit  minna 
got  irkn&tfn.  IV.  5, 26.  biginnit  er  sie 
graazen  aaorton  filu  snazän,  mit  mihf- 
lera  minna.  V.  20, 66;  mit  grosser  Huld. 
faar  maria  mit  IIa  ioh  mit  minna  zi 
ther  ira  maginna.  1.6,2;  mit  liebevoller 
Eile,  eilfertig  und  sehnsuchtsvoll,  sd 
ih  hiar  nü  zelln,  aaard  mir  uuö  mit 
minnu,  thaz  ih  sind  liubf  in  mih  giliaz. 
V.  7,37;  es  ward  mir  Leid  mit  Liebe, 
die  Liebe  brachte  mir  Leid,  aus  Liebe 
ward  Leid.  —  hiar  ldrit  unsih  thiu  stn 
stimna  zu&  minna.  V.  12,57;  eine  dop- 
pelte Liebe,  die  Oottes-  und  Nächsten- 
liebe; s.  I.  Joh.  4, 20.  Häufig  im  Plur.; 
vergl.  Habt,  kunft:  thaz  ist  gibdt  mtnaz 
ziu,  ir  iuih  minndt  untar  in,  ioh  iagilth 
thero  minndno  ni  uuenke.  IV.  15,  52. 
stmds  io  zi  gote  funs  mit  thßn  minndn 
untar  uns.  V.  12,77;  mit  gegenseitiger 
Liebe,  indem  wir  uns  gegenseitig  lieben. 
mir  ginada  thigget  mit  minndn  filu  fol- 
ldn  zi  sancti  gallen.  H 154.  zimit,  untar 
in  irbietet  dtmuati,  mit  mihilen  minndn 
iz  zeigdt  mannon.  IV.  11,52.  thes  fer- 
gdn  mit  mihildn  minndn.  V.  23, 74.  sprä- 
chun  mit  minndn  tbie  sine  liobon  hol- 
don.  III.  23, 29;  voll  Liebe,  mit  minndn 
io  ginuag€n  zisamane  unsih  fuagdn.  III. 


398 


minnir  —  minnön 


7,8;  mit  vieler  Liebe.  fr&göta  sie  mit 
minnön.  III.  12,2;  liebevoll  sus  loköta 
er  mit  minnön  thie  drütmennisgon.  V. 
11,35.  allen  sinön  (Ludwige)  kindon 
si  rtchiduam  mit  minndn,  Bt  zi  gote  ouh 
minna  thera  kuninginna.  L88.84;  vor 
Gott,  bei  Gott;  8.  rtchiduam  und  mit.  — 
mit,  in  minndn  sin,  lieben;  «)  ab*.: 
gisibbon,  thie  uuärun  hiar  mit  minnön 
filu  zeizön.  V.  20, 46 ;  die  in  gar  zärt- 
licher Liebe  lebten,  sich  gar  zärtlich 
liebten,  ß)  e.  dat.:  uueist,  thü  mir  biet 
in  minnön  fora  allen  uuoroltmannon. 
V.  15,6;  dose  ich  dich  liebe;  s.  Joh. 
21,  15.  b)  constr.;  1)  c.  gen.  svJbj. 
zur  Bezeichnung  dessen,  von  dem  die 
Liebe  ausgeht:  gruazta  thiü  sin  stimna 
stnes  fater  minna.  IV.  38, 16.  2)  mit 
Angabe  der  Person,  zu  der  man  Zu- 
neigung luxt;  a)  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat.:  thü  uueist  thir  selbo  thia  mtna 
minna  zi  thir.  V.  15,  32.  mit  thiu  ist 
gizeinit,  sih  untar  in  minnön  ioh  thia 
minna  st  zi  druhttne  meist.  V.  12, 66; 
s.  I.  Joh.  4,  20.  —  Im  Plur.:  oba  iu 
thiö  minna  sint  heiz  zi  thön  ir  birnt  filu 
zeiz.  II.  19, 25.  ß)  durch  die  Präp.  bt 
c.  acc:  ther  brüt  habet,  ther  scal  ther 
brütigomo  stn,  er  heltit  thia  minna  bt 
sina  drütinna.  II.  13, 10;  s.  Joh.  3,  29. 
y)  durch  den  Gen.  obj.:  habötun  kristes 
minna.  III.  23, 14  VP,  F  minne.  thaz  hug- 
gen  thera  uuannu  mit  kristes  selbes 
minnu.  H 18.  töd  uuas  in  uuunna  thuruh 
gotes  minna.  IV. 5, 47.  uueist,  thaz  ih 
minna  haben  thtn.  V.  15,  5.  in  gotes 
minna  iz  dätun.  V.  25, 8.  thie  eigun  mtn 
io  minna.  III.  22, 22.  haböta  minna  Hub- 
ltchö  sin.  111.23,23;  —  V.7,3.  thaz  sie 
biquemen  zön  gotes  minnön.  V.  12, 72. 
nü  ist  giscriban,  so  sie  bfttun,  thaz  iro 
minna  datun.  V.  25,  21;  die  Liebe  zu 
ihnen;  odert  ihre  Liebe.  2.  Eifer: 
thaz  duit  filu  manno,  thaz  er  hiar  min- 
not  gerno,  mit  minnu  thes  gifltzit,  in 
muat  so  diofo  l&zit  V.  23, 36. 

-minni,  s.  ur-minni. 

minnir  [adj.],  Comparativ;  kleiner, 
in  Bezug  auf  die  Statur:  giduan  ni 
mahtü  thih  minniron  noh  möra.  II.  22, 23; 
quis  autem  vestrum  cogitans  potest  ad- 


jicere  ad  staturam  suam  eubitam  mram? 
Matth.  6, 27;  minniron  ist  prädikativer 
Acc.  sing,  m.;  doch  könnte  es  auch 
als  adverbialer  Dat.  plur.  aufgefaut 
werden;  s.  giduan  und  Bd.  2,  378.  b. 
Davon  der  Superlativ: 

minni  st,  der  geringste,  unbedeu- 
tendste: ni  uuas  nöö  in  then  (unter 
den  Patriarehen)  thaz  minnista  detl. 
1.3,9;  s.  deil. 

minnön  [sw.  v.],  liebe;       1.  in  Be- 
zug auf  Personen;    a)  c  acc.:  minnöst 
thü  mih  pötrus?  minnöst  thü  mih  filu 
mör,  thanne  thtn  ginöz  ander.  V.  15, 3.4; 
Simon  Joannis,    diligis   me    plus   bis. 
Joh.  21,  15.    thü  uueist,  thaz  ih  thih 
minnön  thrftto.  V.  15, 17;   tu  scia,  qnia 
amo  te.  Joh.  21,  15.    ther  uuizzöd  gi- 
biutit,   iagiltcher   manno   stnan    friunt 
minnö;  iuan  ftant  minnöt,  minnöt  thie, 
so  uuer  bösö  iuih  hazzö.  IL  19, 12. 15. 16. 
bt  thiu  stmös  zi  gote  fhns  ioh  inan  harto 
minnön.  V.  12, 78.   allesutüo  ni  d&tfn,  ni 
sie  inan  minnöttn.  IV.  1, 14.    thö  ahtötan 
thie  liuti,  uuio  er  nan  minnöti.  III.  24, 71. 
then  er  so  minnöta.  III.  23, 18.    krist 
minnöta  thie  sine.  IV.  11,5.   si  minnöta 
inan  drato.  V.  7, 2.    thö  liefun  aar,  thie 
nan  minnötun  meist.  V.  5, 3.    uuant  er 
nan  minnöta  so  fram.  V.  13,28.    aalt  er 
ouh  mannon,  uuio  er  sie  uuolti  minnön. 
IV.  6, 55.   ist  stn  guatt,  BÖ  in  kinde  zei- 
zemo  scal,  then  fater  einigan  minnöt. 
11.2,86;  s.  einig  und  fol.    ther  fater 
minnöt  stnan  snn.  II.  18, 29.    thaz  uuit 
got   minnön   thes   thiu   baz.   IL  6,  56. 
thaz  sie  sculun  minnön  got.  V.  12, 70.  — 
c.  reflex.  acc.:  oba  uuir  unsih  minnön, 
minnöt  unsih   druhttn.  H  131. 132.    mit 
thiu  kundt  er  mannon,  thaz  sie  sih  tr- 
ist minnön.  V.  12, 71.    thaz  uuir   unsih 
minnön  hiare.  H  142.   theist  giböt  mtnaz 
zi  iu:  ir  iuih  minnöt  untar  iu.  IV.  15,51; 
gegenseitig,    mit  thiu  ist  gizeinit  man- 
non, sih  untar  in  io  minnön.  V.  12,65. 
ih  lazu  giböt  alaniuuaz:  ir  iuih  minnöt 
untar  iu.  V.  13, 8.    thaz  sie  liuti  16rtfn, 
untar  in  sih  minnöttn.  IV.  5,  25.    thaz 
uns  ni  uuestf  thaz  zi  suar,  uuir  unsih 
firdragön  hiar  ioh  scöno  untar  mannon 
io  emmizigön  minnön.  III.  5,22;    unsih 
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ist  tu  ergänzen,    b)  mit  folg.  Satz: 

ooio  sie  minnötun  thär,  thaz  man  sie 

hiaii  meistar.  IV.  6, 37.       2.  in  Bezug 

auf  Sachen;  habe  etwas  gerne,  finde 

Gefallen;  cacc:  ni  thurfut  ir  biginnan, 

tbu  ir  gote  thionöt  ioh  tbia  unorolt 

minnöt  11.22,4.    thia  unorolt  minnöta 

er  BÖ  fram.  IL  12, 71.    noh  ni  minnötun 

ad  fram  thaz  Höht  IL  12, 87.  ni  mugun 

sie  iz  bibringan,  ni  iz  uuerde  thär  in- 

fangan,  thaz  eie  er  io  minnötun.  V.  20, 

50.  ni  minnö  uuiht  so  auazo  io  BÖ  spor 

taero  fnazo.  III.  7, 12.   uuärun  reht  min- 

nftnti.  1.4,8.  thaz  duit  filu  manno  thaz 

er  hiar  minnöt  gerno.  V.  23, 35.    nnant 

er  thaz  gnata  minnöt.  V.  25,41.    uuolt 

in  redinön,  uuio  thär  thia  frnma  niezent, 

thie  hiar  thia  aunta  riezent,  ouh  zellen 

thiö  arabeiti,  thid  uuir  hiar  thnlten  ndti 

in  irthiagön  thingon,  thoh  uuir  iz  harto 

minnön.  V.  23, 10;  obwohl  wir  es  sehr 

lieben,   nämlich  das  irdische  Leben. 

qaad,  man  irkennen   aeolti,  ther  sia 

(die  Liebe)  minnön  uuolti,  ioh  thaz  gi- 

böt  uuolti   irfullen,   thaz   thie   uuärln 

guate.  V.  12, 95;  auf  das  sing.  Bela- 

tivum  folgt  plur.  Demonstrativum. 

"miB&i  [adj.],  verschieden,  ungleich: 
808  nnt  thiu  thing  ellu,  aus  iniaaemo 
muate  aint  ubile  ioh  guate.  V.  25,80; 
ao  sind  die  Dinge  alle,  wie  ich  dir 
hier  nun  sage,  so  ungleicher  Gesinnung 
sind  die  Outen  und  die  Bösen;  s.  muat, 
miaaillh.  II.  19, 23  und  vergL  Zeitschr. 
f.  d.  A.  13,  676. 

missi-dät  fat  f.],  1.  Vergehen, 
Fehler,  Schuld,  Sünde:  ob  ir  in  muat 
iu  lizet,  thaz  aunta  ir  biläzet,  bö  dllönt 
sind  guatf  thiö  iuö  miaaidati.  IL  21, 42. 
anirun  uuir  firhuaröt  mit  abgoton,  mit 
missidatin  managön  bigan  una  iz  harto 
gaganen.  IV.  5, 18;  s.  mit.  unau  uuerk 
thiu  gagaiient  una  hiare  (sagt  der  eine 
der  mit  Christus  Gekreuzigten),  ioh 
roarent  nü  thid  nnaö  miaaidati.  IV.  31, 10. 
firdrtb  fon  una  allö  miaaidati.  II.  24, 33. 
firgab  in  thiu  aln  guatt  thiö  iro  miaai- 
dati. ILL 14, 70.  firliaz  tbia  erda,  uuanta 
uuirdig  si  ni  uuaa  bi  ira  miaaodäti,  thaz 
er  a?a  furdir  dräti.  V.  17,22.  uuanta  ib 
zellu  in  thiö  miaaodät,  bt  thiu  inkunnun 


se  mih.  111.15,32  VP,F  thia  miaaidit; 
5.  Joh.  7,  6.  mtnero  miaaidäto  ist  un- 
gimezzon  thrato.  IV.  31,  81;  s.  thräto. 
biginnent  thanne  (am  jüngsten  Tage) 
riuan  ioh  uueinönt  thiö  langun  miaai- 
dati. V.6,43.  thaz  ih  in  tbeaön  rediön 
ni  lugi  in  thöuangelion,  thaz  ih  mir  liaz 
aö  um  bim  ah  thiö  urfnea  druhtinea  buah; 
thero  aelbun  miaaidäto  thig  ih  ginäda 
thtna.  V.25,35;  wegen  dieses  Unrechts. 
2.  Irrthum,  Fehler:  thaz  giacrtb  mtn 
uuirdit  bezira  sin,  buazent  ainö  guatt 
thiö  mfnö  miaaodäti.  V.  25, 46. 

missi-drä&i  [aw.  v.],  habe  kein  Ver- 
trauen, misstraue,  zweifle;  c.  gen.:  ih 
faru  garauuen  iu  aar  fröniagö  iu  atat 
thär,  ir,  thea  ni  miaaedruet,  mit  mir  thär 
iamör  büöt.  IV.  15, 12. 

missi-duan  [a.  v.],  sündige:  thoh 
ädäm  ouh  bt  nöti  zi  thiu  einen»  missi- 
däti,  thaz  aulth  urlösi  fora  gote  unaih 
firuuäsi.  11.6,53;  seinen  Sohn  gab  er 
für  uns  arme  Knechte,  damit  uns  vor 
Gott  eine  solche  Erlösung  vertrete,  da 
doch  auch  Adam  nur  hierin,  nur  als 
einer,  allein  gesündigt  hatte;  einer 
hatte  gesündigt,  einer  sollte  uns  er- 
lösen; 8.  Rom.  5,  //.  12;  oderf  da 
Adam  nur  zu  dem  einen  Zwecke  ge- 
sündigt hatte,  damit. 

missi-fähu  [st.  v.],  greife  fehl,  er- 
greife  einen  falschen;  a)  eigentl.:  thaz 
ir  ni  miaaifähöt,  sehet,  then  ih  küsse. 
IV.  16,25;  s.  Matth.  26,  48.  b)  Midi; 
greife  fehl,  gehe  fehl,  thue  einen  Miss- 
griff,  irre;  1)  abs.:  thaz  uuirnimissi- 
fiangtn,  rihta  una  then  ein.  11.11,41. 
acouuömös,  uuara  druhtfn  gange,  thaz 
uuir  ni  miaaifthön.  III.  7,  10.  thaz  in 
themo  uuähen  thiu  uuort  ni  miaaifahen. 
1.2,16;  s.  uuähi.  2)  c.  gen.:  thaz  sie 
zi  imo  ouh  giangtn,  atn  ni  miaaifiangtn, 
then  fingar  thenita,  quad,  therör  ist  iz. 
IL  3, 37 ;  in  Bezug  auf  ihn;  s.  Joh.  lf 
29.  30. 

missi-gangu  [st.  v.],  l.  fahre 
schlimm,  es  geht  mir  schlimm:  ni 
uuärun  uuola  uuakar,  bi  thiu  miaai- 
giangun  sie  (die  thörichten  Jungfrauen) 
thär.  IV.  7, 66.   ioh  thaz  er  es  fi rleipti,  iz 
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(den  Apfel)  tharakleipti  in  then  boum, 
ni  missigiangfn  uuir  BÖ  fram.  IL  6,31; 
s.  firleibu,  irunentu.  2.  gehe  irre, 
fehl,  verirre  mich;  büdl.:  thaz  uuir  so 
ni  missigiangln,  rihta  uns  then  sin  ther 
drütman.  IL  11, 41.  ni  firl&ze  unsih  thln 
uuära,  thaz  uuir  ni  missigangön.  11.21, 
38.  hilf  mir ,  druhtfn ,  thaz  ih  ni  missi- 
gange.  III.  17,65.  uuio  ther  ander  (Kain) 
missigiang  ioh  harto  hintarort  gifiaog, 
thaz  lisist  thü  ouh.  H31. 

missi-habön  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.; 
verhalte  mich  abweichend,  nicht  wie 
es  sein  soll;  also  mit  Bezugnahme  auf 
den  See,  bin  nicht  ruhig,  wühle  mich 
auf,  bin  mit  mir  im  Kampf:  ther  so 
ist  zessönti,  sin  selbon  missihabönti, 
Btözöt  sin  io  mit  mihileru  unst&tt:  III. 
7,15;  mystice  mare  turbida  ettumentia 
seculi  hujus  volumina  significat  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  618. 

missi-hillu  [st.  v.],  1.  bin  uneinig, 
stimme  nicht  überein;  vergl.  discrepat, 
missihillit.  Graff,  Sp.  4,  857:  nfi  ni 
helet  mih,  uuio  ir  firnoman  eiglt  min, 
nü  sie  bf  mih  so  zellent,  so  harto  missi- 
hellent.  HL  12,  22;  8.  Matth.  16,  15. 
2.  passe  nicht,  stehe  nicht  im  richtigen 
VerhaUniss;  von  der  Kleidung;  c.  dat.: 
thaz  uuiht  ni  missibulli,  thaz  uuiht  thär 
missihulli  thes  ltchamen  follf.  IV.  29, 
46.48. 

mißsi-kera  [sw.  v.],  verdrehe,  ver- 
kehre, erkläre  falsch;  c.  acc:  oba  ih 
thero  buacho  guat!  hiar  iauuiht  missi- 
kärti,  thuruh  kristes  krüzi  bimfde  ih 
hiar  thaz  uulzi.  H  1 ;  wenn  ich  etwas 
aus  der  Heiligkeit  der  Bücher,  aus 
den  heiligen  Büchern  falsch  erklärte; 
s.  bittirt. 

missi-lfh  [adj.],  1.  verschieden, 
mannigfaltig:  spr&chun  thar  thö  hertön 
missillchän  uuorton.  III.  15, 40;  s.  Joh. 
7 ,  12.  sie  unftrun  bifangan  mit  missi- 
ltchön  suhtin.  IL  15, 10;  variis  languori- 
bus.  Matth.  4,  24.  tbie  Huti  sint  missi- 
Hh,  ubile  ioh  guate.  II.  19, 23;  s.  Matth. 
5,  45.  zaltun  missilth  gimah,  uuio  ther 
liut  fon  imo  sprah.  III.  12, 10;  s.  Matth. 
16,  14.  und  gimah.      2.  ungleich,  un- 


ähnlich, verschieden:  hina  uuard  thiu 
uuorolt  funs,  in  suntön  uuard  uu  mlsa- 
11h.  H  58;  entstellt,  zur  Zeit  Noes;  cor- 
rupta  est  autem  terra  coram  deo  et 
repleta  est  iniqnitate.  Gen.  6.  IL  qofi- 
dun,  dati  mari,  thaz  got  stn  fater  uuiri, 
ioh  er  sih  druhttne  ebonöti  in  uuerkon 
gilfchan  noh  uuergin  missilfchan.  III.  5, 
14;  s.  Joh.  5%  18. 

'missi-quidn  (st.  v.],  rede  unrecht, 
falsch:  bigondun  sie  antuuurten  uuorton 
filu  hertön:  nuaz,  qu&dun,  missiquedin 
uuir?  oba  ther  diufal  ist  in  thir;  unir 
Zeilen  thir  es  ouh  mör:   bist  elibenzo 
fremidör.  III.  18, 13  VP,  F  missiqueden; 
nonne  bene  dicimns  nos,  quia  Samari- 
tanu8  es  tu  et  daemoninm  habes?  Joh. 
8,  48.  In  dem  8atze:  thü  bist  al  hönfr, 
in  suntön  giboranör,  mit  allön  unredindn, 
thü  unsih  thanne  bredigön?  111.20,164 
steht  der  Infinitiv  absolut  zum  Aus- 
druck einer  unwilligen  Frage*    und 
mit  Bezugnahme  auf  dieses  keine  an- 
dere  Erklärung    zulassende  Beispiel 
kann  auch  missiquedan,  das  die  Fragt 
nonne  bene  dicimus  übersetzt,  als  frage- 
weise gesetzter  Inf.   erklärt  werden: 
was,  wir  [sollen]  unrecht,  falsch  reden, 
wenn  wir  sagen,  dass  der  Teufel  in 
dir  istt  Oder  ist  missiquedan  als  1.  Ps. 
plur.  und  nuaz  als  Objekt  aufzufassen? 
Was,   worin  reden  wir  falsch f  Die 
Endung  an  stände  dann  für  en,  das 
F  wirklich  setzt;  s.  Bd.  2,  34;  aber  F 
braucht  en  auch  beim  Inf.  nicht  selten; 
s.  Bd.  2,  126  und  elibenzo,  oba. 

"misai-wirku  [sw.  v.],  bereite  nicht 
zu,  stelle  nicht  her,  bringe  in  Unord- 
nung, verwirre;  c.  acc.:  uuio  giboran 
uuard  ouh  ör  iöhannes,  thegan  sfntr, 
ther  imo  ingegingarota,  thaz  uuorolt 
missiuuorahta.  1.3,49. 

missu  [sw.  v.] ,  vermisse;  c.  gen.: 
aario  thes  sindes  so  mistun  sie  thes 
kindes.  I.  22, 20;  s.  Luc.  2,  43.  so  ih 
örist  mista  thln.  1. 22, 49  ther  man,  ther 
thaz  suachit,  thes  er  harto  ruachit,  thir 
er  es  mithont  mista,  er  körit,  suachit  auur 
dar.  V.  7, 10.  quad,  guat  ioh  ubil  uues- 
sfn,  thes  guates  thoh  ni  nrisstn.  11.5,18. 

fir-mtMO. 
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mit  [praep.],       I.  c.  dat.;  zur  Be- 
zeichnung      1.  der  Begleitung,  Qe- 
nouensehaft;  mit,  sammt,  nebst,  in 
Quettschaft:  mit  imo  s&zun,  mit  selb 
drohttne.  V.  15, 1. 2.    fuar  er  mit  then 
knehton  in  then  oliberg.  IV.  7, 91.    mit 
mir  thftr  iamer  büßt  IV.  15, 12.  thaz  ih 
iamer  freuue  mit  engilon  thlnen.  1.2,45. 
bat,  mit  imo  heim  faari.  III.  2, 5.    mit 
imo  auoraht  er  iz.  IL  1, 15.  faren  engila 
mit  thir.  IL  4,  57.     Ebenso:  1. 11,  44; 
18,20;  22,  6.  33;  28, 15;  IL  3,  13;  4,81; 
7, 6. 30;  14, 12;  24, 42.  48. 45;  UL  5, 19 ; 
6,11.12;  13,46;  15, 36;  23, 58. 60;  25, 40; 
26, 67.  68;  IV.  6,  24;  7, 1;  8, 17. 19.  20; 
9,26;  10,3;  16,53;  18,32;  21,1;  23,30; 
24,11;  34,10;  37,36.37;  V.13,4.34;  14, 
24;  16,  36;  20, 102;  24,  2.  3.  20;  25,  96. 
104;  H  8. 166.    er  iacobe  ni  sueih,  uuas 
mit  imo  in  themo  ffiahanne.  H  82.    iz 
oott  mit  druhtf ne  aar.  IL  1, 9. 15. 19. 23. 
27.31;  das  Wort  war  zugleich  mit  Gott; 
$.  Joh.  1,1..  —  saman  mit  thera  mnater 
fear  ther  sun.  1. 21, 10.  mit  in  er  saman 
na.  IV.  11, 39.  mit  imo  saman  giangun. 
IV.  16, 3.  mit  in  saman  drinka.  IV.  10, 7. 
«ih  nuarmta  saman  mit  in.  IV.  18, 12. 
mit  imo  saman  zurnttn.  IV.  19, 60.    mit 
uns  sih  saman  mendto.  IV.  87, 35.    bist 
tinta  mit  mir  saman  thäre.  IV.  31, 24. 
mit  imo  saman  ftsun.  IV.  10, 2;  —  IV. 
9,18.  thaz  sie  mit  imo  saman  ftztn.  IV. 
2,14;  s.  saman.  —  ni  bin  furdir  ih  mit 
mannon.  V.  14, 16 ;  unter  den  Menschen ; 
qua  vobiscnm  non  sum.  Aleuin.  jn  Joh. 
pag.  640;  s.  MUUenhoff,  de  carmine 
wessofontano.  s.  21.    in  uulsdnam  thÄh 
mit  gote  ioh  mit  manne.  1.21,16;  vor 
Oott  und  den  Menschen;  apad  deam 
et  homines.   Lue.  2,  62.    mit  ia  eigut 
ir  ginnhto  io  srmero  nnihto.  IV.  2, 88; 
unter  euch;  panperes  semper  habetis 
vobiscnm.  Joh.  12, 8.  fridn  läza  ih  mit 
in.  IV.  15, 45;  «.  Joh.  14, 27.  naas  zuene 
daga  mit  in.  II.  14,118;  bei  ihnen;  s. 
Joh.  4,  40.     iöseph  uu&nta,  er  uu&ri 
mit  ther  mnater,  si  uuftnta,  thaz  er  mit 
hno  uu&ri.  1. 22, 11. 12.    naas  si  mit  ira 
thrt  mAnfttho.  1.7,23;  mansit  cum  ea. 
Luc.  1,  66.    mit  imo  ist  stn  githigini. 
L  15,89;  $.  Matth.  24,  SO,   um  er  er 


iuuuaa  mit  in.  V.  11,46;  cum  essem 
vobiscnm.   Luc.  24,  44.    ziu  er  scolti 
forahten  tddes  suftrt,  unz  er  mit  imo 
uu&ri.  III.  8, 46.    theih  bin  mit  iu  luzila 
uulla.  IV.  13,4;  *.  Joh.  13,  33.    gihar- 
tm  mit  imo  in  thera   nöti.  IV.  13, 22. 
klagötun  thiu  uulb,  thiu  mit  imo  uu&run. 
IV.  34, 26.  tltoes  zi  themo  kasteile,  thaz 
unir  ouh  mit  thßn  gonuon  thaz  gotes 
uuort  scouuön.  1. 13,4;  mit  den  Gauen, 
in  Verbindung  mit  den  Gauen,  ebenso 
wie  die  Gaue;  s.  Luc.  2,  16.   ih  uueiz 
mit  suntigon  nan  zaltun.  IV.  27, 5;  cum 
iniquis  reputatus  est.  Marc.  16,  28;  s. 
zellu.  —  Bisweilen  nur  lose  verbindend; 
und:  thaz  hüs  gisfthun,  thär  uuas  ther 
sun  guatör  mit  sfneru  muater.  1.17,60; 
invenernnt  puerum  cum  Maria.  Matth. 
2,  11.    man  gihdrti  uueinön  uutb  mit 
iro  kindon.  1.20,28;   Weiber  und  Kin- 
der; s.  Matth.  2,  18.   giloubta  aar  thO 
selbo  ther  kuning  mit  slnemo  githigini. 
III.  2, 38;  er  und  sein  Gefolge,    allen 
slnen  (Ludwigs)  kindon  sl  rtchiduam 
mit  minnu.  L  88;  Herrschaft  und  Liebe; 
s.  rtchiduam.        2.  der  Gegenseitigkeit 
in  verschiedenen    Verhältnissen,    der 
Freundschaft   und  Feindschaft,    der 
Verbindung,    Verhandlung  u.  s.  w.: 
mit  then  iungoron  sprah.  V.4,3;  —  V. 
4,64;  10,84.    ih  sprichu  hiar  mit  thir. 
11.14,80;  —  111.20,178;  IV.  21, 2.  uuio 
er  kösön  bigonda  mit  th6n  euuarton. 
II.  3,  30;  —  IU.  13,  54;  V.  9, 10;  10,27. 
bigan  redinön  mit  thön  theganon.  III. 
12, 1.    mit  in  gistuant  er  thingön.  1. 17, 
42;  —  III.  18, 12;  V.  10,29.    ni  st  thiot, 
thaz  thes  gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in 
fehte.  1.1,85;  —  V.4,50.   thie  mit  diu- 
fele  uuunnun.  III.  14, 63.    uuarun  uuir 
firhuardt  mit  abgoton.  IV.  5, 17.   ni  ha- 
best thü  deiles  uuiht  mit  mir.  IV.  11, 31. 
druagun  sie  iro  salbun  mit  in.  V.  4, 13. 
ther  brang  mit  imo  salbun.  IV.  35, 19. 
gibdt,  thaz  si  uuiht  mit  in  ni  namln, 
mit  in  niheinan  pending.  111.14,89.92. 
nlm  thtn  betti  mit  thir.  III.  4, 27.   nfl  soal 
geist  mtnftr  mit  sölu  gifuagtdr  druhttnan 
diuren.  L  7,  3;  in  Eintracht  mit  dem 
Herzen;  magnificat  anima  mea  dominum 
et  exultavit  spiritus.   Luc.  1,  46.  47, 
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mit  gote  iz  allaz  riatun.  1. 1, 54.  sie  iz  al 
mit  gote  uuirkent.  L  1, 105.  sin  (die 
Werke)  eint  mit  druhtfne  gidän.  II.  12, 
96;  quia  in  deo  sunt  facta.  Joh.  3,  21. 
sälida  ist  in  euu  mit  thlneru  sein.  L  5, 
44.  nales  theih  thih  zeind  mit  uaorolti 
gimeino.  V.  8,39;  mit  der  Übrigen  Welt 
zusammen,  im  allgemeinen.  Ebenso:  in 
thaz  krüzi  si  nan  nagnltnn  mit  fnazin 
ioh  b!  hanton.  IV.  27, 8.  8.  des  Aus- 
gestattet-, Versehen-,  Behaftet-,  Be- 
Jdeidetseins  u.  s.  w.;  eigentl.  und  bildl.: 
thö  sant  er  drüta  stne  mit  stndn  gibdton 
zuein.  IV.  5,23.  ni  unard  nihein  ezzan 
mit  sulichön  bisezzan,  noh  disg  ni  st 
mit  then  selbem.  IV.  9, 21. 22.  mit  kinde 
g&n  in  henti.  1. 4, 86.  mit  themo  bette 
thanagiang.  III.  4, 32.  thaz  sie  mit  sta- 
bon  giangtn,  mit  gertun  in  henti.  III.  14, 
93.  94.  ingegin  fuar  menigl  mit  speron 
ioh  mit  suerton.  IV.  16, 19.  ther  kuning 
uuilit  inan  snachen  mit  btzenten  suer- 
ton,  nales  mit  th€n  unorton.  1.19,10. 
er  ist  mit  thornon  bistellit.  IV.  23, 13. 
giang  krist  mit  rötemo  gifange.  IV.  23, 5. 
himil  mit  sterron  gimälöt.  II.  1, 14.  man 
mit  uu&fanon  garauue.  1.20,3.  irstan- 
tent  mit  themo  selben  beine,  andere 
niheine,  mit  fleisge  ioh  mit  feile.  V.20, 
29.30.  thaz  bröt  in  themo  disge,  mit 
gibrfitanemo  fisge.  V.  14, 21 VP,  F  fisco- 
Bizi  nnechon  üze  mit  spisöno  ginuhti. 

III.  15, 8.  ni  unerd  iz,  ni  uair  faarin 
mit  ginnhtin.  IV.  14,3.  sie  haftun  nan 
mit  uuuntdn.  IL  9,85;  s.  heftu.  karit&s, 
thiu  büit  thar  mit  allen  gizingon.  V.  23, 
121.  uuard  nuola  sie  mit  übe,  V.  23, 
280;  dass  sie  leben,  bifangan  mit  um- 
mahtin.  IL  15, 10.  fuarun  mit  themo  al- 
ten nfde.  IV.  36, 3;  voll  Missgunst,  qui- 
mit  ther  gotes  snn  mit  mihileru  krefti 
ioh  engilo  giscefti,  mit  mihileru  hebigf, 
mit  imo  sin  githigini.  V.  20, 6. 7;  cum 
yirtute  multa  et  gloria.  Marc.  13,  26. 
er  quimit  mit  giuuelti.  1.15,87;  —  IV. 
4,52.   sie  sehent  mit  githuinge  queman. 

IV.  7,39.  er  ferit  fora  kriste  mit  sel- 
bomo  geiste.  1. 4, 39.  ther  geist  ther  ist 
druhttn  mit  filu  hdhön  mahtin.  IL  14, 71. 
uuäri  in  theru  suhti  mit  ummahtL  III. 
2, 8.  thaz  er  noh  thd  uuolti  stn  kuning 


mit  giuuelti.  III.  8, 5.    nfi  linst  thfi  mit 
fridu  sin,  mit  dagon  ioh  ginuhtin  thinan 
scalk.  L 15, 15.  thaz  ih  iamer  mit  themo 
drOste  megi  stn,  mit  themo  guate  ib 
frauuö  thar.  1.2,55.56.    gisibbon,  tbie 
uu&run  mit  minndn  filu  zeizftn.  V.20, 46. 
sint  sie  nü  mit  gamane,  mit  liubt.  H21. 
22.    bf  thiu  ist  mit  märän  suntön.  IV. 
23, 43.   uuir  birun  mit  hazze,  mit  grdz&i 
ungizunftro.  V.  23, 109. 110  VP,  F  haao. 
thü  Inst  al  höner,  mit  allen  unredindn. 
IIL  20, 164.       4.  der  Verhältnisse  der 
Art  und  .Weise,   unter  welchen  eine 
Handlung  geschieht,  von  welchen  sie 
begleitet  ist:  thie  mit  giloubu  riatiuL 
111.9,13;  gläubig,  klagdnt  sih  mit  seren 
managfalton  ioh  leidlichen  unorton.  II. 
23,24.    folg&a  mit  grözen  anarnaftin. 
III.  10,  2;  indem  sie  laut  rief,    thaz 
uuir  thärana  uuerkön  mit  uuaeheren  gi- 
thankon  ioh  uuir  thaz  ahtfa  mit  lüterln 
gidrahtön.  IL  24,  35.  36.     mit  mihitöo 
riuuuön  zalta  thaz  ira  sär.  III.  10, 7.  er 
huordt  sia  mit  unreinemo  mnate.  IL  19,6. 
sd  mugun  sie  mit  ruachön  uns  sagen. 
IL  9,  18;  —  IL  10, 16;  III.  1,26;  18,39. 
biginnit    sie   anafartftn   mit    egisltchen 
unorton  ioh  anabrechön  mit  egfeltch&n 
sachdn,  mit  githuinge  ioh  anaginge.  V. 
20, 9a  97. 98.   duest  dröst  mit  Äregrebttn. 
II.  20, 1.    mit  uuaru  uuilit  ther  gotes 
geist,  thaz  man  inan  betd.  IL  14, 72;  in 
Wahrheit   thaz  thie  alle  nirzelitun,  mit 
muate  uuärun  thäre,  V.23,238;  im  Geiste. 
siu  uuuntun  mit  grdz6n  angustni.  L22, 
27.    fuar  mit  ilu  ioh  mit  minnn.  1.6,2. 
fuar  mit  ther  bredigu,  mit  mihileru  re- 
dinu.  1. 23, 33.    kapfötnn  mit  hanton  oba 
thön  ougon.  V.  17,37«    mit  uuangon  bi- 
filtän  bigan  er  antuuurten.  IV.  19,  IT. 
thaz  kuning  thihein  fuari  mit  Böttchern 
ziarf.  IV.  4, 24.    ther  stank  ther  blast 
in  muat  thaz  euuraiga  guat  mit  suazln 
ginuagdn.  V.  23,279.  thaz  ih  gizeine  mit 
geistlichen  redinOn.  IIL  7, 4;  in   geist- 
lichem  Sinne,    thaz  spenfeöt  er   Botin 
mit  geistlichen  datin,  mit  geistlichem 
lßru.  IIL  7, 47. 48;  s.  dat    thas  giscrlp 
irfulli  thü  mit  mahti.  IL  9, 91;  aus  allen 
deinen  Kräften,  mir  ginada  thffrget  mit 
minnda  filu  folten.  fi  154.    mit  heilu  er 
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giboran  uuard.  844.  thaz  lebön  uuir 
mit  frenni  ioh  heilu.  L  80.  mit  nuillen. 
L  14,2. 10;  17,  4;  25, 12;  IL  9,3.42.68; 
20,4;  IIL10,21;  18,22;  19,20;  IV.  1,21; 
V.12,96;  H112.    mit  anderemo  nuillen. 

IV.  37, 5.  mit  mihilemo  nuillen.  1. 1, 110; 
24, 14;  IL  9,  66.  mit  ubllemo  uuillen. 
11120,107.  mit  gihwtltchemo  unillen. 
IL  6,10.  mit  horsgltchemo  unillen.  V. 
15,  &  mit  blfdllchemo  nuillen.  V.4,60. 
mit  thtnemo  ununillen.  V^15,  44.  mit 
milti.  IL  14, 79 ;  III.  2, 9.  mit  michileru 
Brilti.  IL  12,27.  mit  saazlicheru  milti. 
III.  18,57.  mit  mammunteru  miltt.  IV. 
11,25.  mit  gidröstemo  sinne.  1.22,42. 
mit  gnatt.  IL  16,2;  IV.  11, 51.  mit  guate. 

V.  23, 210.  211;  H 137.  mit  managemo 
guate.  V.  23, 56.  mit'  gflusti.  I.  11,  37; 
18,45;  IL1,8;3,2;  7,22;  IV.5,35;  V. 
14, 18.  mit  suazltcheu  gi lustin.  IL  14, 98. 
mit  giuaurtL  L19,13;  22,88;  27,32.39; 
11.3,12;  IIL2,30;  7,75;  14,21;  18,62; 
20,109;  IV.  15,58;  29,16;  V.15,15;  22, 
16;  24,21.  mit  scöneru  giuuurti.  11.12, 
40.  mit  euazeru  giuaurtL  1.5,84.  mit 
iaazllcoeru  giuuurti.  IL  7, 57.  mit  grö- 
leni  ungiuunrti.  HL  18, 25.  mit  ötmuatf . 
IL  14, 83;  IV.  6, 43.  mit  sfragemo  muate. 
V.  5, 19.  mit  heilemo  muate.  IV.  37, 38. 
mit  anderemo  muate.  IV. 37,6.  mit  gual- 
llche.  111.15,28.  mit  minnu.  1.24,8;  IL 
13, 12 ;  IV.  21, 34;  V.  28, 36.  mit  mmnön. 
IIL12,2;  V.12,77.  mit  minndn  ginua- 
g£n.  III.  7,8.  mit  mihil6n  minnön.  V.  23, 
74;  —  V.20,66.  mit  krefti.  L  2, 26. 47. 
mit  tberu   krefti.  IV. 4, 58.    mit  mahti. 

IV.  31, 27.  mit  sorne.  IV.  26, 2.  mit  festt. 
L 13, 17.  mit  mihileru  festt.  IV.  36, 18. 
mit  rediou.  IL  6, 57 ;  IV.  28, 8;  H  20.  mit 
sulteheru  redinu.  IV.  11,48.  mit  unredi- 
nön.  IIL 13, 4&  mit  gizami.  1. 13, 20.  mit 
thrauuOn.  IL  6, 6.  mit  salidön.  1. 28, 16. 
mit  anderen  giratin.  IV.  37, 4.  mit  6ra- 
grehttn.  IV.  31, 19.  mit  githaukon  gua- 
tte.  IV.  37, 2.  mit  githahtt.  1. 13, 18.  mit 
rthtSn  gidrahtön.  IV.  87, 34;  —  IV.  87, 1; 

V.  5, 20.  mit  reinidu.  IV.  20, 6.  mit  rei- 
niddn  ginnagßn.  IL  16, 24.  mit  ununnön. 
IL  9, 15.  mit  unuuirdtn.  IV.  12, 24.  mit 
uaorton  ginuagi.  IIL  16, 74;  «.  ginuagi. 
mit  grözSn  meiodätin.  IV.  20, 13.    mit 


mihilemo  nöte.  IIL  20, 112 ;  V.  20, 54.  mit 
ebine.  IV.  29, 6;  s.  mit  ebinu.  mit  sorg- 
ltchemo  ruache.  IV.  35, 32.  mit  suorgön. 
IL  22,  6;  IIL  18,  40.  mit  forahtlichSn 
suorgön.  III.  1, 9.  mit  ginuhti.  II.  21, 33. 
mit  grauelti.  V.  19,  35.  mit  githuinge. 
V.  14, 11.  mit  mihilemo  söre.  IV.  34, 19. 
mit  thulti.  IL  18,8;  IIL  18,37;  19,  25; 
22,  35;  IV.  16,  52;  V.20,81;  L48.  mit 
thultin.  III.  17,  38.'  mit  thön  forahtun. 
V.20,  8;  *.  Bd.  2,  252.  mit  IlÖn.  V. 
25, 82.  mit  mihileru  flu.  IIL  14, 25.  mit 
michilön  llön.  V.  6, 48.  mit  freu ui du. 
IV. 9, 34.  mit  herzen  sfcrGn.  V.20, 113. 
mit  githrenge.  IV.  4,  57.  mit  drinuön. 
1.23,43;  IV.  3, 6.  mit  mihileru  unstatt. 
111.7,16.  mit  BÖ  sameltchc  L57;  auf 
solche  Weise,  so.  5.  des  Mittels  oder 
Werkzeuges,  das  als  Begleitung  einer 
Handlung  gedacht  wird:  mit  irufahse 
sie  gisuarb  thie  fuazi,  mit  locon  iro. 

IV.  2, 17. 18.    gifangan  mit  th£n  nezzin. 

V.  13, 10.    thaz  er  then  uueg  mit  uuati 
mammuntan  gidäti.  IV.  4,  29.    uuernön 
in  bramön  mit  th§n  hornon.  IL  9, 60.   zi 
töde  sie  nan  brungun  mit  uuassidu  iro 
zungun.  IV.  20, 40.    biginnent  mit  zaha- 
rin  sih  nezen.  V.  6, 36.    thie  thie  knehta 
miattun   mit    scazzu  ioh  mit  uuorton. 
IV.  37,26.     mit  henti   siu  mo   scirmit. 
III.  1,  37.    mit  fiuru   sie  nan  branttn, 
odo  ouh  mit  steinönne,  mit  uniu  sege- 
nötls  thü  thih  thanne?  V.1,11;  —  IV. 
26,50.    incloub  man   mit  th§n  suerton 
thaz  kind.  1.20,17.    in  thaz  krüzi  na- 
gultun  mit  hertön  banton.  IV.  27, 8.   fal- 
lent  speron  ioh  mit  suerton.  111.26,44. 
mit  snabulu  ni  uuinnit,  ouh  fuazin  ni 
krimmit.  1.25,27.   mit  zuhtin  sie  er  mo 
huldta.  II.  7, 3;  durch  seinen  Unterricht. 
thaz  ih  mit  tbemo  st  umbikirg  bifestit. 
V.3,5;  mit  dem  Segen,    sie  lßrtun  sie 
iz  mit  suerton,  nales  mit  then  uuorton, 
mit  speron.  L  1, 83. 84.    in  eigun  sie  iz 
mit  uuftfanon  gizeinit.  1. 1, 82.  mit  sineru 
henti  sie  uuari  unthenti.  1. 4,  74.    thir 
thankön  mit  uuorton  ioh  mit  uuerkon. 
IIL  24, 91;  —  IL  10, 18.  lougnis  mit  thtnes 
selbes  uuorton.  IV.  13,37.  heilta  mit  sf  nön 
uuorton.  IL  24, 10.    biscirtni   unsih  mit 
thtnes  selbes  mahtin.  11.24,26.    gireinö 
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thia  githauka  mit  ,ginadöno  ginuhti.  II. 
24,  22.  mit  gihaltnissu  giuueizent  IL 
18,18.  sie  höntun  nan  mit  iro  scelt- 
uuorton.  11.9,86;  —  IV.  30, 19.  bisueih 
mit  th§n  uuorton.  II.  5, 5.  thaz  ziuuur- 
fun  sie  mit  bittirf  tddes.  II.  11, 47.  mit 
spenstin  sie  es  gibeitta.  II.  4, 12.  sd  auaz 
s6  ih  mit  uuerkon  sitöta.  II.  14, 88.  thaz 
uuir  thaz  thln  mit  uuerkon  irfullön.  II. 
24,30.  thie  uuizzl  in  scolta  mörön  mit 
sfnes  selbes  lörön.  IV.  15, 88.  IM  er 
sie  mit  uuorton,  IV.  15,43.  irrentön  mit 
kurzlichen  uuorton.  IL  9, 74.  mit  got- 
kundltchön  rachön  scal  man  sullh  ma- 
chön.  II.  8, 22.  mit  giloubn  iz  giuueizen. 
IL  7,  37.  mit  stneru  ferti  uuas  er  iz 
zeigönti.  1. 17, 58.  gäbun  sie  mit  uuorte 
thaz  selba  zi  antuuurte.  IV.  16,45.  thaz 
bigond  er  redinön  mit  frönisgön  bilidon. 
IV.  1, 15.  uuir  muazln  unsih  samanön 
zen  drüttheganon  mit  uuerkon.  1. 28, 12. 
mit  uuerkon  sih  gigarotln.  1. 23, 13.  mit 
uuerkon  filu  rebtön  flet  sie  gislihten.  I. 
23,28.  ni  mag  ih  min  uuorte  zi  ente 
queman.  1.18,6;  —  V.  23, 225.  thie  er 
mit  slnön  luginön  giuuan.  11.4,11.  gi- 
freuuen  thie  thlne  mit  geistlf  chemo  untne. 
11.9,24.  thaz  uuir  mit  gin&dön  statin 
then  uueuuon  bimidön.  1.28,7;  —  IL 
21,40.  bigondun  mit  githankon  druh- 
tlne  thankön.  III.  6,50.  sih  selbon  mit 
suntön  firdamnöt.  III.  13,  34.  gidröstu 
ih  iuih  mit  freuuidu.  IV.  15, 48.  in  festiz 
dätun  mit  uuorton.  L  17,38.  mit  theru 
diurun  llchi  löst  er  uuoroltrtchi.  IV.  27, 
12.  nü  sehet,  mit  thön  ougon  biginnet 
umbiscouuön.  IL  14, 105;  —  IL  16,  22; 

III.  6, 15;  21,  36;  24,  79;  V.  23,38.  mit 
^ugon  blfdön  er  sie  intfiang.  IL  15, 14. 
mit  hanton  slnen  ruarta  thes  betalires 
ougun.  III.  21, 5.  thiö  sluag  si  mit  thön 
hanton.  I.  22,  15.     mit  brustin   sougta. 

IV.  26,38.  zalta  fon  theru  minnu  mit 
sines  selben  stimmu.  V.  12,94.  kualist 
thü  thih  mit  brunnen.  IL  9, 92.  drenkist 
drahta  thlne  mit  frönisgemo  uutne.  IL 
9,  94;  —  IL  9,23;  10,  6;  14,  44.  fuatiri 
siu  mit  mlnes  selbes  lern.  V.  15, 10.  gi- 
uuerdö  uns  geban  mit  thfnes  selbes 
mahtin,  uuir  unsih  muazln  bilden.  V. 
24, 1.  mit  got  er  iz  ni  uuirke.  IL  12, 10. 


thaz  knrzit  druhtln  mit  slnön  ginaddn. 
IV.  7,34.  so  uuas  er  mit  gotes  kreftin 
oboro.  L  22.  mit  thtneru  giunelti  si  dati 
al  sprechenti.  L  2, 33.  mit  selben  kristes 
segenon  nuill  ih  hiar  redinön.  III.  1,1. 
mit  allen  unsßn  kreftin  bittömös  druhtln. 
1. 28, 1.  mit  giuuelti  slneru  henti.  I.  7, 
13;  —  1. 28,6.  mit  lön  er  iu  iz  lirgelte. 
S18.  er  quam  mit  theganheiti  zi  su- 
ltcheru  gnatl.  1. 3, 18.  Ebenso:  1.5,58; 
7,4;  8,22;  J0,27;  11,35;  11.7,14;  9,85; 
10,17;  16,15;  22,26;  IH.2,10;  3,3;  6, 
22;  7,67;  11,29;  12,41;  13,23;  14,114; 
15,20.42;  17,16.36.42.56;  18,12;  19,24; 
20,  26. 144. 157.  175.  185;  22,  39.  40. 41; 
24, 4a  102;  25,8.18;  26,16.70;  IV.  1,22; 
3, 15 ;  4, 26. 3L  34. 49. 62;  5, 26. 28. 29. 32. 
54;  7,35;  9,14;  11,17.52;  15,20;  16,15. 
16;  19,  25;  20, 26;  21,  20.  22.  24;  22,  4; 
25,12;  26,16;  27,6.14.27;  33,19.20.32; 
35,32.33.34;  36,2.11.19.20;  37,14.16. 
19;  V.1,44.45;  2,1.2.7;  3,11;  4,43;  6, 
58;  8,24;  11,35;  12,77;  14,13;  16,4; 
17,  3. 11. 12;  20,  96.  97.  98;  23,  153. 168. 
190.201;  25,18.19.20.60.68.88.90;  HIB. 
29. 86. 100.  6.  auch  der  Grund  wird 
durch  mit  ausgedrückt:  mit  miasidatin 
managen  bigan  uns  iz  barto  gaganeo. 
IV.  5, 18;  in  Folge,  bei.  mit  michilemo 
nlde  so  uuurtun  sie  umbilde.  IIL  18,26; 
aus  biissgunst.  mit  minnu  thlnes  mna- 
tes  mir  unnls  alles  guatea.  V.  15,  14; 
aus  Herzensneigung,  biginnit  thanne 
mit  riuuu  sih  irbleichön.  V.6,87;  aus 
Reue,  thoh  qnement  in  gotes  krefti, 
thiö  gibit  iu  mit  mir  meist  ther  selbo 
heilegogeistV.17,10;  um  meineturiüen; 
oder:  durch  mich;  8.  Act.  apost.  1,  8. 
thaz  sie  nirfülön,  noh  mit  themo  meine 
ni  uuerdön  zi  äz  eine.  IL  17, 4;  *.  mein, 
pötrus  bigonda  snimannes  mit  minnu  ioh 
mit  unillen.  V.  13, 26.  7.  bezeichnet 
mit  die  Bestandteile,  aus  denen  etwas 
besteht,  den  Ursprung;  eigentL  und 
bildl.:  er  zeinta  eines  lfchamen  töd, 
these  meintun  thaz  mit  steinon  gid&nas. 
IV.  19,36;  aus  Steinen,  uuoraht  er  eis 
horo  mit  slneru  speicheln.  IIL  20,  23; 
ex  spnto.  Joh.  9,6.  thie  gotes  the- 
gana  thaz  sint  thie  fadnma ,  mit  in  ist 
thiu  tunieha  giuuebanu.  IV.  29, 14.    gi- 


mit 
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«eaffota  sia   mit  filu  kleinen  fadumon. 

IV.  29, 32.    uuolt  er  sie  gisamanön  mit 

filo  kleinen   fadomon.  IV.  29,7.    so  ih 

in  nfi  zellu,  uuard  mir  uu£  mit  minnu, 

theih  sind  Habt  in  min  giliaz,   oba  ih 

nia  niazan  ni  moaz.  V.  7, 37;  es  entstand 

mir  Leid  aus  Liebe,  die  Liebe  brockte 

mir  Leid,    bar  si  fruma  mit  iro  lidin 

«langen.  V.  12,21;  aus  unversehrtem 

Mutterleib.        8.  tum  Ausdrucke  der 

Übereinstimmung  einer  Handlung  mit 

einer  andern;  in   Übereinstimmung 

mit,  nach,  gemäss:  mit  thir  bin  garo 

mit  muate  ioh  mit  mahtin,  in  karkäri 

zi  faranne  ioh  tölhes  ouh  zi  kordnne. 

IV.  13,23;  nach  Willen  und  Vermögen, 

so  viel  ich  vermag  und  kann,    thaz 

iro  nihein  ni  firnara,  thaz  er  mit  stnen 

mahtin  uuas  thes  dages  druhttn.  III.  5, 

10;  nach  seiner  Allmacht;  oderf  durch, 

in  Felge  seiner  Allmacht,    untar  uuor- 

too  managte  mit  stnes  selbes  mahtin 

zi  in  sprah  sus  drnhttn.  III.  18, 2.    mit 

karit&te  ih  fergön,  thi  unsih  fon  sa- 

Unise  nam.  H  149;  bei  der  Liebe.  — 

Sind  zwei  van   mit   abhängige  Dat. 

coordiniri,   so  steht  die  Präposition 

a)  vor  jedem:  moyses  ni  deta  thaz, 
mit  ditin  odo  mit  uuorton  mir  uuolti 
uuidaruuertdn.  IIL  16,  26.  mit  nnorte 
ioh  mit  muate  lobdtnn  nan.  IIL  15,42. 
mit  minnu  ioh  mit  uuiUen.  V.  18,  26; 
ebenso:  h  21,  16;  IV.  13,  23;   16,  19- 

b)  nur  vor  dem  ersten:  mit  engilon 
ioh  mannon.  V.  25, 96. 104.  mit  lachanon 
biuuuntan  ioh  funon  so  gibuntan.  IIL  24, 
102.  c)  nur  vor  dem  zweiten:  fallent 
sie  speron  ioh  mit  suerton.  111.26,44. 
Die  Präposition  ist  auch  da  nur  ein- 
mal gesetzt,  wo  sie  verschiedene  Be- 
deutung hat:  quimit  gotes  sun  mit  mr- 
hiieru  krefti  ioh  engilo  giacerU  V.  20, 6; 
ausgerüstet  mit  grosser  Macht  (s.  3) 
und  umgeben  von  Engeln  (s.  1).  Vor 
dem  Relativum  fehlt  die  Präp.,  wenn 
sie  bei  dem  vorausgehenden  Subst.  steht: 
mit  uuorton,  then  er  thie  altun  fora- 
sagon  saltan.  1.17,38.  II.  c.  instr.; 
zur  Bezeichnung  1.  des  Mittels:  mit 
snabulu  ni  uuinnit  L  25, 28.  mit  muttu 
bisturxe.  IL  17,16.  mit  fluni  sie  nan  bran- 


ttn,  mit  uuazaru  irqualtin.  V.  1, 11;  s.  mit 
thes  erüces  fiure.  IV.  26, 50.  mit  suertu 
sia  gistreuuita.  1. 1, 89.  mit  uuäfanu  un- 
sih  thuingent.  III.  25,  17.  mit  uuäfanu 
zilöstun  sie  thia  selida.  II.  11, 48.  mit 
thionöstu  ih  biuuurbi.  IV.  13,42:  —  fa- 
göti.  1.8,22.  mit  16zu  thaz  githulden. 
IV.  28, 16.  mit  drdstu  gispreche.  1. 10, 
25.  mit  koufu  bröt  giuuinnan.  III.  6, 17. 
mit  koufu  biuuerban.  III.  6,  21.  thaz 
biuuanköta  er  mit  gotes  scirmu.  L20. 
mit  uuehselu  er  gisitdti.  IV.  22,4.  ih 
lönön  in  es  mit  liebu.  V.  20,  72.  mit 
eidu  deta  festi.  IV.  18, 16.  thie  knehta 
miattun  mit  seazzu.  IV. 37,25.  so  manag- 
faltd  zlti  ih  mit  iu  bin  in  uuorolti,  mit 
muatu  \\  mir  ni  nähet  ioh  mih  noh  nir- 
kn&het  IV.  15, 32.  thie  er  irfullit  mit 
gamanu.  II.  9, 9.  mit  uutsduamu  drankta. 

II.  10, 6.  ir  ähtet  min  mit  ntdu.  III.  22, 
39.  mit  doufu  inan  gibadöti.  I.  25,  2. 
mit  doufu  sih  ni  uuthit.  V.  16, 34.  mit 
tödu  er  daga  fulta.  1.21,3.  mit  stnes 
selbes  tödu  ubarfuar  thiu  bedu.  III.  7, 20. 
habötun  nan  zi  bismere  mit  iro  selben 
uuorto.  IV.  30,  4.  bifangan  st  ih  mit 
reino.  V.  3, 11 ;  s.  rein,  thaz  iaman  thes 
giuutse,  mit  uuihtu  sih  irlöse.  V.  19,58; 
mit  irgend  etwas.  2.  des  Ausgerüstet-, 
Behaftetseins  u.  s.  w. :  ih  mit  stabu  giang. 

III.  20,  38.  ingiang  mit  zinseru  in  henti. 
1.4,20.  fand  sia  mit  salteru  in  henti. 
1. 5, 9.  mit  speru  tharzua  gitlta.  IV.  33, 
28.  mtn  dohter  ist  mit  sßru.  IIL  10, 11. 
uuärun  mit  sßru  bifangan,  mit  ubilu 
gibuntan.  IV.  5, 13. 14.  far  mit  fridu  ioh 
mit  guatu.  III.  14,  48;  vade  in  pace. 
Marc.  6,  34.  nü  läzist  thü  mit  fridu 
sin.  1. 15, 5.  nü  birun  mornönte  mit  seru. 
I.  18,  21.  thaz  uuir  fon  then  bilden 
mit  leidu  ni  giseeidän.  1.28,3;  s.  leid. 
3.  der  Art  und  Weise:  then  guaton 
boum  läzent  sie  mit  fridu  stän.  11.23, 
18;  ohne  ihn  zu  verletzen,  ni  bristit, 
ni  irfreuue  sih  mit  muatu  iamer  thär 
mit  guatu.  S46;  s.  muat.  thaz  sie  nan 
in  ther  föru  bizelittn  mit  uuäru.  IV.  19, 
28.  thaz  lebßn  uuir  mit  freuut  ioh  mit 
heilu.  L  80.  mit  heilu  er  giboran  uuard. 
844,  mitebinu.L14;IV.29,l4.  stndrüt 
stuant    thfir    einßr    mit  thiamuduamu 
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mit  allu  —  mithont 


reiner.  IV.  32, 5;  rein  in  Hinsicht  der 
Jungfräulichkeit.  4.  des  Grundes: 
nist  uutb,  thaz  merun  grunni  mit  kindu 
giuuunni.  1. 20, 16;  ihres  Kindes  wegen. 
Manchmal  steht  der  Instr.  neben  dem 
Dat.:  sie  nan  mit  ezzichu  drangtun, 
mit  bitteremo  lide.  IV.  33, 19.  20.    thie 


sie  drdsta  stdör  meist.  V.  12,63.  3)  mit 
thisu,  damit:  ther  Hut  mit  thisu  imo 
analag.  IV.  24, 28.  4)  mit  allu,  durch- 
aus, ganz  und  gar:  thtn  gift  ist  iz  mit 
allu.  III.  1, 27.  so  uualt  ih  es  mit  allu. 
V.  16,  19.  5)  mit  sulfchu,  auf  solche 
I  Weise:  ir  scalut  io  thes  gigähen,  mit 


thie  knehta  miattun  mit  scazzu  ioh  mit 
uuorton.  IV.  37, 25. 26;  ebenso:  L80;  I. 
1, 89. 90 ;  25, 27 ;  V.  1, 11. 12.   Adverbial  : 
mit  iauuihtu  allesuuio  iz  nist  III.  6,52; 
es  ist  auf  keinen  Fall  anders,  mit  nia- 
uuihtu.  IV.  16,20;  mit  Nichten.  Ebenso 
bei  Fron.:    1)  mit  uuiu,  womit:  uuer 
findit,  mit  uuiu  man  gisalze  iz?  II.  17,8; 
in  quo.  Matth.  5,  13.  ni  ratet,  mit  uuiu 
ir  iuih  uufttet.  11.22,6.    mit  uuiu  sege- 
ndtls  thÜ  thih?  V.  1,12.     2)  mit  thiu, 
a)  demonstr.;  damit:  thaz  ih  meinu 
mit  thiu ,  unkund  ist  iz  iu.  IV.  11, 27. 
er  hiaz  mih  gangan  mit  thiu.  111.4,38; 
damit,  mit  dem  Bette,  mit  thiu  giduat 
ir  uuidar  got.  1. 24, 11.   uuaz  er  mit  thiu 
meinti.  I.  22,  56.    fiang  er  mit  thiu  zi 
themo  anderemo  man.  II.  5, 11.  er  uuola 
iz  al   bithähta,  thaz   er  mit  thiu  nan 
uuihta.  11.14,33;  s.  uulhu.    mit  thiu  ir 
irfullet,  thaz  forasagon  singent  IL  23, 5. 
mit  thiu  giuuerkön,  thaz  thü  uns  es 
muazis  thankdn.  11.24,38.  mit  thiu  kundt 
er  mannon,  thaz  sie  sih  örist  minnön, 
thaz  sie  biquemSn  mit  thiu  zen  gotes 
minnön.  V.  12, 72;  auf  diese  Art,  da- 
durch.   Ebenso:  III.  4,  46;  23, 12;  IV. 
2,26;  3,23;  11,40;  16,34;  20,30.37;  25, 
2*;  28,10;  29,12;  37,11;  V.  1,27;  2,13- 
14.15;  3,9.15.17;  12,23.65.71;  15,45; 
23,8.    b)  relativ;  womit:  sie  sint  hei- 
leges  giscrtbes  fol,  mit  thiu  sie  unsih 
drenkent  frauualicho.  II.  9, 14.   thie  fri- 
dusame  sälig,  thie  ni  eigun  niheinaz  uulg} 
mit  thiu  sie  thaz  giuueizent,  sie  gotes 
kind  heizent.  II.  16, 26.    then  sabon  sie 
tuntun,  mit  thiu  nan  thie  biuuuntun.  V. 
5, 11.    bin  mfnes  uuortes  gikerit  heimor- 
tes,   mit  thiu  ih  fuar  ferienti.  V.  25,4. 
giscrtb  heilag,  mit  thiu  uns  then  uueg 
streuuent   thie   gotes  man.  IV,  5,  56; 
eäen*o  III.  7,24;  V.11,43;  19,14.44.66; 
V.  23, 3.   Auch  in  Bezug  auf  Perstmen  : 
theist  ther  heilego  geist,   mit  thiu  er 


Bulletin  iuih  nähen.  IL  16,23;  auf  solche 
Weise,  nämlich:  mit  reinem  Herten; 
8.  v.  24.  er  in  stnaz  rtchi  mit  sulfchu 
biqu&mi.  V.  9, 48.  thö  er  zi  thiuz  gifiarta, 
mit  sultohu  unsih  ruarta,  mit  stneru  gi- 
burti.  III.  21, 19.  yrougta  si  sdraz  muat, 
so  uutb  in  sultchu  ofto  duat.  111.24,49; 
in  solcher  Lage;  s.  Bd.  2,  270. 

mit  allu  [adv.;  s.  Bd.  2,  387],  s.  al, 
mit. 

*  mit  -  dragu  [st.  v.],  trage  mit ;  c.  acc : 

thaz  kind  thaz  druag  thaz  uuitu  mit 
IL  9, 4i 

mithont  [adv.;  s.  Bd.  2,  408)% 
1.  eben  jetzt,  so  eben,  gerade,  kürz- 
lich, ganz  vor  kurzem;  vergL  modo, 
middunt  Emmer.  Cod.  E.  18;  a)  von 
der  Gegenwart:  mit  henti  ein  mo  (die 
Mutter  das  Kind)  scirmft,  mit  thero 
si  iz  mithont  fillit  III.  1, 37.  b)  von  der 
Vergangenheit:  so  uu&r  so  sie  sih  kla- 
götun  ioh  mithont  imo  gagantun,  §ö 
heilte  sie  druhtin.  III.  14, 76.  sie  uuur- 
tun  al  fillorinumithont  giborinu.  1.20,6. 
ih  scal  thir  sagen  then  hion  filu  bebig 
thing,  theih  mithon  ouh  nü  uuesta.  IL 
8, 14.  heilt  er  ouh  blinte,  thie  sus  in 
uuege  gihun  mithont  zi  imo  quamun. 
III.  14, 62.  ni  uuirdit  in  thaz  nngimah, 
sd  ih  hiar  mithont  gisprah.  III.  18, 24. 
thih  deta  ih  mithont  auf 8.  111.24,85. 
thftr  er  es  mithont  mista,  er  körit,  sua- 
ohit  auur  thftr.  V.  7, 10.  intslnpta  io 
g&hun,  then  mithont  se  anas&hun.  V.  10, 
26;  es  verschwand  plötzlich  der,  den 
sie  eben  noch  gesehen  hatten;  then  ist 
nicht  mit  Grimm,  Gramm.  3, 216  mit 
mithont  zu  verbinden,  c)  von  der  Zt*r 
kunfl;  bald  darauf,  dann  gleich, 
nächstens:  nü  er  thaz  sd  uuitit  uuerren, 
thaz  mithont  seal  irthorrdn.  IL  22, 17. 
2.  mittlerweile,  inzwischen.  In  dieser 
ahd.  sonst  nicht  vorkommenden  Be- 


miti  —  mim 
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deutung  steht  es  in:  uuaa  thär  mihil 
oeugl;  thea  iämar  allan  säbun,  thie 
mithont  quämon  g&hun;  ahtötun,  uuio 
er  nan  minnöti,  thö  sie  thie  zahari  gi- 
sühun.  111.24,69;    es  war  dort,    am 
Grabe   des    Lazarus,    eine    gewaltig 
grosse  Menge,  sehr  viel  Volk  zugegen; 
m  der  Mitte  lag  der  Tote;  die  mittler- 
veile  kamen,  die  sahen  den  ganzen 
Jammer;  vergl.  der  wirt  ie  mitten  sagte 
den  frouwen  niuwiu  ms3re.  Erec.  8306, 
3.  sogleich,    sofort;    näher   bestimmt 
durch  in  theru  fristi:  thö  er  sprah  bl 
fruroa,  thia  si  (das  chananitische  Weib) 
firetal,  tbö  mithont  in  theru  fristi,  thaz, 
nuänta  si,  er  ni  uuesti.  III.  14,40;  so- 
fort in  demselben  Augenblick.    Oleich- 
bedeutend  damit  steht: 

mithontes  [adv.;  s.  Bd.  2,  409], 
eben  erst,  kürzlich,  gerade,  vor  ganz 
kurzem;  von  der  Vergangenheit:  thaz 
thia  lera  in  uuäri  festi,  thia  se  thär 
innan  thea  hörtun  mithontes.  11.24,12. 
hiaz  sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie 
thö  thes  fartes  gifiangan  mithontes.  V. 
J3,36. 

miti  [adv.;  s.  Bd.  2,  415],  damit; 
oergL  bedecchet  nuerdön  sie  mite.  Notk., 
Ps.  108,  29:  thaz  bisprah  thö  iüdas, 
quad,  man  sia  (die  Salbe)  mohti  fir- 
koufcn,  in  thia  man  thaz  iruueJiti,  man 
arme  miti  neriti.  IV.  2, 23. 

*miti-fliüira  [st.  v.],  fliehe  zugleich 
mit  einem,  fliehe  mit:  er  sia  örllcho 
zöh,  in  aegyptum  mitiflöh.  1.8,7. 

*miti-loafa  [st.  v.],  laufe  mit:  thia 
kind  thiu  folgetun,  liafun  miti  stillo, 
sds  in  uuas  moatauilio.  1. 22, 16. 

mittemo  [sw.  m.],  Mitte;  übertr.; 
Oeffentlichkeit:  uaard  druhttn  thär  zi 
leibu  ioh  si  ekrodo  einn;  noh  thär  in 
mittemen  stuant  III.  17,  62;  vor  aller 
Augen;  et  mulier  in  medio  stans.  Joh 
8,  9;  vergl.  stuont  in  mittamen.  Tat. 
230,  2. 

initti  [st.  n.],  Mitte:  faaron  man  ma- 
nage for*  themo  koninge,  heri  folgäta 
tharafter;  er  reit  in  mitte,  so  gizam,  so 
iz  thö  si  theru  reisu  biquam.  IY.4,39. 


mitti  [adj.],  mitten;  gleich  lat.  me- 
dins  adjectivisch  zu  dem  Subst.  con- 
struirt;  vergl.  ein,  einfalt:  in  mittemo 
iro  ringe  sprah  ih  zi  iro  thinge.  IV.  19,8. 
br Abtun  sia  tbara  in  mitten  then  ring, 
in  mitte  thie  liuti.  III.  17, 10.  unz  sel- 
ban  mitten  then  dag.  IV.  24, 23;  bis  zur 
Mittagsstunde;  vergl.  meridies,  mittör 
dag.  Notk.,  Ps.  36,  6;  über  den  Acc. 
auf  en  *.  Bd.  2,  283.  stuant  er  untar 
mittön.  V.  11,  4;  mitten  unter  ihnen; 
stetit  in  medio.  Joh.  20,  19.  stuant 
thär  mittön  untar  in.  V.  12, 14;  mitten 
unter  ihnen;  vergl.  Notk.,  Ps.  103,  26. 
in  mittön  saz  er  eino.  1. 22, 36.  -in  mit- 
tön lag  der  döto.  III.  24,  68;  vergl.  in 
medio,  in  mittön.  Tat.  98,  20. 

mittil  [adj.],  in  der  Mitte  befindlich: 
ther  selbo  mittilo  boum,  ther  then  ltcha- 
mou  druag,  ther  scounöt  thesan  uuorolt« 
floum.  V.  1,21;  der  mittlere  Baum,  der 
Stamm  des  Kreuzes. 

mizu  [st.  v.],  1.  wäge  ab,  schliesse 
ab;  c.  acc.:  er  giang  innan  thaz  hfls, 
ziuuarf  allaz  thaz  girusti,  thie  disgi, 
thie  thär  stuantun,  thär  sie  thö  muni- 
zötan,  thie  stuala  ouh,  thär  sie  säzun 
inti  iro  kouf  mäzun.  11.11,14;  8.  kouf. 
2.  messe,  zähle;  von  VersfUssen;  c.  acc. : 
sie  duent  iz  filu  suazi  ioh  mezent  sie 
thie  fnazi ,  thie  lengt  ioh  thie  kurtt.  I. 
1,21.  allö  thiö  ztti  so  zaltun  sie  bt 
nöti,  iz  mizij  äna  bäga  al  io  sulfh  uuäga. 
1. 1, 26;  alle  die  Quantitäten  zählten  sie 
genau,  das  misst,  ohne  dass  Störung 
stattfände,  ununterbrochen  genau  stets 
solche  Wage,  die  Kürzen  und  die  Län- 
genfügen sich  ausnahmslos  genau  stets 
diesem  Masse.  8.  tibertr.;  bestimme: 
thaz  läz  thir  uuesan  suazi,  so  mezent 
iz  thie  fuazi,  zft  ioh  thiu  regula,  so  ist 
gotes  selbes  brediga.  1.1,41;  das,  näm- 
lich was  unmittelbar  vorher  von  der 
Verkündigung  des  göttlichen  Gesetzes 
gesagt  ist  (s.  hillu),  lass  dir  angenehm 
sein;  so  messen,  bestimmen  es  die  Vers- 
fusse,  die  Quantität  und  die  metrische 
Regel;  s.  zlt  4  messe  zu,  gewähre; 
c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person:  ni 
mizit  er  imo   stnaz  guat,  so   er  uns 
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suntigon  duat,  er  imo  thaz  gimeine,  theo 
einan  geist  deile;  thaz  gibit  er  imo  älan- 
gaz.  II.  13,  31 ;  n.  deilu ;  non  ad  men- 
suram  dat  deus  spiritum;  sed  pater  di- 
ligit  filium  et  omni*  dedit  in  manu  ejus. 
Joh.  3,  34.  35. 

gi-miza. 

•monin,  s.  fir-mondn. 

mord  Ist.  n.],  Mord:  iz  ni  lesent 
scribara,  thaz  iungera  uuorolti  sullh 
mord  uuurti.  I.  20, 24. 

morgaü  [st.ni.],  adverbial;  1.  mor- 
ganes,  des  Morgens,  am  frühen  Morgen: 
er  stuant  in  themo  Stade  thö  thes  mor- 
ganes  sär.  V.  13,7;  mane  autem  facto 
stetit  Jesus  in  litore.  Joh.  21,  4.  2.  in 
morgan,  am  andern  Tage:  thö  uuolt 
er  in  morgan  in  galilöa  sinnan.  II.  7,89; 
in  crastinum  voluit  exire  in  Galilaeam. 
Joh.  1,  43.  in  morgan  ther  Hut  fuar 
ingegini.  IV.  3, 17;  in  crastinum  autem 
turba  multa.  Joh.  12,  12.  in  morgan 
uuas  thero  östoröno  flra.  V.  4,  7.  in 
naht,  thö  er  uuolta  in  morgan  bt  unsih 
selbo  irsterban.  H145. 

mornen  [sw.  v.],  bin  traurig,  in 
Trauer;  a)  abs.:  ih  uuänt,  ih  scolti 
sin  iamör  mornenti.  III.  20, 115.  uuir 
birun  mornönte  in  suäremo  elilente.  III. 
26, 23.  nü  birun  uuir  mornänte  mit  söru 
hiar  in  lante.  1. 18,21.  heilt  er  blinte,  thie 
uuärun  mornönte.  III.  14, 61.  b)  c.  gen.: 
thera  spr&ha  mornenti,  thes  uu&nes  uuas 
sin  freuuenti.  1.4,83;  Über  ien  Verlust 
der  Sprache. 

moyses  [n.  pr.]:  then  moyses  gisa- 
geta,  thiu  sälida  ist  uns  uuortan,  thaz 
uuir  naneigunfuntan.il.  7,43.  so  moyses 
iu  zi  thiu  gifiang.  II.  12, 63.  moyses  gab 
in  uuizöd.  HL  16, 23.  moyses  giböt.  III. 
16, 35.  selbo  moyses  er  qutt  III.  17, 15. 
moyses  giuuäro,  helias  ouh  quämun  thara 
ingegini.  III.  13, 51.  moyses  er  ni  deta 
thaz.  III.  16,25.  folgen  uuir  moyseses 
lera.  III.  20, 135.  uuir  uuizzun,  uuaz  got 
zi  moysese  sprah.  III.  20, 135.  bigan  fon 
moysese  redinön.  V.  9, 49.  sie  thähtun 
thero  uuorto,  thiu  in  thar  uu&run  meista 
sines  tödes  drösta,  fon  moysese  selben. 
V.  10, 11.    so  ist  themo  gotes  drüte  gi- 


sprochan  zi  guate,  moysene,  themo 
uuizödspent&re.  V.  8,36b  moyses  irltota 
sie.  H  87.    moyses  Iftrit  unsih.  H 140. 

mnadi  [adj.],      1.  ermüdet,  ermattet; 
a)  eigentL:  thö  saz  er  muader.  11.14,7; 
da  er  müde  war;  ein  Adj.  wird  bis- 
weilen einem  Subst.  prädikativ  so  bei- 
gefügt,  dass  es  gleich  einem  Neben- 
sätze eine  nähere  Bestimmung  enthält. 
Ebenso:  quam  siu  forahtalu  Bar.  III. 
14,  41.  u.  s.  w.    Soll  aber  nicht  so  fast 
der  Zustand  des  Subjektes,  als  viel- 
mehr die  Art  der  durch  das  Prädikat 
ausgedrückten    Thätigkeü    bezeichnet 
werden,  so  steht  das  Adv.:  giböt,  sie 
stillo  säztn.  IV.  11, 15.    ir  gftt  sus  drü- 
rento.  V.  9. 14  und  thü  geist  nakot  II. 
22 ,  19.    er  fuar  tlönto.  IV.  12,  53  und 
farent  uuallönte.  IV.  2, 25. — thie  bungoro- 
gun,  muadon  gilaböt  er  in  6uuön.  I.  7, 17; 
esuriente8  implevit  bonis.  Luc.  1,  53; 
die  Hungrigen,  (vor  Hunger)  Ermüde- 
ten labt  er  in  Ewigkeit,     b)  übertr.; 
abgespannt,  matt,  müde  geworden:  ir- 
quicki  in  mir  thia  mfna  muadun  sei*. 
III.  1,22.      2.  elend,  unglücklich,  arm, 
armselig,  bemiüeidenswerth:  uuaz  hilfit 
nft  then  muadon  man,  ther  hiar  giheret 
so  fram,  tfiaz  sint  imo  untar  henti  ello 
uuoroltenti,  oba  er  firliusit  stna  sela? 
III.  13, 31.    thö  sant  er  drüta  sine  mit 
sinön  giböton  zuein,  thaz  sie  liuti  lerttn, 
thaz  sie  unsih  muadon  funtln.  IV.  5, 27. 
biscirmi,   druhttn,  thanana  thie  thtne 
liebun  thegana,  ouh  unsih  muadon  alle 
fon  suliohemo  falle.  V.  21, 26.    thaz  ser 
ni  ubaruuinten  uuir  mör,  ni  st  oba  iz 
queme  uns  muadon  fon  druhttnes  ginä- 
dön.  V.  23, 94.    ginadö  in  thinera  riuut 
thinera  muadun  thiuuut.  III.  10, 30.  theo 
gab  er  &na  uuanka  bl  unsih  muadon 
scalka.  11.6,51. 

-muari,  s.  untar-muari. 

muas  [stn.],  1.  Speise;  a)  ei- 
gentl.:  in  koufe  in  muas  holötun.  II.  14, 
II;  abierant,  ut  cibos  emerent  Joh.  4, 8. 
uuanta  thiö  zu&  liuti  ni  eigun  muas 
gimuati  zi  iro  mazze  in  einemo  fasse, 
11.14,21;  non  enim  coutuntur  Judaei 
Samaritanis.  Joh.  4,  9.    so  uuer  muas 
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dgiv  gebe  tfaemo  ni  eigi.  L24,7.  nam 
fiof  leibt,  fon  th6n  gab  follon  muases 
fiaftbosontonmannes.  III.  6,4;  —  III.  6, 
53.  martha  thaz  mnae  furibrfthta.  IV. 
2, 10;  Martha  minietrabat.  Joh.  12,  2. 
ii  mute  et  in  gifestit,  thaz  muases  in 
ni  bristit  11.22,5.  farira  ist  thiu  sola, 
thiz  moae  ni  »I  iu  mera.  IL  22, 7;  *. 
Matth.  6, 25.  b)  bildl.:  quad,  er  mnas 
habftti  mit  suazltchfin  gilustin.  IL  14, 97; 
$.Joh.  4, 34.  min  moae  ist  follo  mtnes 
fater  nuillo.  II.  14, 101;  mens  cibus  est, 
at  ffcciam  voluntatem  ejus.  Joh.  4,  84. 
b6  tbü  thaz  giduas,  uuehsit  thir  thaz 
kristes  mnas.  III.  7,  73.  79.  2.  Mal, 
Malzeit:  thö  zemo  &bande  gareton  sie 
sto  muat  thar.  IV.  2, 7;  fecerunt  autem 
ei  coenam  ibi.  Joh.  12,  2.  gilechönt 
tlrie  unelfa,  thero  brtomono  dh  fullent, 
thie  fon  then  disgin  fallent,  th&r  h&rerdn 
rixzent  zi  iro  muase.  HL  10, 39.  so  er 
a  mnaee  gisaz.  IV.  9, 17.  er  stuant  ir 
tbemo  mnaee  zi  themo  Abande.  IV.  11,  IL 
after  themo  mnaee  kleib  er  satau&se. 
IY.12,39.  thes  muasee  gerdta  ih  bl 
thiu,  thaz  ih  u  azi»mit  iu.  IV.  10, 3; 
demderio  deaideravi  hoc  pascha  man- 
dacare  vobiecum.  Luc.  22y  15.  uuola 
thaz  githigini,  thaz  nöz  thia  euazl  eines 
maaaes.  IV.  9, 20. 

fega-moa«. 

muat  [st.  iL],  1.  Gefühl,  Gemüth, 
Ben:  oba  tbü  scouoöst  thaz  muat, 
thaime  nist  thaz  uuort  guat  III.  20, 138; 
naledietum  est,  si  cor  discutias,  non  si 
rerba  perpendae.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
56U  saug  thie  armherze,  then  muat  zi 
thia  gigange,  thaz  iro  leid  sie  irbarurä. 
IL  16, 18.  er  kört  in  frammort  thaz  muat. 
III.  22, 36;  «.frammort  min  muat  duat 
mih  Unis,  thaz  thü  forasago  sie.  IL  14» 
55;  mein  Innerei;  s.  Joh.  4,  19.  thaz 
in  thiu  muat  ni  uuankftn,  stn  fasto  in 
then  githankon.  IL  24, 15;  s.  uuankön. 
gibeizit  mir  thaz  mlnaz  muat,  thaz  er 
ist  forasago  guat  III.  20, 74.  nintheizit 
mir  iz  muat  min,  ni  ther  fon  gote  seuli 
«lo;  giuulaao  uueiz  thaz  unser  muat, 
iroio  got  then  suntif  6n  duat  III.  20, 149. 
ther  zimo  gikent  thaz  muat,  nist  themo 
«er  bizein]  t;  ther  afur  thes  ni  uuartöt, 


themo  ist  irdeilit,  bt  thiu  sie  ni  giloup- 
tun,  in  muate  iz  uuoltun  uuidorftn.  II. 
12,81.86.  ni  mohta  thaz  iro  muat  fir- 
dragan  thaz  euuiniga  guat.  III.  18, 66. 
uuolta  thes  biginnan,  thaz  muat  zi  uuege 
bringan.  III.  18, 58.  liazun  üz  thes  sel- 
ben muates  uufouon.  III.  16,28 ;  a.uutauo. 
niuzit  thar  (im  Paradies)  salida  thiu 
sela,  bimtdit  allaz  uulzi,  alles  muates 
sorgon.  V.  23, 216;  ganz  und  gar  die 
Bekümmernis*  des  Hertens;  alles  ist 
Ädv.  haz  unses  muates.  V.  23, 114;  der 
Hase  in  unserm  Herzen,  so  manag- 
faltö  zlti  ih  mit  iu  bin,  mit  muatu  ir 
mir  ni  nahet  ioh  mih  noh  nirknfthet 
IV.  15,32;  ihr  naht  euch  mir  nicht  mit 
dem  Herzen,  seid  mir  nicht  sugeihan. 
nü  quimit  lthtida  imo  in  muat  III.  23, 46; 
in  sein  Herz,  ni  quimit  uns  thiz  guat 
in  unser  armilfohaz  muat  III.  3, 2.  ellu 
thisu  redina,  ni  quam  iz  in  stn  muat 
odo  ouh  thes  herzen  gnatt  uuiht  innana 
biruarti.  11.4,105;  ejus  mentem  peeeati 
delectatio  non  momordit  Hrab.Maurus 
in  Matth.  pag.  22.  c;  Übte,  gewann 
keinen  Einflute  aufsein  Inneres;  s.  er. 
thir  ougta  imo  ellu  uuoroltrlchi,  theia 
uuari  imo  gizimi  int  imo  in  muat  qu&mi. 
IL  4, 84.  ouh  ther  uuidaruuerto  thln,  ni 
quem  er  innan  muat  mtn.  I.  2, 29;  er 
bezieht  sieh  auf  uuidaruuerto,  das  vor- 
angestellt ist;  s.  er.  habfa  ih  gimeinit, 
in  muate  bicleibit  1.5,39;  im  Herzen 
beschlossen,  ni  liaz  er  (Ludwig)  imo 
thuruh  thaz  in  themo  muate  then  haz. 
L49;  er  liess  sieh  den  Hass  in  seinem 
Herzen  nicht  aufkommen,  eint  in  the- 
semo  buache  thes  gomo  thehein  mache; 
chtret  thaz  in  mnate  bl  thia  zubti  iu 
zi  guate.  S  25.  ir  sie  giduet  mir  suaze 
ioh  mir  in  muate  sie  Hübet  11.17,6; 
mir  im  Herzen,  meinem  Herzen,  in 
muate  st  iu  gifestit,  thaz  muases  iu  ni 
brietit.  11.22,5;  davon  seid  Überzeugt. 
firdrlb  fon  uns  allö  missidati;  thiz  festinö 
uns  in  muate,  theiz  uns  irg6  zi  guate. 
IL  24, 34;  dies,  dein  Wort  (v.  30)  mache 
fest  in  unserm  Herzen,  präge  uns  tief 
ein.  festinö  iu  in  thaz  muat  thaz  stnaz 
managfalta  guat  886;  flösse  ein.  thaz 
speutöt  druhtln  hiare,  thaz  spentot  er 
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in  muate  uns  zi  allemo  anaguate.  III. 
7,  43;  das  spendet  er  uns  ins  Herz,  in 
unser  Herz  zu  allem  Trefflichen,  um 
uns  mit  allem,  was  gut  ist,  zu  erfüllen. 
in  muate  irquamun,  in  muate  trau  in 
dräti  thie  egisllcfaun  däti.  IV.  12, 14.  lö. 
sd  thü.  thaz  gidnas,  so  uuehsit  thir  thaa 
kristes  nuias  in  munde  ioh  in  muate. 
III.  7, 74.  Neben  hugu  (s.  d.) :  tharazua 
firlih  uns  mnates  iah  huges  filu  guates. 
II.  24, 2a  sin  fasto  in  thön  githankonj 
n  huge  ioh  in  muate  zi  ailemo  ana- 
guate. IL  24, 16;  8.  uuankön.  —  nidigaz 
mnat  hazzöt  thaa  guat.  HL  14, 118.  16h 
in  frauuallchae  muat.  n.  !l5, 12.  irougta 
si  seraz  muat.  III.  24, 49.  zalta  thaz  iro 
ädraga  muat.  V.  9, 22.  quimit  sto agae 
muat  IL  13, 87.  Oft  sieht  der  mit  einem 
Adj.  verbundeneDaL  muate  neben  einem 
Verbum,  um  die  Oemüthsstimmung 
auszudrücken,  in  der  die  Handlung 
geschieht:  due  uns  thaz  zi  guate  bö- 
demo  muate !  S  43.  fuarun  gtsellon  zuöne 
guate  seragemo  muate.  V.9,4.  in  himil 
tareot  blldliehemo  muate.  V.  22, 2.  uuir 
naa  muaztn  scouuön  offenen  ougon,  ofe- 
nemo  muate.  III.  21, 35.  gruazta  er  .sie 
suaallchemo  muate.  IL  15, 24.  liublioho 
er  zi  in  aprah  lindemo  muate.  IV.  37, 20. 
ttuurtun  eie  gidruabte  zutualemo  muate. 
V.  11, 19.  uueindta  then  bruader  sera- 
gemo muate.  HL  24, 10.  stuantun  alle 
aine  kandou  iämaragemo  muate,  IV.  34, 
24.  intfiaag  im  iz  zi  guate  mammun* 
temo  muate.  IIL 11, 26.  so  sezzit  er  thie 
guate  blldliehemo  muate  in  zesuemo 
ringe.  V.20, 55»  sih  kerent  sie  zi  guate 
rözagemo  muate.  V.  6, 41.  er  aoouuöt 
zi  themo  guate  seragemo  muate.  V.  25, 
58.  —  muater  sin  thiz  allaz  seouuftta, 
thesö  selbem  quisti,  thid  ruartun  iro 
brueti  rözagemo  muate.  IV.  32, 3.  Auch 
mit  der  Präp.  mit:  thie  drüta  giangun 
mit  seragemo  muate.  V.  5, 19.  er  huoröt 
sia  mit  unreinemo  muate.  IL  19,  6.  — 
Neben  uuesan:  thaz  sie  after  themo 
guate  sint  rözagemo  muate.  V.  6,  50. 
Attributiv:  saug  sint  thie  rözagemo 
muate.  IL  16,9.  —  nft  biruu  frö  in  muate. 
IIL26,55;/ro&  im  Herzen;  s.  auch  unten. 
so  uuer  sl  hold  in  muate  franköno  thiote. 


1. 1, 124.  —  nl  brutti  thih  thfnes  muates. 
1. 5, 17;  in  deinem  Herzen,   sih  druabta 
mnates.  III.  24, 57.  hintarquement  mua- 
tes.  V.  20,  83;  ihr  Herz  ist  voll  Er- 
staunen,   sint  in  thesemo  buaehe,  thes 
gomo  thehein  mache,  thaz  lieh  iu  mes 
mnates.  824.  —  symön  bistü  maates  lind. 
IL  7, 86;  weich  vom  Herzen,  weichen 
Herzens,  uuir  iamör  frö  sin  muates.  S48. 
thie  muates  mammunte.  IL  16, 5.  —  thih 
bittu  ih  mtnes  muates.  1.2,58;  vom 
Herzen,    bltthet  iuih  muates!  IL  16, 37. 
thaz  er  sfh  freuue  muates.  II.  12,20.  —  in 
muate  lÄz  thir  iz  heiz,  uuanta  ih  thtnan 
namon  uueiz.  V.  8,32;  nimm  dir  es  Üb- 
haß  zu  Oemüthe,  zu  Herzen;  s.  läin; 
—  V.  8, 44»   thaz  thir  in  muate  thaz  nist 
heiz,  thaz  ellu  thisu  nuerolt  uueiz.  V. 
9, 18;  lebhaft  zu  Herzen  geht,  in  muate 
uuas  in  genaz  mdr,  thanne  thaz  manag- 
falta  sör.  V.  23,67;  lag  mehr  am  Herzen. 
in  stareho  ist  thanne  in  muate.  V.  20,22; 
es  geht  ihnen  sehr  zu  Herzen,  es  liegt 
ihnen  schwer  auf.  ist  in  harto  in  moate, 
uuio  er  bf  sie  gibiete.  V.20, 62;  es  liegt 
ihnen  schwer  am  Herzen,  ist  ubilo  imo 
in  muate.  V.25,62;  es  liegt  ihm  unan- 
genehm an,  es  ist  ihm  unangenehm  tu 
Mmthe.    Adverbial  =  ex  animo  steht 
in  muate:  thaz  uuir  thaz  matnmunti  in 
thtnera  munti  niazen   uns  in  muate  in 
§uuön  zl  guate!  V.  23,  30  u.  b\;  von 
Hertens    Grunde,    aufrichtig,    herz- 
inniglich, herzlich,    ni  frauuöut  thir 
(im  Paradiese)  in  muate,  ni  si  einfalte 
thie  guate.  V.  23, 87.    allö  nutnraa,  thid 
sin  odo  in  gidrahta  quemftn  thtn,  thaz 
niuzist   thü  in  muate  iamör  thir  mit 
guate.  V.  23, 210;  vom  Grunde  deine* 
Herzens;    odert    in  deinem   Herzen. 
In  demselben  Sinne  scheint  auch  mit 
muatu  z»  stehen:  ni  bristit  fordir,  ni 
irfreuue  sih  mit  muatu  famtir  thir  mit 
guatu.  S46.    Redensarten:     1)  in,  zi 
muate    kören,    zu    Oemüthe   führen; 
a)  o.  dat.  der  Person,  aee.  der  äaehe: 
körem&s  in  muate  uns  selben  thia  gotei 
dftt.  III.  26, 5.     b)  c.  dat.  der  Person, 
acc.  des  Pron*  wu$  folg.  Satz:  uoir 
seulun  uns  kören  thaz  zi  muate,  mit 
uuiu  ther  diufal  bisueih  then  Örieton  man. 


muat 


411 


IL  5,1.    2)  in  muat  kÄren,  zu  GemUthe 
fuhren,  beherzigen;  c.  dat.  der  Person, 
acc  der  Sache :  ch$ri  oah  thir  in  muat 
thiö  uuoladäti.  H  55.    3)  zi  maate  duan, 
2*  GemUthe  bringen,  einschärfen;  c. 
aec  der  Sache,  dat.  der  Person:  thar 
duent  sie  uns  zi  muate  situ  filn  guate, 
uuerk  fflu  rebtu.  IV.  6, 59.     4)  in  maat 
duan,  zu  Herzen  nehmen,  beherzigen; 
a)  c  dat.  der  Person,  acc.  der  Sache: 
dutmls  ouir  uns  in  maat  thaz  manag- 
frlta  gnat  V.  23, 71 ;  —  V.  12, 99.    b)  c. 
dat.  der  Person  und  folg.  Satt:  ni 
dncnt  in  in  muat,  thaz  ther  diufal  in 
thaz  dnafc  V.  23, 154.    dua  tbir  in  muat 
thln,  uu&r  thie  htiareia  sin.  V.21,15. 
5)  in  muat  gikleiben,  sich  einprägen; 
cacc:  de  gieleiptnn  s&r  thaz  gnatfilu 
fcsto  in  iro  mnat.  L  9, 38.    6)  in  muat 
queman,  zu  Herten  gehen,  gerührt  wer- 
den;  c  dat.:  uuin,  iz  quämi  imo  in  stn 
muat,  thaz  er  nan  zalta  86  gnat  II. 7,58. 
7)  in  mnate  habön ,  eingeprägt  haben, 
im  Herzen  bewahren;  e.  acc:  thaz  ih 
tbir  gibiete,  thaz  habe  thfi  fasto  in  muate. 
V.  15, 7.    8)  in  mnat  l&zan,    a)  sich  an- 
uhUcssen;  c.  dat.  der  Person  und  folg. 
Satz:  alle  thie  firdinun,  thie  mtd  thü, 
laz  thir  in  mnat  thln,  thie  thär  bezhrun 
sin.  H123.    b)  ins  Herz  schUessen;  c. 
aec  und  dat. :  sie  läzent  in  io  then  in 
maat,  sd  uuer  sd  in  liobes  fliu  doat. 
IL  19, 28.       2.  Art  und  Weise  zu  den- 
ken und  zu  handeln,  Denkweise,  Ge- 
•sinnung,  Sinnesart,  Charakter:  thoh 
rät  thie  liuti  missillh,  ffehemo  mnate, 
nbile  ioh  gaate.  II.  19, 24.   aus  sint  thin 
thing  ellu;  aus  missemo  mnate  sint  nbile 
ioh  gnate.  V.  25, 80;  über  den  Dat.  s.  oben. 
thie  inan  irkantnn  ioh  mnates  sih  bi- 
auantun,  gidr&a  er.  11.2,27;  hinsicht- 
lich der  Gesinnung,  aih  tharazna  (dem 
Kleide  Christi)  ni  nahit  uuiht  thes  ist 
ginait,  ungimaches  mnates.  IV.  29,  9; 
Gen.  der  Art  und  Weise;  nichts  was 
von   ungleichartiger  Gesinnung  war. 
zalt  er  managfaltaz  gnat  üfan  sia  (der 
Prediger  *"*  <br  Lieb*)  ioh  thes  gi- 
Boag   ioh  Inad   8ia   harto  gnates  ioh 
snazllehea  mnates.  V.  12,  90;  s.  ladu. 
3.  Geist:   thaz  (die  HerrUchkeü  des 


Paradieses)  thie  alle  Ar  nirzelitnn,  thara- 
zna doh  thing&tnn  ioh  ouh  mit  muate 
uuärun  thftre.  V.  28, 288;  die  im  Geiste 
dort  gewesen  sind,  nämlich  Johannes 
in  seiner  Offenbarung,    ni  mag  man 
thaz  irdrahtön  noh  mannes  muat  irah* 
tön.  V.  22, 9.    nist  man ,  ther  al  io  thaz 
irsagdti,  odo  ouh  suufgenti  es  mannes 
muat  irhogÖti  od  ouh  in  herzen  es  ir- 
thfthti.  V.  23, 19.   freuu  ih  mih  in  muate 
gote  heilante.  1.7,6;  exultayit  spiritus 
mens  in  deo  satatari  meo.  Luc.  1,  47. 
ob*  thü  es  uuola   drahtfts,  in  mnate 
thir  iz  ahtOs.  H  49.  thenkämds  in  muate 
uns  alten  zi  guate  ioh  uns  queme  in 
mnat  thiz  dmhttnes  gnat.  H 115.    bi- 
gonda  genu  (das  mit  dem  Blutfluss 
behaftete   Weib)  in  ira  muate  ahtön, 
si  sih  zi  thiu   grfiarti,   thaz   sin  inan 
birnarti.  III.  14,  17.     qnek  nnard  imo 
(dem  Lazarus)  thaz  mnat  III.  24, 101. 
si  (Anna)  nnas  forasagin  gnat,  zi  gote 
irihta  si  im  mnat  1. 16, 9.   gilonbent  sie 
thie  d&ti,  thoh  iz  nnese  spati,  ioh  ir- 
iennit  thaz  muat,  nuio  druhtin  iratuant. 
V.6,68.    thaz  thar  nü  gidftn  ist,  thaz 
uuas  io  in  gote,  uuas  giaht5t  zi  gnate 
in  themo   taninigen   muate.  II.  1 ,  42. 
nuftri  in  mir  managft  tbfisunt  mnato,  ni 
moht  ih  thoh  thes  lobes  queman  zi  ente. 
V.  23, 223;  s.  Bd.  2, 313.  ~  hiar  snidit 
manne  ther  nbilo  githank,  in  herzen  ioh 
in  mnate  ni  firsehent  sih  zi  gnate.  V. 
23, 150.  —  mh  unorton  ioh  mit  mnate 
lobdtun  nan  zi  guate.  III.  15, 42.    ofto 
irhngg   ih   mnates.  8 11 ;    im   Geiste. 
uuaohtat  mnates  filn  rrua.  V.  28;  45; 
sie  sind  im  Geiste  wachsam.  —  ribtit 
gener  thie  gotee  liuti,  sd  dnit  onh  therdr 
emmizdn  zi  gnate  heilemo  mnate.  L60. 
thenk&nes  zi  guate  ouh  heilemo  mnate, 
thaz  caiphas  nnolta  16ren.  III.  26, 26. 
thaz  sie  mit  uns  sih  saman  bilden  mit 
heilemo  muate.  IV.  37, 37;  s.  oben  und 
heili.       4.  Seele:  thaz  ih  mit  themo 
(dem  Kreuze)  st  nmbikirg  bifestit,  in 
lichamen  ioh  mnate.  V.  8,  6;  an  Leib 
und  Seele,   niazan  muazi  thaz  stn  mnat 
io  thaz  tauiniga  gnat.  L  93.       5.  Sinn: 
thoh  hab6t  snmilih  thaz  muat,  mir  ht- 
naht  anarati  dnat  IV.  12,11;  hat  die 
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muat 


Absicht,  hat  im  Sinne,  thaz  uuir  ihia 
uuahta  irfullßn  mit  anderemo  uuillen, 
mit  anderemo  muate,  thaz  iz  uns  irgö 
zi  guate.  IV.  37,6;  in  einem  andern 
Sinne,  Geiste,  in  einer  andern  Art, 
als  die  Wächter  am  Grabe,  oba  thü 
scouuöst  thaz  muat,  thanne  nist  thaz 
uuort  guat;  in  rehtemo  muate  irgfi  uns 
iz  zi  guate,  thaz  uuir  muaztn  bilde 
imeson.  111.20,141;  s.  acouudn.  et  ther 
githang  feati  innan  theru  bruati,  thaz 
thaz  muat  st  faato  heime.  11.21,7;  s. 
heim.  Redensarten:  1)  in  muat  que- 
man,  in  den  Sinn  kommen,  daran 
denken,  beachten,  einfallen;  c.  dat.: 
nist  uuibt  ad  redihaftea  —  l&z  thir  que- 
man  iz  in  muat  —  so  thaz  karitüa  gi- 
duat  IV.  29, 54;  bedenke  das.  queman 
mag  uns  thaz  in  muat.  V.  19, 86.  noh 
ni  quimit  iu  in  muat  thaz  guat.  III.  18, 
10.  thoh  iz  s6  luzil  uuäri,  in  muat  thir 
6r  ni  qufimi.  II.  18, 22.  harto  queme  uns 
in  muat  thaz  selba  druhttnes  guat  H 116; 
tief  möge  sich  diese  Gottesgabe,  dass 
wir  nämlich  an  unser  Heil  denken, 
unserm  Geiste  einprägen.  —  thü  ata 
iungoro  atn,  thaz  queme  ouh  thir  in 
muat  thlu.  111.20,131;  das  möge  auch 
dir  einfallen,  uuio  mag  atn,  thaz  queme 
thaz  in  muat  min,  thaz  ih  iuan  kuning 
hübe?  IV.  24,  17;  dass  mir  einfalle. 
quam  then  iudeon  thaz  in  muat,  thaz 
ai  aö  gfthun  üfirstu an t  III.  24,48;  sie 
bemerkten  es.  aö  queme  mir  nü  in  muat, 
uuio  er  fon  themo  grabe  iratuant  V.  4, 2. 
2)  in  muat  gigangan,  in  den  Sinn  kam- 
men;  c.  dat.:  ob  uns  in  muat  gigange, 
thaz  unaih  heim  lang6.L18,81.  3)  in 
muat  birtnan,  in  den  Sinn  kommen; 
c.  acc.:  mih  gomman  nihein  in  mtn  muat 
ni  birein.  1.5,38.  4)  in  muat  uuerfan, 
eingeben;  c.  acc.:  uuarf  iz  harto  in 
stnaz  muat  IV.  11,3.  5)  in  muat  neman, 
bedenken;  mit  folg.  Satz:  thaz  thü  mV 
mta  in  thtn  muat,  uuio  thie  heilegun 
duent  11.9,95.  6)  in  muat  Ifizan,  be- 
dacht sein,  sich  entschliessen,  sieh 
einfallen  lassen;  a)  c  dat.  und  acc.: 
in  muat  in  iz  ni  l&ztai,  ouh  uuiht  inan 
ni  riazdn,  V.4,63.  b)  c.  dat.  und  folg. 
Satz:  ob  ir  in  muat  iu  lüzet,  thaz  aunta 


ir  io  bilüzet,  ad  dllönt  atn*  guatt  thiö 
iuö  miaaidäti.  IL  21, 41.    7)  zi  muate  bi- 
queman,  in  den  Sinn  kommen;  e.  dat.: 
thaz  aoeltan  liezun  ae  allaz  fram,  tha* 
in  zi  muate   biquam.   IV.  30,24;  was 
ihnen  einfiel.    8)  zi  muate  geban,  in 
den  Sinn  geben,  eingeben;  c.  acc.  der 
Sache  und  dat  der  Person:  thir  gab 
mtn  fater  thaz  zi  muate,  thaz  thü  anllh 
quAti.  111.12,29;  quia   caro  non  reve- 
lavit  tibi,  aed  patermeua.  Matth.  16, 11. 
9)  in  muate  fuaren,  tro  Sinne  führen, 
beabsichtigen;  c.  acc:  thaz  thü  in  muate 
fuaria.  IV.  12, 44.       6.  Stimmung,  Nei- 
gung, Hang,  Verlangen:  in  selben  thaz 
ni  hangttn,    thaz   ai  imo   giuuangttn, 
thehein  thea  muate  hdrti  in  aultchera 
ndtf.  IV.  13, 58;  s.  hüru.   dua  thir  zi  gi- 
uuurti  ac5n6  furiburti,  uuia  hörsam,  ni 
höri  themo  muate.  1.18,40;  folge  de* 
Gelüsten  nie.    ni  qu&mun  sie  fon  blnate 
noh  fon  fleiaclichemo  muate,  sie  uu&ron 
er  firlorane.  11.2,29;  Fleischeslust;  qui 
non  ex  aanguinibua,  neque  ex  voluntate 
carnia.  Joh.  1,  13.    uuanta  er  (Enoch) 
nuialt  muates  atnea,  nü  niuzit  paradf  ses. 
H46;  beherrschte  seine  böse  Neigung, 
Leidenschaften,  aftlige,  thie  iro  muates 
uualtent  IL  16, 6.    mit  ubilemo  uuillen 
ioh  muaton  filu  follen  bigondun  sie  »h 
rechan.  IIL  22,41;  mit  gar  grosser  Let- 
densehaft.  ther  ftuuarto  inbran  in  befo- 
muati  ioh  sleiz  er  atn  ginu&ti,  atn  muat 
in  kund  gid&ti,  theiz  imo  filu  aorn  uuas. 
IV.  19, 58;  seine  Aufregung;  quem  de  * 
solio  aaoerdotali  furorexcusserat,  eadem 
rabies  ad  aeindendas  veatea  provocat. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  148.  f. 
In  dem  Satze:  theist  thaz  mtnaz  heila 
muat  ioh  ouh  mtn  freuuida  b6  guat 
II.  13, 15  bedeutet  muat  Befriedigung 
der  Neigung,  Wohlergehen,  Glückselig- 
keit; s.  heili.       7.  Muth:  mit  thir  bin 
garo,  druhttn,  mit  muate  ioh  mit  mahtin 
töthea  zi  korönne.  IV.  13,23;  mit  Muth 
und  Kraß;  s.  Ijuc.  22,  SS.  er  (Ludwig) 
ist  ellenea    guates  ioh   uuola    quekea 
muatea.  L  68;  Gen.  der  Eigenschaft; 
8.  githank.   giuuarnftn  herzen  guates  ioh 
festes  muates.  IV.  7,26;  s.  giunarnda. 
ziu  er  acolti   io   thea    githenken  ioh 


muat-d&t  —  mu&t- willo 
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maates  giuueBken.  III.  8, 45;  *.  giuuenku. 
mnates  thih  gihartts.  IV.  13, 18;  *.  IV. 
17,2  und  gihertu.  Manchmal  steht  muat 
zur  Umschreibung  der  Person;  s.  mäht, 
kraft:  iz  uuard  zi  einön  gihugtin  gid&n 
thcra  samanungu,  tbaz  sie  iromoat  manö- 
tto,  uuio  fon  egypto  faarun.  111.15,11; 
sich  erinnerten,  eigun  uuir  thia  guatt, 
giltcha  theganheiti  in  thesses  selben  muate 
zi  managemo  gnate.  L46;  in  dessen 
Seele,  in  ihm.  ni  mohta  thas  iro  muat 
firdragan  thaz  öuuiniga  guat  III.  18, 65. 
zellu  ih  bl  theaa  selbun  frfiga  (ut  dicas 
nobis,  si  tu  es  Christas  filius  dei.  Matth. 
26, 63),  irkenni  in  themo  maate,  ni  det 
er  (der  Hohepriester)  iz  bl  guate.  IV. 
19, 62;  erkenne  in  dem  Herzen,  urtheüe 
nur  du  selbst;  oder  etwat  erkenne  das 
aus  der  Aufregung;  s.  oben  v.  57  fg. 
und  ut  insaniam  mentis  motu  corporis 
demonstraret.  Hrab.  Maur.  in  Matth. 
pag.  148.  d. 

"muat-dät  [st.  f.],  Willensmeinung: 
sprah  thö  drnhtln,  thaz  thü  in  muate 
faaris,  ßliamo  so  gisciar  iz;  ni  nnas 
thir,  ther  firstuanti,  nnaz  er  jnit  thiu 
meinti,  onh  thia  muatdäti  theheino  mezzo 
irkniti.  IV.  12, 46. 

maater  [st.  f.],  1.  Mutter;  a)  ei- 
gentL;  1)  allg.:  sih  Beeiden t  thir  (am 
jüngsten  Tage)  maater  fona  kinde.  V. 
20, 41.  gilochö  mir  thaz  minaz  muat,  so 
muater  kindillne  daat.  III.  1, 32.  nuolta 
nnsih  lören,  uoir.unsan  fater  örön  ioh 
thia  maater  thirmit.  1.22,60.  zi  steti 
anarun  thia  nan  birun,  fater  inti  maater. 
HL  20, 78.  aair  aaizzan  alla  »Ina  slahta, 
fater  inti  maater.  III.  16, 58.  oba  iz 
(die  Blindheit)  firuuorahttn  ör  fater 
inti  maater.  111.20,5.  thoh  er  ni  uuiri 
guatör,  thoh  gieiscöta  er  thia  maater, 
ni  hört  er,  auer  ther  fater  uuiri.  IL  4, 
25.  thie  maater  thie  ruzun.  1.20,9.  sia 
zil&tun  sin  (thia  kind)  anan  themo  barme, 
theru  maater  zi  härme.  1. 20, 14.  sprah 
scönön  aaorton,  sd  san  zi  maater  scal. 
IL  8, 16.  uuio  mag  ther  man  qneman 
afar  auidorort  in  aaamba  thera  maater? 
IL  12,  24.  ia  bin  ih  aeale  thtn;  thia 
arma  maater  min  eigan  thiu  ist  si  thln. 


1.2,2;  ego  servns  taas  et  filias  aneillae 
tuae.  Psalm.  116,  16.  2)  spec.  in  Be- 
zug auf  tt)  Maria:  druhtfn  kös  sia  zi 
eigenera  maater.  I.  5 ,  69.  niuui  böran 
habftt  thiz  lant  then  heilant  fon  inngern 
maater.  1. 12, 14.  drahttn  ist  er  guatör, 
ioh  thiarna  ist  onh  sin  maater.  1. 15,83. 
thie  uuirun  uuurzelun  thera  siligun 
blaoman,  maater  thera  m&run,  thera 
gotes  drütthiarnun.  I.  3,  28.  druhttnes 
muater.  1. 5, 14 ;  11, 26.  Ebenso  :  1. 5, 22 ; 
6,10;  11,40;  12,16;  13,9.17;  15,11.21.26; 
17,60;  19,2.7;  21,5. 10;  22, 11.23.29.46; 
11.8,7.23;  11,1;  22,29;  111.10,46;  IV. 
32,  l.a  11 ;  V.  12, 19.  ß)  Elisabeth :  sprah 
thia  maater,  thiz  ist  linb  kind  min.  1. 9, 
15.  thö  screib  er  (Zacharias),  so  thiu 
maater  gisprah.  L9,26.  ni  fallit  er  sih 
(Johannes)  uutues,  fon  reae  thera  mua- 
ter ist  er  giuuihtör.  1.4,36;  spiritu  saneto 
replebitur  ex  utero  matris  snae.  Luc. 
1,  15.  sprah  thia  sin  maater:  heil, 
auth  dohter!  L6,5;  uergL  Luc  1,  42. 
b)  bildL:  firlth  mir  githinges,  thes  mtnes 
heiminges,  uais  fater  mir  ioh  maater. 
III.  1,  44.  2.  Mutterleib:  spilöta  in 
theru  maater  ther  ira  sun  guatör.  I.  6, 
4;  exultarit  in  gaodio  infans  in  utero 
meo.  lAte.  1,  44.  nnaz  aauntoro  ist, 
thaz  nuolta,  er  ingiang  durön  so  bi- 
sperrit,  thö  er  uuard  zi  manne,  Alan- 
gera muater?  V.22,28;  aus  unversehr- 
tem Mutterleib. 

"muat-fagön  [sw.  v.],  stehe  bei,  be- 
friedige, willfahre;  c  dat.:  uuaz  quis 
thü  fon  themo  man,  ther  thir  so  muat- 
fagöta?  III.  20, 72. 

gl  -  mnAt&gdn. 

-muati,  s.  gi-,  öd-,  ubar-muati. 
-muati,  s.  dump-muati. 
-muatig,  s.  öt-muatig. 

muat  «willo  [sw.  m.],  1.  Wille, 
Entschluss,  Absicht:  zalt  er  in  (Jesus 
den  Jüngern)  thö  follon  then  stnan 
muatuuillon.  III.  13, 3.  uuir  uuizun  alle 
thaz  gimah,  thaz  got  zi  moysese  sprah, 
ioh  ougt  er  imo  follon  then  stnan  muat- 
uuillon. 111.20,186.  irgab  er  nan,  sld 
er  nan  bifilta,  ioh  uuorahtun  sie  thö 
follon  then  iro  muatuuillon.  IV.  24, 38; 
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sie  thaten,  wozu  sie  entschlossen  waren, 
handelten  ganz  nach  ihrem  Willen,  ih 
hiar  giscrlbe  follon  then  thtrian  muat- 
uuüIod.  IV.  1,41;  die  Absicht,  die  du 
hattest  so  uuer  so  uuolle  manno  gän 
after  mir  io  gerno,  firlongner  filu  follon 
then  sinan  muatuuillon.  111.13,28;  ab- 
lieget semetipsum.  Matth.  16, 24;  seinen 


man.  IV.  20,4;  sie  durften  nicht  so  nah 
zu  dem  Heiden  hingehen,  uaard  uuola 
then  th&r  ingeit,  ther  sih  thes  muaz 
frouuön  ioh  innana  biscouuön.  IV.  15, 6. 
I&z  sia  duan  thiu  uuerk,  thiu  gi  bigan, 
thaz  sin  iz  nlrfulle  nü  thin  min;  ni 
muaz  si,  «6  ih  bigraban  bin.  IV.  2,32; 
der  Inf.  irfullen  ist  zu  ergänzen;  quod 


eigenen  Willen,  sich  selbst,    quement  post  mortem  neqniret.  Alcuin.  in  Jck 


thara  (in  die  Hölle)  thie  uuönegun  alle, 
thie  hiar  gidfttnn  follon  then  iro  muat* 
uuillon.  V.19,6;  ihren  eignen  Willen. 
thin  kind,  thin  folgötun,  so  nnedar  86 
siu  nnoltnn,  liafnn  miti  stillo ,  bös  in 
uuas  mnatnnillo.  I.  22, 16;  infantesque 
vel  pueri  cum  quolibet  parente  indif- 
ferenter ire  potuerint.  Beda  in  Lue. 
eol.  246;  wie  es  ihnen  beliebte,  wie  es 
ihre  Neigung  war.  ther  geiflt,  ther 
bl&sit  Btillo,  thara  imo  ist  mnatnnillo. 
IL  12, 41;  spiritnfl,  ubivult,  spirat,  qnia 
ipse  habet  in  poteatate.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  491.  min  fater  ist,  ther  thaz  gi* 
duat,  ther  mir  gifordoröt  thaz  guat, 
gifordoröt  er  follon  then  mtnan  mnat- 
nuillon.  IIL 18, 42;  die  Wünsche  meines 
Herzens;  s.  Joh.  8,  54.  2.  Eigen- 
wille, in  schlimmem  Sinne:  noir  fuarun 
thanjana  (aus  dem  Paradiese)  tbaruh 
ubarmnati,  yrspuan  nnsih  so  stillo  ther 
unser  mnatnnillo.  1.18,14. 

mnaz  [praet-pfaes.],        1.  bin  in 
der  Lage:  quedan  man  iz  nnola  mnaz: 
alle  drat  er  se  nntar  fuaz.  V.  17, 36; 
man  kann  das  wohl  sagen,    thiu  uuib 
gifuaro  stuantun,  uuärun  uuartönti,uuara 
man  nan   legiti,  thaz  sie  nan  muastn 
fuaren  ioh  muastn  thes  gifllzan,  gisu&s- 
ltcho  biriazan.  IV.  35, 27. 29.   ni  muasun 
unser  uualtan.  IV.  5, 14.   uuard  mir  uu§, 
thaz  ih  sihö  Hub!  in  mih  giliaz,   ob  ih 
sia  niazan  ni  muaz.  V.  7,38.  nist  unser 
racha  nuiht,  ni   mnaz  si  thlhan  fora 
themo  manne.  IV.  4, 74.     unard  in  filu 
leid,  thaz  er  sih  fon  in  firmeid,  thaz 
muastn  sih  ein  frouön.  V.  10,22;  es  that 
den  Jüngern  von  Emaus  leid,  dass  er 
sich  ihnen  entzog  (und  dass  er  es  ihnen 
dadurch  entzog),  dass  sie  sich  seiner 
freuen  konnten;  s.  Luc.  24,  31.  sie  ni 
muasun  gän  so  firam  zi  themo  heidinen 


pag.  580.  Ebenso  in :  so  druhttn  selbo 
th&r  gisaz,  thö  giangun  thie  gisuäson 
n&hör,  so  sie  muasun.  11.15,17;  s.  Matth. 
5,  2.  thia  zessa  drat  ih  untar  fuaz,  si 
furdir  darön  mir  ni  muaz.  V.  14, 17;  sie 
kann  mir  nicht  mehr  schaden;  viel- 
leicht  enthält  aber  muaz  hier  nur  den 
Futuralbegriff:  sie  wird  mir  nicht  mehr 
schaden.  Ebenso  vielleicht  in:  abrahäm 
er  bltdta  sih  thes  harto,  er  thes  sih  muasi 
frouön,  then  mtnan  dag  biscouuön.  III. 
18,50;  dose  er  sieh  dessen  noch  freuen 
sollte.  2.  Hüfsverbum;  a)  in  selbst- 
ständigen Wunschsätzen:  thes  muazfn 
niazan  iamör  ioh  mtdan  snntöno  ser. 

IV.  1, 53.  niazan  muazi  thaz  sin  muat 
io  thaz  öuuiniga  guat.  L93.  thaz  mua- 
ztn  uuir  biuuankön.  11.4,88.  fon  got 
er  muazi  haben  munt.  L  32.  ura&zin 
freuuen  nnsih  thes.  H 159. 164.  b)  in 
abhäng.  Sätzen:  druhttn  fon  th£n  stau- 
kon  mih  nim,  thaz  muaz  ih  sör  biuuan- 
kön. III.  1,19;  muaz  steht  statt  muazi. 
theih  hiar  in  ltbe  iruuizzö,  zi  thineoo 
disge  ouh  sizze,  ih  muazi  thingen  zi  thie. 
III.  1, 24.  ther  scado  fliahe  ioh  thiz  ab 
nns  n&he,  ioh  mit  thiu  giuuerkdn,  thaz 
thü  nns  es  muazts  thankön.  II.24,3> 
druhttn  mih  io  fuagi  tharazna,  thaz  ik 
mih  nntar  thtnön  iamSr  muazi  bilden 

V.  24, 16.  halt  nnsih  fon  alten  uuidar-  j 
mnatin,  thaz  muaztn  uuir  biuuankfa 
th§n  abahän  githankon.  II.  24,  24.  ii 
rebtemo  muate  irgö  uns  iz  zi  gtutf, 
thaz  uuir  io  muaztn  bilde  uuesan  sealb 
stne.  III.  20, 142.  sie  fergönt  druta  sfo 
thaz  muaztn  sih  thes  frouön  ioh  innao* 
biscouuön.  V.  23, 51.  nö  bifiln  ib  wt 
thön  beziron  allen,  thaz  thie  selbe 
sm&ht  mtn  in  glhngti  muazln  iro  sl» 
V.25,89.  bittömös  druhttn,  uuir  nn*i 
in  thön  riuuuön  ni  muazln  io  biscoon^, 


mnasi  *—  müu 
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nur  unBÜi  mnaztn  samanön  zön  gotes 
drftttheganon  loh  muazln  mit  thta  drü- 
ton  thes  himttrlches  niotön,  ioh  unir 
thir  mnazln  untar  in  bilde  fora  gote 
Bln.  L  28,  4.  11.  15.  19;  möge  es  uns 
vergönnt  sein.  Manchmal  tritt  der 
Begriff  des  Wunsches  ganz  zurück 
und  da»  Verbum  dient  nur  tut  Um- 
schreibung des  Cto\j.:  geröta  iuer  selb 
ther  uuidaruuerto,  thaz  muasi  er  redan 
iu  thaz  muat.  IV.  13, 16;  ut  cribraret. 
Luc  22,  31.  inliuht  er  unsih,  thaz 
nuir  nan  mnaztn  scouuön  offenen  ou- 
gon,  mit  thes  herzen  ongon  muaztn 
ianrär  scouuön.  III.  21, 33. 36.  giuuerdö 
ans  geban,  unir  unsih  mnaztn  bil- 
den mit  heilegon  thlnön,  mit  in  nnir 
maazln  niazan.  V.  24,2.  3.  bat,  man 
gabi  imo  then  man,  thaz  mnasi  er 
tbarauutsen,  then  Uchamon  lösen.  IV. 
35,7.  sie  nuunsgtun,  mnasln  rlnan 
sinan  tradon  einan.  III.  9, 9.  ira  ferah 
bot  thaz  nnlb,  thaz  iz  mnasi  habön  Hb. 
1. 20, 19. 

mnazi  [st.  n.;  *.  Bd.  2,  175'],  Zwi- 
schenzeit, Müsse:  irgeit  iz  zi  angnsti, 
oba  nuir  mes  dnen  thie  fristi,  thaz  er 
in  themo  muaze  thön  liutin  sih  gisnaze. 
111.25,12  VP,Fmnate;  s.  Joh.  11,  48. 

mnnd  [st  m.],  Mund;  a)  eigentL: 
uuard  uns  iz  zi  unöuuen  knnd,  thaz  er 
nan  (Adaan  den  Apfel)  sconb  in  slnan 
round.  IL  6, 25.  iz  (thaz  bröt)  nnnahs  in 
munde  ioh  in  henti.  III.  6,36;  *.  nuahsn. 
thaz  iagillchön  follör  mnnd  nuerde,  then 
mund    zi    thin    irrekön.   III.  6,  23.  24. 

b)  bildl.:  aö  nnehsit  thir  thaz  kristes 
muas  in  munde  ioh  in  muate.  III.  7, 74. 

c)  als  Sprachorgan:  thö  nnard  mnnd 
einer  sprech anter.  I.  9, 29.  thin  nnort, 
thin  er  irfinde  fon  themo  gotes  mnnde. 
11.4,50.  fingar  thinan  dna  anan  mnnd 
minan.  1.2,3. 

-munigdn,  8.  bi-munigön. 

mnnizäri  [st  m.],  Wechsler:  er  fand 
thär  (im  Tempel)  mezalära  ioh  onh 
muniz&ra.  11.11,8;  vergl.  Joh.  2,  14. 

monizön  [sw.  v.] ,  wechsle  Geld;  s. 
muniz&ri:  ziuaarf  allaz  thaz  girtisti,  thie 


disgi,  thie  thir  stuantnn,  th&r  sie  thö 
munizötun*  IL  11, 13. 

**munt  [st.  f.],  1.  Decke;  eigentl.: 
thö  reintun  uuoroltenti  stnes  selben  henti, 
thaz  honbit  hlmillsga  munt.  IV.  27,20; 
Himmelsdecke;  capüt  erectum  ad  caelos 
tennit  Beda,'7iomil.in  nataXidecoll.  Joh. 
2.  Schutz,  Obhut:  thaz  nuir  thaz  mara- 
mnnti  in  thtnera  mnnti  niazßn  in  Öuuön. 
V.  23, 29.  u.  ö.  fon  got  er  mnazi  haben 
mnnt.  L32. 

-munti,  s.  mam- mnnti. 

muntön  [sw.  v.],  schütze,  beschirme; 
c.  dat.:  thoh  sie  iz  (die  Mutter  das 
Kind)  sero  fille,  nist,  ni  si  aunr  nuolle, 
snntar  si  imo  mnntö,  theiz  iaman  thoh 
ni  nnnntö.  III.  1, 34;  s.  snntar,  ni. 

gl  •  mnntSn. 

müra  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  224],  Mauer, 
Wand;  bildl.:  er  leitit  thih  zör  heim- 
nnisti  ioh  rihtit  unsih  alle  zi  themo 
kasteile,  zi  filn  höhen  mürön  ioh  zi  ei* 
ginön  gibfiron.  IV.  $,  37. 

murmulön  [sw.  v.],  murre;  c.  acc: 
ni  tharft  thü  thes  nuiht  frage"  n,  ni  bi- 
ginnent  sie  th&r  b&gön  odo  iauuiht 
tharaingegini  mnrmnlö  thiu  menigi.  V 
20,35. 

murmulunga  [stf.],  Gemurmel,  Ge- 
rede: th&r  nnard  thö  murmulunga  mihil. 
III.  15,  39;  et  mnrmur  multum  erat  in 
tnrba  de  eo.  Joh.  7,  12. 

musica  [st  f.;  *.  Bd.  2,  218],  Ge- 
sang; 8.  musica,  sanch;  s.  ahd.  Glossen  t 
573  ".*  thir  al  th&r  (im  Paradiese)  scöno 
hillit,  thaz  mnsica  gisingit  V.  23, 187; 
8.  hinuilön  und  sang,  wo  das  Sachliche 
behandelt  ist. 

motti  [st m.;  s.  Bd. 2, 156],  Scheffel: 
ni  brennit  man  sinaz  liohtfaz,  thaz  er 
iz  binnelze,  mit  mnttn  bistnrze.  IL  17, 
16;  neqne  accendnnt  lncernam  et  ponnnt 
eam  snb  modio.  Matth.  5,  15. 

müu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
1.  strenge  mich  an,  etwas  zu  errei- 
chen, gebe  mir  Mühe,  mühe  mich  ab: 
mnatnn  sie  sih  (die  Bauleute  beim 
babylonischen  Thurm)  thr&to  thero  iro 
selbun  d&to,  ginnisso  sie  qu&mun  filn 


416 


myrra 


scant  heim.  H71;  in  Bezug  auf  ihr 
Werk,  bei  ihrer  Arbeit;  vergl.  Oen. 
11  f  1  fg.-  thiö  fruma  thön  thär  (im 
Paradiese)  blüent,  tbie  sih  zi  thia  hiar 
(auf  Erden)  müent  V.  23,  167;  in 
Bezug  darauf,  darnach.  2.  lasse 
nicht  zur  Ruhe  kommen,  quäle,  ver- 
folge: saht  ioh  suero  managör,  thes 
giauaagun  uuir  6r,  ni  bristit  in  thes 


thia  min ,  ni  sie  sih  hazzän  nntar  in, 
pi  sie  sih  io  mütin  mit  managemo 
nußuuen.  V.  23,  163;  sich  gegenseitig 
quälen. 

ir*mtta. 

myrra  [sw.  f.],  Myrrhe:  indatan  sie 
thft  th&re  thaz  iro  dreso  s&re,  thaz  sie 
imo  geba  brahtan:  myrran  inti  aulroub. 
1.17,65;  f.  Matih.  2,  11. 


N 


-ndda,  s.  gi-näda. 
•nädtih,  s.  gi-nädl!h. 
-nädbn,  s.  gi-nädön. 

nagalu  [s  w.  v.] ;  nagle ;  c.  acc. ; 
a)  eigentl:  in  thaz  crüci  man  nan  na- 
galta.  IV.  27, 17.  in  thaz  crüci  sie  nan 
nagnltnn.  IV.  27,  7.  b)  bildl.:  er  nä- 
gilte  sie  (die  Thaten  der  Heiden)  in 
thaz  crüci.  IV.  25, 13. 

M-nftf&la.    in-oigala. 

näh  [adv.;  8.  Bd.  2,  383),  nahe,  in\ 
der  Nähe,  nicht  fern;  vergl.  prope  est 
aestas;  in  näh  ist  sumar.  Tat.  146,  1; 
bildl. ;  a)  abs.:  nnkust  rümo  stnu,  ioh 
nah  ginäda  thfnn.  1.2,31;  sl  ist  zu  er- 
gänzen, stnero  uuorto  er  hörta,  thö  er 
in  ralih  thing  gigiang,  so  näh  zi  herzen 
gifiang.  II. 9, 58.  b)  c.  dat.:  ginäda  iz 
thin  ni  hangt! ,  thaz  töd  uns  sns  io  gi- 
aogti ,  thaz  iz  io  zi  thiu  irgiangi ,  sus 
nah  er  ans  gifiangi.  III.  24, 15;  deine 
Qnade  hätte  nicht  zugelassen,  dass  es 
jemals  dahin  kam,  dass  der  Tod  uns 
80  nahe  anfasste,  dass  er  uns  so  nahe 
kam,  uns  so  arg  heimsuchte;  doch 
könnte  auch  naher  (prädikativer  Nom.) 
gelesen  werden.  Davon  der  Comparativ: 

nähör,  näher;  s.  Bd.  2,  385;  ei- 
gentl.;  räumlich;  1)  abs.:  so  drnhtln 
thir  gisaz,  thö  giangun  thie  gisnäson 
nihdr.  IL  15, 17.  ni  naänu,  iz  uuola  int- 
fiangtn  (die  an  Johannes  Abgesandten) 
ioh  nähör  onh  gigiangtn,  frägötun  sie, 
so  man  in  heime  giböt.  1.27,21;  s.  gi- 
ganga.  2)  c.  dat.:  er  in  thö  nahör  gi- 
giang.  V.  IG,  11.   Davon  der  Superlativ: 

nähist  [adj.],  der  nächste:  thaz 
bonhnita  er,  uuas  nähisto  gisezzo.  IV. 
12,31.    Davon: 

nähist  [adv.;   s.  Bd.  2,  386],  ad- 

Otfrid  III.  Ol 


verbiaUr  Superlativ;  am  nächsten,  zu- 
nächst; von  der  Zeit;  kurz  nachher, 
bald  darauf:  sie  irlnagötnn  nan  kümo 
zi  iungist  filu  rümo,  thär  anolkono  ob- 
anentig  ist,  thär  sähan  sie  nan  nähist. 
V.  17,40;  den  zum  Himmel  fahrenden 
Christus. 
nfih-gangn  [stv.],    folge   nach; 

a)  abs.:  ni  quam  pötrus  noh  thin  min 
ioh  giang  sär  thartn,  thö  giang  näh 
ther  ander,  giang  after  imo.  V.  6,27. 

b)  c.  dat.:  sih  ther  ander  thö  gifhah 
ioh  giang  themo  ginöz  näh.  V.  5, 10. 

näht  [stf.],  1.  Nähe,  und  zwar 
von  der  Zeit:  gistuantun  in  thera  näht 
thes  gotes  hüses  aulhi.  III.  22, 1;  es 
stand,  es  war  in  der  Nahe,  es  nahte 
heran  des  Gotteshauses  Weihe,  das 
Fest  der  Tempelweihe;  facta  sunt  autem 
encaenia  in  Jerosolymis.  Joh.  10,  22. 
2.  Aehnlichkeit:  selbo  si  (die  Liebe) 
thaz  nnolta,  thö  si  kriste  scolta,  thaz 
si  in  thera  näht  selbo  iz  al  bisähi,  theiz 
nuäri  in  al  all  cht  thera  sfnera  lfchi, 
nniht  ni  misBihulli.  IV.  29,44;  die  Liebe 
war  bereit,  das  alles  in  der  Aehnlich- 
keit zu  besorgen,  das  Kleid  Christi 
sorgfältig  zu  bearbeiten,  so  dass  es 
seinem  Leibe  ähnlich  war,  passte; 
oder:  in  dieser  Aehnlichkeit  zu  ver- 
fertigen, nach  dem  Muster,  der  Art 
zu  verfertigen,  wie  es  v.  35—43  ge- 
schildert ist;  s.  alalichf,  bisihu. 

nähisto  [st.m.],  Verwandte:  thö  bä- 
tnn  sine  sibbon,  so  ofto  mäga  sint  gi- 
nuon,.thön  ist  io  gimuati  thero  nähistöno 
guatt.  III.  15, 15. 16. 

näh-loufu  [st.  v.],  laufe,  eile  nach: 
liaf  er  näh  in  thrätf,  thoh  iz  nuäri  späti. 
V.  5, 8. 

27 
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naht  —  nähu 


naht  [Bt.f.;  *.  Bd.  2,  259],  Nackt; 
1.   eigentl.;     a)  allg.:  3r  mäno  rihti 
thia  naht.  IL  1,13.    saturnum,  then  thü 
in  berahtera  naht  s6  kfimo  gisehan  mäht 
V.  17,  32.     b)  spec;  im  Gegensatz  zu 
Tag,  Nachtzeit:  nalas  thaz  er  firnämi, 
er  gotes  sun  uuäri;  thaz  bizeinöt  thiu 
naht.  II.  12, 14;  s.  quam  er  (Nikodemus) 
zimo  nahtes.  11.12,5.    fnar  druhtin  zi 
selidön  in  bSthania;  thär  uuas  er  thö 
thiö  fiar  naht.  IV.  6, 2;  Acc.  der  Zeit* 
dauer;  s.  Bd.  2,  220*.    in  naht,  th& 
er  uuolta  in  morgan  irsterban.  H  145. 
so  er  se  lörta  in  thera  naht,  so  thü 
thir  thär  lesan  roaht.  IV.  15, 59;  Joh.  16; 
in  der  Nacht  vor  seinem  Tode,    mit 
uuangon  thö  bifilten  bigan  er  antunur- 
ten,  manöta  sie  thes  nahtes  thes  uuiz- 
zAdesrehte8.IV.  19,18;  sogar  des  Nachts, 
selbst  in  dieser  Unglücksnacht,    uuarf 
iz  harto  in  sfnaz  muat,  thes  nahtes  er 
giflitöti ,  er  druhttnan  firseliti.  IV,  11, 4; 
noch  diese  Nacht    zi  stneru  sprächt! 
druhtin  fiang,  thes  nahtes  er  in  zalta 
reda  managfalta.  IV.  13,  2;  in  dieser 
Nacht;  Joh.  13, 30. 31.   bl  thiu  uuahtßt 
alla   thia   naht.   IV.  7,59;    die  ganze 
Nacht;  Acc.  der  Zeitdatier,    sie  ara- 
beitötun  thia  naht.  V.  13, 5.  —  nahtes.  I. 
19,  13;  IL  12,  5;  III.  23,  37;  IV.  35,  18; 
zur  Nachtzeit,  bei  Nacht.   Ebenso:  thes 
nahtes.  IV.  9, 2.    Auch  im  Plural:  fuar 
mit  thän  knehton  in  then  oliberg  z&n 
nahton.  IV.  7, 91;  zur  Abendzeit;  erat 
'diebus  docens  in  templo,  noctibus  vero 
exiens  morabatur  in  monte,  qui  vocatur 
oliveti.   Luc.  21,  37;  s.  Bd.  2,  220  \ 
dages  er  sie  Ißrta,  nahtes  uuas  in  tbemo 
oliberge.  IV.  4, 68;  s.  Bd.  2,  220  \   da- 
ges inti  nahtes  fleiz  si  thär  thes  rehtes. 
1. 16,13;  serviens  nocte  ac  die.  Luc.  2, 
37.  dages  inti  nahtes  sd  thenket  io  thes 
rehtes.  IV.  7, 84.    thie  dages  inti  nahtes 
sancte  gallen  thiondnt.  H168;  bei  Tag 
und  Nacht,    lert  er  dages  allan  then 
Hut,  fuar  mit  thön  knehton  in  then  oli- 
berg zen  nahton;   uuas  io  thär  ubar 
naht.  IV.  7, 92;  bei  Tage  lehrte  er- das 
Volk,  die  Nacht  über,  während  der 
Nacht,   bei  Nacht  war  er  immer  auf 
dem  Oelberg;  s.  ubar  dag  2)  und  dages 


er  sie  lerta,  nahtes  uuas  io  thanne  in 
themo  oliberge.  IV.  4, 68.  b)  bildl.:  unz 
ther  dag  scfnit,  ioh  naht  inan  ni  rinit 
noh  man  ni  thultit  ummaht  thera  fin- 
sterun  naht;  thiu  naht  qnimit  ubarfhaz. 
III.  20, 15. 16. 17.  so  sliumo  sds  er  üz- 
giang,  finstar  naht  nan  (Judas)  int 
fiang;  fon  themo  Höhte  uuas  ther  man 
in  ftuuön  gisceidan.  IV.  12, 51 ;  aus  dem 
zweiten  Satze  geht  deutlich  hervor,  dass 
naht  gegen  die  Vorlage  bildlich  auf- 
zufassen ist,  in  der  es  heisst:  exivit 
continuo;  erat  autem  nox.  Joh.  13,30, 

hf-naht. 

-nahtin,  s.  thuruh- nahtin. 

nähu  [sw.  v.],  nähere  mich,  komme 
heran,  komme  nahe;  a)  räumlich;  c. 
dat.  der  Person:  unz  er  tharathähta, 
ther  engil  imo  nähta.  1.8,19.  b)  zeit- 
lich: sih  mannilth  bithähti,  quad  himil- 
rtchi  nähti.  1. 23, 12.  östoron  nähtun.  III. 
4, 1.  —  c.  reflex.  acc;  a)  räumlich; 
1.  c.  dat.;  bei  Personen:  er  quad,  thes 
ni  thähti,  ni  er  sih  iru  nähti.  1.8,21. 
si  iz  zi  thiu  bibrähta  ioh  druhttne  sih 
nähta.  HI.  14,  23.  iüdas  Bih  druhttne 
nähta.  IV.  16, 49.  thaz  sie  ouh  thes  ni 
thähttn,  themo  kuninge  sih  nähtfn.  L 
17,  75.  2.  c.  dat.  mit  der  Präp.  zi; 
bei  Sachen:  sih  nähtun  sie  dö  alle  ri 
themo  kasteile.  V.  10, 1.  b)  bildl.;  c. 
dat.:  scouuömfo,  uuara  druhtin  gange, 
uuir  unsih  imo  io  nähen,  thaz  uuir  ni 
missif&hen.  III.  7, 10.  fare  fon  mir  ioh 
Bih  mir  ni  nähe.  11.28,30.  ther  acado 
fliahe  in  gähe  ioh  thiz  (deine  Heilung; 
8.  v.  33)  sih  uns  io  nähe.  IL  24, 37. 
uuir  uuärun  filu  dumbe,  so  thie  got 
nirknäent,  ouh  imo  sih  ni  nähent.  IT. 
5, 16.  mit  muatu  ir  mir  ni  nähet.  IV. 
15,32.  ir  8culut  io  thes  gigähen,  mit 
sultchu  iuih  nähen,  mit  reinidön  ginua- 
gön  zi  druhttne  iuih  fuagen.  IL  16, 23: 
der  Dat.  ist  aus  zi  druhttne  im  folg. 
Satze  zu  ergänzen.  —  karitäs  thia  büit 
thär  mit  allßn  giziugon;  uuillo  iz  al  fir- 
fahit,  ther  sih  hiar  iru  nähit  V.  23, 122; 
der  Wille,  der  sich  ihr  naht,  wer  sich 
dieselbe  anzueignen  strebt  c)  zeitlich: 
nähtun  sih  thiO  höhnn  giziti.  IV.  8, 2. 
sih   nähtun   eind   zfti.  III.  15, 5.     s6    er 
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tbara  iz  thö  bibrähta,  thaz  Bih  thiu  ztt 
olhta.  IV.  2,  3.  —  Mit  der  Partikel 
tharzna;  es  kommt,  mischt  sieh  dazu, 
findet  sieh  dabei:  ouh  sin  tharzna  (bei 
dm  Kleide  Christi)  ni  nähit  aniht  thes 
ist  ginäit  IV.  29, 9. 

thara- nihil. 

"näh -wißt  [st.  f.],  nahe  Anwesen- 
heit, Nähe:  thtn  nähuuist  ist  mir  suazi. 
IV.  11,34.  ih  faru  ga raunen  in  stat  thär, 
thaz,  thär  mtn  geginuuertt  ist,  st  iara§r 
iner  nähanist.  IV.  15,13;  ich  gehe  stich 
dort  zu  bereiten  eine  Stätte,  dass  da, 
wo  ich  gegenwärtig  bin,  auch  ihr  in 
der  Nähe  seid,  dass  ihr  da  seid,  wo 
ich  bin;  nt,  abi  sum  ego,  et  vos  sitis. 
Joh.  14,  3.  thaz  ander  al  theist  ni- 
naiht,  theist  frides  fdrista  gisiht,  selben 
gotes  nähuuist.  IV.  5,40;  das,  nämlich 
das  Himmelreich  ist,  im  Himmelreich 
ist  die  Nähe  Gottes  selber,  da  ist  Oott 
selbst  gegenwärtig. 

nakot  [adj.],  unbekleidet,  nackt:  oba 
ther  bislfpfit,  ther  nachotan  ni  thekit. 
V.  21,9.  ni  thnltnt,  thaz  ih  giangi  na- 
ehot.  V.  20, 75.  gidnit  thaz  thfl  nackot 
ni  geist  11.22,21.  JSubst.:  man  ouh  thes 
gihogti,  ouh  nakote  githagti.  IV.  2, 24. 

Dakot-dag  [stm.],  Nacktheit:  uuer 
mag  uuanen,  d6tan  thih  io  fuarti  ioh 
nakotdag  thih  ruarti,  thurst  inti  hungar? 
V.20,86. 

nales  [adv.;  s.  Bd.  2,  377],  adver- 
bialer Gen.;  1.  einen  Gegensatz  zu 
einem  vorhergehenden  Begriffe  aus- 
drückend; aber  nicht,  jedoch  nicht, 
keineswegs;  vergl.  misericordiam  volo, 
non  sacrificium.  Matih.  9, 18;  ih  uuillu 
miltida,  n alles  bluostar.  Tat.  66,  4:  thd 
naas  er  bouhnenti,  nales  sprechend.  I. 
1,77.  zi  uns  riht  er  hörn  heiles,  nales 
fehtannes.  1.10,5.  ineraz  giräti,  nales 
nfnö  däti.  816.  iu  scal  sfn  fon  gote 
leil ,  nales  forahta  nihein.  II.  12, 8.  sie 
ertön  sie  iz  mit  suerton,  nalas  mit  then 
i aorton.  LI, 83.  gillh,  qnad,  uuurttn 
;oton,  nales  manne.  II.  6, 21.  sös  iz  thih 
ithunkit,  nales  sd  er  githenkit.  III.  13, 
iL  theist  al  gtauis,  nalas  nnän.  II.  2, 19. 
r    after  thiu  gidougno,  nales  offono. 


III.  15,  35.  thaz  dnat  uns  nbarmnat!, 
nalas  nnsu  guatf.  III.  19,  9.  iz  ist  in 
knnd,  nales  mir.  IV.  20, 34.  gihalt  mir 
sc&fmlnn,  mtnu,  nales  tfatnu.  V.  15, 9. 
21.35.  Verstärkt  durch  auur:  mit  iu 
eigut  ir  ginuhto  io  armer©  nuihto,  nalas 
anur  mih.  IV.  2, 34.  2.  einen  Gegen- 
satz  zu  einem  Gedanken  ausdruckend; 
nicht  so;  vergl.  dicebant  autem:  non 
in  die  festo.  Matih.  26,  6;  quädun  thö: 
nailes  in  themo  itmälen  tage.  Tat.  153,4: 
nales  theih  thih  zeind  mit  uuorolti  gi- 
meino,  ih  uneiz  thih  suntaringon.  V.  8, 
39.  nalas  thaz  er  firnämi,  er  gotes  sun 
uuäri.  II.  12, 13.  sie  inan  selbon  nantnn, 
nales  thaz  sie  iz  d&ttn,  thaz  sie  nan  thoh 
irknättn.  IV.  16,  38.  3.  im  Vorder- 
satz; im  Nachsatz  steht  suntar;  nicht 
bloss,  sondern  auch:  quam  thö  thara 
ingegini  mihil  nuoroltmenigt,  nales  bt 
druhttnan  einon,  suntar  sie  ouh  lazarum 
irkantln.  IV.  3, 3. 

näoii  [adj.],  annehmbar,  angemessen; 
c.  dat.:  sie  sprächun  zi  themo  unibe, 
quädun,  iz  ni  zämi,  ni  unas  in  ther 
namo  nämi.  1. 9, 20;  der  Name  Johannes 
schien  den  Verwandten  des  Zacharias 
nicht  angemessen,  weil  in  dem  ganzen 
Geschlechte  noch  niemand  diesen  Na- 
men gefuhrt  hatte,  und  es  sich  zieme, 
thaz  man  in  ther  namitt  thes  alten  io 
gihogeti.  v.  14. 

"namitf  [st  f.],  das  Aussprechen 
eines  Namens:  quädun,  iz  so  zämi,  er 
(Johannes)  sinan  (des  Vaters)  namon 
nämi,  thaz  man  in  ther  namitt  thes  al- 
ten io  gihogäti.  1.9,14;  wenn  man  den 
Namen  ausspricht,  qutt  iagilih,  thaz 
er  zeichan  däti  in  mlnes  namen  namitt. 
IL  23, 26;  indem  er  meinen  Namen  aus- 
sprach. 

namo  [sw.  m.],  Name,  Benennung; 
a)  eigentl.:  Johannes  scal  ther  namo 
sin.  1. 9, 16.  sus  scal  io  ther  namo  sin. 
1.19,18.  oba  krist  st  namo  thtn.  III. 
22,13.  thaz  sie  imo  namon  scaptin.  I. 
9, 8.  thumh  stna  ziart  then  namon  imo 
iruuelita.  III.  22, 8.  iz  sO  zämi,  er  sinan 
namon  nämi.  1.9,13.  thes  fater  namon 
firsagSn  ih.  1. 9, 17.    ther  engil   kundta 
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iz  gr  thö  aar  ioh  gispunöt  ist  tber  namo 
th&r.  1. 14, 8.  thes  namen  uneatan  sie  gi- 
uaant  1.14,4.  in  mtnes  namen  namatt. 
IL  23, 26.  then  namon  er  irkanta.  1. 27, 
25.  ther  namo  ist  filu  acöni.  II.  7, 49. 
ther  namo  deta  iz  märi,  er  salomftnes 
auäri.  III. 22, 6.  then  namon,  then  ni 
felgu  ih  mir.  1.27,34;  —  IV.  20, 20.  got 
gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
scönon  ioh  duit  in  thaz  gimuati  mit 
thes  namen  guatt.  11.16,28.  mag  man 
managero  thioto  namon  gizellen.  1. 1, 12. 
uuas  liuto  filu  in  filze,  sie  thaz  in  scrtp 
gicleipttn,  thaz  se  iro  namon  breitttn. 
1.1,2.  uuanta  ih  thtnan  namon  uueiz. 
V.  8, 32. 44.  then  namon  nanta.  V.  8, 33. 
42.  ni  mag  diufal  thara  ingegin  sin, 
thär  ir  ginennet  namon  min.  V.  16,43. 
bf  namen  si  druhttn  nanta.  V.  8, 29. 30; 
—  V.  7,55;  beim  Namen,  ih  uueiz  thih 
bt  namen.  V.  8,37.38.  unsih  thara  io 
alle  bt  namen  druhttn  zelle,  alle  io  bt 
manne  er  unaih  tharanenne.  HL  26,63; 
namentlich,  ohne  einen  zu  Übergehen, 
b)  übertr.;  1.  för  die  Person:  ara- 
beiti,  thie  sie  scoltun  rtnan  thuruh  na- 
mon stnan.  IV.  7,14;  eritis  odio  omnibus 
gentibns  propter  nomen  meum.  Matth. 
24, 9;  um  seinetwillen,  uuth  namo  atner. 
1.7,9;  — thtnßr.  11.21,28.  2.  Veran- 
lassung, Ursache,  Ursprung:  giuuthit 
st  er  filu  fram,  uuant  er  in  gotes  namon 
quam.  IV.  4, 47 ;  qui  venit  in  nomine  do- 
mini.  Matth.  21, 9;  abgesandt  von  Gott. 
thiu  unerk,  thiu  ih  uuirku  in  namon 
fater  mtnes,  irgehent  mih.  III.  22,17; 
im  Auftrag. 

namo-hafto  [adv.],  mit  Namen; 
vergl. nominatim,  namahafto.  Tat.  133,6: 
ther  gomo,  then  ir  zaltut  ioh  namohafto 
nantut.  1.27,27. 

narda  [sw.  f.],  Nardenöl:  nam  maria 
nardon.  IV.  2, 15;  Maria  ergo  accepit 
libram  unguenti  nardi  pistici,  pretiosi. 
Joh.  12,  3. 

natara  [sw.  f.] ,  Schlange,  Natter; 
a)  eigentl.:  thiu  natara  spuan  siu 
(Adam  und  Eva)  drugiltcho.  II.  6, 13. 
thiu  natara  giapuan  ses.  V.  8, 50.  so 
inoyaes  iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er  thie 


natarun  irhiang.  IL  12, 63.  ouh  giborgfe 
thü  thes,  bitit  er  thih  fisges,  ni  bratist 
ouh  natarun  niheina.  IL  22, 34.  b)  bildl : 
uuer  ougta  iu,  quad,  fillorane,  fon  na- 
Urön  giborane,  thaz  ir  intfliahet  heile 
themo  gotes  urdeile?  1.23,37;  gemmina 
yiperarum,  quis  ostendit  vobis  fngere 
a  Ventura  ira.  Lue.  3,  7.  biginnet  gote 
thankön,  thaz  megtt  ir  biuuankdn  thesö 
grunni,  ir  nataröno  kunni.  1. 23, 42;  pro- 
genies  viperarum,  quis  demonatrarit 
vobia.  Matth.  3,  7. 

natura  [st  f.],  körperliche  und  gei- 
stige Beschaffenheit:  in  sumen  duen  zi 
nidirt  thera  giscefti  ebini ,  in  sumen  ist 
uns  ther  scaz  mdra;  bt  thiu  habet  uns 
iz  selbo  got  hiar  forna  nü  gibilidöt, 
natura  iu  uns#  ni  fliehen  ioh  zi  ebine 
gizieh&i.  III.  3,*22;  s.  fliuhu,  ebini.  tbai 
iamer  uuesttn  thie  sine  holdon  alle,  thai 
er  in  natura  uuas  selbo  ther,  si  uuirti, 
thera  ärerun  uuesint,  aö  iz  6r  sah  ata 
gidigini.  V.12,49. 

-näu,  s.  gi-n&u. 

nazaräth  [n.  pr.]:  thiz  ist  ther  fora- 
sago,  fon  nazarfith  ther  heilant.  IV.  4,64. 
heilant  ther  m&ro  fon  nazaröt  ther  märo. 

IV.  27, 25.  uuir  nan  eigun  funtan,  fon 
nazaret  then  gotes  sun.  11.7,45. 

•neigu,  s.  nidar-neigu. 
•neinu,  s.  int-neinu. 

nendu  [sw.  v.],  wende  mich  an 
einen;  mit  der  Präp.  zi  c  dat.:  er 
bltdgr  thanauuanta,  so  uuer  so  zi  imo 
nandta.  III.  14, 78.  ad  uuer  so  nan  bi- 
ruarit,  er  frö  fon  imo  gengit,  sd  uuer 
80  zi  imo  nendit.  IV.  26,14. 

gl .  nendu. 

nenna  [sw.  v.J ,  1.  nenne  bem 
Namen,  benenne;  a)  c.  acc:  si  nan 
aar  irkanta,  ad  er  then  namon  nanta. 

V.  8, 33. 42.  thia  bürg  nantun  sie  aar. 
1. 17, 37.  sie  imo  s&r  iz  zaltun  ioh  inan 
selbon  nantun.  IV.  16, 37.  uulrun  sie 
sih  einönti,  uuio  man  thaz  kind  nantL 
1. 9, 10.  ni  nanta  si  nan  drof  er  thuruh 
thaz  mihila  s&r.  V.7,53.  —  thär,  quad 
man,  thaz  thö  uuari  fihuuuläri,  ad  iz 
thiö  buah  thar  zellent,  in  kriahhisgon 
nan  nennent.  III.  4, 4;  avf  griechisch; 
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8.  in.    gisu&so  ioh  th!n  kundo  ist,  then 
thfi  bl  namen  nennist  V.  8, 30.  bt  namen 
sia  druhttn  nanta.  V.  8, 29.    bt  namen 
er  sa  nanta.  V.  7,55.    ther  gomo,  then 
ir  zaltat  ioh  namohafto  nantut  1. 27,27. 
b)  c.  doppeltem  acc.;  heisse:  then  got 
uulhan  nanta.  HL  22,  55;  qnem  pater 
sanctifiearit  Joh.  10,  38.    thaz  ih  mih 
&ot«e  snn  nennn.  III.  22, 58.    gisaz  bt 
einemo  brunnen,  thaz  nnir  ouh  puzzi 
nennen.  II.  14,8.   thaz  nnir  engil  nennen. 
V.8, 7.  galtlfta  iz  nennent.  III.  6, 6.  thaz 
mez  nnir  ofto  zellen  ioh  sextari  iz  nen- 
nen. 11.8,31.    nähtun   sih  thift  höhun 
giilti,  thiö  nnir  östoron  nantnn.  IV.  8, 2. 
sage  thfi  mir,  nnaz  thü  nennäs  thaz 
unir?  IV.  21, 35.    Der  eine  Acc.  ist  zu 
ergänzen  in:  sume  dnent  uuts,  thaz  thü 
biftremtaa  sts,  idhannem  snme  (thih)  onh 
nennent  ioh  thih  zi  thin  gizellent.  III. 
12,12.       2.  bezeichne;  c  acc.:  nant  er 
imo  ein  unazar,  hiaz  faran  nnasgan  iz 
thar.  III.  20, 25.        3.*  sage,  führe  an; 
c.  acc.:  iz  ist  zi  lang  manne  aus  al  zi 
nennenne.  V.  17,33.   fuar  krist  z6n  hei- 
mingon;  thiÖ  bnah  nennent  nns  thaz. 
II.  14, 2.    thfi  höris,  nnaz  sie  nennent 
IV.  19, 40.     in   iz   thiö   bnah   nennent 
ioh  foraaagon  singent,   iner  herza  ni 
dloobit  thee  gisertbes  thar.  V.  9,  43. 
4.  rühme;  c.  acc.:  ni  spr&chun,  thie 
sind  goatt  nantnn,   nnorton  offonoro. 
ifl.  15,47.       5.  halte  wofür,  zähle  wo- 
zu; c.  acc  und  zi  thin:  iuö  buah  uuei- 
zent,  thaz  man  ouh  gota  heizent;  gi- 
uuiaso  sagön  ih  iz  in,  thaz  man  sie 
nennit  tb&r  zi  thiu.  III.  22, 50.    mtn  fater 
ist,  ther  mir  gifordoröt  thaz  gnat,  then 
quedet  ir,  thaz  er  st  unser  druhttn;  zi 
thiu  ir  inan  nennet  ioh  uuihtes  thoh 
nirkennet.  III.  18, 44;  als  solchen  fasset 
ihr  ihn  auf,  so,  nämlich  Herr  nennt 
ihr  ihn. 

gl  -  nennn.    Innre  •  nennn. 

nerin  [aw.  v.],  1.  ernähre;  c.  acc.; 
a)  eigentt.;  1)  von  Thieren;  füttere: 
in  krippha  man  nan  legita,  thftr  man 
tbax  fihu  nerita.  1. 11, 57.  2)  von  Men- 
schen; speise,  ernähre:  mit  uuati  si 
thar  uuerita,  fon  himile  sie  ouh  nerita. 
II.  4,  31.    oba  thaz  (das  Opferlamm) 


thie  Huti  nerita.  II.  7, 13.  thaz  er  mit 
uu&ti  thih  uuerie  ioh  emmizigän  nerie. 
11.22,26.  2.  Midi;  erhalte,  errette; 
c.  acc.:  er  stna  hant  thenita,  then  stnan 
kneht  nerita.  III.  8,43.  ther  uuorolt 
alla  nerita.  IV.  16, 6.  sösö  ein  man  scal 
htireron  stnan  nerien.  IV.  17, 13.  thö  er 
unsih  hiar  nerita ,  fon  ftanton  irretita. 
V.  1,  3.  —  Mit  Angabe:  1)  wovon f 
durch  die  Präp.  fon  e.  dat. :  er  uuerdd 
unsih  gibltden,  onh  fon  döde  nerien. 

III.  7, 90.  2)  womit?  durch  Partikeln: 
uuio  er  unsih  mit  thiu  nerita.  IV.  25, 2. 
quad,  man  mohti  sia  firkoufon,  in  thiu 
man  thaz  Sruueliti,  man  arme  miti  neriti. 

IV.  2, 23.  3.  gewähre  Schutz:  noh  ni 
tbarf  man  zellen,  ni  bunsih  (=  bt  tfnsih  P) 
uu&fan  nerien,  gistön  nnir  unsih  uuerien. 
IV.  14,18;  in  Bezug  auf  uns,  in  un- 
serer Lage;  oder:  für  uns;  s.  bt. 

gl -nerin. 

-nest,  s.  wege-nest 

nezu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.;  benetze 
mich;  womit  t  durch  den  Dat.  mit  der 
Präp.  mit:  ruarit  thanne  smerza  thaz 
steintna  herza,  biginnit  thanne  suizzen, 
mit  zaharin  sih  nezen.  V.  6, 36. 

nezzi  [stn.],  Netz:  sie  uuurfhn  thaz 
iro  nezzi  in  then  s£.  V.  13, 15.  thaz  nezzi 
drof  ni  brast  V.  13,21.  thaz  nezzi  zdh 
er  in  then  atad.  V.  13, 30.  gifangan  mit 
thdn  nezzin.  V.  13, 10. 

ni  [adv.;  8.  Bd.  2,  411\  nicht;  spec.; 
1.  beim  Ausdrucke  einer  Bitte ,  Auf- 
forderung, eines  Befehles;  a)  beim 
Imperativ:  ni  scrtb  iz  so  th6n  uuorton. 
IV.  27, 27.  ni  läz  thir  ztt  thes  ingän. 
1.1,48;  —  1.19,7.  ni  läz  thir  nan  in- 
gangan.  IV.  37, 11.  ni  biut  iz  furdir 
thara  mftr.  II.  18,23.  hugi,  uueih  thir 
sagtiti,  ni  uuis  zi  dumpmuati.  1.3)29. 
ni  brutti  thih  muates.  1. 5, 17.  ni  uuäni. 
IV.  2, 11.  ni  giuuahin  es  rurdir.  III.  13, 
13.  ni  forihti  thir.  1.4,27.  ni  nuuntorö 
thfi  dih.  II.  12,37.  ni  zutuolö  muat  thtnaz. 
III.  2, 33.  ni  minnö  uuiht  so  suazo.  III. 
7, 12.  —  ni  forahti  drof  then  uutiuuon. 
III.  24,32.  drof  ni  zutuolö  thü  thes.  I. 
5, 28.  —  ni  beiget  uuidar  mih.  III.  16, 48. 
ni  läzet  in  iz  uuesan  harto  filu  auar. 
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II.  16,  40;  —  IL  21,  8.  9.  mit  suorgdn 
ouh  ni  ratet.  II.  22, 6.  ni  nemet  scazzes 
umbi  thaz.  III.  14, 99.  ni  uuänet,  thaz 
ih  zi  thiu  quämi.  II.  18, 1.  nirdeilet  un- 
rehto.  III.  16, 45.  in  forahtun  ni  uuentet. 
IV.  7, 22.  ni  suorget  IV.  7, 21.  Ebenso: 
1. 23, 45 ;  IV.  15, 12 ;  26, 29. 30. 31 ;  H 153. 
—  uuibt  ni  helet  mih.  III.  12,5;  —  III. 
12, 21.  uuiht  ni  forahtet  ir  iu.  III.  3, 29. 
drof  ni  forahtet  ir  iu.  III.  13, 9;  —  V. 
16, 46.  drof  nintauerfet  iuer  muat.  V.  4, 
38.  drof  ni  zntuolot  ir  thes.  III.  23, 37. 
drof  ni  suorgöt  bi  thaz.  IV.  15,  46. 
b)  beim  Conj.  und  zwar:     1)  bei  der 

2.  Per8.  sing,  oder  plur.  Praes.  von 
uuilln,  welche  wie  bei  den  Pi'aet-praes. 
und  bei  stn  den  Imp.  ersetzen  (s.  Orimm, 
Gramm.  4,  82.  84) :  thü  iz  ni  uuollös 
ioh  thü  iz  selbo  firbiut.  III.  13, 15;  Conj. 
und  Imp.  stehen  hier  parallel,  ir  ouh 
thaz  ni  uuollöt.  III.  14, 103.  thü  sts  iun- 
goro  stn,  bimtdan  thü  iz  ni  uuollSs, 
suntar  thü  imo  folget.  111.20,132;  bi- 
mtdan  uuolles  umschreibt  den  vernein- 
ten  Imp.  von  bimtdan  Ebenso  aber 
auch:  thü  nnsih  ni  helös  nuiht  thes  ioh 
unsih  es  girihtös.  III.  17,20;  tu  ergo  quid 
dicis.  Joh.  8,  5.  biscirmi  unsih  thes 
leides,  fon  thtnen  ni  gisceides.  II.  24, 18; 
der  Conj.  kann  aber  auch  anders  als 
jussiv  aufgefasst  werden.  Der  Wunsch 
liegt  auch  dann  nahe,  wenn    2)  die 

3.  Pers.  sing,  oder  plur.  zur  Aufforde- 
rung gebraucht  wird:  ouh  ther  uuidar- 
uuerto  tbln,  ni  quem  er  innan  muat  min. 
L  2, 29.  ni  firläze  unsih  thfn  uuära.  II. 
21437.  ni  liuhte  Höht  iuer,  man  iuih 
lobön.  II.  17, 21.  moyses  qult,  thaz  uuib, 
thaz  sulth  duit,  es  man  nihein  ni  helfe, 
mit  steinon  sia  biuuerfe.  III.  17, 16.  iz 
druhttn  ni  bilibe.  IV.  1, 37.  ni  uuerd  iz, 
quadun,  druhttn.  IV.  14, 3.  ni  due  ouh 
pßtrus  nü  thaz  min.  V.  4, 61.  zi  lango 
uns  iz  ouh  ni  elte.  V.  23,52.  ther  holdo 
thtn  ni  int  de,  nub  er  iz  thanasntde.  V. 
25,  37.  —  in  muat  in  iz  ni  läzen  ouh 
uuiht  inan  ni  riazen.  V.  4, 63.  thie  hal- 
tent  uuort  minaz,  ni  forahten  sie  then 
uuguuon,  nirsterbent  sie  in  euuön.  111. 
18, 23.  —  Namentlich  beim  Verbum  sin : 
ni  st  thir  es  not.  1. 21, 7.  ni  st  thih  thes 


üuuntar.  1. 22, 13.    thaz  muas  ni  si  iu 
roera.  II.  22, 7.    ni  st  thir  in  githanke- 
IV.  13, 27.    ni,  st  imo  in  thiu  giuuagi. 
IV.  14,5.    ni  st  uz,  quad  er,  smerza,  ni 
riaze  ouh  iuer  herza.  IV.  15,3.    Auch 
beim  Conj.  praet,  wenn  sich  das  Ver- 
bot auf  eine  einzelne  Handlung  bezieht: 
thiu  menigt,  thia  uu&t  breitta  ingegini, 
martyro   heriscaf;    sie    uuurfun  nidar 
iro  seldoo  gifank,  thes  ltchamen  bruzi; 
thes  ganges  thih  nirthruzzi.  IV.  5,44; 
des  Weges,  den  die  Märtyrer  bereitet 
haben,  lass  dich  nicht  verdriessen;  ». 
v.  42:  then  uueg  man  forahten  ni  darf 
und  vergl.  ne  transieris  Iberum;  nus- 
quam  te  vestigio  moveris.  Ldv.  41,  44. 
3)  bei  den  auffordernden  Formen  der 
/.  Pers.  plur.:  ni  duömes,  quadun  w, 
uuertisal    thes    uuerkes   (des  Kleides 
Christi) ,  in  thiu  unsih  ouh  ni  rechen, 
thaz  uuir  sa  ni  breohdn,  nndar  uns  ni 
filzen,  uuir  sulth  uuerk  sitzen.  IV. 28, 
11. 13.  14.     ni  duftm£s ,    sä  sie  rietan, 
suntar    fäh&a&s  tharazua   mit  giloubu 
filu  frua.  IV.  37, 25. 29.        2.  zum  Aus- 
drucke eines  Wunsches,  einer  Betheuer- 
ung,  neben  thaz  =  utinam:  thaz  uuir 
ni   farön    furdir   üz,    mit    einen  unsih 
fasto   freuußn   thero   resto !    I.  28, 17. 
thaz  uuir  ni  kßrttn  thanana  üz!  IL  11,41 
3.   beim  Ausdruck    einer    unwilligen 
Frage,   eines  Ausrufes:  nü  duent  u 
(den  Tempel)  man  ginuage  zi  thiobo 
anauuelti,  thoh  mann  es  io  nintgulti? 
IL  11,24;  und  doch  sollte  dafür  m* 
mand  gestraft  werden?  —  Ueber  Ver- 
stärkung der  Negation  s.  drof,  nuiht; 
über  Zusammenziehung  der  Negdion 
mit  dem  Pronomen,  s.  d.,  wo  auch  über 
Häufung  der  Negation  das  Ndthige 
bemerkt  ist;  vergl.  ad  Liutb.  95. 

ni  [conj.],  1.  in  negativen  Conte- 
kutivsätzen  nach  negativem  Hauptsatz* 
gleichbedeutend  mit  nub ;  s.  d.  1.  a)  b). 
2.  gleichbedeutend  mit  nub  für  ther  ni: 
s.  nub.  2.  3.  in  verneinenden  Bub- 
stantivsätzen;  a)  wo  nur  der  Gegen- 
stand eines  Wirkens  negativ  ausgt- 
drückt  wird  =  ut  non:  ni  uuerd  iz, 
quadun,  ni  uuir  fuarin  mit  ginuhtin, 
thoh  unser  nihein  uuiht  druagi.  IV.  14,3; 


ni 
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es  geschah  nicht,  dass  wir  nicht  zogen; 
umschreibend  för:  wir  zogen  stets,   ni 
aairthft,  ni  in  iungistemo  thinge  thoh 
eltt  nan  githuinge.V.23,139.   thoh  si  iz 
(die  Mutter  das  Kind)  sero  fille,  nist 
ni  si  auur  uuolle,  snntar  si  imo  muntö, 
theiz  iaman  thoh  ni  uuuntö.  III.  1,33; 
so  ist  doch  nicht,  dass  sie  nicht  wieder 
wolle,  so  will  sie  doch  wieder,  dass  es 
niemand  verletze;  s.  snntar.   ni  mugun 
siez  bibringan,  ni  iz  uuerde  thär  infan- 
gan,  thaz  sie  Sr  io  minnötun.  V.20,49; 
sie  können  nicht  zu  stände  bringen, 
dass  dort  nicht  empfangen  werde,  sie 
müssen  empfangen,    er  qnad,  thes  ni 
tbahti,  ni  er  sih  im  nähti.  1.8,21;  er 
sollte  nicht  daran  denken,  dass  er  sich 
ihr  nicht  nähere.,  der  Engel  sagte  zu 
Joseph,  er  sollte  den  Gedanken,  sich 
Marien  nicht  zu  nähern,   Maria  zu 
verlassen,  auf  geben,   b)  wo  ausgedrückt 
ist,  das  etwas  nicht  geschehen  solle; 
als  prohibüive  Negation  =  ne:  korp 
theist  se&lkltchaz  faz;  thoh  ni  rnachent 
rie  bt  thaz,  ni  man  sie  aus  ionnanne  zi 
korbin  ginenne.  III.  7,60;  doch  nehmen 
die  Kirchenlehrer  nicht  Rücksicht,  be- 
achten nicht,  sorgen  nicht,  dass  man 
sie  nicht  als  Korbe  bezeichnet,  es  küm- 
mert sie  nicht,  sie  beachten  es  nicht, 
wenn  man  sie  so  bisweilen  Korbe  nennt. 
Dass  bei  vorhergehender  Negation  des 
Hauptsatzes  nach  den  Verbis:  säumen, 
vermeiden  u.  dergl.  ni  neben  nub  =  quin 
gesetzt  ist,  s.  d.  8.     Nach  denselben 
Verbis  steht  ni  auch  im  Sinne  von 
qnomhras:  nnafan  ni  uuäri,  thaz  ih  in 
thiu  firbäri,  ni  ih   gäbi  sola  mlna  in 
uuehsal  b!  thia  thlna.  IV.  13,46.  ni  uuäni, 
si  onh  thes  nnangti,  ni  si  thär  giscankti. 
IV.  2, 11;  einzuschenken  zögerte. 

ni  s!  [conj.;  s.  Bd.  2,  426],  formel- 
haft, tat.  nisi  entsprechend  zum  Aus- 
drucke einer  verneinten  Bedingung; 
wenn  nicht,  wofern  nicht:  scalka  ioh 
thie  rlche,  thie  gdnt  thär  al  gilt  che,  ni 
b!  thie  thär  gifordorönt  thiö  gnatt.  V. 
19,54;  wofern  sie  nicht;  ausgenommen 
die,  welche;  ausser  denen,  welche,  nist 
untar  in,  thaz  thulte,  thaz  knning  iro 
Quälte,  in  uuorolti  niheine,  ni  st  thie 


sie  zugun  heime.  I.  1,  94;  wofern  sie 
diese  nicht  in  ihrer  Heimat  erzogen, 
bei  sich  aufwachsen  sahen.  Der  Be- 
dingungssatz wird  aber  meistens  ver- 
kürzt; ni  st  erlangt  dann  fast  die 
Bedeutung  eines  Adverbiums  und  ent- 
spricht unserm:  ausser,  ausgenommen; 
oder  mit  der  Negation  des  Hauptsatzes 
zusammengezogen:  nur:  thaz  iuer  ia- 
gilih  qntt  bl  thesa  zlt,  nist,  ther  thia 
gizeinö,  ni  st  min  fater  eino.  IV.  7, 46; 
es  sei  denn,  dass  mein  Vater  allein 
diese  Zeit  bezeichne,  ausgenommen, 
dass  mein  Vater  sie  bezeichne,  ausser 
mein  Vater  allein  (bezeichne  sie),  nur 
mein  Vater;  de  die  autem  Ula  et  hora 
nemo  seit,  nisi  solus  pater.  Matth.  24, 
36.  nist  man  nihein  so  rtchi,  ther  söge 
in  himilriche,  ni  sl  ther  mennisgen  sun. 
11.12,62  VP,  F  nist;  et  nemo  ascendit 
in  caelum,  nisi  qui  descendit  de  caelo, 
filius  hominis.  Joh.  3,  13.  ni  frauuönt 
thär  in  muate,  ni  st  einfalte  thie  guate. 
V.23,87.  ni  habät  er  in  thia  redina, 
ni  st  ekord  einlif  thegana.  IV.  12, 57. 
er  thär  niheina  stigilla  ni  firliaz  unfir- 
slagana,  then  ingang  onh  ni  rlne,  ni  st 
ekordi  thie  sine.  IL  10, 4.  gimachön, 
thaz  thär  nist  manno  mära,  ni  st  ekordo 
stn  emmizig  giknihti.  IV.  8, 22.  ni  uuard 
nihein  ezzan  mit  sultchßn  bisezzan,  noh 
disg,  ni  st  anur  mit  then  selbon.  IV.  9, 
22;  nie  ward  ein  Essen  mit  solchen 
Gästen  besetzt,  ausser  mit  diesen,  mit 
solchen  Gasten,  wie  die  Jünger  waren. 
Dem  negirten  ßatze  vorangestellt:  mei- 
star,  uuio  bin  ih  thir  knnd?  ni  st  nü  in 
thereru  gäht,  mih  6r  io  gisähi.  II.  7, 60. 
Auch  nach  allesunaz,  allesuuio,  alles- 
nuanana  und  ander  mit  einer  Negation: 
qnad,  theiz  ni  nnäri  bt  allesunaz,  ni  st 
thuruh  stnan  einen  haz.  IV.  7, 20;  wegen 
nichts  anderes,  als.  sie  es  allesuuio  ni 
thähttn,  ni  st  alle  stn  ähttn.  IV.  8,10; 
sie  sollten  in  Betreff  dessen  nicht  an- 
ders denken,  keinen  andern  Gedanken 
aufkommen  lassen,  als.  nist  thiz  alles- 
uuanana,  ni  st  stnes  selbes  redina.  IV. 
30,33;  es  %st  dies  (dass  Christas  auf 
Gott  vertraute)  nirgends  anders  woher, 
als  seine  eigene  Erfindung,  von  ihm 
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allein  stammt  das  Gerückt,  dass  er 
Gottes  Sohn  sei.  ni  habet  therer  ander 
uuort,   ni   sl   guat  einfolt  IV.  31,  13; 
dieser  hat  keine  andere  Rede,  als  nur 
gute,  man  hört  von  ihm  nichts  anderes, 
es  sei  denn  gutes,  nichts  als  gutes,  sagt 
der  eine  der  mit  Christus  Gekreuzigten 
von  Christus,    man  ouh  bidrahtöti,  er 
anderan  ni  betöti  in  uuorolti  niheinan, 
ni   st   selbon  drubtfn  einan.  IL  4,  98. 
Spec.;       1.  ni  st  thaz  =  nisi  ut,  aus- 
genommen dass,  nur  dass,  als  dass: 
zi  uuihtu  iz  (das  verdorbene  Salz)  ni 
hilfit,  ni  sl  thaz  man  iz  firuuirfit.  II. 
17,9;   ad  nihilum  valet  ultra,  nisi  ut 
mittatur  foras.  Matth.  5,  13.   min  bre- 
diga  nist,  ni  st  thaz  mir  sus  gibotan  ist. 
II.  13, 23.    mir  io  zi  übe  uuiht  alles  ni 
kltbe,  ni  st,  druhttn,  thaz  thtn  uuillo  ist. 
1.2,52;  ausser,  dass  es  dein  Wille  ist. 
ih  ni  bin  gisentit,  ni  st  theih  gidue  gi- 
thiuti  thie  mtnes  fater  liuti..  III.  10,24; 
non   sum  missus  nisi  ad  oves.  Matth. 
15,  24.       2.  ni  st  oba  =  nisi  si,  ausser 
wenn:  alle  giloubent,  ni  st  oba  uuir 
biginnen,  thaz  sulth  uuir  ni  hengen.  III. 
25,10.    ummezzigaz  ser,  thaz  ni  ubar- 
uuinten  uuir  mer,  ni  st  oba  iz  queme 
uns  muadon  fon  druhttnes  ginadön.  V. 
23,93.       3.  ni  st  so,-  ausser  wie,  als 
wie:  ih  habßt  iz  giuuissaz,  thaz  thü 
allesuuio  ni  dati,  ni  st  al  sös  ih  thih 
bäti.  III.  24, 94;  dass  du  nicht  anders 
handeln  würdest,  ausser  ganz  so,  wie 
ich  dich  bitten  würde;  ego  autem  scie- 
bam,  quia  semper  me  audis.  Joh.  11, 42. 
Mit  Auslassung  des  st:  eigun  sie  iz 
bithenkit,   thaz   sillaba  in  ni   uuenkit, 
sies  allesuuio  ni  machen t,  ni  sd  thie 
fuazi  suachent.  I.  1,24;   nicht  anders 
als  wie,  nur  so  wie.    ni  dua  uuiht  in 
uuorolti  alles,  ni  s6  thü  thir  uuollös. 
11.23,4. 

niaman  [pron. ;  s.  Bd.  2,  369] ,  nie- 
mand: firmonet  thih  hiar  nü  iaman? 
niaman,  quad  si.  111.17,56;  quae  dixit: 
nemo,  domine.  Joh.  8, 11.  Gleich  nihein 
(s.  d.)  steht  niaman  in  Sätzen,  in  denen 
sich  schon  die  Negation  ni  findet:  nist 
niaman  thero  friunto,  thaz  mir  zi  thiu 
gihelfe,  in  thaz  uuazar  mih  firuuerfe. 


III.  4,  23.  gibutun,  es  niaman  ni  gi- 
uuuagi,  6r  man  nan  irsluagi.  IV.  3, 10. 
so  uuese  iz  al  in  himile,  thir  niaman 
thes  ni  uuidire.  III.  12,44.  thaz  niaman 
thär  ni  riafi.  IV.  29,  47.  thaz  mannilih 
giborge,  sih  zi  nramenne  ni  beige.  11. 
18, 15  F,  VP  iamanne. 

niamer  [adv.;  *.  Bd.  2, 408],  nimmer- 
mehr, nimmer,  niemals;  s.  iamSr  1.  2 
und  vergl.  non  in  aeternum,  niomer. 
Reich.  Cod.  97;  nunquam,  niemer.  Notk., 
Ps.  44,  1:  sd  thü  thera  heimuuisti  niu- 
zist  mit  gilusti,  ninträtist  scadon  niamer. 
1. 18, 46.  quad,  after  thera  fristi  in  nia- 
mer stn  ni  brusti.  IV.  15,57. 

niawiht  [pron.],  s.  niwiht 

niazu  [st  v.],  mache  von  etwas  Ge- 
brauch, benutze,  mache  mir  zu  Nutzen, 
habe,  ziehe  Vortheil  aus  etwas,  geniesse 
etwas;  a)  abs.:  er  quam  uns  sulth  hera 
heim;  nü  niazet  mit  gilusti.  11.3,2  VF, 
P  niazent;  s.  Bd.  2,  43.  b)  constr. 
1.  c.  acc.:  euuiniga  drüUcaf  niazen  se 
iamer.  L  85.  gihörtun  ungerno ,  thai 
uuir  nü  niazen  gerno.  1. 17, 32.  nü  tigit 
umbitherbi  unser  adalerbi,  ni  niazen 
stnö  guatt.  I.  18, 18.  uuard  mir  une, 
theih  liubt  stnö  in  mih  giliaz,  ob  ih 
sia  niazan  ni  muaz.  V.  7, 38.  ther  auur 
niuzit  mtnan  brunnon.  II.  14,39.  uuola 
thaz  githigini,  thaz  ndz  thö  thaz  gisidiii. 
IV.  9, 19.  noh  in  thia  firuma  niazent. 
III.  7, 40.  thaz  sie  läsun  er  in  thero 
buahstabo  slihtt  ioh  nuzzun  thö  thie  sine, 
so  nü  uuazar  ist  bt  uutne.  11.10,10; 
quantum  inter  aquam  et  vinum,  tantum 
distat  inter  sensum  illum,  quo  scripturae 
ante  adventum  salvatoris  intelligebantur, 
et  eum,  quem  veniens  ipse  revelavit 
apostolis  eorumque  discipulis  perpetuo 
sequendum  reliquit.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  483;  thie  stne  bezieht  sich  also 
auf  die  Jünger,  then  spthiri  niazan. 
1. 28, 16.  thü  niuzis  fruma  managfalta. 
H54.  niazan  sah  er  inan  thaz.  11.5,9. 
ni  mugut  ouh  firl&zan,  ni  ir  sulth  sculit 
niazan.  II.  22, 28.  thaz  niaze  ludounig 
io  thär;  niazan  muazi  thaz  stn  muat 
thaz  guat.  L  92.  93.  thaz  niuxist  thü 
geistltcho.  V.  23,  203.  thaz  niuzist  du 
iam6rth&r.V.23,210.   niuzit  aalida  thin 
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sela.  Y.  23, 213.  thär  thiö  fruma  niazent. 
V.23, 7.    thaz  uuir  thaz  mammunti  nia- 
zen  uns  in  muate  in  öuuön.  V.  23, 30  u.  ö. 
thaz  sie  niazent  iamer  freuuida.  V.23, 
282.  nü  niazen  uuir  fridosamö  zlti.  L29; 
i.  Bd.  1,  E,  27.    thie  selbun  gotes  liuti 
thar  niezent  liohtö  ziti.  V.22, 5.  uuio  festa 
fruma  niazent  V.  22, 12.   thie  andere  iz 
ni  niazent.  V.  20,52.    mit  imo  iz  niaze, 
ther  thionöst  stnaz  däti.  V.  20, 102.   mit 
in  uuir  muazln  niazan,  thaz  habäst  du 
ans  giheizan.  V.24,3.    oba   thü  es  bi- 
ghrais,  in  buachon  thü  iz  findis,  thaz 
uuir  nü  niazön  thräto  thero  druhtlnes 
drüto.  H106;  du  findest  in  der  Bibel 
das,  was  wir  uns  nun  eifrig  zu  Nutzen 
machen  sollen  in  Bezug  auf  die  Freunde 
Gottes,  nämlich  wie  sie  nach  dem  Tode 
Christi  vertrieben  worden  sind;  v.  103. 
2.  c  gen.:  ad  thü  thera  heimuuisti  niu- 
zist.  1. 18, 45.    sie  nnzznn  thera  heim- 
uuisti.  II.  7,  22.    in  thiu  sie  erdrtches 
niezen.  I  11,8.    thes  muazln  niazan  ia- 
mer. IV.  1, 53.  laogo  niaze  er  libes.  L  74. 
niaz  er  ouh  mammuntes.  L82.    nü  nia- 
zet  paradises.  H46.    liaz  inan  uualtan 
alles  thes  uuunnisamen   feldes,  nuzzi 
thera  guatl,  zi  thiu  er  thiz  gihialti.  II. 
6, 12;  der  Conj.  ist  abhängig  von  einem 
zu  ergänzenden  Verbum  des  Befehlens: 
er  sollte  das  Oute  gemessen. 

ffi-nUto. 

"nibnl-nissi  [st  n.],  Nebel:  theist 
dag  ouh  nibulnisses  ioh  uuintesbrüti. 
V.  19, 27;  dies  nebulae  et  turbinis.  8oph. 
1,  Ib. 

nid  [st  m.],  Hass,  Missgunst,  Feind- 

Seligkeit,  üble  Nachrede:  thero  biscofo 

hertt    gab   antuuurti    mit   alten   ntdes 

uuillen.  IV.  23, 22.   giborgan  ntd  al  ou- 

gft  sih  thanne.  1. 15, 50.    thaz  dätun  sie 

al   bl  ntde.  IV.  33, 20.    ruarun  sie  mit 

themo  alten  nlde.  IV.  36, 3.  zalta  manno 

haz   ouh  managan,  ntd  filu  strengan. 

IV.  7, 16.    mtn  ähtet  ir  mit  ntdu.  III. 

22,39.  ntd  filu  hebigan  firdruag  er.  III. 

14, 117.    then  ntd  gideta  möra  thiu  filu 

höha   ära.  III.  20, 182.    mit  michilemo 

ntde    nuurtun   sie  unbltde.   III.  18,  26. 

giuoaag  thes  selben  alten  ntdes.  V.25, 

72.    thaz  mih  mit  stnu  ntde  ther  ftant 


bimtde.  V.  3, 19.  ther  selbo  ntd  inan 
firuuant  in  anderaz  lant.  H84.  altan 
nid,  then  catn  habeta.  H135.  uuanta 
ih  zellu  thir  in  uuän,  iz  nist  bt  balauue 
gidän,  ioh  ih  iz  ouh  bimtde,  bt  niheini- 
geroo  ntde.  1. 2, 22;  wenn  ich  bei  meiner 
Dichtung  etwas  verfehlt  habe,  es  ist 
nicht  aus  Bosheit  geschehen,  ich  möge 
auch  das  vermeiden,  aus  Feindseligkeit; 
d.  h.  ich  möge  auch  das  vermeiden,  dass 
es  aus  Feindseligkeit  geschieht;  statt 
des  letzten  Satzes  setzte  aber  O.  nur 
das  dem  bt  balauue  parallele  bt  ntde; 
8.  bimtdu. 

nidana  [adv.;  *.  Bd.  2,  399],  an  der 

unteren  Stelle,  unten,  unterwärts;  vergl. 
Bubtus,  nidana.  St.  G all.  Cod.  242;  sub- 
ter,  nidane.  legerns.  Cod.  10;  a)  ei- 
gentl.:  thaz  uuas  stn  al  umbikirg  in 
fiara,  obana  ioh  nidana.  IV.  27,  22. 
b)  bildl.:  uuanta  er  giscuaf  thesa  erda 
ioh  himilisga  uuunna,  ouh  then  se  hiar 
nidana,  bt  thiu  giang  er  thär  so  obana. 
III.  9, 16;  weil  er  erschaffen  diese  Welt 
sowie  das  Meer  hier  unten,  hienieden 
auf  der  Erde,  deswegen  gieng  er  ober 
ihm. 

nidare  [adv.;  s.  Bd.  2, 399],       1.  un- 
ten, an  der  unteren  Stelle,  unterwärts; 

a)  eigentl.:  stuant  er  (Jesus)  thär  thö 
nidare  (im  Grabe  des  Lazarus),  huab 
thiu   ougun   üf  zi   himile.   III.  24,  89. 

b)  bildl.:  6t  thtn  uuillo  hiar  nidare, 
sös  er  ist  üfin  himile.  II.  21, 31;  hier 
auf  Erden,  hienieden.  mit  thiu  ist  thär 
bizeinit,  thaz  imo  ist  al  gimeinit  in  erdu 
ioh  in  himile  inti  in  abgrunte  ouh  hiar 
nidare.  V.  1,28.  in  erdu  ioh  in  himile, 
in  abgrunte  ouh  hiar  nidere.  V.25, 95. 
103. '  2.  nach  unten,  abwärts ;  in  die- 
sem Sinne  steht  es  unzweifelhaft  in 
dem  Satze:  nihein  thärinne  ni  bileip, 
unz  er  thär  nidare  thö  screib;  iagilth 
stn  zilöta,  unz  er  so  nidarstareta.  III. 
17,43;  Jesus  autem  inclinans  se  deor- 
sum,  digito  scribebat  in  terra ;  audientes 
autem  unus  post  unum  exibant.  Joh.  8, 
6.  9. 

nidar-fallu  [st  v.],  falle  niedem  thiz 
läzu  ih  zi  thtneru  giuuelti,  in  thiu  thü 
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nitharfalles  ioh  mih  beton  unollGs.  II. 
4,86;  haec  omnia  tibi  dabo,  si  cadens 
adoraveris  me.  Mattk.  4,  0.  uuidorort 
sie  faarun  ioh  alle  nidarfialun.  IV.  16, 
42;  abierunt  retrorsum  et  ceciderunt  in 
terram.  Joh.  18,  6. 

nidar-gän  —  nidar -gangu  [st.  v.], 
gehe  herab,  steige  herab:  so  er  zi  tbiu 
thö  gifiang,  fon  themo  berge  er  nidar- 
giang.  II.  24,  7.  himil  sehet  ir  indän, 
thie  engila  ouh  hera  nidargan.  11.7,72. 

nidar-läzu  [st.  v.],  lasse  nieder; 
a)  c.  acc;  bildl. :  nü  nuill  ih  thes  gifltzan, 
then  segal  nitharläzan.  V.  25, 5.  b)  c.  re- 
flex.  acc.;  1.  eigentL:  oba  thü  sis  gotes 
snn,  läz  thih  nidar  herasun.  11.4,55;  si 
filius  dei  es,  mitte  te  deorsum.  Matth. 
4,  6.  bat,  thaz  er  sih  fon  ther  Jjöhl  thes 
hüses  nidarliazi.  11.5,21.  2.  übertr.; 
lasse  mich  herab:  thaz  sih  liaz  thiu  stn 
diurt  mit  ötmuatf  so  nidiri.  11.14,83; 
des  Reimes  wegen  steht  nidiri  statt  des 
gewöhnlichen  nidar. 

nidar-leggu  [sw.  v.],  lege  nieder; 
c.  doppeltem  acc.:  leg  iz  (das  Kreuz) 
nidar  haldaz,  iz  zeigöt  imo  iz  allaz  fiar 
halbun  umbiring.  V.  1,31 5  jacen%  crux 
quatuor  mundi  partes  appetit  Alcuin. 
de  div.  off.  cap.  18;  lege  es  nieder; 
—  wenn  du  es  niederlegst;  leg  ist  be- 
dingender Imperativ;  imo  bezieht  sich 
auf  Christus. 

nidar- neign  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
neige  mich  nieder:  er  aar  sih  nidar- 
neigta,  mit  themo  fingare  auur  reiz. 
III.  17,41;  et  iterum  se  inclinans,  seribe- 
bat  in  terra.  Joh.  8,  8. 

nidar -sihn  [st.  v.],  sehe,  bliche  nie- 
der: selbo  drahttn  nidarsah,  thö  man 
zi  imo  thiz  gisprah.  III.  17, 35. 

nidar-  skrikn  [sw.  v.],  springe  nie- 
der, stürze  mich  hinab:  ih  mag  iz  uuola 
mtdan,  mag  hiar  nidarstfgan;  ziu  scal 
ih  gotes  korön,  thaz  ih  mih  hiar  irreke 
inti  hina  nidarscrikke.  11.4,79. 

*  nidar -Staren  [sw.  v.],  blicke  starr 
nieder:  nihein  thärinne  ni  bileip,  unz 
er  tnlr  nidare  thö  screib;  iagilth  stn 
zilöta,  unz  er  so  nidarstargta.  III.  17, 44. 


nidar  -stigu  [st.  v.],  steige  hinunter, 
herunter:  ih  mag  iz  uuola  mfdan,  mag 
hiar  nidarsttgan.  II.  4,  77.  ni  mag  ni 
uuedar  sär  thes  hüses  uuiht  bidthan,  noh 
hera  nidarstfgan.  IV.  30, 14.  oba  thü  eis 
gotes  sun,  sttg  nidar  herasun,  thes  sel- 
ben ouh  gifltzßs,  thih  loses  thessesuntzes. 
IV.  30, 17;  s.  gifltzu.  dua  noh  hiutu  un- 
sih  nufs,  oba  thü  unser  kuning  sis,  so 
sttg  nidar  hera,  uuir  gilouben  thir  aar. 

IV.  30, 28;  der  Satz  mit  oba  gehört  zu 
dua  uuts  und  zu  sttg  nidar;  s.  oba;  to 
glauben  wir  dir  sofort;  oder:  dwnü 
wir  dir  sofort  glauben. 

nidar -wirfu  [st  v.],  lege  ab,  nieder, 
ziehe  aus;  bildl.;  c.  acc;  thiu  mihila 
menigt,  thia  uuät  breitta  ingegini,  mar- 
tyro  heriscaf ;  sie  (die  Märtyrer)  uuur- 
fun  nidar  iro  selöno  gifank,  thes  licha- 
men  bruzt.  IV.  5, 43;  martyres  propriae 
se  carnis  amictu  exuentes  . . .  viam  sno 
sanguine  parant  Hrab.  Maur.  in  Matih, 
pag.  118.  6;  die  grosse  Menge,  weldu 
beim  Einzug  Christi  in  Jerusalem  du 
Kleider  ausbreitete,  bedeutet  die  Schar 
der  Märtyrer,  welche  die  Hülle  ihrer 
Seelen,  ihre  Leiber  ohne  Zögern  nieder- 
legten,  opferten. 

nidere  [adv.],  *.  nidare. 

ntdig  [adj.],  feindselig,  missgünstig, 
abgeneigt,  ungerecht,  unbillig;  vergL 
iniquus,  nldic.  St.  Call.  Cod.  913:  ni- 
thigör  githank.  V.  23, 113.  ntthigaz  muat 
III.  14, 118.  —  Subst.:  dua  thir  in  rnuat, 
uuär  thie  lngin&ra  stn,  thie  ntthigun 
alle.  V.  21, 16. 

nidiri  [adj.],  klein,  gering,  schwach: 
uuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin  thes 
Steines  hebigt.  V.  4,  ia  thü  uuirdist  mir 
giloubo,  selbo  thü  iz  biscouuö,  thaz  iz 
duit  thia  mlna  redina  harto  filu  nidira. 

V.  23, 228;  dass  meine  Rede  die  Herr- 
lichkeit des  Himmels  nicht  hoch  genug 
anschlägt,  zu  niedrig  hinstellt,  nicht 
gehörig  würdigt,  Redensart:  nidiri 
duan,  umstürzen,  umwerfen:  allaz  thaz 
gisidili  det  er  filu  nidiri.  IL  11, 18. 

nidiri  [stf.],  Niedrigkeit,  Wenig- 
keit: in  sumen   duen   zi  nidiri  then 


nidiri-lazu  -^-  nihein 
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giscefü  ebini,  in  sunrön  thuruh  thia  £ra 
ist  uob  ther  scaz  mera.  III.  3, 19;  s.  ebini. 
Namentlich  zur  Umschreibung  der  Per- 
son; s.  guatt,  miltt,  diurt,  heröti,  smäht 
und  mea  parvitas.  ad  Liutb.  76:  nü 
sie  thaz  ni  mldent,  so  höhan  gomon 
rinent,  uuaz  duit  thanne  iro  frauilf  theru 
mtnera  nidirt.  V.25,77;  mir  unbedeuten- 
dem Manne,  afur  thara  uoidiri  thiu 
mtnes  selbes  nidirl  dnat  in  gihugt,  thaz 
ir  bimidet  zlla.  H 155.  druhttn  half  imo 
sar;  thes  scal  er  gote  thankdn,  thes 
thanke  ouh  stn  gidigini  ioh  unsn  smähu 
nidirt.  L  26;  unsere  geringe  Niedrigkeit. 

nidiri-läzu  [et.  v.],  s.  nidar-l&zu. 

nidira  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc;  er- 
niedrige mich,  lasse  mich  herab;  c.  dat.  : 
nü  ih  salin  thulta  auidar  thie,  thih 
nualtu,  mit  susllcheru  redinu  th§n  minön 
mih  ras  nidira:  unio  harto  mer  zimit  iu, 
thaz  ein  anderemo  fuazi  uuasge  gerno. 
IV.  11,48., 

nldu  [sw.  v.],  beneide;  c.  acc.:  thaz 
mannillh  bimlde,  er  man  nihein  ni  ntde. 
II.  18, 16. 

nlgu  [st  v.],  mache  eine  Verbeugung, 
um  zu  grüssen,  um  meine  Ehrfurcht, 
Unterthänigkeit  auszudrücken;  c.  dat.: 
zalta,  uuio  iagilfh  ouh  däti,  thaz  aiarti 
sin  giau&ti,  ioh  snahtin  fon  thßn  lintin, 
thaz  nigfn  sie  in  bt  Ddtin.  IV.  6,40; 
amant  et  salntationes  in  foro.  Matth. 
23,7. 

gl- nigu. 

nihein  [pron.;  8.  Bd.  2 ,310),  keiner; 
a)  adj.;  1.  ohne  andere  Verneinung 
im  Satte:  uuaz  thaz  zeinit,  thaz  imo 
fisg  nihein  in  flöh.  V.  14, 23.  här  nihein 
thfi  allesuuio  gifarauufo.  11.22,24.  ther 
thritto  uuas  nihein  heit  IV.  7, 76.  Neben 
ander:  er  duat  iz  selbo,  ander  botöno 
nihein.  V.  19, 62 ;  Gott  fallt  das  ürtheil 
selbst,  kein  anderer,  etwa  ein  Bote. 
uoir  eigun  knning  einan,  anderan  ni- 
hein«!. IV.  24,21.  irstantent  mit  themo 
selben  beine,  andere  niheine.  V.20,29; 
das  auslautende  e  scheint  aus  n  (instr.) 
abgeschwächt.  2.  neben  einer  anderen 
Verneinung:  nist  thes  nihein  duäla.  IV. 
28,22F,  VP  thehein.  ni  uuollen  onh  fir- 


dragan  zorn  niheinaz.  III.  19,5;  s.  ni 
mag  thiu  uuorolt  haben  in  iu  theheinan 
haz.  111.15,29.  thie  fridusame  ouh  salig* 
thie  in  herzen  ni  eigun  niheinaz  uufg. 

II.  16, 25.  ni  biutist  natarun  niheina. 
11.22,34.  thoh  ni  uuas  6r  arzät  nihei- 
nßr.  III.  14, 11.  ni  habest  gimeinida  ni- 
heina. IV.  11, 52.  ni  uuas  imo  es  nihein 
not  11.4,42.  er  thär  niheina  stigilla  ni 
firliaz  unfirslagana.  II.  4,  9.  thes  nist 
lougna  nihein.  11.3,1;  111.20,89.  nist 
thes  zutual  nihein.  IL  12, 7.  ni  fullit  er 
sih  lides  niheines.  1.4,35.  noh  ouh  ni 
fuartin  mit  in  niheinan  pending.  III.  14, 
92.  thoh  inan  töd  ni  sculi  ruaren  furdir 
ioh  uuertisal  niheinaz.  V.  12,  39.  mih 
gomman  nihein  in  min  muat  ni  birein. 
1. 5, 38.  ni  findu  ih  thesan  man  in  ni- 
heinan sachdn  firdän.  IV.  22, 6.  ni  dulta 
si  nihein  iruuartnissi.  V.  12, 22.  ni  uuard 
nihein  ezzan  mit  sultchän  bisezzan.  IV. 
9,21.  ni  giangtn  in  freisa  niheina.  IL 
6, 16.  ni  funtun  ginäda  niheina.  1. 20, 20. 
es  uniht  ni  firn&mun  zi  niheineru  heiti. 
1.22,56.  thes  man  nihein  io  gimah  in 
uuorolti  er  ni  gisah.  1. 9, 32.  ni  s!  man 
nihein  so  ueigi.  1. 11, 10;  24, 5.  nist  man 
nihein  in  uuorolti.  I.  17,  1;  IV.  15,  21; 
V.  23, 19.  nist  man  nihein  so  richi.  IL 
12,61.  uuio  ther  uuizzöd  giböt,  thaz 
man  nihein  ni  huorö.  11.19,2.  ni  mag 
thaz  man  duan  nihein.  II.  22, 1.  es  man 
nihein  ni  helfe.  IIL 17, 16.  ouh  man  ni- 
hein ni  lougnit.  III.  22, 53.  thaz  iz  man 
nihein  ni  uuesti.  V.  17, 7.  ni  mag  man 
nihein  irredinön.  V.  23, 91.  thär  irstirbit 
man  nihein.  V.  23, 261.  nist  boum  nihein 
in  uuorolti.  1.23,53.  thaz  friunt  nihein 
ni  uuesti.  V.7,33.  iu  scal  stn  fon  gote 
heil ,  nales  forahta  nihein.  1. 12, 8.  ni 
uurti  man  niheinär  fon  suntdn  heilßr. 

III.  21,27.  ioh  ouh  thaz  bimfde,  er  man 
nihein  ni  ntde.  IL  18, 16.  thoh  nist  ni- 
hein sterro.  V.  17, 35.  thie  fisga  in  in- 
giangun,  niheinan  ni  gifiangun.  V.  13, 6. 
sd  uutt  thaz  geuuimez  uuas,  ni  firliazun 
sie  niheinaz.  1. 20, 8.  nist  nntar  in  thaz 
thulte,  thaz  kuning  iro  uualte,  in  uuo- 
rolti niheine  (sc.  kuninga),  ni  st  thie 
sie  zugun  heime.  1. 1, 94;  ausser  denen, 
welche,  man  ouh  bidrahtöti,  er  anderan 
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111  betöti  in  uuorolti.niheinan.  11,4,98. 
b)  subst.;  1.  ohne  andere  Verneinung: 
nihein  tharzua  ouh  hugita.  IV.  27,  2. 
nihein  iz  thär  inneinit.  V.  20, 38.  nihein 
ouh  thes  githenkit  V.  23, 155.  thaz  ni- 
hein tharböti  thär  suertes.  IV.  14, 8.  — 
c.  gen.:  iro  nihein  zi  thiu  gifiang,  bö 
therer  in  thaz  grab  ni  giang.  V.  6,23. 
thoh  unser  nihein  uuiht  druagi,  thö  ha- 
betun uuir  ginuagi.  IV.  14, 4.  2.  neben 
einer  anderen  Verneinung:  nihein  thär- 
inne  ni  bileib.  III.  17, 43.  noh  nihein  ir- 
uuelit  thaz.  11.12,58.  uuio  ouh  thiö 
meindäti  nihein  nirbarmeti.  IV.  6, 11.  ni 
inträtent  sie  niheinan,  unz  se  inan  eigun 
heil  an.  1. 1, 98.  niheinemo  ni  brusti.  IV. 
15, 39.  —  c.  gen. :  iro  nihein  es  uuiht  ni 
quit  III.  16,52.  thaz  iro  nihein  ni  fir- 
nam.  III.  5,9;  —  IV.  29,18.  ni  mtthuh 
iuer  nihein.  III.  22, 32.  nist  iuer  nihein 
sullh  düfar.  II.  22,  31.  nihein  thero 
manno  s6  ninblzit  es  thär.  IV.  6, 25.  ni 
dua  uuidar  manno  nihein  uuiht  in 
uuorolti  alles,  ni  s6  thü  thir  uuolles. 
11.23,3.  ni  uueiz  iz  manno  nihein.  III. 
16, 59. 

niheinig  [pron.;  s.  Bd.  2,  310],  kei- 
ner; adj.;  neben  einer  anderen  Ver- 
neinung: ni  sant  er  nan  bt  niheinigeru 
färu.  II.  12,  75  VP,  F  niheiningeru.  iz 
nist  bf  balauue  gidän,  ioh  ih  iz  ouh 
bimtde,  bi  niheinigemo  ntde.  I.  2,  22. 
Mit  einem  Subst.  in  gleichem  Casus: 
nist  niheinig  stnör  drüt,  ni  er  queme  zi 
themo  thinge.  V.  19, 3  VP,  F  niheinör. 

nfchodSmus  [n.pr.]:  nlchodömus  ther 
guato  er  quam  gimuato.  IV.  35, 17. 

nimu  [st.  v.],  1.  hebe  auf;  c.  acc.: 
nämun  sie  thö  steina.  III.  18,69.  2.  bringe 
weg,  führe  fort,  schaffe  fort,  nehme 
mit;  c.  acc;  a)  eigentl.;  1)  von  Sa- 
chen: nim  thln  betti  mit  thir.  III.  4, 27. 
ouh  uuiht  mit  in  ni  nämtn.  III.  14,89.  — 
frö  min,  dua  mih  uuis,  oba  thü  nan 
(den  Leichnam  Christi)  nämis.  V.7,49^ 
fragt  Maria  Magdalena;  domine  sj 
sustulisti  eum.  Joh.  20,  15.  2)  von 
Personen;  führe  weg:  nämun  nan  thö 
thanana  thes  herizohen  thegana.  IV.  22, 
19;  tune  milites  praesidis  suacipientes 


Jesum  in  praetorium.  Matth.  27,  27. 
h)  bildl.;  nehme  weg,  entferne,  be- 
seitige; 1)  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person:  thaz  man  thia  fruma  in  nämi 
inti  anderen  gäbi.  IV.  6, 14;  quia  aufere- 
tur  a  vobis  regnum  dei  et  dabitur  genti 
facienti  fruetus  ejus.  Matth.  21,  43. 
2)  c.  acc.  der  Sache  und  der  Präp.  fon 
c.  dat.:  pllätus  uuolta  fon  imo  nem&n 
thö  then  uuän.  IV.  21,«9;  von  sich  ab- 
wälzen, thö  druhtfn  thiö  unganzt  fon 
themo  man  nam.  III.  4,34.  —  nam  thö 
druhtin  thanana  thia  selbun  unredin*. 
IV.  15, 29.  3.  ergreife,fasse  an,  nehme; 
c.  acc.;  a)  eigentl.:  nämun  sie  thö  iro 
uuät  IV.  4, 15.  sie  nämun  kuningllh  gi- 
uuäti.  IV.  22, 23.  er  neme  dasgun  thär- 
mit.  IV.  14, 6.  er  nam  thaz  bröt  IV.  10,9. 
thie  liuti  inan  thär  nämun,  so  selb  thie 
selbnn  brämun.  IL  9, 84.  thö  nämun  nan 
thie  sine  ftanta  ioh  leittun  nan  zi  thes 
krüzes  hörne.  IV.  26,  1.  b)  bildl. :  ad 
uuer  so  uuolle  gän  after  mir,  neme 
krüzi  stnaz  tharazua  ubar  thaz.  III.  13, 
29.  Spec.;  um  gefangen  zu  nehmen: 
bt  hiu  ist,  thaz  sie  thih  nämun,  sus 
haftan  mir  irgäbun.  IV.  21, 16.  giböt, 
thaz  man  nan  nämi,  then  liutin  irgäbi. 
IV.  24, 36.  4.  nehme  in  Besitz;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  sie  nämun  thaz  giroubi,  in 
fieru  sie  iz  gideiltun.  IV.  28, 1 ;  milites 
acceperunt  spolia.  Job»  19,  23.  thaz 
sie  thes  gizämi,  thaz  sia  (das  Kleid 
Christi)  einllchör  nämi.  IV.  29, 19.  ni 
nemet  scazzes  umbi  thaz.  III.  14,  99. 
c.  acc.  und  dat.  der  Person,  für  welche 
etwas  genommen  wird:  thaz  sie  mit  thiu 
(dem  Lose)  gizämi,  uuelth  sa  (das 
Kleid  Christi)  imo  nämi.  IV.  28,  10; 
für  sich,  b)  bildl.;  nehme  ein,  um- 
stricke: uuio  lango  firdragen  uuir,  thaz 
thü  unsih  spenis  sus  zi  thir,  aus  nimis 
einizzen?  111.22,12;  quousque  animam 
nostram  tollis?  Joh.  10,  24.  5.  nehme 
weg,  entreisse,  raube,  erbeute;  eigentl. 
und  bildL;  a)  c.acc.:  quement  römäni 
ioh  nement  thaz  laut  allaz.  111.25,15. 
thaz  man  nan  ni  firstäli,  mit  mcginu 
ouh  ni  nämi.  IV.  36, 20.  b)  c.  acc  der 
Sache,  dat.  der,  Person:  ther  anderemo 
nimit  sfnaz  hüs.  V.  21,8.    Mit  Angabe: 
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woraus?  wovon?  durch  die  Präp.  fon 
c.  dat.:  ni  nimit  sie  menniagon  baz  fon 
mlnes  fater  henti.  111.22,27;  der  Men- 
schen Hass  wird  die  Gerechten  nie  aus 
der  Hand  meines  Vaters  rauben,  ent- 
fernen; non  rapiet  eaa  quisquam  de 
mann  mea.  Joh.  10,  28.    incloub  man 
thaz  kind  ir  banton  iob  nam  iz  fon 
der  bruflti.  1. 20, 18.       6.  fasse,  halte; 
e.  acc.:  tbiu  faz  thiu  n&mun  ltdea  zuei 
odo  thria  mez.  II.  9,95;  Acc.  auf  die 
Frage:  wie  viel?  nam  iagilth  (Krug) 
thrtzug  atuntdn  zehinn.  II.  8, 32.       7.  be- 
freie, errette;  e.  acc.  der  Person;  wo- 
von? steht    a)  im  Dat.  mit  der  Präp. 
fon:  er  nam  mih  fon  unmahtin.  III.  20, 
118.   fon  then  atankou  nim  mih,  sd  la- 
umm  thü  d&ti.  III.  1,20;  befreie  mich, 
wie  einst  den  Ixtzarus  von  dem  Ver- 
wesungsgerüche, d  h.  befreie  rnich  von 
der  Sunde  wie  den  Lazarus  vom  Ver- 
wesungsgerüche. Joh.  11,  89.    b)  im 
Dat.  mit  der  Präp.  ir:  ptlatua  uuaa 
thö  in  flizi,  thaz  er  nan  firliazi  ioh  nfimi 
ir  thera  nOti.  IV.  24, 2.    ein  uuolta  er 
neman  ir  thera  leidnnt.  IV.  24, 26;  er 
wollte  sich  herausziehen*       8.  nehme 
an;  c.  acc.:  er  mannea  llchamon  nam. 
IL  8, 54.     9.  nehme  her,  erhalte ;  c.  acc. : 
onir  nimiat  thü  nnazar  fliazzantaz?"II. 
14,30.       10.  erhalte,  bekomme;  e.  acc.: 
iz  so  zftmi,  er  atnan  namon  nimi.  1. 9, 18. 
11.  nehme  hin,  nehme  zu  mir;  c.  acc. 
der  Person  oder  Bache  und  einem  Dat. 
der  Person  mit  der  Präp.  zi:  nemet 
man  zi  in.  IV.  20,  31;  23, 19;  accipite 
eom  vos.  Joh.  20, 31.    ahtöt,  nnederan 
ir  irnuellet,  ir  barrablsan  nemet  zi  iu. 
IV.  22, 12.     thia  frama  liaznn  sie  fon  in 
ioh  nimnn  grözan  acadon  zi  in.  IV.  24, 
34.    nemet  then  kelih  ouh  zi  in,  thaz 
drinkan  deilet  untar  in.  IV.  10, 13;  acci- 
pite et  dividite  inter  vos.  Luc.  22,  17. 
Wozu?  steht  gleichfalls  im  Dat.  mit 
der  Präp»  zi:  kriat  minnöte  thie  sine, 
tili  er  zi   znhti  zi  imo  nam.  IV.  11,6; 
zur  Erziehung,  als  Schüler  zu  sich  nahm. 
Redensarten:    1)  in  muat  neman,  be- 
achten, bedenken;  mit  folg.  Satz:  thiu 
faz  namun  lldea  znei  odo  thriu  mez, 
thaz  thü  närats  in  thln  muat,  uuio  thie 


heilegnn  dnent.  11.9,95;  damit  du  be- 
dächtest. 2)  in  herza  neman,  einprä- 
gen; c.  acc.:  nim  nfl  nuort  mfnaz  in 
herza  thtnaz.  1. 15, 27.  8)  in  thia  ahta 
neman,  achten,  Werth  beimessen;  c.  acc. : 
ni  nemen  in  thia  ahta  manno  skalkslahta. 
III. 3, 16.  4)  gonma  neman,  achtgeben, 
Rücksicht  nehmen,  sein  Augenmerk  auf 
etwas  richten,  beachten;  a)  c.  gen.: 
nemet  gouma  thero  uuorto.  1.24,3;  — 
II.  4, 69 ;  14, 73;  IV.  27, 1;  V.  21, 1.  thaz 
man  es  gouma  nämi.  11.3,22;  —  11.10, 
12;  III.  7,42;  IV.  4,35;  V.6,24;  25,32. 
er  nam  gouma  Ilbea.  1. 8, 15.  sie  nämun 
thes  llchamen  gouma.  III.  18, 53.  ni  nä- 
mun uuäfanes  gouma.  V.  23, 65.  nement 
sie  gouma  thera  ungilouba.  V.  6,  45. 
thes  argen  nemta  gouma.  V.  25, 72.  nim 
gouma  thera  dihta.  1. 1, 18.  nim  goumo 
thero  gotea  drüto.  Hill,  b)  c.  acc.: 
nim  gouma  thid  uuuntarlichun  däti.  V. 
8,47.  c)  mit  folg.  Satz:  nemet  gouma, 
thaz  ir  ni  alt  thie  bouma.  1. 23, 56. 
5)  bilidi  neman,  ein  Beispiel,  Muster 
nehmen;  mit  folg*  Satz;  worant  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.:  in  däutdes  däti 
nim  bilidi,  unio  er  firdruag  thaz  h6röti. 
H  93;  8. 1.  reg.  15.  6;  aigu  neman,  Sieg 
davon  tragen,  siegen;  worüber?  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.:  mit  thiu  meintun 
thie  man,  thaz  er  in  döde  aigu  nam. 

IV.  3,  23;  quia  erat  dominus  mortem 
moriendo  auperaturus.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  581.  thö  druhtin  uuolta  reisön 
sld  themo  sige,  then  er  in  satan&se  nam. 

V.  16,  2.  fuar  zi  sin  selbes  rtche,  sld 
er  in  döde  sign  nam.  V.  17, 15.  er  nam 
in  tftdea  rtche  aigi  kraftliche;  mit  imo 
er  (der  Tod)  mer  ni  fihtit  ioh  furdir 
sih  ni  irrihtit  V.  4, 49 ;  über  das  Reich 
des  Todes;  nicht:  im  Reiche  des  Todes. 

bl-nimn.  gl  -1110111.  flr-nimn.  hina-nima. 
thana-nimu. 

-nindu,  s.  gi-nindu. 
ni  noh  [conj.],  *.  noh. 

nio  [adv.;  0.  Bd.  2,  408],  niemals: 
uuola  uuard  thia  lebente,  thiu  kinde 
nio  ni  fag&a.  IV.  26,36.  in  guatea  nio 
ni  uuangta.  IL  10, 6. 

niot  [st  m.;  s.  Bd.  2,  152*),  Ver- 
langen,   Sehnsucht,    Wunsch;    vergl. 
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niotön  —  niwiht 


desiderium,  niot.  Notk.,  Ps.  139,  8;  in 
der  Redensart:  ist  niot,  es  verlangt; 
c.  acc.  der  Person,  gen.  der  Sache:  in 
himil  farent  thie  gotes  drütthegana,  in 
sctnantaz  Höht,  thes  ist  sie  iamßr  filu 
niot,  ni  mag  ih  gisag£n  thes  gisceid. 
V.  22, 7;  wornach  sie  immer  sehnsüchtig 
verlangen.  pStrus  ther  alto  in  thes  gi- 
scrtbes  nnorto,  thes  ihih  mag  unesan 
uuola  niot,  bizeinit  heidinan  thiot.  V.  6, 14. 

niotön  [bw.v.],  erfülle  mich,  geniesse, 
besitze;  vergl.  Lachmann  zu  Itoein 5642; 
c.  gen.:  uuir  unsih  muaztn  samanön  z€n 
gotes  drüttheganon  ioh  muaztn  mit  then 
drfiton  thes  himilriches  niotön.  1.28,15. 
—  c.  reflex.  acc. :  alte  ioh  iunge,  in  thiu 
er  tharzua  githinge,  niotöt  er  sih  lfbes 
ioh  Suuiniges  liobes.  1. 16, 20.  so  limpfit, 
thaz  man  nan  irhähe,  then  selbon  men- 
nisgen  sun;  so  uuer  so  thes  biginne, 
thaz  tharzua  githinge,  sih  niotö  frauues 
muates.  II.  12,  70;  vergl.  delectabnntnr 
in  mnltitndine  pacis,  nietönt  sie  sih  fri- 
des.  Notk.,  Ps.  36,  11. 

ni  st  [conj.],  *.  ni. 
-nisu,  s.  gi-nisn. 
ninwi  [adj.],  s.  niwi. 
nivenes  [adv.],  *.  niwanes. 

niwan  [nnm.],  neun:  er  fastöta  un- 
nöto  th&r  niunan  hunt  ztto,  sehszng  ouh 
thärmiti.  II.  4, 3  VF,  P  niun ;  et  cum  je- 
jnnasset  quadraginta  diebus  et  quadra- 
ginta  noctibus.  Matth.  4, 2;  statt  vierzig 
Tage  sagt  0. 960  Stunden;  s.  Bd.  2, 313. 

niwanes  [adv.;  *.  Bd.  2,  377],  tm- 
längst,  jüngst,  vor  kurzem:  ni  mobtun 
sie  giiouben,  thaz  er  so  niuuanes  gisähi. 
111.00,76;  seit  kurzer  Zeit  erst,  ouh 
uuiht  thü  thes  nirknäist,  thaz  niuenes 
gidän  ist.  V.  9,  19;  his  diebus.  Luc. 
24,  18. 

ni  wedar  [pron.;  s.  Bd.  2,  368], 
keiner  von  beiden:  ther  duah  ther  uuir- 
dit  funtan  zisamane  biuuuntan,  ni  mahtü 
irsehan  ni  uuedar  enti  slnaz.  V.  6,  62; 
ejus  nee  initium  nee  finis  adspicitur. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  633;  keines  seiner 
Enden,  nist  mennisgdno  uuizzf  ni  uue- 
dar äna  ander  nuzzi.  V.  12,  75;  Areine 


von  den  beiden  Arten  der  Liebe  frommt 
ohne  die  andere  dem  Menschen. 

ni  wedar  —  noh  [conj.],  *.  noh. 

niwi  [adj.],  neu:  ther  sterro  ninuan 
kuning  zeinöt  L 17, 26.  thaz  det  er,  thaz 
uns  s!  giuuissi  thaz  stn  irstantnissi,  thaz 
sinaz  Üb  niuaz.  IV.  37, 24.  ni  drinkn  ib 
thes  rebekunnes  möra,  er  ih  iz  so  bi- 
thenku,  mit  iu  saman  auur  drinkn,  niu- 
uuaz  in  mtnes  fater  rtche.  IV.  10, 8;  cum 
illud  bibam  novum  in  regno  patrismei. 
Matth.  26,  29.    Davon: 

niwi  [adv.;  *.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  neu:  niuuui  boran 
hab@t  thiz  lant  then  himilisgon  heilant 
1. 12, 13.%  ir  findet  kind  niuui  boranaz. 
1. 12, 20. 

niwiht,  niawiht  [pron.;  *.  Bd.  2, 
370],  nichts;  s.  uuiht:  ni  mag  er,  thaz 
ist  al  niuuiht,  find  an  uuehsales  nnibt 
in  allön  rlchin.  111.13,35;  das  ist  alles 
nichts,  umsonst,  alles  was  er  in  die- 
ser Richtung  etwa  thut,  ist  werthlos; 
Matth.  16,  26.  er  bifand,  theiz  uuas 
niuuiht.  II.  5, 12 ;  ohne  Erfolg,  oba  ih 
mih  biginnu  eino  guallfchdn,  thaz  ist 
niuuiht  allaz.  III.  18, 40.  thaz  ander  al 
theist  niuuiht,  theist  frides  furista  gisiht 
IV.  5, 39;  im  Vergleich  zum  Himmel- 
reich  ist  alles  andere  nichts,  thia  miltt, 
thia  d&utd  'druag,  du§m6s  uns  in  thaz 
muat,  thiu  bosa  ist  ellu  niuuiht.  H140; 
8.  bÖBa.  hiar  ist  kneht  einör,  ther  dre- 
git  finf  girstfnu  bröt;  theist  zi  thiu  thob 
niuuiht.  III.  6, 29.  quädun,  sie  iz  gihör- 
tln,  thoh  sie  niuuiht  fuarttn,  thaz  krefto 
er  sih  bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zigtiazi, 
IV.  19,30;  s.  ftiaru.  ni  uuolt  er  fon  nia- 
uuihti  then  selbon  uutn  uuirken.  IL  10,1; 
ex  nihilo.  fora  imo  ist  botascaf  mhi,  thaz 
ih  fon  niuuihte  then  Hut  zi  uuege  rihte. 
IL  13,  8;  vom  Nichtigen;  oder:  vom 
Verderben;  s.  rihtu.  bizeinta  thaz  stn 
uuirdl  zi  niuuihti  uuurti.  IV.  19,45;  zu 
nickte,  thaz  kind  (Isaah)  druag  thaz 
uuitu  mit,  er  babeta  iz  furi  niuniht,  er 
fon  thes  fater  henti  tot  uuurti.  IL  9, 43; 
war  unbekümmert;  dixit  Isaac  patri 
suo:  ubi  est  victima  holocausti?  dixit 
Abraham:  deus  providebit  sibi  victimam 
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holoeaasti.  (Ten.  22,  7. 8.  biheizist  thih 
ninuihtes.  II.  11,39;  8.  biheizu.  mit  nia- 
ouhtu  er  nirgiangi.  IV.  16, 20;  mit  nick- 
ten, keineswegs,  ubarfuar  then  drachon 
oienuihtes  min.  V.17,30;  nichts  weniger f 
ebenfalls.  —  c.  gen.:  tbär  nist  miotöno 
muht,  ouh  uuehsales  niauuiht  V.  19, 57. 
er  bifand,  theiz  uuas  niuuiht,  ni  zauueta 
imo  es  niauuiht.  II.  5, 12.  thär  nist  gal- 
Iqd  ana  uuiht,  ouh  bitteres  niauuiht.  I. 
25,27. 

nöe  [n.  pr.] :  ni  uuas  nöö  in  thön  thaz 
minnista  deil.  1. 3, 9.  bt  alten  nöös  zttin. 
IT.  7, 50.  uuio  nöö  uuard  druhttne  uuir- 
dic.  H56. 

noh  [adv.;  8.  Bd.  2,  405],  bezeichnet 
1.  die  Fortdauer  einer  Handlung,  eines 
Zustande* ;    a)  von  der  gegenwärtigen 
Zeit,  um    1)  einen  Zeitpunkt  in  der- 
selben als  Ziel  darzustellen,    bis  zu 
welchem  sich  aus  der  vorhergehenden 
Zeit  eine  Thätigkeit  oder  ein  Zustand 
erstreckt;  bis  jetzt:  ni  quam  noh  thö 
druhtfn  in  thaz  kastei  in,  er  noh  sih 
thlr  inthaböta,  thär  imo  martha  gaganta. 
III.  24, 41. 42;  sed  erat  adhuc  in  illo  loco, 
öbi  occurrerat  ei  Martha.  Joh.  11,  30. 
nist  man,  ther  noh  io  uuurti,  odo  ouh 
si  ofi  in  giburti,  od  ouh  noh  uuerde. 
V.  20, 23. 24;  es  ist  keiner,  der  bis  jetzt 
geboren  wurde  oder  auch  nun  geboren 
wird,  jetzt  lebt,  oder  auch  noch  geboren 
werden  wird,  er  al  iz  nntaruuesta,  thes 
min  noh  io  gilusta.  IL  14, 92.    uui sötut 
min  ouh  in  thiu,  ni  brast  mir  uuihtes 
ooh  io  ziu.  V.  20, 78.   thes  mannes  muat 
ooh  io  giuuuag,  thär  ist  es  alles  ginuag. 
V.  23, 200.     2)  um  auszudrücken,  dass 
etwas  nicht  bloss  bis  zu  dem  gegen- 
wärtigen Zeitpunkt,  sondern  auch  in 
demselben  geschieht;  noch  immer,  auch 
jetzt  noch:  sie  (die  Franken)  lßrtun  sie 
(ihre  Feinde)  iz  mit  suerton,  mit  speron; 
bf  thiu  forahtän  sie  se  noh  so.  1. 1, 84. 
hiaz  er  imo  geban  zi  ezanne,  noh  uuärun 
zoiuiline  thie  drfita  sine.  V.  11, 34 ;  sie 
zweifelten  fortwährend,  dass  Christus 
auferstanden,  ungeachtet  er  Speise  ver- 
langte,  uuard  druhtin  ioh  si  (die  Ehe- 
hrecherin)   ekrodo   einn;   uuas  iru  s£r 
thaz  muat,  noh  thär  in  mittemen  stuant. 


HI.  17,52.    so  sie  thö  thär  gäzun,  noh 
thö  zi  disge  säzun.  IV.  11, 1.    thär  lag 
oba   (auf  dem   Grabe  des  Lazarus) 
felisa,  so  noh  nü  in  lant  ist  uulsa.  III. 
24,65.    karitä8  noh  hiutu  uuibit  kriste 
sin  gifank.  IV.  29, 52.    noh  dages  hiutu 
uuonöt  thiu  Ära.  H110.     3)  von  jetzt 
bis  in  die  Zukunft:  ir  quedet,  thaz 
mänödo  sin  noh  fiari.  II.  14, 103;  dicitis, 
quod  adhuc  quatuor  mensessunt  Joh. 
4,  35.   quement  noh  thiö  zlti.  II.  14, 62 ; 
—  IV.  26, 35. 39.   thoh  quimit  noh  thera 
zfti  frist.  II.  14, 67.    sulih   quement  sie 
in  noh  heim.  IV.  26,  41.    so  uuerdent 
noh   thiö  zfti.  V.  6,29.    iz  uuirdit  noh 
giuueizit.  IL  23, 20.    sagön  ih  iu,  thie 
steina   uuerdent  noh  zi  thiu.  IV.  7, 3. 
thaz  uuerdan  thaz  noh  scolta.  V.  15, 45, 
nist  man,  ther  ouh  noh  uuerde.  V. 20, 
24;  s.  nist  man,  ther  noh  io  uuurti.  V. 
20,23.  —  ein  man  ist  uns  giheizan,  ioh 
scal  krist  heizan,  uns  duit  stn  kunft  noh 
uuanne  thaz  al  zi  unizanne.  11.14,76; 
noch  einmal,  einstens,    b)  von  der  ver- 
gangenen Zeit: .  quad ,  thanne  uuurttn 
indäniu  thiu  ougnn  ioh  gisähtn  thanne 
thaz,  thaz  noh  thö  sin  firholan  uuas. 
II.  6, 20.    sie  (die  Jünger)  ouh  thö  so 
dätun    (sie   befühlten  die    Wundmale 
Christi),  ioh  noh  thö  zutuolötun.  V.  11, 
27;    bis  dahin  hatten  sie  gezweifelt, 
jetzt  glaubten  sie;  uuas  in  thaz  herza 
filu  frö.  v.  28.    thär   uuämn  thie  iun- 
goron  noh  thö  inne   (in  der  unstäten 
Welt),  sie  scolta  ruaren  noh  thö  m§r 
thaz  uuoroltltcha  sör.  V.14, 11. 12.  —  noh 
ni,  ni  noh  übersetzt  nondum;  noch  nicht: 
ni  quam  mtn  ztt  noh  so  fram,  theih 
ouge,  uueih  fon  thir  nam.  II.  8, 18;  non- 
dum venit  hora  mea.  Joh.  2,  3.  sin  zf  t, 
quad,  noh  ni  quämi.  111.15,27;  tempus 
meum  nondum  advenit  Joh.  7,  6.    bt 
thiu  sin  zit  noh  ni  quam.  III.  16,  68. 
thü  ni  bist  noh  altör  finfzug  iäro.  III. 
18,55;  quinquaginta  annos  nondnm  na- 
hes. Joh.  8,  57.    ni  ruari  thü  min,  ni 
fuar  ih  noh  n&  in  mtnes  fater  gegin- 
uuert.  V.  7,58;  nondum  enim  ascendi  ad 
patrem  meum.  Joh.  20,  17.    ther  man, 
theih  noh  ni  sagäta.  I.  8, 1.    scounös 
liobes  harto  ginuag,  thes  ih  noh  hiar 
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ni  giuuuag.  V.  23, 230.  —  so  managfaltö 
ztti  ih  bin  mit  in,  mit  muatu  ir  mir  ni 
nähet  ioh  mih  noh  nirknähet?  IV.  15,32; 
noch  immer  nicht;  et  non  cognovistis 
me?  Joh.  14,  9.  ni  montan  noh  bilin- 
nen  thes  armilichen  uuillen  thie  Öuuar- 
ton.  IV.  36, 1;  auch  jetzt  noch  nicht, 
nachdem  sie  die  Kreuzigung  Christi 
durchgesetzt  hatten.  —  ni  qnam  noh 
thö  unser  druhttn  in  thaz  kastei  in.  III. 
24,41;  nondum  enim  venerat  Jesus  in 
castellnm.  Joh.  11,  30\  damals  noch 
nicht,  bis  dahin  nicht,  ni  lag  iöhannes 
noh  thö  in  themo  karkäre  thär.  II.  13, 89- 
er  deta  iz  thuruh  thaz,  bt  thiu  stn  zlt 
noh  thö  ni  uuas.  III.  8, 4.  sie  nirknätun 
noh  thö  thaz,  theiz  Ör  sus  al  giscriban 
uuas.  V.  5, 17.  si  thia  stat  noh  thö  nir- 
gab  ioh  lnagäta  auur  in  thaz  grab.  V. 
7, 7  VP,  F  doch.  —  ni  bist  es  giloubo, 
selbo  thü  iz  ni  scounö,  ni  mahtü  iz  ouh 
noh  thanne  irzelien  iomanne.  I.  18,  8; 
auch  dann  noch  nicht.  2.  zur  Stei- 
gerung a)  vor  dem  Comparativ:  noh 
ist  ouh  hiar  möra  thera  frönisgun  löra, 
thero  druhtlnes  dato.  V.  12, 51.  ladötun 
(die  Pharisäer)  auur  thö  then  man, 
ther  thes  gisiunes  biquam,  qu&dun,  sih 
thera  däti  noh  thö  baz  biknäti.  III.  20, 
106.  sie  (die  Jünger)  scolta  ruaren  noh 
thö  mftr  thaz  sör.  V.  14, 12.  ni  quam  thö 
pötrus  noh  thiu  min.  V.  6,25.  b)  her- 
vorhebend steht  es  auch  in:  dua  noh 
hiutu  unsih  uuts,  oba  thü  unser  kuning 
sts.  IV.  30, 27;  noch  heute,  thü  gilougnis 
noh  htnaht  thero  nuorto.  IV.  13, 32.  in 
thiu  ni  giuuankö ,  thaz*  er  hiar  in  11  be 
auur  thir  noh  Hbe,  thü  firdregist  thero 
manno  frauilt.  111.19,37;  noch  in  die- 
sem Leben.  3.  bereits,  schon:  er  deta 
iz  thuruh  thaz,  bl  thiu  sin  zlt  noh  thö 
ni  uuas,  thaz  er  noh  thö  uuolti  sin  ku- 
nig  mit  giuuelti.  III.  8, 5;  schon  damals; 
putaverunt  illum  sie  venisse,  ut  jam  reg- 
naret.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  521.  iro 
ist  filu  iruuortan,  ni  sint  ouh  noh  nü 
funtan.  III.  10, 25;  schon  jetzt. 

noh  [conj.],  dient  1.  zur  Anknüpf- 
ung eines  negativ  ausgesprochenen  Ge- 
dankens; das  Vorhergehende  a)  stei- 
gernd: firmonöt  thih  hiar  iaman?   nia- 


man,  quad  si,  druhtln;  noh  ih,  quad 
er,  firmonön  thih.  III.  17,57;  nee  ego 
te  condemnabo.  Joh.  8,  11;  auch  ich 
nicht,  nicht  einmal  ich.    b)  erkürend 
und  begründend:  ginuag  ist,  thiu  (die 
Schwerter)  mugun  urkundon  sin,  thai 
uuir  in  mugun  uuerren;  noh  ni  tharf 
man  Zeilen,  ni  bl  unsih  uuäfan  nerifa, 
gistön  uuir  unsih  uuerien.   IV.  14, 17; 
nämlich  nicht,  denn  nicht.       2.  zur 
Verbindung  zusammengezogener  nega- 
tiver Sätze:  bl  thiu  ni  dräfun  tharaaun 
thiu  thiarna  noh  ther  ira  san.  1.14,16. 
kuning  nist  in  uuorolti ,  noh  keisor  un- 
tar  manne,  ni  imo  geba  bringe.  1.5,49. 
nist  in  erdrtche,  thär  er  imo  io  instrtche, 
noh   uuinkil  undar  himile,  thär  er  sih 
ginerie.  1.5,53.  nist  uuiht,  suntar  uuerde, 
in  thiu  iz  got  uuolle,  noh  thaz  unidar- 
stante  druhtlnes  nuorte.  1.5,64.    bürg 
niBt,  noh  barn.  1.11,13.    er  nist,  ther 
ira  lob  irsinge,  noh  man  io  aö  gimuati, 
ther  irzelle  ira  guatl.  1.11,48.    qaad,  sie 
thaz  ni  unolttn,  suntar  sin  sih  qualtin, 
noh  dröst  gifähan  so  managero  kindo. 
1.20,30.   ni  qu&mun  sie  fon  bluate  noh 
fon  fleisllehemo  muate.  11.2,29.    thö 
quad  krist,  giscriban  ist,  in  bröte  ginuag 
nist,  noh  in  thiu  ginuhti  zi  thes  mennis- 
gen  zuhti.  11.4,48.    nist  themo  ser  bi- 
zeinit,  noh  leides  uuiht  gimeinit  11.12, 
82.    ni  sähun  sie  nan  sizen  untar  aena- 
lärin  ör,  noh  kltban  themo  manne.  111 
16,10.    uuir  ni  eigun  hüses  uuiht,  noh 
uuiht  selidöno.  IV.  9, 8.   ni  uuard  nihein 
ezzan  mit  sultchön  bisezzan ,   noh  disg 
in  alahalbön.  IV.  9,  22.    thaz   iz  io  ni 
uuerde,  thaz  iti  thln  githarbö,  noh  iheih 
io  gimangolö  thln.  IV.  11,36.    nist  thes 
giseeid  noh  giuuant.  IV.  20, 27.    ouh  sih 
tharzaa  ni  nähit  uuiht  thes  ist  ginüt, 
noh  uuiht  thes  ist  giduahtes.  IV.  29, 10. 
ni  machöta  er  thiö  däti,  noh  selbaz  thaz 
giräti.  IV.  35, 3.   nist  in  noh  manne  thaz 
zi  uuizanne.  V.  17 , 5.    ni  fand  ih  in  in 
uuiht  guates  noh  Habes  mlnes  dröstes. 
V.  20, 103.    ni  mag  man  thaz  irdrahtöo. 
noh  manne»  muat  irahtön.  Y.  22, 9.   ni 
nämun  uuäfanes  gouma  noh  finres  bren- 
nennes.  V.  23,66.     in  töd,  quad,  ni  gi- 
giangln,  noh  in  freisa  niheina.  11.6,10. 
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er  io  sih  druhttne  ebonftti  in  uuerkon 
io  gillchan  noh  unergin  miasilfehan.  III. 
5,14.   giduan   ni   mahtu  thih  minniron 
noh  mdra.  IL  22, 28.    ni  uuas  thär  uuiht 
ginätes,  noh  gibösötes.  IV.  28, 7.  ni  suach 
lh  rfehi  noh  mtn6  goalltcht.  111. 18, 19. 
ni  lfoent  thär  gold  noh  uuäti,  ni  hilfit 
gotoanebbi  noh  thaz  silabar.  V.  19,45. 
46.  ni  mag  thär  helfan  kind  noh  qnena. 
V.  19, 48.    ea  rät  thö  ni  uuas,  laba  noh 
guimi.  III.  21, 16.    ni  giang  in  strit  nmbi 
thaz,  in  loagna  noh  in  bäga.  1.27,18. 
Ebenso  steht  auch:  noh  ouh :  ziu  feristü 
inti  donfist,  nfi  thft  ther  heilant  ni  bist, 
noh  dero  manno  ouh  thanne,   in  thero 
ambaht  iz  gigunge?  1.27,46.    thes  nist 
itla  noh  ouh  rlm.  III.  14, 1.    thaz  sie 
ouh  thes  ni  ruahtin,  zuä  dunichun  in 
snahtin,   noh   ouh  managfalt  giscuahi. 
III.  14,96.  ni  unill  ih  slnes  bluates  scolo 
sin,  noh  ouh  therero  dato  plegan  bora- 
drito.  IV.  24 ,  28.    ni  mobt  er  nan  bi- 
naren, noh  uuergin  ouh  gifuaren.  II.  4, 
107.  Hat  aber  der  an  einen  negativen 
Satz  angereihte  verneinende  Satz  ein 
anderes  Verbum,  so  steht  noh  ni:  thaz 
ih  in  theru   sagu  ni  firspirne,  noh  in 
themo  uuähen  thiu  nuort  ni  misBifahön, 
12,16.  ni  brutti  thih  muates,  noh  thlnes 
tnJiuzes  ferauua  ni  uuenti.  1.5,57.    iz 
ni  hab&nt  liaola,  noh  iz  ni  lesent  scri- 
bara.  1. 20,23.   thaz  thih  thaz  fiur  iamßr 
ni  brenne,  noh  thih  dati  thtnö  in  äuuön 
ni  p!nd.  1. 23, 62.    ni  bin  ih  thero  manno, 
noh  then  namon  then  ni  felgu  ih  mir 
Bir.  1.27,33.    ni  bin  ih  krist,  noh  ih  es 
noirdig  ni  bin.  1. 27, 19.    bt  thiu  sie  ni 
gilouptnn   in  then   gotes  sun,   noh  ni 
minnötnn   so  fram  thaz  lioht  II.  12, 87. 
thaz  sie   mit  thßn  uuuntön  nirfulön  in 
theo  sunt6n,  noh  mit  themo  meine  ni 
unerd§n  zi  iz  eine.  IL  17, 4.    thie  tddes 
ni  korönt  6r,  noh  ni  thultent  thaz  sßr. 
HL  13, 40.    ni  birnt  ir  fon  imo ,   noh  ni 
quimit  iu  in  muat  thaz  slnaz  managfalta 
guat.  111.18,10.    ir  ni  giloubet,  noh  ir 
thes  ni  far6t.  111.22,60.    suar  in,  thaz 
er  nan  aar  nirknati,  noh  er  anaräti  ni 
gidäti.  IV.  18,32.    ni  mag  man  thaz  ir- 
drahtdn,  noh  mannes  muat  irahtöu,  noh 
man  irscouudn  ni  mag  then  selbon  frö- 
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nisgon  dag.  V.  22, 10.  Nur  ausnahmst 
weise  ist  auch  bei  verschiedenen  Verben 
noh  gesetzt:  uuurtun  gimandte,  thaz  sie 
thes  ni  thähtlu,  themo  kuninge  sih  nähttn, 
noh  gikundttn  thia  fruma  themo  manne. 
1. 17, 76  VF,  P  ni  kundtln.  ni  'uuas  er 
druhtin  thes  thiu  min,  noh  sin  giuualt 
sih  uuanöta,  thaz  er  in  thiondta.  1.22, 
58.  thaz  sie  mit  stalu  nan  nirzuch&n, 
noh  inan  thar  githiubSn.  IV.  36, 12.  iz 
herza  min  ni  ruarit,  noh  sullh  balo 
fuarit  IV.  12, 20.  —  noh  ni  steht  auch, 
wenn  ein  verneinender  Satz  mit  einem 
bejahenden  verknüpft  werden  soll:  unz 
ther  dag  sctnit,  noh  man  ni  thultit  um- 
maht  thera  naht  111.20,16.  siu  fuart 
er,  noh  ni  dualta,  in  lant.  1. 19, 17.  then 
er  zi  döde  salta,  noh  themo  einigen  ni 
leip.  IL  9, 78.  thiz  ist  uns  ungiz^ämi,  noh 
ni  quimit  uns  thiz  guat  in  unser  muat 
III.  3, 2.  uuirket  ouh,  thaz  uuizzöd  iuih 
lerit,  noh  ungidän  biltbe,  thaz  ther  fora- 
sago  scribe.  1. 24, 10.  thaz  arga  mldit, 
noh  thüruh  eina  Iugina  ni  firuuirfit  al 
thia  redina.  V.  25,  43.  —  oba  ih  thaz 
iruuellu,  thaz  irdisga  iu  gizellu,  noh 
nibein  niruuelit  thaz,  thaz  giloubi  bl 
thaz.  IL  12, 58.  giböt,  thaz  sie  Bus  fua- 
rtn  thanana,  noh  ouh  ni  fuarttn  mit 
in  ni  hei  nan  pending.  III.  14, 91.  Sollen 
zwei  negative  Sätze  nachdrücklich  zu 
einem  Ganzen  verbunden  werden,  so 
steht  noh  —  noh  ni:  thie  iudeon  dragent 
iro  buab  thär,  noh  in  thia  fruma  nia< 
zent,  noh  andere  ni  läzent.  HL  7,  40. 
Werden  in  einem  negativen  Satze  auch 
noch  einzelne  Theile  des  Gedankens 
negirt,  so  steht  ausser  dem  den  Ge- 
danken im  allgemeinen  verneinenden  ni 
zwischen  den  einzelnen  Theüen:  a)  noh: 
ni  uuard  si  io  in  giburti,  thiu  io  sulth 
uuurti,  in  erdu  noh  in  himile.  11.3,10; 
weder  im  Himmel  noch  auf  Erden. 
giböt,  thaz  sie  uuiht  mit  in  ni  namln» 
sechil  noh  malaha.  III.  14, 91.  ni  uuirdit 
thing  er  noh  sidör  sullchaz.  V.20,16. 
b)  ni  uuedar  —  noh;  s.  Bd.  2, 368. 418: 
s€nu  hanget  er  thär,  noh  ni  mag  ni 
uuedar  sär  thes  hüses  uuiht  bidihan 
noh  hera  nidarsttgan.  IV.  30, 13;  und 
kann  weder  in  Betreff  des   Tempels 
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etwas  ausruhten  noch  niedersteigen. 
Man  kann  indes  die  Stelle  auch  ohne 
Corresponsion  von  ni  nnedar  —  noh 
erklären:  dort  hängt  er  und  vermag 
keines  von  beiden:  etwas  in  Betreff 
des  Tempels  auszurichten,  noch  auch 
herabzusteigen;  mag  muss  dann  als 
selbstständiges  Verbum  und  ni  uuedar 
als  Aäj.  aufgefasst  werden,  c)  noh  — 
noh  ni:  quement  noh  thiö  ztti,  thaz  ir 
ni  betöt  then  fater  noh  hiar  noh  onh 
thftr.  11.14,63;  venit  hora,  quando  ne- 
qne  in  monte  hoo  neque  in  Jerosolymis 
adorabitis  patrem.  Joh.  4,  21. 

nol  [st.  m.] ,  Bügel :  berga  sculun 
sutnan,  ther  nol  then  dal  rtnan.  1. 23,23; 
omnis  mons  et  collis  humiliabitar.  Lue. 
3,  5.  nist  bürg,  thaz  sih  giberge,  thiu 
stentit  üfan  berge,  in  höhemo  nolle.  II. 
17, 14. 

"nßna  [stf.],  neunte  Stunde:  thes 
skimen,  irzöh  si  in  thes  thrto  dagesztti; 
thaz  uua8  fon  sextu  nnz  in  nöna.  IV. 
33, 9;  a  sexta  hora  tenebrae  factae  sunt 
usque  ad  horam  nonam.  Matth.  27, 45. 

~n6na-zit  [st.  f.] ,  neunte  Stunde, 
Mittag:  riaf  er  fihi  fr  am,  so  nönazit 
thö  biquam.  IV.  33, 15;  circa  horam  no- 
nam clamavit  Jesus.  Matth.  27,  46. 

DÖt  [st.  m.  f.;  s.  Bd.  2, 193],  1.  Be- 
drängniss ,  Drangsal ,  Bedrückung; 
vergl.  tribnlatio,  not  Notk.,  Ps.  85,  7; 
pressure,  ndt.  Notk.,  Ps.  52, 1;  necessi- 
tas,  not.  Notk.,  Ps.  30,  8:  hilf,  druhttn, 
mir  in  nöti,  so  thü  hiar  nü  dftti.  III.  17,63. 
ni  lösent  thftr  (am  jüngsten  Tage)  in 
.«öti  gold  noh  diurö  uuftti.  V.  19,  45. 
ofto  in  nöti  er  uuas.  L 19.  riat  got  imo 
ofto  in  nötin,  in  suftrön  arabeitin.  L23. 
fuar  si  baz  in  thereru  nöti,  thanne  ther 
knning  dftti.  III.  11, 4.  bilidö  nü  in  nöti 
thes  stnes  fater  gnatt.  II.  4, 34;  er  ahme 
nach,  bewähre  seines  Vaters  Macht, 
Schöpferkraft  in  der  Noth,  von  Noth 
bedrängt,  bt  thiu  ist  er  selbo  in  nöti 
nü  nnser  uuisönti.  L 10, 24.  ni  mohtun 
uuir  irthenken  thiö  ginftda,  thie  thü  in 
thera  nöti  bt  unsih  dftti.  IV.  1,48.  thö 
uuftnt  er,  in  ther  nöti  sih  anderltchan 
dftti.  IV.  16,  31.    hilf  uns  ouh  hiar  in 


nöti.  IV.  31, 4.  in  therera  nöti  bualah 
ther  snn  guatftr  themo  sina  mnater.  IV. 
32, 7.  thaz  stnes  selbes  gnatt  thaz  eina 
uuas  gimnati,  in  snltchern  nöti  er  um 
ginftdöti.  V.  1, 6.  uuurtun  in  in  nöte  thie 
ltchamon  döte.  V.  23, 69;  als  man  $u  so 
bedrängte,  verfolgte,  in  der  Verfolgung. 
er  riat  imo  in  nötin.  L53.  uuftrun  thie 
iungoron  thö  thuruh  michila  not  in  einaz 
hüs  gisamanöt.  V.11,2;  weil  sie  gar  sehr 
bedrängt  wurden,  ir  bittet  onh  thie 
bnhila,  thaz  sie  inih  biscirmön  in  th€n 
nötin.  IV.  26, 46.  thü  ans  helfa  d&tä  zi 
theru  oboröstnn  nöti.  1.11,62.  pilatus 
uuas  in  fltzi,  thaz  er  nan  nftmi  ir  thera 
nöti.  IV.  24,  2.  thaz  sie  diufal  fiuhtfn 
ioh  in  allen  nötin  hnlftn  th£n  liutin. 
UL 14, 88.  gisah  thö  drnhttn  nöti ,  thiö 
unserö  armnatt;  not  heiz  ih  hiar  thaz, 
nnanta  es  rftt  thö  ni  uuas.  III.  21, 13. 15. 
giböt  er  thö,  in  then  nötin  thaz  sie  oh 
nnarnöttn.  IV.  14, 7.  stt  uuakar  io,  thaz 
ir  bimtdöt  then  not.  IV.  7, 62.  ni  nrliai 
onh  in  ther  nöti,  ni  si  imo  folget!,  ni 
si  auur  thaz  irnneliti,  then  not  imo  gi- 
zeliti.  III.  11,  22.  23.  ni  snorgft  fon 
themo  linte,  th&r  ir  stöt  in  nöte.  IV.  7, 
21.  thie  mit  imo  in  nöte  uuftrun  null- 
lönte.  IV.  9, 26.  s&lig  thie  in  nöti  Ural- 
tent  arabeiti.  11.16,29;  selig  die,  du 
in  Bedrängniss  Misshandlungen  erla- 
den, indem  sie  bedrängt  werden,  also: 
ohne  Schuld,  Veranlassung;  beati,  q« 
persecntionem  patinntnr  propter  jusfr 
ciam.  Matth.  5,  10.  2.  gefahrli 
kritische,  schwierige  Lage:  ioh  iagil 
thes  nuangti,  in  ftantscaf  ni  giangti 
snltchemo  nöte  fon  themo  hexöte. 
15,  52;  die,  welche  Gutes  von  < 
sagten,  sprachen  es  nicht  offen 
aus  Furcht  vor  den  Juden,  damit 
Herrscherthum  solches  Thun  nicht  fi 
nähme,  dass  es  ihnen  nicht  Nt 
brächte,  vielmehr  jeder  vermiede,  d 
ihnen  die  Feindschaft  von  Seite 
Herrscherthums  in  solch  krittst 
Verlegenheit  brädhte;  sie  waren 
Anhänger  Christi,  meint  O.,  an 
Gefahren  ausgesetzt,  sie  mussten  es 
in  ihrer  Lage  vermeiden,  die 
priester  durch  offene  Parteinahmt 
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Christus  direkt  gegen  sich  aufzubrin- 
gen,  ob  mtn  rtcni  uuäri  hinana,  gi- 
ftizzfn  mtne  thegana  mit  iro  kuanheiti, 
mtn  ftant  BU8  ni  uuialti  ioh  in  therera 
nöti  mih  gus  ni  hantolöti.  IV.  21 ,  21. 
3.  Gefahr:  quad  (Petrus),  gihartöti  mit 
imo  in  ther  ndti;  mit  thir  bin  garo  in 
karkiri  zi  faranne.  IV.  13,22.    unz   sie 
nu&run  in  ther  ndti.  111.8,22;  auf  dem 
Meere,  nist,  ther  so  höreron  stnan  uuerie, 
ther  ungisaro  in  nöti  so  baldltcho  däti. 
IV.  17, 8.    uu&run  thie  iungoron  bt  for- 
'  ahtnn  in  einaz  hfls  gisamanöt;  sie  fluhun 
onh  theo  selbon  not.  V.11,7.  rehtör  er 
(Not)  iz  anafiang,  tbö  iz  zi  nöti  gigiang. 
H67;  als  die  Gefahr,  die  Flut  herein- 
brach.    4.  gefahrvolle  Krankheit:  thob 
ni  uuas  6r  arzät  niheinör,  ther  hulfi  im 
in  thera  nöti.  III.  14, 12.     5.  die  aus  Be- 
drängung, aus  Drangsal,  aus  Gefahr 
hervorgehende  Stimmung;    a)  Angst; 
vergl.  angor,  not.   Notk.,  Ps.  60,  3: 
forahtun  in,  sie  uuurtun  selb  so  döte  in 
themo  selben  ndte.  V.  4, 35;  die  Frauen 
am  Grabe,  als  sie  den  Engel  sahen, 
der  sie  deshalb  ermuthigte:  uniht  ni 
forahtet  ir  in.    b)  Traurigkeit,  Trübsal: 
sih  sceidit  sus  thiu  nnorolt  ellu,  frinnt 
fona  friunte  mit  michilemo  nöte.  V.20,54. 
6.  die  durch  Bedrückung  ungebrochene 
Stimmung,  Muth;  vergl.  violentia,  not. 
Tegerns.  Cod.  10:  sih  thär  thö  baldo 
firsprah,  ther  er  io  man  ni  gisah,  fora 
themo  linte  mit  michilemo  nöte.  III.  20, 
112;   der  Blinde,  der  früher  keinen 
Menschen  gesehen  hatte,  vertheidigte 
sich  dort  vor  dem  Volke  mit  grossem 
Muthe,  mit  Heftigkeit.    8o  hat  O.  die 
Stelle  wahrscheinlich  aufgefasst.    Es 
kann  aber  not  auch  im  Sinne  von: 
Gefahr  aufgefasst  werden:  er  verthei- 
digte sich  vor  dem  Volke,  obwohl  grosse 
Gefahr  vorhanden  war,  trotz  der  Grösse 
der  Gefahr.       7.  Pein,  Qual:  mit  thiu 
(dem  Kreuze)  uuard  ther  uuidaruucrto 
firdamnöt  rümo  in  Öuoinigan  not.  V.  2, 16. 
8.  das,  was  zu  etwas  zwingt,  der  Grund: 
iro  ist  filu  iruuortan,  ni  sint  ouh  noh 
nfl  fantan;  ih  quam  bt  theru  nöti,  theih 
thie  gisamanöti.  111.10,26;  ich  kam  aus 
diesem  Grunde,  zu  diesem  Zwecke,  des- 


halb, damit  ich  die  sammelte,  biuuant 
sie  inan  thoh  tbäre  mit  lachonon,  in  thia 
krippha  legita  bt  nöte,  thth  nü  sageta. 
1.11,36;  aus  dem  Grunde,  den  ich  an- 
geführt  habe;  weil  sie  nämlich  nicht 
wusstSy  wohin  sonst  sie  das  Kind  legen 
sollte;  uuär  si  nan  gilegiti,  ni  uuänu, 
thaz  siz  nuessi  bt  theru  gastuuisst.  v.  33. 

9.  Bedrängung,  Zwang:  thes  sarphen 
uuizödes  not  bizeinöt  thisu  finf  bröt; 
mit  thiu  er  thuangta  thie  liuti.  III.  7, 23. 

10.  Streit,  Kampf:  thanne  uuoroltku- 
ninga  sterbent  bt  iro  thegana,  in  uutge 
döuuönt,  so  sint  sie  alle  girrit,  thes 
uutges  gimerrit,  ther  in  thera  nöti  thär 
imo  folgöti.  111.26,42;  oder:  in  dieser 
Gefahr;  s.  nr.  3.        11.  Züchtigung, 
Peinigung:  thtnes  selbes  lantthiot  gab 
thih   mir  in  thesan  not.  IV.  21, 12;   si 
puniendus  judici  traderetur.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  626.       12.  Entbehrung,  Be- 
dürftigkeit, Mangel:  oba  thiz  ist  thes 
sun,  ther  liuti  fuarta  herasun,  thuruh 
thaz  einöti  in  manageru  nöti.  11.4,30. 
ouh  thön  thär  afler  lante  farent  uual- 
lönte,  thaz  man  then  in  nöti  mit  thiu 
(mit  dem  Gelde  für  die  Salbe)  ginä- 
döti.  IV.  2, 26.       13.  Bedürfnis s,  Noih: 
quedent  sum,  höltas  sts,  ther  iu  ni  liaz 
in  nötin  regonön  thön  liutin.  111.12,15; 
der  den  Leuten  nicht  regnen  liess  in 
Nöthen,   als  es  nothig  war,   als  sie 
Regen  bedurften,    ör  uuolkan  ouh  in 
nöti  thön  liutin  regonöti.  II.  1, 18.    thö 
druhttn  thaz  gimeinta,  er  thesa  uuorolt 
heilta,  thön  mennisgon  in  nöti  ouh  thö 
ginädöti.  IV.  2, 2;  wie  es  nothig  war. 
14.  Bedarf:  ther  kneht  dregit  hiar  in 
stnan  not  finf  girsttnu  bröt.  III.  6, 28; 
zu  seinem  Bedarf,  für  sich.    Alle  die 
angeführten  mannigfachen  Bedeutun- 
gen treffen  in  der  Vorstellung  des  Be- 
engenden, des  Nahen  zusammen.  Dar- 
aus erklärt  sich  auch  die  auf  die  Zeit 
übertragene  Bedeutung        15.  Kürze: 
biheizist  dih   niuuihtes,  thaz  thü  thaz 
(den  Tempel)  irrihtäs  sär  in  theru  nöti 
in  drto  dago  ztti.  11.11,40;  sofort  in 
dieser  Kürze,  in  diesem  kurzen  Zeit- 
raum.      Redensarten:     1.  not  dnan, 
zur  Pflicht  machen,  nöthigen;  e.  dat. 
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der  Person  und  gen.  der  Sache:  nü 
scefphe  er  imo  biar  bröt,  ther  hungar 
duit  imo  es  not.  11.4,33;  nun  schaffe 
er  sich  hier  Brod,  der  Hunger  macht 
ihm  es  zur  Pflicht,  nöthigt  ihn,  zwingt 
ihn  dazu.  2.  unpersönlich;  a)  ist 
not,  1)  es  ist  Bedürfniss  vorhanden, 
ich  brauche;  <*)  c.  dat.  der  Person  und 
gen.  der  Sache:  uuaz  kriste  scolti  thaz 
bröt?  ni  uuas  imo  e&  nihein  not.  II. 4, 42. 
ß)  c.  gen.  der  Sache;  die  Person  ist 
nicht  ausgedrückt:  scirm  er  imo,  nü  ist 
es  not.  IV.  30, 31;  nun  ist  es  nöthig. 
fon  themo  thio  liuti,  thes  uuas  not, 
uuurtun  giauaröt.  I.  3, 10.  2)  es  liegt 
an,  am  Herzen;  c.  dat.  der  Person  und 
gen.  der  Sache:  theru  muater  uuas  es 
filu  not  (dass  sieJesum  vermisste)\  bl 
thiu  iltun  sin  sär  uuidorort.  1.22,29; 
die  Mutter  war  voü  Bangigkeit,  Angst. 
ni  st  thir  es  not,  ther  iro  flant  ther  ist 
döt.  1.21,7;  sei  in  Betreff  dessen,  der 
Heimkehr  nicht  bange,  sei  deshalb  un- 
besorgt. 3)  es  ist  Bedrängniss  vor- 
handen; vergl.  so  mir  not  ist,  so  ge- 
flieho  ih  ze  dir.  Notk.,  Ps.  58,  17; 
c.  dat.  der  Person:  man  ni  gisah  thera 
minna  gimah,  thero  uuerko  er  uns  irböt, 
thö  uns  uuas  harto  so  not.  11.6,50;  da 
unsere  Bedrängniss  am  grössten  war. 
b)  uuirdit  not,  1)  es  wird  Bedürfniss, 
nothwendig;  a)  c.  dat.  der  Person  und 
gen.  der  Sache:  iuih  selbon  uueinöt, 
harto  uuirdit  thes  iu  not.  IV.  26,  32; 
beweint  euch  selbst,  das  wird  euch  ernst- 
lich Noth,  ist  euch  nöthig.  ß)  c.  dat. 
der  Person;  die  Sache  ist  nicht  aus- 
gedrückt:  so  uuer  sekil  eigi,  ni  si  imo 
in  thiu  ginuagi,  uuanta  iu  nü  not  uuir- 
dit, nerae  thia  dasgun  thärmit.  IV.  14,6; 
jetzt  nehme  jeder  auch  die  Tasche  mit, 
denn  nöthig  wird  es  euch.  2)  es  wird 
Bedrängniss;  c.  dat.  der  Person:  ir 
zeicban  ni  giscouuöt,  thanne  iu  uuirdit 
BÖ  not,  ni  giloubet  ir.  111.2,11;  wenn 
euch  Bedrängniss  wird,  wenn  ihr  euch 
in  solcher  Bedrängniss  befindet;  vergl. 
so  in  n6t  uuirt,  in  tempore  tribulationis. 
Notk.,  Ps.  36,  39.  Ebenso:  uuirdit  in 
not,  es  kommt  zu  der  Notwendigkeit, 
wird  nöthig:  oba  iz  uuaid  iouuanne  in 


not  zi  fehtanne.  L  21.  Sehr  häufig 

werden  der  Dat.  oder  der  Dat.  und 
Acc.  mit  einer  Präposition  adverbial 
gebraucht:       1:  nöti,    1)  nothwendig; 
neben  scal  und  jussivem  Conj.:  hiar 
scal   man  Zeilen   nöti   thie   geiatiichun 
däti.  1. 5, 1.   bf  thiu  scal  iz  uuesan  nöti 
in  ändert  ztti.  IV.  8, 16.    ni  helen  uuir 
nöti   thaz  thtnaz  höröti.  IV.36,5;  wir 
müssen  sagen,    thö  hintarquimun  nöti 
thär,  thie  thes  grabes  sähun.  V.4,33. 
farent  in  hellipina  nöti.  V.  21, 20.   kla- 
gönt  thanne  nöti  thiö  ßrerun  ztti.  V.6, 
70.    mit  imo  iz  niaze  nöti.  V.  20, 102.  — 
uuir  thulten   hiar  nü  nöti  bitterö  zlti. 
1.18,20;  wie  wir  verdient,    ih  io  mit 
stabu  nöti  giang  uueges  greifönti.  11L 
20,38.     er  selbo   (David)  thulta  ouh 
nöti  iu  managö  arabeiti.  L38;  musstt 
ertragen,   uuir  zellen  thiö  arabeiti,  thie 
uuir  hiar  thulten  nöti.  V.  23, 9 ;  die  jeder 
nothwendig  erduldet,  die  jeder  erdul- 
den muss.    uuir  fuarun  thanana  nöti 
thuruh  ubarmuatt.  1.18,13;   wir  zogen 
nothwendig  von  da  (aus  dem  Paradiese) 
fort,  wir  mussten  von  da  fortziehen, 
weil  wir  so  hochmüihig  waren;  oderf 
wir  zogen  leider  von  da  fort,  indem 
wir  so  übermüthig  waren;  8.  8).    thaz 
selba  fihu  birun  uuir,  thuruh  dumpheiti 
so  birun   uuir  iz   nöti.  IV.  5, 6;  oderf 
leider.     2)  ängstlich:   ptlätua   fraget* 
auur  nöti  bf  slnaz  heröti.   IV.  21,26. 
3)  genau:  nim  gouma  hiar  nü  nöti  thia 
uunntarltchun  diti.  V.  8,47.    4)  in  da 
That,  fürwahr:  thaz  sör  ubarsttgit  noti 
allö  uuidarmuatt.  V.7,26;  oderf  weit- 
aus, bei  weitem;  s.  7).    5)  schliesslich: 
gifahent   sih  zimo  thie  giloubigun  alle, 
uuollent  habßn  nöti  zi  imo  thaz  heröti. 
III.  25, 14;  oder?  mit   Gewalt;  oderf 
leider.    6)  aus  dem  Gründe,  deshalb: 
starb  auur  therer  nöti,  er  unsih  sama- 
nöti.  III.  26,47.     7)  weitaus:  nist  man, 
thaz  gumisgi  al  gizelle,  thoh  ßint  these 
nöti  furista  thera  guati.  1. 3, 22.    8)  ki- 
der:  ih  uuant,  ih  scolti  nöti  sin  iamer 
mornönti  blintilingon  höno.  111.20,115. 
2.  bf  nöti,    1)  nothwendig;  vergL  nöti: 
er  fuar  in  einöti,  ni  deta  er  iz  bf  nöti. 
11.3,59;  er  that  es  nicht,  weil  er  gt- 
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tumgen  war,  weil  er  musste,  nicht 
<m  einer  äusseren  Veranlassung,  son- 
dern aus  freiem  Antrieb;   non   ergo 
rirtute  spiritus  mal!  Jesus  agebatur  in 
deserturo,  sed  voluntate  sui  spiritus  boni. 
Hrab.  Maur.  in  Mattk.  pag.  21.  f.   er 
nam  gouma  lfbes  thes  beilegen  nutbes 
ioh  hintarquam   bt  nöti  thera  mihilun 
guatt.  L8, 16.    farent  uuankönti  in  an- 
deren bt  nöti  thisu  knningrtcbi.  L69; 
nothwendig.   purpurin  giuuäti  druag  er 
tnö  bt  nöti.  IV.  23,  7;   ein  purpurnes 
Gewand  trug  er  nothwendig,  musste 
-er  tragen,    iä  dultist  du  zi  nöti   thiö 
selbun  arabeiti.  IV.  31, 8;  du  musst  er- 
dulden,   giang  in  thaz  gotes  büs,  zi- 
nturf  er  al   b!  nöti  thiö  iro  bösheiti. 
IV.  4, 66;  wie  es  nöthig  war.    klagöta 
io  bt'  nöti  min  selbes  armuatt.  III.  20,40. 
so  uuer  zi  kriste  nan  gizeliti,  er  iamör 
sar  bt  nöti  iro  tharbeU  111.20,100;  er 
sollte  aus  ihrer  Gemeinschaft  ausge- 
schlossen werden,    thaz  scolta  sin  bl 
nöti,  tbaz   er  in  thionöti.  1.13,12;   es 
war  nothwendig,  des  Joseph  Pflicht, 
dass  er  ihnen  (Jesus  und  Maria)  diente. 
2)  mit  allem  Nachdruck,  ernst,  ein- 
dringlich,  nachdrucksam:  sih  druhtln 
kerta    nuidorort   ioh   frägöta   bl   nöti, 
ouer  nan   thär  thö  ruarti.  III.  14,  30. 
thar  bredigöta  thie  liuti  io  thär  bl  nöti 
ioh  selb  thaz  höröti.  III.  16, 4.     3)  mit 
Genauigkeit:  allö  thiö  zlti   so  zaltun 
sie  bl  nöti.  1.1,25.    4)  genau,  gerade: 
ia*  sint,  quad  er,  bl  nöti  zuelif  dago  zlti. 
III.  23, 33.    5)  mit  Recht,  billig:  skalka 
ioh  thie  rf che,  thie  gönt  thär  (am  jüng- 
sten Tage)  al  gillche,  ni  sl  thie  thär  bl 
nöti  gifordorönt  thiö  guatl.  V.  19,  54. 
sie  farent   in  helliplna  nöti  thuruh  iro 
däti.  V.  21,20.    sie  uuoltun  thär  gi fra- 
gen, thaz  sie  nan  mohtin  ruagen,  ioh 
stna  gaatf  gilastorön  bl  nöti,  slnu  uuort 
nutsu   sus   zi  therera  uulsu.  111.17,23. 
6}  leider:   quad,  er  io  bl  nöti  lägi  da- 
uualönti.  III.  2, 7.     7)  sicher,  fürwahr, 
in  der    That:   quement  noh  thiö  zlti 
niennisgon  bl  nöti,  thaz  ir  noh  hiar  noh 
onh  thär  ni  betöt  then  fater.  IL  14, 62. 
8,  schliesslich,  endlich:  uuio  sie  iz  ouh 
firnamun,   zi  giloubu  sld  biquämun,  ir- 


Iuagötun  bl  nöti  thie  selbun  kristes  dötl. 
V.  6,8.  nü  thie  Öuuarton  bl  nöti  ma- 
chönt  thaz  giräti.  IV.  1, 1.  9)  schlechter- 
dings: uuoltun  thö  thie  liuti  fShan  nan 
bl  nöti,  duan  zi  kuninge  ubar  sih.  III. 
8, 1.  10)  sogar:  quädun,  däti  märi,  thaz 
got  sin  fater  uuäri,  ioh  er  io  bt  nöti  sih 
druhtlne  ebonöti.  III.  5. 13.  thagtun  sie 
imo  then  uueg,  thes  lltun  sie  io  bl  nöti 
thie  man  mit  iro  uuäti .  IV.  4, 30.  1 1)  nur : 
then  gab  er  bl  unsih  scalka;  thoh  ädäm 
ouh  bl  nöti  zi  thiu  einen  missidäti,  thaz 
sullh  urlösl  fora  gote  unsih  firuuäsi. 
II.  6, 53;  Gott  gab  seinen  Sohn  für  uns 
hin,  damit  uns  eine  solche  Erlösung 
vor  Gott  vertrete,  da  doch  auch  Adam 
nur  hierin  allein,  als  einer,  allein  ge- 
sündigt; nur  Einer  hatte  gesündigt, 
Einer  sollte  uns  erlösen;  sicut  per  unius 
delictum  in  omnes  homines  in  condemna- 
tionem,  sie  et  per  unius  justitiam  in 
omnes  homines  in  justificationem  vitae. 
Paul,  ad  Rom.  5, 18.  thiö  selbon  ant- 
uuurtt  gäbun  sie  bl  nöti,  sie  forahtun 
in  dräto  therero  selbun  dato.  111.20,95; 
haee  dixerunt,  quoniam  timebant.  Joh. 
9,  22;  nur,  weil,  oba  ther  man  uuesti, 
uuio  ther  thiob  quämi,  er  uuachöti  bt 
nöti  thanne  in  theru  zlti.  IV.  7,57;  vi- 
gilaret  utique.  Matth.  24,  43.  —  Auch 
bei  der  Aufforderung:  sama  so  er  zi 
iru  quäti,  irknäi  mih  bl  nöti.  V.  8, 31. 43; 
erkenne  mich  nur,  erkenne  mich  denn 
doch!  12)  vielmehr,  im  Gegentheil,  hin- 
gegen: ir  ni  sätut  thö  thaz  körn,  gian- 
gut  ir  bl  nöti  in  anderero  arabeiti.  II. 
14,110.  quäti  er,  man  sa  liazi,  si  zigln 
nan,  thaz  er  then  uuizzöd  in  abuh  redi- 
nöti;  quäti  er  ouh  bl  nöti,  thaz  man 
sia  (die  Ehebrecherin)  steinöti,  so  uui- 
dorit  er   slnes  selbes  löru.   III.  17, 31. 

13)  deshalb,  deswegen:  thaz  dätun  sie 
bl  nöti,  thaz  ros  ni  skrankolöti.  IV.  4, 19. 

14)  nun:  thie  biseofa  bl  nöti  dätun  eina 
sprächa.  III.  25 ,  1.  in  morgan  sär  bl 
nöti  so  quam  thaz  hörÖti  zi  thero  bis- 
kofo  thinge.  IV.  19 ,  21.  In  demselben 
Sinne  steht  das  nur  bei  O.  vorkommende 
plurale:  3.  bl  nötin,  1)  nothwendig: 
uuänent  sie  (die  Römer)  bl  nötin,  thaz 
uuir  then  urheiz  dättn.  III.  25,19;  sie 
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werden  glauben  müssen.    2)  eifrig,  er- 
eifert, voll  Begierde:    ther   liut  thia 
sprächa  al  firdruag,  unz  sin  uuort  thes 
giauuag;  thö  tltun  aar  bt  nötin,  thaz 
sie  nan  steinöttn.  111.22,34.    zi  hönidu 
inxo  iz  dätun,.  thaz  sie  sulfh  quätun; 
sie  thähtun  io  bt  nötin,  uuio  sie  inan 
gihönttn.  IV.  22, 30.    3)  sehr,  tief:  unio 
sie  snahtfn  fon  thön  liutin,  thaz  nigtn 
se  in  bt  nötin.  IV.  6, 40.       4.  in  nöti, 
1)  streng,  scharf,  eindringlich:  thes 
sarphen  unizödes  not  bizeinöt  thisu  traf 
bröt,  mit  thiu  er  io  in  nöti  thuangta 
thie  liuti.  111.7,24;  womit  er  die  Juden 
stets  scharf,  streng  in  Zaum  gehalten. 
uuanta  ih  zellu  in  nöti  iro  armiltchun 
däti,  bt  thiu  inknnnnn  se  mih.  III.  15,31; 
weil  ich  ihnen  ihr  böses   Thun  ein- 
.  dringlich  vorhalte.  2)  mit  Eifer,  eifrig : 
in  thesemo  ist  ouh  sctnhaft,  thaz  er  ist 
io  in  nöti  gote  thionönti.  L66.    3)  in 
der  That ,  fürwahr :  uuolaga  ötmuatt! 
so  gnat  bistü  io  in  nöti.  1. 5, 67.    4$  ganz 
und  gar:  uuanta  allaz,  thaz  sies  then- 
kent,  siez  mit  gote  uuirkent;  ni  duent 
sies  uuiht  in  nöti  äna  stn  giräti.  L 1, 106; 
ganz  und  gar  nichts,  nicht  das  Kleinste. 
In  demselben  Sinne  auch  der  Plural: 
5.  in  nötin,  eifrig,  mit  Sorgfalt,  Fleiss: 
thö  meid  er  sie  mit  thulti,  thaz  iz  uns 
zi  frumu  uuurti,  thaz  emmizön  in  nötin 
uuir   so   sama   datin.   III.  19,  26.     halt 
unsih  in  nötin  fon  allön  unidarmuatin. 
11.24,23.       6.  zi  nöti,    1)  nothwendig; 
s.  nöti:  irfullent  sih  zi  nöti  thes  dales 
ebonöti.  1. 23, 24.  thaz  er  iro  std  zi  nöti 
iamör  tharbßti.  III.  20, 166.    liut  sih  in 
nintfnarit,  ni  sie  bt  iro  guatt  in  tbionön 
io  zi  nöti.  1. 1, 78.  thü  scalt  haben  guatt 
ioh  mihilö  ötmuatt,  in  herzen  io  zi  nöti 
karitäti.  1.18,38.    ther  so  bizeinöt  uuo- 
rolt  anstatt,  thiu  sih  io  zi  nöti  ferit 
stözenti.  V.  14, 10.    fastöta  zi  nöte  in 
uualdes  einöte.  1.10,28;  wie  es  nöthig 
war.    2)  eifrigt  dringend,  ohne  Unter- 
lass:  bätun  io  zi  nöti,  man  in  iz  zeigöti. 
1.17,14.    bat  thesan  ouh  zi  nöti,  thia 
steina  duan  zi  bröte.  II.  5, 19.  spuan  er 
(der  Satan  den  Adam)  io  zi  nöti  ge- 
nan  zi  ubannuatt.  11.5,7.    thrang  inan 
thin  menigt,  thiu  thar  uuas  thö  ingegini, 


thftr  thie  selbun  liuti,  drubtta  krist » 
nöti.  III.  14, 16.    thaz  sungun  io  ri  nöti 
thie  fordorun  liuti.  IV.  4, 55.   tli  du  zi 
nöte.  1. 1, 37.    3)  gar  sehr,  sehr  stark 
mit  Heftigkeit:  siu  kümtun  io  zi  nöti 
thiö  uuenagltchun  däti.  IV.  26,10.  ri 
ähtun  stn  zi  nöti  bt  susltchö  dati.  III 
20, 182.    sie  sprächun  thö  zi  nöti  thaz 
iro  heizmuati.  IV.  30, 8.  inbrnstun  sie  zi 
nöti  in  heizmuati.  III.  20, 129.   4)  ängst- 
lich: sie  forspötun  zi  nöti,  fon  uuemo 
er  sulth  quäti.  IV.  12, 16.    5)  geschäftig, 
mit  Fleiss:  er  machöta  zi  nöti  thaz 
kristes  anarati.  IV.  12, 54.  dihtö  io  tbaz. 
zi  nöti  thesö  sehs  alti.  1. 1, 49.    6)  /eier- 
lieh:  suar  in  io  zi  nöti,   thaz  er  nan 
nirknäti.  IV.  18, 31.    7)  mit  Recht:  unei- 
nönt  io  zi  nöti  thiö  langun  missidäti. 
V.  6, 43.    8)  ernstlich,  im  Ernste,  imrh- 
lieh:  firsteit  thaz  höröti,  thaz  er  sl  krist 
zi  nöti.  III.  10, 55;  glaubt  das  Herrscher- 
thum,  dass  er  wirklich  Christus  id. 
bihiazun  sih  zi  nöti  thera  selbun  kuan- 
heiti.  IV.  13, 50.    9)  in  der  That,  wahr- 
lich, allerdings:  ouh  uuidorort  ni  uuan- 
ttn,  ör  siro  zins  gulttn,  zi  nöti,  thar  man 
uuesti  thero  fordoröno  uesti.  L 11, 22. 
inbran  er  aar  zi  nöti  in  mihil  hmmnatL 
1. 20, 2.    ther  öuuarto  zi  nöti  inbran  in 
heizmuati.  IV.  19, 57.    thar  lisist  thü  io 
zi   nöti    sö    samaltchö   däti.  11.9,72. 
10)  ganz  und  gar:  thes '  setmen  irz£b 
fii  in  (die  Sonne  beim  Tode  Christi) 
zi  nöti   thrto  dagesztti.  IV.  33,  a    fir- 
sprechent  io  zi  nöti  thiö  uuuntarlichun 
dati.  I.  15,  44.     11)  leider:  firmonaai& 
zi  nöti  anderero  armuatt.  III.  3, 14.  er- 
gebent  mih  zi  nöte  fremidemo  thiete. 
III.  13,  a    12)  sogar:  thaz  sie  sint  ooh 
in  ahta  ther  iuuuera  slahta  ioh  beziron 
zi  nöti  theru  iuuueru  guatt.  I.  23, 50. 
uns  errent  sine  pluagi;  thö  bat  er  nan, 
zi  nöte  thia  steina  duan  zi  bröte.  IL4, 
44;  sogar  die  Steine,    sie  quitun  io  zi 
nöti,  thaz  er  then  diufal  habßtL  IIL  19,15. 
13)  besonders,  zumal:  er  uuas  thar  mit 
thön  bredigärin;  sih  fuagt  er  (Jesus  im 
Tempel)  io  zi  nöte  zi  themo  höröte.  L 
22,34.    14)  dann,  ferner,  zugleich:  in 
dautdes  däti  nim  bilidi  zi  nöti,  uuio  er 
firdruag  thaz  höröti,  H94L     bigondun 


n6t 
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rame  ii  zellen  thßn  furisten  öuuarton 
ioh  themo  höröte  allemo  io  zi  nöte.  III. 
24,109.  15)  schliesslich,  endlich:  alle 
tbese  liati  giloubent  io  zi  n6ti.  IIL  26, 9. 

16)  wenigstens:  bristit  ans  thera  däti, 
bö  threunen  uuir  zi  ndti.  IIL  19,  30. 

17)  nämlich:  dätun  thie  ginöza  iino  an- 
giut  ouh  thö  gröza,  sie  quädun  sum  zi 
nöti,  thaz  man  nan  irknäti.  IV.  18, 20. 

18)  nun:  nähtun  sih  zi  nöti  thiö  höhun 
gizfti.  IV.  8, 1.       7.  in  not,  in  der  Thal, 
wahrhaft:  ist  sin  guati  ubaral,  sö  in 
kiode  zeizemo  scal,  then  fater  einigan 
in  not  drÜtllcho  minnöt  IL  2, 36;  welches 
(Kind)  der  Vater  in  der  Thai  zärtlich 
als  sein  einziges  liebt    Ebenso     8.  in 
alanöt,  s.  d.       9.  äna  not,    1)  ohne 
Zwang,   willig,   gern;   s.  not  9:  ouh 
thanne  irfnllit  äna  not,  thaz  got  biar 
obana  giböt  I.  24, 19.     2)  freiwillig: 
thö  frägöta  er  thaz  anaräti;  thaz  sitöt, 
quad  er,  äna  not,  themo  ih  biutu  thiz 
bröt  IV.  12, 37;  vergl.  daz  chtt,  sie  täten 
iz  undurftes,  nals  föne  durften;  nnanda 
doh  sie  beide  gote  misseltchen,  die  föne 
oote  nnde  äna  not  missetuont  Notk., 
Ps.72,7.    3)  ohne  Bedrängniss,  leicht: 
sie  quement  scioro  äna  not,  thär  man 
in  ginädöt.  IL  16, 19.        10.  thnrnh  not, 
1)  notwendiger  Weise;  vergl.  neces- 
sario,  durh  not  Eins.  Cod.  155:  nnaz 
hilfit  nfi  then  muadon  man,  thaz  imo 
sint  nntar  henti  ellu  uuoroltenti,  oba 
er  sih  selbon   thnrnh  not  mit  suntön 
firdamnöt.  III.  13, 34.    er  scal  irsterban 
timruh  not  IV.  23, 23.    so  selbo  drnhtln 
giböt,  bö  scal  iz  uuesan  thnruh  not.  V. 
20,47;  so  muss  es  unvermeidlich  ge- 
schehen,   nist  flant  hiar  in  riche,  nub 
er  hiarfora  intunfche,  ther  dinfal  selbo 
thnrnh  not,   so  er  tharana  scouuöt  V. 
2,12;  der  Teufel  selber  notwendiger 
Weise,    der  Teufel  selbst  muss   ent- 
fliehen; das  Verbum  ist  aus  dem  vor- 
hergehenden Satze  zu  ergänzen,  uuanta 
es  nist  laba  furdir,  er  uuergin  megi  in. 
gangan,   nuerd  er  thär  bifangan,  nub 
er  sculi  thuruh  not  thulten  thanne  thes 
helliuntzes  uu§nuon.  V.  19, 17 ;  dass  er 
nicht  unvermeidlich  dann  dulden müsste 
die  JTöllenstrafe.   so  er  thaz  thö  scolta 


uuerkön,  ginädön  stnön  scalkon,  er  un- 
sih  heilti  thnrnh  not,  thaz  ther  oliberg 
bizeinöt  IV.  6, 20;  er  musste  uns  er- 
retten, da  wir  sonst  verloren  gewesen 
wären,  manag  und  in  zalta;  thaz  hör- 
tun sie  io  thnruh  not  IV.  6, 46.  uuio 
mag,  quad,  ther  man  thuruh  not  que- 
man  auur  uuidorort  in  uuamba  thera 
muater?  IL  12,  23;  wie  er  soll,  thiu 
meinent,  uuio  sih  thisu  unorolt  uuerbit, 
mit  ungimachu  thuruh  not  sih  stözöt. 
HL  7, 18;  oder:  leider;  *.nr.  10).  iz  ist 
al  thuruh  not  so  kleino  giredinöt  L 1, 7; 
nothwendig,  wie  es  sein  muss,  nach 
bestimmter  Regel;  s.  zisamanegibintu. 
2)  eifrig,  voll  Begierde,  heftig,  mit 
Ungestüm:  frägötun  se  thuruh  not,  uuer 
ther  uuäri,  theiz  giböt  IIL  4, 39.  thö 
riaf  ther  liut  al  thuruh  not:  nim  thana 
garattcho  thih.  IV.  24, 29.  thaz  sie  scu- 
lun  thuruh  not  minnön  got.  V.  12, 70. 
ther  kuning  biginnit  seouuön,  thie  thär 
zi  zesue  thuruh  not  slnes  uuortes  bei- 
tönt. V.  20,  60;  mit  Spannung,  ähtös 
unser  thuruh  not.  IV.  18, 26;  oder:  fort- 
während; 8.  nr.  5).  3)  schnell,  unver- 
züglich, sogleich:  er  sprah,  er  uuurbi 
thuruh  not  fon  beche  hera  uuidorort. 
IIL  24, 99.  sliumo  er  iz  irfulta,  so  druh- 
ttn  uuolta;  thö  doufta  er  inan  thnruh 
not,  sösö  er  mo  selbo  giböt  1.25,14. 
sie  nämun  thana  thnrnh  not  then  selbon 
stein,  so  er  giböt  111.24,87.  sie  litun 
iro  thuruh  not,  so  er  giböt  V.  16, 9. 
thö  fuarnn  liuti  thuruh  not,  so  ther 
keisor  giböt,  zi  eiginemo  lante.  1. 11, 19. 
frägötun  sie  auur  thuruh  not,  so  man 
in  heime  giböt.  1.27,22.  dua,  quad 
drnhtln  thuruh  not,  so  ih  hiar  thir 
obana  giböt  V.  15, 19.  4)  streng,  ge- 
nau, sorgfältig,  fest:  er  thö  then  iun- 
goron  giböt,  thaz  sie  iz  hälln  thuruh 
not  III.  13, 1.  57.  so  uuer  so  uuolle 
hnggen  io  thuruh  not,  thaz  er  selbo 
giböt  III.  16, 16.  thaz  man  irfulle  thuruh 
not  111.16,42.  sih  nähtun  einö  ztti, 
thaz  man  thö  firöti  eina  uuechun  thuruh« 
not.  III.  15, 6.  er  al  irfulti  thuruh  not, 
sö  druhttn  giböt  11.9,50.  gihialtdäntd 
thuruh  not,  thaz  imo  druhttn  giböt  L  63. 
selb  sö  man  thuruh  not  slnaz  körn  rei- 
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oöton 


not.  1. 1, 28.  mit  thiu  (dem  Kreuze)  st 
4h  io  thuruh  not  al  umbizirg  bisegandt. 
Y.  3, 16.  thaz  ir  got  io  thuruh  not  in 
thesdn  ditin  biliddt  II.  19, 18.  thoh  ha- 
bot  therär  thuruh  not,  thaz  flant  uns  ni 
gaginit,  thiz  fasto  binagilit  L71;  mit 
Fraß,  Macht,  uuerit  er  inan  filu  uuasso, 
nnz  imo  druhttn  thuruh  not  thaz  uutg 
selbo  firbdt.  IV.  17, 12;  nachdrucksam* 
std  gab  er  uan  (den  heiligen  Geist) 
fon  obana,  thaz  man  firn&mi  thanana, 
thaz  sie  sculun  thuruh  ndt  minndn  got, 
so  er  gibdt.  V.  12, 70;  eifrig,  nü  kristes 
tddes  thuruh  ndt  ther  Hut  sin  .  habdt 
gieindt.  IV.  1,  2;  ganz  bestimmt  thie 
iudeon  meid  er,  nuanta  sie  uu&run  thu- 
ruh not  stnes  tddes  gieinöt.  III.  15,2. 
ther  mit  doufu  sih  ni  nufhit,  ni  giloubit 
thanne  ouh  thuruh  not,  sd  ist  er  iu  fir- 
damndt.  V.  16, 84.  ist  uns  hiar  gizeindt 
in  bdthdn  thuruh  ndt  unserero  zuhto 
däti.  H 117;  ganz  bestimmt  5)  immer- 
während, beständig,  ohne  Aufhören: 
thie  dages  ioh  nahtes  thuruh  ndt  thär 
*ancte  galten  thiondnt.  H 168.  6)  willig, 
gehorsam:  so  moyses  iu  zi  thiu  gifiang, 
thaz  er  thia  natarun  irhiang  in  theru 
uuuast!  thuruh  ndt,  so  druhttn  selbo 
gibdt.  11.12,64.  7)  sicher,  gewiss:  th&r 
findist  thü  io  thuruh  not  filu  geistltchaz 
brdt.  III.  7,77.  8)  wahrlich,  in  der  Thai: 
thie  Ü8ga  uuuahsun  ouh  thuruh  ndt,  io 
so  selbaz  thaz  brdt.  III.  6, 42.  harto  sa- 
geta  er  imo  thaz,  thaz  er  mo  borgdti  thiu 
baz,  ioh  mit  thrauudn  thuruh  ndt  iz  fir- 
bdt.  II.  6, 6.  er  uuard  firdamndt  thuruh 
ndt,  thär  man  inan  ptndt.  IV.  7,  77. 
9)  mit  Recht:  uuizut  ir  thia  redina, 
ttuio  ther  uuizzdd  thuruh  ndt  altdn  liu- 
tin  gibdt.  11.18,10.  10)  leider:  uuärun 
uuir  firhnardt  mit  abgoton  thuruh  ndt. 
IV.  5, 17.  zalt  er  in  sum  siban  und;  in 
einemo  ist  zi  filu;  sie  habdtun  auur 
thuruh  ndt  iz  sns  gimanagfaltdt.  IV.  6, 
48;  odert  notwendiger  Weise:  auf 
die  vielfachen  Sünden  musste  vielfache 
%  Strafe  folgen. 

nötag  [adj.],  bezwungen;  vergl.  vinc- 
tus,  ndthaft.  Tat.  199,  2:  er  quam  sd 
risi  hera  in  laut,  then  furiston  therera 
uuorolti  ndtagan  giholdti.   IV.  12,  63; 


um  den  Fürsten  dieser  Welt  bezwun- 
gen wegzuführen. 

un-ndteg. 

nöti-gistallo  [sw.m.],  Genosse:  m 
oub  zi  thiu  gifiangun,  mit  imo  saman 
gfangun,  festes  huges  follon,  thie  ndti- 
gistallon.  IV.  16, 4. 

*n6t-lth  [adj.],  mit  Noth  verbunden, 
bedrängt,  schlimm,  gefahrvoll:  gigiang 
er  in  zäla  uuergin  thär,  druhttn  half 
imo  sär  in  ndtltchdn  uuerkon.  L25;  der 
Herr  half  ihm  in  seiner  bedrängten, 
schlimmen  Lage;  s.  uuerk.  thü  long- 
nis  mtn  zi  uuäre,  6r  htnaht  hano  krlhe, 
in  ndtltchemo  thinge,  dr  thaz  huan  singe. 
IV.  13, 36;  s.  thing. 

*nöto  [adv.] ,  aus  dem  Adj.  nöti, 
welches  durch  das  Comp,  gi-ndti  fest- 
steht; 1.  sehr,  strenge;  8.  gindto  3.  d) 
und  vergl.  mandastijustitiam,  testimonia 
tua  et  veritatem  tuam  nimis;  unde  dtna 
uuärheit  kebute  du  gendto.  Notk.,  Ps. 
118,  138:  uuizzdd  thero  liuto  giböt  in 
filu  nöto.  1. 14, 9.  2.  nothwendig,  mit 
Recht,  billiger  Weise:  giloubt  er  filu 
späto,  bt  thiu  beitdta  er  b§  nöto.  1.4, 
84;  Zacharias  glaubte  erst  spät,  des- 
halb blieb  er  nothwendiqer,  biüiger 
Weise  so,  d.  h.  stumm;  et  pennansit 
mutus.  Jalc.  1,  22.  3.  ganz  und  gar, 
vollkommen,  völlig:  sär  sd  zala  nöto 
heidinero  thioto  irfullit  uuirdit  uuanne 
thara  in  zi  ganganne.  V.  6,51;  sobald 
als  die  Zahl  der  Heiden,  die  dahin 
(ins  Himmelreich)  einzugehen  berufen 
sind,  der  einstens  vollkommen  erfüllt 
sein  wird;  donec  plenitudo  gentium  in- 
traret.  Paul,  ad  Rom.  11,  25. 

gl -nöto.    un-nöto. 

nöton  [adv.],  ein  nur  bei  0.  vor- 
kommender adverbialer  Dat.  plur.  aus 
dem  Adj.  (gi)nöti;  s.  Bd.  2,378;  noth- 
wendig, d.  i.  gezwungen;  oder:  bildl-; 
in  misslicher  Lage  befindlich,  in  die 
Enge  getrieben:  stuant  er  (Christus) 
thär  thd  ndton  untar  ftanton,  in  banton 
iro  seilo;  thero  friunto  uuas  er  eino. 
IV.  19,3;  er  stand  nothwendig,  musstt 
stehen;  oder:  er  stand  in  gefährlicher 

Lage. 

gi-n&toa. 


nöt-thurft  —  nü 
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D«t-tburft  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  405*), 
1.  das  was  man  braucht,  Bedürfnisse: 
in  quam  in  gith&htt,  thaz  man  imo  iz 
(Speise)  brähti,  nnz  sc  ödo  uuärnn  zi 
thern  barg  koufen  iro  nötthurft.  II.  14, 
100.  2.  Anliegen,  Bedrängniss:  iu 
qaam  ein  sculdheizo  M  nötthurfti  beizö. 
III.  3, 5. 

nötu  [sw.  v.]f  zwingt,  nothige; 
a)  c.  acc.  der  Person  und  gen.  der 
Sache:  erda  bibinöU,  tbiu  gotes  kraft 
sie  es  nötta.  IV.  34, 1.  b)  c.  acc.  der 
Person  und  einem  Satze  mit  thaz:  thü 
Ddttun  sie  nan  ginuagi,  thaz  er  mit  in 
giangi.  V.  10,4. 

gi-ndtn. 

-nözo,  8.  gi-ndzo. 
-nuagi,  s.  gi-nuagi. 
•nuagu,  s.  gi-nuagu. 

DU  [adv.;  s.  Bd.  2, 405. 424],      1.  in 
der  gegenwärtigen  Zeit  und  unter  den 
gegenwärtigen  Umständen,  jetzt,  nun : 
thaz  unir   nü   sehen   offan,  thaz  uaas 
thanne  nngiscafan.  11.1,6.    sie  nuärnn 
er  firlorane,  nü  sint  fon  gote  erborane. 
IL  2, 30.    thoh  qutmit  noh  thera  ztti  frist 
ioh  si  onh  du  geginunertig  ist.  IL  14, 67. 
eist  man,   ther  noh  io  uuurti,  odo  onh 
si  nü  in   giburti.  V.  20, 23.    nfl  niazen 
unir  tbid  gnatt  ioh  fridosamü  ztti.  L29. 
0)  salida'salomdnes  guatt,  ther  biscof 
ist  nü    ediles   kostinzero   sedales.  S  2. 
tbaz  nair  ofto  naorahtnn,  thaz  thulten 
unir  nü.  IV.  31, 12.    ni  scaltü  io  nü  sd 
giduan.  V.  10, 7.    offan   duat  er  tbftre, 
thaz  unir  nü  helen  hiare.  1. 15, 41.    es 
scal  man  in  nü  Idnön  filn  su&ro.  V.  20, 
HO.    uuir  scnlnn  uns  nü  kören  thaz  zi 
moate.  II.  5, 1.  sd  ih  nü  redinö.  II.  18, 3. 
tbes  mera  ih  sagen  nü  ni  tharf.  1. 17, 5. 
ir  ni  thurfot  thoh  bt  thiu,  ther  man  ist 
ml  untar  in.  1. 27, 51.    nü  bifiln  ih  mih 
hiar  then  beziron  alten.  V.  25, 87;  nun- 
mehr,   trair  eignn  zuei  snert  hiar  nü  zi 
therera  fristi.  IV.  14, 14.    nnil  thü  thaz 
rlchi  eraezen  nü  sär  in  thes€n  zftin.  V- 
17, 4.    ni  nnaagu  ih  se  (die  Füsse)  thir, 
nü  habest  thü  deiles  nuibt  mit  mir.  IV. 
11, 31  V  irrig  für  ni,  das  PF  bieten.  — 
thinu  uuort  nü  zelitun,  thaz  man  thir 


er  ni  sagfetun.  II.  14, 56.  er  quimit  annr 
sama  zi  in,  so  er  hinafuar  nü  tharasun. 
V.  18, 6.  thoh  ni  habftta  er  nü  mera 
tbes  githigines.  IV.  16, 8.  thir  gab  nü 
zi  gnate  min  fater  thaz  zi  mnate,  thaz 
thü  nü  sulfh  quftti.  III.  12,29.  thaz  ther 
firdftno  sageta ,  thes  unser  muat  nü  ir- 
hogöta.  IV.  36, 6.  bin  nü  zi  thiu  gifierit, 
zi  Stade  hiar  gimierit,  bin  nü  unortes 
mtnes  gikärit  heim  ort  es  ioh  uuill  es 
dnan  nü  enti;  nü  nnill  ih  tbes  giflizan, 
thaz  mtn  ruadar  nü  gireste.  V.25,2. 3. 
4.5.6.  then  heime  habütun,  then  sie  er 
irslahan  nnoltnn,  inti  in  nü  sus  gistlltun. 
III.  16, 54.  nü  ist  iz  br&ht  anan  enti.  V. 
25,19;  nunmehr,  ni  st  nü  in  therern 
gaht  mih  er  io  ni  gisahi.  IL  7, 60  VP,  F 
tu.  Ebenso:  1. 1, 111 ;  2, 9. 10. 49;  3, 14. 
40;  10,24;  14,10;  15,17;  17,26.32;  18, 

19.  20.  21;  24,  4.  15;  25,  11;  27,  24.  33; 
IL  1,  41;  2,  31.  32;  6,  86;  8,  21.  46.  52; 
10,13.14;  13,4.6;  14,16.58.59;  19,14; 

III.  1,  1.  7.  27;  3,  1;  4,28;  6,17;  7,47; 
12,  5.  6,  7.  30;  14,  31.  32;  16,51. 54;  17, 
55. 63;  20, 86. 145. 148;  23, 48. 51. 55;  24, 
17.51.52;  26,37;  IV.  2, 32;  4,69;  5,64; 
6,25;  7,46;  9,34;  11,21.27;  18,13;  14, 
6.12;  16,5.8;  18,8;  19,66;  21,15.24; 
24,29;  25,1;  26,24;  29,21;  31,10;  34, 
12;  V.  7,  3;  8,  28.  51.  57;  9,24;  12,15; 
14, 18;  23, 1. 103;  L29;  H 106.  so  ih  iu 
hiar  nü  zellu.  V.7,37;  —  V.  23, 53. 212; 
25, 79.  thoh  sertbu  ih  hiar  nü  zi  erist 
1.3,47.  ginnisso  saget  mir  iz  al,  thes 
inih  eiseön  hiar  nü  scal.  III.  12,6.  hilf 
mir,  bö  thü  hiar  nü  dftti  thesemo  uutbe. 
111.17,63.  thisn  redina,  nnir  hiar  nü 
scribun  obana.  II.  4, 103.  Ebenso:  S 17 ; 
1.1,12;  2,41;  11.8,68;  7,1;  14i36;  21, 
25;  III.  6, 18;  8,  42;  13,  43;  18,  19.  34; 

20,  92. 178;  22,  4.  14;  23,  3.52;  24, 112; 

IV.  19,  67;  20,30;  27,  16;  V.1,1;  7,5; 
9,37;  19,39;  20,11;  25,23;  H 20. 35. 106. 
114.  —  thesses,  thi  ih  nü  hiar  giuuuag. 

V.  14,30.  sü  uuir  nü  hiar  bigunnun.  I. 
1,114;  —  1.3,46.  b!  thiu  zellu  ih  iu 
nü  iz  hiar  mür.  11.6,2.  thö  gisaz  er 
mnadßr,  sü  uuir  gizaltun  nü  hiar  er. 
IL  14, 7.  scal  ih  iz  mit  uuillen  nü  3U- 
maz  hiar  irzellen.  1.17,4;  ebenso:  III. 
21,2;  23,52.  —  thoh  er  nü  biliban  st, 
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farämös  thoh,  thir  er  st,  zi  thiu  iz  nü 
sar   giligge,   thoh   er  bigraban  ligge. 

III.  23, 56.  unsere  altfordoron  thie  be- 
tötun  hiar  in  bergon;  quedet  ir  ouh 
indeon  nü,  thaz  sl  zi.hiörosolimu  stat 
filu  rlohu,  zi  thin  gilumpflichn.  II.  14, 59. 
thaz  sie  läsun  ßr  in  rihtt  in  thero  buah- 
stabo  slihtl  ioh  nnzznn  thö  thie  sine, 
bö  nü  uuazar  ist  bt  nutne.  II.  10, 10. 
ih  uu&nt,  ih  scolti  sin  iamör  mornönti; 
nü  sihuh  auur  scöno.  111.20,116;  jetzt, 
gegenwärtig  sehe  ich  aber,  sie  farftut 
thlnes  ferehes;  nü  suachist  sie  auur 
thanne.  III.  23,32.  —  nnz  in  nü,  bis  jetzt: 
ift  gispar&tös  auur  thü  then  gnaton  nnln 
unz  in  nü;  II.  8,51;  tu  a utein  servasti 
bonum  vinum  usque  adhuc.  Joh.  2,  10. 
2.  übertr.;  1)  beim  Imperativ  und 
auffordernden  Conj.;  nun,  denn,  nur, 
doch;  a)  an  der  Spitze  des  Satzes: 
nü  heiz  thes  grabes  uualtan.  IV.  36, 9. 
nü  rihti  min  gimuato.  III.  7, 1.  nü  zeli 
uns  then  thtnan  uuillon.  III.  17, 17..  uulb, 
nü  zeli  mir.  HL  17, 53.  nü  bigin  uns 
redindn.  111.18,35.  nü  sagöt  uns.  III. 
20,85.  nü  ni  helet  min.  III.  12, 21.  nü 
sculut  ir  ip  gillen.  V.  4, 59.  nü  ginntet 
mih  thes.  V.  9, 21.  nü  ahtöt  IV.  22, 11. 
nü  niazent  mit  gilusti.  II.  3, 2.  nü  helf 
er  imo  selben.  IV.  80, 15;  —  IV.  30, 32. 
nü  scephe  er  imo  bröt,  bilidö  nü  thes 
fater  guati.  IL  4, 33. 34.  nü  freuuön  sih 
es  alle.  1. 1, 123.  nü  singömös  alle.  1. 6, 
15.  nü  fergömes  thia  thiarnun.  1.7,25. 
nü  garauugmös  unsih  alle.  11.3,55.  nü 
ilömös  thes  thenken.  III.  26, 61.  b)  im 
Innern  des  Satzes:  stfg  nü  nidar  hera- 
sun.  IV.  30, 17.  nim  nü  uuort  mf naz  in 
herza.  1. 15, 27.   dua  druhtln  nü  in  feste. 

IV.  31, 35.  x  gidua  mih  nü  sar  io  uuts. 
IV.  21, 4;  23,31;  —  1.27,29;  IV.  19, 49. 
firnim  nü,  theih  redinö.  II.  14,35.  nim 
nü  gouma.  V.21, 1;  —  H 111.  sagö  uns 
nü  giuuaro.  IIL20,43.  then  spar  er  nü. 
L28.  hugi  hiar  nü  harto  thero  mtnero 
uuorto,  in  herzen  kleibi  siu  nü  sar.  V. 
15,37.38.  sage  mir  nü,  friunt  min.  II. 
8, 45.  thes  mannilih  nü  gin&da  stna  fergö. 
L31.  draht  es  nü  mit  uuillen.  H112. 
hugi  thoh  nü  hera  meist.  IL  12, 54.  thaz 
gizeli  du  uns  uü  aar.  1. 27, 24.  sehet  nü 


then  man.  IV.  23, 9.   nemet  then  keüh  nfl 
zi  iu.  IV.  10, 13.   thiu  uuerk  firdtlö  mlnu 
ginäda  thtnu  sario  nü  giuu&ro.  H 15.  bö 
queme  mir  nü  in  muat.  V.  4, 2.  ni  due  ouh 
pdtrus  nü  thaz  min.  V.  4, 61.  firllhe  mir  nü 
selbo  krist  IIL  21, 1.  mannilih  nü  thenke. 
IV.  19, 68.    mannilih  nü  loufe  zi  themo 
doufe.  III.  21,23.  giuuisso  uuizlt  nü,  theih 
binmitiuluzilauulla.IV.13,3.  thenkeme«   < 
in  muate  uns  allön  nü  zi  guate,  H115. 
bittftmös  nü  druhtln.  1. 28, 1.   bl  thiu  ÜV 
hömfa  nü  frammort  IV.  9, 34.   flömfc  nü 
alle.  1. 13, 3  PF.    2)  in  der  Frage  und 
beim  Ausruf;  denn,  etwa,  gar:  bistu  nü 
furira  abrahäme?  III.  18,33;  numquid  tn 
maior  es  patre  nostro  Abraham.  Joh. 
8,  53.  uuaz  uuollet  ir  nü  thes?  ih  riht 
es  iuih  alles;  uuaz  scal  es  auur  thanne 
nü  so  zi  fragönne?  111.20,123.124.  ist 
druhtln  gilumpllh,  thaz  thü  nü  uuasgfe 
mih?  IV.  11,21;  domine,  tu  mihi  lavai 
pedes?  Joh.  13,  6.    er  uuar  alias  thii 
lant,  then  liut  spuan  urheizes;  thü  sui 
inan  nü  l&zös!  IV.  24, 8.  uuazamo  maano 
thü  nü  bist!  IV.  31, 7.  —  nist  guates 
uuiht,  ni  er  hiar  uuorahti;  nü  sculon 
nan  firliasan;  siu  sie  nan  sus  nü  thues- 
bön,  thia  fruma  in  imo  irlesgön?  IV.  26, 
23.      3.  gerade,  eben,  kürzlieh;  vergL 
haec  mulier  modo  deprehensa  est  in 
adulterio.  Joh.  8,  4;  thiz  uulb  uuard 
nü  bifangan  in  ubarhluul.  Tat.  120, 2: 
thü  spraehi  nü,  thü  ni  habös  gomman, 
zellu  ih  thir  nü,  finfi  habötöst  thü  io. 
IL  14,51.32;   du  sagtest  eben,    zemo 
sune,  bö  ih  nü  zalta,  giladötör  ni  uuolta. 
IIL  3, 24;  —  V.13,12.    in  lant,  thaz  ih 
nü  zalta.  1.19,17.    thes  sklmen,  thi  ih 
nü  zelita,  irzöh  si.  IV.  33, 7.  bl  thiu  uuard, 
thih  nü  sagöta,  thaz  iösöph  sih  irburita. 
1.11,25.    in  thia  krippha  si  nan  legita 
bl  nöte,  thih  nü  sagöta.  LH, 36.    thia 
daga,  thie  uuir  nü  sagötun.  1. 14, 18.  mit 
themo  brunnen,  thü  nü  qulst,  mih  unene- 
gun  gidranktlst  IL  14,  44.    irthionötun 
sie  thia  selbun  era,  thih  nü  quad.  IV.  9, 
30.  uuanta  thar  saz,  thagöta  p&ras,  so 
ih  nü  sagöta.  IV.  12, 33.   uuar  sint,  thie 
so  leidlloho  nü  ruagtun?  111.17,54.    ib 
scal  thir  sagta  thön  hlon  filu  hebig  thing, 
theih  mithon  ouh  nü  uuesta.  IL  8, 14. 
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nü  (eonj. ;  t.  Bd.  2, 405],  begründend; 

1.  im  Nachsatze;  da:   birumds  in  zul- 

aalteru  freauida,  nü  uuir  thaz  outzi  mi- 

den  ioh  himilrlches  bilden.  IL  6, 58;  da 

wir.    mag  unsib   thera   ferti  gilusten, 

sä  uuir  sie  so  geben  gihäröte.  IV.  5, 52. 

au  ferut  inti  doufist,  nü  tbü  ther  hei- 

lant  ni  bist.  1.27,45;  wenn  du.    ni  gi- 

loaben  uuir  thnruh  thia  thlna  tära,  nü 

qds  thia  fmma  irreimta,  thaz  er  ans 

wlbo  zeinta.  IL  14, 120;  nachdem  uns, 

da  uns.    Im  vorausgehenden  Haupt- 

tatie  steht  gleichfalls  nü:  nü  ni  helet 

mih,  uaio  ir  firnoman  elgtt  mib,  nü  sie 

bi  mih  sd  zelient  UL 12, 22.    nü  bigin 

nas  redinön,  uuemo  tbib  u aollös  ebondn, 

nd  gene  al  eignn  sns  gidan.  UL  18,36. 

2.  im  Vordersatze;  im  Nachsätze  steht 

eine  Frage  oder  Aufforderung:  nü  ir 

birnt  thes  ginnon,  noio  harto  mihiles 

oer  gibit  druhttn  in  er  guat?  IL  22, 37. 

na  ih  sallh  thalta,  uuio  harto  mßr  «mit 

in.  IV.  11, 47.    nü  sie  iz  in  thaz  uuen- 

tent,  naaz  uuanet.  IV.  26, 49.    nü  sie 

thaz  ni  mldent,  so  hühan  gomon  rtnent, 

nuas  dnit  iro  fraailt  thera  mtnera  ni- 

dirt  V.  25, 75.   nü  es  filu  manno  inthtbit, 

in  stna  znngnn  scrlbit,  nnanana  sculun 

francon  einon  thaz  biuuankün?  1. 1,31. 

dö  iz  allaz  thln  ist,  ginado  bt  ansih. 

V.24,15.    nü  er  sü  aailit  selbo,  irster- 

temes  mit  imo.  111.23,58.  —  nü  tbie  zi 

gote  sint  ginant,  tbie  büent  thiz  uuorolt- 

lant:  then  got  aolhan  nanta,  ir  qaedet, 

thaz  ih  tbes  ginenda,  mib  gotes  san 

nenna.  III.  22,  51.     In  dem  folgenden 

Hauptsätze  steht  wieder  nü:    nü  tbü 

thaz  ärunti  bist  firmonänti,  nü  nnirdü 

stammte  sar.  1.4,65.    nü  er  then  t6d 

soacbit,  nü  slmes  garanne  alle  mit  imo 

zi  themo  falle.  DI.  23,  59. 60.    nü  tbie 

eauarton  machdnt  thaz  gir&ti,  nü  noill 

ih  scrtban  frammort  IV.  1, 1.    nü  krist 

zeichan  duit  so  manigu,  nü  duemes  thaz 

zotaal  tbana.  III.  26, 1. 3.    nü  man  imo 

sulih  daat,  nü  läzet  kuelen  in  thaz  mnat. 

IV.  23, 14  VP,  F  ni  läzet.  —  nü  steht  im 

Hauptsätze   auch    a)  nach:  unanta: 

auant  er  nan  (den  Apfel)  kou  ioh  fir- 

slant,  nü  büen  anderaz  lant  IL  6, 26; 

deshalb,    unanta  ib  tbir  zaltat  thaa  ib. 


thih  er  irkanta,  nü  habe's  festirun  giloaba. 

II.  7, 69  VP,  F  tu.  auanta  er  unialt  sines 
maates,  nü  niuzit  paradlses.  H46.  uuant 
er  ötmuati  in  mir  nuas  scouuönti,  nü  sili- 
gönt  mib  alle.  I.  7,7.  b)  nach  sld:  sld 
man  nan  bifilta,  ioh  man  nan  gidötta,  nü 
birnn  frö  in  moate ;  nü  büuaen  thuruh  thaz 
koningrtchi  sinaz.  III.  26, 55;  deshalb. 
Es  dient  zur  Anknüpfung  eines  be- 
gründenden, adversativen,  steigernden 
und  folgernden  Gedankens:  in  thia 
aaerk  mtna  sd  ist  stark  giloaba  thlna; 
nü  uuerden  al  thiÖ  däti.  III.  10, 44;  und 
deshalb  möge  das  alles  gescheiten,  ni 
nuoltan  aair  gilos  sin;  nü  riazen  eli- 
lente  in  fremidemo  lante.  1. 18, 15.  ia 
bistü  heiler;  nü  ni  sunto  thü  mdr.  III. 
4,45;  und  deshalb,  nob  ih  firmonftn 
thib;  nü  gank  thü  frammort  111.17,57. 
theist  al  giuois,  theiz  thuruh  inan  ist 
gidan;  thaz  uoas  nü  uuorolt  scanta, 
thaz  si  nan  nirkanta.  11.2,20.  —  nü  ist 
drahtin  krist  gidoufit,  thia  santa  in  uns 
bisoufit:  nü  garauuämes  unsib  alle  si 
themo  fehtanne.  IL  3, 53.  —  seirm  er  imo, 
nü  ist  es  ndt  IV.  30, 31;  denn,  hilf  tbir, 
nü  thir  thurft  ist.  IV.  31, 3.  —  ia  heilt 
er  liuti  mit  sines  selbes  däti;  nü  ni  mag 
biuuerban,  thaz  sih  giheile  selban.  IV. 
30,26;  nun  aber,  thero  zueio  ander  uoas 
pfttruse  gilangör;  nü  ist  gotes  thegan 
guatfir.  11.7,24.  thaz  uair  nan  eigun 
fontan,  fon  naxarßth  then  gotes  sun; 
nü  ist  er  qaeman  herasun.  II.  7, 45.  iz 
scolta  uuesan  betahüs;  nü  duent  iz  man 
ginuage  zi  soähero  lnage.  IL  11, 23; 
ebenso:  IL  9, 29  und  in  der  Parenthese: 
nü  ist  es  beziro  rät  11.6,47.  Air  gab 
nü  min  fater  thaz  zi  mnate;  nü  noill  ib 
thir  giheizan.  111.12,31.  uuola  ist  thaz, 
thanne  uuirdit  imo  baz;  nü  quimit  11h- 
tida  imo  in  maat  111.23,46.  —  nü  uui- 
zan  uuir,  thaz  thü  in  unauizzln  bist 

III.  18, 27  VF,  P  irrig  ni\  nunmehr,  aus 
deinen  Beden,  oba  ia  thid  minna  sint 
nü  heiz,  zi  th6n  ir  birut  filu  zeiz,  ziu 
scal  iu  16n  sin  thanana  guat?  II.  19,25; 
wenn  nun.  Bloss  fortleitend  steht  nü: 
1.10,11;  15,15;  20,35;  11.3,53;  6,55; 
14,121;  IV.  9,31;  28,21;  V.2,1;  16,21, 
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nüa  VP  [ady.],  sofort,  sogleich;  vergl 
et  exhibebit  mihi  modo  plus  quam  duo- 
decim  milia  legiones  angelorum.  Matth. 
26,  53;  inti  her  gigarauuit  mir  nüuua 
m$r  thanne  zuelif  thüsunta  engilo  heri- 
ecefi.  Tat  185,  5;  quo  ego  vado,  vos 
non  potestis  venire  et  vobis  dico  modo. 
Joh.  13,  33;  thara  ih  faru,  thara  ni 
mugut  ir  coman  inti  ih  quidu  in  nüuua. 
Tat.  160,  5:  ni  tharft  es,  quidun,  loug- 
nen,  th!n  sprächa  seal  thih  ougen,  thinu 
uuort  nüa,  thiu  meldönt  thih  ni  driua. 
IV.  18, 28  VP,F  nüuua;  vere  et  tu  ex 
Ulis  es,  nam  et  loquela  tua  manifestum 
te  facit.  Matth.  26,  73;  deine  Worte, 
dein  Dialekt  verräth  dich  sofort  zu- 
verlässig,  sagt  die  Magd  im  Vorhofe 
des  Kaiphas  zu  Petrus. 

nub  [conj.;  s.  Bd.  2,  425],  steht 
1.  in  negativen  Consekutivsätzen  nach 
negativem  Hauptsatze  statt  thaz  ni 
einem  statt  ut  non  stehenden  quin  ent- 
sprechend; uuanta  es  nist  laba  furdir, 
er  uuergin  megi  ingangan,  uuerd  er  thär 
bifangan,  nub  er  sculi,  uuerd  er  th&r 
biredinöt,  thulten  thes  helliuufzes  uuö- 
nuon.  V.  19, 17;  es  ist  keine  Bettung 
ferner,  so  dass  er  irgendwohin  ent- 
kommen könnte,  dass  er  nicht  der 
Hölle  Pein  erdulden  müsste;  von  den 
beiden  Consekutivsätzen,  die  von  nist 
laba  abhängen,  ist  der  erste  positiv, 
der  zweite  negativ.  16h  und  17*  sind 
Bedingungssätze,  ther  thuruh  thurst 
githenkit,  thaz  thesses  brunnen  drinkit, 
nist  lang  zi  themo  thinge,  nub  auur 
nan  thurst  githuinge.  IL  14,  38;  es  ver- 
geht Reine  lange  Zeit,  ohne  dass  ihn 
abermals  dürstet.  In  demselben  Sinne 
wie  nub  steht  auch  ni;  a)  mit  voraus- 
gehendem so:  in  lante  uu&run  manage 
uutsduames  biladane,  ni  uuas  er  io  so 
märi,  ni  thiz  bifora  uuavi.  1.22,40; 
keiner  war  so  berühmt,  dass  dieses 
Kind  (Christus)  nicht  den  Vorzug  ge- 
habt hätte,  ihn  nicht  übertroffen  hätte. 
ni  si  man  nihein  so  ueigi,  ni  sfnan 
zins  eigi.  1. 11, 10;  dass  er  nicht  seine 
Schätzung  habe,  jeder  soll  geschätzt 
werden,  b)  ohne  so:  Hut  sih  in  nint- 
fuarit,  thaz  iro  lant  ruarit,  ni  sie  biro 


guatt  in  (den  Franken)  thionftn.  1. 1,77; 
so  dass  sie  nicht  in  ihre  Dienstbarkeit 
gerathen;  8.  intfuaru   und  über  den 
Hur.  des  Pron.  liut.    iz,  druhttn,  ni 
billbe,  thaz  ih  es  thoh  giscrtbe,  ni  iz 
hiar  fora  thtnän  ougon  ltchfc.  IV.  1,37; 
es  möge  nicht  bleiben,  ohne  dass  es  dir 
wohlgefäUt,  ohne  dir  zu  gefallen,  es  möge 
dir  sicher  gefallen.        2.  für  ther  oi 
gleichfalls  nach  negativem  Hauptsätze, 
einem  statt  qui  non  gesetzten  quin  ent- 
sprechend; s.  ther:  nist  ouh  in  erdrtche, 
nub  er  (=  ther  ni)  hiar  irsiachS,  nnb 
er  io  innan  thes  sih  lade  forabtennes. 
V.  23, 137. 138;  es  ist  keiner,  der  nicht, 
jeder  muss.    nist  flaut  hiar  in  riebe, 
nub  er  (=  ther  ni)  hiarfora  intuulche. 
V.  2, 11.    nist  man ,  ther  noh  io  nnurti 
odo   ouh  st  nü  in  giburti  od  ouh  nob 
uuerde,  nub  er  (=  ther  ni)  sculi  uuesan 
thär.  V.  20,24;  es  ist  kein  Mensch,  der 
nicht    am  jüngsten   Tage    erscheinen 
müsste.   Dann  aber  auch,  wo  das  Re- 
lativum  nicht  im  Nom.  stehen  würde: 
thiu  kraft  ist  in  gimeini,  thaz  nist  Un- 
heil! in  uuorolti,  nub  (=  thia  ni*=  quam 
non  =-  quin  eam)  ir  sa  heilet  sire.  V. 
16,41.    Gleichbedeutend  mit  nub  steht 
wieder  ni:  ni  uuard  er  io  zi  manne,  ni 
er  (=  ther  ni)  gisehe  uuanne  tben  hei- 
lant.  1. 23, 31.  kuning  nist  in  uuorolti,  ni 
(=  ther  ni)  st  imo  thionöuti  (=  thionö; 
über  die  Umschreibung  mit  dem  Part 
und  stn,  s.  d.),  noh  keisor,  ni  (=  ther  ni] 
imo  geba  bringe.  1. 5, 49.    Ebenso:  nist 
guates  uuiht  in  uuorolti,  ni  (=  thaz  ni 
=  quod  non  =  quin  id)  er  untar  uns 
hiar  uuorahti.   IV.  26,  21.     nist  nihein 
sterro,  ni  er  ubarfuari.  V.  17,35;  Über 
den   er   nicht   hinausgefahren   wärt; 
oder:  es  ist  kein  Stern  (so  weit),  dost 
er  über  denselben  nicht  hinausgefahren 
wäre;  s.  oben  1.     nub  und  ni  stehen  m 
coordinirten  Sätzen:  nist,  ther  fon  uufbe 
quftmi,  nub  er  (=  ther  ni)  thar  sculi  sin, 
ni  sie  (=  thie  ni)  scultn  hertön  th&r  iro 
däti  rentön.  V.  19,8;  es  ist  keiner,  der 
von  einem  Weibe  geboren  ist,  der  nicht 
dort  erscheinen  muss,  die  nicht  dort 
der  Reihe   nach  von  ihrem  Handeln 
Rechenschaft  ablegen  müssen;  im  swei- 
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im  von  nist  abhängigen  Satte  ist  in 
den  Plural  übergegangen,    nist  akar 
hiar  in  rlche,  nub  er  (=  ther  ni)  zi  thiu 
dö  bleicht,  ni  sie  (=  thie  ni)  zi  thiu  sih 
machOn,  thaz  fruma  thie  gibüra  fuaren 
in  thia  sciura.  II.  14, 106;  nist  akar,  ther 
ni;  nist  gibür,  ther  ni;  es  ist  kein  Acker 
hier  im  Lande,  der  nicht  schon  bleicht, 
kein  Bauer,  der  sich  dazu  nicht  an- 
schickt,  dass  er  die  Frucht  in  die 
Scheuer  fuhrt;  sie  weist  auf  das  im 
folgenden  Satze  stehende  gibüra;   nist 
gibür,  von  dem  das  in  den  Plur.  über- 
gehende  ni   sie   sih  machön   abhängt, 
ist  zu  ergänzen.       3.  in  verneinenden 
Substantivsätzen  gleichfalls  nach  vor- 
ausgehender Negation  des  Hauptsatzes 
abermals  wie  quin  gebraucht;  bei  den 
Verbis:  säumen,  vermeiden,  aufhören, 
leugnen,  unterlassen,  enthalten  u.  der  gl. : 
uuiht  ni  dualta  er  es  aar,  nub  er  zi  g&nne 
ah  fon  themo  skiffe  däti.  III.  8,36;  er 
säumte  dessen  nicht,  dass  er  sich  aus 
dem  Schiffe  warf  sich  aus  dem  Schiffe 
zu  werfen,    er  fand  bruader  stnan ,  ni 
moht  er  tz  bimidan,  nub  er  iz  imo  ze- 
liti  ioh  sliumo  gisagötL  11.7,41.42;  er 
konnte  es  nicht  vermeiden,  dass  er  ihm 
davon  Kunde  gab,  ihm  davon  Kunde 
zu  geben,   ther  holdo  thln  ni  mlde,  nub 
er  iz  thanasntde.  V.  25, 37.    quädun ,  ni 
gisuichi ,  nub  er  then  liut  bisuichi.  III. 
15,44.    ni  moht  ih  thaz  firlougnen,  nub 
öi  thes  scolti  goumen,  thaz  ih  al  dati, 
tbes  karitas  mih  bati.  V.  25, 13.   ni  scal 
ih  firlazan  iz  ouh  al,  nub  ih  bl  iuih  io 
gerno  ginada  stna  fergo.  S  34  V ,  P  ni. 
giuuisso   uuizlst  thü  thaz,   ni  scrib(u) 
ih  thaz  hiar  allaz  ioh  hiar  ouh  ni  fir- 
Iaze,   nub  ih  es  uuaz  gigruaze,  nub  ih 
es  thoh   biginne,  es  ethesuuaz  gizelle 
ioh  ouh  thanne  gille  zi  thes  krüzönnes 
heile.  IV.  1,24;  ich  werde  zwar  dieses 
nicht  alles  hier  beschreiben,  ich  möchte 
aber  hier  auch  nicht  unterlassen,  dass 
ich  etwas  davon  erzähle,  dass  ich  es 
doch  versuche,  etwas  davon  zu  berich- 
ten; vergl.  in  medio  uero,  ne  grauiter 
forte  pro  superfluitate  uerborum  ferrent 
legentes,  multa  et  parabularum  Christi 
et  miraculorum  ejusque  doctrinae  preter- 


misi.  ad  Liutb.  31—36.  Ebenso:  ni 
uuuntorö  thü  thih,  nub  iz  uuola  megi 
stn,  nub  iz  uuerde  uuanne,  thaz  sih  es 
uuorolt  inende,  ioh  si  iz  ni  bimtde,  sun- 
tar  sih  es  bilde  thera  zuisgun  giburti. 
II.  12, 37;  als  ob  es  nicht  wohl  sein 
könnte  und  ob  es  nicht  einst  geschehen 
möchte,  ni  st  thiot,  thaz  thes  gidrahte, 
in  thiu  iz  mit  in  fehte,  thoh  medi  iz  stn 
ioh  persi,  nub  in  es  thiu  uuirs  st.  LI, 
85;  es  sei  kein  Volk,  das  daran  denke, 
dass  es  ihnen  nicht  um  so  schlimmer 
ergehe,  kein  Volk  zweifle,  dass  es  den 
Franken  nachstehe,  unterliege,  wenn 
es  sich  mit  ihnen  in  einen  Kampf  ein- 
läset; obwohl  thiot  vorausgeht,  steht 
das  Pronomen  in  doch  im  Plur.,  be- 
einfiusst  durch  das  eingeschobene  medi 
ioh  persi;  *.  thiot  und  liut,  nach  dem 
das  Pronomen  gleichfalls  im  Plur.  steht. 
Auch  in  dem  Satze:  mit  thir  bin  gajo 
in  karkiri  zi  faranne  ioh  töthes  ouh  zi 
kor  dune;  gisutchön  sie  thir  alle,  nub  ih 
io  thiz  uuolle,  nub  ih  giuueizez  ubaral, 
so  man  meistere  scal.  IV.  13, 26;  der 
Satz  mit  nub  ist  nämlich  abhängig  vcn 
einem  aus  gisutchän  zu  ergänzenden: 
facere  non  possum  (ni  seal  ih  iz  firlazan. 
833):  fallen  sie  auch  alle  von  dir  ab, 
sagt  Petrus,  (ich  kann  es  nicht  unter- 
lassen, ich  kann  nicht  umhin),  dass 
ich  stets  das,  was  ich  gesagt,  nämlich 
mit  dir  in  den  Kerker  zu  gehen  und 
selbst  den  Tod  zu  kosten,  wolle,  dass 
ich  es  offen  zeige,  so  wie  man  es  de.n 
Meister  schuldig  ist;  fallen  sie  auch 
alle  von  dir  ab,  so  werde  ich  das 
doch  immer  nothwendig,  aus  innerem 
Drange  wollen  und  es  offen  zeigen, 
wie  man  es  dem  Meister  schuldig  ist. 
Auch  voluntativ,  den  Entschluss  zu 
einer  Handlung  ausdrückend,  konnte 
der  Conj.  aufgefasst  werden,  ih  sagen 
thir  racha  seltsana,  thiu  manniücban 
ruarit:  er  ni  uuerde  uuanne  irboran 
auur  thanne,  nub  er  thaz  bimtde,  sih 
himilrtches  bilde,  then  ingang  er  ni 
ruarit  ioh  sih  thes  ni  ruamit,  thaz  er 
sih  freuue  thes  ftuuinigen  guates.  II.  12, 
18;  auch  hier  ist  der  Satz  mit  nub 
von  einem  zu  ergänzenden  facere  non 
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po88um  abhängig:  ich  sage  dir  eine  selt- 
same Sache:  wer  nicht  wiedergeboren 
wird,  (der  kann  nicht  unterlassen,  kann 
nicht  umhin),  dass  er  das  vermeidet, 
sich  des  Himmelreiches  zu  erfreuen, 
der  vermeidet  nothwendig,  dem  entgeht 
sicher,  dass  er  sich  des  Himmelreiches 
erfreut;  nisi  quis  renatus  fuerit  ex  aqua 
et  spiritu  sancto,  non  potest  introire  in 
regnum  dei.  Joh.  3,  6.     Auch  hier  be- 
gegnet ni  gleichbedeutend  mit  nub:  thaz 
uuir  tharzua  huggän,  in  herzen  uns  iz 
leggen,  uuiht  es  ni  firleib$n,  ni  uuir  iz 
thar  gikieiben.  11.24,82;  dass  wir  es 
nicht  unterlassen,  es  dort,  in  unserem 
Herzen  einzuschliessen.    ni  firliaz  ouh 
in  tber  ndti,  ni  si  imo  folgöti,  ni  si  auar 
thaz  iruueliti.  HL  11,22.23;  sie  unter- 
Hess  auch  nicht,  ihm  zu  folgen,    ni 
lazet,  ni  ir  gihuggtit  ioh  mir  ginäda 
thiggät  mit  minndn  filn  folldn  zi  selben 
sancti  galten.  H153.    nü  ir  sambazdag 
ni  mtdet,  ni  ir  iu  kind  bisntdät.  III.  16, 
41.    giböt  moyses,  ir  ni  mtdät,  ni  ir  in 
kind  bisnlde-t  III.  16,  35.    ni  due  ouh 
p^trus  nfi  thaz  min,  ni  er  sih  fuage 
thara  zi  in.  V.  4, 61 ;  er  unterlasse  nicht, 
sich  zu  ihnen  zu  gesellen,    ni  moht  ih 
min  inthaben  sar,  ni  ih  hera  gillti  zi 
thir,  thaz  thü  tharagiangts  mit  mir.  II. 
7,30.    sie  ni  muasun  gän  zi  themo  hei- 
dinen  man,  thaz  sie  biuuollane  ni  uuur- 
ttn;   sie  uuiht  thoh  thes  nintriatun,  sie 
manslahta  riatun,  ni  sie  thes  giuuua- 
gtn,  sie  kristan  irsluagtn.  IV.  20, 8;  sie 
scheuten  sich  aber  davor  nicht,  dass 
sie  überlegten,  zu  überlegen,  wie  sie 
Christus  tödten  könnten;  der  Satz  7* 
dem  Sinne  nach  gleichfalls  abhängig 
von  nintriatun  ist  diesem  'parallel  ge- 
setzt;   ut    habitaculo   contaminarentur 
alieno  et  non  contaminarentur  proprio 
scelere.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  625.  nint- 
heizit  mir  iz  muat  mtn,  ni  ther  fon  gote 
sculi  sin,  ther  sulth  uuerk  uuirkit.  III. 
20,149.    ouh  man  nihein  ni  lougnit,  ni 
sallft  uuoroltfristi  st  io  filu  festi.  III. 
22,54.    uuer  dages  gengit,  er  ni  fir- 
spurnit,  drof  ni  zuluolöt,  biginnit  er  es 
nahtes,  ni  er  blintilingon  uuernd.  III. 
23,88.    Ebenso:  ni  bristit,  ni  thü  hör- 


tlst  H89;  es  mangelt  nicht,  dass  du 
hörst,  du  wirst  sicher  Koren,   ni  bristit 
in  thes,  ni  sie  sih  ginerien  ioh  scdno 
giuuerten.  11.22,12.    zalta,  uuio  nihei- 
nemo  ni  brusti,  ni  er  alla  fruma  uuesti. 
IV.  15,39;  wie  keinem  würde  entzogen 
sein  alle  Heilswahrheiten  zu  kennen. 
ni  bristit  in  thes  thiu  min,  ni  sie  sih 
hazzön  untar  in,  ni  sie  sih  io  mflen.  Y. 
23, 152. 153.   uuanta  es  ni  bristit  furdir, 
ni  irfreuue  sih  mit  muatu  iamer  thir 
mit  guatu.  S46.  —  Nach  Redensarten, 
in  denen  der  Sinn:  unterlassen  u.  der  gl. 
liegt:  uuir  uu&ntun  thes  giuuisso,  er 
unsih   scolti   irl&ren   thes   managfalten 
uußuuen;  firfähan  unsih  scolti  thiu  sin 
selba  guati  thes  managfalten  sdres,  thaz 
uuir  nü  thulten,  theiz  allesuuio  ni  uuurti, 
nub  er  es  duan  scolti  enti.  V.  9,36;  wir 
glaubten,  dass  es  nicht  anders  werden 
würde,  dass  es  sicher  geschehen  würde, 
dass  er  dem  ein  Ende  machte,    nist 
niheinig  slnßr  drfit,  thes  allesuuio  bi- 
ginne,  ni  er  queme  zi  themo  thinge.  Y. 
19, 4;  der  es  vermeiden,  hindern  könnte. 
sie  allesuuio  ni  d&tfn,  ni  sie  inan  min* 
nöttn.  IV.  1, 14;  sie  sollten  nicht  anders 
verfahren ,   nicht   unterlassen  ihn  zu 
lieben,    sie  sollten  ihn  ja  lieben,    ni 
moht  iz  stn  in  ander,  ni  sia  ruarti  thaz 
sör.  IV.  32, 4.    thaz  sie  ni  uuesän  eino 
thes  selben  ädeilo,  ni  man  in  iro  gi- 
zungi  kristes  lob  sungi.  1. 1,116.  Ebenso: 
uuanana  sculun  francon  einon  thaz  bi- 
uuankdn,  ni  sie  in  frenkisgon  biginnen, 
sie  gotes  lob  singen.  1. 1,34;  wo  statt  eines 
negativen  Satzes   eine  stellvertretende 
rhetorische  Frage  steht.   Wo  aber  nicht 
ein  negativer  Erfolg  ausgedrückt,  son- 
dern bezeichnet  wird,  dass  etwas  nicht 
geschehen  solle,  steht  auch  nach  diesen 
Verben  gleich  ne  theäs  thaz  ni,  theils 
der  blosse  Conj.:  iagilih  biuuenke,  thaz 
er  nan  ni  firsenke.  II.  3, 66 ;  jeder  suche 
zu  vermeiden,  dass  der  Satan  ihn  nicht 
zu  Gründe  richte,    thaz  iagilih  bimide, 
inan  thiu  akus  ni  sntde.  1.23,58. 

•nüht,  8.  gi-nuht. 

•nuhti,  8.  gi-nuhti. 

nüwa  F  [adv.],  s.  nüa. 

-nuzu,  s.  gi-nuzu. 


nuzzi  —  nuzzön 
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nnszi  [adj.],  nützlich,  dienlich; 
ajabt.:  theist  suazi  ioh  ouh  nuzzi.  I. 
1,55.  b)  c.dat.,  wem  etwas  dienlich 
igt:  thoh  thisu  nuuntar  ellu  uuärtn  filu 
stillu,  thaz  eina  uuari  uns  nuzzi.  IL  3, 
46;  s.  ougu.  mir  uuarun  thid  16  uuizzt 
ofto  filu  nuzzi.  S  9.  in  ni  liaz  si  (die 
Sonne  bei  der  Kreuzigung)  nuzzi  thaz 
auram.  IV.  33, 5  VP,  P  zi  nuzzi.  nist 
menirisgöno  nnizzt  ni  uuedar  äna  ander 
nmi.  V.12,75;  keine  von  den  beiden 
Arien  der  Liebe  ist  dem  Menschen- 
gtisU  nützlich  ohne  die  andere. 

nuzzf  [st.  f.]  —  nnz  [st.  m.; «.  Bd.  2, 
234\,  1.  Vortheil,  Nutzen:  thes  (des 
Königs,  von  Seite  des  Königs)  eignn 
sie  (die  Franken)  io  nuzzi  in  «nelli 
ioh  in  nnizzt.  1. 1,97.  thanana  in  quämi 
nuizzl  ioh  managfaltö  nnzzf .  IL  6, 18. 
mfröta  in  (den  Jungern)  thie  nnizzt 
mennisgon  zi  nuzzi.  V.  11,48;  zu  der 


Menschen  Wohlfahrt,  thia  selba  klei- 
nun  uuizzt  thia  scrtbent  sie  uns  zi  nuzzi. 
III.  7, 62;  zu  unserm  Nutzen,  ih  zellu 
uns  hiar  zi  nuzzi  bt  einaz  fisgizzi.'  V. 
13,1.  sie  (die  Franken)  sint  sd  sama 
chuani,  selb  sd  thie  römani;  sie  eigun 
in  zi  nuzzt  so  samaltchö  nnizzt.  1. 1, 61; 
zu  ihrem  Nutzen,  zi  nnzze.  1. 1, 69;  22, 
62;  IL  24, 17 ;  III.  14, 97.  2.  Benützung, 
Gebrauch:  er  gab  nns  ouh  zi  nuzzt  the- 
san  selbon  puzzi.  11.14,34;  Joh.  4,  12. 
oba  iro  thehein  uuiht  habäti,  thes  in 
in  uueidn  zauutti,  friunton  ouh  zi  nuz- 
ztn,  gifangan  mit  th€n  nezzin.  V.  13, 10; 
den  Freunden  zur  Benützung,  zum 
Genüsse.  3.  das  Nützliche:  sie  (die 
Franken)  sint  fastmnate  zi  managemo 
guate,  zi  manageru  nuzzt.  1. 1, 74. 

nuzzön  [sw.  v.],  geniesse,  bringe  zu, 
verlebe;  c.  acc.:  habßn  ih  gimeinit,  thaz 
ih  einlnzzo  mtna  uuorolt  nnzzö.  1.5,40. 
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oba  [adv.;  s.  Bd.  2,  398],  an  der 
oberen  Stelle,  oben;  Übertr.  auf  die 
Zeit;  vorher,  oben,  früher;  vergl.  supra 
scripti,  oba  kascribanes.  Kero,  BR.18; 
vergl.  obana  II.  3:  ziu  sculun  frankon 
zi  thiu  einen  uuesan  ungimah,  thie  Hu- 
tes uuibt  ni  dual  tun,  thie  uuir  hiar  oba 
zaltnn.  1. 1, 58. 

oba  [pi'aep.] ,  I.  c.  dat.;  1.  ober- 
halb,  auf;  eigentl:  giang  er  after  in 
thö  aar  oba  themo  uuazare  thär,  fasto 
oba  ther  undu,  ad  uuir  duen  hiar  in  erdu. 
III.  8,  17.  18;  venit  ad  eos  ambulans 
super  mare.  Matth.  14,  25.  2.  über, 
oberhalb;  eigentl.:  höh  er  oba  mannon 
sueböta  in  ihßn  undön.  H63.  kapfötun 
se  lango  mit,  hanton  oba  thdn  ougon. 
V.  17,  37.  IL  c.  acc.;  über  hinaus; 
übertr. :  ist  harto  rümo  oba  unsan  uufin 
Bulth  racha  gidän.  V.  12, 13.  ist  iz  rümo 
oba  unsan  uuän.  V.  20, 89. 

oba  [conj. ;  8.  Bd.  2,  426],  1.  wenn, 
wofern;  es  wird  1)  mit  dem  Ind.  aller 
Zeiten  verbunden,  wenn  etwas,  das  als 
wirklich  angenommen  wird,  als  die 
Voraussetzung  aufgestellt  ist,  unter 
der  das  im  Hauptsatze  Gesagte  statt- 
findet oder  nicht.  Der  Hauptsatz  steht 
a)  gleichfalls  im  Ind.,  wenn  er  aus- 
sagt, was  unter  der  angenommenen 
Bedingung  wirklich  ist,  war  oder  sein 
wird  (II.  7,  13;  III.  24,  85).  Der  Be- 
dingungssatz steht  a)  voraus:  oba  thü 
ra  ruachis,  thü  thär  sia  diofo  suachis. 
III.  7,35.  oba  ih  mih  mit  ruachön  bi- 
ginnu  eino  guallichön,  mit  suorgön  duan 
ouh  thanne  thaz,  thaz  ist  niuuiht  allaz. 
III.  18, 39.  oba  ther  brinnit,  ther  haftes- 
man  ni  uulsöt,  fon  hellu  ther  niruuin- 
tit,  ther  suntilösan  bintit.  V.  21, 11.   oba 


thü  es  biginiüs,  in  buachon  thü  iz  findis. 
H 105.  oba  uuir  stn  nü  tharbdn,  ia  mag 
iz  got  irbarmgn.  IV.  26, 24.  ob  iz  uuir 
zi  thiu  gigat,  thaz  man  thia  dinft  ni 
firstät,  lesen t  zi  in  thia  redina  thie  gotes 
thegana.  111.7,49.  oba  ih  irbalden  es 
gidar,  ni  scal  ih  firlizan  iz  ouh  al.  S33. 
ob  ih  in  karkäre  uuas,  ir  biriuu&ot 
thaz.  V.  20,  77.  oba  es  iaman  bigan, 
thaz  er  uuidar  imo  uuan,  scirmta  imo 
druhtfn.  L  51.  oba  thaz  thie  liuti  nerita, 
irretit  thiz  mit  uuorton  thia  uuorolt  fon 
thSn  suntön.  11.7,13.  ß)  nach:  zi  imo 
thih  ni  bilgis,  oba  thü  in  sambazdag 
thaz  duis.  III.  16, 47.  irgeit  iz  zi  an- 
gusti,  oba  uuir  mes  duan  thie  fristi. 
III.  25, 11.  er  sih  gote  leidit,  oba  er 
siu  zuei  gisceidit.  Y.  12, 76.  thia  hant 
duat  si  furi  sar,  ob  iaman  es  rärnft 
thar.  III.  1, 35.  —  uuard  mir  uue,  thcih 
sfnö  Hub!  in  mih  giliaz,  ob  ih  sia  niazan 
ni  muaz.  V .  7 ,  38.  thih  deta  ih  unis, 
thaz  thü  gisihis  gotes  kraft,  oba  thü 
giloubis.  111.24,85;  si  credideris,  vide- 
bis  gloriam  dei.  Joh.  11,  40.  y)  üt 
eingeschoben:  after  imo  gengit,  oba 
man  thiz  gihengit,  thisu  uuorolt  ellu. 
IV. 4, 75.  ofto  uuirdit,  oba  guat.thes 
marines  iungero  giduat,  thaz  es  liunit 
thräto  ther  zuhtari  guato.  S  27.  mit  thiu 
giduet  ir  uuidar  got,  thaz  er  iu-ginadöt 
ioh,  ob  ir  es  biginnet,  thiö  huldt  gi- 
uuinnet.  1.24,12;  wenn  ihr  es  unter- 
nehmt, nämlich  vollzieht,  was  das 
Gesetz  lehrt  und  die  Propheten  schrei- 
ben; v.  9. 10.  .—  In:  oba  ih  thaz  ir- 
uuellu,  theih  slnaz  lob  zellu,  zi  thia 
due  stunta  minö,  ubar  minö  mahti  so 
ist  al  thaz  gidrahti.  L  9  steht  der  Conj. 
dem  Ind.  coordinirt  (s.  hierüber  unten), 
da  die  zweite  Voraussetzung  nicht  als 
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gewiss  hingestellt  werden  soll.  Ebenso: 
oba  sie  thes  gigähent,  zi  giloubu  sin 
gifahent,  gidoufit  nuerden  alle:  so  ist 
iro  laba  thanne.  V.  16, 31 ;  qui  crediderit 
et  baptizatuB  fuerit,  salvus  erit.  Marc. 
16,*16.  Statt  der  Aussage  steht  eine 
Frage:  oba  iz  zi  diu  uuirdit,  thaz  thaz 
salz  firnairdit,  tiuer  findit,  mit  uuiu 
man  gisalzc  iz  thanne?  IL  17, 7.  oba  iu 
thiA  minna  sint  nü  heiz  zi  th§n  ir  birut 
fün  zeiz,  zin  scal  in  16n  sin  thanana 
«ntat?  IL  19,25.  oba  ih  iu  sagen  hiar 
thaz  na&r,  b!  hiu  ni  giloubet  ir  mir  sär? 
IJI.18,5.  oba  thaz  so  uu&r  ist,  thaz 
thü  iro  knning  nü  ni  bist,  hl  hiu  ist, 
thaz  sie  thih  nämun?  IV.  21, 15.  oba 
ther  scal  sin  in  bcohe,  ther  armen  brdt 
ni  breche,  uuaz  ther  inan  ni  liaz  haben 
*inaz?  V.21,5.  oba  ther  bisltpfit,  ther 
nachotan  ni  thekit,  uuaz  uuänist  themo 
irgange,  ther  anderan  roubot  thanne? 
V.21,9.  ob  ih  thaz  iruuellu,  thiz  ir- 
thisga  iu  gizelln,  noh  nihelft  niruuelit 
tbaz,  thaz  thoh  giloube  bt  thaz,  uuio 
min  giloubet  thanne,  ob  iz  uuirdituuanne, 
tbaz  ih  biginne  fon  himilrtche  redinön? 
11. 12,57.  —  uuaz  hilfit  nü  then  muadon 
man,  thaz  sint  imo  untar  henti  ellu 
uuoroltenti,  oba  er  firliusit  sina  sela? 

III.  13,33.  uuio  harto  mihiles  mer  gi- 
bit  drohtln  iuer  guat,  ob  ir  mo  folget 
ioh  inan  bitten  uuollet?  IL  22, 40.  b)  im 
Imperativ,  wenn  er  eine  Aufforderung 
enthält:  druhtfn,  quad  er,  oba  thü  iz 
bist  ioh  selbo  thü  tfaär  gengist ,  thanne 
gibiut  mir,  thaz  ih  queme  thara  zi  thir. 
111.8,33.    oba  thü  krist  bist,  hilf  thir. 

IV.  31, 3.  ob  iz  zi  thiu  gigeit,  thia  sunta 
dilö.  1. 2, 19.  oba  ih  hiar  ubilo  gisprah, 
zeli  thü  thaz  ungimah.  IV.  19,19.  oba 
thü  heHas  auur  bist,  thaz  gizeli  thü  uns 
aar.  1.27,23;  über  thaz  im  Nachsatze 
s.  unten.  —  zild  thin,  oba  thü  ginädön 
Huili  min.  111.2,19.  —  uuasg  mih  al, 
ob  iz  sulih  uuesan  scal.  IV.  11,33.  ni 
beiget  uuidar  mih ,  oba  ih  duan  so  sa- 
matlh.  III.  16, 48.  c)  ebenso  im  Conj.: 
oba  thiz  ist  thes  sun,  then  liuti  fuarta 
nerasun,  nü  scephe  er  imo  brdt.  IL  4, 29. 
oba  er  habet  iro  ruah,  odo  er  thaz  gi- 
nneizit,  thaz  er  sa  losan  heizit;  er  hiar 
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mag  hören  euangelion.  L87;  der  Conj. 
ist  hier  umsehrieben;  s.  mag.    Häufig 
findet  sich  im  Hauptsätze  ein  Corre- 
lativum  zu  oba;    a)  sd:  ob  ir  in  muat 
iu  lazet,  thaz  sunta  ir  io  biläzet,  s6  dt- 
lönt  sind   guatf  thid  iuö  missidäti.  IL 
21, 41.    ob  unsih  ladöt  heim  man  arm€r 
thehein,  s6  suillit  uns  thaz  muat  sär. 
111.3,25.    oba  thü   iz  thiko  filu  duas, 
s6  uuehsit  thir  thaz  kristes  muas.  III. 
7,79.    oba  iz  uuard  ioutianne  in  not  zi 
fehtanne,  sd  uuas  er  io  mit  gotes  kref- 
tin  oboro.  L  22.    obo  uuir  unsih  minnün. 
sd    birun    uuir  uuerd   mannon.  H 131 ; 
ebenso:  IL  9,  16;  III.  18,  30;  IV.  4,33; 
s.  unten,    b)  thanne:  oba  thü  scounöst 
thaz  muat,  thanne  nist  thaz  uuort  guat. 
III.  20, 139.    oba   uuir  unollen  uuahten 
mit  gidrahton  filu  rehten,  thanne  sculuu 
uuir  gigähen,  thaz  uuir  iz  anafähön  mit 
anderen  giratin.  IV.  37, 1.    ob   uuir  iz 
ahtön  ioh  uuola  iz  al  bitrahtön,-  thanne 
ist  uns  thaz  nu untar  ein  gin&da  suntar. 
V.  1,9.   oba  thü  es  uuola  drahtös,  mäht 
thanne  thü  giuuäro  giniazan  bßdero.  H49. 
oba  thü  iz  bist,  thanne  gibiut  mir.  III. 
8,34;  ebenso:  11.4,72;  111.2,13;  18,46; 
22,13;  s.  unten,    c)  thoh:  ob  ih  iz  sa- 
gen in,  ir  ni  giloubet  thoh  bt  thiu.  III. 
22,15.    ob  ih  auur  thenku,   theih  stnu 
uuerk   uuirku,  ob  ih  ni  bin  iu  thräti, 
giloubet   thoh   thera   dati.   III.  22,  62; 
ebenso:  111.22,59;  V.  23, 223;  *.  unten, 
d)  th6:   ni  uuäri  thö  thiu  gibnrt,  thö 
uuurti  uuorolti  firnuurt.  1. 11,59;  s.unten. 
Dass  bei  indirekter  Beziehung  der  Conj. 
steht,  ist  selbstverständlich;  s.  1.8,12; 
11.6,7.8;  111.3,4;  11,13;  26,15;  IV. 3, 
13.  14.    Eine  Aus)iahme  macht:   qnä- 
dun,   ni  gisuichi,   nub  er  then  liut  bi- 
suichi,  ioh  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere 
firleitti    zi   altemo   uu6uuen,    oba   sie 
imo  unoUent  hören.  III.  15,46.    2)  wird 
etwas  nur  als  möglich  angenommen, 
so  verbindet  sich  oba  mit  dem  Conj. 
und  zwar    a)  mit  dem  Conj.  praes., 
wenn  das  als  möglich  Angenommene 
ausser  aller  Beziehung  auf  eine  be- 
stimmte Zeit  oder  nur  in  Beziehung 
auf  die  Gegenwart  des  Redenden  ge- 
dacht wird.  Im  Hauptsatze  stelU  «*)  der 
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Conj.  praes.,  wenn  derselbe  eine  Auf- 
forderung enthält:  oba  ir  findet  iauuiht 
thes,  thaz  uuirdig  ist  thes  Iesannes,  iz 
iuer  hugu  iruualld.  S  7.  oba  thü  bi- 
ginn&s,  thaz  thü  zi  gote  thingds  inti 
thü  githenkes,  thaz  thtn  gibet  uuirkös, 
thaz  sl  in  herzen  thanne.  IL2J,1.  ob 
uns  in  muat  gigange,  thaz  unsih  heim 
lange,  farämes  andera  straza.  1. 18,31.  — 
nü  helf  er  mo,  ob  er  unolle.  IV.  30, 32. 
efnräs  uuir  ouh  balde,  ob  es  thurft  uuerde. 
IV.  5,49.  ß)  in  demselben  Sinne  der 
Imperativ:  oba  thü  gotes  sun  sfs,  quid, 
these  steina  zi  bröte  uuerden  alle.  II.  4, 
39;  si  filius  dei  es,  die,  nt  lapides  iatl 
panes  fiant.  Matth.  4,  3.  oba  thü  sfs 
gotes  sun,  läz  thih  nidar.  11.4,55.  oba 
thü  sts  gotes  sun,  far  thanne  herasun. 
11.4,73.  oba  thü  sfs  gotes  sun,  stlg 
nidar  herasun.  IV«  30, 17.  oba  krist  st 
namo  thtn ,  thaz  läz  thanne  ofanaz  sin. 
III.  22, 13.  •  oba  thü  armlm  uuihtin  dntot 
drdst,  dua  thiu  selbun  thing  ellu  gi- 
borgenero  uuerko.  II.  20, 1.  oba  thü  in 
rehtredina  thir  uuirkes  elemosyna,  ni 
duaz  zi  lütmäri.  11.20,9.  ob  iaman  es 
biginne,  thaz  er  iz  iu  ni  henge,  saget 
thiö  thurfti  imo.  IV.  4, 11.  —  thie  uuega 
rihtet  alle,  ob  iz  uuerde  uuanne,  thaz 
er  thärana  gange.  1.23,29.  ni  duet  iz 
in  ouh  zi  ruachdn,  oba  iu  thie  liuti 
fluachön.  II.  16,33.  selbo  thenki  thanne, 
ob  ih  thir  uuär  zelle.  11.7,52.  —  oba 
thü  thes  biginnes,  thaz  thü  geba  brin- 
ges,  yrhugis  tliar  thoh  eines  man,  ther 
thir  st  irbolgan,  ni  biut  iz  furdir  mer. 
II.  18,  19  ist  der  Ind.  mit  dem  Conj. 
verbunden,  da  der  angenommene  Ghrund 
einmal  als  möglich,  das  andere  Mal 
als  wirklich  aufgefasst  ist;  s.  den 
umgekehrten  Fall  L9;  V.  16,  31  oben 
1)  a).  b)  mit  dem  Conj.  praet.,  wenn 
das  als  möglich  Angenommene  in  Be- 
ziehung auf  die  Vergangenheit  steht. 
Im  Hauptsatze  findet  sich  a)  der  Ind., 
wenn  die  Folge  als  etwas  wirklich  ein- 
getretenes dargestellt  wird:  ob  ih  ouh 
irsturbi,  ni  uuas,  ther  mih  bidulbi.  V. 
20,107.  fJ)  der  Conj.,  wenn  er  einen. 
Wunsch  enthält:  oba  ih  thero  buacho 
guat!    hiar   iauuiht  missikerti,    thnruh 


kristes  krflzi  bimfde  ih  hiar  thaz  unizi. 
Hl.  Wird  3)  angedeutet,  dass  da» 
Vorausgesetzte  nicht  stattfindet,  so  sttht 
der  Conj.  pratt.  und  zwar  im  Sinne 
des  tat.  Imperfekts,  wenn  das  Ange- 
nommene als  gegenwärtig  gedacht  \cird 
im  Sinne  des  tat.  Plusquamperfekt*, 
wenn  es  in  der  Vergangenheit  gesetzt 
wird.  Im  Hauptsätze  steht  in  der  Regel 
im  Sinne  des  lat.  Imperf.  oder  Plus- 
quamperf.  gleichfalls  der  Conj. pratt.; 

a)  Conj.  praet,  im  Haupt-  und  Neben- 
sätze im  Sinne  des  lat.  Imperf:  oba 
ther  man  uoesti  al  thaz  nngiz&mi,  uuio 
ther  thiob  quami,  er  uuachöti  in  them 
ztti,  ni  liazi  irgraban  stnaz  hüs,  dribi 
then  diob  thanana  üz.  IV.  7, 55—58;  si 
sciret  paterfamilias,  —  vigilaret,  —  non 
sineret  Matth.  24,  43.  ob  ih  ginuisso 
iz  uuesti,  ih  scribi  iz  hiar  in  festi.  I.  li), 
27.  ob  mtn  rtchi  uu&ri  hinana,  giflizin 
mfne  thegana,  mtn  fiant  sns  ni  uuialti. 
IV.  21, 19*  si  ex  hoc  mundo  esset  reg- 
nnm  meum,  —  decertarent  Joh  20, 36. 
ni  nuolt  er  uuiht  thes  spreehan,  thol) 
er  sin  mohti  rechan,  sie  dnan  ouh. 
obar  uuolti,  innan  abgrunti.  III.  19,2*. 

b)  Conj.  praet.,  im  Haupt-  und  Neben- 
satze im  Sinne  des  lat.  Plusquamptrf: 
ob  ir  mih  irknuattt,  ir  selbon  instuantit. 
uuio  ouh  mtn  fater  ist.  IV.  15,  23;  si 
cognovissetis  me,  et  patrem  cognovis- 
setis.  Joh.  14,  7.  oba  er  iz  firliazi,  odo 
iz  got  biliazi,  ouh  uuorolt  ni  gigiang; 
in  thesa  göringl.  II.  6, 33.  ob  er  aprachi 
ubaral,  s6  man  zi  gotes  sune  scal,  spracht 
thanne  in  thesa  uuts.  11.4,72.  ob  er 
uuola  thähti,  zi  thisu  er  iz  ni  br&hti. 
IV.  20, 12.  ob  er  sih  biknati,  tibi,  sös 
er  dftti,  zaltiz  allaz  üfan  sih,  ni  uuurtiz 
alles  s6  egislth,  iz  irgiangi  thanne  zi 
beziremo  thinge,  got  ginadöti  sto.  11.6. 
43—46.  uuanta,  ob  er  giloubti  nbaral, 
in  herzen  imo  quami,  so  iz  fora  gote 
zfimi,  giloubti  er  selbo  thanne,  thaz  iagi- 
uuär  ist  druhtfn.  III.  2, 13.  —  sia  sata- 
näs  ginami,  ob  er  tbd  ni  qufimi.  1. 11,61). 
ni  uuolt  er.  fon  niannihti,  thoh  er  sd 
duan  mohti,  ob  er  thes  nnolti  thenke». 
then  selbon  uuln  nnirken.  II.  10, 2.  zalts. 
uuio  er  sie  uuolti  minnön,   oba  sie  iz 
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ni  mrfdorOtfn.  IV.  6, 66.  c)  Conj.  praet., 
im  Nebensätze  im  Sinne  des  lat.  Plus- 
quamperf,  im  Hauptsätze  im  Sinne 
des  Imperf.:  giuualt  ni  habettstü  ubar 
min,  oba  thir  thaz  giz&mi  foii  himile  ni 
qolai.  IV.  23, 42;  du  hättest,  sagt  Chri- 
stus zu  Pilatus,  keine  Gewalt  über 
mich,  wenn  sie  dir  nicht  vom  Himmel 
verliehen  werden  wäre;  non  »näheres 
potestatem,  nisi  tibi  datnm  esset.  Joh. 
19,  11.  d)  Conj.  praet.,  im  Neben- 
satse  im  Sinne  des  lat.  Imperf.,  im 
Hauptsatze  im  Sinne  des  Plusquam- 
perf.:  oba  thü  dattst,  thia  gotes  kraft 
irknitts,  thü  bätts  inan  odo  aar.  II.  14, 
23;  si  scires,  —  petisses.  Joh.  4,  10. 
t)  wenn  aber  die  Folgerung  aus  dem 
angenommenen  Falle  als  eine  ganz  un- 
zweifelhafte hingestellt  werden  soll, 
steht  im  Hauptsatze  der  Ind.:  ih  mag 
giuninnan  heriseaf,  ob  ih  iz  duan  unolti. 

IV.  17,  16.  Heber  conditionales  so, 
thanne,  in  thin,  s.  d.;  über  bedingende 
Verneinung  s.  ni  st;  ebendort  über:  ni 
st  oba.  2.  gleich  dem  lat.  si  ist  fer- 
ner oba  mit  dem  Conj.  in  einem  Satze 
gebraucht,  der  einen  Wunsch  ausdrückt: 
oba  iaman  thoh  giquäti,  nnara  man  nan 
diu,  thaz  ih  thoh  in  thera  däti  nuaz 
thionöstes  gid&ti,  nnaz  uuäri  mir  thanne? 

V.  7, 39.  3.  steht  oba  mit  dem  Conj. 
ri  entsprechend  in  indirekten  Frage- 
sätzen; ob:  sie  unärun  uuartenti,  nuara 
man  nan  legiti,  thaz  sin  thes  gif&rttn, 
oba  sie  nan  tbanafnarttn.  IV.  35, 25.  ni 
bin  ih  thes  uutsi,  ob  er  thes  ltbes  scolo 
st.  IV.  22, 7.  anhand  ist  mir  dr&to,  ob 
er  st  ubil  dato.  III.  20, 113.  gidaa  un- 
sih  unla,  oba  thü  forasago  sfts.  1. 27, 29. 
fragttan  thie  sine  thegans,  ob  thiu  selba 
blintl  fon  santdn  slndn  unurti  odo  iz 
tiruuorahttn  onh  6r  fater  inti  muater. 
111.20,4.5.  gidoa  mih  uats,  oba  thfi 
iro  knning  sis.  IV.  21, 4.  thaz  thfl  ansih 
nä  gidaa  nols,  oba  thü  gotes  sun  sts, 
zi  kriste  er  thin  ginanti  ioh  hera  in 
uuoroit  •  santi.  IV.  19,  49.  50.  dua  mih 
nuts,  oba  thfl  nan  nämts.  V.  7, 49.  dua 
mih  naisi,  ob  ih  thir  Hob  st.  V.  15, 13. 
selbo  zi  imo  sprah,  ob  inan  giaarti, 
thaz  er  heil  anurti.  111.4,20.  zi  in  sprab, 


ob  iro  thehein  uaiht  haböti  frianton  zi 
nazztn.  V.  13,9.  dua  unsih  uuts,  oba 
thfl  unser  kuning  sts,  s6  sttg  nidar, 
uuir  gilouben  thir.  IV.  30,27;  der  Satz 
mit  oba  gehört  auch  zu  sttg  uidar  als 
Bedingungssatz.  In  dem  Satze:  unaz 
missiqnedan  uuir,  oba  ther  diufal  ist  in 
thir?  III.  18, 13  («.  missiqnidu)  steht  der 
Ind.,  weil  der  Gedanke  als  ein  be- 
stimmter aufgefasst  wird.  —  lekza  iu 
sentu,  thaz  ir  irkiasät,  oba  sin  fruma 
unesan  scal.  S6  dient  das  indikative 
scal  zur  Umschreibung  des  Conj.  von 
unesan.  er  thaiita,  iz  imo  t&zi,  ob  er 
sia  firliazi.  1. 18,  12  steht  ein  solcher 
Satz  mit  ob  als  Objekt  für  einen  Satz 
mit  thaz.  Ausnahmsweise  werden  solche 
Sätze  auch  durch  den  blossen  Conj. 
ausgedrückt:  yrkenn  er  thesa  )€ra  ioh 
sehe  Üiärana,  si  fon  gote  queme  tlür 
od  ih  sia  eigine  mir.  111.16,18;  ntrum 
ex  deo  sit,  an.  Joh.  7,  11.  nfl  ahtöt, 
ir  barabb&san  nemdt  ziu,  odo  ir  nfl  krist 
iruuellet  in.  IV.  22, 12. 

Auch  Conditionalsätze  stehen  häufig 
ohne  Conjunktion:  1.  im  Ind.;  s. 
oben  1.  1):  ir  zeichan  ni  gisoounöt,  ni 
giloitbet  ir.  III.  2, 11.  uuir  sculan  ahtön, 
uuir  uuola  iz  ni  bidrahtftn,  thaz  uuir 
thiu  uuerk  Ären,  thaz  uuir  uuerden  eli- 
lenti.  III.  26, 19;  wenn  wir  das  nicht  in 
Betracht  ziehen,  thaz  er  thir  noh  ltbe, 
thfl  firdregist  thero  manno  frauilt.  III. 
19,38.  Meist  mit  invertirter  Wortstel- 
lung: fliuhit  er  in  then  so,  thär  gidnat 
er  imo  uu6.  1.5,55.  ni  eignt  ir  mtoun 
grunni,  ni  gifahit  iuih  thaz  heil.  1. 18, 6 ; 
ebenso:  L24;  S  23;  1. 1, 19. 43.119;  II.  3, 
58;  20,7;  V.20,79.  sprah  ih  alauuär, 
ziu  tillist  thü  mih?  IV.  19, 20.  -  ni  mu- 
gun  sie  iu  uuankön,  sehet  zi  iro  uuer- 
kon.  II.  23. 12.  thaz  gisertb  mtn  unirdit 
bezira  sin,  buazent  sind  guati  mtnO  misso- 
däti.  V.  25, 46.  so  uuer  dages  gengit,  er 
ni  firspirnit;  drof  ni  zuluolöt,  biginnit 
er  es  nahtes,  ni  er  sÄro  firspurne.  III. 
23, 37.  noh  ni  tharf  man  zollen ,  ni  bt 
unsih  uuafan  nertän,  gisten  uuir  unsih 
nuerien.  IV.  14, 18.  Auch  hier  steht  cor- 
relativ  a)  so:  scal  iz  geistliebaz  stn, 
so  skenkent  sie  ans  then  gnatan  uutn. 
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II.  0,  IG.    uua»,  thumo  thcs  gibrusti,  so 
brach  er  io  thie  esti.  IV.  4, 33.    bristit 
uns  thera  däti,   so  threuuen  uuir.  III. 
19,30.    b)  thanne:  sprihehn  ih  allesuuio, 
bin  ih   thanne   in   lugindn.  III.  18, 46. 
c)  thoh:   ni  daan  ih  stnu  uaerk  iu,  ir 
ni   giloubet  thoh   b!   thiu.   III.  22,  59. 
Pronominales  thaz  folgt:  ist  iz  prösun 
ßlihtt,  thaz  drenkit  thih.  1. 1, 19;  «.  oben 
1)  b)  I.  27,  23.        2.   im  Conj.  praes.; 
s.  oben  1.  2):  nist  hier  nilicin  sulth  dü- 
t'ar,  tliln  kind  thih  bitte  brötes,  thaz  thü 
mo  steina  bietes.  11.22,32.   nist  ther  in 
himilrichi  queme,  ther  geist  ioh  uuazar 
nan  nirbere.  II.  12,31.    nist  es  uuiht  in 
thanke,  mit  iru  man  iz  ni  nuirke.  V.  25, 
18;   ebenso  1.1,79;  11.12,10.17;  III. 6, 
22;  IV.  5,32;  15,22.    Invertirt:  s!  thär 
thaz  ni  dohta,  zellet  thiö  gimeit!  mtnera 
dumpheiti.  V.  25,29.     es  nist  laba  für- 
dir,  er  uuergin  raegi  ingangan,  uuerd 
er  thär  bifangan.  V.  19, 16.   ih  hiar  fer- 
gön  miille  gotes  thegana,   st  fruma  in 
thesfcn  uuerkon,  thaz  sies  gote  thankön. 
V. 25,25.    gisulchSn  sie  thir  alle,  nub 
ih  thiz  uuolle.  IV.  13, 25.  —  ligge  iz  (das 
Kreuz)   odo  ist  iz  üfhaldaz,  io  zeigdt 
imo  iz  allaz.  V.  1,37;  über  den  verschie- 
denen Modus,  s.  oben.       3.  im  Conj. 
praet;  8.  oben  1.  3):  thü  mohtts   ein 
gifnari  mir  giduan,  mit  themo  brunnen 
roih    uu&negun    gidranktfst.   II.  14,  44. 
thaz  eina  uuäri  uns  nuzzi,  habättn  uuir 
thie  unizzl;  in  thiu   uuari  ginuagi,  iz 
drägf  uns  ni  biluagi,  fon  herzen  iz  ni 
intfnarti  unser  ubarmuati.  II.  3, 46. 47. 48. 
ther  diufal  sin  ni  koröti,  furi  man  er 
nan  ni  hab£ti.  11.4,101.    ni  nuurti  man 
heiler,  ther  fater  nan  ni  santi.  III.  21,27. 
selbnn  theso  ferti  ni  uuurtf  n,  er  ni  nuolti. 
II.  4, 108.  —  not  heiz  ih  hiar  thaz,  uuant 
es  th6  rät  ni  uuas,  laba  noh  gizämi,  fon 
imo   uns   iz  ni   qnärai.  III.  21,  16.    In- 
vertirt: uuärtst  thü  hiar,  ni  thultfn  uuir 
nü  thesa  quist,  ther  bruader  min  leb£ti, 
ioh  ih  thiz  leid  ni  habßti.  III.  5,51. 52; 
si  fuisses  hie,  non  fnisset  mortuus.  Joh. 
11,  21.    ni  uuari  therer  gotes  drfit,  ni 
däti  er  sulfh  uuuntar.  III.  14, 159.   drnh- 
tin  quam  tat  thft  £r,  uuir  ni  thulthi  thaz 
ser.  III.  24,  13;  wärest  da  früher  ge- 


kommen, so  hätten  wir  dies  Leid  nicht 
erduldet.  Ebenso:  IV.  15,9;  20,  l.{.  - 
iz  zi  thiu  ni  uuurti,  ni  uuärto  thlnö  milti. 
IV.  1, 51.  thaz  imo  säzi  thanne,  ni  unurti 
er  io  zi  manne.  IV.  12, 28.  —  ni  muri 
ginäda  thinu,  uuaz  uuäri  racha  mtnuV 
111.17,61.  mit  fiuru  sie  nan  brantio, 
mit  uuiu  segenötfs  thü  dih  thanne?  V. 
1,  11.  12.  In  indirekter  Beziehung: 
III.  17,  27-32;  IV.  19,  34.  Gorrelativ 
steht:  a)  thö:  ni  uuäri  thö  thiu  giburt, 
thö  uuurti  uuoroiti  firuuurt.  I.  11, 59. 
b)  thoh:  uuäri  in  mir  managö  thfontt 
muato,  ni  raoht  ih  thoh  thes  lobes  que- 
man  zi  ente.  V.  23, 223. 

Manchmal  steht  der  Imperativ  in 
conditionalem  Sinne:  thiz  hfis  ziuuerfet: 
irsezz  ih  iz  in  thrio  dago  ziti.  II.  11,33; 
wenn  ihr  den  Tempel  zerstört,  drag 
thü  then  gundfanon  anan  thir:  nist  f iant. 
nub  er  hiarfora  intuulche.  V.2,9;  s.  v. 
17.  18.  leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  hart- 
daz;  iz  zeigöt  imo  (Christo)  iz  alUz. 
V.1,31;  *.  1.1,18;  3,30;  12,19;  18,42: 
11.9,68.92.94;  22,29;  III.  7, 75;  20,1.75: 

IV.  15, 28 ;  H  54. 124;  ebenso  ein  Wunsch 
satz:  II.  6,  29.  30.  31;  V.  12,  78.     Dem 
Hauptsatze  nachstehend:  thü   uuirdist 
mir  giloubo,  selbo  thü  iz  biscouö,  theiz 
duit  thia  mSna  redina  harto  filu  nidara. 

V.  23, 227.  —  Dagegen:  ni  bist  es  io 
giloubo,  selbo  thü  iz  ni  scouuö.  1.  lxT7 
ist  scouuö  wohl  als  2.  Ps.  sing.  Ind. 
oder  Conj.  mit  abgeworfenem  s  auf- 
zufassen; dass  des  Reimes  wegen  End- 
buchstaben unterdrückt  werden,  ist 
nicht  selten;  s.  Zeitschr.  f.  a\  Phil.  1, 
438;  aber  auch  Kuhn,  Zeitschr.  1, 144. 
Eine  Frage  steht  conditional:  bistu 
krist  guato?  sagö  uns  iz  gimuato,  thaz 
uuir  hiar  ni  duellen.  1.27,15;  quis  es, 
nt  responsum  demus  his.  Joh.  1,  22. 

obana  [adv.;  s.  Bd.  2, 398],  1.  von 
oben  her;  eigentl.;  räumlich;  vergL  de- 
super,  opana.  Tegerns.  Cod.  10:  ir  bittet 
thie  bnhila,  thaz  sie  iuih  theken  obana. 
IV.  26, 45.  Näher  bestimmt  durch  einen 
Dat.  mit  der  Präp.  fon:  er  quam  fon 
himile  obnna.  II.  1, 12;  II.  13,21.  obana 
fon  hiinile  sent  iu  zi  garoane  a&litla. 
8  31.   Mit  vorausgehendem  fon:  sUl  pab 
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er  theo  geist  fon  obana.  V.  12,69;  vergl 
thie  thär  fon  obana  quam.  Tai.  20,  7 ; 
qui    de    sursum    venit.    Joh.  3,   31. 
t  auf  der  obern  Seite,  oben  darauf, 
darüber,    oberhalb,    oben;     eigentl.; 
räumlieh;  vergl.  supra,  obana.  St.  Oall. 
Cod.  242:  thaz  nnas  sin  umbikirg  in 
fiara,  obana  ioh  nidana.  IV.  27,22.    bi 
(hin  giang  er  thär  so  obana.  III.  9, 16  — 
Mit  vorausgehendem  hiar,  thär:  sehet 
these  fogala,  thie  hiar  fliagent  obana. 
II.  22,  9.    sie   anizznn   thaz  guat  hiar 
obana.  V.  23, 43.   —  thaz  krüzes  hörn 
thär  obana,  thaz  zeigöt  üf  in  himila.  V. 
1,19.  su.ihta  sin  giknihti  in  then  undön 
thir  thd  obana.  III.  8, 20.        3.  übertr. 
auf  die  Zeit;  früher,  vorher,  oben; 
rergl.  oba  und  fora,  forna:  irfullit,  thaz 
irot  hiar  obana  giböt.  1. 24, 19.    dua,  so 
ih  hiar  thir  obana  giböt.  V.  15, 19.   nim 
tfouma,  uuialfcha  unredina  er   zi  imo 
«prah  hiar  obana.  II.  4, 70.    ellu  thisu 
redina,  nnir  hiar  nü  scribun  obana.  II. 
1,103;  V.  12,4.    firnim  thia  redina,  thia 
ih  zalta  thir  hiar  obana.  V.  15,33.    thd 
riruhttn  themo  man  luag,  thes  ih  hiar 
obana   ginnuag.  II.  6,  3.    thisu  redina, 
theih  zalta  nü  hiar  obana.  II.  9, 1.   thtnu 
miort  hiar  obana.  11.24,27. 

oban-enti  [st.  n.],   Spitze:  er  iuan 
«azta  in   thie  uuenti  in  obanenti.  11.4, 
v»;   et  statuit  enm  super  pinnaculum 
fempli.  Maith.  4,  6;  hoch  oben. 

oban-entigi  [st.  f.;  «.  Bd.  2,  223*], 

.  L  höchste  Spitze,  Oipfel:  thär  uuol- 
kono  obanentig  ist,  thär  sähun  sie  nan 
tUn  zum  Himmel  fahrenden  Christus) 
tiähist  V.  17,40;  wo  der  Oipfel  der 
Wolken  ist,  bei  den  obersten  Wolken. 
2.  der  obere  Theil  einer  Sache:  giböt 
«Iruhtfn,  siu  (die  Kruge)  uuazares  ir- 
tultln;  thaz  dätun  sie  unz  in  obanentig. 
11.8,36;  bis  oben,  bis  an  den  Band. 

obaz  [st  n.],  Obst:  themo'  alten 
(Adam)  detersuazi,  thaz  er  thaz  obaz 
äzi.  II.  5,  15;  —  II.  6,  14.  thö  drnhtln 
themo  man  lnag  obaz.  11.6,4. 

obor  [adj.J,  hoher;    a)  eigentl.:  er 

der  zum  Himmel  fahrende  Christus) 

mar  ubar  höht  himilo,  inti  ist  in  allen 


oboro.  V.  18,9;  er  ist  höher  als  alle 
Himmel,  die  Himmel  waren  alle  unter 
ihm;  über  den  Dat.  s.  furir.  b)  bildL: 
oba  iz  uiiard  ionuanne  in  not  zi  fehtanne, 
so  uuas  er  (Ludwig)  io  thero  rcdino 
mit  gotes  kreftin  oboro.  L22;  so  ward 
ihm  jedesmal  nach  Gebühr  (s.  redina) 
durch  Gottes  Hufe  der  Sieg.  Davon 
der  Superlativ: 

oberöst  [adj.],  das  oberste,  höchste, 
grösste;  bildL:  thfi  uns  helfa  däti  ze 
thero  oberöstun  nöti.  1.11,62. 

6d  [st.  m?  n?],  8.  öth. 

6deg  [adj.],  reich;,  subst.:  thie  ode- 
gun  alle  firliaz  er  italc.  1.7,18;  divites 
dimisit  inanes.  Luc.  1,  53;  ötage  for- 
liez  ftale.  Tat.  3,  7. 

odo  [conj.;  s.  Bd.  2,  423],  oder: 
yrkcrm  er  thesa  löra  ioh  sehe  thärana, 
s!  fon  gote  queme  thir,  od  ih  sia  eigene 
mir.  III.  16 ,18  V,PF  odo.  nü  ahtöt, 
uuederan  ir  iruuellet,  ir  barabbasan 
neraet  ziu,  odo  ir  nü  krist  irunellöt  iu. 

IV.  22, 12.  thaz  sin  thes  gifartln,  oba 
sie  nan  th  anafit  artin,  odo  thaz  gisitötfn, 
gifuaro  thär  gilegitfn.  IV.  35,  26.  frä- 
götun,  oba  thiu  blintl  fon  snntön  stnön 
uuurti,  odo  iz  firuuorahtfn  fater  inti 
mnater.  111.20, 5.  ligge  iz,  odo  ist  iz 
üfhaldaz.  V.  1, 37.  oba  iaman  thoh  «gi- 
quäti,  nuara  man  nan  däti,  odo  mir 
gizeliti,  unara  man  nan  legiti.  V.  7,40. 
ni  thaz  sie  thaz  doh  dättn,  thaz  sie  nan 
irknätin,  odo  sie  nuestin,  uuer  er  uuäri. 

V.  9, 12.  ni  mag  thär  manahoubit  helfan 
hereren  uuiht,  odo  helfan  thanne  iauuiht 
themo  filu  riehen  mannen  V.  19, 49.  allö 
utuinna,  thiö  sin,  odo  in  gidrahta  que- 
men  thtn.  V.  23, 209.  thoh  er  thaz  thö 
quäti,  ni  det  er  iz  bl  guatf,  odo  inan 
thie  armuatt  uuiht  irbarmeU  IV.  2, 28. 
sume  firnämun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
uuaz  armen  uuihtin  spentön,  odo  er  thes 
gisunni,  zen  östorön  uuas  giuuunni.  IV. 
12,49.  nnz  thnnkit,  thaz  iz  hönida  st, 
thaz  uuir  thes  biginnön,  uuir  hönida 
gihengen,  odo  in  thes  uuortes  uufge 
uuiht  iamanne  firsuigö.  III.  19, 8  F,  VP 
oda.  Ebenso:  1.1,95:  23,46:  II. 2,26; 
4,  22;  9,  2S;  12,  77:  17,  22;  18,  3;  20,  3: 
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III.  10,8-  IV.  7, 47;  21,8;  V.12,87;  20, 
34.  &5;  23, 24. 249.  251. 2Ö2. 253.254;  L88; 
S  14.  —  sprach  er  odo  deta  uuaz.  IL  4, 
22.  ist  iz  prOsun  slihti  odo  roetres  klein!. 
1. 1,2t).  ist  iz  ubil  odo  uuär.  1.15,42. 
n am  iagilih  thrizug  stuntOn  zehinu  odo 
zulro  zehanzug.  11.8,33.  thiu  faz  thiu 
namun  lfdes  zuei  odo  tbriu  mez.  11.9, 
!>5.  in  gange  odo  in  loufti.  III.  10, 4. 
mit  dätin  odo  mit  uuorton.  III.  16,26;  — 
S  24;  IV.  35, 14 ;  V.  20, 88.  Soll  ein  du- 
junktives  Glied  mit  einem  gewissen 
Nachdrucke  angereiht  werden,  so  steht 
odo  ouh;  s.  ouh. 

odo-wän,  *.  Odo. 

odo-wfla,  s.  Odo. 

6do  [adv. ;  *.  Bd.  2,  374.  423],  viel- 
leicht,  vermuthlich,  etwa;  vergl.  noli 
vocare,  —  ne  forte  et  ipsi  te  reinvitent. 
Ijuc.  14, 12;  ni  curi  giladön,  —  min  Odo 
sie  thih  abur  uuidarladOn.  Tat  110,  4: 
odo  er  hörta  gahun  fon  then,  tbeiz  gi- 
sähun ,  uuiolth  er  sih  farota.  IV.  i6, 29 
F,VP  öda;  et  quia  eum  forte  audierat 
in  monte  transfigaratum.  Hrab.  Mauras 
in  Matth.  pag.  147.  a;  vermuthlich 
hatte  Judas  von  der  Verklärung  Christi, 
bei  welcher  er  nicht  zugegen  war,  reden 
hören;  da  dachte  er,  Christus  würde 
sich  wieder  verwandeln,  wenn  man  ihn 
gefangen  nehmen  wolle,   ddo  er  uuänta, 
meint],  zi  themo  uuazzare  imo  zeinti. 
[11.4,21;  s.  meinu .  ddo  sprach! n  bt  thaz, 
ther  er  ginädiger  uuas,  thaz  suazes  er 
gilOrti,  zi  sarpWdu  izbikOrti.  III.  17,33; 
s.  sprich u.    Im  Innern  des  Satzes:  thü 
baust  inan  Odo.sär,  er  gäbi  thir  sprin- 
gentan   brunnon.  IL  14,25;  tu   forsitan 
petisses  ab  eo.  Joh.  4, 10.    bi  thiu  moht 
er  Odo  drahtOn,  in  thesa  uufsun  ahtön. 
IL  4, 28.    in  quam  in  githähtt,  thaz  man 
imo   iz   brähti,   unz  86  Odo  uuärun  zi 
theru  bürg.  II.  14, 100.    ir  uuollet  Odo 
uuerdan  iungoron  sin?  III. 20, 127.   oba 
er  iz  firliazi,  Odo  iz  got  biiiazi.  11.6,33; 
vielleicht  hätte  es  Oott  verziehen,    sie 
crquamun   Odo  in  dräti  therera  ererun 
däti.  III.  23, 30  VP,  F  dO.    bigondun  Odo 
wellen.  IV.  26, 11  VP,F  ouh  dö.    in  imo 
sahun  sie  Odo,  uuän,  gutes  kraft  scinan, 


thaz  sie  thar  irforahtun,  bf  thiu  sih  onh 
ni  uueritun.  II.  11,29;  uuan  ist  tcohlaU 
Einschiebung  =  uu&nu  [s.  Bd.  2,  8ö 
und  vergl.   anna    hiaz    thar  ein   man, 
kaiphases  auehur,   uuän.  IV.  17,31]  zu 
betrachten;  s.  aber  alioquin  mercedem 
non  habebitis.  Matth.  6,  1;  min  odo- 
uuln  lOn  ni  habOt  Tat.  33,  /.   ne  forte 
tradat  te   adversarins.  Matth.  5,  26; 
min  odouu&n  thih  sole  thtn  uuidaruuertu. 
Tat.  27, 2;  -  39,7;  110,3;  148, 5;  215, 
3;  122, 2  und  ne  forte  ipse  esset  Christus. 
Luc.  3,  15;    min  edouuan   her  uuiri 
Christ.  Tat.  13, 19.   Auch  in:  er  thabta 
Odo  uutla  thaz,  thaz  er  ther  duriuuart 
uuas,  er  ingang  therera  uuorolti  bisper- 
rit  selbo  habOti.  11.4,7  ist  untla  wahr 
scheinlich  selbstständig  aufzufassen; 
der    Satan    dachte    vielleicht    längst 
(vergl.  thaz  gihiaz  er  in  iu  unfU.  V. 
11, 10),  dass  er  den  Eingang  zur  Welt 
versperrt  hätte;  vergl.  ne  forte  dignior 
te  superueniat;    ni    odo   huuila   ander 
hulttriro  dir  queme.  Frag,  theod.  12, 10 
und  Grimm,  Gramm.  3,  240*. 

offan  [adj.],      1.  offen,  geöffnet:  thö 
uuard  himil  offan.  1.25,15;  aperti  sunt 
caeli.  Matth.  3,  16.       2.  offenbar:  so 
uuaz  sO  allaz  thaz  bizeinta  ioh  uns  zi 
guate  meinta,  thaz  deta  drahtin  thar 
thO   kri8t,  thaz  unz  iz  ofanaz  ist.  IV. 
33, 40.      3.  offenkundig,  öffentlich:  oba 
krist  8!  naino  thln,  thaz  laz  thanne  of- 
fanaz  8tn.  111.22, 13;  die   nobis  palam. 
Joh.  10,  24.    ni   sprachun,  thie   thaz 
zaltun,  thie  stnO  guatt  nantnn,  uuorton 
offonoro.  111.15,48;  nemo  tarnen  palam 
loquebatur.  Joh.  7, 13;  bei  den  Verben: 
reden,  sprechen  u.  dergl.  steht   theils 
der  Gen.,  theils  der  Dat.;  hier  hat  0. 
ähnlich  wie  III.  17, 4. 5  beide  Construk- 
tionen  so  verbunden,  dass  er  da*  Subst. 
in  den  Dat.,  das  Adj.  aber  des  Reimes 
wegen  in  den  Gen.  setzte;  s.  er  salta 
iz  ofonoro  uuorto.  IV.  1, 17  VP,  P  ofono. 
4.  klar,  deutlieh,  augenscheinlich:  thai 
uuir  nft  sehen  offan,   thaz  uuas  thanne 
ungiscaffan.  II.  1, 6.  thaz  nnir  nan  nraaata 
scouuOn  offenön  ougon,  ofenemo  mtiate. 
111.21,33.35.   Redensart:  1)  offan  dn*n, 
a)  offenkundig  machen;  mit  folg.  Satz. 
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offan  duat  er  tbäre,  thaz  uuir  helen 
hiare.  1.15,41.  b)  kund  machen,  auf- 
klären; mit  folg.  Satz;  det  ofan  io 
thö  sar,  nuio  bt  nan  gilegan  uuas 
thaz  uuÄr.  111.33,49.  cj  erklären,  auf- 
Schlüssen;  c  do/>p.  acc.:  er  deta  in 
offan  alias  thaz  gfecrib  follaz.  V.11,47; 
apernit  Ulis  sensum,  ut  intelligerent 
scripturas.  Lue.  24,  45;  er  erklärte 
den  Jüngern  von  Emaus  die  ganze 
Schrifi  nach  ihrem  vollen  Inhalt, 
völlig,  d)  offenbaren;  c.  acc.:  augu- 
jstfnus  uns  manag  guat  offan  giduat. 
V.14,28.  2)  offan  uuesan,  öffentlich 
sein:  sama  ni  mag  iz  nuerdan,  thaz  ir 
sit  giborgan;  ofan  wieset  thrftto  iues 
selbes  dato.  II.  17, 20;  seid  recht  öffent- 
lich durch  eigene*  Bemühen;  oder: 
in  etuern  Handlungen;  sie  luceat  lux 
vestra.  Matth.  6,  16.    Davon: 

offono  [adv.],  1.  öffentlich:  lichi- 
cera  thie  duent  sia  lütmara,  ofono 
untar  manne.  II.  20, 12.  ni  uuolta  stn 
kaning  mit  gianelti  ofono  zi  uuäre.  III. 
8,6.  zi  uulhen  zltin  faarun  gidougno, 
nalaa  ofono.  III.  15, 35.  er  sprichit  of- 
fono hiar  nü  zi  in.  III.  16,51.  bigond 
er  sie  ofono  bredigön.  III.  20,  144.  ni 
giang  er  ofono  untar  in.  III.  25,  39. 
lert  er  dages  ubarlüt-  ofono  allan  then 
Jiut.  IV.  7,  89.  mit  karitäte  ih  fergdn 
ofono  thiö  gnatt.  H152;  8.  fergdn.  er 
zalt*  iz  in  ouh  harto  ofono  uuorto. 
IV.  1, 17  F,VP  ofonoro.  2.  deutlich, 
klar:-  gifrogät  er  thero  fuazo,  uuant  er 
giscreib  ans  suazo,  ofono  filu  fram, 
uuio  er  bera  in  uuorolt  quam.  V.  8,26. 

offonön  [sw.  v.],  mache  bekannt,  thue 
kund,  eröffne,  erkläre;  c.  acc.:  offonöta 
in  alla  mina  lera.  IV.  19, 10.  thaz  offo- 
nöt  idhannes  thar,  bf  uuiu  si  thaz  so 
zelita.  11.14,19.  offonöta  iz  iro  inuat, 
thaz  tbär  ist  manag  guat.  V.  28,  63. 
onTondta  in  sät  thaz,  thaz  iz  sin  ambaht 
uu äs.  1.27,48.  thie  einun  uuollent  thaz 
^aata  offonön  aar.  V.  25,81;  die  einen 
wollen  das  Gute  gleich  hervorkehren. 
—  c  reßex.  acc.:  ni  duit  thaz,  quädun, 
ioman,  ther  sih  offonön  scal.  III.  15,23; 
der  sich  bekannt  zu  machen  hat,  der 
sich  offenbaren  soll;  nemo  quippe  in 


oeculto  quid  facit  et  quaerit  ipso  in 
palam  esse;  si  haec  facis,  manifesta 
teipsum  mundo.  Joh.  7,  4. 

ofto  [adv.;  s.  Bd.  2,  384),  oft:  si 
birit  sun  zeizan,  ther  ofto  ist  iu  gihei- 
zan.  1.8,25.  thaz  er  in  ofto  gihiaz.  I. 
10, 12.  uuig  uuas  ofto  manegaz.  1. 20, 21. 
uns  zaltun  sie  ofto  seltsänaz.  1.27,30. 
det  er  thaz  hiar  ofto.  II.  4,  92.  thaz 
mez  uuir  ofto  zellen.  II.  8, 31.  so  kua- 
list  du  dih  ofto.  11.9,92;  jeder  Zeit. 
thaz  sie  iz  zugun  ofto  so  unredihafto. 
11.11,6;  die  meiste  Zeit,  thera  ferti  er 
uuard  irmuait,  so  ofto  farantemo  duit. 
II.  14, 3.  then  man  bl  ira  guat!  duit  ofto 
uuidarmuatt.  II.  16,  30.  so  ofto  maga 
sint  giuuon.  III.  15, 15.  uuirdit  thaz  ofto 
in  sambazdag  gid&n.  III.  16, 37.  thaz  ist 
iu  ofto  gizalt.  III.  22, 19.  so  ofto  sio- 
chemo  duat  III.  23, 46.  so  uutb  in  su- 
lichemo  ofto  duat  III.  24, 49.  thtn  uuort 
sin  ofto  giuuuag.  IV.  15, 28.  thaz  er  ofto 
thartn  giuuon  uuas  gangah  mit  in.  IV. 
16, 10.  so  ofto  ftanton  duat  IV.  23, 16. 
thaz  uuir  ofto  uuorahtun.  IV.  31, 11. 
sösö  ih  ofto  setn  uuag.  IV.  31, 33.  thes 
ih  ofto  fualta.  IV.  31, 34.  so  man  ofto 
duat.  V.  9,22.  thtn  giböt  ih  ofto  meid. 
H12.  thoh  thulta  er  ofto  managfalta 
zäla.  H76.  then  uuoltnn  se  ofto  irsla- 
han.  H  92.  choröta  er  ofto  thero  selbun 
arabeito.  H113.  ofto  in  nöti  er  uuas. 
L19.  riat  imo  got  ofto  in  nötin.  L23. 
mir  un&run  thiö  iö  uuizzf  iu  ofto  filu 
nuzzi.  S  9.  ofto  irhngg  ih  muates.  S  11. 
ofto  uuirdit.  S27. 

olei  [st.  ii.],  Oel:  thaz  olei  zeinöt  thia 
slihtf  thera  stnera  eragrehti.  IV.  5, 22. 

oli-berg  [st.  m.],  Oetberg:  nahtes 
uuas  er  io  thanne  in  themo  oliberge. 
IV.  4, 68;  Luc.  21,37;  über  das  Sach- 
liche 8.  Bd.  2,  220 3.  er  saz  std  themo 
gange  in  themo  oliberge.  IV.  7,5.  er 
giang  in  then  oliberg.  III.  17,2.  er  fuar 
mit  then  knehton  in  then  oliberg.  IV.  7,91. 
so  er  thaz  thö  scolta  uuerkön,  gin&dön 
sinßn  scalkon,  er  unsih  heilti  thuruh  not; 
thaz  ther  oliberg  bizeinÖt.  IV.  5, 20. 

oli-boum  [st.  m.],  Oelbaum:  siedrua- 
gun  in  then  hanton  zulg  ouh  oliboumo. 
IV.  3, 22. 


456 


opher  —  östoron 


opher  [st.  n.],  1.  Brandopfer;  vergl. 
holocaustuin,  prantopher.  Notk.,  Ps.  39, 
8:  giböt,  thaz  er  irsluagi,  in  thiu  uuas 
imo  ginuagi,  in  opheres  uutsun  stnan 
cinigan  sun.  11.9,34;  atque  ibi  offcrres 
eum  in  holocaustum.  öen.  22,  2.  ein 
scäf  er  3 tan  tan  gisah,  thaz  uuas  zcm 
opphere  gimah.  11.9,59;  viditque  arie- 
tem,  quem  assuraens  obtulit  holocau- 
stum. Oen.  22,  13.  2.  Schlachtopfer, 
Opfer;  vergl.  hostiaui,  obphar.  Tat.  7, 3: 
thär,  quad  man,  thaz  thö  uuäri  fihu- 
unläri,  so  iz  thiö  buah  zellent,  in  kriah- 
liisgon  nan  nennent,  uuanta  man  uuuasg 
thaz  fleisg  thärinne,  thanne,  man  so 
nuolta,  zcmo  ophere  scolta.  IV.  4,  6; 
vulgo  autem  probatica,  id  est,  pecualis 
Piscina  fertur  appellata,  quod  in  ea 
sacerdotes  hostias  lavare  consueverint. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  507.  3.  religiöse 
Handlung,  Opfer,  Gottesdienst;  vergl. 
sacrificium,  oj>her.  Notk,,  Ps.  50,  18: 
thes  opheres  ztti  uuärun  entöriti.  1. 4, 81 ; 
et  factum  est,  ut  impleti  sunt  dies  officii 
ejus.  Luc.  1,  23. 

ophorßn  [sw.  v.],  opfere;  a)  abs.: 
ophorön  er  scolta.  1. 4, 12.  gistuant  thera 
ziti  guatt,  thaz  man  ophoröti.  IV.  9,1. 
b)  c.  acc:  er  oppheröta  iz  gote  thär. 
11.9,61.  thaz  siu  furi  thaz  kind  opphorö- 
ttn  gote  zu&  dflböno  gimachon.  1. 14, 23. 

6ra  [sw.  n.],  Ohr:  sluag  er  imo  thana 
thaz  zesua  öra.  IV.  17, 6;  abseidit  auri- 
culam  ejus  dextram.  Joh.  18,  10.  thes 
ni  uuas  thö  duäla,  so  er  ruarta  imo 
thaz  öra,  er  saztaz  uuidar  heilaz.  IV. 
17,23;  et  cum  tetigisset  auriculam  ejus, 
sanavit  eum.  Luc.  22,  51.  thes  selben 
mag  es  thär  giuuag,  themo  er  thaz  öra 
thanasluag.  IV.  18,  21.  sie  bluun  imo 
rhiu  drun.  IV.  22,  32.  thera  frönisgun 
lera  ni  giang  in  uuiht  in  öra.  III.  17, 70. 
uist  man  nihein  in  uuorolti,  sin  öra  iz 
io  gihörti.  V.23,24. 

"ordo  [st.  m.J,  Ordnung,  Reihen- 
folge: ni  scribu  ib  nü  in  alauuär,  so 
sih  ther  ordo  dregit  thär,  suntar  so  thie 
»läti  mir  quement  in  githähtl.  HI.  1,7; 
icie  es  die  Reihenfolge  in  den  Evan- 
gelien mit  sich  bringt,  ergibt,   wie  es 


der  Reihe  nach  in  den  Evangeliin 
steht,  wie  es  in  den  Evangelien  auf- 
einanderfolgt; vergl.  in  medio  uero. 
ne  grauiter  forte  pro  superfluitate  uer- 
borum  ferrent  legentes,  multa  et  para- 
bularum  Christi  et  miraculorum  ejusque 
doctrinae  —  praetermisi  inuitus  et  non 
jam  ordinatim,  ut  caeperam,  procuravi 
dietare,  sed  qualiter  meae  paruae  oe- 
currerunt  memoriae.  ad  Liutb.  36—36. 

Organa  [sw.f.;  s.  Bd.  2,  253],  Orgel- 
sih  thär  (im  Paradiese)  ouh  al  ruarit, 
thaz  organa  fuarit.  V.  23, 197;  s.  sang. 

östana  [adv.;  s.  Bd.  2,  400],  von 
Osten  her:  thö  quäisun  östana  in  thaz 
lant,  thie  irkantun  sunnun  fart.  1.17,9: 
magi  ab  Oriente  venerunt  Jerosolymam. 
Matth.  2, 1;  mägi  östana  quämun.  Tat. 
8,  1. 

Östar  [adv. ;  s.  Bd.  2, 400],  im  Osten  : 
östar  filu  ferro  so  seein  uns  ouh  ther 
sterro.  1.17,23;  gar  fern  im  Osten: 
vidimus  stellam  ejus  in  Oriente.  Matth. 
2,  2. 

östar -richi  [st  n.],  Ostfranken:  ludo- 
uuig  östarrtchi  rihtit  al,  so  franköno 
kuning  scal.  L2;  vergl.  ludovvico  orien- 
taiium  regnorum  .regi  in  der  lieber- 
schrift  der  Widmung. 

östoron   [sw.  f. ;    s.   Bd.   2 ,    253 1 
1.   Osterzeü,  Osterfest:    uuas  iz   fora 
einen  östorön  so,  thesö  selbun  däti,  fora 
theru  uulhun  ztti.  1IL.6, 13;  erat  autem 
proximum  pascha,  dies  festus  Jndaeortn». 
Joh.  6,  4.   thie  zlti  sint  so  heilafe,  thaz 
man  irzellen  ni  mag;  unir  forahtlSchu 
iz  uueizen   ioh  östoron  heizen.  1.22,4. 
nähtun  sih  thiö  höhun  gizfti,   thiö  uuir 
hiar  fora  zaltun   inti  östoron  nantun. 
IV.  8, 2.    thiö   ztti   sih  bibrähtun,   thai 
östoron   thö  nähtun.  111.4,1.    giuuisso 
uuizun  uuir  thaz,  theiz  fora  then  totoron 
uuas.  HJ.  7, 5.    in  morgan  uuas    thero 
östoröno   flra.  V.  4, 7.     in   morgan    thö 
ther   liut   al,   ther  zen   östorön    quam, 
fuar  thara  al  ingegini.  IV.  3, 17.     sunie 
ürnämun  iz  (den  Ausspruch  Jesu  beim 
Abendmal) ,    uuanta    (Judas)    sekiüri 


uuas,  thaz  liiazi  er  then  uuorton  uuaz 
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armen  unihtin  spentön,  odo  er  thes  gi- 
sunni,  zen  östorön  utiaz  giutiunni.  IV. 
12,49.  klagetun  thiu  uuib  tliaz  ira  ei- 
sen« lib,  thiu  mit  irao  uuäruif,  zen  östorön 
.joauiun.  lY.34,2ti.  sie  ni  rouasun  gän 
so  fram  zi  themo  beidinen  man,  thaz  sie 
io  then  gizitin  biuüollane  ni  uuuittn, 
mit  leinidu  gisemötln,  thiö  östorön  gi- 
Ichotm.  IV.  20,  ti;  dass  sie  sich  ohne 
verunreinigt  zu  sein  sammelten,  die 
Ostern  feierten;  oder  gehört  östoron 
ais  Objekt  auch  zu  gisemdtin ;  s.  giladdn. 
±  (hierlamm;  thö  sant  er  p£trusan  sar, 
iöbannem  ouh  thärmiti,  giböt,  thaz  sies 
L'izilotin,  thic  östoron  in  gigarotin.  IV. 
!»,  4;  euntes  parate  nobis  pascha,  ut 
manducemus.   Luc.  22,  8, 

'fetrig  [adj.],  österlich:  ioh  tilu  ouh 
in  theo   lintin   zi  then  östrigdn  gizitin 
idloubton.  II.  11,59;  am  Osterfest;  cum 
.lutem  esset  Jerosolymis  in   pascha  in 
•lie  festo,  multi  crediderunt.  Joh.  2,  23. 
'  ötb  [st.  m?  n?;  *.  Bd.  2,  143),  nur 
in  der  Redensart:  ist  ötli;   c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  lugun  sie  gi- 
uoisso,  druhttn,  er  ni  quad  so;  er  qnad, 
zilöstSn  sie  iz,   thaz  er  irquicti  iz  auur 
«ar;  er  zeinta,  thes  sie  uuas  ouh  öth, 
sines  llchamen  tod.  IV.  19,35;  salvator 
dixerat:  solvite  templum  hoc;  isti  com- 
mutant'  et   ajunt:    ego   dissolvam   hoc 
tempiam  manu  factum.   Vos,  inquit,  sol- 
vite: non  ego,  quia  illicitum  est,  utipsi 
nobis  inferamus  mortem.  Hrab.  Maurus 
m  Matth.  pag.  148.  c;   die  Zeugen 
;  Matth.  26,  30)  sprachen  die  Unwahr- 
heit; Christus  hat  nicht  gesagt,  dass 
-r  den  Tempel  zerstören  und  in  drei 
Tagen  wieder  erbauen  könnte;  er  sprach, 
zerstörten  sie  ihn,  er  würde  ihn  sofort 
trieder  erstehen  lassen;  er  deutete  auf 
die  Todtun g  seines  Körpers,  die  auch 
nur  ihnen  möglich,  thunlich  war,  die 
nur  sie  vollbringen  durften.    Christus 
sagte  nicht  ego  dissolvo,-  sondern  dis- 
«olvite.    Sie  konnten  ihn  tödten  »ach 
tlem  Gesetz,  nicht  er  sich  selbst,  quia 
illicUom  est,    ut  ipsi   nobis   inferamus 
mortem.     Und  dass  Christus  solvite, 
nicht  solvo  sagte,  ist  ein  sicherer  Be- 
weis, dass  er  unter  dem  Tempel  seinen 


Leib  verstand.  So,  glaube  ich,  muss 
öth,  tcelches  dann  mit  ödi,  possibilis 
zusammenhängt,  erklärt  werden.  V.  6, 10, 
wo  die  erklärte  Zeile  der  Hauptsache 
nach  unverändert  wiederkehrt:  bizeinöt 
hiar  thaz  selba  grab,  thar  ther  lichamo 
lag,  thes  thie  liuti  uuas  tilu  öth,  selben 
druhtines  tod,  kann  indes  öth  wohl 
kaum:  möglich  htissen.  Es  müsste 
denn  O.  die  Stelle  aus  IV.  19,35  hier 
wiederholt  haben:  das  Grab  bezeichnet 
die  Tödtung  Christi,  die  nur  die  Judtn 
(s.  liut)  vollbringen  durften,  nicht  aber 
Christus  selbst,  wie  oben  gesagt  wurde. 
Vielleicht  kann  hier  übersetzt  werden: 
wornach  die  Juden  grosses  Verlangen 
hatten,  was  auch  schon  an  der  erst 
angeführten  Stelle  zulässig  wäre  und 
einen  von  dem  angegebenen  nur  wenig 
verschiedenen  Sinn  gäbe.  Aber  die  Be- 
gründung dieser  Bedeutung  ist  scliwic- 
rig.  Ergalte  sicS  ferner  aur  IV.  19,35 
nicht  bestimmt,  dass  der  Satz:  thes 
thie  liuti  uuas  tilu  öth  auf  das  folgende 
töd  zu  beziehen  ist,  so  könnte  man  ihn 
anscheinend  sogar  besser  auf  das  vor- 
ausgehende grab  beziehen,  liuti  wiese 
dann  auf  die  Juden  und  Heiden,  von 
denen  v.  3.  4:  thesö  dati  bizeinöut 
zuene  liuti,  thie  indeon  ioh  folk  ouh 
heidinero  geredet  ist,  und  thes  uuas  filu 
öth  suchte  wiederzugeben:  cueurrerunt 
enim  pariter  gentilitas  et  synagoga  per 
hnjus  seculi  successiones ;  sed  non  pari 
intelligentia  veniebant.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  634;  die  Völker,  die  Juden  und 
Heiden,  hatten  grosses  Verlangen  nach 
dem  Grabe,  sie  suchten  eifrig  zu  dem 
Grabe  zu  gelangen,  sie  kamen  aber 
nicht  in  gleicher  Weise  bei  dem  Grabe 
an ;  die  Heiden  kamen  früher  zur  Er- 
kennt  niss  als  die  Juden,  gerade  so  wie 
Johannes,  der  früher  zum  Grabe  Christi 
kam,  nicht  hineingieng,  der  später  an- 
Icommende  Petrus  aber  sofort  eintrat; 
quid  enim  per  Johannem,  qui  prior  venit 
ad  monumentum  et  non  intravit,  nisi 
synagoga  significatur?  quid  per  Petrum, 
nisi  ecclesia  ex  gentibus  congregata  de- 
monstratur,  quae  posterius  vocata  et 
|  prior   intravit?    Venit   synagoga  prior 
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ad  monuraentum,  sed  minime  intravit; 
venit  Simon  Petrus  subsequens  eum  et 
introivit  in  mon Omentum.  Qnia  secuta 
posterior  ecclesia  gentium  carne  mor- 
tuum  et  viventem  credidit  deum.  Alcuin. 
ibid. 

dt  -  mual i  [st.  f.] ,  1.  Niedrigkeit  : 
uuant  er  ötmuatt  in  mir  uuas  sconuönti. 
1. 7, 7 ;  quia  respexit  humilitatem  ancillae 
sitae.  Luc.  1  >  48.  2.  Demut:  uuo- 
laga  ötmuatt!  thft  uuari  in  ira  uuorte 
zi  folleino  antuuurte.  1.5,67;  quanta 
cum  devotione  humilitas.  Beda  in  Lue. 
col.  226.  so  uuer  sälida  suache,  irbiat 
er  iro  guatl  mihilö  dtmuatt.  1.3,34. 
thaz  ir  untar  iu  irbietöt  dtmuatf.  IV. 
11,51.  tbü  scalt  habön  guati  ioh  mi- 
hilö ötmuatt.  1. 18, 37.  thiu  sin  guatl 
lerta  sie  ötmuatt.  IV.  11, 18.  thaz  sih 
liaz  thiu  stn  diur!  mit  ötmuatt  so  ni- 
diri.  11. 14, 88;  voll  Demut,  mit  ötmuatt 
suahttn  höföti.  IV.  6, 43. 

6t-muatig  [adj.],  niedrig,  gering, 
unbedeutend;  vergl.  humiles,  ödmuotige. 
Tat.  4,  7;  subst:  fona  höhsedale  zistiaz 
er  thie  rtche;  gisidalt  er  in  himile  thie 
ötmuatige.  1.7,16. 

Oüga  [8w.  n.],  Auge;  a)  eigentl.: 
uist  kund  uns,  uuer  thiu  ougun  imo 
indäti.  111.20,91.  -er  er  ruarta  thes  be- 
taläres  uugun.  111.21,6.  thaz  kleibt  er 
imo  in  thero  ougöno  stat.  III.  20,  24. 
mit  ougon  biginnet  umbiscouuön !  II.  14, 
105.  sie  bigan  er  scouuön  frauuallchen 
ougon.  II.  15,  23.  thiu  ougun  mir  in- 
liuhta.  III.  20, 146.  thaz  horo  in  thiu 
ougun  giklan.  III.  21, 4.  thaz  nist,  thaz 
8i n  öra  iz  gihörti  od  ouga  irscouuöti. 
V.  23, 24.  uuanta  thiu  infn  ougun  thaz 
giscouuötun.  1. 15, 17.  so  er  mit  then 
ougon  then  liut  bigonda  scouuön.  III. 
6,15.  b)  bildl:  quad,  uuurttn  indäniu 
ougun  iro  scöniu.  II.  6, 19.  ir  sculut  mit 
sulicnen  ougon  druhttn  scouuön.  II.  16, 
22.  uns  thiu  stn  guati  thiu  ougun  in- 
däti. 111.21,30. 

OUga  [sw.  v.],  1.  lasse  sehen,  zeige; 
a)  eigentl.;  1)  c.  acc  der  Sache,  dat. 
der  Person:  ougtun  sie  imo  gizimbiri 
hüses.  IV.  7,2;  ut  ostenderent  ei  aedifi- 


cationes  templi.  Matth.  24, 1.  er  ougta 
imo  ellu  uuoroltrlcbi.  11.4,824  ostendit 
ei  omnia  regna  mundi.  Matth.  4,  8.  ih 
duan  es  redina  inti  oug  iu  mtna  selida. 
IL  7, 19.   thie  brusti  sie  in  ougtun.  1. 20, 

II.  ih  ougta  iu  gimuatu  manigu  uuerk 
guatu.  111.22,37;  multa  bona  opers 
ostendi  vobis.  Joh.  10,  32.  uu&run  mv 
gönti,  uuaz  zeichono  er  in  ougti  ingegin 
thera  dati?  II.  11,32;  quod  Signum  osten- 
di» nobis?  Joh.  2, 18.  2)  mit  folg.  Salt: 
ni  meid  sih,  suntar  sie  ougti,  then  gotes 
sun  sougtL  1. 11,38;  s.  mtdu  und  suntar. 
b)  übertr.;  lege  an  den  Tag,  verberge 
nicht,  gebe  zu  erkennen,  zeige,  offen- 
bare; 1)  allg.;  «)  c.  acc.:  er  ougta 
stna  kraft  thär  ioh  sina  gualltcht.  IL 
8,55;   manifestavit  glorfam  suam.  Joh. 

2,  11.  er  ougta  in,  bt  hiu  er  faera- 
quam,  thoh  sie  ougtfn  argan  uuillon. 

III.  14, 115.  thar  stuantun  thiö  gisuestar, 
ougtun  thär  thiö  smerza.  III.  24, 56; 
zeigten,  verbargen  nicht,  ni  tharft  es 
lougnen,  thtn  sprächa  scai  thih  ougen. 

IV.  18, 27.;  uam  et  loquela  tua  mani- 
festum te  faoit.  Matth.  26,  73;  deine 
Sprache  verräth  dich,  sagt  die  Magd 
im  Vorhofe  des  Kaiphas  zu  Petrus; 
s.  driwa.  thoh  thiau  au  untar  eliu  uuarin 
filu  stillu,  thaz  ther  fater  ougta,  thir 
man  then  sun  doufta,  thaz  eina  uulri 
uns  nuzzi,  habettn  uuir  thie  uuizzt;  ther 
selbo  heilego  geist,  er  ougta  ia  after 
imo  meist;  er  quam  in  inan,  thaz  man 
sah,  tjiär  ther  fater  zimo  sprah.  II. 3, 
45.51;  das  eine,  das  der  Vater  offen- 
barte, als  man  den  Sohn  taufte  (näm- 
lich: hie  est  filius  meus  dilectus.  Matth. 

3,  17);  oder  mit  Bezug  auf  da*  vor- 
hergehende: wenn  alle  diese  Wunder 
unerwähnt  geblieben  wären,  vielleicht: 
das  (Zeichen)  allein,  das  der  Vater 
bei  der  Taufe  des  Sohnes  sehen  Hess, 
that,  müsste  uns  schon  von  Nutzen  sein, 
wenn  wir  Einsicht  hätten. Beson- 
ders offenbarte  dieses  (nämlich  dass 
Christus  Gottes  Sohn  sei)  nach  ihm, 
abgesehen  von  dem  Ausspruche  den 
Vaters  der  heilige  Geist:  während  der 
Vater  redete,  kam  er  sichtbar  über  ihn. 
—  uuir  uuizzun,  thaz  got  zi  moyeeae 
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sprah:  ioh  ougt  er  imo  fullon  theu  sinan 

rouatuuillon.  III.  20, 136;  kund  gethan, 

^offenbart,    sie  quätun,  thaz  or  then 

dinfal  habet),  thaz  firdruag  er;  det  er 

ooh  mera,  ougt  in  slna  lera.  111. 19, 17; 

legte  seine  Lehre  dar;  qui   postquam 

habere  daemonium  dictus  est,  praedica- 

tionis  suae  beneficia  largius  impendit. 

Aknin,    in  Joh.  pag.  556.     iä  ougta 

ans  zi    erist  thaz  giböt  ther  gin&digo 

got  L  13,6;    Gott  zeigte  uns  zuerst 

den  Auftrag  an,  Hess  uns  früher  als 

anderen  den  Aujtrag  zukommen,  den 

Heiland  aufzusuchen,  sagen  die  Hirten. 

—  c.  reflex.  acc. :  giborgan  ntd  in  manne 

al  ougit  sih  thanne.  I.  15,  50;  kommt 

dort  zum  Vorschein,  bleibt  unverborgen. 

sih  ougit  thar  ther  selbo  luzilo  githank. 

V.  19, 40.   so  ther  autdag  sih  thö  ougta. 

1. 14, 1;  erschien,    ß)  mit  folg.  Satz: 

ni  qaam  min  zit  noh   so  fram,  theih 

ouge,  uueih  fon  thir  nam.  11.8,18.   uuio 

mag  thaz  sin  firlougnit,  thaz  himil  theru 

uuorolti  ougit?  II.  3, 20.   er  ougta  in  io 

tilu  fram,  bl  hiu  er  hera  in  uuorolt  quam, 

mit  uuerkon.  III.  14, 113.  —  2)  spec; 

gebe    durch    die   Rede    zu  erkennen, 

äussere  mich  toohin,   lege  dar,  zeige, 

erkläre;    a)  c.  acc.:  ni  mohtun  bilinnen 

thes  annilichen  uuillen ;  thaz  ougtun  thd 

mit  uuorton.  IV.  36,2.    ß)  mit  folg.  Satz: 

uuer  ougta  iu,  quad,  firlorane,  thaz  ir 

inlfliahe*t  heile  themo  gotes  urdeile?  I. 

23,37;  genimina  viperarum,  quis  osten- 

dit  vobis  fugere  a  Ventura  ira?  Luc.  3, 7. 

2.  erweise,  beweise,  erzeige;  c.  acc.  der 

Sache,  dat.  der  Person:  thuruh   sind 

roiltt  uuas  er  in  mammunti;  er  ougta  in 

io  in  giuuissl  mihil  suaznissi.  III.  14, 112. 

ti-OQgu.    Ir-ougn. 

onb  [conj.;  s.  Bd.  2,  423],  dient 
1.  um  einen  Begriff  oder  Satz  einem 
anderen  mit  einer  gewissen  Hervor- 
hebung anzuschliessen;  gleichfalls,  eben- 
so, ausserdem,  auch;  a)  eingeschaltet: 
Ungar  thlnan  dua  anan  mund  mtnan, 
theni  ouh  hant  Unna  in  thia  zungun 
mina,  thaz  ih  lob  thinaz  st  lutentaz, 
thaz  ih  ouh  hiar  giscribe,  uuio  tirdän 
er  unsih  fand.  1.2,4.11.  iz  dunkal  ei- 
fcun  funtan,  eisamanegibuntan ,  sie  ouh 


in  thiu  gisag&tin,  thaz  then  thiö  buah 
nirsmahöttn.  I.  1,  8;  und  sie  sprachen 
dabei  wohl  in  der  Art,  dass;  Uebergang 
aus  dem  Ind.  in  den  Conj.  allera 
uuorolti  ist  er  lfb  gebenti,  thaz  er 
ouh  insperre  himil  richi  manne.  1.5,32. 
b)  an  der  Spitze  des  Satzes;  überdies, 
ferner:  thär  uuas  krist  ioh  selba  ouh 
thiu  sin  muater;  ouh  man  tharaladöta 
thie  iungoron.  11.8,8.  2.  um  einen 
Satz  anzureihen,  der  den  vorigen  er- 
klärt, steigert;  nämlich,  sogar;  a)  ein- 
geschaltet: sih  innan  thes  inthabtiti,  in 
themo  gotes  hfis  ni  betötr»  after  thiu 
thanne  sär  giougti  tbaz  kind  thär,  thaz 
kind  ouh,  thaz  uuurti  fon  gommannes 
giburti.  I.  14,  15;  das  Kind  nämlich. 
thö  uuänt  er  (Judas),  in  ther  nöti  sih 
anderllchan  d&ti,  thaz  man  nan  nirknäti 
ioh  thiz  bf  thiu  quati ;  sin  (Christi)  kraft 
ouh,  thi  uns  giscriban  ist,  theiz  uuäri 
gouguläres  list.  IV.  16, 33.  ferit  ouh  so 
ther  selbo  heilego  geist;  sfn  kunft  ist 
ungiseuuanltcho ;  ni  firnimist  thü  ouh 
thanne,  uuar  er  faran  uuolle  ioh  uua- 
nana  thih  rtne  thie  selbun  kunfti  sine. 
II.  12, 45.  stuant  idhannes  mit  slnön 
iungoron  zuein,  gisah  er  gangan  thara- 
sun  then  selben  druhtines  sun;  uuas  iz 
ouh  giuniro  gotes  drflt  ther  maro.  II. 
7,7.  zellent  sind  guatl  ioh  girrent  m£r 
thie  liuti,  thanne  ouh  therfo  dati.  IV. 
36,14;  mehr  als  selbst  dieser  gethan 
hat.  b)  an  der  Spitze  des  Satzes:  thiu 
uulb  s&r  thes  fartes  giangun  heimortes, 
ouh  zi  thön  rachön  salbun  iro  machön. 
IV.  35, 40;  nämlich  um  ihn  zu  salben. 
3.  um  zwei  Sätze  einander  gegenüber- 
zustellen; hingegen,  wieder,  anderer- 
seits: sie  scribent  fater  ioh  then  sun, 
sumes  ouh  then  selbon  heilegon  geist. 
II.  9,98;  scripturae  sanetae  autores  modo 
de  patre  tantum  loquuntur  et  fiiio,  modo 
etiam  Spiritus  saneti  faciunt  mentionem. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  488.  quati  er,  man 
sia  liazi,  —  quati  er  ouh,  thaz  man  sia 
steinöti.  III.  17, 31.  uuio  thiö  finfi  fua- 
run,  thie  ungiuuare  uuärun;  uuio  uuola 
iz  then  gifuar  ouh  thar,  thiö  hiar  io 
uuärun  uuakar.  IV.  7,67.  sum  quad,  er 
däti    unidar   got,   thanne  ouh  fon  ther 
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mciiigi  sprachun  tliara  ingcginf.  111.20, 
K3.  er  thähta  iz  imo  säzi,  ob  er  sia 
firliazi;  er  thähta  imo  ouh  thia  manag- 
fattun  miihS;  ni  uuolta,  thaz  iz  uuurdi. 
1. 8, 13.  4.  um  den  Begriff:  gleich- 
falls, ebenfalls  auszudrücken:  unsere 
altfordoron  thio  betötnn  hiar  in  bergon; 
£111111990  uuän  ili  nfi  thes,  thaz  thü  hiar 
bita  ouh  suaches.  II.  14,  58.  Da  ouh 
mehr  zur  nacMrücklicheren  Hervorheb- 
ung der  Begriffe  als  zur  eigentlichen 
Verbindung  von  Sätzen  dient,  steht  es 
auch  neben  anderen  copulativen,  sowie 
disjunktiven  ConjunktwHen;  a)  ioh 
ouh:  thaz  ist  kusgi  ioh  ouh  guat.  III. 
19,35;  und  zugleich,  theist  suazi  ioh 
ouh  nuzzi.  1.1,55.  hanton  ioh  ouh  ou- 
gon  biginnent  sie  nan  scouuön.  V.20,63. 
theist  laba  ioh  ouh  helfa.  III.  10, 37. 
thie  thö  thär  uuärun  ioh  ouh  stddr 
quämun.  V.  1*2, 48.  Ebenso:  1. 4, 79;  21, 
12;  27,21;  11.1,10;  4,67;  7,75;  12,4. 
74;  16,4;  18,16;  22,22;  111.3,3;  6,47; 
7,44.90;  12,40;  14,43;  IV.  1,23;  V.  12, 
85;  20,97;  23,113.238.  er  inan  suntar 
rafsta  ioh  ouh  harto.  III.  13, 12;  und 
zwar  strenge;  —  III.  13,4.  thaz  firdruag 
er  allaz  ioh  ouh  mera  ubar  thaz.  III. 
11,109;  und  noch  mehr.  Anders:  iz 
uuas  in   imo   (das  Wort  in  Gott)   io 


quegkaz  ioh  filu  Itbhaftaz,  nuialih  ouh 
ioh  uuanne  er  iz  uuolti  irougen  manne. 
11.1,44,   wo   ouh   zu   uuiallh   gehört 
b)  odo  ouh:  uuio  iz  mohti  uuerdan,  er 
ekordi   eino   lebeti   so  reino,  odo  ouh 
unhöno  sih   dragoti   eö  scöno.  11.4,22. 
mit  fiuru  sie  nan  brantfn,  mit  uuazaru 
ouh  irqnaltln,  odo  ouh  mit  steinonne, 
mit  uuiu   segenötto  du  dih  thanne?  V. 
1, 12.    ahtötun  iz  reinör,  uuio  suntig  man 
thaz  mohti,  od   ouh  zi   thiu  s6  dohti, 
thaz  er  sulth  zeichan   däti.  III.  20, 65. 
nist  man,  ther  noh  io  uuurti  odo  ouh 
s!  nft  in   giburti   od  ouh  noh  uuerde. 
V.  20, 23. 24  VP,  F  odo  ouh.    thiu  naht, 
thiu.quimit   ubar  thaz,  thaz  man  nist, 
ther  in  gäbe  zi  uaerkegifahe,   od  ouh 
thurfi  thenken,  thaz  megi  er  uuiht  gi- 
uuirken.  III.  20,19  V,PP  odo  oub.   er 
mäno  rihti   thia  naht,  ioh  uuurti  ouh 
sunna  sd  glat,  odo  ouh  himil  mit  ster- 
ron  giroälöt.  II.  1, 14.    Ebenso:  1. 23,25; 
II.  1, 18;  4,  66.  106;  III.  8,  28;   14, 101; 
IV.  13, 44;  V.  23, 21. 23. 247.    Correspon- 
sion  zwischen  ouh — ioh  findet  sich:  ir- 
rechit    uns    sin   guatt   aI16   the«6  dati, 
ouh  scöno  ioh  giringo  managero  thiugo. 
II.  14, 78. 

-owa,  s.  in-owa. 


päd  [st.  m.],  Weg;   a)  eigentl.:  rihtet 
gote  sinan  päd.  1.27,42;   dirigite  viam 
domini.  Joh.  1,  23.    hugi,  uuio  ih  thär- 
fora  qnad,  thiz  ist  ther  ander  päd.  I. 
1«,  43.    thes  selben  pades  suazi  suachit 
reine  faazi.  1.18,35.    in  selben  uuorton 
er  then   man  thö  then  aristo  n  giuuan, 
so  nnard  er  hiar  fon  thesemo  firdamnöt, 
thaz  er  thern  selbun  ferti  fon  uns  fir- 
driban  uunrti,  in  themo  pade  ouh  fiali, 
ther  nnsih  in  biskrankta.  II.  5, 27.   thaz 
nuir  irkanttn,  unara  uuir  gangan  scol- 
tlo,  pedin  in  girihti  zi  stneru  öregrehtt. 
III.  21, 32;  auf  Wegen  in  gerader  Richt- 
ung, auf  geraden  Wegen,  geradehin; 
Dativ  des  Baumes,    fuarun  sie  thß  iro 
päd.  IV.  4,13;  Acc.  des  durchmessenen 
Baumes,     b)   iibertr. :   rihte   ine  pedi 
thara  (zum  Himmelreich)  frua  ioh  mih 
gifaage  tharazna.  S  39.   rihti  pedi  mtne, 
thar  stn  thie  drftta  thlne.  H  7.    floug  er 
sannnn  päd.  1. 5, 5. 

palinza  [st.  f.] ,  Marias  Wohnung, 
die  O.  aus  Bd.  i,  E,  80  angedeuteten 
Gründen  als  palatium  bezeichnet:  giang 
er  (der  Engel)  in  tbia  palinza,  fand  sia 
driiränta.  1.5,9. 

palinz-hfis  [st.  n.j,  Oerichtshaus : 
giang  er  (Pilatus)  selbo  ingegin  ftz  thär 
zi  therao  palinzbüs.  IV.  20, 3 ;  addncnnt 
ergo  Jesum  in  praetorium;  exivit  ergo 
Pilatus  ad  eos  foras.  Joh.  18,  28.  29. 

palma  [st.  f.],  Palme:  sie  druagua  in 
then  hanton  palmöno  gertun.  IV.  3,21; 
ramos  palmarum.  Joh.  12,  13. 

parady  8  [st  n.]  —  paradysi  [st.  n. ; 
8.  Bd.  2, 186],  Paradies:  thaz  lant,  thaz 
heizit  paradys.  1. 18, 3.  nfi  niuzit  para- 
discs.  H  46.  parady ses  fest!  gebe  in  zi 
pilusti.  S  19.     deta   unsih    iirnutst*   fon 


themo  parady  se.  II.  6, 38.  thaz  thfinsih 
hiar  gihaltäs  ioh  engilo  onh  giuu  altes 
ioh  selben  paradfses.  IV.  4, 52.  thih  lei- 
tent  zi  mir  in  thaz  scöna  paradisi.  IV. 
31,26.  ouh  himilrtchi  höhaz  ioh  para- 
dys so  scönaz.  II.  1,25  V,  P  paradysi, 
F  paradfso. 

pailla9  [n.  pr.]:  so  paulns  giscreip. 
II.  9, 78.  giloböt  ist  si  (die  Liebe) 
harto  paules  selbes  uuqrto.  V.  12,82; 
*.  /.  Cor.  13. 

pending  [st.m.],  Pfennig:  giböt,  thaz 

sie  ni  fuartln  in  thiu  thing  mit  in  ni- 
heinan  pending.  111.14,92. 

persi  [n.  pr.]:  ni  sl  thiot,  thaz  thes 
gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in  fehtc,  thoh 
medi  iz  stn  ioh  persi,  nub  in  es  thiu 
uuir s  st.  1. 1,86. 

petrUS  [n.  pr.] :  petrus  scalt  thfi  hei- 
zan.  II.  7,  37;  III.  12 ,  31.  minndst  rhu 
mih,  petrus?  V.  15,  3.  petrus,  bin  ih 
Hob  thir?  V.15,27.  pStrus  bat  iöhan- 
nan.  IV.  12,29.  uuanta  thär  saz,  tha- 
gfcta  pötrus.  IV.  12,36.  pötrus  dua  mih 
uuts.  V.  15 ,  13.  gab  antuuurti  pßtrus. 
V.  15, 15.  petrus  sprah  ubarlüt.  III.  12. 
24.  quad  thö  petrus.  III.  14, 31.  petrus, 
zellu  ih  thir  thaz.  IV.  13,31.  petrus  uuard 
es  anauuart.  IV.  17, 1.  petrus  folgeta 
imo  rümana.  IV.  18, 1.  sih  petrus  sar 
bikna(a.  IV.  18,35.  so  petrus  thaz  thö 
uuesta.  III.  13, 11.  ni  dne  ouh  petrus  nu 
thaz  min.  V.4,61.  ni  quam  th6  petrus 
noh  thiu  min.  V.  6, 25.  zaltun,  thaz  inan 
petrus  gisah.  V.  10, 34.  foar  petrus  fis- 
gGn.  V.  13, 3.  petrus  bigonda  snimannes. 
V.  13, 25.  thaz  petrus  thaz  in  stad  zdh. 
V.  14, 23.  sd  petrus  thaz  gisah.  III.  8, 31. 
thero  zncio  ander  nuaa  petruse  gilangßr. 
11.7,23;  —  111.6,25.    er  sar  zi  petruse 
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quam.  IV.  11, 19.  thcr  after  pötruse 
giang.  V.  6, 53.  petruses  hüs.  III.  14, 53. 
thö  sant  er  pätrusan  sär.  IV.  9, 3.  pötrus, 
ther  rtcho,  ldnö  iu.  S29.  duat  gihugt 
zi  selben  sancte  petre.  H 157.  antuuurti, 
thaz  pßtrum  thühta  herti.  111.  13,  19.. 
suntar  graazt  er  pätrum.  IV.  13, 11;  s. 
Bd.  2,  264. 

philippns  [n.  pr.]:  giböt  er  philip- 
puse  thär,  thaz  er  mo  folgßti  gär.  11.7, 
40;  s,  Jbh.  1,  43.  ih  sah  thih,  fcr  thih 
holöti  ioh  philippus  giladöti.  II.  7, 63.  zi 
philippus  er  sus  sprah.  111.6,16.  quad 
thö  philippus  iro  ein.  IV.  15,25. 

pf latus  [n.  pr.]:  giang  ptlfttus  unidari 
in  then  soläri.  IV.  21, 1.  ptlätus  nuolta 
ton  imo  neman  then  uuän.  IV.  21, 9.  thö 
sprah  pil&tns.  IV.  21, 25.  yrforahta  sih 
ptlatns  thero  üuorto.  IV.  23, 29.  pilätus 
nuas  in  fltzi,  thaz  er  nan  firliazi.  IV. 
24, 1.  giang  ptlatns  zi  in  thö  fr  am.  IV. 
24, 11.  ptlätus  huab  giscribana  ubar  sin 
boubit.  IV.  27, 23.  pilätus  quad,  er  däti 
sösö  er  selbo  bäti.  IV.  35, 9. 

ptna  [st  f.],        1.   Trübsal;  vergl. 

tribulatio,  ptna.  Notk.f  Ps.  16,  38: 
nuuntöt  ferah  thlnaz  uuäfan  filu  uuas- 
saz,  bitturu  ptna  thia  selbun  s61a  thtna. 
1.15,46.  2.  Drangsal,  Noth:  bimtde 
ouh  allö  ptna.  L  76.  nuärnn  thar  in  lante 
thie  liuti  suintante,  in  folgötnn  sie  in 
iiuäru  mit  mihileru  ptnu.  H86;  8.  folgen. 

belli -ptna. 

ptnön  [sw.v.],  strafe,  quäle,  peinige; 
c.  acc:  ni  sant  er  nan,  thaz  thiu  sin 
selbes  guatt  thia  uuorolt  ptnöti.  II.  12, 
76.  er  uuard  firdamndt,  thar  man  inan 
pinöt  IV.  7, 77.  liafun  zi  iro  steinon, 
mit  thön  nuoltun  sie  nan  ptnön.  III.  19, 
24.  mannilth  stn  gonme,  thaz  thih  däti 
thtnö  in  öuuön  ni  plnö.  1.23,62;  über 
den  Sing,  bei  plur.  Subjekt  s.  birlnu. 

pligu  [st.  vj,  trage  die  Verantwort- 
ung für  etwas,  stehe  für  etwas  ein; 
c.  gen.:  ni  nuill  ih  stnes  bluates  scolo 
sin,  noh  ouh  therero  dato  plegan  bora- 
dräto.  IV.  24,28;  Pilatus  lavit  manus 
dicens:  innocens  ego  sum  a  sanguine 
jnsti  hujus.  Matth.  27,  24;  s.  Hei.  6480. 
giborgattero  dato  ni  pligit  man  hiar  nü 


dräto,  sih  ougit  thär  äna  uuank  ther 
selbo  luzilo  githank.  V.  19,  39 ;  für  ver- 
borgene Handtungen  trägt  man  hier 
keine  grosse  Verantwortung,  braucht 
man  auf  Erden  nicht  sanderlich  einzu- 
stehen, dort,  beim  jüngsten  Gericht  wird 
sofort  der  kleinste  Gedanke  offenbar. 

pluag  [stm.],  Pflug:  un*  errent  stne 
plnagi  bt  iäron  io  ginnagi.  II.  6, 43. 

"pol6n  [stm.;  s.  Bd.  2,  264],  Polar- 
stern:  thia  sunnun  ioh  then  manon  so 
ubarfuar  er  (der  zum  Himmel  fahrendt 
Christus)  gähon;  —  saturnuin  ouh  theo 
drägon,  polOnan  ouh  then  stetigem,  then 
thü  in  berehtera  naht  so  kürao  thär  gi- 
sehan  mäht  V.  17, 31 ;  den  fest  stehenden 
Polarstern;  s.  zeichan« 

porzich  [st.  m.],  Halle:  then  bifian- 
gun  umbi  porzicha  finfi.  III.  4,7;  s.Jok 
6,  2.  giang  druhttn  innaa  thes  in  por- 
wehe tbes  hüses.  III.  22, 6;  *.  Joh.  10, 23. 

"pröfla  [sw.  f.],  ungebundene  Schreib- 
art: ist  iz  prösun  slihtt,  thaz  drenkit 
thih  in  rihtt,  odo  metres  kleint,  theist 
gouma  filu  reini.  1.1,19;  die  einfache 
Prosa;  s.  bittirt,  regnla,  rihtt. 

prnanta  [st  f.],  Nahrung:  thin 
pruanta  stmo  mera  theru  druhttn  es  lern, 
thiu  uuort,  thiu  er  irfinde  fon  themo 
gotes  munde.  11.4,49;  non  in  solo  paoe 
vivit  homo,  sed  in  omni  verbo,  qnod 
procedit  de  ore  dei.  Matth.  4,  4;  die 
Nahrung  der  fjehre  des  Herrn,  die 
Nahrung,  welche  die  Lehre  Gottes  ge- 
währt, sei  ihm  mehr  als  die  irdische 
Nahrung;  thiu  uuort  steht  appnsitioneU. 

"pruantön  [sw.v],  verpflege,  unter- 
halte; c.acc.:  mit  uuäti  sie  thär  mierita. 
fon  himile  sie  ouh  nerita,  bt  managemo 
iäre  sie  pruant6ta  thare.  11.4,32. 

purpuria  [adj.],  purpurn:  Ü>az  pnr- 
purtn  giuuäti.  IV.  23,  7;  25,  9;  s.  Jah. 
19,  5.  nämun  kuningllh  giuuaü ,  filu 
rötaz  purpurtn.IV.22,24;  purpurrotes* 
Matth.  27,  28. 

puzzi  [st.  m.],  gegrabener  Brutmm: 
thö  gisaz  er  mnadör  bt  einemo  brnnnen, 
thaz  uuir  ouh  puzzi  nennen«  11.14,8; 


pnz« 
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erat  antem  ibi  fons  Jacob;  Jesus  ergo 
fatigatns  ex  itinere,  sedebat  sie  supra 
fontem.  Joh.  4,  6;  er  zeinen  brunnon 
kisaz.  Sam.  2;  Denkm.  292.  296;  der 
Jakobsbrunnen  (Gen.  29,  2  fg.),  an 
dem  sieh  Jesus  niederliess,  wird  Joh. 
4,  6  fons,  Joh.  4,  11.  12  aber  puteus 
genannt;  ebenso  nennt  ihn  0.  II.  14,8 
brnnno,  II.  14, 29. 34. 45  aber  pnzzi :  ther 


puzz  ist  filu  dioför.  II.  14,29;  et  puteus 
altus  est  Joh.  4,  11;  (Jisiu  buzza  ist 
s6  tiu f.  Sam.  12.  theih  zi  thes  puzzes 
di  uff  sus  eramizigen  ni  liafi.  11.14,45; 
zu  diesem  tiefen  Brunnen;  s.  bittirt. 
joh  gab  uns  ouh  zi  nuzzf  thesan  selbon 
puzzi.  11.14,34;  numquid  tu  major  es 
patre  nostro  Jacob,  qni  dedit  nobis 
pnteum.  Joh.  4,  12. 


Q 


-qudmi,  s.  bi-qu&mi. 

quek  [adj.],  1.  lebendig,  belebt: 
nuurtnn  töte  man  ouh  queke  stnes  uuor- 
tes.  IV.  26, 18;  in  Folge  seines  Wortes; 
».  1.14,12;  11.4,13;  III.  1,31.  iz  (das 
Wort)  nuas  in  irao  quegkaz.  II.  lx  43. 
quek  uuard  imo  thaz  muat.  III.  24, 101. 
2.  feurig,  lebhaft,  lebensvoll:  ist 
(Ludwig)  ellenes  guates  .ioh  uuola 
quekes  muates.  L  68. 

quellu  [8w.  v.],  1.  quäle,  peinige; 
c.  acc:  sie  nan  ouh  thö  qualtun,  mit 
ezzichu  drangtun.  IV.  33, 19.  ih  uuolta 
gizellen,  er  sie  nan  sus  nfi  quellen.  IV. 
25,1.  bigondun  zellen,  ziu  then  sie 
scolttn  quellen.  111.26,11.  —  c.  reflex. 
acc:  quad,  sie  thaz  ni  unoltln,  suntar 
siu  sih  qnalttn,  noh  drost  gifahan  lindo 
inanagero  kindo.  1.20,29;  quod  dictum 
est  per  Jeremiam  prophetam  dicentem: 
—  et  noluit  consolari.  Matth.  2,  18; 
s.  suntar.  2.  strafe;  c.  acc:  iagilth 
instuant,  thaz  ther  man  scolta  uuesan 
guat,  zi  guaten  sih  gizeliti,  ther  sunti- 
gan  so  queliti.  III.  17,  48;  der  einen 
Sünder  so  strafen  wollte;  ebenso:  qufi- 
dun,  iz  ni  dätln  in  th6n  höhän  gizltin, 
thaz  ther  liutstam  uutg  nirhuabi.  IV.  8, 
13;  *.  Matth.  26,  5.  Auch  im  Präs.: 
»1  ther&r  situ  in  manne,  ther  thärana 
gange.  1. 18, 36 ;  der  auf  diesem  Wege 
zu  wandeln  vorhat. 

quena  [sw.  f.],  Frau;  a)  allg.:  zi 
htun  er  mo  (Zacharias)  quenun  las.  I. 
4,3.  b)  spec;  Ehefrau,  Gemahlin: 
unbera  uuas  thiu  quena  (Elisabeth) 
kindo  zeizero.  1.4,9.  nüst  siu  (Elisa- 
beth) giburdinöt  kindes  so  ditires,  sd 
furira  nist  quen:t  beranti.  I.  5, 62.  ni 
mag  thar  (am  jüngsten  Tage)  mana- 
houhit  helt'an  hßreren  uuiht,   ktnd  noh 


quena.  V.  19, 48.  frägfctnn  bi  eina  que- 
nun thäre.  IV.  6, 31;  s.  Matth.  22,  24. 
sih  lanräch  ouh  firlös  ioh  zua  quenun 
grist  kös.  H  41 ;  s.  Gen.  4,  19. 

quettu  [sw.  v.],  1.  begrüsse;  vergl 
salutatu.%,  chuuettan.  Kero,  Bit.  53: 
c.  acc:  uuola  uuard  muater,  thiu  nan 
quatta.  1.11,40.  sie  qu&mun  zisamane. 
thaz  kindiltn  zi  sehanne,  thaz  sie  iz 
ouh  quattln.  I.  9,  8  F,  VP  giquattin. 
2.  rufe  aus;  c.  acc.  und  der  Präp.  zi 
e.  dat.,  wozu  man  einen  ausruft:  zi 
kuninge  sie  nan  qnattun.  IV.  4,18;  *. 
duan  s.  85. 

gi- quettu. 

quida  [st.  v.],  1.  sage,  führe  an, 
bringe  vor,  berichte,  erzähle;  a)  abs. 
nü  krist  zeichan  duit  so  menigu,  so 
thic  ßuuarton  quätun,  iz  al  in  ubil  di- 
tun.  111.26,2;  der  Satz  mit  so  und  iz 
stehen  parallel  und  vertreten  zusam- 
men einen  Relativsatz:  was  die  Hohen- 
priester alles  mit  ihren  Reden  falsch 
deuteten,  ir  quedet,  thaz  thannc  sl,  so 
man  qutt,  reht  arnogizlt.  II.  14,  10*. 
thar,  quad  man,  thaz  thö  unäri  titra- 
uufäri.  111.4,3.  ziu  sculnn  francon,  so 
ih  quad,  zi  thiu  einen  uuesan  ungimahY 
1. 1, 57.  Namentlich  wird  quad,  quadun 
eingeschoben:  ih  gihu,  quad  er,  in  iuih. 
11.13,5.  sih  mannillh  bithähti,  quad, 
himilrtchi'  nähti.  1.23,12;  ebenso:  I.  X 
65;  22,53;  24,3;  II.  14,44.  gidua  un*ih. 
quadun,  tnoh  nft  uuts.  1.27,29;  ebenso: 
III.  6,  51;  12,  11;  15,  23;  18,  13;  23,31. 
45-;  24,62;  25,7;  IV.  4, 61.  73:  8,15;  14, 
3.13;  20,35;  22,27;  28,11;  30,25;  36,:»: 
V.  10,5.  —  Zu  wem?  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  quemet,  qutt  er  thara  ri  in, 
thic  giuuthte  mincs  fater  sin.  V.2»J"T. 
In  Betrefft  von?  durch  die  Präp.  l«i 
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c  acc:  uueistü,  uuio  bi  thia  zlt  tber 
gotes  forasago  quit?  V.  19, 21.  thaz  iuer 
iagiüh  quit  bi  thesa  zlt.  IV.  7,45.  nist 
themo  thär  in  lante  töd  io  thaz  inblante, 
thaz  slnan  Munt  biuueinö,  odo  imo  töd 
b6  gienge,  thaz  got  io  thaz  gihenge, 
thaz  in  themo  rlche  iaman  sär  irsieche 
—  quistü  bi  thiö  siuchi  —  odo  er  sär 
unfrauu&r  *si.  V.  23,251;  dass  Gott  zu- 
lasse, dass  jemand  im  Paradiese  krank 
werde  —  von  den  Krankheiten  redest 
du  —  oder  er  auch  nur  unfroh  sei. 
theist  es  allero  meist,  uui  es  drnhtln 
qutt  bl  thia  selbun  minna,  thiar  lerta 
uuorolt  alla.  V.  12, 91;  wie  in  dieser 
Hinsieht  der  Herr  von  der  Liebe  spricht; 
Joh.  13,34.  b)constr.;  1)  c.  acc.  eines 
Pronomens:  uuaz  mag  ih  quedan  mera? 
L  22, 52.  eiscdta,  uuaz  thiu  uuorolt  quäti. 

III.  12,3.  uuaz  er  quit,  thaz  eigut  ir  gi- 
hörit.  IV.  19, 67.  thaz  quistü.  IV.  12, 25. 
thoh  er  thaz  quäti.  IV.  2, 27.  al  thaz 
ungiräti,  thaz  uuir  quätun.  V.  4, 6.  thia 
era,  thih  (=  thia  ih)  nü  quad.  IV.  9, 30. 
thö  uuänt  er  (Judas),  in  ther  nöti  sih 
anderlichan  däti,  thaz  man  nan  nirknäti 
ioh  thiz  bi  thiu  quäti.  IV.  16,32;  und 
sagte  dies,  nämlich  dass  man  darauf 
achten  solle,  wen  er  küsse,  wohl,  wahr- 
scheinlich deshalb,  weil  er  glaubte,  dass 
sich  Christus,  wenn  man  ihn  gefangen 
nehmen  wolle  wie  bei  der  Verklärung 
umgestalten  würde,  so  dass  man  ihn 
nicht  erkenne;  s.  duan.  quedan  man  iz 
muaz.  V.  17,36.   scrtb,  thaz  er  iz  quäti. 

IV.  27, 28.  thir  gab  min  fater  thaz  zi 
muate,  ni  thaz  man  gidäti,  thaz  thü  nü 
Bullh  qnäti.  IIL 12, 30.  zi  hönidu  iz  dä- 
ton,  thaz  sie  sulih  quädun.  IV.  22, 29. 
forspötun,  fon  uuemo'  er  sulth  quäti. 
IV.  12, 16.  min  fater  ist,  ther  thaz  gi- 
duat,  tber  mir  gifordorört  thaz  guat; 
then  quedet  ir,  thaz  er  si  druhtfn  unser. 
III.  18,43;  von  dem  ihr  sagt,  dass  u.s.w. ; 
est  pater  mens,  qui  glorifieat  me,  quem 
vos  diciti8,  quia  deus  vester  est.  Joh- 
8,  64.  —  oba  ih  thero  bnacho  guatf 
biar  iauuiht  missikerti,  gikrumpti  thero 
redino,  thero  quit  ther  euangelio.  Hl; 
das  Relatioum  steht  im  Casus  des 
vorausgehenden  Demonstrativums;  s. 

Otfrid  11L  Qlo«ar. 


IV.  7, 29;  V.  23, 263  und  ther.  thü  moh- 
tis  ein  gifuari  mir  giduan,  mit  themo 
brunnen,  thü  nü  quis,  mih  uuönegua 
gidranktist  11.14,44;  von  welchem  du 
sprachst;  das  Relativum  ist  ausge- 
lassen; s.  I.  6, 13;  IL  6,  50;  IV.  5,  41; 

V.  8, 12  u.  ö.  und  ther.  —  er  duit  untar 
in  then  strit,  iro  nihein  es  uuiht  ni  quit. 
III.  16,52;  keiner  sagt  etwas  in  Betreff 
dessen,  erwiedert  etwas  darauf,  nü  zeli 
uns  thaz  thinaz  giräti,  uuaz  iz  thesses 
quäti.  111.17,18;  was  dieses  in  dieser 
Angelegenheit  wohl,  etwa  sagt,  bigon- 
dun  thingön,  uuio,  er  giang  kösönti  mit 
in,  uuaz  es  thiö  buah  quätun.  V.  10,28; 
Luc.  24,  32;  was  hierüber  die  Schrift 
sagt;  der  Satz  ist  abhängig  von  kösönti. 
—  Zu  wemf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
thaz  thü  zi  mir  nü  quäti,  mit  gotkund- 
lichön  rachön  scal  man  sulih  machön. 
II.  8, 21.  —  üeber  wenf  durch  die  Präp. 
fon  c.  dat.:  uuaz  quit  fon  mir  ther  liut- 
s tarn?  III.  12, 7.  uuaz  quis  thü  fon  themo 
man?  111.20,71.  —  quimit  noh  thiu  zlt, 
thaz  uuibilih  fon  iru  quit:  nuola  uuard 
thia  lebenta.  IV.  26, 35 ;  solche  Zeit,  dass 
jedes  Weib  von  ihr  sagt;  quoniam  ecce 
venient  dies,  in  quibus  dicent  Luc.  23, 
29.  2)  c.  acc.  eines  Substantivums  in 
dem  Satze:  selbo  so  druhtin  quäti  ioh 
er  iz  zi  thiu  däti,  thia  botascaf  sus  sun- 
tar,  theiz  uuäri  mera  uuuntar.  V.  8,53; 
als  wenn  der  Herr  die  Botschaft  so 
besonders  ausgesprochen  und  es  dar- 
um  gethan  hätte,  damit  das  Wunder 
grösser  wäre;  der  Acc  botascaf  ist 
durch  das  dazwischen  stehende  däti 
vermittelt.  3)  mit  folg.  Satz  a)  mit 
thaz;  a)  c.  conj.:  ther  euangelio  quit, 
thaz  iz  uuäri  in  uuintiriga  zit  III.  22, 3; 
thaz  iz  mohti  uuesan  sexta  zit  IL  14, 9. 
quedömös,  thaz  iz  lobosamaz  si.  III.  26, 
13.  ir  quedet,  thaz  thiu  uuort  min  uui- 
dar  druhtine  Sin.  HL  22, 57.  sie  quädun, 
thaz  er  then  diufal  habeU  III.  19, 1& 
sie  quätun,  thaz  sie  uuurtin  elilentL 
IIL  26, 15.  quedet  ir  iudeon,  thaz  si  zi 
hierosolimu  zi  thiu  gilumpfllchu.  IL  14, 
59.  ir  quedet  in  alauuäri,  thaz  mänödo 
sin  noh  fiari.  II.  14, 103.  quädun,  thaz 
man  nan  irknäti.  IV.  18, 20.    thär,  quad 

30 


466 


quimu 


man,  thaz  thd  uuäri  fihuuntäri.  III.  4,3. 
quädun,  theiz  uuäri  sin  giltcho.  III.  20, 
36.   thü  quts,  thaz  thü  mih  sär  ni  uuiz- 
tst.  IV.  13, 33.    quad ,   theiz  ni  uuäri  bt 
alles  uuaz.  IV.  7,20.    er  quad,  thaz  er 
irquictiz   aunr   sär.  IV.  19, 34.    qult  ia- 
gilth,  thaz   er  zeichan  däti.  11.23,25. 
uner  quedent  sie,  theih  sculi  stn.  III. 
12,8;   uuer  ist  aus  dem  Nebensatz  in 
den  Hauptsatz  gezogen;  quem   dicunt 
homines    esse   filium    hominis?    Matth. 
16,  13.  hab6t  er  gimeinit,  mit  mir  thia 
uuorolt  heilit;  thü  qutst,  thaz  thü  iz  ni 
nuollös.  111.13,24;  der  angereihte  Satz 
thü   qntst  steht  in  adversativem  Ver- 
hältniss.    quät(i)  er,  thaz  man  sia  stei- 
nöti.  III.  17,31;  dass  man  sie  steinigen 
solle;    der   Conj.   steht   auffordernd; 
ebenno:   ther   thria  stuntön   iähi,   thia 
minna  zalti.  V.  15, 25.    iz  scolta  uuesan 
betahüs,  ioh  man  druhttn  loböti  thärinne. 
II.  11,21. 22.    ß)  c.  ind.:  thü  quts,  theih 
kuning    bin.  IV.  21,29;   dass  ich  ein 
König  bin.    y)  im  Conj.:  sie  quedent, 
er  giuuuagi,  thaz  man  ni  sluagi,  quit, 
got  sih  beige.  II.  18, 11. 12.     quedent 
sum,  helias  sls.  111.12,13.    quädun,  iz 
sü   zämi.   1.9,13;  9,20.     quädun  thie 
liuti ,  er  unrehto  däti.  III.  4,  35.    quä- 
dun, däti   märi.  III.  5, 12.     quädun,  ni 
gisnichi.  III.  15, 44.    quädun,  si  llti  lou- 
fan.  III.  24,  45.     quädun ,    iz  ni   dättn. 
IV.  8, 13.    quädun ,    er   ni    uuolti.   IV. 
20,21.    quädun,   sie  iz  gihdrttn.  IV.  19, 
30.     quädun ,    sih    bihiazi.   IV.  20,  17. 
quätun ,    er  saman   queman   scolti.   V. 
20,  10.     moyses    er    qult,    thaz    uufb, 
thaz  hiar   snlth   duit,    es   man   nihein 
ni  helfe,  mit  steinon  man  sia  biuuerfe. 
111.17,15;    man    solle    sie    nicht   in 
Schutz  nehmen ,    man   solle  sie  viel- 
mehr   steinigen,     quäti    er,    man    sia 
liazi.   III.  17,  27;    man  solle  sie  ent- 
lassen; s.  oben,    thü  qufs,  thü  uuesds 
got.  111.22,45.    quad,   ni  miesti  uuiht 
thes  mannes.  IV.  1«,  10.    er  quad,   thes 
ni  thähti.  1.8,21.     er  quad,   er  uuolti 
ladön   thanana  slnan  sun.  1. 19, 21.    er 
quad,   man  gihdrti   uueinün.   I.  20,  27. 
quid,   these    steina   zi  bröte  uuerden. 
11.4,40.     si   quad,  si   uuäri   stn  thiu 


zi  thionöste  garauun.  I.  5,  70.  i)  m 
direkter  Rede:  qult  ther  kuning  mtro: 
ih  sagdn  iu.  V.  20,91.  quädun:  thfi 
selben  gotes  sun  bist  III.  8,  50.  qul- 
dun  suuriltche:  thiz  ist,  then  sie  tei- 
len t.  111.16,49;  ebenso:  111.20,33;  IV. 
18,13;  27,27;  V.8,43;  14,15;  18,3;  20, 
99;  25,71.  2.  sage  etwas  als  gewiu, 
behaupte,  versichere;  mit  folg.  Satz 
mit  thaz  oder  im  Conj.:  sume  que- 
dent, thaz  es  unärtn  zuei  iär.  1.19,24. 
thanne  qutstü,  ther  gidnit,  thaz  thinaz 
uuort  gimeinit,  er  ianifer  aar  nirsterbe. 
HI.  18,31;  et  tu  dicis,  si  qnis  ser- 
monem  meum  servaverit,  non  gustabit 
mortem.  Jbh.  8,  52.  3.  nenne:  gi- 
dnan  ih  thih  es,  quad  er,  unts:  ih 
bin  iz  rehto  ther  thü  quts.  IV.  19,  52- 
Matth.  26,  64;  das  Relativum  steht 
im  Casus  des  Demonstrativums ;  i. 
ther. 

gt  •  qnldo.    in  •  guido,    mini  -  qaldo. 

-quikv,  s.  ir-quiku. 

quima  [st  v.],  1.  komme;  a)  ei- 
gentl;  1)  allg.:  quement  rdmäni.  III. 
25,15.  thie  siech un  quämun  alle.  III. 
14,55.  thd  quämun  thie  iungoron.  IL 
14, 81.  thia  uuorolt  satanäa  ginämi,  ob 
er  thd  ni  quämi.  1. 11, 60.  sär  sü  er 
selbo  quämi.  III.  16, 72.  uuio  ther  thiob 
quämi.  IV.  7, 56.  deta  roäri,  thaz  druh- 
ttn queman  uuäri.  II.  3, 36.  thaz  sie  h 
biforätin,  unz  er  auur  quämi.  IV.  7,74. 
quemet,  sehet  theo  man.  II.  14, 87.  druh- 
ttn queman  uuolta.  1. 11, 55.  sag*  uns 
zeichan,  uuio  thü  queman  scaK.  IV.  7, & 
ni  quam  thd  pdtrus  noh  thiu  min  ioh 
giang  er  sär  thartn.  V.  6, 25.  auaane 
druhttn  queman  scal.  IV.  7,  54.  ther 
kuning  bat,  er  quämi.  111.3,9.  ther 
meistar  hiar  ist,  giböt  thir,  thaz  thfi 
quämtst.  III.  24, 36.  —  Wem?  nuio  krist 
in  queman  scolta.  V.  6,  18.  2)  mit 
näheren  Angaben  A.  der  Richtung; 
a)  wohin t  1.  durch  Präp.;  1)  in: 
irist  ther  in  himilrtchi  queme.  IL  18,31. 
bizöh  se,  6r  sie  quämtn  in  lant  III.  8, 21 
zi  thiu  quam  ih  hera  in  uuorolt  tu.  IV. 
21,29.  thü  hera  in  uuorolt  qufimi.  IIL 
24,36.    uuio  er  selbo  hera  in  uworok 
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quam.  1. 8, 3.  tbö  quamun  Ostana  in 
tbai   lant  1. 17,  9;  ebenso:  IV.  4,  57. 

2)  .zi :  thie  mithont  zi  imo  quamun.  III. 
14, 62.  er  qnimit  sama  zi  in.  V.  18, 5. 
nlchodemus,  er  quam  thar  thö  gimuato, 
uns  er  nan  thananam,  ther  nahtes  Gr  in 
zi  imo  qnam.  IV.  85, 18;  der  einst  bei 
Nacht  zu  Christus  gekommen  war; 
Joh.  3,  2.  nist,  ther  queme  zi  themo 
fater.  IV.  15, 21.  zi  in  qnam  boto  scöni. 
1.12,3.  thes  allesunio  biginne,  ni  er 
qneme  zi  themo  thinge.  V.  19, 4;  —  III. 
24,  54.  thaz  er  zeru  ftrn  qnami.  III.  15, 
18.  zön  östorön  qnämnn.  IV.  34,  26. 
thie  andere  zi  lante  quamun  feriente. 
V.  13,27;  ans  Land;  Joh.  21,  8.  eräta 
er  nan  (Gott  den  Abraham) ,  thd  er 
zön  alten  dagon  qnam,  zi  dinr^mo  kinde. 
H79;  indem  ihm  hochbejahrt  ein  Kind 
geboren  wurde;  qnam  gehört  auch  zu 
zi  dinremo  kinde.  Auch  bildL:  thia  zit 
eiscöta  er,  s6  ther  sterro  ginnon  uuas 
queman  zi  in.  1. 17, 43.  2.  durch  Par- 
tikeln; 1)  herasnn:  so  gihnn  qnimit 
herasnn  ther  mennisgen  sun.  IV.  7, 52. 
nü  ist  er  qneman  beraaun.  II.  7, 45.  ther 
thanana  quam  onh  herasnn.  II.  12,62.  — 
Wemt  thaz  in  nnas  qneman  herasnn 
ther  gotes  snn.  11.3,36.  2)  heim:  so 
sie  thö  heim  quamun.  L  22, 19;  22, 55.  — 
Wemt  thanne  uns  krist  qnimit  heim,  ni 
uueis  manno  nihein,  nnanana  er  qnami. 
III.  16, 59. 60;  —  1. 26,2.  bt  i&ron  qnimit 
er  nns  heim.  1.27,28.  nnar  imo  sulth 
man  qnlmi  heim?  11.4,18;  ebenso:  II. 
3, 1;  IV.26,41;  H  72;  s.  unten  und  heim. 

3)  nnidorort:  ahtös  nnser,  ni  scalt  thü 
qneman  nnidorort.  IV.  18,26;  von  hier 
weg,  von  der  Stelle  kommen,  entkommen. 
nuio  mag  ther  man  qneman  anur  nni- 
dorort in  nnamba  thera  mnater?  II. 
12,  23;  zurückkehren.  3.  durch  einen 
Satz:  si  qnement,  thar  man  in  ginadöt  II. 
16, 19.  ni  thühta  mih,  theih  qnami,  thar 
sutth  nuln  uuari.  11.9,27.  ß)  woher t 
1.  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.:  gisah 
er  qneman  gotee  geist  fon  himilrtehe. 
1. 25, 13.  then  anagin  ni  fnarit,  onh  enti 
ni  birnarit  ioh  quam  fon  himile  obana, 
nuaz  mag  ih  sagen  thanana?  II.  1,12; 
das  Subjekt  zu  qnam  ist  aus  then  zu 


ergänzen,  qnimit  gotes  snn  fon  himil- 
rtehe herasun.  V.  20, 5.  thö  quam  boto 
fona  gote.  1.5,3.  uuir  uuizun  thaz  gi- 
zämi,  thaz  thü  fon  gote  quämi.  11.12,8; 
seimns,  quia  a  deo  venisti.  Joh.  8,  2. 
uns  allön  thaz  giuuis  ist,  fon  gote  uns 
quämi  herasnn.  III.  12, 26.  nuizft  thaz, 
theih  fon  mir  selbemo  ni  quam.  III.  16, 
63;  a  me  ipso  non  voni,  sed  est  verus, 
qni  misit  me.  Joh.  7,  28.  ni  uuari  therör 
gotes  drüt,  fon  imo  quämi  onh  suntar. 
111.20, 160;  nisi  esset  hie  a  deo.  Joh. 
9,  33.  2.  durch  die  Adv.  ferro,  östana: 
sie  quämnn  ferro.  II.  3, 19.  thö  quamun 
östana  in  thaz  lant,  thie  irkantun  sun- 
nun  fart,  sterröno  girusti;  thaz  uuarun 
iro  listi.  1. 17, 9.  B.  der  Zeit;  1.  durch 
Adv. :  thie  thö  thär  uu&rnn  ioh  ouh  stdör 
quamun.  V.  12,48;  —  IV.  5, 66  drnlitin 
quamtst  thö  er,  nnir  ni  thnltfn  thiz  sör. 

III.  24, 13.  ther  6r  in  zi  imo  qnam.  IV. 
35, 18.    sie   quamun   zi  imo  aar  gizfto. 

IV.  7, 90.  2.  durch  die  Präp.  after  c. 
dat.:  after  mir  so  quimit  er.  1.27,55; 
Joh.  1,  27.  3.  durch  einen  Satz:  si 
qnam,  thö  thia  fart  ni  uueritun  thie 
daga.  1. 14, 17.  C.  der  Art  und  Weise; 
durch  einen  Casus  mit  einer  Präp.  und 
Adv.:  ir  sehet  mih  queman  in  nuolkonon. 
IV.  19,54.  sie  quamun  mit  githrenge. 
IV.  4, 57.  er  qnimit  mit  ginnelti.  1. 15, 37. 
thie  magi  quamun  gähun.  II.  3, 17.  thie 
mithont  quamun  g&hnn.  I1L  24, 69.  thara 
ferit  ingegini  engilo  menigt,  qnement 
tharazna  forahtlfcho.  V.  20, 19.  er  sama 
queman  scolti.  V.  20,  10;  —  V.  18,  5. 
D.  anderer  Nebenumstände;  durch  einen 
Satz  mit  thaz:  uuir  quamun,  thaz  uuir 
betöttn.  1.17,22.  ni  uuanet,  thaz  ih  zi 
thin  qnami,  thaz  ih  then  uuizzöd  fir- 
braehi.  II.  18,  1.  thie  engila  quamun 
thnruh  thaz,  uuant  er  iro  drnlitin  uuas. 
II.  4, 102.  Oleich  wie  bei  farn,  gangn, 
loufu,  slichn  (s.  d.)  steht  ein  Inf.,  um 
den  Zweck  der  Bewegung  auszudrücken : 
thö  quam  ther  Hut  mit  driuön  thaz 
seltsani  scouön.  IV.  3,6;  bei  zisamane- 
qnimn  (s.  d.)  Inf.  mit  zi.  Das  Part, 
praes.  drückt  aus-,  was  während  der 
Bewegung  geschieht;  s.  farn,  fliugu, 
gangn:  thie  anthere  zi  lante  quamun 
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feriente.  V.  13,27;  alii  autem  discipuli 
navigio  venerunt  Joh.  21,  8;  die  an- 
deren kamen  zu  Schiff  ans  Land; 
Petras,  cum  audißset,  quia  dominus 
est,  —  misit  se  in  mare.  si  (das 
chananitische  Weib)  quam  ruafenti.  III. 

10,  5;  sie  kam  daher  und  rief,  thö 
quam  engilo  heriscaf,  sus  alle  singenti. 
1. 12,  22;  indem  sie  alle  sangen;  alle 
bezieht  sieh  auf  das  coUektive  heriscaf; 
s.  auch  tharaquimu.  —  Mit  prädika- 
tivem adj.  Nora. ;  et)  flektirt :  quam 
siu  forahtalu  sär.  III.  14,  41;  sie  trat 
schüchtern  vor;  tremens  venit.  Luc.  8, 
47.  ß)  unflektirt:  uuant  er  giloubig  zi 
imo  quam,  zalt  er  al,  thaz  imo  zam. 

11.  12, 12.  sie  quftmun  filu  scant  heim* 
H72.  er  quam  uns  sulih  hera  heim* 
11.3,1;  scant  und  sulth  können  aber 
auch  adverbial  aufgefasst  werden.  — 
Einmal  steht  auch  ein  Svhst.  prädi- 
kativ: thü  bist  herasun  queman  druh- 
ttnes  sun.  II.  7, 67;  tu  es  filius  dei. 
Joh.  1,  49;  als  Sohn  Gottes;  ebenso: 
uuitua  gimuati  gihialt  si  fram  thiö  guatt. 
1. 16, 4.  er  rtchisöt  githiuto  kuning  ther- 
ero  liuto.  1. 5, 29.  b)  übertr.;  1)  aüg.: 
allö  uutht  in  uuorolti,  sie  quement  ubar 
tht n  houbit.  1. 6, 14 ;  s.  Luc.  1,  46.  thaz 
nezzi  alangaz  zi  Stade  quam.  V.  13,22; 
Über  das  Adj.  s.  oben.  2)  von  der  Zeit: 
quimit  thiu  zft.  IV.  26, 35;  wird  eintreten. 
stn  ztt  noh  ni  quami.  111.15,27;  16,68. 
unz  stnö  ztti  quämtn.  III.  22, 68.  aar  so 
quimit  mtnaz  thing.  IV.  7, 87.  thiu  naht 
quimit  ubar  thaz.  III.  20, 17;  bricht  her- 
ein. —  Wemf  quement  noh  thiö  zlti 
mennisgon  zi  nöti.  11.14,63.  —  iu  que- 
ment noh  thiö  ztti  thero  uuönegheiti, 
sulih  quement  sie  iu  noh  heim.  IV.  26, 
39. 41 ;  über  das  Adj.  s.  oben.  3)  stamme 
her,  entstehe,  werde;  a)  mit  der  Präp. 
fon  c.  dat.:  nist  ther  fon  uutbe  quami. 
V.  19,7;  geboren  werde,  ni  quämun  sie 
fon  bluate,  noh  fon  fleiscltchemo  muate. 
II.  2, 29.  yrkenn  er,  thesa  Iöra  si  fon 
gote  quämi.  III.  16, 18.  allaz  thaz  gi- 
zämi  Yon  gote  quämi.  1.8,23.  uuanta 
heil,  thaz  quimit  fon  thön  iudion.  II. 
14,66.  forspötun,  fon  uuemo  quami  su- 
lth thing,  BÖ  uueltchö  dati  ioh  sulih  ana- 


r&ti.  IV.  12, 17;  über  den  Sing.  s.  fliuin. 
thaz  ummahti  quement  fon  suntöno  auhti. 

III.  5,  2.  b)  mit  einer  Partikel:  mag 
iauuiht  queman  thanana  guatigiltcfaes? 
II.  7,47;  aNazareth  potest  aliquid  boDi 
esse?  Joh.  1,  46.  4)  werde  zu  theü; 
c.  dat.:  thaz  ouh  heilt  thanne  queme 
themo  manne.  IIL 16, 39.  themo  quimit 
söragaz  muat.  11.13,37.  si  kundta,  thaz 
in  thiu  fruma  queman  uuas.  L  16, 17. 
thoh  quement  iu  thiö  mahti.  V.  17, 9; 
sie  kommen  euch  tu,  werden  euch  ver- 
liehen; accipietis  virtutem.  Act  apost 
1,  8.  iu  quimit  sälida  thiu  mär,  tbai 
sie  so  ähtent  iuer.  IL  16, 34.  thaz  mir 
queme  alles  guates  ginuagi.  1.2,53. 
quam  imböt  imo  in  droume,  er  thes 
kindes  uuola  goume.  1.21,4;  es  kam 
ihm  der  Auftrag  zu,  es  ward  ihm  der 
Auftrag,  quam  uns  gilouba  herasun, 
thaz  er  ist  selbo  gotes  sun.  III.  7, 88.  — 
Von  wemf  wodurch?  a)  durch  die 
Präp.  fon  c.  dat:  fona  gote  quimit 
thir  es  thank.  II.  20, 8  VF,  P  fora.  not 
heiz  ih  hiar  thaz,  uuant  es  thö  rat  ni 
uuas,  fon  imo  uns  iz  ni  quämi.  III. 21, 
16.  giuualt  ni  haböttstu  ubar  mih,  oba 
thir  thaz   gizimi  fon  himile  ni  quami. 

IV.  23, 42;  nisi  tibi  datum  esset.  Joh, 
19, 11.  —  thaz  ni  ubaruuinten  uuir  raer, 
ni  st  oba  iz  queme  uns  muadon  fon 
druhttnes  ginädön.  V.  23, 94;  wenn  es 
uns  nicht  durch  Gottes  Gnade  glückt. 
ni  quam  ör  druhttne  fon  heidinemo  uutbe 
sulth  anaruafti.  IIL  10,4;  solch  ein  Nach- 
rufen war  dem  Herrn  früher  noch  nicht 
vorgekommen,  b)  mit  einer  Partikel: 
quad,  thanana  in  quami  uuisst  ioh  ma- 
nagfaltö  nuzzt.  IL  6, 18.  5)  gelange,  ge~ 
rathe;  a)  c.  acc.  mit  der  Präp.  in: 
ouh  ther  uuidaruuerto  thtn,  ni  quem  er 
innan  muat  min.  I.  2, 29;  der  Wider- 
sacher möge  keinen  JSinßuss  auf  mein 
Herz  gewinnen,  ausüben;  er  besieht 
sich  auf  das  vorangestellte  wridar- 
uuerto.  thär  ougta  imo  (der  Versucher 
Christo)  ellu  uuoroltrichi ,  theim  uu&ri 
imo  gizami,  int  imo  in  muat  qu&mL  II. 
4, 84;  einwirkte  auf  sein  GemiUh.  eUa 
thiflu  redina,  ni  quam  is  in  sto  muat 
odo  ouh  thes  herzen  guatt  uuiht  isaana 
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biroarti.  11.4,105;  ejus  mentem  peccati 
delectatio  non  momordit  Hrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  22.  c.    quimit  lthtida 
imo  in  muat.  111.23,46;  ihm  in  das 
Herz,  in  sein  Herz;  über  den  Dat. 
s.  erro.    ni  quimit  uns  thiz  gaat  (die 
Tugend,  der  Glaube  des  Königs;  cap. 
2,  37.  38)  in  unser  armillchaz  muat. 
UL  3,  2;  dringt  nicht  in  unser  Herz, 
b)  mit  einem  Satze:    es  mäm   uuort 
tW  quimun,  sd  nntt  sd  syri  uuärun. 
II.  15, 3 ;  dieses,  nämlich  die  Wirksam- 
keit Christi  bekannt  machende  Worte 
kamen,    ergiengen  so  weif  als,  das 
Gerücht    verbreitete    sich    über  ganz 
Syrien;  et  abiit  opinio  ejus  in  totam 
Syriam.   Matth.  4,  24.         2.  komme 
entgegen;  c.  dat.:  boton  qnement  mtne 
thir,  thie  thih   leitent  zi   mir  in  thaz 
paradlsi   IV.  31,25.        3.  komme  zu- 
sammen:  manage,  thie  thär  qufimun, 
theo  uulbon  drdst  ouh  uuärun.  III.  24, 
105.      Redensarten:     1)  in  muat  que- 
man,    a)  in  den  Sinn  kommen,  daran 
denken,  beachten,  einfallen;  e.  dat.: 
nist    uuiht    so    redihaftes  —  läz    thir 
queman  iz  in  muat  —  sd  thaz  karitäs 
giduat  IV.  29,54;  bedenke  das;  ebenso: 
IL  18,  22;  III.  18,  10;  V.  19,  36.     harto 
qneme  uns  in  mnat   thaz  selba  druh- 
tfnes  guat  H 116;  tief  möge  sich  diese 
Gottesgabe  unserm  Geiste  einprägen, 
thü   als  inngoro  sin,  thaz  qneme  ouh 
thir    in   muat   thfn.   III.  20,  131;    das 
möge    auch  dir  einfallen,    uuio  mag 
sin,    thaz   queme  thaz  in   muat   min, 
thaa   ih  iuan  kuning  hahe?  IV.  24,17. 
qaam  then  iudeon  thaz  in  muat,  thaz 
si   sd    gähun  üfirstuant  111.24,43;  sie 
bemerkten  es.     sd   queme   mir   nü   in 
mnat,  nuio  er  fon  themo  grabe  irstuant. 
V.  4, 2.     b)  zu  Herzen  gehen,  gerührt 
werden;  c.dat.:  uuan,  iz  quämi  imo  in 
sin    mnat,  thaz  er  nan  zalta  so  guat. 
11.7,58.     2)  in   gidrahti   quem&n,  in 
den  Sinn  kommen,  erdenken;  c.  dat.: 
thaz  quämi  uns  in  gidrahti,  thih  thuun- 
gln    ummahti.  V.  20,  87.     allö   uunnna, 
thiö   stn  odo  in  gidrahta  quemen  thln. 
V.  23, 209.    3)  in  un&n  queman ,  in  den 
Sinn  kommen,  einfallen;  c.  dat.:  es 


uuiht  n»  quam  imo  ouh  in  uuftn, 
theiz  uuas  fon  uuazare  gidän.  II.  8, 40. 
4)  in  herza  queman,  ins  Herz  kom- 
men; e.  dat.:  ob  er  giloubti  ubaral, 
so  iz  bl  rehte  uuesan  scal,  in  herza 
imo  quami,  so  iz  zämi;  giloubt  er 
thanne.  III.  2, 14.  5)  in  githahtt  que- 
man, a)  ins  Gedächtniss  kommen, 
einfallen;  c.  dat.:  ni  scrlbu  ih,  so 
sih  ther  ordo  dregit  thär,  suntar  sd 
thie  d&ti  mir  quement  in  githahtt. 
III.  1, 8;  non  jam  ordinatim  procura  vi 
dictare,  sed  qualiter  meae  parvae 
occurrerunt  memoriae.  ad  Lintb.  36. 
b)  auf  den  Gedanken  kommen;  c.  dat.: 
in  quam  in  githahtt,  thaz  man  imo  iz 
brähti.  11.14,99.  6)  zi  herzen  queman, 
zu  Herzen  gehen;  c.  dat.:  ih  uuanu, 
thaz  seltsam*  zi  herzen  imo  quämi.  II. 
12, 4.  7)  zi  henti  queman,  zukommen, 
zu  (heil  werden;  c.  dat.:  fliuh  thia 
geginuuerti,  so  quimit  thir  fruma  in 
henti.  1. 18, 42.  8)  zi  ente  queman ,  zu 
Ende  kommen,  erschöpfen;  c.  gen.: 
ni  mag  ih  mit  uuorte  thes  lobes  que- 
man zi  ente.  1.18,6;  —  V.  23, 225.  odo 
er  ira  dohtt  zi  ente  queman  mohti.  V.  12, 
87.  —  Unpersönlich;  9)  quimit  uuola, 
es  gereicht  zum  Heil,  bekommt  wohl; 
c.  dat.:  bt  thiu  slrnes  zi  gote  funs  mit 
then  minndn  untar  uns,  so  quimit  iz 
uuola  mannon.  V.  12, 78.  oba  thü  iz 
thiko  filu  duas,  sd  uuehsit  thir  thaz 
tristes  muas  emmizigßn  thanne;  so  qui- 
mit iz  uuola  manne.  III.  7, 80.  10)  qui- 
mit sero  heim,  es  bekommt  schlecht, 
man  hat  schwer  zu  empfinden;  c.dat.: 
ni  dnen  uuir  sd,  sero  quimit  uns  iz 
heim.  H  133. 

an«  -  qulmn.  bi-qnfmn.  bera-quimu.  bin- 
tar-qnimo.  Ingegin -quimn.  in  «41110111.  fr- 
qaima.  tbar*  •  quimn.  Urarnb-qniinu.  it- 
Minane-qalma. 

"quist  [stf.],  Qual;  a)  eigentl.: 
in  muate  uuas  in  genaz  mer,  thanne 
thaz  managfalta  sßr,  thanne  in  thera 
fristi  thes  llchamen  qnisti.  V.  23,  68. 
b)  bildl.:  unärlst  thü  hiar,  druhtln,  ni 
thultln  uuir  nü  thesa  quist  III.  24,51. 
sih  uueindt  thanne  thuruh  thia  quist  al 
thaz  hiar  in  erdu  ist  IV.  7, 37.    thesö 
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selbun  qnisti  tbiö  •  ruartun  iro  brusti. 
IV.  32, 2.  in  irao  (bei  Sophonias  1, 14) 
man  thär  lesan  mag,  theiz  ist  äbulges 
dag,  arabeito,  quisti  ioh  managoro  an- 
gusti.  V.  19, 24. 

■quistu,  s.  fir-quistu. 


quitilßü  [sw.  v.],  bespreche,  erzähl* 
von  etwas;  c.acc  :  sie  (die  Jünger  von 
Em  aus)  faarun  qnitilönti  thiö  armiltchtm 
däti.  V.  9,5;  et  ipsi  loqucbantur  ad  in- 
vicem  de  bis  omnibus,  qnae  acciderant, 
Luc.  24,  14. 


R 


rad  [st.  n.],  Rad:  galtlöa,  thaz  ih 
quid,  theist  in  frenkisgon  rad.  III.  7, 13; 
trade  bene  idem  mare  Galilaeae  i.  e.  rota 
cognominatur.  Alcuin.  in  Joh.  pag*  618. 

rabba  [st.  f.] ,        1.   Hache,   Gegen- 
stand,    Wesen,    Ding,    Begeftenheit, 
Thai:  tbaz  uuir   firnemen,  unnz   thin 
racha  unolle  ioh  uuaz  siu  hiar  bizeine. 
V.  12,53;  diese  Begebenheit,  die  dop- 
ptlte  Verleihung  des  heiligen  Geistes. 
thaz  thin  racha    sus  gid&n   natn   thes 
hnares  thana*  uuän.  1.8,6;  die  Sache, 
wenn  sie  so  ausgeführt  würde  (s.  after- 
ruara),  wenn  nämlich  Joseph  die  Maria 
nicht  verliesse.    ein  ist,  thaz  man  uue- 
kit,  fon  döde  man  irquickit;   theist  an- 
derlth  gimacha,  thaz  man  zimborOt  thia 
racha.  IV.  19, 38;  aliud  est  aedificare, 
aliud  suscitare.  Hrab.  Maurus  in  Maith. 
pag.  148.  c;   das  ist  etwas  anderes, 
dass  man  eine  Sache  baut,  etwas  baut, 
dass  man  in  Wirklichkeit  baut   Chri- 
stus hatte  von  der'  Wiedererweckung 
seines  Leibes,  nicht  vom  Bauen  des 
Tempels  gesprochen;  *.  gimacha.   theist 
suaii  ioh  nuzzi  ioh  lerit  nnsih  uuizzl, 
himilis  gimacha;  bt  thiu  ist  thaz  ander 
racha.  1.1,56;  und  darum  etwas  ganz 
anderes;  s.  gimacha.   ist  thaz  selba  muri 
harto  seltsam,  rümo  oba  unsan  uuän 
sullh  racha  gid&n.'  V.  12, 8;  das  Gehen 
Christi    durch  verschlossene    Thüren. 
ih  scal   thir  qagön  racha  filu  dougna. 
1.5,43;  etwas  geheimnissvoües.    lekza 
therero  uuorto  gruazit  zeichan   harto, 
racha  filu  mira.  V.12,2;  etwas  sehr  be- 
rühmtes, thie  iuugoron  bizeinönt  racha 
mara.  V.  6, 1.    ih  sagen  thir  racha  selt- 
sana.  II.  12, 15.   sie  streuuitun,  thaz  uuas 
uountar,   then   uueg  th&r  imo  suntar, 
seltaiai  racha,  breitun  iro  lacban.  IV.  4, 


32;  wie  seltsam  war  das!  thaz  uuas  nü 
nngimacha  ioh  egialtchu  racha.  IV.  4, 69. 
sie  sähnn  egisltcha  racha.  IV.  17,29  F,  VP 
sacha.  thie  biscofa  thuruh  thesa  racha 
dätun  eina  spr&cha.  III.  25,  2;  wegen 
der  Begebenheit,  des  Ereignisses,  dass 
viele  in  Folge  der  Auferweckung  des 
Jjatarus  glaubten,  thiu  uuib  gianguu 
heimortes  ouh  zi  tböu  rachön  salbun 
iro  machön.  IV.  35, 40;  um  Christus  zu 
salben,  thaz  uuärun  sehs  kruagi;  zi  thiu 
uuas  tliär  ginuagi,  thö  zi  then  rachön, 
thiö  druhtln  uuolta  machön.  II.  8,  30; 
zu  jenem  Werke,  mit  gotkundlfchen 
rachön  scal  man  sulih  machön.  II.  8, 22; 
durch  göttliche  Vermittlung,  durch 
göttliche  Macht.  2.  Angelegenheit, 
Lage,  Verhältnisse,  Zustände:  uuer 
quedent  sie,  theih  sculi  stn  odo  ouh 
racha  uuese  min.  111.12,8;  wie  es  um 
mich  bestellt  ist.  uuaz  uuäri  racha 
mtnu,  ni  uu&ri  ginäda  thiuu.  III.  17,61; 
wie  stände  es  um  mich,  inst  unser 
racha  uuiht.  IV.  4, 73  VP,  F  sacha;  nihil 
proticimns.  Joh.  12, 19;  es  steht  schlecht 
mit  uns,  es  ist  nichts  mit  unserer  Sache. 
alle,  thie  thar  uuärun  ioh  thär  furifuarun, 
zurntun  thia  gimacha,  sines  selbes  racha. 
IV.30,6  VP,F  sacha;  alle,  die  an  dem 
gekreuzigten  Christus  vorübergiengen, 
waren  aufgebracht  über  die  Beschaffen- 
heit seiner  Sache,  seiner  Angelegenheit, 
über  die  Art  seiner  Handlungsweise, 
dass  er  sich  Gott  gleichgestellt;  racha 
ist  Gen.,  abhängig  von  gimacha;  doch 
könnten  gimacha  und  racha  auch  als 
coordinirte  Acc.  aufgefasst  werden; 
s.  sacha,  gimacha. 

rahhÖD  [sw.  v.],  1.  sage,  verkünde^ 
abs.:  so  ih  thir  rachön.  IV.  19,64;  21, 
18.   ih  scal  thir  ouh  nü  rachön.  II.  8, 52. 
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sös  ih  in  hiar  nü  rachön.  II.  14, 107. 
2.  rede,  spreche;  wovon f  durch  die 
Präp.  fon  c.  dat.:  ther  fon  tber  erdu 
hinana  ist,  ther  scal  Sprech  an  thanana 
er  ist,  er  scal  ginuisso  rachön  fon  ir- 
thisgön  sachön.  II.  13,20.  3.  erörtere; 
mit  folg.  Satz:  ni  mäht  auur  thaz  gi- 
machön,  tharaingegin  rachön,  uuio  ma- 
nagfaltö  uuunta  hiar  thulten  thurnh 
snnta.  V.  23, 133. 

rfimen  [sw.  ▼.],  ziele;  wohin?  durch 
den  Gen.:  thes  honbites  rämta.  IV.  17, 
3;  *.  Bd.  2,  75. 

tbara-rtn&n. 

rät  [st  m.],  in  den  Redensarten: 
1.  thunkit  rät,  es  scheint  gerathen, 
dünkt  gut,  beliebt;  c.  dat.:  ther  geist 
ther  bläait  stillo,  thara  imo  ist  muat- 
uuillo;  er  thanana  ni  uaenkit,  sösö  imo 
rat  thunkit  11.12,42.  2.  ist  rät,  es 
wird  rath,  es  gibt  Abhilfe,  es  kann 
geholfen  werden;  c.  gen.:  not  heiz  ih 
hiar  thaz,  uuant  es  rat  thö  ni  uuas,  laba 
noh  giz&mi,  fon  imo  uns  iz  ni  quämi. 
111.21,15.  uuant  er  es  thö  ni  uuard 
bikn&t,  —  nü  ist  es  bezziro  rftt  —  thö 
santa  drnhttn  sfnan  sun.  11.6,47;  nun 
ist  da  fegen,  gegen  die  Sünde  Adams 
bessern  Abhilfe,  durch  die  Sendung 
Christi  ist  der  Sünde  Adams  besser  ab- 
geholfen,  als  wenn  dieser  seinen  'Fehl- 
tritt eingestanden  und  ihm  Oott  in  Folge 
dessen  verziehen  hätte;  v.  43 — 46. 

rfita  [st.  v.],  1.  mache  Anschläge; 
worauf?  durch  die  Präp.  in  c.  acc.: 
riatun  io  nbar  thaz  in  thaz  ferah  slnaz. 
H  91.  2.  gehe  worauf  aus;  durch  die 
Präp.  zi  c.  dat.:  rfttet  mih  zirslahanne. 
III.  16,24;  quid  me  quaeritis  interficere? 
Joh.  7,  20.  3.  halte  Rath,  berath- 
scklage,  überlege;  a)  c.  acc.:  so  uuas 
ses  io  gidatun,  sie  iz  allaz  saman  rie- 
tun.  II.  1, 16.  20.  24.  28.  32.  —  Womit? 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat.:  mit  gote 
sie  iz  allaz  riatun.  1. 1, 54.  b)  mit  folg. 
Satz:  sie  rietun,  uuas  sie  es  uuoltln 
ioh  uuas  si  es  dnan  scolttn.  III.  26, 7; 
collegerunt  concilium.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  657.  quad  er  thö,  thaz  sie  rietfn, 
uuio  sie  nan  gihialtfn.  IV.  36, 15.  riatun 
thes  ginuagi,  uuio  man  nan  irsluagi.  IV. 


8, 11;  H 101;  in  der  Hinsicht,  darüber. 
riat  er  thes  ginuagi,  uuio  er  abelan 
sluagi.  H33.  4.  schaffe  Rath,  helfe 
darüber  hinweg,  stehe  bei;  c  dat.: 
riat  imo  druhttn.  L43.  helfa  thlnö  ons 
r&tön.  111.10,10;  miserere  mei.  Matth. 
15,  22.  er  uns  ginädön  stnön  riat,  thaz 
sulf chan  kuning  gihialt.  L  27 ;  in  seiner 
Gnade,  nach  seiner  Gnade.  Womit t 
thoh  riat  imo  io  druhttn  mit  stnes  sel- 
bes mahtin.  B77.  —  Worin?  riat  imo 
got  in  nötin.  L23.53.  5.  fasse  einen 
Entschluss,  Plan,  beschliesse;  vergl. 
decernit,    ger&tit    Frankf.    Cod.  50; 

a)  abs.:  ni  duömös,  so  thie  rietun,  thie 
thie  knehta  miattun.  IV. 37, 25.  b)  cacc: 
sie  uuiht  thoh  thes  nintriatun,  sie  man- 
slahta  riatun,  ni  sie  thes  giuuuagtn,  sie 
kristan  irsluagtn.  IV.  20, 7;  riatun  steht 
zu  intriatun  parallel,  giouuagfn  ist 
davon  abhängig,  c)  mit  folg.  Satz: 
ih  uueiz  thie  boton  rietun,  thaz  sie  sth 
irhuabtn.  I.  27,  69.  thö  rietun  thie  gi- 
nöza ,  si  uuurff  n  iro  löza.  IV.  28, 9. 
6.  gebe  einen  Rath,  rathe;  a)  c.  dal: 
so  riet  mir  filu   manag  man.  1.17,49. 

b)  c.  acc.:  quad  iftdas,  ther  is  riat  ioh 
allan  thesan  scadon  bliant  IV.  12, 23. 
er  irfrägöta,  uuer  sulfh  balo  riaH  IV. 
12, 30;  —  V.  21, 17.  c)  mü  folg.  Satz: 
er  riat,  thaz  man  biuuurbi,  thaz  ther 
man  eino  irsturbi.  III.  26, 27.  Worüber? 
in  Betreff  wessen  t  durch  die  Präp.  fon 
c.  dat.:  thö  bätun  nan  thie  liuti,  er  in 
fon  goto,  riati,  uuio  sie  ingiangtn  tbemo 
falle.  I.  24, 1;  er  solle  sie  in  Betreff 
Gottes  berathen,  belehren. 

gi-ritu. 

-rdti,  s.  gi-rftti. 

r§  [st  n.],  Grab;  vergl.  surgit  de 
funere,  fona  räuue.  Murb.  Hym.  19,3.4: 
ni  findigt  iz,  thaz  man  io  thaz  gidati 
so  diuran  scaz  irbäti,  thaz  ör  io  man 
in  uuorolti  sulth  treso  legiti  in  rt  odo 
in  bära.  IV.  35, 14. 

'reba-kanni  [st  n.] ,  Frucht  da 
Weinstocks:  ni  drinku  ih  thes  rebe- 
kunnes  möra .  IV.  10, 5;  non  bibam  amodo 
de  hoc  genimine  vitis.  Matth.  26,  29. 

reda,  redia  [st.  f.;  *.  Bd.  2,  222\> 
1.  Bericht,   Erzählung:  zellet  thiö  gi- 
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meitt  mlnera  dumpheitf ,  thaz  ih  es  gouma 
di  naro,  tbaz  ih  in  thesön  rediön  ni  lugi 
in  thöuangelion.  V.  25, 33.  oba  er  haböt 
iro  ruab,  odo  er  thaz  giuneizit,  thaz  er 
sa  lesan  heizit:  er  hiar  in  thesön  rediön 
mag  hören  öuangelion.  L  89.  2.  Lehre: 
zi  thön  höröston  al)£n  so  sprach  er 
uuorton  follön;  hört  al  ther  Hut  thia 
redia.  I II.  17, 6  VP,  F  redina ;  *.  Joh.  8, 2. 
bigond  er  in  thö  rediön  selb  these  öuan- 
gelion  iob  mit  thesön  rediön  sie  ofono 
bredigön.  IIL  20, 144  P,  VF  redinön ;  mit 
diesen  Worten,  zi  einem  spr&chu  druh- 
ttn  fiang,  so  iüdas  fizgigiang;  thes 
nahtes  er  in  zalta  reda  managfalta.  IV. 
13,2;  Joh.  13,  33.  Redensarten:  reda 
dnan,  1)  Rede  stehen,  sich  rechtferti- 
gen, sich  verantworten;  a)  abs.:  thaz 
önniniga  nutsdnam  scolta  reda  thär  thö 
duao.  IV.  19, 2.  b)  worüber  f  durch  den 
Gen.;  vor  weint  durch  den  Dat.:  sint 
unsu  uuort  in  rihtl  in  sfnern  gisihti; 
irthenkit  uuiht  io  mannes  muat,  er  im 
es  alle«  reda  dnat.  V.  18, 16;  was  auch 
des  Menschen  Geist  erdenkt,  für  alles 
wird  er  ihm  Rede  stehen  müssen. 
2)  erzählen,  berichten;  c.  dat.  und 
folg.  Satz:  sie  in  dö  reda  d&tun,  nuio 
sie  nan  onh  irkn&tun.  V.  10,35;  et  ipsi 
narrabant,  qnae  gesta  erant  in  via.  Luc. 
24,35. 

"redi  [adj.],  1.  bestimmt,  ent- 
schieden: nist  nntar  uns,  theiz  (=  ther 
iz;  vergl.  nner  ther  uuäri,  theiz  giböt. 
III.  4, 39)  thalte,  thaz  unsih  iaman  skelte ; 
theist  (=  thaz  ist)  s&r  filnredi,  thazruuir 
thar  sprechen  nnidari.  III.  19,  4  V,  PF 
redii;  das  ist  sofort  fest  ausgemacht, 
entschieden,  sicher.  •  2.  bereit,  ge- 
schickt, geneigt,  getcandt,  gerüstet  zu 
etwas;  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.:  sie 
(die  Franken)  sint  filu  redie  sin  ftan- 
ton  zi  irretinne.  1.1,75. 

redi-baft  [adj.],  namhaft,  bedeutend., 
gross;  a)  eigentl.:  th&r  (beim  Einzug 
in  Jerusalem)  fuarun  man  manage  fora 
themo  kuninge,  heri  onh  redihaftör  fol- 
g&ta  tbarafter.  IV.  4, 38;  s.  Bd.  2,  182. 
b)  übertr.;  1)  laut:  hnabnn  sie  thö 
höhaz  sank,  filu  skönaz,  imo  thö  gi- 
machaz  ioh   filu   redihaftaz.  IV.  4,42. 


2)  vortrefflich,  gross,  gut;  subst.:  ih 
bin  uneg  rehtes  ioh  alles  redihaftes. 
IV.  15, 19;  dicit  Jesus,  ego  sum  via  et 
veritas  et  vita.  Joh.  14,  6.  nist  uuiht 
so  redihaftes,  so  thaz  karit&s  giduat. 
IV.  29, 53;  als  was  die  Liebe  thut. 
Davon: 

redi-hafto  [ad v.],  auf  verständige, 
vernünftige  Art;  vergl.  rationalis,  redi- 
baft.  Kero,  BR.  2:  thaz  giscrtb  in  ribtt 
irfulli  thfi  io  mit  mahti,  so  kualist  du 
dih  ofto  mit  brunnen  redihafto.  II.  9, 92. 

redi-haftör  [adv.;  s.  Bd.  2,  386], 
ein  adverbialer  Comparativ;  vernünf- 
tiger, klüger:  fuar  si  therero  dato  redi- 
haftör  thräto,  ioh  baz  in  therera  nöti, 
thanne  ther  kuning  däti.  III.  11,3;  das 
chananitische  Weib  benahm  sich  klüger, 
vernünftiger  als  der  König;  er  hatte 
verlangt,  dass  Jesus  zu  seinem  kranken 
Sohne  komme;  sie  hat  Jesu  nur  das 
Leid  ihrer  Tochter  geklagt. 

an  -  redihaft. 

redina  [st.  f.],  1.  Rede:  sih  nahtun 
zi  themo  kasteile  mit  thesän  selbön  re- 
dinön. V.  10,  2;  *.  Luc.  24,  29.  thü 
nuirdist  mir  gilonbo,  theiz  duit  thia 
mina  redina  harto  nidara.  V.  23,  228; 
8.  dnan  *.  84*.  sprich u  ih  auur  alles- 
uuio,  bin  ih  thanne  in  luginön  giltchör 
iuön  redinön.  III.  18,  46.  firnim ,  quad 
er,  thia  redina,  thia  ih  zalta  thir  hiar 
obana.  V.  15,33;  die  Worte,  er  zalt  in 
suazltchero  uuorto  al  thia  selbun  redina, 
thia  se  scribun  thanana.  V.9,54;  inter- 
pretabatur  Ulis  in  omnibus  scripturis, 
quae  de  ipso  erant.  Luc.  24,  27;  Chri- 
stus erklärte  den  Jüngern  von  Emaus 
aüe  Stellen,  die  von  ihm  geschrieben 
sind,  unanta  er  ist  edil  franco,  nutsero 
githanko,  nufsera  redinn.  L14;  *.  Bd. 
2,  208.  ih  nutsero  uuorto  giuuarnön 
iuih  harto,  rehtera  redina..  IV.  7,  24; 
ego  enim  dabo  vobis  os  et  sapientiam. 
Ijuc  21,  15;  mit  sachgemässer  Rede. 
uueist,  quad,  iuer  redina  ioh  iuer  un- 
freuuida?  V.  9,13;  qui  sunt  hi  sermones? 
Luc.  24,  17.  nist  thiz  allesuuanana, 
ni  sf  stnes  selbes  redina.  IV.  30, 33;  es 
ist  dieses  nirgends  anders  woher,  als 
seine  eigene  Rede,  Erfindung,  von  ihm 
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allein  stammt  das  Gerücht,  dass  er 
Gottes  Sohn  sei,  bi ginnen t  bic  angusten, 
sie  uuollent  sih  inzellen;  er  drfbit  sie 
alle  thanana;  uuiht  nist  iro  redina.  V. 
20, 112;  ihre  Rede,  Vertheidigung  gilt 
nichts;  oder:  es  ist  von  ihnen  nicht 
mehr  die  Rede,  nist  thaz  snllh  redina, 
thoh  sagönt  se  alle  thanana  (von  der 
Herrlichkeit  des  Himmels),  thie  hiar 
thaz  irunellent,  thaz  sc  thara  uuollent. 
V.  23, 31 ;  es  ist  das  nicht  so  zu  sagen, 
es  lässt  sich  das  nicht  schildern,  ir 
birut  mir  nrkandon  mit  mihilSn  redinön  > 
mit  kreftigera  henti.  V.  17, 11;  gross  im 
Wort  und  mächtig  in  der  That;  s.  Act 
apost.  1, 8.  bigond  er  mit  thesön  redinön 
Bie  ofono  bredigön.  III.  20, 144  VF,  P  re- 
diön ;  mit  diesen  Worten.  2.  Lehre: 
thie  selbun  gotes  thegana,  thie  uns  scrl- 
bent  kriste8  redina,  thie  nns  sertbent 
sind  dati  ioh  selbaz  sin  giräti.  V.8,13. 
fuar  mit  ther  bredign,  mit  mihileru  re- 
dinu  ioh  rafsta  sie.  1.23,33;  zog  um- 
her mit  Predigt,  mit  bedeutungsvoller 
Lehre,  ih  zellu  afur  thanana  ralnes  sel- 
bes redina,  selbon  ban  mlnan.  11.18,13; 
ich  sage  euch  darüber  meine  eigne 
Lehre,  was  ich  in  Betreff  dessen  lehre; 
8.  Matth.  5,  22  und  heizu.  hört  al  ther 
Hut  thia   redina.  III.  17,  6  F,VP  redia. 

3.  Ausspruch:  thö  er  mo  firböt  thiö  dati, 
thaz  er  ni  snntöti:  thö  riht  unsih  thia 
redina,  thaz  unir  nns  uuartön  thanana. 
III.  5,5.  uuizzut  ir  thie  redina,  —  thiö 
buah  sagent  thanana  —  uuio  ther  uui- 
zöd  alten  liutin  giböt.  II.  18, 9;  s.  Matth. 
5,  21.  läsi  thü  io  thia  redina,  uuio 
druhtin  threuuit  thanana;  thär  duat  er 
zi  gihugte,  er  thanne  (am  jüngsten  Tage) 
Jiimil  scutte.  V.  19,31;  s.  Apoe.  6\  13, 
zueinzug  selmo  zeli  thir  thes  salteres  zi 
er  ist,  ther  thanne  eristo  st,  thü  findist 
fol  then  salmon  fon  thesen  selben  thin- 
gon,  suslichera  redina.  IV.  28,24;  *.  Ps. 
21,  19;  von  fol  hängt  ausser  dem 
Dat.  mit  der  Präp.  fon  der  Gen.  ab. 

4.  Erzählung,  Bericht:  oba  ih  thero 
buacho  guat!  hiar  ianuiht  missikerti, 
gikrumpti  thero  redino,  thero  quft  ther 
öuangelio.  H  2 ;  der  Gen.  hängt  ab  von 
einem  zu  ergänzenden  uuiht;  s.  Bd.  2, 


208.  ni  mugun  uuir  iro  (der  Apostel) 
lob  irzellen;  bt  thiu  fabßmes  nü  fram- 
mort  zi  theru  redinu.  IV.  9,34.  noh  thorah 
eina  lugina  ni  firuuirfit  al  thia  redina. 
V.  25, 43;  das  ganze  Gedieht,  die  ganze 
Arbeit.  5.  Erklärung,  Deutung:  thu 
ih  hiar  gizeine,  uuaz  thiu  thln  gouma 
meine,  mit  geistlichen  redinön.  111.7,4. 
ob  iz  unär  zi  thiu  gig&t,  thaz  man  thia 
diuft  ni  first&t,  thero  brösmöno  kleint 
ioh  thes  brötes  reinl:  lesent  zi  in  thia 
redina  thie  gotes  thegana,  in  gisertb  is 
kleibent-,  thaz  mine  gillchon  1  ei  beut 
III.  7, 51;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  520. 

6.  Kunde:  firgab  in  thaz  zi  ruame, 
thaz  sies  alles  uuialttn,  so  uuio  so  siez 
giriatin;  thö  uuurtun  sie  gidruabte,  ni 
giloubtun  thesa  redina  thuruh  thes  her- 
zen freuuida.  V.  11,20;  8.  Luc.  24,  41, 

7.  Begebenheit,  Vorfall f  Sache:  thisu 
selba  redina,  theih  zalta'nft  hiar  obana, 
breitit  sih  geistlichero  unorto.  II.  9,1; 
nämlich  die  Verwandlung  des  Wassers 
in  Wein,  ellu  thisu  redina,  uuir  hiar 
nü  scribun  obaua,  thaz  inan  ther  uuidar- 
uuerto  gruasta,  ni  quam  iz  in  stn  muat 
IL  4, 103.  ist  iz  ununtoron  managen  un- 
gilth,  thisu  selba  redina,  thia  uuir  hiar 
scribun  obana.  V.  12, 4;  das  Gehen  durch 
verschlossene  Thüren.  fuar  druhttn  tha- 
nana sfd  thö  therera  redina,  sfd  thö 
themo  thinge  zi  themo  heiminge.  II.  15, 
1;  nach  dieser  Begebenheit  zu  Sichar; 
Joh.  4y  43.  giböt  er  sinön  theganon  sid 
thö  thesön  redinön,  thaz  uuola  sie  iz 
firnämin,  ingegin  imo  qu&mtn.  V.  16,5; 
nachdem  dies  geschehen  war,  nach- 
dem er  den  Sieg  Über  den  Satan  er- 
rungen und  die  Mensehen  gerettet  haue. 

8.  Berathung,  Ueber legung:  sie  (die 
Hohenpriester)  rietun,  uuas  sies  uuolttn 
ioh  uuas  si  es  duan  scolttn;  thoh  nk 
sprächun,  thaz  sie  giioubttn  goto  aar; 
uuir  seulnn  unsih  samanön  zi  rehteren 
redinön.  III.  26, 11;  illi  male  quaerebaut, 
nos  beue  quaeramus.  Alcuin.  in.  Joh. 
pag.  670.  9.  Ueberlieferung :  las  ih 
iu  in  einön  buachon,  sie  (die  Franken) 
sin  alexanderes  slahtu,  ioh  fand  in  thero 
redinu,  thaz  fon  iriacedoniu  ther  liut  in 
giburti   giseeidinör  uuurti.  1. 1,  91;    die 
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Ütberlief erung  von  der  Verwandtschaft 
der  Franken  mit  den  Macedonitrn  hat 
0.  in  den   Auszügen  gelesen,  welche 
ein  Ungenannter,  Fredegar  genannt, 
aus  verschiedenen  Chroniken  verfasste; 
s.  Bouquet,   recueil.  2,  394.  461  und 
vergl.  Zarncke  in:  Berichte  über  die 
Verhandlungen  der  k.  sächs.  Gesellsch. 
der  Wissenschaften,  Phil.-hist  Classe. 
Bd.  18,  257  fg.;  Erdmann  in:  Bei- 
träge  zur  deutschen  Phil.  s.  98.    Vergl. 
auch:  Hut  sih  in  (den  Franken)  nint- 
fnarit,  ni  sie  in  thionön  ioh  .mennisgon 
alle,  ther   sie*   iz  ni   untarfalle.  v.  79 
und:  alios  cum  Friga  vocatos  Frigios, 
Asiam  penragantes,  in  litore  Dannvii 
flaminis  et  maris  oceani  consedisse.  — 
ni  s!  thiot,  thaz  thea  gidrahte,   in  thiu 
iz  mit  in  fehte,  nub  in  es  thi  uuirs  st. 
v.  84  und:  post  haec  nulla  gens  usque 
in  praeaentem  diem  Francos  potuit  su- 
perare.   —  nist   untar  in,  thaz  thulte, 
thaz  kuning  iro  uualte,  ni  st  thie  sie 
lugun  heirae.  v.93  und:  Franci,  multis 
post  temporibus  cum  dueibus  externas 
dominationes  semper  negantes.      10.  Ur- 
sache, /Schuld:  pilatus  huab  giscribana 
sine«  selbes  redina  nbar  stnaz  houbit, 
thaz  ouorolt  al  giloubit  IV.  27,23;  et 
imposuernnt  snper  caput  ejus  causam 
iprius  scriptam.  Matth.  27,  37;  scripsit 
aatem  et  titulum  Pilatus  et  posuit  super 
emeem.  Joh.  19,  19.       11.  Verhalten, 
Art  und  Weise  zu  Üben:  thtnu  nuort 
hiar  obana  thi  uns  zellent  alla  redina, 
tharazua   firlth   uns   muates  ioh  huges 
filo  guates.  II.  24,27;  wie  wir  leben, 
uns    verhalten    sollen,    deine    Worte 
hier  oben,  nämlich  cap.  16  fg.,  welche 
die  Bergpredigt  übersetzen,  geben  uns 
eine   genaue  Richtschnur  des  Lebens. 
12.    Verhääniss,  Art  und  Weise,  Be- 
schaffenheit, Einrichtung:  bizeinöt  tbisu 
tunicha  racha  diurltcba;  bizeinöt  thiu 
ira  redina  thie  selbun  kristes  thegana. 
IV.  29, 3.   giscafföta  sia  mit  filu  kleinön 
fadumon  ioh  unginatftn  redindn.  IV.  29, 
32;     von    ungenähter    Beschaffenheit, 
d,  h.  die  Liebe  schuf  das  Kleid  Christi 
nicht  so,  wie  man  näht;  uuas  cleinero 
gan&o  giuneban  ubaral.    thes  nuolt  ih 


hiar  biginnan,  ni  mag  iz  thoh  bibringan; 
thoh  uuill  ih  zellen  thanana  ethesltcha 
redina.  V.  23,18;  ich  will  davon  etliche 
Beschaffenheit  erzählen,  ich  will  etwas 
von  der  Beschaffenheit  dessen,  nämlich 
des  Himmelreiches  erzählen,  mag  ia- 
uuiht  queman  thanana,  thaz  st  thihei- 
ning  redina  guatigiltches,  fon  luzilt  thes 
uutebes?  11.7,47;  das  irgend  eine  Art 
des  guten  sei,  das  in  irgend  einer  Art 
gut  sei;  a  Nazareth  potest  aliquid  boni 
esse.  Joh.  1,  46.  Häufig  adverhial: 
a)  in  thia,  susltcha,  thesa  redina,  auf 
diese  Art,  dergestalt:  ni  habät  er  in 
thia  redina,  ni  st  ekord  einlif  thegana. 
IV.  12,57;  auf  diese  Art,  also,  in  sus- 
ltcha redina  so  sant  er  zuelif  thegana. 
III.  14, 85.  thaz  sie  thes  irhogätin,  uuio 
sie  in  thesa  redina  uuftrun  äna  selida. 
III.  15, 13.  so  thü  io  in  thesa  redina 
thär  langör  sizzis  obana,  s6  thir  ther 
abaho  githanc  uuelket  m£r  äna  uuank. 
III.  7,81.  uuard  uuola  sie,  thaz  sie  gi- 
boran  uuurtun,  thö  sie  sulth  funtun  ioh 
sie  in  thesa  redina  niazent  freuuida.  V. 
23, 282.  b)  in  therera  redinu,  in  dieser 
Weise:  nü  krist  in  therera  redinu  zei- 
chan  duit  so  menigu.  III.  26, 1.  mäht 
lesan  in  theru  redinu  zeichan  filu  ma- 
nagu.  HI.  14,  51.  c)  bt  thesa  redina, 
auf  solche  Weise:  sns  bt  thesa  redina 
s6  duent  thie  gotes  thegana.  V.  25,51; 
wie  ich  es  gesagt  habe,  d)  mit  redinu, 
1)  nach  Verhältniss:  nam  iagilth  (der 
Krüge)  in  redinu  thrtzzug  stuntön  ze- 
hinu  odo  zutro  zehanzug.  11.8,32;  nach 
Verhältniss,  je  nach  der  Grosse,  uuola 
sies  io  ginuzzun,  thie  uuillen  eines  fiiz- 
zun,  ioh  sint  sie  nü  mit  redinu  in  himil- 
rtches  freuuidu.  H20;  nach  Verhältnis*, 
wie  sie  verdient.  2)  in  gleicher  Weise, 
gleichmässig :  uuas  si  (die  Tunika) 
ubaral  mit  redinu  ziaro  giuuebanu.  IV. 
28,8.  birumto  mit  redinu  in  zutualtern 
freuuidu,  nü  uuir  thaz  uutzi  mtden  ioh 
himilrtches  bltden.  11.6,57.  e)  mit  sus- 
ltcheru  redinu,  auf  solche  Weise:  nü 
ih  sullh  thultu  uuidar  thie,  thih  uualtu, 
mit  susltcheru  redinu  thön  mtn€n  mih 
sus  nidiru.  IV.  11,48.  f)  ana  redina, 
ohne  Fug  und  Recht,  unbedacht:  thaz 
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(thaz  stnes  ltchamen  hüs)  ziuuurfun  se 
mit  bittiri  döthes;  mit  uuäfanu  ana  re- 
dina  zilöstun  sie  thia  selida.  11.11,48. 
g)  after  therera  redinu,  nach  diesem 
VerhäUniss:  after  thisu  sehet  ir  roih. 
qtieroan  in  uuolkonon,  onh  sizen  her- 
ltcho  after  therera  redinu  zi  gotes  sel- 
ben zesauuu.  IV.  19,56;  amodo  videbitis 
filiura  hominis  sedentem  a  dextris  vir- 
tutis  dei.  Matth.  26,  64-;  nach  diesem 
Verhältnisse,  nach  dieser  Art,  nach 
Ordnung  der  Dinge;  oder  vielleicht  f 
wenn  dies  geschehen,  nachher;  8.  oben  7. 
Adverbial  scheint  auch  der  Oen.  plur. 
zu  stehen:  oba  iz  uuard  ionuanne  in 
not  zi  fehtanne,  so  nnas  er  io  thero 
redino  mit  gotes  kreftin  oboro.  L22; 
so  ward  ihm  jedesmal  durch  Gottes 
Hilfe  der  Sieg  nach  Gebühr,  Verdienst; 
oder  ist  redino  abhängig  von  oboro? 
so  war  er  jedesmal  Sieger  über  die 
Verhältnisse.  Redensart:  es  redina 
duan,  sä  gen:  ih  duan  es  auur  redina: 
nist  min  richi  hinana.  IV.  21, 23.  ih  duan 
es  redina  inti  oug  in  mtna  selida.  IL 
7, 19.  deta  einer  thes  thö  redina ,  fir- 
sprah  thie  selbun  thegana.  III.  12,23; 
respondens  Simon  Petras  dixit.  Matth. 
16,  16.  gidän  ist  es  nü  redina,  thaz 
sie  sint  gnate  thegana.  1. 1,111. 

reht  -  rodln«,    an  •  redina. 

redinön  [sw.  v.],  l.  sage,  verkünde, 
erzähle,  melde,  trage  vor,  schildere; 
a)  abs.:  ni  uu&net,  thaz  ih  zi  thiu  qu&mi, 
then  nnizöd  firbrächi,  odo,  so  ih  nü  re- 
dino, thehein  thero  forasagdno.  II.  18, 3; 
des  Reimes  wegen  ist  das  Suffix  der 
ersten  Person  abgeworfen;  s.  firsutgön 
und  vergl.  unter  birtnu  die  sing.  Ver- 
balformen bei  plur.  Subj.,  die  theilweise 
gleichfalls  durch  Abfall  des  Suffixes 
erklärt  werden  könnten,  nü  ist  iz,  so 
ih  redindn ,  bräht  anan  enti.  V.  25, 19. 
thaz  iz  mag,  so  ih  redinön,  unertisal 
irkoborön.  V.  12, 34.  uuanta  heil,  so  ih 
redindn ,  quimit  fon  then  indeon.  II.  14, 
66  F,  VP  rediön.  thid  buah  bigan  er 
afarön,  fon  moysese  ouh  dö  redinön, 
iob  bigan  in  zellen  fon  forasagon  allön. 
V.  9,49;  et  incipiens  a  Moyse  et  Omni- 
bus  prophetia   interpretabatur   illis  in 


omnibus  scripturis,  quae  de  ipso  erant 
Luc.  24,  27.  —  gisteit  thir  tbar  al  re- 
dinön. V.  23,  190;  es  stockt  dir  dort 
ganz  das  Reden;  s.  drinku.    b)  c  dat.: 
bigan  thö  druhttn  redinön  thön  selben 
zuelif  theganon.  IV.  10, 1.  —  bigan  druh- 
ttn redinön   thön  stnön  theganon  sines 
selbes   uuorton.  V.  9,  39;    mit  seinen 
eignen  Worten ,  selbst.  —  kundta  thas 
lfb  sär  uutb,  so  ih  thir  redinön,  Örist 
gommannon.  V.  8, 52.    sie  d&tun,  so  ih 
thir  redinön.  11.2,23.    so   er   Örist  hiar 
in  erdu  then  geist  gab,  after  thio  fon 
himilon,   so  ih  thir   hiar  ouh  redinön. 
V.  12,74.    giloböt  ist  si  paules  selbes 
uuorto,  so  ih  thir  redinön.  V.  12,  82. 
zugun  sie  zi  sante  thria  stuntön  fiufeng 
ouh  thrt,   sÖ  ih  thir  redinön.  V.  13,20. 
thaz   zellent  öuangelion  al,   so  ih  thir 
redinön.  IV.  34, 13  F,  VP  rediön.    so  ih 
thir  redinön.  V.6,6  F,  VP  rediön;  eben- 
so: V.  11,8;  12,40.    bi  thiu,   so  ih  in 
redinön,  ni  meg  ih  thaz  irkoborön.  V. 
7,35.    c)  c.  acc.:  firnim  nü  uutb,  theih 
redino.  II.  14, 35;  über  den  Conj.  s.  tber. 
thaz  hörtun  sie,  so  matheus  iz  redinöt 
IV.  6,46.    uuolt  er  uuaz  irseaborön,  bi 
thiu   bigan   er  sulth  redinön.  IV.  2, 30. 
thaz  fuar  si  redinönti  after  imo  harenti. 
111.10,13.    sih  uuiht  scannet* ,  tbaz  er 
thaz  redinöta.  111.11,24.  —  mit  knete 
segenon  uuill  ih  nü  hiar  redinön  in  einao 
liuol  suntar  thiu  selts&nun  uuuntar.  IIL 
1,1;  in  einem  besonderen  Buche,  thaz 
bigond  er  redinön  mit  frönisgön  bitidon. 
IV.  1, 15.    d)  c.  acc.  und  dat.:  lis  th« 
selba,  theih  thir  redinön.  H 135.  lis  selbo, 
theih  thir  redinön.  11.9,71  F;  III  14,4 
F,  VP  rediön.    ih  scal  thir  uuuntar  re- 
dinön. IV.  35, 5.    uueist  thfl ,  uueih  thir 
redinön  ?  n.  21, 13.  —  Worüber  t  mit  der 
Präp.  fon  c.  dat.:  redinöta  er  then  ins- 
goron  thär  fon  theru  mmnu  managai 
Gr.  H  143.    e)  mit  folg.  Satt:  ni  tharf 
man  thaz  ouh  redinön,  thas  kriachi  io 
thes  giuuidarön.  1. 1, 60.   biginnu  ih  h>v 
nü  redinön,  uuio  er  bigonda  bredirOn. 
II.  7, 1.   ih  biginne  redinön,  uuio  er  bi- 
gonda bredigön ,  ioh  zeichan ,  thin  er 
deta  thö,  thes  uuir  birun  nü  so  fr6. 1. 
2, 7 ;  worüber  wir  jetzt  so  froh  sind; 
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von  redinön  hängt  ausser  dem  Satze 
der  Acc  zeichan  ab.  uuolt  ih  hiar  nü 
redinön,  uuio  managfalt  gilari  in  himil- 
riche  uuari.  V.  23, 1.  f)  c.  dat.  und 
fdg.  Satz:  nfl  bigin  uns  redinön,  uuemo 
thih  nnolies  ebonön.  III.  18, 35.  sie  imo 
redinötnn,  aaaz  sies  alle  hörtun.  III. 
12,  9.  g)  mit  der  Präp.  fon  e.  dat.: 
tbas  ih  biginne  bredigön,  fon  himilriche 
redinön.  IL  12, 60.  2.  rede,  unterhalte 
mich;  mit  der  Präp.  mit  c.  dat.:  bigan 
drahtin  redinön  gisuiso  mit  then  the- 
ganon,  III.  12,1.  3.  setze  auseinan- 
der, erkläre;  c  acc.:  bigond  er  in  re- 
dinön selb  these  euangelion.  III.  20, 143 
VF,  P  rediön.  4.  prophezeie:  sld  man 
nan  bifalta,  so  caiphas  uns  zalta,  ioh 
man  nan  gidötta,  so  er  thar  redinöta: 
nü  birun  frö  in  muate  bl  stnemo  einen 
guate,  mit  stnemo  einen  falle  irlöst  er 
unaih  alle.  III.  26, 54;  sed  cum  esset 
pontifex  anni  illius,  prophetavit,  quod 
Jesus  moriturus  erat  pro  gente.  Joh. 
11%  51.  Redensart:  in  abuh  redinön, 
verdrehen,  verkehrt  auslegen;  c.  acc: 
sie  zigin  nan,  tfaaz  er  thia  altun  lera 
in  abuh  redinötL  111.17,30.  uuio  sie  in 
abuh  redinön.  V.  25, 73. 

bi- redinön.   gl-redindo.   iui- redinön.  ir- 
redindn. 

rediön  [sw.  v.],       1.  sage,  erzähle, 

melde,  erwähne;    a)  abs.:  uuanta  heil, 

bö  ih  rediön,  thaz  quimit  fon  th6n  iu* 

dion.  II.  14, 66  VP,  F  redinön.  —  Wemt 

uuio  sie  datun  uuidar  got,  hiar  ist  iz 

gibilidöt,  gidougno,  so  ih  thir  rediön, 

in    thesen  euangelion.  V.  6,6  VP,F  re- 

dlndn.   thaz  zellent  euangelion  al,  so  ih 

thir  rediön.  IV.  84, 13  VP,  F  redinön. 

bj  Cm  acc.:  thaz  üulb  io  sulfh  redöta, 

selbo  druhtln  thagöta.  III.  10, 16.   altan 

nid ,   tbeih  (=  then  ih)  redöta ,   then 

catii  io  haböta.  H135.    lis  selbo,  theih 

{=   thas  ih)  thir  rediön.  IU.  14, 4  VP,  F 

redinön;  II.  9, 71  VP,  F  redinön.  —  Von 

tjocmf    mit    der  Präp.    fon   c.  dat.: 

eiaeöta,  uuaz  sie  fon  imo  redötin.  III. 

12y  4.       2.  setze  auseinander,  erkläre; 

e.   acc.;  bigond  er  (der  Blindgeborne) 

in      fcfcö   rediön    selb    these  euangelion 

ioli     mit  thesen  redinön  sie  ofono  bre- 


digön. IU.  20, 143  P,  VF  redinön;  *.  Joh. 
9,  30. 

gl -rediön. 

refsn  [sw.  v.],  tadle,  weise  zurecht, 
schelte;  c.  acc. :  er  rafsta  sie  filu  kraft- 
licho.  1.23,34.  —  Weshalb  f  steht  im 
Oen.:  ein  thero  manno  zimo  sah,  sluag 
inan  ioh  rafsta  nan  thero  uuorto.  IV. 
19,14;  wegen  dessen,  was  er  gesagt; 
haec  cum  dixisset,  unus  assistens  mini- 
strorum  dedit  alapam  Jesu.  Joh.  1S)  22. 
er  inan  suntar  rafsta  harto  sulichero 
uuorto.  III.  13,  11;  ob  solcher  Worte; 
Petrus  coepit  increpare  illura  dicens:. 
absit  a  te,  domine,  non  erit  tibi  hoc. 
Matth.  16,  22;  —  IV.  31, 6.  ni  refsit  er 
sie  dräto  iro  firnd&to,  suntar  ziu  se  ir- 
gazin,  stn  thionöst  so  firliaztn.  V.21,3; 
er  tadelte  sie  nicht  wegen  ihrer  Uebel- 
thaten,  sondern  warum  sie  ausser  acht 
gelassen,  seinen  Dienst  so  vernachlässigt 
hätten;  von  refsu  hängt  also  ausser 
dem  Oen.  auch  ein  Satz  ab;  s.  III.  8, 
44.45.  —  Wodurch  t  a)  im  Instr.:  er 
sie  suazlfcho  intfiang,  thoh  rafsta  er 
sie  örist  harto  slnes  selbes  uuorto.  V. 
16, 12.  rafsta  er  nan  thö  uuorto  thero 
ungilouba  harto.  III.  8,44;  er  schalt 
ihn  durch  seine  Rede  wegen  seines  Un- 
glaubens, b)  im  Oen.:  iz  unas,  ther 
thie  liuti  bredigöta  ioh  slnero  uuorto 
sie  rafsta  thär  so  harto.  11.2,4. 

gi- relta. 

regan  [st.  m.] ,  Regen:  er  läzit  sun- 
nun  sfna  setnan,  ioh  regana  gilfehe  al- 
lemo  erdrtche.  II.  19, 22. 

reganön  [sw.  v.],  1.  persönlich; 
regne;  c.  dat.:  6r  ther  himil  umbi  sus 
emniizigen  uuurbi  odo  uuolkan  thßn  liu- 
tin  regondti.  II.  1, 18.  2.  unpersönlich; 
es  regnet;  c.  dat.:  helias,  ther  iu  ni 
liaz  reganön  thön  liutin.  111.12,15. 

regula  [st.  f.],  metrische  Regel:  nist 
si  (die  fränkische  Sprache)  so  gisun- 
gan,  mit  regulu  bithuungan,  si  haböt 
thoh  thia  rihti  in  scöneru  slihtt.  1. 1,35; 
vergl.  bithuingu  und  hujus  enim  linguae 
barbaries,  ut  est  inculta  et  indisciplina- 
bilis,  atque  insueta  capi  regulari  freno 
grammaticae  artis.    ad  Liutb.  59,  60; 
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non  quo  series  scriptionis  hujus  metrica 
sit  subtilitate  constricta.  ad  Liutb.  77. 
lingua  haec  velut  agrestis  habetur,  dum 
a  propriis  nee  scriptura,  nee  arte  ali- 
qua  ullis  est  temporibus  expolita.  ad 
Liutb.  95.  thaz  läz  thir  uuesan  suazi, 
BÖ  mezent  iz  thie  fuazi,  zlt  ioh  thiu  re- 
gula, so  ist  gotes  selbes  brediga.  1.1, 
42.  tl  io  gotes  uuillen  allö  ztti  irfullen, 
so  sertbent  gotes  tliegana  in  frenkisgon 
thie  regula.  1.1,46;  befleisse  dich  stets 
Oottes  Willen  jeder  Zeit  zu  erfüllen,, 
so >  dann  schreiben  die  Diener  Gottes, 
die  Evangelisten  auf  fränkiscJi  die 
metrische  Regel,  in  metrischer  Weise, 
d.  h.  dann  liest  man  ihre  in  Prosa 
geschriebenen  Lehren  auch  in  fränki- 
schen Versen;  s.  hierüber  wie  überhaupt 
über  v.  41—50  zit.  themo  (Ludwig) 
dihtön  ih  thiz  buab;  oba  er  habet  iro 
ruah,  er  hiar  in  thesen  rediön  mag 
hören  guangelion,  uuaz  krist  in  then 
gibiete  franköno  thiete.  regula  tberero 
buachi  uns  zeigöt  himilrichi ;  thaz  nieze 
ludouulg  io  thär  thiu  euuinigun  gotes 
iar.  L91;  die  Metrik  dieses  Buches, 
dies  metrische  Buch}  mein  Gedicht; 
statt  eines  attributiven  Adj.  steht  ein 
Subst.  mit  abhängigem  Gen.;  s.  bittirt. 
rehhu  [sw.  v.],  s.  reku. 

reht  [st  n.],  1.  Gerechtigkeit:  gua~ 
talfches  uualtent,  thie  io  thes  rehtes 
gingent.  II.  16, 14;  qui  esnriunt  et  si- 
tiunt  justitiam.  ALatth.  5,  6.  büent  zua 
suester  iro  (der  Liebe)  guatö  reht  inti 
frido  thär.  V.  23,  126;  s.  karitäs  und 
IV.  29,57.  2.  das,  was  recht  ist: 
uuärun  reht  minnönti  äna  meindäti.  I. 
4, 8.  dages  inti  nahtes  fleiz  si  thär 
thes  rehtes.  1. 16, 13.  dages  inti  nahtes 
thenket  thes  rehtes.  IV.  7 ,  84.  ih  bin 
uueg  rehtes  ioh  alles  redihaftes,  bin 
ouh  IIb  inti  uuar.  IV.  15, 19;  Joh.  14, 6. 
3.  was  jemand  thun  muss,  Pflicht:  in 
thö  druhtin  zelita,  uuant  er  se  selbo 
uuelita,  manöta  thes  nahtes  managfaltes 
rehtes.  IV.  15,54;  non  vos  me  elegistis, 
sed  ego  elegi  vos,  et  posui  vos,  ut  ea- 
tis  et  fruetum  afferatis  et  fruetus  Tester 
maneat;  haec  mando  vobis,  ut  diligatis 
inviceni.  Joh.  15,  16.  17;  IV.  19,  18, 


wo  der  Vers  wenig  verändert  wieder- 
kehrt:  mit  uuangon  thö  bifilten  bigan 
er  antuuurten,  manöta  sie  thes  nahtes 
thes  uuizzödes  rehtes,  scheint  rebt  Be- 
stimmung, Vorschrift  zu  heissen:  Chri- 
stus mahnte  sie  selbst  in  dieser  Un- 
glücksnacht, in  der  Nacht  vor  seinem 
Tode  ebenso,  wie  er  es  immer  gtthan 
hatte,  an  die  Bestimmung  des  Gesetzes, 
an  das,   was  das  Gesetz  vorschreibt; 
Joh.  18,  23,  dem  O.  folgte,  führt  aber 
keine  Gesetzesbestimmung  oder  f/ehrt 
Christi  an.     0.  muss    also    den  du 
Reimes  wegen  gebrauchten  Zusatz  auf 
den  folgenden  Satz:  ob   ih   ubilo  gi- 
sprah,  zeli   dfi  thaz   ungimah  bezogen 
haben;  vergl.  111.22,47.     Adverbial: 
1.  bt  rehte,  mit  Recht;  vergl.  pl  rebte. 
St.  Gall.  Cod.  193:  thaz  iz  tiuurti  lfit, 
thaz  er  bt  rehte  uuas  stn  drflt  11.9,40. 
ob   er  giloubti   ubaral,   so  iz  bi  rehte 
uuesan  scal.  III.  2, 13.     2.  uuidax  rehte, 
widerrechtlich,  ungebührend:  thaz  «in 
(das  die  Wollust  des  Fleisches  bedeu- 
tende Ghras)  al  untar  uns  iruuelkti,  ioh 
sih  ouh  uuidar  rehte  furdir  zi  uns  ni 
irrihte.  III.  7, 68. 

reht  [adj.],  1.  gerade,  in  gerader 
Richtung;  a)  eigentl.:  thaz  uuir  gan- 
gen heile  fon  themo  bade  reine,  thiu 
gilouba  unsih  ouh  rehte  in  thionöst  tht- 
naz  rihte.  1. 26, 14;  dass  uns  der  Glaube 
als  gerade,  in  gerader  Richtung,  ohne 
Umwege  zu, deinem  Dienste  hinleite; 
rehte  ist  prädikativer  Act.;  s.  reim. 
b)  bildl.;  gerade,  nicht  gewunden,  ohne 
Umschweif,  ohne  die  Wendungen  der 
poetischen  Sprache;  Eigenschaft  der 
Prosa;  s.  sieht:  s&r  kriachi  ioh  römani 
iz  machönt  so  gizämi;  säe  maehönt  h 
so  rehtaz  ioh  so  filu  slehtaz,  iz  ist  gi- 
fuagit  al  in  ein,  selb  so  helphantes  behu 
1. 1, 15;  rihtl  und  slihtt  sind  v.  19.  36 
ausdrücklich  als  Eigenschaften  der 
Prosa  bezeichnet,  die  Zeile  bezieht  sich 
also  auf  die  ungebundene  Rede,  wah- 
rend ist  gifuagit  al  in  ein  i*.  s.  tc.  auf 
die  gebundene  Rede  gedeutet  werde* 
muss.  Und  dieser  Gegensatz  ist  auch 
in  den  folgenden  Versen  17—20  durch- 
geführt: thie  däti  man  gisertbe,  ÜMWt 
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mannes  last  zi  Übe;  nim  goama  thera 
dihta,  thaz  hu  regit  thlna  drahta;  ist  iz 
prösun  slihtt,  thaz  drenkit  thih  in  rihti, 
odo   metres  klein!,    theist  gouma   filu 
reini;   auf  die  Art  (über  den  adver- 
bialen Acc.  thie  dati  8.  dätj,  nämlicli 
wie  die  Griechen  und  Römer  in  Prosa 
schreiben  (v.  15),  sehreibe  man,  das 
ist  des  Mensehen  Jmst  im  Leben,  so 
lange  sie   leben,    immerdar   (s.  \Xb); 
nimm    Rücksicht    auf  die   Dichtung, 
d.  h.  beachte,  wie  sie  in  Versen  schrei- 
ben, das  beschäftigt,  belebt  deinen  Oeist 
(s.  drahta,).    Es  liegt  also  in  diesen 
Satten  die  Aufforderung,  die  Eigen- 
schaften der  antiken  Prosa   nachzu- 
ahmen und  die  Art  der  antiken  Poesie 
tu  beachten.     Vers  17*  und  18h  ent- 
halten die  Folgen  eines  solchen  Stre- 
ben»: die  prosaische  Rede  bietet  einen 
niedrigeren,  die  metrische  Rede  einen 
höheren  Qtnuss,  was  noch  einmal  und 
zwar  deutlicher  v.  19h  und  20h  gesagt 
wird:  die  einfache  Prosa  (über  prösun 
slibtt  s.  bittirt,  regulaj  labt  dich  in  ver- 
ständlicher Weise  (s.rihtf),  das  zierliche 
Metrum  ist  eine  gar  geistige  Speisung; 
s.  rihti.     Es   correspondiren   also  in 
diesen  sechs  Ixtngzeilen  15*  (Prosa): 
16*  (Poesie);  17%  19m  (Prosa):  18% 
20*  (Poesie),  und  17 \  19* :  18\  2Ö\ 
welche  die  Wirkungen  einerseits  der 
prosaischen,  andererseits  der  dichteri- 
schen Rede  enthalten.    Ja  sogar  die 
Construktion   ist  völlig  parallel:  je 
einmal  ist  die  Folge  durch  ein  präd. 
Subst*  mit  sin  ausgedrückt:  theist  man- 
ne« lost  (77  V,  theist  goama  (20%),  je 
einmal  durch  ein  Verbum:  thaz  hurs- 
git  thlna  drahta  (18*),  thaz  drenkit  thih 
in  rihti  (19*)  und  zwar  in  der  Stellung: 
abba.  Im condüionalenVordersatz steht 
wieder  parallel  17%  18*  auffordernder 
Conj.,  Imper.,  19%  20*  invertirte  Wort- 
folge; s.  oba.     Und  eben  aus  dieser 
Gleichstellung  ergibt  sich  unzweifelhaft, 
dose    thie  dati  man  giscrlbe  von  nim 
goama  nicht  getrennt  werden  darf  und 
auf  die  prosaische  Rede  bezogen  wer- 
den muss.    thie  däti  u.  s.  w.  zu  über- 
setzen:    dass   man   die   Thaten   auf 


schreibe,  verwehrt  auch  schon  der  Zu- 
sammenhang. Denn  mitten  in  diesem 
Ffrcurs  über  Prosa  und  Poesie  der 
Römer  (s.  v.  13.  14),  der  noch  über 
Vers  20  hinausreicht,  kann  doch  un- 
möglich die  Aufforderung  stehen,  dass 
man  (d.  h.  die  Franken)  die  Thaten 
aufschreibe.  Was  die  Franken  besin- 
gen sollen,  davon  ist  erst  von  v.  31  an 
die  Rede.  Aus  dieser  nothwendigen 
Erklärung  folgt  auch,  dass  dihta  im 
Sinne  von:  Dichtung,  gebundene  Rede 
aufgefasst  werden  muss.  Auch  dihtön 
I.1,G  ist  wohl  als:  in  einem  Metrum, 
in  dichterischer  Form  abfassen,  zu  er- 
klären; s.  uutsduam  und  vergl.  quaerit 
linguae  hojas  ornatas  a  dietantibus 
oraoeoteleuton  id  est  consimilem  ver- 
borura  tenninationem  observare.  ad 
Liutb.  88  und  reint.  Doch  könnte  es 
hier  auch  bedeuten:  erdenken,  ejfinden: 
Sauberkeit  der  Erfindung,  reint  wie 
kleint  bezögen  sich  dann  auf  den  In- 
halt, nicht  auf  die  Form,  von  der  erst 
bei  v.  15  die  Rede  wäre;  vergl.  auch 
zisamanegibintn.  Den  doppelten  Sinn 
kann  dihtön  auch  I. 1, 49  haben;  s.  ztt. 
2.  so  wie  es  sein  soll,  gehörig,  richtig, 
wahr,  wahrhaftig,  sachgemäss:  thaz 
unir  thaz  mari  bringen  then  tharzna 
gitbingön  ioh  then  thaz  uaollen  ahtdn 
mit  rehtön  gidrahton.  IV.  37, 34;  then 
im  Casus  des  Demonstrativums  enthält 
Dem.  und  Relativum;  s.  ther,  oba.  unir 
thaz  unollen  nnahtön  mit  gidrahton  filu 
rehtent  IV.  37, 1.  ih  nnlsero  uuorto  gi- 
uuarnön  iuih  harto,  rehteia  redina.  IV. 
7, 24 ;  s.  Luc.  21,  16.  uuant  er  suachit 
thräto  rchte  betoman.  II.  14, 69 ;  währe, 
wirkliche  Anbeter,  solche  wie  sie  sein 
sollen;  s.  Joh.4, 24.  thaz  stn  hagolnsti 
in  rehteru  kusti.  IV.  37,9;  rechter  Art. 
mit  rehten  hugalnstin.  IV.  37, 38.  ni  lia- 
zun  sie  unsih  frouudn,  thaz  rehta  lioht 
biscouuön.  111.21,10;  das  wahre  Licht. 
unse  fuazi  ouh  rihte  in  sine  uuega  rehte. 
1. 10, 26.  —  zellen  uuir  in  ubar  iär,  thaz 
unir  sehen  rehtaz.  II.  12, 56.  —  Subst. : 
unser  druhtin  ni  thiu  min  sprah  thaz 
rehta  thar  thö  zin;  er  sie  th&r  thö  ma- 
nöta,  uuaz  thes  ther  uuizzöd  sageta. 
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111.22,47;  obwohl  die  Juden  Christum 
steinigen  wollten,  sagte  der  Herr  nichts 
desto  weniger  das  Richtige  zu  ihnen, 
er  sagte  ihnen,  wie  es  eigentlich  um 
seine  Aeusserung:  ego  et  pater  unum 
sumus  bestellt  ist;  er  erinnerte  sie,  was 
in  Betreff  dessen  das  Gesetz  sagte; 
nonne  scriptum  est  in  lege  vestra.  Joh. 
10,  34.  3.  recht,  gut,  tugendhaß, 
brav,  trefflich:  thaz  ih  hiar  giscribe 
uns  zi  rehtemo  Übe,  uuio  firdän  er  un- 
sih  fand.  1.2,11.  thes  sih,  thaz  thü 
uuola  nan  gihalfös  mit  rehtemo  übe. 
IV.  37, 14.  in  rehtemo  niuatc  irgö  uns 
iz  zi  gnate.  III.  20, 141.  thie  uuega  rihtet 
alle  mit  uuerkon  filu  rehtön.  1.23,28. 
mäht  lesan  uuerk  filu  rehtu.  IV.  5,60. 
sie  sint  frö  rehtero  dato.  V.  25,84.  — 
in  himil  farent  thie  gotes  drütthegana, 
thie  rehte  ioh  thie  guate.  V.  22, 2. 
4.  gerecht,  gesetzlich:  duet  urdeili  reh- 
taz.  111.16,46;  jus  tum  Judicium  judi- 
eate.  Joh.  7,  24.  —  SubsL:  findet  ir 
thär  alle,  uuio  er  (das  Gesetz)  thaz 
rehta  uuolle,  thaz  gifrummet  allaz  ir. 
IV.  20, 33.    Davon  der  Comparativ: 

r  e  h  t e  r ,  richtiger,  besser;  s.  reht  2 : 
uuir  sculun  unsih  samanön  ai  rehteren 
redinön.III.26,ll;*.J3d.2,204.  Davon: 

rehtes  [adv.;  s.  Bd.  2,  377],  ein 
adverbialer  Gen.;  1.  wie  es  sein  soll, 
wie  es  sich  gehört,  richtiger  Weise: 
giloubent  sie  io  rehtes  in  lichamon  kri- 
stes.  IV.  29, 11.  2.  mit  Recht:  quam  er 
(Nikodemus)  zi  imo  nahtes,  thär  thäbt 
er  filu  rehtes.  II.  12,5;  s.  thenku  und 
Joh.  3,  2.  rehtes  sie  githähtun,  thaz 
sie  imo  geba  brähtun.  1. 17, 64. 

rehto  [adv.],  1.  auf  dem  rechten 
Wege:  mir  folgö,  ther  rehto  gangan 
uuolle.  III.  23, 39.  2.  wie  es  sein  soll, 
gehörig,  sachgemäss,  richtig:  thaz  ih 
rehto  ioh  scöno  giscribe  däti  frdno.  III. 
1,2.  ir  heizet  mih  druhttn,  rehto  spre- 
chet ir  thär.  IV.  11,46.  lis  thir  selbo  iz 
rehto  thär.  IV.  28, 18.  3.  gut,  tugend- 
haft, gerecht:  rehto  er  lebeta  ubaral. 
1. 15, 3.  4.  mit  Recht:  er  uuard  fir- 
damnöt,  thär  man  inan  ptnöt  ginuisso 
rehto.  IV.  7,78.  5.  sicherlich,  mit 
Bestimmtheit,  zuverlässig,  unzweifel- 


haft, in  der  Thal,  wirklich:  quldan 
thie  knehta,  iz  ist  ther  selbo  rehto.  III. 
20,33.  ih  uuänu,  thü  sls  rehto  thesses 
mannes  knehto.  IV.  18, 7.  far&mös  uuir 
ouh  rehto,  nü  er  so  uuilit  selbo.  III. 
23,57.  thü  bist  rehto  thesses  mannes 
fuara.  IV.  18, 14.  thie  öuuarton  rehto 
liuuun  filu  knehto.  IV.  16, 13.  ih  bin  iz 
rehto,  ther  thü  quts.  IV.  19, 52.  selb  so 
er  rehto  quäti  in  therera  selbun  <üti, 
ni  bin  furdir  ih  mit  mannon.  V.  14, 15.  — 
Eine  andere  Betreuerung  verstärkend: 
zaltun  imo,  thaz  rehto  in  alauu&rl  sin 
sun  gineran  uuäri.  III.  2, 28.  thaz  nist 
bi  minen  uuerkon,  suntar  rehto  in  uulru 
bi  thfneru  ginädu.  1. 2, 46.  ni  drinka  ih, 
rehto  in  uuära,  thes  rebekunnes  mera. 
IV.  10, 5.  ih  ther  selbo  man  bin,  bl  then 
ir  rehto  in  uuära  irhuabut  thesa  fuara. 
IV.  16, 48.  —  Ebenso  verstärkt  rehto 
das  Adv.  ubarlüt:  thö  uuuaag  er  sind 
henti;  er  uuolt  sih  rehto  ubarlüt  neman 
ir  thera  leidunt.  IV.  24, 26. 

rehtör  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ein 
adverbialer  Comparativ;  gehöriger, 
richtiger,  besser,  geziemender;  vergl 
reht  2;  vergl.  ih  uuile  iz  rehtör  sagin. 
Notk.,  Ps.  143,  15:  uuir  sculun  unah 
gote  liuben  ioh  rehtör  gilouben.  HL 
26, 12;  wir  sollen  Gott  ergeben  sein 
und  auf  gehörigere,  bessere  Art  glau- 
ben als  die  Juden,  rehtör  er  ii  ans- 
fiang,  thö  iz  zi  nöti  gigiang.  H67. 

'reht-deila  VP  [st  f.;  *.  Bd.  2, 301], 
gleiche  Theilung:  ni  st  man  nihein  so 
feigi,  ther  zuei  gifang  eigi,  suntar  in 
rehddeila  gispentö  thaz  eina.  L  24, 6  V, 
P  rehtdeila,  F  rehta  teila;  nach  gleicher 
Theilung;  s.  suntar;  qui  habet  daas 
tunicas,  det  non  habenti.  Luc  3,  11. 

rehtemo  [sw.  m.],  Recht;  in  der 
Redensart:  b!  rehtemen,  von  Recht* 
wegen,  nothwendig:  biforaläzu  ih  iz  al, 
so  ih  b!  rehtemen  scal.  L  1,  52;  s.  bi- 
foraläzu und  vergl.  so  ih  be  rehtemen 
scolta.  Pfälzer  Beichte  9. 

•  reht-redina  [st  f.;  s.  Bd.  2,  301], 
rechte  Weise:  oba  thü  in  rehtredina 
thir  uuirkäs  elemosyna.  IL  20,  9;  auf 
rechte  Art. 

-reimu,  s.  ir-reimu. 
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fein  [st.  m.],  Schutzwehr:  bifongan 
sl  ih  mit  reino,  tbanne  ih  in  mir  iz 
(das  Kreuz)  zeinö  in  allao  anahalba. 
V.  3, 11 ;  oder  ist  reino  als  Adv.  auf- 
zufassen?  mit  stände  dann  för  miti 
(s.d.):  umschlossen  sei  ich  damit  ganz 
md  gar,  vollkommen.  Ein  Subst.  reina 
neben,  reint  ist  aus  dieser  Form  wohl 
kaum  aufzustellen;  s.  Bd.  2,  228. 

reini  [adj.],      1.  rein,  sauber,  makel- 
los; eigentl.:  biuuontun  thia  selbun  lth 
frono  mit  duachon  filu  reinftt.  IV.  35, 34. 
legita  nan  (Christum)  thö  ther  eino  in 
stoaz  grab  reino,  oub  in  alaniuaz,   in 
feiiata  irgrabanaa.  IV.  35, 35;  reino  ist 
Ate.  sing,  neutr.;  über  die  Endung  o 
statt  a  s.Bd.2,288;  doch  wäre  auch  die 
Auffassung  als  Adv.  nicht  unzulässig; 
s.  III. 6, 12.       2.  sittlich  rein,  keusch: 
sin  drftt  onb  stuant  tbär  eiuär  mit  thiar- 
nodnama  reinör.  IV.  32, 5;  in  Hinsicht 
der  Jungfräulichkeit.        3.  schuldlos: 
thoh  sie  sih  uuestln  reinan  Azana  then 
einan,  gilonbtun  sie  mör  thero  slnero 
anorto.  IV.  12,21;  et  certe  noverant 
apostoli,  quod  nihil  tale  contra  dominum 
cogitarent    Sed  plus  credunt  magistro 
qnam  sibi.   Brab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  142.  f.;  über  reinan  e.  Bd.  2, 282. l 
4.  sümdenlos:  thea  selben  pades  suazt 
saachit  reine  fuazi.  1. 18, 35.    iu  ist  sa- 
lida  gimeinit,  in  thiu  ir  herza  reinaz  eigtt. 
11. 16,  21.     thaz  uuir  gangen  heile  fon 
themo  bade  reine.  1.26,13.       5.  statt- 
lich, trefflich:  nueltit  er  managero  liuto 
iofa  stahlt  er  se  reine  selb  so  sine  heime. 
1. 1, 102;  mitunter  steht  ein  prädikativer 
Ate.  auch  da,  wo  keine  Beziehung  auf 
das  Objekt,  sondern  auf  das  Verbum 
stattfindet,  also  das  Adv.  zu  erwarten 
wäre;  ebenso:  thiu  gilouba  unsih  rchte 
m  thfonöst  slnaz  rihte.  1. 26, 14.   thanne 
ir  betAt,  duet  re  kurzllchaz.  11. 21, 15. 
liehizerm  thie  duent  sia  (das  Almosen) 
Intm&ra.  II.  20, 11.    er  deta  in  offan  al- 
ias thaz  giecrlb  fullaz.  V.  11,47;  nach 
setnem  ganzen  Umfange;  s.  den  um- 
gekehrten Fall  unter  böho,  ltdu,  lindo. 
6.  hoch,  geistig;  von  der  dichterischen 
Sprache:  ist  iz  prOsun  slihtt,  thaz  dren- 
kit  tbih  in  rihtl,  odo  metres  klein!,  theist 

Otfrid  III.  Olotttr, 


gouma  filu  reini.  1. 1,20;  s.  reht,  rihti. 
Davon: 

reino  [adv.],  rein;  1.  eigentl.: 
ther  man,  ther  githnagan  ist  thie  fuazi 
reino,  ni  tharf.er  unasgan  möra.  IV.  11, 
38;  s.  fuaz.  2.  sittlich  rein:  thaz  er 
ekordi  eino  leböti  so  reino.  II.  4,  "20. 
unio  uuola  iz  thön  gifuar,  thiö  thes 
herzen  uuialtun  ioh  reino  gihialtun.  IV. 
7,68.  3.  reinlich,  sauber;  von  dem 
Fcr*e: -yrfhrbent  sie  iz  reino  ioh  harto 
filu  kleino,  selb  so  man  thuruh  not  sfnaz 
körn  reinöt.  L  1, 27.  4.  zierlich,  ge- 
wählt; von  der  Rede:  zalt  in  thes  gi- 
nuagi  scöno  inti  reino  ioh  harto  filu 
kleino.  V.  9,56.  5.  aufmerksam,  gar 
wohl:  giborgen  ih  thes  reino,  thaz  er 
nist  mf n  gimeino.  III.  18, 16.  üeber  reino. 
V.  3, 11 8.  rein.    Davon  der  Comparaiiv : 

reinör  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ad- 
verbialer  Comparativ;  feiner,  besser: 
sie  ahtötun  iz  reinör  ioh  harto  filu 
kleinör.  111.20,64. 

un- reint. 

rein!  [st.  f.],  1.  Reinheit  des  Verses  : 
tharana  dätun  sie  ouh  thaz  duam,  ong- 
dun  iro  uutsduam,  ougdun  iro  cleinf  in 
thes  tihtönnes  reini.  1.1,6;  die  Dichter 
zeigten  ihre  Feinheit  in  der  Reinheit 
des  Dichtens,  indem  sie  in  ihren  Ge- 
dichten alles  vermeiden,  was  gegen  die 
metrischen  Regeln  verstdsst;  s.  reht  und 
vergl.  v.  27:  irfurbent  sie  iz  reino;  v.  29: 
ouh  selbun  buah  fröno  irreinönt  sie  sO 
scöno;  oder  bezieht  sich  reint  auf  den 
Inhalt,  nicht  auf  die  Form:  Sauberkeit 
der  Erfindung;  s.  uulsdtiam.  2.  feiner 
Sinn:  ob  iz  uuär  zi  thiu  gigät,  thaz  man 
thia  diuff  ni  fiistät,  thero  brösmöno 
klein!  ioh  thes  brötes  reini.  111.7,50; 
wenn  es  irgendwo  dazu  kommt,  dass 
man  den  feinen  Sinn  des  Brodes  nicht 
versteht,  den  feinen  Sinn,  der  in  dem 
Brode  liegt,  das  nach  der  Speisung 
der  Fünftausend  gesammelt  tourde; 
s.  klein!. 

reinida  [stf.],  1.  Reinigung:  thaz 
hera  in  unorolt  gisan,  theist  allaz  fleisg 
bitharf  thera  reinida  meist.  II.  12,  34 
2.  Reinigkeit,  Reinheit:  ir  senlut  io 
thes  gig&hen,  mit  snllchu  iuih  nähen, 
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mit  reinidön  ginuagen  zi  drahttne  iuih 
fuagen.  IL  16, 24  VP,  F  redinön.  thaz  sie 
biuuollane  ni  uuurtin,  mit  reinidu  gise- 
möttn,  thiö  östoron  gifehötin.  IV.  20, 6; 
in  reiner  Weise,  ohne  durch  den  Hei- 
den verunreinigt  zu  sein;  Joh.  18,  28. 
3/  Reinlichkeit,  Sauberkeit;  oderf 
Trefflichkeit:  iz  (das  Gemach)  uuas 
garo  zioro  gistreuuitero  btuolo,  mit  rei- 
nidu also  fram,  so  gestin  sulichßn  gi- 
zam.  IV.  9, 14. 

"reinön  [sw.  v.],  reinige,  säubere; 
c.  arc;  a)  eigentL:  thaz  er  filu  kleino 
thaz  sin  körn  reinö.  1. 27,64.  selb  so  man 
sinaz  körn  reinöt.  1.11,28.  b)  Midi: 
sld  er  thärinne  badöta,  then  brunnon 
reinöta.  1.26,3.  reinöta  thaz  gotes  hüs. 
11.11,19.  Worinf  1)  durch  die  Präp. 
in  c.  dat.:  er  reinöt  iuih  in  sctnentemo 
iiure.  1. 27, 62.  2)  durch  den  Instr.  eines 
Pronomens:  in  doufe,  th€  unsih  reinöt 
ther  ginadigo  got.  1.26,9. 

gi-reinön.    ir-reindn. 

'reisa  [st.  f.],  Zug,  Einzug:  er  reit 
in  mitte,  so  gizam,  so  iz  thö  zi  theru 
reisu  biquam.  IV.  4, 39;  zu  dem  Zuge 
nach  Jerusalem,  thaz  thaz  ros  ni  skran- 
kolöti,  so  er  thera  reisa  bigunni.  IV.  4,20. 

reisön  [sw.  v.],  1.  mache  mich  auf 
breche  auf,  erhebe  mich,  gehe  hin; 
eigentL:  thö  druhtin  uuolta  reisön,  sin 
selbes  riches  uutsön.  V.  16, 1.  2.  be- 
reite, vollende;  c.  acc.  der  Sache,  dat. 
der  Person:  giuuisso,  thiu  uuerk  bisihit 
si  (die  Liebe)  ellu,  si  iz  allaz  gote  rei- 
söt  ioh  slnSn  io  gizeigöt.  IV.  29,26;  für 
Gott;  8.  gizeigön. 

gi- reisön. 

-reita,  s.  ant-reita. 

-reiti,  8.  eban-reiti. 

reku  [sw.  vj,  1.  erkläre,  deute, 
lege  aus;  c.  acc.:  iz  augustfnus  rechit. 
V.  14, 27.  uuil  thft  iz  kleinör  reken ,  in 
uufne  gisineken,  ton  kriste  scalt  thü  iz 
zellen.  11.9,69.  2.  ersinne,  erdenke; 
c.  acc:  imo  ist  al  inthekit,  thaz  mannes 
hugu  rekit.  II.  11,67;  was  je  eines  Men- 
schen Geist  ersinnt  3.  bringe  zu 
stände,  bewirke,  erreiche;  vergl.  Notk., 
Ps.  86,  6;  c.  acc  und  folg.  Satz:  bi- 


ginnent  fram  thaz  rechen,  thaz  sie  thaz 
guata  thekön.  V.25,66. 

Ir  -  reko. 

*"  rentön  [sw.  v.],  gebe  Rechenschaft, 
lege  dar;  a)  abs.:  bigondnn  sie  tho 
rentön  forahtelÖn  nuorton.  III.  20, 87; 
auf  Andringen  der  Hohenpriester  be- 
gannen die  Eltern  des  Blindgebornen 
Rechenschaft  zu  geben  mit  schüchternen 
Worten;  s.  Joh.  9,  20.  b)  c.  acc.:  nist 
ther  fon  nulbe  quämi,  ni  se  acultn  her- 
tön thär  iro  dati  rentön.  V.  19,9;  der 
dort,  am  jüngsten  Tage  nicht  der  Reihe 
nach  Rechenschaft  geben,  Rede  stehen 
muss  ob  seines  Thuns,  sein  Thun  ver- 
antworten muss;  über  den  Piur.  im 
Nebensatz  vergl.  nub. 

lr>rentdm 

resti  —  resta  [st.  f.;  *.  Bd.  2,  228\, 

1.  Ruhe,  Rast,  Frieden:  muazln  tbea 
himilrtches  niotöo,  thaz  heilega  korn- 
hüs,  thaz  iinir  ni  farön  furdir  üz,  mit 
sinSn  unsih  fasto  freuuen  thero  resto. 
1. 28, 18;  s.  Bd.  2,  209.  paradyaes  read 
gebe  in  zi  gilusti.  S 19  V,  P  festi;  s.  d. 
Namentlich  die  Ruhe  Christi  im  Grabe; 
h.  Denkm.  269:  ni  thaz  er  (der  Engel) 
tharagillti,  thaz  er  then  uueg  (tum 
Grabe)  girümti,  snntar  man  irkniti  thiö 
selts&nnn  däti,  ioh  man  ouh  thas  uoe- 
stfn,  thaz  krist  stuant  ir  then  retün. 
V.  4,29.  sie  giuuisso  ouh  uuesttn,  thaz 
er   stuant   fon   thön   resttn.   V.  11, 3S. 

2.  Ruheplatz,  Ruhestätte  und  zwar 
spec.  die  Grabstätte  Christi:  ih  unillu 
hiar  gimeinen,  uuaz  thie  engila  biaeioea, 
thie  in  kristes  grabe  s&zun,  thie  thir 
iu  resti  fröno  gizainun  so  scöno.V.8,3; 
auch  schon  V.4,29;  11,38  könnte  diese 
Bedeutung  angenommen  werden. 

-restu,  s.  gi-restu. 

*retta  (sw.v.],  errette,  befreie;  cacc: 

ih  uuolta  hiar  gizeüen,  unio  giaadltcfe« 

unsih  retita..IV.25,4.  —  Wovon?  steht 

bei  Personen  und  Sachen  im  JLkzL  mit 

der  Präp.  fon:  std  themo  »ige,  then  er 

in   satanäse  nam,  fon  themo   er  uwik 

retita.  V.  16, 3.  —  inan  al  thö  bettt», 

thie  er  fon  then  freiaön  retita.  III.  8, 4H: 

8.  al. 

fr-retta. 
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rev  [st.  a.] ,  Mutterleib;  vergl.  uir- 
ginis  uterum,  magidi  ref.  Murb.  Hym. 
26,6.4:  ist  furiata  alles  uuthes  uuaha- 
oo  reues  thines.  1. 6, 8;  benedictns  firuc- 
uu  ventris  tui.  Luc.  1,  42.  fon  reue 
thera  muater  so  ist  er  giuuihter.  1.4, 
36;  spirita  saneto  replebitnr  adhuc  ex 
ntero  matris  snae.  ljue.  1,  15.  ist  ein 
thla  gisibba  reues  nmberenta.  I.  5, 59. 
Redensart:  fon  reue  irougen,  gebären; 
c.aec.:  aalig,  thin  kindes  umbera  st, 
fon  reue  iz  io  ni  irougta.  IV.  36,38. 

ridn  [st.  v.;  e.  Bd.  2,  6*3],  siebt  durch; 
vergl.  cri braus,  rediuti.  St.  Gall.  Cod.  9; 
c.  acc.:  geröta  hier  selb  ther  mridar- 
nuerto,  thaz  muasi  er  red  an  iu  thaz 
mnat,  so  man  körn  in  sibe  duat.  IV. 
13,16;  ecce  satanas  expetivit  vos,  ut 
rribraret  sicnt  tri  ti  cum.  Luc.  22,  31; 
euch  das  Herz,  euer  Herz;  s.  mnaz. 

rigilön  [sw.vj,  c.  reflex.  acc.;  schütze 
mich,  beschirme  mich;  wodurch?  mit 
der  Präp.  mit  c.  dat.;  wovor?  mit  der 
Pr'dp.  uuidar  c.  dat.:  nfi  sculun  uuir 
unsih  rigilön  mit  thes  krüzes  segouon 
uuidar  f  tan  ton.  V.  2, 1. 

rfhhi  [st  n.],        1.  Herrschaft,  Re- 
gierung: riat  imo  in  notin,  unz  er  naa 
gileitta,  sin  rlehi  mo  gibreitta;  mit  ad 
samaltche  eö  quam  er  (Ludwig)  ouh 
zi  riebe.  L55.57.    ni  suach  ih  hiar  nü 
richi   noh   minö  gnalltcbt.  III.  18,  19; 
Joh.  8,  50;  su  richi  ist  minaz  zu  er- 
gänzen*   heili  thia  höhl,  breit*  ouh  tht- 
naz  riefci   in  thaz  höha  himilrtohi.  IV. 
4, 50;  pax  in  caelo  et  gloria  in  exceleis. 
Luc.  19,  38.    bistü  zi  thiu  giuuihit,  in 
themo  uuillen  giangta,  thaz  rfchi  so  bi- 
fiangts?  IV.  21, 6.        2.  Reich:  selbes 
liebt  stnaz  ribtit  al,  sösö  er  (Ludwig) 
scal.  L67.  suabo  richi.  S5.    ni  mag  er 
Hndan  nnehsales  uuiht  in  allen  richin. 
U  1.13,36.    richi   min   nist  hinana.  IV. 
21,17;  —  IV.  21, 23;  regnum  meum  non 
est  hinc.  Joh.  18,  36.     biqueme   uns 
thSnaz  richi.  IL  21, 29;  ad  veniat  regnum 
tunin.   Matth.  6,  10.    intfahet,  thaz  er 
uuorahta,  rtchi.  V.20,69.    in  einuulgi 
er  nan  streuuita,  ther  rtchi  stnaz  daröta. 
IV.  12, 62.    uuir  sähun  stnaz  rtchi  ioh 


sina  gnalltchi.  11.2,33.  thaz  er  in  stnaz 
rtchi,  in  sina  gualltoht  biquami.  V.  9, 47. 
sie  sehent  stnaz  rtchi,  thie  höhun  gnal- 
ltchf.  V.  20, 82.  leitta  in  himilgualltcht , 
stnes  selbes  rtchi.  V.  4,  53.  themo  st 
gnalltcbt  ubar  allaz  stnaz  rtchi.  V.  25, 
93.  zi  unorolti  stmo  heilt  ioh  fruma  in 
gualltcht  ubar  allaz  stnaz  rtchi.  IV.  4, 40. 
leiti  nnsih  in  rtchi  thfn.  V.  24, 16.  uuil 
thft  thaz  rfchi  ersezen  thesen  liutin.  V. 
17, 3.  80  uuar  so  st  thtn  rfchi.  IV.  21, 27. 
thö  druhtfn  uuolta  reisdn,  stn  selbes 
rtches  uulsön.  V.  16, 1.  sehent  then  gotes 
sun  in  stnemo  rfche.  III.  13.,  42.  thoh  er 
scolti  bt  richi  stnaz  irsterban.  IV.  12, 56. 
thär  scouuöt  er  sin  rtchi,  thaz  höha  hi mu- 
ri chi.  V.  18, 11.  tharben  scönes  rtches, 
thes  himilrtches.  III.  26,  22.  firlthe  iu 
stnes  rtches,  thes  himilrtches.  S37.  in 
mfnes  fater  rtche.  IV.  10,  8;  V.  18,  8. 
]£z  thaz  lfb  mfnaz  in  scöni  richi  thtnaz. 
IV.  31, 20.  nist,  thaz  in  themo  rtche 
iaman  irsieehö;  thaz  t6d  inan  bisutkhe 
in  themo  rfche.  V.  23, 250. 260.  er  nam 
in  tödes  rfche  sigi  kraftliche.  V.4,49. 

3.  Gegend,  Land:  bigan  er  sulfches 
zi  eote  thesses  rtches.  IV.  20, 29  VP,F 
lantes;  ineipiens  a  Galilaea  usque  hue. 
Luc.  23, 5.  quädun  samiltche  fon  themo 
rfche.  III.  16,  49;  dicebant  quidara  ex 
Jerosolymis.  Joh-  7,  25.  thd  sprach nn 
sumiliche  ir  themo  rtche.  III.  24,  73. 
uuill  ih  hiar  redinön  thiu  seltsanun 
uuuntar,  fon  themo  uuuntarltche,  thiu 
er  deta  hiar  in  rtche,  unz  er  uuas  in 
unorolti.  III.  1,3;  im  Judenlande,  spre- 
chest hiar  in  rfche  thie  Huti.  III.  12, 17. 
nist  ackar  hiar  in  rfche,  nub  er  zi  thiu 
nü  bleicht.  II.  14, 106;  videte  regiones, 
qiüa  albae  sunt  jam  ad  messem.  Joh. 

4,  35.  4.  Welt,  Erde:  nist  fiant  hiar 
in  rtche,  nub  er  hiarfora  intuutche.  V. 
2,11.  ni  laz  queman  thaz  in  muat  mtn, 
theih  hiar  gidue  in  rfche  uuiht  thes 
thir  ni  liehe.  V.  24, 8.  stn  ztt,  qnad,  noh 
ni  quami,  er  sin  mit  gualltche  irougli 
in  themo  rfche.  III.  15, 18. 

•rd  •  rieht,      himll  •  richi.      knoing  •  richi. 
öitar-  richi.    uuorolt  -  richi. 

rfhhi  [adj.],  reich,  begütert,  mächtig; 
a)  oft*,:  er  gideta  sie  filuriche.  IV.  7,82; 
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8.  Matth.  25,  14.  tust  man  nihein  so 
rtchi ,  ther  sttge  in  himilrtchi.  II.  12, 61. 
ni  uuftri  thü  io  so  rtchi  ubar  uuorolt- 
rtchi,  thoh  thü  es  th*r  biginnto.  V.  19, 
69;  nicht  warst  du  je  so  reich  auf  der 
Welt,  dass  du  dich  am  jüngsten  Tage 
loskaufen  könntest,  obgleich  du  es  dort 
versuchen  möchtest,  —  Attributiv  zu: 
man.  III.  3,  13;  V.  19,  49.  kuning.  V. 
20,13.  thegan.  IV.  35,21.  lantnualto. 
1.27,9.  ih  meinu  mariun,  knningin  thia 
rtchun.  1.3,31.  b)  mit  der  Ptäp.  mit 
c.  dat. :  uuir  nnsih  mnaztn  samanÖn  z6n 
gotes  drüttheganon ,  mit  nuerkon  filn 
rtche  zi  tbemo  höhen  himilrtche.  1.28, 
12.  —  Subst.:  salomftn,  ther  rtcho.  II. 
22,15.  gab  armGr  ioh  ther  rtcho  ant« 
nuurti  giltcho.  1. 17, 36.  arme  ioh  rtche 
giangnn  imo  giltche.  I.  27, 8;  V.  16, 29. 
fona  höhsedale  zistiaz  er  thie  rtche, 
gisidalt  er  in  himile  thie  ötmuatige.  I. 
7,15.  Bkalka  ioh  thie  rtche.  V.  19,58 ; 
Hohe  und  Niedrige.  2.  prächtig  ;  vergl. 
magnificus,  rlhhör.  Emmer.  Cod.  29: 
thaz  st  zi  hierosolimu  stat  filu  rtchu. 
11.14,60.  3.  glückselig;  beatus,  rlh- 
her.  Tegems.  Cod.  10:  sie  uuerdent 
filu  rtche  in  themo  himilrtche.  IL  16, 31. 
nunrtun  in  thiö  sola  filu  rtche  in  themo 
himilrtche.  V.23,70;  s.  Bd.  2,  285. 

rthhi-dnam  [st  m.;  s.  Bd.  2,  143), 
1.  leidenschaftliches  Verlangen  nach 
Besitz,  Habsucht:  spnan  er  ienan  zi 
ubarmuatt,  zi  girt  ioh  zi  ruame,  zi 
snftremo  rtchiduame.  II.  5,  8;  antiquns 
hostis  contra  primnm  hominem  paren- 
tem  nostrum  in  tribus  tentationibus  se 
erexit.  Qnia  hunc  videlicet  gula  et  ava- 
ritia  et  vana  gloria  tentavit.  Hrab.  Mau- 
rus  in  Matth.  pag.  23.  d.  2.  Reich- 
thum:  sie  (die  Franken)  eigun  in  zi 
nuzzt  BÖ  samaltchd  uuizzt,  in  felde  ioh 
in  uualde  s6  sint  sie  sama  balde,  (eigun) 
rthiduam  ginuagi,  ioh  sint  onh  filn 
koani;  zi  uu&fane  snelle,  so  sint  thie 
thegana  alle.  1. 1, 63.  3.  Recht  zu  ge- 
bieten, Herrschaft;  vergl.  anno  quinto- 
decimo  imperii  Tiberü;  in  themo  finita- 
zehenten  iäre  thes  rtbtuomes  Tiberii. 
Tat.  13,  1:  allta  stnfin  kindon  st  rtchi- 
duam  mit  minnön,  st  si  gote  ouh  minna 


thera  selbun  kuninginna.  L83;  allen 
Kindern  ljudwigs  sei  Herrscht  ft  und 
Liebe  verliehen,  Ludwigs  Kinder  sollen 
zur  Regierung  gelangen  und  gelieht 
werden  (dass  mit  zur  Verbindung  zweier 
Begriffe  dient,  s.  d.);  es  sei  der  Köni- 
gin gleichfalls  Liebe  in  Gott  verliehen, 
die  Königin  soll  gleichfalls  gebebt 
werden:  dass  man  O.  den  sonderbaren 
Wunsch:  auch  der  Königin  sei  Liebe 
zu  Oott,  auch  sie  soll  Gott  lieben, 
nicht  in  den  Mund  legen  darf,  ist 
doch  wohl  selbstverständlich.  Da  aber 
hier  minna  passiv  gebraucht  ist,  muss 
es  auch  in  der  vorhergehenden  ZtiU 
so  genommen  werden.  Sonst  könnte 
man  erklären:  Ludwigs  Kindern  sei 
Herrschaft  verliehen  und  liebevolle 
Stimmung,  Eintracht,  Friede. 

rihhibÖn  [sw.  v.J,  herrsche:  er  rtchi- 
söt  githiuto  kuning  therero  liuto.  1.5, 
29;  als  König;  prädikativer  Now.  s. 
gihaltu,  quimn. 

rihhu  [st.  v],  1.  ahnde  erlittenes 
Unrecht,  strafe,  verfolge;  a)  c.  acc. 
der  Person:  thö  man  zi  imo  thaz  thd 
sprah,  er  sluag  sie  ioh  sie  rah.  IV.  6,21. 
b)  c.  acc.  der  Sache:  thie  liuti  rfichnn 
thd  iro  zorn,  thes  th&htnn  sie  er  in  filn 
forn.  IV.  17, 25;  das  Volk  ahndete  das, 
worüber  es  aufgebracht  war,  worauf 
sie  früher  schon  lange  vorher  gesonnen 
hatten;  vergl.  duz  si  gerochen  herin  ir 
zorn.  Genes.  60,  43;  gerochen  hete 
Hagene  BrQnhilde  zorn.  Nib.  954,  4. 
ni  tharft  thfi  thes  uuiht  frage»,  ni  bi- 
ginnent  sie  th&r  (am  jüngsten  Tagt) 
bftgen,  thaz  znrnen  odo  iz  reeben  odo 
ianniht  thes  gisprechen.  V.  20,  34.  An 
wemt  wird  durch  die  Präp.  in  aus- 
gedrückt; a)  e.  instr.;  bei  Sachen:  ni 
rih  sunta  mtnö  in  thiu,  snntar  nur  uuizzl 
Ith  zi  thin.  III.  1,  29.  b)  c.  dat.;  bei 
Personen:  iagilih  in  imo  rah,  thaz  er 
then  sambazdag  firbrah.  III.  5,8;  statt 
des  Acc.  der  Suche  steht  ein  Satz. 
2.  c.  reßex.  acc.;  nehme  für  mich  Rache, 
verschaffe  mir  Qenugthuung:  ni  naolt 
er  uuiht  thes  sprechan,  thoh  er  sih 
mohti  rechau.  III.  19, 27.  mit  nbilemo 
uuillen  bfgondun  sie  sih  reeban.  1IL22,4± 


rihtt 
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4n  weint  woran t  man  Rache  nimmt, 
wird  durch  die  Präp.  in  ausgedrückt; 

a)  mit  dem  Dat.;  bei  Personen:  thiö 
sunt*,  thiö  unsih  stechent  ioh  sih  in 
mos  recbent.  IV.  25, 5.  then  sie  hiar  gi- 
dAUun,  in  themo  sie  sih  räch  an.  V.  4, 44. 

b)  mit  dem  Instr.;  bei  Sachen:  ni  uuänet, 
thaz  gizimi,  thaz  ih  zi  thiu  quäroi,  ih 
roih  in  thiu  rachi,  then  uuizzdd  firbrächi. 
11.18,2;  dass  ich  dazu  gekommen  sei, 
dass  ich  mich  daran  räche,  das  Gesetz 
brechef  dass  ich  mir  an  dem  Gesetz 
Genugthuung  verschaffe  und  es  breche 
(das  Subst.  ist  wie  öfter  [s.  er,  giladön] 
nadigestellt  und  in  dem  vorausgehen- 
den parallelen  Satze  durch  ein  Pro- 
nomen angedeutet),  dass  ich  das  Gesetz 
verfolge  und  breche*    ni  doemös,  qu&- 
4on  se,  uuertisal  thes  uaerkes,  in  thiu 
nnsih    ouh  ni  rechen,  —  thaz  uuir  sa 
ni  brechen  —   undar  uns  ni  fitzen,  uuir 
tiilih  uuerk  s'izen.  IV.  28, 13;  laset  uns 
dem   Kleide  Christi  keinen  Schaden 
zufügen,  wir  wollen  uns  an  demselben 
auch  keine  Genugthuung  verschaffen, 
wir  wollen  an  demselben  unsern  Un- 
muth  nicht  auslassen,  —  dass  wir  das- 
selbe  nicht  zerreissen  —  uns  nicht  be- 
mühen, ein  solches  Werk  zu  zerschleis- 
sen;   der  Satz  thaz  uuir  sa  ni  brechen 
ist  nicht  abhängig  von  reehftn,  sondern 
parenthetisch  aufzufassen. 

fi-rfeho. 

rihtt  [st.  f.],       1.  Geradheit;  Eigen- 
schaft der  prosaischen  Rede;  s.  rebt: 
nuanmna  sculun  francon  einon  thaz  bi- 
uuankön,  ni  si  m  frenkisgon  biginnen, 
nie    gotee   lob  singen?    nist  si   so  gi- 
«ungan,  mit  regulu  bithuungan,  si  habet 
tboh  tbia  rihtt  in  scötiern  slihtt.1. 1,36; 
die  fränkische  Sprache  ist  wohl  metrisch 
nicht  so  (wie  v.  21—30  angegeben)  aus- 
gebildet, aber  in  prosaischer  Rede  (dass 
sich   t*.  36  nur  darauf  bezieht,  folgt 
aus  1.1,19,  wo  slibtt  und  rihtt   aus- 
drücklich als  Eigenschaften  der  Prosa 
hingestellt  werden,  gegenüber  der  kleint 
und  reinl,  welche  der  Poesie  zukommen) 
h+eitzt   sie  Geradheit  in  schöner  Ein- 
fachheit; s.  bithuingu,  gisingn,  regnla 
und  unten  1.1,19.       2.  Gerechtigkeit; 


vergl.  justitia,  rihtt.  Notk.t  Ps.  30,  9: 
in  uutht  inti  in  rihtt  fora  stnern  gisihti 
alle  dagafristi,  thi  er  uns  ist  Ithenti.  I. 
10, 17;  in  sanetltate  et  justitia  coraro 
ipso  omnibifs  dieburf  nostris.  Luc.  1, 75. 
suachet  thes  himilrtches  rihtt.  IL  22, 29; 
quaerite  primum  regnum  dei.  Matth.  6, 
33.    Adverbial:  in  rihtt,    1.  mit  Recht: 
filu  thero  liato  giloubta  ioh  spr&chun 
ouh  in  rihtt,  uuio  thaz  uuesan  mohti, 
thaz  selben  kristes  guatt  orära  uuuntar 
dati.  III.  16, 70.    2.  geraden  Weges,  ge- 
rade aus;  vergl.  in  directum,  in  rihtt. 
Reich.  Cod.  99:  tlent  in  rihtt  zi  kristes 
bigihti.  V.6,38.     gizeli,  theih   faru  in 
rihtt  in  eines  selb  gisihti,  in  frönisgi 
gisiunes  thes  druhttnes  mtnes.  V.  7,61. 
Auch  bildl;  geradezu,  ohne  Umschweif: 
quedemes  in  rihtt,  thaz  iz  lobosamaz  bI. 
III. 26,13.    fernemet  sftr  in  rihtt,  thaz 
krist  ther  brütigomo  st.  IL  9, 7.    ist  iz 
prtoun  slihtf,  thaz  drenkit  thih  in  rihtt; 
odo  metres  kleint,  theist  gouma  filu  reini. 
1. 1, 19 ;  die  Einfachheit  der  Prosa,  die 
einfache  Prosa  (statt  eines  attributiven 
Adj.  steht  ein  Subst.  mit  abhängigem 
Gen.;  s.  regula,  bittirtj  labt  dich  ohne 
Umschweife,  in  direkter,  ungewundener, 
verständlicher  Weise,  die  Prosa  ist  etn- 
fa"h  und  gerade  (s.  of)en  1),  es  kommen 
in  ihr  die  künstlichen  Wendungen  und 
versteckten  Beziehungen  nicht  vor  wie 
in   der  Poesie;  —  die  Feinheit  des 
Metrums,  das  feine,  zierliche  Metrum 
(vergl.  non  quo  series  scriptioniB  bujus 
metrica    sit    subtilitate    constricta.    ad 
Liutb.  19)  gewährt  einen  gar  hohen 
Genuss,  alles  metrische  ist  fein  und 
hoch.     3.  eben,  gerade;    a)  von  dem 
Orte:  thaz  ir  st€t  in  rihtt  in  mtneru 
gisihti.  IV.  7, 88.    thaz  ih  thir  lieh*  ioh 
freuue  in  rihtt  in  thtneru  gisihti.  1.2,44. 
uns  kltbent  hiar  in  rihtt  managd  um- 
mahti ;  thurst  inti  hungar,  thiu  ni  derrent 
uns  thftr.  V.  23,  77.    thaz  uuir  uuesen 
bltde  in  themo  öuuinigen  Übe  mit  scal- 
kon  tbtnen  iamer,  in  himilrtcbe  in  rihtt, 
11.24,44.     b)  von  der  Art;  nur,  eben: 
ni  stuant  thiu  mäht  thes  uutges  in  menigt 
thes  heries;  iz  nuas  al  in  rihtt  in  stnes 
einen  krefti.  IV.  12,60.    thaz  sie  l&sun 
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er  in  ribtt  in  thero  buahstabo  slihtl 
ioh  nuzzun  thö  thie  sine,  so  nii  tinazar 
ist  b!  uuine:  dota  er  iz  scönära,  uuir 
gouma  es  neman  uiiollen,  so  uulii  ist 
mtidar  brunnen.  11. 10, 9.  Ebenso  wahr- 
scheinlich: thaz  giscrfp  in  lihtl  irfulli 
thil  io  mit  mahti,  so  kualist  thfl  thih  mit 
brunnen  redihafto;  ioh  hugi  filu  harto 
thero  geistlichere  uuorto,  so  drcnkist 
thrahta  tblne  mit  frönisgemo  uufne.  II. 
9,91;  vielleicht  ist  aber  hier  in  rihtt 
im  Sinne  von:  gerade,  unmittelbar, 
buchstäblich  zu  nehmen;  dann  ent- 
sprechen sich»  geistitchero  uuorto  und 
in  rihtt,  wie  uutne  und  brunnen;  aus 
allen  Kräften  erfülle  die  Schrift  buch- 
stäblich, den  Wortlaut  der  Schrift: 
zugleich  bedenke  die  Worte  in  geist- 
lichem Sinne.  4.  schlechterdings, 
sicher,  jedenfalls,  offenbar:  sint  unsu 
uuort  in  riht!  in  stneru  gisihti.  V. 
18,  15. 

gl  •  rtttti.    iroeg*  -  riht  i. 

rihtn  [bw.  v.],  1.  leite,  lenke,  führe ; 
c.  acc.:  druhttn,  ml  rihti  mih  girauato. 
111.7,1.  thü  druhttn  rihti  uuort  mtn. 
1.3,32.    er  selbo  rihte  mir  thaz  uuort. 


er  unsc  fuazi  ouh  rihte  in  stne  uuega 
rehte.  1.10,26.    thiii  gilouba  unsih  ouh 
rehte   in    thionöst   stnaz  rihte.  1.26,11 
VF,  P  irrig  uns;  Über  den  prädikativen 
Acc.  rehte  *.  reini.    c)  durch  einen  Satz: 
rihti  pedi  mtne,  thär  sin  thie  drüta  thSne. 
H7.    d)  durch  eine  Partikel:  ther  fon 
gote  ist,  ther  hörit  uuort  stua?  ioh  rihtit 
filii  frua  stn  selbes  herza  tharzua.  III. 
18,  8.     rihte  iue  pedi   thara  frua  ioh 
mih  gifuage  tharazna.  839;  da  O.  den 
Wunsch    nicht    ausgesprochen    haben 
kann,  dass  Qott  dem  Bischof  Salomo 
sein  Reich  verleihen  möge ,  und  dass  er 
dessen  Pfade  bald  dahin  lenken  möge, 
so  muss  frua,  obgleich  am  Schlüsse  der 
ersten  Halbzeile  stehend,  zur  zweiten 
gezogen  werden :  bald  füge  er  auch  mich 
dazu;  vergl.  II.  13, 11;  III.  18,62;  IV.  VI 
33;  V.  16,22.        2.   richte  zu,   bereite; 
e.  acc.;  thie  uuega  rihtet  alle,  thie  ze 
herzen  iu  gi gange.  1. 23, 27;  parate  viam. 
Luc.  3,  4.  —    Wemf  rihtet  gote  sinao 
päd,  so  ther  forasago  quad.  1.27,42; 
dirigite'viam  domini.  Joh.  1,  23.    thü 
scalt  druhttne  rihten  uuega  sfne.  1. 10,20. 
thie  uuega  rihta  er  imo  nbaral,  »6  man 


IV.  1, 5;  mir  das  Wort,  mein  Wort.  —  hereren  scal.  1. 3, 50.  ther  gote  rihta  stnc 


Mit  Angabe:    1)  wot  durch  die  Präp. 
in  c.  dat.:  nöö,  ther  thia   arca  stnßn 
kindon   rihta  in   then   undön.  I.  3,  11- 
2)  wohin?     a)  durch  die  Präp.  zi  c. 
dat.:  er  leitit  thih  zer  heimuuisti  toh 
rihtit  unsih  alle  zi  themo 'kästelte.  IV. 
5,36.    ellu  thisu  uuuntar  zeigöt  imo  iz 
(das  Kreuz)  suntar,  iz  rihtit  uuoroltenti 
zi  stnes  selbes  henti.  V.  1,40;  reicht  es 
in  seine    Hände,    weist  es  ihm  zu; 
omnia  sibi  subjugavit  Alcuin.  de  div. 
off.  c.  18.    zi  gote  rihta  siru  muat.  I. 
16, 3.    zi  uns  riht  er  hörn  heiles,  riht  er 
zi  uns  ouh  heilant.  1.10,5.9;  et  erexit 
cornu  salntis  nobis,  salutem.  Luc.  1, 
69.  71.    rihta  genör  scöno  thie  gotes 
linti,  so  duit  ouh  therer  ubar  iär  em- 
mizen  zi  guate  io  heilemo  muate.  L59; 
duan,  welches  ein  vorausgehendes  Ver- 
fmm  vertritt,  wird  gleich  diesem  con- 
struirt;  David  führte  das  Volk  Gottes, 
so  fuhrt  auch  Ludwig  zum  Outen;  s. 
duan.    b)  durch  die  Präp.  in  c.  acc: 


uuega,  sös  iz  zam.  11.7,8.      3.  regiere, 
lenke,  beherrsche;    a)  c.  acc:  ludoiraiß 
Östarrlchi  rihtit  al;  thaz  rihtit  thia  sin 
giuualt  ellu.  L2.4.    selbaz  rtchi  stnaz 
al  rihtit  scöno,  sösö  er  scal.  L67.   Iber 
rihtit  himilrtchi.  V.1,44.    b)  mit  folg. 
Satz:  krlst,  er  rihtit,  thaz  in  uuorotti 
ist.  II.  4, 67.  —  Auch  in:  er  mano  rihti 
thia  naht.  II.  1, 13.    thü  oueltist  the* 
selben  urdeiles,  rihtis  selbo  thü  theo 
dag,  then  man  biuuankön   ni  mag.  Y. 
24, 14;  du  regierst  den  Tag,  hast  Macht 
über  den  jüngsten  Tag;  odert  du  ord- 
nest diesen  Tag  an;  s.  4.       4.  weise 
an,  bestimme,  ordne  an;  c.  acc  und 
folg.  Satz:    ther  16z   rihtit   unsih  al, 
uueliches  sin  (die  Tunika)  uues&n  scal. 
IV.  28, 12.    thö   er  mo  firbot  thi6  dati, 
thaz  er  ni  suntöti;   thö  riht  unsih  thiu 
redina,  thaz  uuir  uns  uuarten  thanana. 
111.5,5.      5.  lege  dar,  erkläre;  c.acc: 
thaz  uuir  ni  miasifiangtn,  rihta  uns  theo 
sin   therer   gotes   drütman.  IL  11 ,  42: 


rtm  —  rinnu 
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damit  wir  nicht  fehlgreifen  und  nicht 
fehlgehen,  erklärte  uns  der  Liebling 
Gottes,  Johannes,  gar  deutlich  den 
Sinn  der  Worte:  solvite  templum  hoc 
ei  in  tribus  diebus  excitabo  illud;  er 
sagt  nämlich  Joh.  2,  2t:  ille  autem 
dieebat  de  templo  corporis  sui.  6.  be- 
lehre jemanden  Über  etwas;  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache :  ziu  thfl  frägds 
inih?  thic  selbun  rihtent  es  tbih,  in  thiu 
si  es  fragen  uuolles.  IV.  19, 11 ;  interroga 
cos,  qui  audierunt.  Joh,  18,  21.  uuaz 
uuollet  ir  nü,  qaad  er,  thes,  ih  riht  es 
iuih  alles.  111.20,123;  dixi  vobis  jam 
et  audistis.  Joh.  9,  27.  er  gab  in  thes 
suazaaz  antuuurti,  rihta  sie  es,  thoh 
uuiht  sies  ni  firnämtn.  III.  18,38;  s.  Joh. 
8,  54.  Redensart:  zi  uuege  rihten, 
auf  den  rechten  Weg  führen;  s.  Notk., 
Ps.  24,  8;  c.  acc:  ih  bin  selbes  boto 
Bin,  fora  -imo  ist  botascaf  ouh  min,  thaz 
ih  fon  niuuihte  then  Hut  zi  uuege  rihte. 
II.  13,8;  dass  ich  vom  Nichtigen,  oder: 
vom  Verderben  die  Leute  auf  den 
rechten  Weg  führe;  s.  Joh.  3,  28. 

gi- rihta.    ir- rihta. 

rtm  [st  m.],  l.  Menge;  e.  gen.: 
uuaz  thaz  nezzi  zeinit,  ther  riro  thero 
fiago  meinit.  Y.  14, 19;  s.  Joh.  21,  11. 
2.  Rechnung,  Berechnung:  nuard  after 
thiu  irscritan  sär,  so  moht  es  sin ,  ein 
halp  iär,  mänftdo  after  rtme  tbria  stnnta 
zuene.  I.  5,  2 ;  nach  der  Berechnung, 
der  Rechnung  gemäss,  wie  man  zu 
rechnen  pflegt,  thes  nist  zala  noh  ouh 
rim,  uoio  manag  uuuntar  ist  sfn.  III. 
14, 1 ;  davon  gibt  es  weder  Zahl  noch 
Rechnung,  es  kann  weder  gezählt  noch 
berechnet  werden. 

-rimu,  s.  gi-,  ir-rtmu. 

rind  [st.  n.],  Rind:  thaz  uuarf  er  allaz 
sär  in  houf,  thaz  sie  firmidfn  thär  then 
kouf;  thiu  scftf  ioh  thiu  rindir;  ni  hangta 
er  in  iz  furdir.  II.  11, 16;  aus  uuarf  in 
houf  ist  ein  Verbum  zu  scftf  ioh  thiu 
rindir  zu  ergänzen. 

ring  [stra.],  1.  Reif,  Kranz;  vergl. 
Corona,  ring.  Tcgerns.  Cod.  10:  saztun 
sie  imo  in  houbit  then  selbon  thurntnan 
ring.  IV. 22,21;  die  Dornenkrone;  s.  Joh. 


19,  2.  2.  der  Kreis,  den  jene  bilden, 
welche  zu  einer  Verhandlung  oder  zum 
Gericht  zusammen  kommen:  leittun  sie 
nan  ubar  thaz^thär  thaz  heröti  uuas, 
thara  zi  themo  thinge,  zi  thero  furistöno 
ringe.  111.20,54.  thara  zi  themo  ringe 
ioh  zi  themo  selben  thinge  quam  mihil 
uuoroltmenigi.  III.  25,3.  in  inittemo  iro 
ringe. so  sprah  ih  zi  iro  thinge.  IV.  19,8* 
brähtun  sia  thö  in  thaz  tbing,  thara  in 
mitten  then  ring.  III.  17,9;  statuerunt 
eam  in  mcdio.  Joh.  8,  3.  so  sezzit  er 
thie  guate  blidlkhemo  muate  in  zesuemo 
ringe  zi  themo  selben  thinge.  V.20,56; 
so  stellt  er  die  Guten  mit  freudigem 
Gemülhe  auf  die  rechte  Seite  des 
Kreises.  3.  Thierkreis:  er  ubarfuar 
sär  zi  theru  stullu  thiu  zuelif  zeichan 
ellu  in  themo  uahalden  ringe.  V.  17,28; 
in  dem  geneigten  Kreise;  s.  zeichan. 

erd  •  ring,    umbi  -  ring,    unorolt  -  ring. 

-ringi,  s.  gi-ringi. 

'ringön  [sw.  v.],  c.reflex.acc.;  stelle 
mich  auf,  reihe  mich,  ordne  mich:  ni 
tharft  thü  thes  uuiht  fragen,  ni  biginnent 
sie  thär  bägen,  odo  iauuibt  thara  in ge- 
gini  murmnlö  thiu  menigt,  suntar  sär 
sih  ringftt,  so  drahttn  iz  githingot.  V. 
20,36;  ft.  thie  sceidit  er  iagiuuedar  halb 
sin.  V.20,31. 

ringu  [st.  v.],  kämpfe,  streite;  eigentl. 
und  bilil.;  a)  mit  der  Präp.  uuidar 
c.  dat. :  uuänent  sie,  thaz  uuir  then  ur- 
heiz  dätln  ioh  uuir  thes  biginne'n,  thaz 
uuidar  in  ringen.  111.25,20.  nist  Hut, 
thaz  es  biginne,  thaz  uuidar  in  ringe. 
1. 1,81.  ni  mag  diufal  thara  ingegin  sfn, 
thär  ir  gi  nennet  namon  min,  sd  uuär  ir 
es  biginnät,  ir  uuidar  imo  ringöt.  V.  16, 
44.  ther  uuidar  gote  ringet,  ist  er  io 
in  hdnltcheru  zälu.  H73;  der  Relativ- 
satz ist  vorangestellt  b)  mit  einer 
Partikel:  so  druhtin  giböt,  s6  scal  iz 
uuesan,  nist  in  themo  thinge,  ther  thara- 
ingegin  ringe.  V.  20,48. 

rinnu  [st.  v.],  fliesse,  rinne:  sär  gab 
stal  mör  zi  rinnannc  thär,  so  fualta  sär 
thes  guates,  brunno  thes  bluates.  III. 
14,27;  et  confestim  stetit  fluxus  san- 
guinis ejus.  Luc.  8,  44.    thaz  druhtin 
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selbo  uuolta,  bl  unsih  sterban  scolta, 
ioh  sines  bluetes  rinnan  uns  sich ur hei t 
giuuinnan.  III.  25,  36;  über  den  Inf. 
s.  drinku. 

-    gl-rinnlt. 

rinta  [sw.  f.],  Binde:  thaz  deta  druh- 
tin,  thö  er  thia  krnstun  firslciz-,  thaz 
man  thia  fruma  thär  gisah,  thö  er  thia 
rintun  firbrah.  III.  7,32;  *.  sens. 

rinu  [st.  v.],  1.  treffe,  berühre;  c. 
acc;  a)  eigentl.:  si  gerötun  man  zi 
rinanne.  11.15,7;  turba  quacrebat  eura 
tangcre.  Lue.  6,  19.  zi  thiu  scalt  thfi 
mih  rfnan.  1. 25, 7.  sie  uuunsgtun,  mua- 
Rin  rinan  thoh  sinan  tradon  einan.  III. 
9,9;  ut  vel  fimbriam  vostimenti  ejus 
tangerent.  Matih.  14,  36.  ist  thiu  akus 
iu  giuuezzit,  ouh  harto  gislimit  themo, 
then  si  rinit.  1.23,52.  berga  sculun 
suinan,  ther  nol  then  dal  rinan.  1.23,23. 
ther  douf  uns  allön  ththit ,  thaz  uuazar 
ist  giuuihit,  sid  druhttn  krist  quam  uns 
heim  inti  iz  mit  sinen  Hdin  rein.  1.26,2. 
b)  büdl:  er  thähta,  er  ingang  therera 
uuorolti  bisperrit  selbo  hab&i,  then  in- 
gang  ouh  ni  rine,  ni  si  ekordi  thie  sine. 
II.  4, 10;  den  Eingang  soll  auch  keiner 
berühren,  unz  ther  dag  scinit,  ioh  naht 
inan  ni  rinit.  111.20,15;  so  lange  der 
Tag  erglänzt,  und  die  Nacht  ihn  nicht 
berührt,  unterbricht,  dag  inan  ni  rinit, 
ouh  sunna  ni  bisdnit.  1.11,49..  ni  firni- 
mist  thü,  uuanana  thih  rine  thie  selbun 
kunfti  sine.  II.  12,  46;  non  scis,  unde 
veniat  et  quo  vadat.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  491 ;  über  den  Sing,  des  Verbums 
bei  plur.  Subj.  s.  birinu.  thaz  thaz 
körn  seine,  int  iz  gabissa  ni  rine.  I. 
27, 66;  dass  das  Korn  hervorschimmere, 
und  es  der  Staub  nicht  berühre,  und 
kein  Staub  darunter  sei,  deshalb  reinigt 
er  es.  thö  zalt  in  thiu  sin  gaati  thiö 
selbun  arabeiti,  thie  sie  scoltun  rinan. 
IV.  7, 14;  die  sie  berühren,  treffen  soll- 
ten, denen  sie  sich  unterziehen,  die 
sie  erleiden,  denen  sie  ausgesetzt  sein 
sollten,  in  fiüiteremo  iz  scinit,  thie 
suntigon  rinit,  sint  thie  man  al  firdän, 
ni  mugun  iz  biL.ban.  II.  1,47;  das  Licht 
scheint  in    der  Finsterniss,  berührt, 


umgibt  die  Sündigen,  es  sind  aber  die 
Menschen  ganz  verderbt,  vermögen  es 
nicht  zu  fassen;  tenobrae  stulti  sunt 
et  iniqui,  quörum  caeca  praecordia,  lux 
aeternae  sapientiae,  qualia  sint,  mani- 
feste cognoscit,  quamvis  ipsi  radios  ejus- 
dem  lucis  nequaquam  capere  per  intel- 
ligentem possint.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
468;  das  Folgende:  veluti  si  qnilibet 
caecus  jubare   solis  perfundatur,   nee 
tarnen  ipso  solem,  cujus  lumine  perrun- 
ditur,  aspiciat,  drückt  O.  durch  die  Verse 
aus:  sie  bifiang  iz  alla  fart,  thoh  sie 
es  ni  uuurtin  anauuart,  sd  iz  büntan 
man  birinit,  then  sunna  bisclnit  II  1 
49.50;  allseitig  hat  es  (das  Licht)  sie 
(die  sündigen  Menschen)  umgeben,  doch 
werden  sie  es  nicht  gewahr,  wie  es  den 
blinden  Mann  berührt,  wenn  ihn  die 
Sonne  bescheint,  allseitig  hat  es  sie 
umgeben ,  wie  es  den  Blinden  umgibt, 
wenn  ihn  die  Sonne  bescheint;  aber 
sie  werden  es  so  wenig  gewahr,  wie 
der  Blinde.    Höht,  thaz  thAr  scinit  inti 
alla  uuorolt  rinit.  1. 15, 19.  -   sar  so 
thaz  irscinit,  uuaz  mih  fon  thir  rinit, 
Bö  ist  thir  allen  then  dag  thaz  faerza 
filu  riuag.  IL  8, 19;  sobald  das  sieh  zeigt, 
klar  wird,  was  mich  von  dir  berührt, 
was  ich  von  dir  an  mir  habe,  was  dir 
mit  mir  gemeinsam  ist,  sagt  Christus 
zu  Maria;  quid  divinitati  cum  tua  carne, 
ex  qua  carnem  saseepi,  commune  est?  — 
venit  autem  hora,  ut  quod  sibi  et  roatri 
commune  esset,  ostenderet  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  482.       2.  greife  an,  taste 
an;  c.  acc.;  nü  sie  thaz  ni  mident,  so 
höhan  gomon  rinent,  uuaz  duit  tbanne 
iro  frauili  theru  miner«  nidiri?  V.25, 75; 
die  Sätze  sind  coordinirt  statt  sub- 
ordinirt. 

bi  -  rinn. 

riomo  [sw.  m.J,  Kiemen:  s6  höh  ist 
gomaheit  sin,  thaz  mih  ni  thunkit,  mcgi 
sin,  theih  scuahriomon  sine  zinbintanne 
birine,  oda  ih  gikneuue  zi  thiu,  thaz  ih 
inklenke  thio  nomon ,  thier  gi »ehren ke. 
1.27,60;  veniet  autem  fortior  me,  cujus 
non  sum  dignus  solvere  com'giam  cal- 
ceamentorum  ejus.  Luc.  3,  16. 

icuah«  riomo. 


riei  —  riwu 
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riri  [st  m.],  Riese:  er  quam  so  risi 
he»  io  lant  ioh  kreftigör  gigant  IV. 
12,61. 

-rUo,  s.  betti-viso. 

rite  [st  v.] ,  reite:  gistuant  er  thö 
gibiatan,  uuant  er  tbär  uuolta  rltan, 
thaz  sie  tbes  gizilötin,  imo  einan  esil 
holötfn.  IV. 4, 5.  er  reit  in  mitte,  so 
gisam.  IV.  4, 89. 
rafci-ritn. 

-riuna,  s.  gi-riuna. 

rinza  [stv.],  1.  weine;  eigentl: 
mari*  stuant  flzana  thes  grabes,  röz. 
V.  7, 1.  thie  muater  thie  ruzun.  1. 90, 9. 
thie  Kali  alle  ruzun.  111.34,54.  frägöta 
er  sa,  ziu  si  ruzi.  V.  7,47.  er  sa  riazan 
gisah.  111.34,53.  ungimacho  riuzist.  V. 
7, 20.  quam  thö  drnhtin  thara  riazentör. 
111.24,68;  8.  qulmu,  faru.  2.  trauere, 
wehklage,  bin  traurig:  nl  naze  iuer 
herza.  IV.  15,3.  riazit  thir  thaz  herza 
thuruh  mihila  smerza.  1. 15, 48;  dir  das 
Herz,  dein  Herz,  riunt  mir  thaz  herza. 
HL  1,  18.  —  Wornachf  dyrth  eine 
Partikel:  m  mugun  siez  bibringan,  ni 
iz  uuerde  thar  infangan,  suaznissi  mana- 
gaz,  thie  hiar  githionötun  thaz,  thie 
aotbere  iz  ni  niazent,  tharaafter  iamör 
riazent.  V.  20, 52 ;  jammern  immer  dar- 
nach. —  Mit  prädikativem  Nom.:  nfi 
riazen  eliiente  in  fremidemö  lante.  I. 
18, 16.  3.  beweine;  a)  c.  acc:  si 
theo  liobon  bruader  röz.  111.24,48.  ni 
rieaet  ir  thaz  minie  IIb.  IV.  26, 29;  no- 
Hte  flere  super  me.  Luc.  2S,  28;  mlnaz 
Hb  umschreibt  die  Person,  ni  durfut 
ir  nan  riazan.  V.4,48.  in  muat  in  iz 
ni  lizen,  onh  uuiht  inan  ni  riazen.  V. 
4,  63 ;  sie  sollen  sich  nicht  einfallen 
lassen*  ihn  zu  beweinen;  der  zweite 
Satz  steht  parallel  statt  abhängig, 
b)  c  acc  und  folg.  Satz:  uoami,  sie 
uuh  thaz  ruzfn,  anaz  sie  imo  uuizln. 
1 V.  26, 6.  4.  betrauere,  bereue;  e.  acc.: 
thaz  mngttn  uuir  io  riazan.  1. 18, 11.  s6 
uaer  sunta  stnö  riazit.  I.  24, 16.  thie 
hiar  thia  santa  riezent  V.23,7. 

bi-riuso.    gi-riotv. 

riwa  —  riwt  [st.  f.;  *.  Bd.  2,  229], 
1.  Reue:  zi  gilonbu  gifiangln,  in  riuua 


gigiangin.  1. 23, 11.  biginnit  thanne  uuei- 
chen,  mit  riuuu  sih  irbleichen.  V.  6,37; 
reuevoll;  oder:  aus  Neue.  2.  schmerz- 
liche Empfindung,  Leid,  Verdruss:  iz 
ruarit  sind  brusti  mit  mihilön  riudn,  s5 
er  iz  (das  Oute)  biginnit  seouuön.  V. 
25,60.  3.  Aeusssrung  des  Schmerzes, 
Wehklagen:  mit  mihildn  rinnön  zalta 
imo  thaz  ira  aer.  III.  10, 7.  4.  traurige 
Lage,  Schmerz,  Jammer,  Unglück: 
thaz  uuir  unsih  in  then  rhiuön  ni  muazSn 
biscouuön.  I.  28, 4.  gin&dö  in  therera 
riuuul  thlnera  muadun  thiuuui.  III.  10, 
30.  uuolt  er  in  then  riuön  thaz  enti 
biscouuön.  IV.  18, 4.  ni  uuolta  si  in  then 
riuön  thara  zi  in  biscouuön.  IV.  33,4. 

riwag  [adj.],  traurig,  betrübt:  aar 
so  thaz  irsetnit,  uuaz  mih  fon  thir  rtnit, 
so  ist  thir  allen  then  dag  thaz  herza 
filu  riuag.  11.8,20;  *.  Joh.  2,  4. 

riwön  —  riwen  VP  [sw.  v.;  ».  Bd. 

2,  68] ,  beklage;  c.  acc.;  ni  uu&run  in 
tben  liutin,  thie  sulfh  (dass  man  den 
gekreuzigten  Christus"  schmähte)  riuue- 
tin.  IV.  30,  36.  —  c.  refiex.  acc;  zer- 
knirsche mich:  thö  scalt  thib  io  mit  dri- 
uuön  fora  goteriuuön.  1.23,43.  manni- 
11h  sih  riuuö.  1.23,55. 

bl-rlBuen.  • 

riwu  [st.  v.],  1.  geberde  mich  klag- 
lieh:  sih  kerent  sie  zi  guate,  biginnen t 
thanne  (wenn  sie  sich  bekehren)  riuan 
ioh  iro  brusti  bliuan.  V.  6,42.  2.  be- 
klage, bejammere;  c.acc.:  thie  dati  sie 
thö  ruuun  ioh  iro  brusti  bluun.  IV.  34,21. 

3.  bewege  zum  Mitleid,  jammere;  c.  acc. 
der  Person,  welche  etwas  jammert, 
welche  mit  etwas  Mitleid  hat:  gin&da 
sind  uuärun,  thaz  uuir  nan  barto  ruuuun. 
1.10,23;  es  war  seine  Barmherzigkeit, 
dass  wir  ihn  so  sehr  jammerten,  dass 
er  so  sehr  Mitleid  mit  uns  hatte,  rou 
thiö  stnö  guatf  thie  uuönegun  Huti,  thera 
iungoröno  zala.  IV.  12,3;  die  unglück- 
lichen Menschen  jammerten  seine  Otite, 
seine  Güte,  er  hatte  Mitleid  mit  den 
unglücklichen  Menschen;  das  Verbum 
ist  im  Sing,  auf  das  Subj.  im  Plur. 
construirt,  s.  birtnu;  thiö  stnö  guatt 
umschreibt  die  Person;  s.  guatf. 
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rfza  [st.  v.],  reisse,  sehreibe;  womit? 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat.:  selbo 
druhttn  nidarsah,  thö  man  zimo  thiz 
gisprah,  In  erdu  thö  mit  themo  fingare 
reiz.  111.17,36;  Jesus  antem  inclinans 
bo  deorsum,  digito  scribebat  In  terra. 
Joh.  8,  6;  mit  stnemo  flngare  screib 
in  erdn.  Tat.  120,  4.  er  sär  sin  nidar- 
ncigta,  mit  themo  fingare  anur  reis. 
111. 17,42;  et  iteram  se  inclinans  scribe- 
bat in  terra.  Joh.  8,  8. 

'  röma  [n.  pr.]:  themo  zi  römu  druhttn 
grap  ioh  hüs  inü  hof  gap.  S  30.  giböt 
iz  ther  keisor  fona  rümu.  1.11,2. 

römfioi  [n,  pr.]:  so  quement  rdmäni 
ouh  ubar  thaz,  nement  thaz  lant  allaz. 
III.  25, 15 ;  venient  Romani  et  tollent 
nostnim  locum  et  gentem.  Joh.  11  %  48. 
sär  kriachi  ioh  römäni  iz  machdnt  sd 
gizämi.  1. 1, 13.  sie  (die  Franken)  sint 
sd  sama  chuani  selb  sd  thie  rdmäni. 
1.1,59. 

"ronrän  [sw.  ▼.],  bausche  f  bisah  si 
iz  (die  Liebe  das  Kleid  Christi)  thrAto 
liubltcho,  giunaraltcho  in  thrätt  thaz 
seltsäna  giuuäti,  thaz  thär  nuiht  ni  ro- 
möti,  sd  er  sih  iz  analegHi,  biquämi 
zioro  thaz  frdno  gifank.  IV.  29, 37. 


-roubi,  s.  gi-roubi. 

rottbön  [sw.  v.],  beraube;  c.  acc.: 
uuaz,  uuänist,  themo  irgange,  ther  an- 
deran  rouböt  tbanne?  V.21, 10;  quäle 
Judicium  erit  Uli,  qui  facit  et  rapinam. 
Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag.  140.  b. 

-roufu,  8.  thana-roufu. 

-rouh,  s.  wl-rouh. 

rouhu  [sw.  v.],  beräuchere;  c.  acc: 
ingiang  er  thö  scioro,  mit  zinseru  in 
henti,  thaz  hüs  rouhenti.  1.4,20. 

"rfizag  [a<y.],  traurig,  betrübt;  vergl 
ploratus,  hrdz.  Reich.  Cod.  111:  firtilöt 
in  rözagaz  herza.  II.  16, 12.  ni  fand  in 
thir  ih  ander  guat,  suntar  rözagaz  muat 
1. 18,29.  sälig  sint,  thie  rösagemo  muate. 
IL  16, 9 ;  —  IV.  32, 3 ;  V.  6,  41.  50.  mit 
rdzagön  gidrahtön.  V.5,20. 

roadar  [st  n.]v  Ruder;  bildL:  nu 
uuill  ih  tnes  gifliaan,  thea  segal  nidar- 
läzan,  thaz  in  thes  Stades  feste  min 
ruadar  nü  gireste.  V.25,6. 

-ruafti,  s.  ana-ruaftu 

roafu  |st.  v.],  1.  rufe;  a)  abs.: 
ir  biginnet  thanne  ruafan  ioh  innan  erda 
sliafan.  IV.  26, 47.  sd  sie  nan  gisähun, 
sd  riafun  sie  alle  gähun.  IV.  23, 15.  si 
qnam  rnafenti.  III.  10, 5.   gab  thes  rua- 


ros  [st'n.J,   Lastthier:  sicimo  then  fennes  stal.  III.  11,20.  —   summa  rua- 


uueg  tbagtun;  thaz  dätnn  sie  bl  ndti, 
thaz  ros  ni  skrankoldti.  IV.  4, 19;  in 
Bezug  auf  den  Esel,  auf  welchem  Jesus 
beim  Einzug  in  Jerusalem  ritt;  Matth. 
21,  7. 

rosa  [st.  f.] ,  Rose :  thär  blüent  thir 
io  lilia  inti  rdsa.  V.  23, 273. 

rot  [adj.],  roth;  giang  krist  mit  rö- 
temo  gifange.  IV.  23, 5;  purpureum  vesti- 
mentum.  Joh.  19,  5.  zeindt  ouh  thid 
dati  thaz  purpurin  giuuäti,  ther  selbo 
duah  röto.  IV.  25, 10;  *.  Marc.  15,  17; 
Matth.  27,  28.  sie  namun  kuningllh 
giuuäti,  filu  rdtaz  purpurin.  IV. 22, 24; 
purpurrotes. 

rotta  [sw.  f.],  Rotte:  sih  thär  (im 
Paradiese)  ouh  al  ruarit,  thaz  Organa 
fuarit,  llra  ioh  fidula  ioh  managfalta 
suegala,  harpha  ioh  rotta.  V,  23, 199; 
8.  sang. 


fentes  in  unuastinnu  uualdes.  1.23,19; 
vöx  clamantis  in  deeerto.  Luc  S,  4. 
ih  bin  uuuastuualdes  stirnma  ruafentee. 
1.27,41;  ego  vox  clamantis  in  deserto. 
Joh.  1,  23.  frumi  thaz  uulb,  thaz  si 
after  uns  ni  ruafe.  111.10,20.  riaf  er 
ubarlüt,  thär  iz  hdrta  ther  liut.  111.16,61. 
b)  mit  folg.  unabhäng.  Satz:  riafun  filu 
heizo:  crüzd.  IV.  23, 18.  riaf  er  thd  filu 
fram:  druhttn  min,  ziu  irgäzi  thfl  mfn? 
IV.  33, 15.  thö  riaf  ther  liut:  nim  tbana 
thih.  IV.  24, 29.  2.  rede:  deta,  thaz 
stumme  riafun.  III.  1, 13.  3.  behaupte, 
sage;  mit  folg.  Satz:  thaz  niaman  thär 
ni  riafi,  thaz  nuiht  thär  missihuUi  thes 
ttchamen  follt.  IV.  29, 47.  4.  flehe  an. 
rufe  an;  a)  abs.:  thie  mit  giloubu 
riafun.  III.  9, 13.  b)  wen?  1)  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat:  biginnent  zi  gote 
ruafan  mit  mihilen  ilön.  V.  6, 47.  bi 
thiu  ruafu  ih  zi  thir.  UI.  10, 9.    bigaa 


ruag-stab  —  roahha 


491 


zi  druhtine  rnafan.  IV.  18, 39.  thö  Bin 
ffitbtgini  zi  imo  riaf.  111.14,59.  firliche 
thes  himilrichea,  bi  thaz  ther  guato  io 
uuiaf  ioh  emmizigön  zi  goto  riaf.  S38. 
2>  durch  eine  Partikel :  thö  er  (Johanne*) 
thaz  gotnissi  ruarta,  thara  uuir  zna  io 
rnafen.  V.  8,  24;  zu  weicher  wir  riete 
flehen.  5.  rufe  zu;  wemf  steht  im 
Dat.:  thaz  ir  in  then  auorgön  ruafet 
thesen  bergon.  IV.  26,43;  tunc  incipieiit 
dicere  anontibna.  Lue.  23,  30. 

Altar  •raub.    isf«fin-ruafa.    Own-ruafk. 
BOA-nufti. 

mag- Stab  [stm.J,  Anklage:  uuelih 
ruagatab  so  fram  zellet  ir  in  theaan 
man?  IV.  20,10;  quam  accusationem 
«tffertia  adveraus  hominom  hunc.  Joh. 
18,  29;  welche  Anklage  erhebt  ihrt 
ther  Hut,  ther  thih  mir  irgab,  zalta  in 
thih  theo  ruagstab.  IV.  21,13;  vergl. 
Grimm,  Rechtsalter  thümer.  853. 

ruaga  [sw.y.]y  klage  an,  erhebe  Vor- 
wurf;  a)  abe.:  uulb,  uuar  «int,  thie 
uuidorotnn  Urir,  thie  «ih  zi  thin  hiar 
fuagtun,  so  leidlicho  aü  ruagtnn?  III. 
17,  54;  auf  den  parallelen  Safz  mit 
ruagtun  weist  das  vorausgehende  zi 
thiu.  b)  c.  acc:  sie  uuoltun  thär  gi- 
faagen,  thaz  sie  nan  mohtfn  ruagen. 
111.17,22.  —  Womüf  steht  im  Dat.; 
iceshalb  f  gleichfalls  dm  Dat.;  s.  freuuu: 
uuorton  thd  ginuagön  bigondun  sie  nan 
rnegen  thingon  filu  hebigen  ioh  auntön 
filu  managen.  IV.  20, 15 ;  coeperunt  au- 
tem  multfe  aermonibuB  accusare  eum. 
Luc.  23,  2. 

-ruah,  s.  ambi-ruah. 

ruabha  [aw.  f.]  —  ruah  [st.  m.; «.  Bd. 
2,  142,  145] ,  1.  die  auf  etwas  ver- 
wendete Sorge,  Sorgfalt,  Bemühung: 
biammtun  sie  tbö  acöno  Üria  selbun  Ith 
frooo  mit  1  Inf  nemo  dueche  ioh  aorgi- 
lechemo  mache.  IV.  35,32;  sie  um- 
wickelten hierauf  denselben  heiligen 
Leib  mit  einem  leinenen  Tuche  und 
besorgter  Sorgfalt,  ebenso  besorgt  als 
sorgfältig,  nicht  bloss  besorgt,  sondern 
auch  sorgfältig,  sie  waren  hiebei  nicht 
bloss  innerlich  besorgt,  sondern  auch 
äusserlich  sorgfältig,  ihrer  Besorgtheit 
entsprach  ihre  Sorgfältigkeit.  sie  (die 


Bischöfe)  kieaent  uns  mit  ruachön  tben 
nifSn  tn  thcn  bnachon  ioh  inan  io  gi- 
licho  uns  lobdnt  gcistifcho.  IL  10, 15; 
mit  Sorgfalt,  irquicki  in  mir  tbia  mlna 
mnadma  sola,  theih  zi  dinemo  diage  aizze, 
thaz  ih  io  mit  ruachdn  zi  goumön  at  in 
thön  bnachon,  thirana  hngge  ouh  follon 
thloea  selbes  nuillon.  III.  1,25;  dass  ich 
bei  dem  Male  in  den  Büchern  stets  mit 
Sorgfalt  sei,  dass  ich  bei  dem  Male 
in  der  Bibel,  wenn  ich  die  Lehren  der 
Bibel  geniesse,  recht  gewissenhaft  mich 
benehme;  O.  vergleicht  den  Oenuss, 
der  m  der  Bibel  geboten  ist,  mit  dem 
Oastmale  des  Lazarus;  s.  Joh.  12,  2. 
lötaran  brunnon  so  skenkent  sie  uns, 
8cal  iz  geiatltchaa  sin,  so  skenkent  sie 
uns  theo  nutn;  ad  mugun  sie  mit  rua- 
chön uns  sagen  in  then  bnachon.  II.  9, 
18;  s.  uuidar.  oba  ih  mih  mit  ruachdn 
biginna  eino  guallichön,  mit  snorgön 
dnan  ouh  thanne  thaz;  thaz  ist  niuuiht 
alias.  III.  18, 39 ;  mü  Sorgfalt  und  Mühe. 
thaz  deta  ih  bl  einen  ruachön,  theih 
libi  in  tbeeen  buachon.IV.  1,33;  dieses, 
dass  ich  nicht  alle  Einzelheiten  aus 
den  Evangelien  in  meine  Dichtung 
aufnahm,  that  ich  aus  einer  gewissen 
Sorgfalt,  gewissermassen  aus  Rück- 
sicht, weil  ich  bemüht  war  in  diesem 
(dem  vierten)  Buche  die  Leser  zu 
schonen,  ich  that  es  nur,  weil  ich  in 
diesem  Buche  für  Schonung  Sorge 
tragen  wollte,  damit  es  zu  schwer  nicht 
fände,  der  es  lesen  wollte;  s.  in  medio 
nero,  ne  grauiter  forte  pro  auperfluitate 
verborum  ferrent  Iegentes  multa  et  para- 
bularum  Chrfsti  et  miraculorum  ejnaque 
doctrinae  ob  necessitatem  praedictam 
praetermiai.  ad  biutb.33—36.  Redens- 
art: ruachön  habön,  sich  kümmern,  ge- 
denken, beachten;  vergl.  deua  curam 
habet  mei,  got  habet  min  ruochun. 
Notk,  Ps.  39,  18;  c.  gen.:  ni  briatit, 
ni  thü  hörtlat,  uuio  leid  ther  anderer 
ist,  ni8t  ther  sin  habt  ruachön,  thaz 
lisiatü  ouh  in  bnachon.  H40;  niemand 
beachtet  den  Kain,  während  Abel  ge- 
priesen wird;  s.  v.  37  und  Oen.  4, 16. 
themo  (Ludwig)  dihtön  ih  thiz  bnah; 
oba  er  habet  iro  ruah    odo  er  thaz 
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giuucizit,  thaz  er  sa  lesan  heizit.  L87; 
iro  und  sa  beziehen  sich  auf  das  v.  89 
stellende  in  thesftn  redion.  2.  Be- 
sorgniss,  Bekümmernis*,  Kummer:  in 
8ih  Beibon  ana  ruah  luadun  mihilan 
flnah.  IV.  24,30;  die  Juden,  welche  die 
Kreuzigung  Jesu  verlangten,  luden  auf 
sich  selbst  einen  gewaltigen  Fluch  ohne 
Besorgnis*,  ohne  dass  sie  deshalb  Über 
die  Folgen  desselben  besorgt,  bekümmert 
gewesen  wären,  m  duet  in  iz  ouh  si 
ruachön,  oba  in  thie  liuti  fluachön.  II. 
16,33;  es  gereiche  euch  auch  nicht  zur 
Besorgniss,  nehmt  es  euch  nicht  zu 
Herzen,  wenn  euch  die  Leute  fluchen; 
Matth.  6,  11. 

-ruah,  s.  umbi-ruab. 

ruahhu  [sw.  v.],  1.  kümmere  mich, 
beachte,  nehme  Rücksicht;  a)  e.  gen.: 
ni  ruachit  druhtln  thero  managfalton 
uuorto.  11.21 ,  16.  siitt  in  thesemo  bnaehe, 
thes  gomo  thehein  mache.  S23.  nü  er 
thes  Übe«  ni  roachit,  nü  slmea  garauite 
alle  mit  imo  zi  themo  falle.  III.  23, 59. 
far  hina,  uuidaruuerto!  ni  mach  ih  thero 
uuorto.  II.  4,93.  ih  zellu,  thaz  sie  mir 
kund  ni  uuärun,  theih  er  sie  hal  iu 
lango,  ni  ruachuh  iro  thingo.  11.23,28; 
s.  hila.  zi  in  sprah  er  thd  aar:  zi 
gtiatn  ir  min  ni  machet.  IV.  16, 40.  sie 
kundtun  thön  liutin,  thoh  sies  ni  ruah- 
tfn,  thaz  in  queman  uuas  ther  gotes  stin. 
11.3,25.  b)  mit  der  Präp.  bt  c.  occ.: 
al  thaz  iro  fruma  uuas;  sie  ni  ruahtun 
bt  thaz.  III.  20, 186;  sie  kümmerten  sich 
nicht  darum,  thaz  stiert  ni  uuäri  so 
bf zenti,  thaz  ih  ruahti  b!  thaz.  1Y.  13, 44. 
c)  mit  bl  und  folg.  Satz:  korp  theist 
skalklfchaz  faz;  thoh  ni  ruachent  sie 
bl  thaz,  ni  man  sie  sus  iouuanne  zi 
korbin  ginenne.  III.  7, 59;  doch  nehmen 
die  Kirchenlehrer  nicht  Rücksicht,  be- 
achten nicht,  sorgen  nicht,  dass  man 
sie  nicht  als  Körbe  bezeichnet,  es  küm- 
mert sie  nicht,  sie  beachten  es  nicht, 
wenn  man  sie  bisweilen  K'örbe  nennt; 
8.  ni.  d)  mit  folg.  Satz:  eignn  sie  iz 
bithenkit,  thaz  sillaba  in  ni  uuenkit; 
sie  es  allesunio  ni  machen t,  ni  so  thie 
fnazi  suachent.  1. 1,24;  nicht  anders  als 
wie,  nur  so  wie;  s.  ni.      2.  sehne  mich, 


habe    Verlangen,  strebe;     a)  c.  gen: 
ther  man,  ther  thaz  suachtt,  thes  er 
harto  ruachit.  V.  7,9.    zi  themo  gotes 
hus  fuar  si  s&r  ioh  leitta  si  ira  daga 
thar,  ni  ruahta  gommanes  mer.  1.16,8. 
oba  thd  ira  rnachis,  thü  thar  sia  diofo 
suaehis,  ioh  thar  irfisgöt  thfnaz  maat 
managfaltaz  guat  III.  7,35;  «.  suachu. 
si  hiagita  auur  in  thaz  grab,  si  anar 
thar  th6  suahta,  so  harto  sin  sin  ruahta. 
V.  7, 8;  so  sehr  verlangte  Maria  nach 
ihm.    er  sprah  zi  theo  es  ruahtun,  thie 
stnan  douf  suahtun.  1.23,35;  zu  jenen, 
welche  darnach  Verlangen  trugen,  dar- 
nach  strebten;    then    enthält   Demon- 
strativum    und    Relativum;    s.   ther. 
b)  c.  gen.  und  folg.  Satz:  s6  uuer  so 
thes  ruahta,  thaz  fruma  zi  imo  suahta, 
uuizfst  iz  in  alauuar,  es  ni  brast  imo 
th&r.  III.  14,  79;  toer  immer  darnach 
strebte;  P  irrig  er  ni  brast;  s.  brist u. 
thaz  sie  ouh  thes  ni  ruahtln,  zua  duni- 
chnn  in  suahtin.  III.  14,95?  darauf  aus- 
giengen;  statt  des  abhäng,  steht  ein 
coordinirterj  Satz. 
bl  •  raaclm. 
ruam   [st.  in.],         1.  Ruhm,    Ehre, 
Auszeichnung:   uuard  er  imo   ouh  si 
niame   in   stnemo   altduame.   II.  9,  38; 
Isaak  dem  Abraham,   firgab  in  thaz  zi 
ruame,  thaz  iz  uitari  in  iro  duaroo.  V. 
11, 15 ;  als  Auszeichnung,   ther  man  ther 
machftt  sfnan   ruam.  III.  25,  7;  macht 
sich  berühmt,  mir  unarnn  thid  id  uutzzi 
ofto  nuzzi;  thes  duan  ih  mihilan  ruaxn. 
S 10;   das  erwähne  ich  rühmend,    thfi 
mohtfs  ein  an  ruam  ioh  ein  gifuari  mir 
giduan.  II.  14,43;   eine  Ehre  erweisen. 
I6rtun  sie  nan,  einan  ruam  thaz  er  gi- 
d&ti  imo,  einan  duam.  111.15,17;   dass 
er  sich  Ruhm  schaffte.        2.  Ruhm- 
sucht, Ruhmbegierde:  thaz  ih  niseribu 
thuruh  ruam ,  thaz .  mir  iz  iouaanne  zi 
untze  nirgange.  1. 2,17;  thaz  bezieht  sich 
relativ  auf  das  folgende  iz:    damit 
das,  was  ich  nicht  aus  Ruhmbegierde 
schreibe;  s.  irgat.     spnan  er  ienan  zi 
ubarmnatt,  zi   girf   ioh   zi   ruame,   si 
suftremo  rtchiduame.  II.  5, 8;  antkptus 
bostis  contra  primum  hominem  paren- 
tem  nostram  in  tribns  tentationibus  s* 
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eretit  Quia  huae  videlicet  gnia  et 
araritia  et  vana  gloria  tentavit,  Hrab. 
Maurus  in  Matlh.  pag.  23.  d.  ob»  tbü 
thir  uuoltts  äna  ruam  elemosyna  gidnan. 
11.30,2;  ohne  Ruhmsucht. 

nnoroltToAm. 

roami-&al  [et.  n.],  Prahlerei;  vergl. 
ostentatio,  rnomieal,  Tegerns.  Cod.  10: 
er  zalta  in  onh  thö  thaz  hro  ruamisal 
thar,  thia  mihiian  gimeitheit  IV.  6,36. 

raamo  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc;  rühme 
mich;  a)  c  gen.:  ni  nuard,  thiu  zisa- 
manegibltln,  tbaz  sih  gesto  guatt  su- 
llehero  rnamti.  11.8,6;  es  geschah  nie- 
mals, dass  sich  jene,  weiche  sich  etwa 
vermählt  hatten,  solcher  Gäste  an  Treff- 
lichkeit, Ödste  von  solcher  Trefflichkeit 
hätten  rühmen  können;  das  Verbum 
steht  zu  dem  durch  einen  Relativsatz 
umschriebenen  pluralen  Subj.  im  Sing. ; 
s.  birfoti.  b)  mit  folg.  Batz:  then  in- 
gang er  ni  ruarit  ioh  sih  thes  ni  rnamit, 
thaz  er  aih  frenne  muates  thes  6a n inigen 
guates.  II.  12, 19;  s.  ruam. 

gl-raaau. 

rnarn  [sir.  ▼.],  berühre,  rühre  an; 

c.  acc.;     a)  eigentl:  sie  iz  zi  thiu  gi- 

fiarta,  thes  ginuätes  tradon  rnarta.  III. 

14,24;  tetigit  fimbriam  vestimenti  ejus. 

Matth  9,  20.    si  ganz  sih  thanafnarta, 

so   elinmo'  sin  nan  roarta.  III.  14, 10. 

ih  infualta,  thaz  ethesuner  mih  rnarta. 

IIL  14,35.    ziu   si  färÄta,  thaz  si  thia 

tradun   rnarta;  ni  gidorsta  es  rnsren 

m£ra.  111.14,45.46.    fr*g6ta,  nner  nan 

roarti.  III.  14,30.   thfi  fragte,  nner  thih 

roarti.  III.  14,34.   hiaz  rnaren  stna  Sita, 

sie  henti  sind  rnartnn.  V.  11, 21. 22.   drof 

ni  ruari  thü  mih.  V.7,67;  noli  me  tan- 

gere.  Joh.  20, 11.  horngibruader  heilet, 

thie   snhti  thanafharet,  so  sliumo  so  ir 

se    ruaret  V.  16,38.    yrougt  uns  War 

nnaer  druhttn  sih  zi  rnarenne.  V.  12, 

36. 37;  über  die  passive  Bedeutung  des 

Infi  s.  martolön.    rnarta  imo  thaz  öra. 

IV.  17,28;    cum  tetigisset   aurieutam. 

Luc.  22,  51;  ihm  das  Ohr,  sein  Ohr.  — 

Womit?  durch  die  PrUp.  mit  c.  dat.: 

mit  hanton  slnän  rnarta  thes  betalares 

ongon.  III.  21,  5.    then  (den  Kreuzes- 

stamm)  rnarta  mit  thern  ltchi.  V.  1,44. 


b)  bildl.;  1.  berühre  angräntend,  be» 
gräme:  lint  sih  in  (den  Franken)  nint- 
raarit,  thaz  iro  iant  rnarit.  1. 1, 77;  das 
ihr  Land  berührt,  an  ihr  Land  an- 
grämt.  2.  lange  an  einem  Orte  an, 
betrete  ihn,  erreiche  ihn:  er  ni  nnerde 
nnanne  yrboran,  nnb  er  tbaz  biratde, 
sih  himilrlehes  bilde,  then  ingang  er  ni 
rnarit  ioh  aih  thes  ni  rnamit,  thaz  er  sih 
frenne  thes  duuinigen  guates.  II.  12, 19. 
3.  berühre,  treffe,  suche  heim  u.  s.  w.: 
thö  er  zi  thiuz  gifiarta,  mit  sulfehu  nn- 
sih  rnarta,  mit  stneru  gibnrti,  theiz  zi 
frnmu  nuurti,  thie  dati  uns  uuola  doh- 
tnn  ioh  std  gisehan  mohtnn.  111.21,19; 
dass  er  uns  auf  solche  Weise  berührte, 
nämlich  mit  seiner  Geburt,  yrongt  sih 
zi  ruarenae,  thoh  ioan  töd  ni  senii  rna- 
ren furdir.  V.  12,38»  iöhannes  zi  kristes 
honbiton  saz,  thö  er  thes  eaangeiien  bi- 
gan,  thaz  gotnissi  rnarta.  V.  8,23.  thÄr 
(in  der  unstäten  Welt)  unarun  mit  gi- 
Urninge  thie  inngoron  noh  thö  iane,  sie 
seolta  rnaren  noh  thö  mftr  thaz  setba 
nuoroltlteha  sör.  V.  14, 12;  treffen,  so 
rnarta  nan  thö  hungar.  iL  4, 4.  ih  uneiz, 
nuio  dnit  ther  min  gilt  oho;  then  rnarit 
io  thiu  smerza,  er  seonnöt  zi  themo 
gnate  sftragemo  muate.  V.  25,  &7;  ihn 
überfällt  der  Schmerz,  mlnö  lid  es 
fnaitnn  ioh  mih  thiö  dati  rnartua,  thftr 
ir  iz  datnt  bruaderon  mSaeo.  V.  20, 93; 
mich  trafen  die  Dienste,  mir  waren  sie 
erwiesen;  s.  Matth.  25,40.  nnsu  nuerk 
thiu  gaganent  uns  hiare,  ioh  roarent  nü 
thiö  unsö  missfidati.  IV.  31, 10;  unser* 
Werke  begegnen  uns,  sagt  der  eine  der 
Schacher,  sie  werden  uns  vergolten 
und  unsere  Missethaten  treffen  uns  nun, 
suchen  uns  heim,  rächen  sich  an  uns; 
der  Acc  des  Fron,  ist  zu  ergänzen. 
nner  mag  uuanen  thes,  dötan  thih  io 
fnarti  ioh  nakotdag  thih  rnarti,  thnrst 
inti  hungar?  V.  20,85  PP,V  thir;  traf, 
heimsuchte;  über  den  Sing,  des  Ver- 
bums s.  fliuzu.  ih  saggn  thir  raeha 
seltsana,  thin  manniltehan  ruarit,  ther 
lfchamon  fnarit  11.12,16;  betrifft,  an- 
geht, auf  jeden  Bezug  hat.  gisihit  thaz 
Buaza  liabaz  sin,  thoh  forahtit,  theiz  ni 
megi  stn;  snllh  hiar  ouh  rnarta  thie 
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selbun  kristes  drüta;  sie  hnbltan  nan 

in  hanton  herzen  zufuoldnton.  V.  11,31; 

solches    traf  auch  bei  den  Jüngern 

Christi  ein,    solches   begegnete  auch 

den  Jüngern;    oder:  solches,    solche 

Empfindung  bewegte  auch  die  Jünger; 

s.  unten  c).    gab  er   aatuuurti,  thaz 

pdtrum  tbfihta  herti,  tha*  iaaa  ruarta 

filu  unaaso.  111.13,20;  das  ihn  sehr 

hart  traf;  oder:  tief  bewegte,    thoh  er 

8i  ubiles  86  bald,  thoh  blflgo  er  ruarti 

thid  mihilun  gnatl.  11.4,38;  griff  an.  — 

6r  ad  ioh  himil  uuorti  ioh  erda  ouh 

so  herti,    ouh  nniht  in  thiu  gifuarit, 

thaz    sin    ellu    thria    ruarit  II.  1, 4; 

was  sie  aüe  drei  berührt,  was  es  im 

Meer,  im  Himmel,  auf  der  Erde  gibt, 

was  sie  belebt;  s.  gifuaru.    thia  bluat, 

tbia  erda  fuarit,  ioh  akara  alle  rnarit, 

thia  sihistft  alla  thare.  V.  23, 275;  welche 

die  Erde  hervorbringt  und  die  es  auf 

den  Feldern  gibt;  s.  fnaru;  aus  dem 

Acc.  thia  ist  das  Subj.  zu  rnarit  tu 

ergänzen,    nnanta  is  mag  man  uuiz- 

zan,  ther  the  nullit  ezan,  thaz  inaa  Hb 

rnarit  ioh  ltchamon  fuarit.  V.  11,  40; 

dass  er  Leben  hat  und   einen  Leib 

besäst;  s.  fnaru;  der  Relativsatz  ist 

vorcmsgestellt.  —  thaz  apil,  thaz  seiton 

fnarent,  ioh  man  mit  hanton  ruarent, 

ouh  mit  blasanne,  thaz  hörist  thü  alias 

thanne.  V.  23,  201  VF,  P  fnarit,  ruarit, 

das  ursprünglich  auch  V  geschrieben 

hatte;  s.  hierüber  sang,    c)  übertr.; 

bewege,  gehe  nahe,  mache  einen  Ein* 

druck:  ruerent  mih  sind  uuolad&ti.  III. 

20, 114.    thaz  nngimah  ruarta  thie  ßtne 

friunta.  III.  24, 70.   zalta,  uues  er  fualta 

ioh  uuaz  inan  ruarta.  111.20,110.    thaz 

sdr,  thaz  rnarit  mih,  theist  leidon  allen 

ungilf h.  V.  7, 25.  rnarit  mih  thiu  smerza. 

V.  7,30.    gab  er  antnnurti,  selb  so  er 

iz  zarnti,  thaz  leid,  thaz  inan  ruarta, 

thaz  gendr  es  ni  fualta.  V.  9, 16.    ni 

moht  iz  sin  in  ander,  ni  sia  ruarti  thaz 

bot.  IV,  32, 4.    ruartnn  sie  anguati.  III. 

8,9;  V.  10,20;  sie  geriethen  in  Angst. 

ruartnn    inan   forahtnn.  III.  8,  39.  — 

martha  sih  thd  kümti,   so  si  zi  kriste 

gillta,  sia  rnartaz  filu  harto.  111.24,12; 

sie  war  sehr  bewegt.  —  thiu  nu?b  ir- 


uueinötun;  in  herzen   ruarta   sin  thu 
göriglfcha  iamar.  IV.  26, 8;  es  bewegt* 
sie  im  Herzen,  ergriff  Vir  Hers,  gieng 
ihnen  zu  Herzen,    ruarta   mih  in  mtn 
herza   thaz  sör.  1.22,47;  der  Schmerz 
ergriff  mein  Herz,    hintarqnzjnun  alte, 
in  mnat  iz,  uuän  ih,  ruarti  thie  selbun 
bnrgliuti.  IV.  4, 60;  waren  im  Innersten 
bewegt ,  betroffen.  —  ruartnn  thid  iro 
brusti  managö  angusti.  1. 22, 24.  muater 
thiz  allaz  scouudta,  thesö  selbun  quisti, 
thiö  ruartnn  iro  brusti.  IV.  32, 2.    sulih 
quement  sie  (die  Zeiten)  in  heim,  thu 
sola  ioh  thaz  herza  ruarit  sulih  smerza. 
IV.  26, 42.    ruarit  smerza  thaz  steinina 
herza.  V.  6,  35.     thaz    ateintna    herza 
rnarto  thd  thiu  smerza,  ruarto  thd  thii 
selb»  leid.  III.  18, 67. 68.    thd  spraehnn 
sie  alle  fon  in:  iä  ih  iz,  druhtin,  ni  bin; 
iä  iz  herza  mfn  ni  rnarit,  noh  sulih 
balo  fnarit.  IV.  12,20;  herza  ist  Objekt 
zu  ruarit,  Subjekt  zu  fuarit;  vielleicht 
ist  aber  hier  ruaru  im  Sinne  von:  be- 
treiben, sich  an  etwa*  machen  aufzu- 
fassen; dann  ist  herza  mtn  beide  Male 
Subjekt.  uueinndnes  smerza  ruarto  roo 
thaz  herza.  IV.  18,40;  sein  Herz.    ni*t 
themo   thar  in  lante  töd   io  thaz  in- 
blante,  thaz  stnan  friunt  biuueind,  odo 
iauuiht  ander,  suntar  guat,  niere  mo 
thaz  blida  muat  V.  23, 253.  —  iz  ruarit 
sind  brusti  mit  mihildn  riudn.  V.25,5». 
—  c.  reflem.  acc;     1)  berühre   mich: 
biquami  ouh  sedno  nbaral,  ad  fadum  zi 
andremo  scal,  sih  untar  in  ruartfn,  zi- 
samanegifuagttn.  IV.  29,42;  sie  sollten 
sich  einander  berühren;  s.  riaanianc- 
gifaagu.     2)  bewege  mich,  rege  mich: 
thes  uiiarun  för&nti,  thaz  sih  thaz  nuaxar 
ruarti.  III.  4, 10;  exspectantium    aqua? 
motum.   Joh.  6,  3.     uuer   ist    mann«, 
ther  thanne  uuidarstante,  thanne  er  ii 
zi    thiu   gifiarit,    thaz    sih   ther    liiaiil 
ruarit  V.  19,  34.     Spec.;  von  mttstka 
tischen  Instrumenten;  ertöne:  sih  tltir 
(im   Paradiese)    ouh   al   ruarit,    thaz 
Organa  fuarit,  llra  ioh  fidnla,  ioh  tlixi 
io   guates   dohta,    thes   mannea   muat 
noh  io  giuumtg.  V.  23, 197;  s.  hierütx, 
sang. 

I  bi'imru.    gi-mAro. 
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raggi  [ttiD.),  Rücken;  in  der  ad- 
verbialen Redenwart:  zi  rugge,  zurück; 
vergl.  retroramn,  ze  rukke.  Notk.,  Ps. 
55,  11:  thoh  ib  tharzun  hugge,  thoh 
scouuon  siö  zi  rugge,  bin  mir  men- 
thenti  in  Stade  stantenti.  V.  25, 99;  s. 
scouudn. 

rfimana  [adv.;  *.  Bd.  2,  400],  von 
weitem:  petrus  folgßta  imo  rümana 
iob  ferro.  IV.  38, 1;  Petras  autem  se- 
quebatnr  a  longe.  Matth.  26,  58.  er 
man  in  thie  uaenti  sazta  in  obanenti, 
thär  riaf  er  imo  filn  frua  thräto  rü- 
mana zua.  11.4,54;  dort  rief  er  ihm 
alsbald  »ehr  von  weitem,  aus  sehr  wei- 
ter Ferne  zu. 

-rümi,  s.  ä-rümf. 

rfimi  [adj.],  weit;  von  der  Zeit; 
vergl.  ampla,  rümuKer.  OL:  ih  sag&n, 
qaad,  er  imo  so  ist  thaz  nnesan  min; 
ih  bin  mit  ginnurti  er,  thanne  er  uuurti. 
uuärun  zlti  mtnd,  er  unarttn  io  thiö 
ainö,  mtn  nnesan  er  imo  filu  rümaz. 
III.  18,64;  ich  sage  euch,  vor  ihm  ist 
mein  Sein;  ich  bin  eher,  als  er  ge- 
worden. Es  waren  meine  Zeiten,  ehe 
die  seinigen  je  wurden,  begannen, 
mein  Sein  viel  weit  vor  ihm,  d.  i.  mein 
Sein  geht  weit  hinter  ihn  zurück,  ich 
war  viel  früher  als  er;  anteqnam 
Abraham  fieret,  ego  snm.  Joh.  8,  58; 
ante  eninr  praeteriti  temporis  est,  snm, 
praesentis;  et  quia  praeteritnm  teinpns 
et  fatnrnm  divinitas  non  habet,  sed 
semper  esse  habet,  non  ait:  ante 
Abraham  ego  fni,  sed:  ante  Abraham 
ego  sum.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  556. 
Davon: 

rümo  [adv.],  1.  von  fern,  von 
weitem,  aus  der  Ferne;  räumlich; 
vergl.  procul,  rümo.  Ker.,  Par.  OL: 
sie  druagun  in  th€n  hanton  palmöno 
gertun  ingegin  imo  rümo  zntg  ouh  oli- 
bonmo.  IV.  3, 22.  2.  entfernt,  fern, 
in  der  Ferne;  a)  räumlich:  sie  ir- 
luagetun  nan  filn  rümo.  V.  17,39;  in 
weiter  Ferne,  b)  bildl.:  nnknst  rümo 
ioh  näh  gin&da  thinu.  I.  2,  31 ;  st  ist 
in  dem  Wunschsätze  zu  ergänzen.  — 


Wovon  f  a)  mit  der  Präp.  fon  c.dat.; 
ist  rümo  er  in  tb€n  guatfn  fon  unseu 
arabeitin,  santar  biuuuntan  ad  thär  ther 
duah  unard  fantan.  V.  6,65;  fem  von 
unsern  Drangsalen,  ß)  mit  der  Präp. 
oba  c.  acc.:  ist  thaz  selba  märi  harto 
seltsani,  harto  rümo  oba  nnsan  uuin 
snlth  racha  gidan.  V.  12,  8;  sehr  weit 
Über  unsern  Verstand.  3.  fernhin, 
weithin,  in  die  Ferne;  vergl.  longe, 
rümo.  Ker.  OL:  mit  thin  (dem  Kreuze) 
nnard  selb  ther  uuidamnerto  giunun- 
töt  ioh  firdamnöt  rümo  in  enuinigan 
not.  V.  2,  16.  ther  selbo  ntd  inan 
firunant  rümo  in  anderaz  lant.  H  84. 
Davon: 

rümdr  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ein 
adverbialer  ComparcUiv;  weiter:  thö 
det  er,  selb  so  er  nuolti,  ioh  rümör 
faran  scolti.  V.  10,3;  et  ipse  finxit  Ion- 
gins  ire.  Luc  24,  29;  er  that,  steifte 
sich,  als  wenn  er  weiter  gehen  wollte; 
vergl.  her  lfchizita  sih  rümdr  faran. 
tat.  228,  1. 

so  rümo  b6  [adv.],  verallgemeinernd: 
so  weit  auch,  so  weit  immer;  von  der 
Zeit;  vergl.  so  und  so  nntt  s6:  £s  allen 
uuoroltkreftin  ioh  engilo  gisceftin,  s0 
rümo  ouh  so  in  *htön  man  ni  mag 
gidrahtön,  so  nnas  io  miort  uuonänti. 
II.  1, 2. 

rümu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.;  ergebe 
mich,  gebe  mich  gefangen,  bin  über- 
wunden; vergl.  cedere,  rümman.  Reich. 
Cod.  99:  giloubent  sie  thaz  krüzi  ioh 
eignn  ouh  ginuissi  thaz  stn  irstantnissi ; 
ioh  iagilfh  sih  kümit,  aar  sih  thnz 
herza  rümit;  fon  ungiloubön  fest!  ir- 
uueich€nt  thiö  iro  brnsti  ioh  ruarit 
thanne  smerza  thaz  steintna  herza.  V. 
6,  33;  jeglicher  wird  seufzen,  sobald 
das  Herz  sich  ergibt,  seinen  Wider- 
stand aufgibt. 

gi-rüma. 

-rusti,  s.  gi-rusti. 

ra8tt  [st.  f.] ,  Rüstung;  Midi.:  thaz 
(das  Kreuz)  scnlnn  uuir  in  nns£n  endin 
malön,  zi  thiit,  thaz  unser  muat  sih 
mende  snlichera  rustt.  V.2  6, 

f\  -  rnitl. 
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rnsta  [**.  v.] ,  t.  reflex.  acc.;  rüste 
mich;  büdl.:  thaz  det  er,  thaz  thft  iz 
uuessls,  thih  tharaingegin  rustis,  nuant 
er  hiar  in  Itbe  thtn  fihtit  io  zi  ntde.  II. 
3,  61;   dieses,  dass  sich  Jesus  in  die 


Wüste  begab  und  wn  dem  &atan  ver- 
suchen lies*,  that  er,  damit  duvrimti, 
dass  du  dich  dagegen  (gegen  den  Ver- 
sucher) rüstest 


gl-rnat«. 


s 


sabati  '(st.  ni.]  —  ßabo  fsw.  in.;  s. 
Bd.  2,  150],  leinen:  nam  er  einan 
saban,  uinbigurta  &ih.  TV.  Jl,  13;  cum 
accepisset  Minteam.  Joh.  13,  4.  druhttn 
thaz  biuuärb,  mit  themo  sabane  gisuarb. 
TV.  11, 17;  *.'  Joh.  1&,  5.  then  sabon 
sie  thlr  funtun,  mit  thiu  nan  thie  bi- 
ununtini,  thie  nan  tharalegitun;  tber 
stfeizdu&h  uuard  thlr  funtan  zisamane 
al  biuuuntän,  fon  den  aabon  snntar.  V. 
5,11.14  VP,F  demo  sabane;  et  suda- 
rram  non  cnm  linteatmnibus  posjtum. 
Joh.  20,  7.  ther  selbo  sueizduah  lag 
gistmfcordt  th&r ,  biuuuntän  thlr  zisa- 
mane, fon  demo  selben  sabane,  fon  thSn 
duaobon  funtan.  V.  6, 57.  biutiuntun  sie 
thia  selbun  Tth  frOno  mit  Tfnf nemo  sa- 
bane. IV.  35, 33. 

s»ga  (»t.Q,  JSr*ählung;  vergL  re- 

latio,  ,aag».  Ttgwn**  Cod4  JÖ;  thaz  in, 
druhön,  thanoe  in  iheru  ;*agu  ni  fir- 
spirn*.  1, 2, 15 ;  bei  der  Erzählung  dar 
evangelischen  Qtsohichten, 

sagdn  [*w;  v.],  1;  sajfe,  verkünde, 
neide,  erwi&me;  a)  ab*.:  sft  mugun 
sie  inft  rttachdn  um  sagen  in  Ürim  bna- 
cboii.  II.  »,18;  *.  tifcidar  thiu.  funtun 
al,  sd  er  dageta.  IV.  »,11;  invenerunt 
sie«t  dixit:  Z/uc.  22,  13.  utianta  ih 
»elf*  iro  dtti,  thf6  mfesidat,  so  sagin 
ih,  bf  ihiu  inktmmm  se  mih.  III.  15, 32. 
thö  giÄng  Ütfthra  Guuinigu  sunna,  so 
man  bfltr  fora  aag£n  scaf.  IV.  85,  44. 
Ebenso  in  der*  eingeschobenen  Redens- 
art: -bö  ih  sag&a;  IV.  19,42.  so  ih  nfl 
sageta.  IV.  12, ÖS.'—  Fort  to*mt  durch 
die  Präp:  fon  o.  dat.:  sie  gfengun  inan 
klagftriti' fefr  lo  fem  Smo  tagenti.  V.  9, 7. 
ther  lanthut  al  gfchagfcta,  th&r  er  fon 
imo  sag&a,  H.3,34.  —   Wem?  iagiHh 

Otfrid.  III.  Olowar. 


hog6ta,  uuio  er  in  er  sag6ta.  IV.  16, 54. 
in  then  altert  er  nan  legita,  so  druhttn 
imo  sageta.  11.9,47.     er  muas  hab&ti, 
sös  er  in  thftr  thö  sageti.  II.  14, 97.    so 
bfstü,  sd  ih  thir  sagSn  scal,  gotes  drüt. 
H  124.    Ebenso  in  den  Redensarten: 
ih  sagen  thir.  III.  15,  39;  IV.  31, 1;   ih 
sag§h   thir  in  uufc.  V.  11,6,  in  denen 
sich  wie  in  den  oben  angeführten  ih 
auf  0.  bezieht    Anders:  ih  irkanta,  ih 
sagftn  thir,  thia  kraft  faran  fona  mir. 
111.14,36;  *.  Lue.  8,  46.    ir  findet,  so 
ih  iu  sageta,  kind  niuui  boranaz.  1. 12, 
19.    sehet,  then  ih  küsse;  ther  ist  iz, 
sagßn  ih  iu,  in   uuftr.  IV.  16,  27.    thü 
dftti,  ih  sagen  thir,  thaz  selba  uuertisal. 
IV.  18,23;  s.  Joh.  18,  26.  —  Von  wem? 
durch  die  Prap.  fon  c.  dat.:  saget  in 
fon  themo  endidagen.  IV.  7, 27.    sageta 
er  then  ttobon  fon  then  zehen  thiornftn. 
IV.  7,  63.    b)  c.  acc.:  then  moyses  io 
saglta.  n.7,43;  quem  seripsit  Hoyses. 
Joh.  ly  45.    sag&t  er  thaz  ürunti.  1.5, 
72.  in  thdn  alten  ÖnnÖn  sd  saget  thesau 
uueuuon,  thlr  zaltaz  er  ubarlOt,  er  quad. 
1.20,25.    thiu  thing  nuir  sagetun  ioh 
thir  Otth   gizeKtun.  V.  9,  37.    haben  ih 
leidalth  zi  sagänne.  V.  7,29.    giloubta, 
thaz  er  saglta.  111.11,32.    lang  ist  iz 
zi  sag&nne.  II.  9, 73.   thaz  gizeli  du  uns, 
thaz  uuir  iz  atiur  sagen  thär.  1.27,24. 
bat,  er  iti  iz  sage«.  IV.  12, 36  P,  VP  gi- 
sageti.    er  sie  manöta,  unaz  thes  ther 
uuizzdd  saget».  III.  22, 48;  was  darüber; 
s.  Joh.  fO,  34.   thes  mera  ih  sagen  nO 
ni  tharf.  1. 17, 5.    quam  in  hüs ,  thaz.  fh 
nü  sageta.  1. 15, 10.    ther  man,  theih  noh 
ni  sageta.  1. 8, 1.    bf  ndte,   thih  nü  sa- 
geta. 1. 11, 36.    thia  daga,  thie  uuir  sa- 
getun. 1. 14, 18.  uuio  thiu  uuort  gagan- 
tfn,  thfu  förasagon   sagettn.  1.13,19. 
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thcs  thritten  dagcs  uuard  thiz,  thaz  ih 
sagßn  thär.  11.8,2.  b!  thiu  uuard,  thih 
ml  sageta,  thaz  iosßph  sin  irburita.  I. 
11,25.  —  ther  ton  imo  saget  uuaz.  III. 
16, 19;  qui  a  semetipso  loquitur.  Joh. 
7,  18.  —  Wem?  uuas  er  mo  pagßnti 
thaz  selba  ärunti.I. 4, 58.  ih  sagßn  thir 
racha  seltsäna.  II.  12, 15.  ih  scal  thir 
sagen  racha  dougna.  1. 5, 43.  ih  scal  in 
sagßn  uuuntar.  1.12,7;  14,22.  ih  scal 
iu  sagen  im  bot.  I.  12,  9.  ih  scal  thir 
s» gen  hebig  thing.  II.  8, 13.  oba  ih  iu 
sagen  thaz  uuär.  III.  18, 5.  saget  thiö 
thurfti  inio.  IV.  4,  12.  guatilfh  in  sa- 
ge* ta.  V.  4,4.  uuäriz  allesuuar,  sliumo 
sageti  ih  iu  iz.  IV.  15, 9.  ob  ih  iz  sa- 
gen iu.  III.  22, 15.  andere  iz  thir  sagß- 
tun.  IV.  21, 8.  saget  mir  iz  al.  III.  12, 6. 
uuanta  sie  in  iz  sagetun.  IV.  6, 20.  sa- 
geta thiz  al  in.  IL  14, 86.  thaz  selba 
sie  imo  sagetun.  IV.  16, 46.  sant  er  mih, 
thiz  selba  thir  zi  sagänne.  I.  4, 63.  — 
harto  sagßta  er  imo  thaz.  11.6,5.  sagß 
uns  iz  gimuato.  I.  27,  15.  ni  uueistü, 
uuaz  ih  sagen  thir.  IV.  23,  35.  thßn 
gotes  uuort  gizaltun,  uuaz  se  iu  sagßn 
scoltun.  III.  22,52.  hugi,  uueih  thir  sa- 
gßti.  1.3,29.  thisu  dät,  thia  ih  iu  sa- 
gten scal.  III.  22, 4.  thaz  imo  iz  al  ga- 
ganta,  thaz  druhtin  imo  sageta.  IV.  18, 
38;  s.  Matth.  26,  75.  hug  es,  theih 
thir  sagen  scal.  I.  15,  28.  allö  uuihl, 
thir  gotes  boto  sagßti,  sie  quement  ubar 
thin  houbit.  1.6,13;  das  Relativum  ist 
ausgelassen;  s.  II.  14,44;  IV.  5, 41;  V. 
8, 12  und  ther.  hug  es  ubaral ,  thes  ih 
thir  nü  sagen  scal.  IV.  13, 13;  das  Re- 
lativum steht  im  Casus  des  Demon- 
strativs. Namentlich  wieder  in  den 
meist  eingeschobenen  Betheuerungen: 
ih  sagen  thir  thaz.  1.15,40;  20,22;  II. 
18,24;  III. 4,17;  8,32;  V.20,16.  sagen 
ih  thir  thaz.  111.24,93;  IV.  19, 29;  V.  1, 
37.  ih  sagen  iu  thaz.  11.22,30;  —  IV. 
13, 7.  giuuisso  sagßn  ih  iu  thaz.  II.  13, 
34.  giuuisso  sagßn  ih  iz  iu.  III.  4, 38; 
13,39;  20,11.  thaz  sagen  ih  thir  in 
uuära.  IL  24,  4;  III.  15,  50;  IV.  35,  14; 
H  26.  thaz  sagßn  ih  iu  in  uuära.  IL 
19,9;  11,20.  thaz  sagßn  ih  thir  in  ala- 
uuar.HI.ll,  2;  14,77.    thaz  sagen  ih  iu 


in  alauuär.  II.  22, 16. 42;  IV.  6, 26.    thaz 
sagen  ih  thir  zi  uuäre.  III.  7,41;  9,6;  — 
III.  23, 54.    thaz  sagßn  ih  thir  zi  nii&ro. 
III.  7,48;  14,  6;  24,66;  V.25,22.    thaz 
sagen  ih  thir  in  uuär  min.  H99.    thaz 
sagßn  ih  thir  giuu&ro.  III.  21, 9.    ih  sa- 
gen thir  obarlüt  1. 24, 20.    ih  sagßn  thir 
uuär.  1.19,25.    giuuisso   sagßn   \h 
uuär.  H 102.    sagßn  ih  thir  einaz.  1. 
mit  abgeworfener  Flexion  von  ein  ( 
ih  sagßn  thir  ein.  1.3,9;  18,44;  IL 
20,7;  111.12,32;  IV. 4, 7;  33,32;  ^ 
10, 33;  19, 62 ;  23, 261 ;  H 130. 133. 
gen  iu  ein.  1.27,28.    sagßn  uuir  i 
III.  20, 89  VP,  F  sagß.   giuuisso  sa 
thir  ein.  H  72.  —  Von  wem?    a) 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  uuio  iz  iag 
zelita,   fon  imo  sullh   sageta.  V 
thaz  buah  fon  mir  sagßtun.  IV.  1 
VP  gisagßtun.    thir   sagßn   ih  fc 
akus,    druhtin   ist   iz   selbo.    I. 
b)  durch  eine  Part:  uuaz  ma$ 
gßn  thanana?  IL  1, 12.    c)  mit  t 
Satz;    a  mit  thaz:  ni  sagen  iz  t 
min,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin. 
sagßtun,  thaz  sie  sterron  einai 
I.  17, 19.    sagßtun,  thaz  sies  t 
habßtun,  sagßtun,   thaz  in  es 
zauußta.  V.  13, 11. 12.    iä  sagßt  n 
sie  Bcrigtin  fon  theru  b&rn.  IV.  i 
iä  sagßt  ih  in,  thaz  ih  ther  se 
bin.  IV.  16,47.    sagßta  in,  thaz  si  nan 
sah.  V.  7,66.    giuuisso  sagßn  ih  iz  in, 
thaz  man   sie  nennit  thär  zi  thin.  III. 
22,50.     theru  maater  sagßta    er  thai, 
theiz  allaz  sines  fater   uuas.  IL  3, 32. 
sliumo  sagßta  er  imo  thaz,  thaz  er  mo 
er  kund  uuas.  IL  7, 61.    ß)  in  indirekter 
Frage:  ih  sagßn  thir,  uuer  thaz  lioht 
ist  11.2,15.    sagßt  ans,  uuer  thiz  diti. 
111.20,85;  —  III.  20, 44.    sagß  thfi  mir, 
uuaz   thfi  nennet  thaz  uuär.  IV.  21, 35. 
ih   sagen  thir,   uuio  sie  dätun.  L9,37. 
Bagßta,  uuio  egislfh  iz  uueaan  scal.  V. 
20,4.    sagßn  ih  iu,  uuio  ir  nan  sculut 
findan.  1.  12, 17;  8.  IL  9,  73;  IV.  7,  65; 
H87.    sagß  mir,  uuio  däti  aß.  IL 8, 45. 
sagß  uns,  uuio  thiu  zitgigange,  IV.  7,7, 
—  ther  firdäno  sagßta,  thes  unser  maat 
irhogßta.  IV.  36, 6.     Häufig  steht  statt 
des  abhängigen  ein  direkter  Satt:  ib 
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scal  thir  sagen,  thü  bist  forasago  sin. 
1.10,19.  sagä  mir,  sprichis  sulih  thü 
fon  thir.  IV.  21, 7.  ih  sag6n  thir,  si  ni 
mohta  inberan  sin.  1.8,3.  sagS  mir  in 
uuär,  uuio  bin  ih  thir  kund.  11.7,59. 
ih  sagän  thir  in  uuära,  er  fand  thär 
mezalära.  II.  11,7.  ih  sagen  thir  in  uuära, 
ni  darft  es  eiskön  mera.  II.  12, 29.  ih 
sagen  in  in  alauuära,  ni  uuirdit  in  es 
*  mera.  IL  20, 14.  ih  sagen  in  in  alauuär, 
4  klagönt  manage  sih  thär.  IL  23,23;  — 
ü  V.  15, 38.  gi oui 8so  ih  sag&n  iu  in  ala- 
uuär, ni  gifahit  inih  thaz  heil.  11.18,5. 
ih  sagfrt  thir  zi  unäre,  mäht  sclbo  iz 
KT"  Ie8an  thäre.  11.24,2.  ih  sngßn  in  gi- 
iiD&ro,  mtnö  lid  es  fualtun,  thär  ir  iz 
J>i  dätat  then  brnaderon.  V.20,91.  ih  sa- 
Fr"  ?en  thir  thaz,  sie  mohtun  bringan  mera. 
"  1. 17,  67.  Ebenso:  1. 18,  26;  IL  14, 61; 
ti  19, 13;  III.  18,  61;  20,  59.  159;  IV.'  7,  3; 
IgL  12,  25;  18,  17;  20,  39;  23,  41.  2.  lege 
I  tus,  deute;  c.  acc.:  thaz  iösepe  ouh 
I  snbarita,  tbö  er  thie  dronma  sag€ta. 
H83;  s.  Gen.  39,  1  fg. 

flr-MgSn.    gi-MgSn.    ir-««g6n. 

-sago,  s.  fora-sago. 
sah  ha  [st.  f.],        1.  Ding,  Sache: 
her  fon  ther  erdu  hinana  ist,  ther  scal 
prechan,  thanana   er  ist;  er  scal  gi- 
uisso  rachön  fon  irdisgen  sachön.  II. 
i,20;  8.  Joh.  3,  31.    sie  sähun  angi- 
macha  ioh  egislicha  sacha,  drabttn  iro 
bintao.  IV.  17, 29  VP,  F  racha.       2.  Zur 
utand,  Angelegenheit,  Lage,  Verhält- 
nisse: gab  er  tbö  uuorton  blidön  ant- 
nuurti,   zalta  in   thia  ungimacha   thes 
selben  mannes  sacha.  HL  20,  8;  das 
Missliehe  der  Lage  dieses  Mannes; 
oder:  das  Ungemach,  die  Lage  dieses 
Mannes;  warum  es  um  den  Mann  so 
misslich  bestellt  ist,  woher  das  Un- 
gemach seiner  Lage  kommt;  s.  Joh. 
9, 3;  sacha  ist  entweder  Gen.  abhängig 
von  ungimacha,  oder  ungimacha  und 
sacha  sind  als  coordinirte  Acc.  aufzu- 
fassen.   Ebenso:  thoh  nuill  ih  freuuen 
es   nü  min,  thaz  ir  giloubßt  bl  thiu, 
uaanta  ih  hiar  nü  naas  mit  iu,   ioh 
aoeiz  thoh  thia  gimacha  stnes  selbes 
sacha ,  uuio  iz  allaz  fuar  thäre.  III.  23, 
53     die  Beschaffenheit  seiner  Lage; 


oder:  seinen  Zustand,  seine  Jjage;  s. 
Joh.  11,  14. 15  und  gimacha.  zurntun 
thia  gimacha  eines  selbes  saeba.  IV. 
30,  6  F,  VP  racha;  s.  d.  nist  unser  sacha 
uuibt  IV.4,73F,VP  racha;  nihil  proti- 
eimus.  Joh.  12,  19;  es  ist  nichts  mit 
unserer  Sache,  es  steht  scJUecht  mit 
uns.  3.  Art  und  Weise:  biginnit  sie 
(Christus  die  Bösen  am  jüngsten  Tage) 
anafartön  mit  egislichen  uuorton  ioh  ouh 
anabrechön  mit  egislichen  sachön.  V.  20, 
97;  vergl.thing.  ni  tindu  ih  thesan  man 
in  niheinön  sachön  tirdan.  IV.  2*2,6;  ego 
nullam  invenio  in  eo  causam.  Joh.  18, 
38;  in  keiner  Weise,  in  keinem  Stücke. 

uuorolt  -  sieba. 

-sahhu,  s.  fir-sabhu. 

-saly  8.  ruami-sal. 

8alba  [sw.  st.  f. ;  8.  Bd.  2,  254),  Salbe  : 
thia  diart  thera  salba  stank  in  alahalba. 
IV.  2, 19;  et  domus  impleta  est  ex  odure 
unguenti.  Joh.  12,  3.  ther  brang  mit 
imo  Balbnn  filu  diura.  IV.  35, 19;  vergl. 
Joh.  19,  39.  drnagnn  se  iro  salbun  mit 
in  sär  thia  unarbun.  V.  4, 13.  thiu  uutb 
giangun  salbun  iro  inachön.  IV.  35, 40. 

8alb6n  [sw.  v.],  salbe;  c.  acc:  ther 
brang  mit  imo  salbun  krist  zi  salbönne. 
IV.  35,20.  drnagun  se  iro  salbun  lio- 
bemo  manne,  krist  zi  salbönne.  V.4. 14; 
8.  dragu.  Subst.:  so  siu  thaz  salbön 
thö  biuuarb.  IV.  2, 17;  s.  drinku. 

gi  -  Mlbdn. 

ßälida  [st.  f.],  Heil,  Seligkeit:  sälida 
ist  in  ßuu  mit  thtneru  selu.  1.5,44;  .?. 
Luc.  1,  35.  sfd  uuacheta  allen  mannon 
thiu  sälida.  1.26,4.  thiu  salida  ist  uns 
uuortan,  thaz  uuir  nan  cigun  funtan. 
IL  7, 14;  s.  Joh.  1,  45.  lazarus  uuas 
iro  ein,  then  thiu  salida  gireim,  thaz 
thär  zi  disge  säztn.  IV.  2,  13.  iu  ist 
sälida  gimeinit.  11.16,21.  iu  qnimit  sa- 
lida. IL  16, 34.  so  uuer  so  sälida  suache. 
I.  3, 33.  mit  heilu  er  giboran  uuard, 
ther  thia  sälida  fand.  8  44.  thö  giang 
uns  üf  thiu  euuinigu  sunna  ioh  ouh 
sälida.  IV.  35, 44.  mit  thtneru  giuuelti 
sie  däti  al  sprechenti,  ioh,  sälida,  in 
gilungun  thia  uuort  in  iro  zungun.  1. 2, 
36.  sf  sälida  salomönes  guatl.  8 1.  sent 
iu  zi  gamane  sälida.  L32.    Neben  guat, 
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fruma,  heilt  und  anderen:  bräht  uns 
sälida  ioh  guat ,  thö  er  öf ■  fon  themo 
grabe  irstuant.  II.  11 ,  54.  si  kundta, 
thaz  in  thiu  fmma  queman  uuas,  sälida 
zi  libe.  1. 16, 18 ;  s.  Hb.  uns  ist  fruma 
in  thiu  gizalt  ioh  segan  managfalt,  eä- 
lida  zi  lfbe.  V.  1, 14;  *.  in  thiu.  zi  uuo- 
rolti  stmo  heil!  ioh  sälida  gimeini.  IV. 
4, 45.  therör  ist  iuer  heilt  ioh  sälida  gi- 
meini. II.  3, 39.  themo  st  heilt  iah  sälida 
gimeini.  L5;  8.  gimeini.  thaz  otth  heilt 
qneme  ioh  ouh  sälida  ginnag.  IIL  16, 10. 
so  uuer  nan  biruarta,  er  fruma  thana- 
fuarta,  sälida  inti  heilt.  III.  9, 13.  niti zit 
sälida  thtn  sola,  iamör  mammunti  ioh 
öuuinig  gimnati,  äuuiniga  snazt.  V.23, 
213.  Im  Plur. :  er  zalt  iz  in ,  thiö  sä- 
lida filu  suazlicho.  IV.  1, 18.  thö  uns 
unard  thiu  sälida,  thaz  thiu  stn  gegin- 
nnertt  zi  sälidön  uns  uuttrti.  II.  10, 8- 
thön  säliddn  sie  intfallent,  thie  inan 
beton  uuollent.  11.4,89.  sätidön  fogiangi. 
II.  5,27.  fuar  zi  iro  selidön  mit  alten 
säliddn.  I.  7, 24;  voll  Seligkeit;  s.  mit. 
muaztn  then  spthiri  mit  sälidön  niazan. 
1. 28, 16.  thär  uuas  ein  man  altär,  zi  sä- 
liddn gizaltör.  1. 15, 1;  8.  greellu.  unant 
ira  anon  uuärun  thanana,  gobes  dr6t~ 
thegana,  fordoron  alte,  zi  sälidön  gizaltc. 
1.11,28.  In  Bezug  auf  Christus:  er 
quam ,  thaz  er  in  kundti  thaz  Höht  ioh 
gizalta  in  thaz,  thiu  sälida  untar  in 
uuas.  11.2,8;  s.  Joh.  1,  7.  sär  in  thö 
gisagöta  thia  sälida,  in  thär  gagänta. 
II.  7, 10. 

sälig  [adj.],  1.  glückselig,  glück- 
lich, beglückt:  sälig  birut  ir  arme.  II. 
16, 1 ;  beati  pauperes.  Matth.  5,  3.  sä- 
lige thie  milte.  IT.  IG, 5;  ebenso:  II.  16,9. 
17.25.29.  sälig,  thin  nan  (Christum) 
nuätta.  1. 11, 43.  sälig,  thin  nan  uuerita. 
1. 11, 45.  qnimit  noh  thiu  ztt,  thaz  sälig 
st,  thiu  kindes  umbera  st.  IV.  26, 87; 
beatae  steriles.  Luc.  23,  29.  forasagon 
sungun  fon  dir  säligun.  1.5,19.  —  At- 
tributiv zu:  man.  1. 15, 9.  uufb.  1. 9, 19. 
alta.  L  9, 2.  ztt.  IL  8, 4.  2.  der  Freu- 
den des Himmelreiches theühaftig, selig : 
thiz  scal  stn  io  thes  githig,  ther  nullit 
uuerdan  sälig.  V.  23, 54.  thia  grebir  sin 
indätun,  ioh  giangan  üz  thie  dötun,  thie 


säligun  ltchf.  IV.  84, 4.  mit  thön  säügta 
söldn.  1.2,58.  3.  aktiv;  beglückend, 
beseligend:  thaz  bltdi  nuorolt  utnirti 
thern  säligun  giburti.  1. 17, 6;  die  be- 
glückende Geburt  Christi  thaz  nuämn 
uuurzelun  theraisäHgunbluomun.  1.9,27; 
Marions. 

säligön  [sir.  r.],  preise;  c.  acc.:  nft 
säligönt  mih  alle.  1. 7, 8;  beatam  me  di- 
cent  omnes  generationes.  Luc.  1,  48. 

salm  [st.  m.]  —  salmo  [sw.m.;*.2fc£ 
2, 191]f  Psalm:  zueinzug  aelmo  zelidir 
thes  salteres,  ther  std  thanne  öristo  st, 
thär  findist  tbü  iz,  thfi  findist  fol  tben 
salmon  fon  thesön  selben  dingon.  IV. 
28,23;  s.Ps,  21,  19,  uuaz  förasagoa 
zellent,  ioh  uns  thie  selmi  singent  IIL 
7,45-     '         "     .    .   . 

salomön  [n,  pr.] ,  1.  König  der 
Juden:  sal.omön  ther  rtoho  ni  uuätta 
sin  gillebo,  so  ein  thero  blnomöoo  thär. 
11.22,15;  s,  Matth.  ß,  29.  ther  namo 
detaz  märi,  er  (der  Säulengang)  salo- 
mönes  uuäri.  III.  22,6;  *  Joh.  10,23  und 
vergl.  über  den  Gen.  nuisu.  2.  Bischof 
von  Constant;  s.  Bd.  1%E,  IL  26:  st 
sälida  gfmuati  salomöaee  gnatf.  81;*. 
guatt».  uufedt,  dhir,t,  öra. 

satteri  fst.m.;#.  Bd:2, 155),  Psalter: 
zueinzug  selmo  zefi  dir  thes  »älteres  zi 
Örfst.  IV.28,20;  s.  salm.  fand  sia  (Moria) 
drfireirta,  mit  sältertr  fn  hentl.  1.5,10 
VF,  P  psaitern.  ' 

Salz  [stn.],  S/alz:  ir  birut  m\h\\ 
uuerda  salz  therera  erda.  IL  17, 1;  *. 
Matth.  5,  13.     oba   iz  zi   diu   uuirdit, 

thaz  thaz  salz  firuuirdit.  II.  17.7. 

■  >  » 

salza  [ak  v.]v  soize4  würze;  büdL: 
ir  birut  eal*  therera  erda,  iueraz  giriti 
seal  salzan  uuoroltdäti.  II.  17,  3;  fr* 
quentius  aale  aapforäa*4piriUtiscofdii 
areana  eondire*  Boda  inLmc  14,  34. 

gi-#*Uiu  Jat*ia1*a.. 

sama  fadv.],  ein  adverbialer  Jce.; 
s*  Bd.  2,  988;  auf  gleiche  Weiss,  m 
demselben  Masse,  ebenso  >  ebenfalls, 
gleichfalls,  eben  auch?  vergl.  aftejae, 
sama.  Tegerne.  Cod.  10;  1.  ohne  dorn 
die  Verglmckung  autgedrüdä  ist:  m 
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semo  snidagen  min  quam  erauur  sama 
zi  in.  V.  11, 5;  nicht  minder  an  dem 
achten  Tage  kam  er  wiederum  in  der- 
selben Art  zu  ihnen;  nämlich  wieder 
bei  verschlossenen  Thüren;  et  post  dies 
octo  fterum  erant  discipuli  ejus  intus; 
venlt  Jesus  januis  clausis.  Joh.  20,  26; 
s.  Joh.  20,  19.  ther  nist,  ther  §r  thia 
str&xa  ruari;  er  fuar  ouh  sama  herasun. 
V.  17, 19;  ebenso  wunderbar,  wie  er  auf- 
fuhr tum  Bimmel  ist  er  auch  vom 
Himmel  herabgekommen,  thuita  therär 
samatth  arabeito  ginnag,  mit  thulti  sama 
ix  ouh  firdruag.  L48;  ebenso  wie  es 
auch  David  ertragen  hatte.  Utile  qua- 
tan,  er  sama  queman  aeolti.  V.  90,10; 
wie  er  hingegangen  war.  sama  ni  mag 
iz  nuerdan,  tbaz  ir  alt  giborgan.  II.  17, 
19  VP,F  soma.  In  derselben  Bedeut- 
ung steht  auch  s6  sama:  thö  meid  er 
sie  mit  thultl,  theiz  uns  zi  frumu  uuurti, 
tbaz  emmizöri  in  nötin  unir  so  sama 
dättn.  111. 19,26;  wie  Christus  gethan 
hat.  thia  mittf,  thia  d&ufd  druag,  du§- 
mea  harto  uns  in  tbaz  muat;  ßuangelion 
thie  zeigönt  uns  sd  sama  thar,  gibietent 
uns ,  uuir  unsih  minnön  hiare.  H  141. 
2.  mit  ausgeführter  Vergleichung :  sama 
— -  so,  ebenso  —  wie:  er  quimit  auur 
sama  zi  in,  zi  dera  selbun.  uuisun,  so 
er  binafuar  nÜ  tharasun.  V.  18,5.6;  er 
kommt  ebenso  wieder,  wie  er  hinfuhr; 
vergl.  oben  IL  17, 19 ;  V.  20, 10.  In  dem- 
selben Sinne  steht  auch:  sd  sama  — 
selb  so:  sie  (die  Franken)  sint  so  sama 
chna.nl,  selb  so  thie  rörnftni.  1.1,59; 
ebenso  —  als  wie— .  Zusammengebogen: 
in  ffefde  ioh  in  uuftlde  bö  sint  sie  sama 
bsfde.  1.1,62. 

sama  so  übersetzt  quasi,  ac  si;  als 
tvenr*,  feie  wenn,  als  ob,  gleich  als  ob, 
gleichsam  als  wenn:  bf  namen  si  druh- 
ttn  naata,  sama'sO  er  zi  iru  quftti:  ir- 

ial  mih  b!  nöti.  V<8,31;  vocat  ex  no- 

,  ac  si  aperte  dicat:  recognosce 

i.  Alcuin.  in  Joh*  pag.  637.    si  ir- 

nan,  so  er  auolta,  ihd  er  then 

unon  nanta,  sama  so  er  u  iru  quäti: 
irknai  mih  bl  nöti.  V.8,43;  ac  si  aperte 
dominob  dicat:  non  te  generaliter,  sed 
apecialiter  scio.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  637. 


gama-Ifh  [adj.],  nämlich,  gleich; 
mit  Ausnahme  von  L47  stets  mit  vor- 
ausgehendem so:  er  uuolta  in  themo 
äna  uuank  duan  s6  samalichan  skrank. 
II.  5, 13.  sie  sprächun  alle  so  samalichan 
urheiz.  IV.  13, 49.  sie  eigun  in  zi  nuzz! 
so  samallchd  uuizzf.  1.1,61.  lis  selbo 
in  slnön  önangelion,  thfir  linst  thü  s6 
samaltchd  dati.  IL  9, 72;  ein  Begebniss, 
das  diesem .  gleicht,  so  uuer  so  tbaz 
iruuelle,  then  fater  sehan  nuolle,  gi- 
uuisso  seh  er  anan  mih,  min  fater  ist 
so  samallh.  IV.  15,36;  er  sehe  auf  mich, 
wenn  er  den  Vater  sehen  will,  mein 
Vater  ist  ganz  wie  ich;  s.  Joh.  14, 9. 
nist  imo  thär  ouh  follon  thuruh  then 
argaa  auillon,  suntar  er  thaz  grubilö, 
finthit  er  thär  ubilo,  uuilit  theiz  allaz 
st  so  samallh,  biginnent  thaz  rechen, 
thaz  sie  thaz  guata  theken.  V.25,65; 
dass  alles  so  beschaffen  sei;  s.  findu. 
Subst:  zi  imo  thih  ni  bilgis,  oba  thü 
hi  sambazdag  thaz  dnis,  ouh  ni  beiget 
uuidar  mih,  oba  ih  duan  sd  samallh. 
111.16,48;  wenn  ich  das  Gleiche  thue; 
doch  könnte  duan  auch  im  Sinne  von: 
handeln  und  so  samallh  als  adv.  Acc. 
aufgefasst  werden;  s.  samallh  [adv.], 
vergl.  Joh.  7,  23.    Davon: 

sama-lth  [adv.;  s.  Bd.  2; 381],  ein 
adverbialer  Acc.  sing. ;  ähnlich,  ebenso: 
giuuisso,  tbaz  ni  hiluh  thih,  thuita  therer 
samallh  arabeito  ginuag.  L47. 

"sama-lichi  [st  n.],  die  gleiche  Art 
und  Weise:  mit  sd  samaliche  so  quam 
er  ouh  zi  rlche.  L57;  auf  die  gleiche 
Weise  wie  David  gelangte  auch  Lud- 
wig zur  Regierung. 

Barnan  [adv. ;  s.  Bd.  2, 408],  zugleich, 
zusammen,  vereint;  vergl.  currebant 
duo  simul,  liofun  zuuäne  saman.  Tat. 
220,  2;  1.  abs.:  sie  iz  allaz  saman 
rietitn.  IL  1, 16.  thö  zemo  antdagen  sär 
so  uuärun  se  alle  samant  thär.  1.9,6 
VP,  F  sament  tbar  stuantun  thi6  gi- 
suester,  saman  uneinötun  thaz  ser.  III. 
24,55  VP,F  samant;  sie  beide,  vereint. 
thö,  nnän  ih,  sie  gisazln,  thaz  sie  saman 
äzin.  V.10,15.  thaz  uuir  stn  thih  sa- 
man lobönti  allö  uuorolt  uuorolti.  V. 
24,22  VP,F  samant.  —  nist  man,  thaz 
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saman  al  irsageti.  1. 17,1;  alles  zusam- 
men, alles  insgesammt.  mäht  lesan  zei- 
chan  filu  managu,  thiu  er  deta  saman 
ellu.  III.  14, 52.  2.  verbunden  mit  der 
Präposition  mit:  theo  thiu  sälida  gi- 
reiru,  thaz  thar  zi  disge  säztn,  mit  imo 
saman  äzin.  IV.  2, 14  VP,  F  sament  gi- 
bot  er,  thaz  sie  säztn,  mit  imo  al  saman 
äzln.  IV.  9, 18  VP,  F  samant.  thie  thär 
umbi  inan  säzun,  mit  imo  saman  äzun. 
IV.  10, 2  VP,  F  samant  ßr  ih  iz  sd  bi- 
thenku,  mit  iu  saman  auur  drinku.  IV. 
10, 7  VP,  F  samant.  so  druhttn  thö  gi- 
deta  thaz,  mit  in  er  auur  saman  saz. 
IV.  11,39  VP,  F  samant.  sie  ouh  zi  thiu 
gifiangun,  mit  imo  saman  giangun.  IV. 
16, 3  VP,  F  samant.  sin  unarmta  saman 
thär  mit  in.  IV.  18,12  VP,  F  samant 
mit  imo  iz  saman  zurnttn.  IV.  19, 60  VP, 
F  samant.  bist  hiutu  du  mit  mir  saman 
thäre.  IV.  31, 24  VP,  F  samant.  thaz  sie 
mit  uns  sih  saman  mondän,  mit  uns  sih 
saman  bltdSn.  IV.  37, 35. 36  VP,F  samant 
saman  mit  ther  muater  so  fuar  ther  snn 
guater.  1. 21, 10  VP,  F  samant. 

-samani,  s.  gi -samani. 

samanön  [sw.  v.],  l.  vereinige, 
sammlet  rufe  zusammen;  c.  acc.:  bi- 
ginnu  ih  redinön,  uuio  er  meistera  sa- 
manön bigonda.  II.  7, 2.  sie  b'äsent  iro 
hörn,  thaz  s?e  drüta  stne  al  samanön. 
IV.  7, 43.  thanne  utiorolrkuninga  ster- 
bent  bl  iro  thegana,  so  sint  se  alle 
girrit,  sie  sint  fluhtig  thera  däti;  starb 
thcrcr,  er  unsih  samanöti.  III.  26,  47; 
s.  fluhtig  und  et  non  tan  tum  pro  gente, 
sed  ut  filios  dei,  qui  erant  dispersi, 
congregaret  in  unum.  Joh.  11,  52.  — 
c.  reflex.  acc;  zu  wem?  wozu?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  bittem£s  nfi  druh- 
tin ,  uuir  unsih  muaztn  samanön  zön 
gotcs  drüttheganon  mit  uuerkon  filu 
Hohe  zi  themo  himilriche.  1.28,11;  dass 
wir  uns  gesellen  dürfen  zu  den  lieben 
Dienern  Ooites.  uuir  sculun  unsih  sa- 
manön zi  rehterßn  redinön.  III.  26, 11 ; 
s.  redina.  2.  speichere  auf;  c  acc; 
wohin?  durch  die  Präp.  in  c.  acc: 
thaz  thaz  körn  seine,  thaz  er  iz  filu 
garaiiuo  in  stnu  gadum  samanö.  1. 27, 67. 

gi  •  samanön. 


"saman -sindo  [sw.  m.],  Gefährte: 
nuard  druhttn  in  dö  lindo  thes  uueges 
saniansindo.  V.  9, 9  VP,  F  samantsindo; 
Gefahrte  auf  ihrem  Wege;  s.  Luc.  24, 15. 

samanUDga  [st  f.],  Gemeinde;  spec. 
die  jüdische;  vergl.  in  synagogam,  in 
thie  samanunga.  Tat.  18,  1:  iz  uuard 
er  iu  zi  einön  gihugtin  gidän,  thera  sa- 
manungu  zi  einem  manungu,  thaz  sie 
thes  irhogßtl u  ioh  iro  muat  io  manötin, 
uuio  fon  egypto  fuarun,  thie  fordoroti 
iro  uuärun.  III.  15, 10;  vergl.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  5&2.. 

8amaria  [n.  pr.] :  faar  er  thuruh  ga~ 
mariam.  II.  14,5.  . 

sama  s6  [adv.],  «.  sama,  so. 

sama —  s6  [adv.],  «.  sama,  so. 

8ambaz-dag  [st  m.],  Sabbath:  thie 
buah  duent  mari,  theiz  sambazdag  thö 
uuäri.  III.  20, 55 ;  erat  autem  aabbatum; 
s.  Joh.  9, 14.  thes  dages  uuas  sambaz- 
dages  f tra.  III.  4, 33 ;  s.  Joh.  6,  9.  ia- 
gillh  in  imo  rah,  thaz  er  then  sambazdag 
firbrah.  III.  5, 8;  *.  Joh.  5, 16.  thaz  sin 
unuuizzt  so  uuialt,  thaz  er  then  sambaz- 
dag ni  Malt.  111.20,62;  s.  Joh.  9,  16. 
theih  einan  man  in  sambazdag  giheilta. 
III.  16, 34.  uuirdit  thaz  ofto  in  sambaz- 
dag gidän.  III.  16, 37;  s.  Joh.  7,  23.  oba 
thü  in  sambazdag  thaz  duis.  IIL  16,47; 
s.  Bd.  2, 134.  nft  ir  sambazdag  ni  mi- 
det,  nir  iu  kind  bisntdßt  III.  16,41;  am 
Samstag;  Acc.  der  Zeit;  s.  Joh.  7%  23. 

"«and  [st.  m.;  *.  Bd.  2, 148],  Zweck: 
er  (der  Satan)  uuolta  in  alauuirl,  thaz 
er  (Christus)  ouh  sin  uuäri,  thoh  ni 
uuard  imo  ther  sand,  ouh  uuiht  thär 
stnes  ni  fand.  11.4,16. 

sang  [st.  n.],  Gesang:  nist  man,  ther 
al  io  thaz  irsagGti  in  stnemo  aange  odo 
ouh  in  hiunilönne.  V:23,22.  thar  (im 
Paradies)  ist  sang  scönaz  ioh  mannon 
seltsänaz.  V.  23, 175.  huabun  sie  höbai 
sank.  IV.  4, 41.  themo  st  gnallf  chi  ubar 
allaz  sfnaz  rtchi  mit  engilon  ioh  mannon 
in  guuinigön  sangon.  V.  25, 96. 104.  sie 
kundtun  uns  thia  fruma  frna  ioh  IMuu 
ouh  thftr  sang  zur,  in  herzen  hngi  thn 
inne    uuaz  thaz  fers  singe;  uuir  sculun 


sang 


508 


nahen  thaz  sang,  tiuaata  ongila  uns  zi 
bilide  brähtun  is  fon  himile.  1. 12, 25. 29; 
et  subito  facta   est  cum  angelo  multi- 
tado  militiae  caelestis  laudantium  denm 
et  dicentiura:  gloria  in  altissimis  deo. 
Luc.  2, 14;  veröl.  Beda  zu  dieser  Stelle 
und   Denkm.  s.  516.     thü  hörist  thär 
thero  engilo  sank.  V.  23, 179.    hiar  scal 
man  seilen  tbie  geisltcbun  dati  in  thero 
liuto  sänge.  1Y.  5, 2.  —  Gleichbedeutend 
mit  sang  ixt  musica  (s.  d.)  gebraucht: 
thar   (im  Paradiese)  ist  sang  scönaz 
ioh  mannon  seltsanaz;  thir  al  thar  scöno 
hillit,  thaz  musica  gisingit.  V.  23, 175. 
187.     Dem  gehobenen ,  auch  wohl  mit 
instrumentaler  Begleitung  verbundenen 
Vortrag  eines  Liedes  gegenüber  steht 
1)  hiuuiftön,  welches:  lasse  musikalische 
Töne  ohne  Worttext  ertönen  (s.  d.)  be- 
deutet;   2)  die  Instrumentalmusik.    0. 
nennt  folgende  Instrumente:    1.  Organa : 
sin  thär  (im  Paradiese)  ouhal  ruarit,  thaz 
organa  fuarit.  V.  23, 197;  dort  regt  sichy 
erklingt  ausserdem,  abgesehen  vom  Ge- 
sänge alles,  was  die  Orgel  (s.  Notk. 
de  musica.  1 l0.  2  li)  hervorbringt,  er- 
tönen lässt;  oder:  was  die  Orgel  an 
sieh  hat,  ausmacht,  dort  ertönt  die 
ganze  Orgel;  s.  fuarn.  3.  5.       2.  lira, 
Leier;  s.  Notk.  de  musica.  V.  2'3. 3l. 
3.  fidula,  Fiedel.     4.  suegala,  Schtvegel; 
s.  Notk*  de  musica.  S98:  ter  die  suegela 
meze,  der  borgee  desselben,  des  an  dero 
lirun  ze  borgenne  ist;  uuanda  übe  die 
eristnn    ze  lang  uuerdent,  so  eint  sie 
selben  anheile  ande  habent  heisa  lütun; 
doh  ouh  tie  andere  sin  lütreiste;  uuer- 
dent sie  aber  ze  churz,  tannan  sint  tie 
aftertoten  ze  chleinstimme,  doji  tie  er- 
isten    gnuog  lütreiste  stn.  u.  s.  w.    Je 
nachdem  also  die  Schtvegel  kurz  oder 
lang,  ist  ihr  Ton  verschieden  und  da- 
her nennt  sie  0.  inanagfalta,  verschie- 
den gestaltet;  oder:  verschieden  tönend, 
viel  tönig.    5.  barpha,  Harfe,    ti.  rotta, 
Rotte;  s.  Notk.  de  musica.  1 "'  und  vergL 
psalterium  (rotta)  ist  genus  organi  (ein 
alafata  orginsangie  so  also  seitspil  ist), 
daz  rnoret  man' mit  handen.  Notk.,  Ps. 
9/,  2,  ferner  am  Schlüsse  der  Psalmen 
in  der  St.  Galler  Handschrift,  sowie 


Wolf,  über  die  Lau.  s.  242.  Nach  der 
allgemeinen  Bemerkung:  thaz  io  guates 
dohta,  thes  mannes  rauat  noh  io  giuuuag: 
thär  ist  es  alles  ginuag  schliesst  VF  den 
zwischen  Kehrreimen  stehenden  Passus 
v.  175—205  über  Vokal-  und  Instru- 
mentalmusik mit  den  Worten  ab:  thaz 
spil,  thaz  seiton  fuarent  ioh  man  mit 
hanton  ruarent,  ouh  mit  bläsanne,  thaz 
hörist  thü  allaz  thanne,  in  denen  die 
v.  197 — 199  aufgezählten  Instrumente 
in  zwei  Gruppen  zusammengefasst  wer- 
den: sowohl  das  Instrument  (collekliv), 
das  Saiten  hat  (s.  fuaru  5),  und  das 
die  Leute  mit  den  Händen  schlagen, 
als  auch  (das  Instrument)  zu  blasen, 
das  hörst  du  dann  alles,  thaz  ist  nach 
dieser  Auffassung  Objekt  zu  ruarent 
und  Subjekt  zu  fuarent  (#.  iä  iz  herza 
m!n  ni  ruarit,  noh  sulih  balo  fuarit. 
IV.  12, 20),  welches  X).  des  Reimes  wegen 
aus  dem  ursprünglichen ,  in  P  stehen 
gebliebenen  fuarit  corrigierte,  nachdem 
er  ruarent  aus  dem  gleichfalls  in  P 
erhaltenen  ruarit  hergestellt  hatte,  da 
er  bei  der  Revision  man  concret,  nicht 
mehr  als  unbestimmtes  Subjekt  auf- 
fasste;  s.  man.  Dass  spil  Instrument 
bedeuten  kann,  belegt  z.  B.  die  Glosse 
spil  zu  sistri8.  /.  lieg.  18,  6,  zu  cym- 
balo.  Is.  18 , 1  in  dem  Tegerns.  Cod.  10, 
der  vieles  mit  Os  Sprache  gemein  hat, 
und  dass  der  Plur.  des  Verbums  bei 
sing.  Subjekt  selbst  ausserhalb  des 
Reimes  gesetzt  ist,  s.  II.  12,  93  VP. 
Würde  man  spil  im  Sinne  von:  Musik 
auffassen  und  fuaru  als:  hervorbringen 
erklären  (s.  fuaru  3),  wäre  plurales 
fuarent  auf  den  Nom.  plur.  seiton  be- 
zogen richtig.  Aber  es  müsste  dann 
ruarent  auf  sei  ton  bezogen  werden,  was 
wenigstens  bedenklich  ist.  Vielleicht 
heisst  aber  hier  ruaren  nicht:  schla- 
gen, sondern  allgemeiner:  thätig  her- 
vorbringen,  verursachen,  erregen  gleich- 
bedeutend mit  fuaren.  Dann  wäre  das 
im  zweiten  Satze  stehende  man  auch  für 
den  ersten  Subjekt  {s.  giladön),  seiton 
wäre  Dat.  plur.  und  der  Satz  hiesse: 
die  Musik,  welche  (die  Menschen)  mit 
Saiten  hervorbringen  und  die  Menschen 
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sancte  —  sär 


tnä  den  Händen  erregen,  die  Musik, 
welche  die  Menschen  hervorbringen/ in- 
dem sie  mit  den  Händen  die  Saiten'  er- 
regen  oder  auch  (hervorbringen)  durch 
blasen,  das  hörst  du  altes  dann. 

"sancte,  sancti —  sancta  [adj.;  *. 

Bd.  2,  219):  thiu  inines  selbes  nidiri 
duat  iu  gihugt  ci  selben  sancte  petre. 
H 157.  thie  thär  sancte  gallen  thionöht. 
H 168.  mir  ginäda  thiggöt  zi  selben  sancti 
gallen.  H  154.  draht  es  in  selben  sancti 
gallen.  H 112.  —  fuar  thö  sancta  maria. 
1.6,1;  —  1.7,1.  floug  zi  sei bun  sancta 
mariun.  1. 5, 7;  —  1. 7,25.  ih  meinu  sancta 
mariun.  1.3,31. 

aant  [st.  n. ;  s.  Bd  2, 166],  1. Sand; 
spec;  Flusssand:  ioh  leaent  sie  (die 
Franken)  thär  in  laute  gold  in  iro  saute. 
L 1,72.  2.  sandige  Küste;  zugun  sie 
thö  ginöto,  uuanta  iro  (der  Fische)  uuaa 
filu  dräto,  zi  Stade  iah  zi  sante,  zi  thux-< 
retno  üzlente.  V.13,18;  s.  Joh.  21,  it. 

%&r  [adv.;  s.  Bd.  2,  406],  1.  so- 
fort,  sogleich,  unverzüglich,  unverweilt, 
auf  der  Stelle,  schnell,  von  der  Stunde 
an,  plötzlich,  eilig,  schleunig \  alsbald: 
sprah  ther  gotes  boto  sär.  1. 12, 7.  gi- 
sähun  sie  thaz  uuort  thär  ioh  irkantun 
iz  eär.  1. 13, 13.  ther  engil  kundt  iz  ör 
thö  sär.  1. 14, 8.  sie  gicleiptun  sär  thaz 
gnat  in  iro  muat.  I.  9,  88.  after  thiu 
thanne  sfir  giougti  thaz  kind  thär.  I. 
14, 14.  thaz  siu  onh  furi  thaz  kind  Bär 
opphorötln  gote  thär.  1. 14, 23.  zi  themo 
gotes  hto  fuar  sl  sär.  1. 16, 7.  uuizzf 
thöh  imo  ana  sär.  1. 16, 25.  thia  bttrg 
n  antun  sie  sär.  1.17,37.  thäht  er  sär 
in  festt  mihild  unkusti.  1.17,40.  irscem 
in  sär  thö  ferro  ther  seltsäno  sterro. 
1.17,54.  thaz  hfis  sie  thö  gisähuu  ioh 
sär  thara  inquämun.  1.17,59.  irbrati  er 
sär  zi  nöti  in  raihil  heizmuati.  f.  20,$. 
fuar  er  sär  heimort.  1.21,9.  so  fltun 
sie  heim  sär.  1. 22, 8.  bt  thhi  1ltun  siu 
sär  uuidoroTt.  1.  22, 29.  so  ih  erist  mista 
thtn,  sÖ  fit  ih  sär  herasun  ioh  hintar- 
quam  ih  sär  thin.  1.22,49.50.  thö  thes 
thritten  dages  sär  so  funtun  siu  thaz 
kind  thär.  1. 22, 32.  thaz  gizeli  thü  uns 
nü  sär,  thaz  uuir  iz  auur  sagen  thär. 


1. 27, 24.    offonöta  ih  sfir  thaz ,  tfcai  \t 
stn  ambafct  uuas.  I.:27, 48. '"  iz:  uuard 
allaz  io  sär,  sösö  er  1z  gibAt  thir,  ioh 
man  h  allafz  sär  gisah;  sösö  er'fe  #rto 
gf  sprah.  II.  1, 40.    giZalta   in  sär,  tb» 
thiu  sälfda  untar  in  uuas:'  II.  $,&   th& 
engil  iz  kiindta  sär  thön  Hutin.  11.3,1?. 
thie  hirta  irhuabun   sih   sär.  II.  3, 15. 
then  fingar  thenfta  er  +&r.  11.3,8$.  thär 
koröta  sin  sär  harte  ther  selbonuidat- 
uuerto.  IL  3, 60.   thö  sprah  kriet  zi  rmo 
sär.  II.  4, 75;   fuar  ther  diüfal  ffcana  sär. 
IL  4, 99.    er  fingar  slnan  thetrfta,  täfta 
iungoron  sär  thö  zelita  ioh  sär  in  thö 
gfeafceta  thia  sälida,  in  thär  gagaota. 
II.  7, 9.    thhi   uuort   sie  sär  intfiangun 
ioh  after  imo  gian^nn;  erkerta  £ib  sir 
tfuidar  zi  in;   sprächnn  «fe  ttiB  zi  imo 
Bär.  II.  7, 15. 16. 17.    imo  flt  er  sär  gi- 
sagöftr  thaz.  11. 7/25.   er  imo  iz  gizeinta 
ioh  sär  zi  imo  leittfc.  H.N7,W.    thö  uüolt 
er  sär  in  morgan  in  gaiflöa  simian.  11. 
7,39.    gi bot,  thaz  er  Imo  folget?  «ar. 
II. 7, 40.    thö  sprah  er  afur  «Timo  sir. 
11.7,46.    braeoiiuö,  qnäd  «r,  fna»  sär. 
11.7,51.    meistar,    sage"   mir  in   tiuär, 
uuiö  bin  ih  thir  kund  Bär.  II.  7, 59.    so 
thes  thritten  dages  sär ,  SÖ  uuard  thit, 
thaz  ih  sagen  «här.  11.8,2.    giböt  si 
thön  sär  gähun.  11.8,25.    firaemet  «Ar 
in  rihti,   thaz  krist  ther  brötigoiiio  st. 
II.  9, 7.    fuart  er  «är  thö  tharastin  ''then 
selbon  sinan  drütsun,  uuoit  et  sär  thaz 
sin  giböt  irfullen.  II.  9, 41 42.    Ih»  gi- 
Gang  er  thö  sär.  11. 9, 61.    er  thö  sär 
thara  ingiang.  11.11,5.    thaa  uuarf  er 
allaz  sär  in   houf.  IL  11,  15.    biheinst 
dih  nruuihtes,  thaz  thü  thaa  rrrifctöe  sär 
in  tbem'  nöti.  IL  11,40: .  nf  fnnfcm  sie 
nan  (die  Eltern  Jesuin)   «uergin  thär, 
sie  ni  brähttrn  nan  sär.  1.22,20.    odo 
inan   thes    gitasti, '  er  ^menntsgon.  fir- 
thuasbti,  thaa  kraft  sin  lhaZ  gimeinti, 
thaz  er  in  sär  irdeiltä.  IL  12, 70.     theist 
iu  sär  gimeinit  IL  t%  84.  thü  oätt»  inan 
ödo  sär,  er  gäbi  thir  springentan  brau- 
nen. IL  14, 25:    hotö  sär  zi  ärist  throan 
gomman ;  so  zllöt  iuer  hera  sär.1  IL  14, 
4t.  48.    r»i  biüt  iz  fttrdir  tbara  i*6r,  tär 
bisuani  thih  Ör.  IL  18, 29.   er  haoröt  sia 
in  herzen  iu  sär  suäro.  II.  19,5.     thha 
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hait  dm*  ei   furi  aar.   III.  1,36.    ein 

kunhig  giinatdt  iz  m  unftrioh  fnar  in- 

gegin  imo  aftr.  111.2*3»   bat,  er  sih  aftr 

iriraabi,  mit  imt>  heim  fuari.  III.  2, 5. 

irkantA  thd  ther  feter  aar,  thaz  iz  thiu 

ttb  uims  in  uofir.  III.  2,  35.    giloubta 

sär  thd  selbo  ther  kuaing  irdiago  thö. 

III.  2, 37.    thuruh   ubarmuatt  s6  snilttt 

aaa  thaz  muat  aftr.  III.  3, 26.    thes  aftr 

bö  thü   ginende'a  ioh  gang  onh  thfnes 

«indes  $   so  er  drist  atna  unort  insu  ab, 

er  thaz   betti   aftr  irhnab,   loh  aar  iz 

tfcanafuarta.  IIL4V28.29.30.     er  aftr  zi 

thiu  thd  gfflaag,  mit  tbero©  bette  thana- 

gisng.  III.  4, 32.    drubtfn .  selbo  giang 

aftr  ha  ein»  fiara.  III.  4,41.    aie  blüent 

hiajr  aar  zirtborreune.  IIL7,64i    ad  sie 

in  thaz  seif  gigiangun,  aie  naetar  a&r 

bifiangmi.  III,  8, 11.    giang  er  after  in 

thö  aftr  oba  themo  uuazare  thftr:  HI. 3, 

17.   nniht  ni  duaka  er  es  aftr.  III.  8,35. 

ther  ad  natr  sftr  thd  saukta,  ad  hno  tber 

bugu  miankta.  IH*  8, 39.   ni  bat  afe  thes, 

tbaz  er  füari  thara  skr.  II  f.  11,9.  aliumo 

fnar  ai  aar  heim,  ad  er  gisprah  a!n  uuort 

ein.  III.  11,  ia   zi  hin  er  s&r  thö  gifiang, 

er   ftfan    einan  borg  giang.  III.  13,  46. 

sftr  gab  atal  ©er  zi  rinnanne  tbftr  brunno 

thes  blnates,  III.  14, 27.   quam  siu  forah- 

taln  *tr.  III.  14, 41.    sie  giatiltun  in  sftr. 

III.  14,68.    ad  heilte  aie  drnhttn  aar.  III. 

14,  77.     aie  sih  aar  thd  irhnabnn,  z£n 

nulhdn  sltin  faaran.  111.16,34.    drnhttn 

sprah   thd  si  In  sftr.  III.  16, 11.    er  aih 

aar  nidarnelgta  ioh  iagiMraftr  üzsmeiz. 

III.  17,  41.42:    oba  ih   in  sagen  thaz 

naAr,  h%  fifa  ni  gitonbet'ir  mir  aftr»  III. 

18,  ö<     tai  blrnt  ir  fön  imo,   bt  thiu  ni 

hdret~  ir  iz  air.  IR  18,9.   theiat  aar  filu 

redf,  'thaz  uuhr  thftr  •  sprechen  unidari. 

HI.  19,4.    uoöraht  er  thd  ein  horo  mit 

slnern  •  apeieheta  sftr.  III.  20,23.   er  fnar 

aar,    «<V  er  es  gimraag.  III. 20, 27.    gi- 

tboar    ein  horo    thftr  inti   kleipta  mir 

Hiiraim  aftr.  III. "20, 48.   Ebenso:  1. 1, 48; 

9, 6.  26.  29 ;'  IL  1, 9. 15. 19 ;  III.  20, 60. 79. 

100.  lOt .  129;  2»,  14, 34. 49. 56 ;  24,  6. 25. 

37.02.01^101*103?  26,3.9;  IV. 2, 7;  4,10. 

12.68t  6,16;  6,<21.40;  7r90;  8,23;  9,15; 

11,  19.  41 J  \%  1. 26. 38. 40. 42. 43;  14, 13 ; 

15, 11.  1Ä  50|  16,26.27;  16,89.41.44.51. 


56;  17,2.19.26;  18,35.41;  19,20.21.26. 
32.64.  69;  21,  35;  28,  31;  24,  10;  30,  11. 
13.  28;  83,  33;  35,  10?  36,  4;  V.  4,  9.26. 
36;  5,2.3.9.15;  7,6.55.56.65;  8,33.51; 
10,  ia  19.  21.  33;  11,  7. 12;  13,  7. 11. 16. 
29.  30;  15,  38;  17,  4;  19,  38;  20,  35.  36; 
25,  81.  82.  83;  L19;  H45. 102.  'Neben 
alhimo  (e.  d.)z  ni  moht  er  iz  bhntdan, 
trab  er  imo  iz  zetit»  ioh  aliumo.  sftr  gi- 
sagdti.  IL  7,42;  gleich  unverweilt.  pt- 
Ifttus  anolta  siiumo  aftr  fon  imo  neman 
thd  then  uuftn.  IV.  21,9.  er  aliumo  aftr 
thd  zi  hno  nam  thes  herizofcen  man. 
IV»  16, IL  krist  ingegin  in  quam,  er 
aliumo  aftr  thd  zi  in  sprah.  IV.  16,36. 
er  aliumo  aftr  thd  zi  in  sprah.  IV.  16,36. 
sliumo  fldz  tharüz  aftr  bluat  inti  uuazar. 

IV.  38, 31.  sliumo  fuar  ai  aftr  heim.  III. 
11;  16.  quam  marfta  sliumo  thd  zön  iun- 
goron  aar.  V.  5, 1.  aie  nan  slfarao  thd 
uuurfun  fon  In  üz  sftr.  III.  20, 165.  aie 
sliumo  thea  aftr  zildtun,  thaz  grab  gi- 
zeindtun.  IV.  36,  17;  e.  Matth.  27,  66. 

2.  sa  eben,  zur  Stunde,  augenblicklich, 
jetzte  er  iraas  thftr,  er  giang  aftr  in  mit 
thdrt  bredigarin.  L  22, 33;  Jesu*  gierig  so 
eben  in  den  Tempel,  als  ihn  Joseph 
und  Maria  fanden,  ib  ni  habön,  quad 
siu,  nuiht  gommannes  aftr.  IL  14,49;  ich 
habe  gegenwärtig  keinen  Ehemann, 
sagte  das  Weib  am  Jakobsbrunnen 
auf  die  Aufforderung  ihren  Mann  zu 
holen;  non  habeo  Timm;  dicit  ei  Jesus: 
bene  dfrisii:  qnia  non  habeo  virum, 
quinque  enim  viros  habuisti.  Joh.  4, 17. 
Ebenso:  thd  bist  hiar  githiuto  meiatar 
therero  liuto;  hugi  thoh  nfl  hera  meist, 
thü  thesses  nuiht  aftr  ni  uueiat.  IL  12, 54. 
ni  hab£s,  quad  si  (das  Weib  am  Jakobs- 
brunnen),  fazzes  nuiht  zi  thiu  herain, 
thn  herazna  gilepphCs,  uniht  thesses  aftr 
glscepphds.  IL  14,28.  uuftriz  alleauuftr, 
alinmo  saggti  ih  ia  iz  sftr.  IV.  15,  9; 
gleich  sagte  ich  es  euch  jetzt,  untb, 
ziu  kümistü  thftr?  unenan  auachiatü  aar? 

V.  7, 19;  fragen  die  Engel  am  Grabe. 

3.  dann,  nachher:  fliuh  in  anderaz  lant; 
in  aegypto  nnia  thü  sftr,  nnz  ih  thir 
zeigd  auur  thftr,  uuanne  thü  biginnea 
thes  thtnes  heiminges.  1. 19,5;  s.  Matth. 
2,  13.    ni  dait  thaz,   quftdnn,  niomaa, 


504 


sancte  —  aar 


mit  den  Händen  erregen,  die  Musik, 
welche  die  Menschen  hervorbringen,  in- 
dem sie  mit  den  Händen  die  Saiten  er- 
regen oder  auch  (hervorbringen)  durch 
blasen,  das  hörst  du  altes  dann. 

"sancte,  sancti —  sancta  [aöj.;  s. 

Bd.  2,  279]:  thiu  mlnes  selbes  nidiri 
duat  iu  gihugt  c!  selben  sancte  petre. 
II 157.  thie  thär  sancte  gallen  thionöht. 
H 168.  mir  ginäda  thigge't  zi  selben  sancti 
gallen.  H 154.  draht  es  in  selben  sancti 
gallen.  H 112.  —  fuar  thö  sancta  maria. 
1. 6, 1\  —  1. 7, 1.  floug  zi  selbun  sancta 
mariun.  1. 5, 7;  —  1. 7,25.  ih  meinu  sancta 
mariun.  1.3,31. 

aant  [st.  n. ;  tt.  Bd  2, 166]%  1-  Sand; 
spec,;  Flusssand;  ioh  lesent  sie  (die 
Franken)  thär  in  laute  gold  in  iro  saate. 
1.1,72.  2.  sandige  Küste;  zugua  sie 
thö  ginöto,  uuantairo  (der  Fische)  uuas 
filu  dräto,  zi  stade  ioh  zi  »ante,  zi  thux- 
retno  üzlente.  V.  13, 18;  s.  Joh,  21,  ti. 

«fir  [adv.;  s.  Bd.  2,  406],  1.  ao- 
fort,  sogleich,  unverzüglich,  unverweilt, 
auf  der  Stelle,  schnell,  von  der  Stunde 
an,  plötzlich,  eilig,  schleunig,  alsbald: 
sprah  ther  gotes  boto  sär.  1. 12, 7.  gi- 
sähun  sie  thaz  uuort  thär  ioh  irkantun 
iz  sär.  1. 13, 13.  ther  engil  kundt  iz  er 
thö  sär.  1. 14, 8.  sie  gieleiptnn  sär  thaz 
guat  in  iro  muat  I.  9, 38.  after  thiu 
thanne  sär  giougti  thaz  kind  thär.  I. 
14, 14.  thaz  sin  onh  fori  thaz  kind  Bär 
opphorötln  gote  thär.  1. 14, 23.  zi  themo 
gotes  b#s  fuar  si  sär.  1. 16, 7.  uuizzt 
theh  imo  ann  sär.  1.16,25.  thia  bttrg 
nantnn  sie  sär.  1.17,37.  thäht  er  sär 
in  fest!  mihilö  unkusti.  1.17,40.  irscein 
in  sär  thö  ferro  ther  seitsäno  sterro. 
1. 17, 54.  thaz  hüs  sie  thö  gisähun  ioh 
sär  thara  inqiiämun.  1. 17, 59.  irbrati  er 
sär  zi  nöti  in  mihi!  heizmuati.  1.20, 2. 
fuar  er  sär  heimort.  1.21,9.  so  fltun 
sie  heim  sär.  1. 22, 8.  bt  thfu  «tun  biu 
sär  uuidorort.  1.  22, 29.  so  ih  erist  mista 
thtn,  so  fit  ih  sär  herasun  ioh  hintar- 
quam  ih  sär  thin.  1.22^49.50.  thö  thes 
thritten  dages  sär  so  funtun  Bin  thaz 
kind  thär.  1. 22, 32.  thaz  gizeli  thü  uns 
nü  sär,  thaz  uuir  iz  auur  sagen  thär. 


1. 27, 24.    offonöta  in  sär  thaz ;  «bar  iz 
sin  ambaht  uuaa.  1.27, 48.:  iz  uuard 
allaz  io  sär,  sösö  er  iz  gibot  thär,  ioh 
man  iz  aflaz  sär  gisah,  sösö  wfe'^ 
gisprah.  II.  1,40.    gizalta 'in  säf,  thaz 
thiu  sälida  untar  in  uuas:  II.$,&   tftaz 
engil  iz  kündta  sär  thön  Hutin.  0.3,11 
thie  birta  irhuabun   sih   sär.  II.  3, 15. 
then  fingar  then?taer4är.  11.3,8».   tträr 
koröta  sin  sär  harte  ther  selbe»  uuictar- 
uuerto.  IL  3, 60.   thö  sprah  krtet  zi  rmo 
sär.  II.  4, 75.   Fuar  ther  diüfal  fhana  slr. 
IL  4, 99.    er  fingar  stnan  thewfta,  Aren 
iungorofl  sär  thö  zelita  inh  sär  in  thö 
gfoageta  thia   sälida,  in  thär  gaganta. 
IL  7, 9.    thiu  uuort   ehe  sär  Intfiangun 
loh  after  imo  giänfean;  er  körta  «ih  slr 
tfuidar  zi  in;   sprächen  sie  ti«  zi  imo 
sär.  IL  7,  15. 16. 17.    imo  «t  er  sär  gi- 
sagöto  thaz.  IL  7, 26.   er  imo  iz  gizeiata 
ioh  sär  zi  imo  leitta.  IL  7, 39.    thö  waolt 
er  sär  in  morgan  in  galflea  simian.  IL 
7,39.    giböt,  thaz  er  imo  folget?  *Sr. 
IL  7, 40.    thö  sprah  er  afur  ei  'imo  sät. 
IL  7, 46.    bfecouuö ,  quäd  er ,  tnairsär. 
IL  7, 51.    raefetar,    sage*   mir  in  uuär, 
uuio  bin  ih  thir  kund  Bär.  IL  7, 59.    so 
thes  thritten  dages  sär,  «Ö  unard  tbra, 
thaz  ih  sagen  thär.  11.8,2.    giböt  «i 
then  sär  gähun.  IL  8, 25.    firnemet  sär 
in  rihtf,   thaz  krist  ther  brütigomo  st. 
11.9,7.    fuart  er  sar  thö  tharasthrthen 
selbon  stnan  drütsun,  uuolt  et  sär  thaz 
sin  giböt  irfttllen.il.  9, 4L  42.    thaz  gi- 
fiang  er  thö  sär.  II.  9,61.     er  thö  sär 
thara  fngiang.  IL  11,5.    thaz  naarf  er 
alias   sär  in   honf.  IL  11,  15.    biheiztst 
dih  nhinihtes,  thaz  thü  thaz  h-rrlite«  sär 
in  them   nöti.  II.  11,40:.  ni  funtnn  sie 
nan  (die  Eltern  Jesuni)   auergin  thär, 
sie  ni  brähtun  nan  sär.  1.22,22.    edo 
inari    thes    gitasfi, '  er  memusgoa    fir- 
thnasbti,  thaz  k*aft  sin  thaz  gineinti, 
thaz  er  in  sät  irdeilti.  IL  12,  70.    thertt 
iu  sär  gimeinit  IL  12,94.  thft  bitte  inau 
ödo  sär,  er  gäbi  thir  springent&n  brun- 
non.  IL  14, 25:    holö  sär  zi  Örififc  thtoan 
gomman ;  so  zilöt  iuer  hera  sÄr.  It.  14, 
47. 48.    ni  biut  iz  furdir  thara  mör,  sär 
bisüani  thfh  er.  IL  18,28.   er  htiorOt  efe 
in  herzen  in  sär '  suäro.  IL  19, 5.    thiu 
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haii  dmt  si   fori  dar.   HL  1,  35.    ein 

kning  gieisrdt  iz  in  uuär  ioh  fnar  in- 

gegin  imo  sär.  111.2)3.   bat,  er  sih  sär 

irboxbi,  mit  imo  heim  fuari.  III.  2, 5. 

irkavU  thd  ther  feter  sär,  tbaz  iz  thiu 

i!t  untt  In  «aar.  III.  2,  35.    gilonbta 

nr  thd  seibo  ther  kuning  irdisgo  thd. 

III.  2, 37.    thuruh   ubarmuatt  b6  suiMt 

s«  thaz  muat  sär.  in.  3, 26.    thes  sär 

afl  thü  •  ginendes  ioh  gang  onh  thtnes 

siiides;  s6  er  drist  sinn  unort  insu  ab, 

er  thaz   betti   sär  irhuab,   ioh  sä*  iz 

Aanafuxrta:  111.4^28.29.30.     er  sär  zi 

thto  thd  gifiaag,  mit  themo  bette  thana- 

giftig.  III.  4, 32,    drubttn  setbo  giang 

sir  in  ein*  fiara,  IIL4,4L    sie  blüent 

War  sär  zirtborrdone.  IIL  7, 64;    so  sie 

in  thiz  actf  gigiaugun,  sie  nnetar  sär 

bifiangroi.  HL  8, 11.    giang  er  after  in 

thd  sär  oba  themo  uuazare  thär.  IIL  8, 

17.  nnihtui  du  a Ha  er  es  aar.  III.  8,35. 

ther  sd  natr  sär  thd  sankta,  «6  imo  ther 

Iragu  uuankta;  IIL  8, 8$.   ni  bat  sie  thes, 

tbaz  er  füari  tbara  säf.  IIL  11, 9.  sliumo 

foar  si  sär  heim,  sd  er  gisprah  sin  unort 

m  TU.  11,  la   zi  hin  er  sär  thd  gifiang, 

er  Man   einan  berg  giang.  IIL  13,  4ö. 

fl&rgab  sta)  mer  zi  rinnannethärbrunno 

thes  btnate*.  III.  14,27.   quam  sriu  forah- 

taltt  sÄr.  IIL  14,41.    sie  gistiltnn  fn  sär. 

III.  14,58.    s6  heilte  sie  druhtto  sär.  IIL 

14,77.    sie  sih  sär  thd  irhuabnn,   zdn 

otrthen  zttin  faarnn.  III.  15, 34.    druhtfn 

sprah  thd  fci  In  sär.  III.  16, 11.    er  sih 

sär  nidarneigta  ioh  iagftth'BärÜzsmeiz. 

III.  17,  4J.  42.    oba  ih  m  sagen  thaz 

tmär,  ot  hin  tri  girdübet  ir  mir  sär.  IIL 

18,5.    ni  Mrufc  ir  fön  imo,   bt  thiu  ni 

hdreMriz  sär.  IIL  IS,  9.   theist  sär  filu 

red?,  thaz  uuir  thär '  sprechen  uuidari. 

IIL  19,4.  •  unorftht  er  thd  ein  horo  mit 

sfaeru  speiefaeto  -sär.  IIL  20,23.    er  fuar 

sär,  sd  eres  gimmag.  111.20,27.    gi- 

tfroar  ein  horo   thär  inti  kleipta  mir 

tWratta  sftr.  IIL  20, 48.   Ebenso:  1. 1, 48; 

9, 6. 25.  Äft;/  IL  l;  9. 15. 19 ;  IIL 20, 60.  79. 

100. 101. 129;  22, 14. 34. 49. 56;  24,  6. 25. 

87. 62:8tjlOL  103;  26,3.9;  IV, 2, 7;  4,10. 

12.63;  5,1«;  6,21.49;  7,90;  8,28;  9,15; 

11, 19. 41  \  12, 1.26,38.4a  42-43;  14, 13; 

15, 1 1:  Ä  50 1  *  16;  26C  27 ;  16, 89. 41;  44. 51. 


55;  17,2.19.26;  18,35.41;  19,20.21.26. 
32.  «4>  69;  21,  35;  28,  31;  24, 10;  30, 11. 
13.  28;  S3,  33;  35, 10?  36,  4;  V.  4,  9. 26. 
36;  5^2.3.9.15;  7,6.55.56.65;  8,38.51; 
.10,  18.  19.  21.  33;  11,  7.12;  13,  7. 11. 16. 
29.  30;  15,  38;  17,  4;  19,  38;  80,  35.  36; 
25y81.  82.  83;  L19;  H45. 102.  >  Neben 
slinmo  (s.  d,)z  ni  nroht  er  iz  bimtdan, 
trab  er  imo  ig  zehti  ioh  sliumo.  sär  gi- 
s&gdtsi.  11.7,42;  gleich  unverweilt.  pf- 
Ifitus  nnolta  sliumo  sär  fon  imo  neman 
thd  then  uü$jd.  IV.  21,9.  er  sliumo  sär 
thö  zi  imo  nam  thes  herizoheu  man. 
IV»  16, IL  krist  ingegin  in  quam,  er 
«titimo  sär  thd  zi  m  sprah.  IV;  16, 36. 
er  sliumo  sär  thd  ei  in  sprah.  IV.  16,36. 
siiiHnd  fldz  tharüz  sär  bluat  intiuuazär. 
1V.33,3L  slinmo  fuar  »  sär  heim.  IIL 
11, 16.  quam  mar!»  sliumo  thd  z&i  iun- 
goron  sär.  V.  5, 1.  sie  nan  slfarao  thd 
uuurfun  fon  in  üz  sär.  111.20,165.  sie 
slinmo  thes  sär  zildtun,  thaz  grab  gi- 
zeindtnn.  IV,  «6,  17;  *.  Matth.  27,  66. 

2.  -sa  eben,  zur  Stunde,  augenblicklich, 
jetzt":  er  ranas  thär,  er  giang  sär  in  mit 
then  bredigarin.  I.  £2, 33;  Jesus  gieng  so 
eben  in  den  Tempel,  als  ihn  Joseph 
und  Maria  fanden,  ib  ni  häbön,  quad 
siu,  nniht  gommanfleB  sär.  IL  14,49;  ich 
habe  gegenwärtig  keinen  Ehemann, 
nagte  das  Weib  am  Jakobsbrunnen 
auf  die  Aufforderung'  ihren  Mann  zu 
holen;  non  habeo  Timm;  dicit  ei  Jesus: 
bttne  dfxisti:  quia  non  habeo  virum, 
quinqite  enim  viros  habuisti.  Joh.  4, 17. 
Ebenso:  thü  bist  hiar  githiuto  meistar 
therero  Huto;  hugi  thoh  nü  her*  meist, 
thü  thesses  uuiht  sär  ni  uueist.  IL  12, 54. 
ni  hab&s,  quad  si  (das  Weib  am  Jakobs- 
brnnnen),  fazzes  uuiht  zi  thiu  herain, 
thft  iierazua  gilepphes,  uuiht  thesses  sär 
giscepphds.  IL  14, 28.  uuäriz  allesuuar, 
sliumo  sageti  ih  in  iz  sär.  IV.  15,  9; 
gleich  sagte  ich  es  euch  jetzt,  uutb, 
ziu  kümistu  thär?  uuenan  suachistü  sär? 
V.  7, 19;  fragen  die  Engel  am  Grabe. 

3.  dann,  nachher:  fliuh  in  anderaz  lant; 
in  aegypto  nnis  thü  sär,  nnz  ih  thir 
zeigd  auur  thär,  uuanne  thü  biginnes 
thes  thines  heiminges.  1. 19,5;  s.  Matth. 
2,  18*    ni  dnit  thnz,   quädun,  nioman, 
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sär 


se 


giang  er  särio  tharin.  V.  6,  25.  so  sliumo 
si  dö  tliaz  gi*prah,  si  särio  uuidorurt 
bisah.  V.  7,43.    tbiu  uuerk  finülö  rojuu 
ginäda,  druhtiq,  thinu,  särio  nu  ginuäro.. 
H  15.    Vorausgehendes  io  ist  gleich  an- 
dern Adverbien  (thö,  thanne,  sliumo), 
welche  dem  aar  vorausgehen  oder  nach- 
folgen, selbstständig  aufzufassen:  iz 
nuard   allaz  io  sär,   sösö  er  iz  ;gibät 
thär.  IL  1 ,  39.     gibit  giuwelih  inanno, 
tber  friiupta  freuuit  gerno,  ih  uueiz,  tbü 
es  innana  bist,  then  furiston  io  aar  zi 
Grist  IL  8,  48.  '  tber  in  dröst  uuas  io 
sär,  theo  uuoltua  se  ofto  irslaban  thär. 
H92.  —  so  uuer  ist  fona  nuäre,  tber 
hörit  wir  io  säre.  IV.  21, 38.    Gleich  wie 
mit  sär  (s.  d.)  verbinden  sich  auch  mit 
särio  andere  adverbiale  Bestimmungen, 
die  es  verstärkt:    a)  särio  tbes  fartes: 
tharböttn  tbes  sindes  tbes  iro  beiminges, 
särio   tbes  fartes  thes  eigenen  lantes. 
III.  26, 18.   sie  eiscötun  thes  kindes  särio 
tbes  fartes.  1. 17, 11.    b)  särio  in  tberu 
fristi :  thaz  grab  gizeinötun  särio  in  theru 
fristi  mit  mibilera  fest!.  IV.  36, 18.   tbaz 
särio   in  theru  fristi  iz  uuäri  filu  feati. 
V„ll,18.    särio  in  thera  fristi  thö  ruar- 
tun  se  angnsti.  V.  10,  20.     c)  särio  gä- 
bnn:  giloubtun  särio  gähun.  111.24,106. 
d)  särio  thes  sinthes:  särio  thes  sintbea 
so  mistun  sie  thes  kindes.  1. 22, 20.    särio 
thes  sindes  inzugun  sie  sib  thes  thinges. 
111.17,50.     e)  särio  then  stuntön:   sie 
särio  th$n  atnntun  uuidarortes  uuuntun. 
V.  10,31.   f)  särio  thia  uuarba:  so  uuaxd 
si  särio  heilu,  särio  thia  uuarba  in  allßn 
anahalba.  III.  14, 26.  bifangan  sf  ib  särio 
thia  uuarba  in  allan  anahalba.  V.  3,12. 
g)  särio  thia  uutla:  siu  uuuntun  ernu- 
stin  mit  grözdn  angustin  särio  thia  uutla. 
1. 22, 28.   särio  thia  uuila  sO  liaz  er  sela 
sfna  in  stnes  fa^er  bant  IV.  33, 25.    gi~ 
uuan  särio  thia  uutla  thia  heilida.  III. 
11,30. 

s&r,  aar  60  [conj.; s.  Bd.  2, 407. 428], 
s.  sd  drist 

-saro,  8.  un-gisaro. 

sarph  [adj.],       1.  was  eine  holprige, 

nicht  glatte  Oberfläche  hat,  rauh;  me- 

taph.:  ist  thär  uuiht  so  sarphes,  odo 

iauuiht  ouh   ad  gelpbes,  iz  uuirdit  si 


scöneru  slihtt.  1.23,25;  et  erunt  piara 
in  diroeta  «et  aspera  in  vias  plana*. 
Ijuc  3,  6;  s.  gelph.  2.  streng  i  ernst: 
thes  sarphcn  uidzödes  not  biseinöt  thisa 
finf  bxot.  HL  7,23;  quinque  paaeaquin» 
que  sunt  libri  Moyais;  qni  bene  hordea- 
cci  iuisse  rcferuntur  propter  fiiminnn 
aiisteviora  legis  edicia.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  519. 

sarphida  [st.  f.] ,  Härte ,  Strenge: 
ödo  sprächfn  bt  thaz,  ther  er  ginädiger 
uuas,  thaz  süsses  er  gilerti,  zi  sarpbide 
iz  bikörti.  111.17,34;  vergl.  Alcuin  in 
Joh.  pag.  541. 

8at  [adj.],  satt,  gesättigt;  a)  eigentl: 
mannilih  thär  sat  uuard.  III.  6, 44;  s.  Joh. 
6, 12.  b)  übertr.:  quädun,  stlti  loufan, 
zi  tbemo  grabe  vuufan,  thaz  sie  thes 
giflizzi,  sih  sata  girnzzi.  III.  24, 46;  s. 
Joh.  11,  31. 

satanäs  [st  m.] ,  Satan:  nim  gouma 
thes  satanäses  uuorto.  11.4,69.    sie  fa- 
rent  in  beches  einöti,  zi  satanäses  henti. 
V.  21,22.    after  themo  muase  so  kleib 
er  satanäse.  IV.  12, 39.    sid  themo  sige, 
then  er  in  satanäse  nam.  V.  16,  2.    fon 
selben  satanAse  nam.  H  150.   then  alten 
satanäsan   uuilit  er  gifähan.  1.5,52;  *. 
Apoc.  12,  9.    ni  uuäri  thö  thiu  giburt, 
thö  uuurti  uuoroltfiruuurt,  sia  satanä* 
ginämi.  I.  11,  60.    sie   satanäsa  drtbent 
in  uulzi.  V.  20, 114.   far  after  mir  thanne, 
thfi,  satanäs  zi  manne.  III.  13,31;  vade 
pust  me  satanäs.    Matth.  16,  23;   s. 


man,  zi. 


saturnus  [n.  pr.] :  thia  sunnun  ioh 
theu  mänon  sd  ubarfuar  er  gähon,  aar 
zi  theru  stullu  tbiu  zuelif  zeichan  ellu, 
saturnum  ouh  then  dragon.  V.  17, 31; 
s.  Bd.  2,  264  und  zeichan. 

Bau  [sw.  v.],  säe;  c.  acc:  ih  santa 
iuih  arnön;  ir  ni  sätut  tboh  thaz  körn. 
11.14,109;  ego  misi  vos  mettere,  quod 
vos  non  laborastis.  Joh.  4,  38. 

z\  -  sau. 

-säzi,  s.  gi-säzi. 

SC-,  8cb-,  s.  sk-. 

Schaft  F  [st.  f.],  s.  gi-seaft 

8g  [st  m.;  s.  Bd.  2,  146],  Warner, 
Meer;    a)  allg. :  er  sd  ioh  himil  usrartL 


sedal  —  sekil 
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II.  1,3;  —  1. 1,  79;  *.  untarfallu.  thaz 
aaaa  engilo  uuerd,  erdnn  ioh  thes  räuues. 
IV.  35, 16.  uuaata  er  giscnaf  thesa  erda, 
ouh  thea  s6  hiar  nidaaa.  III.  9, 16.  sd 
aalto  8e  giftig©  ther  himil  innan  theo 
86.  I.  11, 12.  so  uuaz  so  himil  fuarit 
iah  erdnn  ouh  biruarit  ioh  in  seuue 
abarai.  II.  1, 36.  flinhit  er  in  then  sd, 
thar  giduat  er  imo  uu&  1.5,55;  vergl. 
Apoc.  12,  8.  b)  spec.;  das  Meer  von 
Galiläa,  von  Tiberias;  III.  6, 6  wird  es 
lantae  genormt;  «.  d.:  sie  uuurfnn  thaa 
iro  neaai  in  thea  86.  V.  18,15;  *.  Joh. 
21t  6<  thiu  mtnea  selbes  nidir!  duat 
gihugt  ci  selben  sanete  p€tre,  ther  s6 
pang  in  Inen  aß.  H157;  vergl.  Matth. 
149  29;  Joh.  21,  7.  ther  se  nan  aar 
thd  aankta,  thö  imo  ther  hngu  uaankta. 
IIL  8, 39;  s.  Matth.  14,  30.  ther  se  bi- 
leindt  dati  ioh  uuoroltunatatl.  V.14,9. 
ther  s€  ist  zeasouti  sih  Beibon  miaai- 
habtnti.  111.  7, 15;  *.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  618. 

sedal  [st  n.],  Thron,  Stuhl;  a)  ei- 
gentL:  ist  sedal  atnaz  in  himile  gistätaz. 
I.  5,  47;  vergl.  Apoc.  4,  2.  thaz  selba 
sedal  stnaz  ist  alten  nagiltcbaa.  V»  20, 15; 
s.  Matth.  25, 31.  b)  übertr.:  aalomönes 
gnatl,  ther  biscof  ist  nü  edilea  kostinzero 
aadalea.  S2. 

•seffu,  8.  in-seffu. 

gegal  [st  sq.;  $.  Bd.  2f  146],  Segel: 
uü  «tili  ib  thes  ginisan,  then  aegal  ni- 
tharläzan.  V.25,5. 

fiegan  [at  nu;  s.  Bd.  2,  149],  Segen: 
gib,  drnhtln,  segan  stnan  in  ltchamon 
mlnaa,  ioh  thetz  io  hiar  in  übe  mtnera 
s&la  kllbe;   st,  drnhtln,   io  ther  segan 
atn  in  allön  anahalbon  mtn.  V.  3,1.3; 
den  Segen  des  Kreuzes;  auf  segan  be- 
zieht sieh  iz;  *.  Bd.  2,  337  \    uns  ist 
frnitt  in  thiu  giaalt  ioh  segan  manag* 
fklt.  V.  1, 13;  s.  in  thiu.    then  got  nuthan 
nxata,  gab  eine  segana  alle  in  inan  lila 
f*Ue.  III. 23,56;  9.  Joh.  10,  35.   bifalah 
tbie  tbegana  in  sines  fater  segana.  IV. 
16,  6Ä;  Obhut;  s.  Joh.  17, 1.   nü  souhin 
wahr  u&sih  rigilftn  mit  thes  krüces  se- 
goa*n.  V.  2, 1.    uft  bifiltt  ih  mih  th#n 


beziron  alten,  allön,  gotea  theganon  mit 
selben  kriates  seganon.  V.25,88;  8.  mit. 
nü  ist  iz  mit  selben  kriates  segenon 
bvaht  anan  enti.  V.  25,19.  mit  selben 
kriates  segenon  uuifl  ih  nü  redinön  in 
einan  liuol  suntar  thin  uuuntar.  III.  1, 1. 
mit  thin  (dem  Kreuze)  sf  ih  bifangan 
ioh  f tanton  ingangan ,  bifolohan  stnön 
seganon.  V.3,18.  2.  Oabe,  Anlage, 
Kraft r  scal  iz  krist  sin?  bt  th@n  gi- 
dougn&n  seginin  so  thnnkit  mih,  theiz 
megi  sin;  er*  al  iz  untaruuesta,  thes 
mih  noh  io  gilasta.  11.14,91;  videte 
hominem,  qni  dixit  mihi  omnia,  quae- 
eunque  feci ;  numquid  ipse  est  Christus? 
Joh.  4,  29. 

segenön  [sw.  v.],  segne;  c.  acc:  mit 
fiuru  sie  nan  branttn,  mit  uuazaru  ouh 
irqualttn,  mit  uuiu  segenötla  du  dih 
thanne?  V.  1, 12;  8.  brennu. 

bi-segenön.    gi-iegendn. 

8ebß  [num.],  sechs:  thaz  uuärun  sehs 
kruagi.  11.8,29.  hiaz  thiu  sehs  faz  gi- 
fullen.  11.10,3.  sehs  dagon  fora  thiu 
quam  er  zi  b&haniu.  IV.  2,5;  #.  Joh. 
12,  1.  fuar  petrus  fisgön  mit  sehs  gi- 
aellon  slnen.  V.  13, 4;  s.  Joh.  21,  2.  aö 
er  uuard  alter o  —  zuiro  aehs  iaro  — 
aie  flizzun.  1.22,1;  *.  alt.  thie  sehs  zitf 
uuorolti.  II.  10, 5 ;  8.  ztt.  dihtö  io  thaz 
theaÖ  sehs  ztti.  1.1,49;  s.  zit  Subst.; 
c.  gen.;  8.  Bd.  2,  312:  sehau  sint  thero 
fazzo,  thaz  thü  es  uueaea  uuizzo,  thaz 
uuorolt  ist  in  sensu  gimeinit.  II.  9, 19. 20. 
thero  iaro  uuas  fiarzug  inti  aehau.  II. 
11,38;  s.  Joh.  2,  20. 

sehs-zug  [num.],  sechzig:  er  fastßta 
thar  niuuan  hunt  zlto,  sehszug  ouh  thär- 
miti.  IL  4, 4;  s.  hunt. 

geil  [st.  n.],  Strick:  stuant  er  thar 
thd  ndton  untar  f tanton,  in  banton  iro 
seilo.  IV.19,4. 

Beito  [aw.  hl],  Saite :  thaz  apil,  thass 
seiton  fuarent,  ioh  man  mit  hanton 
ruarent  V.  23,201;  s.  sang. 

sekil  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  168],  Säckel, 
Beutel:  so  uuer  sekil  eigi,  ni  sf  imo  in 
thiu  ginuagi.  IV.  14,5;  qui  habet  sac- 
eulum.  Luc.  22,  36.  giböt,  thaz  sie 
firnftmin,  ouh  uuiht  mit  in  ni  nämtn, 
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v  8ekiläri  —  selb 


sechil  noh  thia  malaha.  III.  14, 91 ;  vergl. 
Matth.  10,  10. 

"sekiläri  [st.  m.],  Schatzmeister:  er 
uuas  thiob  hebigör  ioh  sekilari  slnfcr. 
IV.  2, 29;  8.  Joh.  12,  6.  uuanta  er  se- 
kilari uuas.  IV.  12, 47. 

sela  [st.  f.],        1.  Seele:  uuaz  hilfit 
then  man,  thaz  sint  imo  untar  henti  ellu 
uuoroltenti,   ob.i  er  firliusit  sina  sela? 
111.13,33;    aniniae    suac   detrimentum 
patiatur?  Matth.  16,  26.  furira  ist  thiu 
sela,  thaz  muas  ni  st  iu  mera.  11.22, 7; 
norme  anima  plus  est  quam  esca?  Matth. 
6,  25.    uuuntöt  ferab  thtnaz  uuäfan,  bit- 
turu  pina  thia  selbun  sela  thina.  1. 15, 
46;   tuam   ipsius  animam.   Lue.  2 ,  35. 
sälida  ist  in  euu  mit  thlneru  selu.  1. 5, 
44.    niuzit   thär  (im  Paradiese)  sälida 
thin  sGla.  V.  23, 213.    thär  (am  jüngsten 
Tage)  sorget  mannilih  bi  sih,   bi  sines' 
selbes   sei«.  V.  19,52.    ginädöt  er   uns 
thßn   selön   ioh  allero  uuorolti.  1.3,39; 
s.  ginädön.    bimlde  ouh  allö  ptna,  got 
freuue   sela   sina.  L  76.    sie  (die  Mär- 
tyrer)  uurfun   nidar  iro  sßlöno  gifank, 
thes  ltchamen  bruzi.  IV.  5, 43;  s.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  118.  b.    uuir 
thär  muazln   bilde   fora   gote   sin  mit 
then   hcilegön   selön.  I.  28,  20;  —  mit 
then  säligen  selön.  1. 2, 58.    nü  scal  geist 
minor    mit    selu     gifuagtßr    druhtlnan 
diuren.  1.7,3;  s.  Luc.  1, 46  und  gifuagu. 
in  hant,  fater,  thlna  so  gib  ih  sela  mina, 
bifiluhu   thir   ouh   then   mlnan   eiginan 
geist;   särio   thia   uutla  so  liaz  er  sela 
sina.  IV.  33,23. 25;  in  manus  tuas  com- 
mendo   spiritum   meum.    Luc.  23,  46. 
thaz  sola   ioh  thaz  herza  ruarit  sullh 
smerza.  IV.  26,42.   uuurtun  in  thie  ltcha- 
mon  döte,  thiö  sola  filu  rlche.  V.  23, 70. 
then  Uchamon  iruuagtös,  irquicki  in  mir 
thia  mina  muadun  sela.  III.  1,22.    gib 
segan   sinan    in  Uchamon   mlnan,    ioh 
theiz  io  hiar  in  llbe  mlnera  sela  kllbe. 
V.3,2;  8.  segan.    thera  sela  det  er  gi- 
meini  thes  lichamen  heilt.  III.  20,  172. 
biscirmi  uns  thero  selbun  arabeito  Ucha- 
mon ioh  sela.  V.  23, 12. 80  u.  ö. ;  8.  bi- 
scirmu   und  erru.    thaz  suht  ni  derre 
uns  mera  thön  lidin  ioh  thera  sola.  III. 
5, 6;  s.  Bd.  2, 211  und  derru/.      2.  Seele 


als  Liebkosungswort;  8.  herza,  houbit: 
in  then  alteri  er  nan  legita,  thia  liabuo 
sela  sina  üfin  thia  uuitauina.  11.9,48. 
uuaz  mag  ih  quedan  mßra,  min  einegs 
8 61a?  1.22,52.  3.  Leben:  ni  ih  gibi 
sela  mina  in  uuehsal  bl  thia  thlna.  IY. 
13, 46;  animam  meam  pro  te  ponam. 
Joh.  13,  37.  er  salta  in  themo  (Kreuze) 
sina  sela.  V.  1, 46. 

drfit-sfila. 

selb.[pron.],      1.  ebenderselbe,  eben 
jener;  eben  derjenige;  mit  Ausnahme 
von  I.  4,39;  11.5,23  stets  mit  dem  Ar- 
tikel: zi  im  sprah  ther  selbo  druhtinea 
drfit.  I.  5, 41.    thär  zalta  iz  ßr  ther  selbo 
druhtlnes  drüt.  1.20,26;  —  11.7,6.    ni 
uuolt  er  fon  niauuihti  then  selbon  uuto 
uuirken.  II.  10,  2.    ougta  in  sina  lera 
ingegin  thera  selbun  menigl.  III.  19, 18; 
—  III.  6,  16;  16,  27.     dua   unsih   uutoi, 
uuär  ther  selbo  man  st.  111.20,51.  clei- 
nero  githanko  so  ist  ther  selbo  franko, 
ther  selbo  edilinc.  L 17. 18.    sie  rietun, 
uuas  sies  duan  scoltln  thera  selbun  gotes 
dato.  111.26,8.    thiu  selba  heilt.  1.2,10. 
thaz  selba  uuerk  uueltit,  er  ienaz  baz 
giheltit.  II.  18, 17.    thaz  selba  lob  theist 
thaz   lön.  II.  21, 13.     so   gähun   quirait 
herasun  ther  selbo  mennisgen  sun.  IV. 
7,52;  —  11.12,68.    thaz  ther  sclho  lint- 
stam  thär  uulg  nirhuabi  zi  rram.  IV.  8, 
14.    thaz  allö  thesd  däti  ther  selbo  liut 
irknäti.  IV.  34, 8.     ther  selbo  sculdheizo 
irquam  es  filu  heizo.  IV.  34, 15.    firsprah 
thie  selbun  thegana.  III.  12, 23.   nam  er 
thaz   selba   brdt.  V.  10, 17.    ther  selbo 
suueizduah  lag  gisuntoröt  thär.  V.6,56. 
gab   zi   antuuurte,  thaz  er  ther  selbo 
man  ni  uuas.  1.27,26.    thiö  selbon  ant- 
uuurtl.  111.20,95  V,PF  selbun;  *.  Bd. 
2,  292.    quimit  ther  selbo  gotes  sun 
fon   himilrlche.  V.  20,  5.     biscirmi  uns 
thero  selbun  arabeito.  V.23, 11;  —  IV. 
7,  13.    thero   selbun   miseidäto   thig  ih 
ginäda  thlna.  V.  25, 35.   ehoröta  er  thero 
selbun   arabeito.  H  113.     sprächun  thö 
thie  hirta,  thie  selbun  feheuuarta.  L  13, 1. 
hintarquam  er  harto  thero  selberonuorto. 
1. 17, 30.    thie  liuti  inan  thär  n&nran,  s6 
selb  thie  selbun  brämun.  11.9,84.    fri- 
getnn,  oba  thiu  selba  blintl  fon  suntoo 


selb 
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stoeo  öuurti.  III.  20,  4.    Ebenso:  L84; 
14,58;  13,  2;  17,44;  18,35;  25,16;  II. 
2, 10;  11,  17;  12,  88;  III.  2,36;  4,  18;  7, 
42;  10,  40;  12,  27;  16,  49;  20,  2.  75. 101; 
IV.  4,  49.  74;  16,  14;   18,  36.  37;  19,  11; 
30,20;  34,25;  V.4,35;  18,6;  19,50;  20, 
29;  Hill.    Neben  ad  samalth:  sie  sprä- 
chun  alle  sd  samaltchan  urheiz,  bihiazun 
sih  thera  selbun   kuanheiti.  IV.  13,  50; 
der  nämlichen ,  gleichen  Kühnheit  — 
er  ferit  fora  kriste  mit  selbomo  g eiste, 
then  iu  bdilas  uuas  ouh  habönti.  1.4,39; 
mä  eben  jenem,  dem  nämlichen  Geiste, 
welchen,    ia   saget  ih  iu,  thaz  ih  ther 
selbo  man  bin,  bi  then  ir  irhuabnt  thesa 
foara.  IV.  16,47.   fon  thern  selbun  henti, 
tbiu  töd  giscankt  iu,  fon  tberu  intfahet 
thaz  euniniga  Hb.  V.  8,55.    tbia  selbun 
era,  thih  quad.  IV.  9,30.    spraebun  sie 
zi  themo  selben  uuibe,  tbiu  erist  thara 
in  thia  barg  deta  sfna  kunft  kund.  II. 
14, 117.    Steht  beim  SubsL  ein  Adj., 
so  ist  es  gesetzt:     a)  zwischen  Pron. 
und  SubsL:  ther  selbo   heilego  geist. 
11.3,51.   thiö  selbun  höhÖ  ziti.  III.  22, 2. 
aazton  imo  in  boubit  then  selbon  thur- 
ninan  ring.  IV.  22,  21.    zi  then   selben 
sednen  zttin.  V.  16,7.   thes  selben  alten 
nidea.  V.  25,  70;  ebenso:  II.  12,43;  III. 
7,62;  IV.  10, 1;  V.  11,  9;  17,10;  19,40. 
b)  nach  dem  SubsL:  then  selbon  namon 
seftnon.  IL  16,  27.     ther  selbo   kuning 
rtcho.  V.  20, 13.  —  selbo  vor  dem  Ar- 
tikel: gilonbta  thö  selbo  ther  kuning 
irdisgo.  III.  2,36.    Ebenso:  thie  selbun 
buah  frono.  IV.  34, 14;  —  IV.  2,  18;  s. 
Bd.  2,  291.   Dieselbe  Stellung  hat  al: 
thia  selbun  thing  ellu.  IL  20,  5.    thiu 
selbun  uuort  ellu.  V.  25,28.    thie  selbun 
Huoli  alle.  H95.    Dagegen:  al  thia  sel- 
bun redina.  V.  9, 54.  —  Unflektirtes  selb 
vorausgehend:  tbaz  bröt  sih  märata  zi 
seti  thero  liuto   altän  ioh  hingen  iob 
selb   thdn  uuibon  allen.   HL  6,  40.  — 
Ueber  die  Flexion  des  auf  ther  selbo 
folgenden  Adj.  s.  ther  I.     Statt  des 
Artikels  sieht  prägnanter  das  Demon- 
straiivum:  thisu  selb»  dat,  theih  zalta 
nü,   breitit.siu  sih  geistllchero  uuorto. 
IL  9, 1.    er  gab  uns  zi  nuzzi  thesan  sei- 
bau  puzai.  11.14,34.    thih  thringit  man 


bi  manne  in  thesemo  selben  gange.  III. 
14, 30.  thisu  selba  redina,  thia  uuir  hiar 
scribun  obana.  V.  12,  4.  thesa  selbun 
uuunna,  thia  uuir  scribun  forna.  V.24,4. 
Ebenso:  III.  6,14;  15,22;  16,43;  17,1*; 
18,68;  20,56.96;  24,111;  IV.  19,61;  28, 
23;  32,2;  V.10,2;  14,15.  —  ni  moht  er 
nan  biruaren,  ouh  selbun  thesö  ferti  ni 
uuurtin,  er  ni  uuolti.  11.4,108;  illa  ten- 
tatio.  Hrab.  Mauras  in  Matth.  pag. 
22.  c.  er  sprah  zen  Guuarton  selben 
thes&n  nnorton.  1. 17,35;  er  richtete  an 
sie  ganz  die  nämliche  Frage;  s  Matth. 
2,  4.  —  SubsL:  thaz  sie  ni  uuesen  eino 
thes  selben  adeilo.  1. 1, 115.  gabun  sie 
thaz;  selba  zi  antuuurte,  thaz  selba  sie 
imo  sagetun.  IV.  16, 45. 46.  thaz  selba 
sprichu  ih  bl  thiu.  11.14,90.  thie  sel- 
bun beitdtun  tbär.  III.  4,9.  thes  selben 
mag  es  thär  giuuag.  IV.  18,  21.  thaz 
sungun  thie  fordorun  liati,  thaz  selba 
ingegin  ouh  inqnad  thiu  aftera  heriscaf. 
IV.  4,55. 56.  ni  uuard  nihein  ezzan  mit 
sullchßn  bisezzan,  noh  disg  ni  si  auur 
mit  thßn  selbon.  IV.  9, 22.  ziu  thfl  trä- 
ges mih,  thie  selbun  rihtent  er  thih. 
IV.  19, 11.    thie  selbun  zaltun  alle  mir. 

IV.  21, 14.  oba  thü  sIs  gotes  snn ,  sttg 
nidar,  thes  selben  thih  giflizSs.  IV.  30, 18. 
thaz  uuir  ofto  uuorahtun,  thaz  selba 
thulten  uuir  nü.  IV.  31, 12.  thie  selbe 
irstantent  alle  fon  thes  lichamen  falle. 

V.  20, 25.  —  sant  er  mih  fon  hiraile, 
thiz  selba  thir  zi  sagänne.  1.4,63;  — 
IV.  15,25.  eigun  uuir  giltcha  thegan- 
heiti  in  thesses  selben  muate.  L  46.  Auf 
den  vorhergehenden  Satz  bezogen:  thö 
giang  nah  ther  ander,  thaz  selba  meid 
er  thar  Gr.  V.  6,27.  —  Mit  folgendem 
Relativsatz:  uuanta  sah  gifangan  ioh 
truhttn  ira  irhangan,  then  selbon,  ther 
sia  uuorahta.  IV.  33, 14.  thiz  ist  ther 
selbo,  ther  blintär  untar  unz  saz.  III. 
20,33.  6r  thär  zi  steti  uuärun  thiu  sel- 
bun, thiu  nan  bärun.  111.20,77.  thaz 
selba,  thaz  thie  sungun,  thie  thärfora 
giangun,  thaz  selba  inquad  thiu  aftera 
ftfara.  IV.  5,61. 62.  —  thaz  sie  uuesttn, 
thaz  er  in  natüru  uuas  selbo  ther  zi 
uuäru,  thera  ererun  uuesini,  so  iz  er 
sah  sin  gidigini.  V.  12,49;  =  idem  ille; 
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präd.  Nom.;  >*von  uuas  hängt  dorm 
auch  der  &en,  uuesini  ab.  selb  -*-  ad : 
in  selben  nnorton  er  then  man  thö  then 
Sriston  giuuan,  so  uuard  er  hiar  fon 
thesemo  flrdamnöt.  11.5,23;  bei  densel- 
ben Worten,  mit  welchen  der  Satan 
den  ersten  Menschen  damals  getcann, 
bei  diesen  ward  er  jetzt  von  Christus 
besiegt;  quibus  modis  primum  hominem 
stravit,  eisdem  niodis  a  secundo  nomine 
tentato  succubuit.  Hrab,  Mauras  in 
Matth.  pag.  23.  d.  2.  selbst;  stets 
ohne  Artikel;  in  Verbindung  a)  mit 
Fron.;  1)  beim  Personalpron.;  l.Pers.: 
thö  betöta  ih  selbo  bt  thih.  IV.  13, 17. 
ih  .sagen ,  tbaz  ih  selbo  krist  ni  bin.  II. 
13, 6.  gizellet  in,  tbaz  ih  selbo  bera-  fa 
unorolt  quam.  V.  16, 25.  theih  fon  mir 
selbemo  ni  quam.  III.  16, 63;  a  me  ipso 
non  venf.  Joh.  7,  28.  uuir  selbe  beton 
auux  tbaz.  II.  14, 65.  uuir  selbon  ni  gi- 
nuizzen.  III.  7, 70.  kdrgmda  in  muate  tbia 
dat  uns  selben  io  zi  guate.  III.  26, 5.  — 
2.  Pers.:  ni  bißt  es  io  giloubo,  selbo 
tbü  iz  »ni  8COUUÖ.  1/18,7.  selbo  mäht 
thö  iz  iesan  thar.  11.3,4;  V.  13,3.  iob 
selbo  tbü  tfafir  gengist  III.  8, 33.  thaz 
tbü  selbo  krist  biet,  selbo  druhttaes  eun< 
III.  12, 25. 26,  tbaz  thü  thir  selbo  lesös 
thär.  III.  13, 44.  drnhtln,  quftdun  «e  «ar, 
selbo  mahtüz  sehan  thar.  III.  24,  62. 
selbo  lisiBt  thü  tbir  thaz.  III.  19,  16< 
thü  selbo  druhtfn  alles  bist.  V.  15*,  31. 
thü  uueisft  thir  selbo.  V,  15,  92.  thaz 
dt  tfarir  selbo  gurtds.  V.  15, 40»  selbo 
thü  iz  biscouoY  V.  23, 227.  rihtis  selbo 
thü  then  dag.  V.24,14.  —  mäht  selbo 
iz  lesan  thare.  II.  24, 2;  H  88;  L  44.  — 
ir  selbon  thaa  instuantlt.  IV.  15,23,  — 
iuih  selbon  uueinöt  IV.  26 ,82;  super 
voe  ipsas  flete.  Luc  23,38.  ~  3.  Pers.; 
a)  refiex.:  er  habet  thaz  altar,  thaz  er 
in  thesfa  thingon  firspreehan  mag  sih 
selbon.  III.  20, 94.  nü  ni  mag  biuuer* 
ban,  thaz  sih  giheile  selban.  IV.  30, 26. 
selbon  ouh  firlös  sih.  1. 25, 19.  ther  s§ 
ist  zessünti,  sih  selbon  missihabenti.  III. 
7,15.  sih  selbon  thuruh  not  mit  suntito 
firdamnöt.  III.  13 ,  34.  sös  imo  selben 
zam.  V.  17, 14;  9, 48;  —  V.  4, 55.  nü  heif 
er  imo  selben.  IV.  30, 15.    brähta  imo 


selben  guat  gfmah.  HI.  30, 28.   Ke,  «uio 
er  selbemo  imo  frdeilti.  H  44.  In  selben 
thaz  ni  hangttn.  IV.  13, 51.    in  sih  sel- 
ben luadun  miWlari  fluah.    IV   24,30. 
ß)  nicht  refleoc.s  gian&  er  selbo  fngeghi 
Üa.  IV.  20,3. •  er  aelbb  sär  thö  zt  imo 
sprah.  III.  20«,  171.    er  in   selbo   giböt 
III.  13,57.   erselbo^eal  iz  utiesaii  thar. 
IH.  13,36.'    er  selbo  tbd  gi mehrt».  II. 
24,9.    er  selbo  iiithiesa  unorolt  "quam. 
11.10,7.    Ebenso:  1.2\12;  10,24;  25,1*; 
11.4,8?  9,79;'  18,29;  14,102.120;  III. 2, 
15;  3,7,-7,88;  14, 81^16;  IG. «0.72;  18, 
20;  20,  49, 176;  IV.  1,5.9;  11,  9;  17,15; 
19,  67;  20,  19;  %ltf;  $3,25;  29,  8;  80, 
:34;  35;  9;  V.  1,  8j  4;  46;  11,  87;  12,13; 
13,  14;  16,  9?  2&,  3 ;  23j  178 ;  L  3&     mit 
in  nuas1  «tn  giräti,  thäfc  selbo  er  man 
fir&ti.  IV.  8;  19. '  zaUuuj  thaz  p6tros  inan 
gisah  fob  selbb  er'otfh  mit  imo  sprah. 
V.10,34.*'  wky>  selbo  er"  her»  in  uuorolt 
quam.  1.3,  3:   Wanv  selbon  nantan.  IV. 
16, 37.   Durch  andere  Wörter  getrennt: 
uuant  er  sie  selbo  uueiita.  IV.  15,53. 
thö  er  uudltä  in  morgan  bfttitsih  selbo 
ireterbAm  H  14ö>. ;  'thar  sfyazen  4rüta  sine, 
thie  er  aöhhiar  selbo.  V.2Ö,  17r  er  duat 
iz  selbo.  V.  19, 6fe   Äd,terfo**Me  selbo 
irsfcuaht.  V.  12,11,    er  fagsng  therera 
uaorolti  biajterrit  ;ielbo  haMti.'  IL  4, 8; 
ebenso:  111.  14, 81 ;  18, 20;  », 49 ;  IV.  7, 
25;  10,  9.  ~  Unflekt\rt:  ttigdnd'  er  in 
the  redion  selb  tftese  guangetfoa/  III.  39, 
148,    Das  [Pronomen  ist  nü  ergänzen: 
tboh  habest  er  mo  frdeilit  ioh*  eefbo  p~ 
meinii  I.  5,b7.    däges'  er'  sie  Ißrta  loh 
selbo  bredigotäVlV:  4,67;  'scrlb,  thaz  er 
iz  efuäfcf  ioh  4ulfo  Belbö  ttlftrtli  IV:  27, 28. 
er  al  iz  irfuiei  >9h  selbo  mSfh  ttitilti. 
V.  9, 46;  ebenso:  W:  15, 60;  V.  16-8;  SO, 
3. 4.  ~  thie  langun  z!ti  krht  gisab  ioh 
ouh  selbo  zi  imo  sprah.  III.  4, 19.  matim- 
lfh  nü  loufe  ei  themo  doafe,  thara  inan 
krist  uuanta  ioh  eelbo  tharasanta.  III. 
21,24.    Beifn  Imperativ?  ioh  krus  thir 
selbo  thaz  uH&r.  11.7,51. .  eelbo '  tiieaki 
thanne.  IL  7, 52.  HS  selbo.  IL 7,75;  9,  t!: 

III.  14, 4;  IV. 28, 18.  irkenii  Iz  seibö  bt  dir. 

IV.  ö,  5.  irkenni  selbo  thlstt  Quart.  IT.  17, 
21.  —  ioh  thü  iz  selbe  tfrbmfc.  III.  13, 16. 
ginadd  selbo  thü  thoh  thir!  111.18,13. 
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Manchmal  sieht  neben  dem  Pers.- Pro- 
nomen stau  einer  in  Casus  und  Genus 
übereinstimmenden  Form  selbo ;  so  na- 
mentlich IV.  29  neben  dem  Nom.  sing, 
fem.  der  3.  Pers.:  si  (karit&s)  thie  fa- 
duma  alle  gab  ioh  sia  selbo  giuuab. 
IV.  29, 24.    thia  tanichun  span  si  selbo, 
selbo  uuab  si  kriste  thaz.  IV.  29, 27. 28. 
selbo  si  thaz  uuolta,  thaz  si  in  tbera 
nähL  selbo  iz  al  bis&hi,  theiz  uuari  in 
alaltcht  thera  stnera  llchi,  uniht  ni  missi- 
hulli,  std  si  sia  selbo  spanni,  thaz  nia- 
man  thar  ni  riafi,  std  si  sia  selbo  scuafi, 
thaz  uniht  thar  missihulli  thes  llchamen 
follt.  IV.29,43.44.46.47.  karit&s  si  selbo 
iz  sos  gifuagta.  IV.  29,51;  s.  suntar  selb 
aikrisUnanasahi.IV.29,49.  Dann  auch 
neben  dem  Acc.  sing,  mask.:  sie  imo  aar 
iz  zaltnn  ioh  inan  selbo  nantun.  IV.  16, 
37  F,  VP  selbon;  neben  den}  Dat.  plur. 
mask.:  sie  iz  thö  gimeintnn  ioh  in  selbo 
irdeiltun.  IV.  6, 13;  vergl.  uuio  er  selbemo 
imo  irdeilti.  H  44;  neben  dem  Nom.  plur. 
der  1.  und  2.  Pers. :  selbo  lesen  uuir  iz 
thar.  H68.   ir  selbo  iz  hiar  nu  scouuöt. 
IV.  24, 29  VP,  F  er  selbo.    2)  beim  Re- 
lativ:  sl  drnhttn  got  gidiurto,  ther  un- 
aili  irlösta  ioh  selbo  uuisöta.  1. 10, 4. 
tbe*  gin&da  uns  scirmen,  ther  nan  selbo 
nbaruuant  11.3,68.    Heber  die  Verbind- 
ung des  selb  mit  dem  Pron.  possess.  s.  sin. 
b)  mit  Subst,  und  zwar  zunächst  bei 
jenen,  die  ohne  Artikel  stehen;    «)  vor- 
angestellt: int  ouh  thaz  bist  fyrsagönti, 
thaz  selbo  got  ist  gebenti.  1.4,68.    bt 
thia  habet  nnz  iz  selbo  got  hiar  forna 
nü  gibilidftt.  IIL  3, 21.    so  selben  gotes 
sane  zam.  II.  2, 34.   thü  selben  gotes  sun 
bist.  111.8,50;  ebenso:  1.8,23;  11.4,95; 
IV- 3, 12;  5,40;  15,40;  19,56;  V.12,56; 
25,9.  —  firllhe  mir  nü  selbo  krist.  III. 
21, 1.  ist  knning  ans  gimaato  selbo  krist 
ther  gnato.  IV.  4, 48.  mit  selben  kristes 
segenon.  111.1,1;  V.  25,19.88;  ebenso: 
IL  a,  10;  11,9;  14,12;  III.  11,19.25;  20, 
96;  IV.22,4;  24, 11;  35,22;  V. 4,1;  6,31; 
12, 82;  13,2;  25,1;  H37;  S32.47.  —  selbo 
drahtin  tbagöta.  III.  10, 16.    uuio  nnsan 
lichamon  nam  selbo  drnhttn.  V.  6,  20. 
selben  druhtfnes  mäht  III.  24, 86;  eben- 
so: L  24,20;  II.  7,28;  8,35;  16,22;  III. 

Otfrld  III.  Oloww. 


7, 19;  13,  22;  17,  35;  IV.  17,  32;  26,  28; 
34, 10. 11 ;  V.  6, 10. 68;  13, 24;  16, 10;  20, 
47;  23,288.  —  zi  selbun  saneta  mariun. 
1. 5, 7;  —  1. 7, 25.   selbo  moyses  er  qntt. 

III.  17, 15.  draht  es  in  selben  sancti 
gallen.  H 112.  —  riat  imo  io  selbo  drnh- 
ttn guato.  L  43.  man  onh  bidrahtöti,  er 
anderan  ni  betöti  in  nuorolti  niheinan, 
ni  st  selbon  drnhttn  einan.  11.4,97;  als 
eben,  als  nur  den  Herrn  allein.  Vor 
drnhttn  steht  auch  unfiektirtes  selb: 
engil  floug  zi  himile,  zi  selb  drnhttne. 
1. 5, 71  VP,  F  selbemo.  zi  thiu  thaz  er 
gigaranue  thie  liuti  unirdige,  selb  drnh- 
ttne str&za  zi  dretanne.  I.  4,  46.  thaz 
mannilih  giuueröti,  selb  drnhttnes  ni 
korOti.  11.4,76.  so  sie  thö  gaznn  mit 
selb  drnhttne.  V.  15, 2.  hngn  rihta  stnan 
in  selb  druhttnan.  H  28.  fiangnn  mit  ntde 
zi  selb  drnhttne.  H100.  minnöt  nnsih 
thräto  selb  drnhttn  unser  gnato.  H 132. 
ß)  nachgestellt:  so  ist  gotes  selbes  bre- 
diga.  1. 1, 42.  —  s6  in  kristes  selben 
grabe  zam.  V.  7, 14.  mit  kristes  selben 
nuorton.  V.  2, 2.  mit  kristes  selben  uuil- 
len.  III.  26, 70.  mit  kristes  selbes  minnu. 
H 18.  —  so  drnhttn  selbo  giböt.  L71; 

II.  9, 50;  12, 64.  so  drnhttn  selbo  snahta. 

IV.  29, 30.  uuio  druhttn  selbo  thaz  bi- 
unarb.IV.l,6;IV.ll,17.  quad  thö  drnh- 
ttn selbo.  V.  15,3.  drnhttn  selbo  giang 
in  eina  fiara.  III.  4, 41.  nnz  druhttn  selbo 
tharagiang.  IIL  14, 9.  thär  saz  druhttn 
selbo.  IV.  9,25.  thaz  druhttn  selbo  uuolta. 

III.  25, 35.  mit  thiu  se  lobdnt  drnhttn 
selbon.  V.  23, 180.  unz  imo  druhttn  thaz 
untg  selbo  firböt.  IV.  17, 12.  —  sie  thäh- 
tun  thero  uuorto,  thiu  in  thar  uuirun 
meista  thes  stnes  tddes  drdsta,  fon  moy- 
sese  selben  ioh  forasagon  allän.  V.  10, 
11.  däutdes  selbes  dato.  L  37.  iöbannis 
selbes  uuorto.  11.3,33.  giloböt  ist  sie 
harto  paules  selbes  uuorto.  V.  12,  81. 
Dann  auch  bei  solchen  Substantiven, 
welche  mit  dem  Artikel  verbunden  sind; 
et)  vorangestellt:  thaz  uneltit  thtn  nbaral 
selber  ther  diufal.  111.18,28;  —  11.4,6. 
selbo  ther  diufal.  IV.  12, 40.  ther  Hut 
mit  thisu  imo  analag  unz  selban  mitten 
then  dag.  IV.  24, 23.  Ebenso  in  folgen- 
den, in  denen  selb  statt  selber,  selbo 
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gesetzt  ist:  geröta  iuer  selb  ther  uuidar- 
uuerto.  IV.  13, 15.  mit  thiu  uuard  gi- 
uuuntöt  selb  ther  uuidaruuerto.  V.  2, 
15;  vergl.  thär  koräta  sin  ther  selbo 
uuidaruuerto.  11.3,60.  ß)  nachgesetzt: 
zi  imo  Bprah  ther  gotes  sun  selbo.  I. 
25,9.  nist  ftant  hiar  in  rtche,  nub  er 
hiarfora  intuutche,  ther  diufal  selbo 
thuruh  not.  V.  2, 12.  —  Das  Subst.  oder 
Pron.  ist  zu  ergänzen:  thaz  niaman 
thär  ni  riafi,  thaz  uniht  thär  missihulli 
thes  ltchamen  folll;  suntar  selb  sikristan 
anasähi  ioh  selbon  (Christum)  scouudti 
äna  uuank.  IV.  29, 50.  Steigerung  aus- 
drückend; sogar:  uuio  uuard  ih  s6 
uuirdig,  thaz  selba  muater  sin  giangi 
innan  hüs  min.  I.  6, 10;  s.  Luc.  1,  43. 
ouh  selbun  buah  fröno  irreinönt  sie  sd 
scöno.  1. 1,29;  s.  irfurbu,  irreinön.  —  sie 
färent  thlnes  ferehes  mit  selb  steinönne. 
111.23,32;  sogar  mit  der  Steinigung. 
thaz  fullent  selb  thie  suntigun  man.  IL 
19,27.  Prädikativ  in:  druhtln  ist  iz 
selbo.  1. 23, 64.  ih  bin  iz  selbo.  IV.  16, 
39;  —  III.  8, 30.  —  thär  uuas  krist  ioh 
selba  ouh  thiu  sin  muater.  II.  8, 7 ;  und 
selbst  auch,  zugleich,  gleichfalls  auch 
seine  Mutter;  s.  Joh.  2, 1.  thär  bredi- 
göta  thie  liuti  ioh  selb  thaz  heröti.  III. 
16,4;  dem  Volke  und  zugleich  dem 
Herrscherthum,  nicht  bloss  dem  Volke, 
sondern  auch  dem  Herrscherthum;  oder: 
und  sogar  dem  Herrscherthume.  thie 
biskofa  firsprächun  thie  liuti,  firsuachun 
sind  guati  ioh  selb  thaz  heröti.  IV.  24, 
20;  s.  Joh.  19,  15;  die  Hohenpriester 
und  auch  das  Herrscherthum;  s.  fir- 
sachu,  firsprichu,  gifasta  stnu  thing  ouh 
selb  thaz  rlchi  al  umbiring.  L64.  ni 
machöt  er  thiö  däti  noh  selbaz  thaz 
giräti.  IV.  35, 3;  er  hat  es  weder  gethan 
noch  auch  nur  gerathen;  s.  machön  und 
Bd.  2,  301.  12. 

selb  sd  [adv.],  s.  so. 

"SeUn,  8.  fir-selön. 

selida  [stf.],  Wohnung;  a)  eigentl: 
ih  duan  es  redina,  inti  oug  iu  mlna 
selida,  ioh  iuih  unfarholan  duan  allan 
mlnan  suäsduam.  IL  7, 19;  viderunt,  ubi 
maueret  Joh.  1,  39.  uuio  sie  uuärun 
äna  selida.  111.15,13.    Im  Plur.:  so 


fuar  si  zi  iro  selidön.  I.  7, 24 ;  reversa 
est  in  domum  suam.  Luc.  1,  56.  fuar 
druhtln  thanana  zi  selidön  in  böthania. 
IV.  6, 1  *  8.  Luc.  21,  17.  sih  nähtun  sie 
thö  alle  zi  demo  kästelte,  thara  zen  iro 
selidön.  V.  10,2.  thie  drüta  giangun  zi 
selidön.  V.  5, 20.  nü  man  uulzinöt  tfaen 
man,  ther  armen  selidöno  irban.  V.21,7. 
sie  mo  innouuo  ni  ondun  ioh  selidöno 
irbondun.  IV.  4, 70;  8.  innouua.  uuir  ni 
eigun  sär  hüses  uuiht  noh  uuiht  seli- 
döno. IV.  9, 8;  s.  meist,  b)  büdl.:  er 
lörta,  thaz  druhtln  unser  meinta,  thaz 
slnes  Uchamen  hüs;  thaz  ziunnrfun  se 
mit  bittirt  töthes,  mit  uu&fanu  loa  re- 
dina zilöstun  sie  thia  selida.  IL  11, 48; 
vergl.  Joh.  £,  21.  thär  (im  Himmel) 
ist  managfalt  gilärf  ioh  selida  manag- 
faltö.  IV.  15,8;  s.  Joh.  14,  2. 

-selidön,  s.  gi -selidön. 

-sello,  8.  gi-sello. 

sellu  fsw.  v.],  1.  gebe  auf;  c  acc.: 
er  salta  in  themo  (Kreuze)  slna  sola.  V. 
1,46.  2.  übergebe,  gebe  hin;  c.  ace.; 
wozuf  durch  den  Dat.  mit  der  Präp. 
zi;  für  wen?  durch  den  Acc  mit  der 
Präp.  bl:  firnim,  thaz  thaz  kind  kristan 
bizeinö,  then  er  zi  döde  salta  bt  unsih. 
11.9,77;  ut  eum  morti  traderet  Matth 
26,  59.  thaz  uuir  thaz  iruuellön,  thaz 
ferah  bl  inan  seilen.  IV.  5, 50. 

8elt-8&ni  [st.  n.],  Wunder,  Zeichen: 
thär  uuas  ein  man  fruatör;  ih  uuän,  er 
therero  dato  hintarquämi  thrlto  loh  ouh 
thaz  seltsäni  zi  herzen  imo  quämL  II. 
12,4;  nemo  potest  haec  signa  faeere. 
Joh.  3,  2.  thö  quam  ther  liut  thaz  selt- 
sam scouuön.  IV.  3,  6;  8.  Joh.  12,  9. 
frägeta,  uuio  man  ouh  firnämi  so  mihil 
seltsäni.  IL  12, 50;  s.  Joh.  3,  9.  sagte 
ih  iu,  uuio  ir  nan  sculut  findan,  seiehan 
ouh  gizämi  thuruh  thaz  seltsäni.  L  12, 
18;  der  Wunderbarkeit  des  Ereignisses 
wegen;  et  hoc  vobis  Signum.  Luc 2, 12. 
Neben  zeichan,  uuuntar,  uuuntarftcJüu 
dät:  sie  quämun  al  zisamane,  thia  sei« 
chan  thär  zi  sehanne,  manag  seltslm. 
III.  9, 4.  —  nist  zala  noh  ouh  rlm,  wiio 
manag  uuuntar  ist  sin,  uuio  manag  selt- 
säni ist  ubar  uuorolt  märi.  IH.  14,  2. 
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bt  manegemo  selte&ne  ioh  uuuntoron  zi 
nuire  faar  Imo  ingegini  mihil  nuorolt- 
menigt.  III.  6, 7;  8.  Joh.  6,  2.  hiar  lisis 
tbü  ouh  ander  seltsftni,  harto  mihil 
aaantar.  V.  12,  31;  vergl.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  637.  sie  zaltun  seltsam  ioh 
seiehan  filu  uuahi,  uuuntar  filu  hebi- 
gaz.  1. 17, 15.  yrforahtun  thie  liuti  thiö 
uuuntarlichun  d&ti  ioh  sie  gid&tun  man 
thaz  scöna  seltsam.  1.9,34;  *.  Luc. 
1,  65.  thaz  unir  fon  selts&ne  uuoln. 
megfn  sare  irkennen  thia  uuuntarllchan 
gotes  d&t  Y.  12, 17;  damit  wir  das 
Wunder  aas  einem  Wunder  begreifen; 
ut  rebus  mirabilibus  fidem  praebeant 
facta  mirabiliora.  Greg.  hom.  26,  1. 
nim  gouma  thia  uuuntarltchun  däti, 
thaz  frönisga  gizämi  ioh  thaz  seltsäni. 
V.  8,48.  Collektiv:  höht  er  ans  thes 
himiles  insperre,  thara  gileite  mih  in 
himilisgd  scdnt,  thaz  unir  thaz  seltsam 
scouuön  th&r  in  uu&rt.  H161;  alles, 
was  es  dort  wunderbares  gibt,  alle 
Wunderdinge. 

selt-sfini  [adj.],  selten  in  seiner  Art, 
ausserordentlich,  ungewöhnlich,  wun- 
derbar;   a)abs.:  er  (der  Stern)  kundta 
uns,  thaz  andere  ni  zeinönt,  bt  thia  auas 
er  seltsam.  IL  3, 22.   nndar  uns  ni  fitzen, 
unir  sulth  auerk  sitzen;  aaanta  iz  ist 
•6  gizami  ioh  harto  seltsäni.  IV.  28, 15 ; 
vergl.  Joh.  19,  24.   ist  thaz  selba  man* 
harto  seltsäni.  V.  12, 7.   thaz  ist  seltsäni. 
Y.  12, 13.   iz  ist  zi  lang  manne  sas  al  zi 
nennenne,  al  thaz  seltsam  thes  himiles 
ginuUL  V.  17,34.     nnas  auerkes  thia 
(tnnicha)  gidftnes  harto  seltsanes.  IV.  28,6 
=  thia  tnnicha  naas  auerk,  thaz  harto 
seltsam  gid&n  unas;  ein  Werk,  das  sehr 
tounderbar  hergestellt  war,  ein  Werk 
von  wunderbarer  Beschaffenheit;  s.  gi- 
thank.  ingeginfuarnn  folkon  zi  seltsinön 
nnerkon.  IIL  9, 2.    Attributiv  noch  zu: 
uuuntar.  L  11,  1;   111.1,2;  2,12;  6,2; 
13,  44.    zeichan.  III.  1,  5;  25,  &    racha. 
II.  12, 16;  IV.  4, 32;  V.  12, 2.     dat  V.  4, 
22.    sterro.  1. 17, 54.    giuuftti.  IV.  29, 36. 
b)    c.  dat.:   th&r  ist  sang  scönaz  ioh 
mannon  seltsanaz.  V.  23, 175.    Subst.: 
uns   zaltun  de  ofto  nu&haz  ioh  manag 
aeltaftnaz.  1. 27, 30.    thö  uuard  thar  ir- 


follit  fon  gote  seltsanaz  ioh  uuuntar  filu 
uuaraz.  1.19,20;  s.  Matth.  2,  15. 

-semön,  s.  gi-semOn. 

*8enka  [sw.  ▼.],  1.  mache  sinken, 
tauche  unter;  bildl.;  c.  acc.:  nü  ist 
drnhttn  krist  gidoufit,  thiu  sunta  in  uns 
bisoufit,  thaz  unsih  io  sankta,  er  al  iz 
thar  irdrangta.  IL  3, 54.  2.  lasse  sin- 
ken; c  acc.:  ther  so  nan  sftr  thö  sankta, 
sd  imo  ther  huga  uuankta.  IIL  8, 39; 
der  See  Hess  ihn  (Petrus)  da  sogleich 
sinken,  als  ihm  der  Muth  wankte;  timnit 
et  cum  coepisset  mergi.  Matth.  14,  30. 

flr-aenktu 

Bens  [st.  m.],  Sinn:  er  due,  theih  hiar 
ni  hinke,  thes  senses  ni  unenke.  III.  1, 14. 
uuillih  ethesuuaz  irzellen,  thaz  uuir  then 
aens  inthekGn.  IL  9, 5.  thes  sarphen  uui- 
zOdes  not  bizeinöt  thisu  finf  bröt;  hert 
ist  gerstun  kornes  hüt,  ist  ouh  so,  ih 
forn  in  uuesta,  stnes  leibes  krusta;  thoh 
findu  ih  melo  thärinne,  in  thiu  ih  es 
biginne,  ioh  brösmun  snaza,  thes  senses 
leib  indne  ih  thar.  IIL  7,28;  hart  ist 
des  Gerstenkornes  Schale;  es  ist  auch 
so  (nämlich  hart),  ich  habe  es  schon 
lange  gewusst;  oder:  ich  habe  es  schon 
lange  erfahren,  die  Kruste  seines  (des 
aus  dem  Gerstenkorn  bereiteten)  Lai- 
bes; doch  finde  ich  Mehl  darin  (in  dem 
Korne)  und  süsse  Brosamen  (in  dem 
Laibe),  wofern  ich  es  versuche,  das 
Brod  des  (geistlichen)  Sinnes  dort  her- 
ausschäle; das  zweite  Objekt  zu  findu 
ist  von  dem  ersten  durch  den  Zwischen- 
satz 27*  getrennt;  s.  induan ;  26  bedeutet 
leib  eigentl.  das  ganze  Brod,  28  bildl. 
nur  die  Krume;  will  man  sd  v.  26  zu 
uuesta  ziehen,  so  ist,  was  den  gleichen 
Sinn  gibt,  als  Prädikat  zu  ist  aus  der 
vorhergehenden  Zeile  hert  zu  ergänzen. 

senta  [sw.  v.],  1.  sende,  schicke; 
a)  c.  acc.;  ther  auur  thara  iz  unentit, 
suachit  thes  nan  sentit  111.16,21;  qui 
autem  quaerit  gloriam  ejus,  qui  misit 
eum.  Joh  7, 18.  thoh  zelluh  thtnö  guatt, 
sie  uuizztn,  thü  mih  santfts.  111.24,96; 
dixi,  ut  credant,  quia  tu  me  misisti. 
Joh.  11, 42.  ist  uuarhaft,  ther  mih  santa. 

I1  III.  16,64;  sed  verus  est,  qui  me  misit 
Joh.  7,  28.    ther  fater  nan  ni  santi,  ni 
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uuurti  man  niheinör  heilör.  111.  21, 28. 
thaz  er  mo  sie  gihialti,  unz  er  fon  döthe 
irstuanti,  er  sie  thanne  santi,  in  tbionöst 
slnaz  uuanti.  IV.  15, 64.  nü  scal  ih  iuih 
senten,  in  tbionöst  mfnaz  uuenten.  V. 
16, 21.  thö  santa  got  gomon  filu  märan. 
11.2,1.  er  santa  man  manage.  1.20,3. 
sant  er  filu  natse  selbes  boton  sine.  I. 
11, 3.  ni  sant  er  nan  b!  niheinigern  faru. 
II.  12, 75.  thanne  ih,  qnad  er,  santa,  in 
min  ärunti  iuih  uuanta.  IV:  14,1;  der 
Acc.  ist  aus  dem  coordinirten  Satze  zu 
ergänzen;  s.  giladön.  —  Wohinf  sant 
herasnn  slnan  einogon  sun.  IL  12,  72. 
then  sant  er  herasnn.  IL  13, 29.  thö  sant 
er  drüta  sine  uns  heim  mit  slnön  gi- 
böton  zuein.  IV.  5, 23.  sant  er  thie  thö 
in  alla  hant.  11.7,4.  —  Woher  t  sant  er 
mih  fon  himile.  1.4,63.  thö  santa  druh- 
ttn  sinan  sun  fon  himilrlche  herasun. 
II.  6,48.  —  Zu  wem?  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  zi  themo  thie  öuuarton  thie 
iro  boton  santun.  11.2,5.  — -  Wozuf 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.;  durch  einen 
Satz  mit  th&z:  in  suslicha  redina  so  sant 
er  zuelif  thegana,  ni  thoh  zi  uuorolt- 
ruame,  zeichan  ouh  zi  dnanne,  thaz  sie 
diufal  fluhtin.  III.  14,  85;  «.  Luc.  9,  2 
und  vergl.  birlnu.  —  Auch  mit  einem 
Inf.,  um  den  Zweck,  das  Ziel  auszu- 
drücken; s.  faru  8.  115*:  thö  santun 
thie  richan  lantuualton  selbun  ouh  thie 
furiston  ioh  thie  uulsöstun  irfr&gön,  uuer 
er  uuari.  I.  27,  9;  miserunt  Judaei  ab 
Jerosolymis  saeerdotes  et  levitas  ad  eum, 
ut  interrogarent  Joh.  1,  19.  ih  santa 
iuih  arnön.  II.  14, 109;  ego  misi  vos  me- 
tere.  Joh.  4,  38.  b)  c.  inf.:  sie  santun 
bl  then  bruader  zi  kriste  künden  iro 
sör.  III.  23, 15;  *.  Joh.  11,  3.  —  Im 
Sinne  von:  übersenden  (ein  Buch): 
lekza  ih  therera  buachi  iu  sentu  in 
suÄbo  rlchi.  S  5;  vergL  ad  Liutb.  2. 
2.  verleihe;  c  acc.  und  dat.:  Met  gab 
er  in  thaz  guat,  tbar  er  in  geginuuertig 
stuant,  ioh  santa  in  auur  sfdör  thaz, 
thö  er  in  himile  gisaz.  V.12,62.  obana 
fon  himile  sent  iu  io  zi  gamane  s&lida 
gimuatö  selbo  krist.  S31. 

gl-M&ta.  herm-MAta.   hem-giaenta.  ümra- 
lenta. 


8enu  [interj.],  seht  da:  sönu,  hanget 
er  thar,  noh  ni  mag  ni  uuedar  s&r  thes 
hüses  uuiht  bidlhan,  noh  hera  nidar- 
sttgan.  IV.  30, 13. 

S&r  [stn.],  Schmerz,  Leiden,  Trübsal, 
Gram:  ni  moht  iz  sin  in  ander,  ni  sii 
ruarti  thaz  sör.  IV.  32, 4.  ruarta  mih  in 
min  herza  thaz  sör.  1. 22, 47.   kümta  thir 
thaz  ira  sör.  1. 16, 8;  —  HI.  24, 7.   uuanU 
in  firtilöt  thaz  sör  dröst  filu  managör. 
II.  16, 10.   thaz  iz  uuas  ther  heilant,  ther 
inan  thes  söres  inbant.  111.  4, 48.    sie 
ahtötun  thaz  slnaz  sör.  III.  24, 75.    thas 
muaz  ih  sör  biuuankön.  III.  1, 19.    salta 
imo  thaz  ira  sör.  III.  10,8.    uueinötun 
thaz  sör.  III.  24, 55.    klagöta   thaz  ira 
sör.  IU.  10,  28;  —  III.  11,  7;  IV.  26,31. 
noh  ni  thultent  thaz  sör.  IIL  13,40;  — 
IIL  24,13;  IV.  4, 3;  V.23,6.    santun  bl 
then  bruader  zi  kriste  künden  thas  iro 
sör.  III.  23, 15.    riat,  uuio  er  gidftti  filu 
sör  themo  bruather.  H34.    uuir  uoarun 
mit  söru  bifangan.  IV.  5, 13.    nü  birun 
uuir  mornönte  mit  söru  hiar  in  lante. 
1. 18, 21.    min  dohter  ist  mit  söru  in 
unuuizztn.  IIL  10, 11.     uuaagta  zuein, 
thero  i&ro  fiarzug  ni  uuas,  thaz  er  lag 
in  themo  selben  söre.  IIL  4, 18.    mir  ist 
sör  ubar  sör.  V.  7,27.  ih  allaz  ni  gnalta, 
thaz  unser  managfalta  sör.  IL  6, 2;  — 
IV.  12, 26 ;  V.  9, 35;  23, 66.  thie  liuti  kör- 
tun mit  mihilemo  söre.  IV.  34, 19;  s.  Lue. 
23,  48.    sie  scolta  ruaren  noh  thö  mer 
thaz  selba  uuoroltlicha  sör.  V.  14,  12; 
die  Bedrängniss  der   WeÜ.     klagtet 
manage  sin  thar  (am  jüngsten  Tage) 
mit   sören   managfalton   ioh  leidliches 
uuorton.  IL  23,  24;  oder  ist  sörön  als 
Adj.  aufzufassen  und  mit  uuorton  sm 
verbinden?    managfalton    wäre    dasm 
adv.  Dat.  plur.  wie  ginuagon,  nötou; 
s.  Bd.  2,  164.  378.     uuis  ouh   drdst 
söres,  flär  thfi  thih  bikörös.  IV.  13, 19; 
Trost  im  Leiden.    theB  muaztn  nimamn 
iamör  ioh  mldan  suntöno  sör.  IV.  1,58. 
Neben  \eiä,  uuöuuo,  smerza:  nist  themo 
sör  bizeinit  noh  leides  uuiht  gimeinit 
11.12,82.    uns  zi  leide  er  nan  {Adam 
den  Apfel)  kou  ioh  uns  zi  söre  er  naa 
nam.  IL  6, 24.    sör  ioh  leid  ubar  nala 
ist  mir  harto  gid&n.  V.7,22.    thas  ate, 
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thaz  rnarit  mih,  theist  leidon  allftn  un- 
gillh.  V.  7,  25.  eigun  iamär  uueuuon, 
s6r  ioh  smerzun.  V.21,24.  hiar  ist  io 
aaeuuo,  ummeziigaz  sör.  V.  23,93. 

sSrag  [adj.],  1.  traurig,  betrübt; 
a)  abs.:  giangun   al  serag   heimortes. 

IV.  34, 22;  s.  Luc.  23,  48;  dass  s6rag 
auch  als  adv.  Acc.  sing,  aufgefasst 
werden  könnte,  s.  Bd.  2,  381.  serägaz 
herza,  1.18,30;  V.9,22.    söragaz  muat 

II.  13,37.    sSragemo  muate.  III.  24,10; 

V.  5, 19;  9,  4;  25,  58.  b)  c.  gen.:  söro 
quimit  unz  iz  heim,  sdrag  uuir  es  uuer- 
then,  in  thiu  aair  iz  ni  uuollen.  H134; 
wir  werden  es  schwer  zu  empfinden 
haben.  2.  übertr.;  schmerzlich,  be- 
schwerlich: biginnit  sie  anafartön  mit 
seregemo  githuinge.  V.  20, 98  F. 

Bari  [adj. ;  s.  Bd.  2,  304\ ,  traurig, 
betrübt;  vergl.  triste,  sör.  Emmer.  Cod. 
E.  18;  a)  eigentl.:  uuas  iru  sör  thaz 
ira  nraat.  IIL17,52.    thaz  söra  berza. 

III.  24,  56;  —  V.  20, 113.  söraz  muat. 
IIL  24, 49.  b)  übertr.;  Traurigkeit  ver- 
ursachend, schmerzlich,  bitter,  schreck- 
lich, beschwerlich,  betrübend:  ni  laz 
thir  iz  ser.  III.  24,21;  s.  Iftzu.  unanta 
in  tbaz  unas  filn  sGr.  III.  5, 11.  in  in 
irboggn  ih  leides  filu  söres.  III.  1, 17. 
finstarnissi  färaz.  III.  21,  8.  sus  leides 
nnsih  fnlti  ioh  sdrera  unthnlti.  III.  24, 16. 
biginnit  sie  anafartön  mit  stoemo  gi- 
tbninge.  V.  20,  98  VP,  F  stoegemo.  sie 
aint  in  arabeitin  se*r6n.  IV.  7, 31.  hiar 
tat  io  uuäuuo  ioh  alld  ztti  sÄro"  ioh 
stnnta  filn  suird,  nmmezzigaz  ser.  V. 
23,91.    Davon: 

s6ro  [adv.],  1.  traurig,  betrübt: 
rnartun  thid  iro  brnsti  manegö  an- 
gusti;  kfimta  sftro  then  grün.  1.22,26. 
2.  Traurigkeit  verursachend,  empfind- 
lieh, arg,  hart,  sehr:  thoh  si  iz  sftro 
fille.  III.  1, 33.  ni  zatnoldt,  ni  er  säro 
firspurne.  111.23,38.  sie  stechent  nnsih 
s£ro.  IV.  25,7.  thaz  quami  uns  in  gi- 
drahti,  thih  thnungtn  nmmahti,  elilenti 
s£ro.  V.  20, 88.  sero.  quimit  uns  iz  heim. 
H  133;  *.  heim,  ther  ftr  sd  sero  hintar- 
quao.  V.  15, 26.  thie  andere  »He  filu 
frua  säro  grunzent  tharzua.  V.  25,85. 


#ö6r-l!h  [adj.],  schmerzhaft,  schmerz- 
voll, Schmerz  verrathend:  martha  sih 
thö  kümta  serltcbero  uuorto.  III.  24, 12. 
nueinöta  then  bruader  särltchän  zaharin. 
III.  24, 9. 

sSru  [sw.  v.],  verwunde,  verletze,  be- 
trübe; c.  acc.:  sie  sprächun  (die  Engel 
am  Grabe  zu  Maria)  thiö  undulti  ioh 
uuaz  sie  thara  uuolti ;  ira  muat  sie  ouh 
sörtun,  thaz  sie  thes  frägötun.  V.7,18; 
s.  Joh.  20,  12.  13.  ther  selbo  fater 
ouh  sd  duat,  thoh  er  mo  s£re  stnaz 
muat,  thoh  duat  er  mo  auur  bitherbi 
thaz  sinaz  adalerbi.  IIL  1,89;  er  bezieht 
sich  auf  den  Vater,  mo  und  stnaz  auf 
das  Kind;  vergl.  v.  33:  thoh  si  iz 
(die  Mutter  das  Kind)  sftro  fille,  nist 
ni  si  auur  u  aolle,  suntar  si  imo  muntd, 
theiz  iaman  thoh  ni  uuuntö  und  Hebr. 
12,  6.  —  c.  refiex.  acc. ;  sich  grämen: 
irstentit  ther  thtn  bruader,  zi  lfb  er  sd 
gikerit,  thaz  muat  sih  thtn  ni  senk  IIL 
24,22. 

seti  [st  f.],  Sättigung;  a)  eigentl.: 
er  mnases  sfd  gab  follon  fiar  thflsonton 
mannon,  setl  sibun  bröto  mit  fisgon  ouh 
gimuato.  III.  6, 54;  er  gab  Sättigung  mit 
sieben  Broden  nebst  Fischen,  sättigte 
sie  mit  sieben  Broden  nebst  Fischen; 
das  von  gab  abhängige  setl  bestimmt 
follon  muases  genauer,  sih  meröta  iz 
(das  Brod)  zi  setl  thero  liuto.  III.  6, 38. 
b)  bildL:  guatallches  uualtent,  thie 
thurst  ioh  hungar  thultent,  thie  io  thes 
rehtes  gingönt;  sie  uuerdent  etbes- 
uuanne  mit  set  es  filu  folle.  II.  16,15; 
quoniam  ipsi  saturabuntur.  Matth.5,6; 
sie  werden  mit  Sättigung  davon  erfüllt. 

"sexta  [st  f.],  sechste  Stunde,  Mit- 
tag: thes  sklmen,  irz§h  si  in  thes  thrio 
dageszlti;  thaz  uuas  fon  sextu  nnz  in 
nöna.  IV.  33, 9;  a  sexta  hora  tenebrae 
factae  sunt  usque  ad  horam  nonam. 
Matth.  27,  45. 

sext&ri  [stm.;  s.  Bd. 2, 166],  Sextar; 
vergl.  Zeitschr.  f.  d.  Ä.  6,  329:  thar 
stuantun  uuazarfaz,  thaz  uuarun  sehs 
kruagi;  thaz  mez  uuir  ofto  zellen  ioh 
sext&ri  iz  nennen;  nam  iagillh  thrtzug 
stuntftn  zehinu  odo  suiro  zehanzug.  II. 
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8,31;  capientes  singulae  metretas  binas 
vel  ternas.  Joh.  2,  6. 

sexto  [num.],  der  sechste:  ther  öuan- 
gelio  th&r  qult,  theiz  mohti  uuesan  sexta 
zlt.  11. 14, 9;  hora  erat  quasi  sexta.  Joh. 
4,  6. 

sez  [st.  n.;  *.  Bd.  2,  167],  Stuhl, 
Thron:  er  fuar  zi  slnes  selbes  sezze, 
zi  sin  selbes  gualltcht.  V.  18, 7 ;  vergl. 
sedal.  got  gibit  imo  uulha  ioh  öra  filu 
höha,  däutdes  sez  thes  kuninges.  1.5,28; 
dabit  Uli  dominus  deus  sedem  David 
patris  ejus.  Luc.  1,  32;  vergl  IL  reg. 
7,  13;  Ps.  88,  5. 

thrio-ses. 

-sezzo,  s.  gi-sezzo. 

ßezzn  [8w.  v.] ,  setze  hin ,  lege  hin, 
stelle  hin;  a)  eigentl;  1)  c.  acc; 
wohin  f  n)  durch  die  Präp.  in  c  acc  : 
uuola,  thiu  nan  tuzta  inti  in  ira  barm 
sazta.  1. 11,  41.  in  ira  barm  si  sazta 
barno  bezista.  1. 13, 10;  s.  Luc.  2,  16.  — 
sie  saztun  imo  in  houbit  then  selbon 
thurnlnan  ring.  IV.  22,  21;  auf  sein 
Haupt;  s.  Joh.  19,  2.  ß)  durch  die 
Präp.  fori  c.  acc. :  ther  kneht,  ther  thaz 
allaz  druag,  er  imo  iz  ni  ginuzta,  furi 
andere  ouh  ni  sazta.  111.7,38;  nee  ta- 
rnen hos  esurientibuB  turbis  distribuit. 
Aleuin.  in  Joh.  pag.  519.  y)  durch 
eine  Partikel:  uuir  mugun  thero  uuerko 
ioh  fuazi  thero  githanko,  then  hugu 
uuir  giuuezzen,  tbar  baldo  ana  sezzen. 
JV.  5,58;  wir  können  getrost  darauf 
setzen;  s.  mag.  2)  c.  doppeltem,  acc.: 
so  er  ruarta  imo  thaz  6ra,  er  saztaz 
unidar  heilaz.  IV.  17,24;  s.  Luc.  22,  51. 
h)  Midi;  cacc.;  1)  wohin  f  durch  die 
Präp.  in  c.  acc. :  er  inan  in  thie  uueoti 
sazta  in  obanenti.  11.4,53;  statuit  eum 
super  pinnaculum  templi.  Matth.  4,  5. 
2)  wot  durch  die  Präp.  in  c.  dat.:  s6 
sezzit  er  thie  guate  in  zesuemo  ringe  zi 
themo  selben  thinge.  V.  20,55;  statuet 
oves  a  dextris.  Matth.  25,  33. 

gi  •  ieun.    ir  -  iezzu. 

Siach  [adj.],  s.  siueh. 

ßib  [st.  n.],  SM:  geröta  iuer  ther 
uuidaruuerto ,  thaz  muasi  er  redan  in 
thaz  muat,  so  man  körn  in  sibe  duat. 


IV.  13,16;  Batanas  expetivit  vob,  nt 
cribraret  sicut  triticum.  Luc.  22,  31; 
s.  duan. 

-sibba,  s.  gi -sibba. 

sibba  [st  f.],  Verwandtschaft:  las  ifa 
iu  in  einßn  buachon,  sie  (die  Franken) 
in  sibbu  ih  in  ahtu  sin  alexandres  slahtu. 
Ll,88;  s.  slahta,  redina. 

sibbo  [sw.  m,],  Blutsverwandte;  s. 
gatiling,  mag,  n&histo:  thö  b&tun  sine 
sibbon,  so  ofto  mäga  sint  giuuon.  HL 
15,15;  dixerunt  autem  ad  eum  fratres 
ejus.  Joh.  7,  3;  vergl.  Matth.  12,  46. 

gl-flibb*. 

sibun  [num.],  sieben:  thiu  hab&a  zi 
karle  sibun  bruader.  IV.  6, 32;  s.  Matth. 
22,  25.  zalt  er  in  sum  siban  uue\  IV. 
6,47;  vergl.  Matth.  23,  13  und  dazu 
Hrab.  Maurus.  er  muases  gab  follon 
fiar  thüsonton  mannon,  sett  sibun  bröto. 
III.  6,54.  uuard  thero  äleibo  sibun  korbi. 
III.  6, 56.  ih  bin  ein  thero  sibino  thero 
gotes  drütbotöno.  1.4,59;  *.  Bd.  2,  312 
und  vergl.  Apoc.  8,  2.  thaz  krist  hiar 
gisaz  mit  knehton  sibinin  inti  az.  V.  14, 
24.  —  fon  anagenge  uuorolti  nnz  anan 
ira  zlti  zeli  du  thaz  kunni,  so  ist  einlif 
stuntön  sibini.  I.  3, 36;  et  fit  numerus 
septuaginta  Septem.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  10.  c;  s.  Bd.  2, 312.  SubsL: 
uuaz  thaz  nezzi  zeinit,  ther  rim  thero 
fisgo  meinit,  thero  iungoröno  menigi,  thaz 
thero  uuärun  sibini.  V.  14,  20;  s.  Joh. 
21,  2  und  filü. 

eibuo-stirri  [stn.],  Siebengestirn; 
s.  zeichan :  thie  sunnun  ioh  then  manon 
so  ubarfuar  er  gähon,  sär  zi  theru  Btullu 
thiu  zuelif  zeichau  ellu,  ubar  thaz  sibun- 
stirri.  V.  17, 29. 

8ibunto  [num.],  der  siebente:  thö  ai- 
bunta  ztt  thes  dages  uuas.  III.  2, 31;  s- 
Joh.  4,  52.  dihtö  thaz  thesö  seha  zlti, 
thaz  thü  thih  so  girustös,  in  theru  si- 
bun tun  girestes.  1.1,50;  8.  zlt. 

8fd  [adv.;  s.  Bd.  2,  382],  seitdem, 
von  dieser  Zeit,  nachmals,  hernach^ 
in  der  Folge:  zi  uuihtu  iz  (das  Salz) 
sld  ni  hilfit.  11.17,9;  ad  nihilum  valet 
ultra.  Matth.  5, 13.  ni  bidrahtftt  unser 
sumilth,  thaz  uuir  birun  al  giltb,  einer» 
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giborti,  thoh  iz  std  snlth  uuurti.  III.  3, 
18;  *.  sulth.  er  muases  sld  gab  follon 
fiar  thüsonton  mannon.  III.  6, 53.  er  iro 
sld  zi  nötä  iamer  tharböti.  III.  20, 166 
er  er  ü  thiu  iz  gifiarta,  mit  hanton 
stnön  ruarta  thes  betaläres  oagon,  thaz 
er  sld  mohti  scouuön.  III.  21,  6.  thie 
dati  ans  uuola  tohtun  ioh  sld  giseban 
mobtun.  III.  21, 21.  fon  tbesses  dages 
fristi  so  uuas  in  thaz  sid  festi.  III.  25, 37. 
ioh  er  frides  nuunnon  sld  gab  iamör 
mannon.  IV.  3, 24.  ioh  uuio  siez  ouh  fir- 
nämun,  zi  giloubu  s!d  biqnämun.  V.  6,7. 
giuoisso  uuizun  unir  thaz,  tbeiz  sld  uuär 
lichamo  nnas.  V.  12,12;  nach  der  Auf 
erstehung.  fon  himile  inan  (den  heiligen 
Geist)  ald  ouh  gab,  so  er  in  er  in  firgab. 
V.  12,  60.  sld  gab  er  nan  fon  obana. 
V.  12, 69.  thaz  uuard  sld  filu  sein.  L  39. 
manag  leid  er  thulta,  ubaruuant  er  sld 
thaz  fram.  L42.  Manchmal  folgt  diesem 
sld  noch  ein  anderes  Zeitadverbium. 
So  thanne:  ther  sld  tbanne  aristo  sl. 
IV.  28, 21;  s.  salm.  —  thö:  sie  tbähtun 
thes  gifnares  sld  thö  heimortes.  IV.  8,27; 
s-  gifuari. 

8id  [praep.],  nach;  c.dat.:  thö  druh- 
tln  uuolta  reisön,  sin  selbes  riches  uut- 
sön  sid  themo  sige,  then  er  in  satanäse 
nam.  V.  16, 2.  thaz  uuir  frö  thes  töthes 
faren  heimortes  in  eiginaz  githingi  sld 
thera  göringl.  111.26,52;  *.  göringl.  er 
saz  std  themo  gange  in  themo  oliberge. 
IV.  7,5;  s.  Matth.  24,  3.  liaf  iöhannes 
harto  mer  ioh  quam  zi  themo  grabe 
ouh  er,  er  stuant  sid  themo  fllze  in  gi- 
meitun  thoh  thärfize.  V.  6, 16.  uuio  thie 
scalka  sih  irhuabun  ioh  thie  gotes  bo- 
ten slnagun  ioh  then  adalerbon  std  thö 
thes&n  uuarbön.  IV.  16,  8;  8.  uoarba. 
ptlätus  giang  zön  Hutin  sld  thö  thesen 
dätin.  IV.  23,1.  std  thö  thesön  thingon 
ruar  krist  zön  heimingon.  II.  14, 1 ;  s. 
thing.  er  after  thesen  uuorton  giang  in 
einan  garton,  ubar  einan  klingon  sid 
thö  thesen  thingon.  IV.  16, 2.  fnar  thö 
drubtln  thanana  sld  thö  therera  redina, 
sld  thö  themo  thinge  zi  themo  heiminge. 
II.  15,2;  über  den  Dat.  auf  a  s.  Bd.  2, 
211,  356. 

sid  [conj.;  s.  Bd.  2,  382],       1.  den 


Anfangspunkt  der  Handlung,  welche 
im  Hauptsätze  enthalten  ist,  bezeich- 
nend, seitdem:  ther  douf  uns  allen  thihit, 
thaz  unazar  ist  giuuthit,  sld  (von  dem 
Zeitpunkte  an)  druhtlu  krist  quam  uns 
heim  int  iz  mit  slnön  lidin  rein.  1.26,2. 
thiz  zeichan  deta  krist  zi  örist,  sld  er 
hera  in  uuorolt  quam.  II.  8, 54.  ioh  ha- 
böt  fasto  unser  muat,  std  er  fon  töde 
selbo  irstuant,  theiz  std  uuär  lichamo 
uuas.  V.  12, 11.  —  er  riat,  thaz  stn  einen 
dötl  al  then  Hut  gihialti,  mammonto 
sazi,  sld  er  thaz  IIb  firliazi.  111.26,30; 
von  dem  Augenblicke  an  wird  ihnen 
Heü  widerfahren,  in  dem  er  das 
Leben  verliert;  der  Conj.  steht  wegen 
der  indirekten  Rede.  Im  Nachsatze 
steht:  a)  sld:  sld  er  tharinne  badöta, 
sld  uuachöta  allen  mannon  thiu  sälida 
in  th6n  undön.  1. 26, 3. 4  VF,P  sih.  b)  so: 
sld  si  tharbSn  bigan  thes  liobes  zi  iro 
gomman,  so  haböta  si  in  githähtt,  uuär 
si  then  dröst  suahti.  1.16,5.6.  c)  nü: 
sld  man  nan  bifalta  ioh  man  nan  gidötta, 
nÜ  birun  frö.  III.  26, 53.  2.  nachdem  : 
so  uuer  so  in  mih  giloubit,  zi  Hb  er 
thoh  biuuirbit,  sld  er  hiar  irstirbit.  III. 
24, 30;  zum  Leben  kommt  er  neuerdings, 
nachdem  er  hier  gestorben  ist.  —  irgab 
er  nan,  sld  er  nan  bifilta.  IV. 24,37; 
nachdem  er  ihn  hatte  geissein  lassen; 
8.  bifillu.  mit  thiu  er  se  drösta  meist, 
sld  sinö  geginuuertt  er  nam  fon  iro 
henti.  V.  12, 64.  fuar  zi  sinemo  fater, 
sld  er  in  döde  sign  nam.  V.  17, 15.  ih 
zellu  iu  scönö  liubl,  thär  nam  er  Bin 
giroubi,  sld  er  nan  thär  ubaruuant.  V. 
4,52.  3.  weil,  da:  theiz  uuäri  (die 
Tunika)  in  alalichl  thera  slnera  llchi, 
uuiht  ni  missihulli,  std  si  sia  selbo  spunni, 
thaz  niaman  thär  ni  riafi,  sld  si  sia  selbo 
scuafi,  thaz  uuiht  missihulli  thes  Itcha- 
men folll.  IV.  29, 46. 47. 

-sidalu,  s.  gi-sidalu. 

-sidiliy  8.  gi-sidili. 

-sidilo,  8.  gi-sidilo. 

sidör  [adv.] ,  ein  adverbialer  Com- 
parativ;  8.  Bd.  2,  385;  später,  nach- 
her: thie  thö  thär  uuärun  ioh  ouh  Bldör 
quämun.  V.  12,48.  santa  in  auur  sldör 
thaz,  thö  er  in  himile  gisaz.  V.  12,62. 
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siech  —  sihu 


firs&hun  sih  zi  stneru  gin&du,  so  uuir 
ouh  iz  firn&mun,  nuir  thär  stdör  quä- 
nmn.  IV.  5, 66.  freist  ther  beiligo  geist, 
mit  thiu  er  Be  drösta  stdör  meist  V. 
12,63.  ni  uuirdit  tfaing  Gr  noh  stddr 
sultchaz.  V.  20, 16. 

siech  [adj.],  s.  siach. 

-siehhin,  s.  ir-siehhön. 

sign  [st.  m.;  *.  Bd.  2,  207),  Sieg; 
in  der  Redensart:  siga  neman,  Sieg 
davon  tragen;  worüber f  durch  die 
Präp.  in  c.  dat.:  mit  thiu  meintun  thie 
man,  thaz  er  in  döde  sigu  nam.  IV. 3, 
23;  quia  erat  dominus  mortem  moriendo 
superaturus.  Alcuin.  in  Jöh.  pag.  581. 
thö  druhtin  uuolta  reisön,  sin  selbes 
rtches  nutsön  std  themo  sige,  then  er 
in  satanäse  nam.  V.  16, 2.  fuar  zi  sin 
selbes  rtche,  std  er  in  döde  sign  nam. 
V.  17, 15.  er  nam  in  tödes  rtche  sigi 
kraftltche.  V.4,49;  8.  nimn. 

-stgu,  s.  gi-stgu. 

sihhur  [adj.],  1.  sicher,  ausser 
Gefahr:  bimtde  ouh  zäldno  fal,  thaz 
uuir  stn  sichor  ubaral.  L  78.  2.  sich 
sieher  fühlend,  unbesorgt,  beruhigt; 
c.  gen.:  uuola  uuard  thie  mennisgon, 
thie  sichor  sint  iro  dato.  V.  19, 12. 20. 
42. 56. 64.  thoh  habet  therör,  thaz  ftant 
uns  ni  gaginit,  thiz  fasto  binagilit,  sichor 
mugun  jstn  uuir  thes.  L74;  in  Betreff 
dessen;  oder:  deshalb;  s.  ther. 

sihhur- heit  [st.  f.] ,  Sicherheit,  Be- 
freiung  vom  Untergang:  er  (Kaiphas) 
unthankes  in  zalta,  unio  iz  allaz  uuesan 
scolta,  thaz  druhttn  selbo  uuolta,  bt 
unsih  sterban  scolta  ioh  eines  bluetes 
rinnan  uns  sichurheit  giuuinnan.  III.  25, 
36;  non  cogitatis,  quia  expedit  vobis, 
ut  unus  moriatur  homo  pro  populo,  et 
non  tota  gens  pereat  Joh.  11,  50; 
vergl.  III.  25, 25  fg. 

sihu  [st.  v.] ,  1.  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe;  vergl.  sconuön  (thoh 
scounöt  ir  nü  alle,  theih  sihu.  111.20,148. 
so  uuer  then  fater  sehan  uuolle,  giuu&ro 
sconu  er  anan  mib.  IV.  15,34.  ni  mngnn 
sie  in  nuankön,  sehet  zi  iro  uuerkon 
ioh  scouudt  iro  d&ti.  II.  23,  11.  12); 
a)  abs.:   ther  heilogo  geist  quam  in 


inan,  thaz  man  sah.  II.  3, 52;  so  dass 
man  es  sah,  sichibarlich.   blinton  deta 
sehentan.  III.  24, 78.   sagö  nü,  uuio  sihist 
thfi  so  zioro.  III.  20,  43.    thaz  thü  tf 
scöno  sehan  mäht  111.20,44.  nü  sihoh. 
III.  20, 116.   sehenti  auur  uuurti.  111.20, 
122.    ni  mohta  sehan  ör.  III.  21, 3.    ge- 
sterön,  sd  sie  s&hun,  thö  uuard  er  ganzer. 
III.  2, 32.  sihn,  al  sösö  ih  uuille.  III.  20, 
148.    so  nü  mannilth  ist  sehanti.  1. 3, 40. 
b)  c.  acc.:  thaz  sihit  er  al  ioh  hörit  IL 
13,24.   sagöta,  thaz  si  nan  sah.  V.  7,66. 
ih  sah  thih.  II.  7, 63.   uu&r  s&hi  thü  hian. 
III.  18,  56.    so  uuer  then  fater  sehan 
uuolle.  IV.  15, 33.   sie  sehent  then  gotes 
sun  in  sunnun  analtche.  III.  13, 41.    uuir 
s&hun  stnan  sterron.  1. 17, 21.    ni  s&hun 
uuir  nan  ör.  1. 17,25.   sd  uuir  man  sehe 
sterron.  1. 11, 16.   sagötun,  thaz  sie  ster- 
ron einan  s&hun.  1. 17, 19.  thaz  kindilta 
sie  sÄhun.  IL  3, 17;  —  I.  9,  7.    höh  ist 
ther,  then  uuorolt  sihit  ellu.  V. 20, 14. 
al   thie   liuti   iz   sähun.  II.  24, 10.    thö 
screib  er,  thaz  iz  ther  liut  sah.  1.9,26; 
—  III.  24, 62.   thaz  sehet  ir  nü  alle.  IV. 
30,  32.    thaz  er  in  natura  unas  selbo 
ther,  thera  örerun  uuesint,  so  Iz  ör  sah 
stn  gidigini.  V.  12,50;  *.  er  [pronJ].    sie 
sehent  stnaz  rtcbi.  V.  20,82.    sie  s&hun 
egisitcha  sacha.  IV.  17 ,  29.     sie    seönt 
stna  s&hun.  III.  18, 47.    ni  mahtü  irzel- 
len,  uuio  filu  thü  liebes  sihist  th&r.  V. 
22, 13.   thia  scönt,  thia  sihistü  alla  th&re. 
V.  23,276.    th&r  sihit   er   stnes   selbes 
bilidi.  IV.  15, 35.   ir  sehet  möra  uunntar. 

II.  7, 71.     er  sihit  unsö   d&ti.  V.  18, 13. 
qu&mun  zisamane  thiuzeichan  zi  sehanne. 

III.  9, 3.  ir  sehet  stna  unöra.  IV.  23, 10. 
then  i&mar  allan  s&hun.  III.  24, 69.  thia 
uuuntun  zi  sehanne.  V.  12, 37.  *tn  gi- 
siuni  ist  uns  zi  sehanne  su&r.  IV.  24, 16. 
sehen  ouh  th&r  then  dröst,  thero  engilo 
thionöst  V.  28, 298.  thär  s&hun  sie  nan 
nähist.  V.  17,  40.  ni  sah  man  theaemo 
giltchaz.  1. 20, 22.  c)  c.  doppeltem  acc; 
vergl.  biru,  findu,  firdragu,  gibu,  h&böo, 
haltu,  heffu,  holön,  sezzu,  uuizzan,  sellu: 
uuir  sehen  sie  gihöröte.  IV.  5,52.  bimil 
sehet  ir  ind&n.  IL  7, 2.  thaz  unij  nü 
sehen  offan,  thaz  uuas  thanne  ungi- 
scaffan.  IL  1,6.    uuanta  sah   gifkngan 
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ioh  truhttn  ira  irhangan.  IV.  33, 13;  das 
Buhst. ,   das  zu  beiden  pr'dd.  Acc.  ge- 
hört, ist  zum  zweiten  gestellt;  vergl. 
giladftn.     d)  c.  acc.  und  inf.:  si  skr 
nnidorort   bisah,   thar  sah   si  druhtln 
stantan.  V.7,44;  vidit  Jesnm  stantem. 
Joh.  20,  14.    sie  s&hun   thir  uunntar 
(nämlich)  y  tfaia  dnacha  liggan  suntar. 
V.  6, 56.   himil  sehet  ir  irdan,  thie  engila 
ouh  hera  nidarg&n,  sehet  ir  se  stigan 
ubar   tben  mennisgen  son.  II  7,72.73; 
s.  Joh.  1,  61.    ni  sahun  sie  nan  sizen 
ontar  scualarin  e>.  UI.  16, 9;  —  V.  7, 13. 
er   sah   iz  uuernftn.  II.  9,  60.    sehet  ir 
mih   queman.  IV.  19,53.    s6  sehent  sie 
qaeman  zi  theroo  thinge  then  mennisgen 
sun.  IV.  7,39.    th6  er  inan   sah   thara 
ingin.  V.  6,28.    in  imo  sah  an  se  gotes 
kraft  sctnan.  II.  11, 29.  —  Mit  Objekt- 
accusativ:  zeichono  eigtt  ir  ginnalt,  thiu 
ir   mih   duan   sahnt.  V.  16,  36.    niazan 
sah  er  inan  thaz.  11.5,9.    tbü  sihis  snn 
liaban   zi  martolönne  ziahan.  II.  15,47. 
sie  sahun  ungimacha  (nämlich),  druhtln 
hro  bin  tan,  ni  gidorstun  zi  imo  iruuintan. 
IV.  17,30;  8.  bintn,  martolön.    e)  mit 
folg.  Satz:  iagillh  thÄr  sehan  mag,  uuar 
ther  11  chamo  lag.  V.  4, 57.  sehet  herasnn, 
uuar  geit  ther  drnhtlnes  snn.  IL  7, 11. 
2.    sehe   auf  etwas  hin,   blicke   hin; 
a)  abs.:  nü  sehet,  mit  thön  ongon  bi- 
ginnet  umbiscouudn.  II.  14, 105.    b)  auf 
wen?    1)  durch  die  Präp.  anan  c.  acc: 
s6    uuer  so  thaz  irunelle,   then  fater 
eeban  naolle,  ginnisso  seh  er  anan  mih. 
IV.  15,36;  s.  Joh.  14, 23.    2)  durch  die 
Präp.  zi  c.  dat.:  »6  moyses  zi  thiu  gi- 
fiang,  thaz  er  thia  natarnn  irhiang,  then 
eittar  bifiangi,  thaz  er  tharagiangi,  thara 
zi  im  aihi.  11.12,66;  8.  Joh.  3,  14.  so 
druhtln  thaz  gisprah,  ein  thero  manno 
zimo  sah.  IV.  19, 13.  selbo  druhtln  zi  in 
tbd  sah.  IV.  26,  28;  s.  Luc.  23,  28;  — 
IV.  37, 19.    ni   mngun   sie  in  uuankdn, 
sehet   ir  zi  iro  uuerkon.  II.  23,  11;  8. 
Matth.  7,  16.   sah  ein  zi  andrem o.  IV. 
12, 13 ;  aspiciebant  ad  invicem.  Joh.  13, 
22;  —  V.  10,  23.    3)  durch  die  Präp. 
after   c.  dat.:  sie  after  imo  sahun.  V. 
17,  23;  *.  Act.  apost.  1,  10.     4)  durch 
die   I*räp.  nbar  c.  acc;  unanta  druh- 


tln, er  sah  ubar  inan  sar.  IV.  18,41; 
quia  respexit  dominus  eum.  Luc.  22, 61. 
3.  schaue  an,  betrachte;  c.  acc:  sehet 
then  man,  ther  mir  thaz  allaz  brahta 
rram.  IL  14,87;  s.  Joh.  4,  29.  sehet  nü 
then  man.  IV.  23,  9;  ecce  homo.  Joh. 
19,  6.  sehet  these  fogala,  biginnet  ana- 
scouuOn  thid  bluomon.  IL  22, 9. 10 ;  re- 
spicite  volatilia.  Matth.  6,  26;  con- 
siderate.  Matth.  6,  28.  sih  thaz  heröti, 
theist  imo  thiomuati.  1.3,41;  s.  hßröti. 
ni  liaz  si  sehan  uuoroltthiot  thaz  ira 
Höht  IV. 33, 2;  *.l&zu.  —  c.reflex.dat: 
sin  dröt  ouh  stuant  thir  einer,  er  gi- 
buriti  ouh  thö  thär  ioh  sah  imo  thaz 
iämar.  IV.  32,  6.  4.  sehe  genau  hin, 
sehe  zu,  beobachte,  gebe  acht ;  a)  c.  acc. : 
sie  s&hun  sinaz  altar.  111.18,54;  8.  Joh. 
8,  57.  b)  mit  folg.  Satz:  sehet,  then 
ih  küsse.  IV.  16,  26;  8.  Matth.  26,  48. 

5.  trage  fiir  etwas  Sorge,  bin  auf  etwas 
bedacht;  a)  c  gen.:  giböt  then,  thie 
thes  lldes  sahun.  11.8,25;  s.  Joh.  2,  5. 
thie  thes  grabes  sähun.  V.4,34.  thaz 
uulb,  thaz  thero  duro  sah.  IV.  18,  6. 
b)  mit  folg.  Satz:  nü  gank  inti  sih, 
thaz  thü  bigounräs  iaraßr  thir,  thaz  thü 
ni  suntös  furdir.  III.  17, 57;  s  Joh.  8, 11. 
thes  sih,  thaz  thü  es  nualtes.  IV.  37, 13. 

6.  nehme  Rücksicht;  c.  gen.:  giböt,  thaz 
er  nan  (Abraham  den  Isaak)  tharaleiti, 
thera  linbl  ni  sahi.  IL  9, 36.  7.  sehe 
geistigt  nehme  wahr,  begreife,  erkenne; 

a)  mit  einer  Partikel:  so  nuer  uuolle 
thenken,  then  gotes  uuillon  uuirken, 
yrkenn  er  thesa  lßra  ioh  sehe  tharana, 
si  fon  gote  queme.  HL  16, 17;  s.  Joh. 

7.  17;  betrachte  diese  Lehre  und  er 
wird  erkennen;  vergl.  111.23,39;  12,41. 

b)  mit  präd.  Acc:  zellen  uuir  iu  ubar 
iar,  thaz   uuir  sehen  rehtaz.  11.12,56; 

8.  Joh.  3,  11. 

an« -■ihn.  bl-slhu.  gl- alba,  ir-sihn. 
nldar-iiha.  thara.  «ihn.  üf-sihn.  nmbi- 
bi nihil,    unter  -  tihu.    saa  •  «Ihn. 

silabar  [st. n.],  Silber:  tharazua fuagi 
silabar  ginnagi.  1.1,71.  ni  hilfit  goto- 
uuebbi  thar  (am  jüngsten  Tage)  noh 
thaz  silabar.  V.  19, 46 

sillaba  [st.  f.;  *.  Bd  2,  217],  Silbe: 
eignn  sie  iz  bithenkit,  thaz  sillaba  in 
ni  uuenkit.  1. 1, 23. 
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Bimbol  —  stn 


Pimbol  [st.  m?  n?;  8.  Bd.  2,  169], 
belegt  durch  den  adverbialen  Dat.  plur. 
simbolon,  immer,  stets;  s.  semper,  sim- 
bolun.  Tat.  131,  11:  si  (die  Liebe) 
liuzit  iz  al  thanana  üz  zi  themo  druh- 
ttnes  hüs,  si  ist  alla  ztt  iouuanne  sim- 
bolon th&rinne.  IV.  29,56.  thaz  uuir  tbaz 
Beltsäni  scounön  thar  in  uuftrt  ioh  thiö 
euuinigun  ziart  simbolon  in  6uuön.  H 163. 
thoh  haböt  therör  thiz  fasto  binagilit, 
simbolon  bisperrit.  L73;  für  immer. 
uuanta  tbaz  ist  funtan,  unz  uuir  habän 
nan  gisuntan,  thaz  leben  uuir  mit  freuul 
ioh  mit  heilu  simbolon  gimuato.  L81. 

sin  [st.  m.],  1.  Herz,  Oemüth:  so 
siu  gisah  then  lioban  man,  th6  sprah 
si  zi  themo  kinde  mit  gidröstemo  sinne. 
1. 22, 42 ;  s.  Luc.  2, 48.  2.  Bedeutung, 
geistiger  Inhalt  der  Worte:  thaz  uuir 
ni  missifiangin,  rihta  uns  then  sin  hiar 
filu  fram  therßr  gotes  drütman.  II.  11,42; 
8.  rihtu. 

Bin  —  sih  [pron.],  s.  er,  sin,  iz. 
Stn  [pron.;  s.  Bd.  2,  315.  33b],  sein; 

1.  reflex.,  in  Beziehung  auf  ein  männ- 
liches oder  neutrales  im  Sing,  stehen- 
des Subjekt:  sprah  thd  druhtin  b!  then 
stnan  siachan  drüt  z6n  iungoron  stnen. 

III.  23, 41. 42.    giböt  er  slnßn  iungoron. 

IV.  4,  7.  u.  8.  w.  In  Bezug  auf  ein 
weibliches  oder  im  Plur.  stellendes  Subj. 
steht  der  Gen.  des  Personalpronomens : 
in  ira  barm  si  sazta  barno  bezista.  I. 
13, 10.  —  indatun  sie  thaz  iro  dreso.  I. 
17, 63.  fialun  sie  in  iro  knio.  IV.  22, 25. 
sie  santun  bt  then  bruader  zi  kriste, 
künden  iro  s&r.  III.  23, 15.  thiö  gisuester 
ougtun  thaz  iro  s6ra  herza.  111.24,56; 
8.  Bd.  2,  330.  Auch  in  Folge  der  Üon- 
stnüction  auf  das  natürliche  Geschlecht : 
ira  ferah  bot  thaz  uutb.  1.20,19;  s.  III. 
10,  1;  17,  13.  u.  b\;  vergl.  quam  siu 
(thaz  uutb)  forahtalu  sar,  iah  thö  thär 
gimuato  sfnes  selbes  dato  thero  druh- 
tlnes  uuerko  ioh  ouh  iro  githanko.  III. 

.  14, 42. 43.  s6  siu  (thaz  uutb)  thaz  gi- 
hörta,  thaz  er  iz  antöta,  ioh  thiu  selba 
dät  sin  ni  mohta  firholan  stn.  III.  14,38. 

2.  unreflex.,  in  Bezug  auf  ein  sing- 
männliches oder  neutrales    Wort:   ni 


uuill  ih  stnes  bluates  scolo  stn.  IV.  24, 27. 
u.  8.  w.;  s.  Bd.  2,  330.  In  Bezug  auf 
ein  weibliches  oder  im  Plur.  stehende* 
Wort  ist  der  Gen.  des  Personalprono- 
mens gesetzt:  iz  uuas  ira  einego  sun. 
1. 22, 26.  —  thaz  uuärun  iro  listi.  1. 17,10. 
er  losöta  iro  uuorto.  L  22, 35.  Gleich 
dem  Gen.  possessivus  stehen  die  stimmt* 
liehen  Possessivpronomina  in  der  Regel 

a)  in  aktiver  (subjektiver)  Bedeutung: 
dtn  uuillo.  1.2,52.     thtn  fuaz.  11.4,60. 
mtn  ftant.  IV.  21, 20.  uuaz  uuari  racha 
mtnu,  ni  uuari  ginfida  thtnu.  III.17,6L 
thü,   druhtin,  rihti  uuort  mtn.  1.2,32. 
thär  ir  ginennet  namon  mtn.  V.  16,43. 
ir   eigut  uuillon  mtn  irfullit  V.  20, 7L 
thnruh  ungiuu&ra  mtn  ni  iazit  thia  fruma 
stn.  V.  25, 44.  ir  quedet,  thaz  thiu  unort 
mtn  uuidar  druhttne  stn.  III.  22, 57.  gi- 
borgen  ih,  thaz  er  nist  mtn  gimeino. 
III.  18, 16.    thaz  sorgt  mtn  giltcho.  V. 
20,12;  -  V.25,56.     so  uuar  s6  iz  b 
thiu  gigeit,  thaz  mtno  giltcho  iz  ni  fir- 
steit.  III.  7, 53.   Auch  prädikativ  stehen 
nur  die  Possessiva:  uuant  er  giuuisso 
thtn  nist,  bt  thiu  sprächi,  so  iz  uoftr  ist 
II.  14,  54;  s.  Joh.  4,  18.    nü  iz   alias 
druhtin  thtn  ist  V.24,15.    uuir   birun 
alle  thtn.  V.  24, 7.    uuanta  iuer  ist  thaz 
himilrtohi   hdhaz.  II.  16,  3.     er  uuolta, 
thaz  er  stn  uuari.  II.  4, 15.    thea  nist 
zala,  uuio  manag  uuuntar  stn  ist.  III. 
14,1.    thaz  uuas  al  sin.  IV.  27,21.    ther 
uuäg  ther  uuas  stn.  III.  9,17.   theist  stn. 
V.  1, 34.   stn  ni  unas  es  mfra.  III.  25, 32. 
Ebenso  nach  unerdan :  uuer  ist  iz,  thaz 
ih  mit  giloubu  uuerde  stn.  IIL  20,175. 

b)  ausnahmsweise  in  passivem  (objek- 
tivem) Sinne,  in  dem  sonst  der  Gen. 
des  Personalpronomens  (sie  eigun  min 
io  minna.  111.22,22;  zu  mir.     thaz  ih 

I  minna  haben  thtn.  V.  15,5;  zu  dir)  ge- 
setzt 18 1:  quad,  theiz  ni  uuari  bt  alles- 
unaz,  ni  st  thuruh  stnan  einen  haz.  IV. 
7,20;  aus  Hass  gegen  ihn  allein;  s. 
Matth.  24,  9.  uuard  mir  nn£,  thelh 
sind  liubl  in  mih  giliaz.  V.7,38;  Liebe 
zu  ihm.  Eine  darauf  bezügliche  Ap- 
position sieht  im  Gen.:  gihngi  uuort  es 
mlnes,  thes  häreren  thlnes.  IV.  13, 38. 
mir  limphit,  theih  stnu  uuerk   uuirke, 


sin 
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hos  mih    sd   tfaiu  unanta.  III.  20,  11. 
Namentlich  stehen    1)  in  dieser  Ver- 
bindung die  Pronomina  selb  (ipse),  ein : 
klagöta  roln  selbes  armuatt.  111.20,40; 
meam  ipsius  paupertatem.   dua  mirthaz 
gimuati  thuruh  thtn  selbes  guatt.  III.  10, 
33;  tuae  ipsius  gratiae  causa.    Ebenso 
bei  dem  Pron.  der  3.  Person  stn;  zu- 
nächst   a)  wenn  es  reflexiv  steht:  rihtit 
sin  selbes  herza  tharzua.  III.  18,8;  suum 
ipsias.  uuant  er  sin  selbes  kind  ist.  IL 
13,33,  wo  sin,  gleich  dem  min,  thfn 
tu  den  vorhergehenden  Beispielen  un- 
bedenklich als  Possessivum  aufzufassen 
ist,  was  noch  durch  folgendes  Beispiel 
bekräftigt  wird:  bt  stnemo  einen  guate, 
mit  stnemo  einen  falle  irlöst  er  unsih 
alle.  III.  26, 55. 56.    b)  nach  dieser  Ana- 
logie,  wenn  es  unreflexiv  gesetzt  ist: 
tbaz  ungimah  raarta  thie  sine  selbes 
friunta.  III.  24, 70.    qnad,  theiz  ni  uuäri 
bt  allesuuaz,  ni  st  thnrnh  sinan  einen 
haz.  IV.  7, 20.    Ebenso:  ih  bin  selbes 
boto  stn.  11.13,7.    genta»  ni  geröti  stn 
selbes  geginuuertt.  III.  3,8.     hab&un 
kristes  minna  stn  selbes  drütinna.  III. 
23, 14.  stn  selbes  stimma  sprah  uns  thaz. 
IL  3,  49.    ni  sant  er  (der  Vater)  nan 
(den  Sohn)  bt  niheinigeru  föru,  thaz 
thiu  stn  selbes  guatt  thia  uuorolt  ptnöti. 
11.12,76.   giloubta  iro  filu,  uuanta  thiu 
sin  selbes  lera  uuas  in  harto  mßra.  II. 
14,116.    Ebenso:  er  riat,  thaz  man  bi- 
nanrbi,  thaz  stn  einen  dött  al  then  Hut 
gihi&lti.  III.  26,  28.     Wie  aber  im  La- 
teinischen    bei    Voranstellung    dieser 
Genetive  das  possessive  Pronomen  sich 
manchmal  in  den  Gen.   des  persön- 
lichen   verwandelt,    so    auch   bei    O. 
LHese    2)  Construktion  ist  sicher  an- 
zunehmen: in  helln  nan  gistreuuita,  gi- 
onan    ouh  in  stn  selbes  heinringe.  V. 
16,4;  stn  selbes,  ipsius  sui  =  in  stnemo 
selbes,  in  suo  ipsius  regno  (dass  stn 
hier  Personalpronomen,  folgt  daraus, 
dass    der  Dat  des  Adj.  die  Endung 
nicht  abwirft;  s.  Bd.  2,  342).   er  habet 
in    gpzaltan   drost  managfaltan  fon  stn 
selbes  guatt.  IV.  15,56.    er  fuar  zi  stn 
selbes  rtche.  V.  17, 15.    er  fuar  zi  stn 
selbes  guallicht.  V.  18, 8.  -  thd  druhttn 


uuolta  reisön,  stn  selbes  rtches  uutsön. 
V.  16, 1.  Dann  auch,  wo  stn  unreflexiv 
steht:  thie  folge  tun  imo  zi  stn  selbes 
tödes  falle.  IV.  26, 4.  zi  stn  selbes  zesu 
er  gisaz.  V.  18, 10.  O.  setzt  aber  auch 
3)  statt  des  Gen.  des  Personalprono- 
mens den  Gen.  des  Possessivpronomens; 
s.  Grimm,  Reinhart,  274U0B:  ih  zellu 
iu  afur  mtnes  selbes  redina,  selbon  ban 
mtnau.  11.18,14;  =  mtn  selbes,  ipsius 
mei  =  mtna  selbes,  ginäda  stna  prua- 
zet,  so  mtnu  uuort  iu  iz  suezent,  mine* 
selbes  lera.  II.  21 ,  24.  sint  fasto  äna 
enti  in  mtnes  selbes  henti.  III.  22, 26. 
thaz  steit  in  mtnes  selbes  henti.  IV.  23, 
36.  fuatiri  thiu  sc&f  mit  mtnes  selbes 
leru.  V.  15, 10.  mtnes  selbes  lera  thiu 
duit  in  filu  mara.  V.  16, 27.  zellet  thiö 
gimeitt  mtnes  selbes  nbilt.  V. 25,31.  thiu 
mines  selbes  nidirt  duat  gihugt.  H 155.  — 
sd  uuehsit  thir  thaz  kristes  muas  zi  thtnes 
selbes  guate.  III.  7,74  =  zi  dtu  selbes, 
das  F  bietet,  thia  dagaltchun  zuhti  gib 
uns  ioh  thtnes  selbes  lera.  II.  21,  34. 
biscirmi  uns  fon  allem  undäti  mit  thtnes 
selbes  mahtin.  II.  24, 26.  thärana  hugge 
ouh  thtnes  selbes  uuillon.  III.  1,  26. 
Ebenso:  III.  1,28;  IV.  1,40;  13,37;  21, 
12;  V.  8,  40;  17,3;  24,10;  23,27.57.141 
u.  ö.;  23, 12. 80. 96  u.  ö.  Namentlich  in 
der  3.  Pers.:  bigond  er  thaz  spentön 
stnes  selbes  uuorton.  II.  15 ,  21  =  stn 
selbes,  ipsius  sui  =  einen  selbes  uuor- 
ton, suis  ipsius  verbis.  bigöz  inan  mit 
stnes  selbes  bluate.  V.  1,45  VP,F  stn. 
mit  stnes  selbes  tödu  ubarfuar  thiu  bßdu. 
III.  7,  20  VP,F  stn.  er  scal  uuahsan 
stnes  selbes  dato.  II.  13, 17.  giloubt  er, 
thaz  iagiuuär  ist  druhttn  mit  stnes  sei* 
bes  mahtin.  III.  2, 16.  so  uuidorit  er 
stnes  selbes  leru.  III.  17, 32.  mit  stnes 
selbes  mahtin  zi  in  thd  sprah  druhttn. 

III.  18,2.  thie  uuizzt  in  scolta  merön 
mit  stnes  selbes  leron.  IV.  15, 38.  mit 
stnes  selbes  uuirdin  irlösta  unsih  thera 
burdin.  IV.  25, 12.     Ebenso:  III.  14,42; 

IV.  30,  25;  31,  17;  V.  4,53;  9,25.26.40; 
12,  84.  94;  16,  12;  18,  7;  19,  52;  20,  66; 
S 18. 35;  H  29. 77. 88. 146. 147.  so  liaz  er 
sela  stna  in  stnes  selben  fater  hant. 
IV.  33, 26.    Auch  da,  wo  stn  unreflexiv 
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sin 


steht:  gab  antuuurti  stnes  selbes  guatt. 
11.14,50.  ioh  ouh  thaz  folk  instuanti 
eines  selbes  guatt.  III.  15, 21.  nintuueih 
imo  zi  stnes  selbes  gange.  III.  9,  20* 
lerne*  thia  guatt,  stnes  selbes  miltt.  III. 
19, 12.  mir  deta  thaz  gimuati  stnes  sel- 
bes guatt.  III.  20,  117.  ni  unizun  uuir 
sines  selbes  fuara.  III.  20,138.  ptlatus 
hu  ab  giscribana  sines  selbes  redina.  IV. 
27,23.  uueiz  thoh  thia  gimacha  stnes 
selbes  sacha.  111.23,53.  Ebenso:  IV. 
15,  35;  19,  6;  22,  8;  23,34;  27,19;  30,6. 
33;  V.  1, 40;  12, 82;  28, 289;  L 15. 30.  iz 
uuas  al  in  stnes  einen  krefti.  IV.  12,60. 
Nach  Analogie  dieser  Construktion  ge- 
braucht O.  dieses  selbes  in  der  Anrede 
auch  neben  dem  Possessivpronomen  der 
2.  Pers.  plur.:  ofto  irhugg  ih  thes 
managfalten  guates,  thaz  ir  mih  16rtut 
iues  selbes  uuorto.  S 12.  iz  dätun  go- 
maheiti,  thiö  iueB  selbes  guatt,  iueraz 
giräti .  S 15.  Sogar  mit  Bezugnahme  auf 
mehrere  Personen  wagt  O.  diese  äusser- 
lich  allerdings  gleiche  Construktion: 
ofan  uueset  dräto  iues  selbes  dato.  II. 
17,20  =  iuar  selbero,  vestri  ipsorum 
=  iuerero  selbero,  vestrorum  ipsorum. 
duet  mir  thaz  gimuati  in  gibete  thrato 
iues  selbes  dato.  H 152.  Durch  äussere 
Analogie  braucht  endlich  0.,  noch  weiter 
gehend,  den  Gen.  des  Possessivums  s*att 
des  Personalpronomens  selbst  in  einem 
solchen  Falle,  in  dem  er  objektiv  steht: 
boton  quement  mtne  tjiir,  min  es  selben 
uut8i.IV.31,25VP,Fselbes  =  mtn  selbes; 
selb  ist  VP  aus  dem  consonantischen 
Thema  flektirt;  ebenso:  IV.  33,26;  V. 
1,  5.  Einmal  findet  sieh  stnes  selb: 
thaz  habto  irfnntan,  theih  faru  in  stnes 
selb  gisihti.  V.  7,61  VP,F  stnes  selbes. 
Da  mit  Bezug  auf  ein  plurales  Sub- 
jekt 3.  Pers,  kein  Possessivum  steht 
(s.  oben),  so  stimmt  selb  mit  dem  Gen, 
des  Personalpronomens  überein:  gibu- 
tun  selbero  iro  uuorto.  IV.  8,5;  suis 
ipsorum  verbis.  habetun  nan  zi  huahe 
mit  iro  selben  uuorto.  IV.  30, 4.  muatun 
sie  sih  thero  iro  selbun  dato.  H  71. 
Verschieden  von  diesen  drei  gleichbe- 
deutenden Construktionen  ist  4)  jene, 
in  der   Possessivum  und  Determina- 


tivum  mit  dem  SubsL  in  Casus,  Nu- 
merus und  Genus  übereinstimmen,  selb 
bedeutet  hier  idem  und  steht    a)  vor 
dem  Substantivum,  wahrend  das  Pos- 
sessivum nach  demselben  gesetzt  ist: 
thaz  selba  kind  tbtnaz  heizzit  ix  gotea 
aun  firöno.  1.5,45;  idem  filiustuus,  eben 
dieses  dein  Kind;  verschieden  von  tht- 
naz  (thtn,  thlnes)  selbes  kind,  tuus  ip- 
sius,  ipsins  tui  filius.    uunntöt  bittura 
ptna  thia   selbun  sola  thtna.  L  15 ,  46. 
ih  zellu  iu  selbon  ban  mtnan,  then  ib 
heizu  afur  sertban.  II.  18, 14.    thaz  thie 
selbun  smäht  mtn  in  gihugti  muasto  stn. 
V.  25, 89.  so  siu  gihörta,  thaz  thtn  selba 
dät  stn  ni  mohta  firholan  stn.  III.  14,38. 
ouh  blias  er  sia  ana  then  selbon  hei- 
legon  geist,  thie  selbun  kraft  stna.  V. 
11, 10.   fuar  krist  in  selbaz  geuui  stnaz. 
II.  14, 2.    thie  selbun  drüta  sine  hulfun 
themo   uutbe.  III.  10, 18.     noh  unarun 
zutuiltne  thie  selbun  drüta  sine.  Y.  11, 
34.    sus  duent  thie  selbun  drüta  sine. 
V.  25, 54.   ni  firnimiet,  uuanana  tbifa  rtne 
thie  selbun  kunfti  stne.  11.12,46.    thaz 
selba  sedal  stnaz.  V.  20, 15.   selbaz  rtchi 
stnaz.  L67.    b)  vor  dem  Possessivum: 
bigan  druhttn  redinön  thön  selben  slnea 
theganon.  V.  9, 39;  zu  eben  diesen  seinen 
Jüngern,    fuart  er  tbö  tharasun  then 
selbon  stnan  drütsun.  IL  9, 41.    selbaz 
stn  gir&ti.  V.  8, 14.    Verschieden  davon: 
redinöta  er  suntar  fon  theru  minnu  mana- 
gaz  er  selbo,  druhttn  unser.  H144,  «00 
druhttn  unser  als  Apposition  zu  er  selbo 
gesetzt  ist:  er  selbst,  unser  Herr;  9. 
Joh.  13,  14.    Ebenso  kann  avfgefasst 
werden:  yrhuabun  sie  üf  then  kuning 
himilisgon  thär,  selbon  unsan  druhttn. 
IV.  27, 10;  ihn  selbst,  unsern  Herrn. 
Wie  selbo  (ipse)  wird  auch  ein  (solns) 
zu  dem  Possessivum  im  Gen.  construirt; 
s.  oben.    Zweimal  findet  es  sieh  aber 
auch  attributiv  auf  das  Subst.  bezogen: 
thaz  thuruh  stnan  einan  dolk  un&ri  gi- 
haltantherfolk.III.26,29;  durch  seinen 
einen  Untergang  —  thuruh  stnan  einen 
dolk,  wie  unmittelbar  III.  26,28  vorher: 
thaz  stn   einen  dött  then  liut  gihialtL 
er  uuolta  eino  thaz  biuuerban,  thaz  mir 
niruuurttn  furdir  al  thuruh  then  stnan 
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einan  fal.  111.26,34.  Und  weil  ein  und 
selb  in  der  Construktion  zusammen- 
stimmen, gestattet  sich  0.  ausnahms- 
weise diese  Construktion  auch  wieder 
bei  dem  ipse  bedeutenden  selb:  firföhan 
ansah  scolti  thiu  sin  selba  guatt  tbera 
altan  arabeitL  V.  9,34  =  thia  sin  selbes 
guatl.  thaz  inan  uuibt  gilezze  tbera 
slnera  selbun  beul.  V.  23, 248.  —  Heber 
die  Flexion  des  auf  die  Possessivpro- 
nomina folgenden  Adj.  s.  ther  IL  — 
Subsi.:  ir  sculut  sprecban  thaz  min.  I. 
9, 18;  was  ich  euch  sage,  firlfb  uns 
allen,  thas  nur  thaz  thin  io  uuollen. 
11.24, 29.  uuahtftt,  thaz  er  thaz  sin  gi- 
nerie.  IV.  7, 60;  seine  Habe,  sein  Besitz- 
thum.  ther  fon  imo  sagßt  uuaz,  ther 
snachit  io  thaz  stnaz,  unilit  thes  gi- 
gahen,  thaz  stnaa  gihöhen.  UL  16,19; 
*.  Joh.  7, 18  und  vergl.  I.  Cor.  10,  24; 
13,  5.  tlit,  er  gigähe,  thaz  stnaz  io  gi- 
höhe.  L 1, 32.  uuibt  th&r  sincs  ni  fand. 
U.  4, 16.  ni  liaz  uuiht  er  tbar  thes  sines. 
V.4,56;  s.  giroubi,  läzu.  —  nü  ih  then 
mlnen  nun  sus  nidiru.  IV.  11,48;  Jün- 
gern; s.  Joh.  IS,  14.  fuar  druhtin  inti 
eine  ubar  einan  lantsft.  III.  6, 5.  thaz 
sie  l&sun  er  in  thero  buahstabo  slihtl 
iob  nuzzun  thie  sine,  so  uuazar  ist  bl 
nufne.  II.  10, 10;  *.  niuzu.  —  then  ingang 
ouh  ni  rlne,  ni  sl  thie  sine.  11.4,10; 
die  dem  Satan  verfallenen  Menschen, 
onio  er  untar  slnen  mohti  thaz  irllden. 
II.  4, 19.  —  tharana  mahtü  gifreuuen 
ouh  thie  thtne  mit  geistlichemo  uulne. 

II.  9, 24. 

Sind  [stm.],   Weg:  thes  aar  nü  du 
giftendes  ioh  gang  ouh  thlnes  sindes. 

III.  4, 28;  s.  Joh.  6,  8.    Bliumo  irlöset 
inan  thes,  thaz  gö  er  sines  sindes.  III. 
24, 104;  s.  Joh.  11,  44.  —  ther  dag  ist 
stnes   sindes.  V.  10,  8;  vorbei;  s.  Luc 
24,  29.    ther  scaz  ist  sines  sindes.  V. 
10,  60;  dahin.    Namentlich  in  adver- 
bialen Redensarten:        1.  sindes,  so- 
gleich, so  eben:  tharb&tn  thes  sindes 
thes  iro  heiminges.  III.  26, 17.   fragfitun 
thes   sindes  thes  keiseres  zinses.  IV.  6, 
30.    Mit  vorausgehendem  sär,  s&rio,  io: 
fn&ran  aar  thes  sindes  thie  hirta  hei- 
moTte*.  I.  13,21;  —  I.  16,22;  III.  1,36; 


V.  13,25.  Ebenso:  sär  bl  tbemo  sinde: 
erftta  er  nan  (Gott  den  Abraham)  filu 
fram,  thd  er  zön  altön  dagon  quam,  sar 
bl  themo  sinde,  zi  diuremo  kinde.  H80; 
mit  einem  Male;  s.  quimu.  sie  eiscötun 
thes  kindes  s&rio  thes  sindes.  1. 17, 11; 

—  L22,20;  111.17,50.  iösöph  io  thes 
sinthes  er  huatta  thes  kindes.  1.19,1; 

—  1. 21, 8;  II.  5, 10.  2.  zi  themo  sinde, 
in  dieser  Rücksicht:  ni  firliaz  sih  krist 
in  thero  liuto  fara  thö  zi  themo  sinde; 
sie  uuärun  imo  künde.  II.  11,62;  *.  Joh. 
2,  24.  3.  in  then  sind,  in  dem  Grade, 
dergestalt:  giöröta  er  se  in  then  sind, 
thaz  sie  uuärln  gotes  kind.  11.2,28;  s. 
Joh.  1,  12. 

-sindi,  8.  gi-sindi. 

-sindo,  s.  gi-sindo. 

singu  [st.  v.] ,  1.  gebe  einen  har- 
monischen Ton  von  mir,  ertöne,  er- 
klinge: lli  thü  zi  nöte,  thaz  iz  scöno 
thoh  gilüte  ioh  gotes  uuizzöd  thanne 
tharäna  scöno  helle,  thaz  thftrana  singe, 
iz  scöno  man  ginenne.  1.1,39;  vergl.  ih 
singo  an  dero  ziterun.  Notk.,  Ps.  42,  4 
und  s.  hillu,  thärana.  2.  lasse  mich 
in  singendem  Tone  vernehmen;  eigentl. 
und  zwar  a)  von  der  Henne:  thü 
louguis  min,  ßr  hinab t  hano  krähe,  6r 
thaz  huan  singe.  IV.  13,36;  s.  IV.  18,33. 
b)  vom  Menschen;  trage  singend  vor; 

1)  abs.:  nü  singgmes  alle!  1. 6, 15.  quam 
engilo  heriscaf ,  süs  alle  singente.  1. 12, 
22.  thie  engila  flugun  zi  himile  singante. 
1. 12,33.   heriscaf  mit  imo  sang.  11.3,13. 

2)  c.  acc.:  thaz  sungun  thie  fordoron 
liuti.  IV.  4, 55.  thaz  selba,  thaz  thie 
sungun,  thie  tharfora  giangun.  IV.  5, 61. 
mit  salt&ri  in  henti,  then  sang  si  unz  in 
enti.  1.5, 10.  ther  liut  sank  thesses  liedes 
uuunna.  IV.  4,  53.  sehen  thero  engilo 
thionÖBt,  uns  th&r  Hb  bibringit,  thaz 
iagillcher  singit.  V.  23, 294.  3.  stimme 
ein  Loblied  an,  lobsinge;  c.  dat.;  in 
welcher  Sprächet  durch  die  Präp.  in 
c.  acc.;  thaz  uuir  kriste  sungun  in  un- 
sera  zungun.  1. 1, 125.  4.  feiere  in 
einem  Gedichte,  verherrliche  singend, 
behandle  in  Versen,  besinge;  c.  acc,: 
uuanana  sculun  francon  einon  thaz  bi- 
uuankön,  ni  sie  in  frenkisgon  gotes  lob 
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singön?  1.1,34.  ni  man  in  iro  gizungi 
kristes  lob  sungi.  1. 1, 116;  «.in.  5.  weis- 
sage, verkündige;  c.  acc.:  uuard  irfullit, 
thaz  forasago  singit.  1. 19, 19;  quod  dic- 
tum est  per  prophetam.  Matfh.  2,  15. 
Ebenso  I.  17,  28;  II.  23,  5;  V.  9,  43.  — 
Von  wemf  thie  buah  fon  imo  singent. 
1.8,26;  —  1.5,19.  —  Wemf  nuaz  uns 
thie  selmi  singent.  III.  7,45.  6.  bedeute; 
c.  acc:  in  herzen  hugi  thft  inne,  uuaz 
thaz  fers  singe.  1.12,26. 

gt-slngn.    Jr-singu. 

einDO  [st.  v.],  reise,  begebe  mich; 
a)  wohin  t  1)  durch  die  Präp.  in  c. 
acc;  thö  uuolt  er  in  morgan  in  galilea 
sinnan.  II.  7,39;  voluit  exire  in  Gali- 
laeam.  Joh.  1,  43.  2)  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  nuolt  er  thö  biginnan,  zi 
htörusalSm  sinnan.  IV.  4, 1.  b)  zu  wemf 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat. :  thie  ouh  zi 
imo  sunnun,  thie  mit  diufele  nuunnun. 
111.14,63;  s.  Matth.  8,  26. 

gi  -  sinnu.    hera  -  ginnu.    hera  -  gitinnn . 

8ioch  [adj.],  s.  siueh. 

Sita  [st.  f.],  Seite:  mit  speru  er  thar- 
zua  gillta,  indeta  mo  thia  sfta.  IV.  33, 
28;  latus  ejus  aperuit.  Joh.  19,  34. 
hiaz  ruaren  sina  stta.  V.  11,21;  s.  Luc. 
24,  40.  indän  uns  uuard  thes  himil- 
rtches  ingang,  thia  filu  langun  bita  in- 
det  uns  thö  tltfu  sita.  IV.  33, 30;  s.  bita, 
induan. 

sitön  [sw.  v.],  1.  bewirke,  thue, 
verrichte;  allg.;  a)  c.  acc:  mit  uuor- 
ton  mir  al  zelita,  so  uuaz  sih  ( -  so  ih) 
mit  uuerkon  sitöta.  II.  14, 88 ;  qui  dixit 
mihi  omnia,  quaeeunque  feci.  Joh.  4, 29. 
gab  er  mo  antuuurti,  thaz  uuerk  er  thär 
thö  sitöta,  iz  suazo  imo  gisagöta.  IV. 
11,26;  Jesus  erklärte  dem  Petrus  die 
Handlung,  die  er  verrichtet  hatte,  näm- 
lich die  Fusswaschung ;  das  Obj.  ist  in 
den  Nebensatz  gestellt  und  im  Haupt- 
satze durch  das  Pronomen  angedeutet; 
s.  Joh.  13,  7.  ther  man,  ther  thaz 
suachit,  thes  er  harto  ruachit,  thär  er 
es  mithont  mista,  er  kerit,  suachit  auur 
thär;  thiz  uulb  ouh  thaz  hiar  sitöta.  V. 
7,11;  das  that  auch  hier  diese  Frau. 
dätun  märi,  thaz  er  firnoman  uuäri,  ioh 


er  tben  diufal  baböti,  bt  thia  thiz  alias 
sitöti.  III.  14, 108 ;  s.  Joh.  10, 20.  b)  mii 
folg.  Satz:  giflizztn  mine  thegana,  mtn 
ftant  sus  ni  uuialti,  mit  theganheiti  si- 
töti n,  thaz  sie  mih  in  irretittn.  IV.  21, 22. 
mit  Heldenmuth  bewirkten  sie,  dass 
sie  mich  von  ihnen  befreiten,  sie  wur- 
den mich  mit  Heldenmuth  von  ihnen 
befreien ;  s.  gisitön,  duan.  2.  spec; 
veranstalte,  stelle,  richte  her,  ordne  an, 
stifte  an;  c.  acc. :  zalta  in  bf  eind  brfit- 
loufti ,  uuio  kuning  ein  thiö  sitöta.  IV. 
6, 16;  vergl.  Matth.  22,  2.  ifidas  iz  ouh 
sitöta,  mit  in  iz  ahtöta.  IV.  8, 17  VP,F 
gisitöta.  thaz  sitöt,  themo  ih  biutu  thiz 
bröt.  IV.  12, 37;  *.  Joh.  13,  26  3.  thue 
an,  füge  zu;  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person:  ginädlfcho  unsih  retita,  thö  thiz 
man  imo  sitöta.  IV.  25,4. 

gl-stton. 

situ  [st.  m.],  1.  Sitte,  Gewohnheit, 
Brauch:  so  thär  in  lante  situ  nnas.  1. 
4,3;  11.8,27.  sÖ  thär  uuas  situ  thanne. 
IV.  35, 20.  scoltun  siu  then  uuizzöd  ir- 
füllen,  then  situ  ouh.  1. 14,3.  2.  Ijebens- 
weise,  Wandel,  Betragen:  st  therer  situ 
in  manne,  ther  thärana  gange.  1. 18, 36. 
er  uuas  in  sitin  fruater.  1.8,10.  so  iro 
sito  bilidi  sie  thih  gileggent  ubari.  IV. 
5,  33;  s.  ubarigileggu.  theist  gisertb 
heilag:  thär  duent  sie  uns  zi  muate  situ 
filu  guate.  IV.  5, 59. 

siueh  [adj.],  krank;  eigentl.:  sin  sun 
uuas  filu  siecher.  III.  2,4;  s.  Joh.  4y  47. 
menigi  siechero  manno.  II.  15,9.  thie 
lägun  fol  al  mannes  si  acnes  inti  ham- 
mes.  III.  4, 8.  sprah  bt  then~slnan  aia- 
chan  drüt.  III.  23, 41.  —  Subst:  quimit 
lihtida,  so  ofto  siochemo  duat.  III.  23, 
46.   thie  siechun  qnamun  alle.  111.14,55. 

fiiuhhi  [stf.],  Krankheit:  in  siuchi 
dröst  ni  dätut.  V.20, 106;  m.  Matth.  25, 
43.  ir  eigut  ouh  siuchi  in  mir  gilochöt 
V.20,76;  s.  Matth.  25,  36.  qutstu  bl 
thiö  siueht  V.  23, 251;  s.  quid«. 

•siuni,  s.  gi-siuni. 

sizzu  [stv.],  I.  persönlich;  1.  setze 
mich,  sitze;  a)  allg.;  <*)  eigentL:  ni 
sähun  sie  nan  sizen  untar  scualärin  er. 
III.  16, 9.    bigan   druhttn  redinöa    th£n 
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theganon,  th6n  thftr  umbi  inan  sftzun. 

IV.  10,2.  thie  in  themo  grase  sftzun. 
IIL6,43.    thie  in  kristes*  grabe  sftzun. 

V.  8,2.  th(V  sah  er  sizzen  thftr  engila 
znftne.  V.  7, 13.  munizftra  fand  er  siz- 
zent* thftr.  11.11,8.  thftr  sizzen  drflta 
sine.  V.  20, 17;  über  Abfall  des  t  s.  Bd. 
2,  36.  thftn  saz  thia  euuiniga  snnna. 
IV.  9, 28.  thie  stnala,  thftr  aie  sftznn. 
IL  11,14.  nftmun  sie  iro  uuftt,  thaz  er 
thaxoba  sftzi.  IV.  4, 16.  giböt,  sie  stillo 
sftztn.  IV.  11, 15.  ist  nnuntar,  thaz  sie 
(die  Engel)  so  s&zun  suntar.  V.  8, 5.  — 
Mit  präd.  Nom.:  in  mittön  saz  er  eino. 
L  22, 36.  nnz  drnhttn  thftr  saz  eino. 
11.14,13;  8.  ein.  ß)  bildl  :  iöhannes 
zi  kristes  honbiton  saz.  V.  8,  2.  thie 
ai  heröst  sizzent  II.  10, 13.    b)  spec; 

1)  sitxe  zu  Gericht:  ther  knning  sizzit 
gnalllcho.  V.20,13.  ir  sehet  mib  que- 
man,    onh  sisen  h&rllcho.  IV.  19,  55. 

2)  sitze  zu  Tische;  eigentl.  und  bildl.: 
giböt,  thaz  sie  sfizln,  mit  imo  al  saman 
Isln.  IV. 9, 18.  thaz  sie  iz  ftzfn  al,  sd 
sie  thftr  sftztn.  IV.  10, 10.  sä  sie  gftznn, 
thie  thftr  mit  imo  sftznn.  V.  15,  1.  — 
thftr  hftreron  sizzent  zi  iro  mnase.  III. 
10,39.  theih  hiar  zi  thtnemo  disge  ouh 
«sze.  III.  1,23;  -  IV.  11,1;  2,14.  thie 
thftr  zen  gonmftn  sftznn.  III.  8,  16;  — 
IIL7,70.  2.  verbleibe,  verweile,  be- 
finde mich:  mit  drftstu  thie  gispreche, 
thie  sizzent  innan  beche.  1. 10, 25.  thaz 
ther  Hut  sftzi  nuechnn  üze.  III.  15, 7.  in 
huttftn  sftznn  fiarzng  iftro.  III.  15,  14; 
sab  rarnis  arbornm  habitare  jnbebantnr. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  632.  thaz  sie  armu 
nniht  irholötln,  sd  nnftr  sd  sie  thftrüze 
stein.  IV.  6, 24;  s.  Matth.  22,  9.  Mit 
prädikativem  Nom.:  ther  betalftri,  ther 
hiar  saz  blint&r.  III.  20, 31. 34.  ther  blint 
hiar  betolönti  saz.  III.  20, 37;  «.  after- 
ruafa.  büdL:  mit  läru  sie  unsih  tbak- 
ttn,  thaz  kriste  iz  nnrti  snazi,  in  herzen 
una6n  sftzi.  IV.  5, 30;  dass  es  Christo 
angenehm  wäre,  dass  er  in  unsern 
Herten  sässe,  um  Christo  das  Wohnen 
in  unserm  Herzen  angenehm  zu  machen; 
Vergieichung  mit:  n&mnn  sie  iro  nn&t, 
in  saaat  thaz  er  thftroba  sftzi.  IV.  4, 16. 
4)  beschäftige  mich  mit  etwas:  sd  thü 


thftr  langör  sizis  obana,  so  thir  ther 
abaho  githank  uuelk6t  mer  ana  nnank. 
III.  7, 81;  mit  dem  Lesen  der  Bibel. 
II.  unpersönlich;  1.  es  steht  an,  ziemt, 
passt,  ist  angemessen;  cdaL;  a)  allg. : 
er  thfthta,  iz  imo  sftzi,  ob  er  sia  firliazi. 
1.8,12;  s.  oba  [conj.].  harto  sizzit  iu  iz 
baz.  IL  19, 14.  iz  sizzit  uns  s6  drftto.  III. 
26,4.  b)  spec.;  von  Kleidungsstücken; 
es  schlies8t  an:  si  (die  Liebe)  iz  allaz 
gimaz,  so  kristes  ltcbamen  saz.  IV. 29,29. 
2.  es  kommt  zu  statten,  gereicht  zum 
Heile;  a)  abs.:  riat,  mammonto  sftzi, 
sfd  er  thaz  Hb  firliazi.  III.  26, 30;  s.  std. 
b)  c.  dat.:  sd  kraftltchan  uueunon  s6 
thnltit  er  in  öuuön,  thaz  imo  sftzi  thanne, 
ni  unurti  er  io  zi  manne.  IV.  12, 28. 
In  diesem  Sinne  namentlich  mit  unola 
verbunden:  dua  uns  zi  nnzze,  thaz  uns 
iz  nuola  sizze.  II.  24,17;  —  III.  21, 34; 
V.  2, 4.  giuuisso  uuizun  uuir  thaz,  thaz 
uns  iz  harto  nuola  saz,  thaz  drnhttn 
heraquam.  III.  26,31.  iz  krist  in  deta 
suazi,  thaz  in  iz  uuola  sftzi.  IV.  5,48. 

bi-aissn.    gi-fisso.    int-iizcn. 

-skaborön,  s.  ir-skabordn. 

skado  [sw.m.],  Nachtheil,  Verderben, 
Unheil:  nü  birun  uuir  gihursgte  zi  gotes 
thionöste,  uuir  uuizzun,  uuaz  ther  scado 
uuas,  thaz  uuir  got  minnön  thes  thiu 
baz.  II.  6, 56.  ther  scado  fliehe  in  g&he. 
IL  24, 37.  sd  bietü  gote  liobfir,  nintrfttist 
scadon  niamer.  1. 18, 46.  thaz  scado  uns 
hiar  ni  kltbe.  V.  1, 14.  nuis  dröst  sftres 
bruadoron  thtndn,  thaz  scadon  sie  fir- 
mtden.  IV.  13, 20  VF,  P  scado.  nftmnn 
grözan  scadon  zi  in.  IV.  24, 34.  mih 
scaden  si  intfnarta,  thes  ih  ofto  fnalta. 
IV.  31, 34.  ther  hazzftt  thaz  Höht,  bt 
thiu  thaz  stnör  scimo  ni  meldön  dftti 
stnö,  thaz,  er  iz  zimo  fuage,  thes  sca- 
den uuiht  ni  luag6.  11.12,94;  «.  luagdn. 
qnad  thö  iüdas,  ther  iz  riat  ioh  allan 
thesan  scadon  bliant  IV.  12,23;  *.  Matth. 
26,  24.  thaz  imo  io  zi  scaden  uuard. 
IL  4, 37.  2.  Züchtigung:  iz  (der  Esel) 
mag  bnrdin  dragan  snftra,  mag  scadon 
harto  ltdan,  ni  kann  inan  bimtdan.  IV. 
5,10. 

sk&f  [st.n.],  Schaf;    a)  eigentl.:  ein 
scftf  er  stantan  gisah.  IL  9,  59.     thaz 
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uuarf  er  allaz  in  houf,  thiu  sc&f  ioh  thiu 
rindir;  ni  hangta  er  in  iz  furdir.  11.11, 
16;  *.  rind  und  Joh.  2,  14.  b)  bildl.: 
gihalt  mir  scäf  mlnu,  minu,  nales  thlnn. 
V.  15,9;  pasce  agnos  meos.  Joh.  21, 16; 
mea8,  inquit,  non  tuas.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  645.  nfi  fuatiri  sc&f  mtnu,  mtnu, 
nales  thtnu.  V.  15, 35. 

-skaffon,  s.  ir-skaffön. 

skäf  in  [adj.],  aus  Schaffellen  be- 
stehend, schäfern;  bildl.:  sie  (die  fal- 
schen Propheten)  sint  in  in  anarätin  in 
scaftnen  giuuätin.  11.23,9;  in  vestimentis 
ovium.  Alatth.  7,  15;  in  Schafsgewän- 
dern; s.  uuintirig. 

ekaft  F  [stf.],  8.  gi-scaft. 

8kafu  [st.  v.],  1.  bringe  hervor, 
verfertige;  bildl.;  c.  acc:  thaz  niamaa 
tbär  ni  riafi,  s!d  si  sia  (die  Liebe  da* 
Kleid  Christi)  selbo  scuafi,  tbaz  uuiht 
thär  missihulli  thes  11  ch amen  folll.  IV. 
29,47.  thö  simo  Bcuaf  thaz  gifank.  IV. 
29,50.  2.  bereite,  schaffe  mir;  c.acc: 
so  uuer  so  nan  biruarta,  er  fruma  thana- 
fuarta,  salida  inti  heilt;  sie  heil!  thär  io 
scuafun,  thie  mit  giloubu  riafun.  III.  9, 
13;  nicht  bloss  wer  Christus  anrührte 
(Matth.  14,  35  fg.) ,  führte  Segen  mit 
sich  fort,  Heil  und  Seligkeit,  sondern 
es  verschafften  sich  dort  auch  die  stets 
Heil,  welche  glaubensvoll  zu  ihm  riefen. 

gl  •  »kaffu. 

ßkäbhäri  [st.  m.] ,  Räuber;  thanne 
unas  imo  ther  scähäri  hebiger.  IV.  22 
13;  latro.  Joh.  18, 40;  vergl.  Bd.  2, 455. 
thes  schäheres  gitbähti.  IV.  22, 3.  thia 
ginäda  dua  in  mir,  thia  thü  themo  scä- 
chere  däti.  IV.  31,  28.  thero  scachöro 
ein.  IV.  31, 1.  leittun  sie  thö  thäre  ecä- 
chära  urmäre.  IV.  27,3.  nfi  dnent  iz 
(den  Tempel)  man  ginuage  zi  scähero 
luage.  11.11,23;  *.  Matth.  21,  13. 

skal  [praet-praes.],  1.  soll,  muss, 
in  Folge  eines  Befehles,  durch  Fügung 
des  Schicksals  u.  s.  w.;  c.  inf:  er  scal 
irBterban,  bö  uuizöd  unser  zeinöt  IV. 
23,  23;  debet  mori.  Joh.  19,  7.  thön 
gotes  uuort  gizaltun,  uuaz  se  sagen 
scoltun.  III.  22, 52.  s6  druhttn  giböt,  so 
scal  iz  uuesan.  V.  20, 47.    lert  er  sie, 


uuio  thaz  firdragan  scoltun.  IV.  15,48. 
er  scal  uuahsan  sfnes  selbes  dato,  thaz 
mlnu  uuerk  sutnen.  II.  13,  17;  illum 
oportet  crescere.  Joh.  3,  30.  zi  thiu 
scalt  thü  mih  rtnan  ioh  doufen.  1.25,7; 
ego  a  te  debeo  baptizari.  Matth.  3, 14. 
sie  nirkn&tun,  theiz  sus  al  er  uuas  fun- 
tan,  thaz  er  scolta  irstantan.  V.5,18; 
quia  oportebat  eum  resurgere.  Joh.  20,9. 
thaz  ir  thaz  irkennöt,  thaz  unir  ein 
sculun  sin,  ih  inti  fater  mtn.  III. 22, 64. 
bf  thiu  scel  iz  uuesan  in  anderö  gizitL 

IV.  8, 16  VP,  F  scal.  oba  ther  scal  sta 
in  beche,   ther  armön  bröt  ni  breche. 

V.  21,5.  ir  sculut  sprechan  thaz  mtn, 
sus  scal  ther  namo  sin.  1.9,18.  hiar 
mag  er  lernen,  uuio  er  gilouben  scaL 
L  26, 6.  mit  gotkundllchen  rachön  scal 
man  sulth  machön.  II.  8,  22.  scal  is 
geistltchaz  sin,  so  skenkent  sie  udb  then 
guatan  uutn.  II.  9, 16.  unazar  ioh  ther 
gotes  geist  scal  siu  irberan.  II.  12,35; 
s.  Joh.  3,  7.  ther  brfit  habet,  ther  scal 
ther  brfitigomo  sin.  11.13,9;  s.  Joh.  3, 
29.  ther  fon  ther  erdu  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist;  er  scal  rachön 
fon  irdisgön  sachön.  IL  13, 19. 20.  ob  er 
giloubti,  so  iz  bt  rehte  uuesan  scal.  III. 
2, 13.  sprah,  thaz  uuir  gilouben  ioh  elln 
uuorolt  in  herzen  haben  scal.  HL  24, 26. 
uuanta  unser  IIb  scal  uuesan  thaz.  H 17. 
thü  scalt  iz  irfullen  mit  thlnemo  un- 
uuillen.  V.  15, 44.  sösö  ein  man  sih  scal 
uuerien.  IV.  17, 13.  thiz  scal  sin  io  thes 
githig,  tlior  uuilit  uuerdan  s&lig.  V.23.54. 
nist  man,  nub  er  sculi  uuesan  thir 
(beimjüngJen  Gerichte).  V.  20, 24.  nist, 
ther  fon  uutbc  quänr,  nub  er  thax  sculi 
sin,  ni  se  sculin  nerton  iro  dftti  rentön. 
V.  19, 8. 9.  uuanta  es  nist  laba  furdir, 
er  uuergin  megi  ingangan,  uuerd  er  thir 
bifangan,  nub  er  sculi  thulten  uueuuon. 
V.  19, 17.  yrougt  uns  unser  druhttn  ah 
zi  ruarenne,  ther  thoh  iamer  leMn  scal, 
thoh  in  an  töd  ni  sculi  rubren  furdir. 
V.  12, 36. 38.  uuasg  mih  al,  ob  U  solth 
uuesan  scal.  IV.  11, 33;  bestimmt  ist. 
ther  16z  rihtit  unsih,  uueliches  aiu  (die 
Tunika)  uuesan  scal.  IV.  28, 12.  nü  er 
thaz  uuilit  uuerren,  thaz  mithont  scal 
irthorrcn.  11.22,17.   s6  ther  Hut  gieiacAta, 
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thaz  er  tharaqueman  scolta.  IV.  3, 20. 
sie  scolta  rnaren  noh  thö  mer  thaz 
onoroltllcha  sör.  V.  14, 12.  scoltun  siu 
then  unizöd  irfullen.  1. 14, 2.  leidör,  thaz 
ni  scolta  sin.  II.  6, 46.  lis  thär,  uuio  er 
in  gizalta,  uuio  thaz  al  uuesan  scolta. 
II.  6,34.  unanta  uns  siu  scoltnn  uuer- 
dao  knndu.  IV.  33, 38.  aar  in  gizalta, 
bf  hin  in  iz  uuesan  scolta.  IV.  6,  49. 
sld  gab  er  nan  fon  obana,  thaz  man 
firn&mi,  thaz  sie  sculun  rainnön  got.  V. 
12, 70.  uuas  sih  scamenti,  thaz  siu  scolta 
in  elti  mit  kinde  gan  in  henti.  1.4,86. 
tbaz  scolta  sin  bi  nöti,  thaz  er  in  thio- 
nöti.  1. 13, 12.  bigan  sih  freunen ,  thoh 
er  scolti  irsterban.  IV.  12 ,  56.  quad, 
man  irkennen  scolti,  ther  sia  minnön 
uaolti,  thaz  thie  uuärin  guate.  V.  12,95. 
tbaz  scolta  in  doh  thes  dages  liohtösta 
sfn.  IV.  33, 10.  thaz  nuir  irkantin,  uuara 
uuir  gangan  scoltin.  III.  21, 31.  ih  uuänt, 
ib  scolti  sin  iamßr  mornenti.  III.  20,115. 

—  ih  scal  thir  sagön  racha  filu  dougna. 
L5,43;  bin  beauftragt;  $.  Luc  1,  35. 
ih  scal  in  sag§n  nnuntar.  1. 12, 7.  ih 
scal  iu  sagta  imböt,  giböt  got.  1. 12, 9. 
ih  scal  thir  sagön,  thü  bist  forasago  sin. 
L  10,20.  Auch  zur  Bezeichnung,  dass 
die  Verhältnisse  etwas  gestalten:  thaz 
then  thiö  dar!  sin  bidän,  thie  thartn  ni 
sculun  gan.  III.  12,  39  V,  PF  sculln; 
dürfen,  ni  kfimet  töd  min  an,  ni  scal 
ih  inan  midan.  IV.  26,30;  s.  Luc.  23,28. 

—  Häufig  neben  unillu  (s.  d):  kundta 
imo,  er  iz  uuolt\,  iz  ouh  sd  uuesan 
scolta.  1.25,10;  bestimmt  war.  uuest 
er,  tbaz  er  fon  gote  quam,  ioh  auur, 
sds  er  uuolta,  zi  imo  faran  scolta.  IV. 
11, 10;  s.  Joh.  13,  3.  thaz  drahtin  thiz 
aÖ  auolta,  ioh  sus  ouh  uuesan  scolta. 
V.  11,50.  mannilih  uueiz,  thaz  thiarna 
ist  tristes  muater,  thin  nan  bar,  so  er 
auolta,  thö  er  bunsih  sterban  scolta. 
V.  12,20.  uuaz  nuuntoro  ist,  thaz  uuolta, 
ther  iamer  leben  scolta,  er  inghng  du- 
rön  sd  bisperrit.  V.  12, 25.  unthankes 
in  zalta,  uuio  iz  uuesan  scolta,  thaz 
druhttn  selbo  uuolta,  bi  unsih  sterban 
scolta.  111.25,34.35.  thö  sih  thiu  ztt 
bibrähta,  thar  er  tbaz  thö  uuolta  iob 
iz    uuesan   scolta.  IV.  1, 8.     uuio   uuir 
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duan  scoltin,  oba  uuir  iz  uuoltin.  111.3,4. 
thö  det  er,  selb  so  er  uuolti  ioh  rümör 
faran  scolti.  V.  10,  3;  s.  Luc.  24,  28. 
Namentlich     a)  in  der  2.  Ps.  sing., 
plur.  zur  Umschreibung  des  Imperat: 
thü  scalt  thih  fora  gote  riuuön.  1.23,43; 
facite   fructus  poenitcntiac.    Luc.  3,  8. 
ni  scaltü  nü  sd  giduan.  V.  10,7;  8,  Luc. 
24,  29.    thü  scalt  habön  guati.  1. 18,37. 
uuil  du  iz  kleinör  reken,  fon  kriste  scalt 
thü  iz  zellen.  II.  9, 70.  —  ir  sculut  mit 
sulichen  ougon  druhtinan  scouuön.  II. 
16, 22.   ir  sculut  thes  gigähen.  II.  16, 23. 
thes  sculut  ir  io  gihuggen.  11.23,8.   nü 
scnlut  ir  giilen.  V.  4, 59.   ir  sculut  spre- 
chan  thaz  min.  1.9, 18.    b)  in  der  /.  Pers. 
plur*  als  Aufforderung;    wir  sollen, 
lasst  uns:  uuir  sculun  unsih  samanön  zi 
rehterön  redin ön.  111.26,11.   uuir  sculun 
auur  ahtön.  III.  26, 19.    uuir  sculun  hug- 
gen.  IV.  8, 15;  —  V.  5,21.    thes  sculun 
uuir  gote  thankön.  L  30.    nü  sculun  uuir 
unsih  rigilön  mit  thes  krüces  segonon, 
thaz  sculun  uuir  in  unaen  endin  raälön. 
V.2, 1. 3.    uuir  sculun  thiu  uuort  ahtön 
ioh   sculumös  siu   irfullen.  I.  24,  13. 14. 
uuir  sculun  iz  bithenken.  1. 24, 16.   thaz 
sculun   uuir   gilouben.   I.  26,  11.     uuir 
sculun   uaben   thaz   sang.  1. 12, 29.    in- 
gegin  uuidaruuinnon  so  sculun  uuir  un- 
sih uuarnön.  11.3,56.     uuir  sculun  uns 
nü   kören   thaz   zi   muate,  uuir  sculun 
drahtön  bi  thaz.  II.  5, 1. 3.    uuir  sculun 
thes   biginnan.  III.  7,  65.     uuir  sculun 
nan  iruueken,  fon  themo  släfe  irreken. 
III.  23, 44.    c)  in  Fragesätzen:  uuanana 
sculun  francon  einon  thaz  biuuankon? 
1. 1,33.    ziu  sculun  frankon  zi  thiu  oinen 
uuesan   unguaah?  1.1,57.     guate   man, 
uuaz   scel   iz   sin?  II.  7,  16  VF,P  scal. 
nü  sculun  nan  sus  firliasan?  IV.  26, 22. 
ziu   scal  ih  gotes  korön?  11.4,78.    ziu 
scal  iu  lön  sin  thanana  guat?  11.19,26. 
scal   iz   krist  sin?   ih   sprichu   bi  then 
uuänin.  11.14,89;  *.  Joh.  4, 29;  111.16,58. 
—  Einmal  findet  sich  vor  dem  Inf.  zi : 
uuaz  scal   es  nü   so   zi  frägßnne?  III. 
20,124.  —  Der  Infinitiv  ist  oft  zu  er- 
gänzen: er  östarrichi  rihtit  al,  so  fran- 
köno  knning  scal.  L2;  —  L  67.  theih  thih 
llobö,  so  man  druhtinan  scal.  V.24, 19. 
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8ti az  imo  stn  IIb  al,   so  man  giietcmo 
scal.  L36.    thie  uuega  riht  er  iino,  so 
man  höreren  scal.  1. 3, 50.    erön  min  an 
fater,  so  ih  scal.  HI.  18, 17.   thö  sprach 
er  örlicho,  so  man  zi  frouuun  scal,  so 
boto  scal  io  guater.  1. 5, 13. 14.    bifora- 
läzu  ih  iz  al,  so  ih  bt  rehtemen  scal. 
1.1,52.    erlicho  mo  gaganttn,  so  mau 
druhttne  scal.  1.23,14.    si  quam,  so  si 
scolta.  1. 14, 17.    ther  er  uuilit  al,  so  sun 
min  einigo  scal.  1.25, 22.    sprichist,  thaz 
ni  scalt.  III.  22, 44.    er  ist  gizal,  io  so 
edil  thegan  scal.  1. 1, 99.    uuaz  scolt  ih 
thanne  —  bin  sunt«   untar  manne  — 
thö  ebanlfh  ni  mohta  gizellen  thaz  dobta. 
V.  23, 239.     Ebenso:  1.4,54;  16,26;  17, 
74;  11.2,35;  4,71;  8,16;  111.15,25;  IV. 
13,  26;  35,  2;  V.  8,  38.     Neben  uuillu: 
dätun,  so  sie  uuoltun,  thaz  sie  ni  scol- 
tun.  IV.  6, 51.   gifuar  er,  so  er  ni  scolta, 
iob  deta,  so  ih  ni  uuolta.  1.25,21.    er 
quam,  sös  er  scolta,  ioh  uutsöta,  thö 
er  uuolta.  II. 2,21.    thoh  uuest  er,  sös 
er  scolta,  uuaz  er  es  duan  uuolta.  III. 
6,20.    er  altaz,   sös  er  scolta,  unz  er 
thia  zit   uuolta.  III.  15,4.     er  reit  in 
mitte,   so   er  uuolta  ioh  selbo  kuning 
scolta.  IV.  4,  40.     bisah   si   (die  Liebe 
das  Kleid  Christi)  iz  liubllcho,  selbo 
si  thaz  uuolta,  thö  si  kriste  scolta,  thaz 
si  in  thera  näh!  selbo  iz  al  bisähi.  IV. 
29,42.   uuanta  man  sus  uuanne  uuuasg 
thaz  fleisg   thärinne,   thanne,  man   so 
uuolta,   zemo   opphere  scolta.  III. 4,6; 
quod  in   ea  sacerdotes  bostias  lavare 
consueverint.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  507; 
8.  uuasgu.    nim  gouma,  uuaz  er  uuolti, 
uuaz  sullh  beta  scolti;  uuaz  kriste  scolti 
thaz  bröt?  ni  uuas  imo  es  nihein  not. 
II.  4, 41. 42.       2.  zur  Umschreibung  des 
Futurums;  werde,  will;  c.  inf.;  berga 
sculun  sulnan,  ther  nol  then  dal  rfnan. 
L23,23;  omnis  mons  bumiliabitur.  Luc, 
3,  5.    thaz   er  ni   uuard   io   sulth  fal, 
ouh  iamßr  uuerdan   ni   scal.  IV.  7,32; 
tribulatio,  qualis  non  fuit  ab  initio  mundi 
usque  modo,  neque  fiet.  Matth.  24,  21. 
uuanta  ist  firbolan  iuih,  uuanne  druhtfn 
queman  scal.  IV.  7, 54;   qua   hora  do- 
minus venturus  sit.  Matth.  24,  42.    er 
scal  sinen  drüton  gimnntön;  then  alten 


satanäsan  uuilit  er  gträhan.  1.5,51.  sa- 
gen ih  iu,  uuio  ir  nan  sculut  findan.  I. 
12, 17;  invenietis.  Luc.  2,  12.    maater 
tbiu   diura  scalt  thü  uuesan  ei  na;  thü 
scalt  beran.  1.5;  23;  concipies.  Tmc.  1, 
31.    pötrus  scalt  thü  heizan.  11.7,37; 
111.12,31;  tu  vocaberis  Cephas.  Joh. 
1,  42.    iöhannes  scal  er  heizan.  1.4,30; 
vocabis  nomen  ejus  Joannem.  Luc.  /,  13. 
iöhannes   scal   ther  namo  stn.  1. 9, 16; 
s.  Luc.  1,  60.    ein  man  ist  uns  gihei- 
zan  ioh  scal  krist  heizan.  II.  14, 75.  thaz 
thü  gisähfs  then  man,  er  scal  tbir  liehen 
filu  fram.  11.7,32.    iu  scal  sin  fon  gote 
heil,  nales  forahta  nihein.  1. 12,8;  evan- 
gelizo   vobis  gaudium  magnum,  quod 
erit  omni  populo.  Luc.  2,  10.    mih  scal 
man  giföhan.  III.  13,5;  tradetur  geoti- 
bus.    Luc.  18,  32.    sage   uns  zeichan, 
uuio  thü  queman  scalt  IV.  7, 8.   sageia, 
uuio  egisüb  iz  uuesan  scal.  V.  20,4.   es 
scal  man  iu  nü  lönön  suäro.  V.  20, 110. 
thü  scalt   druhttne   rillten   uuega  sine. 
I.  10,20;  s.  Luc.  /.  76.    ähtös  unser: 
ni  scaltü  queman  uuidorort  IV.  18,26. 
zalt  in   thiö   selbun   arabeiti,' thie  sie 
scoltun  rtnan,   uuio   se  scoltun  fahan. 
IV.  7, 14. 17;   eritis  odio  omnibus  genti- 
bus.  Matth.  24,  9.   iro  dago  uuard  gi- 
uuago,  thaz  si  uns  beran  scolti,  ther 
unsih  giheilti.  I.  3,  38.     qu&tun,  so  er 
uuolti,  er  sama  queman  scolti.  V.  20, 10. 
uuir  uu&ntun,    er  unsih   scolti  irlfirSn 
thes  uuöuuen,  firföhan  unsih  scolti  thiti 
guati  thera   arabeiti,  nub  er  es  daan 
scolti  enti.  V.  9, 32. 33. 36.     Diese  Um- 
schreibung ist  gewählt,  um  durch  die- 
selbe eine  reimende  Form  zu  gewinnen: 
ni  tharft  es  lougnen,  thin  spr&cha  scal 
thih  ougen,  thinu  uuort  nüa  thiu  mel- 
dönt  thih.  IV.  18,27;  loquela  tua  mani- 
festum te  facit  Matth.  26,  73.  —  sagtt 
mir  iz  al,  thes  iuih  eiseön  hiar  nü  scal. 
III.  12,6;  will,    ih  scal  thir  sagen  theo 
hfon  hebig  thing.  II.  8, 13.    ih  scal  thir 
ouh   nü   rachön.  IL  8, 52.     söb  ih  iuih 
hiar  nü  lören  seil,   firf&hent  thiu  iz  al- 
laz  garaltcho.  II.  21,  26.     ih  sagön  io 
giuuäro,  ih  scal  iu  iz  zellen.  V.  20,92. 
nü   scal  geist  minor  druhtinan  diuren. 
1.7,3.    filu   er  in  zalta,   80  er  fon  io 
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fsran  scolta.  V.  16, 15.    tber  nan  selbo 
ubaruuant,  86  thü  thir  nü  lesan  scalt. 
IL  3, 68.    Namentlich  in  Einschiebun- 
gen9  in  denen  sich  ih  auf  0.  bezieht: 
ih  scal  iu  sagen  nuuntar.  I.  14, 22.    ih 
scal  thir  nuuntar  redtnön.  IV.  34,5.    BÖ 
ih    thir  hiar  nü  sagen  scal.  V.  7, 5;  — 
H  124.    thö  giang  uns  üf  thiu  öuninigu 
sanna,   so   man   hiar   fora   saggn  scal. 
IV.  35, 44.    ther   äuangelio   quft,   theiz 
nuäri  in  nuintiriga  ztt,  thisu  dät,  thia 
ih   iu  nü  sagen  scal.  III.  22, 4.    hug  es, 
theih   thir  sagta   scal.  I.  15,28;  —  IV. 
13, 13.    hiar  scal  man  zellen  thie  geist- 
lichen däti.  IV.  5,1.    bf  thiu  scal  ih  iz 
nü   snmaz  hiar  irzellen.  1. 17, 4.    emmi- 
zigen  ih  druhtfn  fergön   scal.  S 17.    ni 
scal  ih  iz  firlazan  ouh  al.  8  33.      3.  zur 
Umschreibung  des  Conj.  in  selbststän- 
digen und  abhängigen  Sätzen:    thes 
scal  er  gote  thankön,  thes  thanke  ouh 
sin   gidigini.  L25.   —  tbaz  ir  irkiaBÖt, 
oba  sin  fruma  uuesan  scal.  S  6.    odo  iz 
uuizzi  uuoroltman,  uuanne  iz  sculi  uuer- 
dan. IV.  7, 47.    nintheizit  mir  iz  muat 
min,   ni  ther  fon  gote  sculi  stn.  III. 20, 
149.    ni  mngut  firlazan,  ni  ir  sculit  sullh 
niazan.  11.22,28.  —   thö  uuard  irfullit 
thia  ztt,  thaz  säliga  thiu  alta  thaz  kind 
beran  scolta.  1.9,2;   s.  thiö  zlti  sih  ir- 
faltun,  thaz  si  kind  bäri.  1. 11,30.    ther 
Hat    mit  thiu   bizeinta,  thaz  er  sin  Üb 
scolta    entön  in  heithinero  banton.  IV. 
20,  38;   s.  Joh.  18,  32.    sie  nirkn&tun, 
theiz  er  sus  al  giscriban  uuas,  thaz  er 
scolta   irstantan.  V.  5,  18.     zalta,  thaz 
aaerdan  thaz  noh  scolta.  V.  15,45.  lia- 
zqd    in   umbiruah  gotes  buah ,  tb&r  in 
aoa  zalta,  uuio  krist  in  queman  scolta. 
V.  6, 18.    rafsta  nan ,  ziu  er  scolti  thes 
githenken.  111.  8,  45.     uuärun   eiscönti, 
auär    er  uuesan  scolti.  111.15,38.    far- 
nam,  thaz  scolti  uuerdan  thaz.  IV.  5, 64. 
ni  moht  ih  thaz  firlougne'n,  nub  ih  thes 
scolti    goumen.   V.  25,  13.     Manchmal 
neben  dem.   Conj.;     a)  praes.:    uuer 
qaedent  sie,   theih   sculi   sin  odo  ouh 
racha  uuese  min.  III.  12, 28.    b)  praet.: 
uuerfet   thiz  hinaüz,   iz   scolta  uuesan 
betabüs  ioh  man  druhtfn  loböti  thärinne. 
11.11,21.    ztt  uuard  thö  gireisöt,  thaz 


er  giangi  furi  got,  oppborön  er  scolta 
bt  die  stnö  snnta,  zi  gote  ouh  thanne 
thigiti.  I.  4,  12.  iagilih  instuant,  thaz 
tber  man  scolta  uuesan  guat,  zi  guaten 
sih  gizeliti.  III.  17, 47.  er  zalt  in ,  uuio 
ther  heiligo  geist  thie  uuizzt  in  scolta 
mörön;  niheinemo  ni  brusti.  IV.  15, 38. 
39.  bizeinta,  thaz  sin  uuirdt  zi  niuuihti 
uuurdi  ioh  scolti  uuerdan  ttal  stn  era» 
IV.  19, 46. 

skalk  [st.  m.],  Diener;  a)  eigentl.: 
gagantun  imo  bltde  thie  holdun  scalka 
stne.  111.2,26;  servi  oecurrernnt.  Joh. 
4,  51.  er  nnolta  uutsön  thär  thes  scal- 
kes.  III.  3, 23.   bat,  er  st  nan  skalk  heilti. 

III.  3, 6.  nuio  er  stnaz  dreso  deilta  un- 
tar  stnßn  scalkon.  IV.  7,72;  8.  Matth. 
25,  14.    uuio  thie  scalka  sih  irhnabun. 

IV.  6, 7.  —  skalka  ioh  thie  rtche  thie 
gent  th&r  al  giltche.  V.  19,  53;  Hohe 
und  Niedrige,  b)  bildL:  uuola,  druh- 
ttn  mtn ,  ia  bin  ih  seale  thtn.  I.  2, 1. 
scirmi  mir  ouh  so,   theih  st  thtn  scalk. 

III.  1,  41.  gihugi  thtnes  scalches.  IV. 
31, 19.  scalt  doufen  scalk  thtnan.  1.25,7. 
nü  läzist  thü  mit  fridu  stn  thtnan  scalc. 
1. 16,  15.  uuir  birun  thtne  scalka.  II. 
24,21.  thaz  uuir  muaztn  bltde  uuesan 
scalka  stne.  III.  20, 142.  uuir  uuesen 
bilde  mit  scalkon  thinen.  11.24,42.  thaz 
thö  scolta  uuerkön,  ginädön  sinön  scal- 
kon. IV.  5, 19.  zelit  thir  iz  lücas,  uuas 
iro  thing  thär  thö  uuas,  uuaz  sine  scalka 
kösötun  mit  kriste.  III.  13,  54.  —  ia  bin 
ih  smäher  scalk  thtn.  I.  25,  5.  thanne 
githenkäs   thes    thtnes   armen   scalkes. 

IV.  31,22.  irstuant  manag  drüt,  liebe 
scalka  stne.  IV.  34, 10.  thö  sprah  filu 
bltder  ther  alto  scalc  stnör.  1. 15, 14;  *. 
Luc.  2,  29.  ih  bin  suntig  scalk  thtn. 
111.17,59.  ih  st  emmiziggr  scalk  thtn. 
III.  17, 66 ;  —  IV.  31, 36.  then  gab  er  bt 
unsih  muadun  scalka.  II.  6,  51.  thara 
leiti  thie  holdun  scalka  thtne.  V.  23,28 
u.  ö.  —  ih  bin  eigan  scalk  thtn,  thü 
bist  herero  mtn.  IV.  11,22. 

8kalk-)fh  [adj.],  knechtlich:  korp 
theist  scalklichaz  faz.  III.  7,59;  nam 
servilia  cophinis  solent  opera  fieri.  Al- 
cuin.  in  Joh.  pag.  620. 

34* 
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skalk  slahta  [st.  f.],  niedriges  Ge- 
schlecht; 8.  Notk.,  Ps.  68,  37:  in  in 
(bei  den  Reichen)  uns  ist  gimuati  gold 
ioh  diurö  uuäti,  ni  nemen  in  thia  ahta 
manno  scalkslahta.  III.  3, 16. 

skamen  [sw.  v.] ,  c.  reflex.  acc  ; 
schäme  mich;  a)  mit  folg.  Satz:  thiu 
quena  uuas  sih  harto  scamenti,  thaz  siu 
scolta  in  elt!  mit  kinde  gän  in  henti.  I. 
4,85;  8.  Beda  in  Luc.  1,  22.  b)  c.  gen. 
des  Pron.  und  folg.  Salz:  sih  uuiht 
thes  ni  scamöta,  thaz  er  thaz  redinöta. 
111.11,21. 

"skant  [adj.],  beschämt,  beschimpft, 
voll  Schande:  mnatun  sie  sih  tbräto  (die 
Erbauer  des  babylonischen  Thurmes) 
thero  iro  sei  bim  dato,  sie  quämun  filu 
scant  heim.  H72;  dass  scant  auch  als 
adv.  Acc.  sing,  auf gefasst  vierdenkönnte, 
8.  Bd.  2,  381  und  heim,  ienan  so  bifalt 
er,  hiar  unard  er  (der  Teufel)  filu  scan- 
t£r.  IL  5, 14;  ganz  zu  Schanden. 

im- scant. 

skanta  [st.  f.],  Schande:  nü  helf  er 
imo  selben  üfan  themo  galgen,  in  scantu 
thesses  döthes.  IV.  30, 16;  s.  bittiri. 

nnorolt  -  scanta. 

skara  [stf.],  Schar:  er  sliumo  sär 
zi  imo  nam  thes  selben  herizohen  man, 
skara  filu  breita.  IV.  16, 12;  Judas  ergo 
cum  accepisset  cohortem  et  a  pontifici- 
bus  et  pharisaeis  rainistros.  Joh.  18,  3; 
s.  kneht. 

skaz  [st.  m.],  1.  Geld,  Reichthum: 
sie  imo  gihiazun  mihilan  scaz.  IV.  8,23; 
pacti  sunt  ei  pecuniam  dare.  Luc.  22, 5. 
in  sumön  tbnruh  thia  öra  ist  uns  ther 
scaz  m€ra.  III.  3,20;  s.  ebini.  ther  scaz 
ist  stnes  sindes.  V.  19,  60.  ni  nemet 
scazzes  umbi  thaz.  111.14,99;  s.  Matth. 
10,  8.  er  quad,  ni  mohti  uuerdan,  mit 
koufu  sie  biuuerban,  mit  mihilemo  scazze. 
III.  6, 22.  thie  knehta  miattun  mit  scazzu 
ioh  mit  uuorton.  IV.  37, 26.  2.  etwas 
kostbares:  ni  findist  iz,  thaz  man  sd 
dinran  scaz  irbäti.  IV.  35, 12.  erda  hialt 
uns  scazzo  diuriston.  IV.  35,41;  *.  diuri. 

skeffu  [sw.  v.],  schaffe;  c.  acc:  nfi 
scepfe  er  imo  hiar  bröt.  II.  4,  33;  s. 
Matth.  4,  3;  sich.    Redensart:  namon 


seeffen,  einen  Namen  geben,  beifegen: 
c.  dat.:  sie  qnämun  al  zisamane,  thaz 
kindiltn  zi  sehanne,  thaz  sie  iz  ouh  gi- 
quattfn  ioh  imo  namon  scafttn.  1.9,8. 

gi*aceffu. 

-skeid,  s.  gi-skeid. 

skeidu  [st.  v.],  1.  scheide,  trenne; 
c.  acc. ;  thie  (die  Guten  und  Bösen  am 
jüngsten  Tage)  sceidit  er  iagiuuedar 
halb  sin.  V.  20,  31.  —  c.  reflex.  acc.: 
sih  sceident  thär,  thie  uuärun  hiar  gili  tbe. 
V.  20, 37. 39.  sih  sceidit  sus  thiu  uuorolt 
ellu.  V.20,53.  2.  wähle  aus;  c.  acc; 
sär  thfi  üzar  theru  menigt  sceidist  thin 
githigini.  1.2,39. 

gl  •  sceidu. 

skeinu  [sw.  v.],  gebe  zu  sehen,  zeige, 
thue  dar;  c.  acc. ;  druhtfn  käs  imo  einan 
uuini ;  giböt,  thaz  er  irsluagi  stnan  eini- 
gan  sun;  uuolt  er  mit  uuillen  thaz  sin 
giböt  irfullen ;  er  auur  uuidorort  ni  nuant, 
6r  er  nan  fasto  gibant;  er  suorgäta  thero 
uuorto,  bt  thiu  skeint  er  iz  s6  harto. 
II.  9, 46;  Abraham  war  ob  des  von  Gott 
erhaltenen  Auftrags,  seinen  Sohn  zu 
tödten,  besorgt,  deshalb  zeigte  er  es  so 
nachdrücklich,  vollzog  er  das  Binden 
desselben  so  Öffentlich;  er  fürchtete  als 
Mörder  zu  erscheinen  und  um  diesen 
Verdacht  nicht  aufkommen  zu  lassen 
und  zu  erkennen  zu  geben,  dass  er 
seine  Handlung  nicht  zu  verbergen 
brauchey  band  er  ihn  ganz  öffentlich. 

gi-seoinn. 

ßkelt-wort  [st  n.],  Schimpfrede, 
Schmähung:  sie  böntun  nan  bt  hertön 
mit  iro  sceltunorton.  II.  9, 86.  int&rfctun 
nan  hertön  mit  iro  skeltuuorton.  IV. 30,2. 

skenku  [sw.  v.],  schenke;  a)  abs.: 
thö  quad  er,  thaz  sie  skanctf n.  II.  8, 37. 
thie  man ,  thie  thär  scanktun.  IL  8, 41. 
b)  c.  acc.;  1)  eigentl.:  so  thie  man 
drunkanän  biginnent,  sÖ  skenkit  allan 
then  dag  sulth,  sös  iz  unesan  mag.  II. 
8,50.  2)  bildl.:  lütaran  brunnon  so 
scenkent  sie  uns;  skal  iz  geistlfchaz  sfn, 
so  skenkent  sie  uns  then  guatan  uufn. 
II.  9, 15. 16. 

gi-scenku. 

-skentu  F,  s.  fir-skentu. 
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8kepheri[st.m.]t  Schöpfer:  thü  scalt 
heran  scepheri  uuorolti.  1. 5,25;  s.  Bd. 
2,  455. 

Bkiaro  [adv.],  8.  skioro. 

-skieru,  s.  gi-,  in -skieru. 

ßkif  [st.  d.],  Schiff:  uuiht  ni  dualta, 
nub  er  zi  gänne  sih  fon  themo  seife 
dati.  III.  8,36;  s.  Matth.  14,  29.  so  sie 
in  thaz  seif  gigiangun.  III.  8,  11.  fon 
themo  skiff  er  zi  imo  sprah.  III.  8, 31. 
thö  er  in  themo  skife  sliaf.  III.  14, 59. 
ther  uuint  thaz  seif  fuar  iagftnti.  III.  8, 
13.    in  thaz  skif  er  giang  zi  in.  III. 8, 47. 

skilt  [st.  m.],  Schild:  nist,  ther  äna 
seilt  inü  äna  sper  s6  fram  firliafi  in 
thaz  giuuer.  IV.  17, 9. 

gkiltn  [stv.],  schelte,  schmähe,  he- 

schimpfe,  tadle;  c.  acc.:  nü  sie  thaz 
ni  eltent,  then  gotes  drüt  sd  sceltent, 
uuaz  dnit  thanne  iro  frauili  theru  mi- 
nera  nidirl?  V.25,76;  der  Satz  steht 
parallel  statt  abhängig;  s.  spurilön. 
nist  nntar  uns,  theiz  thulte,  thaz  unsih 
iaman  ekelte.  III.  19,3.  thie  euuarton 
senttun  nnn  zi  fltze  in  themo  selben 
uuize.  IV.  30,20;  s.  Matth.  27,  42.  — 
SubsL:  thaz  sceltan  liezun  se  (die 
Priester)  allaz  fram,  thaz  iu  zi  muate 
thö  biquam.  IV.  30,24;  s.  framläzn. 

bl  •  scüto. 

skfmo  [sw.  m.],        1.   Strahl:  thes 
seltnen,  thi  ih  nü  zelita,  thes  sih  uuorolt 
io    freuuita,  irzeh  si    (die  Sonne  beim 
Tode  Jesu)  in  thes  zi  nöti  thrto  dages- 
ztti.  IV.  33,  7;   retraxisse   radios   suos. 
Hräb.  Maur.  in  Matth.  pag.  155.  e. 
2.  Glanz;  bildl.;  vergl.  splendor,  sefmo. 
Notk.,  Ps.89, 16:  ther  ni  thuingit  stnaz 
maat,  ther  hazzftt  io  thaz  lioht  aar,  bt 
thin    thaz   stner  sclmo  nt  meldön  däti 
«Ind.  IL  12, 93;  *.  meldön  undJoh.  3, 20. 
skin  [Bt.  m.;  s.  Bd.  2,  153 x,  305], 
nur    in  den  Redensarten:        1.  sein 
duan,  anzeigen,  darlegen,  ausweisen: 
thö   zemo  äbande  garetun  sie  sfn  muas 
thftr,  frö  uuäran  sie  sin,  ther  uaillo  deta 
iz  filu  sein.  IV.  2, 8;  der  Eifer,  womit 
die  Jünger  für  Christus  das  Mal  be- 
reiteten, wies  deutlich  aus-,  wie  sie  sich 
über     seine   Ankunft  freuten,     fuatiri 


scäf  mlnu,  in  in  dua  harto  filu  sein, 
uuio  Hob  thir  huldi  mtnö  sfn.  V.  15,36. 
2.  sein  uuegan,  anzeiqen,  verrathen, 
sehen  lassen;  a)  abs.:  ginäda  thin  ist 
harto  mera;  thiu  uuola  iz  allaz  ubar- 
mag,  sdsö  ih  ofto  setn  uuag.  IV.  31,33; 
wie  ich  oft  sehen  Hess,  wie  es  sich 
oft  an  mir  gezeigt  hat.  b)  c.  gen.:  ni 
uuoltun  uuir  gilos  sin,  harto  unegen 
uuir  es  sein.  I.  18,  15.  harto  uuegen 
uuir  es  sein,  thaz  er  iz  ni  Haz  in  ztt 
sin.  11.6,32;  wir  zeigen  es  recht  deut- 
lich an,  es  zeigt  sich  recht  deutlich  an 
uns.  tbultös  uutzi  thuruh  unser  ubilf, 
thar  uuir  ana  l&gun  ioh  hart  es  sein 
uuägun.  IV.  1, 46;  es  zeigte  sich  deutlich 
an  uns,  dass  wir  daran  darnieder- 
lagen. 3.  sein  uuerdan,  sich  zeigen, 
offenbar  werden:  thaz  uuard  std  filu 
sein.  L39. 

8kfn  [adj.],  offenbar,  kund,  deutlich: 
uuard  iz  bi  thiu,  thaz  uuurti  in  imo 
thuruh  thaz  gotes  uuerk  io  sktnaz.  III. 
20,  12;  ut  manifestentur  opera  dei  in 
illo.  Joh.  9,  3.  sie  zaltun  seltsäni  i;»h 
zeichan  filu  uuähi,  uuuntar  filu  hebigaz, 
uuanta  er  ni  hörta  man  thaz,  thaz  io 
fon  roagadburti  man  giboran  uuurti, 
ioh  zeichan  sin  scönaz,  in  himile  so 
8ctnaz.  I.  17, 18;  sie  erzählten  von  — , 
auch  von  seinem  schönen  Zeichen,  das 
am  Firmament  so  offenbar  geworden 
sei,  so  vor  aller  Augen,  so  deutlich 
erschienen  sei. 

sktn-haft  [adj.],  was  zu  sehen  ist, 
offenbar,  klar:  in  thesemo  ist  ouh  scin- 
haft,  thaz  er  ist  gote  thionönti.  L65; 
in  diesem  ist  offenbar,  man  sieht  an 
Ludwig. 

skinu  [st.  v.],  1.  leuchte,  erglänze, 
schimmere;  a)  eigentl.:  er  läzit  sun- 
nun  stna  sclnan  filu  bllda.  11.19,21;  s. 
Matth.  5,  45.  —  Wem?  ni  liaz  (die 
Sonne)  in  sclnan  thaz  ira  gisiuni  bltdaz. 
IV.  33,  6;  s.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  155.  e.  —  Vom  Tage:  unz  ther 
dag  sclnit.  IU.  20,  15;  s.  Joh.  9,  4. 
b)  bildl.:  uuanta  thiu  min  ougun  gisco- 
uuöttin  thia  heilt,  lioht,  thaz  thär  sefnit. 
L  15, 19;  s.  Luc.  2,  32.    (lioht)  in  fin- 
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steretno   schiit.  II.  1,47;   s.  Joh.  1,  5. 
in  imo  sähun  se  gotes  kraft  sctnan.  II. 
11,29;    igneum   quiddam   ra  diabat  ex 
oculis   ejus.   Hrab.  Maurus  in  Mcttth 
pag.   119.     einfoltu   uuunna   so   sclnit 
thär  (im  Paradies)  80  sunna.  V.  23, 165. 
c)  übertr.;  leuchte,  schimmere  h&rvor: 
ther   holdo    thtn   ni   mtde,   nub    er  iz 
thanasnfde,  zi  thiu  thaz  guatt  sine  baz 
biar  seine.  V.  25, 39;   zum  plur.  Subj. 
ist  das  Verbum  im  Sing,  construirt; 
s.  birlnu,  redinön;  wer  Gott  zvgethan 
ist  (s.  holdo),  vermeide  nicht,  dass  er 
das  an  meinem  Werke  ändere.,  was  in 
der  Auslegung  der  heiligen  Schrift  ver- 
fehlt ist,  zu  dem  Zwecke,   dass  das, 
was  in  ihm  gut  ist,  um  so  mehr  her- 
vortrete und  man  in  ihm  die  gute  Ab- 
sicht ,  die  dem   Verfasser  dabei  vor- 
schwebte,   in   vollem  Masse   erkenne; 
vergl.  v.  49.  50:   uuant   er  tbaz  ubila 
firmeid   iob   iz  garo   tlianasneid,    thaz 
guata  steit  gihaltan.    Oder  bezieht  sich 
guati   sine  auf  holdo?    darum,    dass 
sich  seine  Güte  um  so  heller  zeige  und 
man  hierin,  in  der  Verbesserung  seinen 
frommen   Willen  in  vollem  Masse  er- 
kenne,   thaz  thaz  körn  seine.  1.27,66; 
s.  Luc.  3,  17.     er  läzit  scinan  sin  (die 
Werke) ,   siu  sint   mit  druhtine   gidän. 
IL  12,96;  *.  Joh.  3,  21.       2.  erscheine, 
werde  sichtbar,  werde  gesehen;  vergl. 
irseinu;    diese   Bedeutung   wird   scinu 
haben  in  dem  Satze;   östar  filu  ferro 
so  seein  uns  ouh  ther  sterro.  1.17,23; 
vidimus   enim   ejus  stell  am  in  Oriente. 
Matth.  2,  2;  vergl.  parebo  ante  faciem 
dei,   fore   gotes   kesihte   scino.   Notk., 
Ps.  41,  3;  es  könnte  indes  sctnan  auch 
in  der  Bedeutung:  leuchten  avfgefasst 
werden,  die  es  vielleicht  auch  in  dem 
Satze  hat:  du-',  theiz  (das  Zeichen  des 
Kreuzes)  in  thir  seine.  V.  2, 17.  —  Part. 
praes.  sctnan t,  schimmernd,  glänzend, 
leuchtend;    a)  eigentl.:  srlnantaz  gold. 
1. 17, 65.     thie   engila  uuärun   setnenti. 
V.  8,  4.     quam   engil   setnenti.  I.  12,  3. 
b)  bildf.:   ir   birut  in  Höht  setnantaz. 
11.17,11;   vos  estis  lux  mundi.  Matth. 
5, 14.   er  r  ei  not  iuih  in  sktn entern o  fiure. 
1.27,62.    in  himil   farent  thanana  thfe 


gotes  drütthegana,  in  euuinigö  uunnni 
so  ferit  thaz  adalkunni,  in  mammunti 
ginuagaz,  thie  selbun  gotes  Huti  thär 
niazent  liohtö  zfti,  ioh  sint  thär  ana 
forahtan,  thie  hiar  io  uuola  uuoralitun, 
in  scfnintaz  Höht.  V.  22, 7;  in  scinintaz 
lioht  hängt  ab  von  ferit;  thie  selbun 
gotes  liuti  —  uuorahtun  ist  Parenthese, 
h)  übertr.;  prächtig,  herrlich:  deta 
unsih  uruuise  fon  sefnenderu  uuunni. 
11.6,39.  gimma  thiu  uulza,  magad  sci- 
nenta.  1.5,21;  vergl  Bd.  2,  119. 

bl-*cina.    tr-neinn. 

skioro  [adv.],  ehestens,  unverweiU, 
alsbald,  rasch;  vergl.  propediem,  eciero. 
Tegerns.  Cod.  10:  uuuahs  er  filu  xioro 
in  uuizztn  uuola  skioro.  1.21,15  VP,F 
schiaro.  ingiang  er  thö  skioro.  1.4,19 
VP,  F  sciaro.  thö  sprah  er  zi  imo  skioro 
ioh  loböta  nan  zioro.  II.  7, 54.  thiz  hüa 
ziuuerfet  ioh  scioro  ouh  thes  gihelfet 
II.  11,33.  er  yrriht  iz  sciaro  ioh  harto 
filu  ziaro.  IL  11, 49  V,  P  scioro.  si  que- 
ment  scioro  Ana  not  thar  man  in  gina- 
döt.  II.  16,  19.  quad,  man  sia  raohti 
scioro  firkoufen  filu  diuro.  IV.  2,22. 
thagtun  sie  imo  scioro  then  uueg  thir 
filu  zioro.  IV.  4,  29.  gidr6stu  ih  iuib 
scioro  mit  freuuidu  alazioro.  IV.  15, 48. 
bizeinta,  thaz  sin  uuirdi  zi  nmuihti 
scioro  unurdi.  IV.  19,  45.  er  sprirhit 
scioro  mit  in.  V.  4, 64.  gagant  er  aar 
ouh  zioro  th£n  ginözon  filu  scioro.  V. 
13,  29.  thaz  biuuanköta  er  sar  mit 
gotes  scirmu  scioro  ioh  harto  filu  zioro. 
L20. 

skirm  [st.  m.],  Schirm,  Schutz:  ofto 
in  nöti  er  uuas,  thaz  biuuanköta  er  sar 
mit  gotes  scirmu.  L20. 

skirmu  [sw.  ▼.],  schütze,  schirme; 
1.  c  dat.:  iä  firsah  er  sih  in  got,  scirm 
er  imo.  IV.  30,31;  liberet  nunc.  Matth. 
27,  43.  thes  gin&da  uns  acirarän.  II. 
3,67.  scirmi,  druhttn,  mir  ouh  so.  Hl. 
1,  41.  scirmta  imo  druhttn.  L  52.  — 
Womit f  durch  die  Präp.  mit  c.  dat: 
mit  henti  siu  mo  sei r mit,  mit  thero  m 
iz  mithont  fillit.  III.  1,37.  2.  c.  acc; 
wovor f  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
thaz  (das  Kreuz)  scirme  min  in  brnstio 
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fon  armalichen  lustin,  in  herzen  ioh  in 
dätin  fon  ubilen  githahtin.  V.  3, 13. 

bl-sciimu. 

-skirru,  s.  thana-scirru. 

skinba  [st  v.],  schiebe;  c.  acc.;  wo- 
hin f  durch  den  Acc.  mit  der  Präp.  in : 
zi  aueuuen  uuard  uns  iz  kund,  thaz  er 
nan  (den  Bissen)  scoub  in  sfnan  round. 
11.6,25. 

skiuhu  [sw.  v.],  schaudere,  bin  ent- 
setzt ,  scheue  wich ;  a)  abs. :  er 
(Zacharias)  ir bleiche*  ta  ioh  farauuun 
er  nuanta,  ther  engil  imo  zuasprah,  thö 
er  nan  sciuhen  gtsah.  I.  4, 26.  iagilth 
iustuant,  thaz  ther  man  scolta  uuesan 
guat,  ther  suntigan  s6  queliti;  thaz  ni 
uuärun  sie  in  uuar;  bl  thin  BÖ  skiuhtun 
sc  thär.  III.  17,49;  deshalb  schauderten 
sie  dort  so,  deshalb  graute  es  ihnen 
dort,  waren  sie  so  entsetzt;  vergl.  Joh. 
8,  9.  b)  c.  gen.:  dua,  theiz  (das  Kreuz) 
in  thir  seine,  giloubi  mir,  harto  sciuhit 
er  (der  Satan)  thin.  V.  2,  18  VP,  F 
föne  thin. 

ir-Acfoha. 

skiura  P  [st.  f.],  s.  sküra. 

ßkolo  [sw.  m.] ,  1.  Urheber,  Ur- 
sache von  etwas;  c.  gen.:  ni  unill  ih, 
quad,  stnes  bluates  scolo  sin.  IV. 24,27; 
innocens  ego  sum  a  sanguine  justi  hujus. 
Matth.  27,  24.  2.  verpflichtet,  etwas 
zu  leiden;  c.  gen.:  ni  bin  ih  ouh  thes 
uufsi,  oba  er  thes  libes  scolo  st.  IV. 
22,7;  null  am  causam  inveni  iu  homine 
isto.  Luc.  23,  14;  ob  er  eine  Strafe 
am  Leben  verdient,  das  Leben  verwirkt 
hat;  vergl.  reu 8  est  mortis.  Motth.  26, 
66;  sculdic  ist  tödes.  Tat.  191,  3. 

sköni  [adj.],  1.  schön,  herrlich, 
ausgezeichnet,  vortrefflich,  prächtig, 
zierlich:  intriat  er  thaz  gisiuni,  uuant 
iz  uuas  filu  scöni.  1.4,24.  iz  mag  sin 
in  uuani,  ther  namo  ist  filu  scöni,  iz 
heizit  bluama.  II.  7, 49.  uuir  sahun  sina 
gualltchi,  thaz  uuas  scöni  al  so  fr  am, 
bö  gotes  sune  zam.  II.  2, 34.  gisiuni  sin 
uuas  so  scönaz  io  so  sunna.  V.  4,31. 
si  habet  thia  rihtl  in  scöneru  slihtf.  I. 
1,36;  —  1.23,26.  dua  thir  zi  giuuurti 
scönö  ftiriburti.  1.18,39;  s.  Bd.  2,  376. 


uuurttn  indäniu  thiu  ougun  iro  scöniu. 
11.6,19.  Attributiv  noch  zu:  antfang. 
I.  12,  29.  paradys.  II.  1,  25;  IV.  31,26. 
zeichan.  I.  17, 18.  heimingi.  II.  5,  10. 
annuzzi.  IV.  33, 5.  gisiuni.  1. 12, 32.  selt- 
sam. 1. 9, 34.  rtchi.  III.  26, 22.  laut.  II. 
18,  8.  thiarna.  J.  5,  15.  boto.  I.  4,  21; 
12,3.  arunti.  1. 4, 48.  Hb.  V.  23, 28.  gi- 
lust  1. 1, 30.  giuuurt.  IL  12, 40;  V.  8, 20. 
freuuida.  IV.  37 ,  45.  uers.  I.  1 ,  44.  48. 
liubl.  V.  4,51.  öra.  II.  9,  39.  uuunna. 
V.  12, 100.  fadum.  IV.  29, 13.  douf.  III 
21,23.  magad.  1.12,16.  2.  glänzend: 
thär  stuantun  man  thö  zu£ne  ioh  harto 
filu  scöne.  V.  18,2;  ecce  duo  viri  as ti- 
ter unt  juxta  illos  in  vestibus  albis.  Act. 
apost.  1,  10.  thaz  meintun  hiar  thie 
zuöne,  thie  uutzun  man,  thie  scöne.  V. 
20, 9.  3.  schön  klingend:  sang  scönaz. 
IV.  4,  41;  V.  23,  175.  scönu  lütida.  V. 
23,176.  4.  inhaltsschwer,  bedeutend, 
zierlich:  er  Jerta  se  auur  scönero  uuorto 
ioh  managfaltön,  zi  thön  höröston  allön 
so  sprah  er  uuorton  follön  scönera  bre- 
diga.  111.17,4.6;  s.  managfalt,  sprichu. 
irbulgun  sih  thero  scönero  uuorto.  III. 
20, 162.  sprah  thö  zi  im  suazo  ther 
ira  sun  zeizo  scönön  uuorton.  11.8,16. 

5.  hehr,  festlich:  giböt,  thaz  sie  gillttn 
zi   dön   selben    scön&a    zitin.   V.  16,  7. 

6.  moralisch  schön,  vortrefflich,  lauter, 
ohne  Fehl:  uuas  er  (Noe)  eino  scöno, 
in  Hutin  unhöno.  H  59 ;  s.  unböno.  Da- 
von der  Comparativ: 

skönör,  schöner:  deta  er  iz  scönara 
al,  so  zam,  ioh  ziarära  ouh  so  filu  fr  am. 
11.10,11.    Davon: 

scöni  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing,  neutr.;  s.  Bd.  2,  381;  herrlich, 
prächtig:  uuio  scöni  thär  in  himile  ist, 
thü  es  io  giloubo  ni  bist.  V.  22, 11. 

sköno  [adv.],  1.  auf  schöne  Art, 
schön,  herrlich,  prächtig:  gikörit  er 
scöno  thaz  herza  fordröno  in  kindo  in- 
brusti.  I.  4,  41.  heizit  iz  scöno  gotes 
sun  fröno.  1. 5, 46.  scöno  nan  insuebita. 
1. 11,42.  thär  zämun  se  scöno.  L12, 34. 
so  bluama  in  erüte,  so  scöno  thöh  zi 
guate.  1.16,24.  leit  er  sie  thö  scöno. 
1.17,57.  thaz  kind  er  scöno  th&rirzöh. 
1. 21, 14.    scöno  er  iz  gisuazta.  1. 23, 16. 
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thie  uuega  scöno  gizicre.  I.  23,  22.  ir- 
rechit  uns  sin  guati  allö  thesö  däti  ouh 
scöno  ioh  giringo,  managero  thingo. 
II.  14,78.     iii    sie   sih    scöno   giuuerien. 

II.  22, 12.  ih  rehto  ioli  liiar  scöno  gi- 
seiibc  däti  fröno.  III.  1, 12.  thaz  uns 
ni  miese  iz  zi  suär,  uuiv  unsih  io  fir- 
d ragen  hiar  ioli  scöno  untar  mannon 
io  emmizigen  minnön.  111.5,22.  mit  in 
gisaz  tbär  scöno.  III.  6,  12.  thaz  sie 
uns  scöno  zelitun.  III.  7,56.  thär  bredi- 
göta  scöno.  111.16,3.     er  scöno  gisah. 

III.  20,  28;  —  III.  20,  44.  58.  116.  tlien 
io  liuto  däti  fö  scöno  gihereti.  IV.  4, 25. 
scöno  iz  al  bifoiäta.  IV.  6, 17.  mit  kari- 
tätc  ih  fergön,  thi  unsih  scöno  fon  sel- 
ben satanäse  nam.  H 150.  rihta  genfer 
scöno  thie  gotes  liuti.  L  59.  selbaz  richi 
sinaz  rihtit  scöno,  sösö  er  scal.  L67. 
selbun  buah  fröno  irreinönt  sie  scöno. 
1. 1,29.  fli,  theiz  scöno  gilüte  ioh  gotes 
uuizzöd  thärana  scöno  helle,  thaz  thär- 
ana  singe,  iz  scöno  man  ginennc.  1. 1, 
37.38.39;  s.  hillu  si  scöno  iz  al  bi- 
thähta.  IV.  2, 10.  lis  thir,  uuio  scöno  er 
thaz  giraeinta.  IV.  6, 33.  gisazt  er  sie 
scöno  ubar  burgi  stnö.  IV.  7, 81.  thaz 
tiuir  iz  gimachön  scöno.  IV.  9,  8.  sia 
span  scöno  karitäs.  IV.  29,23.  scöno  si 
iz  gifuagta.  IV.  29,  30.     biquämi  scöno. 

IV.  29,41.  biununtun  sie  thö  scöno  thia 
sclüun  11h.  IV.  35,  31.  thaz  herza  gi- 
loubit  kriste  scöno.  V.6, 30.  gizämun 
scöno.  V.  8,  3.  zalt  in  scöno.  V.  9,  56. 
ther  uns  tnanng  guat  offan  scöno  gi- 
duat.  V.  14,  28.  thaz  man  mih  scöno 
bigruabi.  V.20, 80.  thir  al  thär  scöno 
hüllt.  V.  23, 187.  thaz  niuzist  tlifi  scöno 
geistltcho.  V.  23, 203.  er  selbo  scönon 
(^  scöno  nan;  s.  Bd.  2,  327.  375)  es 
girihta.  III.  20,  176.  thiu  thiarna  filu 
scöno  sprah  zi  boten  fröno.  I.  5,  33; 
dass  man  scöno  auch  als  Adj.  auf- 
fassen könnte,  s.  Bd.  2,  377,  lindo  und 
sngäta  in  thaz  ärunti  scöno.  I.  5,  72. 
ther  gotes  sun  fröno  gab  antuuurti  imo 
scöno.  IV.  19,51.  Verstärkt  durch  filu 
(s.  d.);  recht  schön,  wunderschön:  iz 
sagönt  filu  scöno  thie  selbun  buah  fröno. 
IV.  34,  14.  thiz  sint  buah  fröno;  siö 
zeigönt  filu  scöno.  1. 3, 1.    läz  thih  nidar 


hera8un,  in  lüfte  filu  scöno.  II.  4,56. 
er  spünöta  iz  filu  scöno.  V.  14,26. 
2.  schon  seiend,  in  schöner  Art,  in 
Herrlichkeit,  in  Pracht:  er  quimit,  aar 
so  ist  uuoroltenti,  in  uuolkon  filu  höho 
so  scouuön  uuir  nan  scöno.  1. 15, 38. 
er  sie  sehent  scöno  then  gotes  snn  fröno. 
III.  13,41.  after  thisu  sehet  ir  mih  que- 
uian  filu  höho  in  uuolkonon  scöno.  IV. 
19, 54.  fuar  zi  sin  selbes  riebe,  in  lutte 
filu  scöno  ther  gotes  sun  fröno.  V.  17, 
16;  mit  grosser  Pracht,  in  schönem 
Glänze.  3.  moralisch  schon,  vortreff- 
lich, lauter,  ohne  Fehl :  uuolta  er  (der 
Satan)  gerno  irfindan,  uuio  er  thär 
untar  sinen  mohti  thaz  irliden ,  thaz  er 
(Christus)  eino  leböti  so  reino,  odo 
ouh  unhöno  sih  drageti  so  scöno.  11.4, 
21;  s.  unhöno. 

sköni  [st.  f.]  —  sköui  [st  n.;  s.  Bd. 
2,  2X2],  Herrlichkeit,  Pracht,  Schön- 
heit: thie  iungoron  thera  scöni  hintar- 
quämun.  111.13,55.  nist,  ther  in  himil- 
rlchi  queme,  ther  scönt  sina  irlnage. 
II.  12, 32.  thär  ist  manag  gnat ,  b!  thia 
selbun  scönt  irsturbun.  V.  23,64.  thaz 
thär  ist  harto  manag  scöni.  V.  23, 62. 
uuir  sei  hon  druhtln  scouÖn,  slnes  selbes 
scöni  ioh  allaz  sin  gizämi.  V.  23, 280. 
so  ist  ther  heilego  geist;  thiu  scönt  ist 
al  in  imo  meist.  1. 25, 29.  thoh  ouh  thaz 
ni  uuäri,  thär  uuäri  thoh  io  scönt,  lieili 
V.  23, 267.  thia  bluat,  thia  erda  fuarit 
ioh  akara  alle  ruarit,  thia  scöni  thia 
sihistü  alla  thäre.V. 23,276;  alles  schont, 
thes  himilrtches  scöni.  V.23,34;  H9:  $ 
bittiri.  in  himilrtches  scöne.  S21.  Im 
Plur.:  sie  scöni  stnö  sähun.  III.  13,47. 
uist  man  nihein  in  uuorolti,  ther  al  io 
thaz  irsagöti,  allö  thiö  scönt.  V.23,20 
thara  gi leite  mih  in  himilisgö  scönt.  H  261. 

"skorpio  [sw.  m.],  Scorpion:  ni  biu- 
tist  ouh  scorpion,  harto  borgest  thu 
thes,  bitit  er  thih  eies.  11.22,35;  ant 
si  petierit  ovum,  numquid  porriget  HK 
scorpionem?  Luc.  11, 12;  s.  Tat.  40,6. 

skowÖD  [8W.  v.],  1.  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe;  8.  sihu;  e'gentL; 
a)  abs::  mit  hanton  stnen  ru  rta  thes 
betalärcs  ougon,  thaz  er  std  mohti  sco- 
uuön. III.  21, 6.   kapletun  sie  mit  hanton 
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oba  tb£n  ougon,   th:z  baz  sie  mohtfn 
ücouudn.  V.  17,  38  VP,  F   gischouuön. 
b)  c.  acc.;  sehe,  erblicke,  schaue:   ni 
bist  es  io  giloubo,  selbo  thfi  iz  ni  scouuö. 
1. 18,  7;  scounö   ist  wohl  als  2.  Pers. 
hing.  Ind.  oder  Cottj.  mit  abgeworfenem 
s  aufzufassen ;  dass  des  Reimes  wegen 
Endbuchstaben  unterdrückt  werden,  ist 
nicht  selten;  s.  redinön  und  Zeitschr. 
f.  d.  Phil.  1,  438;  aber  auch  Kuhn, 
Zeitschr.  1,  144;  vergl.  oba;  ebenso: 
thü  unirdist  mir  giloubo,  selbo  thü  iz 
bistouuö.  V.  23,  227.    ir   selbo   iz   hiar 
Sfonuöt.  IV.  24, 29.    iz  ritarit  sfnö  brnsti 
mit  mihilen  ritiön,  sd  er  iz  biginnit  sco- 
uuön. V.  25,  60.     ioh   selbon   scouuöti. 
IV.  20, 50.    thaz  uuir  thaz  seltsam  sco- 
unÖn.H162;  — 1V.3,6.   in  miolkon  filu 
böho  so  scouuön  uuir  nan  scöno.  1. 15, 
38.  muater  sin  thiz  allaz  scouuöta.  IV. 
32,1.    thaz  muasfn  sih  sin  frouuön  ioh 
inan  lango  scouuön.  V.  10,22.    uuir  sel- 
bon   druhttn   scouuön.  V.  23,  288.    Sco- 
laris liob  filu  managaz.  V.  23,229.   sun- 
tar  thie  siu  (die  guten  W*rke)  Bcouuön 
sih   fora  gote  frouuön.  11.17,23.    thaz 
uuir  onh   mit  then  gouuon  thaz  gote« 
uuort  scouuön.  1. 13, 4 ;  *.  geuui.    thaz 
er  thift  däti  mit  imo  scouuöti.  V.6, 54. 
mir  folge,  ther   rehto   gangan   uuolle, 
giuuisso  so  scouu  er  mfn  giräti.  III.  23, 
40;  er  folge  mir,  dann  wird  erschauen; 
vergl.  III.  16, 15.  —  uunnt  er  nuilit  un- 
sih  scouuön  zi  th§n  öutiinigen  goiimön. 
1.11,58.  —  sd  er  thö  mit  slnön  ougon 
then   Hut  bigonda   scouuön.  III.  6,  15. 
ni  mag  mit  thgn  ougon  zi  geginuuert! 
iz  scouuön.  V.  23, 38.    thö   druhttn  mit 
then  ougon  thaz  grab  bigonda  scouuön. 
111.24,79.    thaz   uuir  nan  muaztn  sco- 
uuön offenen   ougon ,   mit  thes  herzen 
ougon  muaztn   iamer  scouuön.  III.  21, 
33.36;  Dativ  des  Mittels,    c)  mit  folg. 
Salz:  thoh  scouuöt  ir  nü  alle,  theih  sihu, 
alsösö  ih  uuille.  111.20,148.        2.  sehe 
mit  Aufmerksamkeit  nach  etwas,  blicke 
auf  etwas,   schaue   an;      1)   eigentl.; 
a)  abs. :  uues  scouuöt  ir   thär  guate 
man?  V.  18,3;  quid  aspicitis  in  caelum? 
Act.  apost.  1,  11;  s.  uuer.     biginnet, 
quädun,  scouuön  giuuarallehen  ougon. 


111.20,81.  h)  c.  acc:  ni  mugun  sie  iti 
unankön,  sehet  ziro  uuerkon,  scouuöt 
iro  däti  11.23, 12;  s.  Matth.  7,  16  sie 
bigan  er  scouuön  frautialSchön  ougon. 
II.  15,23.  bigonda  er  inan  scouuön  gi- 
nädllehcn  ougon.  IV.  18, 42.  thcr  kuning 
biginnit  scouuön  ginädlichön  ougon,  thie 
thär  sfnes  utiortes  beitönt.  V.20,60.  — 
ir  sculut  mit  sultchcn  ougon  sclbon 
druhttn  scouuön.  II.  IG,  22.  —  linnton 
ioh  ouh  ougon  biginnent  sie  nan  sco- 
uuön, uuio  er  stnaz  uuort  gimeine  ioh 
uuaz  er  in  irdeile.  V.  20,63;  an  Händen 
und  Augen  schauen  sie  ihn  an,  sie 
schauen  auf  seine  Hände  und  Augen; 
vergl.  thaz  suht  ni  derre  uns  mera  then 
lidin  ioh  theru  sela.  III.  5,  6.  c)  mit 
der  Präp.  anan  cacc:  so  uuer  so  then 
fater  sehan  uuolle,  giuuäro  scouu  er 
anan  mih.  IV.  15,  34;  s.  Joh.  14,  9. 
d)  mit  der  Präp.  in  c.  acc  :  gistuantun 
sie  thö  scouuön  in  then  fater  stummon. 
1.9,23.  e)  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.: 
er  scouuöt  zi  themo  guate  serageroo 
muate.  V.  25, 58.  f)  mit  einer  Partikel: 
nist  ftant  hiar,  nnb  er  hiarfora  intuutcho, 
so  er  thärana  scouuöt.  V  2, 12.  g)  mit 
folg.  Satz:  scouuöin^s,  uuara  druhttn 
gange.  III.  7,  9.  Redensart:  zi  rugge 
scouuön,  zurückblicken;  c.  acc:  themo 
<-i  giialltchf,  ther  mih  thero  atbeito  ir- 
lösta;  thoh  ih  tharzua  hngge,  thoh  sco- 
uuön siö  zi  rugge,  bin  mir  menthenti 
in  Stade  stantenti.  V.25, 99;  wenn  ich 
auf  sie,  die  vollendete  Arbeit,  das  fer- 
tige Gedicht  zurückblicke.  2)  übertr.-; 
c.  acc:  ther  selbo  mittilo  bonm,  ther 
scouuöt   thesan    uuoroltfloum.   V.  1,  21. 

3.  überschaue;  c.  acc :  thär  scouuöt  er 
sin  rtchi,  thaz  höha  himilrtchi,  nist  uuiht 
in  erdu  gisiuni  siu  firholanaz.  V.  18, 11. 

4.  nehme  Rücksicht;  c.  acc:  oba  thü 
scoliuöst  thaz  muat,  thannc  nist  thaz 
uuort  guat.  111.20,139;  maledictum  est, 
si  cor  disentias.  Alcuin.  inJoh.pag.560. 
uuant  er  ötmuatt  in  mir  uuas  scouuönti. 
1. 7, 7 ;  quia  respexit.  Luc  1,  48.  In 
dem  Satze:  thär  (im  Paradies)  ist  sang 
scönaz;  thaz  ist  in  girihtt  fora  druhttnes 
gisihti,  selbo  scouuöt  er  thaz,  bi  thiu 
ist  iz  so  scönäz.  V.  23, 178  scheint  das 
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8  krank  —  skribu 


Verbum:  überwachen,  unier  seiner  Auf- 
sicht, Obhut  halten  zu  bedeuten;  oder 
heust  es:  wahrnehmen. 

aua  •  scouuöq.  bi  -  aconuön.  forna  •  biaco- 
nudn.  gi-acotmdn.  Ir-acouudn.  thara* 
bUcoundn.     umbi  -  acouu6n. 

skrank  [st.  m.] ,  Betrug:  er  uuolta 

in  themo  äna  uuank  duan  so  samallchan 
skrank.  IL  5, 13. 

skrankolön  VF  [sw.  v.],  strauchle; 
8.  krankolön:  then  uueg  imo  thagtun; 
thnz  dätun  sie  bf  nöti,  thaz  ros  ni 
skrankoldti.  IV.  4, 19. 

bl-akrankolön. 

Bkranna  [sw.  f.],  Tisch:  zistiaz  er 
tliic  skrannon  then  selben  koufmannon, 
iob  allaz  thaz  gisidili  so  dct  er  filu  ui- 
diri.  II.  11,  17;  vergl.  Matth.  2i9  12; 
Joh   2,  15  und  s.  erru. 

sk renk n  [sw.  v.],  werfe  nieder;  bildL; 
bringe  in  meine  Gewalt;  c  acc:  ther 
diufal  in  thaz  duat;  nihein  ouh  thes 
githenkit,  uuio  er  sie  emroizigen  skren- 
kit.  V.  23, 155. 

bl  -  acrenku.    gi  •  acrenka. 

skribäri  [st  in.],  Schreiber:  iz  ni  ha- 
ben t  liuohi,  noh  iz  ni  lesent  scribära, 
thaz  iungera  uuorolti  sulth  mord  uuurti. 
1.20,23;  vergl  livol  und  lisu. 

8krfbn  [st.  v.],  1.  schreibe  nieder, 
schreibe  auf,  zeichne  auf;  a)  abs.: 
nihein  thärinne  ni  bileip,  unz  er  thär 
thö  nidare  screip.  111.17,43;  et  iterum 
sc  inclinans  scribebat  in  terra.  Joh.  8,8. 
b)  c.  acc. :  thaz  ih  screip,  thaz  steit  imo 
giscriban  thär.  IV.  27, 30;  quod  scripsi, 
snipsi.  Joh.  19,  22.  ih  zellu  selbon 
ban  ntlnan,  then  ih  heizu  afur  scriban. 
11.18, 14;  8.  heizu.  ni  scrlb  iz  so  then 
uuorton.  IV.  27,27;  s.  Joh  19,  21  und 
vergl.  spricht],  c)  mUJolg.  Satz:  scrlb, 
thaz  er  iz  qu&ti.  IV.  27,28;  *.  Joh.  19, 21. 
thö  screib  er,  so  thiu  muater  gisprah. 
1.9,26;  et  postulans  pugillarem  scripsit. 
Luc.  /,  63.  2.  schreibe  auf,  stelle 
dar,  verfasse,  dichte;  a)  abs.:  thaz  ih 
ni  scribu  thuruh  ruain,  suntar  bt  thin 
lob  duan,  thaz  mir  iz  zi  uuize  nirgange. 
1.2,17;  damit  mir  das,  was  ich  nicht 
aus  Ruhmsucht  schreibe,  nicht  zur  Be- 
strafung ausschlägt;  thaz  bezieht  sich 


relativ  auf  das  folgende  iz.  thoh  scribu 
ih  hiar  zi  erist,  so  in  euangeiion  iz  ist. 
1.3,47.  ni  scribu  ih  nü,  so  sih  thcr 
ordo  dregit  thär.  III.  1, 7;  in  raedio  vero 
non  iam  ordinatim  procuravi  dictare. 
ad  Liutb.  35.  so  scribun  uns  in  lante 
man  in  uuorolti  alte.  1.17,27;  #.  erru. 
In  welcher  Sprache  f  durch  die  Präp. 
in  c.  acc.:  nü  es  filu  manno  inthlhit,  in 
stna  zungun  scrtbit.  1. 1,31.    b)  constr.; 

1)  c.  acc:  ni  scribu  ih  thaz  hiar  allaz. 
IV.  1, 23.  zi  thiu  due  stunta  minö,  tbeih 
scribe  däti  sind.  L  10.  nü  uuill  ih  scri- 
ban unser  heil.  1. 1, 113.  thie  scriptora, 
thie  scrlbent  euangeiion.  111.14,4.  thie 
gotes  thegana,  thie  uns  scrlbent  kristes 
redina,  thie  uns  scrlbent  sind  däti.  V. 
8,13.14.  ungidän  ni  billbe,  thaz  ther 
forasago  scribe.  1. 24, 10;  s.  Luc  3,  13. 
so  scrlbent  gotes  thegana  in  frenkisgon 
thia   regula.   I.  1,  46;   s.   in    und   zlt. 

2)  mit  folg.  Satz:  nü  uuill  ih  scriban 
frammort,  uuio  druhtin  sines  thankes 
bt  unsih  starb.  IV.  1,5.  3.  führe  an, 
schreibe  von  etwas,  rede  von  etwas; 
a)  c.  acc:  thie  beilegun  scrlbent  fater 
ioh  then  sun,  sumes  ouh  tLen  selbon 
heiligon  geist.  II.  9, 98;  scripturae  sanc- 
tae  autores  et  ministri  prophetae  modo 
de  patre  tantum  loquuntur  etfilio,  modo 
etiam  Spiritus  sancti  faciunt  mentionem. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  483.  thia  selba 
kleinun  uuizzl,  thia  scrlbent  sie  uns  zi 
nuzzl.  III.  7, 62.  thisu  selba  redina,  thia 
uuir  hiar  scribun  obana.  V.  12,4.  ellu 
redina,  uuir  hiar  nü  scribun  obana.  II. 
4, 103;  das  Relativum  ist  ausgelassen; 
8.  ther.  thesa  selbun  ttuunna,  thia  uuir 
hiar  scribun  forna.  V.24,4.  er  zalt  in 
al  thia  selbun  redina,  thia  se  scribun 
thanana.V.9,54;  Christus  erklärte  den 
Jüngern  von  Emaus  all  die  Stellen, 
die  darüber,  über  ihn  geschrieben  sind; 
intcrprctabatur  Ulis  in  omnibus  scrip 
turis,  quae  de  ipso  erant  Luc  24,  27. 
thoh  thisu  uuuntar  ellu  uuärln  filu  stülu, 
ther  buachäri  iz  firliazi  inti  scriban  ni 
hiazi.  II. 3, 44;  s.  heizu,  ougu.  b)  mit 
folg.  Satz:  ni  scribu  ih  hiar  in  urheiz, 
thaz  ih  giuuisso  ni  uneiz.  1. 19, 26. 

gl  •  aeribn.    ir  -  aertbn. 


skriku  —  släfu 
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skriktl  [sw.v.],  springe  auf;  wovon? 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat.:  iä  saget 
man,  thaz  sie  (die  Toten)  scrigttn  fon 
theru  bäru;  thaz  Hb  bigondun  sie  aua- 
rön  ioh  s  tu  an  tun  ir  then  grebiron.  IV. 
26,  19;  Heber  gang  in  direkte  Rede; 
vergL  IV.  7, 7;  26,37.38. 

nidar-tcrlku     üflr-scrlkn 

skrfp  (st.  n.],  schriftliche  Darstel- 
lung, Schrift,  Abfassung;  1)  abstr.: 
in  ßcrtp  iz  kleibent,  thaz  mtne  gilichon 
\  III.  7, 52  F,VP  giscrlb;  stellen 
lieh  dar.  uuas  liuto  filu  in  fltze, 
z  in  serfp  gicleipttn,  thaz  sie  iro 
breitrin.  1.  1,  2;  sie  waren  be- 
duss  sie  das  schriftlich  dar- 
i,  dass  sie  ihren  Namen  ausprei- 
ste waren  bemüht  durch  schrift- 
.ufzeichnung  (zu  bewirken),  ihren 
i  auszubreiten;  2b  erläutert  thaz 
2)  concr.;  spec;  heilige  Schrift, 
-  hier  herza  ni  giloubit  thes  scrl- 
.9,44  F,VP  giscribes. 

gl -sei  ib. 

kriptor  [st.  m.] ,  Evangelist ;  s. 
äri:  thaz  dutnt  lfitmäri  thie  scrip- 
iart,  thie  scribent  ftuangelion.  III. 

rttu,  s.  ir-skritu. 

"iu  [8t.  v.] ,  klage  mit  lautem  Ru- 
r*  -  thiu  uuib  iruueinötun:  sie  uueinö- 
:^r       ito  *on  scrirun  filu  dräto,  in  herzen 

i  sin  thaz  iäraar.  IV.  26, 7;  vergl. 

ebant  et  lamentabantur  eum.  Luc. 

7. 

iogegin-scriu.    Ir-acriu. 

uahi,  s.  gi-skuahi. 

;oah  •  riomo  [sw.  m.] ,    Schuhrie- 

s6  höh  ist  gomaheit  sin,  thaz  raih 

inkit,  megi  sin,  theih  scuahriomon 

rinbintanne  birine.  1.27,58;   cujus 

nuu     um  dignus  solvere  corrigiam  cal- 

ceamentorum   ejus.   Luc.  3,  16;  s.  bi- 

rinu,  riomo. 

sknaläri  [st  m.],  Schüler:  ni  sähun 
sie  nan  sizen  untar  scualärin  6r.  III. 
16,9;  s.  Bd.  2,  465. 

8kdld  [stf.],  Schuld,  Vergehen:  sculd 
bilüz  ans  alten,  so  uuir  ouh  duan  uuol- 
len.  11.21,85;   et  di mitte  nobis   debtta 


nostra,  sicut  et  nos  dimittimus  debitori- 
bus  nostris.  Matth.  6,  12.  thih  zlhen 
unhuldf,  bt  mihileru  sculdi  thaz  thü  aus 
läz  in  heilen  hant  thes  keiseres  flant? 
IV.  24,5;  dass  du  bei  dieser  grossen 
Schuld,  ungeachtet  er  so  schuldig  ist, 
des  Kuisers  Feind  so  mit  heiler  Haut 
entlassen  willst;  s.  Joh.  19,  12. 

skuld-heizo  [sw.  in.],  Schultheis; 
so  wird  bezeichnet  der  centurio  1.  bei 
der  Kreuzigung :  ther  sclbo  sculdheizo 
irquam  es  filu  heizo.  IV.  34, 15;  centurio 
autem,  et  qua  cum  en  erant,  tiinuerunt 
valde.  Matth.  27 ',  54.  2.  von  Caphar- 
naurn:  iu  quam  ein  sculdheizo.  III. 3,5; 
accessit  centurio.  Matth.  8, 5.  ther  ku- 
ning  bat,  er  quämi,  ther  sculdheizo  es 
ni  geröta.  III.  3, 10. 

skuldig  [adjj,  schuldig;  c.  gen.:  zi 
döthe  nan  irdeilta,  quad,  thes  uuäri 
uuirdig  ioh  harto  filu  sculdig.  IV.  19, 70; 
8.  Marc.  14,  64. 

-skuldu,  8.  gi-skuldu. 

ßküra  VF  [stf.],  Scheuer:  thaz  fruma 
thie  gibfira  fuarän  in  thia  sefira.  II.  14, 
108  VF,P  sciura;  vergl.  Tat.  13, 24;  72,6. 

skuttu  [sw.v],  versetze  in  eine 
schwingende  Bewegung,  mache  erbeben, 
erzittern;  c.  acc.:  thar  duat  er  zi  gi- 
hugte,  er  thanne  (am  jüngsten  Tage) 
himil  scutte.  V.  19,32;  8.  Apoc.  6,  13.  — 
c.  reflex.  acc  ;  erschüttere  mich,  erbebe: 
sih  scutita  thiu  erda  kraftltcho.  V.4,23; 
s    Matth.  28,  2. 

ir  -  Bcuttu. 

släf[stm.],  Schlaf;  a)  eigentl.:  sie 
uuäntun,  er  slnan  slaf  zeinti.  111.23,47; 
vergl.  Joh.  11, 12.  b)  bildl;  Tod:  uuir 
sculun  nan  iruueken,  fon  themo  släfo 
irreken.  III.  23, 44. 

ßläfu  [stv.],  schlafe;  a)  eigentl.: 
thö  er  in  themo  seife  sliaf.  111.14,59; 
s.  Matth.  8,  24.  sie  uuurtun  släfente 
fon  engilon  gimanöte.  L  17,73;  wahrend 
sie  schliefen;  s.  aflerruafu  und  Matth. 
2,  12.  b)  bildl. :  ther  unser  friunt  sl&fit 
111.23,43;  8.  Joh.  11,  11.  c)  überfr.; 
bin  unthätig,  unbekümmert;  subst.;  s. 
drinku :  uuir  sculun  läzan  sin  thaz  aläfan. 
IV.  37, 7;  im*  des  Schlafes  entschlagen. 
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slag  —  sltpfu 


slag  [st.ro.])  Schlag:  er  thulta  bf 
unsih  suslfh  ungimah  in  siegin  ioh  in 
iniurton.  IV.  22, 34;  vergl.  Joh.  19,  3. 

-slago,  8.  man- slago. 

-slagön,  s.  hals-slagön. 

slahta  [st  f.],  Abkunft,  Stamm,  Ge- 
schlecht; uüir  uuizun  in  thia  ahta  alla 
sfna  slahta,  fater  inti  muater.  III.  16,57; 
8.  Joh.  7,  27.  got  mag  these  kisila 
irquigken  zi  manne,  thaz  sie  sint  in 
ahta  thera  iuuuera  slahta.  1.23,49;  s. 
Luc.  3,  8  und  ahta.  las  ih  iu  in  einen 
buachon,  sie  (die  Franken)  in  sibbu 
ioh  in  ahtu  sin  alexandres  slahtn.  1. 1, 
88;  da88  sie  in  Verwandtschaft  und  in 
Werthschätzung  stehen  zu  dem  Stamme 
des  Alexander,  dass  sie  mit  dem  Stamme 
des  Alexander  verwandt  und  geachtet 
sind  wie  dieser;  der  Dat.  slahtu  steht 
heeinflusst  von  sibbu.  bi  thiu  mag  er 
(Ludwig)  sin  in  ahtu  thera  däufdes 
slahtu.  L56. 

scalk  -  alahta. 

slahta  [st.  f.] ,  Gemetzel:  dätun  sie 
ana  fehta  mihilä  slahta.  1. 20,4;  s.  Matth. 
2,  16. 

slahu  [st.  v.],  1.  schlage;  c.  acc: 
rtiartun  thiÖ  iro  brüstt  angusti ,  thiö 
sluag  si  mit  then  hanton.  1.22,25.  ein 
thero  manne  zimo  sah,  sluag  inan.  IV. 
19, 14;  s.  Joh.  18,  22.  sie  sluagtin  thiu 
heilegun  uuangun.  IV.  22,31;  s.  Joh. 
19,  3.  frägätun,  uuer  inan  sluagi.  IV. 
19,74;  s.  Marc.  14,  65.  2.  tödte;  c. 
acc:  thö  man  zimo  thaz  thö  spnih,  er 
sluag  sie.  IV.  6,21;  perdidit  homieidas 
illos.  Matth.  22,  7.  uuio  thie  sealka 
gotes  boton  sluagun.  1V.6,7;  8.  Matth. 
21,  35.  riat  er  tbes  ginuagi,  uuio  er 
ab€)an  sluagi.  H  33.  sie  quedent,  er 
(das  alte  Testament)  giuuuagi,  thaz  man 
man  ni  sluagi.  IL  18, 11;  non  oeeides. 
Matth.  5,  21.  tbiz  ist,  then  sie  zellent 
ioh  then  sie  slahan  uuollent.  111.16,50; 
8.  Joh.  7,  25.  uuanta  in  thiö  buah  lua- 
gfn,  thaz  sie  man  sluagtn.  IV.  20,36; 
nobis  non  licet  interficere  quemquam. 
Joh.  18,  31. 

ir  •  slahu     tbana  -  slahu. 

sieht  [adj.],  einfach,  ohne  die  künst- 


lichen Wendungen  der  poetischen 
Sprache;  Eigenschaft  der  Prosa:  aar 
kriachi  ioh  rdmäni  iz  machönt  s6  gi- 
zami ;  sie  machönt  iz  bö  rehtaz  iob  so 
filu  slehtaz,  iz  ist  gifuagit  al  in  ein, 
selb  so  helphantes  bein.  1.1,15;  s.  reht, 
rihti. 

fclihhu  [st  v.],  komme  langsam,  stille 
heran;  c.  in  f.:  thö  sleih  ther  farari  ir- 
findan,  uuer  er  uuari,  thaz  zi  irsuacbenne, 
selber  ther  dinfal.  11.4,5;  accedens 
tentator.  Matth.  4,  3;  s.  faru  *.  115*, 
birinu. 

flr  •  slicho.    gi  -  alichu.    In  •  •licho. 

slihtf  [st  f.],  1.  ebene,  glatte  Ober- 
fläche; bildl.:  ist  th&r  uuiht  so  sarphes 
odo  iauuiht  ouh  sd  gelphes,  iz  unirdit 
in  girihtf  zi  seöneru  slihti.  1.23,26;  et 
erunt  prava  in  direeta  et  aspera  in  vias 
planas.  Jjuc.  3,  5.  2.  Milde:  thaz  ther 
oliberg  bizeinöt;  er  zeinöt  höhl  thera 
sfnera  gin&da,  thaz  olei  oub  thia  slihti 
thera  sfnera  eregrehtf.  IV.  5,22;  s.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  117.  a.  3.  Ein- 
fachheit; Eigenschaft  der  Prosa;  s. 
reht,  rihti:  ist  iz  prösun  slihtf,  thaz 
drenkit  thih  in  rihti.  I.  1,  19.  nist  si 
(die  fränkische  Sprache)  gisungan,  mit 
regulu  bithuungan,  si  habet  thoh  thia 
rihti  in  seöneru  slihtf.  1.1,36;  s.  ribtf. 
4.  von  dem  einfachen,  buchstäblichen 
Verständniss  des  Wortsinnes  gegenüber 
der  allegorischen  Deutung;  s.  rihti: 
thaz  si e  lasun  6r  in  rihti  in  thero  buah- 
stabo  slihtt,  deta  er  iz  scönära.  11.10,9; 
was  sie  früher  in  buchstäblichem  Sinne 
verstanden;  s.  Alcuin.inJoh.pag.483. 
lis  thir  in  thero  buahstabo  herti,  gru- 
bilö  in  girihtf  in  thes  giserfbes  slihtf: 
thär  findist  thü  geistlichaz  bröt  III.  7, 
76;  dringe  in  den  oberflächlichen,  buch- 
stäblichen Sinn  ein;  s.  grubildn. 

uoorolt  -  slihti. 

-slihfu,  8.  ingegin-slihtu. 

-slimu,  s.  gi-slimu. 

-slintu,  s.  fir-slintu. 

slipfu  [st.  v.],  gleite,  komme:  sus  in 
thesa  uufsun  s6  sleif  thiu  uuorolt  hen- 
sun:  io  ähta  thes  guaten  ther  thar  tibi] 
uuas.  H 107 ;  auf  diese,  die  angegebene 
Weise  kam  die    Welt  allmählich  bis 


ßliufa 


smerza 
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hieher,  bis  auf  die  Gegenwart  war  es 
so  auf  der  WeU  bestellt 

bi-alipfa. 

8liufa  [st.  v.J ,  bewege  mich  schnell 
und  unbemerkt,  schlüpfe,  schliefe;  wo- 
hin? durch  die  Präp.  innan  c.  acc:  ir 
biginnet  thannc  ruafan  ioh  innan  erda 
sliafan.  IV.  26, 47;  cunctos,  qni  evadere 
queant,  alta  quaeque  vel  abdita,  quibus 
abscond  mtur,  refugia  conquirere.  Beda 
in  Luc  col.  437. 

sliomo   [adv.] ,         1.    in    raschem 

Schritte,  eilend:   quam  maria  sliuino 

thö  zön  iungoron  sär.  V.5, 1;   cucurrit 

ergo  et  venit  ad  Simonem  Petrum.  Joh. 

20,  2.        2.   schleunig,   eilig,   rasch, 

ohne  Aufschub,  Aufenthalt,   sogleich, 

in  kurzer  Zeit:  sliumo  duet  iz  mir  zi 

uuizanne.  1.17,48.     ther   kuning   uuilit 

sliumo  inan  suachen.  1.19,9  VP,  F  sniu- 

mo.    bt  thiu    buazet  inih  sliumo.  1.23, 

55.    hinturquam  thö   sliumo  ther  fora- 

sago.  1. 25, 3.   bratt  er  sliumo  thaz  suert. 

IV.  17, 1.    sprächun  sie  auur  sliumo.  I. 

27,35.    thö  sprah   er  sliumo  thara  in- 

gegini.  IV.  18, 9.    sliumo  sag&ta  er  imo 

thaz.  11.7,61.    sliumo  thö  thie  liuti  gä- 

bun   antuuurti.  II.  11,  35.     thaz  sliumo 

nies  gihulftn.  III.  18,  70.     sie  forahtun 

in  sliumo.  V.  10, 23.    sliumo  duet  then 

stein   in  ein.  111.24,81.    slinmo  irlöset 

inan.  111.24,104.    sliumo  er  iz  irfulta. 

L25, 13.  sliumo  er  in  zeinta.  IV.  11,40. 

thaz  thfi  in  muate  fuaris,  sliumo  so  gi- 

aciari  iz.  IV.  12,44.    Neben  sär  (s.  d.): 

nuäri  iz  allesuuär,  sliumo  sagöti  ih  iu 

iz   aar.  IV.  15,  9;  sofort  sagte  ich  es 

euch  jetzt,     er    sliumo    aar  thö   zi  in 

sprab.  IV.  16,36.   pllatus  uuolta  slinmo 

aar  fon  imo  neman  thö  then  uuan.  IV. 

21,9.    sliumo  flöz  tharfiz  sär  bluat  inti 

nnazar.  IV.  33,  31.     er  sliumo   sar  thö 

si  imo  nam  thes  herizohen  man.  IV.  16, 

11.    sie  sliumo  thes  sär  zilötun.  IV.  36, 

17.    nnb  er  imo  iz  zeliti  ioh  sliumo  s&r 

giaagöti.  II.  7,  42.     sliumo   fuar  si  sar 

beim.  III.  11,  16.     sie  nan  sliumo  thö 

nourfun  fon  in  Üz  s&r.  III.  20, 165;  vergl. 

Bd.  2,  509.     Ueber  so  sliumo  [conj.], 

B.    BÖ  Grist. 

-sliuzu,  s.  in-sliuzn. 


-sitz,  s.  gi-sliz. 

slfztl  [st.  v.],  1.  zerreisse;  eigentl; 
c.  acc:  er  sleiz  s!n  giuuäti.  IV.  19,58; 
scidit  vestimenta.  Matth.  26,  65.  un- 
dar  uns  ni  fltzön,  uuir  snllh  uuerk  (die 
Tunika)  sltzßn.  IV.  28, 14.  2.  breche, 
halte  nicht;  c  acc:  zi  thiu  thaz  sie 
gifllzßn,  thaz  sin  giböt  ni  sltzgn.  III.  1G,38. 

fir  -  tlisu.    si  -  «liza. 

-slupfu,  s.  int-slupfu. 

sluzil  [st.  m.),  Schlüssel:  thir  tiuilluh 
geban  sluzila  hlmiles.  III.  12,  37;  tibi 
dabo  claves  regni  caelorum.  Matth . 
16,  19. 

-smah&n,  s.  ir-smah6n. 

smähi  [adj.],  niedrig,  gering,  arm: 
thes  thankc  ouh  sin  githigini  ioh  unsu 
sraähu  nidirf.  L26;  vergl.  mea  parva 
humilitas.  ad  Uutb.  137;  s.  ih.  ia  bin 
ih  smähßr  scalk  thln.  1.25,5. 

smaht  [st.  f.] ,  Wenigkeit,  Niedrig- 
keif;  zur  Umschreibung  der  Person; 
s.  ih  und  vergl  diurf,  guatl,  mlltt:  nü 
bifilu  ih  mih  thßn  beziron  allßn,  thaz 
thie  selbun  sm&ht  mtn  in  gihugti  mua- 
ztn  iro  stn.  V.25,89;  s.  unsu  smähu  ni- 
diri.L26;  mea  parvitas.  ad  Liutb.  131; 
mea  parva  humilitas.  ad  Liutb.  137; 
vilitas  mea.  ad  Liutb.  4. 

•smeku,  s.  gi-smeku. 

-smer,  s.  bi-amer. 

-smerön,  s.  bi-smerön. 

smerza  [st.  sw.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
Schmerz:  bt  thiu  ruarit  mih  thiu  smerza. 
V.  7,30.  then  ruarit  io  thiu  smerza.  V. 
25,57.  thaz  steinfna  herza  ruarto  thö 
thiu  smerza.  III.  18, 67;  —  V.  6, 35.  thaz 
sela  ioh  thaz  herza  ruarit  sullh  smerza. 
IV.  26, 42.  ruarta  sia  thiu  smerza  innan 
ira  herza.  1. 22, 30.  thurnh  sina  smerza 
uuir  haböttn  baldaz  herza.  III.  26 ,  49. 
riuzit  thir  thaz  herza  thuruh  mihila 
smerza.  1.15,48.  ni  fand  in  thir  ih  an- 
der guat  suntar  rözzagaz  muat,  manag- 
falta  smerza.  1. 18, 30.    ni  siuz  smerza. 

IV.  15,3;  es  sei  euch  nicht  ein  Schmerz, 
schmerzlich,  es  bereite  euch  keinen 
Schmerz,   thaz  duit  thes  liobes  smerza. 

V.  23,  40;  Liebesschmerz,  uueinnönes 
smerza  so  ruarto  mo  thaz  herza.  IV.  18,40; 
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smirzu  —  so 


Schmerz,  der  weinen  macht,  in  in  ir- 
huggu  ih  leides  filu  söres,  riuzit  mir 
thaz  herza,  thaz  dnat  mir  iro  smerza. 
111.1,18;  der  Schmerz  über  sie,  über 
die  Sünden,  haböta  siu  thultigaz  herza 
ubar  ira  smerza.  HI.  11, 18.  ougtun  thi6 
ämerza,  thaz  iro  sera  herza.  111.24,56. 
eigun  iamer  uueuuon,  sör  ioh  smerzun. 
V.  21,24.  thaz  iauuiht  ander,  suntar 
guat,  ruere  mo  thaz  blfda  muat,  leid 
odo  smerza  thaz  sinaz  frauua  herza. 
V.  23, 254.  firtllöt  in  thia  smerza  ioh 
rözagaz  herza.  II.  16, 12. 

smirzu    [st.  v.] ,  1.    thue    weh, 

schmerze;  eigentl.;  c.  acc.:  thaz  inan 
uuiht  smerze.  V.  23, 253.  2.  übertr.; 
schmerze,  thue  leid,  dauere;  c.  acc.  der 
Person,  die  mit  Schmerz  erfüllt  wird: 
sät  ig  thie  armherze,  ioh  thie  armu  uuiht] 
smerze.  IL  16, 17;  entweder  ist  des  Kei- 
mes wegen  der  Sing,  statt  des  Plur. 
gesetzt  (s.  birinu,  redinön),  oder  smirzu 
hat  nickt  bloss  die  Person,  die  Schmerz 
erleidet,  sondern  auch  die  Ursache  des 
Schmerzes  im  Acc.  bei  sich,  steht  also 
unpersönlich;  8.  irbarmfoi  und  vergl. 
Bd.  2,  271 '. 

-smizuy  s.  üz-smizu. 

snabal  [st.  m.],  Schnabel:  er  uuas 
dübun  gilth;  mit  snabulu  ni  uuinnit, 
ouh  fuazin  ni  krimmit.  1.25,28;  s.  Urab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  20.  h. 

8De  [sw.m.],  Schnee:  gisiuni  sin  uuas 
so  scönaz  io  so  sunna,  in  uutzes  sneuuen 
farauu!  so  uuas  sin  gigarauui.  V.  4,32; 
erat  autem  aspectus  ejus  sicut  fulgur 
et  veBtimentum  ejus  sicut  nix.  Matth. 
28,8. 

gnell  [adj.],  1.  tapfer,  streithaft: 
ludouutg  ther  snello.  LI;  vergl.  slfrit 
der  snelle.  Nib.  442,  1;  2.  behende, 
hurtig;  wozu?  durch  die  Präp.  zi  c 
dat.:  sint  kuani,  zi  uuafane  snelle.  1.1,64. 
Davon: 

snello  [adv.],  rasch,  schnell:  er- 
stuant  er  üf  thö  snello.  111.4,31.  flf- 
irstuant  si  snello.  111.24,39.  himilisge 
thegana  sih  snello  herafuartln  IV.  17,18. 
f&hömös  tharazua  mit  ernusti  snello.  IV. 
37,30. 


snellf  [st.  f.],  Tapferkeit:  thea  eigun 
sie  (die  Franken)  nuzzt  in  snellf  ioh 
in  unizzf.  1. 1, 97.  ni  eint,  thie  imo  ouh 
deriön,  in  thiu  nan  frankon  uuerien, 
thie  snellf  sfne  irbttön,  thaz  sie  nan 
umbirftön.  1.1,104;  s.  irbltu. 

SDfda  [st.  v.],  moche,  dass  etwas 
fällt,  falle,  schlage;  bildl.;  c.  acc.: 
hugget  therero  uuorto,  thaz  iagilih  bi- 
mfde,  inan  thiu  akus  ni  snfde.  1.23,58. 

bl  -  rat  da .    thmna  •  sb  ida. 

snita  [sw.  f.],  Mundbissen:  thö  nam 
er  eina  snitun  tliär  inti  bot  sa  iüdase 
aar;  80  er  zi  thiu  thö  giuuant,  thaz  er 
thia  snitun  tbar  firslant.  IV.  12, 38. 41; 
et  cum  intin&issct  panem,  dedit  Judae; 
et  post  buccellam  introivit  satanas  in 
eum.  Joh.  13,  26.  27. 

sniamo  F  [adv.],  s.  sliuino. 

86  [adv.;  8.  Bd.  2,  410]%  I.  demon- 
strativ; so,  auf  solche  AH,  dergestalt; 
a)  zur  Angabe  der  Beschaffenheit:  qua- 
dnn ,  iz  sd  z&mi.  1. 9, 13.  ist  uuola  BÖ 
gimeinit  1.14,7.  giloubt  er  filu  späto, 
bf  thiu  beitöta  er  so  nöto.  1.4,84.  yr- 
spuan  unsih  so  stillo  ther  unser  muat- 
uuillo.  1. 18, 14.  ouh  so  ni  miasigian- 
gfn.  11.11,41.  thaz  er  bimfde  so  thia 
freisun.  IL  12, 25.  ferit  ouh  sd  ther  selbo 
heilego  geist.  II.  12,  43.  thaz  imo  iz 
druhtfn  so  giliaz.  IL  2, 36.  uuio  mag 
thaz  uuerdan,  thaz  thü  mir  so  gi biete«. 
11.14, 18.  scirmi  mir  ouh  so.  111.1,41. 
bl  hiu  si  so  quad.  IL  14, 19.  man  bax 
in  so  giuuartent  11.19, 10.  so  gibiutit 
druhtfn  got.  IL  19, 15.  thaz  uuazar  heixit 
ouh.  so  thar.  111.21,25.  iro  anon  ouh 
so  datun.  IL  16, 39.  ni  duast  thü  so. 
IL  20, 7 ;  —  IL  21, 43.  aö  duat  ouh  ther 
guato.  11.23, 16.  ther  selbo  fater  ouh 
so  duat.  III.  1, 39.  so  duent  thie  iudeon 
in  uulr.  III.  7,39.  sie  ouh  thö  sd  dsUan. 
III.  8,9.  odo  ouh  thaz  gidati,  thaz  iraaxar 
er  so  drati.  III.  8,28.  thoh  er  sft  duan 
mohti.  IL  10, 1.  uuio  dati  aö  bf  theo 
uuf  n.  IL  8, 45.  ni  serf  b  iz  so  theo  uuor- 
ton.  IV.  27, 27.  so  thü  thera  heimuoisti 
niuzist  mit  gilusti,  so  bistü  gote  Huber. 
1. 18,  45. 46;  auf  die  angegebene  Art. 
thaz  unas  bö  gilumflth.  1.25,25;   aö  gi- 
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zamlth.  11.4,72.  sd  ist  druhttn  äna  the- 
heinig  enti.  V.  6,63.  sd  ist  ther  hei- 
lego  gcist.  1.25,29.  sd  ist  ther  uuizzöd 
alter.  111.7,29.  so  ist  thisu  kraft  allu. 
1. 26, 10.  al  ist  iz  sd.  III.  10, 35.  iz  ist 
giuuisso  sd.  III.  5, 15.  iz  ist  so.  111.24, 
23;  —  V.  23,204.  thaz  nist  alles  suntar 
sd.  111.18,47.  —  rehto  sprechet  ir  thär; 
ih  bin  ouh  sd,  thaz  ist  uuär.  IV.  11,46; 
vos  vocatis  me  magister  et  domine;  et 
bene  dicitis:  8 um  etenim.  Joh.  13,  13. 
uuio  mag  nuesan  thaz  io  sd.  V.4,39. 
kundta  imo,  iz  ouh  sd  uuesan  scolta. 
1.25,10.  sd  nuerdent  noh  thid  ztti.  V- 
6,29.  thoh  iz  ni  nuurti  sd.  V.9,31;  — 
V.  9, 33  —  far,  tohter,  heimortes,  mit 
giloaba  sd  giheilta.  111.14,48.  ob  auur 
thaz  sd  uuär  ist.  IV.  21,  lo.  oba  thü  es 
ouh  sd  gero  bist  IV.  28,20.  bisorgdta 
er    thia    muater    thär    sd    hangentdr. 

IV.  32, 11.  giang  er  baldo  thd  fon  in 
zi  themo  herizohen  In,  bat,  man  gäbi 
imo  then  man,  doh  sd  bilibanan.  IV. 
35,6;  den  doch  so,  auf  diese  Art,  am 
Kreuze  umgekommenen  ;  s.bilibu.  Eben- 
so: I.  1,  41.50.64;  III.  9,  16;  12,22;  13, 
15.  16.  17;  14,  7;  16,  68;  17,  44.  48.  49; 
20, 62. 65. 124. 128;  22, 11.  67 ;  23, 58;  24, 
22.  47;  IV.  10,  7;  13,  53;  17,  7;  19,  33; 
21,  6;  29,  2.  17;  35,16;  V.  1,3;  4,22;  6, 
17;  8,5.6.35.41;  9,28;  10,7.25;  11,27. 
29;  V.  17, 20;  25, 47;  H 133.  Neben  sus: 
thd  tbiz  uuard  sus  gibredigdt,  fon  imo 
al  sd  giredindt.  II.  13, 40."  thaz  druhttn 
thiz  sd  uuolta  ioh  sus  ouh  nuesan  scolta. 

V.  11,50.  In  den  Sätzen:  thia  fart  sie 
al  sd  gisitdtun  ioh  selbon  druhttn  be- 
tdton.  V.  16, 10;  iz  man  ouh  al  sd  uuol- 
lent  IL  23,17  ist  vielleicht  zusammen- 
gesetztes also  anzunehmen;  über  II.  2, 
34  s.  unten,  lieber  sd  —  sd  bei  Ver- 
gUichungen  s.  sd  II.  relativ,  b)  zur 
Angabe  des  Grades;  so  sehr  "dergestalt: 
uuio  uuard,  thaz  thü  hiar  gidualtds, 
mtn  muat  mir  sd  irfaltds?  1.22,45.  nü 
er  thaz  sd  nuilit  uuerren,  thaz  mithont 
scal  irthorrdn.  II.  22, 17.  uuard  men- 
nisgen  und,  thaz  er  nan  üz  ni  spß,  inti 
unsih  sd  firsankta.  11.6,28.  bf  uuiu  si 
thaz  sd  zelita,  thaz  drinkan  sd  firsageta. 
11.14,20.    thaz   sih  liaz  thiu  sin  diurt 


sd  nidiri.  II.  14, 83.  quimit  sälida,  thaz 
sie  sd  ahtent  iuer.  IL  16, 34.  iz  ist  sd 
giuuisso,  thoh  sie  iz  abahdttn  sd.  III. 
5,  15.  ther  thiz  lant  sd  tharta,  then 
himil  sd  bisparta.  III.  12, 14.  ther  thir 
sd  muatfagdta.  111.20,72.  then  er  sd 
minndta.  III.  23, 18.  nü  uuir  sie  sd  sehen 
gihdrdte.  IV.  5,52.  bt  thiu  uuunterötun 
sie  sih  sd.  V.  11,28.  nist  in  zi  uuizanne, 
thaz  mfn  fater  sd  githuang.  V.  17,  6. 
sin  thiondst  sd  firliaztn.  V.  21, 4.  bt  thiu 
forahten  sie  se  noh  sd.  1. 1,84.  Nament- 
lich vor  Adj.  und  Adv.;  a)  abs.:  zei- 
chan,  thes  uuir  birun  nü  bö  frd.  1.2,9. 
bt  thiu  ist  er  gidrdt  nü  sd  frnm.  1.3,14. 
nü  du  thaz  ärunti  sd  harto  bist  formo- 
nänti.  1.4,65.  ziu  ther  duuarto  dualdti 
sd  harto.  1.4,72.  sd  guat  bistü  io  in 
ndti.  1. 5, 67.  ziuuarf  allaz  thaz  girusti, 
ni  uuas  iz  io  sd  festi.  IL  11, 12.  uuio 
uuard  ih  io  sd  uuirdig.  1.6,9.  ni  uuäri 
thü  io  sd  rtchi  ubar  uuoroltrtrhi ,  thoh 
thü  es  thär  biginnds.  V.  19,59;  *.  rtchi. 
quam  thdn  iudeon  thaz  in  muat,  thaz 
st  80  gähun  üfirstuant.  III.  24, 43.  ruarta 
mih,  thaz  ih  dr  ni  uuesta,  sd  gähun 
thtn  firmista.  1. 22,48;  s.  gähun.  zi  drist 
frägdta  er  bt  thaz,  thaz  er  es  hartos 
(=  harto  sd)  insaz.  IV.  21, 3  VP,  F  harto ; 
s.  insizzu.  Andere  Belege  s.  Bd.  2, 410. 
ß)  mit  Consekutivsatz:  thoh  iz  sd  luzil 
uuäri ,  in  muat  thir  er  ni  quämi.  II.  18, 
22.  sprächa  sd  gizämi,  thaz  enti  thes 
ni  uuäri.  V.  23, 224.  Statt  des  Conse- 
kutiosatzes  steht  ein  Relativsatz:  er 
nist  in  erdringe,  ther  ira  lob  irsinge, 
noh  man  io  sd  gimuati,  ther  erzelle  ira 
guatt.  1.11,48;  s.  ther. 

IL  relativ;  wie;  der  Vergleichungs- 
satz ist  dem  Hauptsätze  theils  nach- 
gesetzt, theils  in  denselben  eingeschoben : 
thaz  uuill  ih  hiar  gizellen,  sd  uuir  nü 
hiar  biginnen,  uuorton  frenkisgdn;  thoh 
scrtb  ih  hiar  nü  zi  drist,  sd  in  duangelion 
iz  ist  1.3,46.47.  thd  sprah  er  drltcho 
ubaral,  sd  man  zi  frouuun  scal,  sd  boto 
scal  io  guatdr  zi  druhttnes  muater.  1. 5, 
13.14.  thd  fuarun  liuti  thuruh  ndt  zi 
eigenemo  lante,  sd  ther  keisor  gibdt 
1. 11,19.  sie  iz  allaz  thär  irkautun,  sd 
thie  engila  in  gizaltun.  1. 13, 23.   hiazun 
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inan  heilant,  so  ther  engil  iz  gizalta. 
1.14,5.  si  quam,  so  si  scolta,  so  ther 
uuizzöd  iz  gizalta.  1. 14, 17.  thaz  siu 
furi  thaz  kind  opphoröttn  gote  tbär  zuä 
düböno  gi machon,  so  ther  uuizzöd  hiaz 
iz  roachön.  1.14,24.  kundtun  sie  uns 
thnnnc,  so  uuir  funeraen  alle,  gilouba 
in  thera  uuuntarlichun  gifti.  I.  17,  69. 
zen  uuthen  zitin  fuarun,  BÖ  siu  giuuon 
uuärun.  1.22,5.  thaz  kind  th6h  io  filu 
fr  am,  so  selben  gotes  sune  zam.  1. 22, 61. 
mit  uuerkon  sih  gigarottn,  so  man  druh- 
tfne  sral.  1.23,14.  thar  uuard  sus  er 
stn  giuuaht,  so  thü  thir  thar  lesan  mäht. 
L  23, 18.  sliiuno  er  iz  irfulta,  so  druhttn 
krist  uuolta.  J.  25, 13.  therär  uuilit  auur 
al ,  s6  sun  min  einigo  scal.  I.  25, 22. 
gisah  er  queman  gotes  geist,  s6  thü 
uueist.  1.25,23.  thar  sprah  ther  fater, 
so  thü  uueist.  1. 26, 8.  frägetun  sie  auur, 
so  man  in  heime  giböt.  1. 27,22.  er  ther 
himil,  so  er  giböt,  mit  sterron  uuurti 
gimälöt.  II.  1, 14.  sie  bifiang  iz  alla  fart, 
thoh  sies  ni  uuurtln  anauusrt,  so  iz 
blintan  man  birtnit,  then  sunna  bisclnit. 
II.  1, 50.  thie  sine  lantsidilon,  sie  dätun, 
s6  ih  thir  redinöu.  II.  2, 23.  ist  stn  guatt 
ubaral,  so  in  kinde  zeizemo  scal.  11.2,35. 
gisiuni  iz  ni  dualta,  so  ther  engil  in 
gizalta.  11.3,16.  ther  nan  selbo  nbar- 
uuant,  so  thü  thir  hiar  nü  lesan  scalt. 
II.  3, 68.  läz  thih  nidar  herasun,  so  scal 
sun  fröno.  11.4,56.  oba  er  sprächi  ubaral, 
so  man  zi  gotes  sune  skal.  II.  4, 71. 
bruader  stn,  so  ih  zalta,  drof  her  es  ni 
dualta.  11.7,34.  iz  heizit  bluama,  so 
thü  uueist.  IL  7,50.  sprah  scönön  nuor- 
ttm,  so  sun  zi  muater  scal.  II.  8,  16. 
thar  stuantnn  uuazarfaz,  so  thar  in  lante 
situ  uuas.  11.8,27.  in  then  altäri  er 
nan  Jegita,  so  druhttn  irao  sagöta.  II. 
9,47.  er  al  irfulti,  so  druhttn  selbo  gi- 
böt. 11.9,50.  srrtbent  sumes  ouh,  so 
thü  uueist,  then  sclbon  heiligon  geist. 
11.9,98.  nuzzun  thö  thie  stne,  aö  nü 
uuazar  ist  bt  uutne.  II.  10, 10.  er  yr- 
riht  iz  sciaro  thes  thritten  dages,  so  er 
gihiaz.  11.11,50.  theist  allaz  fleisg,  so 
thü  uueist.  11.12,34.  scöno  zalt  er  iroo 
thaz,  'so  druhttn  io  giuuon  uuas.  11.12, 
51.    meistar,  ther  zi  thir,  so  iz  zam, 


thuruh  ambaht  thtnaz  quam.  II.  13,  3. 
ni  mizit  er  imo  stnaz  guat,  s$  er  nns 
suntigän  duat  II.  14, 3.  thö  gisaz  er 
muader,  so  uuir  gizaltun  hiar  nü  e>. 
11.14,7.  thü  sprach i  in  uu&r  nü,  s6 
zam.  II.  14,57.  miltt  stnö  iz  datun,  ad 
sie  nan  thar  thö  batun.  II.  14, 114.  tbö 
giangun  thie  gisuäson  nähör,  so  sie 
muasun.  II.  15, 17.  thärinne  lag,  so  er 
uuesta,  dreso  diurista.  11.15,20.  dna, 
so  ih  thir  zellu,  thiu  selbun  thing  elln. 

II.  20,5.  ni  läzet  faran  iu  thaz  muat, 
so  thön  driagärin  duat  II.  21, 9.  ginäda 
stna  gruazet,  so  minu  uuort  iu  iz  sae- 
zent.  11.21,23.  in  erdu  hilf  uns  hiare, 
so  thü  engilon  duist  nü  thäre.  11.21,32. 
sculd  biläz  uns  allßn,  so  uuir  ouh  du  an 
uuollen.  11.21,35.  thaz  uuir  maoohou- 
bit  zi  thtngn  stn  gifuagit,  Uiie  thionöst 
thtn  hiar  datun,  so  sie  thih  druhttn 
bätun.  11.24,40.  ni  scribu  ih  nü,  so 
sih  ther  ordo  d regit  thar,  suntar,  so 
thie  däti  mir  quement  in  githahtt.  III. 
1,7.8.  nim  mih,  so  lazarum  thü  däti. 
111.1,20.  theih  hiar  in  libe  irauizs&, 
zi  thtnemo  disge  ouh  sizze,  sÖ  er  deta 
after  thiu.  III.  1,  24.  ni  freuuit  uuiht 
hiar  unser  muat,  so  thtn  ablazi  duat. 

III.  1,30.  gilockö  mir  thaz  mtnas  muat, 
so  muater  kindiltne  duat.  1(1. 1,32.  ge- 
stern, so  sie  sahun,  thö  uuard  er  gan- 
zer gähun.  III.  2, 32;  u.s.w.;  #.  B<L  2, 
411.  4.  —  rihtet  gote  sfnan  päd,  so 
ther  forasago  qnad.  1.27,42.  iz  folg$, 
so  uuir  zellen,  unsön  kindon  alten.  IV. 
24,32.  gisutchen  sie  thir  alle,  sab  ih 
giuueizez  ubaral,  so  man  meistere  scal. 

IV.  13, 26.  zi  giloubu  sih  giuuanti  odo 
inan  öröti  ubaral,  so  man  gotes  sun 
scal.  11.2,26.  thaz  thanne  st,  so  man 
qutt,  reht  arnogiztt.  11.14,104.  nfi  ir 
sambazdag  ni  mtdet,  nir  iu  kind  bisnt- 
dät,  thaz  man  irfulle  thuruh  not,  ad 
ther  uuizzöd  giböt  III.  16,42.  thaz  sie 
gikualttn  in  thaz  muat,  so  man  in  flaute 
duat.  III.  18,  71.  ir  iuih  minnöt  untax 
iu ,  so  ih  iz  bilidta  fora  iu.  1Y.  13, 8. 
biquämi  ouh  scöno,  BÖ  fadum  ai  an- 
dre ino  scal.  IV.  29, 41.  Indem  die  in- 
direkte u.  s.  w.  Construktion  atif  den 
Vergleichungssatz  ausgedehnt  wird,  v 
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Conj.:  ob  er  giloubti  ubaral ,  so  iz  bt 
rehte  uuesan  scal,  in  herza  imo  quämi, 
so  iz  fora  gote  zämi.  III.  2, 14.   so  druh- 
tln  tharasun  thö  fuar,  so  inan  ira  fater 
spiian,  bf  tbia  dohter  däti,  86  er  nan 
tbär  thö  bäti.  11114,14.    mit  uuasgn, 
so  iz  gizäini,  thaz  horo  thananämi.  III. 
20,26.    giböt  er,  thaz  man  sih  minnöti, 
so  er  uns  iz  bilidöti.  H 148.    thö  irdeilt 
er,  thaz  sie  dätin,  so  sie  thär  thö  bättn. 
IV. 24, 35.    ir  sie,  so  ih  inih  heize,  gi- 
dnet  mir  filu  saaze.  II.  17, 5.  —  Anders 
in:  Malet  imo  thäre,  so  uuizöd  iaer 
lere.  IV.  20, 82;  wie  euer  Gesetz  immer 
lehren  mag.    thiz  ist  uns  ungizami,  so 
ih  iz  nü  firnami.  III.  3, 1;  wie  ich  es 
auffassen  möchte;  s.  firnimu.  ni  uuänet, 
fli»g  ih  zi  thin  quämi,  then  uuizöd  fir- 
brächi,  odo,  so  ih  nfl  redinö,  thehein 
thero  forasagöno.  II.  18,3;  s.  redinön. 
Manchmal  steht  in  demselben  Sinne 
verstärkt  io  so,  al  so,  als  wie,  gleich 
wie,  so  wie:  er  ist  gizal  nbaral,  io  s6 
edil  thegan  scal.  1. 1, 99.  themo  einigen 
ni  leip,  io  so  paulns  giscreib.  11.9,78. 
mit  mihilön  riuuuön  zalta  imo  thaz  ira 
sßr,  io  so  nntb  sint  ginnon.  III.  10,7. 
iz   nnirdit  thanne,   thaz  sie  gilonbent 
alle,  io  85  ther  zi  thiu  gifiang,  ther  af- 
ter  p^truse  giang,  thaz  er  ouh  thiö  d&ti 
mit  imo  scouuöti.  V.6,53.    det  er,  so 
sie  qnatan  ioh  inan  ouh  thö  bätun,  al 
so  sie  nan  beitun,  in  hüs  inan  gileitun. 
V.  10, 14.    deta  er  iz  scönara,  al  so  iz 
zam.  11.10,11.    Verschieden  hievon:  b! 
namen  uneiz  ih  thih  al,  so  man  slnan 
drflt  scal.  V.8,38,  wo  al  selbstständig 
aufzufassen  ist.     Auch  III.  14,  68;  — 
IV.  9, 11 ;  34, 13  (s.  IV.  34, 11  und  über 
die  Stellung  des  al  in  der  zweiten  Vers- 
Hälfte  z.  B.  III.  18,62;  V.  16,22);  1. 25, 22 
und  H25  ist  al  getrennt  aufzufassen, 
und  in  den  vier  ersten  fällen  als  Adj. 
(Ace.  plur.  mask.;  —  Acc.  sing,  neutr.), 
in  dem  letzten  als  Adv.  zu  erklären; 
s.  Bd.  2,  412.    Wo  dem  Vergleichungs- 
satze  ein  veraUgemeinernder  Sinn  ver- 
liehen werden  soll,  steht  sösÖ  und  ver- 
stärkt al  sösÖ:  druhttn  deta,  sösö  zam. 
II.  12,71;  —  IL  7,8;  III.  2,1;  IV.  5, 56; 
16,35;  29,31.39;  V.9,51;  17,14.  liafun 
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miti,  sös  in  uuas  muatuuillo.  1.22,16; 
s.  muatnnillo.  zi  uns  riht  er  hörn  hei- 
les, sös  er  uuas  giheizenti.  1.10,7.  si 
knndta  thär,  sös  iz  uuas.  1.16,17;  — 
1.27,17;  —  11.1,41;  4,61.  nü  nullit  er 
ginädön,  sösö  er  gihiaz.  1.10,13.  rtchi 
mtn  nist,  sösö  ih  thir  rachön,  fon  thesän 
nnoroltsachön.  1V.21,18.  thaz  er  ni  drat 
thiö  undun  m€r,  sösö  er  iu  deta  for  in 
Ör.  V.14,2.  sösö  ih  zellu.  V.  12,73.  sl 
uuillo  thln  hiar  nidare,  sös  er  ist  üfan 
himile.  11.21,31.  sös  er  konda.  1. 27, 31. 
sös  er  mohta.  II.  15, 11.  sös  er  scolta. 
11.2,21;  III.  6,20;  15,4.     sös  er  duat# 

IV.  11,3;  —  H78.  sös  er  uuolta.  II.  9* 
77;  IV.  11, 10.  fnntnn  al,  sösö  er  gi- 
quad.  IV.  4, 13  VP,  F  so.  Ebenso:  1. 25, 
14;  11.1,39;  2,6;  12,42;  14,107;  15,20; 
III.  20,  176;  IV.  31,  33;  V.  13, 14;  L85; 
s.  Bd.  2,  413.  —  sös  ih  iuih  nü  leren 
scal,  firfahent  thiu  iz  allaz.  11.21,25. 
sint  mer  thir  mannes  d&ti,  thanne  sin 
giräti;  sös  iz  thih  githunkit,  nales  so  er 
githenkit  111.13,26.  Im  Conj.:  ob  er 
sih  biknäti,  i&hi,  sös  er  däti.  11.6,43. 
er  quad,  er  muas  habäti,  sös  er  in  sa- 
gßti.  II.  14, 97.  pt latus  quad,  er  däti, 
sösö  er  selbo  bäti.  IV.  35, 9.  quad,  thaz 
in  thanne  zauu€ti,  sösö  er  in  selbo  zeliti. 

V.  13, 14.  ih  thuruh  got  iz  däti ,  sösö 
man  mih  bäti.  V.  25, 12.  —  thoh  scouuöt 
ir  oft  alle,  theih  sihu,  al  sösö  ih  nnille. 
III.  20, 148  VP,  F  al  so.  thoh  inan  töd 
ni  sculi  ruaren  furdtr,  ioh  uuertisal  ni- 
heinaz,  al  sös  ih  thir  redinön,  ubarko- 
borön.  V.  12,40.  er  quam  in  thiz  lant 
breita,  al  sösö  er  gimeinta.  11.2,18.  — 
thaz  thfl  allesuuio  ni  däti,  ni  sl  al  sös 
ih  thih  bäti.  111.24,94.  Manchmal  ent- 
spricht diesem  relativen  so  im  Haupt  - 
satze-wieder  so,  1. 25, 11  sus.  Mit  voran- 
gestelltem Nebensatz:  so  sie  thaz  una- 
zar  thär  bifiang,  so  er  ßrist  thia  archa 
ingigiang,  so  gähun  quimit  lierasun  ther 
selbo  mennisgen  sun.  IV.  7,51.52;  sicut 
in  diebns  Noe.  Matth.  24,  37.  so  er 
in  gizeigöta  thär,  so  nuard  er  unfrauuer 
sär.  IV.  12, 1.  so  selbo  drnlil!  i  giböt, 
so  scal  iz  unesan.  V.20,47. 48.  iä  laiuf, 
so  sie  sagßtun,  er  al  iz  so  irfulti.  V.  9, 
45.46.  -  Mit  nachgestelltem  Nebensatz: 
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forahtun  in,  thaz  sie  sin  so  firmistnn, 
so  sies  uuiht  ni  uucstun.  V.  10, 25 ;  auf 
solche  Art,  wie.  duet  ir  ouh  80,  so 
ther  duit.  IV.  7, 61 ;  oder  ist  hier  sösö  zu 
lesen?  —  läz  iz  sus  thnruhgän,  so  uuir 
cignn  nü  gisprocban.  1. 25, 11.  .  Ebenso 
sösö:  sösö  ein  man  sih  scal  uuerien 
ioh  hereron  stnan  nerien,  so  äht  er  io 
thero  kristes  fianto.  IV.  17, 13.  —  uuanta 
druhtfn  giltit  allen,  BÖ  sie  dätun.  III. 
13,38;  so,  wie.  thö  screib  er,  so  thiu 
muater  gisprah.  I.  9,  26.  Auf  einen 
ganzen  Satz  bezogen:  ginädöt  er  uns 
then  selön,  so  nü  mannilih  ist  sehenti. 
1.3,40;  wast  xoie  das.  so  siu  thö  thar 
irfultun,  so  in  thiö  buah  gizaltun,  sie 
flizzun  thes  iro  heiminges.  1. 16, 21 ;  alles 
was.  erstuant  er  üf  thö  sncllo,  so  unas 
kristes  uuillo.  III.  4, 31.  Wo  aber  eine 
Aehnlichkeit  hinsichtlich  der  Beziehung 
des  Prädikates  auf  das  Subjekt  be- 
stimmter bezeichnet  werden  soll,  steht 
selb  so,  gleich  wie:  yrfurbent  sie  iz 
reino  ioh  harto  filu  kleino,  selb  so  man 
thuruh  not  stnaz  körn  rcinöt.  1. 1, 28. 
ther  lichamo  iz  tlmlta,  thaz  gotnissi  ni 
uuolta,  selb  so  untar  genen  thär  unard 
thaz  uuehsal  gidän.  11.9,82.  umbikerit 
sih  thaz  mnat,  selb  so  mo  ther  hals 
duat.  II.  21, 10.  ist  sin  guatf  ubaral, 
so  in  kinde  zeizemo  scal,  then  fater 
cinigan  drfitlicho  minnöt,  follan  gotes 
ensti,  selb  so  iz  man  giunnnxti,  uuäres 
inti  guates.  11.2,37;  wie  man  es  nur 
immer  wünschen  kann.  In  Folge  von 
Satzverkürzung  erscheint  dieses  so  und 
io  so  oft  ohne  Verbum :  faräroes  so  thie 
ginöza  ouh  andera  straza.  1.18,33.  ni 
druag  inan  thaz  zuiual,  so  thiu  gilouba. 
III.  8,40.  —  er  quam  so  risi  hera  in  lant 
ioh  kref  tiger  gigant.  IV.  12, 61.  einfoltu 
uuunna  so  setoit  thär  so  sunna.  V.23, 
165.  thaz  kind  uuuahs  untar  mannon, 
so  lilia  untar  thornon,  so  bluama  thär 
in  erüto.  1. 16, 23.  salomön  ther  rf cho 
ni  uuättn  sih  giltcho,  so  ein  thero  bluo- 
möno  thar.  IL  22, 16.  thiu  gonma  losget 
thärc,  so  fisg  in  themo  uuftge.  III.  7, 34. 
—  in  thiu  sis  stark  io  so  stein.  II.  7, 38. 
thie  fisga  uuuahsun  ouh  thuruh  not,  io 
8ö  selbaz  thaz  bröt.  111.6,42.    thaz  sie 


in  fiure  after  thiu  thär  ni  brimrän  io  su 
spriu.  1.28,7.  theist  giuuis  io  so  dag. 
V.  12, 33.  Ebenso  steht  auch  selb  so 
und  so  selp:  zinhit  er  se  reine,  selb  so 
sine  heime.  1. 1, 102.  iz  ist  al  gifuagit 
in  ein,  selb  so  helphantes  bein.  1. 1, 16. 
—  thie  linti  inan  thär  namun,  so  seif) 
thie  selbnn  brämun.  II.  9, 84.  Dieses  so 
steht  auch  nach  sama  (s.  d.):  er  quin  it 
auur  sama  zi  in,  zi  thera  selbun  uuisnn, 
so  er  hinafuar  nü  tharason.  V.  18,  5. 
Verstärkt:  so  sama  —  selb  so:  sie  eint 
so  sama  chnani,  selb  so  thie  römani.  1. 
1,59.  Soll  eine  Vergleichung  in  Hin- 
sicht der  Quantität  oder  des  .Grades 
einer  Beschaffenheit  ausgedrückt  wer- 
den, so  stefU  a)  in  Beziehung  auf 
einen  Comparativ  oder  comparativen 
Begriff  thanne  (s.  d.);  b)  in  Bezieh- 
ung auf  correlatives  so  aber  so:  thaz 
sie  gualltchf  instnanttn  in  thera  Itchi 
ioh  so  frönisg  gimah,  so  menniago  er 
ni  gisah.  V.  12,46.  es  märu  uuort  thö 
quämun  so  uuit,  so  syri  nu&run.  II.  15,3. 
thaz  nuas  scöni  al  so  fram,  bö  gotes 
sune  zam.  11.2,34.  —  nü  ist  siu  gibur- 
dinöt  kindes  so  diures,  so  furira  nist 
quena  beranti.  1.5,61.62;  mit  einem  so 
theueren  Kinde,  wie,  in  Vergleich  mit 
welchem  ein  erhabeneres  auf  der  Welt 
kein  Weib  gebären  wird.  In  demselben 
Sinne  verstärktes  io  so  und  sösö:  ni 
minnö  uuiht  so  suazo,  io  so  spor  thero 
fuazo.  III. 7,12.  ih  sagen  thir  ein,  sU 
so  festi,  io  so  stein.  III.  12, 32.  gisiuni 
sin  uuas  so  scönaz,  io  so  sunna.  V.  4, 
31.  —  8i h  thaz  heröti  theist  irao  thio- 
muati  so  uulto,  sösö  nuorolt  ist.  1.3,42. 
Ebenso  ist  so  aufzufassen  in:  nist  miibt 
so  redihaftes,  so  thaz  karitas  gidtiat 
IV.  29,54;  es  ist  nichts  so  gut,  als  das 
ist,  was  die  Liebe  thut.  Auch  hinter 
8\x\\h  folgt  so  oder  sösö:  er  nuas  sulib, 
so  er  gizam.  1. 8, 9.  uuir  auizznn,  snlib, 
so  uuir  uuärun,  thaz  uuir  nan  blintan 
bärun.  111.20,90.  er  skenkit  allan  then 
dag  sulih,  sös  iz  uuesan  mag.  II.  8,50. 
ist  uns  giuuissi,  thaz  unser  sttibbi  fftfos 
uuerde  auur  sulih,  sösö  iz  uaas.  V.24, 
12.  er  in  slnaz  rtchi  mit  suliclin  lii- 
quämi,  sösö  imo  selben  zäroi.  V.  9, 48; 
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s.  snllh.    Findet  eine  Vergleichung  so 
statt,  dass  von  dem  Steigen  oder  Fallen 
des  einen,  das  Steigen  oder  Fallen  des 
andern  abhängig  dargestellt  wird,  so 
steht  in  Verbindung  mit  Comparativen 
so  io   —   Bö  und  so   —   so  io,  je  — 
desto:  so  thfl  io  in   thia  redina  thär 
langör  aizis  obana,  so  thir  ther  abaho 
githank  nnelköt  mßr  äna  nnank,  ioh  sih 
thax  gras  min  irrihtit  III.  7,  81.  82.  83. 
so  sie  ein  mör  thö  uuialtan,  thaz  grab 
onh   bae  bihialtun,  so  uuir  io  mör  gi- 
nuisae  in  themo  irstantnisse.  IV.  36, 21.22. 
Soll  etwas  wirkliches  mit  einem  bloss 
angenommenen  Falle  verglichen  werden, 
steht  selb  so  und  sama  so,  wie  wenn, 
als  wenn,  als  ob,  gleichsam  als  wenn; 
c.  conj.:  selb  ad  druhtin  quäti  ioh  er 
iz  zi  thia  däti,  thia  botascaf  aus  suntar, 
theiz   uuäri   m£ra  miuntar.  V.  8,58. 54. 
gab  einßr  antuuurti,  selb  sO  er  iz  zurnti. 
V.9, 15.    thö  det  er,  selb  so  er  nttolti, 
ioh  rfimör  faran  scölti.  V.  10, 3.   selb  so 
er  rehto  quäti  in  therera  selbun  däti, 
ni  bin  ih  fiirdir  mit  mannon  in  thesen 
uuoroltundön.  V.  14, 15.  —  bl  namen  si 
drahtfn  nanta,  sama  so  er  zi  iru  quäti, 
irknäi  mih  b!  nöti.  V.  8, 31. 43;  vocat  ex 
nomine,  ac  si  aperte  dicat,  recognosce 
enm,  a  quo  recognosceria.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.637.    In  Folge  von  Saizver- 
kürzung  wird  dieses  selb  so  gebraucht, 
um  einen  Ausdruck  als  vergleichsweise 
gewählt  zu  bezeichnen;  gleichsam:  sie 
uuurtun  selb  so  döte  in  themo  selben 
nöte.  V.4,35.   thär  sint  thie  andere  alle 
in  nodnegemo  falle,  thia  uninistrun  ni 
binuenkent,  thie  selb  so  zigan  stinkent. 
V.  20, 58.     Manchmal  ist  so  auf  ein 
Nomen  bezogen  und  filr  ein  Relativ- 
pronomen gesetzt:  thia  ztt  gieiscöta  er 
fon  in,  so  (=  in  der)  ther  sterro  gi- 
unon  nnas  qneman  zi  in.  1. 17, 43.    fru- 
mit  allaz,  so  thir  Hob  ist  ioh  so  thü 
selbo  giqntst.  III.  24, 20.    ni  nnirthit  in 
thaz  nngimah,  so  ih  hiar  gisprah.  III. 
18,24.    ih  naeiz,  thie  boton  rietnn,  so 
(toelche)  thaz  ärnnti  gidätnn,  thaz  sie 
sih  irbnabun  inti  heimortes  fnartn.  1. 27, 
G9.    nnanta  heil,  so  (von  dem)  ih  re- 
diön,  thaz  quiiuit  ton  theo  iudeon.  II. 


14, 66.    sie  iz   allaz  thär  irkantnn,  so 
thie  engila  in  gizaltnn.  1.13,23.    er  al 
irfulti  thnrnh  not,  so  drnhtfn  selbo  gi- 
bot.  II.  9,50.    sant  er  thie  thö  in  alla 
hant,  so  himil  thekit  thaz  lant.  II.  7,4; 
vielleicht  auch:  II.  7, 34;  111.10,44;  24, 
33 ;  V.  12, 82 ;  s.  V.  12, 80.    Ebenso  sösö : 
er  traiht  es  nngidän  ni  liaz,  sösö  (was 
immer)  er  selbo  gihiaz.  V.  4,46.    Zwei- 
mal bezieht  sich  dieses  so  correlativ 
auf  ein  Demonstrativum:  fiang  er  thö, 
so  er  then  ginaan,  mit  thiu  zi  themo 
anderemo  man.  II.  5, 11;  hierauf  griff 
er  den  andern .  damit  an,  womit  er 
jenen  überwunden,  hat;  vergl.  in  sel- 
ben nuorton  er  then  man  thö  then  Tr- 
istan ginnan,  so  nuard  er  hiar  fon  the- 
semo  firdamnöt.  11.5,24;  bei  denselben 
Reden,  mit  welchen,  —  bei  diesen;  s. 
firdamnön    und  sed   quibus  modis   — 
eisdem  modis.  Hrab.  Maurus  in  Matlh. 
pag.  23.  d.    bist   thö   zi  thiu  giuuthit, 
so  thih  ther  Hut  zihit,  in  themo  nnillen 
giangts,  thaz  rtchi  so  bifinngts?  IV.  21, 5. 
Einmal  bezieht  sich  dieses  so  im  Sinne 
von:  wohin?  auf  demonstratives  thara- 
sun :  drnhtin  tharasun  thö  fuar,  sÖ  inan 
ira  fat.er  spuan,  bl  thia  dohter  däti,  so 
er  nnn  thär  thö  bäti.  III.  14,13;  dahin, 
wohin;  s.  Jjuc  8,  41.     Einmal  steht 
statt  des  Relativpronomens  so  und  das 
Personalpronomen:  giböt,  thaz  sies  äzin 
al ,  so  sie  thär  säzf n.  IV.  10, 10;   alle, 
wie  sie;  dass  al,  das  zur  ersten  Vers- 
hälfte  gehört,  in  der  zweiten  steht,  s. 
111. 18, 62;  II.  8,50;  V.  16,22.    Umgekehrt 
steht  so   und  das  Personalpronomen 
statt  des  Demonsfrativums:  ther  thanne 
thaz  gisitöta,  thär  Grist  inne  badöta,  so 
uuard  er  sär  ganzer.   111.  4,  14.    ther 
thes  ni  gitlit,   mit  doufn  sih  ni  uuthit, 
so  ist  er  in  firdamnöt.  V.  16, 34.     lieber 
ther  so  als  Relativum  s.  ther. 

s6  [conj.;  *.  Bd.  2,  412],  1.  zeit- 
lich; 8.  thö;  1)  rein  zeitlich  und  zwar 
a)  Vorzeitigkeit  ausdrückend;  als, 
nachdem:  so  sin  thö  thär  irftiltun,  so 
in  thiö  buah  gizaltnn,  sie  flizznn  thes 
iro  heiminges.  1.16,21.  so  thiu  selben 
kristes  kraft  ei  na  geislnn  thär  giflaht, 
Qzstiaz  er  sc  filu   kraftlfcbo.  II.  11,  9. 
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giloubtun  gähun,  s6  sie  thiz  gisähnn. 
11.11,60;  —  III.  24, 106.  so  thaz  heri 
gisaz,  thaz  bröt  gisegenötaz  az,  iz  nuuahs 
in  alagähun.  111.6,35.  so  er  bifand, 
xmär  druhtfn  giboran  uuard,  thäht  er 
mihilö  unkusti.  1.17,39.  so  sie  in  thaz 
seif  gigiangun ,  si  uaetar  sär  bifiangun. 
III.  8, 11.  sin  thanana  üz  thö  fiartun, 
so  sie  thaz  gihörtun.  111. 17, 46.  so  si 
thaz  gizelita,  thia  suestar  si  sär  holöta. 

III.  24, 37.  so  siu  thaz  salbön  thö  bi- 
unarb,  mit  themo  fahse  sie  gisuarb  thie 
fuazi.  IV.  2, 17.  so  sie  girihtun  allaz 
thaz,  giböt  er.  IV.  9, 17.  so  sie  thö  thär 
gäzun,  spiohöta  ther  dinfal  then  ifidas. 

IV.  11, 1.  s0  drnhtln  tbö  gideta  thaz, 
mit  in  er  anur  saman  saz.  IV.  11,39. 
so  er  zi  thiu  thö  giunant,  thaz  er  thia 
snitnn  firslant,  üzgiang  thes  dinfeles 
gisindo.  IV.  12,  41.  zi  einem  sprächu 
druhtfn  fiang,  so  iüdas  üzgigiang.  IV. 
13, 1.  sprah  ther  herizoho  zi  in ,  so  er 
üzgigiang.  IV.  20,  9.  giang  er,  so  er 
thaz  giquad.  IV.  22, 1.  stimma  sie  ir- 
huabnn,  so  sie  thaz  insuabnn.  IV.  24, 3. 
in  thaz  krüzi  sie  nan  nagultun,  so  sie 
iz  zi  thiu  gisitötun.  IV.  27,7.  yrhuab 
er  sih ,  so  er  thaz  gisprah.  V.  17, 13. 
Im  Nachsalze  «)  thö:  so  druhtin  thär 
gisaz,  thö  giangun  thie  gisuäson  nähör. 
II.  15,  15.  17.  so  sie  thär  thö  gäzun, 
quad  thö  druhtfn  selbo  sus.  V.  15, 1.8; 
ebenso:  III.  6,  43;  8, 15;  24, 11.  ß)  so: 
so  sie  thö  thär  gibetötun,  so  fltun  sie 
heim  sär.  1. 22, 7. 8.  b)  Gleichzeitigkeit 
ausdrückend;  als,  da:  so  si  in  ira 
hfis  giang,  thiu  uuirtun  sia  örlfcho  int- 
fiang.  1.6,3.  forahtun  sie  in  thö  gähun, 
so  sinan  anasähun.  1. 12,  5.  so  si  thö 
tharaquämun,  thia  muater  gisähnn.  I. 
13,9.  forahtun  mör  onh  habätnn,  so 
thie  hirta  thiz  gisagötun.  J.13, 16.  sie 
quam,  so  thia  fart  iru  ni  uueritun  thia 
daga,  thie  uuir  nü  sagötun.  I.  14,  18. 
so  thisu  unort  then  kuning  anaqnämun, 
hintarqnam  er  thero  selbero  uuorto.  1. 
17,29.  so  hßröd  bifand,  thaz  er  fon  in 
bidrogan  uuard,  inbran  er  sär  in  heiz- 
muati.  1. 20, 1.  er  giseeintaz  filu  fr  am, 
so  er  zi  stnön  dagon  quam.  1.20,33. 
so  er  thö  uuard  altero,  sie  flizzun,  thaz 


sie  gitlttn  zön  höhön  gizltin.  1. 22, 1. 
sin  so  heim  quämun,  es  uuiht  ni  fir- 
nämun,  uuaz  er  mit  thiu  meinti.  1. 22, 55. 
so  sie  thö  tharaquämun,  thaz  heimingi 
gisähnn.  II.  7,  21.  so  er  nan  zi  imo 
brähta,  krist  inan  irknäta.  IL  7, 53.  so 
er  thaz  suert  thenita,  ther  engil  imo 
haröta.  II.  9, 51.  so  er  gisah  thia  menigf 
al  queman  imo  ingegini,  mit  ongon  bil- 
den er  sie  intfiang.  II.  15, 13.  so  er  zi 
thia  thö  gifiang,  folgöte  mo  al  menigt 
thero  liato.  II.  24,  7.  so  er  then  lint 
bigonda  scouuön,  zl  philippus  er  sns 
sprah.  III.  6, 15.  thö  folgftta  imo,  so  er 
üfan  himile  gisaz,  manogö  unoroltliuti. 
III.  7, 21.  sie  mör  hintarquämun,  so  sie 
nan  gisähun.  III. 8, 23.  -so  pötrus  thaz 
thö  gisah,  fon  themo  skif  er  zi  imo 
sprah.  III.  8, 31.  ther  so  nan  sär  thö 
sankta,    so    imo   ther   hugu   uuankta. 

III.  8, 39.  so  pötrus  thaz  thö  nuesta, 
er  inan  suntar  rafsta.  III.  13, 11.  su 
druhtfn  tharasun  thö  fuar,  thrang  inan 
thiu  menigf.  III.  14,  13.  so  *iu  thö 
thaz  gihörta,  quam  siu  forahtalu  sär. 
111.14,37.  so  sin  thia  knnft  gthörta. 
firliaz  si  thia  menigf.  111.24,5.  in  aboh 
sie  iz  körtun,  so  sie  thiz  gihörtun. 
111.24,74.  fnar  ingegini  tbin  menigf, 
so  ther  Hut  thö  gieiseöta,  thaz  er 
tharaqueman  scolta.  IV.  3, 20.  det  er 
auur   frägun,    so    sie    thö    biquämun. 

IV.  16,  43.  so  druhtfn  thaz  thö  gi- 
sprah, ein  thero  manno  zimo  sah.  IV. 
19, 13.  irscrirun,  so  sie  inan  anasähnn. 
IV. 24, 14.  so  sie  zi  Stade  quämun,  sie 
thär  fiur  gisähun.  V.  13,31.  Im  Nach- 
satze «)  thö:  so  druhtin  thö  gihörta, 
thaz  er  so  zorkolöta,  thö  iuthaböt  er 
sih  sär  zußne  daga  thär.  111.23,26;  ut 
ergo  audivit,  tune  qnidem  mansit  «/oft. 

II,  6.  so  ther  antdag  sih  thö  ongta, 
thö  scoltun  siu  then  uuizzöd  irfullen. 
1. 14, 1. 2.  so  sin  gisah  then  liabon  man. 
thö  sprah  si  zi  demo  kinde.  1.22,41.42. 
sie  thö  uuuntar  gi fiang,  so  iz  ai  thia 
thö  gigiang.  III.  16, 5.  so  druhtfn  inan 
thö  gisah,  er  selbo  sär  thö  zi  imo  sprah. 

III.  20, 171;  ebenso:  111.24,53.73;  33, 15: 

V.  16,15.  ß)  so:  so  er  thara  iz  thö  gi* 
fiarta,  er  thesa  uuorolt  ziarta,  so  uuas 
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er  io   mit  imo  sar.  11.1,29.30.    so  er 
innr  ihen  iiuint  thö  gisnh,  «ö  ruartun 
inan  forahtun.  III.  8, 37. 38.    so  er  mih 
biar  thö  gtaah,   so  spe  er  in  tliia  erda. 
III.  20, 46. 47.    so  ih  thaz  horo  thana- 
thnag,  so  quam  gisiuni  minor.  III.  20,40. 
50.  —  thö  und  so  coordinirt:  thö  druh- 
tin  thaz  gimeinta,  80  er  thara  iz  thö 
bibrahta:  schs   dagon   fora  thiu  quam 
er  zi  böthaniu.  IV.  2, 1. 3.    2)  wenn  nicht 
sowohl  die  Zeit,  wann  etwas  geschieht, 
als  vielmehr  eine  Handlung  angeführt 
wird,  die  mit  einer  andern  Handlung 
verbunden  gedacht  wird;  da,  indem; 
$.  thö  2);  thanne  1:  so  er  se  lßrta  thö 
in  thera  naht,  gizöh  se  thär  thö  follon 
in  »inan   uuillon.  IV.  15,  59;  indem  er 
sie  lehrte,  machte  er  sie  im  vollsten 
Masse   mit  seinem    Willen  bekannt; 
vergL  Joh.  16,  29.    3)  wenn  sich  der 
Hotz  auf  eine  zukünftige  oder  über- 
haupt auf  eine  nur  angenommene  Zeit 
bezieht;  wenn,  wann,  so  oft  als;  s. 
thanne  2:  ni  tharf  es  man  biginnan,  so 
er  sin  biginnit  belgan,  er  uuergin  sih 
giberge.  1.28,41.    uuanta  druhttn  giltit, 
so  er  sin  urdciJi  duit,  allen.  III.  13, 37. 
uuaz  uuänet,  uuerde  therao  umbiderben 
uualde,  Bö  sie  biginnent  terren  boume 
themo  thurren?  IV.  26, 52.    ih  irstantu, 
so  ih  dritten  dages  tötör  bin.  IV.  36, 8. 
sd  thie  man  sin  thanne  irnuinnent,  so 
skeokit  all  an  then  dag  sulih,   sös  iz 
uuesan  mag.  11.8, 49.   so  thu  thaz  thanne 
giduae,  so  uuehsit  thir  thaz  kristes  uuias. 
HI.  7, 73.    pö  iz  zen  thurftin  gigeit  IV. 
9,31.    nist  ftant,  nub  er  hiarfora  int- 
uutelie,  ther  diufat  aelbo,  so  erthärana 
scoauöt  V.  2,  12.    thaz  siu   iz  nirfulle 
nü  thiu  min;  ni  muaz  si,  sih  (»  so  ih) 
bigraban  bin.  IV.  2, 32.  —  iz  uuirdit  thoh 
irfuklit,  so  got  gisazza  thia  zlt.  1.4,69. 
uuanta  man  sua  uuanne  uuuasg  thaz 
fleisg  thärinne,  thanne,  man  so  uuolta, 
zemo  ophere  seolta.  111.4,6.  —  Im  Conj. 
bei  indirekter  Rede:  thaz  ros  ni  skran- 
kolöti,  ioh  iz  ni  firspurni,  so  er  thera 
reisa  bigmini.  IV.  4,20.    si  ni  mohta  in- 
beran  sin,    theiz   alles  uuesan  mohti, 
ouh,  so  iz  zi  thisu  uuurti,  iz  diufal  ni 
bifunti.  1.8,5; «.  Hrab.Maurus  in  Matth. 


pag.  10.  so  iz  zi  thisu  nurdi,  thaz  ir 
mir  leistit  huldi.  IV.  12,  9;  wenn  der 
Fall  eintreten  sollte,  thaz  uuiht  ni  ro- 
möti,  so  er  sih  iz  analegiti.  IV.  29,37. 
4»  bezeichnet  es,  dass  die  Handlung 
des  Hauptsatzes  in  demselben  Augen- 
blick eintritt,  in  welchem  das  im  Neben* 
satze  Gesagte  geschehen  ist;  s.  so  örist. 
2.  causal;  weil;  8.  Bd.  2,  424:  selbo 
krist,  so  er  uuolta,  zi  hunton  er  sia 
zalta.  III.  11,19.  uuäriz  allcsuuär,  sliumo 
sagöti  ih  iu  iz,  uuergin  thaz  gizämi,  so 
ih  iuih  iz  ni  häli.  IV.  15, 10;  s.  Joh.  14, 2 
und  al  lesuuar.  3.  in  indirekter  Frage^ 
gleich  uuio  (s.  d.)\  so  er^haz  thö  seolta 
uuerkön,  ginädön  stnön  scalkon,  er  un- 
si h  hcilti:  thaz  ther  oliberg  bizeinöt. 
IV.  5, 19.  .  4.  concessiv;  obwohl;  s.  Bd. 
2,  421:  uuoraht  er  ein  horo;  thaz  kleibt 
er  imo,  so  er  es  ni  bat,  in  thero  ongöno 
stak  111.20,24;  s.  Joh.  9,  6.  ni  bin  ih 
thes  uuisi,  ob  er  thes  Hbes  scolo  st,  so 
irsoaht  ih  inan  thrato  slnes  selbes  dato. 
IV.  22, 7. 8;  s.  Luc.  23,  14.  so  Buachet 
ir  mih  heizo,  ni  hilfit  iuih  thiu  ila.  IV. 
13,  5.  6;  *.  Joh.  13,  33.  Durch  Satz- 
Verkürzung  wird  dieses  so  als  Adv.  im 
Sinne  von:  und  zwar,  obgleich,  wenn 
schvn  gebraucht:  durön  so  bispartön 
stuant  er  untar  mitten.  V.  11,3;  s.  Joh. 
20,  19.  er  ingiang  ungimerrit  durön 
so  bisperrik  V.  12, 26.  Vor  Adj.  steht 
es  dann  zur  Steigerung  im  Sinne  von: 
noch  so:  ist  thär  uuiht  so  sarphes  odo 
iauuiht  ouh  so  gelphcs,  iz  uuirdit  zi 
scöneru  slihti.  1.23,25.  thoh  er  st  so 
niäri  ioh  ouh  so  uuts  uuäri,  ni  irzalt 
er  thaz  gimuati.  V.  12, 85.  Manchmal 
folgt  so  auf  einen  Satz  mit  thö,  thanne, 
so,  sar,  sar  so,  so  sliumo  so,  unz,  std, 
ör,  so  uuär  so,  oba;  s.  d.  Es  findet 
sich  ferner  hinter  Imperativen,  die  in 
conditionalem  Sinne  stehen:  1.3,30; 
II.  9,  68. 92. 94;  IV.  15,28;  H  54. 124;  s. 
oba.  Auch  ein  neuer  Gedanke  wird 
durch  so  angeknüpft:  uuas  siu  mit  im 
tltri  manötho  thär;  so  fuar  si  zi  iro  se- 
lidön.  I.  7, 24.  umbera  uuas  thiu  quena 
kindo  zeizero;  so  uuärun  sc  unz  in  cltt 
thaz  Hb  leitendi.  1. 4, 10.  thü  sihis  sun 
liaban  zi  martolönne  ziahan;  so  riuzit 
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thir  thaz  herza.  1. 15,  18.  lütarau  bnin- 
non  so  scenkent  sie  uns  mit  uuunön; 
skal  iz  geiatlichaz  sin,  so  skenkent  sie 
uns  then  guatan  uuln  uuidar  thiu  ouh 
thanne;  so  rouguu  sie  mit  ruachön  uns 
sagen  in  then  buachon.  11.9,18.  thftr 
thö  thero  gango  ni  uuas  er  boralango; 
so  fuar  er  zi  themo  diuhtincs  hua.  11. 
11,4;  ebenso:  11.4,4;  111.25,15;  V.20, 
55  u.  s.  w.  Häufig  steht  so,  um  all- 
gemein auf  einzelne  vovausgestcllte 
Bestandteile  desselben  Salzes  hinzu- 
weisen;  allaz  guat  zi  uuäre  ad  flöz  fon 
imo  thäre.  111. 14, 82.  zeli  du  thaz  kunni 
so  ist  einlif  «tuntön  sibini.  1.3,36.  in 
nutzes  sueuuen  farauui  so  uuas  al  sin 
gigarauui.  V.4,32;  s.  Bd.  2,  413. 

so  erist,  sösö  erist,  66,  sär  86, 
sär,  so  sliumo,  so  sliumo  66  [conj.; 
s.  Bd.  2,  428],  sobald  als,  tote,  kaum 
dass;  im  Nachsatze  sieht  manchmal 
hinter  allen  so.  Hinter  so  111.20,46, 
hinter  so  erist  1.22,49,  hinter  sär  1.2, 
40;  V.  15,41,  hinter  aar  so  11.8,20;  IV. 
5, 33,  hinter  so  sliumo  so  1. 6, 11.  a)  in 
Bezug  auf  Gegenwärtiges:  iz  ruarit 
sfnö  brusti  mit  mihilön  riuön,  so  er  iz 
(das  Gute)  biginnit  scouön.  V.  25,  60. 
suntar  sär  sih  (die  Menge  am  jüngsten 
Tage)  ringöt,  so  druhtin  iz  githingdt 
V.  20,36.  —  er  quimit  mit  giuuelti,  aar 
so  ist  uuoroltenti.  1. 15, 37.  iz  uuirdit 
thanne,  thaz  sie  giloubent  alle,  aar  aö 
zala  heidinero  thioto  irfullit  uuirdit 
nuanne  thara  in  zi  ganganne.  V,  6,51. 
bi  thiu  slt  uuakar,  thaz  ir  uuerdet 
uuirdig,  sär  so  quimit  mlnaz  thing.  IV. 
7,87.  sär  so  thaz  iracinit,  uuaz  mih 
fon  thir  rinit,  so  ist  thir  allen  then  dag 
thaz  herza  filu  riuag.  11.8,20.  aar  so 
iro  sito  bilidi  sie  tliih  gileggent  ubari, 
so  buit  druhtin  in  thir.  IV.  5, 33.  —  ia- 
gilih  sih  kümit,  sär  sih  thaz  herza  rü- 
mit.  V.  6,33.  sär  thüzar  theru  menigf 
aeeithiat  din  gidigini,  ad  läz  mih  mit 
dritten  dinön  iamer  sin.  1. 2, 39.  sär  thü 
bist  altenti,  so  gurtit  anderer  thih.  V. 
15,41.  —  horngibruader  heilet,  so  sliumo 
ir  iz  gi meinet,  thic  suhti  thanafuaret, 
ad  sliumo  s6  ir  se  ruaret  V.  16,37. 38. 
b)   in  Bezug  auf  Vergangenes:  then 


namon  er  irkanta,  s6  man  nan  ginanta. 
1. 27, 25.    so  er  ruarta  imo  thaz  öra,  er 
saztaz  uuidar  heilaz.  IV.  17,24.     ai  nan 
sär  irkanta,   so  er  then  namon  nanta. 
V.  8,33.    sliumo  fuar  si  sär  heim,  ad  er 
giaprah  sin  uuort  ein.  III.  11,16.    aö  er 
mih   hiar  thö  gisah,   so  spe  er  in  thia 
erda.  111.20,46.   —   aö  ih  erist   roista 
thin,   so   ilt  ih   aar  heraaun.  J.  22, 49. 
druhtin   kriat  aar  zi  imo  aprah ,   sd  er 
nan   erist  gisah.  II.  7, 35.    aö   er  erist 
ainu  uuort  insuab,  er  thaz  betti  aar  ir- 
huab.  III.  4,29.    sie  uuurfun  nz,  so  er 
erist  quam,  then  einigon  sin  an  IV.  C,  10. 
aö  sie  thaz  uuazar  thär  bifiang,  aö  er 
driat  thia  archa  ingiang.  IV.  7,51.    so 
er  ea  öriat  bigan,  er  aar  zi  petruae  quam. 
IV.  11,19.    er  uualzta  thana  aar  then 
stein,  aö   er  nan  erist  birein.  V.4,26. 
aö  er  erist  thö  irkräta,  sih  petrua  aar 
biknäta.  IV.  18,  35.     er   horngibruader 
heilta,  aö  er  erist  iz  gimeihta.  IV.  26, 15. 
Anders  V.  12, 73,  wo  80  und  erist  selbst- 
ständig aufzufassen  sind.  —  man  iz 
allaz  aar  gisah , .  aös  er  iz  erist  gisprah. 
II.  1,40.  —  sie   blidtun  sih  ea  gähnn, 
aar  aie   nan  giaähun.  I.  17,  55.   —  aö 
sliumo  er  ea  giuuuag,  aie  giatiltun  in 
aar.  111.14,58.     80   sliumo   sin   gihörta 
thaz,  firuuarf  siu  aärio  thaz  fax.  11.14. 
85.    er  aar  iz  thanafuarta,  aö  sliumo  er 
thiu  gihörta.  III. 4, 30.   si  ganz  sih  thana- 
fuarta,  8Ö  sliumo  siu  nan  ruarta.  11 1. 
14, 10.    er  sih  aar  nidarneigta,  aö  sliumo 
er  thiz  gimeinta.  III.  17, 41.    in  kriat  er 
sih  giaidalta,  aö  sliumo  er  nan  gibadöta. 
1.25,24.    aö  aliumo  sie  iz  gi hörtun,  iz 
allaz  abahötun.  111.24,110.    aö  sliumo 
sie  iz  gihörtun,  aie  aar  biakrankolötun. 
IV.  16, 41.     aie  inan   sär  gibuntan,  so 
8liumo   sie  inan  funtun.  IV.  17,26.    so 
8liumo   si   dö  thaz  giaprah,  si   aar  io 
uuidorort  biaah.  V.  7,  43.  —   gisah  ih 
sär,  8Ö  aliumo  aö  ih  iz  thananam.  III. 
20,60.     aö   aliumo   aö  ih   gihörta  thia 
stimmun  thina ,  aö  blfdta  sih  ingegin 
thir  thaz  min   kind  innan  mir.  1.6,11. 
Getrennt  ist  aliumo  aufzufassen:  1.25. 
13;  IV.  12,44.  —  aö  aliumo  aös  er  nzgiang, 
finstar  naht  nan  intfiang.  IV.  12,51.    im 
Conj.  bei  indirekter  Beziehung:  uuia 


ßd  fasto  —  sowara  sd 
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oub  droat  seres,  sar  thu  thih  bikeres, 
bruadoron  Üuncn,  tliaz  »eailun  sie  fir- 
iniden.  IV.  13,  19;  s.  Luc.  22,  32.  sar 
thfi  sia  thäre,  gihugi  min  ouh  hiare. 
IV.  31, 21;  domine,  niemento  mei,  cum 
veneria  in  regnnm  tu  um.  Luc.  23,  42. 
er  habet  in  thär  gizaltan  dröst  manag- 
faltan  fon  sin  selbes  guati,  so  sliumu 
so  er  irstiianü.  IV.  15,56.  sprächun  in 
rihti,  uuio  thaz  uuesan  mohti,  thaz  sel- 
ben kristes  guati  raera  uuuntar  däti, 
sar  so  er  selbo  quami.  111.16,72.  thic 
quatuu,  sar  so  er  uuoiti,  er  sama  que- 
niau  scolti.  V.  20, 10.  quad  in  sin  ni 
brustf  ioh  sie  iamer,  sar.  thaz  tiuurti, 
uuarin  mit  giuuurti.  IV.  15, 58. 

so  fasto  [adv.],  5.  fasto. 

»o  fram  8Ö  [adv.],  so  sehr,  so  weit; 
s.  fram:  in  thesemo  ist  scfnhaft,  so  fram 
so  inan  l&zit  tbiu  craft,  thaz  er  ist  gote 
thiondnti.  L65;  s.  läzu.  tho  zalt  in  thiu 
sfn  guatf  manno  haz  ouh  inanagan  ubar 
sie  gileganan,  nid  filu  strengan,  so  fram 
sie  iz  mugim  bringan.  IV.  7, 16;  so  weit 
sie  es  treiben  können;  s.  bringu. 

66  io  —  80,  8Ö  —  so  io  [adv.],  s.  s6. 

soläri  [st.  m.],  1.  Gelass:  uns  duat 
ein  man  giläri,  lihit  sinan  soläri.  IV.  9, 
10;  ubi  est  diversorium?  Luc.  22,  IL 
2.  Gerichtshaus:  giang  pllätus  uuidari 
mit  imo  in  then  soläri.  IV.  21, 1 ;  introi- 
vit  Pilatus  in  praetorium.  Joh.  18,  33. 

so  manag  [adj.;  s.  Bd.  2, 371. 409], 
so  nel:  noh  drdst  gifahan  so  roanagoro 
khido.  1.20,30;  —  1.20,35;  III.  26,1. 

so  managfalt  [adj.],  «.  managfalt. 

sd  mer  [adv.],  s.  mör. 

so  mihil  [adj.;  s.  Bd.  2,  371],  so 
gross:  uuio  man  firnämi  sd  mihil  selt- 
sam. 11.12,50. 

s6  min  [adv.],  8.  min. 

SOmirih  F  [interj.].  s.  sumirih. 

sorga  [sw.  st.  L]7  s.  svorga. 

sorgen  [sw.  v.]v  s.  svorgen. 

s6  rtrao  86  [adv.],  s.  rtimo. 

so  sama  [adv.],  s.  sama. 

8Ö  sama — selb  e  ö  [adv.],  *.  s  a  m  a ,  s  d. 

so  saqjalih  [adj.],  «.  samalih. 


SÖ  8elb  [adv],  s.  so. 

80  slinmo,  so  sliumo  sd  [conj.], 
s.  s6  er  ist. 

so  —  80  [adv.],  s.  so. 

soso  [adv.],  s.  so. 

-soufu,  s.  bi-soufu. 

sougu  [sw.  v.],  säuge;  c.  acc:  sd 
ther  antdug  sih  thd  ougta,  thaz  siu 
thaz  kind  sougta.  1. 14, 1.  ni  meid  sih, 
suntar  sie  ougti,  then  gotes  sun  sougti. 
1.11,38.  —  uuanana  ist  iz,  thaz  ih  es 
uuirdig  bin,  thaz  ih  druhtinc  sinan  sun 
souge?  1.5,36;  s.  Luc.  1,34;  über  die 
Construktion  s.  erru.  —  thaz  saug  st, 
thiu  kindes  umbera  st,  mit  brustin  ouh 
ni  sougta.  IV.  26, 38;  s.  Luc.  23,  29. 

so  wanne  s6s6  [adv. ;  s.  Bd.  2,  404], 
wann  immer,  zu  welcher  Zeit  immer, 
wann  nur;  vergl.  in  quoeunque  die 
tribulor,  so  ituannc  ih  in  not  chome* 
Notk.,  Ps.  101,  2:  thie  selbe  irstantent 
alle  fon  thes  lichamen  falle,  sd  uuanne 
sdsd  iz  uuerde.  V.20,28. 

80  war,  s6  war  so  [adv.;  s.  Bd. 2, 
397],  wo  auch  immer:  so  uuär  sunna 
Höht  leitit,  so  uuurtun  sie  zispreitit. 
II 101.  ui  mag  diufal  tharaingegin  sin, 
so  uuär  ir  es  biginnet,  ir  uuidar  imo 
ringet.  V.  16, 44.  gibdt,  thaz  sie  armu 
uuiht  irholotln,  so  uuär  sie  thärfize  sä- 
zin.  IV.  6,  21;  über  den  Conj.  s.  ther. 
so  uuär  man  sehe  sterron  odo  mänon. 
1.11,16.  —  sd  uuär  so  iz  io  zi  thiu  gi- 
geit.  III.  3, 12;  7,53.  sd  uuär  sd  sie  sih 
klagdtun.  III.  14, 76.  sd  uuär  sd  er  uuäri 
thanne.  IV.  8, 9.  sd  uuär  sd  si  thln  richi. 
IV.  21, 27.  —  Durch  einen  Dat.  mit  der 
Prap.  in  naher  bestimmt:  thaz  sie  que- 
men  thara  zi  in,  sd  uuär  in  uuorolti  sie 
sin.  IV.  7, 44.  —  c.  gen.:  sd  uuär  sd  er 
lantes  giangi.  IV.  8,6. 

80  wara  so  [adv.;  s.  Dd.  2,  397], 
wohin  nur,  wohin  auch  immer;  vergl. 
sequar  te,  quoeunquo  ieris,  ih  folgen 
thir,  sd  uuara  sd  thü  ges.  Tat.  51,  1: 
cllu  uuoroltenti  zi  minoru  henti,  sd  uuär 
man  sehe  sterron  odo  mänon,  sd  uuara 
sd  in  erdente  eunna  sih  biuuente,  al  sit 
iz  brieuenti  zi  mineru  henti.  1.11,17. 
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bö  wedar  bö —  so  wer 


so  wedar  so  [conj. ;  s.  Bd.  2,  368], 

wie  immer:  ioh  bin  ih  giuueltig  ubar 
ellu  thlnu  thing,  in  Üb  ioh  död  hiutu, 
so  uuodar  so  ih  gibiutu.  IV.  23, 38;  s. 
Joh.  19,  10.  thiu  kind  thiu  folgetun, 
so  uuedar  so  siu  uuoltun.  1.22, 15;  pueri 
cum  quolibet  parente  indifferenter  ire 
potuerint  Beda  in  Luc.  col.  246. 

80  welih  86  [pron.;  s.  Bd.  2,  368), 
a)  subst.;  wer  immer:  so  uuclih  so  iz 
(ein  Schwert)  ni  habet  i,  or  umbi  thaz 
thia  dunichun  gigäbi.  IV.  14,9;  s.  Luc. 
22,  36.  b)  adj.;  welcher  immer:  so 
uuelih  nulb  bö  uuäri,  thaz  thegankind 
gibäri.  1. 14, 11. 

s6  wer,  s6  wer  so,  so  wer  soso 
[pron.;  s.  Bd.  2,  367],  subst;  wer  nur, 
wer  immer;  vergl.  ther,  so  uuelth  so;  der 
verallgemeinernde  Satz  steht  1.  meist 
voraus;  im  Hauptsätze  folgt  ther,  er 
a)  in  gleichem  Casus:  so  uuer  so  ist 
fona  uuäre,  ther  hörit  mir  io  säi'e.  IV. 
21,33;  omnis  qui  est  ex  veritate.  Joh. 
18,  37;  s.  ther  fon  gote  ist,  ther  hörit 
uuort  sinaz.  III.  18, 7.  so  uuaz  so  allaz 
thaz  bizein ta,  thaz  deta  druhtln  thär 
tnö  krist,  thaz  uns  iz  ofanaz  ist.  IV.  33, 
39. 40.  —  Im  Conj.  bei  aufforderndem 
Conj.  im  Hauptsatze:  so  uucr  untar 
iu  bI,  thaz  er  snntilöser  si,  ther  uuerfe 
in  sia  then  eriston  stein.  III.  17,40.  —  so 
uucr  manno  so  sih  buazit,  gihouföt  er 
mo  manag  guat.  1.24,17.  so  nuer  bö 
nan  biruarta,  er  fruma  thanafuarta.  III. 
9,11.  so  uuer  so  dages  gengit,  er  ni 
firspurnit.  III.  23, 35.  so  uuer  so  in  mih 
giloubit,  zi  Hb  er  thoh  biuuirbit,  std  er 
hiar  irstirbit.  III.  24, 29.  so  uuer  bö  nan 
biruarit,  er  guat  fon  imo  fuarit,  er  frö 
fon  imo  gengit,  so  uuer  bö  zi  imo  nen- 
dit.  IV.  26, 13. 14.  bö  uuas  ses  io  gidä- 
tun,  sie  iz  allaz  saman  rietun.  11.1,16. 
so  uuaz  bö  himil  fuarit  ioh  erdun  ouh 
biruarit,  got  detaz  thuruh  inan  al.  II. 
1,35.  —  Im  Conj.  a)  bei  auffordern- 
dem Conj.  im  Hauptsatze:  so  uuer  bö 
sälida  suache,  iibiat  er  iro  guatl  öt- 
muati.  1. 3, 33.  so  uuer  so  uuoHc  manno 
gän  aftcr  mir,  firlougn  er  then  stnan 
muatuuillon.  111. 13,27.  bö  uuer  so  uuollc 


thenken,  yrkenn  er  thes*  löra.  HI.  16, 15. 
so  uuer  so  thaz  iruuelle,  then  faterschan 
uuolle,  ginuäro  scouu  er  »nan  mih.  IV. 
15, 33.  Ebenso  bei  umschreibendem  mag 
(s.  d.) :  so  uuer  manno  giloufc  zi  theino 
doufc,  hiar  mag  er  lernen.  1.26,5.  so 
uuer  thiz  firneman  uuolle,  hera  losen 
sie  alle  ioh  herazua  thenkc.  11.9,63; 
dem  Sing,  im  Nebensatze  folgt  im 
Hauptsatze  einmal  Plur.,  einmal  Sing. 

—  Das  Pronomen  fehlt  im  Hauptsatze: 
so  uuer  bö  thes  biginne,  sih  niotö  frauues 
muate8.  II.  12, 69.  bö  uuer  bö  muas  eigi, 
gebe  themo  ni  eigi.  1. 24, 7.  ß)  bei  in- 
direkter Beziehung:  thanne  qutstü,  so 
uuer  bö  thaz  biuuerbe,  er  iamer  gar 
nirsterbe.  III.  18,32;  s.  ther.  bö  uuer  so 
thaz  iruueliti,  er  iamer  sar  iro  tharb&i. 
111.20,99.  bö  uuer  80  inan  insuabi,  er 
uutg  er  zi  imo  irhuabi.  IV.  8, 7.  giböt, 
bö  uuas  so  er  in  giquäti,  iz  iagilicher  dati. 
11.8,26.  b)  in  verschiedenem  Casus: 
so  uuer  so  uuilit  manno,  bö  doufu  ih 
inan  gerno.  1.27,49.  bö  uuer  bö  in  lantc 
ist  furisto ,  thes  ist  er  herösto.  1. 27, 56. 

—  so  uuer  bö  thes  ruahta,  thaz  fruma 
zi  imo  suahta,  es  ni  brast  imo  thar.  111. 
14, 79.  —  Im  Conj.  bei  aufforderndem 
Conj.  im  Hauptsatze  (s.oben):  so  uucr 
sekil  eigi,  ni  st  imo  in  thiu  ginuagi. 
IV.  14,5.  Ebenso  in  dem  anakoluthi- 
schen  Satze:  bö  uuaz  so  in  erdu  habe 
Hb,  oba  sie  zi  gitoubu  sih  gifahent, 
gidoufit  uuerdön  alle,  so  ist  iro  laba 
thanne.  V.  16,32,  in  welchem  dem  Sing, 
neutr.  im  Nebensatze  der  Hur.  mask. 
im  Hauptsatze  entspricht;  s.  II.  9, 63 
und  vergl.  laba.  Mit  8ö  im  Nachsatze: 
so  uuas  bö  thü  es  bizeines,  so  uueses  al 
in  himile.  III.  12, 43.  2.  nach;  im  vor- 
ausgehenden Hauptsatze  steht  a)  ther, 
er:  sie  lazent  in  io  then  in  niuat,  bö  uucr 
bö  in  liobc8  filu  duat  II.  19,28.  boton,  thie 
thaz  iruuellcnt,  thaz  sie  thaz  gizcllent, 
bö  uuaz  so  in  gibotan  ist  V.  8,  10.  — 
er  frö  fon  imo  gengit,  so  uucr  aö  zi 
imo  nendit  IV.  26, 14.  er  bilde*  tbana- 
uuauta,  so  uuer  bö  zi  imo  nan  du.  III. 
14,78.  siez  allaz  frambrahtun,  so  uuas 
si  es  githähtun.  IV.  30, 22.  er  mo  iz  al 
gisuazta,  so  uues  eöaö  er  nan  gruaiU. 


sd  wio  &6  —  spati 
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IL  12,  28;  —  111.  24, 18.  mit  uuorton 
mir  al  zcüta,  so  uuaz  sib  mit  uuorkon 
sitota.  II.  14,88.  Im  Conj.  (s.  oben): 
in  crücc  man  then  hahe,  so  uiier  sd  sih 
sulictics  biheize.  IV.  23,  27.  Mitunter 
bezieht  sich  sd  uuer  auf  einen  voraus» 
gehenden  Plur.:  minnöt  Uiie,  so  uuer 
sdsd  iuib  bazzd.  IL  19,  IG.  botdt  bi  tbie, 
sd  uuer  sd  iu  ubilo  gidue.  11. 19, 17. 
bilidön  thaz  alle,  sd  uuer  sd  uuola 
unolle.  III.  19, 33. 34.  nu  freuuen  sib  es 
alle,  so  uuer  so  uuola  uuollo  ioh  sd 
uuer  sl  bold  franköno  thiote.  1.1,123. 
124.  Ebenso:  aliaz  guat  fldz  fon  imo 
alldn  lintin,  fö  uuer  so  es  giuuuag.  111. 
14,83.  b)  kein  Demonstrativum:  in  imo 
habet*  fruma  managfalta,  alles  guates 
io  ginuag,  so  uuer  so  manno  so  es  gi- 
uuuag. IV.  26,  26.  Im  Conj.  a)  bei 
aufforderndem  Conj.  und  bei  Imperat. 
im  Hauptsätze  (s.  oben) :  iare,  sd  uuer 
sd  ubil  dati,  fon  mir.  11.23,29.  drahtö 
io  zi  guate,  so  uuaz  thir  got  gi biete. 
11.9,65.  ß)  bei  indirekter  Beziehung: 
min  muas  ist,  quad  er,  tbeih  eramizigdn 
irfulle,  so  uuaz  sd  er  selbo  uuolle.  II. 
14, 102.  In  demonstrativem  und  rela- 
tivem Sinne  steht  so  uuer:  so  uitard  er 
sario  ganzer,  fon  so  uuiu  so  er  er  uuas 
halzer.  III.  4, 14;  s.  ganz.  Im  Casus 
des  Demonstratinums  sieht  das  Rela- 
tivum:  thiu  fruma  ist  hiar  irougit,  so 
uuemo  iz  ni  giloubit.  1.15,32;  in  Sig- 
num, cui  contradicetur.  Luc.  2,  34. 
Neben  ther  steht  so  uuer:  s6  uuemo  ir 
giheizet,  ir  sunta  mo  bi  laset,  ist  rolna 
halbun  aar  gidän,  then  ir  iz  auur  uufzet, 
in  sunta  ni  biläzet,  theist  ouh  festi  ubaral. 
V.  11 ,  13;  —  III.  18,  32.  33.  —  c.  gen.: 
so  uuer  manno.  1. 24, 17;  26,  5;  27,  49; 
111.13,27;  IV.  26, 26. 

86  WIO  86  [adv.;  «.  Bd.  2,  414], 
wie  auch  immer,  auf  welche  Weise 
immet:  uuir  uuizun,  thaz  er  thes  uuialt 
nb&ral,  er  bi  unsih  töd  thulti,  sd  uuio 
s6  er  selbo  uuolti.  V.  1, 8.  firgab  in 
thaz,  theiz  uuari  in  iro  duaroe,  thaz  sies 
alles  uuialtin,  sd  uuio  sd  siez  giriattn. 
V.  11,16. 

sd  wireist  [adv.],  s.  wirsist 

80  wfto  [adv.],  s.  wito. 


86  wola  [interj.],  s.  wo  1a. 

spaltu  [st.  v.],  c.  reflex.  acc.;  spalte 
mich:  erda  bibindta,  ioh  sd  spialtun 
sih  thie  steina.  IV.  34, 2;  et  terra  mota 
est  et  petrae  scissae  sunt.  Matth.  27,51. 

•spannu,  s.  gl -spann u. 

spanst  [st  f.;  s.  Bd.  2,  201],  Ueber- 
redung,  Einflüsterung:  ni  dudmes,  sd 
thie  rietun,  thie  thie  knehta  miattun 
mit  spenstin  ginuagin,  thaz  sies  ni  gi- 
uuuagin,  theiz  nl  uurti  irfuntan,  thaz 
druhtln  uuas  irstantan.  IV.  37, 27.  mit 
sponstin  sies  gibeitta  ioh  zi  altere  fir- 
leitta.  II.  4, 12. 

spann  [stv.],  berede,  bewege,  und 
zwar  1.  in  gutem  Sinne;  c.  acc.:  sd 
druhtln  tharasun  thd  fuar,  sd  inan  ira 
fater  spuan,  bl  tbia  dohter  dati,  sd  er 
nan  thar  thd  bäti.  111.14,13;  et  ecce 
venit  vir,  cui  nomen  Jairus,  et  eeeidit 
ad  pedes  Jesus,  rogans  eum,  ut  intraret 
in  domum  ejus,  quia  unica  filia  erat  ei 
et  hacc  moriebatur.  Luc.  8,  41.  42. 
2.  in  schlimmem  Sinne;  verführe,  reize 
auf,  wiegle  auf,  veranlasse,  bewege; 
c.  acc.:  er  uuolta  imo  duan  einan  duam, 
sd  ther  diufal  inan  spuan.  IV. 8, 18;  s. 
Luc.  22,  3.  —  Wozut  a)  durch  die 
Präp.  zi  c.  dat  :  er  spenit  unsih  alle 
zi  inihilemo  falle.  II.  4,  87.  spuan  er 
ienan  zi  ubarmuati.  11.5,7.  thie  liuti 
spuani  zi  giuuerre.  IV.  20,23.  b)  durch 
den  Gen.:  then  Hut  spuan  urheizes. 
IV.  24, 8.  c)  durch  einen  Satz:  thiu 
natara  spuan  sin  drugilicho,  thaz  si  es 
uuiht  nintsazin  ioh  thaz  obaz  äzin.  IL 
6,13;  vergl.  spennu. 

gl  •  spann     ir  •  spanu. 

spardn  VP  —  sparen  F  [sw.  v.;  *. 
Bd.  2,  68],  1.  hebe  auf,  bewahre; 
bildl.;  c.  acc.:  then  guaton  uuin  uns 
spardta,  ther  furdir  uns  ni  uuenkit.  II. 
10, 19  VP,  F  spardta.  2.  übertr.;  be- 
wahre sorgfältig,  schütze,  erhalte;  c. 
acc.:  then  (Ludwig)  spar  er  nü  zi  libe 
uns  allen  io  zi  Habe.  L28. 

gi-aparöa. 

späti  [adj.],  1.  abendlich:  iagilih 
thd  ilti  thoruh  thid  spatun  zlti.  V.  4, 11. 
2.  was  einer  spätem.  Zeit  angehört* 


55* 


spcihhela  —  spilön 


nicht  zeitig i  spät. eintretend:  thoh  si 
thin  kunft  tu!  späti.  111.24,17.  gilou- 
bcnt  sie  ihio  däti,  thoh  iz  uuesc  späti. 
V.6,67.  3.  was  nach  der  gehörigen 
Zeit  geschieht,  zu  spät:  ih  tlu  thara 
in  dräti,  min  ummaht  duit  iz  spati.  HI. 
4,25;  dum  vcnio  enim  ego,  alius  ante 
nie  descendit.  Joh.  5,  7.  sie  thunkit  thaz 
giräti  filu  späti.  V.  6, 39.  4.  langsam: 
liaf  er  nah  in  thrätl,  thoh  iz  uuäri  späti. 
V.  5,8;  ille  alius  discipulus  praecuetirrit 
citius  Petro.  Joh.  20,  4.    Davon: 

späti  [adv.;  s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  verspätet,  nicht 
zeitig:  fon  thdn  stankon  nim  mih,  ni 
dua  iz  zi  späti,  so  lazarum  thü  däti. 
III.  1,20. 

späto  [adv.],  nicht  zeitig:  giang  er 
liz  thd  späto.  I.  4,  75;  8.  Luc.  1,  22. 
miuntun  beim  thö  späto.  IV.  34,20.  thaz 
sie  thero  dato  folgötnn  so  späto.  V.  6, 
71.    giloubt  er  filu  späto.  1. 4, 84. 

speihhela  [stf.],  Speichel:  uuoraht 
er  thö  ein  lioro  mit  sincrü  spcichclu 
sär.  111.20,23;  s.  Joh.  9,  6. 

spönnet  [sw.  v.j,  locke  hin;  c.  acc; 
zu  wem?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
uuio  lango  so  firdragen  uuir,  thaz  thü 
unsih  spenis  sus  zi  thir?  111,22,11;  8. 
Joh»  10,  24  und  vergl.  spanu. 

-spentäri,  8.  wizöd-spentäri. 

spentön  [sw.  v.],  theile  aus,  spende) 
a)  eigentl.;  1.  e.  acc;  ni  uuas  arzät 
niheinör,  ther  hulfi  iru,  thoh  si  ira  a) 
spentdti.  III.  14, 12 ;  obgleich  sie  ihr  alles, 
ihr  ganzes  Hab  und  Out  hingegeben 
hatte;  quae  in  medicos  erogaverat 
omnem  substantiam  suam.  Luc.  8,  43. 
2.  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person: 
sume  firnämun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
thön  uuorton  uuaz  armen  uuihtin  spen- 
tön. IV.  12,48;  cgenis  ut  aliquid  daret. 
Joh.  13,  29.  b)  bildl.;  gewähre,  theile 
zu;  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person : 
nnaz  forasagon  zellent,  thaz  spentöt  er 
ml  liutin  mit  geistlichen  dätin,  mit  geist- 
lichem leru.  111.7,47;  s.  dät'  therkneht, 
ther  thaz  allaz  druag,  er  imo  iz  ni  gi- 
nuzta ;  so  duent  thie  iudeon,  noh  in  thia 
fruma  niazent,  noh  andere  ni  läzent; 


thaz  spentöt  druhtln  hiarc,  thaz  spentöt 
er  in  muate  uns  zi  allemo  anagnate  ioh 
ouh  uuorolti.  III.  7,41.43;  puer  est  po- 
pulusJudaeorum,  qui  scripturarura  dieta 
clausa  secum  tenuit,  quae  tarnen  domi- 
nus in  carao  apparens  aeeepit,  et  quid 
intus  haberent  utilitatis  et  dulcediois 
ostendit;  et  haeo  per  apostotos  öuob 
eunetis  nationibus  ministranda  porrexit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  519.  bigond  er 
thaz  spentön  slnes  selbes  uuorton,  det 
er  then  liutin  mit  thiu  droit  II.  15, 21 ; 
der  Dat.  ist  zu  ergänzen.         — 

gl -spontan. 

sper  [st  n.],  Sper:  ein  thero  kuehto 
thiz  gisah,  mit  speru  er  tharzua  giilta, 
indeta  mo  thia  stta.  IV.  33, 28;  unus 
militum  lancea  latus  ejus  aperuit.  Joh. 
19,  34.  ni  uuäri  sper  thehein  so  uuas, 
thaz  ih  ruahti  bf  thaz.  IV.  13, 44.  nist, 
ther  äna  seilt  inti  äna  sper  so  fram 
flrliafi  in  thaz  giuuer.  IV.  17, 9.  sie  1er- 
tun  sie  iz  mit  suuerton,  mit  speron  filu 
nuasso.  1. 1, 84.  sie  fallent  ginöton  fora 
iro  f  tan  ton  untar  iro  hanton  speron  ioh 
mit  suerton.  III.  26,44.  ingegin  imo  fuar 
unfirslagan  heri  mit  speron  ioh  mit  suer- 
ton. IV.  16, 19.  ir  suechet  nnsan  heilant, 
then  sie  hiar  gidöttun,  mit  iro  speron 
stächun.  V.4,44. 

spefl  [st  f.;  *.  Bd.  2,  224%  nur  in 
der  adverbialen  Redensart:  zi  sperf, 
allerdings,  immerhin:  zi  sperf  irquam 
er  harto  sulichcro  uuorto,  thö  sprah  er 
uuorton  heizen,  thia  kuanheit  uuolt  er 
uueizen.  IV.  13,39;  vergl.  Matth.  26,  25; 
Tat.  161,  5. 

-sperr u,  s.  bi-sperru. 

.  spfhiri  [stm.],  Speicher;  bildl: 
muaztn  then  splhiri  iamer  niazan.  1.28, 
16;  s.  Bd.  2,  455.. 

spil  [st  u.],  1.  gemeinsamer  Scherz, 
Zeitvertreib:  thiu  ougun  sie  imo  bun- 
tun,  thaz  in  zi  spile  funtun.  IV.  19,73; 
s.  Marc.  14,  65.  2»  musikalisches 
Instrument;  oder:  Musik;  a.  wag:  thax 
spil,  thaz  seiton  fuarent  ioh  man  mit 
hanton  ruarent  V.  23, 201. 

spilön  [sw.  v.],  springe  auf,  springe 
in  die  Hohe:  ioh  spilöta  in  theru  maater 


spinnt!  —  sprilihti 
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ther  ira  stin  guater.  I.  6, 4 ;  cxnltnvit  in* 
fang  in  utero  ejus.    Luc.  i,  4L 

spinilD  [st.  v.],  1.  spinne;  Midi.: 
sehet  tliesc  fogaln,  thie  liiar  fliagcut 
ubaua,  zi  akare  sie  ni  gangeLt  ioh  ouh 
uaiht  ni  spinncnt  II. 22, 10;  *.  Matth. 
6,26.  Z.webr;  bildl.;  c.acc:  uuanta 
tia  (die  Tunika)  Span  scöno  karitäs  in 
fröno.  IV.  29,23.  thciz  uuäri  in  alalichi 
thera  sSnera  lichi,  uuiht  ni  misaihulli, 
sid  si  sia  selbo  spunni.  IV.  29, 46. 

Spiollön  [sw.v.],  spalte  aus,  erspähe; 
c.  acc. ;  so  sie  tbö  thär  gäzun,  spiohöta 
thcr  diufal  indasan.  IV.  11,2  VP,F  spiota, 
darüber  sptian;  intravit  aatanas  in  Ju- 
dam.  Luc.  22,  3;  vergl.  so  thor  diufal 
man  spuan.  III.  8, 18  und  8.  Bd.  2,  73\ 

"spisa  [st. f.;  s.  Bd.  2,  218],  Lebern- 
mittel:  sib  nähtun  cinö  zfti,  thaz  ther 
liitt  zi  flize  säzi  uuechun  uze  mit  spi- 
söno  ginuhtin.  111.15,8. 

spiwu  [sr.  v.],  speie;  wohin  f  durch 
die  Pr'dp.  in  c.  acc:  särio  thia  uuarba 
s6  spö  er  in  thia  erda.  111.20,47;  hacc 
cum  dixisaet,  exspuit  in  terram.  Juh.  9,  6. 
thö  spiun  sie  ouh  in  annuzzi  sinaz.  IV. 
19,71;  tqnc  exspuerunt  in  facicro  ejus. 
Matth.  26,  67. 

bi  •  «piuati.    uz  •  apiaua. 

epor  [st.  nj,  Spur;  bildl.:  scouuö- 
mes,  uuara  druhtin  gange,  ni  si  uns 
nuiht  raera,  tbannc  thiu  sin  lera,  ni 
minnö  uuiht  so  suazo  io  bö  spor  tbcro 
fuazo.  III.  7,12. 

spräbha  [stf.],  Sprache,  Rede; 
o)  a/lg.:  thera  sprächa  er  bilemit  uuas. 
1. 4, 76;  8.  Luc.  1,  22.  thera  sprächa 
mornenti.  I.  4,  83.  zi  aincru  sprächu 
druhtin  fiang.  IV.  13, 1 ;  8.  fähu.  thie 
biseofa  dätiin  eina  spräeba.  IV.  25, 2 ; 
collegcrunt  pontifices  et  pharisaei  con- 
eilium.  Joh.  11,  47;  veranlassten  eine 
Unterredung,  thaz  gimah  fon  irao  er 
sulih  hiar  ni.  sprah,  thiu  sprächa  onb 
fon  imo  quämi.  111.25,30;  s.  Joh.  11,  öl 
und  gimah.  tbcr  Hut  thia  sprächa  al 
firdruag.  111.22,33.  er  in  zalta  sprächa 
managfalta  uuorton  ginuhtin.  V.  16,17; 
vergl.  Matth.  28,  18,  ginuht.  iiuäri  in 
mir  sprächa  sd  gizämi,  thaz  enti  thes 


ni  miHii*  V. 93, 224»  b)  spec.;  Dialekt: 
thin  sprächa  scal  thih  ougen.  IV.  18*  27; 
loqucla  tua  manifestum  te  facit.  Matth 
26,  73. 

sprah -b As  [st.  n.],  Gerichtshaus: 
giang  mit  kristc  er  thö  fon  in  in  thaz 
sprähhusin.  IV»23,30$  ingressus  et  prae- 
torium. Joh.  19,  9. 

-spreitu,  s.  zi-spreitu. 

gpribbu  [st  v.],  spreche,  rede,  sage; 
a)  abs.:  thö  uuas  er  bouhnenti,  nales 
sprechenti.  1,4,77;  s.  Aue.  /,  22.  mit 
thioeru  giuuelti  sie.  däti  al  ap  rechen  ti, 
1. 2,35.  thö  uuard  mund  sinör  sprechan- 
tör.  1. 9, 29.    then  fatcr  hört  er  sprechan. 

I.  25,  15;  s.  Matth,  3,  17..  thär  sprah 
ther  fator.  1.26,8.   sprächuii  thö  thie  liuti. 

II.  11,31.  ther  fon  ther  ordu  binana  ist, 
thor  scal  sprechan,  thanana  er  ist  II. 
13, 19;  s.  Joh.  3,  31.  sprah  thcr  gotes 
boto  thö  ni  doli  irbolgono.  1. 4, 57.  rehto 
sprechet  ir  thär.  IV.  11,  46.  sprächun 
siev  auur  sliumo  ioh  thräto  in  giriuno. 
1.27,35.  er  sprah  baldltcho.  IV.  13,21. 
ni  gidorsta  sprechan  ltito.  IV.  12,  34. 
sie  uuegitun  iro  houbit  ioh  sprächun 
ubilo  thärroit.  IV.  30, 7;  sie  schüttelten 
ihr  Haupt  und  sprachen  auf  übte  Art 
dabei;  s.  thärmit;  practoreuntes  blas- 
phemabant  eum  moventes  capita  sua  et 
dioentes.  Marc.  15,  29.  sprah  ib  ala- 
uuär,  ziu  filiist  tbü  mih  sär?  IV.  19,20; 
si  male  locutus  sum,  si  autem  bene, 
quid  me  caedis?  Joh.  18,  23.  sprich u 
ih  auur  allesuuio.  III.  18,45.  sie  sprä- 
ehun  al  cinera  stimna.  1. 9, 11.  sprächun 
thö  mit  minnön.  111.23,29;  s.  mit.  er 
sprüh  mit  unuuirdin.  IV.  12,24;  s.  Matth. 
26,  24.  scal  iz  krist  sin?  ih  sprichu 
bi  then  uuänin.  11.14,89;  ich  sage  so, 
wie  ich  denke,  ich  sage,  was  ich  glaube, 
meine  Meinung;  s.  Joh.  4,  29.  ih  thär 
sprichu  üzar  iu.  IV.  7,25;  non  enim  vos 
estis,  qui  loquimini,  sed  Spiritus  patris 
vestri,  qui  Joquitur  in  vobis.  Matth. 
10%  20.—-  thö  sprah  er  uuorton  heizen. 
IV.  13, 40.  thö  sprächun  sie  bi  hertön 
sus  thesön  uuorton.  1.27,14.  sprächun 
thär  thö  hertön  missilfehön  uuorton.  HL 
15,40.    sprab  uuorton  ouh  thö  bilden 
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zön  iungoron  sinen.  III.  23, 42.  sprah 
thö  zi  iru  suazo  ther  ira  sun  zeizo  Bcönön 
uuorton  ubaral.  II.  8, 15.  er  sprah  zi 
Hutin  managen  ioh  uuorton  filu  hebigen. 
1.23,36;  und  zwar;  8.  ioh.  er  sprah 
zen  öuuarton  sclbön  thesen  uuorton.  I. 
17,35.  uuorton  bildlichen  sprah  er  thd 
zen  slnön.  111.24,80.  er  sprah  thö  uuorton 
lutön  thara  zi  themo  döten.  III.  24, 97. 
Ebenso:  sprih,  quad,  mezuuorte  zi  the- 
semo  euuarte.  IV.  19, 15;  sprich  mit  ge- 
mässigtem Worte,  bescheiden;  s.  Joh. 
18,  22;  Dat.  des  Mittels;  ebenso  bei: 
ahtön,  antuuurten,  fergön,  gruazen, 
kösön,  redinön,  rentön,  ruagen,  thingön, 
uueinön,  Zeilen  und  scrlban;  s.  d.  — 
suntar  gruazt  er  ouh  petram,  sprah  imo 
thero  uuorto  in  muat  thö  filu  harto. 
IV.  13, 12;  s.  Luc.  22,  31;  mü  diesen 
Worten,  also;  s.  Bd.  2, 162.  ni  spra- 
chun,  thie  thaz  zaltun,  uuorton  offonoro. 
111.15,47;  nemo  tarnen  palam  loqueba- 
tur.  Joh.  7, 13;  bei  den  Verben:  reden, 
sprechen  u.  dergl.  steht  theils  der  Gen., 
theils  der  Dat.;  hier  hat  0.  ähnlich 
wie  III.  17, 4. 5  beide  Construktionen  so 
verbunden,  dass  er  das  Subst.  in  den 
Dat.,  das  Adj.  aber  des  Reimes  wegen 
in  den  Gen.  setzte;  s.  zi  then  heroston 
allen  so  sprach  er  uuorton  fallen,  scö- 
nera  brediga.  II.  17, 5.  6.  er  zalta  8z 
offonoro  uuorto.  IV.  1, 17  VP,  F  ofono. 
Oft  folgt  ein  direkter  Satz:  sprah  thiu 
8tn  muater:  heil,  uuth  dohter!  1.6,5. 
andreas  sprah  thö  einer:  hiar  ist  kneht 
einer.  III.  6,  25;  ebenso:  I.  9, 15;  12,7; 
13, 1 ;  III.  10, 17 ;  12, 24 ;  13, 21 ;  V.  16, 18. 
sprah  thö  druhtln  innan  thiu,  quad: 
uuiht  ni  forahtet  ir  in!  III.  8,29.  —  Mit 
Angabe:  a)  zu  wem?  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  zi  im  sprah  thö  urbarlut 
ther  selbo  druhttnes  drut.  1.  5, 41.  ni 
uuildfl  spreeban  zi  mir?  IV.  23, 35.  thiu 
thiarna  sprah  zi  boten  fröno.  I.  5, 33. 
er  sprah  zi  thön  es  ruahtun.  1.23,35. 
thö  sprah  si  zi  therao  kinde  mit  gidrö* 
stemo  sinne.  I.  22,  42  liubliclto  zi  in 
ouh  sprah  lindcmo  ranate.  IV.  37, 19. 
ther  engil  bt  einen  Itbön  sprah  zen 
uutboa.  V.  4,36.  in  mitteroo  iro  ringe 
sprah  ih  zi  iro  thinge.  IV.  19,8;  ego 


semper  docui  in  synagoga  et  in  teinplo. 
Joh.  18,  20.  Ebenso:  1.12,21;  15,26; 
25,9;  11.3,52;  111.16,11;  18,2;  20,135. 
171;  IV.  12, 43;  15,15;  19,39;  37,19;  V. 
4,36;  13,8..  Mit  folg.  direktem  Satz: 
thö  sprah  er  zi  imo  in  thesa  uiils:  oba 
thö  gotes  sun  sfs,  quid.  II.4J&9.  sprä- 
chun  sie  zimo  sar:  meistar,  zellen  uuir 
thir  uu&r.  II.  7, 17;  ebenso:  11.4,71.72; 
7,35.54;  8,15;  111.6,16;  20,162;  22,10. 
42 ;  23, 27;  24, 50. 80 ;  IV.  15, 18;  16, 23. 
36. 39 ;  17, 15;  18, 6;  20, 9 ;  V.  15, 11.  thö 
sprah  zimo  sar,  quad:  uuio  mag  io  thaz 
uuesan  uuär.  II.  7,  40.  b)  mit  wem? 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat.:  ih  hiar 
spiichu  mit  thir.  II.  14,80;  sum,  qui  lo- 
quor  tecum.  Joh.  4,  26.  ioh  ist,  ther 
hiar  sprichit  nü  mit  thir.  111.20,178;  s. 
Joh.  9,  37.  mit  then  iungoron  sprah. 
V.  4,3.  selbo  er  ouh  mit  imo  sprah. 
V.  10,34.  er  sprichit  scioro  mit  in.  V. 
4. 64.  ptlatus  sprah  mit  imo  lango.  IV. 
21,2.  c)  gegen  wen?  durch  die  Präp. 
uuidar  e.dat:  ir  hörtut,  uuio  er  uuidar 
gote  sprah.  IV.  19,65;  s.  Luc.  22,  11. 
d)  von  wem?  in  Betreff  wessen?  war- 
über?  a)  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
thö  sprach un  sie  alle  fon  in:  ia  ih  iz 
ni  bin.  IV.  12,  19;  s.  Matth.  26,  19. 
zaltun  missilth  giraah,  uuio  ther  Hut  fon 
imo  sprah.  111.12,10;  s.  Matth.  16,  13. 
fi)  durch  die  Präp.  bt  c.  acc.:  er  thö 
sprah  b!  fruma,  thia  si  thir  firatal.  HI. 
14,39;  *.  Luc.  8,  47.  sprah  thö  dnih- 
ttn  ubarlüt  bf  then  stnan  siachan  drfit 
uuorton  ouh  thö  bilden  zen  iungoron 
sinen.  HI.  $3,42;  «.  Joh.  11,  11.  —  ih 
uuiht  zi  imo  thes  ni  sprah.  111.20,46; 
von  meinem  Zustande,  in  Betreff  meiner 
Blindheit;  s.  Joh.  9,  11.  thie  furistoo 
es  harto  hintarquaraun  ioh  ouh  thero 
dato  filu  sprichun  drato:  nist  unser 
racha  uutht.  IV.  4, 72;  s.  Joh.  12,  19; 
,  in  Betreff  der  Sache;  oder:  auf  diese 
Weise;  s.  d&t  Mit  Partikeln:  thaz  ist 
filu  rodi,  thaz  uuir  th&r  sprechen  uui- 
dari.  III.  19, 4.  thö  sprah  tharaingegini 
thiu  selba  raentgt.  111.16,27.  fon  ther 
menigi  sprachun  tharaingegini.  111.20, 
63.  Mit  prädikativem  Nom.:  thö  sprah 
filu  bllder  ther  alto  scalc  sinfir.  1. 15, 14. 


öpringu  —  «prin 
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sie  sprachun  filu  blldo  zi  themo  nutbo. 
1.9,19.    sie  sprachun  filu  balde:  uuaz 
anauist,  tbaz  er  uuerde?  L9,39.   al  fol 
sprah   er  nuorto.  I.  25,  4.     b)  constr.; 
1)  e.  aec:  ib  meg  iz  baldo  sprechan. 
1Y.  12, 58.  thö  sprah  pf  latus  auur  thaz. 
1Y.21,25.    kiud,  thiu  uuiht  ni  mohtun 
sprechan.  1.20,5.   thoh  mir  megi  lidollh 
sprechan   uuortogiltb.  I.  18,  5;  s.  erru. 
ir  sculut  sprechan  thaz  min.  I.  9, 18; 
was  ich  euch  sagt;  s.  Luc.  1,  60.    sie 
sprachun  thaz  bl  einem  färu.  111.17,21; 
«.  Alcutn.  in  Joh.  pag.  Ml.   thaz  selba 
sprichu  ih  bl  thiu,  iz  ist  gilth  filu  thiu. 
IL  14, 90.    ni'uuolt  er  uuiht  thes  spre- 
chan, thoh  er  sih  mohti  rechan.  111. 19, 
27;  nichts  davon,  von  der  Rache,   spra- 
chun thö  zi  nöti   thaz  iro l  heizmuati. 
IV.  30,8;  sie  sprachen  ihren  grimmigen 
Hase  aus.  zi'  then  fuazon  saz  thcr  eino, 
zen  houbiton  ther  ander;  sie  sprachun 
thiö  undulti,  ioh  uuaz  si  thara  uuolti 
Y.  7, 17;  s.  Joh.  20, 13  und  undulti.  — 
unser  druhtin  sprah  thaz  rehta  thär  thd 
zi  in.  111.22,47.    uuort,  thiu  er  zi  iru 
sprah.  V.  7, 66.    thö  man  zimo  thaz  thö 
sprah.  IV.  6,21.     thaz  er  zi  in   uuas 
sprechend,  ml  ho  beut  sie  iz  in  henti. 
1.7,21.    suslih  Üiö  zi  in  sprah:   hera 
höret,  quad  er,  uulb.  IV. 26,28.  iz  sprichit 
hieronimus  ther  märo,  er  qult:  sin  sumi- 
liehe.  V.  25,69;  davon  redet,    sprichis 
suJih   thfl  fon  dir?  IV.  21,7;  a  temet 
ipso  hoc  dicis?  Joh.  18,  34.    giuuisso 
uuizit,  fon  imo  er  sullh  hiar  ni  sprah. 
111.25,29;  hoc  a  semet  ipso  non  dixit. 
Joh.  11,  51;  8.  biquimu.     2)  mit  folg. 
Satz;     «)  mit  Relaiivum:  thö  sprah 
sancta  maria,  thaz  siu  zi  huge  habeta. 
1.7,1.    sprali  er,  tbaz  uns  thie  altun 
forasagon  zaltun.  1. 10, 2.    thär  sprichit 
tilii  manno,  thaz  se  er  iu  hälun  lango. 
1.15,49.     sprichist,  thaz  ni   scalL  111. 
22,44.    sprah  thö   druhttn  zi   iru  sär, 
thaz    uuir   gilouben    alanuär   ioh   ellu 
unorolt  ubaral  in  herzen  thaz  io  haben 
scal.  111.24,26.    ß)  mit  thaz:  sin  selbes 
stimm»   sprah  uns  thaz,  theiz  sun  sfn 
einigo   uuas.  11.3,49;  verkündigte  uns 
sprechend,    sprah,  theiz  selbo  druhtin 
uuäri.  V.  13,24.    thoh  ni  sprachun  sie, 


thaz  sie  giloubtln  gote.  III.  26, 9.  thaz 
iaman  thaz  sprärfai,  thaz  uuiht  ira  fir- 
brächi.  IV.  29, 22.  y)  im  Conj.:  tbü 
sprächi,  thö  ni  habös  goniman.  II.  14,51. 
sprächtn  bl  thaz,  thaz  suazes  er  gilerti, 
zi  sarphidu  iz  bikörti.  111. 17, 33.  thö 
sprachun  snmillohe,  bt  hin  er  ni  bi- 
drahtöti  iz  ör.  111.24,73.  sprah  er  thö 
zön  liutin,  siez  allesunio  giriattn.  IV. 
22,5.  sprechent  thie  liuti,  thü  sts  thero 
forasagöno  cinör.  III.  12,17.  d)  mit  uuio: 
sprachun,  uuio  thaz  uuesan  mohti.  HI. 
16,70.  *)  mit  so:  bl  thiu  sprächi  thö, 
so  iz  uuär  ist.  II.  14,54.  C)  mit  oba: 
selbo  zi  imo  sprah,  ob  inan  giuuurti. 
III.  4,20.  zi  in  sprah«  oba  iro  thehein 
uniht  habeti.  V.  13,  9.  Redensarten: 
1)  lob  sprechan,  preisen:  thaz  kindilln 
si  thär  gisah  ioh  lob  ouh  druhttnes  sprah. 
1. 16, 16  VFD,  P  drnhtlne;  *.  Lue.  2, 38; 
s.  lob  und  fif  zi  himile  er  sah  ioh  selben 
gotes  lob  sprah.  IV.  15,  61.  2)  slnaz 
uuort  sprechan,  sagen;  mit  der  Präp. 
zi  c.  dat.  und  folg.  Satz:  sprah  druh- 
tin zi  imo  slnaz  uuort,  thaz  er  fuari 
heimort.  III.  2,  21;  dicit  ei  Jesus.  Joh. 
4,  50. 

bl-sprlehn.  flr-tprichn.  gl-fprichu.  thara- 
■pi  Ichu.    so*  •  sprich«. 

spriugu  [st.v.]%flies8e;  bildL:  ther 
auur  niuzit  mlnan  brunnon,  thurst  then 
mör  ni  thuingit,  uuant  er  in  imo  sprin- 
git.  II.  14,41;  fiet  in  eo  fons  aquae  sa- 
lientis  in  vitam  aetemam.  Joh.  4,  14; 
ist  in  imo  brunno  nuazzares  flfspringanti 
in  eunin  IIb.  Tat.  87,  4;  8.  Sum.  20. 
thö  batis  inan  ödo  sär,  er  gäbi  thir  in 
alanuär  zi  liebe  ioh  zi  nuunnön  sprin- 
gentan  brunnon.  11.14,26;  thö  forsitan 
petisses  ab  eo  et  dedissot  tibi  aquara 
vivam.  Joh.  4,  10; .  lebönti  unazzar. 
Tat.  87, 3.  —  II.  14,30  tjtaqiiam  vivam. 
Joh.  4, 11  mit  uuazzar  fliazzantaz  über- 
setzt; vergl.  Tat.  87,  3;  Sam.  11.  14. 

spriu  [atn.],  Spreu;  bildL:  bittömes 
nö  druhttn,  thaz  sl  uns  thiu  uuintuitorfa 
in  themo  urdeile  elfa,  iz  unsih  ni  fir« 
uuäe,  ioh  in  fiure  ni  brinnen  io  so  spriti. 
1.28,7.  habet  er  in  hauton  slna  uuint- 
uuanton,  thaz  er  sin  denni  gikerre,  thiu 
spriu  thanauuere,  thaz  thaz  körn  seine, 
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thaz  er  iz  in' sinn  gadnm  samanö  ioh 
thin  spriu  in  fiiire  fir brenne.  1.27,65.68. 
'spunun  [sw.  v.],  lege  aus,  deute; 
c.  acc:  er  (der  Satan)  spunöta,  sösö 
er  uuas,  thaz  gisertb,  thaz  er  las.  II. 
4, 61 ;  male  ergo  interpretatur  scriptiiras 
diabolus.  Hrab:  Maur.  in  Matth.  pag. 
22.  g.  thaz  petrus  thaz  in  stad  zöh, 
thaz  krist  hlar  gisaz  mit  knehton  sibinin 
inti  az,  gregorius  er  spunöta  iz  gimnato. 
V.  14,25;  vergl.  Greg.  homiL  24,  3  fg. 
und  Bd.  1,  46. 

gi-apnndn. 

spurilön  [sw.  v.] ,  spüre  aus,  mache 
ausfindig;  c.  acc.  des  Pron.  und  folg. 
Satz:  er  (Ilieronymus)  qutt,  sin  sumi- 
ltche,  thoh  in  thaz  uuerk  liehe,  sie  thoh 
thes  argen  nem€n  gouma,  thaz  sie  thaz 
io  spurilön,  nuio  sie  in  abuh  redinön. 
V.25,73. 

-spumu,  s.  fir-spurnu. 

Stab  [st.m.],  Stab,  Stock:  giböt,  thaz 
sie  zi  thiu  gifiangfn,  sus  mit  stabon 
giangin,  mit  gertun  in  henti.  111.14,93; 
s.  Luc.  9,  3.  ih  bin  iz,  quad  er,  ther 
blint  hiar  betolönti  saz,  ih  io  mit  stabil 
giang  uueges  greifönti.  111.20,38. 

bu«b  •  stah.    mag  •  stab. 

fitad  [st.  m.;  *.  Bd.  2,  146),  Ufer, 
Oestad;  a)  eigentl. :  er  staant  in  themo 
Stade.  V.  13,  7;  in  litore.  Joh.  21,  4. 
thaz  nezzi  zöh  er  in  then  stad.  V.  13, 
30;  —  V.  14,23.  älangaz  zi  Stade  quam. 
V.  13, 22.  thaz  druhttn  in  Stade  stuant. 
V.  14, 1;  -  V.  14, 14.  ther  stad  bizeinöt 
thes  sine»  lfbes  fest!.  V.  14, 7.  zugun 
sie  zi  Stade  ioh  zi  sante.  V.  13,  18. 
b)  bildl.:  thaz  in  thes  Stades  feste  min 
ruadar  nu  gireste.  V.25, 6.  bin  nü  ?i 
Stade  gimierit.  V.25, 2.  thaz  er  zi  Stade 
mih  bibrähta.  V.25, 98.  bin  mir  men- 
tbenti  in  Stade  stantenti.  V.25, 100. 

Stal  [st.  m.],  nur  in  der  Redensart: 
stal  geban,  abstehen,  aufhören;  a)  c. 
gen.:  ni  gab  si  (das  chananitische  Weib) 
thoh  ubaral  thes  rnaffennes  stal.  Hl. 
11,20.  b)  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.: 
sär  gab  stal  mer  zi  rinnanno  thär,  so 
iualta  sar  thes  gnates,  brnnno  thes 
bluates  III.  14, 27  VF,  P  si  und  28%  28 b 


umgestellt;  et  confestim   stetit  flnxna 
sanguinis  ejns.   Luc.  8,  44. 

kcrxf  •  still. 

-stal,  s.  kerzi-stal. 

Stäla  [st.  f.],  Diebstahl:  nü  heiz  thes 
grabes  uualtan,  thaz  sie  thaz  ninthekeo, 
mit  stalu  nan  nirznehön.  IV.  36, 11;  vergl. 
Matth.  27,  64. 

-stallo,  s.  nöti-gistallo. 

-st am,  8.  Hut-stam. 

st  an  —  stantu  [st.  v.;  s.  Bd.  2,  9], 
1.  stehe,  stehe  da;  allg.;  a)  eigentl: 
stuant  Johannes  gomöno  ein  mit  sfnen 
inngoron  zuein.  II.  7, 5;  stabat  Johannes. 
Joh.  1,  35.  si  stuant  thoh,  uueinöta 
thär.  V.  7,  6.  er  stuant,  sutgöta  ioh 
mararaonto  githagfita.  IV.  23,  38.  hiar 
stanterit  sumc  untar  in.  111.13,39;  snnt 
qnidam  de  hie  stantibus.  Matth.  16, 28. 
stn  friunt  thär  thes  fartes  steit,  loset 
slnes  uuorte8.  II.  13,11;  amicus,  qni  stat 
et  andit  enm.  Joh.  3, 29.  thär  stnantun 
tbiö  gisuester.  III.  24, 55.  thar  stnantun 
thö  ginuage.  IV.  30, 3.  unz  sie  thar  thö 
stnantun,  thär  stuantun  man  thö  zuene. 
V.  18,1.2.  thär  gisah  er  8 tan  tan  gotes 
boton.  I.  4, 21.  thär  sah  sin  drubtin 
stantan.  V.  7, 44.  thiu  heriscaf  thes  liutcs 
stuant  thär  uznuertes.  1. 4, 15.  er  stuant 
in  gimeitnn  thoh  thärüze.  V.  6, 16.  üze 
stuant  ther  Hut.  1. 4, 71.  stuant  thär  thö 
umbiring  manag  edeling.  1.9,9.  stuant 
er  thär  thö  nidare.  III.  24, 89;  8.  nidare. 
stnantun  thär  thö  ferro n  alle  sine  knn- 
don.  IV.  34, 33.  in  mittemen  stuant  III. 
17, 52.  —  stuant  er  untar  mitten.  V.  11, 4. 
stuant  thär  mitten  untar  in.  V.  12,14. 
ni  suorgdt  fora  themo  Hute,  thär  ir  stet 
in  nöte.  IV.  7, 21.  thie  in  stneru  gisihti 
sint  io  stantenti.  1.4,60..  thaz  ir  stet 
in  mtneru  gisihti.  IV.  7, 88.  fora  stnen 
ougon  Stent  alle  mennisgon.  V.20,21. 
stuant  druhttn  fora  themo  biseofe,  stuant 
er  thär  untar  fianton.  IV.  19, 1.3.  in- 
gegin  in  so  stuant  er  inti  thageta.  IV. 
19, 42.  stuant  ftzana  thes  grabes.  V.  7, 1. 
er  stuant  in  themo  pade  thär.  V.  13,7; 
—  V.  14, 1. 14.  thiu  uulb  gifnaro  stnan- 
tun. IV.  35, 23.  —  ein  scüf  er  stantan 
gisah.  II.  9, 59.  b)  bildl.:  gibint  then 
|man   mit   unorton,   ther   staute  so  in 
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baoton.  III.  12,41;  *.  Matth.  16, 19  und 


oba.    ih  stän  mit  gilusti  in  enuinigern   steit  gihaltan.  V.  25,50.    thaz  ih  screib, 
Insti.  V.  14,18;  *.  Aknin.  in  Joh.  pag.   thaz  steit  hno  giscriban  thär.  IV.27,30; 


640.  bin  mir  menthenti  in  Stade  stan- 
tenti.  V.  25, 100.  Mit  prädik.  Nom.  : 
sie  8tuantun  garo  thar.  IV.  16, 55.  gc- 
ginuuerte  stuantin.  IV.  17, 18;  —  V.  12, 
61.  forahtentc  stantent  V.  20,  61.  sin 
drfit  ouh  stuant  thar  einer  mit  thiar- 
nnduamu  reiner.  V.  32, 5.  2.  stehe  auf, 
erhebe  mich;  mit  der  Präp.  ir  c.  dat.: 
er  stnant  ir  themo  muase.  IV.  11,11; 
»urgit  a  caena.  Joh.  IS, 4.  3.  erstehe 
auf;  s.  irstantu;  mit  der  Präp.  ir,  fon 
c.  dat.:  sagGt  man,  thaz  sie  scrigttn  fon 
thern  bärn,  ioh  stuantun  ir  then  gre- 
biron.  IV.  26, 20;  Uebergang  in  direkte 
Rede,    krist  stnant  ir  thßn  restfn.  V.  4, 


bleibe;  c.  prädik.  Nom.r  thaz  guata 


für  ihn,  in  Bezug  auf  ihn. 

bl-sUntu.  fir-ntanta.  gi-tfanta.  hi-aUnfn. 
Ir-sUntu.    üf-lmtantu.   üf-sUntn.    üx-lr- 
st&ntu.  nnldar  -  stanta.  —  fir  -  stän.  gl  •  stän . 
|  fr-stSn.    flf-at&n. 

8tanga  [sw.  st.  f.;  s.  Bd.  2,  255], 
Knüttel:  snme  ouh  thie  ginöza  druagnn 
stangnn  gröza,  kolbon  in  henti.  IV.  16, 
21;  s.  Matth.  26,  47. 

Stank  [st.  m.] ,  1.  Wohlgeruch.; 
bildl:  thia  bluat,  thia  sihistü  alla  thare; 
ther  stank  ther  bläsft  thär  in  muat  io 
thaz  ßuuiniga  gnat,  suazt  in  thia  gotes 
thegana.  V.  23,  277.  2.  Verwesungs- 
geruch: druhtfn  fon  then  stankon,  thaz 


29.    er  stnant  fon  thern  steti  fma.  V.   mnaz  lh  s6r  biunankön,  nim  mih,  so 


5,21.  thaz  er  stnant  fon  then  restin. 
V.  11,38.  4.  stehe  da,  befinde  mich; 
von  Sachen  und  Abstrakten:  thär  stu an- 
tun miazarfaz.  IL  8, 27.  thie  disgi,  thie 
thär  sttiantun.  11.11,13.  thaz  sih  (das 
Kreuz)  es  tharaunentit,  thaz  innan  erdn 
stcntit.  V.  1,25;  terrae  inhaereat  fixn. 
Aleuin.  de  off.  div.  cap.  18.  nist  burgj 
thaz  sih  giberge,  thin  stentit  fifan  berge. 
11.17,13;  s.  Matth.  5,  14.  thio  bluo- 
mon,  thie  in  themo  akare  Stent.  11.22,14. 
nirmcgindt  sih  thiu  helliporta  nbar  thaz; 
iz  »tentit  in  ther  festt.  III.  12, 36  VP,  F 
steit.  then  ubilon  boum  sie  brennent, 
then  guaton  läzent  sie  mit  fridu  stän* 
11.23,18.  —  steit  nnser  enti  in  thtnes 
selbes  henti.  V.  24, 10.  thaz  steit  thaz 
thlnaz  enti  in  mlnes  selbes  henti.  IV. 
23, 36.  thaz  (bezieht  sich  auf  den  vor- 
hergehenden Satz)  steit  in  gotes  henti. 
1.5,30.  Mit  präd.  Nom.:  keremSs  in 
rouate  thia  gotes  dät,  so  siu  thär  gi- 
scriban stät.  III.  26, 6;  —  V.  12, 41.  thaz 
tmir  megtn  irkennen,  sd  iz  giscriban 
stät,  thia  unnntarltchun  gotes  dät.  V. 
12, 18.  5.  stehe  fertig  da,  bin  erbaut: 
qtiad ,  thaz  er  mohti  auur  thär  iz  eino 
irziroborön  sär,  ioh  däti  thin  sfn  gnatf, 
thaz  iz  thritten  dages  stnanti.IV.30,12. 
G.  bestehe,  bin  begründet,  liege:  ni  stuant 
thiu   mäht  thes  uufges  in  menigt  thes 


lazarum  thü  däti.  III.  1,19;  s.  nimu. 

-stantnissi,  s.  fir-stantnissi. 

-stardn,  s.  nidar-starßn. 

Stark  [adj.],  fest,  ausdauernd:  in  thin 
nnerg  mtnu  so  ist  stark  gilonba  thtnu. 
III.  10,43;  magna  est  fides  tua.  Matth. 
15,  2S.  petrus  scalt  thü  heizen ,  mit 
giloubu  iz  giuueizen,  in  thin  sis  stark 
io  so  stein.  11.7,38;  vergl.  Joh.  1,  42. 
Davon:  • 

starko  [adv.],  traurig,  beschwerlich, 
schmerzlich:  fora  stnen  ongon  stßnt  alle 
mennUgon,  in  starcho  ist  thanne  in  muate. 
V.20,22;  es  ist  ihnen  dann  (am  jüng- 
sten Tage)  schmerzlich  zu  Mut  he;  vergl. 
ist  ubjlo  irao  in  mnate.  V. 25, Gl;  ist  in 
harto  in  muate.  V.20,62  und  ango. 

Stat  [st.  f.],  Stätte,  Stelle,  Platz: 
qnedet  ir,  thaz  si  zi  hiörosolimu  stat 
filu  rtchu,  zi  thiu  gilumpfltchn.  II.  14,60; 
quift  Jerosolymis  est  locus.  Joh.  4,  20; 
dasjt  zu  Jerusalem  eine  prächtige,  dazu 
geeignete  Stätte  sei.  fuar  thara  zen. 
stetin  filu  uuihen.  111.15,36;  s.  Joh.  7, 10. 
gileitit  nuard  druhtin  krist  in  steti  filu 
uuuaste.  IL  4,2.  ih  farn  garauuen  in 
frönisgo  stnt  thär.  IV.  15, 11.  sih  thär 
gicinötnn  thera  steti  guatan.  V»  8, 6.  er 
stuant  fon  theru  steti  fr  na.  V.  5,21;,  s. 
Aleuin.  in  Joh.  pag.  637.  si  thia  stat 
noh  tho  uirgab.  V.  7, 7.  thanana  er  nan 


beries.  IV.  12,59.     7.  bestehe,  beharre,  I  fuarta  fon  then  stetin  thanana  uz  zi 
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therao  drnhtfnes  hüs.  II.  4,52.  %r  thftr 
zi  steti  uuftrun  thin  aelbun,  thia  tian 
bärun.  III.  20,  77.  etnant  fizana  thcs 
grabes,  röz,  zi  stete  thftr  ginöto.  V.7,2. 
thaz  ffant  sin  ni  mende,  er  stat  in  mir 
io  finde.  V.  3, 16.  thaz  then  ni  tharf 
man  beiten,  after  stetin  leiten.  IIL  2, 17. 
zi  thera  steti  faart  er  thia  druhttnes 
muater.  1.11,26.  thaz  kleibt  er  imo  in 
thero  ougöno  stat.  III.  20, 24. 

statt  [st.  f.],  nur  in  der  adverbialen 
Redensart:  zi  statt,  auf  der  Stelle: 
allaz  thtn  giräti  fruniit  sftr  zi  statt.  III. 
24, 19;  *.  Joh.  11,  22. 

im- statt. 

-stätön,  8.  gi-stfttön. 

-statu,  8.  gi -statt». 

stein  [st  m.],  1.  Stein;  a)  allg.: 
petrus  scalt  thQ  heizen,  mit  gilonbn  iz 
giuneizen,  in  thiu  sis  stark  so  stein. 
11.7,38;  —  III.  12,32.  mit  steinern  sia 
biuuerfe.  III.  17, 16.  sie  liafnn  zi  iro 
steinon.  III.  19, 23.  nämun  sie  thÖ  steina. 

III.  18,  69;  *.  Joh.  8,  59.  ther  unerfe 
in  sia  then  Sriston  stein.  111.17,40;  8. 
Joh.  8,  7.  quid,  these  steina  zi  bröte 
nuerdßn.  II.  4, 40;  #.  Matih.  4,  3.  bat 
er  nan  thia  steina  dnan  zi  bröte.  II.  4, 
44;  —  II.  5,20.  thln  kind  thin  bitte 
brötes,  thaz  thfi  mo  steina  biet&s.  II. 
22,32;  s.  Lue.  11, 11.  thie  steina  uuer- 
dent  noh  zi  thin,  thaz  sie  sint  undrftte. 

IV.  7,3.  these  meintun  thaz  mit  steinon 
gidanaz.  IV.  19, 36.  got  mag  these  steina 
irquigken  zi  manne.  1.23,48;  8.  Luc.  3, 8. 
thaz  thin  ftiaz  in  steine  ni  firspitme.  II. 
4,60.  zi  nuzze  grebit  man  thftr  tstne 
steina.  1.1,70;  «r.  fsln.  b)  spec:  Orab' 
stein:  nuullnn  setharafnri  mihilan  stein. 
1V.35,37;  s.  Matth.  27, 60.  nemet  thana 
then  stein.  111.24,81;  —  JI  1.24,87;  «. 
Joh.  II,  39.  unalzta  thana  then  stein. 
V.4,26.  thcs  Steines  bnrdin.  V.4, 16; 
s.  Mure.  16,  3.  iiuas  iro  kraft  zi  ni- 
diri  ingegin  thes  Steines  hebig!.  V.4, 18. 
2.  Felsen:  so  spialttin  sin  thie  steina. 
IV.  Ü,  2;  *.  Matth.  27,  62. 

steint  a  [adj.],  steinern;  a)  eigentl: 
nuftriin  steintniu  thiu  faz.  11.8,34;  — 
11.9,11.  bildl.:  thaz  steintna  berza. 
III.  18,67;  V.6,35. 


steinon  [sw.  v.] ,  steinige;  e.  aec.: 
sienuoltnn  nan  steinon.  III.  20, 183;  s. 
Joh.  10, 31.  quäti  er,  man  sia  steinöti. 
III.  17,31;  8.  Alcuin.  in  Joh.  pag.541. 
sie  iltun,  thaz  sie  nan  st  ei  nötin.  III.  22, 
34.  mtn  fthtet  ir  mit  iuomo  steinönne. 
111.22,40.  sie  farent  thines  ferehes  mit 
selb  steinönne.  III.  23, 32.  mit  finru  sie 
nan  branttn,  mit  uuazaru  ouh  irqnaltln, 
odo  ouh  mit  steinönne.  V.  1, 12. 

stelli,  s.  gi -stelli. 

•steifet  *.  bi-stellu. 

sterro  [sw.  m.]f  Stern:  östar  seein 
uns  tlier  aterro.  1.17,23.  thia  zlt  gi- 
eiscöta,  aö  ther  sterro  giuuon  uuas  que- 
man  zi  in.  1. 17, 43.  iz  zeigöta  ther  aterro. 
II.  3, 19.  giduet  mih  anauuart  bi  thea 
sterren  fart  1. 17, 45.  uuir  sfthun  atnan 
sterron.  1. 17, 19.  himil  mit  sterron  gi- 
mftlöt.  II.  1, 14.  thie  irkantun  sterröno 
girusti.  I.  17, 10;  s.  zeichan.  floug  er 
sterröno  strftza.  1. 5, 5.  fallent  thie  ster- 
ron in  erda.  IV.  7,  36  VP,F  aternon. 
thoh  nist  nihein  sterro,  ni  er  nbarfuari 
ferro.  V.  17, 35.  yrseein  in  ther  aelts&no 
sterro.  1. 17, 54.  so  uuftr  man  sehe  ster- 
ron odo  mftnon.  1. 11, 16. 

dag» -sterro. 

Stetig  [adj.],  feststehend:  thia  aun- 
nun  ioh  then  mftnon  so  ubarfnar  er 
g&hon,  thiu  znelif  zeichan  ellu,  polöoan 
ouh  then  stetigon.  V.  17,31;  «.  zeichan. 

Btigilla  [st.  f.],  Hinter thüre:  er  (der 

Satan)  thär  niheina  stigilla  ni  firliaz 
unfirslagana',  then  ingang  ouh  ni  rioe, 
ni  st  ekordi  thie  sine.  II.  4,9. 

8lfgU  [st.  v.],   steige;  mit  Angabe: 

a)  von  wof  durch  die  Präp.  fon  c 
dat.:  stfg  fon  themo  boume.  IV. 30,29; 
descendat   de   cruce.    Matth.  27.  42. 

b)  wohin?     1)  durcli  die  Präp.  io  c. 

aec.:    nist  man  nihein,    ther  stfge  in 

himilrtchi.  IL  12,61;  nemo   ascendit  io 

caclum.  Joh.  3, 13.    2)  durch  die  I*räp. 

ubar  c.  acc:  ni  mugut  iz  bimldan,  sehet 

ir  sc  sttgan   heröt  inti  tharasuii  ubar 

then  mennisgen  sun.  II.  7,73;   videbitis 

angelos  dei  ascendentes  et  descciidestes 

supra  filiuin  hominis.  Joh.  1,  51. 
nldar  •  itigu     tibar  •  stigu. 


stihhu  —  stiura 
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Btihhu  [st.  v.],  1.  dringe  in  etwas 
steckend,  durchsteche;  c.  acc.;  womit? 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat.:  then  sie 
hiar  gidöttun,  mit  iro  speron  stächnn. 
V.  4,44;  der  Acc.  ist  zu  ergänzen.  — 
Bis  wohin  f  durch  die  Präp.  zi  c.daL: 
ein  thero  knehto  thiz  gisah,  ioh  zi 
ferehe  er  nan  stall.  IV.  33,27;  s.  ferab. 
2.  durchbohre  stechend,  stecke  nieder, 
morde;  c.  acc.:  thiu  kind  gistuatun 
stechan.  I.  20,  5.  3.  übertr.;  berühre 
empfindlich,  beunruhige;  c.  acc:  thiö 
suota,  thiö  unsih  stechen t;  sie  stechent 
nnsih  sero.  1Y.  25,5. 7;  conscientia  tun 
puoctiones  tibi  et  aculeos  vitiorum 
proereare  non  desistet.  Hrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  153.  b. 

gi  •  sticha.    ibarah.*  Micha. 

SÜlli  [adj.],  1.  ruhig,  still;  vom 
Wetter:  thö  uuard  in  theru  stullt  thaz 
unetar  filu  stilli.  III.  8, 48;  cessavit  ven- 
tua.  Matth.  14, 32.  2.  was  verschwie- 
gen wird,  unerwähnt,  unbesprochen : 
thob  thisu  uuuntar  ella  uu&rtn  filu  stillu, 
thaz  tber  fater  ougta,  thaz  eina  uu&ri 
uns  nuzzi,  habetin  uuir  thie  uuizzt.  II. 
3,43;  *.  oogu.    Davon: 

stillo  [adv.],  1.  ruhig,  still:  gi- 
bot,  sie  stillo  säztn.  IV.  11, 15.  2.  un- 
beachtet, unbemerkt,  heimlich;  vergl. 
clam,  stillo.  Notkn  Ps.  7,  1:  thiu  kind 
thiu  folgeton,  liafun  miti  stillo.  1. 22, 16. 
tber  geist  tber  bläsit  stillo,  thara  imo 
ist  muatnuillo.  II.  12, 41;  «.  Joh.  3,  8. 
yrapuan  unsih  so  stillo  tber  unser  muat- 
uuillo.  1. 18, 14. 

•stillu,  s.  gi-stillu. 

8til-nifi8i  [stn.],  Ruhe,  Frieden: 
thoh  uairdit  in  ginuisst  ßr  mihil  stil- 
nissi,  so  iu  aaas  untar  liutin  bt  alten 
nöös  zltin.  IV.  7,49;  aestimandum,  quod 
brevis  subsecutura  sit  pax,  quae  quieta 
omnia  repromittat.  Urab,  Maurus  in 
Matth.  pag.  133.  d;  vergl.  Apoc.  8, 1. 

Stilu  [st.  v.],  stehle:  leitun  sie  thäre 
aeähära  urmare,  thie  stälnn  6r  zi  flize. 
IV.  27, 4 ;  s.  Marc,  15,  27. 

flr.itlla« 

stimna  [st.  bw.  f.;  s.  Bd.  2,  235), 
Stimme:  stimma  sie  iro  irhuabun.  IV. 

Oilrld  111.  OI<Mf«r. 


24,3.  hörit  thes  brfitigomen  stimnu.  IL 
13, 12;  —  IV. 21, 34.  hörent  mtna  stimma. 
III.  22, 22.  s0  slinmo  so  ih  gihörta  stim- 
inun  thtna.  1. 6, 11.  hugit  zi  theru  stimmu 
frauuallcho.  II.  13, 14.  stn  selbes  stimma 
sprah  uns  thaz.  11.3,49.  gruazta  thiu 
sin  stimna  slnes  fater  minna.  IV. 33, 16; 
*.  Matth.  27, 46.  biginnit  er  sie  gruazen 
uuorton  suazen  stnes  selbes  stimnu.  V. 
20,66.  zalta  in  fon  theru  minnu  mit 
stnes  selben  stimnu.  V.  12, 94.  er  quad, 
man  gibörti  uueinön  theso  däti  tilu  höhen 
stimmön.  1. 20, 28.  sie  sprächun  al  einera 
stimna.  1.9,11;  —  IV.  4, 54.  thö  quam 
thiu  gotes  stimna  in  thia  uuuastinna. 
1.23,3;  factum  est  verbum  domini  super 
Johannem.  Ijuc.  3,  2.  stimma  ruafentes 
in  uunastinnu  unaldes.  1.23,19;  vox 
clamantis.  Ijuc.  3,  4;  —  1.27,41;  Joh. 

1,  23;  über  stimma  und  stimna  8.  Bd. 

2,  49t. 

-stimmt,  s.  ein-stimmi. 

8tioka  [st.  v.],  1.  dufte;  eigentl.: 
thiu  diurt  thera  salba  stank  in  ala- 
halba.  IV.  2,  19;  *.  Joh.  12,  3.  tbär 
(im  Paradies)  blyent  lilia  inti  rosa, 
suazo  sie  thir  stinkent.  V.  23,274;  s.  erru. 
2.  rieche  schlecht:  thär  (am  jüngsten 
Tage)  sint  thie  andere  alle  in  uuöne- 
gemo  falle,  thie  selb  so  zigun  stinkent. 
V.20,58;  s.  Matth.  25,  33. 

ßtirbu  [st.  v.],  sterbe,  komme  ums 
f^eben:  thär  uuas  ther  snn  guato,  unz 
starb  ther  goteuuuoto.  I.  19,  18.  sie 
sturbnn  baldo.  IV.  5, 45.  starb  afnr  therer 
nöti,  er  unsih  samanöti.  III.  26,47.  — 
Für  wen?  durch  die  Präp.  b!  c.  acc: 
thaz  baz  ist,  thaz  ein  man  bt  nnsih 
sterbe.  111.25,25.  thanne  uuoroltkuninga 
sterbent  bt  iro  thegana.  111.26,39.  nQ 
nnill  ih  scrtbnn  främmort,  unio  drtthtln 
selbo  thaz  biuuarb,  er  stnes  thankes  bi 
unsih  starb.  IV.  1,6.  er  bt  unsih  nuolta 
sterban.  III.  26,  33.  thö  er  bt  unsih 
sterban  scolta.  V.  12, 20. 

ir-ttlrbo. 

•stirri,  s.  gi-stirri. 

Stiura  [st.  f.],  Beistand:  krist  rihtit, 
thaz  in  uuorolti  ist,  ni  bitharf  thiu  sin 
fuara  thero  engilo  stiura.  II. 4, 68.  selben 
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kristes  ßtiurn  bin  nü  zi  thin  gifierit,  zi 
Stade  hiar  gimierit.  V.  25, 1;  Dativ  des 
Mittels;  ebenso:  nft  niazen  fridosamö 
ztti  slnes  selbes  uuerkon.  L30.  theih 
thih  lobö  alten  kreftin  mtnen.  V.24,20. 
u.  s.  w.;  dass  das  Mittel  auch  durch 
den  Instr.  ausgedrückt  wird;  s.  htingar. 

stCzCn  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc;  wühle 
mich  auf;  a)  eigentl.:  ther  s6  Ist  zcs- 
sönti,  sih  selbem  missihabe'nti ,  stözöt 
sih  io  mit  inihileru  unstätf.  III.  7, 16. 
b)  bildl.:  thin  (Galiläa  und  der  See) 
meinent,  unio  sih  zerbit  ioh  thisu  unorolt 
unerbit,  mit  ungimachu  sih  emmizigtm 
stözöt.  III.  7,  18;  mare  tnrbida  et  tn- 
mentia  seculi  hnjas  Volumina  significat 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  618. 

Stözu  [st  v.],  c.  reflex.  acc;  treibe 
wohin,  wühle  mich  auf:  ther  sß  bizeinöt 
däti  ioh  uuorolt  nnstäti,  thiu  sih  io  zi 
nöti  hiar  ferit  stözenti.  V.  14, 10  VP,  F 
stözönti;  die  hier  nothwendig  immer 
wohin  getrieben  %oird,  immer  aufge- 
wühlt ist,  nicht  zur  Ruhe  kommt; 
quid  enim  mare,  nisi  praesens  secnlum 
significat,  quod  so  causarum  tumultu 
et  nndis  vitae  corrnptibilis  illidit.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  640;  s.  faru. 

ü*>atösn.    li-atdra. 

sträza  [st  f.],  Weg,  Strasse;  bildl.: 
zi  thiu  thaz  er  gigarauue  thie  liuti  uuir- 
dige,  solb  drahtine  sträza  zi  dretanne. 
I.4,4G;  s.  Matth.  3,  3.  thö  fnarun  thia 
ginöza  andara  sträza.  1. 17, 77;  s.  faru. 
ther  nist,  ther  er  thia  sträz:i  fuari,  then 
selbon  uueg  gidräti.  V.  17, 17.  farämes 
ouh  andera  sträza,  then  uueg,  ther  unsih 
uuente  zi  eiginemo  lantc.  I.  18,  33.  — 
floug  er  sterröno  sträza.  1.5,5. 

herl-atr&za. 

fitrengi  [adj.],  arg,  stark,  beschwer- 
lich: thö  zalt  in  thiu  sfn  guatt  ntd  filu 
strengan.  IV.  7, 16. 

strewu  [sw.v.],  1.  bestreue;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  sie  streu ui tun  then  uueg 
thär  imo  suntar.  IV.  4,  31.  b)  bildl.: 
theist  gisertb  heilag,  mit  thiu  uns  then 
uueg  strenuent  thie  gotes  man.  IV.  5, 56. 
2.  strecke  nieder,  besiege;  c  acc; 
a)  eigentl.:  in  eiouulgi  er  nan  streunita. 


IV.  12, 62.  b)  Ubertr.:  hiar  streuuit  thin 
sin  guatt  in  uns  thiö  nbarmuatt.  IIL3, 11. 

g!  -  atretran. 

-slrthhn,  s.  in-strthhu. 

strit  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  146],  Streit: 
thär  nuas  strtt  umbi  thaz.  III.  20, 67; 
et  schisma  erat  inter  eoa.  Joh.  9,  16. 
ni  giang  in  strit  umbi  thaz.  1.27,17; 
s.  gän.  er  sprichit  ofono  hiar  nü  zi  in, 
er  duit  hiar  untar  in  then  strit,  inti  iro 
nihein  es  uuiht  ni  qutt  III.  16,62;  s. 
Joh.  7,  26  und  duan  «.  83*. 

Stual  [st  m.],  Sitz:  16h  thaz  gadnm, 
iz  unas  garo  zioro  gistreuuitero  stuolo. 

IV.  9, 13.  ziuuarf  allaz  thaz  girnsti,  tbie 
stuala,  thär  sie  säznn.  11.11,14.  üfir- 
scrikta  ther  euuarto,  stnan  stnal  so  liaz 
er  ttalan.  IV.  19, 44;  et  vacuam  sedem 
habere  pontificis.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  148.  d.  unas  biscof  er 
thes  iäres,  thaz  manöta  nan  thes  nnärea, 
thes  selben  stnales  8ra,  stn  ni  nuas  es 
m6ra.  III.  25, 82;  s.  mßra. 

stulla  —  stullf  [st  f. ;  s.  Bd.  2,  229], 
Stelle,  Zeitpunkt:  thö  thisu  uuorolt 
ellu  quam  zi  theru  Stulln,  ouh  zi  tbern 
ztti,  thaz  krist  sih  im  irougti,  aö  quam 
thiu  gotes  stimna  in  thia  uuuastinna. 
1.23,1;  *.  Matth.  3,  1.  —  Adverbial: 
in  thaz  skif  er  giang  zi  in;  thö  uuard 
in  theru  stullt  thaz  uuetar  filu  stall!.  III. 
8,48;  auf  der  Stelle,  augenblicklich; 
8.  Matth.  14, 32.  after  imo  gengit,  oba 
man  thiz  gihengit,  bt  einera  stullu  thisn 
uuorolt  ellu.  IV. 4,76;  ecce  mundustotna 
post  cum  abiit  Joh.  12, 19;  mit  einem 
Male;  s.  Bd.  2,  223.  thia  snnonn  ioh 
then  mänon  sÖ  ubarfuar  er  gfthon,  sir 
zi  theru  stullu  thiu  znelif  zeichan  eil«. 

V.  17,27;  zu  gleicher  Zsü. 
-stullu,  8.  fir -stullu. 

stamm  [adj.] ,  der  Sprache  bcravbl, 
stumm:  nft  uuirdQ  stummer.  1.4,66;  t. 
Luc.  1,  20.  gistuantun  scomiön  in  theo 
fater  stummon.  1. 9, 23.  zunga  sfn  mut 
stumrau.  1.9,28.  er  deta,  thaz  stnrne 
man  riafun.  III.  1,13. 

stunta  [st  f.],  Stunde;  a)  eigentl: 
thia  zlt  er  ciscuta  thö,  thia  stunta  ouh 
mit  giumirti,  uuaüne  imo  baa  inrarti 
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I II.  2, 30;  intcrrogavit  hör  am.  Joh.  4, 52. 
im  sint  zuelif  dago  ztti,  thiö  iro  stunta 
unerbent  III.  23,  34;  nonne  duodeclm 
borae  sunt  diei?  Joh.  11,  9.  thö  quam 
si  in  thesSn  stuntön.  1.16,15;  ipsa  hora 
superveniens.  Luc.  2,  38.  thö  santun 
in  then  stuntön.  1. 27, 9.  sie  sär  io  thön 
stuntön  uuidorortes  uuuntnn.  V.  10,31; 
snrgentes  eadem  bora.  Luc.  24,  33. 
ununtoröto  gib  thin  mnater  thero  uuorto, 
thiu  alten  then  stuntön  gisprochann  nuur- 
tun.  1. 15, 22;  *.  Luc.  2,  33.  b)  übertr.; 
Zeit:  hiar  ist  io  nn&nuo  ioh  allö  zlti 
serö  ioh  stunta  filn  suärö.  V.23,92;  8. 
uuenuo.  oba  ih  thaz  iruuellu,  theih 
stnaz  lob  zelln,  zi  thiu  dne  stunta  mtnö. 
L10.  er  alld  stunta  freuue  sih.  L8; 
Acc.  der  Zeitdauer;  s.  iär.  si  allö  stunta 
betöta.  1.16,11.  Adverbial:  er  giang 
sär  thin  s tun  tön  uzar  iro  han  ton.  III. 
22,66;  sofort  in  dem  Augenblick;  8. 
Joh.  10,39.  thaz  thult  er  in  thin  stnn- 
tön  bf  unseren  snntdn.  IV.  19, 75 ;  dieses 
mal,  damals;  vielleicht  auch  concret: 
in  diesen  Stunden,  ni  uuirthit  onh,  zi 
stuntön  brest  imo  thes,  ni  in  iungistemo 
tbinge  thoh  eltt  nan  githuinge.  V.  23, 139; 
augenblicklich,  gegenwärtig.  Ebenso 
auch:  in  thia  stunt:  babSta  sin  in  thia 
stnntfiln  mihila  thult  111.11,17;  damals, 
bei  der  Veranlassung.  Der  Dat.  plur. 
stuntön  in  Verbindung  mit  Zahlwörtern 
bedeutet:  mal;  s.  Bd.  2,  387:  lougnis 
thrin  stuntön.  IV.  13, 37;  ter  me  negabis. 
Malth.  26,  34.  ther  thria  stuntön  iähi. 
V.  15,25;  8.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  644. 
thria  stuntön  finfeug  ouh  thri.  V.13,19; 
eentum  qninquaginta  tres.  Joh.  21,  11. 
zeli  du  thaz  kuni,  so  ist  einlif  stuntön 
sibini.  1.3,36  VF,F  stunnön;  et  fit  nu- 
merus septuaginta  Septem.  Hrab.  Mau- 
rus  in  Matth.pag.  10.  c;  s.  Bd.  2, 312. 
nam  iagillh  thrtzztig  stuntön  zehinu  odo 
znlro  zehanzug.  11.8,32.  In  demselben 
tSinne  steht  a)  der  Acc.  plur.  stunta: 
uuard  irscriian  ein  halb  iär,  manödo 
thria  stunta  zuÖne.  1.5,2.  b)  stunt:  er 
thrittun  stunt  nan  grnazta.  V.  15,  23; 
Tum  dritten  male;  tertio  Petrum  inter- 
rogat.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  644.  thaz 
sie  gisähln  ouh  tbö  thaz,  thaz  ther  man, 


thcr  in  döt  unas,  leben  andera  stunt. 
IV.  3, 8;  zum  zweiten  male,  wiederum; 
s.  Bd.  2,  213. 

Stuppi  [st.  n.],  Staub:  ist  nns  in  thir 
ginuis8i  ouh  thaz  irstantnissi,  thaz  unser 
stubbi  fülaz  uuerde  auur  sulih,  sösö  iz 
uuas.  V.24,12. 

-sturzu,  s.  bi-stnrzu. 

snahhn  [sw.  v.],  1.  strebe  zu  fin- 
den; eigentl.;  a)  abs.:  si  (Maria) 
annr  thär  thö  snahta,  so  harto  sin  sin 
ruahta.  V.7,8;  vergl.  Joh.  20,  11.  ni 
suahta  sin  thes  thiu  min,  lnagöt  auur 
thartn.  V.  7, 12.  —  Wo?  durch  die  Präp. 
untar  c.  dat.:  sie  Buahtnn  untar  kundon. 
1. 22, 21;  reqnirebant  eum  inter  cognatos. 
Luc.  2,  44.  b)  c.  acc.:  ir  suechet  un- 
san  heilant.  V.  4,41;  Jesum  quaeritis. 
Matth.  28,  5.  so  suachet  ir  mih  heizo. 
IV.  13,  5;  qnaeretis  me.  Joh.  13,  33. 
nuenan  suachet  ir?  IV.  16,  36;  quem 
quaeritis?  Joh.  18,  4.  thoh  bin  ih, 
then  ir  suachet.  IV.  16,40;  s.  Joh.  18,  5. 
unaz  ist,  thaz  ir  mih  suahtut  bt  thaz. 
1.22,53;  quid  est,  quod  me  quaerebatis? 
Luc.  2,  49.  thie  iudeon  snahtun  nan 
heizo.  III.  15,37;  Judaei  qnaerebant  eum. 
Joh.  7,  11.  eischöta,  uuenan  sie  thär 
snahtln.  IV.  16,44;  quem  quaeritis.  Joh. 
18,  7.  snahta  sfn  giknihti.  III.  8,  19. 
so  uuard  hiar  bt  thaz  uutb,  thiu  thär 
thö  suahta  thaz  Itb.  V.  8,41;  s.  Hb. 
oba  thfl  ra  ruachis,  thö  thär  sia  diofo 
suachis,  ioh  thär  irfisgöt  thtnaz  muat 
managfaltrtz  gnat.  III.  7,35;  wenn  — , 
so  suchist  du  sie,  den  geistigen  Qenuss 
bei  den  Propheten  in  der  Tiefe  und 
dort  u.  s.  w.  ther  man,  ther  thaz  sua- 
chit,  thes  er  harto  ruachit,  thär  er  es 
mista,  er  kärit,  suachit  auur  thär.  V.  7, 9. 
fragäta,  uuaz  snahti  si  so  harto  thero 
klagöntero  uuorto.  V.  7. 48;  *.  Joh.  20, 
15;  der  Oen.  ist  gesetzt  wie  bei  den 
Verben:  reden,  sprechen;  s.  sprich u.  — 
sie  farent  thines  fcrchcs;  nft  snachist 
sie  auur  thanne?  111.23,32;  et  iterum 
vadis  illuc?  Joh.  11,  8;  nun  suchst  du 
sie  wiederum  auf.  ther  kuning  uuilit 
inan  snachen  in  girinno.  I.  19,  9;  fu- 
turum est,  u t  Herodcs  quaerat  ptierum. 
Matth.  2,  13.      2.  strebe  zu  erreichen, 
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verlange;  a)  abs.:  si  (die  lÄebe)  iz 
allaz  girnaz,  so  kristes  lfcbamen  saz, 
scöno  si  iz  gifuagta,  so  druhttn  selbo 
suahta.  IV.  29,30.  b)  c.  acc:  ni  suach 
ih  minö  guallfcht.  111.18,19;  ego  non 
quaero  gloriam  tue  am.  Joh.  8,  50.  nu 
er  then  töd  suachit,  the9  ltbes  onh  ni 
ruachit.  III.  23,  59.  giuuisso  nuän  ih 
nü  thes,  thaz  thü  hiar  bita  suaches.  II. 
14, 58;  *.  bita.  so  uiier  so  sälida  suache, 
irbiat  er  iro  goatl  Otmuati.  1.3,33.  er 
sprah  zi  then  es  ruahtun,  thie  sinan 
douf  suahtun.  1. 23, 35.  habäta  in  gi- 
thähti,  uuär  si  then  dröst  suahti.  1. 16, 6. 
thaz  si  sih  bithahti,  ginäda  sfna  suahti. 
11.12,73.  sie  suahtun  sine  uuära.  1.17, 
66.  sie  mit  ötmuati  suahtin  heröti.  IV. 
6,43.  suachet  thes  himilricbes  rihtt.  IL 
22,29;  quaerite  regnum  dei.  Älatih.  6, 
33.  suahtun  urkundon  luggn.  IV.  19,24; 
quaerebant  falsum  testimouium.  Matth. 
26,  59.  manöt  unsih  thisn  fart,  thaz 
uuir  eigan  lant  suachen.  1.18,2.  thaz 
sie  thes  ni  ruahtTn,  zuä  dunichun  in 
suahtin.  111.14,95;  für  sich.  Ebenso: 
uuant  er  suachit  thräto  rehte  betoman. 
11.14,69;  nam  pater  tales  quaerit,  qui 
adorent  eum.  Joh.  4,  23.  ther  fon  imo 
saget  uuaz,  ther  suachit  io  thaz  sinaz. 
111.16,19;  qui  a  semet  ipso  loqnitur, 
gloriam  proprium  quaerit.  Joh.  7,  18 
und  1.  Cor.  10,  24.  ther  auur  thara 
iz  uuentit,  suachit  thes  nan  sentit.  111. 
16,23;  qui  autem  quaerit  gloriam  ejus, 
qui  misit  eum.  Joh.  7,  18;  dasjenige, 
dessen  (s.  ther),  den  Ruhm  dessen.  — 
so  uuer  so  thes  ruahta,  thaz  fruma  zi 
imo  suahta,  es  ni  brast  imo  thär.  III. 
14, 79;.  bei  ihm.  c)  mit  folg.  Satz; 
von  wem?  durch  die  Präp.  fon  c.dat.: 
suahttu  fon  then  liutin,  thaz  nigin  sie 
in.  IV.  6, 40;  verlangten,  sehnten  sich, 
dass.  3.  erforsche,  untersuche;  mit 
folg.  Satz:  quimit  ther  gotes  Run,  thaz 
suach  er  mit  then  forahtun,  uuaz  men- 
nisgon  io  uuorahtun.  V.  20,  8;  unter 
diesen  Furcht  einflössenden  Umständen 
(s.  v.  6.7);  oder:  auf  furchtbare  Weise. 
4.  von  Sachen;  habe  nöthig,  erheische; 
a)  abs.:  eigun  sie  iz  bithenkit,  thaz 
sillaba  in  ni  uuenkit;  sies  allesuuio  ni 


machen t,  ni  s6  thie  fnazi  feuachent  I. 
1,24;  nicht  anders  y  als  wiey  nur  so 
wie  die  Versfüsse  erfordern,  b)  c.  occ.: 
thes  selben  pades  suazf  suachit  reine 
fuazi.  1.18,35. 

ir-saachu. 

suanu  [sw.v.],  entscheide,  setze  fegt, 
bestimme;  mit  folg.  Satz:  thie  gotes  drut- 
thegana,  thaz  sint  thie  scönun  fadama, 
mit  iu  ist  thiu  tunicha  giuuebinu,  thiu 
tunicha  thiu  guata,  bf  thia  ther  löz  suanta, 
thaz  si  älang  gihaltinu  uuurti.  IV.  29,15; 
in  Betreff  derer  das  Los  bestimmte, 
dass  sie  unversehrt  erhalten  würde. 

bl  -^nann. 

suazifadj.],  lieblich,  angenehm,  süss, 
lieb,  reizend;  a)  abs.:  ginäda  ist  suazi. 
Ilt  17,27.  theist  suazi  ioh  ouh  nuzzi. 
1.1,55;  *.  gimacha.  sie  duent  iz  filo 
suazi.  1. 1, 21 ;  vergl.  sie  raachönt  iz  so 
rehtaz.  I.  1,  15.  findu  brosmun  suaza. 
III.  7,  28.  snazaz  antuuurti.  I.  27,  32; 
111.18,37;  s.  Bd.  2,  281.  mit  uuorton 
uuolt  er  suazgn  thia  gilouba  in  imo 
traazen.  III.  2,  10;  —  V.  20,  65.  theo 
spihiri  suazan.  I.  28, 16.  mit  suazera 
giuuurti.  I.  5,  34;  II.  7,  57.  b)  c  dat.: 
thtn  nahuuist  ist  mir  suazi.  IV.  11,34. 
thaz  läz  thir  uuesan  suazi.  1.1,41.  iro 
uuas  thaz  suazi.  III.  23,  12.  unas  iru 
thaz  thionOst  suazi.  IV.  2,  16.  quad, 
uuäri  in  liob  ioh  suazi.  IV.  22, 16.  thaz 
k riste  iz  uuurti  suazi.  IV.  5,30.  iz  (den 
Tod)  krist  in  deta  suazi.  IV.  5,48,  ir 
sie  giduet  mir  filu  suaze.  11.17,5.  uns 
gidua  thu  suazO  thiö  unse  thurfti.  III. 
5,  20;  leicht;  s.  thurft.  Subst.:  thaz 
snazes  er  gilerti,  zi  sarphidu  iz  bikerti. 
HI.  17, 34;  was  von  milder  Gesinnung; 
über  den  Oen.  s.  ther.  gtsihit  thaz 
suaza  Habaz  sin.  V.  11,30.  Davon  der 
Comparativ:  . 

suazi r,  süsser:  ni  thühta  min,  tbeifa 
quämi,  thär  sullh  nnin  uuari,  odo  in 
inheimon  zi  suazeren  goumÖn.  11.9,28; 
s.  thunku.    Davon  der  Superlativ: 

suazi  st,  der  süsseste;  subst:  obar 

thiz  allaz  so  ist  uns  suazista  thaz,  uuir 

unsih  thes  thär  frouuön,  selbon  druhün 

8Couu6n.  V.  23, 287.    Davon: 

|     suazi  [adv.;  s.  Bd.  2,  380]y  ein  ad- 
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verbialer  Acc.  ging.;  in  der  Redensart: 
suazi  du  an,  schmeicheln;  c.  dat.:  therao 
alten  det  er  suazi,  thaz  er  thaz  obaz 
azi.  11.5,15. 

saazo  [adv.j,  lieblich,  angenehm; 

a)  für  den  äusseren  Sinn:  suazo  sie 
(die  Blumen)  thir  stinkent.  V.  23,274. 

b)  fiir  den  inneren  Sinn:  sprah  ibö 
zi  im  suazo.  IL  8, 15.  in  imo  er  suazo 
lebet*.  11.9,37.  uuant  er  gisereib  uns 
suazo.  V.  8,25.  ni  minnö  uniht  so  suazo. 
IIL  7, 12.  iz  suazo  imo  gisagöta.  IV. 
11,26.  thaz  suazo  er  sih  gidrcnke.  II. 
9, 64.  beitöta  er  thar  suazo  thero  druh- 
tines  gtheizo.  1. 15,4;  ruhig,  ni  thunkit, 
megi  stn,  theih  gikneuue  suazo  fora 
slnen  fuazon.  1.27,59. 

an -suazi. 

suazi  [stf.],  Anmuth,  Süssigkeit, 
Köstlichkeit:  firuuazan  ir  fon  gote  s!t; 
faret  fon  thercra  suazi  in  thaz  cuuiniga 
uuizi.  V.  20, 100.  niuzit  thär  (im  Para- 
dies) eauiniga  suazi.  V.  23, 215;  Süssig- 
keit Jür  alle  Zeit,  ther  stank  ther  bläsit 
in  muat  thaz  eauiniga  guat,  suazi  filu 
manag»  in  thie  gotes  liobon  mit  suaztn 
ginuagön.  V.  23, 278. 279.  nämun  sie  iro 
nuät,  legitun  tharuf  in  gidät,  in  mam- 
mnnti  int  in  suazi  tbaz  er  thäroba  sazi. 

IV.  4, 16;  vergl.  Matth.  21,  7;  dass  er 
weich  und  sanft  darauf  süsse,  biscir- 
men  sind  suazt  ougun  ioh  thie  fuazi. 
V.3, 7;  die  Köstlichkeit  des  Kreuzes. 
thaz  gras  sint  äkusti,  thes  lichamen  lusti; 
anir  sculun  sullh  gras  thutngan  ioh  thiö 
sind  suazi  al  dretan  untar  fuazi.  III.  7, 
66.  firdrit  thia  suazi  al  untar  thino  fuazi. 
III.  7, 71  VF,P  thio;  s.  Aleuin.  in  Joh. 
pag.520.  thes  selben  pades  suazi  sua- 
chit  reine  fuazi.  1. 18,35;  s.  bittirl.  uuir 
fnarun   fon  himilrlches  suazi  in  uuizi. 

V.  23, 101;  s.  bittirl.  nuola  thaz  githi- 
gtni,  thaz  nöz  thaz  gisidili,  thia  suazi 
sinca  muases.  IV.  9, 20.  in  gotes  gibötes 
snazi  )&z  gangan  thine  fuazi.  1. 1, 47 ; 
Gottes  liebliche  Gebote;  s.  zlt.  thö  nam 
er,  thaz  er  leibtä,  gab  in  thaz  zi  suazi, 
thaz  iagilih  thes  äzi.  V.  11,44;  als  Lab- 
sal; s.  fjue.  24,  43. 

8Uaz-Ifh  [adj.],  angenehm,  lieblich, 
kostlieh,    süss:   er    zalta   suazlichero 


utiorto.  V.  9,  f>3.  er  quad,  er  rouas  ha- 
beti  mit  suazlichön  gilustin.  II.  14, 98. 
gab  antuuurti  mit  suazlicheru  milti.  III- 
18,57;  mit  suazlicheru  giuuurti.  11.7,57 
P,  VF  suazem.  er  ougta  suazlichö  däti. 
II 1. 22, 38.  er  luad  sia  suazltchcs  muates. 
V.  12, 90.    Davon : 

suaz-llcho  [adv.],  lieblich,  schön, 
voller  Liebe:  er  sie  suazilcho  intfiang. 
V.  16, 11.  er  zalt  iz  in  ouh  harto  ofonoro 
uuorto,  thiö  sali  da  io  gilicho  filu  suaz- 
llcho.  IV.  1,18. 

Buaz-nissi  [st.  n.],  1.  das  Süss- 
sein;  a)  subj.;  Liebe:  thuruh  sind  milti 
uuas  er  in  mammunti,  ougta  in  mihil 
suaznissi.  III.  14, 112.  b)  obj.;  Lieblich- 
keit: so  ist  ther  heilego  gcist;  thiu 
scöni  ist  al  in  imo  meist,  suaznissi  inti 
guati  ioh  mammunti  gimuati.  1.25,30. 
2.  concr.;  Köstliches,  Liebliches:  ni 
mugun  siez  bibringan,  ni  iz  uuerde  in- 
fangan,  thaz  sie  er  io  minnötun  ioh 
cmmizigen  uuorahtun,  suaznissi  mana- 
gaz,  thie  hiar  githionötun  thaz.  V.  20, 51 
VP,F  suuaznissa;  *.  Bd.  2,  185. 

8uazu  [sw.  v.] ,  mache  angenehm, 
lieblich,  würze;  c.acc.  der  Sache,  dat. 
der  Person:  gregorius  er  spunöta  iz, 
iz  augustinus  rechit,  sie  thiz  bede  grua~ 
zent  ioh  uns  iz  harto  suazent.  V.  14, 29. 
lango  läz  imo  thie  daga  sin,  suaz  imo 
(Ludwig)  sin  üb  al,  so  man  guetemo 
scal.  L  36.  ginäda  sina  gruazet,  so  minu 
uuort  iu  iz  suezent.  11.21,23;  anrathen. 

gl  •  suasu. 

süftöa  —  sfiften  V  [sw.  v. ;  s.  Bd.  2, 
68)y  seufze:  thoh  hno  iz  (das  was  er 
liebt)  abuuertaz  si,  yruuachet  er  thoh 
filu  frua  ioh  habest  thaz  muat  sar  thar- 
zua,  sfiftöt  slnaz  herza,  thaz  duit  thes 
liobes  smcrza.  V.  23, 40.  sie  uuizun  thaz 
guat  hiar  obana,  in  himilrlches  höht 
thia  gotes  guallichi;  thara  sfiftönt  sie 
zua.  V.23,45;  sie  seufzen  darnach. 

8uht  [stf.],  1.  Krankheit;  a)  kör- 
perlich: hiar  suidit  manne  ther  ubilo 
githank,  suht  ioh  suero  manager.  V.  23, 
151.  thie  suhti  thanafuaret,  so  sliumo 
so  ir  sc  ruaret.  V.  16,38;  infirmos  curate. 
Matth.  10, 8.   thie  brähtun  imo  ingegini 
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siechero  manno  menigi,  bifangan  mit 
ummahtin  ioh  missilichen  suhtin.  II.  15, 
10;  8anan8  omnem  languorem  et  oinnem 
infirmitatem.  Matth.  4, 23.  lazarus  uuard 
kumig  filu  dräto  kroftigcra  suhti  ioh 
grözera  uinmahti.  III.  23,6.  firdreib  er 
al  thiö  suhti  ioh  iro  uramahti.  III.  14,56. 
quad,  er  lägi  dauualönti  ioh  uuäri  in 
theru  suhti  mit  grözeru  uinmahti.  III. 
2,8.  sant  zuelif  thcgana,  thaz  sie  in 
armilichen  suhtin  ioh  in  allen  notin  hul- 
phin  io  then  Hutin.  III.  14,87;  s.  Matth. 
10,  1.  b)  iibertr.;  1)  Verderben,  Un- 
heil, Pest:  hiar  mugun  uuir  instantan, 
thaz  quement  ummahti  fon  suntöno  suh- 
tin. III.  5,2.  gireind  uns  thia  githanka 
fon  euntöno  suhti.  II.  24, 22.  biscirmi 
unsih  fon  cgislichen  suhtin.  II.  24,  26. 
2)  Sünde:  thö  er  mo  firböt  thiö  däti, 
thaz  er  ni  suntöti ,  thö  riht  unsih  thiu 
rcdina,  thaz  uuir  uns  uuarten  thanana, 
thaz  suht  ni  dorre  uns  mera  thön  lidin 
ioh  theru  sola.  III.  5,  6.  2.  Seuche, 
Pest;  eigentf.:  yruuehsit  iämarlichaz 
thing  ubar  thesan  uuoroltring  in  hun- 
gere int  in  suhti.  IV.  7,  12;  et  crunt 
pestilentiae  et  fames.  Matth.  24,  7. 

sullb  fpron.],  so  beschaffen,  von  der 
Art,  solch,  dies;  a)  abs.:  in  iuio  liehen, 
ih  mir  al,  theih  inan  sultchan  gibar.  I. 
25, 18;  s.  Matth.  3,  17.  läz  thia  suorga 
themo  thih  sultchan  giduat.  II.  22,25; 
curam  relinquite,  cujus  videtur  cura 
factum  esse,  ut  tantae  statu rae  corpus 
habeatis.  Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag. 
42.  b.  uuer  mag  uuänen,  thaz  man  thih 
sultchan  gisahi.  V.  20,  84;  in  solchem 
Zustande;  s.  v.  75  fg.  thaz  mugun 
uuir  iaroer  uueinön;  uuaz  ist  thaz  su- 
liches?  V.9,21;  s.  Luc.  24,  19.  uuara 
mugun  uuir  unsih  uuenten,  thaz  uuir 
zi  thiu  gigangen,  uuir  sultches  biginnen? 
IV. 9, 6;  nämlich:  thie  östoron  in  gi- 
garotln.  v.  4.  ni  machön  ih  then  ur- 
heiz,  ih  uuiht  ouh  suliches  ni  uueiz. 
IV.  18, 18.  in  erüce  man  then  hähe ,  so 
uuer  so  sih  sulihes  biheize.  IV.  23,28; 
wer  sich  Sohn  Gottes  nennt;  s.  Joh. 
19,  7.  manöta  thie  iungoron,  thaz  sie 
thaz  tirbaria  ioh  suliche  ni  uuärin.  IV. 
6,42;  solche  wie  vorher  geschildert;  8. 


Matth.  23,  8.  uuilit  sulichcro  iagilih. 
V.25,65;  s.  v.  57  fg.  ni  uuard  nlheio 
ezzan  mit  sulichön  bisezzan.  IV.  9, 21; 
wie  die  Jünger  waren,  thaz  lerta  nan 
sin  milti,  thaz  er  sullh  uurti.  1.3,19; 
s.  v.  18:  er  quam  zi  sulfcheru  guati; 
über  Abfall  der  Endung  s.  Bd.  2,  296. 
er  quam  uns  sulih  hera  heim.  11.3,1; 
wie  er  im  vorhergehenden  Capitel  ge- 
schildert, uuaz  drifit  sulih  zi  uns  zueinV 
11.8,17;  s.  Joh.  2,  4.  thaz  uuorolt  ni 
bifinde,  thaz  thir  io  sulih  uuerde.  III. 
13,14. 18;  non  erit  tibi  hoc.  Matth.  16, 22. 
t hei 8t  zi  thiu  niuuiht,  thaz  man  sulih 
biete  themo  thietc.  III.  6,30.  mit  got» 
kundlichen  rachön  scal  man  sulih  ma- 
chön. II.  8,22.  nist  er  thes  biginne,  thaz 
sulih  io  bibringe,  gilfh  themo  uuerke. 
11.12,9.  for8pdtun,  fon  uuemo  er  sulih 
quäti.  IV.  12, 16.  er  uueiz,  thaz  ir  es 
bithurfut,  ni  mugut  ouh  firläzan,  ni  ir 
sullh  scullt  niazan.  11.22,28.  sprich» 
sulih  thü  fon  dir?  IV.  21, 7;  a  temet  ipso 
hoc  dicis?  Joh.  18,  34.  zi  hönidu  iz 
dätun,  thaz  sie  sulih  quätun.  IV.  22,29. 
nü  man  imo  sullh  duat.  IV.  23, 14.  ubaral 
so  det  er  sulih  märi.  IV.  23, 26.  serfib, 
thaz  er  sulih  selbo  marti.  IV.  27, 28.  ni 
uuarun  in  then  liutin,  thie  sulib  riuuc- 
tun.  IV.  30, 36.    er  sullh  uuolti  irfullen. 

IV.  35, 4.    lamf,  fon  kriste  sulih  zehtun. 

V.  9, 45 ;  —  sagöta.  V.  9, 52.  thö  sie  sulih 
funtun.  V.  23, 281.  thiu  (Galiläa  und 
der  See)  meinent,  uuio  sih  zerbit  ioh 
thisu  uuorolt  uuerbit;  thö  druhtlnes  mäht 
sulih  untar  fuaz  drat  III.  7, 19.  uuanU 
er  man  sullh  ni  gisah,  thaz  man  io  thes 
githahti,  thaz  sullh  io  bibrafati.  III.  8, 
26. 27.  ni  theiz  man  gidäti,  thaz  thü  nö 
sulth  quäti.  III.  12, 30;  s.  Matth.  16, 11. 
er  sär  thes  githenke,  gidougno  sulih 
uuirke.  IIL  15,24;  s.  Joh.  7, 4.  ioh  thaz 
höröti  sulih  ni  abahöti.  III.  15, 49.  selbo 
moyses  er  quit,  thaz  utiib,  thaz  hiar 
sullh  duit.  IIL  17, 15.  ni  findet  ir,  thaz 
er  io  sulih  uuorahti.  111. 20, 156.  oaolt 
er  thär  uuaz  irscaborön,  bi  thiu  bigan 
er  sulih  redinön.  IV.  2, 30.  nfi  ih  sulih 
thultu.  IV.  11,  47;  —  IV.  21,  30;  27, 11; 
V.  9,46.  —  er  uns  ginädön  sinen  riat, 
thaz  sulichan  kuning  uns  gibialt.  L27. 
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ni  uuirdit  thing  er  noh  sidor  sulichaz. 
V.  20, 16.  ni  uuard,  thiu  zisamanegihitin, 
thaz  sin  gesto  guati  Bulihhero  ruamti. 
IL  8,6.  sulichero  uuorto.  HL  13, 12;  IV. 
13,  39.  sulichero  ferto.  V.  17,  24.  su- 
lichero dato.  II.  18, 12;  IV.  11, 20;  26, 48. 
gestin  sulichen.  IV. 9, 13.  sultchera  fraga. 
I.  27, 18.  sultchera  lera.  IL  15, 16.  su- 
ltchera rusti.  V.2,6.  sulfcha  giuuurt. 
IL  12,  47.  .sultchö  däti.  V.  12,  6.  fon 
sulichemo  falle.  V.21,26.  fon  suitchen 
gizitiu.  IV.  26, 46.     in   sulichemo  nöte. 

III.  15,52;  —  IV.  13,52;  V.  1,6;  20,90. 
mit  sulichemo  kinde.  1.11,44.  mit  su- 
itchen ougoo.  11.16,22.  mit  sulicheru 
ziert.  IV.  4, 24.  mit  sulicheru  fuaru.  IV. 
4,26.  zi  sulicheru  guatt.  1.3,18.  —  ni 
tbühta  mih,  theih  quätni,  thar  sulih  uutn 
uuari.  IL  9, 27 ;  über  Abfall  der  Endung 
s.  Bd.  2,  299.  nist  thaz  sulih  redina. 
V.  23,31;  *.  redina.  thaz  iungera  uuo- 
rolti  sullh  mord  uuurti.  1.20,24.  thaz 
er  ni  uuard  io  sulih  fal.  IV.  7, 32.  iz 
mizit  al  io  sullh  uuäga.  1.1,26.  uuaz 
sulih  beta  scolti.  11.4,41.  sulih  unthurf 
ist  es  mir.  IL  4, 80;  s.  unthurft.  thaz 
sulih  urlösi  unsih  firuuäsi.  11.6,54.  oba 
unaan  uuan  sulih  racha  gidän»  V.  12,8. 
Attributiv  noch  zu:  thing.  11.8,58;  V. 
17,26.  gras.  III.  7, 65.  muat.  111.11,28. 
kind.  111.20,6.  zeichan.  111.20,66.  uuerk. 
111. 20, 150;  IV. 28, 14.  uuuntar.  III.  20, 
160.    ungimah.  IV.  22,33;  26,34.    treso. 

IV.  35, 13.  duam.  IV.  5, 46.  Adverbial: 
1)  mit  sulichu,  auf  solche  Weise:  ir 
sculut  io  thes  gigahen,  mit  sultchu  iuih 
nahen.  IL  16, 23;  auf  solche  Weise,  wie 
im  folgenden  Verse  gesagt  ist;  s.  nähu. 
thö  er  zi  thiuz  gifiarta,  mit  sultchu 
unsih  ruarta.  111.21,19;  s.  ruaru.  Mit 
ausgeführter  Vergleichung ;  s.  so  und 
unten:  iä  lamf,  er  in  slnaz  rtcbi  mit 
sulichu  biquämi,  sosö  imo  selben  zämi. 

V.  9, 48;  auf  solche  Weise  —  wie.  2)  in 
sulichu,  in  solcher  Lage:  yrougta  si 
söraz  muat,  s6  uulb  in  sultchu  ofto  duat 
111. 24, 49;  s.  Bd.  2,  270.  Prägnant  in 
gutem  und  schlimmem  Sinne;  so  vor- 
züglich, so  gut,  so  arg;  in  einigen  der 
angeführten  Beispiele  namentlich  in: 
uuar  uuorolt  giuuunni  sulih  adalkunni. 


IL  4, 24.  sie  giangun  ir  then  grebiron, 
thaz  ouh  sulih  raäri  unfarliolan  uuari. 
IV.  34, 7.  uuär  imo  sulih  man  thihein 
so  quämi  uuisheiti  heim.  IL  4, 13;  ein 
solcher  Mann  in  Bezug  auf  Weisheit, 
ein  Mann  von  so  grosser  Weisheit. 
thaz  nezzi  ni  brast,  thoh  iro  uuari  sulih 
last.  V.  13,21.  thaz  er  got  forahta,  thö 
er  sulih  uuerk  uuorahta.  11.8,56.  for- 
spötun,  fon  uuetno  quami  sulih  thing, 
sulih  anaräti.  IV.  12, 17.  18.  iz  herza 
min  ni  ruarit  noh  sulih  balo  fuarit 
IV.  12,  20;  s.  Matth.  26,  19.  b)  mit 
folg.  s6,  sösö;  s.  Bd.  2,  371.  412:  er 
utias  sulih,  so  er  gizam.  1. 8,9.  uuir 
uuizun,  sulih,  so  uuir  uuärun,  thaz  uuir 
nan  blintan  bärun.  III.  20,  90;  solche, 
wie  wir  waren,  leibhaftig,  skenkit 
allan  then  dag  sulih  (Wein),  sos  iz 
uuesan  mag.  11. 8, 50.  thaz  unser  stubbi 
fulaz  uuerde  sulih,  sosö  iz  uuas.  V. 
24,12;  *.  oben  adverbial..—  so  giburit 
manne,  thara  er  so  ginget  thanne,  gi- 
sihit  suaza  liabaz  sin,  thoh  forahtit, 
theiz  ni  megi  stn:  sulih  hiar  ouh  ruarta 
thie  selbun  kristes  drüta.  V.  11,31;  wie 
einem  Manne  begegnet  —  solches  be- 
wegte, c)  mit  folg.  consekutiven  thaz: 
sulih  quement  sie  (die  Zeiten)  iu  noh 
heim,  thaz  ir  suuintet  innan  bein.  IV. 
26,41;  *.  Luc.  23,  29.    Davon: 

sulih  [adv.;  s.  Bd.  2,  383],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  a)  bei  Verben; 
der  Art,  so:  ni  bidrahtöt  unser  sumilih, 
thaz  uuir  birun  al  gilih,  thoh  iz  sid 
sulth  uuurti.  III.  3,18;  wenn  es  auch 
später  der  Art  wurde,  obgleich  die 
Verhaltnisse  sich  später  so  gestalteten, 
wie  es  jetzt  ist,  wo  zwischen  Hohen 
und  Niedrigen  ein  Unterschied  besteht. 
druhttn,  quad  er,  uuasg  mih  al,  ob  iz 
sulth  uuesan  scal.  IV.  11, 33;  dass  ich 
mit  dir  sonst  keine  Gemeinschaft  habe; 
s.  Joh.  13,  8.  b)  bei  Adjectiven;  in 
solchem  Grade:  uues  scouöt  ir  thar, 
guato  man?  ziu  sint  thie  iuö  uuizzt  thes 
sulth  firuuuizzi?  V.  18, 4;  s.  Act.  apost. 
1,  11. 

BUm  [pron.] ,  mancher ,  einige ; 
a)  subst.:  hiar  stantent  sume  untar  iu. 
III.  13,39;  sunt  quidam  de  hie  stantibus. 
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Matth.  16.  28.  sume  quedent.  1. 19f  24. 
quedent  sum.  III.  12,13;  s.  Bd.  2,  SOS. 
lis,  uuio  er  sinne  ouh  zi  imo  ladöta. 
IL  7, 75.  sume  firnämun  iz  in  thaz.  IV. 
12,47.  sume  dätun  märi.  111.20,35.  bi- 
gondun  sume  iz  zollen.  III.  24, 107.  sum 
fon  imo  zaltun.  III.  15,  41.  in  sumen 
duen  zi  nidiri  thcra  giscefti  ebini,  in 
sumen  ist  uns  ther  scaz  mera.  III.  3, 
19.20.  thiu  zcichan  seltsänu,  sumu  thoh 
zi  uuäru.  HI.  1,5.  —  c.  gen.:  quädun 
sume  tbero  knehto.  111.20,33.  b)  adj.: 
zalt  er  in  sum  siban  uu6.  IV.  6, 47. 
Ebenso  auch:  sume  thie  ginöza.  IV. 
16, 21 ;  einige  der  Genossen,  sie  quädun 
sum,  thaz  man  nan  irknäti.  IV.  18, 20; 
sie  einige,  einige  von  ihnen,  sie  quädun 
sume.  IV.  18, 13.  sume  duent  sie  uuts. 
III.  12, 11;  vergl.  thie  liuti  sumiltche. 
III.  12,  17.  scal  ih  iz  mit  uuillen  nü 
sumaz  hiar  irzellen.  1.17,4;  einiges 
davon. 

sumes  [adv.;  s.  Bd.  2,  378],  ein 
adverbialer  Gen.;  bisweilen,  dann  und 
wann:  sie  scribent  fater  ioh  then  sun 
zi  heilcgeru  uufsun,  sumes  ouh  then 
heiligon  geist.  II.  9,  98;  der  heiligen 
Gewohnheit  nach  sprechen  sie  (die 
Kirchenväter)  vom  Vater  und  dem 
Sohne,  bisweilen  auch  zugleich  vom 
heiligen  Geist;  scripturae  sanctae  auc- 
tores  et  ministri  prophetae  modo  de 
patre  tantura  loquuntur  et  filio;  modo 
etiam  Spiritus  sancti  faciunt  mcntionem. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  48S. 

sumenes  [adv.],  ein  adverbialer  Gen. 
aus  dem  daraus  aufzustellenden  sumen ; 
8.  Bd.  2,  S77;  zu  irgend  einer  Zeit, 
einmal  zu  seiner  Zeit,  irgend  einmal: 
sumenes  farent  thanana  thiö  iro  sucster 
zuä,  afur  thisu  (die  Liebe)  ist  erami- 
zigen  thär.  IV.  29, 57. 

SUtni-lth  [pron.],  mancher,  einige; 
a)  subst.:  er  qutt:  sin  sumiltche.  V.  25, 
71.  thoh  habet  surailih  thaz  muat,  mir 
hinaht  anaräti  duat.  IV.  12, 11.  —  Mit 
der  Präp.  fon,  ir  c.  dat.:  quädun  sumi- 
ltche fon  themo  selben  riche.  III.  16,49; 
dicebant  ergo  quidam  ex  Jerosolymis. 
Joh.  7,  25.  th6  sprächun  sumiltche  ouh 
ir  themo  rfche.  111.24,73.     b)  adj.: 


sprechent  hiar  in  rtchc  thie  liuti  ouh 
sumiltche.  III.  12, 17;  s.  sum.  ni  bidrah- 
töt  unser  sumilth,  thaz  unir  birun  »1 
gilth.  III.  3, 17. 

sumirih  [interj.],  wahrlich!  sicher; 
s.  Graff,  Sp.  6,  13;  Grimm,  Gramm. 
3,  243;  Rechfsalterthümer.  695  ;  Rein- 
hart.  105"';  Schneller,  WB.  3%  184: 
nist  thiu  minna,  sumirih,  kreftin  aiuieien 
gilth.  V.  12, 79  VP,  F  Bomirih.  niat  ther 
dag,  sumirih,  dagon  anderen  gilth.  V. 
19,37.  uuant  er  uuas  gote,  Bumirih, 
drüt.  H64. 

8QII  [st.  m.],  Sohn;  1.  eigeniL;  in 
Bezug  auf  a)  Christus:  spilöta  in  tbem 
muater  ther  ira  sun  guatdr.  1. 6, 4.  gi- 
burt  sunes  thtnes.  1.2,6.  uuas  iru  ther 
sun  drüt.  1. 9, 15.  uuanta  ira  sun  guato 
diurit  sia  gimuato.  1. 11,51.  thaz  si  uns 
st  ziru  sune  uuegönti.  1.7,26.  bt  thiu 
ni  dräfun  tharasun  thiu  thiarna  noh  ther 
ira  sun.  1. 14, 16.  thär  uuas  ther  sun 
guatör  mit  stneru  muater.  1. 17,60.  min 
muat  mir  so  irfaltös,  min  sun  guatär. 

I.  22, 46.  thaz  ih  druhtlne  stnan  sun 
souge.  1.5,36.  si  birit  sun  zeizan.  1.8, 
25;  —  1.11,31.  thü  sihis  sun  Haban  zi 
martolönne  ziahan.  1.15,47.  then  einc- 
gon  sun  goumilösan  liazun.  I.  22,  10. 
oba  thiz  ist  thes  sun,  ther  liuti  fuarta 
herasun.  11.4,29.  firnim,  thaz  ih  thir 
zalta  bt  then  sun.  11.9,87.  er  quad,  er 
uuolti  herasun  stnan  einigan  sun  ladön. 
1.19,21;  — 11.12,72;«.  einig,  aus  manag  - 
falto  deilta  thuruh  stnan  einegan  sun. 
11.1,34.  gilouptun  in  then  gotes  cino- 
gon  sun.  II.  12, 85.  then  fater  hört  er 
spreehan  ioh  zalt  er  thes  selben  sunes 
guatt;  thiz  ist  mtn  sun  diurer.  1. 25, 
16. 17.  sie  scribent  fater  ioh  then  sun, 
sumes  oah  then  selbon  heiligon  geist. 

II.  9, 97;  s.  scrtbu.  then  sun  then  doafta 
man  thär,  thär  sprah  ther  fater,  thiu 
dftba  uuas  ther  gotes  geist.  1.26,7;  — 
II.  3,  45.  Ebenso:  1. 19, 18;  21,  10;  22, 
23.26;  11.3,49;  8,15;  11,1.  gotes  snn. 
I.  11,  38;  16,  26;  22,  61;  II.  2,  26. 34;  4, 
39.  55.  71.  73;  7,  45;  III.  7,  88;  20,  17a 
180;  22,  58;  23,  21;  24,  36;  IV.  23,  25; 
30, 17;  34, 18;  V.  12, 28;  20, 5.  gotes  sun 
fröno.  I.  5,46;  III.  13,41;  IV.  19,51;  V. 
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17,  16.  druhtlnes  sun.  II.  7,  6.  11.  67; 
III.  12,  26;  V.  12,  29.  thiarnun  sun.  V. 
17,  19.  ther  mennisgen  sun.  II.  7, 74; 
12,  62;  IV.  7,  52.  sun  fröno.  11.  4,  56. 
dauides  biid.  111.10,10.  b)  Isaak:  op- 
pherdta  iz  gotc,  unehsiil  gimuati  bl  eines 
sunes  gtiatt.  11.9,62;  *.  bittiri.  gibdt, 
thaz  er  irsluagi  sinan  cinigan  sun.  11. 
9,34.  c)  den  Sohn  des  regulus:  sin 
sun  uiias-  siechdr;  bat ,  thaz  er  theo 
sun  imo  gibeil ti.  III.  2, 4. 6.  qaad,  funti 
ganzan  sinan  sun.  III.  2, 6.  er  uuolta 
uulsdn  tbes  scalkes,  zemo  sune  gila- 
ddter  Di  uuolta.  III. 3, 24;  —  HI.  11,5. 
d)  den  Sohn  des  Hausvaters  bei  Matth. 
21,  33:  uuio  tbie  scalka  tbes  bareren 
sun  unrfun  uz.  IV.  6,9.  e)  den  Blind- 
gebor nen:  dr  thar  zi  steti  uuärun,  tbiu 
nan  bäran,  fater  inti  muater,  tbär  ouh 
ther  snn  guatdr.  111.20,78.  2.  büdl.: 
zellent  man,  sin  (Abrahams)  sun  sin 
(Christi)  fater  uuari.  1.3,16;  David, 

sanft  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  191],  Pfuhl; 
bildl.:  nuir  birun  zi  ummezze  hi;ir  em- 
mizdn  mit  hazze,  in  suntöno  sunftin  mit 
grözdn  ungizunftin.  V.  23, 110. 

sanna  [sw.  f.],  Sonne;    a)  eigen  tl.: 

8*5    uuar  Minna  Hobt  leitit.  H104.     so 

uuara  sunna  sih  biuuente.  1.11,17.    er 

lazit  sunnun  sina  scSnan.  II.  19,21.  dag 

inan  ni  rinit,  ouh  sunna  ni  biscinit.  I. 

11,49.    ih   sunnun  er  ni  gisah.  111.20, 

147.    er  sunna  uuurti  so  glat  11.1,13. 

ad  iz  blintan  man  birtnit,  then  sunna 

biscinit  II.  1, 50.    thia  sunnun  ioh  then 

minoD  ubarfuar  er.  V.  17,25.    duit  mano 

ioh  thiu  sunna  unuuunna.  IV. 7,35.  sunna 

irbalg  sih  suslich  er  o  dato.  IV.  33, 1.  tbie 

irkaDtun  sunnun  fart  1.17,9.    floug  er 

sunnun  päd.  1. 5,5.  sie  sehen t  then  gotes 

sun  in  sunnun  analiche.  III.  13, 42.    sin 

gisiuni  uuas  so  scönaz  sd  sunna.  V.  4,31. 

einfoltu   uuunna  sklnit  thar  sd  sunna* 

V.  23,  165.     b)  bildl:    thär   saz  thiu 

Stiuiniga  sunna.  IV.  9, 23.    inliuhte  imo 

thia  duuiniga  sunna.  L96. 

'sonnan  äband  [stm.],  Sonnabend: 
tbes  aunnunäbandes  sar  irhuabun  sih 
thiu   uuib.  V.  4,9;  vespere  autem  sab- 


bati,  quae  lucescit  in  prima  sabbati, 
venit  Maria.  Matth.  28,  1;  Gen.  der 
Zeitbestimmung;  s.  iar,  morgan;  vergl. 
in  themo  abande  tbes  sambaztages. 
Tat  216,  1. 

annnun-dag  [stm.],  Sonntag:  er 
stuant  fon  theru  steti  frua,  thar  er  lag 
giborgan,  in  sunnundag  in  morgan.  V. 
5,22.  erda  hialt  uns  thö  seazzo  diurö- 
ston  thär  unz  sunnundag  in  morgan. 
IV.  35, 42. 

sannnn  -Höht  [st  n.] ,  Sonnenlicht  : 
uuio  er  fuar  ubar  himila  alle,  ubar 
sunnunlioht  ioh  allan  thesan  uuorolt- 
thiot.  1.2,14.  ferit  er  ubar  sunnunlioht 
ioh  allan  thesan  uuoroltthiot.  1.15,36. 

Santa  —  ßunli  [st.  f.;  *.  Bd.  2, 230), 
Sünde:  nü  ist  druhtln  krist  gidoufit, 
thiu  sunta  in  uns  bisoufit.  II.  3, 53.  ob 
ir  in  muat  in  läzet,  thaz  sunta  ir  bi- 
lazet  II.  21, 41;  —  V.  11, 11.  firdfldta 
er  thia  sunta.  111.14,69;  —  1.2,20;  V. 
6,48.  ther  untar  iu  thaz  uuolle,  thaz 
sunta  in  mih  gizelle.  III.  18,4.  thie  hiar 
thia  sunta  riazent.  V.  23, 7 ;  —  1. 24, 17. 
I  allaz  mankunni  thaz  thulta  grdzd  grunni, 
sunta  filu  suärd.  IU.21,9.  uuir  uuärun 
suntöno  biladane.  IV.  5, 11.  opphorön 
er  scolta  bi  die  sind  sunta.  1. 4, 12.  thid 
sunta  thanafluhta.  II.  15, 11.  thid  sunta, 
thid  unsih  stechen  t,  ioh  sih  iu  uns  rechent. 
IV.  25, 5.  sculd  biläz  uns  alldn,  sunta, 
thia  uuir  thenken.  11.21,36.  bigondun 
sie  nan  ruegen  thingon  filu  hebigdn 
ioh  suntdn  managen.  IV.  20, 16.  gireind 
uns  thia  githanka  fon  suntdno  suhti. 
II.  24, 22 ;  —  III.  5, 2.  thes  muazln  niazan 
ioh  mf dan  suntlno  ser.  IV.  1, 53  V,  PF 
suntdno.  bin  sunta  untar  manne.  V.  23, 
239;  ein  Sünder  unter  den  Menschen, 
ein  sündiger  Mensch;  es  werden  auch 
abstrakte  Substantiva  prädikativ  auf 
eine  Person  bezogen.  Ebenso:  ther 
thritto  uuas  nihein  heit.  IV.  7,  76.  er 
ist  thisu  uuoroltzubt.  111.9,14. 

suntar  [adv.;  *.  Bd.  2, 416],  1.  ge- 
trennt, abgesondert:  sie  sähun  thie 
duacha  liggen  sun tar.  V.  6,55;  notan- 
dum  est,  quod  sudarium  non  solum 
separatim.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  633. 
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suntar  biuuuntan  so  thar  ther  duah 
uuard  funtan.  V.6,66.  —  thaz  ist  mihi!' 
uuuntar,  thaz  sie  (die  Engel)  so  sazun 
suutar.  V.  8,5;  unus  ad  caput  atque 
alius  ad  podes  sedenp.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  636.  tliiu  uuib  giangun  suntar. 
1. 22, 13;  scorsum  autem  foeminae.  Beda 
in  Luc.  col.  246.  —  Wovo7if  durch  die 
Priip.  fon  c.  dat. :  ther  sueizduah  uuard 
funtan  fon  deu  sabou  suntar.  V.  5,14. 
giang  sar  suntar  fon  ther  menigi.  III. 
4,42;  decliuabat  a  turba.  Joh.  o,  13; 
abseits.  2.  besonders;  thir  zell  ih  hiar 
nQ  suntar,  uuas  in  leid  thaz  uuunt;ir. 
111.24,112;  —  11.7,71.  er  zalta  dages 
uuuntar  then  iungoron  sus  suntar.  IV. 
1,  10.  er  zalta  uuuntar  then  liutin  sus 
suntar.  IV.  36, 7.  gizellen  uuill  ih  suntar 
thaz  uuuntar.  V.  20, 1.  uuir  sculiin  hiar 
nu  suntar  gizellen  ander  uuuntar.  V.  12, 
15.  thoh  uuilluh  hiar  nü  suntar  zollen 
einaz  uuuntar.  111. 23, 3.  ellu  thisu  uuun- 
tar zeigöt  irno  iz  suntar.  V.  1, 39.  frä- 
getun  sie  nan  suntar.  IV.  7,6.  suntar 
grtiazt  er  ouh  pötrum.  IV.  13, 11.  ma- 
nöta  er  thö  suntar  thie  iungoron.  IV. 
6,41.  ir  birut  friunta  intne  suntar.  IV. 
15, 49.  redinöt  er  suntar  tbän  iungoron 
fon  theru  ntinnu  managaz  6r.  H  143. 
thaz  zellu  ih  hiar  nü  suntar.  V.  1,  1* 
firdllöta  er  in  suntar  thia  sunta.  III. 
14,69.  hiar  lisis  ander  seltsam  fon  sel- 
ben kriste  ouh  suntar.  V.  12,32.  suntar 
uuard  enoch  druhtlnes  drut.  II 45.  thie 
ih  zi  thiu  gizellu  ioh  suntar  mir  iruuellu. 
III.  22,21.  zi  thiu  mag  man  managero 
thioto  namon  gizellen  ioh  suntar  ginen- 
nen:  1.1,12.  selb  so  druhtln  quäti  ioh 
er  iz  zi  thiu  däti,  tbia  botascaf  sub 
suntar,  theiz  uuäri  mßra  uuuntar.  V.  8, 
54;  8.  quidu.  thaz  det  er  ouh  thö  sun- 
tar, theiz  uuäri  mßra  uuuntar.  III.  20, 
158.  inan  suntar  rafsta.  111.13,11;  ein- 
dringlich, ni  uuäri  therdr  gotes  drüt, 
fon  imo  quämi  ouh  suntar,  ni  däti  er 
stillh  uuuntar.  III.  20, 160;  eigens,  speci  eil. 
thanne  ist  uns  thaz  uuuntar  ein  ginäda 
suntar.  V.  1, 10;  eine  eigene  Gnade,  mit 
kristes  segenon  uuill  ih  nu  redinön  in 
einan  liuol  suntar  thiu  seltsanun  uuun- 
tar. III.  1,2;  in  einem  eigenen  Buche; 


s.  ad  Liutb.  43.  sie  streunitun  then 
uueg  imo  suntar.  IV.  4, 31;  auf  beson- 
dere Art.  uuanta  -  uuas  iz  thegankind 
thes  uulbes  örista  kind,  iz  uuas  gotes 
suntar.  1. 14,  22;  es  war  insbesonders 
Gottes,  gehörte  ausschliesslich  Gott; 
über  den  Gen.  bei  uuisa  a.  d.  Oder 
ist  etwa  suntar  substantivisch  aufzu- 
fassen t  vergl.  quia  omne  masculinum 
adaperiens  vulvam,  sanctuin  domino 
vocabitur.  Luc.  2,  23. 

suntar  [conj.;  h.  Bd.  2, 424],     l.  viel- 
mehr, sondern:  ni  uuas  er  thaz  lioht, 
thaz  thar  then    liutin    irskein,    suntar 
quam,  sie  manöti  ioh  thanana  in  gisa- 
geti.  II. 2, 12;   non  erat  ille  lux,  sed  ut 
testimonium   perhiberet.  Joh,  1,  8.    ni 
haben  ih  then  diufal,  suntar  eren  minan 
fater.  III.  18, 17;  ego  daemonium  non 
habeo,   sed    houorifico    patrem   meum. 
Joh.  8,  49.    thaz  ih  ni  scribu  thuruh 
ruam,  suntar  bi  thiu  lob  duan.  1.2,17. 
ni  srribu  ih  nu,  so  sih  ther  ordo  dregit 
thär,  suntar  so  thie  dati  mir  quement 
in  githähti.  111.1,8.   ni  uuolt  er  fon  ni- 
uuihti  then  selbon  uutn  uuirkon,  suntar 
hiaz  mit  uuillen  tbiu  sebs  faz  gifullen. 
1 1.10,3.    moyses  gab  iu  uuizzöd,  thes 
ni  uuirket  ir  drof,  suntar  get  zisamane 
inti   ratet  mih   zirslahanne.  III.  16,  24. 
ni  dätun  iz  uuerk  thevo  fordoröno,  sun- 
tar uuard  iz  b!  thiu,  thaz  uuurti  in  imo 
gotes  uuerk  sklnaz.  111.20,11;   ebenso: 
III.  11, 11;  V.20,36.  -  ni  rih  sunta  mln6, 
suntar  mir  uuizzi  lfh  zi  thiu.  III.  1,29. 
—  ni  duöroes,  so  thie  rietun,  thie  thie 
knehta  miattun,  suntar  fäh&mes  thara- 
zua  mit  giloubu.  IV.  37, 29.  —  es  ouh  ni 
dualti,  suntar  nan  firbranti.  11.9,49.  — 
ni  sant  er  nan  bl  niheinigeru  färu,  thaz 
kraft  stn  thaz  gimeinti,  thaz  er  in  sar 
irdeilti,  suntar  se  zi  imo  leitti.  II.  12, 79. 
ni  brennit  man  ouh  thnruh  tbaz  sinax 
liohtfaz,  thaz  er  iz  biuuelze,  suntar  tbes 
gihclfe,  thaz  er  iz  irheffe.  II.  17,17.    ni 
liuhtc  lioht  iuer,  man  iuih  lobön  thes 
thiu  m§r,  suntar,  thie  sie  scouudn,  sih 
fora  goto  frouuön.  II.  17, 23.    ni  uu&net, 
thaz  gizämi,  thaz  ih  zi  thiu  qu&mi,  then 
uuizzöd  firbrächi,  odo  thehein  thero  fora- 
sagöno,  suntar  ih  mit  thahi  aiu  bedra 
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uuola  irfulti.  11.18,4.  lhaz  sin  töd  ni 
uuese  in  uns  sd  Idal,  suntar  tlics  gi- 
nenden, mit  einen  iamer  inenden.  III. 
26,67.  quam  thö  lliara  ingegini  mihil 
uuoroltmenigi ,  nales  bi  then  druhtinan 
einon9  suntar  sie  in  then  fcrtin  ouh 
lazarum  irkantln.  IV.  3, 4;  ecd  ut  Laza- 
rum  viderent.  Joh.  12,  9.  ni  tliaz  er 
tbaragülti,  thaz  er  then  nueg  girfimti, 
suntar  man  irknäti  thio  seltsanö  däti. 
V.4,27.  thaz  uuiht  thar  missihulli  thes 
lichamen  folll,  suntar  selb  si  in  gähi 
kristan  anasah i.  IV.  29, 49.  ni  uuas  in 
tbar  ginuagi,  thaz  man  nan  irsluagi, 
suntar  se  ouh  biuuurbin,  thaz  sie  nan 
giburgln.  V.  7,32;  sondern  sie  hätten 
sieh  noch  Mühe  gegeben,  ni  rtfsit  er 
sie  dräto  iro  firndäto,  suntar  ziu  se  ir- 
gäzin,  sin  thionöst  so  firliazfn.  V.21,4. 
nist  imo  thar  ouh  follon  thuruh  then 
argan  uuillon,  suntar  er  thaz  grubild, 
finthit  er  tbar  ubilo.  V.  25, 63.  Ebenso: 
uuanta  er  thaz  guata  minnöt  ioh  hiar 
iz  lisit  thuruh  got,  thaz  arga  hiar  ouh 
midit  ioh  iz  thanasnldit;  noh  thuruh 
eina  lugina  ni  firuuirtit  al  thia  redina, 
noh  thuruh  ungiuuara  min  ni  lazit  thia 
fruma  sin,  suntar  thaz  giscrib  min  uuir- 
dit  bezira  ein,  buazent  sind  guatl  thio 
minö  missodäti.  V.  25, 45.  Ebenso  in 
zusammengezogenen  Sätzen:  thaz  nist 
bi  mlnen  uuerkon,  suntar  bi  thineru 
ginädu.  1.2,46.  ih  uueiz  inan  giuuisso, 
thaz  nist  alles,  suntar  so.  III.  18,47. 
Auch  in  dem  Satze:  ui  si  man  nihein 
ad  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi,  suntar 
in  rebddeila  gispentö  thaz  eina.  1.24,5 
ist  suntar  als  sed  aufzufassen;  der 
verneinende  Satz,  welcher  durch  den 
Adversativsatz  aufgehoben  werden  soll, 
ist  aber  ausgelassen:  wie  arm  einer 
auch  immer  sei,  wenn  er  zwei  Kleider 
hat,  (so  behalte  er  sie  nicht  beide  für 
sich),  sondern  spende  nach  gleicher 
Theilung  das  eine;  vergl.  ni  st  man 
nihein  so  ucigi,  ni  sinan  zins  eigi.  1. 11, 
10;  qui  habet  duas  tunicas,  det  non 
habenti.  Lue.  3,  11.  Das  adversative 
Verhältnis  ist  mitunter  nicht  ausge- 
drückt; s.  III.  14,85-88;  17, 16;  IV.  27, 
27.  28;  V.  14, 29. 30.        2.  nach  nega- 


tivem Hauptsätze  gleichbedeutend  mit 
nub  und  ni  =  quin;  s.  d.;  a)  nach 
midu,  bimidu:  biraidan  thu  ni  utiollcs, 
suntar  thu  imo  folges.  III.  20, 132;  du 
sollst  nicht  unterlassen,  ihm  zu  folgen. 
ni  uuuntorö  thu  thih,  nub  iz  uuola  megi 
sin,  nub  iz  uuerde  uuanne,  thaz  sih  es 
uuorolt  mende  ioh  si  iz  ni  bimide,  sun- 
tar sih  es  blide  thera  zuisgun  giburti. 
11.12,39.  tbö  bot  siu  mit  gilusti  thio 
kindisgun  brusti,  ni  meid  sih,  suntar 
si  ougti,  then  gotes  sun  sougti.  1. 11,38; 
Maria  mied  nicht,  dass  sie  zeigte, 
dass  sie  Gottes  Sohn  ernährte,  sie 
unlerliess  nicht  zu  zeigen,  sie  zeigte 
gern,  b)  nach  uuillu:  thoh  si  iz  sero 
fillc,  nist,  ni  si  auur  uuolle,  suntar  si 
imo  muntd,  theiz  iaman  thoh  ni  uuuntö. 
III.  1,34;  so  will  sie  es  doch  wiederum 
beschützen,  quad,  sie  thaz  ni  uuolttn, 
suntar  siu  sih  qualttn,  noh  dröst  gi- 
fähan  so  managoro  kindo.  I.  20,  29; 
sie  wollten  sich  der  Qual  überlassen. 
Ebenso  in  folgenden ,  in  denen  der 
Satz  mit  suntar  statt  eines  negativen 
Relativsatzes  steht;  s.  nub:  nist  uuiht, 
suntar  uuerde,  in  thiu  iz  got  uuolle. 
1. 5, 63 ;  es  ist  nichts,  was  nicht  geschieht, 
in  sofern  es  Gott  nur  will,  nist  boum 
nihein,  nist  er  fruma  beranti,  suntar 
siu  nan  suente.  1.23,54;  den  sie  nicht 
fällt,  wenn  er  keine  Früchte  bringt. 
3.  nach  ander,  als;  s.  thanne  12:  ni 
fand  in  thir  ih  ander  guat,  suntar  röz- 
zagaz  muat.  1. 18, 29.  odo  iauuiht  an- 
der, suntar  guat,  rnere  mo  thaz  blida 
muat.  V.  23,253. 

santaringon  [adv.;  s.  Bd.  2,  389], 

besonders,  in  Sonderheit:  nales  theih 
thih  zeinö  mit  uuorolti  gimeino,  ih  uueiz 
thih  suntaringon  in  thSnes  selbes  thin- 
gon.  V.8, 40;  non  te  generaliter,  sed 
specialiter  scio.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
637;  8.  gimeino. 

-sunti,  s.  gi-sunti. 

SUUtig  [adj.]9  sündhaft:  frage  tun, 
sie  fram  sd  suntig  uuärin,  thaz  sulih 
kind  gibarin.  III.  20,6.  suntig  man.  II. 
1,45;  19,27;  III.  20,65;  s.  Joh.  9,  16. 
suntig skalk.  111. 17,59.  -  Worin?  durch 
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die  Präp.  in  c.  dat.:  bin  suntig  in 
githankon  ioh  leidlichen  uuerkon.  III. 
17,  60.  —  Subst.:  suntigSr,  suntigo, 
1.  Sünder:  zi  guaten  sih  gizeliti,  ther 
suntigan  so  qucliti.  III.  17,  48;  vergl 
Joh.  8,  7.  uiiciz  thaz  unser  muat,  uuio 
got  then  suutigcn  duat.  III.  20, 151  VF,  P 
suntigon.  ni  mizit  er  inio  Blnaz  guat, 
so  er  uns  sur.tigon  duat.  II.  13,31  VP,  F 
suntigen;  s.  Bd.  2,  273.  in  finstcremo 
iz  sciuit,  thie  suntigon  rlnit.  11.1,47. 
thiu  zuei  firuuäent  thie  suntigon  alle. 
V.  19,28;  s.  Bd.  2,  291.  2.  Uebel- 
thäter:  ih  uueiz,  sie  thaz  uuoltun,  mit 
suntigon  nan  zaltun.  IV.  27, 5;  et  cum 
iniquis  reputatus  est.  Marc.  1^  28. 

*8Unti-lös  [adj.],  1.  ohne  Sünde: 
so  uuer  untar  iu  st,  thaz  er  suntilöser 
st.  111.17,39;  qui  sine  peccato  est  ve- 
8trum.  Joh.  8,  7.  nü  sculun  nan  sunti- 
lösan  8us  firliasan?  IV. 26,22.  ther  sunto- 
löso  man.  III.  21,4;  Christus.  2.  wer 
nichts  verbrochen  hat;  subst.:  fon  hellu 
ther  niruuintit,  ther  suntilösan  bintit 
V.  21, 12. 

8Unt-lih  [adj.],  sündhaft:  sie  (die 
Sünden)  stechent  unsih  sero  ioh  uuun- 
tönt  filu  suäro,  duent  so  unsih  unguate 
mit  suntitchemo  bluate.  IV.25f8;  s.  un- 
guat. 

suntön  [sw.  v.],  sündige:  nü  ni  suntö 
thu  mer!  III.  4,  45;  s.  Joh.  5,  14.  thö 
er  mo  firböt  thiö  däti ,  thaz  er  ni  sun 
töti.  III.  5, 3;  vergl.  guat  *.  249*.  sin, 
thaz  thü  bigoumäs  iamör  thir,  thaz 
thü  ni  suntds  furdir.  III.  17, 58;  s.  Joh. 
8,  11. 

SUS  [adv.;  *.  Bd.  2,  409],  so,  auf 
diese  Art,  dergestalt;  a)  zur  Angabe 
der  Beschaffenheit:  thiu  racha  aus  gi- 
dän  nam  thes  huares  thana  uuän.  1. 8, 6. 
himilisgu  menigt  sus  alle  singen ti.  1. 12, 
22.  thiz  uuas  sus  gibäri.  1.17,68.  sus 
mit  unredinu  so  uuurtun  siu  bidrogenu. 

1.22. 17.  thär  uuard  sus  er  stn  giuuaht. 

1.23.18.  stimma  ruafentes  sus  thesen 
uuorton.  I.  23,  20;  —  I.  27, 14;  II.  12, 6, 
thiz  ist  gisprochnn  allaz  sus.  1.  23,  63. 
thö  er  deta,  thaz  sih  zarpta,  ther  Limil 
sus   io  uuarpta.   II.  1, 21.     ih   zell   iu 


hiar  sus  suntar.  11.7,71.   thär  stuantan 
uuazarfaz,  then   mannon  sus  iouuanne 
sih  zi  uuasganne.  11.8,28.    thih  sus  es 
nü  inthabe'tös.  11.8,46.     sus  mäht  thih 
bithenken.  II.  9, 90.    firnam  er  sus  thia 
stna  naht.  II.  12, 14.    min  brediga  nist, 
ni  st  thaz  mir  bus  gibotan  ist.  11.13,23. 
theih  zi  thes  puzzes  diuft  sus  cramizig^n 
ni  liafi.  II.  14, 45.  gruazt  er  sie  sus  suas- 
Itchemo   muate.  II.  15,24.     sus  findist 
thü  iz  gidänaz,  findist  then  liobon  drost 
sus  thare.  III.  2, 33. 34.  uuanta  man  sus 
uuuasg  thaz  fleisg  thärinne.  IJI.4,5.  er 
sus  iz  al  gimeinta.  III.  4, 37.    unftdi  ist 
iz   harto,  sus  frenkisgero  uuorto  thia 
klein!  zi  sa gönne.  V.  14,3.  iz  ist  zt  lang 
manne  sus  al   zi  nennenne.  V.  17,  33. 
zi  philippus  er  sus  sprah.  III.  6,16;  — 
III.  18,2;  20,  162.    ni  ruachent  sie,  ni 
man  sie  sus  iouuanne  zi  korbin  ginenne. 
III.  7,60.    sus  in  uuege  quam  ein  uutb. 
III.  10, 1.    frumi  thaz  uutb ,  si  hcra  sus 
ni  loufe.  III.  10, 20.  loböta  sus  thia  guatt. 
III.  10,  42.    sus  betöta.  III.  11, 11.    ziu 
ist,  thaz  thü  es  eiseös  nü  sus?  III.  14, 31. 
heilt  er,  thie  sus  in  uuege  zimo  quämun. 
III.  14, 62.   thaz  sus  sie  fuartn  thanana. 
III.  14,  91.     thaz    sie    sus   mit  stabon 
giangtn.  III.  14,93.    inti  in  nü  sus  gistil- 
tun.  111.16,54.    nü  gene  al  eigun  sus 
gidan.  III.  18,36.   sus  gistuantun  zell  cd. 
III.  20, 30.    Ebenso:  II.  3, 42;  13, 40;  III. 
22,  11. 12;  24, 14. 15. 16;  IV.  1, 19;  4,62: 
11,48;   15,18;  21,16.20.21;  23,44;  24, 
6, 8;  25, 1 ;  26, 22. 23. 49. 50;  28, 4;  29, 51; 
36,  7;  V.  5,  17.  18;  8,  54;  11,  35.  36.50; 
15,  3;  16,  18;  20,  3.  53;  25, 23.    sus  sint 
thiu  thing  ellu,  sns  missemo  muate  sint 
ubile  ioh  guate.  V.  25, 79. 80.    sus  seal 
ther  namo  stn.  1. 9, 18.    sie  uuoltun  gi- 
lastorön  stnu  nuort  uutsu  sus  zi  therera 
uutsu.  III.  17, 24.    sus  bt  thesa  redina. 
V.  25,51.    thö  kümt  er  stna  freistm  sns 
in   thesa   uutsun.   III.  4,  22;  —  H  107. 
giang  krist  sus  gibismeröter.  IV.  23,6. 
b)  zur  Bezeichnung  des  Grades:  drah- 
tin, ziu  irgäzi  thü  mtn,   sus  garo  min 
firliazi?  IV.  33, 18.    uueist  iuer  redioa, 
ir  iuerero  uuorto  get  sus  drürento?  V. 
9,  14.    stn    uuort  iz  al  gimeinta,    sus 
managfalto  deilta.  11.1,33.    sali  er  in 
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sum  siban  uue;  in  einemo  ist  zi  uilti; 
sie  hab£tun  iz  sus  gimanagfaltot.  IV.  6,48. 
-suntorun,  s.  gi-suntorön. 

sns-Kh  fpron.],  so  beschaffen,  von  der 
Art,  solch;  a)  adj. :  deta  in  thaz  zi  nuzze, 
thaz  fnarfn  sie  einlnzze  zi  susltchßn 
thingon.  III.  14, 9a  thÜ  findist  fol  then 
talmon  snslfchera  redina.  IV.  28, 24.  nü 
ih  mit  snslfchera  redinu  then  mln£n  mih 
sns  nidiru.  IV.  11,  48  VP,F  sullcheru. 
in  suslfcha  redina  so  sant  er  zuelif  the- 
gana.  111.14,85;  ».  redina.  bf  suslfchö 
d&ti  sd  ähtun  sin  thie  liuti.  III.  5,7; 
14,105;  20,181.  snnna  irbalg  Bih  sus- 
lichero  dato.  IV.33, 1.  Adverbial:  zi  hüe 
habetun  nan  io  suslichero  dato.'  IV.  22, 
26;  «.  dät.  b)  subsL:  bigan  er  snslfcbes 
zi  ente  thesses  rtches.  IV.  20, 29.  thaz 
uuib  io  susllh  redöta.  III.  10, 16;  über 
Abfall  der  Endung  s.  Bd.  2,  302.  thaz 
uuir  ofto  uuorabtun  ioh  susllh  er  ni 
forahtun.  IV.  31, 11.  druhttn  zi  in  tho 
sah  ioh  susllh  ouh  thö  zi  in  sprah.  IV. 
26, 28.  iinard  giboran  zi  thiu ,  tbeih 
suslfh  thutti  nntar  iu.  IV.  21, 30.  alle 
giloubent,  ni  sl  oba  uuir  biginnen,  thaz 
susllh  uuir  ni  hengen.  111.25,10. 

sväbo  [sw.  m. ;  *.  Bd.  2, 26*5],  Schwabe  : 
lekza  ih  therera  buachi  in  sentu  in  suäbo 
ricbi.  S5;  *.  Bd.  2,  266. 

svangar  [adj.],  schwanger:  uuio  mag 
iz  io  unerdan  nnär,  thaz  ih  uuerde  suan- 
gar?  1.5,37;  s.  Luc.  1,  34. 

sväri[adj.]t     1.  schwer;  a)eigentl.; 

schwer  wiegend,  lastend:  burdin  suäro. 
111.24,66;  —  IV.  5,9.  b)  übertr.; 
lästig,  drückend,  beschwerlich,  un- 
angenehm, unglückselig;  1)  als.:  thü 
bist  harto  filn  suär.  1. 18,26.  gilihta  imo 
ellu  iär,  thiu  nan  thühtun  suär.  L54. 
altduam  suäraz.  Li, 52.  elilenti  snäraz. 
V.  23,  100;  —  III.  26,  23.  richiduam 
suäraz.  11.5,8.  mit  suäremo  anaginge. 
V.  20,98.  thrauua  suära.  11.24,4.  stunta 
suärö.  V.23,92.  in  arabeitin  suärön.  L53. 
2)  c.dat.:  thaz  imo  thaz  giböt  ni  uuäri 
zi  filu  8uäri.  II.  6,9.  thaz  uns  ni  uuese 
thaz  zi  suär.  III.  5, 21.  ni  lazet  iu  iz 
uuesan  suär.  II.  16,40;  s.  läzu  und  über 
Abfall  des  i  Bd.  2,  303.     3)  c.  inf. 


mit  zi:  zi  zellenne  ist  iz  suäri.  V.  19, 7. 
4)  c.  dat.  und  inf.  mit  zi:  sin  gisiuni 
ist  uns  zi  schanne  suär.  IV.  24,  16. 
2.  gross,  arg:  sunta  suärö.  III.  21, 9;  — 
11.9,85;  III.  1,16;  IV.  22, 34.  thia  forah- 
tun snärun.  III.  8,  25.  3.  gefährlich, 
reissend,  räuberisch:  thär  büent  inne 
nuolua  filu  snäre.  11.23,10;  intrinsecns 
autem  sunt  lupi  rapaces.  Matth.  7,  15. 
4.  in  Bezug  auf  körperliche  Beschaffen- 
heit; matt,  krank,  beschwert:  horngi- 
bruader  suäre.  III.  9,6.    Davon: 

svär  [adv\; s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  schwer:  firliaz  ih 
filu  dräto  slnero  dato,  managfaltu  nuun- 
tar,  bilidi,  lera  filu  unära;  thaz  deta  ih 
bf  einen  ruachön,  thaz  iz  (die  Dicht- 
ung) zi  suär  ni  zalti,  ther  iz  lesan  uuolti. 

IV.  1,  34;  in  medio  vero  ne  gravi ter 
forte  pro  superflnitate  nerbornm  ferrent 
legentes,  multa  et  parabolarum  Christi 
praetennisi.  ad  Liutb.  33. 

sväro  [adv.],  1.  beschwerlich, 
mühsam:  feritun  in  thßn  nndön  filu 
suäro.  III.  8, 12.  2.  arg,  sehr:  thaz 
qnämi  uns  in  gidrahti,  thih  thuungfn 
nmmahti,  elilenti  söro  odo  karkäri  suäro. 

V.  20, 88.  thes  fuelen  uuir  nü  suäro. 
V.  23, 103.  thär  gisah  er  einan  altan 
kfimigan  suäro.  III.  4, 16.  er  huoröt  sia 
suäro.  II.  19, 5.  es  scal  man  iu  nfi  10* 
n6n  filu  suäro.  V.  20, 1 10.  er  unärd  gi- 
uuuntftt  filn  suäro.  V.  11,25.  thiö  sunta 
nnnntdnt  filu  suäro.  IV.  25, 7.  thuangta 
sie  harto  filu  suäro.  III.  12, 16. 

svärf  [stf.],  drückende  Ijast,  Bürde: 
rafsta  nan,  ziu  er  scolti  io  thes  githen- 
ken  ioh  muates  io  giuuenken,  ouh  fo- 
rahten  tödes  suärl.  III.  8,46;  s.  bittirf. 

svär-lih  [adj.],  beschwerlich,  drü- 
ckend, lästig:  frost,  ther  uiLblfder  ist, 
ther  ni  gibit  thir  thia  frist,  hizza  ginöto 
suärlfchero  dato.  V.  23, 136;  quält  dich 
auf  beschwerliche  Weise;  s.  dät;  oder 
hängt  suärlfchero  dato  von  gibit  frist  ab? 

sväs-duam  [st  m.;  s.  Bd.  2,  143\ 
1.  Haushält,  Haustoesen:  ih  duan  es 
redina,  inti  oug  iu  mfna  selida  ioh  iuih 
unfarhoLm  duan  allan  mfnan  suäsduam. 
11.7,20;  s.  Joh.  /,  39.       2.  Herberge, 


574 


sväs-lih  —  ßvillu 


Wohnung :_  nuir  geben  thir  hinaht  snäa- 
duam,  ni  uueiz,  uuär  du  iz  auur  find&s. 
V.  10,7;  vergl  Luc.  24,  29. 

sväs-lih  [aäj.J,  vertraulich,  brüder- 
lich: gruazt  er  sie  zi  guate  ans  suäs- 
li chemo  muate.  II.  15,24;  mit  brüder- 
lichem Herzen,  in  Vertraulichkeit;  8. 
muat  und  vergl.  Matth.  £,  2. 

•sväso,  8.  gi-sväso. 

-svebbu,  s.  in-svebbu. 

sveben  [aw.  v.],  schwimme:  höher  oba 
mannon  suebeta  in  thön  undön.  H63. 

svegala  [sw.  f.],  Schtcegel:  sih  thär 
(im  Paradies)  al  ruarit,  thaz  organa 
fnarit,  Wra  ioli  fidula  ioh  managfaltn 
snegala.  V.  23, 198;  8.  sang. 

svehur  [st.m.],  Schwiegervater:  anna 
hiaz  thär  ein  man,  kaiphases  suehnr. 
IV.  17,31;  8.  Joh.  18,  13. 

sveiz  -  duah  [st.  m.] ,  Schweisstuch : 
ther  sneizdnah  uuard  thär  fnntan  zi- 
samane  al  biuuuntan,  fon  thßn  sabon 
snntar.  V.5, 13;  sudarium  non  cum  lintea- 
minibus  positum.  Joh.  20,  7.  ther  selbo 
sueizduah  lag  gisuntoröt  thär.  V.6,56; 
8.  zisamanebiuuintu. 

sventu  [sw.v.],  schlage  nieder,  fälle; 
bildl.;  c.  acc.:  nist  boum  nihein,  nist 
er  fruma  beranti,  snntar  sin  nan  suente 
inti  filir  anauuente.  1.23,54;  *.  snntar. 
nfl  sie  iz  in  thaz  nnentent,  then  gm  an  an 
boom  sns  suuenient  IV.  26,49;  8.  Beda 
in  Luc.  col.  437. 

svero  [sw.  m.],  Schmerz:  hiar  suidit 
manne  ther  ubilo  githank,  suht  ioh  suero 
managet,  thes  giunuagun  nuir  er,  ni 
bristit  in,  ni  sie  sih  hazzön.  V.  23, 151. 

gverrn  [st.  v.],  schwöre;  a)  abs.:  er 
stiar  thö  filu  gerno.  IV.  18, 15;  8.  Matth. 
26,  72.  mina  uuort  uuerrent,  thaz  ir 
sär  ni  suerrent.  II.  19,  8;  8.  Matth.  6, 
34.  thö  bigond  er  suerien.  IV.  18,29. 
b)  constr.;  1)  mit  folg.  Satz  im  Conj.: 
thft  sneris,  ni  sis  thero  ginözo.  IV.  13, 
34.  2)  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  suar 
in,  thaz  er  nan  nirknäti.  IV.  18,31. 

bl  -  sverrn.    flr  •  «uerra. 

8Vert  [st. n.],  Schwert:  bratt  er  thaz 
suert.  IV.  17, 1.   dua  thaz  suert  uuidorort. 


IV.  17,21.  nihein  tharböti  thcs  snertes. 
IV.  14, 8.  so  er  thaz  suert  thenita.  II. 
9, 51.  nuir  eigun  zuei  suert  hiar.  IV. 
14,13.  mit  snertu  sin  gistreuuita.  1.1, 
89.  lertun  sie  iz  mit  suerton.  1.1,83. 
inclonb  man  mit  then  snerton  thaz  kind 
ir  then  hanton.  1.20,17.  irretitfn  mit 
suerton.  IV.  17,20.  thaz  suert  ni  unäri 
■6  harto  btzenti.  IV.  13, 43;  —  I.19,1<X 
fallen t  sie  nntar  iro  hanton  speron  ioh 
mit  suerton.  111.26,44;  —  IV.  16, 19. 

svester  [st.  f.],  Schwester;  a)  ei- 
gentl.:  heime  saz  thin  snestcr.  III.  24,7; 
des  Lazarus,  drnhtfn,  qnad  thin  auester. 
111.24,83.  thia  suester  si  sär  hoiota. 
HL  24, 37.  thaz  uuärun  sinö  suester. 
III.  23,  13.  dröstun  thär  thiö  suester. 
III.  24,  3.  b)  bildl.:  bfient  znä  suester 
iro  guatö,  reht  inti  frido  thär.  V.  23, 125. 
snmeneB  farent  thanana  thiö  iro  suester 
zuä.  IV.  29,57;  der  Liebe;  8.  karitas. 

gl  •  tneater. 

"*8Vldu  [st  v.;  s.  Bd.  2,  7  '],  wuchert, 
gedeihe,  nehme  überhand;  vergl.  Zeit- 
sehr.  f.  d.  A.5,  215:  hiar  (auf  Erden) 
suidit  manne  io  ther  ubilo  githank,  in 
herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent  sih  zi 
guate.  V.  23, 149. 

svigar  [st.  f.],  Schwiegermutter:  mäht 
lesan,  uuio  fuarun  thiu  diufil  ir  fiz  thär 
zi  pgtrnses  hfis,  thö  druhttn  thaz  gi- 
meinta,  er  sfna  snigar  hei Ita.  III.  14, 54; 
s.  Matth.  8,  14. 

svfg§n  [sw.  v.],  schweige:  er  stuant, 
sutgfcta.  IV.  23, 33;  s.  Joh.  19,  9.  nist 
man  nihein,  ther  al  io  thaz  irsag€ti,  allö 
thiö  scönl,  odo  ouh  autgenti  es  mannes 
muat  irhogSti.  V.  23, 21;  8.  irhuggn. 

fir*tuig$n. 

-svthy  8.  ä-svth. 

svlhhu  [st.  v.] ,  weiche  von  einem, 
lasse  im  Stiche;  s.  glsulchu;  c.  dat.: 
er  ouh  iäcobe  ni  sueih.  II  81;  vergl. 
Gen.  27,  41  fg. 

bl  •  snicha.    gl  •  eaichn. 

-svilgu,  8.  fir-svilgu. 

svillu  [st.  v.],  walle  auf,  brause  auf; 
MdL:  ob  unsih  ladöt  heim  man  armer 
thehein,  Hin  ruh  ubarmuatt  so  suillit  uns 
thaz  muat  sär.  III.  3, 26. 


srvimmn  —  övorgen 
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gön  mit  forahtltchän  snorgön.  III.  1,9. 
thes  fergön  gihogtllchän  snorgön.  V.  23, 
73;  über  den  Dat.  8.  muat  8.  410*.  in 
mnate  s!  in  gifestit,  thaz  mnases  in  ni 
bristit;  mit  snorgön  onh  ni  ratet,  mit 
uniu  ir  iuih- unätet  II.  22,  6.  bat  er, 
fon  snorgön  sie  al  irretiti.  IV.  12, 36. 
snlfh  qnement  sie  (die  Zeiten)  iu  noh 
heim,  thaz  ir  in  then  sorgön  ruafet 
thesen  bergon.  IV.  26, 43.  bimtdit  allaz 
ualzi,  alles  mnates  sorgon,  blfdit  sih 
thär  iamer  äna  sorgnn  ioh  sßr.  V.  23, 
217;  ganz  und  gar  die  Bekümmerhiss 
des  Herzens;  alles  ist  Adv.;  über  die 
Bindung  on  8.  Bd.  2,  251.  thö  fnar 
er  thnruh  suorga  mit  imo  höhe  berga. 
11.4,81;  voll  Besorgniss  wagte  der 
Satan  noch  eine  dritte  Versuchung. 

svorgßn  —  svorgön  P  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,  76],  1.  trage  filr  etwas  Sarge, 
kümmere  mich  um  etwas;  a)  c.  gen.: 
nü  er  thaz  nuilit  unerren,  thaz  mithont 
scal  irthorrön,  nuio  harto  michiles  mCr 
suorgöt  druhtin  iuer.  II.  22,19  VP,  F 
suorgöt;  *.  Matth.  6,  30.  —  c.  reflex. 
gen.:  ni  mag  thär  (am  jüngsten  Tage) 
manahoubit  helfan  hßreren  uuiht,  kind 
noh  qnena;  sie  sorgen t  iro  thäre.  V. 
19,  48.  b)  mit  der  Präp.  b!  c.  acc.  : 
tb&r  sorget  mannilih  bf  sih,  bf  slnes 
selbes  sela.  V.  19, 51.  2.  bin  besorgt, 
ängstlich,  in  Sorge;  a)  abs.:  ni  suor- 
g£t  fora  themo  liute,  in  forahtun  ni 
uuenteL  IV.  7,21;  *.  Marc.  13,  IL  thö 
fnarun  liuti  zi  eigenemo  lante  filu  suor- 
gönte.  1.11,20.  b)  c.  gen.:  er  snorggta 
thero  thingo.  IV.  21, 2;  er  war  besorgt, 
ängstigte  sich  in  Betreff,  ob  der  Dinge; 
8.  insizzu.  uuir  unärun  suorgenti  ther 
thlneru  gisuntf.  1.22,51.  er  auur  nui- 
dorort  ni  uuant,  ör  er  nan  fasto  gibant; 
er  suorgäta  thero  uuorto,  bi  thiti  skeint 
er  iz  so  harto.  11.9,46;  Abraham  äng- 
stigte sich  ob  des  von  Gott  erhaltenen 
Auftrages;  s.  skeinn.  —  uns  ist  leid 
hiar  managaz;  thoröt  ni  sorgön  uuir 
bl  thaz.  V.23,83;  deshalb,  thiö  fruma 
then  thär  blAent,  thie  mit  hursgidu  gl- 
uueizent,  thaz  sie  thara  al  thaz  iär 
ladÖt  mihil  iämar  ioh  iro  Üb  allaz  thie 
kümmerniss,  Sorge:  ginäda  in  sfna  fer-  j  hiar  sorge*  nt  bl  thaz.  V.  23,170.    ir  ni 


STimrotl  [st.  v.],  schwimme:  p6trns 
bigonda  suimannes.  V.  13,25;  s.Joh.21,7. 

svintn  [st.  v.],  verzehremich,  schwinde 
zusammen,  schwinde  hin:  ir  biginnet 
thanne  ruafan  ioh  innan  erda  sliafan, 
ir  snuintet  filu  dräto  snlfchero  dato.  IV. 
26,48;  bei  solchen  Ereignissen,  wenn 
sich  solches  begibt,  sulih  quement  sie 
in  noh  heim,  thaz  ir  snuintet  innan  bein. 
IV. 26,41;  s.  heim,  bein.  thaz  iösäpe 
onh  giburita  (dass  ihm  Gott  beistand), 
thö  er  thie  drouma  sagöta,  ther  selbo 
nid  inan  firnuant  rfimo  in  anderaz  lant; 
unärun  thär  in  lante  thie  liuti  snin- 
tante,  H55;  in  diesem  Lande  dort,  in 
Aegypten,  wohin  man  Joseph  Verstössen 
hatte,  schwand  das  Volk  Israel  hin; 
8.  Exod.  1,  1  fg. 

S?inu  [st  v.],  nehme  ab,  werde  klei- 
ner; 1.  bikty.:  berga  sculnn  snfnan, 
ther  nol  then  dal  rtnan.  1.23,23;  omnis 
mons  et  collis  humiliabitur.  Luc.  3,  5. 
2.  iibertr. ;  schwinde  hin,  verschwinde: 
er  scal  nuahsan  dräto,  thaz  mfnu  uuerk 
satnSn  ingegin  kreftin  s!n€n.  11.13,18; 
illnm  oportet  crescere,  me  autem  minui. 
Joh.  3,  30. 

svirbn  [st.  v.],  trockne  ab;  c.  acc.; 
womit  f  durch  die  Präp.  mit  c.  instr.: 
thiz  uua8,  thiu  iu  intbant  thaz  ira  fahs, 
ioh  unas  iru  thaz  suazi,  mit  thiu  suarb 
si  kristes  fuazi.  111. 23, 12  VP,  F  suuarbi ; 
extersit  pedes  capillis  suis.  Joh.  11,  2. 

gi-aairbu. 

8V1ZZU  [sw.  v.],  schwitze:  ruarit  thanne 
smerza  thaz  steinfna  herza,  biginnit 
thanne  snizzen,  mit  zahnrin  sih  nezen. 
V.  6, 36. 

svorga  [sw.  st.  f.;  *.  Bd. 2,  254. 483], 

1.    die  auf  etwas  verwendete  Sorge, 

Sorgfalt,  Bemühung,  Mühe;  s.  ruacba: 

bl  thiu  läz  thia  snorga,  theist  es  guat, 

themo  thih   sullchan   gidnat.  II.  22, 25; 

illi   curam  relinquite.  Urab.  Maurus  in 

Matth.  pag.  42.  b.     oba  ih   mih   mit 

ruacliön   biginnu  eino  gnalltchön,  mit 

snorgön   dnan   ouh   thanne   thaz;   thaz 

ist    ninniht  allaz.  111.18,40;  mit  Sorg- 

fctlt  'und  Muhe.       2.  Besorgniss,  Be- 
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thurfut  bl  thiu;  Iridu  läzu  ih  mit  iti; 
drof  ni  suorget  bf  thaz.  IV.  15,46;  des- 
halb seid  unbesorgt  thes  habgt  er  gi- 
meinit  einaz  dagathing;  zi  sorgänne 
eigun  unir  bt  thaz.  V.  19,2;  deshalb; 
oder:  in  Betreff  desselben.  —  thie  qnä- 
tun,  er  (Christus)  saraa  queinan  scolti, 
thaz  uuill  ih  hiar  nfi  zellen,  thaz  suorgg 
m!n  giltcho  tharazua  io  forabtlicho.  V. 
20, 12;  in  Bezug  darauf  ängstlich  be- 
sorgt sei. 

bl- morgen. 

8V0rg-lib  [adj.],  1.  besorgt,  be- 
kümmert: biuunntun  sie  Üiia  selbun  lfh 
fröno  mit  ltninemo  duecbe  ioh  sorgi- 
leehemo  ruacbe.  IV.  35, 32;  s.  ruacha. 
2.  sorgsam ,  aufmerksam,  sorglich: 
zalta,  uuio  er  stnaz  dreso  deilta  untar 
sinen  scalkon  zi  suorgltchen  uuerkon. 
IV.  7,  72;  sicut  homo,  qui  peregre  per- 


fectus  reliquit  domum  sttam  et  dedit 
servis  suis  potestatem  cujnsque  operia. 
Marc.  13,  34;  dedit  eis  decem  mnas 
et  ait  ad  illos:  negoti  imini,  dum  venio. 
Luc.  19 ,  13;  zu  sorgsamen,  tücJUigen 
Werken,  dass  sie  mit  dem  erhaltenen 
Vermögen  sorglich,  tüchtig,  klug  han- 
delten, wirtschafteten. 

synieun  [n.  pr.];  thär  gaganta  in  sy- 
ineön  ther  guato.  1. 15, 12;  s.  Luc.  2,25. 

SyniÖD  [n.  pr.]:  symftn  bistü  muates 
lind  iob  bi*tft  ouh  dfibun  kind.  11.7,36; 
tu  es  Simon,  tilius  Jona.  Joh.  /,  42; 
vergl.  Bd  2,  172*. 

syri  [n.  pr.]:  es  ro&ru  nuort  thö  qua- 
mnn,  so  uutt  so  syri  uuärun.  11.15,3; 
abiit  opinio  ejus  in  totam  Syriam. 
Matth.  4,  24. 


T 


trado  [sw.  m.  f.;  h.  Bd.  2,  244\ ,  *. 
drado. 

traro  F  [sw.  m.  f.;  *.  Bd.  2,  244),  s. 
drado. 

-trätu,  8.  in- trat u. 

tnnicha  [sw.  f.] ,  Tunika;  a)  altg.: 
ffibOt  er,  thes  gizilöti,  er  nmbi  thaz  thia 
dnnichnn  gigäbi.  IV.  14, 10;  vendat  tnni- 
cam  8uam.  Luc.  22,  36.  thaz  sie  thes 
ni  roahtfn,  zuä  dnnichun  in  snahtfn. 
III.  14, 95;  neque  duas  tnnieas  habeatis. 
Ialc.  9,  3.  b)  spec;  der  Rock  Christi; 
1.  eigentl.:  thO  nnard  in  thern  deilu 
thin  tnnicha  zi  leibu.  IV.  28, 5;  s.  Joh. 
19,  23.  bizeinöt  thisn  tnnicha  racha 
tfurltcha.  IV.  29,  1.        2.   bildl.:   thie 


gotea  drfltthegana  thaz  sint  thie  scömin 
fadnma,  mit  in  ist  thiu  tnnicha  ginue- 
bimi.  IV.  29, 14. 15.  ni  unane,  theih  thir 
gelbö,  thia  tnnichnn  span  si  (die  Liebe) 
selbo.  IV.  29, 27. 

"tuza  [sw.  v.],  dieses  Verbum  mit 
tbü  (vergl.  dutze.  mhd.  WB.  1,  402) 
in  Zusammenhang  zu  bringen,  ver- 
wehrt abgesehen  von  Anderm  schon  die 
Schreibweise.  Mit  dnzcln  (Schneller, 
WB.  /,  407)  kann  es  dem  Sinne  nach 
nicht  verbunden  werden,  denn  der  Be- 
griff, der  dann  in  ihm  läge,  ist  schon 
v.  37.  38.  39  enthalten:  nnola,  thin 
nan  tnzta  inti  in  ira  barm  sazta.  1. 11, 
41  VF,  P  duzta. 
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thagen  [sw.  v.j,  schweige:  thaz  unfb 
snsllh  redOta,  selbo  dnihttn  thag€ta. 
III.  10,  16;  s.  Matth.  15,  23.  nuanta 
thär  saz,  thageta  p&rns.  IV.  12,33;  s. 
hßra.  ingegin  in  sO  stuant  er  inti  tha- 
geta. IV.  19, 42;  *.  Matth.  26,  62. 

gl  •  thag6n. 

-thähti,  s.  gi-thähtt. 

thana -d nan  [a.  v.],  lege,  ab,  gebe 
auf;  c.  acc:  nfl  duemes  uuir  thaz  znt- 
ual  thana  aar.  111.26,3  VP,F  danana. 

thana-faru  [st.  v.],  gehe  weg,  gehe 
von  dannen:  fuar  ther  diufal  thana  sär. 
II.  4, 99  VP,  F  thanana;  s.  Matth.  4,  11; 
vergl.  IV.  29, 57. 

'  thana- flllhtu  [aw.v.],  mache  fliehen, 
vertreibe,  verscheuche;  bildL;  c  acc: 
sie  heilt  er,  sös  er  mohta,  thiö  sunta  ouh 
thanafluhta.  II.  lf>,  11;  *.  Matth.  4,  24. 

thana  -  fuaru  [sw.  v.],  1.  trage  weg; 
c.  acc;  a)  eigentl.:  er  thaz  betti  sär 
irhnab  ioh  sär  iz  thana fuarta.  111.4,30; 
s.  Joh.  5,  9.  thaz  sin  tlies  gifärtin,  oba 
sie  nan  (den  Leichnam  Christi)  thana- 
fnartin  .IV.  35, 25.  b)  bildl. ;  nehm e  weg, 
führe  fort:  so  im  er  so  nan  birunrta, 
er  fruma  thanafnarta.  III.  9, 1 1 ;  s.  Matth. 
14, 36.  thie  stihti  thanafuarct,  so  slimno 
so  ir  se  ruaret.  V.  16, 38.  2.  c.  reflex. 
acc;  hebe  mich  weg,  gehe  weg:  si  ganz 
sih  thanafnarta,  so  sliumo  sin  nan  rnarta. 
111.14,10. 

'  thana -gangu  [st.  v.],  gehe  fort, 
gehe  hinweg:  thie  drfita  giangnn  thana 
sär,  sin  stuant  thoh,  uneinota  thär.  V. 
7,6;  ctiam  discipulis  recedentibus.  AI- 
cuin.  in  Joh.  pag.  635.  er  aar  zi  thin 
gifiang,  mit  themo  bette  thanagiang.  III. 
4,32  VP,  F  thannagianeh ;  .v.  Joh.  5,  6'. 


thana- k§ra  [sw.  v.],  ziehe  ab*  mit 
herzen  serSn  biginnent  sie  thanakeren, 
sie  satanäsa  drfbent  in  nnizi.  V.  20,113. 

thanana  [adv.;  *.  Bd.  2,  3941 
I.   demonstrativ;     A.   inde,  von  da; 

1.  eigentlich;  räumlich;  vergl.  fuor 
thanan  in  skeffe.  Tat.  79,  13;  secessit 
inde  in  navicnla.  Matth.  14,  13:  miaut 
ira  anon  uuärnn  thanana.  1.11,27.  gta"£ 
thö  druhttn  thanana.  IV.  7,1.  giang  er 
thanan  üz  thara  zi  themo  gotes  hus. 
IV. 6, 3.  ther  mennisgen  snn,  ther  thanana 
quam  ouh  herasun.  IL  12, 62;  —  IV.  4, 04. 
thes  th ritten  dages  thanan  quam.  II.  11. 
53.  si  Huzit  iz  al  thanana  flz.  IV.  29, 5.'». 
fuar  druhttn  thanana.  IV.  6, 1.  er  dribi 
then  thiob  thanana  flz.  IV.  7.  W.  er 
dribit  sie  alle  thanana.  V.  20, 112.  er 
treip  se  alle  thanan  flz.  IV.  4, 65.  uuir 
fuarun  thanana.  V.  23,99.  er  unarf  **** 
alle  thanana  flz.  11.11,11;  —  II.  11,19. 
er  thanana  ni  unenkit  II.  12,42.  sih 
thanana  flz  thö  fiartun.  III.  17, 46.  Mit 
näherer  Bestimmung:  er  quad,  er  nnolti 
ladön  thanana  ir  lante  sinan  einigan 
Sil n.  I.  19,  22.  Manchmal  bestimmter 
auf  ein  vorausgehendes  Substantiv  be- 
zogen; vergl.  thär:  niuui  boran  habet 
thiz  lant  then  heilant  in  böthlem;  thtiine 
knninga  uuärnn  alle  thanana.  I.  12, 15. 
uuir  eigun  thaz  lant  firläzan;  nair  fnarnii 
thanana.  1. 18, 13.  Auch  auf  ein  per- 
sönliches: thie  altfatera  entönt  anan 
kuninga;  thiu  thritta  zuahta  thanana, 
thaz  uuärnn  edilthegana.  1.3,26;  s.xnahta. 

2.  bildl.:  er  lerta  unsih,  thaz  drnhtiu 
meinta  —  thaz  uuir  ni  keittn  thanan. i 
flz!  —  thaz  stnes  ltehamen  hfls.  II.  11,44 

3.  übertr. ;  a)  zeitlich;  und  ztr*ir 
1)  von  dieser  Zeit  an,  von  da;  mit 
Angabe  des  Zeitpunktes  bis  icohtn:  so 


thanana 
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sih  tbaz  altar  druag  thanan  unz  in  znei 
iir.  1.20,7.     2)  hierauf,  darnach:  in 
hiinil   farcnt   thanana   thie  gotes  drfit- 
thegana.  V.  22.1.    b)  causal;  dadurch, 
in  Folge  dessen:  quad  (die  Schlange), 
tbanana    (wenn  sie  vom  Apfel  Hssen) 
in  qtiämi  unizzt.  II.  6,18.   oba  thiö  minna 
in  sint  nfl  heiz  zi  thftn  ir  birutfiln  zeiz; 
zin  scal  in  Idn  »in  thanana  gnat,  thaz 
onh  hekhiner  duat.  II.  19, 26.  —  Dann 
steht    dieses    thanana   im   Sinne  von 
a)  davon,  darüber,  darauf;  bei:  zellu, 
sagtin,   fragen»  sertbu;    zunächst  auf 
Sachen  bezogen :  ih  zell  in  aftir  thanana 
rolnes  selbes  redina.  11.18, 13;  ich  sage 
euch  aber  darüber,  über  diesen  Punkt, 
in  Betreff  dessen,   thir  zellu  ih  thanana: 
min  rthi  nist  hinana.  IV.  21, 17;  darauf 
auf  das,  was  du  gesagt,  sage  ich  dir. 
thaz  zelit  er  allaz  thanana.  IV.  28,24; 
das   sagt   er  alles   davon,    von  dem 
Kleide  Christi,    ni  mag  iz  thoh  bibrin- 
gan,  thoh  nuille  ih  zellen  thanana  etnes- 
llcha   redina.  V.  23, 18;  doch  will  ich 
davon  den  einen  oder  andern  Punkt 
berühren,  thoh  sagent  sie  alle  thanana. 
V.  23 ,  31 ;   obwohl  man  den   Himmel 
nicht  begreift ,  so  spricht  doch  jeder- 
mann davon,    auntar  quam,  sie  manöti 
loh  thanana  in  gisagöti.  11.2,12;  er  kam, 
das»  er  sie  ermahnte  und  ihnen  davon, 
vom  Lichte  spräche,   uuizut  ir  thie  re- 
dina, thiö  buah   thiö  sagänt  thanana. 
II.  18,9;  die  Bücher  thun  davon  Meld- 
ung. —  nuas   er  fon  gibnrti  in  thera 
selbun  tinginunrti ;  frägötun  thö  thanana 
thie  sine  holdun  thegana,  oba  thiu  selba 
blintf  fon  suntön  sfnßn  unnrti.  111.20,3; 
darüber,    in  Betreff.     Aber  auch  in 
Bezug  auf  Personen:  er  zalt  in  al  thia 
selbun  redina,  thia  se  scribnn  thanana. 
V.  9, 54;  die  über  ihn  geschrieben  sind; 
s.   Jaic,  24,  27  und  sertbu.    uuaz  mag 
ih  sagen  thanana.  II.  1,12;  vom  Heiland, 
der  vom,  Himmel  kam.    b)  davon,  auf 
Sachen  bezogen;  bei:   lösn,  innagilu: 
lAsi    nnsih  thanana.  11.21,39;  davon, 
tnrn  der  Versuchung  ertöne  uns.    löstun 
nan    thö  thanana.  IV.  35,21;  sie  lösten 
ihn  davon,  vom  Kreuze,    innagili   dih 
tbanana.  IV.  30,  30.     c)  daraus;  hei: 


firnimn:  thaz  man  firnämi  thanana.  V. 
12,  69;  damit  daraus  jedermann  be- 
griffe, d)  davor;  bei:  nnartön,  bi- 
scirron:  thaz  uuir  nns  Unarten  thanana. 
III.  5, 5;  wir  sollen  uns  davor  in  acht 
nehmen,  biscirmi  druhttn  thanana  thie 
thtne  liebun  thegana.  V. 21,25;  beschirme 
davor,  vor  den  Leiden.  In  Betreff,  in 
Rücksicht :  lasi  thfl  io  thia  redina,  nnio 
druhttn  thrennit  thanana?  V.  19,31;  wie 
Qott  in  Rücksicht  hierauf,  in  Bezug 
auf  das jüngste  Gericht  drohtf  B.  hinc, 
von  hier;  s.  Bd.  2,  396;  eigentlich; 
räumlich;  vergl. hinc,danna.  Emmeram. 
Cod.  E.  18;  vergl.  hinana:  ther  aunr 
ni  ferit  thanana  ioh  quam  fon  himile 
obana,  gistentit  sin  ginnalt  ubar  ellu 
uuoroltlant.  11.13,21;  vergl.  ther  fon 
ther  erdu. hinana  ist,  ther  scal  flprechan, 
thanana  er  ist.  11.13, 19;  s.  Joh.  3,  31. 
Ebenso  auch:  nain  druhttn  sine  thegana 
inti  giang  mit  in  thö  thanana.  III.  6,11. 
thar  ih  aba  nuille  gizimborön  thaz  nun 
hüs,  thaz  sie  nirgangen  thanan  uz.  III. 
12,34.  so  iftdas  thanan  fizgigiang.  IV. 
13,1;  s.  Joh.  13,  31.  namnn  nan  thö 
thanana  thes  herizohen  thegana.  IV.  22, 
19.  thes  dages  fnarnn  thanana.  V.  9, 3. 
thaz  sus  sie  fuartn  thanana.  111.14,91. 
thaz  er  fuari  thanan  fram  fiz  nntar 
utioroltman.  1.23,5.  Mit  näherer  Be- 
stimmung: thanana  er  nan  fuarta  in 
eina  bürg  guata,  fon  then  stetin  thanana 
üz  zi  themo  drohttnes  hüs.  II.  4,51. 52; 
s.  Matth.  4, 5.  er  fuar  mit  slnen  thanana 
in  eina  unuastinna.  111.25,40.  fuar  thö 
druhttn  thanana  zi  themo  heiminge.  II. 
15,1;  s.  Joh.  4,  43.  C.  istinc,  illine, 
von  dort;  eigcntl.;  räumlich;  so  ab- 
gesehen von  etlichen  zweifelhaften  Bei- 
spielen, die  oben  unter  A.  stehen,  be- 
stimmt in:  mag  iauuiht  queman  thanana 
(von  Nazareth),  thaz  st  thihoinig  redina 
guatigiltches,  fon  lnzilt  thes  untches. 
11.7,47.  sumencs  farent  thanana  thiö 
iro  snestcr  zuä,  afur  thisu  (die  1  siebe) 
ist  emmizigön  io  thar.  IV.  29, 57.  II.  re- 
lativ; s.  Bd.  2,  397;  1.  eigentl.; 
räumlich;  nnde,  von  wo,  von  woher: 
ther  fon  ther  erdu  hinana  ist,  ther  scal 
spreehan,  thanana  er  ist.  II.  13, 19;  s. 
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die  Präp.  in  c.  dat.:  bin  suntig  in 
githankon  ioh  leidlichen  uuerkon.  III. 
17,  60.  —  Subst.:  suntiger,  suntigo, 
1.  Sünder:  zi  guaten  sih  gizeliti,  ther 
suntigan  so  qucliti.  III.  17,  48;  vergl 
Joh.  8,  7.  uuciz  thaz  unser  maat,  uuio 
got  then  suutigen  duat.  III.  20, 151  VF,  P 
suntigon.  ni  mizit  er  imo  sinaz  guat, 
so  er  uns  sur.tigon  duat.  II.  13,31  VP,F 
suntigcn;  s.  Bd.  2y  273.  in  finstcremo 
iz  scluit,  thie  suntigon  rfnit.  II.  1, 47. 
thiu  zuei  firuuäcnt  thie  suntigon  alle. 
V.  19,  28;  s.  Bd.  2,  29 L  2.  UebeU 
thäter:  ih  uuciz,  sie  thaz  uuoltun,  mit 
suntigon  nan  zaltun.  IV.  27,5;  et  cum 
iniquis  reputatus  est.  Marc.  1^  28. 

°8imti-I6s  [adj.],  1.  ohne  Sünde: 
so  uuer  untar  iu  st,  thaz  er  suntilöscr 
st.  111.17,39;  qui  sine  pcccato  est  ve- 
Btrum.  Joh.  8,  7.  nü  sculun  nan  sunti- 
lösan  sus  firliasan?  IV. 26, 22.  ther  sunto- 
1ö3ü  man.  111.21,4;  Christus.  2.  wer 
nichts  verbrochen  hat;  subst.:  fon  hcllu 
ther  niruuintit,  ther  suntilösan  bintit. 
V.21,12. 

8Unt-lih  [adj.],  sündhaft:  sie  (die 
Sünden)  stechent  unsih  sero  ioh  uuuu- 
tönt  filu  suäro,  duent  so  unsih  unguate 
mit  suntlichemo  bluate.  IV.25f8;  s.  un- 
guat. 

suotön  [8w.  v.],  sündige:  nü  ni  suntö 
(hu  mer!  111.  4,  45;  s.  Joh.  5,  14.  thö 
er  mo  firböt  thiö  däti,  thaz  er  ni  sun 
töti.  111.5,3;  vergl.  guat  s.  249*.  sih, 
thaz  thü  bigoumes  iamer  thir,  thaz 
thü  ni  suntös  furdir.  III.  17, 58;  s.  Joh. 
8,  11. 

SUS  [adv.;  s.  Bd.  2,  409),  so,  auf 
diese  Art,  dergestalt;  a)  zur  Angabe 
der  Beschaffenheit:  thiu  racha  sus  gi- 
dän  nam  thes  huares  thana  uuän.  1. 8, 6. 
himilisgu  menig!  sus  alle  singenti.  1. 12, 
22.  thiz  uuas  sus  gibäri.  1. 17, 68.  sus 
mit  unredinu  so  uuurtun  siu  bidrogenu. 

1. 22. 17.  thär  uuard  sus  6r  ein  giuuaht. 

1.23.18.  stimma  ruafentes  sus  thcscn 
uuorton.  1.23,20;  —  I.  27,14;  II.  12,6, 
thiz  ist  gisprochan  allaz  sus.  1. 23,  63. 
thö  er  deta,  thaz  sih  zarpta,  ther  Limil 
Bus   io  uuarpta.   II.  1 ,  21.     ih  zell  iu 


hiar  sus  suntar.  II.  7, 71.  thär  8  tu  antun 
uuazarfaz,  then  mannon  aus  iouuanne 
8i h  zi  uua8ganne.  11.8,28.  thih  sus  es 
nü  inthab&ös.  11.8,46.  sus  mäht  thih 
bithenken.  II.  9,90.  firnam  er  sus  thia 
sina  naht.  II.  12, 14.  min  brcdiga  nist, 
ni  8!  thaz  mir  sus  gibotan  ist  11.13,23. 
theih  zi  thes  puzzes  diufl  sus  cramfzigen 
ni  liafi.  II.  14, 45.  gruazt  er  sie  sus  suäs- 
lf chemo  muate.  11.15,24.  sus  findist 
thü  iz  gidänaz,  findist  then  liobon  dröst 
sus  thäre.  III.  2, 33. 34.  unanta  man  aus 
uuuasg  thaz  fleisg  thärinne.  III.  4, 5.  er 
sus  iz  al  gimeinta.  III.  4, 37.  unödi  ist 
iz  harto,  sus  frenkisgero  uuorto  thia 
klein!  zi  sagdnne.  V.  14,3.  iz  ist  zi  lang 
manne  sus  al  zi  nennenne.  V.  17,  33. 
zi  philippus  er  sus  sprah.  III.  6, 16;  — 
III.  18,2;  20,  162.  ni  ruachent  sie,  ni 
man  sie  sus  iouuanne  zi  korbin  ginenne. 
III.  7,60.  sus  in  uuege  quam  ein  uutb. 
III.  10, 1.  frumi  thaz  uutb ,  si  hera  sus 
ni  loufe.  III.  10, 20.  loböta  sus  thia  guat!. 
III.  10,  42.  sus  betöta.  III.  11, 11.  siu 
ist,  thaz  thü  es  ei  sc  6s  nü  sus?  III.  14, 31. 
heilt  er,  thie  sus  in  uuege  zimo  quämun. 
111.14,62.  thaz  sus  sie  fuartn  thanana. 
III.  14,  91.  thaz  sie  sus  mit  stabon 
giangtn.  III.  14,93.  inti  in  nü  sus  gistil- 
tun.  III.  16,54.  nü  gcne  al  eigun  sus 
gidan.  III.  18,36.  sus  gistuantun  zellen. 
III. 20, 30.  Ebenso:  11.3,42;  13,40;  III. 
22, 11. 12;  24, 14. 15. 16;  IV.  1, 19;  4, 62; 
11,48;  15,18;  21,16.20.21;  23,44;  24, 
6,8;25,1;  26,22.23.49.50;  28,4; 29,51; 
36,  7;  V.  5,  17.  18;  8,  54;  11,  35.  36.50; 
15,  3;  16,  18;  20,  3.  53;  25, 23.  sus  sint 
thiu  thing  ellu,  sus  missemo  muate  sint 
ubile  ioh  guate.  V.  25, 79. 80.  sus  scal 
ther  namo  sin.  1. 9, 18.  sie  uuoltun  gi- 
lastorön  sfnu  uuort  uulsu  sus  zi  tberera 
uufsu.  III.  17, 24.  sus  bt  thesa  redina. 
V.  25,51.  thö  kümt  er  stna  freisun  sus 
in  thesa  uutsun.  III.  4,  22;  —  H  107. 
giang  krist  sus  gibisraeröter.  IV.  23, 6. 
b)  zur  Bezeichnung  des  Grades:  druh- 
tin,  ziu  irgäzi  thü  mtn,  sus  garo  mih 
firliazi?  IV.  33, 18.  uueist  iuer  rediua, 
ir  i  u  er  er  o  uuorto  gßt  sus  drfirßnto?  V. 
9,  14.  sin  uuort  iz  al  gimeinta,  sus 
managfalto  deilta.  11.1,33.    zalt  er  io 
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8um  siban  uue;  in  einemo  ist  zi  iiilu; 
sie  habe  tun  iz  sus  gimanagfaltöt.  IV.  6,48. 
-suntoron,  8.  gi- suntoron. 

808 -Hb  fpron.],  so  beschaffen,  von  der 
Art,  solch;  a)  adj. :  deta  in  thaz  zi  nnzze, 
thaz  fuartn  sie  einluzze  zi  suslichen 
tbingon.  III.  14, 9a  thÜ  findist  fol  then 
salmon  snsltchera  redin a.  IV.  28, 24.  nfl 
ih  mit  susllcheru  redinu  then  mlngn  mih 
ans  nidiru.  IV.  11,  48  VP,F  snllcheru. 
in  snslfcba  redina  so  sant  er  zuelif  the- 
gana,  111.14,85;  8.  redina.  bt  suslichö 
däti  80  abtun  sin  tbie  liuti.  III.  5,7; 
14, 105;  20, 181.  sunna  irbalg  sih  sus- 
llchero  dato.  IV.33, 1.  Adverbial:  zi  hfle 
hab&tun  nan  io  susllrhero  dato.'  IV.  22, 
26;  *.  dät.  b)  subst.:  bigan  er  susliches 
zi  ente  thesses  rfches.  IV.  20, 29.  thaz 
uulb  io  suslih  redöta.  III.  10, 16;  über 
Abfall  der  Endung  s.  Bd.  2,  302.  thaz 
nuir  ofto  uuorahtun  ioh  suslih  er  ni 
forahtun.  IV.  31, 11.  druhttn  zi  in  thö 
sah  ioh  suslih  ouh  thö  zi  in  sprah.  IV. 
26,  28.  unard  giboran  zi  thiu ,  theih 
suslih  thulti  untar  iu.  IV.  21, 30.  alle 
gilonbent,  ni  st  oba  uuir  biginnen,  thaz 
suslih  nuir  ni  hengen.  111.25,10. 

8väbo  [sw.  m. ;  8.  Bd.  2, 265],  Schwabe  : 
lekza  ih  therera  bnachi  iu  sentu  in  suäbo 
rlcbi.  S5;  8.  Bd.  2,  265. 

svangar  [adj.],  schwanger:  uuio  mag 
iz.  io  uuerdan  uuär,  thaz  ih  uuerde  suaa- 
gar?  1.5,37;  s.  Luc.  1,  34. 

sväri  [adj.],  1.  schwer;  a)eigentl.; 
schwer  wiegend,  lastend:  burdin  suärn. 
111.24,66;  —  IV.  5,9.  b)  übertr.; 
lästig,  drückend,  beschwerlich,  un- 
angenehm, unglückselig;  1)  abs.:  thfl 
bist  harto  fiiu  suär.  1. 18,26.  gilibta  imo 
ella  iär,  thiu  nan  th  Antun  Buär.  L54. 
altdnam  suäraz.  1.1,52.  elilenti  suäraz. 
V.  23,  100;  —  III.  26,  23.  rtchiduam 
suäraz.  11.5,8.  mit  suäremo  anaginge. 
V.  20,98.  thrauua  suära.  11.24,4.  stunta 
suärö.  V.23,92.  in  arabeitin  suärön.  L53. 
2)  e.dat.:  thaz  imo  thaz  gibOt  ni  uuäri 
zi  filu  suari.  11.6,9.  thaz  uns  ni  nuese 
tbaz  zi  suär.  III.  5, 21.  ni  lazet  iu  iz 
uuesan  suär.  II.  16,40;  s.  läzu  und  über 
Abfall  des  i  Bd.  2,  303.     3)  c.  inf 


mit  zi:  zi  zellenne  ist  iz  suari.  V.  19,7. 
4)  c.  dat.  und  inf.  mit  zi:  stn  gisiuni 
ist  uns  zi  schanne  suär.  IV.  24,  16. 
2«  gross,  arg:  sunta  suärö.  III.  21, 9;  — 
II.  9,85;  Ill.'l,  16;  IV.  22, 34.  thia  forah- 
tun suärun.  III.  8,  25.  3.  gefährlich, 
reissend,  räuberisch:  thär  bflent  inne 
uuolua  filu  suäre.  11.23,10;  intrinsecus 
autein  sunt  lupi  rapaces.  Matth.  7,  15. 
4.  in  Bezug  auf  körperliche  Beschaffen- 
heit; matt,  krank,  beschwert:  horngi- 
bruader  suäre.  III.  9,6.    Davon: 

8vär  [adv.;  *.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  schwer:  firliaz  ih 
filu  dräto  slnero  dato,  managfaltu  uu un- 
tar, bilidi,  lera  filu  unära;  thaz  deta  ih 
bl  einßn  ruachön,  thaz  iz  (die  Dicht- 
ung) zi  suär  ni  zalti,  ther  iz  lesan  uuolti. 

IV.  1,34;  in  medio  vero  ne  graviter 
forte  pro  snperflnitate  nerborum  ferrent 
legentes,  multa  et  parabolarum  Christi 
praeterwisi.  ad  Liutb.  33. 

8  v  ä  r  o  [adv.] ,  1.  beschwerlich, 
mühsam:  feritun  in  thän  nndön  filu 
suäro.  111.8,12.  2.  arg,  sehr:  thaz 
qnämi  uns  in  gidrahti,  thih  thuungtn 
ummahti,  elilenti  söro  odo  karkäri  suäro. 

V.  20, 88.  thes  fuelen  uuir  nfl  suäro. 
V.  23, 103.  thär  gisah  er  einan  altan 
kfimigan  suäro.  III.  4, 16.  er  huoröt  sia 
suäro.  11.19,5.  es  scal  man  iu  nfl  10* 
nön  filu  suäro.  V.  20, 110.  er  uuard  gi- 
uuuntdt  filu  suäro.  V.  11,25.  thiö  sunta 
uuuntdnt  filu  suäro.  IV.  25, 7.  thuangta 
sie  hnrto  filu  suäro.  III.  12, 16. 

svärt [stf.],  drückende  Ijasf,  Bürde: 
rafsta  nan,  ziu  er  scolti  io  thes  githen- 
ken  ioh  muates  io  giuuenken,  ouh  fo- 
rahten  tödes  suär!.  III.  8,46;  8.  bittirf. 

svär-lfh  [adj.],  beschwerlich,  drü- 
ckend, lästig:  frost,  ther  Urbilder  ist, 
ther  ni  gibit  thir  thia  frist,  hizza  ginöto 
suärltchero  dato.  V.  23, 136;  quält  dich 
auf  beschwerliche  Weise;  s.  dät;  oder 
hängt  suärltchero  dato  von  gibit  frist  ab? 

8vä8-duam  [st  m.;  s.  Bd.  2,  143], 
1.  Haushalt,  Hauswesen:  ih  duan  es 
redina,  inti  oug  iu  mtna  selida  ioh  iuih 
unfarholan  duan  allan  mlnan  suäsduam. 
11.7,20;  s.  Joh.  1,  39.       2.  Herberge, 
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mit  uuiu  man  gi salze  iz  thanne V  II.  17,8. 
ob a  thü  zi  gote  thingöe  inti  githenkes, 
thaz  thin  gibet  uuirkes,  thaz  si  in  herzen 
thanne.  11.21,3.  mit  thiu  ir  thanne  ir- 
fullet,  thaz  forasagon  singent.  11.23,5. 
ih  zell  in  thanne  in  gähun,  thaz  sie  mir 
kund  ni  uuärun.  11.23/27.  uuanta,  ob 
er  giluubti  ubaral,  so  iz  tbra  gute  zänii, 
giloubt  er  selbo  thanne,  thaz  iagiuuär 
ist  druhtin.  III.  2, 15.  uuanta  man  sus 
uuanne  uuuasg  thaz  fleisg  thärinne, 
thanne,  man  so  uuolta,  zemo  opherc 
scolta.  111.4,6.  ther  thanne  thaz  gisi- 
töta.  111.1,13.  thaz  iagilichen  thanne 
thoh  toller  mund  uuerde.  HI.  6, 23.  so 
thü  thaz  thanne  giduas,  so  uuehsit  thir 
thaz  kristes  muas.  III.  7,73;  —  III.  7,80. 
so  uuer  es  thanne  thär  giuuuag.  III. 
14,  83.  thaz  githuingnissi,  thaz  uuorolt 
thultit  thanne.  IV.  7, 20.  sie  sint  thanne 
in  uueuuen.  IV.  7,3*1.  sih  uueinöt  thanne 
al  thaz  hiar  in  erdu  ist.  IV.  7, 37.  er 
uuacheti  bi  nöti  thanne  in  theru  nöti. 
IV.  7, 57.  fuar  thanne  in  then  oliberg. 
IV.  7,91.  8Ö  kraftlichan  uueuuon  thultit 
er,  thaz  imo  sazi  thanne,  ni  uurti  er  io 
zi  manne.  IV.  12, 28.  thaz  sie  thanne 
habetin,  thes  dages  sih  gidnigötin.  IV. 
12,50.  ni  hilfit  iuih  thiu  IIa  thanne  in 
thia  uuila.  IV.  13,  6.  thaz  er  mo  sie 
gihialti,  unz  er  fon  döthc  irstuanti,  er 
sie  thanne  santi,  in  thionöst  stnaz  uuanti. 
IV.  15,64.  ir  biginnet  thanne  ruafan. 
IV.  26, 47.  uuhz  uuanet  uuerde  thanne 
themo  umbiderbon  uualde.  IV.  26,  51. 
ioh  thanne  ouh  thü  githenkes  thes  thi- 
nes  armen  sealkes.  IV.  31,  22.  ruarit 
thanne  smerza  thaz  steinina  herza,  bi- 
ginnit  thanne  suizzen,  biginnit  thanne 
uueichen.  V. 6,35. 36.37.  ist  iudeo  manag 
thanne  ianiar.  V.  6, 40.  biginnent  thanne 
riuan.  V.  6,42.  nement  sie  thanne  gouma 
thera  langun  ungilouba.  V.  6,  45.  bi- 
ginnent thanne  uuuafan.  V.  6,  47.  gi 
uuisso  iz  uuirdit  thanne,  thaz  sie  gi- 
loubeut  alle.  V.  6,  49.  klagönt  thanne 
noti  thio  ererun  zlti.  V.  6,70.  thaz  ih 
thoh  in  thera  döti  uuaz  thioneBtes  gi- 
däti  themo  lieben  manne,  uuaz  unari 
mir  thanne V  V.  7, 42.  hiaz  er  imo  thanne 
geban  zi  czaune.  V.  11,33.  iatner  uuestin 


thanne  thie  sine  holdun  alle.  V.  12,47. 
quad,  thaz  in  thanne  zauueti.  V.  13,14. 
gidoufit   uuerden  alle,   so  ist  iro  laba 
thanne.  V.  16, 32.   ther  ni  giloubit  thanne 
ouh  thuruh  not,   sd  ist  er  iu  firdamnöt. 
V.  16,34.   uuard  uuola,  in  thie  thoh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V.  19, 13. 
nub   er  sculi   t halten  thanne  in  eutiön 
thes  helliuuizes  uueuuon.  V.  19, 18.   thie 
zuei  firuuähent  thanne  thie  suntigon  alle. 
V.  19,28.    thär   duat   er  zi  gihugte,  er 
thanne  himil  scutte.  V.  19, 32.    ni  mag 
helfan  iauuiht  thanne  themo  filu  riehen 
manne.  V.  19,49.     nist  uuiht  in  thanne 
mcra.V.  19,52     in   starcho   ist   thanne 
in  muate.  V.20,22.    thaz  hörist  thu  al- 
laz   thanne.  V.  23, 202.    thaz   spil,  thaz 
seiton  fuarent,  ouh  mit  bläsanne,  thaz 
hörist  thü  allaz  thanne.  V.  23,202.  thuruh 
kristes  krüzi  biinfde  ih  hiar  thaz  uuizi: 
es  ist  mir,  druhtin,  thanne  thurft.  Hl. 
ni  läz  thir  in  inuat  thtn  thio  dät,   thin 
guotö  ni  sin,  ioh  laz  thir  zi  bilidin,  thie 
auur  bezirun  sin;    allö  zlti  thanne  uahi 
iz  untar  manne.  1153.     Ebenso:  sih  in- 
nan  thes  inthabeti,   in  themo  gutes  hns 
ni  betöti,  aftcr  thiu  thanne  sär  giougti 
thaz  kind  thär.  1. 14, 14.   thaz  ih  giscribe. 
uuio   er   fuar   ouh  thanne  ubar  himiU 
alle.  1.2, 13.    zi  gote  ouh  thanne  thigiti 
1. 4, 13.   thie  dumbon  duat  er  ouh  thanne 
zi  uuisemo  manne.  1.4,44.   ferit  er  ouh 
thanne   ubar   himila   alle.  I.  15,35.    sin 
eiseöt  iolicho  ioh  filu  giuuaralicho,  sliu* 
mo  duet  ouh  thanne  iz  mir  zi  uuizanm. 
1. 17, 18.    8couuömes  ouh  thanne,  uuara 
druhtin  gange.  III.  7, 9.    ioh  ouh  thanne 
giilc  zi  thes  krüzönncs  heile.  IV.  1,26. 
quement  thara  ouh  thanne  thie  uuene- 
gun   alle.  V.  19,  5.     scal   iz  geistlich** 
sin,  so   skenkent  sie   uns  then  guatan 
uuin  uuidar  thiu  ouh  thanne.  11.9, 17.  — 
in   uuisduam    theh  io   thanne.  1.21,16. 
neme   krüzi   sinaz  thara zua    ouh    ubar 
thaz,  folge  mir  io  thanne,  thär  ih  fora 
imo  gange.  III.  13,30.    starb  afur  therer 
nöti,  er  unsih  samanöti,  ioh  thuruh  sin* 
smerza  uuir  hab6ttn  baldaz  herz»,  flan- 
ton   io   thanne   zi  uuidarstantanne.  111. 
26,50.    nahtes  unas  io  thanne. io  tbeno 
oliberge.  IV.  4,  68.     uuaa  io  mk  imo 
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thatinc  in  theino  fliahanm».  II  82.  —  nü 

duan  ih  thih  es  utiisi ,  ther  **ici  thannc 

eristo  si,  nist  tlieR  thchein  tfuala,  thar 

findist   thü   iz,   in    nuära.  IV.  28,21.  - 

ni   bist   es  io  giloubo,   selbe  thn  iz  ni 

sceuuö,  ni  mahtu  iz  ouh  noh  thannc  ir- 

zellcn    iomannc.  1.18,8;  s.  noh  s.  432* 

und  Bd.  2,  405.  3.       5.  endlich  noch, 

zuletzt:  irgcit   iz  zi  angusti,   oba  uuir 

roes  duen  thie  fristi,  thaz  er  in  theino 

muazc  then  liutin  sin  gisuaze;   gifahent 

sih  zi  imo  thanne  thie  giloubigun  alle. 

JH.  25, 13.      6.  in  künftiger  Zeit,  einst, 

noch:  ther  auur  niuzit  mlnan  brunnon, 

then  ih  iino  thannc  gibu  zi  drinkanne. 

II.  14, 40;  den  ich  ihm  einst  noch  geben 

werde;    qni  biberit  ex  »qua,  quam  ego 

dabo  ci.  Joh.  4,  13.      7.  übertr. ;  dann, 

ferner,  ausserdem,  überdiess:  thaz  druh- 

tin   habet   furista   ioh    tiulhes  liobösta, 

ouh   nuisdiiamca  thanne,  thaz  bftit  al 

tharinne.  II.  11, 46.    oba  tliü  datist,  thia 

gotea  gift  irknätis,  ioh  uuor  dih  bittit 

thannc  onh  hiar  zi  drinkanne.  11.14,24. 

ther   onh   thanne  irfullit  äna  not,  thaz 

got  hiar  obana  giböt,   ther  ist  selben 

druhtincs  drüt  1.  24,  19.     uuär   niinist 

thü  thannc  ubar  thaz  uuazzar  fliazzan- 

tazV  II.  1 4, ;-H>.    dua    tliir  ouh   in   muat 

thin,   uuar   thie   huarcra  Bin,   luginära 

thannc.  V.  21,16.     hi   duit   man,  thaz 

thrübon  lese  ir  dornou,  in  hiafon  figon 

thannc.  11.23,14.    zi  thiu  scalt  thü  mih 

rinan    ioh   doufen    scalk  thlnan;    uuio 

raeg  ih  biuuäncn  thannc  mih,   theiz  si 

min    ambaht  ubar  thih.  I.  25,8.    ferit 

ouh  so,  thü  iz  ni  uueist,  ther  selbe  hei- 

lego  geist,  sin  kunft  ist  ungiseuuanlicho; 

ni    firnimist  thü   ouh   thannc,   uuar  er 

faraii  tmollc.  11.12,45.    ziu  fcristfi  inti 

doufist,  na  thü  ther  heilant  ni  bist,  noh 

thero  roanno  ouh  thanne,  in  thero  am- 

baht    iz  gigange.  1.27,46.    thie  ouh  zi 

iroo  stinnun,  thie  mit  diu  feie  uuunnun, 

horugibruader  thannc,  thie  heilt  er  sario 

alle.  III.  14,54.    oba  ther  bislipfit,  ther 

nachotan  ni  thekit,  uuaz  uuänist,  themo 

irgange,  ther  anderan  rouböt  thanne  V 

V.  21, 10;  überdiess,  ausserdem ,  sogar, 

selbst.  —  Auch  da,  wo  statt  des  Ver- 

öutns  des  vorhergehenden  Satzes  duan 


(h.  d.)  gesetzt  ist:  so  uuer  manno  sd 
sih  buazit  ioh  siiuta  siiiö  ruazit,  thaz 
thanne  uuarlicho  duat,  gihotiföt  er  imo 
manag  guat.  I.  21, 18.  oba  ih  mih  mit 
machen  biginmt  eino  giiallichön,  mit 
suorgon  duan  ouh  thanne  thaz.  III.  18, 
40.  —  nu  ahtöt,  ir  barabbasan  nemet 
ziu,  odo  ir  krist  truuellet  in;  thanne 
uuas  imo  auur  ther  skähän  hebiger. 
IV.  22, 13;  übrigens,  so  uuer  so  inan 
insuabi,  er  uiiig  zi  imo  irhuabi  ioh 
inan  irsluagi,  er  er  imo  i<>  ingiangi;  so 
uuär  so  er  uiiäri  thanne,  thaz  er  uuari 
in  banne.  IV.  8, 9;  überhaupt.  —  Im 
Sinne  von:  ausserdem  kann  thanne 
auch  aufgefasst  werden  in  dem  Salze: 
ni  mahtu  irzellen  thaz,  uuio  filu  thü 
liebes  sihist  thär;  unsan  druhtin  thanne 
ioh  sine  liebon  alle.  V.  22,  14;  du 
kannst  nicht  erzählen,  wie  viel  des 
Lieben  du  dort,  im  Paradiese  sehen 
wirst;  ausserdem  (wirst  duschen)  un- 
sern  Herrn  und  alle  seine  Jünger. 
Vielleicht  hat  aber  O.  thanue  hier  im 
Sinne  von:  nämlich  aufgefasst,  den 
allgemeinen  Begriff  des  vielen  Lfieben, 
das  man  im  Paradiese  sieht,  erklärend. 

8.  deshalb,  deswegen,  darum,  also,  da- 
her; vtrgl.  ergo,  thanne.  Par.  GL: 
liehizera  in  utiäfa  thie  duent  sia  lüt- 
mära,  thaz  sie  se  lobdn  thanne.  11.20, 
12;  die  Heuchler  geben  ihr  Almosen 
Öffentlich,  damit  man  sie  dafür  lob- 
preise, iz  (der  Tempel)  scolta  uuesan 
betahüs,  ioh  man  druhtin  thanne  io  lo- 
böti  thärinne.  II.  11,22.  Vielleicht  auch 
in:  thu  hiltis  io  mit  krefti  theru  thtneru 
gisccfli;  dua  huldi  thinö  ubar  mih,  thaz 
ih  thannc  iamör  lobö  dih.  1.2,48;  dass 
ich  dich  in  Folge  dessen,  in  'Folge 
deiner  Gnadenverleihung  immer  preise; 
oder:  dann,  wenn  du  mir  deine 
Gnade  verleihst;  vergL.auch  11.4,74. 

9.  namentlich  bei  a)  Brägen,  beim  Aus- 
ruf, um  Verwunderung,  Unwillen  u.  s.  w. 
auszudrücken;  also,  denn,  nur;  ver  gl. 
quis  es  igiturV  uuer  bist  thü  thanne V 
Tat.  13,  21:  uuio  mag  ih  uuizzan 
thanne,  thaz  uns  kind  uucrdeV  1.4,55; 
ich  bin  alt,  sagt  Zacharias,  das  Alter 
gibt  nicht,   was   die  Jugend  versagt 
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hat,  wie  soll  ich  also  verstehen,  dass 
uns  ein  Kind  geschenkt  werde  f  ziu 
scal   ih   iouuannc  gotos  korön  thanne? 
11.4,78.    ziu  ist  thanne  iu  uuidarrauati 
thisu  solba  guati?  HI  16,43;  wenn  euch 
nicht  unangenehm  ist,  dass  man  am 
Samstag  ein  Kind  beschneidet,  wes- 
halb also  denn  ist  es  euch  zuwider, 
wenn  ich  einen  Menschen  heilte,  sprah 
ih    anur   alauuär,    ziu   fillist   thü    mih 
thanao  sar?  IV.  19, 20.    thfi  ni  bist  noh 
alter  finfzug  iäro,  uuar  sahi  thfi  inan 
(den  Abraham)  thanne?  111.18,56.    thü 
bist  al  h6n£r,  in  suntön  gi  boraner,  thü 
unsih  thanne  bredigön?  111.20,164;  und 
du  willst  uns  also  belehren  f  uuaz  scolt 
ih  thanne,  bin  sunta  untar  manne?  V. 
23,239.    ih  riht  es  iuib  alles,  uuaz  scal 
es  auur  thanne  nü  so  zi  frägenne?  III. 
20, 124.  meistar,  sie  färent  thlnes  ferehes, 
nfi  suachist  sie  afur  thanne?  III.  23,32; 
und  nun  suchest  du  sie  gar  wieder 
auf.    nü  sie  so   höhan   gomon  rlnent, 
uuaz  duit  thanne  iro  frauili  theru  mlnera 
nidiri?  V.  25,  77.   —   fragetun  ginuagi, 
uuer    inan    thanne   sluagi.  IV.  19,  74. 
b)  bei  Aufforderungen:   fraget un  sie 
nan  suntar,  sie  uuas  es  filu  uuuntar: 
sage*  uns  meistar  thanne,  uuiu  thiu  zit 
gigange?  IV.  7,  7.    biscouuö   inan   sar» 
selbo  thenki   thanne,  ob  ih  thir  uuar 
zellc.  11.  7,  52.    far  after  mir  tliannet 
111.13,21;  anders  ist  aufzufassen  III. 
13,30;  s.  oben  4.       10.  oft  steht  thanne 
im  Nachsatz  zu  einem  conditionalen 
Vordersatz:   ob   auur   uuir  iz   ahton, 
thanne  ist  uns  ouh  thaz  uuuntar  ein 
ginäda  suntar.  V.  1, 10.   oba  thü  iz  bist, 
tbanne  gibiut  mir.  III.  8,34.     oba  er 
sprächi   ubaral,  so   man  zi  gutes  sune 
scal,  sprachi  tbanne  in  thesa  uuts,  thaz 
uuäri   so  gizamlih.  11.  4,  72.    oba   krist 
s!  namo  thtn,  thaz  läz  thanne  ofanaz 
sin.  III.  22, 13.    oba  thü  sts  gotes  sun, 
far  thanne  heimortsun.  II.  4 ,  73.     oba 
thü  es  uuola  drahtös,  in  rauate  thir  iz 
ahtös,  mäht  thanne  thü  giuuaro  giniazan 
bedero.  H50.     oba   thü  scouuöst  thaz 
muat,  thanne  nist  thaz  uuort  guat.  111. 
20,139.    oba  uuir  uuollen  uuahtön  mit 
gidrabton   filu    rehtön,   tbanne   sculun 


uuir  gigahen.  IV.  37, 3.   sd  uuer  so  thaz 
iruuellc,  then  fater  sehan  uuollc,  thanne 
scouu  er  anan  mih.  IV.  15, 34.   mit  fiuru 
sie  nan  branttn,  mit  uuiu  segenötis  du 
dih  thanne?  V.  1,12.    sprichu  ih   allcs- 
uuio,  bin  ih  thanne  in  lugindn  gilicker 
iufcn  redinon.  IU.  18, 46;  «.oba.      11.  am 
Anfange  eines  Satzes,  um  das  Vorher- 
gehende zusammenzufassen:   Abraham 
ther  ist   döt  giuuäro,   thie   foraaagon 
guate  thie  sint  ouh  alle  döte;  thanne 
quistfi,   ther  giduit,  thaz  thSoaz  uuort 
gimeinit,  s6  uuer  so  thaz  biuucrbe,  er 
iamer  sar  nirsterbe.  HI.  18,31 ;  und  dann, 
gegenüber  solchen   Thatsachen.    uuola 
ist,  drtihttn,  quädun,  thaz;  thanne  uuir- 
dit  imo   baz,   nü   quimit  lihtida  im  iu 
muat,  so  oflo  siochemo  duat.  111.23,45; 
dann  geht  es  mit  ihm  besser,  nämlich, 
wenn  er  schläft,  sagen  die  Jünger  zu 
Christus,  als  er  ihnen  das  Befinden 
des  Lazarus  mittheüfe.       12.  in  Be- 
ziehung  auf  einen   Com  parat  iv  oder 
comparativen  Begriff;  als;  s.  so  s.  546 h: 
uuio  mag  sin  rafcra  uuuntar,  thanne  in 
theru  ist,  thiu  nan  bar.  11.3,7.    furira 
thü  ni  bist,  thanne  unser  fater  iicob 
ist.   11.14,31.     fuar    si    theroro   dato 
redihaftör  thrato    ioh    baz    in  thereru 
noti,  thanne  ther  kuning  dati.  111.11, 4. 
ih   bin   mit  giuuurti   er,  thanne  er  io 
uuurti.  111.18,62.    sie  girrent  wer  thie 
liuti,  thanne  ouh  therer  däti.  IV.  36, 14. 
Namentlich  in  verkürzten  Sätzen;   ni 
eigut  ir  m§run  guati  thanne  thiz  heröti, 
ni  gifahit  iuih  thaz  heil.  11.18,6.    furira 
ist  thiu  sola,  thes  llehamen  dati,  thanne 
sin  giuuati.  II.  22,8.   thü  mo  liab&ra  bist, 
tbanne  al  gifugiles,  thaz  ist  11.22,20. 
sint  mer  thir  mannes  dati,  thanne  aln 
girati.  IU.  13,25.    minnöst  thfi  mih  filu 
mer ,  thanne  thin  ginöz  ander.  V.  15, 4. 
in   muate  uuas  in  genaz  u>6r,   thanni* 
thaz  managfalta  ser,  thanne  thes  lleha- 
men  quisti.  V.  23,  67. 68.    rehtOr  er   iz 
anafiang,  thanne  thie  mezzon.  H68.    oi 
si  uns  uuiht  niera  thanne  thiu  stn  lera. 
IU.  7, 11.    Ebenso  hinter  ander,  wenn 
eine  Vergleichung  ausgedrückt  werden 
soll:  thanne  sculun  uuir  gigahen,  thaz 
uuir  iz  anafahen  mit  anderen  giritin, 
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thamic  thesc  datin.  IV.  37, 4.  Soll  aber 
angedeutet  werden,  dass  nichts  anderes 
als  das  in  dem  verkürzten  Nebensatze 
Genannte,  also  gerade  nur  dieses  statt' 
finde,  so  steht  suntar  und  ni  ei  (s.  d.): 
ni  fand  in  thir  ih  ander  guat,  suntar 
rözagaz  muat.  I.  18t  29;  —  V.  23,  253. 
13.  in  bestimmter  Beziehung  auf  ein 
Snöstantivum  :  unirdit  thaz  (die  Be- 
schneidung) ouh  ofto  in  sambazdag 
gidän,  thaz  ouh  heil!  thanne  queme 
themo  manne.  111.16,39;  an  diesem, 
an  dem  Sabbat;  circumciditis  hominem; 
quarc?  quia  non  debent  homines  sab- 
bato  vacarc  a  salute,  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  636.  Dass  thanne  gleich  thö  neben 
thar  gebraucht  ist,  s.  d. 

thanne  [conj.;  *.  Bd.  2,  401],  es 
steht  1.  zeitlich  und  zwar  •  1)  wenn 
der  Sa/z  etwas  enthält,  was  nicht  bloss 
der  Zeit,  sondern  auch  der  Sache  nach 
mit  dem  im  Hauptsätze  Ausgesagten 
zusammen/ ällf ;  wenn;  s.  thö:  thanne 
ir  betöt ,  duet  iz  kurzlichaz.  IL  21, 15. 
2)  wenn  sich  der  Satz  auf  eine  zu- 
künftige  oder  überhaupt  auf  eine  nur 
angenommene  Zeit  bezieht;  wenn,  wann, 
sobald  als:  giloubu  ih,  theiz  ouh  inan 
ni  firgcit,  thann  ollu  uuorolt  üfsteit. 
III.  24,  24;  s.  Bd.  2,  401.  thanne  uns 
krist  quimit  heim,  ni  uueiz  iz  inanno 
nihein.  111.16,59.  —  Mit  correlativem 
thanne;  *.  thanne  [adv.],  1:  uuer  ist 
manno  in  lante,  ther  thanne  uuidarstante, 
thanne  er  jz  zi  tliiu  gifiarit,  thaz  sih 
ther  himil  ruarit,  thanne  er  ist  inan 
faltdnti.  V.  19,  34.  35.  3)  wenn  etwas 
der  Handlung  im  Hauptsatze  Gleich- 
zeitiges angeführt  wird,  wodurch  die 
Zeit  derselben  näher  bestimmt  wird, 
der  Hauptsatz  aber  nicht  ein  bestimmtes 
Ereigniss  der  Gegenwart  oder  Ver- 
gangenheit, sondern  etwas  enthält, 
toas  als  jeder  Zeit  stattfindend  dar- 
gestellt wird;  wenn,  so  oft  als,  sobald 
alsf  jedesmal  wenn:  bifangan  s!  ih  mit 
reino,  thanne  ih  in  mir  iz  (das  Kreuz) 
zeinö.  V.3,11.  ih  bin  eiu  thero  sibino, 
tbie  er  herasentit,  thann  er  kraft  uuir- 
kit.  1.4,61;  s.  Bd.  2,  401.  ni  hrniinit 
iuer  muat,  thanne  ih  iu  zellu  thaz  guat« 


III.  22, 16.  ir  zuichan  ni  giseouuöt,  thanne 
iu  unirdit  so  not,  ni  giioubet  ir.  HL  2, 11. 
Mit  so  im  Nachsatze:  thanne  uuorolt- 
kuninga  sterbent  bi  iro  thegana,  so  sint 
sie  alle  girrit,  ther  imo  folgöti.  III.  26, 
39.  —  sälig,  thiu  nan  uuerita,  than  imo 
frost  derita.  1.11,45;  *.  Bd.  2,  401. 
bilidi,  thiu  er  zalta  thön  liutin,  thann  er 
uuolta.  IV.  1,31;  *.  Bd.  2,  401.  thanne 
ih  lerta,  iz  thisu  uuorolt  hörta.  IV.  19,7. 
Mit  correlativem  thanne:  thanne  ih  in 
min  ärunti  inih  uuanta,  uuard  iz  io- 
uuanne,  thaz  brusti  iu  uuihtes  thanne? 

IV.  14, 1.  2.  adversativ,  um  einen 
Gedanken  einem  andern  gegenüberzu- 
stellen; hingegen,  wieder;  s.  Bd.  2, 
424.  3  und  thö  3:  sih  innan  thes  int- 
habeti,  in  themo  gotes  hüs  ni  betöti; 
after  thiu  thanne  sär  giougti  thaz  kind 
thar.  1.14,14.  eum  quad,  er  däti  uui- 
dar  got;  thanne  ouh  fon  ther  mcnigt 
sprächun  thara  ingcgini:  uuio  suntig 
man  thaz  inohti.  HI.  20,  63.  ob  unsih 
ladöt  heim  man  armer  thehein,  so  suillit 
uns  thaz  muat;  thes  uuizzun  thank  thanne 
richemo  manne.  III. 3,27;  vielleicht  auch 
IV.  4, 68. 

thar  [adv.],  s.  thara. 

tbär  [adv. ;  s.  Bd.  2,  390],  1.  de- 
monstrativ; a)  räumlich;  eigentl.; 
1.  dort,  daselbst:  thär  lisist  scöna  gi- 
ltist. 1.1,30.  zi  nuzze  grebit  man  thär 
er.  1. 1,  69.  thaz  ih  mit  themo  guate 
frauuö  thar.  I.  2,  56.  fuarun  ahtönti, 
thaz  er  thär  uuuntar  gisah.  I.  4,  80. 
uuas  tsiu  thr!  mänödo  thär.  1.7,23.  so 
uuärun  sie  alle  samant  thär.  1. 9, 6.  alle, 
thie  thär  uuärun  ioh  ouh  tbär  fori- 
fuarun.  IV.  30, 5.  thär  zätnun  sie  scöno. 
1.12,34.  thär  stuantun  thiö  gisuester, 
ougtun  thär  thiö  smerza.  III.  24,  55.56. 
gisähun,  ther  tbär  iro  zueio  huatta\ 
1. 13, 11.  gisähun  sie  thaz  uuort  thär. 
1.13,13.  sie  iz  allaz  thär  gisähun.  I. 
13,23.  thaz  sie  gote  opphorötin  thär. 
1.14,23.  thär  uuas  ein  man  alter,  er 
uuas  thionönti  thär  gote  filu  manag  iär. 
1. 15, 1. 2.  thiu  karitäs  ist  emmizigen  io 
thär.  IV.  29, 58.  thaz  nieze  ludouulg  'o 
thär.  L91.  inliuhte  imo  io  thär  uuunna. 
L96;  s.  Bd.  2,  $92.     Mit  Beisätzen; 
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sie  tesent  thär  in  lante  gold.  1. 1,72;  — 
1.4,3;  11,23.  tliiu  heriscaf  stuant  thär 
üzuuertcs.  I.  4,  15.  Manchmal  einem 
hiar  gegenüber  gesetzt:  thaz  ir  noh  hiar, 
noh  ouh  thär  ni  betöt  then  fater.  11. 
14,63.  ther  hiar  then  bii  bimiirbit,  er 
iamer  thar  nirstirbit.  II.  IG, 8.  uns  ist 
leid  hiar  mnnagaz,  thar  eigun  uuir  gi- 
luati.  V.  23, 83. 84.  Mit  folgendem  rela- 
tiven thar;  s.  unten.  Zuweilen,  wo  ihn 
der  Reim  zwang,  setzt  O.  in  derselben 
Bedeutung  auch  thäre;  s.  Bd.  2,  391 : 
in  erdu  hilf  uns  hiare,  so  du  engilon 
duist  thäre.  11.21,32.  biuuant  si  inan 
thoh  thäre  mit  lachanon  sare.  1.11,35. 
eiaeöt  tharc  bi  thaz  kind  sare.  1. 17,46. 
thü  mäht  iz  lesan  thäre.  11.24,2;  1Y. 
33 ,  21 ;  H  38.  hiaz  er  ezzan  sare  zi 
daganutase  thäre.  V.  13, 33.  in  herzen 
betöt  littoro  thäre.  II.  21,  18.  findist 
then  liobon  dröst  sus  thäre.  111.2,34. 
allaz  guat  flöz  fon  imo  thäre.  111. 14,82. 
uuio  iz  allaz  fuar  thäre.  III.  23, 54.  "bist 
hiulu  mit  mir  saman  thäre.  IV.  31,24. 
kind  ich  quena  suorgent  iro  thäre.  V. 
19,48.  ih  löuön  hi  es  thäre.  V.20,72. 
thaz  thie  alle  er  nirzelitun,  tharazua 
doh  thingötun  ioh  ouh  mit  muate  uuärun 
thäre.  V.  23, 238.  thia  sihistü  alla  thäre. 
V.  23,276.  fon  iärc  zi  iäre  ih  iamer 
frauuo  thäre.  1.2,57.  ther  sie  pruan- 
töta  thäre.  II.  4,  32.  irstarp  thäre  in 
thes  eröces  xltäre.  11.  9,80.  thiu  gouma 
losget  thäre.  111.7,34.  thaz  bizeindnt 
thäre  thie  iungoron  zucne.  IV.  5,  24. 
2.  hier;  vergl.  hie,  dar,  Emmer.  Cod. 
E.  18:  er  cischota,  uuenan  sie  tbär 
suahtin.  IV.  16, 44.  sie  quätuii  zi  in: 
uues  scouuöt  ir  thär  guate  manV  V. 
18, 3.  then  uuir  thär  heizen  heilant 
111.20,45.  si  thär  (in  meinem  Werke), 
thaz  ni  dohta.  V.  25, 29.  so  thes  thritten 
dages  sär,  so  uuard  thiz,  tbaz  ih  sagen 
thär.  11.8,2;  hier,  an  dieser  Stelle,  im 
folgenden;  vielleicht t  jetzt,  nun;  s. 
Witen  s.  ö88\  ni  liaz  er  uuiht  thär  thes 
siues.  V.  4,5(5;  hier,  auf  Erden;  s.  läzu, 
giroubi.  —  frage U  er  sa  sare,  ziu  si 
ruzi  thäre.  V.  7,47.  nist  er,  quädun,  thäre, 
ther  oi  thih  so  irfare ,  gisunten  uns 
thir  denen.  IV.  13, 53.       3.   an  jenem 


Orte;  vergl.  illie,  däre.  Tegerns.Cod.10: 
uuanta  thär  saz,  thagdta  petrus.  IV.  12, 
33 ;  s.  hera.     Mit  gegenüberstehendem 
hiare:   sär  du  sis,   druhttn,  thäre  (an 
jenem  Ort,  von  welchem  die  Rede  war, 
im  Paradies),  gihugi   min   ouh  hiare. 
IV.  31,21.     Ebenso  vielleicht;  s.  1:  ih 
faru  garauuen  iu  fronisgo  stat  thär,  ir 
mit  mir  thär  iamer  büßt.  IV.  15, 11.  12. 
stuant  druhttn  fora  themo  biskofe  thär. 
IV.  19, 1.    ther  biscof  kaiphas  uuas  thär. 
IV.  20. 2.    thaz  ih  screib,  thaz  steit  imo 
giaeriban  thär.  IV.  27,30.     er   nam   in 
tödes  rSche   sigi;  thär  nam  er  sin  gi- 
roubi,   sid  er  nan  thär  ubaruuant,   ioh 
leitta  in  anderaz  lant.  V.4,51 ;  s.  giroubi. 
thisu  (die  Liebe)  ist  emmizigen  io  thär. 
IV.  29,58;   im  Paradiese,    thaz  dreso 
thär  giburgun.  IV.  35,38;   im   Grabe. 
tbaz  sie  thaz  nintheken,  noh  inan  thär 
githiuben.  IV.  36, 12.    so  thär  uuas  situ 
thannc.  IV. 35, 20;  in  Palästina;  vergl. 
111.24,65.    uuas   ouh  thes  dages    (de* 
Osterfestes)  diurl  thär  harto  ftlu  märi. 
V.4,8.    yrhuabun   sie  nf  then  knning 
himilisgon  thär ;  er  uuas  thär  (am  Kreuze ) 
mit  giuuelti,  thoh  er  sulfh  thulti.   IV. 
27, 1 1 .    Bei  Hinweisung  auf  die  3iM  : 
iuz  thiö  buah  nennent,  ni  giloubit   iuer 
herza  thes  giscribes  thär.  V.  9,44    Ute? 
duent  buah   thär  gihugt  V.13,  11*.     ni 
scribu   ih   nü,  so  sih  ther  ordo  d regit 
thär.*  III.  1,7;  s.  dragu.     lis  thir  «elbo 
iz  rehto  thär.  IV.  28, 18.    gisuunfrt    ist 
ther   namo  thär.  I.  14,  8;   *.  gispunöu. 
Ebenso:  er  zalta  in  ouh  thö  thaz  iro 
ruamisal  thär.  IV.  6, 35;  jene  bekannte 
Ruhmbegierde,     bi    thiu    uuurfun    siu 
(die  Eltern  des  Blindgebornen)  in  inan 
sär  thiu  selbun  antuuurti  thär.  11I.20. 
101;  die  bereits  erwähnte  Antwort;  s. 
v.  94  und  vergl.  Joh.  9,  23.    Manch- 
mal  erscheint  dieses  demonstrative  thär 
direkt  auf  ein  vorausgehendes  Sühnt. 
bezogen ;  vergl.  unten  das  relative  und 
s.  Bd.  2,  397:  ntat  ther   dag   dagon 
anderen  gilih,  thaz  sär  man  in  githan- 
kon    thär   megi    uuiht    biuuankÖn;    sih 
ougit   thär   ther  selbo   luzilo   githank. 
uuard  uuola  thie  monnisgon,  thie  thär 
eint   sichor  iro   dato.  V.  19 ,  88.  411.  42. 
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n,  nt    er   imo  ein  uuazar,   hiaz  faran 
uua*gan   u  thär.  HI.  20,  25.    lis  foia- 
sagon  altan,  thär  findist  inan  gizaltan, 
thär  uuard  aus  er  sin  giuuaht.  1.23,17. 
IM;  dort,  bei  ihm»    thiu  gouma  logget 
thärc,  so  fisg  in  themo  uuäge.  111.  7,34. 
irdcilet  imo  thärc,  so  uuizzöd  iuer  lere; 
findet  ir  tbär  alle,   uuio  er  thaz  rehta 
iiuollc.  IV.  20,33;  in  demselben,    uuard 
thiu  tuuicha  zi  leibu;  ni  uuas  thar  uuiht 
ginnte«.  IV.  28, 7;  an  derselben;  IV.  20, 
K  MK  48.    uuas  iz  (das  Wort)  in  druh- 
tincs  brusti;  iz  uuas  mit  druhtinc  sär, 
ni  brast  iuaos  io  thar.  II.  1,9;  in  seiner 
Brust;  s.  Bd.  2,  392.    Häufig  mit  thö, 
III.  14,83  auch  mit  thanne  verbunden, 
und  zwar  demselben  theüs  nach-  oder 
forangehend,   theils  unmittelbar   bei- 
sammen  oder   durch   andere   Wörter 
getrennt;  s.  Bd.  2,  391:  stuant  thö 
thar  umbiring  filu  manag  ediling.  1.9,9; 
es  stand  da  in  dem  Kreise  dort,    unz 
sie    thö   thar   gistultun.   I.  11,  29.    tho 
uuarun  tbär  hirta  haltente.  1. 12, 1.    sd 
siu    tho  thär  irfultun.  1.16,21;  sobald 
sie  dann  daselbst  erfüllt  hatten,    tho 
uuard  thär  irfullit,  thaz  forasago  singit. 
1. 19, 19.    so  sie   thö  thar  gibetötun.  I. 
22,7.    tho  uuärun  engila  thär.  11.4,99. 
thiu    muater  hörta  thaz  thd  thär.  11.8, 
23.     er   fon   thes   fatcr  henti    thö  thär 
<iot  uuurti.  11.9,44.    giang  er  thö  oba 
themo    uuazare    thär.    III.  8,  17.     thö 
spräehun  thär  thie  uuolauuilligun  man. 

III.  10,17.  uuaota  iagilih  thö  thär  in- 
»tuant  HI.  17,  47.  uuas  thö  thär  in- 
gc£ini  harto  inihil  menigl.  III.  24,  67. 
intbintet  inan,  quad  er  sär  thö  zen  iun- 
goron  thär.  III.  24, 103.  iah  thö  thär 
gimuato  sincs  selbes  dato.  III.  14, 42. 
|l tun  sie  thö  sär  sines  thionöstes  thär. 

IV.  0, 15.  so  sie  thö  thär  gäzun.  IV.  11, 1. 
thö  nam  er  cina  suitun  thär.  IV.  12, 38. 
thaz  nihein  thes  fartes  thö  tharbeti  thär 
«wertes.  IV.  14, 8.  er  zalt  in  ouh  thö 
thär.  IV.  15, 37.  stuantun  sie  thö  garo 
thär.  IV.  16, 55.  thie  luad  er  thö  thär 
tifan  sih.  IV.  25, 11.  uuas  thö  thär  in- 
gegini  thes  Hutes  mihil  inenigi.  IV. 26,3. 
in  herzen  ruarta  siu  thö  thär  thaz  görig- 
lieba  i&mar.  IV.  26, 8.    er  giburita  ouh 


thö  thär.  IV.  32, 6.  thö  hintarquämun 
nöti  thär  in  aladräti.  V.4,33.  thö  sah 
8)  sizzau  thär  engila  zuöno.  V.  7, 13.  bi 
thiu  stuant  er  thö  in  Stade  tbär.  V.  14, 
14.  —  thaz  kind  sie  thär  thö  betötun. 
1.17,62.  thär  thö  thero  gango  ni  uuas 
er  boralango.  11.11,3.  ni  uuard  ther 
thär  thö  funtan.  11.  11,  27.  giloubtun 
thär  thö  gähun.  II.  11,60.  zi  einera  bürg 
er  thär  thö  quam.  11.14,5.  bös  er  in 
thär  thö  sageti.  IL  14,97.  giloubta  thero 
liuto  filu  thär  thö  dräto.  11.14,111.  so 
sie  nan  thär  thö  bätun.  II.  14, 114.  thär, 
quad  man,  thaz  thö  uuäri  fihuuuiari. 
111. 4, 3.  so  sie  thär  thö  gäzun.  III.  6,43. 
thär  läsun  sie  thö  alle  zuelif  korbi  fülle. 
111.6,48.  thie  liuti  thär  in  gähun  tliiz 
zeichan  thö  gisähuu.  III.  6,49.  suahta 
stn  giknihti  in  thdn  undön  thär  thö 
obana.  III.  8,  20.  zelit  thir  iz  liicas, 
uuaz  iro  thing  thär  thö  uuas.  Hl.  13,53. 
thie  iungoron  thär  thö  gähun  thera  scöut 
hintan|uäinun.  HI.  13,55.  so  er  nan  thär 
thö  bäti.  III.  14, 14.  thiu  menigi,  thiu 
thär  thö  uuas  ingegini.  111.14,15.  frä- 
göta,  uuer  inan  thär  thö  ruarti.  111.14, 
30.  thär  uuard  thö  murmulunga  mihil; 
sprach un  thär  thö  hertön  missilichen 
uuorton.  111.15,39.40.  nihein  thärinnt« 
ni  bileip,  unz  er  thär  nidare  thö  screib. 
111.17,43.  bigondun  sie  antuuurten, 
uuorton  ungiringon  mit  imo  thär  thö 
thingön.  111.  18,  12.  sie  in  tbär  thö 
zelitun,  uuio  sie  iz  firnoman  habetuu. 
111.20,88.  sih  thär  thö  baldo  firsprah. 
111.20,111.  unser  druhtin  ni  thiu  min 
sprah  thaz  rehta  thär  thö  zi  in,  er  sie 
thär  thö  manöta.  HL  22,47.  stuant  er 
thär  thö  nidare.  111. 24, 89.  martha  thiu 
guata  thär  thö  thionöta.  IV.  2, 9.  thär 
uuas  er  thö  thiö  fiar  naht  IV.  6, 2.  thaz 
uuerk  er  thär  thö  sitöta.  IV.  11,26.  gi- 
zöh  sc  thär  thö  follon  selbo  in  sinan 
uuillon.  IV.  15, 60.  zi  imo  harto  thär 
thö  sprah  thaz  uuib.  IV.  18,6.  stuant 
er  thär  thö  nöton  untar  fianton.  IV. 
19,3.  thaz  euuiniga  uuisduam  scolta 
reda  thär  thö  duan.  IV.  19, 2.  thö  ir- 
deilt  er,  thaz  sie  dätin,  so  sio  thär  thö 
bätin.  IV.  24, 35.  thär  stuantun  thö  gi- 
nuage.  IV.  30, 3.  thaz  deta  druhtin  thär 
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thö  krist.  IV.  33, 40.  stuantun  tltar  thö 
ferron  alle  sine  kundon.  IV.  34,23.  bi- 
tiuuntun  nan  mit  lfninemo  sabanc  thär 
thö  zi  bigrabannc.  IV.  35, 33.  so  er  zen 
uulbon  thär  thö  sab.  IV  37, 19.  sie  aunr 
thär  thö  suahta.  V.  7, 8.  sie  eähun  thär 
thö  iiiiuntar.  V.  6,  55.  so  uuard  ouh 
hiar  bl  thaz  uuib,  thiu  thär  thö  puahta 
thaz  Hb.  V.  8, 41.  er  stuant  in  themo 
stade  thar  thö  thes  morganes  sär.  V. 
13,  7.  so  sie  thär  thö  gäzun.  V.  15, 1. 
unz  sie  thär  thö  stuantun.  V.  18, 1.  al- 
laz  maokunni  thulta  thär  thö  grunni. 
II 65.  —  so  uuer  sÖ  es  thanne  thär  gi- 
uuuag.  III.  14,  83.  Ebenso  auch  mit 
thäre:  b!  thiu  flöh  er  sie  thö  thäre.  III. 
8,6.  az  er  fora  in  thö  thäre.  V.11,41. 
leitun  sie  ouh  thö  thäre  scähära  ur- 
inäre.  IV.  27,3.  firuueiz  in  ouh  thö 
thäre  bf  forasagon  sine.  IV.  6,53.  thie 
Öuachära  ouh  thö  thäre  gisaraanöta  er. 
1. 17, 33.  indätun  sie  thö  thäre  thaz  iro 
dreso.  1. 17, 63.  Stets  wollte  0.  neben 
der  näheren  räumlichen  Bestimmung 
auch  eine  zeitliche  dem  Prädikate  bei- 
fügen. Dass  oft  die  eine  oder  die 
andere  fehlen  könnte,  ja  dass  oft  beide 
des  Reimes  oder  Verses  wegen  pleona- 
slisch  stehen,  ist  nicht  zu  verkennen. 
A  uch  alleinstehendes  thär  dient  manch- 
mal mit  ganz  zurücktretender  lokaler 
oder  temporaler  Bedeutung  nur  als 
Füllwort;  s.  hiaz  er  ezzan  säre  zi  daga- 
muase  thäre  mit  imo  thär  thie  sine  fis- 
gära.  V.  13, 33.  Verschieden  sind  selbst- 
verständlich Fälle,  in  denen  nicht  thö 
und  thär  als  Adv.  stehen,  sondern  eines 
als  Conj.  aufzufassen  ist:  thö  ellu 
utiorolt  thär  irdrank.  H  61.  —  thie  disgi, 
thär  sie  thö  munizötun.  II.  IL,  13.  thö 
thiu  zit  sih'bibrähta,  thär  er  thaz  thö 
uuolta.  IV.  1,8.  b)  übertr.;  1.  auf  die 
Zeit;  1)  da,  dann,  hierauf:  sÖ  sie 
thaz  uuazar  thär  bitiang,  so  er  6rist 
thia  archa  ingigiang,  so  gähun  quimit 
ther  mennisgen  sun.  IV.  7,51;  s.  Matth. 
24,  37.  hiaz  thiu  sehs  faz  gi füllen 
uuazares  thie  stne,  thaz  uuoraht  er  thär 
zi  unfne.  II.  10, 4.  pötrus  sprah  (här 
nbarlfit,  ther  furisto  druhtfnes  drüt. 
111.12,24.    thär   uuas   strtt   umbi  thaz 


ioh  gisliz  hebigaz.  111.20,67.  sie  fluh- 
tun in  zi  gamane  thorna  thär  zisamane. 
IV.  22,20.  thie  uuinistre  er  ouh  thär 
gruazit.  V.  20, 95.  indän  uuard  uns  thär 
thes  himilrtches  ingang.  IV.  33, 29.  er 
haböt  in  thär  gizaltan  dröat  manag- 
faltan.  IV.  15, 15;  *.  Joh.  16,  22.  thaz 
moht  er  thaz  gifllzan,  thaz  gotes  hüs 
zisüzan  ioh  thaz  er  mohti  annr  thär  iz 
eino  irzimborön  sär.  IV.  30, 11.  —  Eben- 
so:  thäre:  frägötun  bl  eina  quenun  thäre. 
IV.  6, 31.  sagöt  in  ouh  fon  themo  endi- 
dagen  thäre.  IV.  7,27;  dass  in  einigen 
auch  lokales  thär  angenommen  werden 
könnte,  s.  Bd.  2,  391.  2)  jetzt,  nun: 
sih  scutita  thiu  erda  ioh  si  sliumo  thär 
irgab  thaz  dreso,  thär  in  iro  lag.  V.  1, 
24.  so  er  (Herodts)  giuuisso  thär  bi- 
fand,  uuär  krist  giboran  uuard.  1. 17,39. 
thaz  sie  nan  mohtin  thär  biredinön.  IV. 
19, 25.  2.  auf  Verhältnisse,  Fälle  etc.; 
hierin,  darin,  daran,  darüber,  in 
Betreff  dessen,  in  Hinsicht  darauf; 
namentlich  bei  ginuag;  s.  d.:  ni  si 
imo  thär  ginuagi.  IV.  14, 5  F,  VP  in  thiu. 
thaz  uuärun  sehs  kruagi;  zi  thiu  uuas 
thär  ginuagi.  II.  8, 29.  uuas  in  thär  gi- 
nuagi, man  ekord  es  giunuagi.  111.23,17. 
quad,  thär  ginuag  uuäri.  11.9,54.  gi- 
nuag ist  thär.  IV.  14, 15.  ni  uuas  in 
thär  ginuagi.  V.7,31.  Ausserdem:  ih 
uuillu  faran  beton  nan;  loug  ther  uue- 
nego  man,  er  uuanköta  thär  filu  fr  am. 
1. 17,51;  s.  uuankön.  thär  thäht  er  filu 
rehtes.  II.  12, 5 ;  s.  rehtes.  llchicera  thie 
duent  sia  lütmära,  thaz  sie  sc  loboo; 
sie  eigun  thär  thaz  lön  allaz.  11.20,13. 
nemet  then  kelih  ouh  zi  iu,  thaz  drin- 
kan  deilet  untar  iu,  thär  drinket  ir  thaz 
minaz  bluat  IV.  10, 14.  sie  nämun  thaz 
giroubi,  thön  buachon  thär  giloubi.  IV. 
28,1;  den  Büchern  glaube  hierin ,  in 
diesem  Punkte;  oder?  den  Bücher* 
dort;  8.  oben,  ir  heizet  mih  drobtin; 
rehto  sprechet  ir  thär.  IV.  11,46;  darin, 
damit,  wenn  ihr  mich  Meister  nennt 
nist  imo  thär  follon.  V.25,63:  daran. 
suahtun  urkundon  luggu,  thaz  sie  nan 
mohtin  thär  biredinön;  ni  funtun  sies 
giuuära  thär.  IV.  19,26.  thaz  ntamao 
thär  ni   riafi,   sid   si   sia  selbo  seuafi, 


thär 
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thaz  uuiht  thär  missihulli  thes  lichamen 
folli.  IV.  29,  47 ;  darüber ,  in  Betreff 
dessen,  irdcilet  imo  thärc,  so  uuizöd 
iner  ldre.  IV.  20, 32;  darüber,  ther  utii- 
z6d  lerit  tbäre,.  in  crficcman  then  hähe. 

IV.  23, 27.  thie  ubile  ioh  thie  dohtun 
aih  gieinön  thär  ni  mohtun.  III.  20, 68. 

IL  relativ;  1.  corre'ativ  in  Bezug 
a)  auf  ein  vorausgehendes  demonstra- 
tives thär:  nist  man,  ther  thaz  gifuari 
irzelle,  uaio  sih  man  thär  frouuent, 
tbär  ellu  thin  thriu  büeot.  V.  23, 128; 
da  —  w0.  er  sih  noh  thär  inthnbeta, 
thär  imo  martha  gaganta.  III.  24,  42; 
in  illo  loeo  —  ubi.  Joh.  11,  30.  thär 
in  in  zalta  mlnu  nuort,  thär  uuärun 
sie  al  gisamanöt.  IV.  19,9.  thär  nuol- 
kono  obanentig  ist,  thär  sähun  sie  nan 
nähist.  V.  17 ,  40.  —  er  thär  zi  steti 
noärnn  thie  selbun,  thiu  nan  bärnn, 
thär  ouh  ther  sun  guater.  III.  20, 78. 
er  aelbo  thd  giineinta,  thär  horngibrua- 
der  heiita,  thär  alle  thie  liuti  iz  sähun. 
11.24,10.  ther  man,  ther  thaz  snacl.it, 
thes  er  harto  macht t,  thär  er  es  mi- 
thont mista,  er  k&it,  suachit  auur  dar. 

V.  7, 10.     b)  auf  vorhergehendes  thara: 

quam  tho  druhtin  thara  riazenter,  thara 

zi   themo  Hoben  man,   thär  er  lag  bi- 

dolban.  111.24,64.        2.  ohne  Correla- 

tion:  sin  zälätun  siu  io  ubar  dag,  thär 

iz    in  theru  uuägun  lag.  1.20,13.    holö 

sär  zi  örist  thlnan  gomman,  thär  er  ist. 

IL  14, 47.    iz  uuuahs,  thär  alle  sie  zua- 

sahnn.  III.  6,  37.     mit  mir  thär  iamßr 

böet,  thaz,  thär  min  geginuuertl  ist,  sl 

iamer  iner  nähimist.  IV.  15, 13.    zi  th€n 

fuazon   saz   ther   eiuo,   thär   krist  lag 

döter   eino,  z6n  honbiton  ther   ander, 

thar    ther  licharoo   lag   6r.  V.  7, 15. 16. 

thanana  er  dd  zi  in  sprah,  thär  er  sie 

fisgön   gisah.  V.13,8.     yrhnab   er  sih, 

sd  er  thiz  gisprah,  thär  sin  gidigini  iz 

gisah.  V.  17, 13.    uuidorort  ni  uuantln, 

gr    siro    zins  gultin   zi  nöti,  thär  man 

naesti  thero  fordoröno  festt.  1.11,22. — 

gileitit   auard  thö   druhtin   krist,   thär 

ein  eindti  ist.  II.  4, 1.    thö  fuar  ther  sun 

Runter,   thär  inan  zöh  sin   muater.  II. 

11, 1.     er  bat,  thaz  druhttn  fuari,  thär 

tlier    aun  uuäri,  111.11,5.    folgS  mir  io 


thanne,  thär  ih  fora  imo  gange.  III.  13, 
30.  leittun  sie  nan  ubai  thaz,  thär  thaz 
herött  unas.  111.20,53.  thoh  er  nu  bi- 
liban  sf,  faramös  thoh,  thär  er  sl.  III. 
23,55.  er  uuard  firdamnöt,  thär  man 
inan  ptnöt.  IV.  7,77.  mit  in  uuas  sin 
giräti,  thaz  selbo  er  nan  firläti,  mit  iro 
boton  giangi,  thär  man  nan  gifiangi. 
IV.  8, 20.  tho  leittun  nan  thie  liuti,  thär 
uuas  thaz  hßröti.  IV.  20, 1.  er  fuar  zi 
diuri,  thär  sin  fater  uuas.  V.  18,  10. 
rihti  pedi  mtne,  thär  sin  thie  drfita 
thlne.  H  7.  leit  er  sie  thö  scöno,  thär 
uuas  thaz  kind.  1. 17, 57.  unio  er  sih 
tharanähta,  thär  er  thaz  thd  unolta. 
IV.  1,8.  Ebenso:  nist  in  erdrlche,  thär 
er  imo  io  instriche.  1.5,53;  s.  ther  III. 
*.  6*0.9.  Oft  in  Bezug  auf  ein  Sub- 
stantivum  und  zwar  zunächst  auf  ein 
solches,  welches  einen  Ort  ausdrückt: 
quam  in  iudeöno  lant,  thär  ther  sin  friunt 
uuas  in  $r,  lag  fiardon  dag  bigrabaner. 
III.  24, 2;  wo,  in  welchem,  nist  uuinkil 
undar  himile,  thär  er  sih  ginerie.  1.5,54. 
in  krippha  man  nan  legita,  thär  man 
thaz  fihu  nerita.  1.11,57;  woraus,  sin 
fnarun  zi  theru  bürg,  thär  siu  unäriin. 
1.22,31.  tho  er  in  thaz  hfis  quam,  thär 
ther  Hut  io  betöta.  HI.  4,44.  er  stnant 
fon  theru  steti  frua,  thär  er  lag  gibor- 
gan.  V.  5,22.  thaz  er  iz  tharaklcipti  in 
then  boum,  thär  si  iz  nam.  11.6,31; 
von  welchem,  thie  disgi,  thie  thär 
stuantun,  thär  sie  thö  munizötun,  thie 
stuala  ouh,  thär  sie  säzun.  II.  11, 13.14; 
worauf,  thero  brösmöno  sih  fnllent, 
thie  fon  then  disgi n  fallent,  thär  hereron 
thie  uulse  sizzent.  111.10,39;  v>oran.t 
uuio  se  minnötnn  thär,  thaz  man  sie 
hiazi  meistar,  zi  goumön,  thär  sie  ouh 
säzln,  zi  heröst  io  gisäzln.  IV.  6, 38.  bi- 
ginnet  anascouuön  thio  frönisgon  bluo- 
mon,  thär  liuti  after  uuege  gent,  thie 
in  themo  akare  stßnt.  II.  22, 14.  bizeinöt 
hiar  thaz  selba  grab,  thär  ther  Uchamo 
lag.  V.  6, 9.  —  sO  liazun  in  io  umbiruah 
thie  selbun  iudeon  gotes  buah,  thär  in 
ana  zalta,  uuio  krist  in  queman  scolta. 
V.6, 18;  in  welchen,  sehs  dagon  fora 
thiu  qnanl  er  zi  bethaniu,  thär  er  laza- 
rum  irquieta.  IV.  2, 6.  si  zi  fuaze  kriste 
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fial,  mit  zaharin  si  thie  bigöz,  thar  si 
theo  bruader  liobon  röz.  111.24,48; 
womit;  oder?  wo.  Auch  in  Bezug  auf 
Personen:  ni  suorget  fora  themo  linte, 
thär  ir  stet  in  nöte.  IV.  7,21 ;  vor  welchen. 
Manchmal  steht  dieses  thär  (L75;  IV. 
35, 11 ;  V.  11, 39  th§),  um  relativen  Sinn 
hervorzurufen  oder  wenigstens  zu  ver- 
stärken, neben  dem  Pron.  per 8. (IY. &,&&), 
sotvie  neben  uuaz  (III.  20, 110;  und  be- 
sonders häufig  bei  dem  Pron.  demonslr.; 
8.  hierüber:  ih,  uner  und  ther.  Dass 
mitunter  tliaz  statt  thär  gesetzt  ist, 
und  umgekehrt,  s.  ther  und  Bd.  2, 
345.  346.  392. 

thär  [conj.;  s.  Bd.  2,397),  als,  wenn, 
so  oft  als;  s.  thantie,  thö:  bt  hin  nint- 
dnat  sih  iuer  muat,  thär  ih  in  zellu  thaz 
guat.  III.  18, 6;  vergl.  ni  firnimit  iuer 
mnat,  thanne  ih  in  zellu  thaz  guat.  III. 
22, 16.  thie  Huti  irqnämnn  iöhannes  sel- 
bes nuorto;  ther  lantliut  al  githag&ta, 
thär  er  fon  imo  sag£ta.  11.3,34.  doufta 
thiö  liuti;  scöno  er  iz  gisuazta,  thär  sih 
ther  lint  buazta.  1.23,16.  döte  man  ir- 
qnikct,  thär  ir  zi  mir  es  thigget.  V. 
16,39.  ni  mag  dinfal  ingegin  sin,  thär 
ir  ginenhet  namon  mtn.  V.  16, 43.  mtnö 
lid  es  fnaltnn,  thär  ir  iz  dätnt  then 
brnaderon  mlnän.  V.  20,  94.  Ebenso: 
gisähnn  sie  thaz  uuort  thär  ioh  irk an- 
tun iz  sär,  thaz  thie  engila  in  irongtnn, 
thär  sie  thes  fehes  gonmtnn.  1. 13, 14. 
sih  zaharin  er  ninthab€ta,  thär  man 
then  bruader  klagöta.  111.24,58.  thaz 
ther  fater  uugta,  thär  man  then  snn 
doufta.  11.3,45;  doch  kann  hier  thär 
auch  lokal  aufgefasst  werden.  Neben 
thö:  ßrist  gab  er  in  thaz  guat,  thär  er 
in  geginnnertig  Btnant,  ioh  santa  in  annr 
sTdör  thaz,  thö  er  in  himile  gisaz.  V. 
12,61.  er  quam  in  inan,  thaz  man  sah, 
thär  ther  fater  zi  imo  sprah.  11.3,52 
P,  VF  thö. 

thara  [adv.;  s.  Bd.  2,  392],  I.  de- 
monstrativ; hin,  dahin,  nach  einem 
Orte:  thaz  hOs  sie  gisähnn  ioh  sär  thara 
inqnämun.  1.17,59.  er  thö  sär  thara 
ingiang.  II.  11,  5;  ft.  Matth.  21,  12. 
mtnes  fater  hrts  ist.  breit,  nnard  uuola 
then  thara  ingcit.  IV.  15,5.   sär  so  zala 


irfullit  nnirdit  nnanne,  thara  in  si  gan- 
ganne.  V.6,52.  moyses  giunäro,  helfas 
ouh  ther  märo  fon  heilegero  menigf 
qaämun  thara  ingegini.  111.13,52;  *. 
Matth.  17,  3.  quam  thö  thara  ingegini 
mihil  uuoroltmenigf.  IV.3,2.  in  morgan 
thö  ther  Hut  al  fnar  thara  al  ingegini. 
IV.  3, 18.  thara  ferit  al  ingegini  engilo 
menigt.  V.  20, 19.  sie  sprächun  thiö  un- 
dnltt,  ioh  nuaz  si  thara  uuolti.  V.  7,17. 
so  er  thara  iz  thö  gifiarta.  II.  1,29.  ih 
flu   thara,    thara  andere  €r  gigähent. 

III.  4, 26.  rihte  ine  pedi  thara  frna.  S39. 
thara  leiti,  drahtfn,  thie  holdun  scalka 
thtne.  V.23,27.  u.  ö.  höh!  er  nns  thes 
himile3  insperre,  thara  gileite  mih  ioh 
thär  gifrenue  ouh  iuih.  H  160.  Mit  Ab- 
fall des  a  vor  folg.  Vokal:  fnar  thar 
al  ingegini  thes  lantliutes  menigt.  IV. 
3,19;  s.  IV.  13, 18.  thö  er  inan  sah  dar 
ingän.  V.6,28  F,VP  thara.  thie  läzit 
man  thar  ingän,  thie  hiar  gittnirkent 
mtnes  fater  nnillon.  11.23,21;  s.  II.  11,5; 

IV.  15, 5;  V.  6, 52.  Manchmal  auch  vor 
Consonanten:  unolt  er  thö  biginnan, 
zi  hi@rusal§m  sinnan;  gistnant  er  gi- 
biatan,  unant  er  thar  nnolta  ritan,  thaz 
sie  imo  einan  esil  holöttn.  IV.  4,5.  sie 
giangnn  ingegin  fiz  thar  zi  themo  gotes 
hüs.  IL  3, 24.  giang  er  sei  ho  ingegin 
uz  thar  zi  themo  palinzhfts.  IV.  20, 3; 
8.  giang  in  morgan  thanan  Hz  thara 
zi  themo  gotes  hüs.  IV.  6,3;  s.  Bd.  2, 
393.  Dem  thär  thö  («.thär)  entsprechend 
findet  sich  thara  thö:  sie  thara  thö  in 
färnn  eina  hnarmn  brähtnn.  III.  17,7. 
quam  ein  uufb  thara  thö.  II.  14,  13, 
ntchodÖmus,  er  quam  thar  thö  gironato, 
nnz  er  nan  thananam.  IV.  35.  17;  es 
kann  indes  hier  thara  auch  mit  dem 
Verbum  verbunden  werden.  Mit  nähe- 
ren Bestimmungen:  thin  erist  thara  in 
thia  bürg  deta  sfna  knnft  kund.  II.  14. 
118.  drnhtin,  quad  er,  hilf  mir,  thrih 
thurnhqueme  thara  zi  thir.  III.  8,  41. 
brähtnn  sia  thö  in  thaz  thing,  thara  in 
mitten  then  ring.  III.  17,9.  leiltun  sie 
nan  nbar  thaz,  thär  thaz  hftrftti  nnaa, 
thara  zi  themo  thinge.  III.  20,54.  quam 
thö  druhtin  thara  riazonter,  thara  i» 
themo  Hoben  man.  111.24,64.    sih  näh- 
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tun  sie  tbö  zi  deroo  kästelte,  thara  zi 
den  iro  selidön.  Y.10,2.  giang  io  in 
morgan  tbanan  fiz  thara  zi  theroo  gotes 
hüs.  IV.  6,  3;  —  IL  3,  24.  Auch  III.  1, 
35;  3,  8;  20,  59  könnte  selbstständiges 
thara  angenommen  werden;  s.  tbara- 
ramen,  tharagerön,  tharakleibu.  IL  re- 
lativ; wohin:  ther  geist  ther  blasit 
stillo,  tbara  imo  ist  muatnuillo.  11.12, 
41;  *.  Joh.  3,  8.  thft  giangi,  thara  thft 
unoltös.  V.  15,40.  thih  leitit  filn  manno, 
thara  thü  ni  gengist  gerno.V.  15,43; 
g.  Joh.  21,  18.  Manchmal  auch  in 
Bezog  auf  ein  Subsfantivum  ;  vergl. 
thar:  mannilih  nfi  lonfe  zi  therao  scönen 
doufe,  thara  innn  krist  tbö  nuanta.  III. 
21,24;  zu  dem.  giböt  in,  thaz  sie  gitl- 
ttn  zi  den  selben  scönen  zitin,  tbara  er 
thö  giineinta,  ioh  selbo  in  iz  gizeinta. 
V.  16, 8.  sf>  gibtirit  manne,  tbara  er  so 
ginget  thanne,  gisihit  thaz  suaza  liabaz 
»In,  thob  forahtit,  theiz  ni  megi  sin.  V. 
11,29;  wornach,  nach  welchem;  der 
auf  liabaz  stn  sich  beziehende  Salz  ist 
vorangestellt;  s.  ther. 

thara-after  [adv.;  «.  Bd.  2,  393), 
darnach:  tbic  anthere  iz  (die  Seligkeit) 
ni  niazent,  tbnraafter  iaraer  riazent.  V. 
20,  f>2.  nnz  sie  tbär  tbö  stuantnn,  thar- 
after  (=  tharaafter)  luagetun,  thar  stuan- 
tnn man  thö  zuene  ioh  harto  filn  scönc. 
V.  18,1;  nach  dem  zum  Himmel  fahren- 
den Christus;  s.  Act.  apost.  1,  10. 

thara- ana  [adv.;  *.  Bd.  2,  393], 
daran,  dabei:  ni  firläze  unsih  thtn 
iiuära  in  tbes  nnidarunerten  tära,  thaz 
iinir  ni  missigangen,.tharaana  nigifallßn. 
11.21,38  VF,  P  tbarana;  dabei,  bei  der 
Versuchung,  durch  sie  nicht  zum  Falle 
kommen;  s.  gifallu. 

"  tbara -bibringu  [st.  v.],  bringe  da- 
hin; c.  acc.  des  Pron.  und  folg.  Satz: 
so  er  thara  iz  thö  bibrähta,  thaz  sih 
thin  zit  nähta ,  er  unsih  thö  gidrösti. 
IV.  2,3. 

'  tbara  -biskowön  [sw.  v.],  richte 
meinen  Blick  auf  etwas;  bildl.;  wo- 
hin? durch  die  Pr'dp.  zi  c.dat.:  bintar- 
qnam  (die  Sonne)  thera  armalichnn 
dati,   ni  uuolta   si  in  then  riuön  thara 


zi  in  biscounön.  IV.  33, 4;  videtiir  mihi 
clarissimnm,  lumen  mundi  retraxisse 
radios  suos,  ne  ant  pendentem  viderot 
dominum.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag. 
155.  e. 

" thara -biutu  [st.  v.],  bringe,  biete 
dar;  e.  acc:  oba  thft  thes  biginnßs, 
thaz  thfi  geba  bringes;  ni  bint  iz  furdir 
thara  m&r,  far,  bisuani  thih  er.  iL  18,23; 
relinque  ibi  mnnns  tnura  ante  altare. 
Matth  6,  24. 

thara-. briogu  [st.  v.],  1.  bringe, 
trage  hin;  eigentl.;  c.acc:  sin  (Joseph 
und  Maria)  fuarnn  zi  themo  druhtfnes 
hfis,  thes  gibötes  sin  gith&htnn,  thaz 
kind  ouh  tharabrähtun.  1. 14,20;  seeun- 
dum  legem  Moysi  tulerunt  illura  in 
Jerusalem.  Luc.  2, 22.  2.  leite,  führe 
her:  ni  bat  si  (das  chananitische  Weib), 
thaz  er  (Christus)  fnari  thara,  ni  uuänu, 
si  ouh  thes  thähti,  thaz  sin  sia  (ihre 
Tochter)  tharabrähti.  III.  11,  10.  sie 
thara  thö  in  farun  cina  huarrun  brah- 
tnn.  III.  17,8;  adduennt.  Joh.  8}  3. 

thara-dnao  [praet.-praes.],  zeige, 
offenbare;  c.acc:  dua  thar  thtnö  guatf, 
hilf  uns  ouh  biar  in  nöti.  IV.  31,4;  .*. 
Luc  23,  39.  so  uuaz  so  allaz  thaz  bi- 
zeinta  ioh  uns  zi  guatc  meinta,  thaz 
deta  drnhtln  thar  tbö  krist,  thaz  uns 
iz  ofanaz  ist.  IV.  33, 40. 

thara -faru  [st.  v.],  bewege  mich  hin, 
ziehe  hin,  gelte  hin:  qnad,  thaz  sie 
thara f ii art n ,  ioh  iro  ztt  iz  liufutn.  III. 
15,33;  vos  ascendite.  Joh.  7,  8.  ther 
kuning  bat,  er  quämi,  ther  scutrlheizo 
es  ni  geröta,  er  thara  thoh  fnran  unolta. 
111.3,10.  ni  bat  si  (das  chananitische 
Weib)  thes,  thaz  er  (ChriUus)  fuari 
thara  aar.  III.  11, 9.  —  Wohin?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  farame*  tbara  zi 
in.  111.23,28;  s.  Joh.  11,  7.  fiiar  tbara 
mit  then  singn  z&n  stetin  filn  nniben. 
111.15,36;  s.  Joh.  7,  10.  thaz  ih  fare 
in  lüfte  thara  zi  thir,  sulih  unthurft.  ist 
es  mir.  11.4,80. 

"  tbara- fltzu  [st.  v.],        l.  betoege 

mich,  eile  wohin:  thö  Heiz  thara  in- 
gegini  thin  mihila  menigi.  IV. 4, 17;  s. 
ingegin.        2.  strebe  Kornach,   trachte 
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wornach;  s.  flizu,  giflizu:  sierhnggcnt 
kristes  uuortes  ioh  liobes  managfaltes, 
biginnent  thara  io  fltzan.  V.23,48. 

thar-after  [adv.],  s.  thara-after. 

thär-after  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
darnach,  darauf:  thär  fuarun  man 
manage  fora  themo  kuninge,  beri  ouh 
redihafter  so  folgäta  thärafter.  IV.4,38. 

thara -fuagu  [sw.v.],  c.  reßex.acc; 
geselle  mich  hin,  gelange  hin:  nist, 
ther  in  hiinilrtche  queme,  ther  geist  ioh 
uuazar  nan  nirbere,  ther  scönt  8ina  ir- 
luagß,  thaz  er  sih  tharafuage.  IL  12,32; 
keiner  ist,  der  ins  Himmelreich  komme 
und  seine  Schönheit  erblicke,  so  dass 
er  dahin  gelange,  wenn  ihn  nicht  Geist 
und  Wasser  wieder  gebiert;  s.  Joh.  3,  5. 
—  Zu  wem?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 


'thara-gigangu  F  [st.  v.],  verfüge 
mich  an  einen  Ort:  so  inovscs  zi  tliiu 
gifiang,  thaz  er  thie  natarnn  irhiang  in 
thern  uuuastf,  then  eittar  thär  bifiangi, 
thaz  er  tharagigiangi.  II.  12,  65  F,  VP 
thara  gi  angi;  s.  d. 

thara- gillu  [sw.  v.],  eile  dahin: 
quam  engi),  er  nnalzta  thana  sar  then 
stein,  ni  thaz  er  tharagillti,  thaz  er 
then  uueg  girfimti.  V.  4,27;  rcvolvit 
angelus  lapidem,  non  ut  egressuro  do- 
min o  januam  pandat.  Beda,  hom.  in 
vigiliis  paschae.  tom.  7,  coL  2;  nicht 
als  ob,  nicht  als  wenn,  ohne  dass;  s. 
girftmu;  der  Conj.  ist  von  einem  aus 
dem.  Zusammenhang  zu  ergänzenden 
Verbum:  ich  glaube  u.  dergl.  abhängig. 
Ebenso:  nuant  er  giloubig  zi  imo  quam, 
bf  thiu  zalt  er  al,  thaz  imo  zaui,  nalas 
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ni  due  ouh  p€trus  nü  thaz  min,  ni  er  thaz  er  firnämi,  er  gotes  sun  nuäri.  II. 


sih  fuage  thara  zi  in.  V.  4,61;  s.  min. 

thara -fuaru  [sw.v.],  1.  bringe, 
trage  hin;  eigentL;  c.acc:  muater  thaz 
kind  ouh  tharafuarta.  1.15,11;  s.  Luc. 
2,  27.  2.  leite,  fähre  hin;  c.  acc.: 
thia  muater  tbarafuari.  1.  19,  7 ;  nach 
Aegypten.  thia  muater  gisähun  ioh  ther 
siu  tharafuarta,  thär  iro  zueio  huatta. 
1.13,11. 

thara- fori  [adv.;  *.  Bd.  2,  393), 
davor;  eigentL:  uuullun  se,  er  se  fuarin 
heim,  tharafuri  (vor  das  Grab)  mihilan 
stein.  IV.  35,37;  advolvit  saxnm  magnum 
ad  ostium  monumenti.  Matth.  27 \  60. 

'  thara  -gaogu  [st.v.],  gehe  hin,  ver- 
füge mich  an  einen  Ort:  unz  druhtln 
selbo  tharagiang,  ein  uutb  iz  6r  untar- 
tiang.  III.  14, 9.  ni  moht  ih  mih  intha- 
bßn,  nih  hera  giilti  zi  thir,  thaz  thü 
thara  gi  an  gl  8  mit  mir.  II.  7, 30;  s.  Joh. 
1,  4L  so  nioyses  zi  thiu  gifiang,  thaz 
er  thie  natarun  irhiang  in  theru  uuuast!, 
then  eittar  thär  bifiangi,  thaz  er  thara- 
giangi.  II.  12,  65  VP,F  tharagigiangi; 
dass  derjenige,  den;  der  Relativsatz 
enthält  das  Subjekt. 

*  thara  -gerön  [sw.  v.J,  begehre  hin; 
c.  acc.:  er  (Christus)  quad,  er  selbo 
qnärni,  thoh  genßr  thara  ni  geröti  s!n 
selbes  gcginunertl.  III.  3, 8. 


12,13;—  111.12,30;  IV.  16, 38;  V.8,39; 
9,11;  S13. 

*  thara  -giladßa  [sw.v.],  lade  dahin 
ein;  c.  acc.:  zalta,  unio  sfne  boton 
sluagun,  thie  tharagiladöt  unariin.  IV. 
6,19;  die  Eingeladenen;  Subj.;  ctmUit 
servos  suos  vocare  in  vitatos  ad  nup- 
tias; —  reliqui  vero  tenuernnt  servos 
ejus  et  contnmeliis  affectos  oeeidernnt. 
Matth.  22,  3.  €. 

thara  -giläzu  [st.  v.],  lasse  dahin 
gehen,  richte  darauf;  c.  acc.;  s.  gi- 
läzu 3:  theist  (thaz  himilrfchi)  al  ander 
gimah,  theist  al  einfoltaz  guat,  giläz 
thir  thara  thtnaz  muat.  V.  23, 164;  lass 
dir  dahin  deinen  Sinn  gehen,  richte 
deinen  Sinn  dahin;  s.  erru. 

°  thara -giloufa  [st.  v.],  eile  hin:  al- 

laz  thaz  guat  flöz  fon  imo  thäre  allen 
liutin  io  ginuag,  so  uuer  so  es  thanne 
thär  giuuuag,  ther  thara  in  thiu  giliafi, 
thaz  thara  zi  imo  riafi.  HI.  14, 84. 

*  thara  -  holöo  [sw.  v.],  rufe  dahin, 
hole  dahin  ab;  c.  acc:  intfähet  rlchi, 
thaz  er  garota  £r  anagengi  uuorolti, 
er  iuih  tharaholöU  V.20,70;  damit  er 
euch  in  dasselbe  abhole,  in  dasselbe 
aufnehme. 

thara -huggu  [sw.v.],  richte  meine 
Gedanken  wohin:  sierhnggent  kristes 
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nnortea  ioh  Hohes  managf altes,  bigin- 
nent  thara  io  huggen,  ginäda  st  na  thig- 
gen.  V.23,49. 

lhara-fla  [sw.vj,  eile  hin;  ih  flu 
thara  in  drittt,  min  ummaht  doit  iz 
späti.  III.  4, 25;  *.  Joh.  5,  7. 

thara -tn  fadv.;  $.  Bd.  2,  393],  hin- 
ein;  thaz  uuesta  ifidas,  thaz  drahtin 
thes  giuuon  nuas,  thaz  er  ofto  tharaln 
giuuon  aaas  gangan  mit  in.  IV.  16, 10; 
tn  den  Garten;  s.  Joh.  18,  2.  engil 
gotea  foar  thartn.  III.  4, 11;  in  das 
Wasser;  s.  Joh.  5,  4.  thaz  then  thie 
durt  Bin  bidän,  thie  thartn  ni  scnlun 
gan.  III.  12,  39;  in  das  Himmelreich. 
nam  after  thin  ein  bekin,  göz  uuazar 
thartn.  IV.  11, 14.  ni  giang  er  thoh 
thartn.  V.  5,7;  in  das  Orab.  er  giang 
tharin.  V.  6,25;  in  das  Grab,  sin  kla- 
get auur  thartn.  V.  7, 12;  s.  Joh.  20, 11; 
in  das  Grab. 

thara- ingegini  [adv.;  s.  Bd.  2, 393], 
entgegen,  dagegen:  uuuntar  nuas  thia 
menigf  auur  tharaingegini .  1. 9, 27.  thoh 
sie  ougtln  argan  uuillon,  thia  menigt 
tharaingegini.  III.  14, 116.  ougt  in  stna 
lera  tharaingegini  thera  menigt.  111.19, 
18.  thö  sprah  tharaingegini  thia  menigt. 
HL  16,  27.  fon  ther  menigt  sprächen 
tharaingegini.  111.20,63.  thö  sprah  er 
tharaingegini,  lougnit  es  alles.  IV.  18, 9. 
ni  niag  diufal  tharaingegin  ein.  V.  16,43. 
odo  iauniht  tharaingegini  murmulö  thin 
menigt.  V.  20,35.  —  nist,  ther  tharain- 
gegin ringe,  V.  20,  48.  ni  mäht  thaz 
giinachön,  tharaingegin  rachön.  V.  23, 
133.  thaz  det  er,  thaz  thü  iz  uuessts, 
tlüh  tharaingegin  rustis.  11.3,61.  Ge- 
trennt: thiu  menigt,  thia  nuät  thar  breitta 
ingegini,  martyro  heriscaf.  IV.  5, 41. 

"  thara  -keru  [sw.  v.],  c  reflex.  acc.; 
kehre  mich  tooran;  ni  duan  ih  sinn 
uuerk  iu,  ir  ni  giloubet  thoh  bt  thiu, 
noh  ir  thes  ni  faröt,  ir  iuih  tharakeret. 
111.22,60;*.  Joh.  10,  37. 

'  thara  -kleibu  [sw.  v.],  l.  klebe 
auf,  lege  auf;  c.  acc.:  er  kleipta  mir 
ein  horo  thar.  III.  20,  59;  lutnm  mihi 
postiit  super  ocnlos.  Joh.  9,  15;  des 
Keimes  wegen  steht  thar  statt  thara. 

Otfrid  III.  Glomar. 


2.  hefte  an;  c.  acc.;  wohin;  durch  die 
Präp.  in  c.  acc.:  auard  mennisgen  nue, 
thaz  er  nan  fiz  thoh  ni  spö,  inti  er  er 
iz  firslunti,  theiz  uaidorort  irnuunti,  ioh, 
thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  tharakleipti 
in  then  boum.  II.  6, 90;  s.  irwintn. 

thara-  laddo  [sw.  v.],  1.  lade  da- 
hin ein;  c.  acc.:  thar  (bei  der  Hochzeit 
in  Kana)  nnas  krist  ioh  sin  maater, 
oah  man  tharaladöta  thie  inngoron, 
thie  er  thö  haböta.  11.8,8.  —  Wozu? 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  zalta,  unio 
sine  boton  sluagun  thie  tharagiladöt 
nufirun,  unanta  sie  in  iz  sag€tun,  zi 
gonmön  tharaladötun.  IV.  6, 20;  et  misit 
servos  snos  vocare  invitatos  ad  nuptias. 
Matth.  22,  3.  2.  rufe  dahin,  ziehe 
dahin;  c.  acc:  thie  mit  hursgidu  gi- 
uueizent,  thaz  sie  thara  al  thaz  iär  la- 
döt  mihil  iftmar.  V.  23, 169;  nach  dem 
Paradiese.  3.  rufe  herbei;  e.  acc: 
then  uuirt  er  tharaladöta.  11.8,43;  8. 
Joh.  2,  9. 

*  thara -leggu  [sw.  v.],  lege  hin;  c. 
acc:  then  sabon  sie  thftr  funtun,  mit 
thiu  nan  thie  biuuuntun,  thie  nan  thara- 
Iegitnn.  V.  5, 12 ;  s.  leggu. 

thara  -leitu  [sw.  v.],  leite  hin,  führe 
hin;  c.  acc:  er  sax  zi  imo  nam  thes 
herizohen  man  ioh  sie  tharaleitta.  IV. 
16, 12;  *.  Joh.  18, 3.  er  thara  onh  thie 
stne  leitta,  thßn  er  hiar  forna  irdeilta. 
V.  23,4.  giböt,  thaz  er  irsluagi  sin  an 
sun  in  berge,  ther  mo  zeinti,  thaz  er 
nan  tharaleitti.  11.9,35.  —  Zu  wem? 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  thaz  ih 
thih  thes  gibeitti,  thara  zi  imo  leitti. 
II.  7, 31. 

'thara-liuzu  [st.  v.],  c.  refltx.  acc; 
verlose  mich  wohin,  widme  mich,  gebe 
mich  hin,  weihe  mich  wohin:  unio  seuiü 
thar  in  himile  ist,  thü  es  io  giloubo  ni 
bist,  uuio  festa  fruma  niazent,  thie  sih 
io  tharaliezent  V.  22, 12.  uuio  thar  thiu 
fruma  niezent,  thie  hiar  thia  sunta  de- 
zent, ßi h  hiar  io  tharaliezent,  thie  sih 
mit  thiu  bigiazent.  V.23,8. 

thar-ana  [adv.],  s.  thara -an  a. 

thär-ana  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
1.    demonstrativ;       1.   darauf:    thie 
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uuega  rihtet  alle,  ob  iz  nnerde  unanne, 
thaz  er  thärana  gange,  thaz  er  iu  zi 
grunne  thärana  ni  firspurne.  1. 23, 29. 31). 
st  therör  situ  in  manne,  ther  thärana 
gange.  V.  18,  36;  *.  gän.        2.  darin: 
thaz  diient  buah  festi;  thärana  sint  gi- 
scribeno  urkundon  manage.  IL  8, 3;  8. 
giscrtbu.   sie  thähtun  thero  uuorto,  fon 
forasagon  allßn,  nuio  iz  thärana  ist  al 
gizalt,  er  tödes  duan  scolta  ubaruuant 
V.  10, 12.   in  briaf  iz  al  ginämln,  iungSr 
ioh  alter,  thärana  st  er  gizaltör.  1.11,9. 
tli  thü,   theiz  scöno  gilüte  ioh   gotes 
uuizöd  tbanne  thärana  scöno  helle;  thaz 
thärana  singe,  iz  scöno  man  ginenne. 
1. 1,38. 39;  8.  hillu.   thaz  ili  mit  ruachön 
zi  goumdn  st  in  thön  buachon,  thärana 
hugge  onh  follon  thtnes  selbes  nuillon. 
III.  1,26;  *.  huggu.    er  deta  in   offan 
thaz  giscrtb  follaz,  thaz  iagilth  firnämi 
thärana  thaz  gizämi,  thaz  druhttn  thaz 
so  uuolta.  V.  11, 49.  irsuachist  thü  thiu 
uuuntar  inti  ellu  uuoroltaltar,  thärana 
mäht  thü  irthenken,  mit  brunnen  thih 
gidrenken.  11.9,23;  *.  irthenku.      3.  dar- 
nach: thiz  festinö  uns  in  mnate,  thaz  uuir 
thärana  nuerkön  mit  uuakarßn  githan- 
kon.  11.24,35;  s.  nuerkön.      4.  daran: 
irkenn  er  thesa  löra  ioh  sehe  thärana, 
si  fon  gote  queme  thir,  od  ih  sia  eigine 
mir.  III.  IG,  17;  s.  sihu.    thärana  dätun 
sie  ouh  thaz  duam.  1.1,5;  8.  nutsduam. 
5.  darauf:  githuar  ein  horo  thär  inti 
kleipta  mir  thärana  sär.  111.20,48.    nist 
ftant,   nub  er  hiarfora  intuutche,  ther 
diufal  selbo  thuruh  not,  so  er  thärana 
scounöt.  V.2,12.       6.  dabei,  dadurch: 
giböt,  thaz  si  iz  biforätin  ioh  thärana 
uuorahttn  nnnachar  gizämi.  IV.  7, 73.  — 
Getrennt:  er  nuas   dübun   gilth;  thär 
nist  gallun  ana  uuiht,  ouh  bitteres  nia- 
nuiht.  1.25,27;  daran,    thie  scriptora, 
thie  scrtbent  önangelion ;  —  thär  mahtü 
ana  findan,  uuio  er  einan  gomraan  ir- 
quicta.  111.14,5;  8.  findu.    uuir  mugun 
thero  nuerko  ioh  fuazi  thero  githanko, 
then  hugn  uuir  giuuezzen,  thär  baldo 
ana  sezzen.  IV.  5, 58;  darauf;  s.  mag. 
II.  relativ;  woran:  uuio  thü  thultös 
nntzi  thuruh  managfaltö  franilt,  thär  uuir 
analägun.  IV.  1,46;  —  V.  6,18;  8.  zellu. 


"  thara -n&hn  [avr.r.],  begebe  mich 
dahin:  nü  uuill  Ih  scrtbau  frammort, 
uuio  druhttn  selbo  thaz  biimarb,  er 
stnes  thankes  bt  unsih  starb ,  nuio  er 
sih  tharanähta,  thö  sih  thiu  ztt  bibrahta. 
thär  er  thaz  thö  uuolta.  IV.  1,7;  twe  eT 
sich  dahin  begab,  wo;  nach  Jerusalem. 

'thara-nennn  [sw.  v.],  ruft  hw, 
nenne  hin;  c.  acc.:  nü  tl6me«  tbes 
thenken,  thaz  imo  io  ltchö,  thaz  un*\h 
thara  io  alle  bl  namen  druhttn  zellp, 
alle  io  bt  manne  er  unsih  tharanenne. 

III.  26, 64. 

tbara-qaidu  [st.  v.],  spreche  hin, 
wende  mich  wohin  mit  den  Worten; 
wohin?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.- 
quemet,  qutt  er  thara  zi  in ,  thie  £i 
nnthte  mtnes  fater  stn.  V.20,67;  venite, 
benedicti  patris  mei.  Matth.  25,  34. 

thara-qnimu  [st.  v.],  komme  hiu, 
komme  dahin:  ther  Hut  gieiscöta  Um 
thaz  druhttn  tharaqueman  uuas.  111.9,1: 
et  cum  transfretassent,  venerunt  in  Ut 
ram  Genesar.  Matth.  14,  34.  quemen- 
thara  thie  uuöncgun.  V.19,5.  so  sie  nY- 
tharaqnämnn.  I.  13,  9;  II.  7,  21.  nick 
dömns,  er  quam  thar  thö  gimuato.  H 
35,17.  gihörta  ther  liut,  thaz  drnhrir 
tharaqueman  uuas.  IV.  3, 1.  so  ther  lir. 
thö  gieiscöta,  thaz  er  tharaqueman  scoto 

IV.  3, 20.  quam  oin  uutb  thara  thö.  II 
14, 13.  thie  thara  mit  imo  qnämun.  \V 
16,53.  —  Wohin*  durch  die  Präp.r 
c.  dat.:  gibiut  mir,  thaz  ih  qticmc  than 
zi  thir.  III.  8, 34;  jnbe  me  ad  tc  venire 
Matth.  14,  28.  stne  engila  bläsent  w 
hörn,  thaz  sie  quemön  thara  zi  in.  I* 
7, 44.  gilonbta  thero  liuto  filn,  thie  thär 
zi  imo  quämnn.  11.14,112;  8.Jöt*.4, 
thara  zi  imo  quämnn,  thie  in  unnmxi  ■ 
unärun.  III.  9, 8.  sie  thiz  al  firnto- 
thie  thara  zi  imo  quämnn.  V.  17, 1.  * 
thaz  selba  njäri  harto  seltsäni,  hu»' 
selbo  qnämi  bispartön  dnrön  thara 
in  ioh  stnant  mittön  nntar  in.  V.l^> 
so  sehent  sie  queman  thara  zi  thi  - 
then  selben  mennisgen  sun.  IV.  <.:** 
Mit  prädikativem  Nom.:  quam  '» 
druhtin  thara  riazentör.  HL  24,6k 

'  thara  -rämen  [sw.  v.],  viele  w*- 
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thannc  in  themo  fliahanttc.  H82.  —  nu 
duan  ih  thih  es  miisi ,  ther  f*irl  thannc 
eristo  8i,  nist  thes  thchcin  duala,  thar 
findist  thfi   iz,  in    imära.  IV.  28/21.  - 
ni  bist   es  io  giloubo,   selbo  thu  iz  ni 
scouuö,  ni  mahtü  iz  ouh  noh  thannc  ir- 
zeilon   iomannc.  1.18,8;  s.  noh  s.  432b 
und  Bd.  2,  40b.  S.       5.  endlich  noch, 
zuletzt:  irgcit   iz  zi  angusti,   oba  uuir 
mes  dtien  ihic  fristi .  thaz  er  in  themo 
muazc  theo  liutin  sfh  gisuazc;   giföhcnt 
«ih  zi  iino  thanne  thie  giloubigun  alle. 
111.2ö,13.      6.  in  künftiger  Zeit,  einst, 
noch:  ther  aunr  niuzit  nrinan  brunnon, 
theo  ih  iino  thanne  gibu  zi  drinkanne. 
11.14,40;  den  ich  ihm  einst  noch  geben 
werde;   qui  biberit  ex  «qua,  quam  ego 
dabo  ci.  Juh.  4,  IS.      7.  übertr. ;  dann, 
ferner,  ausserdem,  überdiess:  thaz  druh- 
tin  habet   furista   ioh   uulhes  liobösta, 
ouh  nttisduames  thanne,  thaz   büit  al 
tharinne.  II.  11,46.    oba  thü  dätist,  thia 
gotes  gilt  irknätis,  ioh  uuer  dih  bittit 
thanne  ouh  hiar  zi  drinkanne.  II.  14, 24. 
ther  ouh   thanne  irfullit  äna  not,   thaz 
got  hiar  obana  giböt,   ther  ist  selben 
druhtinea  diüt.  J.  24,  19.     uuär   minist 
thü  thannc  nbar  thaz  uuazzar  fliazzan- 
taz?  II.  14,30.    dua    thir  ouh   in    muat 
tlitn,   uuär   thic   huarcra  sin,   luginära 
thanne.  V.  21,16.     ni   duit  man,  thaz 
thrübon  lese  ir  dornon,  in  hiafon  figon 
thanne.  11.23,14.    zi  thiu  scalt  thu  mih 
rinan    ioh    doufen    scalk  thlnan;    uuio 
roeg  ih  biutiäncn  thanne  mih,   theiz  si 
min  ambaht  ubar  thih.  1.25,8.    ferit 
ouh  so,  thü  iz  ni  uueist,  ther  selbo  hei- 
lego  geist,  sin  kunft  ist  ungiseuuanlicho; 
ni  firnimJ8t  thü   ouh   thanne,  uuar  er 
farau  uuolle.  11.12,45.    ziu  feristü  inti 
doufist,  no  thu  ther  heilant  ni  bist,  noh 
thero  manno  ouh  thannc,  in  thero  am- 
baht iz  gigange.  1.27,46.    thie  ouh  zi 
imo  sunnun,  thie  mit  diufele  uuunnun, 
horngibruader  thannc,  thie  heilt  er  sario 
alle.  III.  14; 64.    oba  ther  bislfpfit,  ther 
nachotan  ni  thekit,  uuaz  uuanist,  themo 
irgange,  ther  anderan  rouböt  tbanne  V 
V.21, 10;  überdies*,  ausserdem,  sogar, 
selbst  — .  Auch  da,  wo  statt  des  Ver- 
bums  des  vorhergehenden  Satzes  duan 


(*.  d.)  gesetzt  ist:  so  uuer  inanno  so 
sih  buazit  ioh  siiuta  sinö  ruazit,  thaz 
thanne  uuärlicho  duat,  gihouföt  er  imo 
manag  guat.  1.  24, 18.  oba  ih  mih  mit 
ruachdu  biginmi  eino  guallichön,  mit 
i  suorgon  duan  ouh  thanne  thaz.  III.  18, 
40.  —  nfi  ahtöt,  ir  barabbäsan  nemet 
ziu,  odo  ir  krist  »ruuellct  iu;  thanne 
nuas  iino  atmr  ther  skähän  hebiger. 
IV.  22, 13;  übrigens,  so  uuer  so  inau 
insuabi,  er  uuig  zi  imo  irhuabi  ioh 
inan  irsluagi,  er  er  imo  io  ingiangi;  so 
uuär  so  er  uuari  thanne,  thaz  er  uuari 
in  banne.  IV.  8,  9;  überhaupt.  —  Im 
Sinne  von:  ausserdem  kann  thanne 
auch  aufgefasst  werden  in  dem  Salze: 
ni  mahtti  irzellen  thaz,  uuio  filu  thü 
liebes  sihist  thar;  unsan  druhtin  thanne 
ioh  sine  liebon  alle.  V.  22,  14;  du 
kannst  nicht  erzählen,  wie  viel  des 
Lieben  du  dort,  im  Paradiese  sehen 
wirst;  ausserdem  (wirst  du  sehen)  un- 
sern  Herrn  und  alle  seine  Jünger. 
Vielleicht  hat  aber  0.  thanne  hier  im 
Sinne  von:  nämlich  aufgefasst,  den 
allgemeinen  Begriff  des  vielen  Lieben, 
das  man  im  Paradiese  sieht,  erklärend. 

8.  deshalb,  deswegen,  darum,  also,  da- 
her;  vtrgl.  ergo,  thanne.  Par.  GL: 
llchizera  in  uuäfa  thie  duent  sia  lüt- 
mära,  thaz  sie  sc  lobön  thanne.  11.20, 
12;  die  Heuchler  geben  ihr  Almosen 
Öffentlich,  damit  man  sie  dafür  lob- 
preise, iz  (der  Tempel)  scolta  uuesan 
betahü?,  ioh  man  druhtin  thanne  io  Io- 
böti  tharinne.  11. 11,22.  Vielleicht  auch 
in:  thü  hilfis  io  mit  krefti  theru  thfneru 
giscefti;  dua  huldi  thlnö  ubar  mih,  thaz 
ih  thannc  iamer  lobö  dih.  1.2,48;  dass 
icli  dich  in  Folge  dessen,  in  'Folge 
deiner  Gnadenverleihung  immer  preise; 
oder:  dann,  wenn  du  mir  deine 
Gnade  verleihst;  vergl.auch  II.  4, 74. 

9.  namentlich  bei  a)  Fragen,  beim  Aus- 
ruf, um  Verwunderung,  Unwillen  u.  s.  w. 
auszudrücken;  also,  denn,  nur;  vergl. 
quis  es  igitur?  uuer  bist  thü  thannc  V 
Tat.  13,  21:  uuio  mag  ih  uuizzan 
thanne,  thaz  uns  kind  uucrdeV  1.4,55; 
ich  bin  alt,  sagt  Zacharias,  das  Alter 
gibt  nicht,   was  die  Jugend   versagt 
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thara-zua  [adv.;  s.  Bd.  2+  393], 

I.  demonstrativ;  1.  dahin,  dazu;  die 
Richtung,  Annäherung  ausdrückend; 
eigentl.undbildl.;  nfi  heiz  thes.grabes 
uualtan,  thaz  sie  tharazua  ni  firslfch£n. 
IV.  36,10.  quement  tharazua  foraht- 
ltcho.  V.20,20.  thaz  thSn  thie  darf  sin 
bidan,  ioh  ouh  then  insliazes,  thie  thü 
tharzua  giliazes.  111.12,40.  mit  speru 
er  tharzua  gillta.  IV.  33, 28.  rihtit  sin 
selbes  herza  tharzua.  III.  18, 8.  —  ouh 
tharazua  fuagi  ailabar.  1. 1, 71.  mih  fuagi 
tharazua.  V.24, 17;  —  S39.  tharzua  sin 
ouh  gizalte  bettirison  alte.  V.  16,  40. 
sih  tharzua  ni  n&hit  uuiht  thes  ist  gi- 
näit.  IV.  29,  9;  «.  nähu.  uuio  thiz  al 
tharazua  biqu&mi.  1.13,20;  *.  biquimu. 
bilidi  biqu&mi  ioh  tharazua  gizämi.  IV. 
7,64.  thoh  ih  tharzua  due  then  dag. 
III.  14,  73;  darauf  verwende,  thlnu 
uuort  thi  uns  zellent  alla  redina,  thara- 
zua firllh  uns  muates.  11.24,28.  in  töd 
ni  gigiangfn,  thoh  siu  tharazua  fiangtn. 

II.  6, 15;  s.  fiihu.  fähäm&s  tharazua  mit 
giloubu.  IV.  37,29;  8.  f&hu.  thaz  sie 
iruuachättn  frua  ioh  hogün  harto  thara- 
zua. 11.24,13;  -  1.8,22;  11.24,31;  IV. 
27,  2;  35,  8;  37,12;  V.  23,79;  25,99;  *. 
huggu.  tharazua  sie  harto  thähtun.  IV. 
1,  22;  —  I.  13,  8;  IV.  4,  14;  13,  14;  V. 
5,  21 ;  8.  thenku.  thaz  uuir  thaz  märi 
bringen  th6n  tharazua  githingen.  IV. 
37,33;  8.  githingu.  in  thiu  er  tharzua 
githinge.  1. 16, 19;  -  1. 17, 50;  11. 12, 69. 
thaz  alle  thie  nirzelitun ,  tharazua  thoh 
thingdtun.  V.  23, 237.  thaz  uuill  ib  zellen 
nns£n  liobon,  thaz  sorge  min  gilicbo 
tharazua  forahtltcho.  V.20,12;  «.suorggn. 
yruuachet  er  filu  frua  ioh  habßt  thaz 
muat  tharzua,  V.23,39.  thie  andere  alle 
grunzent  tharzua.  V.25,85;  *.  grunzu. 
Auch  getrennt:  thara  ouh  zua  gifuagi 
blintero  ginuagi.  III.  14, 71.  sie  kund- 
tun uns  thia  fruma  frua  ioh  ISrtun  ouh 
thar  sang  zua.  1.12,25.  stt  uuakar  ioh 
thara  gihabßt  iuih  zua.  11.3,40;  8.  gi- 
haben.  uuir  sculun  thin  uuort  ahtön, 
thara  harto  zua  drahtOn.  1. 24, 13.  thara 
suftent  sie  zua.  V.23,45.  2.  ausser- 
dem, überdies:  uuio  krist  nam  tinf  leiba 
ioh  zu6ne  fisga  tharazua.  III.  6,3.    fir- 


lougn  er  stnan  muatuuillon,  ioh  nene 
krüzi  sinaz  tharazua  ouh  ubar  thaz. 
III.  13,29.  BÖ  uuer  so  muas  eigi,  gebe 
themo  ni  eigi,  ioh  gib  thaz  drinkan 
tharzua.  1. 24, 8.  zi  tbisu  mir  then  hngn 
dua  ioh   thaz  herza  tharzua.  111. 7, 2. 

II.  relativ;  wozu:  biqueme  uns  thinaz 
rtchi,  thara  uuir  zua  io  gingen.  II.  21,30. 
thö  er  thazgotnissi  ruarta,  mituuortonfiln 
diofön,  thara  uuir  zua  io  ruafen.  V.8,24. 

tharben  [sw.  v.],  1.  bin  von  eticas 
entblösst,  frei,  entbehre,  habe  nicht, 
bin  beraubt;  a)  c.  gen.  der  Sache: 
tharben  uuir  nü  liebes  filu  nianages. 
1. 18, 19.  mit  arabeitin  uuerbcnt,  thie 
heiminges  tharbänt.  I.  18,  27.  std  si 
tharbßn  bigan  thes  liobes  zi  iro  gom- 
man,  so  habßta  si  in  githähtt,  nuar  si 
then  dröst  suahti.  I.  16,  5.  thaz  uuir 
tharbßn  scönes  rfches,  thes  höhen  liimil- 
rtches.  III.  26, 22.  bt  thiu  tharben  uuir 
thes  guates.  V.  23, 114.  sie  himilrlcfces 
tharbSnt  ioh  innan  beche  uuerbent  Y. 
20,116.    tharb&ttn  thes  iro  heiminges. 

III.  26, 17.  thaz  nihein  tharbftti  thes 
suertes.  IV.  14,8.  uuio  mag  ther  man 
queman  uuidorort  in  uuamba  thcra 
muater,  thaz  er  bimtde  sd  thia  freisno 
ioh  er  thaz  biuuerbe,  er  sulfches  ni 
tharbe\  11.12,26;  sullches  bezieht  sich 
auf  das  v.  20  stehende  guuiniges  gua- 
tes; quo  ordine  regeneratio  fieri  possit, 
quaerebat  Nicodemus,  ne  hnjus  expers 
manendo  vitae  caelestis  particeps  esse 
nequiret.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  490. 
unz  thü  tharbe  thero  thtnero  unorto. 
I.  4,  70.  b)  c.  gen.  der  Person;  bin 
ihrer  beraubt,  habe  keinen  Theil  an 
ihr:  so  uuer  sd  thaz  iruueliti,  zi  kriste 
nan  gizeliti,  er  iamßr  sir  bf  nöti  iro 
tharbSti.  III.  20, 100;  sollte  aus  ihrer 
Gemeinschaft  ausgeschlossen  werden; 
extra  synagogam  fieret  Joh.  9,  22. 
sie  inan  sliumo  thö  uuurfun  fon  in  uz 
sär;  er  iro  std  zi  nöti  iamer  tharbeti. 
111.20,166.  oba  uuir  stn  tharben,  ia 
mag  iz  gut  irbarm&n.  IV.  26,24.  2.  bin 
von  etwas  unbehelligt,  befreit;  c.  gen.: 
therero  arabeito  tharbßn  t,  thie  hiar  tbca 

biginnent,  zi  himilrf  chethingent.  V.  23, 161. 
gi-UwrMn. 


thÄrc  —  thär- ob* 
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lhare  [adv.],  s.  thär. 
tharf  [praet-pracs.] ,  brauche,  habe 
nöthig,  habe  Ursache;    a)  c.  inf.;  nur 
in  negativen  Sätzen:  thcr  man,  ther 
githuagan  ist  thie  fuazi  reino,  ei  tharf 
er  utiasgan  mera.  IV.  11,38;  8.  fuaz. 
noh  ni  tharf  man  zellen,  ni  bunsih  uuä- 
fan  nerien.  IV.  14, 17.    ni  thurfut  ir  bi- 
ginnan.  11.22,3;  —  1.23,39.   ni  tharftü 
uuuntorön  thaz.  1.16,27.    ni  durfut  ir 
nan  riazan.  V.4,48.    ih  sagen  thir,  ni 
darft  es  eiskön  mßra.  IL  12, 29.  ni  tharft 
es  lougnen.  IV.  18, 27.   ni  tharft  thÜ  thes 
uuiht  fragen.  V.  20,  33.    ni  tharf  man 
thaz  ouh  redinön.  1.1,60.    ni  tharft  es 
drofduellen.  11.9,89.  ni  tharf  es  uuesan 
mera.  11.21,24.  —  thes  m$ra  ih  sagen 
nö  ni  tharf.  I.  17,  5.     then   nueg  man 
forahtcn  ni  tharf.  IV.  5, 42.    thaz  then 
ni  tharf  man  beiten ,  ther  s6  kreftig&r 
ist.  III.  2, 17.    odo  ouh  thurfi  thenken, 
thaz  megi  er  nuiht  giuuirken.  III.  20, 19. 
Der  Inf   ist  zu  ergänzen:  in  muat  in 
iz  ni  läzen,  ouh  uuiht  inan  ni  riazen; 
ni  durfun  sie,  er  sprichit  scioro  mit  in. 
V.  4,64.   ir  suechet  unsan  heilant;  fr  ni 
durfut,  ni  ei  gut  ir  sin  uuiht  hiar.  V.4,45. 
b)  abs.;  es  gebricht  an  etwas,  es  ent- 
geht etwas:  ir  ni  thurfut  thoh  bt  thiu, 
thcr  man  ist  nü  untar  iu.  1.27,51;  des- 
halb, weil  ich  keiner  von  denen  bin, 
denen  es  obliegt  zu  taufen,   gebricht 
es  euch  doch  an  nichts;  oder:  in  der 
Beziehung;  s.  Joh.  1,  26.     in   herzen 
bctdt  kurzem  uuorto,  ir  ni  thurfut  b! 
thiu,  got  irkennit  in  iu  allaz,  thaz  ir 
mioliet.  11.21,21;  s.  Matth.  6,  8.    lört 
er  sie ,  uuie  thaz  firdragan  scoltun ;  ir 
ni  thurfut  bt  thiu,  fridu  läzu  ih  mit  iu. 
IV.  15,45;  s.  Joh.  14, 18.   ni  mag  diu- 
fal  thara  ingegin  sin,  thär  ir  ginennet 
namon  min;  ir  ni  thurfut  bt  thiu,  ih  bin 
iamer  mit  iu.  V.  16, 45;  *.  Matth.  28, 20. 
mies  scouuöt  ir  thär?  ziu  sint  thic  iuö 
uuizzi  thes  sulih  firuuuizi?  ir  ni  thurfut 
bi  thiu,  er  quimit  sama  zi  iu.  V.  18,5; 
*.  Zeitschr.  f.  d.  A.  7,  452. 

bl- tharf. 

•thär-fora  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
davor,  voraus,  an  der  Spitze:  thaz 
selba ,   thaz  thie  Bungun ,  thie  thärfora 


giangun,  thaz  selba  inquad  thiu  aftera 
fuara.  IV.  5, 61. 

thar-in  [adv.;  *.  Bd.  2,  393],  s. 
thara-tn. 

tbär-inne  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
darin,  darinnen,  in  demselben,  in  ihm: 
iz  8colta  uuesan  betahüs  ioh  man  druh- 
ttu  thannc  lobdti  thärinne.  II.  11,  22. 
std  er  thärinne  baddta.  1.26,3.  giba- 
ddst  thü  thärinne.  11.3,58.  thaz  büit 
al  thärinne.  II.  11 ,  46.  thärinne  lag 
dreso  diurista.  II.  15, 20.  uuanta  man 
sus  uuanne  uuuasg  thaz  fleisg  thärinne. 
111.4,5.    thoh  findu   ih   melo  thärinne. 

III.  7, 27.  nihein  thärinne  ni  bileip.  111. 
17,43.  hintarquämun  alle,  thie  biruun 
thärinne.  IV. 4, 59.  si  ist  »Ha  zit  thärinne. 

IV.  29,56.  —  Getrennt:  thär  büont  inne 
uuolva  filu  suäre.  II.  23, 10.  ther  thanne 
thaz  gisitöta,  thär  enst  inne  badöta. 
III.  4, 13.     thär  ist  inne  manag  guat. 

III.  7, 30.  thär  uuärun  mit  githuinge 
thie  iungoron  noh  thö  inne.  V.  14, 11. 

thär- mit,  thär-miti  [adv.;*. Bd.  2% 
392],  1.  dabei,  bei  ihm:  uuas  er  ouh 
in  ther  fört,  ther  Hut  thärmit  ni  uuäri. 

IV.  8,28;  bei  Christus;  quaerebat  op- 
portunitatem,  ut  traderet  illum  sine  tur- 
bis.  Luc.  22,  6.  2.  zugleich,  daneben, 
dazu,  auch,  gleicher  Zeit,  ausserdem: 
er  uuolta  unsih  l§ren,  uuir  unsan  fater 
er6n  ioh  thia  muater  thärmit.  1.22,60. 
so  uuer  onh  muas  eigi,  gebe  themo  ni 
eigi;  uuirket  ouh  thaz  thärmit,  thaz 
uuizöd  iuih  lerit.  1. 24, 9.  hiar  istkneht 
einör,  ther  dregit  finf  girsttnu  brdt  ioh 
zudne  fisga  thärmit.  111.6,29.  sie  uue- 
gitnn  iro  houbit  ioh  sprächun  ubilo 
thärmit.  IV.  30, 7;  praetereuntes  autem 
blasphemabant  eum  movcntes  capita 
sua.  Matth.  27,  39.  so  uuer  sekil  eigi, 
neme  thia  dasgun  thärmit.  IV.  14, 6.  — 
thö  sant  er  pötrusan  sär,  idhannem  ouh 
tbärmiti.  IV.  9,3;  mit  ihm;  s.  Luc.  22, 8. 
Bei  zusammengesetzten  Zahlen:  er  fa- 
stöta  niuuan  hunt  ztto,  sehszug  ouh 
tbärmiti.  II.  4,4;  s.  sehszug. 

tbär-oba  [adv.;  s.  Bd.  2,  392],  auf 
einem  Orte,  darauf,  im  Gegensatz  zu 
tharüf  (s.  d.) :  nämun  sie  thö  iro  uu&t, 
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thär -obana  —  thegan 


legitim  tharüf,  thaz  er  thiroba  säzi. 
IV.  4,  IG;  auf  den  Kleidern;  s.  Matth. 
21,  7.  —  Getrennt:  sis  so  fcsti  io  so 
stein;  thär  ih  oba  uuille  giziinborön 
thaz  min  hüs,  111.12,33;  darauf,  auf 
diesem  Felsen;  s.  Matth.  16,  18.  thär 
lag  oba  felisa.  111.24,65;  darauf  auf 
dem  Grabe.  Gleichbedeutend  mit  thär- 
oba  steht: 

thär- obana  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
darauf;  a)  eigentl.:  uuanta  er  giscuaf 
thcn  sc  hiar  nidana,  b!  thiu  giang  er 
thär  so  obana.  111.9,16;  darauf,  auf 
dem  Meere,  b)  bildl.:  -so  thü  thär  lan- 
gör  sizis  obana,  so  thir  ther  abaho  gi- 
thank  uuelk£t  mßr  äna  uuank.  111.7,81; 
je  länger  du  darauf  darüber,  über 
den  heiligen  Büchern  sitzest. 

thai'-fif  [adv.;  s.  Bd.  2,  393],  dar- 
auf; s.  thäroba:  nämun  sie  thö  iro 
uuät,  legitim  tharüf  in  gidät.  IV.  4, 15; 
s.  Matth.  21,  7. 

thär-üfe  [adv.;  9.  Bd.  2,  397],  wor- 
auf: er  deta  thaz  fundament  zi  houfe, 
thär  thiu  crda  liglt  Äfei  IL  1,22. 

tbar-flz  [adv.;  s.  Bd.  2,  392],  dar- 
aus: sliumo  flöz  tharüz  (aus  der  Wunde) 
bluat  inti  uuazar.  IV.  33 ,  31 ;  s.  Joh. 
19,  31. 

tbftr-flzo  [adv.;  *.  Bd.  2,  398], 
draussen:  then  Hut,  ther  ginäda  thärüze 
bcitöta.  I.  4,  14;  s.  Luc.  1,  10.  giböt, 
thaz  sics  gizilötin  ioh  arinu  uuiht  ir- 
holötiu,  so  uuär  sie  thärüze  säzin.  IV. 
6,24;  s.  Matth.  22,  9.  er  stuant  in 
gimeitun  thärüze.  V.  6, 16. 

thar-zua  [adv.],  s.  thara-zua. 

thär-widari  [adv.;  *.  Bd.  2,  392], 
dawider,  dagegen:  nist  untar  uns,  theiz 
thulte,  thaz  unsih  iaman  skolte;  theist 
sär  filu  redi,  thaz  uuir  thär  sprechen 
uuidari.  III.  19,4. 

the  [adv.;  *.  Bd.  2,  397],  s.  thär. 

thegan  [st.  m.] ,  Held ,  Krieger; 
a)  allg.:  thanne  uuoroltkuninga  ster« 
bent  bi  iro  thegana.  111.26,39.  nämun 
nan  thö  thanaoa  thes  hcrizohen  the- 
gana. IV.  22,  19;  inilites.  Joh.  19,  2. 
zi  uuäfane  snelle  so  sint  thie  thegana 
(die   Franken)    alle.   1.  1,  64.     gidän 


ist  es  ml  redina,  thaz  sie   sint  guate 
thegana.  I.  1,  111.     Im  Gegensatz  zu 
hercro:   giseeident  sih  hercro  inti  the- 
gan thär.  V.  20,43.    b)  spec.;  m  Bezug 
auf  die       1.  Jünger  ChriJti:  bigan 
druhttn  redinön  th£n  selben  zuclif  the- 
ganon.  IV.  10, 1;  —  III.  14,85.    ni  habat 
er  ni  si  ekord  einlif  thegana.  IV.  12,57. 
Ebenso:  III.  6, 11;  12,1.23;  IV.  7, 1.24; 
15,62;  21,19;  V.9,39;  16,5.    Auch  ah 
thie  sine  holdun  thegana.  III.  20,3,  als 
sine  liebun  thegana.  III.  8, 20;  —  IV. 
7, 18  werden  die  Jünger  bezeichnet.  — 
innagili  thih  thanana,  uuir  uuerden  thinc 
thegana.  IV.  30,  30.        2.  verschieden* 
Personen  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes:   uuio    giboran   uuard  ouh  er 
iöhannes,  thegan  sfnfr.  1.3,48.    thero 
zueio  ander  uuas  pötruse  gilanger,  brua- 
der  sin  gimuat&r,  nü  ist  gotes  thegan 
guater.  II.  7,24.   andreas  sprah  thö  einer, 
petruse  gilanger,  bruader  sin  gimuato, 
ther  kristes  thegan  guato.  III.  6,  26. 
gruazt  pötrum,  slnan  thegan.  IV.  13,11. 
löstun  nan  thanana  thie  zuene  richun 
thegana.  IV.  35, 21;  Joseph  und  Nik& 
demus.    er  sprah   zi  themo  fülen  the- 
gane.  111.24,98;  Lazarus,    in  thir  ha- 
bön  ih  mir  funtan  thegan  einfaltan.  II. 
7,55;  Nathanael.       3.  Diener  Gottes: 
druhttn  min,  nü  rihti  mih,   thaz  ih  gi- 
zoine,    uuaz    thiu    thtn   gouraa    meine, 
then  thtnen  liobon  thegenon.  1117,1. 
biscirmi,    druhttn,  thanana   thie  thine 
liebun  thegena.  V.  21,25.     lösi  unsih 
thanana,  thaz  uuir  sin  thine  thegana. 
II.  21, 39.   thaz  uuas  Bin  al  urabikirg  in 
fiara;   so  uuola  thie  slno  thegana!  IV. 
27,22.   Ebenso:  uuant  er  (David)  uuolta 
man  sin,  thegan  sin  in  manegeru  zäl». 
L40.    Oft  werden  die  Diener  GoUts 
specieller  kristes    oder  gotes  thegana 
genannt:  bizeinöt  thiu  ira  redina  thie 
selbun  kristes  thegana.  IV.  29, 3.  —  «*» 
scrlbcnt    gotes  thegana  in    frenkisgon 
thie  regula.  1. 1,46;  s.  zit.    ni  mag  man 
nihein  irredinön,  uuio  thär  (imParadtt** 
ist  gotes  theganon.  V.  23, 191.    mit  thiu 
(dem  Kreuze)  si  ih  bifolahan  allen  goto 
theganon.  V.  3,18.    sd  duent  thie  gotes 
thegana,  sie  uuizun  thaz  guat  hiar  obana. 


thegan  -  heit  —  theku 


590 


V.23,43;  ebenso:  V.  11,17;  23,278;  25, 
23.  51.  88 ;  L  42.  Ausserdem  bedeutet 
gotes  thegana  1)  Evangelisten:  thie 
sclbuo  gotes  thegana,  thie  uns  scrtbent 
kristes  redina.  V.  8, 13.  2)  Kirchen- 
lehrer: lesest  zi  in  thia  redina  thie 
höhan  gotes  thegana,  in  giscrtp  iz  klei- 
bent,  thaz  mine  gillchon  leibent  III.  7V 
51;  9.  Alcuin.  m  Joh.  pag.  620.  Durch 
himilisge  thegana  wird:  Engel  auege- 
drückt: himilisge  thegana  sih  herafuar- 
tln.  IV.  17, 17;  $.  Matih.  26,  63. 

drüt-thegaiu    edfl- thegan.    goat-theg&a, 

thegan-beit  [stf.],  1.  Tüchtig- 
keit, Tugend:  er  (David)  quam  mit 
theganheiti  zi  sulfcheru  guati.  1.3,18. 
oigun  uuir  thia  guati,  gilieha  thegan- 
heiti  in  thesses  selben  muate.  L45;  $. 
Bd.  2,  202  und  giilh.  2.  Tapferkeit, 
Muth:  mit  theganheiti  sitftttn,  thaz  sie 
mih  in  irretitln.  IV.  21, 22. 

thegan -kind  [sin.],  männliches 
Kind:  so  uuetth  uulb  80  nuäri,  thaz 
thegankind  gibäri.  1. 14,  11;  mulier  si 
susccpto  semine  peperit  masculum.  Beda 
m  Luc.  2,  22.  uuanta  uiias  iz  thcgan- 
kind  thes  nnfbes  ärista  kind.  1. 14, 21. 

'thegan -Hcho  fadv.],  wie  ein  Held, 
auf  Ileldenart:  thanne  uuoroltkuninga 
douucnt  theganllcho.  111.26,40.  er  sprah 
baldlicho  ioh  harto  theganllcho.  IV.  13, 
2J ;  vergL  Luc.  22,  33. 

thehein  [pron.;  s.  Bd.  2,  310), 
1.  ein,  irgend  ein;  vergl.  uuer,  cthes- 
uucr;  a)  substantivisch  •■=  quisquam: 
ni  unanet,  thaz  ih  zi  thia  quämi,  ih  mih 
iq  thiu  idchi,  then  uuizzöd  firbrächi 
udo  thehein  thero  forasagöno.  II.  18, 3; 
über  V.  13, 9  s.  unten,  b)  adjectivisch 
=  ullus:  ouh  ni  dätun  eulih  dnam 
thuruh  thebeinan  nuoroltruam.  I V.  5, 46. 
ni  uuirdit,  thaz  man  thihein  irsterbe. 
V.  23, 259.  nist  thes  thehein  duäla.  IV. 
28, 22  VP,  ¥  nihein.  thaz  «uert  ni  uuari 
so  bizenti,  odo  ouh  sper  thehein  ad 
uuas.  IV.  13, 44.  ni  mag  thiu  uuorolt 
haben  in  iu  theheinan  haz.  III.  15, 29. 
nist  ther  gihogeti,  thaz  kuning  thehein 
tuari  mit  »ulicheru  zieri.  IV.  4, 24.   nist 


uualte,  odo  in  erdringe  ander  thes  bi- 
ginne  in  thiheinigcmo  thiete,  thaz  ubar 
sie  gibicte.  1. 1, 96.  —  sin  drut  thehein, 
ther  unurti   er  sineru  giburti,  firnam. 
IV.  5,  63;    einer  von  seinen  Lieben; 
vergl.  V.  19,  3.     Ebenso   in  Fragen, 
welche  einen  negativen  Sinn  haben: 
mag  iauniht  queman  thanana,  thaz  sl 
thiheining  redina  guatigillches  fön  luzill 
thes  uniches?  II.  7,  47;  s.  Joh.  1,  46. 
zi  in  sprah,   oba  iro  thehein  uuiht  ha- 
bfiti  gifangan  mit  then  nezzin.  V.  13, 9; 
numquid  pulmentarium  habetis?  respon- 
derunt  ei:  non.  Joh.  21,  6.     In  Be- 
dingungssätzen: ob   unsih  Jadöt  heim 
man  armer  thehein,  so  suillit  uns  th«z 
muat  sar.  III.  3,  25.     sint  in  thesemo 
buache,  thes  gomo  theheinär  mache, 
ehgret  thaz  iu  zi  guate.  S  23.     Aber 
auch  sonst:    ni  uuas,  ther  firstuanti, 
uuaz  er  mit  thiu  meinti,  ouh  thia  muat- 
däti  theheino  mezzo  irknati.  IV.  12, 46. 
—  uuär  imo  sulih  man  thehein  so  quämi 
uulsheiti  heim.  11.4,13.-    Ebenso:  thö 
liefun  sar  thie  nan  minnötun  meist,  äna 
theheina  bttun  zi  demo  grabe  se  iltun. 
V.5,4.    thoh  ouh  thaz  ni  uuari,  thär 
uuari  thoh  io  soön!,  heil!  äna  enti  the- 
hein az.  V.  23, 268;  —  1.5,30;  IV.37,4B; 
V.  6, 60. 63 ;  21, 22;  25, 92. 102.  thär  lisist 
scöna  gilust  äna   theheiniga  äkust.  I. 
1, 30.    äna  theheinig  zuulual.  V.  11, 14. 
2.  kein:  in  selben  thaz  ni  hangtln,  thaz 
sie  imo  giuuangtin,  thehein  thes  muate 
hörti  in  »ulicheru  nöti.  IV.  13,52. 
theheinig  [pron.],  s.  thehein. 

thekn  [sw.  v.],      1.  bedecke;  c  acc; 

a)  eigentL;  «*)  von  Kleidern:  uuola 
muater,  thiu  nan  quatta  inti  emmizigen 
thagta.  1. 11, 40.  oba  ther  bislSpfit,  ther 
nakotan  ni  thekit.  V.21, 9.  ß)  bestreue: 
zi  kuninge  sie  nan  qnattun  ioh  imo 
then  uueg  thagtun.  IV.  4, 18.  thagtun 
sie  imo  then  uueg.  IV.  4, 29.  y)  decke 
tu:  bittet  thie  buhila,  thaz  sie  iuih 
thek^n  obana.  IV.  26,45;  *.  Luc  23, 30. 

b)  bildl.:  mit  leru  sie  unsih  thaktin, 
fon  ungiloubu  iruuaktln,  thaz  kristo  iz 
uuurti  suazi.  IV.  5, 29.  sant  er  thie  in 
alla  hant,  so  himil  thekit  thaz  lant.  IL 


untar  in,  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro  17,4.       2.  übertr.;  bedecke  verbergend. 
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thenku 


verberge ,  verdecke ,  decke  zu;  c.  acc: 
nullit  suHchero  iagillh,  theiz  allaz  si 
so  samalih,  beginnent  fr  am  thaz  rechen, 
thaz  sie  thaz  guata  theken.  V.  25,66. 

bl  theku.   gl-theku.    in-theku.   umbi-theka. 

thenku  [sw.  v.],        1.  verarbeite  in 
Gedanken,   denke,   erwäge,   überlege; 
a)  c.  gen.:   ih  uueiz,   sie  (die  Jünger 
von  Em  ans)  filu   harto  thähtun  thero 
uuorto,   thiu    in    uuarun    metsta  slnes 
tödes  drösta.  V.  10, 9.    'b)  c.  acc.:  er 
thähta  irno  ouh  In  gäht  thia  managfal- 
tnn  müht.  1.8,13;   bei  sich;  über  den 
Dat.  s.  erru.    thenkemes  in  muate  uns 
allen  zi  guate  thiz  selba  druhtines  guat. 
H 115.    c)  mit  folg.  Satz:  er  thähta  ödo- 
miila  thaz,  thaz  er  ther  duriuuart  uuas, 
er  ingang  therera  uuorolti  bisperrit  ha- 
bet!,  er  thär  niheina  stigilla  ni  firliaz 
unfirslagana,  then  ingang  ouh  ni  rtne, 
ni  ai  ekordi  thic  sine.  II.  4,  7. 8. 9.    er 
thähta,  iz  irno  säzi.  1.8,12.     inannülh 
nü  thenke,  uuaz  inan  thesses  thunke. 
IV.  19, 68.    thaz*  thenkit  iro  muat,  uuio 
sie  tirthuesben  thaz  guat.  IV.  1, 4.   selbo 
thenki   thannc,   ob   ih   thir  uuär  zelle. 
II.  7,52.       2.  richte  meinen  Sinn  wo- 
hin: uuara  thenkistü?  V.  1,43.  herazna 
thenke,  thaz  suazo  er  sih  gidrenke.  IL 
9,  64.     sie   tharazua   thähtun   ioh  thaz 
fulin  brähtun.  IV.  4, 14.     thenki   harto 
tharazua,  thaz   rouat  in  fiara  ni  dua. 
IV.  13, 14.     irhuabun   sie  sih   filu   frua 
ioh   thähtun    harto   tharazua.   I.  13,  8. 
tharazua   sie   harto   thähtun.   IV.  1, 22. 
quam  er  zi  irno  nahtes,  thär  thäht  er 
(Nikodemus)  filu   rehtes.  II.  12,  5;  8. 
Joh.  3,  2.      3.  denke  an  etwas,  sinne 
auf  etwas,    bin   auf  etwas  bedacht, 
nchte  mein  Trachten  auf  etwas,  be- 
absichtige, führe  im  Schilde,  plane; 
a)  c  acc:  thäht  er  sär  in  fest!  mihilö 
unkusti.  1.17,40.   sunta,  thia  uuir  then- 
ken  ioh  emmizigdn   uuirken.  11.21,36. 
uuanta  allaz,  thaz  sies  tbenkent,  sie  iz 
al  mit  gote  uuirkent.  1. 1, 105.    b)  c.  gen. : 
dages   inti   nahtes  so   thenket  io  thes 
rehtes.  IV.  7, 84.     sie  thähtun   thes  gi- 
fuares  sid  thö  frammortes.  IV.  8,27;  *. 
gifuari.     nü   Hemds  thes  thenken.  111. 
26,61.    sie  thähtun   er  thes   filu   forn. 


III.  18,  72;  —  IV.  17,25;  *.  forn.  nint- 
heizit  mir  iz  uiuat  min,  ni  ther  fon 
gote  sculi  sin,  es  allesuuio  ni  thenkit, 
ther  sulih  uuerk  uuirkit  III.  20,  150; 
s.  intheizu.  ni  uuolt  er  fon  niauuihti 
then  selbon  uutn  uuirken,  thoh  er  so 
duan  mohti,  ob  er  thes  uuolti  thenken. 

II.  10,2.  iagillh  thes  thenke,  thero  min- 
n6no  ni  uuenke.  IV.  15,52;  s.  Joh.  16, 22. 
c)  mit  folg.  Satz:  uuer  ist,  thes  hiar 
thenke,  thaz  thir  tod  giunirke?  III.  16, 
30;  quis  te  quaerit  Xnterfioere?  Joh.  7, 
20.  gistuant  genör,  uuän  ih,  thenken, 
thaz  er  uuolti  uuenken.  IV.  17,5.  oba 
ih  auur  thenku,  theih  sinn  uuerk  uuirku. 

III.  22, 61 ;  8.  Joh.  10,  38.  odo  thurfi 
thenken,  thaz  megi  uuiht  giuuirken. 
111.20,19.  mir  limphit,  thaz  ih  thenke, 
thaz  ih  sinu  uuerk  uuirke.  IIL20, 13; 
s.  Joh.  9,  4.  sie  thähtun,  thaz  sie  er- 
bättn  thie  man,  thie  thaz  gidättn.  V.4, 
17;  8.  irbittu.  ni  uuänu,  si  ouh  thes 
thähti,  thaz  siu  sia  tharabrähti.  III.  11, 
10.  ni  fuer  er  in  then  liutin  mit  mein- 
dätin,  uuir  ouh  thes  ni  thähtin,  thaz 
uuir  nan  thir  brähtfn.  IV.  20, 14.  — 
thaz  sie  ouh  thes  ni  thähtin,  tbemo 
kuninge  sih  nähtin.  1. 17,  75;  *.  Matth. 
2,  12.  thäht  er,  bf  thia  guat!  er  sih 
fon  iru  däti,  1.8,17.  —  si  es  allesuuiu 
ni  thähttn,  ni  si  alle  sin  io  ähtln.  IV. 
8, 10.  thes  ni  thähti,  ni  er  sih  iru  nähti. 
1.8,21;  *.  ni.  —  Mit  parallelem  statt 
abhäng.  Satz:  so  uuer  so  uuolle  then- 
ken, then  gotes  uuillon  uuirken.  111. 
16, 15.  thö  kri8t  thes  uuolta  thenken, 
thiz  selba  uuuntar  uuirken.  III.  20, 56. 
4.  bin  bedacht  für  einen;  mit  der  Präp. 
bl  c.  acc:  bisuorgäta  er  thia  rouater, 
uuir  stn  -giböt  ouh  uuirken  inti  bl  nn&a 
rouater  thenken.  IV.  32, 12;  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  652.  5.  habe  in  Betreff 
eines  etwas  vor,  beschliesse  über  einen, 
beabsichtige  mit  einem;  e.  acc.  und  der 
Präp.  bi  c.  acc:  folget»,  thaz  er  bi- 
scouuöti,  zi  uuiu  sie  iz  ouh  bibrähtin 
ioh  uuaz  sie  bf  inan  thähtin.  IV.  18,3. 
Redensarten:  1)  in  abuh  thenken,  böse, 
übel  denken;  s.  abuh:  sie  thö  in  fanin, 
so  sie  ubiluuillig  uuarun,  ein*  huarron 
brähtun,  bös  io  in  abuh  thähtun.  111. 
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17,8.  2)  unola  thenken ,  .denke  wohl, 
bin  gut  gesinnt:  oba  er  uuola  thaliti, 
zi  thiau  er  iz  ni  brahti.  IV.  20, 12.  sie 
fardir  thär  ntruuelkent  then  (then,  tfaie) 
hiar  io  uuola  tbenkent.  V.  23, 166;  s.  ir- 
uuelken. 

bl*ih«iifea.   fi-thenkn.   Ir-UiMün.   tfau». 
tbeoko. 

thenne  F  [adv.;  s.  Bd.  2,  400] ,  *. 
thanne. 

thenu  [aw.  v.J,  l.  strecke  aus;  c. 
acc.;  a)  eigentl.:  thfi  thenist  thlnö 
heoti,  sar  th&  bist  altenti.  V.  15,  41; 
cum  autem  senueris,  extendes  manns 
tuas.  Matth.  21, 18.  then  Ungar  thenita 
er  sar.  IL  3, 38;  mox  digito  demonstravit. 
Beda,  homü.  in  epiphan.  dorn,  er  Un- 
gar sinan  thenita.  IL  7, 9.  er  stna  hant 
thenita.  11L8,48;  extendit  manum.  Matth. 
14,  31.  b)  büdl.:  theni  oub  hant  thfna 
in  thia  zungun  mina.  1.2,4;  s.  Ps.  119, 
171.  2.  zücke;  c  acc:  so  er  tbaz 
Btiert  thenita.  IL  9, 51. 

ther  [pron.;  s.  Bd.  2,  348],  der; 
I.  demonstrativ;  wie  genßr  (genan  sd 
bifalt  er;  hiar  uuard  er  filu  scautdr. 
H.5,14.  bigondan  thes  thö  bagen  ioh 
genan  auur  fragen.  111.20,69.  er  quad, 
er  selbo  qaämi,  thoh  gener  ni  gerdta 
sin  selbes  geginuuertf.  III.  3,8.  bigin 
uns  redinön,  nuenan  thih  zelles,  nü  gene 
(die  vor  Zeiten  gelebt  haben)  al  eigun 
sus  gidan.  III.  18,36.  u.  s.  w.;  8.  gener) 
auf  den  entfernteren  Gegenstand  sich 
beziehend:  sehet  herasun,  uuar  geit  ther 
druhttnes  san;  sin  iamp,  tbaz  er  io 
meinta,  ther  uuizöd  ouh  bizein ta;  oba 
tbaz  (jenes)  thie,  liuti  nerita  ioh  hun- 
gere« biuuerita,  irretit  thiz  (dieses)  mit 
tioorton  thia  uuorolt  fon  thön  snntdn. 
11.7,13.14.  fiang  er  thö,  so  er  then 
giuuan,  mit  thia  zi  demo  andremo  man. 
11.5,11;  er  wollte  diesen  (Christus) 
verfuhren,  wie  er  jenen  (Adam)  ver- 
jährt hatte.  Ebenso:  siime  quftdnn, 
thaz  iz  ther  (jener,  den  sie  früher  als 
Bettler  gesehen)  ni  uuar).  III.  20,  35. 
duit  ir  ouh  so,  sd  tber  duit.  IV.  7,61. 
thaz  mit  irao  thie  thoh  aztn.  IV.  6, 24. 
sie  hiazun  thiu  furigän.  111.20,79.  thie 
heilt  er  alle.  III.  14, 64.    quam,  theih 


thie  gisamanöti.  III.  10, 26.  ni  uuas  nöd 
in  then  thaz  minnista  deil.  1.3,9.  thär 
uuas  er  thö  thiö  fiar  naht.  IV.  6,  2; 
jene  vier  Nächte  vom  Einzug  in  Jeru- 
salem bis  zur  Gefangennehmung ;  s. 
Bd.  2, 220 *.  u.  s.  w.  Was  dem  Reden- 
den nahe  ist,  oder  was  er  sich  als 
nahe  denkt,  wird  durch  therßr  aus- 
gedrückt: gifetar  er  (Adam,  jener),  sd 
er  ni  scolta;  therßr  (Christus,  dieser) 
uuilit  auur  al,  so  sun  mtn  einigo  scal. 
1.25,21.22.  then  fingar  thenita,  quad, 
therer  (der  hier  anwesende)  ist  iz.  IL 
3,38;  hie  est,  de  quo  dixi.  Joh.  1,  30. 
uuelfh  ruagstab  zellet  ir  in  thesan  man. 
IV.  20, 10;  der  vor  euch  steht,  quid, 
these  steina  uuerden  zi  brdte.  11.4,40; 
die  hier  liegen,  sie  sint  flubtig  tbera 
dati,  starb  auur  therer,  er  unsih  sama- 
nöti.  III.  26,  47.  uuer  ist  therer  man, 
ther  nnsih  dritit  hiar  s6  fram?  IV. 4, 61. 
these  koufman.  11.11,25;  die  hier  gegen- 
wärtigen, versammelten,  these  furiston. 
III.  13, 7 ;  V.  9, 30.  these  liuti.  1. 10, 21 ; 
III.  14,  34.  thisu  uuort.  I.  17,  29;  die 
eben  gesagt  worden  sind,  ellu  thisu 
redina.  IL  4, 103.  in  thesemo  uuerke. 
III.  1, 10;  das  ich  unternehmen  will. 
thisu  bilidi.  IV.  6, 27.  thisu  uuorolt.  I. 
23, 1;  III.  7, 17;  du  jetzige  Welt,  in 
theseino  erdrlche.  11.17,12;—  1.15,36; 
IL  2, 13;  IV.  10, 16;  V.  1,  21.32;  17,26. 
in  scantu  thesses  tödes.  IV.  30, 16;  den 
er  jetzt  erleidet,  ih  bin  thesses  thietes. 
11.14, 18;  das  da  wohnt,  wo  wir  jetzt 
reden,  filu  thesses  liutes.  1.4,37;  von 
den  jetzt  lebenden,  ther  thesses  brau- 
nen drinkit.  IL  14, 37.  fon  thesses  dages 
fristi.  111.25,37;  vom  gegenwärtigen. 
in.  thesen  zttin.  V.  17,4;  in  den  gegen- 
wärtigen; s.  Bd.  2,360.  Dass  im  ein- 
zelnen die  Auffassung  eine  verschiedene 
sein  kann,  ist  natürlich  und  erklärt, 
dass  die  Handschriften  vereinzelt  im 
Gebrauche  der  Demonstrativa  wechseln  ; 
vergl.  er  giheilit  thiz  lant.  I.8,27VP,P 
thaz;  -  I.  23,  63;  25,20;  IV.  15,25;  V. 
15,34.  Gleich  hie  steht  ferner  therer 
bei  Ankündigung  von  etwas  folgendem, 
bei  Anführung  von  Reden:  sprächun 
sus  thesön  uuorton:  bistü  krist  guato? 
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1.27,14.    thingötun  aus  thesen  uuorton: 
ineistar,  nist  thes  zuiual  nihoin.  II.  12, 6. 
irriht  or  sih  mit  thesen  antuuurtin:  sd 
uuer  untar  iu  sf ,  thaz  er  suntilöser  si. 
111. 17, 38.    thö  kümt  er  slna  freisun  in 
thoßa  uuisun:  drahtin,  quad  er,  guato. 
III.  4, 22.    st  therßr  situ  in  manne:  thü 
scalt  haben  guatL  1.18,36.  «.  s.  w.  — 
Häufig  steht  ther  wie  er  (*.  d.)  zur 
Hervorhebung    a)  des  Subjektes:  thiu 
kind,  thiu  folgetun.  1. 22, 15.   thiu  uuib, 
thiu  giangun  suntar.  1. 22, 13.    thie  un* 
giloubige,  thic  abahönt  iz  allaz.  1. 15,43. 
mt n  brcdiga,  thiu  nist.  IL  13, 23.   unsere 
altfordoron,  thie  betötun  in  thßn  bergon. 
11.14,57.    ther  geist,  ther  bläsit  stille. 
11.12,41.    ther  geist,  ther  ist  drubtfn. 
II.  14, 71.   thiu  uuort,  thiu  uuurtun  niäri. 
11.3,31.    mtnu  uuort,  thiu  uuerrent.  II. 
11),  8.    thera  lera  guatt  uuas  harto  thiu 
gimuati.  IL  24,  6.  u.  8,  w.     b)  des  Ob- 
jektes: mines  selbes  lera,  thia  duet  in 
filu  mära.  V.  16,27.    thia  selba  kleinun 
uuizzi,  thia  scribent  sie  uns  zi  nuzzl. 
111.7,62.    thes  fater  namon,  then  fir- 
sagßn  ih  iu  sär.  1. 9, 17.    ntd  filu  hebi- 
gan,  then  firdruag  er  allan.  III.  14, 117. 
then  fater  einon,  then  läz  unsih  bisco- 
uuön.  IV.  15, 27.    then  töd,  then  habet 
funtan  thiu  hella.  V.  23, 265.    Auch  in: 
ther  selbo  uuag,  ther  uuas  sin.  III.  9, 18. 
ther  sclbo  mittilo  boum,  ther  seouuöt 
thesan  uuoroltfloum.  V.  1,  21.  —   Im 
Neutr.:  thes  selben  thionöstes  giuualt, 
thaz  gengit  thuruh  ira  hant.  V.25,17; 
s.  er.   Bezieht  sich  das  Demonstr.  auf 
einen  ganzen  Satz,  so  steht  das  Neutr. 
sing.:  thö  sant  er  drüta  sine  uns  heim 
mit  stnen  gibdton  zuein  (thaz  btzeindnt 
thärc  thie  iungoron  zuöne),    thaz  sie 
Huti  lertlo.  IV.  5,24.  firsteit  thaz  heröü, 
thaz  er  st  krist?  thaz  unredina  ist.  III. 
16,56.  —  IL  2,20;  19,9;  III.  10,33;  19, 
35;IV.1,49;4,69;L25.26.30.31.    Das 
Neutr.  steht  auch;  s.  er:  hugi,  thiz  ist 
ther  ander  päd.  1.18,43.    thaz  uuärun 
iro  listi.  1. 17, 10.    thiz  sint  bnah  frdno. 
1. 3, 1.    thiz  sint  thiö  selbun  gouma.  III. 
7,  42.    Ebenso  bei  Personen:  thiz  ist 
ther  forasago  maro,  ther  künftig  hera 
jn  uuorolt  ist.  III.  6,  51;  —  IV.  4,  63. 


thiz  ist  min  sun  diurör.  I.  2.">,  17.  ist 
thiz  ther  betalari?  111.20,31.  oba  thiz 
ist  thes  sun.  11.4,29.  thiz  ist,  then  sie 
zellen t  III.  16,50.  thiz  unas,  thiu  int- 
bant  thaz  ira  fahs.  II 1. 23, 11.  thaz  uuärun 
slnö  Bnester.  III.  23, 13.  thiö  buah  daent 
unsih  aal«,  er  kristes  aHano  si  iob 
zellent  uns  ouh  märi,  stn  sun  sin  fater 
uuäri:  thaz  uuas  d&uid.  1.3,17;  ich 
meine  David,  niuui  borau  habet  thiz 
lant  then  himilisgon  heilant  fon  iungeru 
maater:  theist  druhtin  krist  gnater.  L 
12, 14;  nämlich  den  heiligen  Christus. 

—  iagilth  instuant,  thaz  ther  man  scolta 
uuesan  guat,  ther  snntigan  so  quelHi; 
thaz  (nämlich:  gut)  ni  uuärun  sie.  III. 
17,49.  ~  Ebenso;  st  oben:  thie  gotes 
drütthegana,  thaz  sint  thie  seftnan  fa- 
dama.  IV.  29, 13.  thia  thritU  zuahta 
thanana,  thaz  unarun  edilthegana.  1.3, 
26.  —  Wo  aber  nicht  das  Wesen  einer 
Person,  sondern  die  Person  selbst  be- 
zeichnet werden  soll,  steht  das  Mask: 
thie  (nämlich  die  Patriarchen,  Könige 
und  Richter)  uuärun  uuurzelun  thera 
saligun  bluomun.  1. 3, 27.  —  ther  gomo, 
then  ir  zaltut,  ni  bin  ih  ther.  1. 27, 27.28. 
fragetun,  uuer  ther  uuäri,  theiz  gib6t 

III.  4, 39.  —  Adverbial:  1.  thes,  des- 
halb, deswegen:  thes  ha  bot  or  ubar 
uuoroltring  gimeinit  einaz  dagathing. 
V.  19, 1.  sie  iz  allaz  thär  irkantun,  thes 
lob6tun  sie  druhtin  guallfcho.  1.13,24; 

—  II.  15,15  und  vielleicht  auch  L74. 
2.  thiu,  1)  desto,  um  so;  s.  Bd.  2, 350: 
thaz  uuir  firstanten  thiz  thiu  baz.  V. 
12, 16.  thes  uns  iaroer  ist  thia  baz.  IL 
15, 15.  thaz  uuir  ans  giutiarten  thiu  bat. 
II.  5,  3;  -  I.  2,  49;  IL  6, 5;  21, 12. 19; 

IV.  25, 14;  33,36;  *.bas.  thiu  halt  nist- 
iahet  ir  thaz.  IL  12,  56;  —  HL  22, 19; 
V.5,7;  23,154;  «.halt,  iu  quimit  sälida 
thiu  mer.  11.16,34;  —  IV.  7, 69;  13,47; 
8.  mer.  nnb  in  es  thiu  uuirs  si.  1.1,86; 
«.  uuirs.  unser  druhtin  ni  thiu  min  sprah 
thaz  rehta  zun.  111.22,47;  —  IV.  2,32; 
V.5,7;  6,25;  *.  min.  Oft  mit  voraus- 
gehendem thes;  8.  II.  3,5;  6,56;  8,34; 
V.25,39;  —  1.22,47;  27,5;  IL  17,21  ;- 
1.22,57;  11.18,6;  III.Ä,47;  16,65;  V.7, 
12 ;  23, 153.     üeber  IL  X4, 90;  IV.  22, 20 
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s.  gilth.    2)  trotzdem,  dessenungeachtet: 
iuz  thio  buah  nennent,  iucr  herza  thoh 
tbiu  ni  giloubit  thes  giacriboa  thär.  V. 
9,  44;  vergL  IIL  16, 66.   üeber  after  thiu, 
iura  thiu,  bt  thiu  u.  8.  w.  s.  die  Präp. 
IL  Artikel;  s.  Bd.  2,  343;  er  wird 
gebraucht,  wenn  ein  Gemeinname  als 
ein  bestimmtes  Individuum  seiner  Art 
gedacht   und  hingestellt  wird.    Also 
namentlich,  wenn  ein  Individuum  in 
der  Rede  zuerst  eingeführt  wird.   Ohne 
Artikel  stehen  gewöhnlich  auch  jene 
Gemeinsamen,  deren  Begriff  nicht  als 
eine  Art  van  Dingen,  sondern  als  ein 
einziges  Individuum  seiner  Art  gedacht 
wird  :  got,  krist;  ftant  (=  Satan);  sunna, 
mäno,  himil,  erda,  ad  (aber  auch:  thie 
sannun  ioh  then  m&non.  V.  17, 25.  u.a.  w.). 
Der  Artikel  kann  fehlen,   wenn  ein 
Gemeinname  durch  ein  Adß.  oder  einen 
attributiven  Gen.  als  ein  bestimmter 
individuaUsirt  ist,  oder  wenn  mehrere 
Begriffe  zusammen  gewissermassen  als 
einer  hingestellt  werden  sollen:  licha- 
tnon  ioh  sola.  V.  23, 106.   uulb  inti  gom* 
man,  III.  6, 10.     Ohne  Artikel  stehen 
ferner  Gemeinnamen,  wenn  sie  nicht 
so  fast  einen  concreten  Begriff  eines 
Individuums  als  vielmehr  die  abstracte 
Eigenschaft  einer  Art  ausdrücken:  zi 
kunioge  sie  nan  quattun.  IV.  4, 18.  Dem 
Artikel  folgt  die  consonantische  Form 
des  Adjectivums;  vergl.  heiden ;  a)  ther 
heilego  geist  1.25,29.    thaz  mihila  un- 
gimah.  HL  8, 26.  v.  s.  w.    b)  ther  kuniog 
märo.  V.  20,  91.     ther  kuniog  irdisgo. 
111.2,37.  ther  bredigäri  maro.  V.  12,83. 
ther  forasago  diuro.  1.25,3.    ther  iro 
kuning  iuogo.  1.20,31.     then   bruader 
Hoben.  111.24,48.    thera  steti  guatun. 
V.  8, 6.  u.  s.  w.    c)  ther  iungo  ioh  ther 
guaio.  iL  5, 6.    ther  ddto.  III.  24, 68. 60. 
ther   bliato.  III.  20, 104.    thie  heilegitn. 
11.9,96.  thiedötun.  IV.34,3.   thie  hun- 
^orogun,  muadon.  1. 7, 17.  u.  s.  w.  Aus- 
nahmsweise findet  sich  aber  auch  die 
vokalische  Form:     a)  then  altan  sa- 
tanäaan.  1.5,52.    then  iro  mihUan  haz. 
II  89.     then   argan   uuillon.  V.  25,  63. 
theo  gruanan  boum.  IV.  26,  49.     then 
firdanan  man.  IV.  24,33.     Und:  then 


heilegan  geist.  I.  27, 61  VP,  F  heiligon. 
theo  frdnisgan  uuin.  IL  8,41  VP,F  frö- 
niagon,  then  managfaltan  uueuuon.  IL 
4,  90;  6,  35  VP,F  manngfalton.  then 
liaban  man.  IV.  35,  28  VP,  F  liubon. 
then  guatan  uuillon.  V.  25, 40. 48  VP,F 
guaton.  then  guatan  uuf n.  IL  9, 16  VP, 
F  gnaton.  then  miehilan  haz.  IIL 15, 1 
VF,  P  mihilon.  thßn  abahän  githankon. 
IL  24, 24.  thön  ftuuinigen  goumön.  I. 
11, 58.  thSn  gidougn$n  seginin.  IL  14, 91. 
zen  höben  giiitin.  1.22,2;  —  IV.  8, 13; 

—  I.  2,58;  20,25;  IL  11,59;  III.  15,22. 
34;  24,108;  V. 9,40,  thero  sednero  uuorto. 
HL  20,  162.  dero  klagöntero  uuorto. 
V.  7, 4a  thiu  tuuinigu  sunna.  IV.  35, 43. 
thaz  scönaz  annuzzi.  IV.  33, 5.  thid  selt- 
sano  däti.  V.  4, 28.  b)  ther  sun  guatör. 
1. 17,60;  —  I.  6,4;  21,10;  11.11,1;  IIL 
20, 78;  IV.  32, 8;  V.  12,  28.  ther  fater 
alter.  1. 10, 1.  ther  forasago  guatär.  I. 
15,26.  ther  uuizzdd  alter.  IU.  7,29.  ther 
seahari  hebiger.  IV.  22, 13.  then  fater 
einigan.  IL  2,  36.  zen  stetin  uulhön. 
IIL  15, 36.  then  spthiri  suazan.  1.28,16. 
thaz  himilrichi  höhaz.  11.16,3.  thiu 
zeiehan  seltaanu.  IIL  1,5.  then  knning 
himilisgan.  IV.  27,  9  VP,F  himilisgon. 
c)  thie  rehtc  ioh  thie  guate.  V.22,2. 
thie  scöne.  V.  20,9.    thie  riche.  1.7,15; 

—  V.  19,  53.  thie  guate.  V.  20, 56;  — 
V.  25, 83.  thia  lebenta.  IV.  26, 36.  thie 
uuenege.  1. 23, 7.  thie  dtmuatige.  1. 7, 16. 
thio  uuinistre.  V.20,95.  thie  milte  ioh 
mammunte.  IL  16,5.  thie  armherze.  IL 
16, 17.  thie  fridusame.  IL  16, 25.  thie 
ungiloubige.  1.4,43;  15,43.  thie  uulse. 
111.10,39.  thaz  liabaz.  V.  11, 30.  then 
bilden.  1.  28,  3.  then  guaten.  I.  28,  2. 
th$n  suntigen.  HL  20,  151.  thaz  mit 
ateinon  gidänaz.  IV.  19, 36.  —  arme  ioh 
thie  riche.  V.  16,29.   alte  ioh  thie  iunge. 

IV.  19,  22.  Tritt  zu  einem  mit  dem 
Artikel  verbundenen  Adj.  das  Possessiv- 
pr onomenf  so  finden  sich  folgende 
Stellungen:  a)  ther  alto  seale  sindr. 
1. 15, 14.  thie  holdun  scalka  sine;  thlne. 

V.  23, 58 ;  -  V.  23, 296.  thie  liebun  drüta 
sine.  V.  15, 2.  thia  liabun  sela  sf  na.  IL 
9, 48.  thaz  suaza  liabaz  ein.  V.  11, 30. 
thiu  araa  muatcr  min.  1. 2, 2.    b)  Hoben 
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then  bruaderon  minen.  V.  20, 94.  c)  thia 
Bina  höhun  giburt.  111.19,22.  thaz  sin 
liaba  houbit  II.  6, 52.  thiu  sin  hftha 
guati.  IV.  11, 18.  thaz  stnaz  frauua  herza. 
V.  23, 254.  thaz  stnaz  managfalta  guat. 
III.  18, 10;  S  36.  thaz  mtnaz  heila  muat. 
II.  13, 15.    thaz  unser   managfalta  sör. 

II.  6, 2.  thia  mina  muadun  sela.  111.1,22. 
thaz  min  liaba  herza.  V.  7, 30.  thie  thlne 
liebun  thegena.  V.  21,  25;  —  IV.  7, 18. 
thie  sine  liobon  holdon.  III.  23, 29.  thid 
sind  diurun  henti.  IV.  11, 16.  thes  thines 
armen  scalkes.  IV.  31,  22.  then  sfnan 
einogon  sun.  II.  12,72.  then  thinen  lio- 
bon thegenon.  111.7,4.  d)  then  minan 
eiginan  geist.  IV.  33 ,  24.  then  stnan 
siachan  drüt.  111.23,41  VP,F  siochon. 
e)  ther  unser  friunt  guato,  III.  23,  43. 
thiö  unse  thurfti  grdzö.  III.  5, 20.  — 
thaz  slnaz  üb  ninaz.  IV.  37, 24.  Kon- 
sonantische Form  folgt  in  der  Regel 
(s.  IV.  22, 21 ;  V.  16, 7)  auch  auf  therSr, 
ther  selbo  (thesan  heilegon  man.  11.9,67. 
in  thiz  lant  breita.  II.  2, 18.  —  ther  selbo 
heilogo  geist.  II.  3, 51  u.  ö.  ther  selbo 
luzilo  githank.  V.  19,40.  ther  selbo  mit- 
tilo  boum.  V.  1,21.  then  selbem  frOnis- 
gon  dag.  V.  22, 10.  thes  selben  alten 
nides.  V.  26, 70.  thia  selba  kleinun  uuizzi. 

III.  7, 62.  ther  selbo  duah  röto.  IV.  25, 
10.  ther  selbo  kuning  rlcho.  V.  20, 13. 
ther  selbo  Hut  guoto.  IV.  4,53)  und 
auf  das  Possessivpronomen;  a)  unser 
liobo  druhtln.  111.21,1.  sine  liebun 
thegana.  III.  8, 20.  st  nemo  lieben  manne. 

IV.  6,  18.  min  einega  sela.  I.  22,  52. 
b)  liabun  drüta  inine.  V.20,68.  c)  unser 
druhtin  guato.  V.  12, 35.  d)  houbit  sinaz 
zuiualta.  S4.  fater  unser  guato.  11.21, 
27.  druhtin  unser  guato.  V.  8, 16;  H  132. 
bruader  sin  gimuato.  III.  6,26.  sun  sin 
cinogo.  II.  3,  49;  —  I.  25,22.  e)  quad, 
er  uuäri  einego  sinSr.  III.  13, 50.  thü 
bist  einego  min.  1.22,50.  stnan  einbo- 
ronon.  IL  12, 86.  Doch  auch  vokalische 
Form :  a)  unsu  smabu  nidiri.  L  26. 
unser  armilichaz  muat.  III.  3,2.  stnan 
cinigan  sun.  I.  19,  21;  IL  1,  34;  9,  34. 
b)  emmizlger  skalk  thtn.  III.  17,  66. 
smähär  Bkaig  thtn,  1.25,5.  Hoben  drüton 
thinen.  III.  5, 9.  c)  Hoben  minen.  V.20, 104. 


111.  relativ;  verstärkt  ther  thar  («.thär 
und  Bd.  2, 397),  einmal  ther  sd  H157; 
vergL  uuer,    uuelth;    es  bezieht  sich 

I.  auf  ein  im  Hauptsatze  a)  wirklich 
gesetztes  Fron.:  uuirket  ouh  thaz  thär- 
mit,  thaz  uuizz6d  iuihx  lörit.  1.24,9.  — 
s6  sie  thär  tbö  g&zun,  thio  in  therao 
grase  säzun.  III.  6, 43.  —  er  ist  ther 
selbo,  ther  bunter  untar  uns  saz.  III. 
20,  34.  «.  *.  w.  b)  häufig  wird  das 
Determinativum  ausgelassen  und  zwar 
sowohl  da,  wo  sich  das  Ret.  auf  ein* 
bestimmte  Person  oder  Sache  bezieht 
(derjenige,  welcher),  als  auch  da,  wo 
es  eine  allgemeine  Bedeutung  hol 
(wer;  jeder,  der);  1)  wo  das  Deler- 
minativum  und  Ret.  in  gleichem  Casus 
stehen  würden;  aa)  ther,  thiu  —  is, 
qni;  ea,  quae:  silig,  thiu  nan  uuätta. 
1.11,43.  sälig,  thiu  in  bette  inne  ligit 
mit  sultchemo  kinde.  1. 11,44.  bb)  thaz 
=x  id,  qnod  (Acc):  ther  imo  ingegin 
garota,  thaz  uuorolt  missiuiiorahta.  1. 
3,49.  ni  gibit  uns  thaz  alta,  thaz  thiu 
iugund  scolta.  1.4,54.  lis  selbo,  theih 
(=  thaz  ih)  thir  rediön.  II.  9,  71;  III. 
14,4;  H125;  *.  hierüber  unten  *.  610\ 
hiar  hör  er,  uuaz  got  imo  gibiete,  thaz 
uuir  imo  hiar  gisungun  in  frenkisga 
zungun.  I.  1 ,  122  wo  von  hörn  auch 
noch  ein  indirekter  Fragesatz  abhängt, 
cc)  thes  =  ejus,  cujus:  mir  iagilih  io 
uuangta,  thes  ih  in  iuih  thingta.  V.  21», 
109.  dd)  thie  =  ii,  qui:  thö- quamun 
Astana  in  thaz  lant,  thie  irkantun  san- 
nun  fart.  1. 17, 9.  mit  arabeitin  uuer- 
bent,  thie  heiminges  tharbent.  1.18,27. 
Ebenso:  sftlig,  thie  in  nöti  thultent 
arabeiti,   then  man   duit   uuidannuati. 

II.  16, 29.  2)  wo  das  Determinalivum 
und  Rel.  in  verschiedenem  Casus  stehen 
würden;  aa)  ther  =  eum,  qui:  thaz 
si  uns  beran  scolti,  ther  unsih  giheilti. 
I.  3,  38;  über  den  Conj.  s.  unten;  — 
I.  13,  11.  bb)  thaz  =  «)  id  (Nom.), 
quod  (Acc.):  thö  uuard  irfullit,  thaz 
forasago  Bingit.  1. 19,20.  Ebenso:  nist 
uuiht  so  redihaftes,  s6  thaz  karitas  gi* 
duat.  IV.  29, 54;  als  das  ist,  was  die 
Liebe  thut;  s.  so.  =  ß)  id  (Acc), 
quod  (Nom.):    quad,    gisahln   tbanne, 


ther 
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thaz  noh  thö  siu  firholan  uuas.  11.6,20. 
er  rihtit,  thaz  in  uuorolt  ist  11.4,67. 
=  r)  ejus,  qaod  (Acc):  so  uner  bö 
nnolle   buggen,  thaz   er   selbo   giböt 

III.  16, 16.  ce)  thes  =  id,  cujus:  ni 
helen  uuir  thaz  thinaz  heröti)  thaz  ther 
firdäno  io  sagöta,  thes  unser  muat  nfl 
irhogeta,  IV.  36,  6.  dd)  themo  =  is, 
cai:  thaz  sitöt,  themo  ih  biutu  thaz 
brut  IV.  12,37.  —  zi  themo  =  is,  ad 
quem:  iz  uuas,  zi  themo  thie  öuuartnn 
thie  iro  boton  santun.  IL  2, 5.  ee)  then 
=  is,  quem:  thiz  ist,  then  sie  «ellent 
ioh  then  sie  slahan  uuollent.  III.  16,50; 
—  IV,  16,40;  V.  8,30;  10,26.  ff)  thie 
=  ii,  quos:  eigun  iz  giuueizit,  thie 
martyra  man  heizit.  V.23,61.  gg)  thön 
=  ii,  quibus:  sälig,  then  man  duit  uui- 
dannuatt.  II.  16,  30.  hh)  thie  =  eos, 
qui:  ther  kuning  biginnit  scouuön  gi- 
nädllchen  ougon,  thie  th&r  zi  zesue 
sine«  uuortes  beitont.  V.  20, 60.  ii)  thiu 
=  eam,  quae:  uuola,  thiu  nan  tuzta. 
I.  11,  41 ;  s.  IV.  5,  40.  Umgekehrt  ist 
das  Relalivum  weggelassen:  ther  thria 
stantdn  iähi,  so  thiko  inflohan  uuäri. 

IV.  15,25;  *.  gihu.  Der  Relativsatz  ist 
vorangestellt:  ther  (er,  der)  furist  ist 
alles  guates,  sih  druabta  thes  muates. 
111.24,57;  vergl.  sih  druabta  muates, 
ther  freuuida  ist  alles  guates.  IV.  12,2. 
ther  alla  uuorolt  nerita,  thö  mera  ira 
ni    habeta.  IV.  16, 6;  -  III.  24, 2.    Oft 

folgt  einem  vorausgegangenen  Relativ- 
satz das  Demonstrativum  ;  •  a)  in  glei- 
chem Casus:  ther  (derjenige,  welcher) 
zen  houbiton  saz,  ther  (dieser)  kundit 
thaz  kriste8  gotnissi.  V.9,17.  thaz  ih 
hiar  nü  zellu,  thaz  uueiz  thiu  uuorolt 
ellu.  111.6,1.  ther  mih  heilta,  er  sus 
iz  al  gimeinta.  III.  4, 37.  Ebenso:  sie 
thiz  bede  gruazent  ioh  uns  iz  suazent; 
thesses,  thiih  nü  hiar  giuuuag,  es  ist 
uns  follon  thär  gintiag.  V.  14, 30.  b)  in 
verschiedenem  Casus:  then  (derjenige, 
taelchen)  man  zen  fuazon  gisah,  ther 
(der)  zeinöt  ander  gimah.  V.  8, 19.  ther 
in  dröst  uuas  io  aar,  then  nuoltun  se 
ofto  irslafaan.  H  92.  thaz  uuir  nfi  sehen 
offan,  thaz  uuas  thanne  ungiscafan.  II. 
19G.     thö  nam  er,  thaz  er  leipta,  mit 


thiu  er  in  ouh  thö  liubta.  V.11,43;  •». 
liubu.  —  thaz  ther  fater  ongta,  thaz 
eina  nu&ri  uns  nuzzi,  habettn  uuir  thie 
uuizzt.  II.  3, 45.  —  thes  zellu  ih  iu  gi- 
uuant,  then  uuir  th&r  heizen  heilant,  ih 
uuiht  zimo  thes  ni  sprah.  III.  20, 45;  — 
II.  13,  3.54;  III.  1,  €7;  IV.  1,37;  11,27; 
V.  11,39.  Ebenso:  then  anagin  ni  fua- 
rit,  ouh  enti  ni  biruarit  ioh  quam  fon 
himile,  uuaz  mag  ih  sagen  thanana? 
11.1,11;  davon,  von  ihm;  s.  thanana. 
nü  duan  ih  thih  es  uufsi,  ther  s!d  thanne 
aristo  sl,  thär  findist  thü  iz.  IV.  28, 21; 
dort,  in  ihm,  in  diesem  Psalm:  Nament- 
lich ist  der  Relativsatz  vorangestellt, 
wenn  er  eine  allgemeine  Bedeutung 
hat:  ther  (jeder  der,  wer,  wenn  einer) 
ni  thuingit  slnaz  muat  ioh  thaz  ubil  al 
giduat,  ther  hazzöt  thaz  lioht.  II.  12,91. 
ther  brüt  habet,  ther  scal  brütigomo 
sin.  II.  13,  9.  ther  fon  ther  erdu  ist, 
ther  scal  sprechan,  thanana  er  ist  II. 
13,19.  ther  fon  imo  saget  uuaz,  ther 
suachit  io  thaz  slnaz.  III.  16, 19.  Ebenso : 
quad,  man  irkennen  scolti,  ther  sia  min- 
nön  uuolti,  ioh  thaz  giböt  mit  uuillen 
uuolti  irfullen,  thaz  thie  uuartn  gnate. 
V.  12,97,  wo  dem  sing.  Ret.  plur.  De- 
monstr.  folgt;  s.  minnön.  —  ther  uuola 
uuirkit,  er  läzit  sclnan  siu  (die  Werke). 
IL  12, 95.  thie  thofa  zi  thiu  gigahent, 
gilouba  sina  intföhent,  giduent  sie  lüt- 
märi,  thaz  er  druhtln  uuäri.  11.13,27. 
ih  sagen  in,  ther  uuib  biscouuöt  zi  thin, 
thaz  nan  es  giluste,  er  huoröt  sia.  II. 
19,5.  Ebenso:  ther  auur  thes  ni  gi- 
hilit,  mit  doufu  sih  ni  uuthit,  ni  gilou- 
bit  thanne,  so  ist  er  iu  firdamnöt.  V. 
16,33.  ther  thanne  thaz  gisitdta,  thär 
£rist  inne  badöta,  so  uuard  er  ganzer. 
III. 4, 13,  wo  der  Nachsatz  mit  so  ein- 
geleitet ist  —  ther  mit  giloubu  thaz 
giduat,  thaz  zi  imo  gikerit  sfnaz  muat, 
niat  themo  ser  bizcinit;  ther  auur  thes 
ni  uuartet,  in  thcru  ungiloubn  irhartet, 
theist  iu  aar  gimeinit,  thaz  themo  ist 
irdeilit.  1 1. 12, 81. 83.  ther  thu  ruh  thnrst 
githenkit,  thaz  thesses  brunnen  drinkit, 
nist  lang,  nub  auur  nan  thurstgi Urninge; 
ther  auur  niuzit  minan  brunnon,  thurst 
then  mer  ni  thuingit.  II.  14,39.    Während 
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aber  in  allen  den  angeführten  Bei- 
spielen das  Relativum  den  Casus  aus- 
weist, der  ihm  nach  dem  dazu  ge- 
hörigen Verbum  zukommt,  nimmt  es 
in  anderen  den  Casus  des  Demon- 
8trativums  an,  richtet  sieh  also  nach 
dem  Verbum  des  Hauptsatzes.  Fol- 
gende Fälle  dieser  AttracHon  sind  zu 
unterscheiden:  a)  ther  =*  is,  quem: 
ih  bin  iz  rehto  ther  thft  qnts.  IV.  19,5*2. 

b)  thea  =  a)  ejus,  qui:  ther  aaur  thara 
iz  nuentit,  suachit  thea  nan  sentit  III. 
IG,  21.  mir  limphit,  thaz  ih  thenke,  theih 
stnu  nnerk  uuirke  thes.  mih  santa.  HI. 
20, 14.  «  ß)  ejus,  quod:  ni  läz  queman 
thaz  in  muat  mfn,  theih  hiar  giduc  uniht 
thes  thir  ni  liehe.  V.  24, 8;  —  V.  13, 9. 
oub  sih  tharazua  ni  n&hit  uuiht  thes 
ist  ginäit,  noh  miiht  thes  ist  gidnahtes. 
IV.  29, 9;  *.  nuiht  unessa,  thaz  iru  thin 
sin  gnati  nirzigi  thes  siu  b&ti.  11.8,24. 

c)  themo  —  ei,  qui:  thia  gilotiba,  thia 
laz  ih  themo  iz  lisit  thär.  1.19,25.    so 
uuer  muas  eigi,  gebe  themo  ni  eigi.  I. 
24,  7.     ni  läzent  thie  arabeit  es   frist 
themo  uuarltcho  man  ist.  II.  14, 4.    laz 
thia  suorga  themo  thih  snltchan  giduat 
IL  22, 25.  —  themo  auur  thaz  ni  giduat, 
qnimit  seragaz  muat.  II.  13,37.    d)  then 
=.  eum,  qui:  mtnes  fater  hfts  ist  breit, 
uuard  uuola  then  thara  ingeit,  ther  sih 
thes  muaz  frouuön.  IV.  15,5.    e)  thero 
=  eorum,  qnos:   ni  bimt  ir  thero  ih 
iruuellu   zi   mir.   III.  22,  20.    f)  th6n 
=3  a)  Ü8,  qui:  al  io  sulfcha  giuuurt  s6 
üuat  thes  geistes  giburt  thßn  zi  thiu 
gigangent.  11.12,48.    sie  furdir  niruuel- 
kent  then   hiar  io  uuola  thenkent.  V. 
23, 166  VP,  F  thie.  thaz  uuir  thaz  märi 
bringen    then    tharazua   githingen   ioh 
then  thaz  uu ollen  ahtön.  IV.  37, 33.    er 
sprah  zi  then  es  ruahtun,  thie  sfnan 
douf  suahtun.  1. 23, 35.    thiö  frnma  then 
thär  blfient,  thie  sih  zi  thiu  hiar  mfient, 
thdn  thaz  hiar  giagaleizont,  mit  hurs- 
gidu  ouh  giuueizent,  thaz  sie  thara  al 
thaz  iär  ladöt  mihil  iämar  ioh  iro  Hb 
allaz   thie   hiar   sorgent  bi  thaz.  V.23, 
167.  =  ß)  üs,  quos:  bistü  furira  abra- 
häme?  ouh  then  man  hiar  nü  zalta  ioh 
sie  alle  töd  bifalta.  III.  18, 34.    In  dem 


Satze :  oba  iu  thiö  minna  sint  heiz  zi 
th8n  ir  hirut  filn  zeiz.  II.  19, 25  steht  zi 
thön  für  zi   then,  tbön.    Ebenso  in: 
quad,  man  sia  (die  Salbe)  mohti  fir- 
koufen,  in  thiu  man  thaz  imoeliti,  man 
arme  mit>  neriti,   ouh  then  th&r  after 
lante  farent  uualldnte,  thaz  man  then 
mit  thiu  ginädöti.  IV.  2, 25,  wo  dasRtl. 
im  Casus  des  Demonstr.  vorausgeht, 
folgt  das  Demonstr.  selbst  noch  nach. 
Umgekehrt  folgt  manchmal  das  Rd. 
im  Casus  des  Demonstr.  nach,  un- 
geachtet dieses  vorausgeht:  gibdt  sie 
then  aar  g&hnn,  then  thes  lfdes  sänne. 
II.  8, 25.    er  uniht  es  ni  fireechit,  thes 
er  mo   znagisprichit.  II.  13, 13.    ni  int- 
unirkit  uuorolt  thes  nuiht,  thes  ih  zello. 
II.  12, 30.    hug  es  ubaral ,  thes  ih  thir 
sagen   scal.  IV.  13,  13;  —  V.  23,  263. 
In:    bigan    thö  druhttn  redinOn  then 
selben  zuelif  theganon,  then  tbar  nmbi 
inan  säzun,  mit  imo  &zun.  IV.  10, 2  steht 
das  Reh  in  dem  Casus  de»  Subst., 
auf  das  es  sich  bezieht;  —    1.17,38; 
IV.  7, 29 ;  H  2.     Manchmal  ist  endlieh 
das  Subst,  auf  welches  sich  der  Relativ 
satz  bezieht,  in  diesen  hineingezogen: 
in  droume  Bie  in  zelitun  then   nueg  sie 
faran  scoltun.  I.  17,  74  =  then   mie£, 
then   sie   faran   scoltun;    quam    viam. 
ther  mau  thaz  giagaleizit,  thaz  sih  kn- 
ning   heizit,  ther  nnidoröt  themo  kei- 
sore.  IV. 21, 9  =  ther  man,  ther;  qtri 
vir.    Ebenso:  thin  thing  uuir  hiar  ntt 
saggtnn    ioh   thir   ouh    hiar   gizelitnn, 
uuiztst  thü  thaz,  nüst  thritto  dag,  thetz 
ist  gidan.  V.  9,  37;  —  II.  6,  50;  7, 10. 
Es  bezieht  sich    2.  auf  ein  im  Haupt- 
satz stehendes  Subst.:  zin  sculnn  firan- 
kon  zi  thiu  einen  unesan  ungiman,  tbie 
Hutes  nuiht  ni  dualtnn,  thie  nuir  hiar 
oba    zaltun.  1.  1, 58.     sin    alexandre> 
slahtu,  ther  uuoroiti  so  threnuita.  1.1. 
89.    then  druhttn  nnas  er  lobonti,  ther 
thaz  nuas  machönti.  I.  2,  32.    zeiehan, 
thiu  er  deda  thö.  1. 2, 9.   Ebenso:  nfcho- 
demus  ther  guaio,  er  quam  thär  thv 
gimuato,  unz  er  nan  thö  thananam,  tbtr 
nahtcs  er  in  zi  imo  qnam.  IV.  36,  IS.  — 
bf  hiu  se  thes  ni  hogetin ,  thaz  er  mit 
tberu  krefti  auur  nan  irquicti,  (mit)  ther 
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er  nan  töde  binam.  IV.  3, 16;  8.  mit  und 
binimv.    in   festiz   dätun   mit  uuorton, 
thßn  6r  thie  altun  forasagon  zaltun.  I. 
17,38.  —  Vorangestellt:  intföhet,  thaz 
er  miorahta,  rlchi.  V.  20,  69;  #.  V.  12, 97. 
Ebenso  steht  ther  in  Bezug  auf  das 
Personalpronomen  der  3.  Person:  sie 
eiscdtun  thero   dato  fora  themo  folke, 
nnio  mo  sft  giz&mi  gisiuni  Bfn  biquämi 
ioh  sehenti  auur  uuurti,  ther  blint  uuas 
foo  gibnrti.  III.  20, 122.    bt  hin   er  ni 
binanrbi,  thaz  ther  sin  frinnt  nirstnrbi, 
ther  kreftig  er  uuas  so  fram,  then  blin- 
tan  deta   sehentan.  111.24,78.    In  Be- 
ziehung aber  auf  die  1,  oder  2.  Person 
steht  das  Personalpronomen  der  1.  oder 
2.  Person  in  relativem  Sinne:  firsahun 
sih  zi  stneru  glnädu ,  sd   unir  ouh  iz 
firnamnn,   unir  thär  sldör  quämtm.  IV. 
5,66;  die  wir*    folgenlös  thes  nnäres, 
nuir  kind  sin  abrah&mes.  H  138;  s.  Joh. 
8,  32.  33.     nuio   harto   mer  zimit,  ir 
gintoon   birut  nntar  in,  thaz  ein  an- 
drem» fuazi   unasge  gerno.  IV.  11,49; 
die  ihr.    mir  io  hiar  zi  Ifbe  unihtalles 
ni  kltbe,  ni  et  thaz  thtn  nuillo  ist,  thft 
io  ginädiger  bist.  1.2,52;   der  du;  — 
JI.  14,  80;  21,  27;  III.  17,  59;  24,  85. 36; 
26, 36;  IV.  22, 27.    Anders:  quem  et,  thie 
ginnihte  mtnes  foter  sf  n.  V. 20,67;  venite, 
benedieti   patris  mei.  Matth.  25,  34. 
Manchmal  bezieht  sich  der  Relativsatz 
nicht  auf  ein  einzelnes  Wort,  sondern 
auf  einen  ganzen  Satz:  thö  göz  er  bf 
unsih  sfnaz   binat,   thaz  knning  ander 
ni  dnat.  1.20,34;  —  IV.  27, 15.   thoh  er 
hT  ubilea  so  bald,  thaz  imo  io  zi  ecaden 
nnard,  thoh  bluogo  er  rnarti  thia  gnatl. 
11.4,37.    er  thö  sprah  bi  fraraa,  thia 
»i  firatal,  thaz,  uuänta  si,  er  ni  uuesti. 
IM.  14,40;  —  IV.  25, 6;  34, 12;  V.  8,34; 
23, 176;  II 114.   thaz  iner  iagilfh  nft  qult 
bf  thesa  iungistnn  zft,  nist,  ther  thia 
gizeinO,  ni  st  rotn  fater  eino.  IV.  7, 45; 
was  das  anbelangt,  das.    Das  Neutr. 
steht  auch  in  Bezug  auf  Personen  ver- 
schiedenen Geschlechtes:  €r  thär  zi  steti 
nriarnn    thiu  selbun,    thin  nan   bärun, 
tater  inti  muater.  111.20,77.    Ebenso  in 
Bezug  auf  Sachen:  thnrst  inti  bungar, 
thiu  ni  derrent  nus  thär.  V.  23, 78.   Mit- 


unter ist  das  Ret.  auf  das  natürliche 
Geschlecht  bezogen:  ist  thiz  kind  iner, 
ther  bunter  unard  gi boraner?  111.20,82. 
so  nnard  hiar  bf  thaz  uufb,  thin  thär 
thö  snahta  thaz  lfb.  V.8,41;  —  11.14, 
118.  Ebenso:  inan  al  thö  betöta,  thie 
er  fon  freisön  retita.  III.  8, 49.  Manch- 
mal ist  wie  bei  er  (s.  d.)  mit  dem 
Neutr.  weiter  oonstruirt:  bin  thero  ara- 
beito  zi  ente,  thes  mih  friunta  batun. 
V.  25, 8.  thö  gisaz  er  muad&r  bi  ei  nemo 
brannen,  thaz  unir  ouh  pnzzi  nennen. 
11.14,7;  ein  Ding,  eine  Sache,  die. 
In:  fon  themo  unnntarlfche,  thiu  er 
deta  hiar  in  rtche.  III.  1, 3  ist  der  Plur. 
des  Rel.  zu  dem  Sing,  uunntarlfelie 
construirt,  da  es  in  collektivem  Sinne 
steht;  s.  den  umgekehrten  Fall  11.2,14; 

III.  26, 42 ;  V.  23, 75.  Manchmal  hängt. 
von  thaz  ein  Gen.  ab:  thaz  snazes  er 
gilerti,  zi  sarphidn  iz  bikfrti.  III.  17, 34. 
uuio  harto  fram  thaz  gnat  ist,  thaz  uns 
gibit  drnhtfn  krist,  thaz  guates  uns  er 
garota,  ör  er  uuorolt  unorahta.  V.  23,26. 
thaz  io  guates  dohta.  V.  23, 199.  theist 
al  fon  themo  brunnen,  thaz  unir  hiar 
guetes  zellen.  V.  23, 292.  nist  uuiht,  thaz 
thar  ubbiges  si.  V.  1,24.30.36.42  VP,K 
nbbigaz,  me  V.  1, 18. 48  VPF.  —  thaz 
ih  es  thoh  giscrlbe.  IV.  1,37.  thaz 'sih 
es  tharaunentit,  theiz  in  nan  erdn  stentit, 
nim  gonma,  uuaz  thaz  meinit.  V.  1,25; 
s.  tharannentn.  inti  er  er  iz  firslunti, 
theiz  nuidorort  iruunnti,  ioh,  thaz  er 
es  firleipti,  iz  auur  tharakleipti.  II. 6, 30; 
8.  firleibn,  iruuintu.  Folgen  mehrere 
Correlativ-  oder  Relativsätze  aufeinan- 
der, so  können  sie  unter  demselben 
Pronomen  zusammengezogen  werden, 
wenn  das  Relativum  in  jedem  Satze 
in  demselben  Casus  steht.  So :  1. 1, 51 ; 
II.  2,27;  10,  9. 10;  12,91;  III.  22,21 ;  — 

II.  7,12;  16,6;  IV.  12,23;  30,5;  V.  12, 
48;  20,32;  23, 192  (mit  ioh  verbunden) ; 

IV.  5,16;  14,11;  -  11.1,11;  7,11  (mit 
ouh  verbunden);  III.  22,  55  (mit  inti 
verbunden);  I.  17,  3;  II.  12,  83;  13,  27; 

III.  16,  21;  17,  54;  24,  78;  V.  16,  33;  — 
II.  14,  112;  HI.  20,  146;  V.  4,  43  (ohne 
Conjunktion).  Es  sind  die  Relativa 
aber  auch  gesetzt:  11.11,67;  III.  16,50; 
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IV.  23, 43. 44;  36, 23. 24;  -  III.  24, 25. 26 
(ioh);  11.1,37;  12,56;  111.15,47;  18,21. 
22 ;  IV.  17, 7. 8. 9;  V.  17, 7;  —  III.  13, 19. 
20;  V.  8, 4.  5. 13. 14;  23, 88  (ohne  Conj.); 
vergl.  II.  10,  13—15;  16, 13. 14;  III.  12, 
13—15;  14,61—63;  20,72  und  8.  ioh  uuir 
thaz  märi  bringen,  th£n  (=  th6n,  thie) 
tharazna  githingen  ioh  th§n  (=  th§n, 
thie)  thaz  uuollen  ahtön  mit  rehtän  gi- 
drahton.  IV.  37, 33.  —  Ebenso  bei  sd 
nuer.  1.24,17;  11.1,35;  *.  d.  Wo  die 
Relativa  in  verschiedenem  Casus  stehen, 
sind  sie  in  der  Regel  (s.  aber  V.  4, 44. 
45;  19,13.14  u.  a.)  alle  gesetzt;  s.  1.4, 
61;  IV.  33,  7;  V.  4,  43.44;  19, 14. 15;  — 
1.23,35;  IV.  15,5  und  vergl.  V.  23, 167 
—170;  «.  sd  uuer.  1. 1, 123.  Die  relative 
Construktion  geht  in  die  demonstrative 
über:  thaz  thü  zi  mir  nü  qnäti  inti  eina 
klaga  es  däti,  mit  gotkundltchän  rachdn 
scal  man  sulih  machdn.  11.8,21.  —  er 
thähta,  then  ingang  ouh  ni  rine,  ni  sl 
ekordi  thie  sine,  thier  in  themo  Fristen 
man  mit  sinen  lugindn  giuuan,  mit 
spenstin  sie  es  gibeitta  ioh  zi  altere 
tirleitta.  II.  4,  11. 12.  bistü  nü  furira 
abrahäme,  ouh  th£n  man  hiar  nü  zalta, 
ioh  sie  alle  töd  bifalta.  III.  18, 34.  uuio 
uuola  iz  thßn  gifuar,  thiö  hiar  uuärun 
uuakar,  thes  herzen  sie  uuialtun  ioh 
reino  gihialtun.  IV.  7, 67. 68;  —  III.  22, 
55;  V.  4, 42;  11, 13. 14;  17, 7. 9.  —  Eben- 
so:  min  fater  ist,  ther  thaz  giduat,  ther 
mir  gifordorört  thaz  guat,  gifordorört 
er  uollon  then  minan  mnatuuillon.  HI. 
18,41.  quedent  snm  giuuäro,  hei  las  sts 
ther  märo,  ther  thiz  lant  sd  tharta, 
then  himil  so  bisparta,  ther  in  ni  liaz 
regonOn,  thuangta  sie  harto  filu  suäro. 
III.  12, 16.  ih  uuille  gimeinen,  uuaz  thie 
engila  bizeinen,  thie  in  kristes  grabe 
säzun,  thie  thär  in  restS  fröno  gizämun 
sd  scdno,  nuärnn  scfnenti  fram,  s6  gotes 
boton  zara.  V.8,4;  —  V.23,3.4.  then 
anagin  «ni  fuarit,  ouh  enti  ni  biruarit 
ioh  quam  fon  himile  obana,  uuaz  mag 
ih  sagen  thanana?  II.  1,  11.  Ebenso 
nach  nist  (s.  unten)  V.  23, 19—24;  245 
— 253.  In  etlichen  Beispielen  ist  das 
Relativum  ausgelassen:  ellu  tili 8 u  re- 
dina,  uuir  hiar  scribun  obana.  II.  4, 103; 


vergl.  thisu  selba  redina,  thia  uuir  hiar 
scribun   obana.  V.  12,  4.     thiu   menigt, 
thia  uuät  tiiär  breitta  ingegini,  martyro 
heriscaf.  IV.  5,41.    unio  minna  sd  gi- 
muati  thär  untar  th€n  ist  iamdr,  bi  thai 
hiar  thultent  thaz  se>.  V.  23,  6.    M 
mohtis  ein  gifuari  mir  giduan,  mit  themo 
brnnnen,  thfi  nfi  qulst,  mih  gidrankttst 
11.14,44.    thaz  tjiie  alle  er  niraelitan,   ' 
tharazua    doh   thingötun  ioh   ouh  mit 
muate   uuärun  thftre.  V.  23,  237.    sie 
meinent   hiar  thie  zugne,   thie  engiU 
sine,  dnent  nnsih  giuuisse  fon  themo 
irstantnisse,  thie  selbun  gotes  thegana. 
V.  8, 12;  s.  meinu.    alld  uuiht,  thir  gotes 
boto  sag&ti,  sie  quement  ubar  thtn  hon- 
bit.  1. 6, 13.  thiu  erda  sliumo  thär  irgab 
thaz  dreso,  thär  in  im   lag.  V.4,24; 
vielleicht    ist    aber    hier    thär    nicht 
demonstrativ  gebraucht,  sondern  zur 
relativen  Verbindung  gesetzt.    Ebenso 
II.  6,  50;  7, 10,  obwohl  das  Bei.  hier 
auch,  wie  in  den  s.  606*  angeführten 
Fällen    zum   SubsL    gezogen    werden 
könnte*    Ueber  selb  in  relativem  Sinne 
s.  selb  s.  512.     Ueber  so   an  Stelle 
des  Relativpronomens  s.  sd  *.  547  \ 
Ebenso:  thaz  selba  sie  imo  aag&oo, 
sie    hiar    bifora    zelitun.   IV.    16,  46. 
Der  Relativsatz  steht  im  Oonjunk* 
tiv,  wenn  er  den  Begriff  enthält  eines 
1.  Finalsatzes:    gibint  then  man  mit 
uuorton,  ther  stante  sd  in  Danton.  III. 
12,41;  der  gebunden  sein  soll-,    thaz 
sie  uns  beran  scolta,  ther  nnsih  giheilti. 
1.3,38.      2.  Causalsatzes:  uuola  nuard 
thiO  brusti,  thiö  krist  gikusti.  1.11,39; 
weil  sie  Christus  geküsst  hat   sl  gual- 
llcht  thera  ensti,  thiu*  mir  thea  io  gi- 
onsti.  V.  25, 101.    quemet,  qult  er  zi  ia, 
thie  giunlLte  mlnes  fater  sin.  V.  20, 67. 
3.  Concessivsatzes :   sin   drflt   thehein, 
ther  uuurti  ör  sfneru  gibnrti,   farnam, 
thaz  scolti  uuerdan  thaz,   thaz  uuir  dm 
eigun  garauuaz.  IV.  5,63;  der  f=  ob- 
tcohl  er)  vor  Christi  Geburt  das  Licht 
der    Welt  erblickte.       4.   Consekutiv- 
satzes:  farämes  so  thie  gindza  ouh  an- 
dern   sträza,    then    nneg,    ther    unsib 
uuente  zi  eiginemo  lante  1. 18,34;  einen 
Weg,  der  so  beschaffen  ist,  das*  er 
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uns  zur  Heimat  hinführt,  ein  solcher, 
dass,  so  das8.  —  Ein  talis,  ejusmodi, 
tarn  ausdrückendes  Wort  ist  wirklich 
gesetzt:  nist  man  io  so  gimnati,  ther 
enelle  ira  guatt.  1. 11,48.    nist  man  ni- 
heio  so  rlchi,  ther  stlge   in  himilrlchi, 
oi  si  ther  mennisgen  sun.  II.  12, 61 ;  *. 
1.24,5;  IV.  13,47  und  vergl.  conseJcutives 
thaz.  Ebenso  beurtheiÜ  sich  der  Conj. 
naeh  den  Redensarten:  ist,  nist,  sint, 
ni  sint,  uuard  funtan,  ther  =  est,  qui, 
reperiuntur,  qni  u.  a.:  ist,  ther  in  iro 
lante  iz  allesuuio  nintstante,  in  ander 
gizungi  firneman  iz  ni  kunni.  1. 1, 119; 
ein  solcher  vorhanden,  welcher,    uuas, 
themo   thes  gibrusti,  so  brach  er  thie 
esti.  IV.  4, 33.  —  zel  iz  al  b!  manne,  so 
nist,  ther  gihogöti,  thaz  io  then  namon 
habeU  I.  9, 22.     nist,   ther  gihörti   so 
frönisg   ärunti.  L  12, 10.    nist,  ther  in 
gäht  then  iämar  gisähi.  1.20,12.    nist 
untar  nns,  theiz  (=  ther  iz;  s.  III.  4,39) 
Uralte.  III.  19, 3,  8.1. 1, 94  bei  den  Folge- 
sätzen. —  II.  12,9.31.32.61;  IV.  4, 23; 
7,  46;  17,  7.  8.  9;  V.  20,  48;  H40.    nist, 
themo  thär  in  lante  töd  thaz  intblante. 
V. 23, 245.    ther  nist  hiar  in  Übe,  ther 
thia  zala  Xrscrlbe.  1.20,36;  —  V.17,17. 
18.    er   nist  in  erdringe,  ther  ira  lob 
irsinge.  1.11,47.    nist  er  thäre,  ther  io 
thih  sd  irfare,  (thie)  gisunten  uns  thir 
denen.  IV.  13,53.54;  der  zweite  in  den 
Flur.   Übergehende  Relativsatz   hängt 
von  einem  zu  ergänzenden  ni  sint  ab. 
ni  sint,   thie  imo   derien.  1.1,103.     ni 
uuas,  ther  nan  intfiangi,  in  gilouba  gi- 
giangi,   zi  gilonbu   sih   giuuanti,  thaz 
inan  ouh  irkanti.  II.  2, 24.   ni  nuas,  ther 
sih  firburgi.  IV.  6,22;  -  IV.  12,45.46; 
V.  20,  107.     ni   uuärun   in   thdn   Hutin, 
thie  salth  riuaötln.  IV.  30, 36.   naer  ist, 
ther  untar  in  thaz  uuolle,  thaz  sunta 
in  mib  gizelle?  III.  18,4.  uuer  ist  manno, 
ther  thanne  uuidarstante?  V.  19,33.  — 
ni  uuard   ther  thär  thö  funtan,    ther 
unolti  uuidarstantan.  II.  11, 27.  ni  findet 
ir,  ther  Sr  io  sulth  uuorahti.  III.  20, 156. 
Auch:   sint  in  thesemo   buache,   thes 
gomo  thehein  ruacbe.  S23.    nist  uuiht 
in  themo  bonme,  thaz  dar  ubbigaz  st. 
V.  1,18;  —  1.5,64    —    Vergl  nist  in 
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erdrtche,  thär  er  imo  io  instrtche,  noh 
uainkil,  thär  er  sih  ginerie.  1.5,53;  non 
est,  ubi.  —  Verschieden  davon:  sf  thär, 
thaz  ni  dohta,  zellet  thiö  gimeitt  mlnera 
dumpheiti.  V.  25, 29;  etwas  das.  Der 
Relativsatz  ist  Subjekt  und  bezieht  sich 
,auf  einen  zu  ergänzenden  allgemeinen 
Begriff  einer  Person,  der  bisweilen 
wirklich  gesetzt  ist:  nist  man,  ther  sin 
al  irzelle.  III.  1,6.  man  nist,  ther  zi 
uuerke  gifähe.  III.  20, 18.  nist  man  ni- 
hein,  ther  queme  zi  themo  fater.  IV. 
15, 21.  nist  man ,  ther  6r  io  so  hera- 
quämi.  V.  17,20.  nist  man  nihein,  ther 
al  io  thaz  irsag6ti.  V.  23, 19.  nist  man, 
thoh  er  uuolle,  ther  thaz  gifuari  irzelle. 
V.  23, 127.  nist  uutb ,  thaz  io  gigiangi 
in  möran  göringl.  I.  20, 15.  nist  liut, 
thaz  es  biginne.  I.  1,  81.  ni  sf  thiot, 
thaz  thes  gi drahte.  1.1,85.  Ebenso: 
nist  man,  ther  noh  uuurti  odo  ouh  st 
nü  in  giburti  odoub  noh  uuerde,  nub 
(=  ther  ni)  er  sculi  uuesan  thär.  V. 
20,24,  wo  der  allgemeine  Begriff  man 
noch  durch  einen  Relativsatz  genauer 
bezeichnet  ist;  s.  nub.  Einmal  steht 
ein  Relativsatz  allein  für  einen  solchen 
allgemeinen  Ausdruck:  nist,  ther  fon 
uulbe  quämi,  nub  (=  ther  ni;  er  thär 
sculi  sin,  ni  sie  (=  thie  ni)  sculln  her- 
tön thär  iro  däti  rentön.  V.  19,8;  *.  nub. 
Mitunter  ist  nach  diesem  ist,  nist  das 
Relativpronomen  weggelassen:  uuer  ist, 
thes  hiar  thenke,  thaz  töd  thir  giuuirke? 
III.  16,30.  ist  iaman  hiar  in  lante,  es 
ianuibt  thoh  firstante?  I.  17,  24.  nist 
man,  thoh  er  uuolle,  thaz  gumisgi  al 
gizelle.  1.3,21.  nist  man  nihein,  thaz 
saman  al  irsagßti.  1. 17, 1.  bürg  nist, 
thes  uuenke,  noh  barn,  thes  io  githenke. 
1.11,13.  nist  niheinig  stner  drfit,  thes 
allesuuio  biginne.  V,  19, 3.  Anders  wohl: 
1. 1 ,  94;  II.  17, 13;  *.  unten  bei  den  Folge- 
sätzen. Dass  nach  negativem  Haupt- 
sätze nub  oder  ni  für  ther  ni  steht, 
s.  nub  2.  Verschieden  hievon  und  im 
Ind.  stehend  III.  20, 178,  in  welchem  ist 
als  Copula  steht:  ist  iz  in  alanähi,  thaz 
thü  nan  gisähi,  ioh  ist,  ther  hiar  sprichit 
nü  mit  thir;  et  dixit  ei  Jesus:  et  vidisti 
eum ,  et  qui  loquitur  tecum,   ipse  est 
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verbergt,  verdecke,  decke  zu;  c.  acc: 
uuilit  sulichero  iagilth,  theiz  allaz  si 
so  samalih,  bcginnent  fr  am  tliaz  rechen, 
thaz  sie  thaz  guata  thekön.  V.  25,66. 

bi-thcku.   gt-ibekn.    in-theku.   umbl-üieko. 

thenku  [sw.  v.],        1.  verarbeite  in 
Gedanken,  denke,  erwäge,  überlege; 
a)  c.  gen.:   ih  uueiz,   sie  (die  Jünger 
von  Emaus)  filu   harto  thähtun  thero 
uuorto,   thiu    in    uuärun    meista   slnes 
tödes   drösta.  V.  10,  9.    'b)  c.  acc:  er 
thähta  imo  ouh  in  gäht  thia  managfal- 
tun  uiilhl.  1.8,13;  bei  sich;  über  den 
Dat.  s.  erru.    thenkemes  in  muate  uns 
allen  zi  guate  thiz  selba  druhtines  guat. 
H 1 15.    c)  mit  folg.  Satz:  er  thähta  ödo- 
uulla  thaz,  thaz  er  ther  duriuuart  uuas, 
er  ingnng  therera  uuorolti  bisperrit  ha- 
bet!,  er  thär  niheina  stigilla  ni  firliaz 
unfirslagana,  then  ingang  ouh  ni  rtne, 
ni  si  ekordi  thic  sine.  11.4,7.8.9.    er 
thähta,   iz  imo  säzi.  1.8,12.     mannillh 
ml  thenkc,  uuaz  inan  thesses  thunke. 
IV.  19, 68.    thaz1  thenkit  iro  muat,  uuio 
sie  tirthuesben  thaz  guat.  IV.  1, 4.   selbo 
thenki   thanne,  ob   ih   thir  unlr  zelle. 
1 1.  7, 52.       2.  richte  meinen  Sinn  wo- 
hin: uuara  thenkistü?  V.  1,43.  herazna 
thenke,  thaz  suazo  er  sih  gidrenke.  II. 
9,  61.     sie  tharazua   thähtun   ioh  thaz 
fulin  bläh  tun.  IV.  4, 14.     thenki   harto 
tharazua,  thaz   muat  in  fiara  ni  dua. 
IV.  13, 14.     irhuabun   sie  sih   filu   frua 
ioh   thähtun    harto   tharazua.   I.  13,  8. 
tharazua  sie  harto   thähtun.   IV.  1, 22. 
quam  er  zi  imo  nahtes,  tbär  thäht  er 
(Nikodemus)   filu   rehtes.  II.  12,  5;  8. 
Joh.  3,  2.      3.  denke  an  etwa*,  sinne 
auf  etwas,    bin   auf  etwas  bedacht, 
richte  mein  Trachten  auf  etwas,  be- 
absichtige, führe  im  Schilde,  plane; 
a)  c.  acc.:  thäht  er  sär  in  fest!  mihilö 
unkusti.  1.17,40.   sunta,  thia  uuir  then* 
ken  ioh  emmizigön   uuirken.  IL  21,36. 
uuanta  allaz,  thaz  sies  tbenkent,  sie  iz 
al  mit  gote  uuirkent.  1. 1, 105.    b)  c  gen. : 
dages  inti   nahtes   so   thenket  io  thes 
rehtes.  IV.  7,84.     sie  thähtun   thes  gi- 
fuares  sld  thö  framtnortos.  IV.  8,27;  s. 
gifuari.     nü   Hernes  thes  thenkeo.  HI. 
26,61.    sie  thähtun   er  thes  filu   forn. 


III.  18,  72;  -  IV.  17,25;  8.  forn.    nint- 
heizit  mir  iz  muat   min,   ni   ther  fon 
gote  scnli  sin,  es  allesuuio  ni  thenkit, 
ther  sulth   uuerk   uuirkit.  111.20,150; 
8.  intheizu.    ni   uuolt  er   fon  niauuihti 
then   selbon   uufn  uuirken,  thoh  er  so 
du  an  mohti,  ob  er  thes  uuolti  thenken. 
11.10,2.   iagilth  thes  thenke,  thero  min- 
nöno  ni  uuenke.  IV.  15,52;  s.  Joh.  16, 22. 
c)  mit  folg.  Satz:  uuer  ist,  thes  hiar 
thenke,  thaz  thir  töd  giunirke?  III.  16, 
30;  quis  te  quaerit  interfioere?  Joh.  7, 
20.    gistuant  gener,  uuän  ih,  thenken, 
thaz  er  uuolti  uuehken.  IV.  17,5.    oba 
ih  auur  thenku,  theih  sfnu  uuerk  uuirku. 
III.  22, 61 ;  s.  Joh.  10,  38.    odo   thurfi 
thenken,   thaz    megi    uuiht  gi uuirken. 
III.  20, 19.    mir  limphit,  thaz  ih  thenke, 
thaz  ih   slnu   uuerk  uuirke.  HL  20, 13; 
s.  Joh.  9,  4.    sie  thähtun,  thaz  sie  er- 
bättn  thie  man,  thic  thaz  gidätln.  V.4, 
17;  8.  irbittu.    ni   uuänu,  si  ouh  thes 
thähti,  thaz  siu  sia  tharabrähti.  III.  11, 
10.    ni  fuer  er  in  thdn  iiutin  mit  mein- 
dätin,   uuir  ouh  thes  ni  thäht  In,  tbaz 
uuir    nan    thir   brähtin.  IV.  20, 14.  — 
thaz   sie   ouh  thes  ni  tbähtin ,   themu 
kuninge  sih  nähtin.  1. 17,  75;  «.  Matth. 
2,  12.    thäht  er ,   b!  thia  guati  er  sih 
fon  iru  däti,  1.8,17.  —   si  es  allesuuk» 
ni  thähtln,   ni  si  alle  sfn  io  ähtfn.  IV. 
8, 10.  thes  ni  thähti,  ni  er  sih  iru  nähti. 
1.8,21;  8.  ni.  —  Mit  parallelem,  statt 
abhäng.  Satz:  so  uuer  so  uuolle  then- 
ken,  then   gotes  uuillon   uuirken.  111. 
16, 15.    thö   kri8t  thes  unolta  thenken. 
thiz  selba  uuuntar  uuirken.  111.20,56. 
4.  bin  bedacht  für  einen;  mit  derPröp. 
bi  c.  acc;  bisuorgöta   er  thia  muater, 
uuir  sin  -giböt  ouh  uuirkön  inti  bf  uns* 
muater  thenken.  IV.  32, 12;  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  652.       5.  habe  in  Betreß 
eines  etwas  vor,  beschliesse  über  einen, 
beabsichtige  mit  einem;  e.  acc.  und  der 
Präp.  bi  c  acc:   folget*,  thaz  er  bi- 
scouuöti,  zi  uuiu  sie  iz  ouh  bibrahtin 
ioh  uuaz  sie  bf  inan  thähtin.  IV.  18,3. 
Redensarten:    1)  in  abuh  thenken,  böse, 
übel  denken;  s.  abuh:  sie  thö  in  färun, 
so  sie  ubiluuillig  uuärun,  ei  na  huanun 
brähtun,  sös  io  in  abuh  thähtun.  Ui 


thenne  —  ther 
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17, 8.  2)  uuola  thenken ,  .denke  wohl, 
bin  gut  gesinnt:  oba  er  uuola  thäliti, 
a  thisu  er  iz  ni  brahti.  IV.  20, 12.  sie 
fordir  thar  niruuelkent  then  (tben,  thie) 
hiar  io  auola  thenkeut.  V.  23, 166;  s.  ir- 
tiuelkcn. 

bi-iixofta.   gi-thenkn.  lr»tti«iki.   tfau». 

Ihenktu 

thenne  F  [adv.;  s.  Bd.  2,  400] ,  «. 
thanne. 

thenn  [sw.  v.J,  l.  strecke  aus;  c. 
acc.;  a)  eigentl.:  thü  thenist  thfnd 
henti ,  aar  thu  bist  altenti.  V.  15,  41 ; 
cum  autem  senneris,  extendes  manus 
tuas.  Matth.  21, 18.  then  fingar  thenita 
er  aar.  II.  3,38;  mox  digito  demonBtravit 
Beda,  hamü.  in  epiphan.  dorn,  er  fin- 
gar sinan  thenita.  II.  7, 9.  er  stna  hant 
thenita.  111.8,43;  extendit  manum.  Matth. 
14,  31.  b)  bildl.:  theni  oub  hant  thfna 
in  thia  zungun  mina.  1.2,4;  s.  Ps.  119, 
171.  2.  zücke;  c.  acc.:  so  er  thaz 
stiert  thenita.  II.  9, 51. 

ther  [pro*.;  s.  Bd.  2,  343),  der; 
I-  demonstrativ;  wie  gener  (genan  so 
bifalt  er;  biar  uuard  er  filu  seautdr. 
iL  5, 14.  bigondun  thes  thö  bagen  ioh 
genan  auur  fragen.  111.20,69.  er  quad, 
er  selbo  quämi,  thoh  gener  ni  geröta 
»in  selbes  geginuuertl.  III.  3,8.  bigin 
uns  redinön,  auenan  thih  zelles,  nü  gene 
(die  vor  Zeiten  gelebt  haben)  ai  eigun 
Bus  gidan.  III.  18,36.  u.  8.  w.;  s.  gentir) 
auf  den  entfernteren  Gegenstand  sich 
f beziehend:  sehet  herasun,  unar  geit  ther 
druhtlnes  sun;  sin  lamp,  thaz  er  io 
meint«,  ther  uuizöd  ouh  bizein ta;  oba 
thaz  (jenes)  thie,  liuti  nerita  ioh  hun- 
geres  biuuerita,  irretit  thiz  (dieses)  mit 
uuorton  thia  uuorolt  fon  then  sun  tön. 
11.7,13.14.  fiang  er  thö,  s6  er  tben 
giuuan,  mit  tbin  zi  demo  andremo  man. 
II.  5,  11;  er  wollte  diesen  (Christus) 
verfuhren,  wie  er  jenen  (Adam)  ver- 
jährt hatte.  Ebenso:  snme  quftdnn, 
thaz  iz  ther  (jener,  den  sie  früher  als 
Bettler  gesehen)  ni  uuari.  III.  20,  35. 
dutt  ir  ouh  so,  so  tber  du  it.  IV.  7,61. 
thaz  mit  imo  thie  thoh  azin.  IV.  6, 24. 
sie  hiazun  thin  furigän.  III.  20, 79.  thie 
heilt  er  alle.  IN.  14, 64.     quam,  theih 


thie  gisamanöti.  III.  10, 26.  ni  uuas  nöe 
in  then  thaz  minnista  deil.  1.3,9.  thär 
uuas  er  thö  thiö  fiar  naht.  IV.  6,2; 
jene  vier  Nächte  vom  Einzug  in  Jeru- 
salem bis  zur  Gefangennehmung;  s. 
Bd.  2,  220  *.  ti .  8.  w.  Was  dem  Reden- 
den nahe  ist,  oder  was  er  sich  als 
nahe  denkt,  wird  durch  therer  aus- 
gedrückt: gifuar  er  (Adam,  jener),  so 
er  ni  scolta;  therSr  (Christus,  dieser) 
nullit  auur  al,  so  sun  min  einigo  scal. 
1.25,21.22.  then  fingar  thenita,  quad, 
therer  (der  hier  anwesende)  ist  iz.  IL 
3,38;  hie  est,  de  quo  dixi.  Joh.  1,  30. 
uuellh  ruagstab  zeltet  ir  in  thesan  man. 
IV.  20, 10;  der  vor  euch  steht,  quid, 
these  steina  uuerden  zi  bröte.  II.  4,40; 
die  hier  liegen,  sie  sint  fluhtig  thera 
däti,  starb  auur  therer,  er  unsih  sama- 
nöti.  III.  26,  47.  uuer  ist  therer  man, 
ther  nnsih  dritit  hiar  s6  fram?  IV. 4, 61. 
these  konfman.  11.11,25;  die  hier  gegen- 
wärtigen, versammelten,  these  furiston. 
III.  13, 7 ;  V.  9, 30.  these  liuti.  1. 10, 21 ; 
III.  14,  34.  thisu  uuort.  I.  17,  29;  die 
eben  gesagt  worden  sind,  ellu  thisu 
redina.  II.  4, 103.  in  thesemo  uuerke. 
III.  1, 10;  das  ich  unternehmen  will. 
thisu  bilidi.  IV.  6, 27.  thisu  uuorolt.  I. 
23, 1;  III.  7, 17;  die  jetzige  Welt,  in 
thesemo  erdrtche.  II.  17, 12;—  1.15,36; 
II.  2, 13;  IV.  10,  16;  V.  1,  21.32;  17,26. 
in  scantu  thesses  tddes.  IV.  30, 16;  den 
er  jetzt  erleidet,  ih  bin  thesses  thietes. 
11.14,18;  das  da  wohnt,  wo  wir  jetzt 
reden,  filu  thesses  Hutes.  1.4,37;  von 
den  jetzt  lebenden,  ther  thesses  brun- 
nen  drinkit.  II.  14, 37.  fon  thesses  dages 
fristi.  111.25,37;  vom  gegenwärtigen. 
in.  thes&i  zltin.  V.  17, 4 ;  in  den  gegen- 
wärtigen; s.  Bd.  2,360.  Dass  im  ein- 
zelnen die  Auffassung  eine  verschiedene 
sein  kann,  ist  natürlich  und  erklärt, 
dass  die  Handschriften  vereinzelt  im 
Gebraucheder  Demonstrativa  wechseln; 
vergl.  er  giheilit  thiz  lant.  I.8,27VP,F 
thaz;  —  I.  23,  63;  25,20;  IV.  15,25;  V. 
15,34.  Gleich  hie  steht  ferner  therer 
bei  Ankündigung  von  etwas  folgendem, 
bei  Anführung  von  Reden:  sprächun 
sus  tbesen  uuorton:  bistu  krist  guato? 
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uns,  uuer  thir  d&ti  thia  mäht,  thaz  thfi 
so  scöno  sehan  mäht.  111. 20, 44.  v.  *.  tu. 
thaz  uuig  thaz  ist  bö  hebigaz,  thaz  thü 
gilougnis  harto  noh  hlnaht  thero  uuorto. 
IV.  13, 82.  uuaz  ist  so  hebigaz,  thaz  ir 
mih  suahtut  bi  thaz?  1.22,53.  u.  *.  w. 
Wenn  die  Folge  nur  als  möglich  oder 
als  gedacht  hingestellt  werden  soll 
(8.  IV.  21,24;  23,32;  V.  19,38. 58.  U.8.W.), 
oder  wenn  die  Beschaffenheit  des 
Hauptsatzes  es  bedingt  (s.  I.  14, 11; 
11.12,32;  111.20,6;  IV.  13, 14.  u.  *.  w.), 
steht  der  Conj.  Auch:  ni  uuard  io 
ubar  uuoroltring  uns  giuuissara  thing, 
thaz.  iz  io  ans  uuari  in  er  da  so  m&ri. 
11.3,41.42;  es  gibt  für  uns  nichts  ge- 
wisseres (8.  thing)  auf  Erden,  so  das* 
es  je  in  solcher  Art  auf  der  Welt  so 
bekannt  gewesen  wäre,  eigun  ans  thiu 
gotes  aaerk  harto  miohilaz  giberg,  thaz 
uuir  thes  biginnen,  uuir  sullchö  d&ti 
zellen.  V.  12,6;  die  Werke  Oottes  haben 
für  uns  eine  zu  grosse  Verborgenheit, 
sie  sind  %u  geheimnissvoll,  als  dass 
wir  es  versuchen  könnten,  diese  That 
(das  Gehen  durch  eine  verschlossene 
Thüre)  zu  erklären;  oder  steht  thaz 
wie  in  thia.  II.  12,80?  die  Werke  Gottes 
sind  sehr  geheimnissvoll  für  uns  für 
den  Fall,  dass  wir  es  versuchen  wollen. 
—  so  uuer  untar  iu  st,  thaz  er  sunti- 
lösfir  st.  111.17,39;  ein  solcher,  dass. 
nist  niaman  tbero  friunto,  thaz  mir  zi 
thia  gihelfe,  in  thaz  aaazar  mih  fir- 
uuerfe.  III.  4,  24.  thaz  iro  nihein  ni 
nu&ri,  thaz  nuiht  ira  firzari.  IV.  29, 18. 
Ebenso:  ni  thühta  mih,  theih  quämi, 
thaz  salin  uutn  uulri.  II.  9 ,  27  VF,  P 
th&r;  an  einen  solchen  Ort,  dass  solcher 
Wein  dort  wäre;  s.  thanka.  nist  bürg, 
thaz  sih  giberge,  thia  stentit  üfan  berge. 
IL  17, 18;  der  Art,  dass;  oderf  eine 
Burg,  die  auf  einem  Berge  steht,  ist 
nicht  in  der  Lage,  sich  zu  verbergen, 
kann  sich  nicht  verbergen;  =  nist, 
thaz  bürg  sih  giberge ;  *.  oben  und  vergl. 
non  potest  civitas  abscondi.  Matth.5, 14. 
Und  darnach:  nist  untar  in,  thaz  thulte, 
thaz  kaning  iro  uualte,  in  uuorolti  ni- 
heine,  ni  sf  thie  sie  zagun  heime.  1.1,94; 
ein  solcher,  dass;  oder:  es  ist  nicht 


der  Fall,  dass;  kaum  mit  Auslassung 
des  Relativums;  s.  oben  und  vergl.  nist 
untar  uns,  theiz  (==  ther  iz;  «.  III. 4, 39) 
thulte.  III.  19, 3,  in  dem  aber  theis  aucA 
=  thaz  iz  aufgefasst  werden  könnte. 
Mit  coordinirtem  Relativsatz;  $.  oben 
s.  609:  uuer  ist  hiar  untar  iu,  that 
mih  ginenne  zi  thiu,  ther  untar  iu  thai 
uaolle,  thaz  santa  in  mih  gizelle.  HL 
18,3.  Der  Relativsatz  vorausgehend: 
ni  uuard  ther  thir  thö  funtan,  ther 
uuolti  uaidarstantan,  tbaz  zi  thia  gi- 
giangi,  zi  uueri  gifiangi.  U.  13,27. 
Ueber  nales  thaz  *.  nales.  In  äh* 
licher  Weise  steht  ni  thaz:  giang  mit 
in  thö  kösönti,  ni  thaz  sie  thaz  doh 
datin,  thaz  sie  nan  irknittn.  V.9,11; 
ohne  dass  sie  ihn  erkannten,  aprah 
thö  drahttn  zi  imo  aar,  ni  thaz  er  iz 
gibuti.  IV.  12, 43.  thir  gab  nfl  mtn  fater 
thaz  zi  muate,  ni  theiz  man  gidati,  thai 
thü  nü  sulth  quati.  111.12,29;  nicht  alt 
ob;  —  S13;  V.4,27.  Die  Conj.  fehlt: 
yrhugis  th&r  thoh  eines  man ,  ther  thir 
sf  irbülgan,  thoh  iz  so  luzil  uuari,  in 
moat  thir  %r  ni  quami,  ni  Wut  iz  fordir 
thara  mer.  IL  18, 22.  Ebenso:  IL 22, 26. 
ni  mizit  er  imo  sfnaz  guat,  ad  er  oos 
santigon  daat,  er  imo  thaz  gimeine, 
then  sinan  geist  deile.  IL  13,32;  *.  deiln. 
u  s.  w.  Als  (Jorrelativum  steht:  saun, 
sd,  in  thaz,  in  thia  (1.1,9;  s.  giasgto/, 
zi  thiu,  in  then  sind;  8.  d.  Dass  nach 
negativem  Hauptsatz  nub,  ni  statt  that 
ni  gesetzt  ist,  s.  nub  1.  Ohne  consebt- 
tive  Verbindung  angereiht:  thaz  then 
ni  tharf  man  beiten,  ther  ad  kreftigfe 
ist,  bihabdt,  thaz  in  unorolti  ist.  1IL2, 
18.  u.a.  3.  in  Causalsätzen;  im Ina\ 
ausser  wenn  allgemeine  Rücksichten 
den  Conj.  bedingen:  thö  irfirta  am 
mer  oah  thaz  guat,  thaz  er  longnen 
gistuant  11.6,40;  dadurch  dass,  weil 
iu  quimit  salida  thia  m6r,  thaz  sie  t& 
ähtent  iuer.  IL  16, 34.  er  uns  gialddn 
sinen  riat,  thaz  sullchan  kaning  uns 
gihialt.  L27.  thih  zthen  unhuldi,  thai 
thfi  aus  laz  in  heilftn  haut  thes  keisorei 
ftant.  IV.  24, 6;  dafür  dass.  Ebenso: 
1.22,48.58;  IU. 4, 86;  20,62. 128;  24,92; 
V.  7,  18;  16, 13;  22, 16  und  vielleicht 
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auch  1. 17, 8 ,  wo  indes  thaz  besser  als 
Rel.  aufgefasst  wird.    Im  Conj.:  zalt 
er,  thaz  man  nihcin  ni  huorö;  ther  uulb 
biacouuöt  zi  tliiu,  thaz  zi  thiu  nan  es 
güuste.  II.  19,  4;   ad   concupiscendam 
eam.  Matth.  6,  28;  deshalb,  weil  etwa. 
ni   sint  thead  nmmahti,  thaz  er  iz  fir- 
nuorahti,  ni  d&tun  iz  uuerk  thero  for- 
dordno.  III.  20,9;  s.  firuuirkn.  ni  dröstet 
iaih  in  thiu  thing,  thaz  iagilfh  iat  edi- 
ling,    odo    fordoröno   guatt  biscirmen 
thiauö  d&ti.  1.23,45.46;  darauf,  weil 
ihr  seid  (Thaisache)   oder  etwa  be- 
schützen, ni  sant  er  nan  bt  nibeinigern 
ftru,  thaz  (weil)  thiu  atn  guatt  thia 
noorolt-  ptndti  odo  inan  thes  gilnsti,  er 
meaniagon    firthuasbti.  IL  12,  75—77; 
weil  er  peinigen  wollte,  oder  etwa  Ver- 
langen trug;  Conj.  in  verschiedenem 
Sinne;  s.  unten  5;   oderf  thaz  final 
und  daraus  für  den  coord.  Satz  cau- 
itales  zu  ergänzen,  wie:  thoh  er  thaz 
thd  quftti,  ni  det  er  iz  bl  guatt,  odo 
inan   thie  annuatt  uuiht  irbarmftti.  IV. 
2, 28;  aus  guter  Absicht,  oder  weil  ihm 
etwa,  oder   als  ob  ihm  die  Armuth 
Mitleid  einfiosste;  non  quia  de  egenia 
pertinebat  ad  eum.  Joh.  12,  6;  vergl. 
oben  1.23,45.46.    uuäne  ouh,  bt   thiu 
s6  gahti,  thes  achäheres  githähti,  mit 
uuehaelu  er  gisitöti,  er  selban  krist  ir- 
retiti.  IV.  22, 3;  dass  er  sich  deshalb  so 
beeilte,  weil  er  sich  des  Schachers  erin- 
nerte, weil  er  bewirken  wollte;  vergl. 
Alcuin.  in  Joh.pag.  627.      4.  in  posi- 
tiven und  negativen  Subjektsätzen;  im 
Ind.,  wenn  sie  die  Angabe  einer  Thal- 
sache  enthalten.    Sonst  oder  bei  obli- 
quer Beziehung  findet  sich  der  Conj. : 
in  quam  thö  in  githähtt,  thaz  man  imo 
iz  brihti.  II.  14, 99.   thaz  st  gisunt  ther 
folk    thurnh   thes   einen  manne«  dolk, 
thaz  thunkit  mih  girati.  III.  25,27.  u.  s.  w. 
Der  Conj.  auch  nach  den  Verben  und 
Redensarten:  ist,  uuirdit,  bristit,  lim- 
phlt,  zimit,  ist  baz,  ginuagi,  gilurapflth, 
gizlmi,  redi,  unthurft,  nnirdit  gifnari, 
thurft:  s6  ist  druhttn  äna  enti,  ni  nuas, 
thaz   er  bignnni.  V.  6,  64.     ni   unirdit, 
thaz  man  nan  bigrabe  tbar.  V.  23, 262. 
u.  9.  w.  —  Oft  steht  der  blosse  Conj.: 


ist  in  zi  giunonaheiti ,  ih  üzar  themo 
nutze  in  einan  haft  firl&ze.  IV.  22, 10. 
uuanta  unser  Hb  scal  .uuesan  thaz,  uufr 
thionöst  dußn  thtnaz.  H17.  t*.  s.  w.  — 
nist,  er  thes  biginne.  II.  12, 9.  ni  uuerd 
iz,  ni  uuir  fuartn  mit  ginnhttn.  IV.  14, 8. 
5.  in  positiven  und  negativen  Objekt- 
sätzen; gleichfalls  im  Ind.,  wenn  der 
Satz  als  Thatsache  hingestellt  werden 
soll:  er  dets,  thaz  halze  liafun.  111.1,13. 
gimachdn,  thaz  thär  nist  manno  mera. 
IV.  8, 21.  u.  s.  w.;  vergl.  gizalta  in  thaz, 
thiu  s&lida  untar  in  nuas.  11.2,8.  thaz 
selba  uuerk  nueltit,  er  ienaz  baz  gi- 
heltit.  II.  18, 17;  s.  giuueizu.  Wird  aber 
angegeben,  was  eintreten,  durch  eine 
Thätigkeit  bewirkt  werden  soll,  wird 
etwas  nur  als  Vorstellung  angeführt, 
so  steht  der  Conj.  Dass  je  nach  der 
Auffassung  oft  verschiedener  Modus 
stehen  könnte,  ist  selbstverständlich. 
Coordinirt  stehen  Ind.  und  Conj.:  thü 
scalt  druhttne  rihten  uuega  sine,  thaz 
uuizztn  these  liuti,  thaz  er  ist  heil  ge- 
benti  (dass  er  der  Heiland  ist),  inti 
se  ouh  iruuente  fon  diufeles  gibente 
(erlösen  würde).  1.10,22;  ebenso:  II. 4, 
8-10;  IV.  2,  2;  20,  7.  8.  u.  ö.  Häufig 
findet  sich  wieder  der  blosse  Conj.: 
ther  uuizöd  gibiutit,  man  stnan  ftant 
hazzö.  II.  18, 11.  u.  s.  w.  Ein  Satz  mit 
und  ohne  Conj.  nebeneinander:  iftseph 
uuanta,  er  uuäri  mit  ther  muater;  si 
uuanta,  thaz  er  mit  imo  uuäri.  1. 22, 11. 12. 
Manchmal  steht  der  Conj.  in  coordi- 
nirten  Sätzen  in  verschiedenem  Sinne: 
quad,  sie  mit  ötmuatt  suahttn  hftröti 
(sie  sollen  suchen),  iz  allesuuio  ni  dohtl 
ioh  uuerdan  ni-  mohti  (es  könne  nicht 
geschehen).  IV.  6, 43. 44.  Wo  sich  O. 
genauer  ausdrücken  will,  wiederholt 
er  das  Verbum,  von  dem  die  verschie 
den  aufzufassenden  Conj.  abhängen: 
quad,  er  sih  inthab&i,  ouh  uuiht  imo 
ni  daröti,  ioh  thaz  er  iz  firbäri,  quad, 
tbar  ginuag  uuäri.  11.9,53.54.  Vergl. 
er  deta  märi,  thaz  druhttn  queman  uuäri 
(gekommen  wäre),  thaz  sie  zi  imo 
ouh  gi  angln,  sin  ni  missifiangtn  (gehen 
sollten).  11.3,37  und:  quad,  thaz  sie 
tharafuartn  ioh  iro  zttiz  unartn.  111.15,33. 
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Dass  in  verneinenden  Substantivsätzen 
nach  negativem  Hauptsatze  nub,  ni 
statt  thaz  ni  gesetzt  ist,  s.  nub  3.  — 
Negativ  steht  der  Satz  auch  nach 
uucriu,  firbiutu:  mfnu  uuort  uuerrent, 
tbaz  ir  ni  suerrent.  IL  19,8;  —  II.  19,7. 
firbiut,  thaz  thir  ni  due  so  tber  Hut 
III.  13, 15;  —  III. 5,3;  *.  uuanta  in  tbiö 
buah  luagln,  thaz  sie  man  sluagtn.  IV. 
20,36.  6.  in  Wunschsätzen:  druhtin 
mtn,  thiih  es  uuurti  uuirdig,  mit  thio- 
nöstn  ih  biuuurbi,  thaz  ih  mit  thir  ir- 
sturbi.  IV.  13,41.  thaz  uuir  ni  faren 
furdir  üz,  mit  sinßn  unsih  freuuen  thero 
resto.  I.  28,  17.  thaz  uuir  ni  körtin 
thanana  üz.  11.11,44.  thaz  sie  nirgan- 
gön  thanan  üz.  III.  12, 34. 

thergr  [pron.;  s.  Bd.  2, 360],  8.  ther. 

therm  [sw.  v.],  mache  dürre,  ver- 
dorre; c.  acc:  hSllas,  ther  thiz  lant  so 
tharta.  II L  12, 14. 

Ir  -  therm. 

theser  D  [pron.;  s.  Bd.  2,  360],  *. 
ther. 

thiarna  [sw.  f.],  1.  Jungfrau; 
a)  allg.:  sageta  er  thßn  liobon  fon 
thßn  zehen  thiornön.  IV.  7,63;  s.  Matth 
25,  1.  b)  spec.;  in  Bezug  auf  Maria: 
mannilih  uueiz,  thaz  thiarna  ist  kristes 
muater.  V.  12, 19.  drahtin  ist  er  guater 
ioh  thiarna  ist  ouh  sin  muater.  1.15,33. 
thaz  si  ist  eina  muater  inti  thiarna.  II. 
3,8.  muater  ist  si  märu  ioh  thiarna. 
I.  11,  53.  sancta  maria,  thiarna  thiu 
mära.  I.  6, 1;  —  I.  7,  25.  heil  magad 
zieri,  thiarna  so  scöni.  1.5,15.  ih  scal 
thir  sagän,  thiarna.  1. 5, 43.  hug  es,  thü 
thiarna,  theih  thir  sagen  scal.  1. 15, 28. 
ni  dräfun  tharasun  thiu  thiarna  noh  ther 
ira  sun.  1. 14, 16.  thiu  thiarna  sprah. 
I.  5,  33.  2.  Jungfrauschaft:  uuaz 
uuuntoro  ist,  thaz  uuolta,  ther  ianrär 
leben  scolta,  er  ingiang  ungimerrit  du- 
rdn  s6  bisperrit,  thö  er  uuard  zi  manne 
älangera  muater,  gihaltenera  thiarnun? 
V.  12, 29. 

drüt- thiarna. 

9  thiarna  -  duam  [st.  m. ;  *.  Bd.  2, 143], 
Jungfräulichkeit:  stn  drüt  ouh  stuant 


thftr  einör  mit  thiarnuduamu  reiner.  IV. 
32,5;  *.  reini,  mit. 
-thig,  s.  gi-thig. 

thiggu  [sw.  v.],       1.  erflehe,  flehe 
um  etwas;    a)  c.  acc.  der  Sache:  thero 
selbun  missid&to  thig  ih  thräto  gin&da 
thfna.  V.25,35;  in  Betreff  dieser  Mängel 
erflehe  ich  deine  Gnade,   ginäda  gotes 
thigita.  III.  4, 44 ;  *.  Joh.  5, 14.    ginida 
stnö  thigita.  III.  11, 11 ;  —  1. 17,22.  bigin- 
net  gin&da  sfnft  thiggen.  V.  23, 49.   hnldt 
stnd  thigitun.  1. 17,  62.     b)  c.  gen.  der 
Sache:  thes  thigit  uuorolt  ellu.  V.23,53. 
thes  himilrtches  thiggfa.  V.  23, 72.  thes 
thigge  io  mannogilfh.  L8.        2.  fleht 
an,  rufe  zu  jemand;  zu  wem?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.;  um  was?    <*)  durch 
den  Qen.:  döte  man  irquicket,  thir  ir 
zi  mir  es  thigget.  V.  16,39.    Für  wen? 
durch  den  Dat.:  ni  lazet,  ni  ir  gihog- 
get  ioh  mir  ginäda  thigget   mit  min- 
nön  filu  fallen  zi  selben  sancti  galleo. 
H 153.  —  ß)  durch  einen  Satz  mit  thai: 
zi  gote  thigiti,  thaz  er  giscouudti  thcn 
Hut.  1.4,13.     Wo  die  Person,   zu  der 
man  ruft,  umschrieben  ist  {s.  kraft, 
guatt,  herdti  u.  8.  w.),  steht  der  Dat: 
sfnero  Sregrehtl  uuarun  thiggenti,  thaz 
er  gihörti,  uuaz  ther  euuarto  bftti.  I  4,17; 
zu  seiner  Barmherzigkeit,  zu  ihm. 

thigini  F  [stn.],  s.  gi-thigini. 

thihein,  tbibeinig  [pron.] ,  s.  the- 
hein. 

thfhu  [st  v.],  1.  gedeihe,  nehmt 
zu,  entwickle  mich;  a)  von  Personen: 
BÖ  bluama  thftr  in  erüte  ad  sc6no  thet 
zi  guate.  1. 16,24;  puer  cresoebat.  Luc 
2,  40.  thaz  kind  theh  io  filu  fram  ts 
uuahsmen  ioh  giunizze.  1.22,61;  Jesus 
proficiebat  aetate  etsapientia,  Lu€*2,52. 
in  uuisduam  thfth  io  thanne  mit  gote 
ioh  mit  manne.  1.21,16.  uuuaha  thac 
kind  mit  gote  ththenti.  1.10,27;  puer 
autem  crescebat  et  confortabafcor  spi- 
ritu.  Luc  1,  80.  b)  von  Sachen; 
schreite  vorwärts,  komme  vorwärts, 
gedeihe,  glücke:  nist  racha  unser  uniht, 
si  frammort  uniht  ni  thlhit;  ni  muaz  si 
thfhan  uuanne  fora  themo  selben  manne. 
IV.  4, 73. 74;  quia  nihil  proficimu*.  Joh. 
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12,  19.  gizauua  roo  firlthe  ginäda  thtn, 
theiz  thihe.  1.2,28;  damit  das  Werk, 
das  Gedicht,  das  O.  beginnen  will, 
auch  glücke,  gelinge.  2.  fromme, 
nütze,  bin  förderlich,  helfe,  diene; 
c  dat.:  ther  douf  uns  allGn  thlhit.  I. 
26, 1.  thaz  uns  ther  douf  io  uuola  thlhe. 
1.26,12.  uns  iz  th£h  filu  fram,  thaz 
dnihtSn  hcraquam.  III.  26, 32.  gilouba 
thtn  st  kreftig,  thaz  mit  stnemo  ualhe 
iz  frammort  thir  io  ththe.  IV.  37, 16. 

mna-ththn.   bt-thÜra    gi-thihu.   In-thiha. 

thiki  [adj.],  oftmalig,  wiederholt: 
erqaam  er  (Petrus)  thera  thikun  gotes 
fräga.  V.  15,29;  über  die  wiederholte 
Frage  Christi,  ob  er  ihn  liebe;  s.  Joh. 
21,  17.    Davon: 

thiko  [adv.],  oft,  wiederholt:  druh- 
tin  auur  zi  imo  sprah  —  thaz  man  er 
ni  gisah,  thaz  er  ein6  däti  so  thiko 
frägeti,  —  pätrus,  dua  mih  uuisi,  oba 
in  thir  Hob  sl.  V.  15, 12;  *.  Joh.  21, 16. 
oba  thü  iz  thiko  filu  duas,  BÖ  uuehsit 
thir  thaz  kristes  muas.  III.  7. 79.  er 
thrittun  stunt  nan  gruazta,  uuant  er  in 
imo  bnazta,  thaz  er  §r  iu  s6  thiko 
lougnita  Bin;  ther  thria  stn  n  tön  iähi, 
ad  thiko  inflohan  uuftri.  V.  15,24.25;  s. 
gihu,  hintarqnimu. 

thtn  —  iaer  [pron.],  *.  stn. 

thing  [st  n.],  1.  Ding,  Sache,  et- 
was: thaz  uuäri  nuuntarllh  thiu  dät, 
angilth  thlsn  thing  ellu,  allö  thesö  dati, 
tbaz  druhttnes  giräti.  V.  12, 44.  kündet 
ellu  thlsn  thing  ubar  thesan  uuoroltring. 
V.  16,24.  uuola  dumpmnate  zi  mana- 
gemo  guate,  zi  thesßn  thingon  alten. 
V.  9, 42.  thü  findist  fol  then  salmon  fon 
thesgn  selben  thingon.  IV.  28, 23.  sus 
sint  thiu  thing  ellu.  V.  25, 79.  er  habet 
thaz  altar,  thaz  er  in  thesgn  thingon 
firsprechan  mag  sih  selbem.  111.20,94. 
ellu,  zellu  ih  thir,  thiu  thing,  theist 
auur  therßr  uuoroltring,  ist  iauuiht  mßra 
ouh  furdir,  theist  stn.  V.  1, 33.  uuorton 
ginuagSn  bigondun  sie  nan  rnegen  thin- 
gon filu  hebig&n  ioh  suntön  filu  mana- 
gen. IV.  20, 16;  8.  Luc.  23,  2  und  ruagu. 
fllnero  unorto  er  hörta,  thö  er  in  sulth 
thing  gigiang,  BÖ  näh  zj  herzen  gifiang. 


11.9,58;  s.  gigän.  ih  scal  thir  sagen 
tbßn  hfon  filu  hebig  thing.  II.  8,  13. 
thaz  Hobt  ist  filu  uuär  thing.  11.2,13; 
etwas  wahres;  s.  Joh.  1,  8.  ni  uuard 
uns  giuuissara  thing.  11.3,41;  etwas 
gewisseres,  nist,  ni  se  scultn  hertön 
iro  dati  rentön;  theist  filu  iämarllchaz 
thing.  V.  19, 10;  -  IV.  16, 5 ;  30, 35.  thaz 
ist  nü  uuuntarltchaz  thing.  111.26,37. 
dua  thiu  thing  ellu  giborgenero  uuerko. 
II.  20, 5.  ni  gisah  man  dr  io  sulth  thing. 
V.  17,26;  —  IV.12,17;  so  etwas,  thiu 
thing  uuir  hiar  nü  sag&un  ioh  thir  ouh 
hiar  gizelitun,  nüst  thritto  dag,  theiz 
ist  gidän.  V.9,37;  das  was.  —  thing 
steht  oft  allgemein  statt  eines  speciellen 
Begriffes:  ih  zellu  in  in  gähun,  thaz 
sie  mir  kund  ni  uuftrun,  theih  er  sie 
hal  in  lango,  ni  ruachuh  iro  thingo. 
11.23,28;  Angelegenheit;  *.hilu.  giang 
ptlätus  uuidari  mit  imo*  in  then  solari; 
er  Buorg6ta  tbero  thingo.  IV.  21, 2;  s. 
insizzu.  th&r  drinket  ir  thaz  mtnaz  bluat; 
iz  heilit  liuto  uuunta  ioh  managero  sunta; 
iz  ist  managfaltaz  thing.  IV.  10, 16;  es 
hat  mannigfache  Wirkungen,  manöta 
er  sie  thö  alles  thes  ßreren  thinges, 
thaz  er  gizalta  iz  allaz  in,  unz  er  Ar 
iu  uuas  mit  in.  V.  11,45;  alle  früheren 
Lehren;  s.  Luc  24,  44.  höh  sint  thiu 
stnu  (Ludwigs)  thing  ellu.  L12;  Werke. 
gihialt  däuld,  thaz  imo  druhttn  giböt, 
ioh  gtfasta  stnu  thing,  ouh  selb  thaz 
rthi  al  umbiring.  L  64;  Stellung;  s.  gi- 
festu.  ih  bin  giuueltig  ubar  ellu  thrnu 
thing.  IV.  23, 37;  über  dein  gesammtes 
Los;  s.  Joh.  19, 10.  ih  uueiz  thih  Bun- 
taringon  in  thtnes  selbes  thingon.  V.  8, 
40;  nach  allen  deinen  Eigenheiten;  s. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  637.  thaz  fuartn 
sie  einlnzze  unter  uuoroltmannon  zi  sus- 
ltcbßn  thingon.  111.14,98;  Verrichtun- 
gen; 8.  Luc.  9,  2.  unz  ih  bin  hiar  in 
uuorolti,  so  bin  ih  lioht  beranti  zi  frö- 
nisge'n  thingon  allßn  mennisgon.  IH.  20, 
22;  s.  Joh.  9,  5.  odo  Zeilen  thiö  ara- 
beiti,  thi6  uuir  hiar  thulten  in  irthisgSo 
thingon,  thoh  uuir  iz  harto  minnön.  V. 
23, 10;  im  irdischen  Leben;  s.  minnön. 
yruuehsit  iämarllchaz  thing  ubar  thesan 
uuoroltring. IV.7,11;  Zustand;  s.Matth. 
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24,  6.  7.  thö  lougnis  min,  ör  hlnaht 
hano  krähe,  in  nötltchemo  thinge.  IV. 
13, 3G;  8.  nötlih.  oba  er  sih  biknäti, 
iähi ,  böb  er  däti ,  iz  irgiangi  thanne  zi 
beziremo  thinge,  got  ginädöti  sin.  II. 
6,45;  es  wäre  zu  einem  besseren  Ge- 
richte gekommen,  es  hätte  eine  bessere 
Wendung  genommen;  8.  irgät.  ofto 
irhugg  ih  thes  managfalten  gnates,  thaz 
ir  mih  lertut;  ni  thaz  mlnö  dohtt  gi- 
uuerkön  thaz  io  mohti,  odo  in  then 
thingon  thiö  huldi  so  gilangön,  iz  dätun 
gomaheiti,  nales  minö  däti.  S14;  in  der 
Rücksicht,  nach  der,  Seite,  bei  der 
Sache;  s.  gilangön.  thö  quämun  thie 
iungoron,  sie  utfuntar  nuas  thes  thin- 
ges.  II.  14,81;  über  das,  was  geschehen 
war,  über  den  Vorfall,  die  Begegnung 
mit  der  Samariterin;  8.  Joh.  4,  27. 
kapfötun  sie  lango,  nuas  uuuntar  sie 
thero  thingo.  V.  17,37;  über  das  Er- 
eigniss,  die  Himmelfahrt.  Ebenso: 
sid  thö  thesßn  thingon  fuar  krist  z§n 
heimingon.  11.14,1;  als  dies  geschehen 
war,  hierauf,  er  after  thesen  uuorton 
giang  in  einan  garton,  ubar  einan  klin- 
gon  sid  thö  thesön  thingon.  IV.  16, 2. 
fuar  druhtin  thanana  sid  thö  therera 
redina,  std  thö  themo  thinge.  11.15,2. 
—  haböt  stnan  gingon  io  zi  thes  liobes 
thingon.  V.  23, 42;  zum  Gegenstand  der 
Liebe.  Mit  einem  Adj.  zur  Umschreib- 
ung eines  Begriffes:  uuard  giboran, 
thaz  ih  unärlichu  thing  gibreitti  in  the- 
san  uuoroltring.  IV.  21, 32;  Wahrheit; 
ad  hoc  veni  in  mundum,  ut  testimonium 
perhibeara  veritati.  Joh.  18,  37.  — 
Aehnlich:  untar  uuorton  managen  ioh 
thingon  tilu  hebigäu  mit  eines  selbes 
mahtin  zi  in  thö  sprah  aus  'druhtin. 
III.  18,1;  beredt  und  eindringlich.  In 
adverbialen  Redensarten:  nist  lang  zi 
themo  thinge,  nub  auur  nan  thurst  gi- 
thuinge.  III.  14, 38 ;  bis  zu  dem  Punkte, 
bis  dahin,  ni  dröstet  iuih  in  thin  thing, 
thaz  iagilih  ist  ediling.  1.23,45;  dar- 
auf; s.  dröstu.  noh  ouh  ni  fuarttn  in 
thiu  thing  mit  in  niheinan  pending.  III. 
14,92;  dazu,  ni  uuirthit,  ni  in  iungi- 
stemo  thinge  thoh  eltf  nan  githuinge. 
V.  23, 193;  zuletzt,    sär  bt  themo  thinge. 


III.  2,  24;  V.  17,  28;  sogleich  auf  der 
Stelle;  s.  sär.  —  sie  fuarun  quitildnti 
thiö  däti  iämarltchon  thingon  io  in  then 
selbdn  gangon.  V.  9, 6;  auf  jämmerliche 
Weise,  hera  in  uuorolt  quam  uuuntar- 
liehen  thingon.  1.3,44;  s  V.20,97  und 
sacha.  Ebenso  der  Gen.  plur.:  irrekit 
uns  stn  gnatt  allö  thesö  däti  onh  scöno 
ioh  giringo  manegero  thingo.  11.14,78; 
auf  mancherlei  Weise;  s.  giringo. 
2.  Versammlung;  a)  allg.:  in  mit- 
temo  iro  ringe  so  sprah  ih  zi  iro  thinge. 

IV.  19,8;  8.  Joh.  18,  20.  Ebenso:  thie 
liuti  ruzun  alle,  thie  quämnn  zi  themo 
thinge.  111.24,54;  s.  Joh.  11,  35;  oderl 
zu  dem  Versammlungsorte,  dahin,  fon 
themo  heiminge  quam  krist  zi  themo 
thinge,  thaz  iöhannes  mit  donfn  inan 
gibadöti.  1.25,  1;  zur  Versammlung; 
odert  zum  Versammlungsorte,  dahin; 
s.  oben  unter  adv.  Redensarten  und 
Matth.  3,  13.  b)  spec.;  Rathsver- 
Sammlung,  Gerichtsversammlung;  s. 
Grimm,  Rechtsalterthümer.  s.747 :  thie 
öuuarton  alle  quämun  zi  themo  thinge 
in  kaipbases  frtthof.  III.  25, 5;  College- 
runt  pontifices  et  pharisaei  concilium. 
Joh.  11,  47.  in  morgan  aar  so  quam 
thaz  höröti  zi  thero  biskofo  thinge.  IV. 
19,  22;  s.  Matth.  27,  1.  Neben  ring: 
thara  zi  themo  ringe  ioh  zi  themo  sel- 
ben thinge  quam  mihil  uaoroltmenigf. 
III.  25,3.  brähtun  sia  (die  Ehebrecherin) 
thö  in  thaz  thing,  {hara  in  mitten  theo 
ring;  thaz  (gerecht)  ni  uuärun  sie,  s&r 
thes  sindes  inzugun  sih  thes  thinges. 
111.17,9.50;  s.  Joh.  8,  9.  leittnn  sie 
nan,  thär  thaz  höröti  uuae,  thara  ii 
themo  thinge,  zi  thero  furistöno  ringe. 
III.  20, 54;  s.  Joh.  0,  13.  —  Vom  jüng- 
sten Gericht:  thes  habet  er  ubar  uuo- 
roltring gimeinit  einaz  dagathing,  thing 
filu  hebigaz;  nist  niheinig  einer  drüt, 
thes  allesuuio  bi ginne,  ni  er  queme  zi 
themo  thinge.  V.  19, 2. 4.  so  sezrit  er 
thie  gnate  in  zesnemo  ringe  zi  themo 
selben  thinge.  V.  20, 56.  so  druhtin  gi- 
bot,  so  skal  iz  uuesan,  nist  in  themo 
thinge,  ther  thara  ingegin  ringe  V.20, 
48.  er  zelit  bf  thaz  selba  thing,  thai 
thär  ist  mihilaz"  githuing.  V.  19, 22.   «6 
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sehent  sie  queman  thara  zi  thinge  then 
selbon  niennisgen  sun.  IV.  7,39;  s.  Matth. 

24,  30.  thaz  ir  uuerdöt  uuirdig,  sär 
so  quimit  mfnaz  thing.  IV.  7, 87;  8.  Joh. 

25,  13.  ni  uuirdit  thing,  er  nob  sldör 
sultcbaz.  V.  20,  16;  s.  Matth.  24,  21. 
er  baböt  thfir  thing  filu  hebigaz.  1. 15, 
40;  s.  IL  Cor.  5, 10.  Auch  im  Plur.: 
uuard  uuola  in  thön  thingon  thie  selbun 
mennisgon.  V.  19,  11  u.  b\;  an  jenem 
Gerichtstage. 

daga  •  thing.    nnorolt  -  thing. 

-thingi,  s.  gi-thingi. 

thingön  [sw.  v.],   bespreche  mich; 

a)  abs.:  sie  thingötun  bt  hertön  ans 
thesön   uuorton.  II.  12, 6;  s.  Joh.  3,  2. 

b)  mit  wem?  durch  die  Präp.  mit  c. 
dat.:  bigondun  sie  antuuurten,  unorton 
ungiringon  mit  imo  thingön.  III.  18, 12 ; 
s.  Joh.  8,  48.  ,  bigondun  thingön  dö 
untar  in,  uuio  thaz  herza  bran  in  in, 
uoz  er  thingöta  mit  in.  V.  10,27. 29;  s. 
Lue.  24,  32.  mit  in  gistuant  er  thin- 
gön. 1.17,42. 

gl -thingön. 

thingn  —  thingön  [sw.  v.],  1.  setze 
meine  Hoffnung  worauf,  suche  wohin 
zk  gelangen;  a)  mit  der  Präp.  zi  c. 
dat:  oba  thü  ouh  biginnös,  thaz  thn 
zi  gote  thingös.  II.  21,1.  thie  hiar  thes 
bfginnent,  zi  himilriche  thingent  V.  23, 
162.  in  thin  se  thes  biginnön,  thaz  sie 
zi  imo  thingön.  II.  12, 80.  thaz  ih  ni 
missigange  "ioh  zi  thir  io  thinge.  III. 
17,65.  b)  mit  zi  thin:  thaz  ih  hiar  in 
Übe  iruuizzö,  zi  thtnemo  disge  ouh  'sizze, 
so  er  deta  after  thiu  (Ixuzarus.  Joh. 
12,  2),  ih  muazi  thin  gen  zi  thin.  III. 
1,24;  8.  iruuizzön  und  muaz.  c)  mit 
tharazua :  biquerae  uns  thinaz  rfchi, 
thara  uuir  zna  io  gingen  ioh  emmizigen 
thingen.  IL  21, 30.  ih  uuillu  faran  beton 
nan,  thaz  ih  tharzua  thinge  ioh  imo 
geba  bringe.  1. 17, 50  P,  VF  githinge.  so 
uuer  so  thes  biginne,  thaz  tharazua 
thinge.  IL  12,69F,VP  githinge.  si  kundta, 
thaz  in  thiu  frama  queman  uuas,  alte 
ioh  iunge,  in  thiu  er  tharzua  thinge, 
niotöt  er  sih  llbes.  1. 16, 19  F,  VP  gi- 
thinge. —  uuio  mag  ih  thaz  iruuellen, 
thaz    mtnu    uuort  irzellen    bimilrtches 


dohta,  thaz  thie  alle  ör  nirzelitun, 
tharazua  doh  thingötun  ioh  ouh  mit 
muate  uuärun  thäre.  V.  23,  237;  das 
Relativum  ist  ausgelassen;  s.  ther. 
2.  bin  von  einem  einer  Sache  gewärtig, 
erhoffe  von  einem  etwas;  c.  gen.  der 
Sache  und  der  Präp.  in  c.  acc.:  mir 
iagilth  io  uuangta,  thes  ih  in  iuih  thingta. 
V.  20, 109. 

gl  -th  Inga. 

-thio,  s.  untar-thio. 

tbiob  [st m.],  Dieb:  er  (Judas)  uuas 
thiob  bebiger.  IV.  2, 29;  s.  Joh.  12,  6. 
oba  ther  man  uuesti,  ther  heime  ist  in 
ther  festt,  uuio  ther  thiob  qnami,  er 
uuachßti ,  dribi  then  thiob  thanana  dz. 
IV.  7,56. 58;  s.  Matth.  24,  43.  nü  duent 
iz  (den  Tempel)  man*  ginuage  zi  scfihero 
luage,  zi  thiobo  anauuelti.  11.11,24;  s. 
Matth.  21,  13. 

tbio-nmati  [adj.],  unterthänig;  c. 
dat.:  sih  thaz  höröti  theist  imo  thio- 
muati,  uuant  er  ther  druhttn  ist  1.3,41 
VF,  P  thiohmuati;  s.  Bd.  2,  280*. 

thionön  [sw.  v.],  1.  stehe  zu 
Diensten,  bin  zu  Diensten,  bediene; 
a)  abs.:  martha  thionöta  thär.  IV. 2, 9; 
Martha  ministrabat  Joh.  12,  2%  Spec; 
diene  Gott:  anna  hiaz  ein  uutb  thär, 
si  thionöta  thär  manag  iär.  1. 16, 1 ;  je- ' 
juniis  et  obsecrationibus  serviens  nocte 
ac  die  Jmc.  2t  37.  b)  c.  dat.:  ni  mag 
thaz  man  duan  nihein,  thaz  thionö 
hßreren  zuein.  IL  22,  1;  nemo  potest 
duobus  dominis  servire.  Matth.  6,  24. 
thö  uuärun  engila  thär,  ni  brast  iro 
iouuanne,*  imo  zi  thionönne.  11.4,100; 
angeli  ministrabant  ei.  Matth.  4,  11. 
thaz  scolta  sin  bf  nöti,  thaz  er  in  thio- 
nöti.  1. 13, 12.  uuio  mag  uuerdan  thaz 
io  uuär,  in  sultcheru  nöti  thir  man  io 
thionöti.  V.  20,  90.  —  Spec:  si  thio- 
nöta gote.  I.  16,  10.*  mit  thiu  druhttn 
lönöt  themo,  thi  imo  thionöt.  V.  23,3. 
ni  thurfnt  ir  biginnan,  thaz  ir  gote  thio- 
nöt ioh  thia  uuorolt  minnöt  IL  22, 4. 
thär  ist  gibotan  selben  gotes  uuorto, 
thaz  man  imo  thionö.  IL  4,  96.  thaz 
uuir  sö  gidröste,  fon  ffanton  irlöste, 
unforahtenti  sfn  imo  thionönti.  1. 10, 16. 
er   uuas   thionönti   thär  gote.  I.  15,  2. 
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thiu  uuerk  firdllö  mtnu  ginäda  thinu, 
thaz  ih  thir  thionö.  H15.  sie  sint  gote 
thionönti.  1. 1, 112.  er  ist  gote  thionönti. 
L  66.  —  theih  thir  hiar  in  nrina  znngun 
thionö,  ouh  in  al  gizungi.  I.2}41;  s.  in 
[praep.],  s.  296 b.  '—  thie  dages  ioh 
nahtes  sancte  gallen  thionönt.  H 168. 
2.  bin  dienstbar,  unterthan,  huldige; 
c.  dat.:  noh  stn  giuualt  sih  uuanöta, 
thaz  er  in  thionöta.  1.22,58.  nist  ku- 
ning  in  uuorolti,  ni  si  irao  thionönti.  I. 
5, 48.  nist  ther  io  gihogeti,  thaz  kuning 
fuari  mit  sultcheru  ziert,  then  io  liuto 
dati  so  scöno  gihöreti,  thaz  thionöti 
imo  mit  sultcheru  fuaru.  IV.  4, 26;  als 
Subj.  ist  Hut  zu  ergänzen;  s.  birtnu. 
Hat  sih  in  (den  Franken)  nintfuarit, 
thaz  iro  lant  ruarit,  ni  sie  bt  iro  guati 
in  thionön.  1.1,78;  kein  Volk  entreisst 
sich  ihnen,  so  dass  es  ihnen  nicht 
dienstbar  wird;  der  Plur.  steht  in 
Bezug  auf  Hut;  s.  d.  und  intfuaru,  ni. 

gl -thionön.    ir-  thionön. 

thionöst  [st.  n.],  Dienst:  thaz  sie 
tbih  irknättn  inti  thionöst  thtnaz  datin. 

1.  2,  38;  —  IL  1,  30;  24,  40;  V.  20,  102; 
H 17. 78.    theih  thionöst  thtnaz  fülle.  I. 

2,  50.  thionöst  stnaz  uabta.  I.  16, 12. 
thaz  in  thaz  thionöst  ltchö.  IV.  7,  82. 
thiu  gilouba  unsih  in  thionöst  thtnaz 
rihte.  1.26,14.  uuas  iru  thaz  thionöst 
suazi.  IV.  2, 16.  theih  thionöst  thir  gi- 
henge.  IV.  11,30.  in  thionöst  stnaz  uuanti. 
IV.  15, 64;  —  V.  16,21.  sin  thionöst  so 
firliaztn.  V.  21,4.  mit  thionöstu  iru  fa- 
göti.  1.8,22.  mit  thionöstu  ih  biuuurbi. 
IV.  13,42.  tltun  sie  stnes  thionöstes. 
IV. 9, 15.  uuäri  stn  thiu,  zi  thionöstc 
garauuu.  1.5,70.  deda  si  then  githanc 
zi  gotes  thionöste.  I.  16,  9.  nü  birun 
uuir  gihursgte  zi  gotes  thionöste.  II.  6, 
55.  ist  furista  stnes  thionöstes;  thes 
selben  thionöstes  giuualt  gengit  thuruh 
ira  hant.  V.  25,  16.  17.  thaz  ih  uuaz 
thionöstes  gidäti.  V.  7 ,  41.  zi  themo 
thionöste  sie  sint  thär  al  gid röste.  V. 
23,264;  s.  gidröstn. 

thionöst- man  [st.  m.],  Dienümann: 
iösöph  er  huatta  thes  kindes,  uuas 
thionöstman  guatör,  bisuorgöta  ouh  thia 
muater.  1.19,2. 


thiot  [st.  m.  n.;  *.  Bd.  2,  144],  Volk: 
ni  st  thiot,  thaz  thes  gidrahte,  in  thiu 
iz  mit  in  fehte,  nub  in  es  tbi  uuirs  st. 
1.1,85;  das  Pron.  in  v.  86  steht  auf 
thiot  bezogen  im  Plur.;  ebenso  nach 
Hut,  menigi;  «.  d.  und  vergl.  nub.  zi 
thiu  mag  man  managero  thioto  namon 
gizellen.  I.  1,  11.  theist  zi  thiu  thoh 
niuuiht,  thaz  man  sulth  biete  themo 
nianagfalten  thiete.  111.6,30.  odo  an- 
der es  biginne  in  thiheinigemo  thiete. 
1.1,96.  ergeberit  mih  fremidemo  thiete. 
III.  13,8.  biscof,  ther  sih  uuachuröt 
ubar  kristinaz  thiot.  1. 12,  31.  p&ras 
bizeinit  heidinan  thiot.  V.  6, 14.  aar  so 
zala  heidinero  thioto  irfullit  uuirdit.  V. 
6,51.  —  ih  bin  thesses  thietes.  II.  14,18; 
gehöre  dem  Samaritervolke  an;  s.  Joh. 
4,  9;  über  den  Qen.  s.  kneht,  uuisu.  — 
c.  gen.:  so  mier  st  hold  franköno  thiote. 
1.1,124;  —  L90.  ioh  er  uuurbi  fon 
beebe  hera  uuidorort,  fon  hellöno  thiote 
zi  thesemo  Höhte.  III.  24, 100. 

Unt  -  thiot .    uuorolt  •  thiot. 

thiu  [st. f.],  Magd;  bilcU.;  a)  allg.: 
thiu  arma  muater  min  eigan  thiu  ist  si 
thtn.  1.2,2;  ego  servus  tuus  et  filins 
ancillae  tuae.  Ps.  116,  16.  druhtSn, 
quad  si  (das  chananitische  Weib),  gi- 
nädö  in  therera  riuuut  thtnera  muadun 
thiuuut.  111.10,30.  b)  speci;  in  Bezxtg 
auf  Maria:  ih  bin,  quad  si,  gotes  thiu 
zerbe  giboraniu.  1. 5, 6;  ecce  ancilla 
doroini.  Luc.  1,  38.  si  quad,  si  uuari 
stn  thiu  zi  thionöste  garauuu.  1.5,70. 

-thiubu,  s.  gi-thiubu. 

-thiuti,  s.  gi-thiuti. 

tbö  [adv.;  *.  Bd.  2, 402],  zur  Angabe 
eines  Zeitpunktes,  welcher  1.  mit 
einem  andern  zusammenfällt;  1)  allg.; 
da,  dann;  a)  häufig  Füllwort  im  In- 
nern des  Verses:  forahtun  sie  in  thö 
gähun,  so  sie  inan  anasähun.  1.12,5. 
so  sie  thö  tharaquamun,  thia  muater 
gisahun.  I.  13,9.  so  ther  antdag  »ih  thö 
ougta,  thö  scoltun  siu  then  uuiEÖd  ir- 
füllen.  1. 14, 1.  sprachun  thö  thie  hirta, 
tlGmes  nü  zi  themo  kasteile.  I.  13, 1. 
aller  erist  thö  thaz  uutb  in  gisageta 
thaz  Üb.  V.8,46  VP,F  thoh;  —  11.14, 
109  V,  PF  thoh.    Ebenso :  1. 4, 11. 19. 23. 
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75.79;  9,2;  11,  59.  60;  17, 12;  20, 1;  22, 
1.24;  25,3;  27,17;  11.1,29;  3,25.31.32; 
4,4;  6,  27.  47;  7, 10;  9,  61;  11,13;  12,6. 
52;  13,  1;  14, 11.  74.  115;  15, 13;  19, 1; 
III.  2, 1;  4, 1.  32;  6, 41.49.50;  8, 23.31. 
37.39.47.49;  11,31;  12,23;  13,11.20.56; 
14,31.37.38.39.40.47;  15,5.34;  16,5.11. 
61. 74.  ti.  8.  w.    b)  am  Ende  des  Satzes: 
thiu  blun  nu&run   filu   frd,  giuuerdan 
mohta  bid  es  thö.  II.  8, 9.    irbeit  ei  thes 
er  kümo  ioh  sprah  zi  druhtlne  thö.  III. 
34,50.     bigan   ßih   freuuen  lindo   ther 
knniog  thö.  IV.  12,55.     qnad  si  zi  in 
dö.  V.  7, 21.    c)  am  Anfang  zur  Fort- 
führung der  Rede:  thö  sprah  filu  bltder 
ther  alto  scalk  stnör.  1. 15, 14.  thö  uulhta 
siu  ther  alto.  1. 15, 25.  er  gisceintaz,  so 
er  zi  slnön  dagoo  quam;  thö  göz  er  bt 
unsih  sfnaz  bluat.  I.  20,  34.     thö   thes 
thritten  dages  80  ran  tun  sin  thaz  kind 
thar.  1.22,23.   thö  bätun  nan  thie  liuti. 
1.24,1.    thö  sprächun  sie  bt  hertön  sus 
thesen  uuorton.  1. 27, 14.   thö  gab  er  zi 
antuuorte  thaz.  1.27,26.    thö  sprah  er 
zi  imo  in  thesa  aufs.  IL  4, 39.    thö  frä- 
geta  ther  guato   man.  II.  12,  49.     thö 
uuard   thaz  uuetar  filu  stilli.  III.  8, 48. 
Ebenso:  I.  4,47;  5,  3. 13;  9,  26;  11,37; 
25, 14;  III.  10,  45;  16,  27;  19,  25;  20,  1. 
23.29.57;  21,17;  22,34;  24,73;  IV.2,7; 
4,17;  5,23;  7,13;  9,3.15.19;  11,41;  12, 
19.35.38;  13,17.29.40;  16,31;  18,9.29. 
39;  19,  71;  21,  7;  22, 17;  24,  25.  29.  35; 
27, 19.  27.  29;  28,  5. 9;  35,  1.  43;  36, 15; 
V.  4,  21;  5,  3;  7,  13;  10,  21.  22;  11,  43; 
13,15.    2)  spec.;  von  einem  bestimmten 
Zeitpunkte  in  der  Vergangenheit;  da- 
mals:  man  tharaladöta  thie  iungoron, 
thier  thö  haböta.  II.  8, 8.  thaz  sie  läsun 
er  in  thero  buahstabo  slihtf,  ioh  nuzzun 
thö  thie  sine,  so  nü  uuazar  ist  bf  uuine, 
deta  er  iz  scönara.  II.  10, 10.    aller  liut 
ähta  thö  thero  drüto,  noh  dages  hiutu 
so  uuonßt  thiu  tara.  H 109.     zeichan, 
tbin  er  deta  thö,  thes  uuir  birun  nü  so 
frö.  1. 2, 9.  ther  alla  nuorolt  nerita,  thö 
mera  ira  (Jünger)  ni  habeta.  IV.  16, 6. 
thes  er  in  uuard  ginuahinit,  thö  uuard 
irfullit  thiu  zlt  1.9,1.    giböt,   thaz  sie 
firnämin,  ouh  uuiht  mit  in  ni  nämtn  thö 
zi  themo  friste.  III.  14, 90;  Ansicht  C/s. 


quad  (die  Schlange),  gisähtn  thanne 
thaz,  thaz  noh'  thö  siu  firholan  uuas. 
11.6,20;  was  ihnen  damals  noch  ver- 
borgen war;  als  Thatsarhe  ausge- 
sprochen, nicht  als  Behauptung  der 
Schlange.  Ebenso:  II.  13,39;  III.  8,4; 
24,  41;  V.  5,  17;  7,  7;  11,  27;  14,  11, 12; 
s.  noh  [adv.],  wo  auch  III.  20,106  erörtert 
ist,  in  dem  thö  =  da  steht.  2.  einem 
andern  folgt;  hierauf,  dann,  alsdann: 
örist  ähtun  sie  stn  (Johannes),  fiangun 
thö  zi  selb  druhttne.  H  100.  so  dnihtln 
thö  gideta  thaz,  mit  in  er  auur  saman 
saz.  IV.  11, 39.  so  thisu  uuort  thö  then 
kuning  anaquamun.  1.17,29.  Ebenso: 
1. 4,  82;  5,  41;  14,  8;  17,  41.  54.  57.  59; 
22,19;  23,9;  11.7,21.22;  14,93;  24,7.9; 
III.  6, 11. 31. 35;  8, 1. 9. 15. 17;  13, 19. 45; 
14,  13.  55;  18,  73;  20,  109.  119.  129.  143. 
165. 169. 171;  22,  &5;  23,  49;  u.  s.  w.  — 
fuar  thö  druhtin  thanana  sld  thö  therera 
redina.  II.  15, 1.  giloubta  aar  thö  selbo 
ther  kuning  irdisgo  thö.  111.2,37;  das 
zweite  thö  bedeutet:  da;  8.  oben  1. 1).  — 
thö  erstarp  ther  kuning  heröd.  1.21,1. 
thö  fuar  er  mit  imo  höhe  berga.  II.  4,81. 
thö  leittun  nan  thie  liuti,  thar  uuas  thaz 
hßröti.  IV.  20,1;  —  IV.  21,25;  26,1.  - 
sprah  ther  gotes  boto  thö.  I.  4,37.  quad 
unser  druhtin  zi  iro  thö.  II.  14, 35.  er 
sprah  z£n  iungoron  thö.  III.  23, 27.  ant- 
uuurtita  ther  keisor  thö.  IV.  23, 39.  gab 
er  antuuurti  auur  thö.  V.  15,30.  Wo 
andere  Adv.  nachfolgen  oder  voraus- 
gehen, sind  sHe  selbstständig  aufzu- 
fassen; s.  fartes,  heimortes,  zi  themo 
sin  de,  thanana,  er,  sar,  std,  thoh.  Ueber 
seine  Verbindung  mit  thär  s.  d.;  über 
seine  Stellung  im  Nachsatz  hinter  oba, 
so,  thö,  uuanta,  s.d. 

thö  [conj.;  *.  Bd.  2,  402],  1.  zeit- 
lich; 8.  sö;  1)  rein  zeitlich  und  zwar 
a)  Vorzeitigkeit  ausdrückend;  als, 
nachdem:  thes  stnes  ltbes  fest!,  thia 
er  ginam  in  sina  hant,  thö  er  töd  ubar- 
uuant.  V.  14,8.  —  thö  sie  thaz  gifrumi- 
tun ,  thie  iungoron  firiagötun.  H  103. 
Im  Nachsatze  folgt  a)  thö:  thö  gi- 
eiscötun  thie  mäga  thia  druhtines  gi- 
näda,  tbö  uuärun  se  alle  samant  thar. 
I.  9, 5.  6.     thö  er  then  töd  ubaruuan, 
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thö  er  üf  fon  tfaemo  grabe  irstnant,  thö 
irhogtnn  thie  iungoron  sine.  II.  11,53. 
54.55.  ß)  so:  thö  thaz  uuard  allaz  so 
gidän,  so  fuar  er  ubar  iordan.  111.22,67. 
thö  thisu  nnorolt  quam  zi  theru  Stulln, 
so  quam  thiu  gotes  stimna  in  thia 
uuuastinna.  1.23, 1.  b)  Gleichzeitigkeit 
ausdrückend;  als,  da:  druhtfn  queman 
unolta,  thö  man  alla  uuorolt  zalta.  I. 
11,55.  er  quam,  sös  er  scolta  ioh  uuf- 
söta,  thö  er  uuolta.  11.2,21.  uuio  kurt 
in  uuas  thes  lfbes  frist,  thö  siu  irstur- 
bun  thurnh  krist.  II.  3, 28.  thero  uuerko 
er  uns  irböt,  thö  uns  uuas  harto  so 
not.  II.  6, 50.  thie  man  thoh ,  thie  thftr 
scan k tun,  iz  uuola  irkantun,  theiz  uuaz- 
zar  lQtaraz  uuas,  thö  sie  fultun  thiu 
uaz.  11.8,42.  stnero  uuorto  er  hörta 
filu  harto,  thö  er  in  sulih  thing  giang. 
IL  8, 58.  uuio  er  selbo  druag  thaz  krfizi, 
thö  er  thulta  thaz  uulzi.  II.  9, 79.  thes 
dages  uuas  sambazdages  f  ira,  thö  drah- 
tin thiÖ  unganz!  nam  fon  themo  kümi- 
gen  man.  III.  4, 34.  fand  er  after  thiu 
then  man,  thö  er  in  thaz  hfls  quam. 
111.4,43.  uuizzun  uuir  thaz,  theiz  fora 
thön  östorÖn  uuas,  thö  drnhtln  uuolt 
es  uualtan.  III.  7,6.  thaz  deta  druhtfn, 
thö  er  thia  krustun  firsleiz,  thö  er  thia 
rintun  firbrah.  III.  7, 31. 32.  bizöh  se, 
thö  iz  zi  dage  uuant.  III.  8,21.  uuio 
fuarun  thiu  diufil  ir  üz,  thö  druhtin 
thaz  gimeinta.  III.  14,54.  selbo  druhtfn 
nidarsah,  thö  man  zimo  thiz-  gisprah. 
III.  17,35.  thiÖ  buah  duent  märi,  theiz 
Bambazdag  thö  uu&ri,  thö  krist  thes 
uuolta  thenken.  III.  20,  56.  fähan  sie 
nan  uuoltun,  thö  sfnu  uuort  thiz  zaltun. 
III.  22, 65.  thö  ahtötun  thie  liuti,  uuio 
er  nan  minnöti,  thö  sie  thie  zahari  gi- 
sähnn.  111.24,71.72.  uuio  er  sih  thara- 
n&hta,  thö  sih  thiu  zft  bibrfihta.  IV.  1,7. 
krist  minnöta  thie  sfne,  thier  zi  zuhti 
zi  imo  nam,  thö  er  erist  bredigön  bi- 
gan.  IV.  11,  6.  ih  uuolta  gizellen,  er 
sie  nan  sus  nü  quellen,  thö  man  nan 
bismeröta,  uuio  uunntarlfcbo  er  uns  gi- 
half,  thö  man  thiz  in  inan  uuarf,  ginäd- 
Ifcho  unsih  retita,  thö  thiz  man  imo  si- 
töta.  IV.  25, 2. 3. 4.  selbo  si  thaz  uuolta, 
thö  si   kriste  scolta,   thaz  si  in  thera 


nähf  selbo  iz  al  bisahi.  IV.  29, 43.  sel- 
bem sconuöti  Sraa  uuank,  thö  simo  senaf 
thaz  gifank.  IV.  29, 50.  thaz  uuard  al- 
laz so  gidän,  thö  truhtfn  uuolta  irstin. 

IV.  34, 11.  giang  after  imo,  thö  er  inan 
sah  ingän.  V.  6, 28.  iöhannes  zi  kriste« 
houbiton  saz,  thö  er  so  höho  gisan, 
thö  er  so  höho  iz  fuarta.  V.  8, 22. 23. 
si  irkanta  nan,  thö  er  then  namon  nanta. 

V.  8, 42.  mannillh  uueiz,  thaz  thiarna 
ist  kristes  muater,  thiu  nan  bar,  thö  er 
bnnsih  sterban  scolta,  thö  er  bt  unsih 
uuolta  döuuen.  V.  12,20.23.  santa  in 
auur  sfdör  thaz,  thö  er  in  himile  gisaz. 
V.  12, 62.  sih  kerta  er  zi  gote,  thö  ellu 
uuorolt  thär  irdrank.  H  61.  rehtör  er 
iz  anafiang,  thö  iz  zi  nöti  gigiang, 
thanne  thie  mezzon,  thö  sie  zi  himile 
gisunnun.  H  67.  69.  Grata  er  nan  filn 
fr  am,  thö  er  zön  alten  dagon  quam.  H79. 
er  onh  iaeöbe  ni  sueih,  thö  er  themo 
bruader  insleih.  H  81.  thaz  iösöphe  onh 
giburita,  thö  er  thie  drouroa  sag£ta. 
H83.  er  quam  in  inan,  thö  ther  fater 
zi  imo  sprah.  II.  3, 52  VF,  P  tbar.  redi- 
nöta  er  then  iungoron  fon  theru  minnu 
managaz  er  in  naht,  thö  er  unolta  in 
morgan  irsterban.  H 145.  —  thö  druhtfn 
themo  man  luag  obaz,  thaz  er  mo  harto 
firsprah.  II.  6,  3.  thö  thiz  unard  sus 
gibredigöt,  ni  lag  iöhannes  noh  dö  in 
themo  karkäre.  11.13,40.  thö  krist  in 
galilea  quam,  uuard  thaz  thö  maxi.  III. 
2,1.  thö  er  zi  thiuz  gifiartn,  thie  dati 
uns  uuola  tohtun.  111.21,19.  thö  man 
zi  imo  thaz  thö  sprah,  er  sluag  sie  sar. 
IV.  6, 21.  thö  druhtfn  uuolta  reisön,  gi- 
bot  er  sfnen  theganon.  V.  16, 1. 5.  Im 
Nachsatze  folgt  a)  thö:  thö  krist  gi- 
boran  uuard,  thö  qnamun  östana  in 
thaz  lant,  thie  irkantun  sunnun  fart. 
1. 17, 5. 9.  thö  sibunta  zft  thes  dages 
uuas,  thö  uuard  er  ganzer  gähun.  III. 
2,31.32.  thö  er  mo  firböt  thiö  dati, 
thö  riht  unsih  thiu  redin.i,  thaz  uuir 
uns  uuartön  thanana.  III.  5,  3.  5.  thö 
selben  druhtfnea  mäht  sulfh  untar  fuaz 
drat,  thö  folgöta  imo  thurnh  thaz  ma- 
nogö  uuoroltliuti.  III.  7,  19.  21.  —  thö 
druhtfn  mit  thön  ongon  thaz  grab  bi- 
gonda  scouuön,  sprah  er  thö  zftn  sfnen. 
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111.24,79.  thö  thiu  uuecha  uuas  halbu 
giftröt,  in  thaz  hüs  thö  druhtin  giang. 
HI.  16, 1. 2.  thö  stn  githigini  zi  imo  riaf, 
thö  er  in  themo  seife  sliaf,  iruuagtun 
thuruh  forahta,  thö  er  thaz  zeichan 
uuorahta.  III.  14,59.  lieber  thö  im  Nach- 
satze hinter  so,  unz,  8.  d.  ß)  so:  thö 
er  deta,  thaz  sih  zarpta  ther  himil  aus, 
so  uuas  er  io  mit  imo  aar.  II.  1,  21. 
thö  und  aö  coordinirt:  thö  drahtin  thaz 
gimeinta,  so  er  thara  iz  thö  bibrähta, 
thaz  sih  thiu  zit  nähta,  er  unsih  fon 
fSanton  irlösti:  sehs  dagon  fora  thiu 
quam  er  zi  bethaniu.  IV.  2, 1. 3.  Manch- 
mal steht  in  einem  mit  der  Conj.  thö 
eingeleiteten  Satze  auch  noch  das  Adv. 
thö;  s.  z.  B.  thö  man  zi  imo  thaz  thö 
sprah.  IV.  6, 21.  2)  wenn  nicht  sowohl 
die  Zeit,  wann  etwas  geschieht,  als 
vielmehr  eine  Handlung  angeführt  wird, 
die  mit  einer  anderen  verbunden  ge- 
dacht werden  soll;  da,  indem,  dadurch 
dass;  s.  aö  2;  thanne  1:  hiar  lerit  thiu 
sin  stimna  unsih  zuä  minna,  thö  er  in 
zuiro  gab  then  heilegon  geiat.  V.  12, 
57.58.  uuanta  thö  iz  märtun,  thie  then 
balo  dätun  ioh  thie  dar  huattun  ouh 
thö  sin,  thö   mohta  man  es  bald  stn. 

IV.  36,23.  uuaz  uuuiitoro  ist,  er  in- 
giang  durön  so  bisperrit,  thö  er  uuard 
4i  mahne  alangera  muater.  V.  12,  27. 
offonötaz  iro  muat,  thaz  thär  ist  manag 
guat,  thö  sie  hiar  thaz  biuuurbun,  bl 
thia  selbun  scönl  irsturbun.  V.  23,  64* 
uuaz  scolt  ih  thanne,  thö  ebaulih  ni 
mohta  gizellen  thaz  dohta?  V.  23, 240. 
uuard  uuola.  sie  mit  Übe,  thaz  sie  gi- 
boran   uuurtun,  thö   sie  sullh  funtun. 

V.  23,  281;  odert  weil;  s.  Üb,  fin^u. 
In  dem  Satze;  uuas  imo  (Joseph)  iz 
harto  ungimah,  thö  er  sa  (Maria)  hafta 
gisah.  1.8,4  drückt  der  Satz  mit  thö 
allerdings  auch  die  Zeit  aus;  in  der 
Bezeichnung  der  Zeit  liegt  aber  zu- 
gleich das  Objekt.  2.  adversativ; 
und  zwar  a)  um  auszudrücken,  dass 
das  zweite  Glied  eines  Satzes  vom 
ersten  verschieden  ist;  wieder,  hin- 
gegen; 8.  thanne  4:  quädun,  iz  aö  zämi, 
er  sinan  namon  nami;  thö  sprah  thiu 
muater,    iöhanncs   scal   ther  namo  sin. 


1. 9, 15.  zi  thiu  scalt  thü  mih  rtnan  ioh 
doufen  scalk  thinan;  uuio  mag  ih  bi- 
uuänen  thanne  mih,  theiz  sf  mtn  am- 
bäht  ubar  thih?  zi  imo  sprah  thö  liodo 
ther  gotes  snn  selbo.  1.25,9;  ebenso: 
11.4,47;  11,35;  14,79;  III.  4, 35;  10,33. 
b)  nicht  bloss  Gegenüberstellung,  son- 
dern einen  wirklichen  Gegensatz  drückt 
es  aus:  uuolta  in  alauuäri,  thaz  er 
(Christus)  ouh  sinuuäri;  thö  ni  uuard 
imo  ther  sand,  ouh  uuiht  thär  sines  ni 
fand.  11.4,16.  er  after  thiu  gidougno, 
nales  ofono  thöv  fuar  thara  zen  atetin 
filu  nuihen.  111.  15,35;  s.  Bd.  2,  403 
und  vergl.  I.  17,  8.  —  er  ongta  alna 
kraft  thär  ioh  sina  gualltchl;  thoh  gi- 
loubtun  ekordi  eine  thie  iungoron  aine. 
11.8,56;  doch;  obwohl  er  offenbarte, 
so  glaubten  doch  nur  seine  Jünger; 
s.  Joh.  2,  11;  s.  V.  8,  46  VP,F  thoh; 
II.  14,  109  V,  PF  thoh.  3.  conclusiv; 
daher,  deshalb,  deswegen:  ödo  er  uuanta, 
meinti,  zi  themo  uuazare  imo  zeinti; 
thö  kümt  er  atna  freiaun  aus  in  theaa 
uufaun.  III.  4,22;  s.  meinu,  Joh.  5,  7. 
uuas  er  fon  giburti  in  thera  selbun  un- 
giuuurti;  frägötun  thö  thanana  thie  stne 
holdun  thegana,  oba  thiu  selba  blintt 
fon  auntön  slnen  uuurti.  III.  20,  3 ;  «. 
thanana.  3.  b).  4.  concessiv;  doch: 
liaf  er  näh  in  thrätt,  dö  iz  uuari  späti. 
V.5,8  F,  VP  thoh;  vielleicht  auch:  IV. 
25, 3. 4. 

thoh  [conj. ;  s.  Bd.  2, 424),  1.  doch, 
dennoch,  allein,  gleichwohl,  dessen- 
ungeachtet: nist  man,  ther  thaz  gumisgi 
al  gizelle,  thoh  er  uuolle;  thoh  sint 
these  nöti  furista  thero  guati.  1.3,22. 
thö  sprah  ther  biscof,  harto  forahta  er 
mo  doh.  1.4,47.  thaz  uuill  ih  hiar  gi- 
zellen, thoh  scrib  ih  hiar  nü  zi  örist,  so 
in  euangelion  iz  ist.  1.3,47.  ni  dräfun 
tharasun  thiu  thiarna,  noh  ther  ira  sun; 
si  quam  thoh.  1.14,17.  thiz  kind  ist 
in  zeichan  filu  hebigaz,  thoh  firsprichit 
man  thaz.  1. 15,  d$\.  uuir  sähun  sinan 
sterron,  thoh  uuir  thera  burgi  irrön. 
1.17,21.  ob  ih  iz  uuesti,  ih  scribi  iz; 
thoh  mag  man  uuizan  thiu  iär,  uuio 
man  siu  zelit  thär.  1. 19, 28.  uns  errent 
sine   pluagi   bl  iäron  io  ginuagi;   thoh 
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bat  er  nan  thia  steina  dnan  zi  brdte. 
11.4,44.  iz  deta  iroo  thia  fasta,  thaz 
inan  es  gilusta,  thoh  uuolt  er  in  ther 
fart  irfindan,  uuer  er  unäri.  11.4,46. 
quad,  guat  ioh  ubil  uuesstn,  thes  guates 
thoh  ni  missln.  II.  5,18.  thiu  maater 
hörta  thaz  thd  th&r,  si  aaessa  thoh  in 
alauuär,  thaz  im  thia  stn  gaatt  nirzigi 
thes  sin  batl.  11.8,23.  drank  er  thd, 
so  nan  lusta.  er  aaiht  es  thoh  ni  auesta, 
theiz  unas  fon  uuazare  gidän;  thie  man 
thoh,  thie  th&r  scanktun,  iz  filu  uuola 
irkantun.  II.  8, 39. 41.  lang  ist  iz  zi  sa- 
gänne;  iz  mag  man  thoh  irrentön  mit 
kurzltchen  unorton.  IL  9, 73.  det  er  then 
lintin  mit  thia  dröst,  thän  iangoron 
thoh  zi  hftröst.  11.15,22.  zi  akare  ßie 
ni  gangent,  thoh  ni  bristit  in  thes  thoh 
ginuages.  II.  22, 11.  ther  sculdheizo  es 
ni  geröta;  er  thara  thoh  faran  uuolta. 
III.  3, 10.  koröta  er  thera  aueichon  gi- 
loaba;  thoh  uaest  er,  aaaz  er  dnan 
uuolta.  III.  6, 20.  ther  dregit  hiar  finf 
girsttnu  bröt,  onh  zu6ne  fisga,  theist 
zi  diu  thoh  niuuiht.  III.  6, 29.  hert  ist 
gerstan  kornes  hüt;  thoh  finda  ih  melo 
th&rinne.  III.  7, 27.  korp  theist  skalk- 
ltchaz  faz;  thoh  ni  rnachent  bt  thaz. 
III.  7, 59.  alle  man  nintneinent,  thaz 
thtnu  uuort  gimeinent,  gilechönt  thoh 
thie  uuelpfa,  thero  brösmdno  sih  fullent, 
thie  fon  thön  disgin  fallent.  III.  10, 37. 
selbo  krist  zi  hanton  er  sia  zalta,  ni 
gab  si  tboh  ubaral  thes  raafennes  stal. 
111.11,20.  er  mih  santa  hera  zin;  ir  ni 
giloubet  thoh  bt  thiu.  III.  16,66.  zi  thia 
ir  inan  nennet  ioh  uuiht  es  thoh  nir- 
kennet.  111.18,44.  ih  sanuun  6r  ni  gi- 
sah,  thoh  scoaudt  ir  nü  alle,  theih  sihu, 
al  sösö  ih  uuille.  111.20,148.  s6  uuer 
so  in  mih  gilonbit,  zi  Hb  er  thoh  bi- 
uairbit,  sld  er  hiar  irstirbit.  111.24,30. 
sie  rietan,  aaaz  sie  duan  scolttn,  thoh 
ni  sprfichun  sie,  thaz  sie  giloubtln  gote 
s&r.  III.  26, 9.  thaz  ih  nü  meinu  mit 
thia,  unknnd  ist  iz  in,  iz  auirdit  ethes- 
aaanne  thoh  ia  zi  aaizanne.  IV.  11,28. 
thaz  qutsdü,  thoh  sagen  ih  iu.  IV.  12,25. 
er  deta  al  thaz  gidän  ist,  thoh  ni  habgta 
er  nü  mßra  thes  githigines.  IV.  16, 8. 
abrah&m  uuas  gotes  drüt,  thoh  thnlt 


er  managfalta  zftla;  thoh  riat  iao  drnh- 
ttn,  sös  er  io  themo  duat  H76. 77. 
Ebenso:  111.12,53;  IV.  16, 40;  17,6.24; 
21,  28;  33, 10;  V.  6,  16;  7,6;  10, 18;  11, 

26.  30;  15,  44;  16,  12;  23,  1. 17.  31.  237; 
1.15,34  D.  iz  auirdit  thoh  irfallit,  sd 
got  gisazza  thia  ztt  1. 4, 69.  thie  in» 
thoh  irkantun,  gteräta  er  se  in  then 
sind,   thaz  sie  uuärtn  gotes  kind.  11.2, 

27.  thoh  uuill  ih  es  mit  uuillen  hiar 
ethesuaaz  irzellen.  II.  9,3.  thoh  ni  nuol- 
lent  liuti  intföhan  thaz  gimaati.  II.  13,25. 
thie  thoh  zi  thia  gig&hent,  gidaent  sie 
lütm&ri,  thaz  er  io  druhttn  uairi.  IL 
13, 27.  thoh  quimit  noh  thera  ztti  frist, 
thaz  betönt  uu&re  betoman  then  feter 
geistll cho  fram.  II.  14, 67.  thoh  habe? 
er  uns  gezeigöt  ioh  onh  mit  bilide  gi- 
böt,  uuio  unir  thoh  duan  scolttn.  111.3,3. 
thaz  gibdt  uuas  thoh  mdr  bf  altßn  for- 
doron  6r.  III.  16, 86.  ir  ni  giloubet  thoh 
bt  thia.  III.  22, 19.  thoh  uuilluh  hiar  nü 
suntar  zellen  einaz  uuuntar.  III.  23, 3. 
thoh  uuill  ih  freuuen  es  nü  mih,  gi- 
uuisso  thuruh  iuih,  thaz  ir  giloubet  bt 
thiu,  uuanta  ih  hiar  nü  uuas  mit  iu  ioh 
uueiz  thoh  thia  gimacha  stnes  selbes 
sacha.  Ul.  20, 51. 53.  thoh  seitab  thtnd 
guatt  thuruh  these  liuti,  sie  uuisln,  thft 
mih  santös.  III.  24, 95.  nihein  thoh  thero 
manuo,  thi  ih  hera  nü  bat  so  gerno,  s6 
ninbtzit  es  hiar.  IV.  6, 25.  thoh  unrrdit 
in  giuoisst  6r  mihil  stilnissi.  IV.  7, 49. 
thoh  habet  sumilth  thaz  mnat,  mir  ht- 
naht  anaräti  duat.  IV.  12, 11.  sie  uuiht 
thoh  thes  nintriatun,  sie  manslahta  ria- 
tun. IV.  20, 7.  thoh  sagen  ih  in  nnir 
mtn,  sie  uu&run  manslagon  stn.  IV.  20, 
39.  ni  giang  er  thiu  halt  thoh  thartn. 
V.5, 7.  ni  quam  thd  peirus  thoh  thiu 
min  ioh  giang  er  s&rio  thartn.  V.  6, 25. 
martun  thes  thoh  io  nirthröz,  stuant 
üzana  thes  grabes,  röz.  V.  7, 1.  si  uuiht 
doh  stn  nirkn&ta  ioh  giunisso  nn&nta, 
theiz  ther  gart&ri  uuÄri.  V.  7, 45.  thoh 
uuill  ih  es  mit  uuillen  hiar  Ipzilfo  gi- 
zellen.  V.  14, 5.  thoh  quement  in  thW 
mahti.  V.  17, 9.  thoh  nist  nihein  sterro, 
ni  er  ubarfuari  ferro.  V.  17,35.  ni  mag 
iz  thoh  irkoborön.  V.  23, 1.  thaz  ih  ni 
scrtbu  thuruh  ruam,  suntar  bt  thin  lob 
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duan;  ob  iz  zi  thiu  thoh  gigeit  thuruh 
mloa  dumpheit,  thia  sunta  gin&dltcho 
dilö.  1. 2,  19.  uuuntar  uuas  thia  menigt, 
thaz  zunga  sin  nuas  stummu,  thoh  uuärun 
einstimmu.  1.9,28;  dass  sie  gleichwohl 
einstimmig  waren,  das*  sie  einstimmig 
waren,  obwohl  er  stumm  war;  8.  Luc. 

I,  64.  Mit  ioh  verbunden:  uiuater  ist 
8i  märu  ioh  thiarna  thoh  zi  uuäru.  I. 
11,53.  Di  thurfut  ir  biginnan,  thaz  ir 
ouh  megtt  bringan,  thaz  ir  gote  thionöt 
ioh  thoh  thia  uuorolt  minnöt.  IL  22, 4. 
föhan  sie  nan  uuoltun  ioh  thoh  in  thes 
gistultun.  III.  16,  67.  Neben  a)  tbaz 
=  sicherlich,  ja,  doch,  nur:  ni  uuol- 
lent  in  herzen  thaz  onh  uaben,  thaz 
sie  mo  thoh  giloubön.  II.  13, 26.  er  sie 
lörta  filu  fram ,  thaz  sie  irkantln  thoh 
bl  thiu.  IV.  1,2.  iz  druhttn  ni  billbe, 
thaz  ih  es  thoh  giscrtbe,  ni  iz  Mar  fora 
thlnön  ongon  liehe*.  IV.  1, 37.  nales  thaz 
sie  iz  dättn,  thaz  sie  nan  thoh  irknättn. 
IV.  16,38.  ni  thaz  sie  thaz  doh  dättn, 
thaz  sie  nan  irknatin.  V.  9, 11.  tli  thfl 
zi  nöti,  theiz  scöno  thoh  gilüte  ioh  gotes 
uuizzöd  thanne  tharana  scöno  helle.  I. 
1,37.  thaz  deta  druhttn  thuruh  thaz, 
nuant  er  giuuuntötör  nuas,  thaz  sie 
allesuuio  ni  dätin,  bl  thiu  nan  thoh 
irknätln.  V.  11,24.  ni  uuard  ther  thär 
funtaii,  ther  uuolti  uuidarstantan,  thaz 
zi  thiu  gigiangi,  zi  uuert  thoh  gifiangi. 

II.  11, 28.  b)  nub :  ih  hiar  ouh  ni  fir- 
laze,  nub  ih  es  uuaz  gigruaze,  nub  ih 
es  thoh  biginne,  es  ethesuuaz  gizelle. 
IV.  1, 25.  Manchmal  tritt  neben  dem 
Begriffe  der  Beschränkung  der  der 
Versicherung,  Bekräftigung,  der  bis 
zu  einem  gewissen  Orade  immer  vor- 
handen ist,  stärker  hervor,  und  es 
heisst  2.  zuverlässlich,  sicher,  gewiss, 
wohl:  zi  uuihtu  iz  std  ni  hilfit,  ni  st 
thaz  man  iz  (das  verdorbene  Salz)  fir- 
uuirfit;  zi  thiu  ist  iz  thoh  gimuati,  theiz 
dreten  thär  thie  liuti.  IL  17, 10.  ni  uuest 
er  thoh  thd,  uuaz  er  uuan.  IV.  24,33. 
iz  mag  thoh  sin  in  uuani.  11.7,49;  so 
meinen  kann  man  allerdings,  näm- 
lich, dass  von  Nazareth  etwas  gutes 
kommen  könne,  ir  ni  thurfut  thoh  bl 
tbiu.  1.27,51;  deshalb  leidet  ihr  für- 


wahr keinen  Nachtheil,  weil  ich  keiner 
von  jenen  bin,  denen  es  zukommt  zu 
taufen,  sagt  Johannes;  Christus  ist 
ja  schon  unter  euch;  8.  Joh.  1,  27.  ir 
ni  satut  thoh  thaz  körn.  IL  14, 109  PF,  V 
thö.  thaz  uutb  zi  thiu  gifundta,  thön 
iungoron  iz  kundta,  aller  örist  thö  thaz 
uutb  in  gisagßta  thaz  Hb.  V.8,46F,VP 
thö ;  —  1. 5, 57.  Ebenso  bei  Aufforder- 
ungen und  beim  Ausruf:  gidua  unsih 
thoh  nü  uuls,  oba  thü  forasago  sls!  I. 
27,29.37.    ginädö  selbo  thü  thoh  thir! 

III.  13, 13.    gib   es  antuuurti   doh!  IV. 
19,39.    thaz  thü  thoh  got  nLforabtist! 

IV.  31, 7.  hugi  thoh  nü  hera  meist!  IL 
12,54.  Auch  in  der  Frage,  wenn  Be- 
jahung von  Seite  des  Angesprochenen 
vorausgesetzt  wird:  ist  iaman  hiar  in 
lante,  es  iauuiht  thoh  firstante?  1. 17,24; 
es  wird  doch  wohl  jemand  im  Lande 
sein,  der  Kenntniss  von  dem  Wunder- 
sterne hat.  nü  duent  iz  (den  Tempel) 
man  ginuage  zi  scahero  luage,  zi  thiobo 
anauuelti;  thoh  mann  es  io  ni  intgulti? 
II.  11, 24.  3.  wenigstens,  welcher  Be- 
deutung sich  thoh  schon  in  einigen  der 
zuletzt  angeführten  Beispiele  nähert: 
nihein  nimuelit  thaz,  thaz  thoh  giloube 
bt  thaz.  11.12,58;  dass  er  nur  wenig- 
stens glaubt,  wenn  ich  von  irdischen 
Dingen  rede;  um  wie  viel  weniger 
werdet  ihr  glauben,  wenn  ich  vom 
Himmel  reden  werde,  biuuant  si  nan 
thoh  thäre  mit  lachonon.  1. 11,35.  uuard 
thö  monnisgen  nufl,  thaz  er  nan  üz  thoh 
ni  spö.  11.6,27;  dass  Adam  den  Apfel 
nicht  wenigstens  ausspie,  ob  er  sih 
(Adam)  thoh  biknati,  iähi,  sös  er  dilti, 
zaltiz  allaz  üfan  sih,  ni  uuurtiz  alles  so 
egisllh.  IL  6, 43.  sie  uuunsgtun,  muastn 
rlnan  thoh  slnan  tradon  einan.  III.  9, 9; 
wenn  nicht  mehr,  doch  wenigstens. 
alle  man  nintneinent,  thaz  thtnu  uuort 
gimeinent,  gilechönt  thoh  thie  uuelpfa, 
thero  brösmöno  sih  fullent,  thie  fon  thön 
disgin  fallent,  gismekönt  thoh  thera  sei- 
bun  äleiba.  III.  10, 40.  thaz  siu  biruarti 
thoh  thia  dradun  ekord  eina.  III.  14,19. 
giböt,  thaz  sie  armu  uuiht  irholöttn,  mit 
imo  thie  thoh  ftzln.  IV.  6,24;  wenn  die 
Eingeladenen  nicht  wollten,    sualitun, 
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thaz  sie  nan  thoh  mit  luginön  mohtin 
thär  biredinön.  IV.  19,25.  uuill  biar  nü 
redinön  thiu  zeichan  seltsänu,  sumu  thoh 
zi  uu&ru.  III.  1, 5.  thaz  iagiltchän  thanne 
thoh  follör  mund  uuerde.  III. 6,28.  uuard 
uuola  thie  selbun  mennisgon,  thie  thär 
thoh  sint  sichor  iro  dato,  in  thie  thoh 
nbil  thanne  nist  uuiht  zi  zellenne,  mit 
thiu  sih  thoh  biuuerien.  V.  19, 12. 13. 14. 

—  oba  iaman  thoh  giquäti,  unara  man 
nan  däti,  thaz  ih  thoh  in  thera  döti 
uuaz  thionestes  gidäti  themo  lieben 
manne.  V.  7,39. 41;  wenn  mir  jemand 
nur  dieses  eine  sagte,  weiter  will  ich 
nichts.  —  Spec;  ni  thoh,  nan  tarnen, 
jedoch  nicht,  gleichwohl  nicht,  aber 
nicht:  sprah  ther  gotes  boto,  ni  doh 
irbolgono.  I.  4, 57.  in  suslfcha  redina 
so  sant  er  zuelif  thegana  zeichan  ouh 
zi  duanne,  ni  thoh  zi  uuoroltruame.  III. 
14,86.  in  galilea  er  uuonötu,  ni  thoh 
thurub  thia  forahta.  III.  15, 3.  Mit  dem 
Relativpronomen  verbunden :  yrougt 
uns  hiar  gimuato  unser  diuhttn  guato 
sih  zi  ruarenne  ubaral,  ther  thoh  iamör 
lebön  scal.  V.  12,36;  welcher  doch  ewig 
leben  sollte,  d.  h.  und  doch  sollte  er 
ewig  leben,  wiewohl  er  ewig  leben  sollte. 

—  bat,  man  gäbi  imo  then  man,  doh 
dö  so  bilibanan.  IV.  35,6;  «.  biltbu. 
4.  concessw;  wie  sehr  auch,  obschon, 
obgleich,  wiewohl,  wenn  auch,  wenn 
schon;  a)  c.  Ind.,  wenn  der  Fall  als 
wirklich  stattfindend,  als  unbestrittene 
oder  unbestreitbare  Wahrheit  hingestellt 
werden  soll:  er  läzit  sunnun  slnan  scl- 
nan ,  thoh  sint  thie  liuti  missilin.  II.  19, 
23.  sluagun  thes  bareren  sun,  thoh  ni 
habät  er  iro  mera.  IV.  6, 9.  b)  c.  Conj.y 
wenn  der  Satz  nur  als  möglich  hinge- 
stellt werden  soll,  abgesehen  selbstver- 
ständlich von  jenen  Fällen,  in  denen 
der  Modus  des  Hauptsatzes  Einfluss 
hat  oder  oblique  Beziehung  stattfindet: 
thoh  iz  (das  Herz)  büe  innan  mir,  ist 
harto  knndera  thir.  1.2,24.  dag  inan 
ni  rtnit,  ther  iz  io  bibringe,  thoh  er  es 
biginne.  1. 11,50.  sie  bifiang  iz  alla  fart, 
thoh  sies  ni  uuurttn  anaauart.  11.1,49. 
sie  kundtun  thär  thgn  liutin,  thoh  sies 
thö   ni   rnahttn,  thaz  in  uuas  quem  an 


gotes  sun.  II.  3, 25.  thiu  unort  thiu 
uuurtun  märi,  thoh  er  thö  kind  uu&ri. 
11.3,31.  thoh  thisu  uuuntar  ellu  uuärin 
filu  stillu,  ther  buachäri  iz  firliazi  inti 
scrlban  ni  hiazi,  thaz  ther  fater  ougta, 
thär  man  then  sun  doufta,  thaz  eina 
uuäri  uns  nuzzi,  habdttn  uuir  thie  uuizti. 
II.  3,43;  8.  ougu.  thö  gab  er  antuuurti, 
thoh  uuirdig  er  es  ni  uuurti.  11.  4, 91. 
bat  er  thesan  ouh  zi  nöti,  thoh  er  mes 
ni  hörti.  11.5,19.  in  töd,  quad,  ni  gi- 
giangln,  thoh  siu  tharazua  fiangin.  II. 
6, 15.  ni  uuolt  er  fon  nianuihti,  thoh  er 
so  duan  mohti,  then  selbon  uuln  uuir- 
ken.  II.  10, 1.  er  quad,  er  muas  habeti, 
thoh  sies  uuiht  ni  uuestfn.  II.  14, 98. 
nist  bürg,  thaz  sih  giberge,  thiu  stentit 
üfan    berge,    thoh    siz    geruo    uuolle. 

II.  17, 14.   gihugis  thär  thoh  eines  man, 
ther  thir   st  irbolgan,  thoh  iz  so  luxii 
uu&ri,  in  muat  thir  er  ni  qu&mi.  II.  18,22. 
ni  duit  man  untar  mannon,  thaz  drübon 
lese   ir  dornon,   thoh  man  es  biginne. 
11.23,14.   ni  mag  man  thaz  irzellen,  thoh 
uuir  es  biginnön.  11.24,5.  nist  man,  thoh 
er  uuolle,   ther  siu  al  irzelle.  111.1,6. 
thoh  si   iz  söro  fille,  nist,  ni  si  auur 
uuolle,  suntar  si  imo  muntö,  theiz  iaman 
thoh  ni  uuuntö.  III.  1,34.    er  quad,  er 
selbo  quämi,  tfioh  genör  thara  ni  geröti 
sin  selbes  geginuuertt.  III.  3, 8.    ni  bi- 
drahtöt  unser  sumilth,   thaz  uuir  birun 
al  gilth,  thoh  iz  sld  sulih  uuurti.  HL 
3,18.    iz  ist  so  giuuisso,  thoh   sie  u 
abahöttn  so,  thoh  iro  mnates  hertl  ix 
emmizigön  zurnti.  III.  5, 15. 16.    ni  mu- 
gun  uuir,  thoh  uuir  uuollön,  thoh  uuir 
es  ouh  biginnön.  III.  7, 69.    si  ganz  sih 
thanafuarta,  thoh  ni  uuas  giuuisso  er 
arzät  niheindr,  thoh  si  ira  al  spentöti, 
ther  hulfi  iru  in  theru  nöti.  III.  14, 11. 12. 
halzero   menigt,  thie  ih  al  irzellen  ni 
mag,  thoh  ih  tharzua  due  then  dag. 

III.  14, 73.  er  ougta  in,  bt  hin  er  hera 
quam,  thoh  sie  ougttn  argan  uuilloa. 
III.  14, 115.  gab  antuuurti  er  then  liu- 
tin, thoh  sie  nan  ni  ferettn.  III.  16,31. 
rihta  sies,  thoh  uuiht  sies  ni  firn&mtn. 
111.18,38.  ni  uuolt  er  uuiht  thes  sprt- 
chan,  thoh  er  sih  mohti  rech  an.  ULI?, 
27.   bt  thiu  uuas  er  forasago  thir  thoh 
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er  ni  uuesti  thaz  onär.  111.25,33.  que- 
demto,  thaz  iz  lobosamaz  st,  allö  stnö 
dati,  thoh  ei  in  st  undräti.  111.26,14. 
tboh  er  thaz  thö  quiiti,  ni  det  er  iz  bl 
guatt.  IV.  2, 27.  bt  thiu  uuahtet  alla 
thia  naht,   thoh   er  iz  due  ubar  mäht. 

IV.  7,  59.     ni   mugun   uoir,   thoh   uuir 
uuollgn,  iro  lob  irzellen.  IV.  9, 33.    ther 
mih   hiar  gidrOsta,  thero  arabeito  ir- 
losta,  thaz  er  mtn  gith&hta,  zi  Stade 
mih   bibr&hta;   thoh  ih  tharzua  hngge, 
thoh    scouuön   siö    zi   rugge,   bin   mir 
mentbenti  in  Stade  stantenti.  V.25,99; 
wenn  ich  auch  auf  sie,  auf  die  Mühe, 
welche  mir  mein  Gedicht  verursachte, 
(gerne)  zurückblicke,  so  freue  ich  mich 
doch,   dass  ich  am  Ufer  stehe,  fertig 
bin;  oder  ist  thoh  zeitlich  aufzufassen  f 
indem  ich  an  die  M  ühe  mich  erinnere, 
indem  ich  den  Blick  auf  sie  zurück- 
werfe, so  bin  ich  erfreut,  dass  ich  am 
Gestade  stehe.     Haf  er  nah   in   di&tt, 
thoh  iz  uuari   spati.  V.  5,  8  VP,  F  do. 
Ebenso:  J.  1,  86;  IV.  11,  42;  12,  21.  56; 
19,  27.30;  27,11;  31,23;  35,16;  V.5,8; 
6,  11. 17 ;  9,  28.  31.  33. 42;  12,  3a  85. 87; 
19,  60;  20,  30;  23,  10.  127;  24,  16;  H  10. 
95. 96. 158.   Mitunter  steht  dem  conces- 
siven  thoh  im  Nachsatze  wieder  thoh 
gegenüber:  tboh  mir  megi  lidollh  spre- 
chan  nnortogillh,  ni  mag  ih  thoh  mit 
uu orte  thes  lobes  queman  zi  ente.  1. 
18, 5.    thoh  er  ni  tra&ri  guatär,  thoh 
gieisedta  er  thia  muater.  11.4,25.   thoh 
er   st  nbiles  so  bald,  thoh,  nuän  jh, 
bl  Ago  er  ruarti  thia  guatt.  II.  4, 37.   thoh 
er  mo  söre  sfnaz  mnat,  tboh  duat  er 
ido  bitherbi  thaz  stnaz  adalerbi.  III.  1, 
40.     tboh  er  nü   biliban  st,  zi  tbin  iz 
nfl  aar  giligge,  tboh  er  bigraban  ligge, 
farämea  thoh,  'thär  er  rt.  III. 23, 55. 56. 
thoh   unser  nihein  uuiht  druagi,  thoh 
habetun  unir  ginuagi.  IV.  14, 4.     uueiz 
ih    thoh,  tbaz  got  ist  alles  thir  gilos, 
thoh  st  tbin  kunft  nu  späti.  111.24,17. 
thaz  nezzi  drof  thoh  ni  Grast,  thoh  iro 
miärt  snlth  last.  V.  13, 21.    thoh  imo  iz 
abuuertaz  st,   yruuachgt  er  thoh  filu 
fruit  ioh  habet  thaz  mnat  aar  tharzua. 

V.  23, 37.     thoh   imo   iz  abuuertaz  ai, 
thoh   Imgit  er  io,  utiär  iz  si.  V.23,41. 

UUri4  iil.  OlMMT. 


thoh  ouh  thaz  ni  ouäri,  thär  unäri  thoh 
io  scönt.  V.  23, 267.  thoh  in  thaz  nuerk 
ltchß,  sie  thoh  thes  argen  nemän  gouma. 
V.  25,  71.  Manchmal  wird  ein  Con- 
cessivsatz  durch  den  blossen  Conj.  aus- 
gedrückt: nist  si  (die  deutsche  Sprache) 
sA  gisnngan,  mit  regulo  bithunngan,  si 
habet  thoh  thia  rihtt  in  scöneru  slihtt. 
1.1,36.  nniztt,  thaz  gimah  fon  imo  er 
snllh  hiar  ni  spralr,  thin  spr&cha  onh 
s6  giz&mi  fon  imo  hiar  biquämi.  111.25, 
30;  —  I.  11,  7;  V.  16,  30.  lieber  con- 
cessives  s6,  nnanta;  s.  d.  5.  causal; 
da  doch:  then  gab  er  bt  unsih  mnadnn 
scslka,  thaz  stn  liaba  houbit,  thoh  ädäm 
ouh  zi  thiu  einen  missidati,  thaz  sulth 
urlösi  fora  gote  nnsih  firnu&si.  11.6,53; 
8.  mfcsidnan. 

tholgn  —  tholön  VP  [sw.  v.;  *.  Bd. 
2,  76*],  dulde,  leide;  c.  ace.:  thia  nm- 
maht,  thia  er  thoteta.  111.23,18.  —  Für 
wen?  durch  die  Präp.  bt  c.  ace.:  bt 
nnsih  er  iz  thol&ta.  IV.  27, 12.  er  tho- 
löta  bt  nnsih  allaz  thaz.  IV.  25, 14  VP, 
F  tholßta. 

thömas  [n.  pr.]:  qnad  thömas,  ein 
thero  knehto.  III.  23, 57.  zi  imo  sprah 
thö  thömas.  IV.  15, 15. 

thorf  [st.  n.] ,  Dorf:  er  deta  io  giiat 
uu  ergin  in  thorfon  ioh  in  burgin.  IV. 
31,  15;  s.  Luc.  23,  41  und  vergf.  in 
villis  et  castellis.  Luc.  9,  12. 

thorn  [st.  m.],  Dorn;  a)  eigenlL: 
sie  fluhtun  in  thorna  zisamane.  IV.  22, 
20;  s.  Joh.  19,  2.  er  ist  mit  thornon 
bistellit  IV.  23, 13.   Corona  thero  thorno. 

IV.  22, 22.  bizeinönt  thaz  thie  thorna. 
IV. 25,6.  ni  duit  man,  thaz  thrfibon 
lese  ir  thornon.  II.  23, 13;  s.  Matth.  7, 16. 
b)  Midi. :  thaz  kind  uuuahs  nntar  man- 
non,  so  lilia  nntar  thornon.  I.  16,23 
VPF,D  chornon. 

thor6t  [adv.;  s.  Bd.  2,  396],  dort, 
an  jenem  Orte:  ist  thoröt  (im  Para- 
diese) thin  bruaderscaf  ubaral ,  Caritas 
thin  dinra  thin  bAit  thär.  V.  23,  119. 
Einem  hiar  gegenübergesetzt:  uns  ist 
leid  hiar  (auf  Erden)  managaz,  thoröt 
(im  Himmel)  ni  sorgen  unir  bt  thaz. 

V.  23, 83. 
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thorrän  — -  tbräti 


thorren  P  [sw.  ▼.],  s.  ir-thorrön. 

"thrangßn  [sw.  v.],  c.  refiex.  acc; 
dränge  mich;  um  wenf  durch  die  Präp. 
umbi  c.  acc;  sih  fuarun  thrangönti  umbi 
inan  thö  thie  liuti.  IV.  30,1;  s.  farn. 

tbräti  [adj.],  wichtig,  bedeutungs- 
voll; e.  dat.:  iz  mag  uns  nuesan  dräti: 
er  sihit  unsd  däti.  V.  18, 13;  dass  Chri- 
stus alle  unsere  Werke  und  selbst  die 
Absicht  sieht,  muss  uns  wichtig  sein, 
muss  uns  nahe  gehen,  bekümmern,  in 
muate  nuas  in  dräti  thie  egislfchun  däti. 

IV.  12, 15;  die  fürchterliche  That  war 
ihnen  im  Herzen  bedeutungsvoll,  es 
lag  den  Jüngern  schwer  an,  es  gieng 
denselben  in  ihrem  Innern  sehr  nahe, 
es  bekümmerte  sie,  dass  einer  aus 
ihnen  eine  so  fürchterliche  That,  den 
Verrath  nämlich  begehen  sollte;  über 
den  /Sing,  des  Verbums  bei  plur.  Suhj. 
s.  birimi;  dass  dät,  auch  wenn  nur 
von  einer  Handlung  die  Rede  ist,  im 
Plur.  stehen  kann,  8.  dät  s.  69*.  ob 
ih  ni  bin  in  dräti,  giloubet  thoh  thera 
däti.  111.22,62;  wenn  auch  ich  euch, 
sagt  Christus,  nichts  werth  bin,  wenn 
auch  ich  bei  euch  kein  Ansehen  habe, 
so  glaubet  doch  meinen  Werken;  si 
mihi  non  vultis  credere,  opcribus  cre- 
dite.  Joh.  10,  38.  gigiangun  si  es  in 
dräta  raihila  angust.  1.22,18;  in  sehr 
grosse  Angst;  es  steht  hier  ein  attri- 
butives Adj.,  während  sonst  das  Adv. 
(s.  d.)  gebraucht  ist;  s.  rcht.    Davon: 

thräto  [adv.],  1,  sehr,  in  hohem 
Masse,  Orade,  ungemein,  äusserst; 
a)  bei  Verben:  got  beige  sih  dräto. 
II.  18, 12.  snnna  irbalg  sih  thräto.  IV. 
33,  1.  irforahtun  in  dräto.  III.  13,  56; 
20,  96.  er  hintarquam  dräto.  II.  12, 3. 
angnstitun  dräto.  III.  20,  103;  24,111. 
ist  thräto  gifreuuit.  K35;1  fcör'öta  sie 
fhräto.  ff  113.  eV-v«cal  uuahsati'äräto. 
IL  17s  20.  m  ia<  •  skdt  uns  *fr  Hhrkto:  HI. 
26y4*  'muaiuri:eih  thräto,  H' 71. -iz  Htmit 
thiftto;  S^a.i.ed  minndta   inan  dräto. 

V.  7,  2;  H  182»  er  seat  sin  du  *drftton 
thräto  gimuntdn.  i.6,&l.  thesmtfr'  bi- 
fehuttfiiD  tfanUoi  V,12,52.  gfoieaent'*fe 
es  thär  thräto.  V.  23, 90.    thew  aolasf- 


dftto  thig  ih,  drnhttn,  thräto  ginida 
thtna.  V.  25, 35.  nuir  niazen  thräto.  H 106. 
Ebenso:  ofan  nueset  dräto.  II.  17,20. 
nuas  gie  nunntar  thräto.  III.  20, 42.  dnet 
mir  thaz  gimuati  in  gibete  thräto.  H 152. 
zi  hfie  babetun  inan,  zi  bismere  thräto. 

IV.  22, 26.  theist  dag  unßnagheiti  thrlto. 

V.  19, 29.  ist  imo  knalt  dräto.  IL  14,42; 
8.  knalt.  Mit  einer  Negation;  nicht 
sonderlich:  giborganero  dato  ni  pligit 
man  hiar  nü  dräto.  V.  19, 39.  ni  refctt 
er  sie  thräto  iro  firndäto,  auntar  zin 
se  irgäztn.  V.  21, 3.  b)  bei  Adjektiven, 
Pron.  und  Adverbien:  nuas  in  dräto 
hertithazmietar.IIL8,14.  uuuntar  dräto 
seltsänaz.  III.  6, 2.  zeichan  dräto  selt- 
sänaz.  III.  25, 8.  raeha  thräto  seltsäna. 
V.  12,2.  dräto  unfluhtig.  IV.  1,10.  mit 
dräto  herten  banton.  IV.  27, 8.  thräto 
rflmana.  11.4,54.    thräto  nnlastarbarig. 

III.  17, 6a  thrftto  glauiie.  IV.7,9.  thräto 
fest!.  IV.  7, 26.  thräto  managfalt.  IV. 9, 
32.  thräto  firö.  V.25,84.  thräto  Hub 
lteho.  IV.  29, 36.  thräto  hintarqneman. 
1.4,75.  thräto  in  girinno.  1.27,35.  thräto 
manag.  H 12.  dräto  filn.  III.  2,  27.  - 
sie  sint  ubil  dräto  nuerko  ioh  githanko. 
IL  12, 89.  faar  si  redihaftör  thräto, 
thanne  ther  kuning  däti.  III.  11,3.  In 
beiden  Besiehungen  verstärkt  durch 
filn  (s.  d.);  in  sehr  hohem  Grade:  yr- 
sciuhta  er  fllu  dräto.  IV.  11,20.  er  ist 
girefsit  filu  dräto.  IV.  23, 12.  sie  scrimn 
filn  dräto.  IV.  26,  7.  ir  snnintet  filn 
dräto«  IV7. 26, 48.  —  uuir  nniztin  inan  fir- 
dänan  filn  dräto.  III.  20,  108.  nnard 
kümig  filu  dräto.  III.  23, 5.  traakar  filn 
dräto.  IV.  7,53.  sint  onh  therero  dato 
gimieltig  filn  dräto.  V.  20, 18.  8pec.: 
bigondun  imo  thräto  flaachCn.  III.  20, 
130;  heßig.    sie  filn  thräto  sprächnn 

IV.  4, 72;  ungemein  erregt,  tbfi  fragen 
nü  so  thräto.  III.  14, 32;  so  eingehend, 
angelegentlich,  giuuar  thfi  nnis  thräto 
therb  bezirun  dato.  H 119;  fleissig.  io 
tfüo  irhugij  In  thräto  däntdes  selbes 
dätoi  L87-  genau.'  2.  völlig,  durch- 
aus r  tihkUttd  Ist  mir  thräto,  ob  er  »l 
«b11  dato.  111:  OT,  HSl.  nnaa  nnflnhtig 
thräto  thetd  intfedtio'  dÄtö:  IV.  1, 10.  ir- 
sdaht  ih  taatf  thrtto  stae*  selbes  dito. 

tft»»ui«J    I  • 
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IV. 22, 8.  3.  aüeinstehend;  c  gen.: 
heraflz  leitu  ih  inan  in,  thaz  ir  irkenoet, 
thaz  ih  und&to  ni  findu  in  inoo  tbräto. 
IV.  23, 4;  nichts  erhebliche*  von  Ver- 
gehen, mlnero  missidato  ist  nngimezzon 
dräto.  IV.  81, 31.  ituas  th&r  liute*  filu 
drito.  III.  24, 68.  «rltas  ih  filu  drato 
slnero  dato.  IV.  1, 29.  6ro  ist  filu  thräto 
thero  druhtlnes  d&to  loh  managfalt  ouh 
manne  al  zi  zellenne.  III.  23,1;  «.er,  zellu. 

an  -fhriUi. 

thrähtf  [stf.],  nur  in  der  adverbialen 
Redensart:  in  thr&tl,  1.  sofort*  ohne 
Aufschub,  unverzüglich:  tber  sd  ni  dual, 
gizeKt  srat  themo  in  drati  allö  thiö  nn- 
dati.  IL  21, 44*  quit  iagilth  in  tbräti. 
11.23,25.  bisch  mi  unsih  in  drati  fou 
altera  undäti.  11.24,25.  firdrfb  fon  uns 
in  drati  all*  missid&ti.  IL  24, 33.  ih  flu 
thara  in  dilti.  HL  4, 25.  tber  se  stözdt 
sih  in  dr&tl  mit'  mihilerü  unst&tl.  111. 7, 
16.  ni  dualta  er  es,  nub  er  zi  gänne 
in  drati  sih  fon  themo  skife  dati.  III. 
8,36.  eiscöta  sie  in  drati  III.  12,3.  nü 
saget  uns  in  dr&tl.  III.  20, 85.  bisah  si 
ginnaralteho  in  tbrätt  thaz  soltsana  gi- 
unati.  IV.  29, 36.  liaf  er  nah  in  difttl. 
V.5,8.  2.  aufs  höchste,  stärkste,  gar 
sehr,  gar  wohl:  bifangan  ist  si  in  drätl 
in  huares  nndäti.  HL  17, 14.  ruerent 
mih  in  dratt  thiö  sind  nuoladfiti.  111. 
20,114;  —  IV.  31, 10.  chöri  ouh  thir  in 
thrätl  in  muat  thiö  uuoladäti.  H  55. 
sierqaämun  in  drati  tbera  ererun  däti. 
III.  20, 8a  hintarquam  in  thrätl  thera 
armallchnn  däti.  IV.  33, 3.  uueiz  ih  thoh 
in  dratt.  III.  24, 17. 

thrawa  [st.  f.],  Drohung:  mit  thra- 
unön  iz  filu  nuasso  firbdt.  IL  6, 6.  mabt 
Icsan  thftre  stna  mannnga  alla,  thranna 
filu  suara.  IL 24, 4;  s.  Matth7i28.29. 
nihein  tharzua  ouh  hugita  zi  theru  thrau, 
thia  er  in  zelita.  IV.  27, 2;  s.  Bd.  2,  211. 

-threngi,  s.  gi-tbrengi. 

tbrewu  [bw.  v.],  drohe:  uuir  duen 
annr  zi  erist,  so  nnir  mugnn,  uuirsist; 
bridtit  nns  thera  dati,  so  thremien  uuir 
zi  nötf .  III.  19, 30.  läsi  tha ,  nuio  druh- 
tfn  threunit  thanana.  V.  19,31;  in  Be- 
treff dessen,  des  jüngsten  Oerichtes. 

gl  -  ikreuau. 


tbrf  fnum.],  drei;  a)  adjektivisch: 
so  mohtun  thri  dag'a  stn.  IL  8,  1.  in 
thriu  deil  ist  iz  gisceidan.  1. 3, 23.  thiu 
faz  nämun  ltdes  zuei  odo  thriu  mez. 
IL  9, 95.  irsezz  ih  iz  in  thrio  dago  fristi. 
IL  11,34;  —  IL  11,40.  irzßh  si  in  thes 
thrto  dages  ziti.  IV. 33, 8.  mohti  in  thrln 
dagon  irzimborön  iz  aunr  thär.  IV.  19,32. 
b)  substantivisch;  I.  abs.:  üuio  sih 
man  thftr  froiiuent,  thär  ellu  thiu  thriu 
buent  V.  23, 128.  ör  s£  ioh  himil  uurti 
ioh  erda  onh  so  herti,  ouh  nuiht  in  thiu 
gifnarit,  thaz  sin  elln  thriu  marit.  11.1,4. 
2.  c.  gen.:  uuas  siu  thrt  mänötho  thÄr. 
1. 7,23.  —  Dreimal  bezeichnet  0.  durch 
die  Cardi/iaU  oder  Ordinalzahl  (s.  thritto) 
und  einen  Casus  von  stunta  (s.  d.): 
longnis  thrln  8  tun tön.  IV.  13,37;  ter  me 
negabis.  Matth.  26,  84.  thria  stunta 
znene.  1.5,2.  ther  thria  stuutön  iähi. 
V.  15.25;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  644. 
thria  stuntdn  finfzug  onh  tbrt.  V.  13, 
19. 20;  quinquaginta  tres.  Joh.  21}  11; 
s.  Bd.  2,  887. 

tbriDgU  [st.v.],  1.  stosse  drängend 
forty  dränge ,  treibe  hinaus;  eigentl.; 
c  acc;  woraus  f  durch  die  Pi*ä/?..flzar 
c.  dat. :  uuer  ist  therdr  man,  ther  unsih 
dritit  hiar  so  fraro,  ioh  üzar  ther  bürg 
dxingit?  IV.  4,62.  2.  übertr. ;  belästige 
drängend,  dränge  mich  um  einen, 
umringe;  c.  acc.:  thih  thringit  man  bf 
manne,  alle  these  Huti,  thü  frägös,  uuer 
thih  ruarti?  III.  14,33;  turbae  te  com- 
primunt.  Luc.  8,  45.  thrang  inan  thiu 
menigt.  III.  14, 15;  a  turba  compriine- 
batur.  Luc  8,  42. 

thrio -8CZ  [st.  n.],  Speisetisch;  s.  Bd. 
2,  173*:  thö  quad  er,  thaz  sie  skanetfn, 
zi  themo  h&resten  sih  uuantln,  ther  thero 
thriosezzo  uuas  furisto  gimazzo.  IL  8,38; 
s.  Joh.  2,  8. 

thritto  [nnm.],  der  dritte;  o)  ad- 
jektivisch: nüst  thritto  dag.  V.9,38;  — 
L  15,  34;  22,  32;  IL  8,  2;  11, 50.53;  11L 
13,  10;  IV.  30, 12;  36,  8;  V.  11,  4.  thiu 
thritta  zuahta.I.3,26.  b) substantivisch: 
ther  thritto  uuaa  niheio  heit.  IV.  7,76; 
6.  heit.  —  Dreimal  bezeichnet  0.  durch 
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thrf-zug  —  thruhtfn 


thrittun  stunt.  V.  15,23;  s.  thrt,  atunta 
und  Bd.  2,  387.  • 

-thriuzit,  8.  ir-thriuzit. 

thrf-zug  [num.],  dreissig:  thaz  roez 
uuir  ofto  zollen,  nam  iagillh  thrfzug 
atnntön  zehinu.  II.  8,32. 

thrübo  [sw.m.],  Traube:  ni  dult  man 
untar  roannon,  thaz  thrübon  lese  ir  dor- 
nou.  II.  23, 13;  numquid  colligunt  de 
spinis  uvas.  Matth.  7,  16. 

thruhtin  [st.  m.] ,   Herr;    a)  allg.: 
untarthio  uuas  er  in,  ni  uuas  er  druh- 
ttn  thes  thiu   inin.  1.  22, 57.     thaz  ira 
lioht  si   (die  Sonne)    garo  iz  in   int- 
naorahta,   nuanta  sah  trnhttn  ira  ir- 
hangan.  IV.  33, 13.    thie  engila  quämun, 
uuant  er  druhtfn  iro  ist.  11.4,102.    thü 
selbo  druhttn  alles  bist.  V.  15, 31.    druh- 
tfn bist  es  alles.  V.  24, 6.    er  uuialt  thera 
ffra,  so  iz  gizam;   thaz  iro  nihein  ni 
firnam,   thaz  er  mit  s!n€n  niahtin  uuas 
thes  dages  druhtin.  III.  5, 10;  non  tan- 
tum   legislator,   sed   et  finis   legis  est 
Christus.    Alcuin.   in  Joh.  pag.  610. 
b)  spec.;  in  Bezug  auf  Oott,  Christus: 
nist,  thaz  got  äna  inan  uuorahti,  thaz 
druhttn   gidäti   äna   sfn  giräti.  11.1,38. 
theih  faru  in  frönisgl  gisiunes  thes  druh- 
ttnes  infnes.  V.  7,62;  ascendo  ad  patrem 
meum,  deum  meum.   Joh.  20,  17.    nfi 
läziat  thü   mit  fridn   sin  thinan  scale, 
druhttn.  1.15,16;  nunc  dimittis  servnm 
tu  um,  domine.  Jjuc.  2,  29.   druhtfn  mtn, 
ziu  hgäzi  thü  mtn.  IV.  33,17;  s.  Matth. 
27,  46.    unola ,  druhtin  mtn.  1. 2, 1 ;  — 
L94;  1.2,1.40.55;  11,62;  25,5;   IV.  33, 
17.    thaz  in,  druhtfn,  ni  tirspirne.  1.2, 
15;  —  1.2,20;  IV.  1,37.     uuaz   uuizen 
sie  imo  thruhtfn!  IV.  26,  16;  8.  uufzu; 
ebenso:  I.  2,  15.25.32.43.52;  II.  24, S9; 
*.  Bd.  2,  137,  6.    ther  geist   ther  ist 
druhtfn.  11.14,71;    Spiritus    est    deus. 
Joh.  4,  24.    iz   uuas  mit  druhtfne  ioh 
ist   ouh   druhttn   ubaral.  11.1,9.10;   et 
verbum   erat  apnd  deum.  Joh.  1,  L 
thaz  iaginuftr  ist  druhtfn.  III.  2, 16;  non 
esset  locus,  ubi  non  esset  deus.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  606.    nfi  intfiang  drnhtfn 
drütlint  sfnan.  1. 7, 19.    sin  druhtfne  gi- 
liubta.   I.  3,  13.     ist   gibet  thfnaz   fon 


druhtfne  gihörtaz.  1. 4, 28.  thaz  ih  drnh- 
ttne  sfnan  sun,  souge.  1.5,36.    ih  fr»- 
uuön  druhtfne.  1.7,5.     uuio  nuard  ih 
uuirdig  fora  druhtfne.  L6,9.    Üiü  scah 
druhtfne   ribten  uuega  stne.  I.  10, 20. 
lob  ouh  druhtines  aprah.  1. 16, 16  VF,  P 
druhtfne;  s.  sprichu.    so  man  druhtine 
scal.  1.23,14;  —  II.  12,96;  16,24;  20,3; 
III.  5, 13;  6,50;  22,57;  V.  12,66;  25, 9l). 
druhtfn  fergdn  scal.  S17;  —  1.9,31; 
28, 1.  er  anderan  ni  betöti,  ni  sf  selbon 
druhtin  einon.  IL  4, 98.   then  quedet  ir, 
thaz  er  si  druhttn  unser.  111.18,43.   ir 
aculut  selbon  druhttn  scouudn.  11.16,22 
VF,P  druhttnan;  —  I.  7,4;  V.  24, 19; 
8.  Bd.  2,  136.     hugu  rihta   sfnan  in 
selb   druhttnan.  H28;  —  1.4,66;  5,71; 
8.  selb  8.  613.    minnöt  unsih  selb  druh- 
ttn  unser  guato.  H132.    thü   bist  mio 
druhttn  guatßr.  III.  1, 44.   liobo  druhtfn 
mtn.  L35;  III.  1,31.   druhtin  mtn  liobo. 
IV.  13, 28.    druhtfn  guato.  V.  15, 17;  23. 
11.    druhtfn   mtn   ther  guato.  HL  7,1; 
s.  1.5,21   und  guat.    druhtfn    min  gi- 
nädig.  IV.  13, 41.     druhtin  got  1.10,3; 
dominus  deus.  Luc.  1,  68.    Ebenso:  1. 
13,  5;  17,  8;  IL  5, 16;  6,3;  9,  31.47;  22, 
19.39;  24,17;  111.1,41;  13,22.37;  15,8; 
18,43;  21,13;  26,63;  IV.5,34;  7,33.37. 
39.44;  V.8,37;  19,31.61;  20,36.47;  23, 
3;  II  79 ;  L  6. 24. 52. 63 ;  S  30.    druhtin  es 
nuort.  1.5,64;  11.14,73;  IV. 3,5;  12,14; 
18,36;  V.21,1;  gift  1.9,4;  giheiz.  1. 15, 
4;  brüst.  11.1,8;  gimuati.  IL 2, 38;  gi- 
nada.  11.3,63;  lera.  11.4,49;  IH.  19,31; 
uuillo.  IL.23,2;  giräti.  III.  12,20;  V.12, 
44;   gisiht.  V.  23,  177;   buah.  V.  25,  34. 
druhtines  sun.  IL  7, 6. 11. 67;  111.12,26: 
V.  12, 29.  er  allem  anagifti  thern  druh- 
tines gifte efti.  11.1,7.    druhtines  hus.  I. 
14, 19;  11. 4, 52;  11, 4;  IV.  29, 55.  —  druh- 
tfn quem  an  uuolta,  thö  man  alla  uuorolt 
zalta.  L  11, 55.    druhtfn  ist  iz  selbo.  L 
23,  64;    securis  est  redeniptor    u  oster. 
Beda  in  Luc.  col.  260.     uuor   ist   ix 
druhttn?  111.20,175;  quis  est  ilowincV 
Joh.  9, 36;  —  IIL  24, 35. 62;  IV.  14, 13; 
31,21;  V.3,1.3.   noh  liobo  druhttn  min, 
theih  gimangolö  thfn.  IV.  11, 36.    ni  quam 
er  druhtfne  aulih  anaruafti.  HI.  10,3;  — 
III.  14,23;  24,50;  IV.  2, 12;  16,49;  15,16. 
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Ebenso:  II.  8,  30.  35;  11/43.45;  12,  51: 
13, 1. 28;  14, 79;  s.  Bd.  2, 132.    er  druh- 
tinan    firseliti.  IV.  1J,  4;  —   III.  16,  60; 
IV.  3, 3;  22,18.    krist,  tber  drahtin  un- 
ser ist.  IL  4,  67;  —  III.  21, 1.    redinöt 
er   fon    theru    roinnu    managaz,    selbo 
druhtin    unser.  H 144.     frägetun    unsan 
dnibttn.  111.17,11;  —  11.14,35.    yrhua- 
bnn   sie   fif  selbem   unsan   truhtin.  IV. 
27,10;  —  IV.  31, 18.     fiangun   mit  nSde 
zi  selb  druhtine.  H100;  -  V.  15,2.  — 
druhtfn    kos    sia    guater   zi    eigenem 
muater.  1. 5, 69;  —  1. 15, 33.   unser  druh- 
tin guato.  V.  12,35.    si  bar  then  himi- 
lisgon   druhtin.  1.11,54.     giburt  sunes 
t<iine<s  druhtfnes  mines.  1. 2, 6.  zi  theru 
drnhtines  giburti.   I.  17,  2.     druhtines 
kunfti.  1.23,6.    druhtines  muater.  1.5, 
14;  11,26;  drüt.  I.  7,27;  24,20;  III.  12, 
24;  —  1.5,41;  H  45. 106;  drÜtln.  V.25, 
15.    thic  druhtines  gidriuon.  IV.  35, 22. 
druhtines  mäht.  III.  7, 19;  24,86;   miltl. 
III.  10,  15;   ginada.  I.  9,  5;  V.  23,  94; 
guatl.  111.22,46;  guat.  H  116;  dat.  III. 
:>,17;  23,1;  IV.  1,35;  uuerk.  111.14,43; 
tdd.  V.  6, 10.    druhtin  krist.  1. 17, 5. 39; 
26,  2;  II.  3,  52;  4,  1;  7,35;  8,53;  12, 11; 
14,16;  19,1;  111.24,51;  IV.  3,1;  V.  23, 
25;  —  11.7,28;  IV.  17, 32.    druhtin  hei- 
lant.  111.4,2;  24,1;  IV.  1,13;  -  1.23, 
32.   druhtin  krist  guater.  1. 12, 14.   natn 
druhtin  sine  thegana.  III.  5, 11;  —  IV. 
10,1.   druhtin  inti  sine.  III.  6, 5;  —  III. 
6,45. 

thfl  —  ir  [pron.],  s.  ih-wir. 

thultf  —  thult  [st.  f.;  *.  Bd.  2, 234], 

1.  Geduld,  Sanftmuth:  habeta  siu  filu 

inibila  thult.  111.11,17.    er  gab  in  thes 

mit   thulti  suazaz  antuuurti.  111.18,37; 

voll  Sanftmuth,  gelassen;  s.  mit.    ge- 

bent  sie  mit  thulti  antuuurti.  V.20,81. 

er  gab  thö  mit  thulti  antuurti.  III.  22, 

35  VP,  F  gidulti.    mit  thulti  iz  firdruag. 

L  48.     thö   meid  er  sie  mit  thulti.  111. 

19,25.    suntar  ih   mit  tbulti  siu  bediu 

irfulti.  11.18,4.  intfiang  er  nan  mit  thulti. 

IV.  16,52.    er  mit  thulti  al  thie  Hanta 

ubaruuant.  L50.   irriht  er  sih  mit  thul- 

tin.  III.  17, 38.  —   Zur   Umschreibung 

der  Person;  s.  mäht,  kraft,  heröti,  guatl: 

ni  gab  in  thiu  sin  thulti  uuiht  thes  ant- 


uuurti, IV.  19,41.  sines  selbes  thulti  ni 
gab  imo  antnunrti.  IV.  23, 34.  2.  Duld- 
ung: lert  er  sie,  uuio  thaz  firdragan 
scoltun;  quad,  aftcr  theru  thulti  zi  iwam- 
munte  in  iz  uuurti.  IV.  15,44;  wenn  sie 
es  überstanden  hätten. 

gl- thult.    nn- thulti. 

lhultig  [adj.],  geduldig:  lerit,  thaz 
uuir  thultige  sin.  III.  19,  2.  thultigaz 
herza.  III.  11, 18. 

thultu  [sw.v.],  1.  leide,  ertrage, 
stehe  aus,  lasse  über  mich  ergehen; 
c.  acc.:  uuio  thü  thultös  uutzi.  IV.  1,43; 
—  II.  9,  79;  IV.  10,4;  25,  13.  uuir  ni. 
thultin  thaz  sör.  111.24,13;  —  111.13,40; 

IV.  4, 3.  uuio  minna  so  gimuati  untar 
then  ist,  bi  thaz  thultcnt  thaz  ser.  V. 
23,6;  das  Relativum  ist  ausgelassen. 
ther  man  thultit  managfaltaz  ser.  IV. 
12,26.    nub   er  sculi  thulten  uueuuon. 

V.  19, 18;  —  II.  4,  90.    ni  thultin   uuir 
thesa  qüist.  111.24,51,.    allaz  mankunni 
thulta  grözö  grunni.  III. 21, 7;  —  H65. 
uuir  thulten  roanagfaltö  uuunta.  V.23, 
134.   ni  thulta  si  nihein  iruuartnissi.  V. 
12, 22.    thie  thurst  ioh  hungar  thultent. 
IL  16, 13.    thie  arabeiti  thultent.  V.  23, 
192;  -  II.  16,29;  IV.  31,  8;  L38.47. 
thulta  manag  leid.  H  12;  -  L 41.    uuir 
thulten   bitterö  ziti.  I.  18,  20.     uuanta 
thiu  iro  guati  thultit  armuati.  111.7,58. 
noh  man  ni  thultit  umraaht  thera  fin- 
sterun  naht.  III.  20, 16.   thultent  beh  filu 
heiz.  H  24.  —  er  bi  unsih  töd  thulti.  V. 
1,  8.    ther  ltchamo  iz  thulta.  II.  9,  81. 
thoh  er  sullh  thulti.  IV.  27, 11.   arabeiti, 
thie  uuir  thulten.  V.  23, 9.   thes  manag- 
falten söres,  thaz  uuir  nü  thulten.  V.  9, 
35.   giuuuag  in  thes  githuingnisses,  thes 
uuorolt  thultit  thanne.   IV.  7,29;  der 
Gen.  des  Pron.  ist  auf  den  voraus- 
gehenden  Qen.  bezogen.  —  thaz  thult 
er  bi  unserdn  suntdn.  IV.  19, 75.    thaz 
suslih  thulti  untar  iu.  IV.  21, 30.  —  thaz 
uuir  ofto  uuorahtun,  thaz  selba  thulten 
uuir  nü.  IV.  31, 12;  büssen  wir.     2.  ge- 
statte, lasse  tu,  gebe  zu;    a)  mit  folg. 
Satz:  ir  ni  thultut  thuruh  got,  thaz  ih 
giangi  nakot.  V.20,75.     b)  c.  acc.  des 
Fron,  und  folg.  Satz:  nist  untar  uns, 
theiz  thulte,  thaz  unsih  iaman  skelte. 
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III.  19,3;  der  es  gestatten  mochte,  nist 
untar  in,  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
uualte.  1. 1,93;  s.  thaz  s.  612\  3.  thue, 
verrichte;  c.acc:  nü  ih  sulih  (dieFuss- 
Waschung)  thitltu  uuidar  thic,  thih  uual- 
tu,  mit  suslichcru  redinu  then  minen 
mih  bus  nidiru;  unio  harto  m6r  zirait 
iu,  ir  ginözon  birut  untar  iu.  IV.  11,47. 

gi-thultu. 

thunku  [8w.  v.;  s.  Bd.  2, 53),  scheine, 
habe  das  Ansehen;-    a)  e.  acc.  der  Per- 
son ;    der  Inhalt  der  Meinung  sieht 
1.   im  Nom.:   uuaz   er  selbo   hiar  nü 
quit,  thaz  cigut  ir  gihörit;  lrannilih  nü 
thenkc,  uuaz  inan  thessc*  ihunke.  IV. 
19,68;  darüber,  in  Betreff  dessen.  Mit 
prädikativem  Nom  :  sie  thunkit  thaz 
giräti   filu  späti.  V.Ö,39.    gab  er  ant- 
uuurti,  thaz   pStrum  thühta  herti.  III. 
13,19.    Auch* im  Vlur.:  gilihta  iino  cllu 
sfnu   iär,  thiu   nun   thühtun   filti   suär. 
L54.  —  thaz  st  gjsunt  thcr  selbo  folk 
thuruh   thes  einen  mannes  dolk,   thaz 
thunkit  mih  giräti.  HI.  25, 28;  das  dünkt 
mich  gerathen;  sMl  mit  Bezugnahme 
auf  späti,  herti  und  suär  aus  dieser 
Stelle  ein  Adj.  giräti  auf  gestellt  wer- 
den? doch  s.  unten:  sösö  imo  rät  thun- 
kit.  11.12,42.       2.   in  einem  Satze; 
a)  mit  thaz:  bl  then  gidongnön  seginin 
so  thunkit  mih,  theiz  mcgi  sin.  11.14,91. 
,  ih  zcllu,  luzil  drank  ih  es  thär,  ni  thühta 
mih,  theih  quämi,  thaz  sulih  uuin  uuäri, 
odo  in  inheimon   zi   suazerftn  gournön. 
11.9,27  VF,P  thär;  ich  habe  von  dem 
geistlichen  Weine,  den  heiligen  Schrif- 
ten, wenig  genossen  und  glaube  nicht, 
dass  ich  hinkommen  werde  an  einen 
solchen  Ort,  dass  solcher  Wein  dort 
wäre,  oder,  nämlich  in  der  Heimat  zu 
süsserer  Malzeit;  s.  thaz.  —  ß)  im  Conj. : 
uuaz  thunkit  thih,  s!   themo  man.  V. 
21,14.    thaz  mih  ni  thunkit,  mcgi  sin. 
1.27,57.     b)  c.  dat.  der  Person:  uns 
thunkit,   thaz  iz  hönida  st.  III.  19,6. 
Redensart:  thunkit  rät,  es  scheint  ge- 
rathen, dünkt  gut;  c.  dat.:  thcr  gcist 
ther  bläsit  stillo,  thara  imo  ist  muat- 
uvillo;  er  thanana  ni  uuenkit,  sösd  imo 
rät  thunkit.  11. 12, 42. 
(i  -  tbunka. 


tburft  fst.  f;;  s.  Bd.  2,  205*),  Noth, 
Anliegen;   im  Plur.:  thia   thurfti  imo 
gikhigöti.   111.  11,  24;   s.  Bd.  2,  359. 
ther  b!  sfnö  thurfti  deta  uns  anaruafti. 
111.20,32;  s.  bf.    giuuerdö  unsih  heilen 
mit  liobon  drüton  thlnen,  ioh  uns  gidua 
thü  suazö  thi6  unse  thurfti  grftzd,  thaz 
uns   ni  uuese  thaz  zi  suär,  uuir  unsih 
io  firdragän   War.  III.  5, 20;   heile  uns 
mit  deinen  Lieben,  wie  du  den  Kranken 
(Joh.  6,  5)  geheilt  hast,  mache  uns 
leicht,   erleichtere   uns  unsere  grosse 
Noth,  damit  uns  das  nicht  zu  schwer 
werde,  uuir  unsih  firdragen  hiar.  kümU 
thid  iro   thurfti.  III.  10,  5.    oba  iaroan 
thes  biginnc,  thaz  er  iz  iu  ni  henge, 
sagät  th$6  thurfti  imo,   s6  läzit  er  \i 
uuesan.  IV.  4, 12;  was  ihr  braucht;  qiiia 
dominus  his  opus  habet.  Matth.  21,  3. 
Redensarten:       1.  ist  mir  thurft,  sint 
mir  thurfti,  es  ist  mir  noth,  ich  bedarf; 

a)  abs.:  hilf  thir,  nü  thir  thurft  ist  IV. 
31,3.  b)  c.  gen.:  es  ist  mir,  druhtin, 
thanne  thurft.  H4.  ni  uuas  imo  thurft 
thera  fräga.  II.  11, 65.  es  sint  uns  harto 
thurfti.  V.  12,55.  es  unärun  in  thö  thurfti. 
IV.  15; 2.  Der  Dat.  ist  zu  ergänzen: 
thurfti  sint  es  harto  1.23,57.  2.  uuir- 
dit  thurft ,  es  wird  nöfhig:  simes  uuir 
otih  balde,  ob  es  thurft  tinerde.  IV.  5,10. 
3.  gigeit  zen  thurftin,  es  wird  nothig: 
so  iz  zen  thorftin  gigeit.  IV.  9, 31. 

Dot*tbarft.    un-lharfl. 

thurnfu  [adj.],  dornen:  druag  thur- 
nina  corOna.  IV.  23, 8;  portans  coronam 
spineam.  Joh.  19,  4.  saztun  sie  imo  in 
houbit  then  selbon  thurntnan  ring.  IV. 
22,21. 

-thurnu,  s.  bi-thurnu. 

thurri  [adj.],  trocken;  a)  vom  Hohe: 
dürre,  saftlos:  uuaz  uuänet  uuerde 
thanne  themo  umbiderben  uualde,  so 
sie  biginnent  terren  boume,  themo  thur- 
ren.  IV.  26,52;  *.  Beda  in  Luc.  coL  437. 

b)  vom  Boden;  im  Gegensatz  zum 
Wässer:  zugun  sie  (die  Fische)  zi  thur- 
remo  üzlente.  V.  13, 18. 

thurst  [st.  in.],  Durst:  thcr  thuruh 
thurst  githenkit,  thaz  thesses  braunen 
drinkit,  »ist  lang,  nub  auur  oan  thurft 
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githuinge.  11.14,38.  thurst  then  mär  ni 
tbuingit.  11.14,41.  —  uns  kltbent  hiar 
thurat  ioti  hungar.  V.  23, 78.  thie  thurst 
ioh  hungar  thultent.  II.  IG,  13.  ir  gi- 
buaztut  mir  thurst  inti  hungar.  V.20, 
73. 105. 

tburoh  [praepj,  c.  acc;  1.  eine 
Bewegung  durch  einen  Raum  aus- 
drückend; a)  eigentl.;  durch:  fuar  er 
thurah  samariam.  II.  14,  5.  ther  liuti 
fuarta  thuruh  thaz  eindti.  IL  4,  30. 
6)  bildL:  thes  selben  thiondstes  giuualt, 
thaz  gengit  thuruh  ira  hant  V.  25, 17. 
2.  überir.;  a)  zur  Bezeichnung  de» 
Mittele;  1)  von  Personen:  theist  al 
giunis ,  theiz  thuruh  inan  ist  gidan.  IL 
2,19;  per  ipsum.  Joh.  1, 10.  sin  uuort 
iz  al  giraeinta,  sus  managfalto  deilta 
thuruh  slnan  einegan  sun.  11.1,34;  s. 
Joh.  1,  3.  er  doufit  thih  thuruh  then 
heilegan  geist.  1.27,61;  in  spiritu.  Luc 
H,  16.  sös  er  thuruh  alle  thie  fora- 
sagon  uuas  giheizeuti.  1.10,7;  s.  Luc. 
/,  70.  2)  von  Sachen:  thaz  sl  gisunt 
ther  folk  thuruh  thes  einen  mannes 
dolk,  thuruh  sind  ddti.  111.25,27.28. 
thuruh  »Inan  einan  dolk  uuäri  al  gi- 
haltan  ther  folk.  I1I.2G,29.  er  uuolta 
eino  thaz  biunerban,  thaz  uuir  niruuur- 
tin  al,  thuruh  then  stnan  einan  fal.  III. 
26,34.  heiii  dohter  mina  thuruh  ginäda 
thina.  III.  10, 31.  due  uns  thaz  gimuati 
thuruh  thiö  sind  guati.  S  42.  biuiiden 
tbead  gruuni  thuruh  thiö  euuinigö  uuunnl. 
1. 28, 14.  eigun  iamär  freuuida  thuruh 
sind  miltt.  IV.  87, 46.  thuruh  thes  krüces 
krefti  so  queme  mir  frammort  nü  in 
inuat.  V.4,1.  thuruh  kristes  krüzi  bi- 
mide  ih  thaz  uutzi,  thuruh  sina  giburt. 
H3.  Adverbial:  sie  spr&ehun  thuruh 
minna  al  einera  stimna.  1. 9,11;  in  Liebe. 
Häufig  in  der  adverbialen  Redensart: 
thuruh  not;  $.  not,  s.  439.  b)  zur  Be- 
zeichnung der  Veranlassung,  Ursache, 
des  Grundes;  aus,  in  Folge,  wegen, 
ob,  um  willen:  siu  bluun  iro  brusti 
thuruh  thiö  angusti.  IV.  26,9.  uuio  thaz 
herza  brau  in  in  thuruh  thiö  angusti. 
V.  10,30.  uuarun  thuruh  mihila  not  in 
cioaz  hüs  gisamandt  V.  11,2.  ther  thuruh 
thurst  githenkit,  thaz  thesses  brnnnen 


drinkit.  II.  14,  37.  sin  uueindt  thuruh 
thia  quist,  thuruh  thiö  selbun  giunni 
al  thiz  uuoroltkunni.  IV.  7,37.38.  ther 
thritto  uuas  nihein  heit  thuruh  sina 
zagaheit.  IV.  7,7«;  s.  heit  quad,  thoiz 
ni  uuäri  bi  aliesuuaz,  ni  st  thuruh  siu  an 
einan  haz.  IV.  7, 20.  ni  giloubtun  thuruh 
thes  herzen  freuuida.  V.  11,20.  thuruh 
sind  milti  iiuas  er  mammunti.  III.  14,111. 
thaz  firdruag  er  allaz  thuruh  sind  guati. 
111.14,110.  ther  zi  thir  thuruh  ambaht 
thinaz  quam.  11.13,3.  intfiang  er  nan 
mit  thultl  thuruh  sina  milti.  IV.  16, 52. 
thuruh  sina  smerza  uuir  habetin  baldaz 
herza.  111.26,49.  riuzit  thir  thaz  herza 
thuruh  mihila  smerza.  1. 15, 48.  ni  nanta 
si  nan  drof  er  thuruh  thaz  mihila  ser. 
V.  7,53.  iruuagtun  thuruh  forahta.  III. 
14,60.  sie  lüto  irharetun  thuruh  forah- 
tun.  III.  8,  25;  —  III.  15,  3.  thö  fuar 
er  thuruh  suorga  mit  imo  höhe  berga. 
IL  4, 81.  nü  habes  thuruh  thie  bouma 
festirun  gilouba.  II.  7, 70.  ther  uns  gab 
thaz  gimuati  thuruh  sinö  guati  IV.  37, 
42;  —  IL  14, 46.  thuruh  ubarrouati  so 
suillit  uns  thaz  muat.  III.  3,  26.  thü 
thuruh  thiu  stnu  bilidi  firdregist  tbero 
manno  frauili.  III.  19,  38.  hazzöt  thiö 
guati  thuruh  ubarmuati.  IIL 14, 119.  ther 
töd  uuas  in  uuunna  thuruh  gotes  minna. 
IV.  5, 47.  —  arabeiti,  thie  sie  scoltun 
rinan  tburuh  namon  sinan.  IV.  7,  14; 
propter  nomen  meum.  Matth.  24,  9. 
thaz  liegent  sie  al  thuruh  mih.  IL  16,36; 
s.  Matth.  5,  11.  ir  eigut  thuruh  got 
siuchl  in  mir  giloehöt.  V.20, 76;  —  V. 
20,  75;  25, 12. 41.  thaz  ih  mit  themo 
(dem  Kreuze)  thuruh  krist  si  umbikirg 
bifestit.  V.  3, 5;  —  II.  3, 28.  manag  man 
giloubta  thuruh  inan,  thuruh  thesö  dätü 
IV.  3,11. 12.  ni  gilouben  uuir  thuruh 
thia  thlna  lera.  IL  14, 119;  propter  tuam 
loquelam.  Joh.  4,  42.  thaz  thuruh  thia 
last  thaz  nezzi  ni  brast.  V.  14,22.  ia- 
gilih  fltl  thuruh  thid  sp&tun  ziti.  V.4,11. 
mtn  ähtet  ir  thuruh  thiu  uuerk  minu. 
111.22,39;  s.  Joh.  9,  32.  thie  iudeon 
meid  er  thuruh  then  haz.  III.  15, 1.  thaz 
mohta  sin  thuruh  sina  ziari.  IIL  22, 7. 
uueindt  iu  kind  thuruh  sullh  ungimah. 
IV.  26, 34.    thie  bisoofa  tburuh  thesa 
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raeha  datun  cina  spracha.  III.  25,  2. 
ihuruh  dumpheiti  so  birun  uuir  iz  nöti. 

IV.  5,6.  zelluh  thinö  guati  thurnh  thesö 
liuti.  III.  24,95.  mihil  ist  ir.  ubili  thuruh 
thaz  herza  frauili.  II.  12, 90.  uuaz  uuäri 
racha  mlnu,  ni  uuäri  ginäda  thSnu  thuruh 
thiö  minö  ubili?  111.17,62.  cigun  däti 
sine  gelt  filu  follon  thuruh  then  guatan 
iiuillon.  V.  25,  48.  nist  imo  thär  ouh 
follon  thuruh  then  argan  uuillon.  V.  25, 
63.  sagen  ih  in  zeichan  thuruh  tbaz 
seltsam.  1. 12, 18.  thaz  sin  töd  ni  uuese 
in  uns  idal  thuruh  unsei6  ubill.  III. 
26,66.  uuio  roanagfaltö  uuunta  thultcn 
thuruh  sunta.  V.  23, 134.  sie  farent  in 
uuizi  thuruh  ubildati,   thuruh  iro  däti. 

V.  21, 20. 21.  thuruh  thin  heröti  nist  mir 
iz  gimuati.  IV.  11,23.  gab  einer  giräti 
thuruh  thaz  heröti.  III.  25,21.  in  suraen 
thuruh  thia  era  ist  uns  ther  scmz  mera. 

III.  3, 20;  8.  cbini.  noh  thuruh  cina  lu- 
gina  ni  firuuirfit  al  thia  redir.a,  noh 
thuruh  ungiuuära  min  ni  läzit  thia  fiuma 
stn.  V.  25, 43. 44.  thuruh  thiö  sind  guat! 
bifalah  ther  sun  guatgr  themo  stna 
muater.  IV.  32,  7;  —  V.  25,  52.  thuruh 
thtnö  guat!  dua  uns  thaz  gimuati.  V. 
23,  13.  u.  ö.  iz  uuas  imo  ungimuati 
thuruh  sinö  guati.  1.8,11.  iz  uuas  dfl- 
bun  gilih  thuruh  thia  ira  guati.  1.25,26. 
dua  mir  thaz  gimuati  thuruh  thln  selbes 
guati.  III.  10, 32.  uuir  fuarun  thanana 
thuruh  ubarmuatt.  1. 18,13;  *.  not*.  436h. 
thaz  kurzit  druhttn  thuruh  thie  drfita 
sine  thuruh  then  goteleidon.  IV.  7,34; 
s.  goteleido.  Neben  bi  (s  d.):  uuio  thii 
thultös  uutzi  hl  unseren  sun  tön,  thuruh 
unser  ubili.  IV.  1,45.  thaz  thult  er  b! 
unseren  suntön,  thuruh  thiö  unserö  ubili. 

IV.  19, 76.  —  thaz  ih  ni  scribu  thuruh 
rnam,  suntar  bi  thin  lob  duan.  1.2,17; 
s.  lobduain.  c)  bei  Anrufung  Gottes: 
sfs  bimunigöt  thuruh  then  himilisgon 
got,  bisuoran  thuruh  thes  forahta,  ther 
atta  uuorolt  uuorahta.  IV.  19,47.48;  ad- 
juro  te  per  denm  vivum.  Matth.  26, 
63.  —  Adverbial:  thuruh  thaz,  deshalb, 
deswegen,  dadurch,  in  Folge  dessen: 
nü  folget  imo  thuruh  thaz  githigini  so 
inanagaz.  1.20,35.  iu  ist  in  hiinile  thuruh 
thaz  mihil  lön  garauuaz.  II.  16,38;  eben- 


so:  L49;  11.21,12;  III  7,21;  26,57;  IV. 
33,  6  Es  folgt,  a)  uuanta :  thaz  deta 
druhtin  thuruh  thaz,  iiuant  er  giuniin- 
tötßr  uuas.  V.  11,23.  thie  engila  quamun 
thuruh  thaz,  uuant  er  iro  druhtin  uuas. 
II.  4, 102.  thaz  uuard  al  thuruh  thaz, 
uuant  er  in  zalta,  uuer  er  uuas.  111.20, 
184.  er  uuard  firdamnöt  thuruh  thaz, 
uuant  er  uuakar  ni  uuas.  IV.  7, 78.  thir 
uuas  fiur  thuruh  thaz,  uuanta  iz  kalt 
uuas.  IV.  18, 11.  firliaz  thia  erda  thuruh 
thaz,  uuanta  uuirdig  si  ni  uuas.  V.  17,21. 

b)  bi  thiu:  er  detaz  thuruh  thaz,  bi 
thiu   sin   ztt   noh  thö  ni  uuas.  III.  8,4. 

c)  finales  thaz:  ni  brennit  man  thuruh 
thaz  sinaz  liohtfaz,  thaz  er  iz  biuuelze. 
II.  17, 15.  d)  in  thiu:  sie  imo  thuruh 
thaz  gihiazun  mihilan  scaz,  in  thiu  er 
gisuäso  inan  gilati.  IV.  8,23.  In:  sun- 
tar uuard  iz  bf  thiu,  thaz  uuurti  in  imo 
thuruh  thaz  gotes  uuerk  sefnaz.  III.  20 
12  bezieht  sich  thaz  auf  das  vorher- 
gehende iz;  dadurch,  durch  dieses;  s. 
Joh.  9,  3. 

thuruh -gän  [st.  v.],  gehe  hin,  ge- 
schehe: laz  iz  sus  thuruhgän,  so  uuir 
eigun  nü  gisprochan;  uns  limphit,  uuir 
mit  uuillen  guatalih  irrull&n.  I.  25,11: 
lass  es  so  hingehen,  geschehen,  sagt 
Christus  zu  Johannes,  der  sich  ge- 
weigert hatte,  ihn  zu  taufen;  sine  modo. 
Afatth.  3,  15. 

thuruhnahtin  [adj.;  s.  Bd.  2,  278% 
vollkommen:  muater  ist  si  m&ru  ioh 
thiarna  thoh  zi  uuäru ;  si  bar  uns  thuruh- 
nahtin then  himilisgon  druhttn.  1. 11,54: 
sie  gebar  uns  als  vollkommene,  als 
unversehrte,  indem  sie  nichts  von  ihrer 
Unversehrtheit  einbiisste,  den  Heiland; 
s.  über  die  Construktion  solcher  prä- 
dikativer Nom.  niuadi  und  vtrgl.  bar 
si  fruma  managen  mit  iro  lidin  alang€n. 
V.  12,  21.  Oder  ist  thuruhnahtin  zu 
lesen  und  adverbialer  Dat.  plur.  der 
Art  und  Weise  von  dein  Subst.  tharuh- 
nahti  anzunehmen  f  in  Unversehrtheit; 
s.  die  adverbialen  Dat.:  ernustin.  1.22, 
27;  wirklich,  hertön.  IV.  30, 2;  um  die 
Wette,  folkon.  III.  9,2;  schaarenteeise, 
—  themo  mezze.  V.18,7;  auf  diese  Weise. 
lusti.  V.  14,7;  passend. 
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thuruh-quimu  [3t.  v.],  komme  ans 
Ziel,  gelange  wohin;  eigentl ;  wohin? 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat  :  •  druhtin, 
hilf  mir,  thcih  thuruhqueme  thara  zi 
thir.  III.  8,41;  ut  veniret  ad  Jesum. 
Malfh.  14,  29. 

thuruh-ßtihhu  [st.  v.],  durchsteche, 
durchbohre;  bildl.;  richte  zu  Grunde, 
macht  zu  Schanden;  c  acc:  mit  thiu 
(durch  das  Kreuz)  umirtun  uuir  gi- 
rochan,  ioh  krall  sin  (des  Teuf  eh) 
duruhstochan.  V.  2, 13. 

tbüsant  [uum.],  tausend;  a)  adjelc- 
t irisch:  er  muases  sid  gab  follon  fiar 
thusontun  mannon.  III.  6,  53.  b)  sub- 
stantivisch; c.gen.:  fon  theo  gab  follon 
muases  finf  thüsonton  mannes.  III.  6, 4. 
Utber:  hjmilisge  thegana,  thusunt  filu 
managa,  sih  sncllo  herafu artin.  IV.  17, 
17;  s.  Matth.  27,  53  und  uuäri  in  mir 
roanago  thusunt  muato.  V.  23, 223  *.  Bd. 
2,  288.  313. 

-thvahu,  s.  gi-thvahu. 

thvengü  [bw.  v.] ,  halte  in  Zaum, 
bändige,  züchtige;  c.  acc.:  thes  sarphen 
uuizddcs  not  bizeinöt  thisu  finf  bröt,  mit 
thiu  er  io  in  nöti  thuangta  thie  liuti. 
111.7,24.  helias,  ther  iu  ni  liaz  rego- 
nön  theo  liutin,  thnangta  sie  giuuäro 
harto  filu  euäro.  111.12,16. 


•• . 


thvesbu  [sw.v.],  verderbe,  bertiige; 
c.  acc:  nist  guates  uiiiht  in  uuorolti, 
ni  er  untar  uns  uuorahti;  ziu  sie  nan 
sus  nu  thuesbön,  thia  fruina  in  imo  ir- 
lesgen!  IV.  26, 23;  warum  sie  ihn  so 
verdürben,  zu  verderben  trachteten; 
indirekt;  s.  b!  hiu  sc  thes  ni  hogetin, 
oba  ei  thaz  gifrumittn,  thaz  er  natt 
roohta  heizan  afur  fifstän!  IV.  3, 13;  s. 
III.  24, 75.  76  und  uuinnu. 

tir  -  thnesbo     ir  -  thnesbu. 

-thving,  8.  gi-thving. 

-thvingnissi,  s.  gi -thvingnissi. 

thvingu  [stv.J,  1.  bezwinge,  unter- 
joche; c.  acc:  quement  i6mäni,  mit 
uuäfanu  unsih  tfauingent,  oba  sics  bi- 
ginnent  III.  25,  17;  s.  Joh.  11,  48. 
2.  halte  in  Schranken,  zügte,  schränke 
ein;  c.  acc. :  ther  ni  thuingit  slnaz  muat, 
ther  hazzot  io  thaz  liobt  aar.  II.  12, 91 ; 
s.  Joh.  3,  20.  uuir  sculun  sulih  gras 
io  thuingan.  III.  7,  65.  3.  belästige, 
bedränge,  setze  zu;  c.  acc:  ther  niuzit 
mtnan  brannon,  thurst  then  mer  ni 
thuingit.  11.14,41;  s.  Joh.  4,  13.  uuio 
mag  tiuerdan  thaz  io  uuftr,  thaz  quami 
uns  in  gidrahti,  thih  thuungln  unmahti? 
V.  20, 87. 

bi  •  thuingn.    gi  •  Urning«. 

-thviru,  s.  gi -th viru. 
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uabu  [sw.  vj,  1.  verrichte,  hand- 
habe, übe  aus,  vollziehe;  c.  acc.:  si 
allo  stunta  betöta  ioh  thiondst  stnaz 
uabta.  1.10,12.  allö  ziti  uabiz  untar 
manne,  s0  niuzis  thu  thia  fruma.  II 53. 
iiuir  sculun  uaben  thaz  sang.  1.12,20; 
n.  sang,  er  auur  thcino  liubit,  ther  sfnan 
uuillon  uabit.  III.  20, 153.  ni  uuollent 
liuü  inlfaban  thaz  ginmati,  in  herzen 
thaz  ouh  uaben,  thaz  sie  rao  thoh  gi- 
louben,  IL  l.-$,26.  2.  bereite,  stelle  her; 
c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person: 
uaptun  thie  liuti  cinö  brütloufti  themo 
uuirte.  IL  8,  3.  3.  habe  Umgang;  c. 
acc  :  then  thü  na  uabis  ioh  thir  zi  tbiu 
liubis,  uuant  er  giuuisso  thin  nist,  bS 
thiu  spiächi  thu,  s6  iz  uuär  ist.  IL  14,53. 

ua-hald  [adj.],  geneigt,  schief:  thia 
sunnun  ioh  then  mänon  so  ubarfuar  er 
gähon  ioh  üllan  thesan  naoroltring,  aar 
zi  thcru  stullu  thiu  zuelif  zeichan  ellu 
in  thcino  uahalden  ringe.  V.  17,28;  s. 
zeichan. 

üb  F  [conj.],  s.  ob. 

ll bar  [praep.],  c.  acc.;  über;  und 
zwar  1.  zur  Bezeichnung  einer  Be- 
wegung von  unten  nach  oben,  hinaus 
über  einen  Gegenstand;  a)  eiqentL: 
er  fuar  ubar  himila  alle,  ubar  sunnun 
Höht  ioh  allan  thesan  uuoroltthiot.  1. 2, 
13. 14.  ferit  ubar  allan  thesan  uuorolt- 
thiot. I.  15,  36;  —  IL  4,  74.  ubarfuar 
ubar  thaz  sibunstirri.  1.17,29.  er  fuar 
ubar  höhl  himilo.  V.  18, 8.  b)  übertra- 
ft) in  Bezug  auf  Mass,  Rang :  thaz  ist 
nü  uuunt;irltch?z  thing,  ubar  allö  däti 
uuuntaiiih  giräti.  III.  26, 38.  ubar  mtnö 
inahti  so  ist  al  thaz  gidrahti.  LH. 
Ebenso:  M  thiu  unahtät  alla  thia  naht, 
(höh   er   iz   duc   ubar   mäht.  IV.  7,  59; 


über  seine  Kräfte,  nur  mit  Mühe;  s. 
Matth.  24,  43.  s6r  ioh  leid  ubar  unän 
ist  mir  gidän.  V.  7, 22;  über  allen  Glau- 
ben, mehr  als  man  glauben  kann;  s. 
un An.  ß)  in  Bezug  auf  Zahl;  ausser, 
off  gesehen  von:  allaz  mnnkunni  thulta 
grözd  grunni,  oun  ubar  manag  ubilaz 
fintarnissi  s£raz.  III.  21,  8.  ubar  thiz 
allaz  so  ist  uns  suazista  thaz.  V.23,287. 
Ebenso:  mir  ist  sfcr  ubar  sfcr.  V.  7,27; 
s.  mir  chani  s£r  ubar  s6r.  Notk.,  Ps. 
37,  8.  —  Adverbial:  ubar  thaz,  Über- 
dies, ausserdem,  noch  dazu:  ir  birot 
ouh  ubar  thaz  in  Höht  sclnaotaz.  II.  17, 
11.  na&r  nimist  thfi  ubar  thaz  uuasar 
fliazzantaz?  IL  14, 30.  giereU  in  an  fil« 
hAho  ubar  thaz.  III.  12,28.  nerae  kraii 
stnae  tharazna  ubar  thaz.  III.  13, 29. 
thoh  th  tharzua  due  then  dag,  ioh  mtnai 
IIb  ubar  thaz.  ]IL  14,74.  thaz  firdruag 
er  allaz  ioh  mera  ubar  thaz.  III.  14,109. 
uuard  thero  äleibo  sibun  korbi  ubar 
thaz.  III.  6,  56  Ebenso:  III.  19,  5;  20, 
17.53;  25,15;  V.  1,16;  21,6;  H  42.91.  - 
Anders  III.  12,  35;  *.  unten.  2.  zur 
Bezeichnung  einer  Bewegung  von  oben 
nach  unten;  a)  eigentl.:  bittet  sie  (die 
Berge),  sie  fallen  ubar  iuib.  IV. 26,44; 
super  nos.  Luc.  23,  30.  sehet  ir  se 
(die  Engel)  stlgan  ubar  then  mennisgen 
sun.  IL  7, 74;  supra  filium  hominis.  Jok. 
/,  51.  b)  bildl.:  sin  bluat  s!  ubar  un- 
sih.  IV.  24, 31;  sanguis  ejus  saper  nos. 
Matth.  27,  25.  allö  uuihf,  sie  quement 
ubar  thin  houbit.  1.6,14.  manno  hai 
ubar  sie  gilegenan.  IV.  7, 15.  dua  huldl 
thtnö  ubar  inih.  I  2,48.  Auch  in:  naanta 
druhtin,  er  sah  ubar  iuan  sar.  IV.  18,41: 
quia  respexit  dominus  euro.  Luc  22, 61; 
der  Herr  blickte  gnädig  herab  av/ Petrus. 
3.  zur  Bezeichnung  einer  Bewegung  «m 
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einer  Seite  zur  andern,  hinüber  über 
einen  Gegenstand;  jenseits:  giang  ubar 
einan  klingon.  IV.  16,  2;  trans  tor 
rentcm.  Joh.  18,  1.  fuar  druhtin  ubar 
einan  lantse.  111.6,5;  trans  mare.  Joh. 
6,  1.    tbaz  sie  ubar  thaz  far  fuartn. 

III.  8, 8;  trans  fr  et  um.  Matth.  14,  22. 
fuar  er  ubar  iordän.  111.22,67;  trans 
Jordanem.  Joh  10,  40.  4.  zur  Be- 
zeichnung des  Verbreitet  »eins  über  et- 
was; o)  eigentl.:  uuard  gikundit  sin 
giuualt  ubar  allaz  tbaz  lant.  II.  2, 2. 
tbaz  märi  uuard  managfalt  ubar  iudeöno 
lant,  ubar  liuti  manage.  II.  15,5. 6;  s. 
Matth.  4,  24.  ni  uuard  zi  manne,  ni 
er  gisehe,  ouh  cllu  uuorolt  ubar  lant 
theu  hcilant.  1. 23,32;  so  weit  das  Land 
sich  erstreckt,  gistentit  sin  giuualt  ubar 
cllu  uuoroltlant.  11.13,22;  —  V.  16,35. 
uuio  manag  seltsam  ist  ubar  uuorolt 
raari.  III.  14, 2;  —  II.  9, 40;  15, 19.  thaz 
ist  uuuntarllchaz  thing  ubar  thesan 
uuoroltring.  III.  26,37;  —  IL  3,41;  IV. 
7,11;  V.  16,24.  zi  uuorolt!  slmo  heil! 
ioh  fruina  ubar  allaz  slnaz  richi.  IV.  4, 
46;  —  V.  25,  93/94.  —  Vergl.  nbaral. 
b)  bildl.:  ni  mohtun  sie  gilouben  thia 
selbtin  dät  ubar  then,  thaz  er  in  thera 
gähi  so  niuenes  gisähi.  Hl.  20,75;  s.  Joh. 
9,  18;  über  ihn,  von  ihm,  in  Betreff 
seiner,  c)  übertr.;  a)  auf  die  Zeit: 
ubar  dag.  I.  20,13;  IV.  5,55;  V.21,24; 
23,176;  8.  dag.  ubar  iär.  11.12,55;  III. 
20,31; L60;  s.  iär.  ubar  naht.  IV. 7,92; 
s.  naht,  ß)  auf  andere  Verhältnisse: 
biscof,  ther  sih  uuachoröt  ubar  kristinaz 
thiot.  1. 12, 31 ;  supra  gregem.  Beda  in 
Iamc.  cot.  235.  giuualt  ni  habettstü  ubar 
raih.  IV.  23, 41 ;  adversum  me.  Joh.  19, 
11.  ubar  bödu  det  er  thaz,  so  thiu  sin 
gimia't  uuas.  V.  12,30;  s.  du  an  s.  83h. 
tbeiz  sl  min  ambabt  ubar  thih.  1.25,8. 
gisazt  er  sie  ubar  burgi  sind.  IV.  7, 81. 
thlnaz  giräti,  thaz  thn  ubar  unsih  jütti. 

IV.  1, 42.  uualtan  uuolle  ther  keisor 
ubar  alle.  IV.  24, 22.  thaz  ubar  sie  gi- 
bieie.  1. 1, 96.  duan  zi  kuniuge  ubar 
sih.  111.8,2.  ih  bin  giuueltig  ubar  cllu 
tblnu  thing.  IV.  23, 37.  er  uuas  gimuati 
ubar  alle  liuti.  IV.  31, 14.  babeta  siu 
tbultigaz  herza  ubar  ira  smerza.  111.11, 


18.  —  thar  ih  oba  uuille  gizimborftn  thaz 
min  hüs;  ninneginöt  sih  thiu  helliporta 
ubar  thaz.  111.12,35;  über  dasselbe. 

ubar-al  [sidv.\  s. Bd. 2,387 \,  1.  voll- 
kommen, völlig,  durchaus ,  ganz  und 
gar:  uuas  si  (die  Tunika)  ubaral  mit 
redinu  ziaro  ghmebattu.  IV.28,8.  uuas 
giuueban  ubaral,  sd  man  einegen  scal. 
IV,  29,34;  ganz  und  gar,  in  einem 
Stück;  contexta  per  totura.  Joh  19, 2a. 
hugi  es  ubaral.  1. 15,28;  IV.  13, 13.  hiar 
mag  man  lernen  ubaral,  uuio  er  gilou- 
ben scal.  1.26,6.  nam  er  thaz  zuiual 
thana  sar  ubaral.  1. 9, 25.  so  bistü  gotes 
drüt  ubaral.  H 124.  nü  uuizzun  uuir,  thaz 
uneltit  tbtn  ubaral  selber  ther  diufal. 
III.  18,28.  uuialt  ein  sar  ubaral  selbo 
ther  diufal.  IV.  12,  40.  uuir  uuizzun, 
tbaz  er  thes  uuialt  ubaral.  V.  1, 7.  nü 
duemes  uuir  thaz  zutual  thana  sar  ubaral. 
III.  26,  &  uuialt  ubaral,  ni  haben  ih 
then  diufal.  III.  18,15.  ni  druag  inan 
thaz  zuiual,  so  thiu  gilouba  ubaral.  III. 
8,40.  thaz  er  thaz  liohtfaz  irheffe  ufan 
höhaz  kerzistal,  thaz  iz  liuhte  ubaral. 
11.17,18;  ut  lueeat  omnibue.  Matth.  5, 
15.  ih  scal  iu  i*  aeUen  ubaral.  V.  20, 92. 
yrougt  uns  hiar  gimuato  unser  druhtin 
guato  sih  zi  ruarenne  ubaral.  V.  12, 36. 
thö  sleih  ther  faräri,  irfindan,  uuer  er 
uuäri,  thaz  zi  irsuachenne  ubaral.  II.  4, 6. 
er  selbo  in  sagöta  ubaral,  uuio  egislih 
iz  uuesan  scal.  V.  20,4;  bestimmt,  un- 
zweideutig, er  uueiz  äna  zuiual;  thaz 
ir  es  bithurfut  ubaral.  II.  22,27;  drin- 
gend.  emmizen  nü  ubaral  ih  druhtin 
fergdn  scal.  817;  eifrig,  innig,  er  thö 
sprah  ubaral  bl  fruma,  thia  si  thar  fir- 
stal.  111.14,39;  offen,  ohne  Rückhalt. 
thaz  ir  irkiaset  ubaral.  86;  genau.  — 
bimide  ouh  z&löno  fal,  thaz  uuir  sfn 
sichor  ubaral.  L78.  thaz  seolti  uuer- 
dau  ftal  thiu  sin  era  ubaral.  IV.  19,46. 
theist  ouh  festi  ubaral.  V.  11, 14.  quad, 
er  nuari  thes  giuueltig  ubaral.  IV.  34, 17. 
rehto  Iebeta  er  ubaral.  1.15,3.  —  thaz 
speutöt  er  in  muate  uns  zi  allemo  ana- 
guate  ioh  ouh  uuorolti  ubaral.  III.  7,44 
VP,  F  ubural ;  der  Welt  ganz  und  gar, 
der  ganzen  Welt,  thö  giang  üf  thiu 
Suuinigu  sunna,  ioh  ouh  sälida  ubaral. 
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TV.  35,44.  iz  (das  Wort)  uuas  mit 
druhtlne  sar,  ni  brast  imo  es  io  thär, 
ioh  ist  ouh  drnhtin  ubaral,  nuanta  er 
iz  fon  herzen  gibar.  II.  1,10  VP,FabaraI. 
Ebenso:  so  uuaz  so  himil  fuarit  ioh 
erdun  ouh  birtiarit  ioh  in  seuue  ubaral, 
got  detaz  thuruh  in  an  al.  11.1,36;  und 
im  Aleere  ganz  und  gar,  im  ganten 
Meere;  oder?  im  Meere  überall,  an 
jedem  Orte;  s.  unten.  —  uuanta,  ob  er 
giloubti  ubaral,  so  iz  bi  rehte  uuesan 
scal.  III.  2, 13.  thic  uuega  riht  er  imo 
ubaral,  so  man  härcren  scal.  1.3, 50. 
suntar  eren  ubaral  minan  fater,  so  ih 
scal.  III.  18, 17 ;  —  IL  2,26.  ob  er  sprach] 
ubaral,  so  man  zi  gotes  sune  scal.  IL 
4,71;  —  IL  8,  IG.  mit  uuerkon  sih  gi- 
garotln  ioh  erlicho  imo  gagantln,  elliu 
uuorolt  ubaral,  so  man  drtihtloe  scal. 
1.23, 14.  biquämi  ouh  scöno  ubaral,  ad 
fad  tun  zi  andremo  scal.  IV.  29, 41.  theih 
Ihär  thih  lobö  ubaral,  so  man  druhtinan 
scal.  V.  24, 19.  nub  ih  giuueizez  ubaral, 
so  man  meistere  scal.  IV.  13,26.  sprah 
er  erlicho  ubaral ,  so  man  scal.  1. 5, 13. 
er  ist  gizal  ubaral,  s6  edilthegan  scal. 
1. 1,99.  ist  sin  guatl  ubaral,  so  in  kinde 
zeizemo  scal.  11.2,35.  2.  zumeist,  be- 
sonders, mehr  als  alles  andere:  sprah 
thö  druhtln  zi  iru  sär,  thaz  uuir  gilou- 
ben  alauuär,  ioh  ellu  uuorolt  ubaral  in 
herzen  thaz  io  habeu  scal.  III.  24,26; 
*.  Joh.  11,  25  und  vergl.  praesertim, 
ubaraK  Tegerns.  Cod.  X.  56.  —  Eben- 
so: ther  iuangelio  th&r  qutt,  theiz  uuäri 
in  uuintiriga  zlt  thisu  dät  ubaral,  thia 
ih  iu  hiar  nü  sagen  scal.  HI.  22,4;  die 
Geschichte  über  alles,  ganz  einzig  in 
ihrer  Art,  der  keine  andere  gleich- 
kommt, insofern  nämlich,  als  Jesus 
sagte ,  dass  er  und  der  Vater  eines 
seien;  s.  Joh.  10,  23  fg.;  oder?  diese 
ganze  Geschichte;  8.  oben,  habeta  si 
nü  minna  mihilö  sfn,  minna  mihilö  nbaral. 
V.  7,5;  Liebe  über  alles,  im  höchsten 
Grade,  die  höchste  Liebe,  ist  thoröt 
thiu  bruaderscaf  ubaral.  V.  23, 119;  die 
Bruderschaft  über  alles,  im  höchsten 
Grade,  die  vollste,  höchste  Bruder- 
schaft; vergl.  11. 1, 10;  H  124.  3.  über- 
haupt: sös  ih  iuih  ubaral  hiar  nü  Ißren 


scal,  firfahent  thiu  iz  allaz  garsllcho. 
.  1 1  2 1 ,  25;  s.  Maith.  6, 9.  4.  an  jedem 
Orte,  üfperall,  hier  und  da;  vergl.  spar- 
sim,  ubaral.  Tegerns.  Cod.  10:  uuanta 
or  gikundta  herasun,  thaz  er  st  selbo 
gotes  sun,  ioh  ubaral  in  uuäri,  so  det 
er  sulfh  roäri.  IV.  23, 26.  thaz  er  sia 
(Johannes  die  Maria)  zi  imo  nami,  si 
dröstolös  ni  uuäri,  in  ira  kindes  uueh- 
sal  sia  biBuorgeti  ubaral.  IV. 32, 10;  oder: 
ganz  und  gar;  s.  oben  1  undvergl.ll.  1,36. 
ubar-farn  [st.  v.],  überschreite,  gehe 
über  etwas;  c.  acc;  s.  anagän;  a)  ei- 
gentl.:  thia  sunnun  ioh  then  raauon  so 
ubarfuar  er  gähon.  V.  17,25.  thoh  nist 
niliein  sterro,  ni  er  ubarfuari  ferro.  V. 
17,35;  s.  nub.  b)  übertr.:  thö  selben 
druhtSnes  mäht  sulih  (v.  17)  untar  fuaz 
drat,  mit  sines  selbes  tddu  ubarfuar  thiu 
bedu,  thö  folgeta  imo  inanogö  uuorolt- 
liuti.  HL  7,20;  postquaro  —  adiit,  cal- 
cavit,  transiit.  Alcuin.inJoh.pag.518. 

ubar-gän  —  ubar-gangu  [st.  v.], 
gehe  über,  durch  etwas,  durchschreite, 
durchstreife;  c.  acc.;  s.  anagän ;  a)  ei- 
gentl. :  bigan  er  susllches  zi  ente  thesses 
riches,  mit  thiu  thaz  lant  al  ubargiaog, 
unz  man  hiar  nan  nü  gifiang.  IV.20,3U. 
b)  bildl.;  überschreite:  flihemes  thiö 
ubili,  thiu  unsih  geit  hiar  ubiri.  V.  23, 
75;  lasst  uns  die  Uebel  fliehen,  welche 
hier  uns  überschreiten,  welche  über  uns 
schreiten,  über  uns  ergehen;  das  ReL 
ist  im  Sing,  auf  einen  Plur.  bezogen; 
s.  ther  s.  607 h;  über  ubiri  s.  Bd.  2,  415. 

'  ubari -gileggu  [sw.  v.],  lege  dar- 
über; c.  acc.  der  Person  und  aec  der 
Sache;  s.  anabläsu:  sär  so  iro  sito  bi- 
lidi  sie  thih  gileggent  ubari,  a6  büit 
druhtln  in  thir.  IV.  5,33;  sobald  sie 
ihrer  Sitten  Bild  auf  dich  legen,  so- 
bald sie  ihre  Sittenlehren  über  dich 
hinlegen;  s.  Ilrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  118.a;  vergl.  über  ubari  Bd.  2,415. 

ubari -wonön  [sw.  v.;  s.  Bd.  2,  76], 
bin  über  einein  vorhanden,  ausgebreitet, 
treffe  einen;  s.  uuonön;  c.  acc*  themo 
auur  thaz  ni  giduat,  quiniit  seragaz 
muat,  ioh  uuonöt  inan  ubari  gotes  äbulgi. 
11.13,38;  über  ubari  s.  Bd.  2,  415. 
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nbar-koborön  [sw.  v.],  1.  über- 
treffe; c.  aee.:  ih  bin  firdän,  ih  haben 
ioan  (den  Schacher)  giaforöt  ioh  sun- 
töno  ubarkoborüt  IV.  31, 30;  in  Be- 
ziehung auf  die  Sünden.  2.  über- 
winde;  c.acc:  yrougt  uns  unser  druh- 
tln  sih  zi  ruarenne,  thoh  inan  töd  ni 
sculi  ruaren  furdir,  iob  uuertisal  nihei- 
naz  fnrdir  ubarkoborön.  V.  12, 40. 

ubar-lüt  [adv.;  *.  Bd.  2,  387],  ganz 
laut,  mit  lauter,  erhobener  Stimme, 
klar;  a)  eigenU.  in  Verbindung  mit 
verschiedenen  Verben,  welche  den  Be- 
griffhaben, seine  Stimme  hören  lassen: 
th6  sprah  tbin  muater  nbarlüt  1.9,15 
PF,  V  obarlüt.  sprah  thö  druhttn  ubar- 
lfiL  111.23,41.  pötrus  sprah  thir  ubar- 
lüt  III.  12,24.  riaf  er  thö  nbarlüt.  III. 
16, 61.  thär  zaltaz  et  nbarlüt  ther  selbo 
druhttnes  drüt  1. 20, 26.  gidar  ib  Zeilen 
fibarlut  111.7,25.  ib  zelln  in,  quad  er, 
ubatlüt  IV.  12, 5.  quad  er  thö  nbarlüt. 
III.  6, 31.  qnad  iöhannes  nbarlüt.  V.  13, 
23.  lörterubarlÜt.IV.7,89.  b)übertr.; 
sih  uuolta  er  (Hiatus)  rehto  nbarlüt 
neman  ir  thera  leidnnt.  IV.  24, 26;  feier- 
lich, auffallend,  tbir  zellu  ih  biar 
nbarlüt.  V.  19,3;  unverholen,  ih  sagfti 
thir  nbarlüt.  1.24,20  VF,P  obarlüt  ih 
sagen  in  hiar  nbarlüt.  III.  20, 159.  zi 
irn  sprah  thö  nbarlüt  ther  selbo  drub- 
ttnes  drüt  1.5,41;  klar,  thir  zell  ih 
hiar  nbarlüt  III.  23, 7;  -  1V.34,9;  offen. 

obar-mag  [praet.-praes.] ,  bin  über- 
legen, übersteige;  c.acc.:  mtnero  misso- 
däto  ist  dr&to,  ginäda  thln  ist  mera; 
tbiu  anola  iz  allaz  nbarmag,  sösd  ih 
ofto  sein  uuag.  IV.  31, 33. 

ubar-muatf  [st  f.],  Ueberschätzung 
des  eigenen,  Geringschätzung  des 
Werihes  anderer,  Hoehmuth,  Stolz: 
nü  ligit  ans  ambitherbi  thaz  unser  adal- 
erbi,  ni  niazen  sind  gnatt;  sü  duat  uns 
ubarmnati.  1. 18, 18.  in  thiu  uuftri  uns 
al  ginnagi,  iz  drftgl  uns  ni  bilnagi,  fon 
herzen  iz  ni  intfharti  thiu  unser  ubar- 
mnati. 11.3,48.  thaz  duat  nns  ubar- 
muatt,  nalas  unsn  guatt.  III.  19,9.  uuir 
fnarnn  thanana  thnrnh  ubarmnati.  1.18, 
13 ;  s  thnruh.  spuan  er  (der  Versucher) 


ienan  zi  ubarmnati.  11. 5, 7.  det  er,  thaz 
er  ubarmuat!  gisciad  fon  ther  gnati.  I. 
7, 14.  ob  unsih  ladöt  heim  man  arm£r 
thehein,  thuruh  ubarmnati  so  suillit  uns 
thaz  muat  s&r.  III.  3, 26.  hazzöt  io  thia 
guatl  thuruh  ubarmuatl.  III.  14,  119. 
hiar  streuuit  thiu  stn  guatl  in  uns  thiö 
ubarmnati.  III.  3, 11. 

ubar-  stlgu  [st.  v.],  1.  überschreite, 
gehe  über  etwas  hinaus;  c.  acc:  uns 
sint  kind  zi  beranne  in  daga  furiuarane, 
altduam  suäraz  duit  uns  iz  nrunänaz; 
iz  hab£t  nbarstigana  in  uns  iugund 
managa.  1.4,53;  so  manches  Jugend- 
jahr hat  das,  dass  wir  Kinder  er- 
zeugen könnten,  bei  uns  überschritten, 
so  manches  Jugendjahr  ist  bei  uns 
darüber  hinweggegangen;  über  das 
fleht.  Part.  s.  hab€n.  2.  übertreffe, 
überrage;  c.  acc:  thaz  s6r,  theist  lei- 
don  allßn  ungillh,  iz  ubarsttgit  allö 
uuidarmuatl.  V.  7, 25. 

"ubar-want  [stm.;  s.  Bd.  2,  142. 
146],  Uebertoindung ;  in  der  Redens- 
art: ubaruuant  duan,  besiegen;  c  gen.: 
ih  uueiz,  sie  (die  Jünger  von  Kmaus) 
thähtun  thero  uuorto,  uuio  iz  thärana 
ist  al  gizalt,  er  dödes  duan  scolta  ubar- 
uuant. V.  10, 12;  vergl.  Ijuc.  24,  29.  HO. 

ubar-winnu  [stv.],  besiege,  be- 
zwinge, überwinde;  c.acc:  al  thie  f  tanta 
ubaruuan.  L  50.  sie  (die  Franken)  sint 
tilu  redie  sih  flanton  zirrettinne;  ni  gi- 
dnrrun  sies  biginnan,  sie  eigun  sc  ubar- 
uunnnan.  1.1,76;  die  Feinde  wagen  es 
nicht  (den  Kampf)  zu  beginnen,  und 
wenn  sie  ihn  beginnen,  so  haben  die 
Franken  dieselben  auch  schon  über- 
wunden, thö  er  then  tdd  ubaruuan. 
11.11,53. 

ubar-wintu  [stv.],  1.  überstelle, 
halte  aus;  c  acc. :  mir  ist  se>  nbar  sör, 
ni  nbaruuintn  ih  iz  m£r.  V.  7,27.  nm- 
mezzigaz  s@r,  thaz  ni  ubaruuinten  uuir 
mßr.  V.  23,93.  2.  besiege,  überwinde; 
c  acc:  thes  ginäda  nns  scirmen,  ther 
nan  (den  Solan)  selbo  nbarunant.  IL 
3,68.  ih  zellu  iu  ouh  scönö  liubl,  thar 
nam  er  stn  gironbi,  sld  er  nan  thar 
ubaruuant.  V.  4,52;  s.  gironbi.    thö  er 
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töd  ubaruuant.  V.  14,  8.     thaz  hab€ta 
druhtfn  nbarununtan.  V.  14, 14. 

ubar-wonßn  [sw.  v.],  *.  ubari- 
wonön. 

ubbig  [adj.],  bedeutungslos,  ohne 
Orund,  nichtig:  nist  uuiht  in  tliemo 
bonmc  (dem  Kreuze)^  thaz  dar  ubbiges 
st.  V.  1,24.  30.  36.  42  VP,F  mit  präd. 
Nom.  ubbigaz,  das  V.  1, 18. 48  VPF;  was 
keine  besondere  Bedeutung,  keinen 
besonderen  Sinn  hätte,  bedeutungslos 
wäre;  s.  ther  s.  607*  und  Bd.  2,  267. 

ubil  [st.  n.],  alles,  was  schlecht  ist, 
das  Schlechte;  ther  thaz  ubil  al  giduat. 
11.12,91;  omnis,  qui  mala  agit.  Joh 
3,  20.  thanne  se  zellent  al  ubil  anan 
iuih.  11.16,35;  omne  malum.  Matth.  5, 
11.  so  tliie  euuarton  quätun,  iz  al  in 
ubil  dätun.  III.  26,2;  s.  quidu.  unärun 
uuir  gispannan,  mit  s6ru  bifangan,  mit 
ubilu  gibuntan.  IV.  5, 14.  fare  in  ale- 
drati,  sd  nuer  so  io  ubil  däti.  11.23,29; 
qui  operamrai  Iniquitatem.  Matth.  7, 23; 
8.  a» nutzet,  thie  th&r  nnreht  uuirket. 
Tat  42,  3;  oder  ist.  ubil  hier  als  ad- 
verbialer Acc.  sing,  aufzufassen;  s. 
Bd.  2,  380  und  vergl.  qui  vero  mala 
egernnt.  Joh.  5,  29;  thie  thär  nbilo 
tätun.  Tat.  88,  9.  thaune  in  iro  brustin 
guat  ioh  ubil  uuesttn.  II.  6, 22;  —  II. 
5, 18;  doch  könnten  ubil  und  guat  hier 
auch  als  subst  Adj.  aufgefasst  wer- 
den; s.  unten.  Ebenso:  uuola  mennis- 
gon,  in  thie  thoh  ubil  nist  uuiht  zi  zel- 
lcnne.  V.  19, 13.43.05;  s.  Bd.  2,  306. 

ubil-dat  [st.  f.],  Uebelthat:  sie  farent 
in  uutzi  thuruh  nbildati.  V.  21,20. 

ubili  [adj.;  s.  Bd.  2,  304],  schlecht, 
böse,  schlimm;  a)  von  Personen;  dem 
guat  (s.  d.)  entgegengesetzt:  fura  sfnfcn 
ongon  atßnt  alle  mennisgon,  ubile  ioh 
guate.  V.20,22.  sint  thie  liuti  missillh, 
ubile  ioh  guate.  II.  19,  24.  ähta  thes 
guaten,  ther  tb&r  ubil  uuas.  H  108.  — 
sie  sint  ubil  unerko  ioh  thero  dato.  II. 
12,89;  in  Hinsieht,  in  Betreff;  Oen. 
der  Beziehung;  erant  enim  eorura  mala 
opera.  Joh.  3,  19.  Ebenso:  unkund 
i»t  mir,  ob  er  sf  ubil  dato.  III.  20, 113; 
li  peccator  est,  neacio.  Joh.  9,  2ö.  — 


b)  von  Sachen;  dem  guat  (s.  d.)  ent- 
gegengesetzt: ubil  bonm  birit  thaz,  Um 
imo  ist  gielahtaz,  aö  duat  ther  guate 
(mala  arbor  malos  fruetns  faeit.  Matth. 
7,  17) ;   then  tibtloo  sie  brennent,  tben 
goaton  läzent  sie  mit  fridu  stan.  11.23, 
15. 17.    Attributiv  noch  zu:  unillo.  III. 
22,41;  V.  23, 111;  25,78»   githahtl.  V.3, 
14.  githank.  V.  23, 149.   herza.  V.25,57. 
muat.  V.  23, 112.   —   Dem  uufcr  (s.  d.) 
entgegengesetzt:   offan   duat   er  thare, 
thaz  uuir  nfi   helen  hiare,  ist  iz  ubil 
odo  iinar.  I.  15,  42;  «.  Bd.  2,  30 i.  - 
Subst:  thie  ubile  ioh  thie  dohtun  gib 
gieinön  ni  mohtun.  111.20,68.    sus  uris- 
sewo  muate  sint  ubile  ioh  guate.  V.25, 
80.  —  uuant  er  thaz  ubila  firmeid.  V. 
25, 49.    thoh   er  sl   ubiles  sd  bald.  U. 
4,37.    Auch  in  der  Redensart:  ubiles 
bittan,  verwünschen:  uuäutun  harto  tbea, 
thaz  sie  mo   bätin   ubile«.  III.  20, 140; 
s.  bittu.    Davon: 

u  b  i  1  o  [ad  v.],  1 .  schlecht,  übel:  qnad, 
imo  ubilo  gisazi.  II.  6, 7;  s.  gisizu.  betöt 
b!  thie,  BÖ  uuer  so  iuih  ubilo  gidne. 
II.  19, 17;  8.  Matth.  5,  44  und  giduan  2. 
sie  uuegitun  thaz  houbit  ioh  »piäfhun 
ubilo  tharmit.  IV.  30, 7;  8.  sprichu.  er 
bieget  zemo  guate,  ist  ubilo  imo  n 
muate,  uuolt  er  geroo  iz  firdlldn;  nist 
imo  th&r  follon  thuruh  then  argao 
uuillon,  snntar  er  thaz  grabilö,  finthit 
er  thär  ubilo.  V.  25,  61.  64;  s.  fiudn, 
ango,  muat  8.  410.  2.  ungebührlich, 
ungehörig:  ob  ih  hiar  ubilo  gisprah, 
zeli  thu  thaz  ungimali.  IV.  19,  19;  si 
male  locutus  sum,  Joh.  18,  23. 

ubill  [st.  f.],  1.  Schlechtigkeit:  sie 
sint  ubil  unerko  ioh  thero  dato;  michfl 
ist  ir  ubill.  IL  12,90;  vergl.  Joh.  3,19. 
2.  Ungeschicklichkeit:  zellet  tliiö  girociti 
mtnes  selbes  ubill.  V.  25, 81.  S.  Üelxl 
that,  Missethat:  thie  ubill  in  firutitxit. 
V.20,95.  uuaz  uuäri  raoha  mtnu,  ni 
uuari  giufida  thrnu,  thuruh  thlO  mim» 
ubil!  ioh  managfaltd  flrauili.  III.  17,  tö: 
—  111.26,66;  IV.  l,4ö>  thaz  tlinlt  er 
bf  nnserön  snutön,  al  io  thesö  frani  t 
thuruh  thi6  unserö  nbi!}.  IV.  19,  ft 
4.  alles,  was  irgend  wie  böse  zu  ntnnt* 
ist,  das  Schlichte:  ist  uns  gisoiuftt  in 
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bMhftn,  in  obfft  inti  in  guatt,  unserem 
zuhto  dati.  H  118.  flihe-niGs  thid  ubil?, 
thin  unsih  geit  hiar  ubiri.  V.  23, 75. 

obil-  willig  Mj.],  übelwollend,  ge- 
hässig: sie  thara  thö  in  färun,  so  sie 
nbiiiinillig  uttärnn,  eina  huarrnn  brfth- 
tiio.  III.  17,7;  %.  Joh.  8,  8. 

obiri-gangü  [st.  v.;  s.  Bd.  2,  415], 
s.  ubar-gangu. 

fif  [adv.;  s,  Bd.  2,  398],  nach  oben, 
hinauf,  empor;  bestimmt  durch  einen 
Casus  mit  der  Pr'dp.  in:  thes  krüzes 
hörn  tbär  obana,  thaz  zeigöt  üf  in  hi 
mila.  V.  1, 19;  nam  ipsa  crux  magna m 
in  se  mysterium  continet,  cujus  positio 
talis  est,  ut  superior  pars  coelos  petat. 
Älcuin.  de  div.  off.  c.  18;  vergl.  IV. 
27, 19.  Ebenso  in  folgendem,  obwohl 
hier  üf  auch  mit  dem  Verbum  verbun- 
den werden  könnte:  üf  zi  himile  er 
thö  sah.  IV.  15, 61;  sublevatis  oculis  in 
caelum  dixit.  Joh.  17,  1 ;  vergl,  ih  sah 
üf  an  die  berga.  Notk.,  Ps.  120,  1. 

flfan  [praep.;  s.  Bd.  2,  421],  I.  c. 
acc;  auf;  a)  eigentl.:  mih  seal  man 
üfan  kiüzi  hähan.  III.  13,5.  üfan  einan 
berg  giang.  II.  15, 14;  —  III.  13, 45.  thaz 
er  iz  irheffe  üfan  höhaz  kerzistal.  II. 
17, 18.  in  then  alteri  er  nan  legita,  fif- 
in  thia  uuitauina.  II.  9,  48  VP,  F  üfan. 
b)  bildl.:  zaltiz  allaz  üfan  sih.  II.  6, 44. 
aalt  er  managfaltaz  gnat  üfan  sia.  V. 
12,89;  8.  zeiht,  m  kör  iz  flfan  thesan 
man.  111.20,107;  s.  k€ru.  thie  hiad  er 
üfan  sih.  IV.  25, 11;  s.  ladn.  II.  c.  dat.; 
auf,  in:  nist  bürg,  thaz  sih  gi  berge, 
tbiu  stentit  üfan*  berge,  in  höhemo  nolle. 
II.  17, 13.  nü  helf  er  imo  selben  üfan 
themo  galgen.  IV.  30, 15.  —  sf  nuillo 
thin  hiar  nidare ,  sös  er  ist  üfin  "himile. 
11.21,31  V,PF  Üfan.  so  er  üfan  himile 
gisaz.  III.  7,21.  ther  büit  üfan  himile. 
II.  19,20.  Verschieden  davon  üf  in.  V. 
1, 19;  8.  Üf. 

üf  gango  [st.  v.],  steige  auf,  gehe 
auf;  Ubertt.:  thö  giang  uns  üf  thin 
tttinintgn  snnna  ioh  ouh  s&lida  nbaral. 
IV.  35,43;  aw  unserm  Heile;  s.  erni. 

"  flf-  bald  [adj.],  aufgerichtet,  auf 
raht,  senkrecht;  s.  bald:  liggez  (das 


Kreuz),  odo  ist  iz  üfhaldaz,  io  zeigöt 
imo  iz  allaz.  V.  1,37;  s.  oba  s.  452. 

flf-hefftl  [st.  v.],  hebe  auf,  richte 
auf;  c.  acc.;  1.  eigentl.:  er  huab 
thin  ougun  üf  zi  himile.  III.  24. 89. 
2.  Ubertr  ;  richte  auf;  wohin  f  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  er  huab  in  flf  thö 
thaz  muat  zi  thes  gotnisses  guati.  III. 
18,59;  ihnen  das  Herz,  ihr  Herz.;  s.  erru. 

üfin  [praep.],  s.  üfan. 

üf-irheffu  [st.v.],  richte  auf;  c.acc: 

yrbuabun  sie  üf  then  kuning  himilisgan. 
IV.  27, 9. 

fif-irrihtu  [sw.  y.\,  richte  auf;  c. 
acc;  in  thaz  crüei  man  nan  nngalta, 
ioh  thar  nan  üf irrihtun.  IV.  27, 18. 

*  fif-  irskriku  [aw.  v.] ,  springe  auf: 
üfyracrikta  barto  ther  fnristo  euuarto. 
IV.  19,43  VP,F  Üfserieta;  et  Burgen» 
princeps  sücerdotum.  Matth,  26,  62. 

Üf-irstantu  [sty.],  stehe  auf,  richte 
mich  in  die  Höhe;  1.  eigentl:  er- 
stuant  er  üf  thö  soello.  111. 4, 31.  Üf. 
irstuant  si  soello.  III.  24,39.  quam  then 
iudeon  thaz  in  muat,  thaz  si  so  gähun 
üf  irstuant.  111.24,43.  2.  erstehe  auf; 
vom  Tode;  wovon?  woraus?  durch  die 
Präp.  fon  c.  dut :  er  ist  fon  hcllu  ir- 
uuuntan  ioh  üf  fon  döde  irstantan.  V. 
4,47.  unz  tbiu  sin  guati  üf  fon  töde 
irstuanti.  111.13,58.  —  thö  er  üf  fon 
themo  grabe  irstuant.  11.11,54. 

*  fiif-  akriku  F  [s  w.  v.), «.  Q  f  -  ir  *  k  r  i  k  u. 

fif-atan  —  fif-stautn  [st  v.},  stehe 
auf,  richte  mich  in  die  Höhe;  1.  ei- 
gentl.: stant  fif!  III.  4, 27;  sarge!  Joh. 
59  8.  .  2.  erstehe  auf;  vom  Tode;  s. 
irstantu:  thie  blasen t  thar  in  laute,  thaz 
uuorolt  üfstante.  V.  19,26.  thaz  er  nau 
mohta  heizan  afur  üfstän.  IV.  3, 14. 
thaane  ellu  uuorolt  üfsteit.  111.24,24; 
s.  Bd.  2,  10. 

-vina,  s.  witu-wina. 

um- beranti  [adj.],  unfruchtbar:  ist 
ein  thin  gisibb.t  renes  umberenti.  1.5, 
59;  in  Betreff,  in  Rücksicht  auf;  s. 
Lue.  /,  36. 

lim -beri  [adj.],  unfruchtbar;  c.  gen  : 
unbera  uuas  thiu  quena  ktudo  zcizero. 
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1.4,9;  *.  Luc.  1,  9.  quimit  noh  thiu 
zlt,  thaz  sälig  st,  thiu  kindes  umbera 
st.  IV.  26, 37;  vergl.  Luc.  23,  29;  über 
die  consonant.  Form  s.  garo. 

urabi  [praep.],  um;  c.  acc.:  sih 
fnarun  thrangönti  nmbi  inan  thö  thie 
liuti.  IV.  30, 1.  Auch  bei  sizzan:  bigan 
redinöa  thßn  theganon,  thön  thär  urabi 
inan  säzun.  IV.  10,2.  Adverbial:  umbi 
thaz,  1.  dafür:  ni  nemet  scazzes  umbi 
thaz.  III.  14,99;  s.  nimu.  er  umbi  thaz 
thia  dunichun  gigäbi.  IV.  14, 10;  s.  gi- 
gibu.  2.  deshalb;  oder:  darüber:  ni 
giang  in  strtt  nmbi  thaz.  1.27,17;  *. 
lougna.  thär  nnas  strtt  umbi  thaz  ioh 
gisliz  hebigaz.  III.  20, 67. 

umbi-bifähu  [st.  v.],  umfasse,  um- 
gebe;  c.  acc:  then  (den  Weiher)  bifian- 
gnn  nmbi  porzicha  finfi.  111.4,7;  piscina 
qninqne  porticus  habens.  Joh.  5,  2. 

nmbi  -  bisihu  [st.  v.],  c.  reflex.  acc.; 
sehe  mich  um,  blicke  umher:  so  siu 
(die  Eltern  Christi)  thö  heim  quämun, 
sih  umbibisähun,  särio  thes  sintbes  so 
mistnn  sin  thes  kindes.  1. 22, 19. 

umbi-gurtu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
umgürte  mich:  nam  er  einan  saban 
thär,  nmbignrta  sih  in  uuär.  IV.  11,13; 
praecinxit  se.  Joh.  13,  4. 

umbi-keru  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.; 
drehe  mich  herum;  bildl.:  umbikörit 
sih  thaz  muat,  selb  so  mo  ther  hals 
dnat.  11.21, 10;  toie  sich  ihm  der  Hals, 
sein  Hals  umdreht;  s.  erru,  duan. 

nrnbi-kirg  [adv.],  ringsherum;  s. 
Bd.  2,  143:  thaz  ih  mit  themo  (dem 
Kreuze)  sl  umbikirg  bifestit.  V.  3,5;  — 
V.  3, 15.  thaz  uuas  sin  al  umbikirg  in 
fiara.  IV.  27, 21;  s.  fiara. 

umbi  -  ring  [adv.],  im  Kreise;  a)  ei~ 
gentl.:  thaz  folc  stuant  thär  nmbiring. 
IV.  30, 35  VP,F  umbi  in  rineh.  stuant 
thö  thär  nmbiring  manag  ediling.  1.9,9. 
ni  sie  scultn  hertön  thär  iro  däti  rentön 
al  io  giuuisso  umbiring.  V.  19, 10.  for- 
spötun  untar  in  umbiring.  IV.  12,  17. 
b)  bildl.;  ringsherum,  nach  allen  Sei- 
ten: bidrahtö  allaz  nmbiring.  IV.  16,5. 
gifasta  sinn  tliing  ouh  selb  thaz  rihi 
al  nmbiring.  L64.    biscounö  tbir  um- 


biring ellu  thisu  unoroltthing.  H 120. 
iz  zeigöt  imo  iz  ullaz  fiar  halbuo  nm- 
biring. V.  1, 32. 

"ombi-rtta  [st  v.],  umreite,  umgebe 
tu  Pferde;  c.  acc.:  ni  sint,  tbie  imo 
(Ludwig)  ouh  derlen,  in  thiu  nan  fran- 
kon  nnerien,  thie  snellt  sine  irbttön, 
thaz  sie  nan  umbirttön.  1.1,104;  die  gibt 
es  nicht,  die  ihm  Schaden  zufügen, 
die  vor  seiner  Tapferkeit  bestehen,  so 
lange  die  Franken  ihn  beschützen,  im 
Falle  dass  sie  sich  schützend  um  ihn 
scharen;  103%  104%  sind  abhängig  von 
ni  sint,  104*  setzt  die  Bedingung  in 
W3hfort;  oder  bezieht  sich  sie  in  104* 
nicht  auf  die  Franken,  sondern  auf 
thie  —  uueriön,  thie  —  irbtten  in  103% 
104m?  so  dass  sie,  seine  Feinde,  ihn 
umreiten,  umzingeln  könnten. 

"  nmbi  •  ruah  [adj.],  unbeachtet,  un- 
benutzt: iiazun  in  nmbiruah  thie  indeon 
gotes  buah.  V.6, 17;  sich;  s.  erru  und 
vergl.  läzu.  thaz  ih  mir  liaz  so  nmbi- 
ruah thiö  druhttnes  buah.  V.  25, 34.  — 
in  liaznn  umbirnah,  thaz  in  zaltun  thiö 
buah.  V.  6, 72. 

umbi-gkowßn  [sw.  v.],  blicke  um- 
her: nü  sehet,  mit  then  ongon  biginnet 
umbiscounön.  II.  14,105;  s.  Joh.  4,  35. 

"umbi-theku  [sw.  v.],  decke  rings- 
umher, verwahre  ringsumher;  bildl.; 
c.  acc.:  er  yrriht  iz  (thaz  stnea  I Ichamen 
hfls)  sciaro  thes  thritten  dages,  ioh  then 
döt  ouh  zistiaz;  er  al  iz  umbi thabta  ioh 
fastör  gistätta,  giuuäro  ist  thaz  bitnen- 
kit,  theiz  elichör  ni  nuenkit.  II.  11,51; 
s.  Bd.  2,  öö.  4;  523.  3.  giloubent  sie 
in  llchamon  kristes,  in  stna  mennisgf, 
mit  thiu  thekent  sie  nan  umbi.  IV.  29, 
12;  mit  diesem  Glauben  decken  die 
Gläubigen  (thie  gotes  drfttthegana,  thaz 
sint  thie  tadama)  Christus  ringsherum, 
nie  schmiegen  sich  gläubig  um  ü\nt 
wie  sich  der  Rock  an  Christi  Leib 
anschmiegte. 

umbi-therbi  [adj.],  1.  was  nicht 
benützt  werden  kann,  unbrauchttar,  un- 
nütz, untauglich:  nnaz  uuänet,  im  erde 
thenio  umbiderben  unaide,  aö  sie  bi- 
j  ginnent  terren  boume  themo  thurre». 
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IV.  26,52;  qnfa  si  in  viridi  ligno  haec 
faciunt,  in  arido  quid  fiet?  Imc.  23,  31. 
2.  was  nicht  benützt  wird,  unbenutzt 
ist:  nfl  ligit  uns  umbitherbi  thaz  unser 
adulerbi.  1. 18, 17.  er  (Christus)  quam 
in  eigan  ioh  in  erbi,  tbaz  lag  al  nmbi- 
tberbi. II.  2, 22  VF,  F  nmbitherbe ;  das 
Reich  Qotles  wurde  von  niemand  be- 
nutzt, niemand  strebte  darnach;  s.Joh. 

1,  11.  42.  3.  alltem,  einfältig:  uuir 
uuarun  nmbitherbe  ioh  harto  filu  dumbe. 
IV.  5, 15. 

ambi-wirbu  [st.  v.],  rolle  um,  drehe 
mich  um:  sd  nntt  so  himil  nmbiunarb. 
IV.  11, 7.  er  ther  himil  nmbi  sus  em- 
uiizigen  uuurbi,  so  nuas  er  io  mit  imo 
Bar.  II.  1,17. 

""  nmbi  •  zerbn  [aw.  v.),  c.  reflex.  acc. ; 
drehe  mich  um,  schwinge  mich  um: 
galilta  theist  in  frenkisgon  rad,  thaz 
si h  io  nmbizerbit  ioh  emmizig€n  nner- 
bit.  III.  7, 14;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  518. 

am- Midi  [adj.],  1.  subj  ;  unge- 
halten, übelgelaunt,  grimmig,  zornig: 
sie  gfcbun  antnunrti  mit  grözern  nngi- 
unrti,  mit  michilemo  ntde  so  tiuurtun 
sie  umbilde.  III.  18,  26;  ».  Joh.  8,  25. 

2.  ctj.;  Traurigkeit  hervorbringend, 
niederschlagend,  betrübend,  untoirth- 
lich:  frost,  ther  umblidör  ist.  V. 23, 135. 

Iim-roaht  [st.  f.],  1.  körperliche 
Krankheit:  nist  tbiu  ummaht  zi  död  imo 
braht  III.  23, 19;  infirmitas  haec  non  est 
ad  mortem.  Joh.  11,  4.  thaz  in  thera 
ummahti  thes  gotes  sunes  mahti  uuerthen 
mir0i111.23,21.  er  ekordi  thaz  nuesti, 
thia  ummaht  111.  23, 18.  uns  kllbent 
hiar  managö  ummahti.  V.23,77.  hiar 
mugnn  unir  instantan,  tbaz  quement 
nmmahti  fon  suntftno  sohti.  III.  5,  2; 
quia  propter  peccata  languebat  Alcuin. 
in  Joh. pag.  509.  Ebenso:  sie  br&btun 
nmmahti  ioh  ellu  krnmbu  uuihti.  III. 
9, 5;  obtulerunt  ei  omnea  male  habentes. 
Matth.  4, 24;  sie  brachten  Krankheiten, 
mit  Krankheiten  behaftete  Menschen; 
vergl.  IV.  7,  76;  V.  23, 239.  Auch  im 
Plur.;  s.  knnft:  ni  sint  thesft  ummahti, 
tbaz  er  is  firuuorahti.  111. 20, 9;  Blind- 
heit; s.  Joh.  0,  3.    Dam  mih  fon  um- 

Otfrld  III.  ftlttw . 


mabtin.  111.20,118.  thaz  qu&mi  uns  in 
gidrahti,  thih  thuungtn  unmahti.  V.  20, 
87  VF,P  ummahti;  s.  Matth.  25,  38. 
er  quad,  er  quäroi,  th§n  ummahtin  bi- 
nämi.  III.  3,  7.  Neben  suht:  Lazarus 
uuard  kflmig  kreftigera  suhti  ioh  grö- 
zera  nmmahti.  III.  23,6.  bifangan  mit 
ummahtin  ioh  missi liehen  suhtin.  II. 
15,10.  firdreib  er  thiö  suhti  ioh  iro 
ummahti.  III.  14,  56;  s.  Matth.  8,  Iß. 

2.  körperliches  Unvermögen,  physische 
Schwäche:  ih  llu  thara,  mfn  ummaht 
duit  iz  sp&ti,  thara  andere  er  gigahent, 
thaz  bad  mir  nntarfahent.  111.4,25;  s. 
Joh.  5,  7.  uuäri  in  theru  suhti  mit 
grözeru  unmahti.  III.  2, 8  V,  PF  ummahti. 

3.  metaph.;  Zustand,  der  Unvermögen- 
heil  bedingt:  unz  ther  dag  setnit,  ioh 
naht  inan  ni  rlnit,  noh  man  ni  thultit 
ummaht  thera  naht.  HI.  20, 16 ;  die  Kacht, 
in  der  man  unvermögend  ist,  etwas  zu 
thun;  nox,  quando  nemo  potest  operari. 
Joh.  9,  4. 

um-mabtig   [adj.],    schwach;    von 

körperlicher  Kraft;  krank:  thär  sint 
ouh  gizalte  bettirison  alte,  ummahtige 
man,  thie  heilt  er  alle,  so  gizam.  III. 
14,  J38;  s.  Tat.  44,  5. 

um-mez  [st.  n.],  Uebermass;  nur  in 
der  adv.  Redensart:  zi  ummezze,  in 
Uebermass:  uuir  birun  zi  ummezze  hiar 
emroizen  mit  hazze.  V.  23, 109;  s.  haz. 

um-mczz'g  [adj.],  zu  gross,  über- 
mässig, uner messlich:  hiar  ist  umniez- 
zigaz  ser.  V.  23, 93. 

um  mezlth  [adj.],  ungeheuer,  uner- 
messlich,  unendlich:  uuir  druagun  thero 
snntöno  ummezliclia  burdln.  IV.  5, 12. 

un-beranti  [adj.],  s.  nni-beranti. 
un-beri  [adj.],  s.  uin-beri. 
un-blfdi  [adj.],  s.  um-blfdi. 

UDda  [sw.  st.  f. ;  s.  Bd.  2,  255],  Woge, 
Welle,  Wasser;  a)  eigentl.:  giang  er 
fasto  oba  ther  undu.  III.  8, 18;  s.  Matth. 
14,  25.  feritun  sie  in  then  undAn ;  ther 
nnint  thaz  seif  fuar  iagönti,  thie  undon 
bliuenti.  III.  8,  12.  18;  *.  Bd.  2,  253. 
suabta  sin  giknihti  in  thßn  undön  thftr 
thö  obana.  LI.  8,20,    so  er  then  uuint 
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gisah,  ioh  nuaz  thiö  undun  uuorahtuu. 

III.  8, 38.  er  giböt  thön  uuinton ,  thön 
undön  zessöntön.  III.  14, 57.  höh  er  oba 
inannon  sueböta  in  thön  undön.  H63. 
thaz  er  ni  drat  thiö  undun  mör.  V.  14, 2. 
ther  thia  arca  rihta  in  thön  undön.  I. 
3, 11.  b)  übertr.  auf  die  Taufe:  in 
doufe,  thö  unsih  reinöt  got,  ist  thisu 
kraft  allu,  zir  heiligun  undn.  1.26,10; 
nndu  steht  appositioneil  zu  donfe.  so 
uuer  BÖ  nuilit  manno,  80  donfn  ih  inan 
gerno,  thero  undöno  ni  irzfhu.  1. 27, 50. 
std  uuacböta  thiu  sälida  in  thön  undön. 
1. 26, 4. 

undar  [praep.],  s.  nntar. 

nn-dät  [st.  f.],  1.  was  der  Mensch 
Uebles  an  sich  hat,  Makel,  Flecken, 
Gebrechen:  biscirmi  unsih  in  dräti  fon 
allem  nndäti,  fon  egislichön  snhtin  mit 
thtnes  selbes  niahtin.  II.  24, 25.  2.  was 
der  Mensch  Uebles  thut,  Unrecht,  Un- 
that:  ob  ir  in  muat  in  läzet,  thaz  sunta 
ir  biläzet,  so  dtlönt  stnö  guatf  thiö  inö 
missidäti;  ther  thär  so  ni  duat,  gizelit 
sint  themo  in  dräti  allö  thiö  nndäti. 
11.21,44.    er  ist  girefsit  sinero  nndato. 

IV.  23, 12.  heraüz  leitu  ih  inan  in,  thaz 
ir  irkennöt,  thaz  ib  nndato  ni  findu  in 
imo  dräto.  IV.  23, 4;  8.  thräto.  irfnrbta 
thiu  sin  guatf  iro  allero  undati.  II.  11, 
20.  —  c.  gen.:  bifangan  ist  si  in  dräti 
in  huares  undati.  III.  17, 14. 

nn-diuri  [adj.],  keinen  Werih  be- 
sitzend, werthlos;  c.  dat.:  nfl  er  thaz 
so  uuilit  uuerren,  thaz  mithont  scal  ir- 
thorrön,  thie  fogala  ouh  zi  uuäre,  thie 
iu  sint  undiure.  11.22,18;  vergl.  Matth. 
6,  26. 

un-era  [st.  f.],  erlittenes  Unrecht, 
Beleidigung,  Kränkung:  sehet,  quad 
er  (Pilatus) ,  nü  then  man ,  firdamnöt 
ist  er  filu  fram;  ir  sehet  slua  unöra, 
nuaz  uuollet  ir  es  möra?  IV.  23,  10; 
vergl.  IV.  23, 3. 4. 

UD-firholan  [adj.],  nicht  verborgen, 
offenkundig,  offenbar:  ist  iz  ubil  odo 
unär,  unforholan  ist  iz  thär.  1.15,42. 
thaz  nuard  allaz  märi,  theiz  unfarholan 
uuäi  i.  II.  3, 6.  thaz  *  snllh  märi  unfar- 
holan unari.  IV.  34,7.   —  c.  acc.:  thih 


iz  unfarholan  ist  V.  25, 55.  Redensart: 
unfarholan  duan,  bekannt  machen,  ein- 
weihen in  etwas;  c.  acc.  der  Person 
und  Sache:  iuib  unfarholan  duan  alias 
mtnan  suäsduam.  IL  7, 20.  —  constr.  mit 
dem  Acc.  der  Person,  der  etwas  offen- 
kundig ist:  thih  iz  unfarholan  ist.  V. 
25, 55. 

un- firslagan  [adj.],  l.  wo  nichts 
ausgerottet,  nichts  vermindert  u.  s.  tr. 
ist,  also  unvermindert,  daher:  wier- 
messlich,  nnbegränzt,  unabsehbar:  nn« 
firslagan  heri  fuar  ingegin  imo  tblr. 
IIL6, 9.  ingegin  imo  fuar  nnfirslagan 
heri  thär.  IV.  16, 17.  2.  firslagan  steht 
Ker.  GL,  Reich.  Cod.  111  im  Sinne 
von  bislagan,  obvallatum;  onfirsUgan 
heisst  demnach:  was  nicht  verschanzt, 
was  unverrammeU  ist:  er  (der  Satan) 
thär  niheina  stigilla  ni  firliaz  ouh  un- 
firslagana,  then  ingang  ouh  ni  rine,  ni 
sf  ekordi  thie  sine.  II.  4, 9. 

•un-fluhtig  [adj.],  nicht  fliehend: 
nü  uuill  ih  scrlban,  uuio  er  selbo  giang 
zi  hanton  sinöu  f tan  ton,  uuaa  unfluhtig 
dräto  thero  indeöno  dato.  IV.  1, 10;  wie 
er  in  Folge,  ob  der  Massregeln,  die 
die  Juden  zu  seinem  Untergang  be- 
schlossen hatten,  nicht  mehr  floh,  wie 
ehedem  (s.  gibarg  er  sih  ioh  giang  ouh 
üz  thö  säre  üzar  iro  hanton.  III.  18, 73; 
bi  thiu  flöh  er  sie.  III.  8, 6) ;  s.  fluhtig: 
oder?  wie  er  nicht  floh  vor  den  Maß- 
regeln. 

un-forahtenti  [adj.],  befreit  vm 
Furcht:  thaz  uuir  so  gidröste  ünforah- 
tenti  stn  imo  thionönti.  1.10,16;  sint 
timore.  Luc.  /,  74. 

un-frewida  [stf.],  Jammer,  Bt~ 
trübniss:  uneist,  quad,  iuer  redina  iob 
iuer  unfreuuida?  V.  9, 13. 

un-fro  [adj.],  betrübt,  besinnt, 
schtdermüthig ,  traurig;  a)  ab**:  so 
er  in  gizeigöta  thär,  so  uuard  er  an- 
frauuör  sär.  IV.  12, 1;  cum  haee  dixiwet 
Jesus,  turbajus  est  spiritu.  Joh.  13, 21. 
odo  er  sär  unfrauuör  st.  V.  23, 251;  *. 
quidu  e.  465.  b)  c.  gen.:  erquam  er 
thera  thikun  gotes  fräga,  er  nuas  ei 
uufrö.  V.15,29. 
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BB-frnatt  [st.  f.],  Unverstand:  ebo- 
nöt  thfn  unfruatf  sin  druhtfnes  gnatf. 

III.  22, 46;  es  stellt  sieh  dein  Unver- 
stand der  Hoheit  Gottes  gleich,  du 
stellst  dich  in  deinem  Unverstände 
der  Hoheit  Gottes  gleich;  vielleicht 
dient  aber  nnfrnatt  wie  nidirt,  «mäht, 
miltf,  diurl,  h&rftti  (s:  d.)  nur  zur  Um- 
schreibung der  Person:  du  stellst  dich 
gleich;  et  quia  tu,  hou*  com  bis,  facis 
teipsam  denn.  Joh.  10,  33. 

an  «ganz!  [st.  £],  Krankheit:  thö 
druhttn  thid  unganzt  nam  foa  themo 
kämigen  man.  111.4,34. 

un-gerno  [adv.],  ungern,  nicht  mit 
Freude:  gihörtun  ungerno,  thaz  uuir 
nfi  niazen  gerno.  1.17,32. 

*an-gidäu  [adj.],  ungeschehen,  un- 
erfüllt: noh  ungidan  biltbe,  thaz  ther 
forasago  scrtbe.  I.  24, 10.  iz  ungidan 
ni  blleip,  s6s6  ib  hiar  forna  giscreip. 
11.2,6;  es  wurde  alles  erföllt,  was  ich 
hier  oben  (I.  27)  erzählt  habe,  uniht 
ungidänes  ni  bileib.  H30.  er  uniht  es 
nngidän  ni  IFaz.  Y.4,46. 

OB-  gifaari  [st.  n.],  unglückliches  Ge- 
schick; s.  gifnari  2:  sie  (die  Verdamm- 
ten) habönt  zu  tu  alt  ungifuari :  sie  himil- 
rlches  tharb€nt  iob  innan  beche  uuerbent. 
V.  20, 115.  uuaz  ungifuaro  thfnaz  ist, 
s6  ungiroacbo  riuzist!  V.  7,20;  der  Gen. 
plur.  ist  abhängig  von  nuaz,  das  auch 
zu  riuzist  gehört;  s.  uuer  und  vergL 
unaz  zeiohono.  IL  11,  32;  uuaz  nuun- 
toro.  V.  12, 25.  Der  Satz  enthält  einen 
Ausruf,  wie:  ziu   thfl  fragte  es  min! 

IV.  19, 11 ;  s.  II.  6, 39;  IV.  22, 18;  V.  7, 42. 
QD-gilfh  [adj.],  ungleich,  verschie- 
den, abweichend;  c.  dat.:  uuiliuh  zellen 
einaz  ununtar;  iz  istthta  anderen  allön 
nngilfh.  III.  23,4.  iz  ist  nnuntoron  mana- 
gen ungilth.  V.  12,3.  theist  zitin  all£n 
nngillh.  IV.  7,30.  tbaz  ser,  theist  leidon 
allön  nngillh.  V.  7,25.  thaz  sedal  ist 
alten  ungiltchaz.  V.  20, 15.  —  thaz  üu&ri 
uuuntarllh  thiu  dat,  angalth  in  guattn 
io  anderen  slnen  datin,  nngalth  thisn 
thing  eilu,  allO  theftö  dftti,  thaz  druh- 
ttnes  gfrat*.  V.  12,42. 48;  in  Bezug  auf 
an  Wtrthf  s.  in. 


'un-gilönöt  [adj.],  unbelohnt,  ohne 
Lohn:  nngilönöt  ni  bileip,  ther  gotes 
uuizzdde  kleip.  820. 

UB-gilouba  [st.  f.;  *.  Bd.  2,  219], 
Unglaube:  ther  in  nngiloubn  irhartet. 
l\.  12, 83.  rafsta  nan  thera  ungalouba. 
III.  8, 44.  Ion  ungiloubn  inbuntfn,  ir- 
auakttn.  IV.  5, 27. 29.  nement  sie  gouma 
thera  langnn  ungilouba.  V.  6, 45.  thaz 
Iftzßn  sie  thia  nngilouba  in  fiara.  V.  7, 
64.  fon  ungiloubön  fest!  iruaeichent  thift 
iro  brnsti.  V.6,34;  *.  Bd.  2,  215. 

un-gilonbig  [adj.],  ungläubig,  ohne 
Glauben;  subst:  thie  ungiloubige  aba- 
hönt  iz  alle.  1. 15, 43.  thie  ungiloubige 
gikerit  er  zi  übe.  1.4,43;  s.  Luc.  1, 17. 

un-  giniah  [st.  n.],  1.  traurige, 
angstvolle  Lage:  intsuab  er  thaz  un- 
gimah.  111.24,53.  thaz  ungimah  rua.rta 
thie  stne  friunta.  III.  24,  70.  sie  lüto 
irharötnn  thuruh  forahtun,  thuruli  thaz 
ungimab.  III.  8,  26;  s.  Matth.  14 ,  26. 
er  thulta*  bt  unsih  suslih  ungimah.  IV. 
22,33.  uueinöt  in  kind  thuruh  sitlih 
ungimah.  IV. 26, 34.  Ebenso:  ni  uuirdit 
in  thaz  ungimah,  so  ih  mithont  gisprnh. 

III.  18,24;  8.  Joh.  8,  51.  2.  was  un- 
gebührlich ist,  sich  nicht  gehört:  ob 
ih  ubilo  gisprah,  zeli  du  thaz  ungimah. 

IV.  19, 19;  testimonintn  perhibe  de  roalo. 
Joh  18,  23.  ir  hörtut  thaz  ungimah. 
IV.  19,65;  s.  Luc.  22,  71. 

nn-gimab  [adj.],  1.  unangenehm, 
schmerzlich,  unbequem,  peinlich;  c.dut.: 
uuas  imo  (dem  Joseph)  iz  harto  un- 
gimah, thö  er  sa  hafta  gisah.  1.8,2. 
uuas  in  (den  Pharisäern)  ungimah,  thaz 
ther  blinto  gisah.  111.20,104.  2.  un- 
fähig; vergl.  minus  idoneus,  ungimah. 
Mons.  GL;  wozu?  durch  die  Präp.  zi 
e.  instr.:  ziu  sculun  frankon  zi  thiu 
einen  unesan  ungimah?  1. 1, 57.  3.  un- 
gleich, verschieden;  vergl.  dispar,  Un- 
garn ah.  Par.  GL:  sih  tharazua  (dem 
Kleide  Christi)  ni  nähit  uuiht  thes  ist 
ginäit,  ungimacbes  muates.  IV.  29, 10; 
nichts  was  ungleichartiger  Gesinnung 
war,  nichts  widerstrebendes;  Gen.  der 
Art  und  Weibe.    Davon: 

un-gimacho  [adv.],  ungebührlich, 
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jämmerlich:  uuaz  ungifuaro  thtnaz  ist, 
so  ungimacho  riazist?  V.  7, 20. 

*  an  -  gimabha  [st  f.] ,  Misslichkeit  : 
zalta  in  ihSa  nngimacha  thes  selben 
mannes  sacha.  III.  20, 8;  das  Missliche 
der  Jjage  dieses  Mannes;  oder:  das 
Ungemach,  die  Lage  dieses  Hannes; 
s.  sacha.  thiu  (Galiläa  und  der  See) 
meinent,  uuio  sih  thisu  unorolt  uuerbit, 
mit  nngu  mach  u  stOzdt  III.  7, 18;  mit  Miss- 
lichkeit,  in  misslicher,  unangenehmer 
Weise;  s.  mit  4  und  vergl.  Bd.  2,  211. 
Ebenso:  thaz  uuas  nngimacha  ioh  egis- 
ltchu  racha,  sie  mo  innouuo  ni  ondun. 

IV.  4, 69;  etwas  ungebührliches,  un- 
würdiges, sie  sähun  nngimacha  ioh 
egisltcha  sacha,  drnhttn  iro  hintan.  IV. 
17,29;  oder  ist  hier  ungiraacha  als  Adj. 
aufzufassen?  s.  gimah. 

'un-giuierrit  [adj.],  ungehindert:  er 
ingiang  nngimerrit  durön  so  bisperrit. 

V.  12, 26. 

an-gimezen,  nn-gimezzon  [adv.], 
aus  dem  Adj<  ungimezi  gebildete  ad- 
verbiale Dative;  s.  Bd.  2,  378;  über- 
aus ,  über  die  Massen:  irqnftmun  un- 
gimez&n  thes  liaben  gimazen.  V.  10,24. 
Zur  Verstärkung  von  thräto:  mlnero 
missodäto  ist  ungimezzon  Carito.  IV.  31, 31. 

un-girauati  [stn.],  Kränkung,  Be- 
leidigung: thaz  firdrnag  er  allaz  ioh 
onh  mßra  ubar  thaz,  al  thiz  ungimuati 
thuruh  slnö  guatt.  III.  14, 110. 

un-gimnati  [adj.],  peinlich,  unan- 
genehm; c.  dat.:  uaas  imo  nngimab, 
thö  er  sa  hafta  gisah;  iz  uuas  imo  un- 
gimnati  thuruh  sind  guatl.  1.8,11;  s. 
Matth.  1, 19.  er  huab  in  üf  thaz  muat 
zi  thes  gotnisses  guatl;  thaz  uuas  in 
ungimuati.  III.  18, 60. 

un-ginät  [adj.],  nicht  genäht,  aus 
einem  Stück:  giscafiota  sia  (den  Rock 
Christi)  mit  unginätftn  redinön.  IV.  29, 
32;  s.  redina. 

*un-girati  [st  n.],  Unüberlegtheit; 
s.  giräti  3:  al  thiz  ungirAti  ioh  thie 
egisllchun  däti  in  frtadag  sie  iz  dätun. 
V.4,5. 

"un-giringi  [adj.],  nicht  unbedeu- 
tend, nicht  geringfügig,  inhaltsschwer: 


bigondnn  sie  antunurten  «vorton  filn 
hertön,  uuorton  nngiringon  mit  imo  thlr 
thö  thingön.  III.  18,12;  mit  gewichtigen, 
vielsagenden  Worten;  sie  sagten  näm- 
lich: daemoninm  habe*.  Joh.  8,  48; 
Matth.  9,  34. 

"an-gisaro  [adj.],  umgerüstet:  nist, 
ther  nngisaro  in  nöti  sO  baldlicho  diti. 
IV.  17, 8. 

'  an  -  gise waolf cho  [sAv.],  unsicht- 
bar: ferit  onh  so  ther  heilego  geist; 
sin  kunft  ist  iagiltcho  ungiseuuanltcho. 
II.  12,44;  non  potest  videri,  quomodo 
eum  intraverit  vel  quomodo  redierit; 
qnia  natura  est  invkibilis.  Aleuin.  in 
Joh.  pag.  491. 

un-giskafan  [adj.],  uner schaffen: 
thaz  uuir  sehen  offan,  thaz  nuas  thanne 
ungiscafan.  11.1,6. 

Uu-giwar  [adj.],  unbedacht,  unauf- 
merksam: uuio  thid  finfi  (thiornan) 
fuarun,  thie  ungiuuare  nn&run.  IV.  7,65: 
s.  Bd.  2,  275. 

'un-gi warft  [st.  f.],  Unachtsamkeit, 
Nachlässigkeit:  unant  er  thaz  guata 
minnöt,  thaz  arga  mtdit,  noh  thumh 
ungiuu&ra  mtn  ni  läzit  tbia  fruma  sin. 
V.25,44;  s.  zellet  thiö  gimeitt  inlnera 
dnmpheiti,  mtnes  selbes  ubill,  ralocra 
argt,  thaz  ih  es  gouma  ni  nanrV/i», 
30.32. 

un-giwitiri  [stn.],  Sturm:  mihil  nn- 
giuuitiri  uuas  in  harto  uuidari.  III.  H, 
10;  erat  enim  contrarius  veotus.  Mattk 
14,  24. 

nn  -giwurt  [st  f.],  1.  unangenehme 
Lage,  schlimmer  Zustand:  uuas  er 
(der  Blindgeborne)  fon  giburti  in  tbera 
selbun  ungiuuurti.  III.  20, 2.  er  zeig&ta 
in  thid  sind  öuulnigt,  thia  alna  bona 
giburt;  thaz  uuas  in  alten  ungiuuurt. 
111.19,22;  unangenehm^  das  dünkte  sie 
empörend;  sie  liaftra  si  iro  ateuoo; 
vergl.  sunta.  2.  traurige,  schlimm 
Zeit:  rafst  er  se  erist  stnea  selbes 
uuorto,  thaz  in  thera  ungiauuiü  (vergl 
uuftrun  thie  iungoron  bt  forahiun  thero 
indedno  in  einaz  hüs  gisamanot  V.  11 
1.2  fg.)  thaz  herza  in  uuir  aö  herti.  V 
16,13;  s.  Marc.  16,  14.      8.  Unwille; 
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sie  gabun  antuurti   mit  grizeru  ungi- 
nurti.  in.  18, 35. 

UD-gizami  [st.  n.],  üngelegenheit, 
Missgeschick:  oba  tfaer  man  uuesti, 
tber  beime  ist  in  ther  fest!,  al  thaz  un- 
gizimi,  nuio  tber  tbiob  quimi.  IV.  7, 56; 
s.  Matth.  24,  48. 

un-giz&mi  [adj.],  «hm  nicht  passt, 
beliebt,  was  nicht  angenehm  ist;  e.  dat.; 
s.  gizimi :  thiz  ist  uns  ungizimi.  III.  3, 1. 

nn-gizuoft  [stf.],  Zwist:  uuir  biran 
zi  uromezze  biar  mit  bazze,  in  suntöno 
sunftin,  mit  grözdn  ungizunftin.  V.23, 
110;  s.  haz,  mit  3. 

nn-guat  [adj.],  unheilig  y  verdamm- 
lieh,  verdammenswerth;  s.  guat  5:  thid 
sunta,  bizeinönt  tbaz  tbie  thorna,  duent 
se  nnsib  nnguate  mit  suntltchemo  blnate. 
IV.25,a 

ün- heilt  [st.  f.],  Krankheit,  Ge- 
brechen: tbiu  kraft  ist  in  gimeini,  tbaz 
nist  anheilt,  nab  ir  sa  heilet.  V.  16,41; 
vergl.  Mate.  16,  17. 

*  an  -  höni  [adj.],  vollkommen,  tüchtig  : 
uuas  er  eino  scdno,  in  liutin  unhdno. 
H59;  Noe  vir  jnstus  atque  perfectus. 
Gen.  6,  9;  scdno  und  unhdno  präd. 
Nbm.  aus  dem  cons.  Thema;  s.  garo. 
Davon: 

"un-hdno[adv.],  vollkommen,  tüch- 
tig: er  (der  Teufel)  uuolta  gerno  irfin- 
dan,  uuio  er  thar  antar  stn&n  mobti  tbaz 
irlfden,  tbaz  er  (Christus)  ekordi  eino 
lebdti  sd  reino,  odo  ouh  unhdno  sih 
dragdti,  so  scdno.  II.  4, 21;  oder  ist  un- 
hdno auch  hier  als*prädik.  Adj.  auf- 
zufassen? 

an-huldi  [st  f.],  Treulosigkeit:  thih 
zlben  unhuldi,  bt  michileru  sculdf  tbaz 
tfaü  ans  laz  in  heilen  hant  thes  keisores 
flant  IV.  24, 5;  sie  bunc  dimittis,  non 
ea  amicus  caesaris.  Joh.  19,  12. 

anker  [pron.],  s.  ib. 

DD  •kund  [adj.],  unbekannt,  unkund; 
c.  dat.:  betdt  alla  firist,  tbaz  iu  un- 
kundaz  ist  II.  14,64;  vos  adoratis,  qiiod 
nescitls.  Joh.  4,  22.  —  tbaz  ih  meinu 
mit  thiu,  unkund  harto  ist  iz  in.  IV.  11, 
27;  s.  Joh.  13,  7.     isthr  unkund  ouh 


du  tbaz,  uuio  diuri  forasago  iz  uuas? 
V.  9,  24;  8.  Luc.  24,  19.  unkund  ist 
mir  dräto,  ob  er  st  ubil  dato.  III.  20, 
113;  s.  Joh.  9,  25. 

nn-ku8t[stf.],  Trug,  Arglist,  Ränke; 
8.  kost:  unkust  rümo  stnu  ioh  näh  gi- 
näda  thinu.  1.2,31;  sl  ist  zu  ergänzen. 
thäht  er  sar  in  fest!  mihilö  unkusti.  I. 
17,40.  ther  ouh  unkusti  ni  habet  in 
theru  brnsti.  IL  7, 56.  dua  thir  in  muat 
thf  n,  uuar  tbie  huarera  sin,  ioh  thie  innan 
tberu'brusti  druagun  unkusti.  V.21, 18. 

*an-lastarbarig  [adj.],  unt adelhaft: 
zalta  in  drubttn  tbaz,  thaz  er  ist  Höht 
irunelitaz  ioh  stnero  dato  unlastarbarig 
thrato.  III.  17, 68;  in  Hinsicht  seiner 
Handlungen;  s.  ubil. 

an -mäht  [stf.],  s.  um-maht 

nn-mabtig  [adj.],  s.  um-mahtig. 

nn-mez  [st.  n.],  s.  um-mez. 

an-mezzig  [adj.],  s.  um-mezzig. 

un-mezlfh  [adj.],  s.  um-mez  Hb. 

"un-nötag  [adv.],  ein  adverbialer 
Acc.  aus  dem  Adj.  unnötag;  s.  Bd.  2, 
381;  ohne  Noth,  ohne  dass  eine  Ver- 
anlassung vorhanden  ist:  quädun,  er 
nfirehto  däti,  thaz  er  unnötag  intereta 
then  diuren  dag.  III.  4, 36;  s.  intördn. 

"un-n6to  [adv.],  freiwillig,  aus  ei- 
genem Antrieb;  s.  nöto:  er  (Christus) 
fastdta  unnöto  thär  niuuan  bunt  zlto. 
11.4,3;  in  desertnm  ductus  est  volun- 
tate  sui  spiritus  boni.  Hrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  21.  e. 

un-6di  [adj.],  schwer:  unddi  ist  iz 
harto,  sus  frenkisgero  uuorto  thia  klein! 
al  zi  gisag&nne.  V.  14, 3  VP,  F  uunnddo. 

*  nn-redihaft  [adj.],  unverständig, 
unvernünftig,  vermessen;  s.  redihaft: 
uuanta  iz  (das  Beginnen  der  Erbauer 
des  babylonischen  Thurmes)  uuas  nn- 
redihaft,  bl  thiu  zigiang  in  thiu  kraft. 
H70.    Davon: 

un-redihafto  [adv.],  unangemessen^ 
ungeziemend,  ungebührlich:  er  thö  sar 
thara  ingiang  ioh  filu  hebigo  iz  intfiang, 
thaz  sie  iz  zugun  ofto  sd  unredihafto. 
11.11,6;  dass  sie  den  Tempel  so  un- 
ziemlich behandelten,  so  entweihten. 
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"nn-redina  [stf.],  1.  ungereimt- \ 
heit,  Unverstand:  nim  gouma,  uuia- 
licha  unredina  er  zi  imo  (der  Versuchei* 
zu  Christus)  sprah  hiar  obana.  11.4,70; 
8.  Matth.  4,  7.  firsteit  thäz  hfcröti,  thaz 
er  sl  krist?  thaz  inihil  unredina  ist 
III.  16,56;  *.  Joh.  7,  26.  ob  ir  mib  ir- 
knuattt,  ir  sedbon  thaz  instuantit,  unio- 
11h  min  fater  ist;  quad  philippus:  — 
thiz  selba  uuas  imo  untar  zuein,  giloubt 
er  unredina,  ther  fater  uuäri  fnrira;  — 
then  fater  einon,  then  läz  unsih  bisco- 
uu6n;  nana  thö  druhtin  thanana  thia 
8elbun  unredina.  IV.  15,26.29;  dicit  Phi- 
lippus: domine,  ostende  nobis  patrem; 
dicit  Jesus:  Philippe,  qui  videt  me,  videt 
et  patrem;  quomodo  tu  dicis:  ostende 
nobis  patrem.  Joh.  14,  8.  9;  vergl.  Al- 
cuin.  in  Joh.  pag.  597;  das,  was  Chri- 
stus gesagt,  war  ihm  zweifelhaft,  be- 
denklich, er  glaubte  eine  Ungereimtheit» 
etwas  unrichtiges,  falsche*,  nämlich, 
dass  der  Vater  grösser  wäre;  das  Obj. 
unredina  wird  durch  den  folg.  Satz 
näher  erklärt;  s.  111.16,43;  19,11;  IV. 
37,42  u.  ö.  thär  lisist  thü,  thaz  thrl 
er  hiaz  mit  imo  gän,  ioh  sie  thär  scönl 
»inö  sähun,  uuio  sie  ouh  mit  unredindn 
in  uuoltnn  thär  giselidön.  III.  13,  48; 
unschichsam,  unbedacht,  avf  dem  Berge 
der  Verklärung;  nesciens  quid  dicerent. 
Luc.  9,  33;  s.  mit  4.  thü  bist  ai  höner, 
in  suntön  giboraner,  mit  allen  unredinön, 
thü  unsih  thanne  bredigön?  111.20,164; 
du  bist  mit  allen  Albernheiten  ausge- 
rüstet, voll  Unverstand,  sagen  die  Phari- 
säer zu  dem  Blind  gebor  nen;  s.  mit  3 
und  vergl.  Joh.  9,  34.  2.  Missver- 
ständniss:  aus  mit  unrodinu  so  uuur- 
tun  siu  (die  Eltern  Jesu)  bidrogonu.  I. 
22,17;  durch  dieses  Missverständniss ; 
nämlich:  ioseph  uuänta,  er  (cUts  Kind 
Jesus)  uuäri  mit  ther  muater,  si  (Maria) 
uuänta,  thaz  er  mit  imo  uuäri.  v.  11. 12. 

un-rchto  [adv.j,  was  gegen  das 
Hecht  ist,  ungerecht ,  unbillig,  unan- 
gemessen: ni  irdcilct  unrehto.  HI.  16,45; 
s.  Joh.  7,  24.  quäduo  thö  tliie  liuti, 
er  unrehto  däti.  III.  4,35;  s.  Joh.  5, 10. 

un -  rcilli  [adj.],  1.  unrein :  uuizzod 
gibot,  so  uuollh  uuib  so  uuäri,  thaz 


thegankind  gfibärf,  thaz  st  unreiol  ther* 
giburti  fiarzug  dago  uuurti.  1.14,12;  in 
Folge  der  Geburt,  durch  die  Geburt; 
Gen.  der  Ursache;  s.  hintarquimu  und 
vergl.  Beda  in  Luc.  2,  22.  2.  un- 
lauter: er  buoröt  sia  in  herzen  iu 
suäro ,  mit  unreinemo  muate.  11. 19,  6; 
s.  Matth.  6,  28. 

unser  [pron.],  s.  sin. 

OD-silig  [adj.],  zuchtlos,  nickt  so, 
wie  sich  gebührt:  alle  thie  firdiann, 
thio  unsitig  uuärun,  thie  mld  thü.  H121; 
die  nicht  gelebt,  wie  sich  gebührt. 

"im  ßkant  [adj.],  nicht  zu  schänden 
gemacht:  sie  (die  Franken)  büent  mit 
giziugon  in  guatemo  lante,  bl  thia  «int 
sie  unscante.  1.1,66;  wegen  dessen,  in 
Betreff  ihres  Vaterlandes  und  des 
Lebens  in  demselben  sind  sie  nicht  zu 
schänden  gemacht,  es  wird  von  keinem 
übertroffen. 

un-ßlätf  [st  f.],  Bewegung,  Unruhe; 

a)  eigentl.:  ther  so  ist  zesstati,  sih 
selbon  missihabenti ,  8t6z6t  sih  io  in 
drät!  mit  *  michileru   anstatt.  111.7,16. 

b)  bildl.:  ther  so  bizeinöt  diti  iob 
uuorolt  unstäti,  thiu  sih  hiar  ferit  stö- 
zenti.  V.  14,9;  quid  mare,  nisi  praesens 
saeculum  significat,  quod  se  causam  m 
tumultu  et  undis  vitae  corrnptibilis  il- 
lidit.  Alcuin.  in  Joh. pag.  640;  der  Gen. 
uuorolt  gehört  zu  beiden  Objekten;  über 
Abfall  des  i  s.  Bd.  2,  195. 

Un-8Uazi  [adj.],  bttter;  bildl.:  mit 
uuorton  unsuazen  bigondun.  sie  ioan 
gruazen.  111.20,79. 

untar  [praep.],      I.  c.  acc;      1.  Be- 
wegung unter  einen  Gegenstand  aus- 
drückend;  unter;     a)   eigentl.:  uuax 
thaz   meinit,   theiz  (das  Krem)  untar 
erda  zeinit  V.1,26.     b)  bildL:   firdrit 
thiö  suazf  al  untar  thino  fuazi.  111.7,71. 
uuir  sculun   sullh  gras  thuingan,  thio 
sind  suazt  al  dretan  untar  fuazi.  III.  7t 
66.    thia  ccssa  drat  ih  untar  fuas.  V 
14, 17.    untar   fuaz   drat.  III.  7,  19;  — 
V.  17,36.       2.  unter,  zwischen:  fax 
er  tuari   üz  untar  uuoroltmao.  1.223,5. 
er    quam    untar   uuorolttbiot  11. 2,  7. 
IL  c.  dat.;  zur  Bezeichnung       1.  du 
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Verweilens  unter  einem  Gegenstände; 
unter;     a)  eigentL:  ih  sah  thih  unter 
themo  loube.  11.7,64;  sub  ficn.  Joh.  1, 
48.    nist  uuinkil   untar  biinile.  1.6,54 
P,VF  undar.    ß)  bildl.:  thaz  siu  (sind 
8uaz!)  uotar  uns  iruuelkö.  HL  7, 67.  -sin 
thaz  gras  unter  tbir  min  irrihtit  ouidar 
tbir.  III.  7, 83.     thar  findist  thü  geist- 
Itchaz  bröt  unter  themo  gikruste.  III. 
7,78.      2.  von  Zuständen,  Umständen: 
thanne  uuoroltkuninga  sterbent  b!  iro 
thegana,    fallent  sie  fora  iro  fianton 
unter  iro  banton.  111.26,44.    ther  mit 
snertu  sia  (die  Welt)  gistreuuite  untar 
stnen  hanton.  1. 1, 90;  s.  gistreuuu.   thaz 
thü  iruuunti  mir  untar  theru  henti.  I. 
22,44.    thaz  sint  imo  untar  henti  ellu 
uuoroltenti.  111.13,32.  —  untar  tbesgn 
ahtfa  ioh  managÖn  gidrahtdn  ni,  uuan 
ih,  imo  brusti  grözara  angusti.  IL  4, 36. 
untar  uuorton  managgn  ioh  thingon  hebi- 
g%n  sprah  druhtln.  III.  18, 1.       3.  zwi- 
schen; eigentL  und  bildl.:  er  hang&a 
unter  zuein.  IV.  31, 1.     ubarfuar  ubar 
thaz  sibunstirri  ioh  ther  uuagano  gi- 
stelli,  then  drachon  nieuuihtes  min,  ther 
sih  thär  uuintit  untar  in.  V.  17, 30;  s. 
zeichan.    sie  suahtun  untar  kundon.  I. 
22,21;  inter  notos.  Luc.  2,  44.    slnaz 
dreso  deilta  unter  slnön  scalkon.  IV.  7,' 
72.    stuant  untar  fianton.  IV.  19,3.    ni 
sahnn    sie   nan   sizen  unter  scualärin. 

III.  16, 9.  giuuthit  btstü  in  uuibon  ioh 
untar  uuoroltmagadon.  1.6,7;  inter  mu- 
lieres.  Lue.  1,  42.  uuio  er  untar  sfndn 
mohti  thaz  irltden.  II.  4, 19.  thaz  ih  mih 
untar  thlnen  bilde.  V.  24, 18.  uuio  minna 
sd  gimuati  thar  unter  then  ist.  V.23,6. 
ther  bunter  unter  uns  saz.  III.  20,34. 
nist  guates  uuiht,  ni  er  unter  uns  nuo- 
rahti.  IV.  26, 21;  —  H57.  undar  uns  ni 
filzen,  uuir  sulfh  uuerk  sitzen.  IV.  28, 14 
VP,  F  unter,  biar  stentent  sume  untar 
iu.  111.13,39.  theih  susllb  thulti  unter 
iu.  IV.  21, 30.  crüzdt  inan  unter  iu.  IV. 
23, 19.    thaz  drinkan   deilet  untar  iu. 

IV.  10, 13.  sd  auer  unter  iu  st.  III.  17, 
39;  —  1.27,54;  III.  18, 3.  stuant  unter 
in.  IV.  18, 12.  uueinöte  then  bruader 
untar  in.  III.  24, 9;  —  II.  2, 8;  III.  16, 51; 
25,39;  H48.    sie  forahtun,  thaz  sie  un- 


ter in  uuorahtuu.  III.  20, 102;  —  1. 28, 19; 

IV.  12,17.  quad,  inan  irknätln,  unter 
in.  III.  16,62;  s.  irkn&u.  nist  unter  in. 
1. 1, 93.  selb  so  unter  genen  uuard  thaz 
uuehsal  gidan.  II.  9, 82;  zwischen  Isaak 
und  dem  Widder;  8.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  484.  stuant  mittön  unter  in.  V.  12, 
14;  mitten  unter  ihnen;  8.  mitti.  stuant 
er  untar  mittön.  V.  11,4;  stotit  in  medio. 
Joh.  20,  19.  —  thiz  kind  ist  unter 
manne  zi  manegero  falle.  1.15,29;  auf 
der  Welt;  —  I.  5,  49;  IL  17,  8;  20, 12; 

V.  1, 28;  23,239;  H  53;  *.  man.  hiar  un- 
ter uuoroltmanne.  III.  18,56.  thiz  kind 
uuuahs  unter  mannon.  1. 16, 23;  —  II. 
14, 39 ;  23, 13 ;  III.  5, 22.  untar  uuorolt- 
mannon.  III.  14,  98;  V.  23,  74.  untar 
mennisgon.  I.  3,  44;  IV.  9,  27.  unter 
liutin.  IV.  7,50.  druhtfn  kös  imo  einan 
uuini  unter  nuoroltmenigt.  11.9,31;  aus. 
—  thaz  sie  liuti  lörtin,  unter  in  sih  min- 
nötin.  IV. 25, 5;  gegenseitig;  —  IV.  15,51. 
ni  bristit,  ni  sie  sih  hazzön  unter  in. 
V.  23, 152.  bigondun  thingon  unter  in. 
V.  10, 27.  sih  untar  in  ruartln.  IV.  29, 
42;  *.  ruaru.  ir  iuih  minn6t  untar  iu. 
IV.  13,8;  invicem.  Joh.  13,  34.  uuio 
mär  zimit  iu,  ir  ginözon  birut  unter  iu, 
thaz  untar  iu  irbietet  fttmuatf.  IV.  11, 
49. 51 ;  s.  ther  s.  607.  stmto  zi  gote  funs 
mit  then  minndn  untar  uns.  V.  12, 77 ; 
mit  gegenseitiger  Liebe.  Redensart: 
unter  zuein,  zweifelhaft;  s.  ambiguua, 
unter  zueim.  Reich.  Cod.  111:  thiz  selba 
uuas  imo  untar  zuein,  giloubt  er  un- 
redina,  ther  fater  uuäri  furira.  IV.  15, 25; 
s.  unredina. 

untar-  fahu  [st  v.],  1.  nehme  heim- 
lich weg,  entziehe,  entreisse;  c.  acc. 
der  Sache,  dat.  der  Person:  thaz  bad 
mir  unterfahent.  111.4,26;  8.  Joh.  5,  7. 
2.  unterbreche,  hindere;  c.  acc.:  unz 
druhtfn  tharagiang,  ein  uuib  iz  6r  unter- 
fiang.  III.  14,9;  als  der  Herr  zu  der 
Tochter  des  Jairus  hingieng,  hinderte 
es  zuvor  ein  (mit  dem  Bluißuss  be- 
haftetes) Weib  (s.  Matth.  9,  20;  Luc. 
8, 43),  welches  sich  in  den  Weg  drängte. 
So  kann  die  Stelle  erklärt  werden. 
Wahrscheinlich  hat  aber  O.  auch  hier 
unterfahu    in    der   Bedeutung  1.   ge- 
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braucht:  ah  der  Herr  hingieng,  nahm 
es,  stahl  es  ein  Weib  zuvor  hinweg, 
nämlich  das  Heil,  die  Gesundheit,  die 
der  Tochter  des  Vorstehers  gebracht 
werden  sollte;  s.  v.  39:  so  thiu  dät  sin 
ni  mohta  thö  firholan  sin,  ioh  er  thö 
sprah  bl  fruma ,  thia  si  thär  (auf  dem 
Wege,  als  sie  Christo  begegnete)  firstal. 
3.  unterfange,  trenne  mit  einer  Scheide- 
wand: uuard  firbrochan  thaz  gotes  hüses 
lachan,  tbaz  man  zi  thiu  iu  thär  gihiang, 
thiu  zerublm  untarfiang.  IV.  33, 34;  fecit 
velum  et  intexuit  ei  Cherubim.  //.  Para- 
lip.  3,  14;  welcher  die  Cherubim  von 
dem  übrigen  Räume  trennte,  sie  bedeckte. 

untar -fa  Hu  [st.  v.],  scheide,  trenne; 
c.  acc.:  liut  sih  in  (den  Franken)  ni 
intfuarit,  thaz  iro  lant  ruarit,  ni  sie  bt 
iro  guatl  in  thiondn  io  zi  nöti;  ioh 
mcnnisgon  alle,  ther  se  iz  ni  untarfalle, 
al  eigun  se  iro  forahta.  1.1,79;  wenn 
nicht  etwa  das  Meer  dazwischentritt, 
wenn  sie  nicht  durch  das  Meer  von 
ihnen  geschieden  sind;  s.  redina  s.  475  \ 

"  untar- muari  [adj.],  der  Acceni  auf 
der  ersten  Silbe  in  V  ergibt,  dass  un- 
tar keine  Präp.  ist;  üntarmuari,  das  V 
aus  untar  mari  durch  Ueberschreibung 
von  u  herstellte,' P  rä  unter  m'tari  ver- 
schrieb, kann  also  nur  ein  zusammen- 
gesetztes Wort  sein  und  zwar,  wie  die 
Construktion  ausweist,  nur  ein  adjek- 
tivisches. Der  \*-Stamm  -rauari  nängt 
wohl  mit  muor  (s.  Graffy  Sprachsch.  2, 
843)  zusammen  und  bedeutet  in  der 
Zusammensetzung  mit  untar- :  zwischen 
dem  Sumpfe  steckend,  befindlich  (s. 
untarj,  zunächst  eigentl.  und  dann 
bildi:  ther  engi)  sprah  imo  zua:  fliuh 
in  anderaz  lant,  in  aegypto  uuis  tbü 
sar,  unz  ih  zeigö  auur  thär,  uuanne  thü 
biginne's  thes  thine«  heiminges.  ni  läz 
iz  nü  üntarmuari,  thia  mnater  thara- 
fuari,  thaz  kind  ouh  io  gilicho  bisuorge' 
herlicho.  I.  19,8;  lass  das,  was  ich 
dir  gesagt  habe,  jetzt  nicht  im  stiche, 
unausgeführt;  s.  Schade,  WB\  628*; 
Zeitschr.  f  d.  Phil.  6,  446. 

' untar -ßihu  [st.  v.],  übersehe,  lasse 
unberücksichtigt;  c.  acc.  der  Sache, 
dat.  der  Person:  uuanta  er  ni  uuas  sd 


hebigfr,  thaz  er  (Johannes)  mo  libi 
thes  thiu  mör,  in  tiutsduame  s6  uuähi, 
ther  (=  thaz  er)  imo  iz  untarsähi.  1. 27,6. 

untar-thänF  fadj.],  s.  untar-thio. 

untar- thio  [adj.],  unterthan,  unter- 
würfig,  ergeben;  c.  dat:  untarthio  u uas 
er  in.  1.22,57  VP,P  nntarthan;  et  erat 
subditus  Ulis.  Luc.  2,  51. 

'untar- weiz  [praet.-praes.],  erkenne, 
weiss;  c.  acc.:  er  al  iz  untaruiiesta, 
thes  mih  noh  io  gilusU.  II.  14, 92;  s. 
Joh.  4,  29. 

'untar- wibu  [st.  v.],  verbinde  mit 
andern,  verwebe;  bildl.;  c.  acc.:  aic 
(die  Diener  Gottes)  sint  ai  ei  neonate 
zi  allemo  anaguate  ioh  sint  io  mit  ebine 
mit  minnu  al  untaruuobMne.  IV.  29,6; 
durch  die  Liebe  gleichmässig. 

un-thank  [st.  m.]y  nur  in  der  ad- 
verbialen  Redensart  :nnth*n\ie&t  1.  un- 
willkürlich: uuas  biscof  er  thes  iärcs, 
thaz  manöta  nan  thes  uuäres;  er  un- 
thankes  in  zalta,  uuio  iz  allaz  ituesao 
scolta.  III.  25,34;  vergl.  Joh.  11,  öl. 
2.  wider  Willen,  ungern:  bl  thiu  firliaz 
ih  dräto  thero  druhtlnes  dato,  uuortes 
ioh  uuerkes  mlnes  nnthankes.  IV.  1,36; 
multa  et  parabularum  Christi  et  mira- 

culorum  ejusque  doctrinae prac- 

termisi  invitus.  ad  Liutb.  37. 

"un-thräti  [adj.],  werthlos,  unwich- 
tig, ohne  Ansehen;  s.  thräti;  a)  ab*.: 
thie  steina  (des  Ttmpels)  uuerdent  noh 
zi  thiu,  thaz  sie  sint  so  undräte.  IV. 7, 4; 
s.  Matth.  24,  2.  b)  c.  dat.:  iu  lizet 
undräta  thero  uuoroltliuto  wiata.  III. 
14, 100;  s.  lazu.  quedemes,  thaz  iz  lobo* 
samaz  sl,  alld  sind  dati,  thoh  si  in  si 
undräti.  111.26,14;  *.  lobosam. 

un-thulll  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  234),  Be 
trübniss,  Harm:  sus  leides  unsih  fulti 
ioh  serera  unthultt.  III.  24,  16.  —  I*n 
Plur.:  bätun,  sie  in  gistiltln  fon  tbfcn 
unthultin.  III.  24, 4;  s.  Joh.  11, 19.  thix 
uutb  luagät  nuur  thö  thartn  (in  das 
Grab);  thö  sah  si  sizzan  engila  zueoc; 
sie  sprächun  thi6  undultl,  ioh  uuas  si 
thara  uuolti.  V.  7, 17;  sie  sprachen  über 
ihre  Betrübniss,  darüber ,  warum  sie 
betrübt  sei;  s.  Joh.  20,  13. 
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un-thurft  [st  f.;  *.  Bd.  2,  206*), 
in  der  Redensart:  ist  mir  unthnrft,  es 
ist  mir  nicht  nöthig,  ich  bedarf  nicht; 
$.  tharft;  c.  gen.:  thaz  ih  fare  in  lüfte 
thara  zi  thir,  sullh  nnthurf  ist  es  mir. 
11.4,80  V,  PF  unthurft. 

un-wän^et.m],  Enttäuschung:  thes 

ganges  sie  (die  Frauen,  welche  zum 
Grabe  giengen)  tltun  gfthun  ioh  thaz 
grab  gisahnn,  in  mihilan  unuuän  thaz 
ketti  fundun  ind&n.  V.4,20;  gegen  alle 
Erwartung,  zur  grossen  Enttäuschung; 
t.  Marc.  16,  4. 

un-willo  [8W.  m.],  Abneigung:  tbii 
scalt  iz  thoh  irfulten  mit  thSneino  un- 
uuilleo.  V.  15,44;  gegen  deinen  Willen. 

un- wirdi  [st.  f.],  Mangel  an  Schuld; 
s.  uuirdt:  quad  thö  iüdas,  ther  iz  riat 
ioh  allan  thesan  scadon  bliant,  er  sprab 
mit  unuuirdfn:  meistar,  iä  ih  iz  ni  bin? 
IV.  12,  24;  s.  Matth.  26,  25;  Judas 
sprach  voll  Unschuld,  als  wenn  er  ebenso 
schuldlos  wäre,  wie  die  anderen  Jün- 
ger: Meister,  bin  ich  esf  vergl.  mit  4. 

un-wirdig  [adj.],  was  nicht  verdient 
ist;  c.  gen.:  uuas  si  thero  uuorto  tin- 
nnirdig,  thaz  iaman  spr&chi,  thaz  uuiht 
ira  firbräclii.  IV.  29, 21 ; das  Kleid  Chrüti 
hatte  den  Ausspruch,  so  dass  jemand 
etwa  das  sagte,  man  solle  es  zer/heilen, 
nicht  verdient. 

un- wizzi  [st.n.]  —  un-wi&zf  P  [stf.], 
Unverstand,  Wahnwitz:  sum  quad,  er 
dati  uuidar  got,  thaz  stn  unuuizzi  so 
uuialt,  thaz  er  then  sambazdag  ni  hialt 
111.20,62.  —  Im  Plur.:  rotn  dohter  ist 
in  unuuizzin.  HL  10,11;  s.  Matth,  15,22. 
nü  nuizun  uuir,  thaz  thü  in  unauizzin 
bist  111.18,27;  8.  Joh.  8,  52.  thara  zi 
imo  quamun,  thie  in  unuuizzin  uuärun. 
III.  9, 8  VF,P  unuuizzi. 

*  un  -  wunna  [st.  f. ;  s.  Bd.  2, 2B0. 236\, 
Betrubniss:  duit  m&no  ioh  thin  sunna 
mit  finstere  unnuunna.  IV.  7,35. 

TOlZ  [praep.],  Lis  zu;  I.  c.  acc.: 
ther  liut  imo  analag  unz  Belban  mitten 
then  dag.  IV.  24, 23;  an  nach  unz  aus- 
gekratzt V.  II.  c.  dat.:  eignn  tbiö 
buah  then  iro  baz,   then  druagun  sie 


unz  themo  fiarzegusten  iire.  H  90.  Mit 
folg.  anan:  nnz  anan  ira  ztti.  1.3,35 
VP,F  ana.  unz  anan  uuoroltenti.  III. 
22,28.  —  Adverbial:  unz  thaz,  bis  da- 
hin: iz  uuirdit  irfullit,  unz  thaz  tharbö 
thero  thtnero  nuorto.  1.4,70. 

nnz  [conj.;  s.  Ba\  2, 417],  bezeichnet 

1.  die  Gleichzeitigkeit  zweier  Hand- 
lungen; während:  unz  er  tharathihta, 
ther  engil  imo  nahta.  1. 8, 19.  unz  siu 
thö  th$r  gistultun,  thiö  ztti  sih  irfultun. 
1. 11, 29.  thö  quam ,  unz  er  zi  in  thö 
sprah,  engilo  heriseaf.  1. 12,21.  in  quam 
in  githähtf,  thaz  man  iure  iz  brabti,  nnz 
se  ödo  uuärun  zi  theru  bürg.  11.14,100. 
unz  er  fuar  abtönt!  thes  stnes  uuortes 
mahti,  gagantun  imo  bilde  thie  holdun 
scalka  sine.  III.  2,25.  nihein  tharinne 
ni  bileib,  unz  er  thar  nidare  thö  screib; 
iagiISh  sin  zilöta,  unz  er  so  nidarstaröta. 
III.  17, 43. 44.  si  zi  fuaze  kriste  fiai, 
unz  thaz  muat  iru  so  uuial.  111.24,27. 
bizöh  se,  thö  iz  zi  dage  uuant,  er  sie 
quamin  in  lant,  unz  sie  uuärun  in  ther 
nöti.  III.  8,22.  unz  druhttn  selbo  thara- 
giang,  ein  uulb  er  iz  untarfiang.  III. 
14,9.  er  quam  thar  thö,  unz  er  nan 
thö  thananam.  IV.  35, 18.  thaz  er  gi- 
zalta  iz  allaz  in,  unz  er  er  iu  uuas  mit 
in.  V.  11,46.  thiu  zeichau,  thiu  ir  mih 
duau  sahut,  unz  ir  mit  mir  uuarut  V. 
16,36.  Im  Nachsatze  steht  a)  so:  unz 
drahtin  saz  thär  eino,  so  quam  ein  uuf b 
thara  thö.  II.  14, 13.  b)  thö:  unz  sie 
thar  thö  stuantun,  tharafter  luagötun, 
thar  stuantun  man  thö  zueoe.  V.  18, 1. 

2.  dass  die  Dauer  der  einen  Hand- 
lung  so  lange  währt  wie  die  andere; 
so  lange  als:  manag  leid  er  thulta, 
unz  thaz  thö  got  gihangta.  L41.  unz 
uuir  habön  nan  gisuntan,  lebön  uuir  mit 
freu u i.  L79.  ni  inträtent  sie  niheinan, 
unz  se  inan  eigun  beilan.  1.1,98.  unz 
er  hiar  girestit,  thes  brötes  in  ni  bristit 
III.  6, 32.  mir  limphit,  thaz  ih  thenke, 
thaz  ih  sinu  uuerk  uuirke,  unz  ther  dag 
sclnit  III.  20, 15.  thin  zeiehan,  thiu  er 
deta  hiar  in  rtche,  unz  er  utias  hiar  in 
uuorolti.  111.1,4.  er  deta  guat  uuer- 
gin,  unz  er  uuas  hiar  in  Übe.  IV.  31, 16. 
si  nan  irkanta,  so  er  then  namon  nanta, 
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tbaz  si  garo  6r  firliaz,  unz  er  sia  uulb 
hiaz.  V.  8,34  uuio  thaz  herza  bran  in 
in,  unz  er  thingftta  mit  in.  V.  10,29. 
Mit  s6  im  Nachsatze:  unz  thÜ  inng 
uuäri,  sd  nuas  thir  tbaz  giz&mi,  thaz 
thü  thir  selbo  gurtds.  V.  15, 89;  onm 
essea  junior,  cingebas  te.  Joh.  21,  18. 
unz  ih  bin  in  uuorolti,  sd  bin  ih  Höht 
beranti.  III.  20, 21.  Bei  indirekter  Be- 
ziehung im  Conj. :  er  rafeta  nan,  ziu  er 
scolti  thes  githenken  ioh  muates  gi- 
uuenken,  ouh  forahten  tddes  suarf,  nnz 
er  mit  imo  unäri.  III.  8, 46.  3.  dass 
die  Handlung  des  Hauptsatzes  fort' 
daure  bis  zum  Eintreten  der  Hand- 
lung des  Nebensatzes;  so  lange  bis, 
bis  dass;  a)  im  Ind. :  gilfhta  imo  elln 
stnu  ifir,  unz  er  nan  gileitta.  L  55.  fid&m 
uuas  Hut  beranti,  unz  krist  sih  uns 
yrougta.  I.  3,  8.  thar  uuas  ther  sun 
gtiato,  unz  starb  ther  goteuuuoto.  I. 
19,18.  ther  Hut  thia  eprächa  al  fir- 
druag,  unz  stn  uuort  thd  thes  giuuuag. 
III.  22, 33.  uuerit  er  inan,  unz  imo 
druhtin  thaz  uufg  selbo  firböt  IV.  17, 
12.  ahta  thero  ftanto,  unz  krist  zi  imo 
sprah.  IV.  17, 15.  mit  thiu  er  thaz  laut 
al  ubargiang,  unz  man  hiar  nan  nü  gi- 
fiang.  IV.  20, 30.  in  galflea  er  uuoneta; 
er  altaz,  unz  er  thia  zft  uuolta.  III.  15,4; 
nicht  länger  als,  nur  so  lange  als;  s. 
eltu.  b)  wn  Conj.,  wenn  das  Ziel  kein 
ivirkliches  ist,  sondern  nur  als  ein  in 
unbestimmter  Zukunft  liegendes  dar- 
gestellt  werden  soll:  nü  uuirdü  stummer 
aar,  unz  thü  iz  gisehts  alauuär.  1. 4, 66. 
in  aegypto  uuis  thft  8 Ar,  unz  ih  thir 
zeigö  auur  thar,  uuanne  thÜ  biginnäs 
thes  thtnes  heinmrges.  I.  18, 5.  —  An- 
ders: thaz  sie  iz  hälln  thuruh  not,  unz 
thiu  sin  guatl  ftf  fon  töde  irstuanti. 
III.  13,  58;  —  IV.  15,  63.  giböt,  thaz 
th&rana  uuorahttn  uuuachar  gizämi,  unz 
er  auur  qu&mi.  IV.  7,74.  uuar  mugun 
uuir  biginnan,  mit  koufu  bröt  giuuinnan, 
thaz  ther  Hut  gisftzi,  unz  er  hiar  nü 
gäzi.  III.  6, 18.  tbaz  sie  thär  gisuaso 
uuärfn,  unz  stno  ztti  quämfn.  111.22,68. 
nnzan  [praep.;  s.  Bd.  2,  417.  421), 
bis  zu;  c.  acc.:  sd  uuärun  se  unzan 
eltt  thaz  Hb  leitendi.  1.4,10  V,P  unzin, 


F  unzun.  unzin  zuei  ür.  1. 20, 7  VP,  F 
unzun.  then  sang  si  unzin  entL  1. 5, 10 
VP,F  unzun; .—  I.  4, 56;  28,  6;  IV.  11, 
5. 16;  V.  3, 10.  unzin  euuon.  IL  16, 16; 
V.  21,  23;  s.  Bd.  2,  253.  fon  euudn 
unzin  euuon.  I.  2,  58;  28,  20;  IL  24,  45. 
fon  sextu  unzin  n6na.  IV.  33, 9.  unzin 
obanentig.  11.8,36.  unzin  nü.  11.8,51; 
usque  adhuc.  Joh.  2,  10.;  s.  nü. 

ur-deili  [st.  nj,  ürtheil:  duet  reh- 
taz  urdeili.  III.  16,46;  justum  Judicium 
judicate.  Joh.  7, 24.  quäti  er,  man  sia 
liazi ,  thes  urdeiles  inbunti.  III.  17,  28. 
thü  uueltist  thes  selben  urdeiles.  V.  24, 
13.  thaz  si  uns  thiu  uuintuuorfa  zi 
themo  urdeile  elfa.  1.28,5.  sd  er  aln 
urdeili  duit.  III.  13, 37 ;  —  V.  19, 61.  gi- 
zellen  uuill  ih  thaz  egislicha  uuuntar, 
thaz  selba  urdeili.  V.20,2.  uuer  ongta 
iu,  thaz  ir  intfliahftt  themo  gotes  urdeile. 
1.23,38. 

"urgilo  [adv.J,  unerträglich;  s. 
Qrimm,  Gramm.  2,  787:  hina!  hina 
nim  inan,  inti  crüzö  then  man;  sin  gi- 
siuni  ist  uns  zi  sehanne  urgilo  an&r. 
IV.  24, 16;*.  Joh.  19,  15. 

°ur-beiz  [st.  m.] ,  1.  Aufstand, 
Empörung:  thie.liuti  spuani  zi  grözemo 
urheize.  IV.  20, 24;  s.  Luc  23,  2.  then 
Hut  spuan  urheizes.  IV.  24, 8.  ni  bin  ih 
thera  fuara,  ni  machön  ih  then  urheis, 
ih  uuibt  sultches  ni  uueiz.  IV.  18, 18; 
s.  V.  23, 24.  Redensart:  urheiz  duan, 
sich  verschwören:  ther  Hut  deta  mi- 
bilan  urheiz.  III.  20, 97;  jam  enim  con- 
spiraverant  Judaei.  Joh.  9, 22,  uninent 
sie,  thaz  uuir  then  urheiz  datin,  ioh  uuir 
thes  biginnün,  thaz  uuidar  in  ringen. 

III.  25, 19.  2.  Beherztheü,  Kühnheit : 
sie  sprachun  alle  s6  samallchan  urheiz. 

IV.  13, 49.  —  Adverbial:  in  urheiz,  in 
urheize,  aus  Schwärmerei:  sie  (die 
Märtyrer)  sturbun  baldo,  ni  data*  sie 
iz  in  urheiz.  IV.  5,45.  ni  scribu  ih  in 
urheiz,  thaz  ih  giuuisso  ni  uueiz.  L19, 
26;  wie  ein  Schwärmer,  unbesonnen, 
so  uuer  bö  in  urheize  sih  sulibea  bi- 
heize.  IV.  23, 28. 

ur  kundi  [st  n.;  *.  Bd.  2y  183]  — 

nr-kqnda  [sw.  n.] ,    Zeugnis*;  veryL 
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tkiu  eM,  thaz  alt«  und  Bd.  2, 282. 250  *  ; 
ri  thiu  quam  ih  hera  in  iraoroH  in,  theih 
orkandi  gizaki  fona  uu&re.  IV.  21, 31; 
veni  in  mundum,  ut  testimonium  per- 
bibeani  veritati.  Jon.  18,  37.  thie  sei- 
bun  duuarton  suahtun  urkundon  luggu. 
IV.  19, 24;  quaerebant  falsum  teatimo- 
mum ;  et  non  invenerunt,  cam  soulti  falsi 
teste«  aecessissent  Maith.  26,  69.  60; 
suohtun  luggu  urcundi;  inti  ni  fundun, 
mit  diu  manage  logge  ureundon  auo- 
giengun.  Tat,  164,  1.  2;  oder  gehört 
urkundon  zu  dem  folgenden  urkundo? 
neutrales  luggu  wäre  dann  gesetzt,  um 
autzudrücken,  dass  die  Hohenpriester 
bei  Auswahl  der  Zeugen  auf  das  Ger 
schlecht  keine  Rücksicht  nahmen,  aus 
falschen  Zeugen,  männlich  oder  weib- 
lich, die  man  nur  aufbringen  konnte; 
9.  htmi  und  vergl.  Bd.  2,  245  \ 

ur-knndo  [sw.  m.;  s.  Bd.  2,  246*], 
Zeuge;  a)  eigentL:  ir  birot  mir  ur- 
kundon. V.  17,11;  eritis  mihi  testes. 
Act.  aposi.  1,  9.  thaz  duent  buah  festi ; 
thftxaua  »int  giaeribene  urkundon  ma- 
nage, drüta  eine;  selbo  mäht  thü  iz 
lesao  thkr.  II.  3,  3.-  ni  bithurfua  uuir 
nü  urkundüno  mera.  IV.  19,66;  s.  Ijuc 
22, 11.  b)  bildl.:  uuir  eigun  zuei  suert 
hiar;  thiu  mugun  urkundon  sin.  IV.  14, 
15;  *.  I.MC.  22,  38  und  duo  gladii  suf- 
ficiunt  ad  testimonium  sponte  passi  sal- 
vatoris.  Beda  in  Luc.  col.  428;  thiu 
bezieht  sich  auf  suert;  urkundon  gehört 
aber  vielleicht  zu  dem  vorigen  urkunda. 

ur-löaf  [et. f.],  Erlösung:  tboh  ädäm 
ouh  bt  nöti  zi  thiu  einen  missidäti,  thaz 
sulth  urlösi  fora  gote  unsih  firuuasi. 
11.6,54;  s.  einen,  missiduan. 

ur-märi  [adj.],  1.  weitberühmt, 
hervorragend:  kundtun  uns,  thaz  er  ur- 
man  uns  euuarto  uuäri.  1. 17,71.  2.  aus- 
gezeichnet, weitbekannt,  in  schlimmem 
tiinne,  berüchtigt:  leitun  sie  ouh  thd 
thire  »cächära  urm&re.  IV.  27, 3. 

'uT-minni  [adj.],  gi-minni  bedeutet 
liebend  (s.  daz  sih  kuote  skeiden  föne 
nbelen  unde  sie  doh  keminne  sin.  Notk., 
Ps.  138 ,  20);  das  Präfix  ur-  aber 
drückt  das  Gegenthetl  jenes  Begriffes 


ans,  mit  welchem  es  zusammengesetzt 
ist  (s.  exsanguis,  ur-plöti.  Hrab.  GL; 
disperatus,  ur-muoti.  Reich.  Cod.  111 ; 
execrandum,  ur-uuihi.  Reich.  Cod.  99;  — 
taedet,  ur-lustit.  Reich.  Cod.  99  u.s.w.). 
Es  muss  also  das  nur  bei  O.  vorkomr 
mende  Comp,  ur-minni:  nicht  liebend, 
keine  Neigung  zu  etwas  habend,  kein 
Cef  allen  an  etwas  findend,  bedeuten; 
c.  gen.:  cbümig  bin  ih  iäro  in  filu  ma- 
negero  ioh  thiu  quena  mlnu  ist  kinthes 
urminnu.  1. 4, 50;  ich  bin  alt  an  Jahren, 
sagt  Zacharias,  und  meine  Ehefrau 
findet  kein  Gefallen  mehr  an  einem 
Kinde. 

ur-wäni  [adj.],  hoffnungslos,  un- 
möglich: uns  sint  kind  zi  beranne  iu 
daga  furiuarane;  altduam  suaraz  duit 
uns  iz  uruuänaz.  I.  4, 52. 

ur-wfa  [adj.],  vertrieben,  verbannt; 
mit  der  Präp.  fon  c.  dat.:  thia  fruma 
er  (Adam)  uns  intfuarta,  uuant  er  nan 
biruarta,  deta  unsih  uruulse  fon  themo 
paradyse.  II.  6, 38. 

üz  [adv.;  s.  Bd.  2,  398),  1.  her- 
aus; a)  eigentL;  räumlich;  vergl.  üze: 
giang  er  selbo  ingegin  üz  thar  zi  themo 
palinzhüs.  IV.  20, 3;  Pilatus  gieng  selber 
entgegen,  d.  i.  zu  ihnen  heraus  dort 
zum  Richthaus;  exivit  ergo  Pilatus  ad 
eos  foras.  Joh.  18, 29;  giang  thd  pilätus 
uz  zi  in.  Tat.  167,  1.  •  b)  bildl.:  thie 
selbe  irstantent  alle  fon  thes  lfchamcn 
falle,  üz  fon  theru  asgu.  V.  20, 27. 
b)  hinaus,  hin:  thanana  er  nan  fuarta 
in  eina  bürg  guata ,  fon  thön  stetin 
thanana  üz  zi  themo  druhtines  hüs.  II. 
4,52;  von  dieser  Stätte  weg  hinaus  zu 
dem  Tempel  des  Herrn;  s.  Matth.  4,  5. 
sytneön  ioh  anna  quam  gimuato;  sie 
giangun  ingegin  üz  thar  zi  themo  gotes 
hüs.  11.3,24. 

üzana  [adv.;  s.  Bd.  2, 398],  1.  von 
aussen,  von  auswärts,  von  ausserhalb; 
bildl.:  BÖ  ist  ther  uuizzöd  alter:  üzana 
hertör.  III.  7,29.  2.  auswendig,  aus 
dem  Gedächtniss:  thaz  sie  thes  bigin- 
nen,  iz  üzana  giBingen.  1.1,109  VP,F 
unzana.  3.  ausgenommen:  thoh  sie 
sih  uuestin  reinan,  üzana  then  einan. 
IV.  12, 21;  s.  Bd.  2,282*. 
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fizana  [praep.],  c.  ^«n.;  ausserhalb: 
stuant*fizana  thes  grabes.  V.  7,1. 

fizar  [praep.;  s.  Bd.  2,  420],  c.  dat.; 
aus;  a)  eigentl.:  hfaz  üzer  themo  grabe 
gän.  IV.  3, 16  VP,DF  üzar.  fizar  ther 
bürg  dringit.  IV.  4,  62.  b)  bildl:  er 
giang   fizar  iro   hanton.  III.  22,  66;  — 

III.  18,  74;  exivit  de  manibus  eorum. 
Joh.  10 \  39.  thaz  sie  mih  irretitln  fizar 
iro  hauton.  IV.  17,20.  nam  fizar  hertön 
banton.  V.  1,4.  ih  fizar  themo  uulze  iu 
ein  an  haft  firläze.  IV.  22, 10.  suntar  mir 
iruuelita  fizar  uuoroltmenigt.  IV.  12, 7. 
sar  th  fizar  theru  menigl  sceithist  thtn 
githigini.  1. 2, 39.  unsih  ouh  niruuanndn 
fizar  theo  gotes  kornon.  I.  28,  10.  ih 
thär  sprichu  fizar  iu.  IV.  7,25;  vergl. 
Marc.  13,  11. 

fiz-dribu  [st.  v.],  treibe,  jage  hin- 
aus; c.  acc.:  er  dreip  se  al  tbanan  fiz. 

IV.  4, 65;  et  ejiciebat  omnes.  Matth. 
21,  12.  oba  ther  man  uuesti,  ther 
heime  ist  in  ther  fest!,  uuio  ther  thiob 
quämi,  er  uuacheti  thanne  in  theru  ziti, 
dribi  then  thiob  thanana  fiz.  IV.  7,58; 
s.  Matth.  24,  43. 

fize  [adv.;  s  Bd.  2,  398],  aussen, 
auswärts,  ausserhalb;  eigentl.;  räum- 
lich; vergl.  fiz:  fize  stuant  tljer  Hut.  I. 
4,  71;  im  Vorhof  des  Tempels;  foris. 
Luc.  1,  21.  thaz  ther  Hut  säzi  uuechun 
fize.  III.  15,7;  im  Freien.  —  Näher  be- 
stimmt durch  einen  Dat.  mit  der  Präp. 
in :  thaz  uuas  in  inouon  ioh  fize  in  then 
gouuon.  III.  14, 75. 

üz-faru  [st.  v.],  gehe  hinaus,,  hin- 
weg, verlasse;  a)  eigentl.;  woher? 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat.  oder  eine 
Partikel;  wohin?  durch  zi  c.  dat.  oder 
untar  c.  acc.:  fuar  er  fon  theru  bürg 
fiz  zi  themo  druhtfnes  hfis.  11.11,4;  — 
1. 14, 19.  thaz  er  fuari  thanan  fram  fiz 
untar  uuoroltman.  I.  23,  5.  b)  bildl.: 
thaz  uuir  ni  farön  furdir  fiz!  1.28,17; 
möchten  wir  es,  das  heilige  Kornhaus 
nicht  wieder  verlassen/  der  Wunsch- 
satz ist  mit  thaz  eingeleitet;  s.  tbaz 
s.  614.  mäht  lesan,  uuio  fuarun  thiu 
diutil  ir  fiz,  thär  zi  pötrüses  hfis,  thö 
druhtfn  thaz  gimeinta,  er  sfna  suigar 


heilta,  III.  14, 53;  et  cum  ventsset  Jesus 
in  domum  Petri,  vidit  soerum  ejus 
jacentem  et  febricitantem ;  et  tetigit 
manum  ejus,  et  dimisit  eam  febris,  et 
surrexit  et  ministrabat  eis,  Matth.  8, 

14.  15;  ir  (dat.  sing.  fem.  =  im)  be- 
zieht sich  auf  das  folgende  snigar; 
wie  die  Teufel  ihr  ausfuhren,  wie  ihre, 
die  sie  quälenden  Teufel  ausfuhren; 
s.  uns  thaz  muat  iru  uuial.  111.24,47. 
uuurtun  in  thie  lfchamon  döte.  V.23,69. 
u.  s.  w.;  s.  erru.  Auch  als  Gen.  phsr. 
könnte  ir  auf gef äset  werden :  die  Teufel 
derselben,  der  Besessenen,  die  in  das 
Haus  des  Petrus  gebracht  wurden;  s. 
vespere  antem  facto,  obtulerunt  ei 
multos  daemonia  habentes,  et  ejiciebat 
spiritus  verbo.  Matth.  8,  Iß.  Da  aber 
0.  diese  Stelle  anschliessend  in  v.  65. 
56  gleichfalls  bearbeitet  hat,  so  ist 
eine  vorausgehende  Erwähnung  des 
Inhaltes  derselben  nicht  wahrschein' 
lieh;  s.  diufil. 

*fiz~fiaru  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc;  be- 
gebe, füge  mich  hinaus:  iagilih  li  thiu 
gifiang,  ein  afler  anderemo  giang;  sah 
thanana  fiz  thö  fiartun,  so  sie  thaz  gi- 
hörtun.  III.  17,46;  s.  Joh.  8,  9. 

tiz-fliaza  [st  v.],  riesle  hervor:  thie 
muater  thie  ruzun,  ioh  zahari  fiziozun. 
1. 20, 9. 

fiz-gangu  [st.  v.],  \.  gehe  heraus: 
giang  er  fiz  thö  sp&to.  1.4,75;  Zacharias 
aus  dem  Tempel;  s.  Luc.  1,  22.  thiu 
grebir  sih  indätnn,  ioh  giangun  fiz  thie 
dötun.  IV.  34, 3 ;  vergl.  Matth.  27,  52. 
2.  gehe  hinaus:  flzgiang  ther  dinfeles 
gisindo.  IV.  12, 42;  exivit  continno.  Joh. 

15,  30.  80  sliumo  bös  er  fizgiang,  fin- 
star  naht  nan  intfiang.  IV.  12,51.  giang 
io  in  morgan  thanan  fiz  thara  zi  themo 
gotes  hfis.  IV.  6, 3;  vergl  Luc  21,  37 
und  Bd.  2,  220*.  gibarg  er  sih  ioh 
giang  ouh  fiz  thö  stre,  fizar  iro  hanton, 
fon  sinen  flanton.  III.  18,73;  Jesus  *vb- 
scondi  t  se  et  exivit  de  templo.  Joh.  8, 59. 

ÜZ-gigaDgU  [st  v.],  1.  gehe  her- 
aus,  trete  heraus:  sprah  ther  herisofco 
zi  in,  so  er  fizgigiang  ingegin  in.  IV. 
20, 9;  s.  Joh.  18, 29.     2.  gehe 
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zi  rtneru  spr&chu  druhttn  fiang,  so  iüdas 
thansn  Üzgigiang.  IV.  13, 1 ;  s.  Joh.  13,31. 

flz-irdrfbu  [8t.  v.],  treibe,  jage  fori; 
c.  acc;  von  wo?  durch  die  Präp.  fon 
c  dat.:  ist  ferro  irdriban  fon  himile  üz, 
ther  anderemo  nimit  stnaz  hüs.  V.  21, 8. 

■flz-irgangu  [st.  ▼.],  gehe  hinaus, 
gehe  fort,  verlasse  einen  Ort;  Midi.: 
th&r  in  oba  nuille,  thie  mtne  liobon  alle, 
giamborön  thaz  min  hüs,  thaz  sie  nir- 
gangen  thanan  üz.  HI.  12, 34;  das  Subj. 
ist  parenthetisch  in  den  Hauptsatz  ge- 
stellt, und  sie  weist  auf  dasselbe  hin; 
der  Wunschsatz  ist  mit  thaz  eingeleitet; 
s.  thaz  8.  614. 

'fiz-irstantu  [st.  v.],  erstehe  auf; 
wovon t  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
thö  thaz  Suniniga  gnat  üz  fon  therao 
grabe  irstuant.  V.9,1. 

"flz-kSru  [sw.  y.],  wende  mich  hin- 
aus, ziehe  hinaus;  bildl.:  er  lörta  un- 
sih  ioh  seinta,  thaz  druhttn  unser  meinta 
—  thaz  nnir  ni  körtln  thanana  üzf  — 
thaz  stnes  ltchamen  hüs.  11.11,44;-  der 
Wunschsatz  ist  mit  thaz  eingeleitet; 
s.  thaz  *.  614;  vergl.  Joh.  2,  21. 

üz-läzu  [stv.J,  bringe  hervor,  halte 
nicht  zurück;  c  acc:  liaznn  üz  thes 
selben  mnates  nnänuon.  111.16,28. 

"üz-»Ienti  [st.  n.],  Geländ:  zugnn  sie 
(die  Fische)  zi  Stade  ioh  zi  sante,  zi 
thnrremo  üzlente.  V.  13, 18;  s.  Joh. 21, 11. 

"üz-liuzu  [st. y.],  theile  aus,  spende; 
c.  acc.:  nist  auiht  so  redihaftes,  so  thaz 
karitaa  giduat;  si  (die  Liebe)  liuzit  iz 
al  thanana  üz  zi  themo  drnhtfnes  hfis, 


si  ist  alla  zlt  iounanne  simbolon  thärinne. 
IV.  29, 55. 

"üz-smfzu  [st.  v.],  treibe  hinaus;  c. 
acc.:  er  s&r  sih  nidarneigta,  so  sliumo 
er  thiz  gimeinta,  mit  themo  fingare  annr 
reiz,  ioh  iagilih  sär  üzsmeiz.  111.17,42. 

üz-sptwu  [st.  v.],  speie  aus;  c.  acc: 
nnard  thö  mennisgen  uuß,  thaz  er  nan 
(den  Apfel)  üz  thoh  ni  spö.  II.  6, 27. 

üz-8töza  [*t.v.]yjage,  stosse  hinaus; 
c.  acc.:  so  thiu  selben  kristes  kraft  ei  na 
geislnn  thftr  giflaht,  üzstiaz  er  se  io  gi- 
Itcho  ioh  filn  kraftlicho.  11.11,10;  omnes 
ejecit  de  templo.  Joh.  2,  15. 

"ÜZ wertes  [adv.],  ein  nur  bei  O.  be- 
legter adverbialer  Qen.  von  dem  aus 
diesem  Adv.  zu  folgernden  Adj.  üzutiert; 
*.  Bd.  2,  377 ;  ausserhalb,  auswärts: 
thiu  heriscaf  thes  Hutes  stuant  tliAr 
üznnertes.  1.4,15;  omnis  populns  erat 
foris.  Luc.  1,  10. 

üz-wirfu  [st.  v.],  1.  werfe  vor, 
werfe  aus;  c.  acc.:  nist  frnma  thaz, 
thaz  man  zukke  thaz  niaz  th6n  kindon 
ir  thön  hanton  inti  nnerpfez  üz  then 
hunton.  III.  10,  34:  *.  Matth.  15,  26. 
2.  werfe  hinaus,  stosse  aus;  c.  acc; 
s.  firauirfii  3:  er  giang  innan  thaz  hfis 
ioh  nuarf  se  alle  (die  Verkäufer)  thanana 
üz.  II.  11, 11 ;  et  omnes  ejecit.  Joh.  2, 16. 
er  nnerf  iz  allaz  thanana  üz.  11.11,19. 
uunrfun  üz  then  einigon  sun.  IV.  6, 10; 
et  ejecerunt  enm  extra  vineam.  Matth. 
21,  38.  —  Von  wemf  durch  die  Präp. 
fon  c.dat.:  sie  inan  sliumo  thö  uuurfun 
fon  in  üz.  111.20,165;  et  ejecerunt  enm 
foras.  Joh.  9,  34. 


w 


wäfan  [st.  n.),  Waffe;  a)  eigentl: 
nuftfan  ni  uu&ri,  tbaz  ih  in  thiu  firbari, 
Di  ih  gabi  sela  mtna.  IV.  13 ,  45.  ni 
nämnn  uuftfancs  gouma.  V.  23,  65.  zi 
uuäfane  snelle.  I.  1,  64.  bigondun  sie 
sih  fazzön  mit  fakolön  managen  ioh 
uuifanon  garauutin.  IV.  16, 16.  er  santa 
man  manage  mit  uuäfanon  garauue.  I. 
20,3;  *.  garo.  —  CoUektiv;  Waffen- 
gewalt: mit  uuäfanu  unsih  thuingent 
HI.  25, 17.  ni  tharf  man  zellen,  ni  bun- 
8ih  unäfan  nertän.  IV.  14, 18.  er  fuar  aar 
nahtes,  sin  unäfan  ni  bifiangi.  1.19,15. 
in  eignn  sie  iz  mit  uuäfanon  gizeinit. 
1.1,82.  —  Allg.;  Gewalt:  thaz  (thaz 
stnes  llchamen  hüs)  ziuuurfun  se  mit 
bittirt  dötbes;  mit  uuäfanu  äna  redina 
zilöstun  sie  thia  selida.  11.11,48;  s.  re- 
dina. b)  bildl. :  ißt  uns  tha z  (das  Kreuz- 
zeichen) unäfan  alauuassaz.  V.  1,  16. 
uuir  sculun  dragan  uuäfan.  IV.  37, 7. 

wäftlU  F  [sw.  v.],  s.  gi-wäfnu. 

wag  [st.  m.],  Woge:  ther  thia  area 
stnftn  kindon  rihta  in  thftn  undön,  thea 
nuäges  er  sie  uutsta.  1.3,12;  *.  uutsu. 
ther  selbo  uuäg  ther  uuas  sin.  III.  9, 17. 
thiu  gouma  losg£t  thäre,  so  fisg  in  themo 
uuäge.  III.  7,34. 

waga  [sw.  f.],  Wiege:  siu  zälatun  siu 
(die  Kinder) ,  thär  iz  in  theru  nuagun 
lag.  1.20,13. 

wäga  [st.  f.],  Wage,  Mass:  allö  thiö 
zlti  so  zaltnn  sie  bt  nöti;  iz  mizit  äna 
bäga  al  io  sulth  uuäga.  1. 1,26;  8.  mizu. 

wagan  [st.  m.],  Wagen,  Sternbild; 
8.  zeichan :  ubarfnar  er  ubar  thaz  sibun- 
stirri  ioh  ther  uuagano  gistelli.  V.  17, 29. 

-wago,  s.  gi-wago. 

wahhar  [adj.],  s.  wakar. 


wahhen  [sw.  v.],  1.  wache;  a)  ei- 
gentl.: oba  ther  man  uuesti  al  thaz 
ungizami,  uuio  ther  thiub  quämi:  er 
uuach&ti  thanne  in  theru  zttL  IV.  7,57; 
vigilaret.  Matth.  24,  43.  b)  bildl: 
thara  süftdnt  sie  zua  (nach  dem  Bimmel- 
reich)  ioh  uuachSnt  muates  filu  frna. 
V.  23, 45;  sie  sind  im  Geiste  wachsam; 
8.  muat.  2.  Übertr.;  lebe,  spriesse: 
sfd  er  thärinne  badöta,  then  brunnon 
reinöta,  sid  uuacheta  allein  maanon  thia 
sälida  in  th£n  undön.  1.26,4. 

Ir-anaehto. 

'wahhorön  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
wache;  bildl.;  worüber t  durch  die 
Präp.  ubar  c.  acc.:  biscof,  ther  sih 
uuachoröt  ubar  kristiniz  tbiat,  ther  ist 
ouh  uuirdig  scönes  engilo  gisiunes.  I. 
12,31;  vigilent  pastores  snpra  gregtm 
ovium  suarum.  —  bene  autem  yigilao- 
tibus  pastoribns  angelus  apparet;  — 
quia  Uli  prae  cacteris  videre  sublimi* 
merentnr,  qui  fidelibus  gregibus  prae- 
esse  sollicite  sciunt,  dnmque  ipsi  pie 
super  gregem  vigilant,  divin a  snper 
eos  grada  largius  coruscat.  Bedu  in 
Luc.  c.  235. 

wähi  [adj.|,  1.  fein,  kümttich, 
zart;  eigentl.:  fand  sia  (Maria)  drfi- 
rfenta,  nuähero  duacho  uoerk  unirkento. 
1. 5, 1 1.  2.  ausgezeichnet,  hervorragend, 
besonderer  Art:  sie  zaltun  seltsam  ioh 
zeichan  filu  uuähi.  1. 17, 15.  zi  int  sprah 
ärunti  gähaz  ioh  harto  filu  noihaz.  I. 
5,42.  —  Worin?  wodurch?  durch  die 
Präp.  in  c.  dat.:  uuanta  er  ni  uuas  in 
uuisduame  so  uuähi.  1.27,6.  —  Subst: 
1.  etwas  seltenes,  hervorragendes:  p- 
dna  unsih  uuts,  oba  thfl  forasago  sis: 
uns  zaltun  sie  ofto  uuähaz  ioh  niaaag 
seltsänaz.  L  27,  SO.       2.  etwas  feines, 
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khmer  zu  verstehendes:  thaz  ih  in  theru 
sign  ni  firspirne,  noh  in  themo  uu&hen 
thia  noort  ni  missifabön.  1.2,16;  das* 
ich  bei  der  Erzählung  der  E%*angelien 
nicht  irre,  noch  bei  Erklärung  des 
feinen,  zarten,  schwer  verständlichen 
Sinnes,  der  in  den  Evangelien  hegt, 
He  Worte  fehlgreifen;  oderf  bei  der 
so  schwierigen  Einkleidung  der  Evan- 
gelien in  Verse. 

-wahinu,  s.  gi -wahinu. ' 

wahsmo  [sw.  m.],       1.  Frucht:  ist 
farist  alles  uuthes  uuahsmo  reues  thtnes. 

1.  6, 8;  et  benedictus  frnctns  ventris 
tai.  Luc.  1,  42.  ni  drinkn  ih  thes 
rebeknnnes  m£ra,  fon  themo  nuahsmen 
furdir.  IV.  10,  6;  non  bibam  amodo 
de  hoc  genimine  vitis.  Matth.  26,  29. 

2.  Wachsthum,  Alter:  thaz  kind  thßb 
io  filn  fram  in.  nuahsmen  ioh  giuuizze. 
1.22,62;  et  Jesus  proficiebat  sapientia 
et  aetate.  Luc.  2,  52. 

W&hsu  [st  v.},  1.  wachse,  wachse 
auf  heran;  eigenü.:  thaz  kind  uunahs 
antar  mannon,  s6  lilia  untar  thornon. 
1.16,23;  pner  autem  crescebat.  Luc. 
2,  40;  vergl.  Cant.  cant.  2,  2.  uunahs 
thaz  kind  in  edili  mit  gote  tblhenti.  I. 
10,27.  st  nuort  stoaz  in  mir  uuahsen- 
taz.  1. 5, 66 ;  s.  Lue.  1,  38.  thin  zuht 
nuas  uuabsenti  in  drnhttnes  henti.  1.9, 
40;  s.  Luc.  1,  66.  uunahs  er  filn  zioro 
in  unizzin.  1.21,15;  s.  Luc.  2,  40.  52. 

2.  entsprösse,  stamme  ab;  von  wem? 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat.:  in  tbriu 
deil  so  ist  iz  giseeidan,  thaz  edil  in  gi- 
bnrti  fon  in  uuabsenti.  1. 3, 24;  *.  zuahta, 
deil;  iz  deutet  auf  das  folg.  8ubj.;  s.  er. 

3.  stamme  her,  komme  her,  entstehe; 
woher t  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
qoad,  allaz  thaz  giz&mi  fon  selben  gote 
quami,  ioh  ther  heilego  geist,  fon  imo 
anehait  iz  (nämlich:  thazgiz&mi;  s.d.) 
meist.  1.8,24;  s.  L2,29  und  er.  4.  nehme 
su,  vermehre  mich;  a)  eigentl.:  iz 
(das  Brod)  nuuahs  in  mnnde  Job  in 
henti.  III.  6, 36. 37.  thie  (die  Fische) 
unuahsun,  io  sd  selbaz  thaz  bröt  III. 
6,42.  b)  bildl:  so  thfl  thanne  thaz  gi- 
dnas,  *6  nuehsit  thir  thaz  kristes  muas. 


III.  7, 73. 79.  5.  nehme  an  Macht,  An- 
sehen zu,  werde  gross,  steige  empor: 
er  scal  unahsan  stnes  selbes  dato,  thaz 
minu  unerk  sutnta  ingegin  kreftin  stoän. 
II.  13,17;  illu  moportet  crescere,me  autem 
minui.  Joh.  3,  30;  durch  seine  eigene 
Kraft;  Qen.  des  Mittels.  6.  werde 
erspriesslich ,  nütze;  c.  dat.:  thü  scalt 
thih  mit  driuuftn  fore  gote  riuuön,  theiz 
thir  st  nnahsenti  in  stnern  gisihti.  1. 23, 
44;  facite  fruetus  dignos  poenitentiae. 
Luc.  3,  8. 

lr-muhtn. 

-waht,  s.  gi-waht. 

wahta  [stf.],  Wache;  bildl.:  thanne 
sculun  uuir  gtgähen,  thaz  uuir  thia 
uuahta  irfullän  mit  anderemo  uuillen, 
theiz  uns  irg§  zi  guate.  IV.  37, 5;  tu 
anderer  Gesinnung  als  die  Wächter 
am  Grabe. 

wahtSn  [sw.  v.],  halte  Wache,  wachte; 

a)  eigenÜ.:  oba  ther  man  uuesti,  uuio 
ther  thiob  quami,  er  uuach&ti;  bt  thiu 
uuahtät  alla  thia  naht,  thaz  er  thaz 
stn  ginerie.  IV.  7, 59;  s.  Matth.  24,  43. 

b)  bildl. :  oba  uuir  unollen  unahtgn  mit 
gidrahtön  filu  rehtßn,  mit  githankon  gua- 
tßn  thes  kristes  grabes  hueten.  IV.  37, 1. 

wakar  [adj.],  wach,  munter,  wachend; 
a)  eigentl.:  er  ouh  baz  ingiangi,  bt  thiu 
uuas  er  so  ßrachar  ioh  harto  filu  uua- 
char.  1. 19,16;  s.  gracari.  b)  übertr.; 
aufmerksam,  rege:  stt  uuakar!  IV.  7, 53. 
62.83;  vjgilate!  Matth.  24,  42;  estote 
parati.  Matth.  24,  44.  stt  io  uuakar! 
11.3,40.  sagdta  bilidi,  uuio  thiö  finti 
(thiornun)  fuarun,  thie  ungiuuare  uuä- 
run,  ni  uu&run  uuola  uuakar;  uuio 
uuola  iz  then  gifuar,  thiö  uuärun  uua- 
kar. IV.  7,  66.67;  s.  Matth  25,  2.  er 
unard  firdamnöt,  uuant  er  uuakar  ni 
uuas.  IV.  7, 78.  thaz  uuir  thärana  uuer- 
kön  mit  uuakaren  githankon.  II.  24, 35. 

wald[stm.],  Wald;  a)  eigentl.: 
in  felde  ioh  in  uualde  so  sint  sie  (die 
Franken)  sama  balde.  1.1,62;  —  1. 11, 
14;  s.  feld.  slihtit  then  nueg  mit  estin 
thero  uualdo.  IV.  5, 54.  fastftta  in  unal- 
des  einöte.  1. 10, 28.  in  uuuastinnn  uual- 
des.  1.23,19.     b)  bildl.:  thaz  thA  thes 
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unaldes  alles  zi  altere  oi  falläs.  1.23,60; 
8.  fallu.  nuaz  uuänet,  uuerde  thanne 
themo  ttinbiderben  uualdeV  IV.  26, 51. 

wallon  [aw.  Y.],pilgere,waJJe,  wandle: 
in  hfts  mlh  ouh  intftangi,  theih  uuallönti 
ni  riangi.  V.  20,  74;  *.  Matth.  25,  35 
und  gangn.  then  thär  aller  lante  farent 
unallönte.  IV.  2,  25;  s.  faru.  thie  mit 
imo  in  nöte  uuarnn  unallönte.  IV.  9,26. 

Ir-unaUdn. 

wallll  [st.v.],  brenne  vor  Aufregung, 
überwalle:  si  zi  fuaze  kriste  fial,  unz 
thaz  inuat  iru  ad  uuial,  mit  zaliarin  si 
thie  bigöz.  III.  24,  47;  *.  Joh.  11,  32; 
ihr  das  Herz,  ihr  Herz;  s.  erru. 

-walt,  8.  Ana- walt,  gi-walt. 

-walto,  8.  tant-walto. 

waltu  f8t.v.],      1.  regiere,  herrsche-; 

a)  c.  gen.:  uueltis  thes  liutea  ioh  alles 
uuoroltthiotes.  1.2,34.  thü  uneltis  Hu- 
tes manages.  IV.  4,43;  —  1. 1, 101.  nist 
untar  in,  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
uualte.  1.1,93.  nü  ih  sulth  thulta  uui- 
dar  thie,  thfh  (=  thero  ih)  uualtu.  IV. 
11,47;  meine  Untergebenen;  8.  Joh. 
13,  14.  b)  mit  der  Präp.  ubar  c.  acc: 
nuir  uuänen,  nualtan  nuolle  ther  keisor 
nbar  alle.  IV.  24, 22.  —  Part,  praes. 
nualtant,  herrschend:  thaz  thie  selbnn 
sm&ht  min  in  gihngti  mtiazin  iro  sin, 
mit  u  norton  min  ginuagdn  zi  druhttne 
gifuagßn,  io  sftr  zi  nnaltantemo  kriste, 
zi  uualtantern  henti  ftna  theheinig  enti. 
V.  25, 91. 92;  zum  Herrscher  Christus, 
dessen  Hand  ewig  regiert.  2.  be- 
herrsche, bin  Herr,  habe  die  Herr- 
schaft, schalte;  1)  in  Bezug  auf  Per- 
sonen; a)  aÖ8.:  ob  min  rtchi  uu&ri 
hinana,  gifliztn  mtne  thegana,  mtn  ftar.t 
sus  ni  nnialti.  IV.  21, 20;  s.  Joh.  18,  36 

b)  c.  gen  :  nfi  uuizzun  nuir,  thaz  nueltit 
thfn  ther  diufal.  III.  18,28;  s.  Joh.  8,52. 
uuialt  sin  ther  dinfal.  IV.  12,40;  s.  Joh, 
IS,  27.  som  quad,  er  (Christus)  d&ti 
nuidar  got,  thaz  sin  unuuizzi  so  uuialt, 
thaz  er  thcn  sambazdag  ni  hialt.  III. 
20,62;  dadurch  dass  ihn  der  Unver- 
stand so  beherrschte;  vergl.  Joh.  9, 16; 
s.  thaz  «.  6l2h.  ni  muasua  unser  uual- 
taa.  IV.  5, 14.   2)  in  Bewag  auf  Sachen; 


schalte,  walte,  bestimme,  verfüge,  habe 
in  meiner  Gewalt;     a)  c  gen.:  Urin 
16ra,  nist  si  m!nu,  er  thera  lera  uueltit, 
fon  tliemo  ih   bin  gisentit.  III.  16,14; 
der  waltet  dieser  Lehre,  von  dem  geht 
sie  aus;  s.  Joh.  7,  18.    thaz  thfl  nual- 
tös  thes  inganges.  III.  12,38;  s.  Matth. 
16,  19,   hirti,  ther  thfhr  heltit  ioh  staet 
fehes  uueltit.  V.20,32.    sauge,  thie  iro 
mnates    nualtent   II.  16, 6;    die    ihren 
Sinn  bezähmen;  s.  Matth.  5,  4.    nuanta 
er  uuialt  mnates  slnes,  nü  niuzit  pars* 
dfses.  1146.    thes  herzen   sie  uuial  tun. 
IV.  7, 68.    ist   uns   in  thir  giuuissi  ouh 
thaz  irstantnissi;   tlifl  uneltist  onh  ins 
thes  thes   selben  urdeiles,  rihtis  selbo 
thfl  then  dag,   then  man  biuuankftn  ni 
mag.  V.  24, 13;  du  wirst  auch  ohne  dies, 
d.  h.  abgesehen  von  dem  v.  9—12  Ge- 
sagten, nebst  dem  das  Weltgericht  leiten. 
tirgab  in,  thaz  iz  uu&ri  in  ira  tluanie, 
thaz  sie  es  alles  uuialttn,  aö  nnio  so  sie 
iz  giriattn,  thaz  siea  nttialttn,  so  gotet 
theganon   gizam.  V.  11, 16. 17.     nutztet 
thaz,  thaz  unazar  heizit  onh  so  thir, 
nuanta  krist  es  uueltit  III.  21, 26.    mit 
thin  (dem  Glauben)  sf  krist  bifangan, 
ni  l&z  thir  nan  ingangan ;  thes  sih,  thaz 
thfl  es  uualtös  ioh  uuola  nan  gihaltfe. 

IV.  37, 13  VP,  F  giuualtts;  sieh  tu,  dass 
du  die  Verbindung  mit  Christus  in 
deiner  Gewalt  habest,  derselben  Herr 
bleibst,  sie  nicht  verlierst,  in  hiroile 
ioh   in   er  du  so  uualth  ih  es  mit  alln. 

V.  16, 19;  s.  Matth.  28,  68.  nuir  nuii- 
zun,  thaz  er  thes  unialt  nbaral,  er  bi 
unsih  töd  thulti,  so  uuio  er  nuolti.  V. 
1,7;  er  war  darüber  vollkommen  Herr, 
es  stand  ganz  bei  ihm.  so  sie  sf  n  nrfr 
thö  unialtun,  thaz  grab  ouh  baz  bihial- 
tun,  s6  uuir  io  mör  ginuisae  in  themo 
irstantnisse.  IV.  36, 21;  je  mehr  sie  ihn 
(den  Leichnam  Christi)  in  ihrer  Ge- 
walt hatten,  hüteten;  qnanto  amplius 
reaervatnr,  tanto  magis  resurrectionjf 
virtus  ostenditur.  Hieron.  in  Matth. 
pag.  65.  nü  heiz  thes  grabes  nualun. 
IV.  36, 9;  heisse  Gewalt  haben  über  de» 
Grab,  heisse  das  Grab  schütten;  jnbe 
custodire  sepulchrum.  Matth.  27,  64. 
guatillcbes  uualtent,   thie   thurst  ioh 
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hungar  thultent.  IL  16, 13;  alles,  was 
gut  ist,  werden  besitzen;  s.  Matth.  5,  7. 
liaz  inan  uualtan  alles  thes  uuunnisamen 
feldes,  nuzzi  thera  guatl.  11.6,11.  er 
uuialt  thera  flra.  III.  5,9;  er  waltete 
der  Feier,  begierig  sie,  hielt  sie.  uuiz- 
zan  aair  thaz,  theiz  fora  thön  östorön 
unaa,  thö  druhttn  uuolt  es  uualtan,  fon 
themo  grabe  irstantan.  III.  7,  6;  dass 
es  vor  dem  Osterfeste  war,  als  der 
Herr  dessen  wallen,  das  bewirken, 
veranstalten,  von  dem  Grabe  erstehen 
wollte,  thes  uuillo  st n  io  uualte.  V.  23, 
52;  das  bewirke  sein  Wille,  b)  mit 
folg.  Satz:  thaz  selba  uuerk  uueltit, 
er  ienaz  baz  giheltit,  mit  gihaltnissu 
giuueizit,  thaz  uuizzöd  inan  heizit.  II. 
18,17;  s.  giuueizu  und  thaz  *.  613\ 

gl  -  nu&lftu  —  al*-  aaaltentL 

wamba  [stf.],  Mutterleib:  uuio  mag 
ther  man,  quad,  queman  auur  uuidorort, 
alter  inti  fruatör,  in  uuamba  thera  mua- 
ter?  II.  12,24;  8.  Joh.  3,  4. 

wän  [st.  m.]  —  wäni  [st.  n.;  *.  Bd.  2, 
144\,  Wahn,  Glaube,  Meinung,  Schein: 
tbeist  al  giuuis,  nales  uuän.  II.  2, 19.  iz 
uiflt  bl  balauue  gidän,  then  uuän  zeil  ih 
bl  thaz,  thaz  herza  uueist  thü  filu  baz. 
1.2,23;  ich  rede  von  meiner  Meinung. 
onh  so  iz  zi  thisu  uuurti,  iz  diufal  ni 
bifanti,  ioh  thiu  racha  aus  gidän  nam 
thes  huares  thana  uuän.  I.  8,  6;  dum 
eum  putat  non  de  virgine  generatum, 
sed  de  uxore.  Erab.  Mauras  in  Matth. 
pag.  10.  scal  iz  krist  sin?  ih  sprichu 
bl  then  uuänin.  11.14,89;  nach  meiner 
Meinung,  wie  ich  denke,  thera  sprächa 
mornenti,  thes  uuänes  uuas  sih  freuuenti. 
1.4,83;  der  Hoffnung  froh;  s.  spes, 
unän.  Murb.  Hymn.  V.  5,  3.  pllätus 
aaolU  fon  imo  neman  thö  then  uu&n. 
IV. 21, 9;  den  Verdacht;  abstulit  a  se 
suspicionem,  qua  posset  putari,  a  semet- 
ipso  dixiase.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  626. 
ser  ioh  leid  ubar  uuän  ist  mir  harto 
gidän.  V.  7,22;  über  allen  Glauben, 
mehr  als  man  glauben  kann,  iz  ist 
i  rümo  oba  unsan  uuän.  V.  20,89;  über 
i  unsern  Verstand,  ist  thaz  selba  märi 
harto  seltsäni,  harto  rümo  oba  unsan 
uuän  sulth  racha  gidän.  V.  12,8.  Redens- 

Otfrid  I1L  GloaMT. 


arten :  1)  in  uuän  queman,  in  den  Sinn 
kommen*,  einfallen;  c.  dat.:  es  uuiht 
ni  quam  imo  ouh  in  uuän,  theiz  uuas 
fon  tiuazare  gidän.  II.  8, 40.  2)  in  uuäni 
sin,  im  Glauben  stehen,  scheinen:  mag 
iauuiht  queman  thanana  (von  Nazareth), 
thaz  sl  guatigillches;  iz  mag  thoh  sin 
in  uuäni,  ther  namo  ist  filu  scöni;  iz 
heizit  bluama,  thaz  mag  thes  uuänes 
uuesan  meist.  IL  7, 50;  so  meinen  kann 
man  allerdings,  so  scheint  es  freilich, 
die  Schönheit  des  Namens  mag  der 
Hauptgrund  für  diese  Meinung  sein, 
dass  aus  einem  so  kleinen  Orte  etwas 
gutes  kommen  könne;  s.  meist  und  Joh. 
1,  46.  ioh  ther  uuas  in  uuäni  thes  kin- 
des  fater  uuäri.  1. 15, 23;  von  dem  man 
glaubte,  dass  er  der  Vater  des  Kindes 
sei.  Adverbial:  1.  äna  uuän,  ohne 
Zweifel,  sicher:  iz  uuard  er  iu  äna 
uuän  zi  einön  gihugtin  gidän.  III.  15, 9. 
ih  bin,  druhtln,  äna  uuän  harto  firdän. 

IV.  31, 29.  er  läzit  sclnan  siu  (die  guten 
Werke)  äna  uuän.  IL  12,  96.  thaz  er 
nan  mohta  äna  uuän  heizan  üfstän.  IV. 
3,14.  then  guaton  (Baum)  afur  äna 
uuän  läzent  sie  mit  fridu  stän.  IL  23, 18. 
giuuisso  uuiztt  äna  uuän.  IL  23, 21;  — 

V.  9, 38;  11, 12.  thär  lisist  thü  äna  uuän. 
III.  13, 46.  nü  bigin  uns  redinön,  uuenan 
thih  zellös,  äna  uuän,  nü  gene  al  eigun 
bus  gidän.  III.  18, 36.  läz  sia,  quad  ther 
meistar,  äna  uuän  duan  thiu  uuerk, 
thiu  si  bigan.  IV.  2,  31  F.  thö  sprah 
ther  biscof,  ni  uuas  imo  äna  uuäni  thaz 
ärunti  scöni.  I.4,48VP,F  in  anauuäni; 
oder  ist  ein  Adj.  anauuäni  anzunehment 
glaubwürdig,  wahrscheinlich;  s.  ur- 
uuäni.  2.  in  uuän,  wie  ich  denke, 
nämlich:  uuanta,  ih  zellu  thir  in  uuän, 
iz  nist  bl  balauue  gidän.  1. 2, 21.  Eben- 
so wahrscheinlich:  thö  giang  näh  ther 
ander  (Johannes),  giang  after  imo 
(Petrus)  in  then  uuän,  thö  er  inan  sah 
thara  ingän.  V.  6, 28;  s.  öth  und  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  634. 

*na»ua£ni.    ua-notn. 

wanana  [adv.;  s.  Bd.  2, 390],  woher; 
a)  eigentl.;  c.  gen.:  gidua  mih  nü  uuls, 
uuanana  lantes  thü  sls.  1V.23,31  VP,F 
uuannana;  unde  es  tu?  Joh.  19, 9;  s.  so 
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uu&r.  b)  übertr.;  zur  Bezeichnung 
der  Ursache,  des  Ursprunges.9  uuanana 
ist  iz ,  thaz  ih  es  uuirdig  bin  ?  1. 5, 35. 
uuanana  sculun  franoon  einon  thaz  bi- 
uuankön?  1. 1,33.  ni  uueiz  iz  manno 
nihein,  tbes  kunnes  gizämi,  uuanana  er 
selbo  quämi.  III.  16,60;  nemo  seit,  unde 
sit.  Joh,  7,  27.  uuanana  therär  auur 
ist,  thes  uuiht  uns  särio  kund  nist 
111.20,137  VP,F  uuanna;  hunc  autem 
neseimus,  unde  sit.  Joh.  9,  29.  uuir 
nuizun  uuola,  uuanan  er  ist.  111.16,56; 
sed  hunc  seimus,  unde  Bit.  Joh.  7,  27. 
ni  firnimist,  uuanana  thih  rtne  thie  sei- 
bun  kunfti  sine.  II.  12,46;  s.  Joh  3,  8. 
quad,  inan  irknatfn,  ioh  uuizut  uuola, 
uuanana  ih  bin.  III.  16,62;  unde  sim. 
Joh.  7,  28.  iroogt  er  in,  uuanana  thiu 
fruma  quam.  III.  16, 12  VP,  F  uuanna. 

wanga  [sw.  n.],  Wange:  mit  uuangon 
thö  bifilten  bigan  er  antuurten.  IV.  19, 
17 ;  5.  Joh.  18,  22  und  mit  4.  sie  slua- 
gun  s&r  thßn  gangon  thiu  heilegun 
uuangun.  IV.  22,31. 

-wäni,  s.  ur-wäni. 

wanc  [st.  m.] ,  nur  in  den  Redens- 
arten: 1.  äna  uuanc.  1. 16, 9;  II.  5, 13; 
20,8;  III.  7,82;  17, 19;  IV.  1,49;  5,43; 
29,  38.  50.  52;  33, 29;  V.  19,  40;  23, 113. 
149.179.  H61. 114;  S 26;  unstreitig,  ohne 
Zweifel,  bestimmt.  2.  äna  uuanka. 
11.6,51;  s.  Bd.  2,  140  \ 

wankön  [sw.  v.],  1.  weiche  aus, 
entwische,  entkomme,  entgehe;  c.dat: 
sie  sint  in  sc&flnSn  giuu&tin,  thftr  büent 
Inne  uuolua  filu  su&re;  ni  mugun  sie  iu 
uuankön,  sehet  zi  iro  uuerkon.  11.23,11; 
«.  Matth.  7,  16.  2.  schweife  aus: 
then  hugu  in  thön  githankon  ni  l&zet 
uuergin  uuankön.  11.21,8.  3.  wanke, 
schwanke,  bin  nicht  fest:  thär  horngi- 
bruader  heilta,  thaz  in  thiu  muat  ni 
uuankön,  stn  fasto  in  thön  githankon, 
in  huge  ioh  in  muate,  zi  allemo  ana- 
guate.  II.  24,  15;  damit  ihr  Inneres 
nicht  wanke;  s.  erru.  —  Ebenso:  iä 
farent  uuankönti  in  ander  Ön  bf  nöti 
thisu  kuningrtchi  ioh  iro  gualllcht;  thoh 
haböt  therör  thuruh  not  thiz  fasto  bi- 
nagilit,  thaz  ffant  uns  ni  gaginit  L69; 


ja,  es  wanken,  verlieren  ihre  Festigkeit 
(über  die  Umschreibung  durch  faran 
s.  d.)  diese  Königreiche  und  ihre  Herr' 
lichkeit  nothwendig  bei  anderen;  doch 
dieser  (Ludwig)  hält  dies  fest  ver- 
rammelt, so  dass  kein  Feind  uns  ent- 
gegentritt; meint  hier  O.  die  Reiche 
Karls  und  Lothars?  ih  (sagte  Herodes 
zu  den  Magiern)  uuillu  faran  beton  nan 
(Jesum),  thaz  ih  tharzua  githinge  ioh 
imo  ouh  geba  bringe;  long  ther  uuenego 
man,  er  uuanköta  thax  filu  fram;  er 
uuolta  nan  irthuesben  ioh  uns  thia  fruma 
irlesgen.  1.17,51;  er  schwankte  hierin, 
in  diesem  Entschlüsse  gar  sehr;  oder? 
er  war  davon  gar  weit  entfernt ,  er 
war  hierüber  ganz  anderer  Meinung; 
8.  uuenku. 

bi-tmankdn.    gf-ttnankdn. 

wanna  F  [adv.;  *.  Bd.  2,  390],  *. 
wanana. 

wannana  F  [adv.],  s.  wanana. 

'  wanne  [adv.;  s.  Bd.  2,  400.  403\, 

a)  interrogativ;  wann:  fz  (das  Wort) 
uuas  in  imo  io  quegkaz,  uuialih  ioh 
uuanne  er  iz  unolti  irougen  manne.  II. 
1,44;  quid  et  quando  creavit  Aknin, 
in  Joh.  pag.  468.  in  aegypto  uuis,  nu 
ih  thir  zeigö,  uuanne  thü  biginnea  thes 
thtnes  heiminges.  1. 19,6;  s.  Matth.  2, 13. 
uuanta  ist  firholan  iuih  al,  uuanne  droh- 
ttn  queman  scal.  IV.  7,  54 ;  s.  Matth. 
24, 44.  odo  iz  uuizi  uuoroltman,  uasnne 
iz  sculi  uuerdan,  uuanne  iz  got  nuolle. 
IV.  7, 48  VP,  F  wenne;  s.  Matth.  24, 36. 
Auf  ein  Subst.  bezogen;  8.  thir:  thia 
zft  er  eiscöta,  uuanne  imo  baz  unarti. 
III.  2, 30;  horam,  in  qua.  Joh.  4,  52. 

b)  indefinit;  s.  ethesuuanne,  iounanne; 
1.  nach  längerer  Zeit,  endlich  einmal, 
einst  noch,  irgend  wann:  ni  unard  er 
io  zi  manne,  ni  er  gisehe  uuanne  theo 
droh  ttn  es  heilant.  1.23,31;  *.  Luc.  3, 6. 
thaz  thih  thaz  nur  uuanne  iamer  ni 
brenne.  1.23,61.  er  ni  uuerde  nuanne 
irboran  auur  thanne.  II.  12, 17.  ni  nuun- 
torö  thü  dib,  nub  iz  uuola  megi  stn,  nub 
iz  uuerde  uuanne.  II.  12, 38.  uuio  nun 
giloubet  thanne,  ob  iz  uuirdit  uuanne, 
thaz  ih  biginne  fon  himilrtche  redinto. 
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II.  12,59;  —  1.23,29.  sär  so  zala  hei- 
dinero  thioto  irfullit  unirdit  uuanne.  V. 
6,52.  uns  dait  sin  knnft  noh  uuanne 
thaz  al  zi  uuizanne.  II.  14,76;  s.  noh 
$.  43 1\  2.  vor  längerer  Zeit,  vor 
Zeiten,  ehedem:  thär,  qnad  man,  thaz 
thö  nnftri  fihuuuläri,  nuanta  man  sus 
nnanne  uuuasg  thaz  fleisg  thärinne.  III. 
4,5;  *  Joh.  5,  2  und  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  507.  3.  irgend  einmal  in  der 
Zeit,  jemals:  ginäda  siua  fergön,  in 
thesen  buachon  uuanne  äuuiggon  ni 
gange.  III.  1, 11.  nist  unser  racha  nuiht, 
ni  muaz  ai  thlhan  nuanne  fora  themo 
selben  manne.  IV.  4, 74.  ni  sähun  sie 
nan  kltban  themo  manne,  ther  se  (die 
heiligen  Schriften)  inan  16rti  nuanne. 
111.16,10;  8.  Joh.  7,  15. 

etfcftt  - uaanne.    io  -  uaanne. 

-wannön,  s.  ir-wannön. 

Vanßn  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.;  ver- 
mindere mich,  nehme  ab,  erleide  Ein- 
trag: untarthio  uuas  er  in,  ni  uuas 
er  druhttn  thes  thiu  min,  noh  stn  gi- 
naalt sih  uuanöta,  thaz  er  in  thionöta. 
1.22,58. 

want  [st  f.],  1.  Mauer,  Zinne: \ 
er  inan  in  thie  uuenti  sazta  in  obanenti. 
II.  4,  53;  supra  pinnaculum  templi. 
Matth.  4,  5.  ein  bnrg  ist  thär  in  laute, 
thär  uuärun  io  ginante  hüs  inti  uuenti 
zi  edilingo  henti.  1. 11, 24.  2.  metaph. ; 
Haus,  Wohnung:  ih  bin  iz,  ther  blint 
hiar  saz,  ih  giang  uueges  greiftnti  zi 
manniltches  uuenti.  111.20,39* 

-want,  s.  gi-want,  ubar-want. 

-wanta,  s.  wint-wanta. 

wanta  [conj.;  s.  Bd.  2,  424],  I.  in 
eoordinirUn  Sätzen;  1.  einen  Orund 
ausdrückend;  denn:  zi  hlun  er  mo 
quenun  las,  sd  thär  in  lante  situ  uuas, 
uuanta  uuärun  thanne  thie  biscofa  ein- 
könne.  1.4,4.  ni  forihti  thir,  biscof! 
uuanta  ist  gibet  tbtnaz'fon  druhttne  gi- 
hörtaz.  1. 4, 28.  dag  inan  ni  rinit ,  ther 
iz  io  bibringe,  thoh  er  es  biginne,  uuanta 
ira  sun  guato  diurit  sia  gimuato.  1.11, 
51.  thaz  kind  ouh  tharabrähtun,  uuanta 
uuas  iz  thegankind  thes  uulbes  drista 
kind.  1. 14,21.  ni  uuas  imo  thurft  thera 


fräga,  uuanta  ist  imo  al  inthekit,  thaz 
mannes  hugu  rekit.  II.  11, 67.  uuir  selbe 
beton  auur  thaz,  thaz  uuir  uuizun  ala- 
unär,  uuanta  heil,  thaz  quimit  fon  th6n 
iudion.  II.  14, 66.  giloubta  iro  thö  in 
uuära  filu  m8ra,  uuanta  sfn  selbes  le*ra 
thiu  uuas  in  harto  mßra.  II.  14 ,  116. 
sälig  birut  ir  arme,  uuanta  hier  ist  thaz 
himilrtchi  höhaz.  II.  16,3.  sälig  sint  thie 
rözagemo  muate,  uuanta  in  firtllöt  thaz 
s§r  dröst  filu  manager.  II.  16, 10.  sie 
heilt  thär  io  scuafun,  thie  mit  giloubu 
riafun,  uuanta  er  ist  thisu  nuoroltzuht. 
III.  9, 14.  ni  mag  er  find  an  uaehsales 
uuiht,  uuanta  druhttn  giltit  allön,  so 
sie  dätun.  III.  13, 37.  thie  iudeon  meid 
er  thuruh  then  michilan  haz,  uuanta 
sie  uuärun  stn  es  tödes  gieinöt.  111.15,2. 
oba  thü  scouuöst  thaz  muat,  thanne 
nist  thaz  uuort  guat,  uuanta  uuäntun 
harto  thes,  thaz  sie  mo  bättn'ubiles. 

III.  20, 140.  thö  bigan  er  uuuafan,  uuanta 
druhtln  er  sah  ubar  inan  sär.  IV.  18,41. 
thö  sprah  ptlätus  auur  thaz,  uuanta  imo 
uuas  iz  heizaz,  frägßta  auur  bt  slnaz 
heröti.  IV.  21, 25.  er  scal  irsterban, 
uuanta  er  gikundta,  thaz  er  st  selbo 
gotes  sun.  IV.  23, 25.  uueinöt  ouh  iu 
kind  ellu,  uuanta  quimit  noh  thiu  ztt, 
thaz  uutbilth  fon  iru  qult,  uuola  uuard 
thia  lebßnta,  thiu  kinde  nio  ni  fagSta. 

IV.  26, 35.  sie  nämun  thaz  giroubi,  in 
fieru  sie  iz  gideiltun,  uuanta  iro  uuärun 
fiari.  IV.  28, 3.  in  thiu  unsih  ouh  ni 
rech&n,  thaz  uuir  sa  ni  brechen,  uuanta 
iz  ist  so  gizämi  ioh  harto  seltsam.  IV. 
28, 15.  thaz  ira  Höht  si  garo  in  iz  int- 
uuorahta,  uuanta  sah  gifangan  ioh  truh- 
ttn  ira  irhangan.  IV.  33, 13.  Ebenso: 
I.  1,  105;  3,  14;  4,24;  11,27.58;  12,50; 
16, 28;  27,  5;  II.  3,  36;  14,  69;  III.  4,  5; 
14,81. 118;  16,8;  20,168;  IV.  3, 11;  7,54; 
29,  23;  31,  1;  36,  23;  V.  8,  25;  11,  6.  39; 
13, 17;  15,  38;  17,  19;  19,  15.61;  23,86; 
25,  15;  H  17.  64.  73;  L  13.  39.  79;  S  45. 
Ohne  Conj.:  ni  forahtßn  sie  then  uu£- 
uuon,  nirsterbent  sie  in  duudn.  III.  18, 
23;  8.  Joh.  8,  51;  sie  sollen  nicht 
fürchten,  denn.  2.  den  vorhergehen- 
den Satz  erklärend,  begründend;  näm- 

\lich;  s.  ouh  2:  thaz  offonöt  iöhannes, 
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b!  hiu  si  so  quad,  thaz  drinkan  so  fir- 
sagßta;  uuanta  thiö  zuä  liuti  ni  eigun 
muas  gimuati  zi  iro  maze  in  eineuio  fazze. 
11.14,21;  non  enim  coutuntur  Judaei 
Samaritanis.  Joh.  4,  9;  s.  I.  27,30;  V. 
12, 100;  20, 51  u.  a.,  wo  die  Erklärung, 
Begründung  nicht  ausgedrückt  ist. 
Ueber  conclusives:  thes,  bt  thiu,  thö; 
s.  d.       II.  in  subordinirten   Sätzen; 

I.  einen  Grund,  eine  Ursache  aus- 
drückend; da,  weil:  nü  lazist  thü  mit 
fridu  sin  thlnan  scalc,  uuanta  thiu  min 
ougun  nü  thaz  giscouuötun.  I.  15,  17. 
sume  firnämun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
io  thön  uuorton  uuaz  armön  uuihtin 
spentön,  uuanta  er  sekiläri  uuas.  IV. 
12,47.  sie  thö  lüto  irharötun,  uuanta 
£r  man  sulth  ni  gisah.  III.  8, 26.  thaz 
uuazar  heizit  ouh  so  thär,  uuanta  krist 
es  uueltit.  III.  21, 26.  uuir  duen  iz  mör 
thiu  halt,  uuanta  sprichist,  thaz  ni  scalt. 

III.  22, 44.  zi  bilide  er  iro  harta  then 
flgboum  irtharta,  uuanta  sie  firbärun, 
thaz  guatu  uuerk  ni  bärun.  IV.  6,  6. 
uuio  stne  boton  sluagun,  thie  tharagi- 
ladöt  uuärun,  uuanta  sie  in  iz  sagötun, 
zi  goumön  tharaladötun.  1V.6,20.  duet 
ir  ouh  so,  uuanta  ir  ni  uuizut  thia  zit. 

IV.  7,61.  uuanta  thär  saz,  thagöta.  IV. 
12,33.  ni  liaz  es  uuiht  bithekit,  uuanta 
uns  in  zeihnungu  siu  scoltun  uuerdan 
kundu.  IV.  33, 38.  ni  jlua  thir  thia  ara- 
beit,  uuanta  aband  unsih  anageit,  uuis 
mit  uns  htnaht,  uuanta  furdir  thü  ni 
mäht.  V.  10, 5.  giuuthit  sl  er  filu  fram, 
uuant  er  in  gotes  namen  quam.  IV.  4, 
47.  in  thö  druhtin  zelita,  uuant  er  se 
selbo  uuelita,  manöta  sie  thes  nahtes 
man agf altes  rehtes.  IV.  15, 53.  gifreuuet 
allen  in  thaz  muat,  uuant  er  fon  döde 
irstuant  V.  4,  62.  Im  Conj.  bei  in- 
direkter Beziehung:  quädun,  uuesan 
thaz  ni  mohti,  uuanta  in  thiö  buah  lua- 
gtn,  thaz  si  man  sluagln.  IV.  20, 36.  — 
Ebenso:  I.  1,  53;  3,  42;  4,  76.  80;  14,7; 

II.  1,  10;  3,  62;  6,  37.  47;  7,  25;  10,  19; 
13,33;  14,41;  III.  1,6;  7,58;  16,40.65; 
17,47;  20,28;  21,15;  23,36;  26,60;  IV. 
4,5;  6,50;  16,6;  V.8,32;  13,28;  15,23; 
25, 41. 49;  H42. 46.  Im  Nachsatze  findet 
sich  nü:  I.  7,  8;  II.  6,  26;  7,  70;  s.  nü 


[conj.]  s.  443*.  —  Als  Correlativum 
steht  a)  bt  thiu;  *.  d,:  uuant  er  uuaa 
gihörsam ,  bt  thiu  ist  er  giörft  nü  so 
fram.  1. 3, 14.  uuanta  ih  zellu  iro  anm- 
Ifchua  däti,  bt  thiu  inkunnun  sie  mih. 
111.15,31.  sie  ähtun  ouh  bt  thiu  sin 
mßr,  uuanta  in  thaz  uuas  filu  ser.  III. 
5, 11.    Ebenso:  IL  4,  27;  12, 12;  14,54; 

III.  9,  16;  11,  28;  20,102;  23,52;  IV.  37, 
44;  H70.  b)  thnruh  thaz;  *.  <*..*  thir 
uuas  fiur  thuruh  thaz,  uuanta  iz  filu 
kalt  uuas.  IV.  18, 11.  firliaz  er  thia  erdt 
thuruh  thaz,  uuanta  si  uuirdig  ni  unat, 
thaz  er  sia  furdir  drati.  V.  17, 21.  thiz 
uuard  al  io  thuruh  thaz,  uuant  er  in 
zalta,  uuer  er  uuas.  HL  20, 184;  ebenso: 
IL  4, 102 ;  IV.  7, 78;  V.  11, 23. 25.  Ueber 
Relativsätze  in  causalem  Sinns  *.ther 
8.  608*.  Umgekehrt  steht  ein  Causal- 
satz,  wo  man  einen  Relativsatz  er- 
wartet: quam  mihil  uuoroitmenigt,  nalei 
bt  druhttnan  einon,  suntar  sie  in  theu 
fertin  ouh  lazarum  irkanttn,  uuanta  inar 
(=  then)  druhttnes  uuort  fon  töde  fuart 
uuidorort.  IV.  3, 5;  ut  Lazarum  videren 
quem  suscitavit  a  mortuis.  Joh.  12,  i 
2.  concessiv;  obwohl,  wenn  auch;  i 
thoh:  uuanta  thü  abahönti  bist  gote. 
ftrunti,  int  ouh  thaz  bist  feraag6ntt,  tha: 
selbo  got  ist  gebenti;  iz  uuirdit  tho) 
irfullit,  so  got  gisazza  thia  zit  1.4,67 
8.  Luc.  1,  20. 

wfinu  [sw. v.],  wähne,  meine;  a)  abs. 
thü  ni  bist  es,  uu&n  ih,  uuts.  1.18,3;- 
11.4,38;  14,31;  11.19,7;  IIL21,11;  TS 
4,60;  17,5;  18,8;  V.10,15.  anoa  hia 
thar  ein  man,  kaiphases  suehur,  uaar 

IV.  17, 31;  erat  enim  socer  Caiphae.  Jok 
18,  13.  ni,  uaän  ih,  imo  brusti  gröiars 
angusti.  II.  4, 36.  thaz,  au&nta  ai,  er  ni 
uuesti.  III.  14, 40.  b)  mü  folg.  Satz; 
a)  mit  thaz:  ni  uu&nu,  thaz  si  iz  uuesfli 
bt  theru  gastuuisst.  1.11,34.  ginuisto 
uuanta,  theiz  ther  gartari  uuari.  V.7,45. 
uuanta,  thaz  mannilth  iz  uuesti.  V.  7,  hk 
ni  uuänet,  thaz  gizami,  thaz  ih  zi  thiu 
quämi.  IL  18, 1.  uuanent  sie,  thaz  uuir 
then  urheiz  dättn.  III.  25, 19.  ni  uuioe, 
theih  thir  gelbö,  thia  tunichun  span  si 
selbo.  IV.  29, 27;  ich  glaube  wohl  nickt, 
dass  ich  dich  täusche,  wenn  ich  diesu 
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tage;  s.  Bd.  2,  51.  ni  uuäne ,  theih 
tfair  gelbd,  druhttn  ist  iz  selbo.  1. 23, 64 
VP,F  uuänne.  h)  im  Conj.:  ih  uuänu, 
thfl  b!s  thesses  mann  es  knehto.  IV.  18, 8; 
—  11.12,3.  uuänu,  sie  iz  intriattn.  I. 
27, 11;  -  IV.  26, 6;  Y. 4, 11.  ni  uuänu, 
iz  uoola  intfiangtn.  1.27,21;  —  1. 11,34; 

III.  11, 10;  IV.  16,25.  uuän,  iz  quämi  imo 
in  stn  muat.  II.  7, 58.  ni  uuän,  es  iamgr 
dröst  giuuinne.  V.7,28.  uuir  uuäneii, 
naaltan  uuolle  ther  keisor  ubar  alle. 

IV.  24, 22.    ih  uuftnt,  ih  scolti  stn  iamGr 
'  'i.  III.  20,  115.     tboh   uuänt   er, 

erltehan   däti.  IV.  16,  31.     uuir 
,   er  unsih   scolti   irlären  thes 
>.  V.  9,31.    sie  uuäntun,  drnhttn 
er  sinan  släf  zeinti.  III.  23, 47. 
auänti,  meinti,  zi  themo  unazare 
\t\.  III.  4, 21;  8.  meinu.    Ueber: 
uänta,  er  uuäri  mit  ther  muater, 
ta,  tbaz  er  mit  imo  uuäri.  1.22, 
.  thaz  $.  613h.    ni  uuäni,  si  ouh 
langti,  ni  si  thftr  giscankti.  IV. 
giang  er  (Pilatus),  so  er  thaz 
,  ih  uueiz,  es  nuirdig  ni  unard, 
ouh,  bt  thiu  so  gähti,  thes  schä- 
ritbäbti.  IV.  22, 3  VF,P  uuänne; 
in  mentem  illi  venisse.   Alcuin. 
pag.  627;  ich  möchte  glauben, 
hlich,  vielleicht;  8.  Bd.  2,  51. 
'^SÄnj    t  firkös  mih,  ih  uuäne,   therßr 
laz,  thaz  ih  uuille.  1. 25, 20  VP,  F 
;  s.  Bd.  2,  5  t.  —  uuaz  uuänist, 
inierde?  1. 9, 39;  quid  pntas,  puer 
it?  Luc.  1,  66.     nuaz  nuänet, 
themo  umbiderben  uualde?  IV. 
uuaz  uuänist,  themo  irgange,  ther 
anderan   rouböt?  V.  21, 10.     c)  c.  gen. 
des  Pron.  und  folg.  Satz  mit  thaz  oder 
im  Conj.:  uuer  mag  uuänen  thes,  thaz 
man  thih  sultchan  gisahi.  V.  20, 83.    gi- 
tiuisso  uuan  ih  nfi  thes,   thaz  thü  hiar 
bita  suachta.  11.14,58.     oba  thü   sco- 
uuAst  thaz  muat,  thanne  nist  thaz  uuort 
guat,  uuanta  uu&ntun  thes,  thaz  sie  mo 
bfitln  ubiles.  111.20,140;  sie  glaubten, 
dass  sie  den  Blindgebornen  verfluch- 
ten,   ihm  Jföse8  anwünschten,    wenn 
sie  ihm  zuriefen:  thü  sts  iungoro  sin; 
vergl.  maledictum  est,  si  cor  discutias, 
non  si  verba  perpendas.  Alcuin.  in  Joh. 


r«??* 
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pag.  560.  —  thaz  er  thes  ni  uuänti, 
er  iz  fon  imo  irthähti.  IV.  21, 10.  uuir 
uuäntun,  er  unsih  scolti  irlären.  V. 9,31. 

-war,  a.gi-war. 

war  [adv.;  8.  Bd.  2,  390],  s.  wara. 

war  [st.  n.j  —  wära  —  wart  [st.  f. ; 
8.  Bd.  2,  171.  230],  1.  Wahrheit: 
so  uuer  s6  ist  fona  uuäre.  IV.  21, 33; 
omnis,  qui  est  ex  veritate.  Joh.  18,  37. 
uuard  giboran,  theih  urkundi  gizalti 
fona  uuäre.  IV.  21,31;  ut  testimonium 
perhibeam  veritati.  Joh.  18,  37.  sage* 
mir,  uuaz  thü  nennet  thaz  nuär.  IV.  21, 
35;  quid  est  veritas.  Joh.  18,  38.  mit 
uuaru  uuilit  ther  gotes  geist,  thaz  man 
inan  betö  meist.  11.14,72;  in  spiritu  et 
veritate.  Joh.  4,  24.  ni  uuard  in  es 
gifuari,  thaz  sie  nan  in  ther  färu  bize- 
littn  mit  uuäru.  IV.  19,28;  mit  Orund. 
bihiaz  sih  ther  thes  uuäres.  111.25,22. 
folg&mgs  thes  uuäres,  uuir  kind  stn 
abrahämes.  H  138.  uuas  biskof  er,  thaz 
manöta  nan  thes  uuäres.  III.  25, 31.  ih 
zellu  iu  böthön  thaz  uuär.  IL  14,48.  sie 
hiazun  thiu  gän  furi,  thaz  siu  gizalttn 
thaz  uuär.  111.20,79.  druhttn  sprah  zi 
in  ioh  irougta  in  thaz  uu&r.  III.  16, 11. 
det  er  ofan,  uuio  bi  nan  gilegan  uuas 
thaz  uuär.  111.23,49.  bt  thiu  uuas  er 
forasago,  thoh  er  ni  uuesti  thaz  uuär. 
111.25,33;  —  111.22,14.  kius  thir  selbo 
thaz  uuär.  II.  7,51.  Subst.  steht  auch 
in:  thia  gilouba,  ih  sag£n  thir  uuär, 
thia  läz  ih  themo  iz  lisit  thär.  1.19,25; 
—  H 102.  selbo  thenki,  ob  ih  thir  uuär 
zelle.  II.  7,52.  druhttn  irkanta,  thaz  er 
mo  uuär  zalta.  11.12,11.  meistar,  z eilen 
uuir  thir  uuär,  uuir  uuoltun  uuizan, 
uuär  thü  birnuuis.  II.  7, 17.  bruader, 
zellu  ih  thir  uuär,  ni  moht  ih  mih  int- 
habön  sär.  11.7,29;  vergl.  ih  zellu  iu 
bgthgn  thaz  uuär.  11.14,48  und  III.  20, 
79.  las  ih  iu  in  alauuär  in  ein6n  bua- 
chon,  ih  uueiz  uuär,  sie  stn  alexandres 
slahtu.  1.1,87;  vergl.  thoh  er  ni  uuesti 
thaz  uuär.  111.25,33  und  IV.  15, 40;  ich 
weiss  die  Wahrheit,  ich  weiss  es  genau. 
Neben  guat,  Üb;  s.  d.:  ni  brusti,  ni  er 
alla  frumn  uuesti,  allaz  uuär  inti  guat. 
IV.  15, 40.  ist  stn  guatt ,  so  in  kinde 
zeizemo  scal,  then  fater  cinigan  minnöt, 


662 


war 


wara 


follan  gotes  ensti,  uuäres  inti  guates. 
11.2,38;  s.  fol.  bin  ouh  lib  inti  uuär. 
IV.  15,  20;  ego  sum  via  et  veritas. 
Joh.  14, 6.  Namentlich  in  adverbialen 
Redensarten:  1.  in  uuär.  L19;  1.16, 
25;  19,24;  20,7;  11.4,1105;  7,59;  11,8; 

14,  19.  49.  51;  16,  40;  III.  2,  3.35;  3,26; 
6,9;  7,39;  8,35;  17,49;  18,9;  20,23.31. 
48.93.165;  23,58;  26,9;  IV.  1,30;  2.34; 
3,11;  4,12.63;  6,41;  9,3;  11,13;  12,43; 
13,11;  15,9.18;  16, 17.27;  18,23.  41;  19, 
34;  20,  2;  23,  40;  24,  16;  28,  18;  30,  28; 
35,  41;  36,  4;  V.  4,  9.  45;  5,  1;  6,24.40. 
56;  7,  10;  8,  51;  11,  6;  13,3;  19,46;  20, 
73;  22,13;  23,262;  25,81.87;  fürwahr, 
in  Wahrheit,  sicher.  —  in  uuära.  1. 17, 
67;  II.  11,  7.  26;  12,  15.29;  14,  115. 119; 
15,16;  16,7;  19,9;  20,11;  22,23.35;  24, 
1,4;  III.  4, 33. 41;  14,46.49;  15,50;  16, 
17;  17,  29;  18,-66;  19,  31;  20, 133. 138. 
161;  25,  23;  IV.  1,  47;  5,  9.  21. 62;  6,  9; 
8,  21;  9,  25;  30,  5;  11,  38;  12,32;  13,4; 

15,  41;  16,  24.  48;  18,  14.  17;  19,  10.  66; 
27,  21;  28,  22;  31,32;  35, 14. 19;  V.  4, 7. 
40;  6,1;  7,64;  13,34;  14,6;  23,120.213; 
25,  36 ;  H  26. 47. 66. 76. 110. 122. 129. 136. 
156.  —  in  uuäri.  III.  22,  7;  IV.  23,26; 
37,31;  H162.  2.  in  uuär  min.  1.8,3; 
9,17;  II.  8,1;  9,88;  13,9;  III. 9,17;  18, 
38.  61;  20,  127.  155;  22,  24;  IV.  20,  39; 
24, 27;  33, 10;  35, 11 ;  V. 2, 18;  4, 64;  7, 3; 
14,26;  15,24;  20,31;  25,15.  —  in  min 
uuär.  1.27,34;  IV.  29,58.  —  in  uuära 
mlna.  III.  18,  48.      3.   in   uuäre.  IL  23, 

'  10;  V.  8, 36;  19, 48;  H  90.  4.  in  uuäru. 
L40;  1.2,46;  20,46;  III.  17,21.32;  IV. 
4,  21.  26;  20,26;  H74.  5.  in  uuärön. 
I.  11, 16;  III.  16,  28  VP.  6.  zi  uuäre. 
L  62. 86;  I.  11,  11;  IL  22,  18;  24,  2;  III. 
4,  18;  6,  7;  7,  41;  8,  6;  9,  6;  13,  10;  14, 
82;  18,  33.  73;  17, 11;  23,  54;  IV.  6,  31; 
7,  27;  13,  35;  31,  9.  24;  V.  3,  4;  11,  41; 
16, 42;  23, 276;  H38. 127.142;  V.  20, 72  F. 
7.  zi  uuäru.  I.  11,  2.  53;  IL  12,  75;  III. 
1,  5;  2,  12;  5,  18;  7,  48;  10,  11;  22,  6; 
IV.  5, 65;  26,19;  V.  15, 10;  25,22;  H32. 
60.88;  III.  24,66  VP,F  giuuäru.  —  IL 
22, 11  nicht  im  Reime.  8.  zi  uuäri.  III. 
14, 6  V,  PF  uuäru.  9.  zi  uuärön.  IV.  33, 
35;  V.  2, 3.  2.  Schutz;  s.  Zeitschr. 
f.  d.  A.  16,   150:    indätun    sie   (die 


Magier)  thaz  iro  dreso,  tbaz  sie  imo 
geba  brähtun;  sie  suahtun  sine  uuära. 
1. 17, 66.  ni  firläze  unsih  thin  uuära  in 
thes  uuidaruuerten  fara.  11.21,37;  vergL 
Matth.  6\  13. 

aU-uuÄr.    gi- uuära.    gi-un&ri. 

war  [adv.;  s.  Bd.  2,  390],    a)  in- 

terrogativ;         1.   räumlich;    a)  wo? 

eigentl.:  uuir  uuoltun  uuizan,  uuir  Uro 

biruuuis.  IL  7,18;  ubi  habitas.  Joh.  1,38. 

uuär  si  nan  gibadöti,  ni  uuänu,  tbai  si 

iz  uuessi.  1. 11, 33.   si  habeta  in  githihti, 

uuär  si  then  dröst  suahti.  1. 16, 6.   sie 

uuas   er  frägßnti,  uuär  krist  giboran 

uuurti.  1.17,34;  —  1.17,13.     ßö  er  bi- 

fand,  uuär  krist  giboran  uuard.  1.17,39. 

sehet  herasun,  uuär  geit  ther  druhtines 

sun.  II.  7, 11.    sie  uuärun  eiscönti,  uuir 

er  uuesan  scolti.  111.15,38.    uuir  sint, 

thie  uuidorötun  thir?  111.17,53.    uuir 

sähi  thü  inan  thanne?  III.  18,56.    dua 

unsih  uuis,  uuär  ther  selbo  man  si.  III. 

20,51.    iagilih   sehan   mag,   uuir  ther 

lichaino   lag,   uuär  inan   thie  man  gi- 

burgun.  V.  4, 57. 58.    ni  uueiz,  uuär  ih 

iz  anafähe.  V.7,24.    ni  uueiz,  uuir  du 

iz  find  es.  V.  10, 8.   gizeigön  ih,  uuär  thü 

iz  lisis  mßra.  V.  14, 6.    dua  thir  in  muat 

thln,   uuär  thie  huarera  sin.  V.21,15. 

thoh  imo  iz  abuuertaz  si,   thoh  hugit 

er  10,  uuär  iz  si.  V.  23,41.    uuär  niugnn 

uuir  nü  biginnan,  mit  koufu  brot  gi- 

uuinnan?  III.  6, 17.    ß)  woher:  uuär  ni- 

mist  thfi  ubar  thaz  uuazar  fliazzaotaz? 

11.14,30;  unde  ergo  habes  aquam  vi- 

vam?  Joh.  4,  11;  vergl.  uuanan  habe« 

lebßnti  uuazar?  Tat.  87,  2;  uuär  mäht 

thfi  neman  quecprunnan?  Sam.  14.  uuir 

imo   sullh  man  thihein  s6  quämi  uuig- 

heiti  heim,  tbia  luchun  uuolt  er  find&n. 

IL  4, 13.    fon    uuelicheru   giburti  er  io 

sullh  uuurti ,  uuär  uuorolt  io  giuuünni 

sulih  adalkunni.  IL  4, 24.        2.  zeitlich; 

wann;  s.  Bd.  2,  400:  theiz  hiar  man 

nihein  ni  uuesti,   zi  uuizanne  iz  firbiri, 

uuär  thiu  zlt  uuäri.  V.17,8;  *.  Act.  apo*L 

1,7;    vergl.  IV.  7,  48.     b)   indefinit; 

irgendwo;  s.  Bd.  2,  396;   ob  iz  uuir 

zi   thiu   gigät,   thaz  man  thia  diufi  ni 

firstät.  III.  7, 49. 

wara  [adv.;  s.  Bd.  2,  390],  tookk; 
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a)  eigentl.:   girihti   unsih,   uuara  thü 
faran  uuollös.  IV.  15,17;   domine,  nes- 
cimus,  quo  vadis.  Joh.  14,  5.    uuara 
tnugun  uuir  unsih  uuenten?  IV.  9,5;  *. 
Luc.  22,  9.     scouuöroes  ouh   thanne, 
uuara  druhtin  gange.  111. 7,9.   thaz  uuir 
irkantin,  uuara  uuir  gangan  scoltln.  III. 
21,31.    giböt  er,  sie  mo  zelitln,  uuara 
sie  nan  legittn.  III.  24, 61 ;  8.  Joh.  11, 34. 
sie  uuärun  unartönti,  uuara  man  nan 
legiti.  IV.  35, 24.     oba  iaman  thoh  gi- 
quäti,  uuara  man  nan  dati,  odo  mir 
gizeliti,  uuara  man  nan  legiti.  V.  7,39.40. 
dua  mih  uuls,  uuara  thiu  dln  guatt  then 
minan  liobon  däti.  V.  7, 50.    Mit  abge- 
wrfenem  a:  ni  firnimist,  uuar  er  (ther 
geist)  faran  uuolle.  11.12,45;  quo  vadat. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  491.    uuar  si  nan 
gilegiti,  ni  uuänu,  thaz  sie  iz  uuessi. 
1.11,33.     b)  bxldl:  uuara   thenkistü? 
V.  1, 43. 
•toaralih,  8.  gi-waralih. 
warba  [st.  sw.  f.;  *.  Bd.  2,  219], 
nur  in  den  adverbialen  Redensarten: 
1.  thia  uuarba,  thiö  uuarba,  auf  diese 
Art;  Acc.  der  Art  und  Weise:  uuar 
magun  uuir  nü  biginnan,  mit  koufu  bröt 
giuuinnan;  koräta  er  thia  uuarba  thera 
uueichun  gilouba.  III.  6, 19;  s.  Joh.  6, 6- 
thie  sceidit  er  iagiuuedarhalb  sfn;  sih 
sceident  thiö  uuarba  sär  in  alahalba. 
V.20,37.        2.  then  uuarbön,   abwech- 
selnd, wechselweise:  thü  hörist  thär  thero 
engilo  sank,  mit  thiu  se  tndn  uuarbön 
lobönt  drahtin  selbon.  V.  23, 180.      3.  sär 
io  thia  uuarba,  sär  thia  uuarbun,  so- 
gleich, augenblicklich:  si  iz  zi  thiu  bi- 
biihta  ioh  druhttne  sih  nähta,   mit  llu 
so  uuard   si  sär  io  heilu,  sar  io  thia 
uuarba  in   allön   anabalba.  III.  14,  26; 
8.  Matth.  9,  22.     so   er  mih   hiar  thö 
gisah,  s&r  io  thia  uuarba  so  spö  er  in 
thia  erda.  III.  20,47;  s.  Joh.  9,  11.   bi- 
fangan  sl  ih  mit  reino,  thanne  ih  in 
mir  iz  (das  Kreuz)  zeinö,   sär  io  thia 
uuarba  in  allan  anabalba.  V.  3, 12.  — 
druagun  se  iro  salbun  mit  in  sar  thia 
uuarbun  liobemo  manne  kristzi  salbönne. 
V.4,13.       4.  sld  thö  thesön  uuarbön, 
nachher  in  der  Folge:  uuio  thie  scalka 
sih  irhuabun  ioh  thie  gotes  boton  slua- 


gun  ioh  then  adalerbon  std  thö  thesön 
uuarbön.  IV.  6,8;  wie  sie  in  der  Folge 
auch  noch  den  Erben  erschlugen;  s. 
Matth.  21,  33. 

wär-haft  [adj.],  wahrhaft:  istuuär- 
haft,  ther  mih  santa.  III.  16, 64;  sed  est 
verus,  qui  misit  me.  Joh.  7,  28. 

wäri    [adj.;    s.   Bd.  2,  303.  306], 

I.  wahr,  wirklich,  wahrhaft:  eigun 
thia  fruma  uns  funtan,  uuizun  ouh,  theiz 
iz  uuär  ist,  drnhtfnan  krist.  II.  7,28. 
bt  thiu  sprachi,  so  iz  uuär  ist.  II.  14,54. 
ob  auur  thaz  so  uuär  ist.  IV.  21, 15. 
thaz  Höht  ist  filu  uuär  thing.  II.  2, 13. 
uuizun,  theiz  std  uuär  ltchamo  uuas. 
V.  12, 12;  —  V.  12, 10.  Attributiv  noch 
zu:  uuuntar.  1. 19, 20.  betoman.  II.  14, 
68.  karitäti.  1. 18, 38.  —  Subst:  heilant 
ther  unäro.  IV.  27, 25.  ih  zalta  iu  nü 
thaz  uuära,  uuaz  uuollet  ir  es  mdra? 
III.  20, 125;  s.  Joh.  9,  27.  girihti  un- 
sih es,  uuara  thü  faran  uuollös;  thaz 
uuära  zalt  er  imo  sär.  IV.  15, 18.  Redens- 
art:  thaz  ist  uuär,  das  ist  wirklich, 
wahr;  meist  abgeschwächt,  als  Betheuer- 
ung;  wahrhaftig,  wirklich,  glaubet  mir, 
fürwahr:  quad,  therer  ist  iz,  thaz  ist 
uuär.  II.  3, 38.  ther  selbo  uuäg,  ther 
uuas  stn,  ther  selbo  so,  thaz  ist  uuär. 
III.  9, 18.  ni  bat  siu  tbes,  thaz  ist  uuär. 
III.  11,9.  Ebenso:  IL 8, 55;  22, 31;  III. 
13,  36;  14,  27;  20,  59;  IV.  4,  27;  9,  28; 

II,  46;  16,  39;  V.  7,  51;  14, 14;  20,  42. 
105;  L60.  2.  wirklich  geworden,  ein- 
getroffen: thie  hirta  fuarun  heimortes 
thero  uuäröno  uuorto  bildtun  sie  sih 
harto.  1. 13,22;  die  Hirten  freuteil  sich, 
dass  die  Worte  des  Engels  eingetroffen; 
s.  Luc.  2,  20.  Redensarten:  a)  uuär 
uuerdan,  wahr  werden,  eintreffen,  sich 
erfüllen;  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  uuio 
meg  iz  io  uuerdan  uuär,  thaz  ih  uuerde 
suangar?  1.5,37;  quomodo  fiet  istud? 
Luc.  1,  34.  dötan  thih  io  fuarti  ioh 
nakotdag  thir  ruarti;  uuio  mag  uuer- 
dnn  thaz  io  uuär,  thaz  quämi  uns  in 
gidrahti,  thih  thuungin  unmahti?  V.20, 
86;  oder  ist  iouuär  zu  lesen  f  s.  io  und 
uuär.  b).  b)  uuär  sin,  zutreffen:  sprah 
zi  imo  sär:  uuio  mag  io  thaz  uuesan 
uuär?   II.  7,46.         3.  übertr.;  recht, 
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gerecht,  gut:  firliaz  ih  filu  dräto  slnero 
dato,  ISra  filu  uuära.  IV.  1, 32.  —  Dem 
ubil  entgegengesetzt:  iz  ist  ubil  odo 
uuär,  unfirholan  ist  iz  thär.  1. 15, 42. 

alft-uu&r. 

wär-Hh  [adj.],  wahr,  wahrhaft:  ih 
unard  giboran,  thaz  ih  uuärltchu  thing 
gibreitti  in  thesan  uuoroltring.  IV.  21, 
32;  ut  testimonium  perhibeam  veritati. 
Joh.  18,  37;  s.  thing.    Davon: 


warten  [sw.  v.],  1.  sehe  auf  einen, 
auf  etwas,  beobachte,  gebe  acht,  fasse 
ins  Auge;  a)  eigentl.;  o)  c.  gen.: 
uuanta  ih  gistuant  thtn  uuartän  th&r 
in  themo  garten.  IV.  18,24;  nonne  ego 
te  vidi  in  horto.  Joh.  18,  26.  sie  blid- 
tnn  sih  es  gähun,  sär  sie  nan  (die  Ma- 
gier den  Stern)  gis&hun  ioh  filu  fra- 
nualtcho  sin  uuartßtun  gilfeho.  1. 17,56; 
saften   auf  denselben,    richteten  sich 


wär-ücho    [adv.],     in    Wahrheit,  \nach  ihm      ^  cdat.:  thßn  buachon 

mäht  th&r  uuartän,  durön  so  bisparten 
stnant  er  untar  mittön  thes  selben  dagea 
thritten.  V.  11, 3;  achte,  was  die  Schrift 
sagt,  vertraue  ihr;  s.  IV.  28, 1.  y)  mit 
folg.  Fragesatz:  thiu'nulb  gifuaro  st n an- 
tun, thiz  allaz  scouuötun;  sie  uuarnir 
uuartänti,  uuara  man  nan  legiti.  IV. 
35,24.  b)  übertr.;  berücksichtige,  bin 
bedacht;  <*)  c.  gen.:  ther  gidnat,  thaz 
zi  imo  gikerit  stnaz  muat,  ther  auur 
thes  ni  uuartät,  in  theru  nngiloubu  ir- 
hartät,  theist  iu  sar  gimeinit,  thaz  themo 
ist  irdeilit.  II.  12,  83;  *.  Joh.  3,  18. 
ß)  mit  folg.  Satz:  in  herzen  giuulro 
uuartgs,  thaz  thü  uns  thia  fruma  haltte. 
1. 19, 12.  2.  sehe  vorsorgend  wr,  trage 
Fürsorge,  pflege,  behüte;  a)  c.  gen.: 
ist  giscriban,  thaz  farßn  engila  mit  thir, 
sie  thtn  giuuäro  uuartän  ioh  thihharto 
halten.  II. 4, 59.  ß)  c.  dat.:  thaz  hirte 
sfne  uns  uuartän  inti  unsih  io  gihalten. 
1.28,9.  —  c.  reflex.  dat.;  hüte  mich, 
nehme  mich  in  acht ;  vor  wem  t  a)  durch 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  uuart&t  in  fon 
driagero  uuorto.  II.  23,7;  s.  Matth.  7, 15 
und  Bd.  2,  140  \  ß)  durch  eine  Par- 
tikel: thd  er  mo  firbdt  thiö  däti,  th6 
riht  unsih  thiu  redina,  thaz  nnir  uns 
uuartän  thanana.  111.5,5;  davor. 

gi-uuart&n. 

-wartnissi,  s.  ir-wartnissi. 

-warto,  s.  G- warto. 

was  [adj.],  scharf;  a)  eigenÜ.:ÜM 
suert  ni  uuäri  so  blzenti,  odo  oob  sper 
thehein  so  uuas.  IV.  13,44.  b)  MdL 
ioh  uuuntöt  ferah  thtnaz  uuafan  filu  nnas- 
saz.  1. 15,45;  *.  Luc.  2,  35.    Davm: 

wasso  [adv.],  scharfe  hart,  ein- 
dringlich: gab  er  thd  antuuurti,  thix 
inan  ruarta  filu  uuasso.  III.  13,20.  uuerit 


Wirklichkeit,  wahrhaftig ;  vergl.  Tat. 
80,8:  bö  uuer  manno  so  sih  buazit 
ioh  sunta  sind  riuzit,  thaz  thanne  uu&r- 
If  cho  duat,  gihouflöt  er  mo  manag  guat. 
1. 24, 18.  ist  thaz  herza  thfnaz  mir  uuär- 
licho  holdaz?  V.15,28.  ni  läzent  thie 
arabeit  es  frist  themo  uu&rllcho  man 
ist.  11.14,4;  s.  arabeit. 

wär-nissi  [st.  n.],  Wahrheit:  gidua 
mih  thes  giuuissi,  uuaz  st  thaz  uuär- 
nissi.  IV. 21,36;  dicit  ei  Pilatus,  quid 
est  veritas?  Joh.  18,  38. 

warn6n  —  warnen  V  [sw.  v.;  s.  Bd. 
2,  69],  c.  reflex.  acc;  sehe  mich  vor, 
hüte  mich,  nehme  mich  in  acht; 
a)  abs.:  er  zalta  ouh  bilfdi  ander,  thaz 
sie  sih  uuarnöttn  thiu  mdr.  IV.  7,69;  s. 
Matth.  25,  14.  giböt  er  thö,  in  thßn 
nötin  thaz  si£  sih  uuarnöttn,  thaz  nihein 
tharbSti  thär  suertes.  IV.  14,7;  s.  Luc. 
22,  36.  thö  sprachun  sumillche,  bt  hiu 
er  ni  bidrahtöt  iz  £r,  bt  hiu  er  sih  thes 
leides  ör  ni  uuarnöti?  III.  24, 76;  s.  Joh. 
11,  37;  warum  hätte  er  sich  in  Be- 
treff des  Leides  nicht  vorgesehen?  s. 
IV.  3, 13.  b)  vor'wem?  durch  die  Präp. 
ingegin  c.  dat.:  nü  garauuämös  unsih 
alle  zi  themo  fehtanne,  ingegin  uuidar- 
nuinnon  so  skulun  uuir  unsih  uuarnön. 
II.  3,  56 ;  beschirmen  müssen  wir  uns 
vor  dem,  der  unser  Widersacher  ward; 
coutra  novas  antiqui  hostis  insidias 
accingamur.  Hrdb.  Maurus  in  Matth. 
pag.  21.  f. 

gi-noarnön. 

-wart,  8.  duri-wart,  fehe-wart. 

warta  [st.  f.] ,  Wache ,  Hut;  in  der 
Redensart:  uuarta  duan,  hüten;  c.  gen.: 
thes  fehes  dätun  uuarta  uuidar  ftanta. 
1.12,2;  8.  duan  8.  83. 
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er  inan  harto  filu  uuasso.  IV.  17,  11. 
mit  thranuön  iz  filu  nuasso  firböt.  II. 
6,6.  sie  16rtun  sie  iz  mit  speron  filu 
uoasso.  1. 1, 84. 

waflga  [st.  f.],  das  Waschen:  nant  er 
imo  ein  uuazar,  mit  uuasgu  thaz  horo 
thananämi.  111.20,26;  s.  Joh.  9,  6. 

wasgU  [st.  v.],  wasche;  c.  acc:  ist, 
drahtin,  gilumplih,  thaz  thü  nü  uuasgßs 
mih?  IV.  11,21;  s.  Joh.  13,  6.  giböt, 
sie  stillo  säzfn,  thiö  sind  dinran  henti 
uuuasgtn  sie.  IV.  11, 16;  damit  seine 
Bände  sie  wüschen;  8.  ther  s.  61 lh. 
ni  uuasgu  ih  sie.  IV.  11, 31 ;  s.  Joh.  13, 8. 
thö  uauasg  er  sinö  henti.  IV.  24,25;  s. 
Matth.  27,  24.  hiaz  faran  uuasgan  iz 
thär.  111.20,25;  s.  Joh.  9,  6.  druhtin, 
uuasg  mih  al,  houbit  ioh  thie  faazi.  IV. 
11,33;  s.  Joh.  13,  9  und  fuaz.  quad 
drahttn  krist:  ther  man,  ther  githuagan 
ist  thie  fuazi  reino,  ni  tharf  er  uuasgan 
mßra.  IV.  11,  38;  s.  fuaz.  thär,  quad 
man,  thaz  thö  uuäri  fihuuutäri,  uuanta 
man  sus  uuanne  uauasg  thaz  fleisg 
thärinne,  thanne,  man  so  uuolta,  zemo 
ophere  scolta.  III.  4, 5;  quod  in  ea  sa- 
cerdotes  h Ostias  lavare  consueverint. 
Alcuin.  in  Joh.pag.  507;  das  man  zum 
Opfer  (waschen)  musste,  wollte  man 
ein  solches  bringen;  s.  skal.  —  Wemf 
thaz  ein  andremo  fuazi  uuasge  gerno. 
IV.  11, 50;  8.  Joh.  13,  15.  —  c.  reflex. 
acc.:  thär  st  u  an  tun  uuazarfaz  thßn  man- 
non  sih  zi  uuasganne.  IL  8, 28;  s.  Joh. 
2,  6. 

"wassida  [st.  f.],  Schärfe;  bildl.:  zi 
tötbe  sie  nan  brungun  mit  uuassidu  iro 
zungun.  IV.  20,40;  unde  occidistis?  gla- 
dio  Hnguae.  August.tract.8Up.p8alm.63. 

wät  [st.  f.],  Kleidung;  a)  eigentl.: 
uuaz  thaz  fihu  meine,  thiu  uuät  ouh 
hiar  bizeine.  IV.  5, 3.  mit  uuäti  si  er 
thär  uuerita  II.  4, 31 ;  —  IL  22, 26.  ther 
selbo  Hut  breitta  stna  uuät  thär,  thaz 
er  then  uueg  mit  uuäti  mammuntan  gi- 
däti;  tbagtun  sie  imo  then  uueg,  thie 
man  mit  iro  uuäti.  IV.  4, 27. 28. 31.  thiu 
menigf,  thia  uuftt  thär  breitta  ingegini. 
IV.  5, 41.    Im  Plur.:  in  in  uns  ist  gi- 


muati  gold  ioh  diurö  uuäti.  III.  3, 15; 
—  V.  19, 45.  nämun  sie  thö  iro  utiät, 
legituu  tharuf  in  gidät.  IV.  4, 15;  s.  Bd. 
2,  200.  b)  bildl:  giuuisso  so  firnemen 
uuir,  thaz  krist  ni  büit  in  thir,  thia 
utiät  sie  in  thih  ni  leggön.  IV.  5,32;  s. 
Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag.  118.  a. 
-wäti,  8.  gi-wäti. 

wätu  [sw.  v.],  kleide;  c.  acc.:  sälig, 
thiu  nan  uuätta.  1. 11,43.  ir  mih  ouh  ni 
uuättut.  V.  20, 106;  8.  Matth.  25,  43.  — 
Womit?  durch  die  Präp.  mit  c.  instr.: 
mit  suorgön  ouh  ni  ratet,  mit  uuiu  ir 
inih  uuätöt.  IL  22,  6;  quid  induamini. 
Matth.  6,  25.  —  c.  reflex.  acc.:  salo- 
mön  ther  richo  ni  uuätta  sih  giltcho. 
11.22,15;  *.  Matth.  6,  29. 

-wdu,  8.  fir-wäu. 

"wazamo  [sw.  mj,  Fluch;  vergl. 
Zeitschr.  f.  d.  A.  6,  6:  uuazamo  manno 
du  nfi  bist,  thaz  du  doh  got  ni  forahtist! 
IV.  31, 7 ;  Fluch  der  Menschen,  von  den 
Menschen  verflucht;  vergl.  Luc.  23, 40. 

wazar  [st.n.],  Wasser;  a)  eigentl.; 
1.  allg.:  mit  fiuru  sie  nan  branttn,  mit 
uuazaru  irqualttn.  V.  1, 11.  sliumo  flöz 
tharüz  bluat  inti  uuazar.  IV.  33, 31.  so 
sie  thaz  uuazar  bifiang,  so  er  6rist 
thia  archa  ingigiang.  IV.  7,51.  nam  ein 
bekin,  göz  er  uuazar  thartn.  IV.  11, 14. 
ni  quam  imo  in  uuän,  theiz  uuas  fon 
uuazare  gidän,  irkantun,  theiz  uuazzar 
lütaraz  uuas.  IL 8, 40. 42.  siu  (die Krüge) 
uuazares  irfulttn.  IL  8,  35;  —  IL  10,  4. 
quam  ein  uufb,  thaz  si  thes  uuazares 
giholöti.  IL  14, 14.  uuär  nimist  thü  uua- 
zar fliazzantaz?  IL  14,30;  8.  Joh.  4, 11. 
giang  er  oba  themo  uuazare  thär.  III. 
8,  17;  —  III.  8,  28.  nuzzun  thö  thie 
sine,  so  nü  uuazar  ist  bt  uutne.  IL 
10,10;  8.  uuin.  2.  spec.;  mit  Bezug 
a)  auf  den  Schafteich;  Joh.  5,  2  fg.: 
ödo  er  nuänta,  meinti,  zi  themo  uuazare 
imo  zeinti.  III.  4, 21;  —  III.  4, 10. 12. 24. 
ß)  auf  den  Teich  Siloe;  Joh  9,  7: 
nant  er  imo  ein  uuazar,  hiaz  faran, 
uuasgan  iz  thär.  III.  20, 25;  —  III.  21, 25. 
r)  auf  die  Taufe:  ther  douf  uns  allön 
thibit,  thaz  uuazar  theist  giuuthit.  1. 26, 1. 
nist,  ther  in  himilrtchi  queme ,  ther  geist 
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ioh  uuazar  Dan  nirbere.  II.  12, 31;  — 
IL  12, 35.  b)  bildl. :  thoh  u  uill  ih  es  ethes- 
uuaz  irzellon,  thaz  uuir  tfaes  uuazares 
gismeken  ioh  uuir  then  sens  inthekßn. 

II.  9, 5. 

wazar  -  faz  [st.  n .] ,  Wasserkrug :  th&r 
stuantun  uuazarfaz.  11.8,27;  erant  au- 
tem  ibi  lapideao  hydriae.  Joh.  2,  6. 

-wäzu,  8.  fir-wäzu. 

we  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  11 '4 '],  Wehe: 
manag  uu6  in  zalta.  IV.  6,45.  zalt  er  in 
sum  siban  uue\  IV.  6,47;  s.  siban,  sum. 
Auch  in  den  Redensarten:  1.  uu§ 
giduan,  Leid  zufügen;  c.  dat.:  fliuhit 
er  (der  Satan)  in  then  s6,  thär  giduat 
er  imo  uu6.  1.5,55.  2.  uuö  uuirdit, 
es  entsteht  Leid;  c.  dat.:  uuard  men- 
nisgen  uuß.  II.  6, 27;  weh  uns  Menschen. 
uuard  mir  uu6  mit  minnu.  V.  7,37;  es 
entstand  mir  Leid  aus  Liebe,  die  Liebe 
brachte  mir  Leid;  s.  mit  7. 

•webbi,  s.  godo-webbi. 

wedar  [pron.;  *.  Bd.  2, 368],  welcher 
von  zweien;  s.  ni  uuedar,  ni  uuedar  — 
noh,  sö  uuedar  so:  nü  ahtöt,  uuederan 
ir  iruuellöt.  IV.  22, 11;  s.  Joh.  18,  39. 

iogi  •  uuedar. 

weg  [st.  m.],  Weg,  Strasse;  a)  ei- 
gentl.  und  bildl.:  nist,  ther  erio  then 
selbem  uueg  gidräti.  V.  17, 18.  imo  then 
uueg  thagtun.  IV.  4, 18;  —  IV.  4, 29.  sie 
streuuitun  then  uueg.  IV.  5,81.36.  thaz 
er  then  uueg  gislihti.  IV.  5, 34.  then 
uueg  mammuntan  gidäti.  IV.  4,28.  thie 
esti  in  then  uueg  legitun.  IV.  5,4.  'thaz 
imo  uuiht  ni  derre,  thes  uueges  ouh  ni 
merre,  uuiht  ni  duelle  then  uueg,  ther 
faran  uuolle.  II.  4, 66.  zelitun  then  uueg 
sie  faran  scoltun.  1. 17, 74.  morntate, 
thie  aus  in  uuege  quämun.  111.14,63;  — 

III.  10, 1.  ni  thaz  er  tharagitlti ,  thaz 
er  then  uueg  girümti.  V.4,27.  giang 
uueges  greifdnti.  III.  20,  38.  —  floug 
uuega  uuolkono.  I.  5,  6.  thie  uuega 
gote  garoti.  1. 23, 21.  thie  uuega  riht  er 
imo,  sö  man  scal.  1.3,50;  —  1.10,20; 
23, 27;  II.  7, 8.  unse  fuazi  rihte  in  uuega 
stne.  1. 10, 26.  farämäs  andara  sträza, 
then  uueg.  J.  18, 34.  gang  thesan  uueg. 
1. 18, 44.   slihtit  uns  ingegini  then  uueg 


thiu  selba  menigt.  IV.  5, 53.  mit  thiuns 
then  uueg  streuuent  thie  gotes  man. 
IV.  5,56.  thero  uuego  uueset  anauuart. 
IV.  15, 14;  —  IV.  15, 16.  —  ih  bin  uueg 
rehtes.  IV.  15, 19 ;  ego  sum  via.  Joh.  14, 6. 
Redensarten:  1.  after  uuege  gän,  vor- 
über gehen:  biginnet  anascouuön  thio 
bluomon,  thär  liuti  after  uuege  gent, 
thie  in  themo  akare  stänt  IL  22, 14; 
s.  gän.  2.  zi  uuege  rihten,  auf  den 
rechten  Weg  führen;  bildl.:  ih  bin 
selbes  boto  sin,  fora  imo  ist  botascaf 
rofn,  thaz  ih  fon  niuuihte  then  liut  zi 
uuege  rihte.  IL  13,  8;  s.  rihtu.  3.  zi 
uuege  bringan,  auf  den  rechten  Weg 
bringen;  bildl.:  druhttn  uuolta  thaz 
muat  zi  uuege  bringan.  III.  18,  58. 
2.  ubertr.;  das  Gelten,  Reise,  Schritte: 
then  uueg  (den  die  Märtyrer  gegangen) 
man  forahten  ni  darf.  IV.  5, 42;  s.  gang, 
er  unse  uuega  iruuente  fon  themo  f  lante. 
II.  3, 64.   thes  uueges  samansindo.  V.9,9. 

wege-nest  [st.  n.;  *.  Bd.  2,  168], 
Rei seerf order niss  ;  vergl.  omnia,  quae 
in  via  portanda,  uueganest.  Tegerns. 
Cod.  10:  giböt,  thaz  sie  firnätuin,  ouh 
uuiht  mit  in  ni  nämtn  thö  zi  themo  friste 
in  zi  uuegeneste.  III.  14, 90;  8.  Matth. 
10,  9.  10. 

wege-riht!  [st.  f.],  der  kürzere  Weg, 
Richtweg:  giang  er  uuegerihtt,  suahta 
sin  giknihti.  111.8,19  VP,F  uuerarihü; 
geraden  Wegs;  über  den  homogenen 
Acc.  s.  gän.  3. 

weggu  [sw.  v.],  bewege ,  schüttle;  c 
acc:  sie  uuegitun  iro  houbit.  IV. 30, 7; 
moventes  capita  sua.  Matth.  27,  39. 

wegöd  [st.  m. ;  *.  Bd.  2,  141] ,  Ver- 
mittlung, Fürsprache:  nü  ist  uns  thiu 
iro  (der  Apostel)  gomaheit  zi  gote 
uuegöd  harto  ioh  managfalto.  IV.  9,32; 
über  das  Adv.  s.  höho,  reini. 

wegön  [sw.  v.] ,  söhne  aus,  schlage 
mich  ins  Mittel,  bitte  für  einen;  für 
wen?  steht  im  Dat.;  vor  wem?  im 
Dat.  mit  der  Präp.  zi:  nü  fergömes 
thia  thiarnun,  thaz  si  uns  allö  uuorolti 
sl  zi  iru  sune  uuegönti.  I.  7, 26. 

wehha  [sw.  f.],  Woche:  sih  nähtun 
einö   zlti,    thaz    man   thö   ffröti    eint 
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uuechun  thuruh  not.  III.  15, 6-,  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  532;  Acc.  der  Zeit,  thaz 
ther  Hat  s&zi  uuechun  üze.  III.  15,  7. 
thö  thiu  uuecha  uuas  halbu  giftröt.  111. 
16,1;  jam  autem  die  festo  mediante. 
Joh.  7,  14. 

wehsal  [st.  n.],  Verwechslung,  Stell- 
vertretung: selb  BÖ  untar  gen6n  (Isaak 
und  dem  Widder)  uuard  thaz  uuehsal 
gidftn.  II.  9, 82.   ni  mag  er  findan  uueh- 
seles  uuiht,   er   scal   selbo  iz   uuesan 
tbir.  111.13,35;   aut  quam  dabit  homo 
commutationem  pro  anima  sua.  Matth. 
16,  26.    thär  (am  jüngsten  Tage)  nist 
miotöno  uuiht,  ouh  uuehsales  nia  uuiht. 
V.  19,57.    uuäne,  ouh  bf  thiu  so  gähti, 
thes  schaheres  githahti,  mit  uuehselu 
er  gisitöti ,  er  selban  krist  irretiti.  IV. 
22,4;  vergl.  Alcuin.  in  Jon.  pag.  627. 
—  Constr.;    a)  c.  gen.:  thaz  er  sia 
(Johannes  Maria)  zi  imo  nämi,  in  ira 
kindea  uuehsal  sia  bisuorgöti.  IV.  32, 10; 
an  Stelle  ihres  Kindes,     b)  mit  der 
Präp.  bt  c.  acc.:  uuäfan  ni  uuäri,  thaz 
in  in  thiu  firb&ri,  ni  ih  gäbi  sola  mtna 
in  uuehsal  b!  thia  thtna.  IV.  13, 46;  ani- 
mam  meam  pro  te  ponam.  Joh.  13, 37. 
Ebenso:  thaz  (das  Schaf)  gifiang  er 
sar  inti  oppheröta  iz  gote,  uuehsal  gi- 
muati   bt  sfnes  sunes  guati.  II.  9,  62; 
oder  ist  uuehsal  gimuati  Voc,  und  bf 
stnes  sunes  guatt  abhängig  von  opphe- 
röta?  vergl.  opphorön  er  scolta  bt  die 
sind  sunta.  1.4,12. 

weida  [stf.],  Fang:  oba  iro  thehein 
uuiht  haböti,  thes  in  in  uueidu  zauaeti, 
frianton  ouh  zi  nuzzfn  gifangan  mit  theu 
nezzin.  V.  13,9;  8.  Joh.  21,  4. 

weih  [adj.],  schwach,  miählos,  klein- 
müthig;  vergl.  Notk.,  Ps.  8,  3:  kor&ta 
er  thera  uueichun  gilouba.  III.  6, 19;  s. 
Joh.  6,  6. 

weihhen  [sw.  v.\,  werde  weich,  er- 
weiche :  ruarit  thanne  smerza  thaz  stci- 
nina  berza,  biginnit  thanne  uueichßn, 
mit  riuuu  sih  irbleichen.  V.  6,37. 

Ir  -  uueichfin. 

-weihhu,  8.  gi-weihhu. 
weing  V  [interj.],  *.  wola. 
weinön  [sw.  v.],     1.  weine,  schluchze, 


jammere :  si  uueinöta  thär.  V.  7 ,  6. 
uueinötun  sc  lango.  IV.  26,  27.  sie 
uueinötun  lüto.  IV.  26, 7.  in  then  alten 
öuuön,  so  saget  thesan  uueuuon,  thär 
zaltaz  €r  ubarlüt  ther  druhtines  drüt; 
er  quad,  man  gihörti  uueinön  thesö  dati 
filu  höhen  stimmön  uulb'  mit  iro  kindon. 
I.  20.  27;  tunc  adimpletum  est,  quod 
dictum  est  per  Jeremiam  prophetam 
diccntem  (Jer.  31,  15):  vox  in  Raraa 
audita  est,  ploratus  et  ululatus  multus. 
Matth.  2,  17.  18;  man  hätte  Weiber 
und  Kinder  (s.  mit)  auf  diese  Weise 
weinen  hören,  nämlich  wie  die  Mütter 
in  Bethlehem,  für  die  Mütter  Bethle- 
hems alle  weint  in  prophetischer  Klage 
gleichsam  wieder,  wie  einst  bei  Eph- 
raims Wegführung  Rahel;  vergl.  Oen. 
36,  16;  thesd  däti  ist  adv.  Acc.  plur.; 
8.  dät;  stimmön  ist  Dat.  des  Mittels; 
s.  sprichu,  uuort  uueinönnes  smerza 
ruarto  mo  thaz  herza.  IV.  18, 40;  ein 
Schmerz,  der  weinen  macht,  bitterer 
Schmerz,  mag  mih  gilusten  uueinönnes. 
V.  7,21.  uuir  ftiarun  in  thesses  uuei- 
nönnes last.  V.  23, 104.  —  thaz  uueinön 
uuas  in  lengt  himilo  gizengi.  1.20,10; 
s  drinku,  gizengi.  —  Wornacht  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  thaz  mugun  uuir 
riazan  ioh  zen  inheimon  io  emmjzigeu 
uueinön.  1.18,12.  2.  beweine;  c  acc; 
iuih  selbon  uueinöt,  nueinöt  iu  kind 
ellu.  IV.  26, 32. 33;  *.  Luc.  22,  38.  sie 
uueinönt  thiö  langun  missidati.  V.  6,43. 
uueinötun  thaz  ser.  III.  24, 55.  thaz  mu- 
gun uuir  iamör  uueinön.  V.  9,20.  thaz 
uuib  uueinöta  thaz  ira  Hb.  III.  10, 1. 
uueinöta  then  bruader.  111.24,8.  —  c. 
reflex.  acc:  sih  uueinöt  thanne  thuruh 
thia  quist  al,  thaz  hiar  in  erdu-  ist.  IV. 
7 ,  37 ;  plangent  omnes  tribus  terrae. 
Matth.  24,  30. 

bi  -  uueinön.    ir  •  uueinön. 

weiso  [sw.m.],  Waise;  bildl.:  nilazu 
ih  iuih  uueison  ih  iuer  auur  uulsön. 
IV.  15, 47 ;  non  relinquam  vos  orphanos, 
veniam  ad  vos.  Joh.  14, 18.  ni  uuollen 
heim  uulsön,  uuir  uuönegon  uueison? 
1. 18, 24. 

weiz  [praet-praes.;  s  Bd  2,  111], 
weiss,  kenne;    a)  abs.:  hert  ist  gerstun 
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koines  hüt,  ist  ouh  sd,  ib  forn  iu  uuesta, 
sines  leibe»  krusta.  III.  7,26;  ich  habe 
schon  lange  geumsst;  oder:  erfahren; 
8.  Bens.  Namentlich  in  den  eingescho- 
benen Redensarten:  so  thü  aueist.  1. 25, 
23;  26,8;  II.  7,50;  9,98;  12,34;  1V.9,7; 
33, 24;  V.  5, 3 ;  11, 9 ;  12, 34. 58. 66. 9i.  so 
man  uueiz.  III.  17, 36;  20, 97 ;  IV.  13, 49. 
uuiztst.  III.  17, 13.  so  man  uuizzi.  IV 
31,  2.  wiztt.  III.  16,  13  VP,F  uuizlst 
uuiztst  äna  bäga.  II.  11,  65.  ginuisso 
uuiztt  äna  unän.  II.  23, 21 ;  V.  11, 12.  so 
er  uuesta.  II.  15, 20;  III.  11, 1;  8.  Zeitschr. 
f.  d.  A.  3y  187;  Denk™,  s.  322.  h)  c. 
acc.:  al  ist  iz  so,  thaz  uuizzun  uuir  gi- 
uuisso.  III.  10,35;  —  1. 19,26.  thaz  uueiz 
thiu  uuorolt  ellu.  III.  6,1.  thaz  uuizun 
uuir  alle.  III.  23, 9.  er  ekrodi  thaz  uuesti. 
III  23, 17  VP,  F  uuissi.  thaz,  uuanta  si, 
er  ni  uuesti.  III.  14, 40.  theiz  man  nihein 
ni  uuesti.  V.  17,7  VP,F  uuissi.  iz  mag 
man  uuizan.  V.  11,39.  ruarta  mih  in 
min  herza  thaz  ser,  thaz  ih  iz  er  ni 
uuesta,  so  g&hnn  thtn  firmista.  1.22,48 
VP,  F  uuissa.  ob  ih  giuuisso  iz  uuesti. 
1. 19,27  VP,  F  uuissi.  thaz  mannalth  iz 
uuesti.  V.  7,54VP,F  uuissi.  ni  uuänu, 
thaz  si  iz  uuessi.  1. 11, 34.  thaz  thü  iz 
baz  uuiztst.  II.  2, 15.  s6  ih  iz  allesuuio 
ni  uueiz.  H24.  uueist  al,  thaz  in  uuo- 
rolt ist.  V.  15,  31.  quad ,  es  uuiht  ni 
uuesti.  1II.4,40VP,F  uuisti;  —  III.  20, 
52  AT,  F  uuissi.  so  sies  uuiht  ni  uue- 
stun.  V.  10, 25.  thoh  sies  uuiht  ni  uue- 
stln.  II.  14, 98  VP,  F  uuissin.  ni  uueiz 
ih  uuiht  es  hiar  mör.  III.  6, 27 ;  —  II. 
8,39.  thü  thesses  uuiht  ni  uueist  II. 
12,54.  ih  uuiht  sultches  ni  uueiz.  IV. 
18,18.  thü  thes  girätes  uuiht  ni  uueist. 
III:  13, 22.  uuiht  ni  uuizut  ir  stn.  1. 27, 
58.  ni  uuesti  uuiht  thes  mannes.  IV. 
18,10  VP,F  uuissi;  s.  uuiht  —  zalt  in, 
thaz  er  then  man  ni  uuesti.  IV.  18, 16 
VP,F  uuissi;  s.  Bd.  2,  113;  —  IV.  18, 
30.  ni  uueiz  ih  inan.  111.16,65;  ego  scio 
eum.  Joh.  7,  29;  —  111.18,47.  thü  quls, 
thaz  thü  mih  s&r  ni  uuiztst.  IV.  13,33. 
bt  namen  uueiz  ih  thih  al.  V.  8, 37. 38; 
novi  te  ex  nomine.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
637.  ih  uueiz  thih  suntaringon.  V.  8, 40; 
non  te  generaliter,  sed  specialiter  scio. 


Alcuin.  in  Joh.  pag.  637.  —  guat  ioh 
ubil  uuesttn.  11.6,22;  —  11.5,18.  sie 
uuizun  thaz  guat  hiar  obana.  V.23,43. 
thoh  er  ni  uuesti  thaz  uuir.  111.25,33 
VP,  F  uuessi ;  —  III.  22, 14.  ib  uueiz 
unär.  I.  1,  87;  *.  uuär.  ni  uuizut  sin 
giuuanta.  111.16,64.  thes  namen  mie- 
stun sie  giuuant.  1. 14, 4  VP,  F  uuessmi. 
uuanta  ir  ni  uuizut  tbia  ztt.  IV.  7, 61 
VP,F  uuizztt;  quia  qua  nescitis  hora 
filius  hominis  venturuB  est.  Matth.  24, 
44;  s.  Bd.  2,  112  thaz  ir  uuiztt  mtna 
fart.  IV.  15, 14;  —  IV.  15, 16.  ni  uuiwn 
uuir  stnes  selbes  fuara.  III.  20,138.  ih 
uueiz  iua  herafart  V.  4,41.  thaz  herza 
uueist  thü  filu  baz.  1. 2, 15.  uuir  uuizun 
alla  stna  slahta.  111.16,57.  ni  brusti, 
ni  er  alla  fruma  uuesti.  IV.  15,39  VP,F 
uuissi;  8.  Bd.  2, 113.  thaz  uuir  uuizin 
then  thtnes  muates  githank.  111.17,19. 
in  muate  l&z  thir  iz  heiz,  uuanta  ih 
thtnan  namon  uueiz.  V.  8,32;  —  V.8,40; 
novi  te  ex  nomine.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
637.  —  then  dröst  uueiz  ih  in  thir.  III. 
10,29.  man  uuizzi  follon  in  thiu  then 
guatan  uuillon.  V.  25,40.  —  thü  uueist 
thir  selbo  anan  mir  thia  mtna  minna 
zi  thir.  V.  15,32;  über  den  Dat.  da 
Pron.  8.  erru.  ih  scal  thir  sagen  then 
hton  hebig  thing,  theih  mithon  oub  nfl 
uuesta.  II.  8, 14;  erfahren  habe;  s.  Jok 
2,  3.  so  pgtrus  thaz  thö  uuesta,  er  inan 
suntar  rafsta.  III.  13,  11  VP,  F  uuissa; 
vernahm;  8.  Matth.  16,  22.  Ebenso 
in  den  eingeschobenen  Redensarten: 
so  thA  iz  ni  uueist.  1.27,61;  11.12,43; 
V.  9,  27.     uuizzun  uuir  thaz.  III.  7, 5; 

IV.  5, 7;  s.  8am.  2.  uuizut  ir  thaz.  HL 
14, 102.  uuiztst  thaz.  III.  12, 28. 35;  IV. 
1,20;  V.6,62;  18,12;  23,126;  111.21,25 
VP,  F  uuiztt.  uuiztst  thü  thaz.  II.  21, 14; 
III.  11,  15;  23,  11;  IV.  1,  23;  V.  1,  38; 
9,  38;  12,  39.  80;  V.  23,  112.  229;  H106. 
uuiztst  thaz  gimuato.  V.  8, 16.  uuizist 
thaz  in  uuara.  III.  18, 66.  uuiztst  thaz 
in  alauuär.  111.4,9;  11,27;  14,80.  mii- 
ztstü  thaz.  V.  8,  17  VP,F   uuizlst  dn; 

V.  8,  21  V,  PF  uuiztst  thü;  V.  23,  268 
VP,  F  uuiztst  tu.  uuiztt  thax.  II.  21, 15; 
III.  15,29;  20,37.  uuiztt  ir  tha».  11.20, 
13;  111.18,64;  den  Imp.  ausdrückend 
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wie;  11.21,15;  23,21;  18,7;  111.15,29; 

16,25.33.63;  «.  Bd.  2,  112  und  vergl. 

Grimm,  Qramm.  4,  84  und  gifitzu. 

giuuisso  uuiztt  ir  thaz.  11.22,37;  III. 

16,  25.  33;  18,  21.  52;  20, 17.  34;  22,  27; 

Y.  20, 101.    thaz  thü  uueist.  II.  22, 21. 

thaz  man  uueiz.  III.  7^31.    thaz  aoiznn 

nnir  zi  unftre.  H  127.    thaz  uuiztst  thü 

o  uuftru.  III.  5, 18  VP,  F  uuizzts.    thaz 

uuiztst  thü  giunftro.  V.  23, 92.   thaz  uui- 

ilst  thü  in  giuuisst.  111.24,27;  V.23,37. 

thaz  uuiztt  ir  giuutro.  111.23,22.    thaz 

ooiztt  ftna  zulual.  V.20,92.    ther  fater 

iz  gisuazta,  then  stnan  liobon  gruazta, 

qnad,  er  uuäri,  uueiat  es  mßr,  einego 

iinßr.  III.  13,50;   0.   erinnert  an  die 

gleiche  Erscheinung   bei  der  Taufe; 

s.  L  25, 17;  —  IIL  18, 43;  IV.  6,32;  V. 

1,46.     c)  mit  abhäng.  Satz;     *)  mit 

thaz:  uuizzun,  theiz  uuär  ist.  11.7,28. 

nnir  uuizun,  thaz  nnir  nan  blintan  bärnn. 

11120,89.    uuir  uniznn,  thaz  er  thes 

uuialt.  V.  1, 7.   giuuisso  nniztt,  theih  bin 

mit  in  Inzila  uutla.  IV.  13, 3.  thü  uueiat, 

thaz  ih  minna  haben  thln.  V.  15, 5.    thü 

na  eist,   thaz  ih  thih  minnön  dräto.  V. 

15,17.    nnest  er,  thaz  er  uns  fon  gote 

quam.  IV.  11, 9  VP,  P  uuiss.    thaz  uui- 

ztn  these  linti,  thaz  er  ist  heil  gebenti. 

L 10, 21 ;  —  II.  14, 121 ;  V.  12, 47.    nueiz 

ih,  thaz  got  ist  alles  thir  gilos.  III.  24, 

17;  -  II.  22,  27;  V.  11,38;  11,41.    thie 

liati  nnizun  fon  in,  theih  indaeo  ni  bin. 

IV.  21, 11;  aus  sich.  —  nnio  meg  ih 

uuizzan  thanne,  thaz  nns  kind  unerde? 

L  4, 55.   si  nueasa,  thaz  irn  thin  sin  gnatt 

nirzigi.  II.  8,  23;  —  IV.  11, 7.     ß)  ohne 

thaz:  ih  uueiz,  iz  got  unorahta.  1. 1,80. 

ih  nneiz,  thie  boton  rietun.  1.27,69.  ih 

uueiz,  thü  es  innana  bist  11.8,48.    ih 

uueiz,  er  thes  ouh  farta.  IV.  17,3;  — 

IV.  22, 1;  27, 5;  V^5, 5;  10, 9.   sie  uuizln, 

thü  mih  santfa.  III.  24, 96  VP,  F  nniznn. 

r)  mit  Pron.:  sie  nnestln,  nner  er  uuäri. 

V.9,12  VP,F  nnisstn.   ni  nneistü,  unaz 

ih  sagto  thir?  IV.  23, 35  VP,  F  uueiat  du. 

uuir  uuizun,  unaz  ther  scado  uuas.  II. 

6,56.    thoh  nuest  er,  unaz  er  es  dnan 

unolta.  III.  6, 20  VP,  F  uness.    ni  uuest 

er,  unaz  er  uuan.  IV.  24, 33.   ni  uueatun, 

unaz  aie  fuartun.  111.22,9  VP,F  uuea- 


sun.  uueiat  thü,  uueih  thir  redinon.  IL 
21,13.  —  <J)  mit  Fragepartikeln:  uuir 
uuizun,  uuanan  er  ist.  III.  16,55;  —  III. 
16,62.  uuir  uuoltun  uuizan,  uuär  thü 
biruuuis.  11.7,18.  ni  uueiz  ih,  uu&r  ih 
iz  anafahe.  V.  7, 24;  —  V.  10, 8.  uueiat 
du ,  uuio  ther  forasago  qutt.  V.  19, 21 
VF,  P  uueistü.  thaz  friunt  nihein  ni 
uuesti,  uuio  man  nan  firquiati.  V.  7,33 
VP, F  uuisai.  d)  mit  direktem  Satz: 
uuiztt:  ni  habön  ih  then  diufal.  III.  18, 
15;  8.  Joh.  8,  49.  uuiztst  äna  bäga:  ni 
uuas  imo  thurft  thera  frftga.  II.  11,65. 
giuuisso  uuiztt  ir  thaz:  themo  diu  fei  o 
ist  iz  garaunaz.  V.  20, 101 ;  «.  Bd.  2, 112. 
e)  c.  acc.  und  folg.  Satz:  uueiz  ih  thaz 
giuuisso,  thaz  ih  thes  uuirdig  uuas.  H  13. 
giuuisso  uuizun  uuir  thaz,  thaz  uns  iz 
harto  uuola  saz.  III.  26, 31 ;  —  theiz  atd 
uuftr  Itchamo  uuas.  V.  12,  12.  uuiztt 
thaz,  theih  fon  mir  selbemo  ni  quam. 
III.  16, 63.  thaz  Jbher  liut  uuesti  thaz, 
theiz  imo  filu  zorn  uuas.  IV.  19,59  VP, 
F  uue8si.  thaz  uuesta  iüdas,  thaz  druh- 
ttn  giuuon  uuas.  IV.  16, 9.  ioh  man  thaz 
uuesttn,  thaz  krist  stnant  ir  thdn  resttn. 
V.4,29VP,F  uuisstn.  drank  er,  er 
uuiht  es  thoh  ni  uuesta,  theiz  uuas  fon 
uuazare  gidftn.  11.8,39.  —  thaz  det  er, 
thaz  thü  iz  uuessts,  thih  tharaingegin 
ruatia.  11.3,61.  -7-  uuir  uuizun  thaz  gi- 
zami,  thaz  thü  fon  gote  quftmi.  IL  12, 8. 
uuir  uuizun  alle  thaz  gimah,  thaz  got 
zi  moyae8e  sprah.  IIL  20,  135;  —  III. 
25,29.  thaz  nuorolt  nujzzi  thaz  guat, 
thaz  krist  irstuant  IV.  37, 32;  s.  guat 
s.  249  \  Ebenso:  uuiztt  thesa  dftt,  thaz 
si  in  iuih  gigät.  IV.  11, 43,  wo  das  Obj. 
des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz  ge- 
stellt. —  oba  ther  man  uuesti  thaz  un- 
giz&mi,  uuio  ther  thiob  quftmi.  IV.  7, 55 
VP,  F  uuisai.  giuuisso  uueiz  thaz  unser 
muat,  uuio  got  th£n  suntiggn  duat  III. 
20, 151.  uuizut  ir  thia  redina,  uuio  ther 
uuizzdd  giböt  IL  18, 9.  thoh  mag  man 
nuizan  thiu  iftr,  uuio  man  sin  zelit.  I. 
19, 28;  das  Obj.  des  Nebensatzes  ist  in 
den  Hauptsatz  gezogen,  ih  uueiz  thia 
gimacha  stnes  selbes  sacha,  uuio  iz  al- 
laz  fuar.  III.  23, 53.  nist,  ther  thia  (die 
Zeit  des  jüngsten  Tages)  gizeinö,  ni  st 


670 


weizu  —  w$nag-heit 


mtn  fater  eino,  odo  iz  uuizi  uuoroltman, 
uuanne  iz  sculi  uuerdan.  IV.  7,47;  oder 
ein  Mensch,  der  wisse,  thanne  uns  krist 
qaimit  heim ,  ni  uueiz  iz  in  anno  nihein, 
thes  kunnes  giz&mi,  nuanana  er  quämi. 
111.16,59.  —  In:  nü  uuizun  uuir,  uuaz 
iz  ist,  thaz  thü  in  unuuizzin  bist.  III. 
18,27  hängt  ein  Frage-  und  Objekt- 
satz ab.  f)  c.  doppeltem  acc:  uuir 
uuizun  inan  firdänan.  111.20,108;  —  H  11. 
thoh  sie  sih  uuesttn  reinan,  üzana  then 
einan.  IV.  12,21  VP,  F  uuissin;  s.  Bd.  2, 
282  \  uuir  beton,  thaz  uuir  uuizun  ala- 
uuär.  II.  14,65 ;  —  II.  12, 55.  Redensart : 
thank  uuizzan,  Dank  wissen;  e.  dat. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  thes  uuizun 
thank  thanne  rf chemo  manne.  III.  3, 27. 

fir-iraeiz.    antat  •nnels.     . 

"weizu  [sw.  v.] ,  zeige,  lasse  sehen, 
beweise;  a)  c.  acc*  thö  sprah  er  uuor- 
ton  heizen,  thia  kuanheit  uuolt  er  uuei- 
zen.  IV.  13, 40.  thie  zi  thiu  ginuizz&it, 
zi  heröst  ouh  nü  sizzent,  iz  ouh  nü  uuola 
uueizent  ioh  biscofa  heizent,  sie  kiesent 
uns  then  uutn  in  then  buachon.  II.  10, 14. 
Ebenso:  thie  ztti  sint  so  heilag,  thaz 
man  irzellen  ni  mag;  uuir  forahtltcho 
iz  uueizen  ioh  östoron  heizen.  1.22,4; 
iz  bezieht  sich  aufv.  3,  heizen  auf  ztti; 
oder?  wir  feiern  es  (das  Fest;  dieifesti. 
Luc.  2,  42)  und  nennen  es  Ostern;  iz 
weist  dann  auf  ztti  und  ist  Obj.  zu 
beiden  Verben,  b)  mit  folg.  Satz:  iuö 
buah  uueizent,  thaz  man  ouh  gota  hei- 
zent. 111.22,494  euere  Bücherbezeugen; 
nonne  scriptum  est  in  lege  vestra:  quia 
ego  dixi,  dii  estis.  Joh.  10,  34. 

gl-uoaUu. 

wekujsw.  v.],  erwecke;  abs.:  ein 
ist,  thaz  man  uuekit,  fon  dötbe  man 
irqnickit;  theist  anderlth  gimaoha,  thaz 
man  zimboröt  thia  racha.  IV.  19, 37 ;  s. 
gimacha. 

Jr -analen. 

-weldi,  s.  wuast- weldi. 

welth  [pron.;  s.  Bd.  2,  368],  was 
für  ein;  a)  adj.:  nnelth  ruagstab  so 
fram  zellet  ir  in  thesan  man?  IV.  20, 10; 
quam  accusationem.  Joh.  18,  29.  gi- 
dua  mih  nute,  nuanana  lantes  thü  sts, 
uueltchera  giburti.  IV.  23,  32;  s.  Joh. 


19,  9.  fon  uueltchera  giburti  er  salin 
uurti.  11.4,23.  ist  seltsltai,  in  nuelicha 
uutsun  nuurti.  V.  12,9.  b)  subst.:  thö 
rietun  thie  ginöza,  sie  uuurfin  iro  losa, 
thaz  sie  mit  thiu  gizami,  uuelth  sa  (die 
Tunika)  imo.  nami;  ni  duemßs  uuertisal 
thes  uuerkes,  ther  löz  ther  rihtit  unsih 
al,  uueltches  aiu  uuesan  scal.  IV.  28, 12; 
cujus  sit.  Joh.  19,  24.  zalt  in  thes  gi- 
nuagi,  uuelth  es  io  giuuuagi.  V.9,55; 
s.  giuuahu.  —  Ueber  s6  uuelth  s.  d. 

welkSn  [sw.  v.],  werde  schlaff,  lasse 
nach,  welke  hin;  übertr.;  s.  iruuelk§n2: 
sd  thü  io  thär  langer  sizis  obana,  eö 
thir  tber  abaho  githank  uuelköt  m& 
&na  uuank.  III  7,82;  8.  sizza. 

Ir-nnelkSn. 

wellu  [sw.  v.],  wähle  aus,  erwähle; 
c.  acc.:  uuant  er  se  selbo  uuelita.  IV. 
15,  53. 

fr-nnelln. 

welpf  [st.  m.],  Hündhin:  gilechönt 

thoh  thie  uuelpfa,  theist  laba  in  ioh 
helpfa,  thero  brösmöno  sih  fullent,  tbie 
fon  then  disgin  fallent.  III.  10, 37;  s. 
Matth.  15,  27. 

-weltig,  s.  gi-  weit  ig, 

-welzu,  s.  bi-welzu,  thana-welzu. 

wenag  [adj.],  unglücklich,  elend, 
bemiUeiaenswerth,  armselig,  kläglich: 
loug  ther  uuenego  man.  1. 17, 51.  uuaz 
uuan  ther  uuenego  man?  11.6,24;  IV. 
22,18;  8.  Musp.  66.  yruuehsit  i&mar- 
Itchaz  thing  ubar  thesan  uuoroltring  in 
uuenegeru  fluhti.  IV.  7, 12.  uuir  uuSoe- 
gon  uueison.  1. 18, 24.  rou  thiü  stno 
guatt  thie  uuenegun  liuti.  IV.  12,3.  thü 
mohtts  einan  ruam  mir  giduan,  mit 
therao  brunnen  mih  uuenegun  gidrank- 
ttst.  II.  14, 44.  thär  sint  thie  andere  alle 
in  uutaegemo  falle.  V.20,57.  Subst: 
thaz  er  thie  uudnege  ni  finde  so  firdine. 
I.  23, 7.  quement  thara  (an  den  Ort 
des  Gerichtes)  ouh  thanne  thie  un&ie- 
gun  alle,  thie  Mar  gidatun  then  iro 
muatuuillon.  V.  19,5. 

wenag-heit[stf.],  Elend,  Unglück: 
hermido  ginöto  ioh  uuenagbeiti  drito, 
thes  ist  ther  dag  al  folltr.  V.19,29; 
dies  miseriae.  Soph.  1, 15.    iu  quement 


wenag-  lth  —  wentu 
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nob  thie  ztti  thera  nu&iegheiti.  IV.  26, 
39;  vergl  Luc.  23,  29. 

wenag-lih  [adj.],  betrübend,  Trauer 
erregend:  ioh  kQmtun  thid  uugnagltchun 
diti.  IV.  26, 10.    Davon  : 

wönag-ltcho  [adv.],  Betrübniss  er- 
regend, bejammemswerth:  klagöta  thia 
dobter  unenagltcho.  III.  10, 14.  uueinönt 
thiö  langun  missidäti,  thaz  sie  sih  er 
ni  klagötun,  BÖ  uuönaglicho  lebötun. 
V.  6, 44. 

w6ng  P  [interj.],  8.  wola. 

wenku   [sw.  v.],        I.    persönlich; 
1.  fehle,  mangle;  c.  dat.:  eigun  sie  iz 
bithenkit,    thaz  sillaba  in  ni   uuenkit. 
1.1,23.     then    gnaton   uuin  uns   spa- 
röta,  ther  furdfr  uns  ni  uuenkit.  ILIO, 
20.  ther  se*  nari  sär  thö  sankta,  s6  imo 
ther  huga  uuankta;  ni  druag  inan  thaz 
ratual,  s6  thiu  gilouba  ubaral.  ÜI.8,39; 
8.  Matth.  14,  30.       2.  ermangle,  ent- 
behre;    a)  c.  gen.  der  Sache:  iung&r 
ioh  alter  thärana  sf  er  gizaltßr;  so  uulto 
80  gistge  ther  himil  innan  then  s6,  bürg 
nist,  thes  uuenke,  noh  barn,  tbes  io  gi- 
thenke,  thaz  es  io  irbalde*.  1. 11, 13 ;  die 
rieh  dem  entzieht;  das  Relativum  ist 
ausgelassen;  s.  ther  s.  609h.    b)  c.gen. 
des  Pronomens  und  folg.  Satz:  ni  nuäni, 
ri  ouh  thes  uuangtl,  ni  si  thar  giscankti, 
thaz  iz  al  gizämi  druhttne  biquämi.  IV. 
2,11;*  dass  sie  des  ermangelte,  das 
vermied,  zögerte,  dass  sie  dort  ein- 
schenkte; s.  ni.    ni  spr&chun,  thie  sind 
guatl  nantun,   uuorton  offonoro,   thaz 
heröti  sullh  ni  abahöti  ioh  iagillh  thes 
uuangti,  in  flantscaf  ni  giangti.  III.  15,51. 
3.  lasse  fehlen,  versage;  c.  dat.  der 
Person  und  folg.  Satz:  mir  iagillh  io 
uuangta,  tbes  ih  in  iuih  thingta.  V.  20, 
109.       4.  schwanke;  büdl.:  er  yrriht 
iz  (thaz  stnes  llchamen  hüs)  sciaro  ioh 
harto  filu  ziaro  thes  thritten  dages,  so 
er  gihiaz;  er  al  iz  umbithahta  ioh  fastOr 
gistätta,  giuuäro  ist  thaz  bithenkit,  theiz 
elichör  ni  uuenkit  11.11,52;  damit  es 
fernerhin    nich£    schwankt,    Schaden 
nimmt,    thaz  er  se  hiar  Ißrit,*  theist  zi 
uns  gikerit;  ni  mugun  uuir  thar  uuen- 
ken,  uuir  sculun  iz  bithenken.  1.24,16; 
wir  können  hierin,  dass  die  Worte  bei 


Luc.  3,  11  fg.  auf  uns  Bezug  haben, 
nicht  schwanken,  nicht  zweifelhaft  sein. 
—  er  deta,  thaz  halze  Iiafhn,  er  due, 
theih  hiar  ni  hinke,  tbes  senses  onh  ni 
uuenke.  III.  1,14;  er  mache,  dass  ich 
mich  hier,  im  Evangelienbuche  nicht 
schwankend  ausdrücke,  in  Betreff  des 
Sinnes  auch  nicht  schwanke,  theist 
giböt  mtnaz  zi  iu,  ir  iuih  minnöt  untar 
iu,  ioh  iagillh  thes  thenke,  thero  min- 
nöno  ni  uuenke.  IV.  15,52;  s.  Joh.  15, 12. 
5.  weiche  aus,  beuge  aus:  gistnant  gener 
thenken,  thaz  er  uuolti  uuenken;  thoh 
sluag  er  imo  in  nufira  thana  thaz  zesua 
öra.  IV.  17, 5.  6.  allg.;  weiche,  wende 
mich:  ther  geist  ther  bläsit  stillo,  thara 
imo  ist  muatuuillo;  er  thanana  ni  uuen- 
kit, sösö  imo  rät  thunkit.  11.12,42;  sed 
non  scis,  unde  veniat  et  quo  vadat. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  491.  II.  unper- 
sönlich; es  fehlt,  es  mangelt;  a)c.dat. 
der  Sache:  th&r  gisah  er  ein  an  altan 
kümigan  suäro  iu  managero  iäro; 
uuangta  zuein,  thero  iäro  fiarzug  ni 
uuas,  thaz  er  lag  in  therao  selben  s§re. 
III.  4, 17;  erat  autem  quidam  homo  ibi, 
triginta  et  octo  annos  habens  in  infir- 
mitate  sua.  Joh.  5,  5.  b)  c.  gen.  der 
Sache;  wem?  etwas  mangelt,  steht  im 
Dat.:  thaz  (uuazarj  uuoraht  er  thär  zi 
uufne,  thaz  man  thes  io  koröti,  thie 
sehs  zfti  uuorolti,  —  in  guates  nio  ni 
uuangta  —  mit  uutsduamu  drankta.  II. 
10,  6;  dass  er  die  sechs  Weltalter  — 
es  fehlte  ihnen  nie  an  etwas  gutem  — 
mit  Weisheit  erfüllte. 

bi-nnraku.    fi-naenka. 

wenne  F  [adv.],  *.  wanne. 

wentu  [sw.  v.],  1.  kehre,  wende, 
drehe;  a)  eigentl.;  c.  acc.;  wohin f 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  sie  ougun 
zi  imo  uuentent.  V.  20,61.  b)  übertr.; 
a)  allg.;  c.  acc.;  wohin  t  wozu? 
aa)  durch  die  Präp.  in  c.  acc:  bifalah 
thie  thegana  in  stnes  fater  segana,  thaz 
er  mo  sie  gihialti,  nnz  er  selbo  fon 
döthe  irstuanti,  er  sie  thanne  santi,  in 
thionöst  stnaz  uuanti.  IV.  15,  64;  be- 
stimmte, beschied ,  verwendete  zu  mei- 
nem Dienst;  s.  Joh.  17 ',  11.  nö  scal 
ih  iuih  senten,  in  thionöst  mtnaz  uuenten. 
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Y.  16,21;  der  Acc.  ist  zu  ergänzen; 
8.  Marc.  16,  15.  thanne  ih  santa,  in 
mtn  ärunti  iuih  uuanta.  IV.  14, 1;  8.  Luc. 
22,  35.  —  nü  sie  iz  in  thaz  uuentent, 
tfien  gruanan  boum  sns  suuentent  IV. 
26,49;  wenn  sie  es  nun  dahin  kehren, 
bescheiden,  bestimmen,  anordnen;  pleo- 
nastisch  zur  Hervorhebung  des  folgen- 
den Begriffes.  Ebenso  in  der  Redens- 
art: in  forahtun  uuenten,  besorgt  sein : 
ni  suorgöt  fora  themo  Hute,  in  forahtun 
ni  uuentet,  uuaz  ir  in  antuuurtet.  IV. 
7,22;  s.  Marc.  13,  11;  oder  ist  in  fo- 
rahtun adverbial  aufzufassen  f  ängst- 
lich; s.  V.  20, 8.  bb)  durch  die  Präp. 
zi  aa)  c.  dat.:  farämds,  80  thie  ginöza, 
andara  sträza,  then  uueg,  ther  unsih 
uuente  zi  eiginemo  lante.  1.18,34;  der 
uns  führt,  geleitet,  ßß)  c.  instr.  beim 
Pron. :  mir  limphit,  thaz  ih  thenke,  theih 
slnu  uuerk  uuirke,  thes  mih  zi  diu 
uuanta,  hera  in  uuorolt  santa.  III. 20, 14; 
dazu  bestimmte,  cc)  durch  eine  Par- 
tikel: inannillh  nü  loufe  zi  themo  doufe, 
thara  inan  krist  thö  uuanta  ioh  selbo 
tharasanta.  III.  21, 24;  wohin  ihn  Chri- 
stus beschied.  —  c.  reflex.  acc.;  wo- 
hin? a)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
zi  themo  neuesten  sih  uuanttn.  11.8,37; 
s.  Joh.  2,  7.  b)  durch  eine  Partikel: 
uuara  mugun  uuir  unsih  uuenten?  IV. 
9,5;  s.  Luc.  22, 8.  ß)  spec;  verändere, 
wandle  um;  c.  acc:  er  irbleicheta  ioh 
farauuun  er  uuanta.  I.  4,  25.  thlnes 
anluzzes    farauua    ni    uuenti.   1. 5, 18. 

2.  wende  ab,  wälze  ab;  c.  acc.;  von 
wem?  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
thö  irfirta  er  uns  m6r  thaz  guat,  thaz 
er  lougnen  gistuant,  ioh  fon  imo  iz 
uuanta,  thaz  uulb  iz  anazalta.  II.  6,42. 

3.  neutral;  wende  mich,  kehre  um: 
ouh  uuidorort  ni  uuantln,  ßr  siro  zins 
gulttn.  1.11,21;  sie  sollten  nicht  heim- 
kehren; auffordernder  Conj.;  s.  II.  6, 
11;  11,21;  V.15,26,  zellu  und  akai. 

ana-auentu.  bi-aneato.  gi-unenta.  hera- 
uuentu.  ir-nuentu.  thanauuentu.  thara- 
traenta. 

•wer,  s.  gi-wer. 

wer  [pron.;  *.  Bd.  2,  365],      I.  in- 
terrogativ;   wer;        1.  abs. ;     a)  in 


direkter  trage:    uuenan    suachet  ir? 

IV.  16,36;  quem  quaeritis?  Joh.  18,  4. 
uuenan  suachistü  s&r?  V.  7, 19.  uuer 
ist  therßr  man?  IV.  4, 61;  quis  est  hie? 
Matth.  21,  10.  uuer  ist  iz  druhtin? 
111.20,175;  quis  est  domine?  Joh.  9,36. 
uuer  findit  untar  manne?  II.  17, 8.  uuer 
ougta  iu?  1.23,37;  quis  ostendit?  Luc 
8,  7.    uuer  mag  uuanen  druhtin  thes? 

V.  20,83.  uuer  hörta  io  thaz  gimah? 
III.  20, 147.    uuer  ist,  thes  hiar  thenke? 

III.  16, 30;  s.  ther  s.  609\  uuer  ist  hiar 
untar  iu,  thaz  mih  ginenne  zi  thiu?  III. 
18,3;  Consekutivsatz  statt  Relativsatz; 
s.  III.  17,39  und  ther  s.  609\  uuaz 
nutzen  sie  imo?  IV.  26, 16.  uuaz  qats 
thü  fon  themo  man?  111.20,71.  uuaz 
quft  fon  mir  ther  liutstam?  nuer  que- 
dent  sie,  theih  sculi  sin?  III.  12, 7. 8; 
quem  dieunt  homines?  Matth.  16,  13; 
uuer  ist  aus  dem  Nebensatze  in  den 
Hauptsatz  gestellt,  oba  ther  scal  sin 
in  beclie,  ther  armön  bröt  ni  breche, 
uuaz,  ther  inan  niUiaz  habßn  stnaz.  V. 
21, 6 ;  zu  uuaz  ist  scal  sin  zu  ergänzen; 
8.  uuisu.  uuaz  duit  iro  frauill  mlnera 
nidirt?  V.25,77.  uues  meg  ih  fergdn 
me>a?  V.  25,36.  —  uuaz?  uues?  wie? 
wozu?  warum t:  uuaz  mag  ih  sagen 
thanana?  II.  1, 12.  uuaz  mag  ih  qoe- 
dan  mera?  1. 22, 52.  uuaz  mag  ih  zellen 
thir  ouh  mer?  11.14,29;  —  IV.  24, 12; 
V.  19,30.  uuaz  mag  ih  zellen  thir  es 
mer?  III.  2, 4;  23,13.  uuaz  zellu  ih  thir 
es  m€ra?  IV.  9, 25;  8.  mer  s.  391 \  uuas 
eiskön  uuir  es  möra?  11.3,50;  *.  mer 
uuaz   uuollet  ir  es   mera?  111.20,125; 

IV.  23, 10;  s.  mer  s.  393  \  uuaz  uuollet 
ir  nü  thes?  III.  20, 123;  in  der  Hin- 
sicht, uuaz  mugun  uuir  thesses  duan? 
III.  25, 7;  s.  duan  s.  82*.  uuaz  scal  es 
nü  so  zi  frägenne?  III.  20,  124.  uuax 
drifit  sulih  zi  uns  zuein?  11.8,17.  auss 
skel  iz  sin  ?  II.  7, 16.  uuaz  kriste  scolti 
thaz  bröt?  II. 4,42.  uuaz  scolt  ih  thanne? 

V.  23, 239.  uuaz  hilfit  nü  then  muadon 
man?  III.  13,31.  uuaz  duast  thü,  man, 
hiare?  IV.  18, 13.  uuaz*uu&niat,  thaz  er 
uuerde?  1.9,39.  uuaz  uuänet,  unerde 
themo  umbiderben  uualde?  IV.  26, 51. 
uuaz    missiquedan    uuir?    III.  18,  13; 


wer 


673 


*.  missiqmdu.    uuaz  uuan  ther  uuönego 
man?  IL  6,  24;  IV.  22, 18;  —  II.  6,  39. 
nues  scouuöt  ir  tbär?  V.  18,  3;   quid 
aspicitis?  Act.  apost.  1, 11.  —  uuaz  ist 
so  hebigaz?  1.22,53.    uuaz  uuäri  racha 
mtnu?  III.  17,  61.    thaz  ih  thoh  uuaz 
thionestes  gidäti  themo  lieben  manne; 
iraaz  uulri   mir  thanne?  V.  7,42;  was 
wäre  das  für  mich!  wie  glücklich  wäre 
ich!  was  für  ein  Glück  wäre  das  für 
mich !  s.  IL  1 1, 24 ;  III.  20, 65.    Ebenso  : 
nueist  (=  uuaz  ist)  iuer  redina?  V.  9,13; 
qni  (quid  V)  sunt  hi  sermones?  Luc. 
24,  17.    b)  in  indirekter  Frage:  ih 
sagßu  tbir,  uner  thaz  lioht  ist.  IL  2, 15. 
oba  thü  irknätts,  uuer  thih  bittit.  IL 
14,24.  thü  höris,  uuaz  sie  nennent.  IV. 
19,40.    uuir  uuizun,  uuaz  ther  scado 
unas.  IL  6,  56;  —  III.  18, 27;  22,9.    ni 
nnest  er,  uuaz  er  uuan.  IV.  24, 33.   thoh 
nuest  er,  uuaz  er  es  duan  uuolta.  III. 
G,20.    ni  uueistQ,  uuaz  ih  sagön  thir? 
IV.  23, 35.    thö  er  gisah,  uuaz  thiö  un- 
dan  uuorahtun.  III.  8, 38.  sie  imo  redi- 
nötun,  uuaz  flies  alle  hörtun.  III.  12, 9. 
tbaz  suach  er,  uuaz  mennisgon  io  uuo- 
rahtun. V.  20, 8."  sie  manöta,  uuaz  thes 
ther  uuizzöd  saget  a.  III.  22,48.  gi seein ta, 
aoaz  er  mit  thiu  meinta.  111.24,59.    in 
forahtun  ni  uuentet,  uuaz  ir  in  ant- 
nourtöt.  IV.  7, 22.    zeinta ,  uuaz  er  mit 
thiu  meinta.  IV.  11,40;  —  III.  7, 33.   nim 
gouma,  uuaz  thaz  meinit.  V.  1,26.    bi- 
gondun  thingön,  uuaz  es  thiö  buah  quä- 
tun.  V.  10, 28.    zalta,  uuaz  sie  imo  alle 
uuizun.  III.  16,  32;  —  III.  22,  52.    zelit 
tbir  iz  lücas,  uuaz  iro  thing  uuas.  III. 
13,53.    zalta,  uues  er  fualta  ioh  uuaz 
thär  inan  ruarta.  III.  20, 110.   uuir  scu- 


meinti.  I.  22,  56;  —  V.  12,  53.  54.    nim 
gouma,  uuaz  er  uuolti.  11.4,41.   irzelist, 
uuaz  iagillcher  däti.  11.9,22.    thaz  ih 
gizalti,  uuaz  er  hera  uuolti.  1.27,54; 
«.   uuillu.     zalti,   uuaz   mannes   herza 
uuolti.  IL  11,66;  —  III.  17,18;  IV.  5, 3. 
thaz  ih  gizeine,  uuaz  thiu  thtn  gouma 
meine.  III.  7, 3.  ther  firstuanti,  uuaz  er 
mit  thiu  meinti.  IV.  12, 45.   eiscöta,  uuaz 
thiu  uuorolt  quäti.  I1L12,3.4;  —  IV. 
Iß,  44.    biginnent  scouuön,  uuaz  er  in 
irdeile.  V.  20,  64.     thaz  er  biscouuöti, 
uuaz  man  imo  däti.  IV.  18, 2. 3.  sie  ouh 
thaz  ruzln,  uuaz  sie  imo  uuizzln.  IV.  26, 6; 
sie  weinten  darüber,  was  sie  ihm  vor- 
warfen,   sie  sprächun,  uuaz  si   thara 
uuolti.  V.  7, 17.    uuillu  gimeinen ,  uuaz 
thie  engila  bizeinön.  V.  8, 1 ;  —  III.  21, 2. 
bigin  uns  redinön,  uuemo  thih  uuolles 
ebonön,  uuenan  thih  zellös.  III.  18, 35.36. 
forspötun,  fon  uuemo  er  sulih  quäti.  IV. 
12, 16. 17.    uuaz,  thunkit  thih,  s!  themo 
man.  V.  21, 14.     uuaz,  uuänist,  themo 
irgange,  ther  anderan  rouböt.  V.  21,10. 
Ebenso:  theih  ouge,  uueih  fon  thir  nam. 
IL  8, 18.   uueist  thü,  uueih  thir  redinön. 
IL  21, 13.  —  hugi,  uueih  (=  uuaz  ih)  thir 
sagöti.  1. 3, 29 ;  «.  1. 12, 26.       2.  c.  gen.  ; 
was  für?  welch  f:  uuer  ist  manno  in 
lante?  V.  19,38.   uuaz  ungifuaro  thtnaz 
ist?  V.  7,20.    uuaz  uuuntoro  ist?  V.  12, 
26.     uuaz  ist  thaz  sullchcs?  V.  9,  21; 
von  der  Art.  —  gidua  unsih  uuts,  uuer 
thoh  manno   thü  als.  1.27,37.    uuärun 
frägönti,  uuaz  zeichono  er  in  ougti.  IL 
11,32.       IL  relativ;  das,  was:  sär  so 
thaz  irskfnit,  uuaz  mih  fon  thir  rfnit. 
IL  8, 19.  thaz  stnu  uuort  gimeinent,  uuaz 
thisu   uuerk  zeinent.  1.27,52.    thaz  er 


ther  diufal  bisueih  then  öriston  man. 
II.  5, 1.  —  irfrägen,  uuer  er  uuäri.  1. 27, 
12;  —  IL  4,  5.  46;  III.  4,  39;  14, 30.34; 
16, 12;  IV.  lg,  30;  19,  74;  V.  7,  48.  ni 
hört  er,  uuer  ther  fater  uuäri.  IL  4,26; 
—  L90;  1.1,121.  sagÖ,  uuer  thir  däti 
thia  mäht.  111.20,44;  —  111.20,85;  IV. 


iun  uns  kören  thaz  zi  muate,  mit  uuiu  thaz  gihörti,  uuaz  druhtln  thes  giquäti. 


IV.  22, 2.  —  Vorausgestellt:  uuaz  fora- 
sagon  zellent,  er  uns  iz  zalta.  III.  7, 45. 
uuaz  er  hiar  nü  qutt,  thaz  eigut  ir  gi* 
hörit.  IV.  19, 67.  uuaz  thaz  nezzi  zeinit, 
grögorius  er  spunöta  iz.  V.  14,19;  ebenso 
vielleicht  noch  in  anderen,  in  denen 
kein  correlatives  thaz  steht;  vergl.  1. 3, 


21,35.36.    sie  uuestln,  uuer  er  uuäri.  29;  12,26;  11.8,18;  21,13  und  H.9,87; 
V.9, 12.    sie  rietun,  uuaz  sies  uuoltfn.   III.  14,  4.       III.  indefinit;  subst;  et- 


III. 26, 7.    hugi,   uuaz  thaz  fers  singe, 
1. 12, 26.    ni  firnämun,  uuaz  er  mit  thiu 
Otfrid  III.  Glomr. 


was;    a)  abs.:  sprah  er  odo  deta  uuaz. 
11.4,22.    ther  fon  imo  saget  uuaz  HI, 
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16,19.  uuolt  er  thär  nnaz  irscaborön. 
IV.  2, 30.  sume  firnämun  iz  in  thaz,  thaz 
hiazi  er  io  then  uaorton  unaz  armen 
uuihtin  spentön  odo  er  thes  gisunni, 
zßn  östorön  nnaz  giuuunni.  IV.  12, 48. 49. 
b)  c.  gen.:  thaz  ih  thoh  in  thera  dötl 
nnaz  thionestes  gidäti.  V.  7, 41.  ioh  hiar 
onh  ni  firläze,  nnb  ih  es  uuaz  gigruaze. 
IV.  1,24;  etwas  davon;  8.  nub.  Vergl. 
ein,  thehein,  etheslfh,  sum,  sumillh, 
ethesuuer.  —  Ueber  bt  uniu  (bl  hin), 
mit  uuiu,  zi  uuiu  (zi  hiu,  ziu)  8.  die  Präp. 

ethot  -  uuer. 

werbu  [sw.  v.],  drehe  mich  um,  rolle 
um;  a)  eigentl.:  galtlga,  theist  in  fren- 
kisgon  rad,  thaz  sih  io  umbizerhit  ioh 
emmiziggn  uuerbit.  III.  7,  14.  thö  er 
deta,  thaz  sih  zarpta,  ther  himil  sns  io 
uuarpta,  thaz  fundanient  zi  houfe,  thär 
thiu  erda  ligit  Ute.  11.1,21;  das  Subj. 
steht  im  zweiten  der  parallelen  Sätze; 
s.  giladdn  und  duan  s.84*.  b)  Midi.: 
thin  (Galiläa  und  der  See)  meinent, 
nnio  sih  zerbit  ioh  thisu  uuorolt  uuer- 
bit, mit  ungumachu  sih  emmizigen  stö- 
zöt.  111.7,17. 

werd  [adj.],  geschätzt,  werth;  a)  abs. : 
ir  birut  mihi]  uucrda  salz  thercra  erda. 
II.  17, 1.  b)  c.  dat.:  obo  uuir  nnsib  min- 
nön,  s5  birnn  uuir  uuerd  mannon.  H 131. 
Redensart:  uuerd  stn,  Werth  haben, 
gelten;  c.  gen,:  thaz  utias  cngilo  uuerd 
ioh  himilrtches  nlles,  erdun  ioh  thes 
sßuues.  IV.  35, 15;  der  in  der  Erde  lie- 
gende Schatz,  der  Leichnam  Christi, 
hatte  den  Werth  der  Engel  und  des 
ganzen  Himmelreiches,  kam  an  Werth 
den  Engeln  gleich. 

werd  [stn.],  Werth:  nam  marta  nar- 
don  filu  diur&n  uuerdon,  thia  göz  si  in 
sine  fuazi.  IV.  2,  15;  libram  unguenti 
nardi  pistici  pretiosi.  Joh.  12,  3;  von 
hohem  Werthe;  Dat.  der  Beschaffen* 
heit;  s.  muat  8.  410". 

werden  [sw.  v.],  lasse  zu,  beliebe; 
c.  inf.:  er  unerd  unsih  gi bilden  io  zen 
goumön  sfnen.  III.  7, 89. 

gl*uuerdda. 

weren  [sw.  v.],  bleibe  brauchbar, 
halte  an:  nuärun  steinlnin  thiu  faz,  sia 


mohtun  uaerän  thes  thin  baz.  11.8,34; 
8.  unanta. 

wergin  [adv. ;  *.  Bd.  2, 396],     1.  an 

irgend  einem  Orte,  irgend  wo;  a)  ei- 
gentl. :  ni  fantun  sie  nan  uuergin  thär. 
1. 22, 22.  ni  tharf  es  man  biginnan ,  er 
uuergin  sih  giberge.  1.23,40.  ni  hört 
er  uuergin  märi,  uner  ther  fater  uuäri. 
11.4,26.  uuanta  thiö  zuä  linti  ni  eigun 
muas  gimuati  uuergin  zi  iro  maze  in 
einemo  fazze.  II.  14, 22.  gigiang  er  in 
zäla  nnergin  thär.  L  24.  er  deta  io  gnat 
uuergin  in  thorfon  ioh  in  burgin.  1Y. 
31,15.  thaz  flaut  io  mtn  nnergin  ni 
gifirö.  V.3,4.  uuäriz  allesuuär,  sliumo 
saget!  ih  in  fz  sär,  uuergin  thaz  gi* 
zämi,  so  ih  iuih  iz  ni  häli.  IV.  15, 10. 
b)  übertr.;  in  irgend  einer  Sache,  in 
irgend  einem  Stücke,  in  irgend  etwas: 
quädnn,  er  sih  drnhtlne  ebonOti  in  uuer- 
kon  io  gilichan,  noh  uuergin  missillchan. 
III. 5, 14.  2.  irgend  wohin:  ni  nicht 
er  nan  biruaren,  noh  uuergin  ouh  gi- 
fuaren.  II.  4, 107.  then  hugu  in  theo 
githankon  ni  läzet  uuergin  unankun. 
II.  21, 8.  uuanta  es  nist  laba  fnrdir,  er 
uuergin  megi  ingangan.  V.  19, 16. 

wert  [st.  f.],  Wehr:  ni  uuard  ther 
thär  funtan,  ther  uuolti  uuidarstaoUD, 
thaz  zi  thiu  gigiaugi,  zi  uner!  gifiangi 
11.11,28;  sich  zur  Wehr  setzte. 

werinbraht  [n.pr.]:  krist  halte  hart- 
muatan  ioh  uuerinbrahtan  gnatan.  Hlfö; 
s.  Bd.  1,  E,  43. 

weriu  [sw.  v.],  1.  kleide;  c.  act: 
salomön  ther  rtcho  ni  unätta  sih  gi- 
Itcho,  aö  ein  thero  blnomdno  thär;  nft 
er  thaz  sd  nnilit  unerren,  thaz  mithont 
Seal  irthorrßn.  11.22, 17;  quoniam  nee 
Salomon  coopertua  est  sicut  unnm  ex 
istis;  ßi  antem  foenum  agri  dens  sie 
vestit.  Matth.  6,  29. 30.  saug,  thin  nan 
unerita,  than  imo  frdst  derita.  1.11,45. 
-—  Womit  f  durch  die  Präp.  mit  c. 
dat.:  mit  un&ti  si  thär  unerita.  II. 4, 31. 
mit  uuäti  er  thih  io  nuerie.  11.22,2(1 
2.  vertheidige,  schütze;  c.  aec:  unerit 
er  inan  harto  filn  unasso.  IV.  17,11.  ni 
-sint,  thie  imo  deri£n,  in  thiu  nan  fran- 
kon  uuerito.  1. 1, 103;  «.  in  thiu,  irbltn. 
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—  Gegen  wen?    a)  durch  die  Prap. 

umdurc.dat.:  nist,  ther  uuidar  herie  so 

hereron  stnan  tmerie.  IV.  17, 7.    b)  im 

Dat.:  uuir  uuollen  thih  in  uuerien.  IV. 

13,54VP,  Firuuerien.  —  c.  reflex.  acc.: 

ni  bunsih   uuäfan   nerien,  gistän  uuir 

nnsih  nuerien.  IV.  14,  18;  s.  neriu  3. 

soso  ein  man  sih  scal  uuerien.  IV.  17, 13. 

ni  uuard  ther  thär  thö   funtan,    ther 

onolti  uuidarstantan,  thaz  zi  thiu  gi- 

giangi,  zi  uuer!  thoh  gifiangi;  in  imo 

sahun  se  ödo,  uuän,  gotes  kraft  sctnan, 

thaz  sie  thär  irforahtun,  bt  thiu   aih 

onh  ni  uueritqn.  11.11,30.  —    Womit? 

durch  die  Prap.  mit  c.  instr.:  iä  bistfi 

heiler,  nü  ni  suntö  thü  mör,  mit  thiu  thtn 

mnat  sih  nuerie,   thir  uuirs  ni  gibnrie. 

III.  4, 46;  dadurch,  dass  du  nicht  mehr 

sündigest;  8.  Joh.  5, 14.       3.  halte  ab, 

wende  ab,  vertheidige  mich  gegen  einen; 

c.  dat.;  vergl.  piohibebat  eum,  uuerita 

imo.  Tat.  14,  2:  uuir  eigun  znei  suert 

hiar;  ginuäg  ist  thär,  thiu  (die  Schwerter) 

rougun  urkundon  sin,  thaz  uuir  in  mu- 

gun   unerren.  IV.  14,  16;   *.  Beda  in 

Ijuc.  col.  428.      4.  verbiete,  verwehre; 

a)  c.  acte,  des  Fron,  und  folg.  Satz: 

thaz  man  sih  ni  firsuerie,  thaz,  uuän  ih, 

nnizöd  unerie;   mfnu  uuort  thiu  uuer- 

rent,  thaz  ir  s&r  ni  suerrent.  II.  19, 7. 8; 

«.  Matth.  6,  34.    b)  c.  dat.  der  Person, 

acc.  der  Sache:  si  quam,  so  thia  fart 

im  ni  uueritun  thia  daga,  thie  uuir  nü 

sagetun.  1. 14, 18. 

bi-oneria.    ir*aneria  F. 

werk  [st.  n.],  Werk;  a)  was  jemand 
thut,  Handlung,  That:  thiu  uuerk,  thiu 
ih  uuirku  in  namon  fater  mines.  III.  22, 
17;  opera,  quae  facio.  Joh.  10,  25;  — 

III.  22, 61.  thö  er  sullh  uuerk  uuorahta. 
II.  9, 56 ;  —  III.  20, 150.  ni  duan  ih  slnu 
uuerk.  111.22,59;  si  non  facio  opera 
patris  mei.  Joh.  10,  37.  läz  sia  thuan 
thiu  uuerk,  thiu  si  bigan.  IV.  2, 31.  thaz 
mlnu  uuerk  Butnän  ingegin  kreftin  slnen. 
II.  13, 18.  suntar  thie  siu  scounön  sih 
fora  gote  frouuön,  ioh  gote  thero  nuerko 
mannilth  githankö.  II.  17,24.  irstantent 
alle,  iro  uuerk  zi  irgebanne.  V. 20,26. 
nnsn    uuerk  thiu  gaganent  uns  hiare. 

IV.  31,9.  min  ähtet  ir  thuruh  thiu  uuerk 


mlnu.  III.  22, 39.  bigonda  er  gote  than- 
kon^mit  stnes  selbes  uuerkon,  sincn 
uuerkon  er  io  kleib.  H29. 30;  s.  klibu. 
thaz  deta  therö  uuerko  githig.  H36; 
8.  githig.  thaz  nist  bt  uuerkon  mtnen, 
suntar  bf  thlneru  ginäda.  1.2,45.  thia 
uuerk  firdtlö  minu  ginäda  thfnu.  II 14. 
mit  uuerkon  sih  gigarotfn.  1. 23, 13.  in 
thiu  uiierg  minu  so  ist  stark  gilouba 
thinu.  III.  10, 43.  firlih  uns ,  thaz  uuir 
thaz  thln  io  uuoll€n,  mit  uuerkon  io 
irfullSn.  11.24,30.  mit  uuerkon  bibräh- 
tun.  IV.  1,22.  thaz  uuerk  er  sitöta,  iz 
suazo  imo  gisageta.  IV.  11,26;  s.  sitön. 
thaz  selba  uuerk  uueltit,  er  ienaz  bnz 
giheltit.  II.  18, 17;  s.  giuueizu  ».  234*. 
6r  io  man  ni  gisah  thera  minna  gimah, 
thero  uuerko  er  uns  irböt,  thö  uns  uuns 
harto  sd  not.  11.6,50;  s.  gimach.  thaz 
slnu  uuort  gimeinent,  uuaz  thisu  uuerk 
zeinent.  I.  27,52;  8.  gimeinu  s.  203b. 
nist  er  thes  biginne,  thaz  sulth  bibringc, 
gilih  themo  unerke.  II.  12,  10;  ^  III. 
5,14.  uuir  unsih  muazln  samanon  zen 
gotes  drüttheganon ,  mit  uuerkon  filu 
rlche.  1. 28, 12;  s.  rfchi.  nü  niazen  uuir 
fridosamö  zlti  stnes  selbes  uuerkon.  L30; 
durch  Ludwigs  Verdienst;  Dat.  des 
Mittels,  der  Ursache;  s.  er  uns  ginädön 
stnen  riat.  L27;  gemäss,  nach  seiner 
Gnade;  vergl.  V.  25, 1.  uuir  sculun  thcs 
biginnan,  sulth  gras  io  thuingan,  ioh 
thiö  stnö  suazi  al  dretan  untar  fuazi, 
thaz  siu  mit  themo  uuerke  al  untar  uns 
irauelke.  III.  7, 67;  durch  diese  Hand- 
lung, dadurch  dass  man  es  unter  die 
Füsse  tritt,  uuanta  sie  iz  gisungun 
harto  in  edil  zungun,  mit  gote  iz  allaz 
riatun,  in  uuerkon  onh  giziartun.  1. 1, 
54;  was  Christi  Worte  uns  sagten  und 
seine  Trauten  uns  erzählten,  das  ziehe 
ich  alles  mit  Recht  vor  (dem ,  was 
Profanschriftsteller  gedichtet  haben), 
denn  sii  haben  es  in  edler  Sprache 
(8.  zungaj  besungen,  haben  alles  mit 
Gott  berathen,  auch  durch  ihr  Werk 
ausgeschmückt,  d.  h.  sie  haben  das, 
was  sie  nicht  aus  sich  ersannen,  schön 
ausgeführt,  indem  sie  es  in  Verse 
brachten,  eigun  uns  thiu  gotes  uuerk 
mihilaz  giberg.  V.  12,5;  *.  giberg,  thaz 
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werk 


s.  612\  thaz  uuarti  gotes  uuerk  sctnaz. 
IIT.  20, 12.  Öra  thesses  uuerkes  gab  ih 
iu  mines  thankes.  III.  14, 101 ;  *.  6fa  2. 
thiu  naht  quimit,  thaz  man  nist,  ther 
In  gähe  zi  uuerke  gifähe.  III.  20, 18; 
sich  zum  Handeln  anschicke,  etwas 
unternehme;  s.  gifahu.  —  er  after  uuor- 
ton  managen,  thaz  uuas  kraftltchaz 
uuerk,  so  giang  er  in  then  oliberg.  III. 
17,2;  #.  kraftllh.  deta  eino  er  uuerk 
alauuäru.  H  60.  ih  deta  ein  uuerk  mä- 
raz.  111.16,33;  —  1.7,10.  uuerk  guatu 
ioh  druhtlne  gimuatu.  11.20,3;  —  IV. 
6, 6.  uuerk  filu  hebigu  ist  iru  kundentu. 
1. 4, 62.  mit  uuerkon  filu  rehtön  ilet  sie 
(die  Wege)  gislihten.  I.  23,  28.  mäht 
lesan  io  in  ahtu  uuerk  filu  rehtu.  IV. 
5,60;  8.  ahta.  er  ougta  in,  bf  hiu  er 
heraquam,  mit  uuerkon  in  girihtl  bf 
stnera  öregrehtf,  mit  uuerkon  filu  follon. 
III.  14, 114. 115;  8.  girihtf.  uuio  er  iz 
er  gimeinta,  slnaz  dreso  deilta  untar 
stnön  scalkon  zi  suorgllchen  uuerkon. 
IV.7,72;  s.svorglth.  ingegin  fuarun  zön 
seltsänön  uuerkon.  III.  9, 2.  —  dua  thiu 
selbun  thing  ellu  giborganero  uuerko. 
11.20,6;  auf  verborgene  Weise;  in  abs- 
condito.  Matth.  6,  4;  Gen.  der  Art 
und  Weise;  8.  thing.  Ebenso:,  dato. 
III.  11, 3;  20, 120;  IV.  4, 72.  susllchero 
dato.  IV.  22, 26.  Buärlf chero  dato.  V.  23, 
136;  s.  dät  s.  69b.  quam  siu  forahtalu 
ioh  zalta  mo  thiu  uuerk  thär,  iah  stnes 
selbes  dato  thero  druhtines  uuerko  ioh 
iro  githanko.  111.14,43;  s.  dät  *.  68*, 
gihu;  aus  eigenem  Antriebe,  duet  mir 
thaz  gimuati  in  gibete  thräto  iues  sel- 
bes dato.  H152;  wie  es  euere  Art  ist; 
s.  mlnes  thankes.  111.14,101;  8.  thank, 
unthank.  ir  suuintet  sulichero  dato.  IV. 
26,48;  wenn  solches  sich  begibt;  die 
Art  und  Weise  ist  durch  die  Umstände 
bestimmt,  welche  die  Handlung  beglei- 
ten; 8.  suintu,  dät  8.  69  \  Ebenso:  thö 
er  uuard  zi  manne  älangera  inuater, 
gihaltenera  thiarnun.  V.  12,28.29;  non 
aperto  utero  virginis.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  637.  —  Neben  dät,  uuort,  gi thank: 
sie  sint  ubil  uuerko  ioh  thero  dato.  II. 
12, 89.  thö  zalta  in  thiö  däti ,  thes  sel- 
ben uuerkes  guati.  IV.  11,42;  8.  zellu, 


höru.  sehet  zi  iro  uuerkon,  scounot 
iro  däti.  IL  23, 11.  ih  ougta  in  gimuatu 
manigu    uuerk   guatu,   suazltchö  d&ti. 

III.  22, 37.  firliaz  ih  dräto  thero  druh- 
tines dato,  uuorto  ioh  uuerkes.  IV.  1,36. 
thir  thankön  mit  uuorton  ioh  mit  uuer- 
kon. 111.24,91.  mit  uuorton  mir  zeliU, 
so  uuaz  sih  mit  uuerkon  sitöta.  IL  14,88. 
er  spenit  unsih  zi  mihilemo  falle  in 
uuorton  ioh  in  uuerkon.  11.4,88.  bin 
suntig  in  githankon  ioh  leidlichen  uuer- 
kon. III.  17,60.  uuir  mugun  thero  uuerko 
ioh  fuazi  thero  githanko  thär  baldo 
anasezzen.  IV.  5,  56;  *.  mag  s.  376\ 
b)  was  geschah,  Thatsache,  Ereignis*, 
Begebenheit:  giloubömfo  thero  dato; 
uuir  sculun  auur  ah  tön,  uuir  uuola  iz 
ni  bidrahtön,  thaz  uuir  thiu  uuerk  eren, 
in  muat  uns  siu  gikören,  thaz  uuir  uuer- 
den  elilenti.  111.26,20;  s.  eren,  bidrah- 
tön. sie  eiscötun  thero  dato  fon  themo 
selben  uuerke  fora  themo  folke.  III.  20, 
120;  s.  dät  s.  69  \  sie  sint  fiuhtig  ther» 
däti,  irqueman  thero  uuerko.  111.26,46: 
8.  fiuhtig,  dät  s.  69 \  ther  sculdheizo 
irquam,  after  thesön  uuerkon  gistuut 
er  gote  thankön.  IV.  34, 16;  nach  den 
Ereignissen,  nach  dem,  was  bei  dm 
Tode  Christi  geschehen  war;  centurio 
viso  terrae  motu  et  his,  quae  fiebant 
Matth.  27,  54.  c)  Lage,  Zustand: 
druhttn  half  imo  in  nötlichen  uuerkon. 
L  25;  in  bedrängter  Lage;  s.  thing. 
d)  was  hergestellt  worden  ist;  1.  allg.; 
Ding:  uuas  uuerkes  thiu  (die  Tunika) 
gidänes  harto  seltsänes.  IV.  28, 6;  s.  gi- 
thank.  2.  Gewebe:  fand  sia  uuihero 
duacho  uuerk  uuirkento.  1. 5, 11.  3.  w 
Bezug  auf  die  Tunika:  ni  dufcm« 
uuertisal  thes  uuerkes.  IV.  28, 11.  undar 
uns  ni  fltzgn,  uuir  sulih  uuerk  tlizes. 

IV.  28, 14.  —  BML:  thiu  uuerk  bislhit 
si  (die  Liebe)  ellu,  si  iz  allaz  got« 
reisöt.  IV.  29, 25;  s.  bisihu.  4.  schrift- 
stellerisches Werk;  a)  allg. :  sin  sumi- 
liche,  thoh  in  thaz  uuerk  lfchö,  sie  thoh 
thes  argen  nemen  gouma.  V.  25, 71. 
ß)  spec;  das  Evangelienbuch:  er  ouh 
in  thesemo  uuerke  zeichau  stuaz  nnirke. 
III.  1, 10.  si  fruma  in  thesen  uuerkon, 
thaz  sies  gote  thankön.  V.25,25. 


werkön  —  wewo 
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werkön  [sw.  v.],  1.  thue,  handle: 
firdrib  fon  uns  allö  missidäti,  thiz  festinö 
uns  in  muate,  theiz  uns  irgS  zi  gnate, 
thaz  uuir  thärana  uuerkön  mit  uuakarön 
githankon  ioh  uuir  thaz  io  ahtön  mit 
lüteren  gidrahton.  11.24,35;  dies,  näm- 
lich was  deine  Worte  uns  vorzeichnen 
(s.  v.  27),  befestige  uns  im  Herzen, 
damit  wir  darnach  handeln.  2.  be- 
wirke, thue;  c.  acc;  so  er  thaz  thö 
uuolta  uuerkön,  ginädön  sinen  skalkon, 
er  unsih  heilt!  thuruh  not,  thaz  ther 
oliberg  bizeinöt.  IV. 5, 19;  thaz  weist  auf 
ginäddn  und  heilti;  mons  oliveti  sum- 
mus  spiritalium  distributor  gratiarum. 
Hrab.  Mauras  in  Matth.  pag.  117.  a. 

gi- uuerkön. 

wermu  [sw. v.],  c.  reflex. acc.;  wärme 
mich:  thär  stuant  pötrus  untar  in,  sih 
uuarmta  saman  thär  mit  in.  IV.  18,12; 
et  Petrus  stans  et  calefaciens  se.  Joh. 
18,  18. 

wernen  —  wernön  [sw.  v. ;  s.  Bd. 

2,  76],  1.  kämpfe,  suche  mich  frei 
zu  machen,  zu  vertheidigen ,  wehre 
mich;  a)  eigentl. :  er  sah  iz  (das  Schaf) 
thär  uuernön  in  brämdn  mit  then  hor- 
non.  II.  9,  60.  b)  bildl. :  druhttn  thö 
gihörta,  uuio  er  (der  Blindgeborne) 
thö  uuernöta.  III.  20, 169;  s.  Joh.  9,  35. 
2.  tappe  herum:  so  uuer  sd  dages  gen- 
git,  er  ni  firspirnit;  drof  ni  zutuolöt  ir 
thes,  biginnit  er  es  nahtes,  ni  er  blinti- 
lingon  uuerne.  III.  23, 38;  s.  Bd.  2,  66. 
-werön,  s.  gi-werön. 

'werre-salVP  [st.n.],  Widerstand: 
thaz  uulg  thü  thär  irhuabi  ioh  uuerre- 
s»l  ginuagi.  IV.  18,25  VP,F  uuertesal; 
*.  Joh.  18,  26. 

werni  [sw.  v.],  *.  weriu. 

-wert,  s.  ana-wert. 

-wert,  s.  gegin-wert. 

-werft,  s.  gegin-wertl. 

-wertig,  s.  gegin-wertig. 

"werti-sal  [st.  n.],  Verletzung:  thü 
däti  thaz  selba  uuertisal  thär,  uuanta 
ih  gistuant  thtn  uunrten.  IV.  18,23;  s. 
Joh.  18,  26.  theist  giuuis  io  sd  dag, 
thaz  man  giruaren  mag,  thaz  iz  mag 
uucitisal   irkoborön.  V.  12,34;  nam  et 


corrumpi  necesse  est,  quod  palpatur, 
et  palpari  non  potest,  quod  non  6or- 
rumpitur.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  637. 638. 
yrougt  uns  hiar  unser  druhttn  guato 
sih  zi  ruarenne,  thoh  inan  töd  ni  sculi 
ruaren  furdir  ioh  uuertisal  niheinaz  furdir 
irkoborön.  V.  12,39;  8.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  637.  638.  —  ni  duömös,  quädun  se, 
168!  uuertisal  thes  uuerkes.  IV.  28, 11; 
dixerunt  ergo  ad  invicem:  non  scin- 
damus  eam.  Joh.  19,  24.  —■  thaz  uutg 
thü  thär  irhuabi  ioh  uuertesal  ginuagi. 
IV.  18, 25  F,  VP  uuerresal. 

-werto,  s.  wi dar- wert o. 

-wertön,  8.  widar-wertön. 

-wertu,  8.  ir-wertu. 

wesan  [st.  n.],  Sein:  ist  unker  zueio 
uuesan  ein.  III.  22, 32;  ego  et  pater 
unum  sumus.  Joh.  10,  30.  ih  sagen  iu 
in  uu&r  min,  er  imo  so  ist  thaz  uuesan 
mtn;  uuärun  ztti  minö,  ör  uuurtln  io 
thiö  slnö,  min  uuesan,  uuiztt  ir  thaz, 
ör  imo  filu  rümaz.  111.16,61.64;  s.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  536. 

wesini  [st.  f.],  Wesenheit,  Natur: 
iamör  uuestfn  thie  sine  holdon,  thaz 
er  in  natura  uuas  selbo  ther  zi  uuäru, 
thera  örerun  unesint,  so  iz  er  sah  stn 
gidigini.  V.  12,50;  ejusdem  naturae.  Al- 
cuin. in  Joh. pag.  637;  s.  selb  s.  51  lh. 

wetar  [st.n.],  Sturm:  uuas  in  herti 
thaz  uuetar  in  theru  ferti.  III.  8, 14;  erat 
enira  contrarius  ventus.  Matth.  14,  24. 
thö  uuard  in  theru  stulll  thaz  uuetar  filu 
stilli.  111.8,48;  cessavit  ventus.  Matth. 
14,  32.  —  Im  Plur.:  so  sie  in  thaz  seif 
gigiangun,  sie  uuetar  sär  bifiangun.  III. 
8,11;  vento  magno  flante.  Joh.  6,  18; 
vergl.  Iwein.  674. 

wewo  [sw.m.]  —  wewa  [stf.;  s.  Bd. 
2,  245],  1.  Leid,  Schmerz:  in  thön 
alten  öuuön  so  sagöt  thesan  uueuuon. 
1.20,25.  zalt  er  in  sum  siban  uuö; 
uuanta  sie  al  firliazun,  bl  thiu  zalt  er 
in  then  uuöuuon.  IV. 6,52.  uuöuuon  gab 
manne  zi  drinkanne.  V.  8,56.  si  kla- 
göta  ira  uueuua  bl  ira  dohter.  III.  10, 6. 
sie  sint  thanne  in  uueuuen.  IV.  7,31. 
zi  uueuuen  uuard  uns  iz  kund.  II.  6, 25. 
hiar  ist  io   uueuuo  ioh  allö  ztti  sörö 
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-  wia-lih  —  wibu 


ioh   stunta   filu    suärö.  V.  23,  91 ;   über 
den  Sing,  den   Verbums  s.  fliuzu.    er 
gistuant   uns   meiön  then  managfaltan 
uueuuon.  II.  6, 35.    unsih  ecolti  irlärßn 
thcs  managfalten  uueuuen.  V.  9,32.    ni 
sie  sih  müen   mit  managcmo  uuSuuen. 
V.  23, 153.    thö  sprah  thara  ingegini  thiu 
menigi,  liazun   üz   thes  selben  mnates 
uueuuon:  thfi  habes  then  diufal  in  thir. 
111.16,28;  s.  Joh.  7,  20;  den  Grimm, 
den  sie  im  Herzen  hatten.  —  thär  brin- 
nent  sie  unz  in  euuon  ioh  cigun  iamer 
uueuuon.  V.  21, 23.  thultent  sie  in  euuön 
then  managfaltan  uu&uuon.  11.4,90.   so 
kraftlichan  uueuuon  thultit  er  in  euuön. 
IV.  12, 27.    sculi  thulten  thes  helliuutzes 
uueuuon.   V.  19,  18.        2.    Verderben: 
thaz   sie  in  fiure  ni  brinnön  so  spriu, 
uuir  then  uueuuon  bimfde'n.  1.28,8;  — 
II.  21, 40;  24, 43;  III.  22, 25.    ni  forahtßn 
sie   then   uueuuon,    nirsterbent  sie  in 
euuön.  III.  18,  23;  s.  Joh.  8,  51;  sie 
sollen  nicht  fürchten,  denn;  s,  uuanta; 
—  III.  24, 32.   quädun,  er  se  thes  gibeitti, 
zi  altere  firleitti  zi  altemo  uuöuuen.  III. 
15,46;  zum  ewigen  Verderbniss. 
-wezzu,  s.  gi-wezzu. 
wia-lih  [pron.],  wie  beschaffen,  wel- 
cher Art:  nitn  nu  gouma  thes  satanäses 
uuorto,  uuialicha    unredina  er  zi  imo 
sprah.  11.4,70.    iz  (thaz  uuort)  uuas  in 
imo  quegkaz  ioh  filu  llbhaftaz,  uuiallh 
ouh  ioh   uuanne   er  iz  uuolti  irougen 
manne.  II.  1,  44;  quid  et  quando  creavit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  468.    ob  ir  mih 
irknuatit,    ir    selbon    thaz    instuantlt, 
uuiolih  ouh  min  fater  ist.  IV.  15,24;  8. 
Joh.  14,  7.    Davon: 

wia-lih  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing.;  s.  Bd.  2,  383;  wie,  aufweiche 
Art,  von  icelcher  Beschaffenheit:  öda 
er  hörta  fon  then,  theiz  gisähun,  uuio- 
lih er  sih  farota.  IV.  16,30;  s.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.pag.  147.  a.  ni  moht 
ih  thoh  mit  uuorte  thes  lobes  queman 
zente,  uuiolih  thär  in  lante  ist.  V.23,226. 
-wtdri,  s.  fihu-wfäri. 
wtb  [st.  n.],  Person  weiblichen  Ge- 
schlechtes: er  deta  iu  guat  gommane 
ioh  uuibe.  IV.  31, 16;  —  1.11,7;  16,18; 
III.  6,10;  V.  16,30.     giuuihit  bistü   in 


uulbon.  1.6,7.     uuib,  innan  tbcs  gib 

mir  thes  drinkannes.  II.  14,15.    firnira 

nü  uufb,  theih  redinö.  11.14,35.    uuib, 

ziu  kümistü  thär?  V.  7, 19.    frumi,  drub- 

tln,  thaz  uuib.  111.10,19.    uuib,  uuaz 

drifit  sulfh  zi  uns  zu  ein?  IL  8,17.  uuib, 

ih  sagön  thir.  II.  14, 61.    uuib,  nü  zeli 

mir.  III.  17, 53.    allero  uutbo  gote  zei- 

zösto.  1.5,16.     nist  uuib,  thaz  io  gi- 

giangi  in  merun  göringf .  1. 20, 15.  uuib, 

ih  sprichu  thara  zi  iu.  V.  4, 37.  ira  ferah 

bot  thaz  uuib.  1. 20, 19.  so  uuelfh  uuib 

so  uuäri,  thaz  thegankind  gibäri.  1. 14,11. 

thiu  uufb  giangun  heimortes.  IV.  35, 39. 

herahöret,    quad   er,    uuib.  IV.  26,29. 

anna  hiaz  ein  uufb  thär.  1.16,1.   unz 

druhtfn  thär  saz  eino,  so  quam  ein  uuib 

thara  thö.  II.  14, 13.  unz  druhtfn  tbara- 

giang,  ein  uufb   er  iz  untarfiang.  III. 

14,9.    thaz  uufb  sulfh  redöta,  druhtln 

thagßta.   III.  10,  16.     thaz  uufb,   thaz 

sulfh  duit,  es  man  nihein  ni  helfe,  mit 

steinon  sia   biuuerfe.  III.  17, 15.    tbiz 

uufb  firuuoraht  haböt  ira  Hb.  111.17,13. 

irougta  si  thö  seraz  muat,  so  uufb  io 

sulfehu  ofto   duat.  III.  24, 49.     zi  imo 

thär  thö  sprah  thaz  uufb,  thaz  thero 

duro  sah.  IV.  18, 6.    thaz  uuib  in  deta 

märi.  V.  5, 16.    thes  sunnunäbandes  ir- 

huabun  sih  thiu  uufb.  V.  4, 9.  thiz  uuib, 

thaz  hiar  sitöta,  si  iz  al  irsuachit  hab&a. 

V.  7, 11.     thaz  uufb   then  iungoron  iz 

kjindta,  aller  örist  thö  thaz  uufb  in  gi- 

sagöta  thaz  üb.  V.  8, 45. 46.    si  nan  aar 

irkanta,  so  er  then  namon  nanta,  thaz 

si  garo  er  firliaz,  unz  er  ßia  uufb  biaz. 

V.  8,34.    sprächun  sie  zi  themo  selbeo 

uuibe,  thiu  erist  deta  sfna  kunft  kund. 

IL  14, 117;  thiu  natürliches  Geschlecht; 

s.  ther  *.  607  \    Ebenso:  1.8,1.15.20; 

9, 19;  14,  21;  20,  28;  22, 13;  II.  14,  W; 

19,  3;  III.  6,  40;  10,  3.  7.  18;  17, 64;  23, 

24;  IV.  26, 5;  27,1;  34,25;  35, 23;  37, 19; 

V.  4, 36;  8, 41. 49. 52. 57. 58;  19, 7. 

•wfbi-lth  [Bdj.]Jeäe*  Weib:  uumU 
quimit  noh  thiu  zft,  thaz  uufbilih  fon 
iru  quft,  uuola  uuard  thia  lebenta,  thio 
kinde  nio  ni  fagöta.  IV.  26,35;  vergl 
Luc.  23,  28.  29. 

wibu  [st.  v.],  webe;  bildl.;  c  acc: 
karitas  noh  hiutu  uuibit  kriste  sin  gi- 


widar  —  widar-wert 
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fank.  IV.  29, 52.    selbo  uuab  si  kriste 
thaz.  IV.  29, 28. 

gl  •  aalbu..    unUr  •  nniba. 

widar  [adv.;  *.  Bd.  2,  4/5],  wieder- 
um: giang  pil&tus  uuidari  mit  imo  thö 
in  then  sol&ri.  IV.  21, 1 ;  introivit  iterum 
Pilatus  in  praetorium.  Joh.  18,  33.  sd 
er  ruarta  imo  thaz  öra,  er  saztaz  uui- 
dar  heilaz.  IV.  17,  24;  *.  Luc.  22,  51. 
er  kßrta  sih  aar  utiidar  zin.  II.  7, 16. 

widar  [praep.;  *.  Bd.  2,  421],     I.  c. 
acc.;      1.  aUg.;  gegenüber,  vor,  in 
Bezug  auf:  mit  thiu  giduet  ir  uuidar 
got,  thaz  er  iu  gin&ddt.  1.24,11;  er- 
langet vor  öott.     nü  ih  salin  thultu 
uuidar  thie,  thth  uualtu.  IV.  11, 47;  *. 
thultu.    Ebenso   auch   noch:   ni  dua 
uuidar  manno  nihein  uuiht  alles,  ni  so 
thfi  thir  uuollßs.  11.23,3.        2.  spec; 
von  feindlichem   Gegenüber;   wider, 
gegen:  ni  beiget  uuidar  min.  III.  16, 48. 
sum  quad,  er  däti  uuidar  got  III.  20, 61. 
thes  fehes  d&ton  uuarta  uuidar  Hanta. 
1.12,2.       II.  c  dat.;       1.  aUg.;  im 
Verhältniss  zu:  deta  er  iz  scönära,  so 
uuln    ist   uuidar   brunnen.  IL  10,  12; 
quantum  inter  aquam  et  vinum,  tantum 
distat.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  483;  wie 
eich  Wasser  zu  Wein  verhält     2.  spec. ; 
von  feindlichem   Gegenüber;    gegen, 
wider:  er  uuidar  thir  uuinne.  11.3,58; 
—  L51."    nü  sculun  uuir  unBih  rigildn 
uuidar  fianton.  V.  2,2.    ir  hörtut,  uuio 
er  uuidar  gote  sprah.  IV.  19, 65.    nist, 
ther  uuidar  herie  so  hereron  uuerie. 

IV.  17, 7.  ir  quedet,  thaz  thiu  uuort 
min  uuidar  druhtlne  sin.  III.  22,57. 
ther  Hut  deta  mihilan  urheiz  uuidar 
kriste.  III.  20, 98.  nist  liut,  thaz  uuidar 
in  ringe.  1. 1,81;  —  III.  25,20;  V.  16,44; 
H  73.  ouh  dätun  al ,  thaz  sie  ni  scol- 
tun,  uuidar  gotes  6uu6n.  IV.  6,52;  — 

V.  6,5.  in  themo  uuärun  feste  uuidar 
kriste.  III.  20, 98.  sih  thaz  gras  min  ir- 
rihtit  uuidar  thir.  III.  7, 83.  Adverbial: 
uuidar  rehte,  widerrechtlich,  ungebühr- 
lich: thaz  siu  (die  Wollust)  al  untar  uns 
iruuelke*  ioh  sih  uuidar  rehte  furdir  zi 
uns  ni  irrihte.  III.  7,68.  III.  c.instr.; 
bei  Pron.:  uuidar  thiu,  im  Gegentheil: 
1  ut.r: an  brunnon  scenkent  sie  uns,  skal 


iz  gei8tlichaz  sin,  so  skcnkent  sie  uns 
then  guatan  uuin  uuidar  thiu  ouh  tbanne; 
thie  man  firnement  alle;  so  tnugun  sie 
mit  ruachön  uns  sag6n  in  then  buachon. 

II.  9, 16;  videamus  ergo  sex  hydrias 
scripturarum  aqua  salutari  repletas, 
videamus  eandem  aquam  in  suavissi- 
mum  vini  odorem  gustumque  conver- 
sam.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  483;  die 
Kirchenväter  sclienken  uns  Wasser  und% 
wenn  es  geistlich  sein  soll,  im  Gegen- 
satz dazu  auch  dann  Wein;  (was  sie 
auch  immer  schenken),  die  Männer 
verstehen  alle  (Menschen;  das  Objekt 
ist  des  Nachdrucks  und  Reimes  wegen 
vorangestellt);  oder:  die  Menschen 
verste?ien  alle  (Kirchenväter),  so  sehr 
vermögen  sie  mit  Sorgfalt  uns  zu  er- 
zählen, d.  h.  so  sorgsam  verstehen  sie 
es  in  ihren  Schriften  zu  uns  zu  reden. 

widar -muati  [st.n.]  —  widar-muatl 
[st.  f. ;  s.  Bd.  2,  184],  Kränkung,  Ver- 
folgung, Unbill:  s&lig,  thön  man  duit 
uuidarmuati.  11.16,30;  s.  Matth.  5, 10. 
halt  unsih  fon  allän  uuidarmuatin.  II. 
24,23.  ni  duen  uuir  bi  thia  guati  thir 
thaz  uuidarmuati.  III.  22,43;  s.  Joh. 
10,  33.  thaz  sSr,  theist  leidon  all6n 
ungilih,  iz  ubarstigit  allö  uuidarmuati. 
V.7,26. 

widar -muati  [adj.],  nicht  genehm, 
unangenehm,  widerwärtig;  c.dat.:  ziu 
ist  iu  uuidarmuati  thisu  selba  guati? 

III.  16,43;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  536. 
ni  uuirdit,  ni  eltl  nan  githuinge,  thiu 
duit  imo  uuidarmuati  thia  iugundlichun 
guati.  V.  23, 142;  s.  guati,  iugundlih. 

widarort  [adv.],  *.  widorort. 

widar  -8  tan  tu  [st.  v.] ,  widerstehe, 
leiste  Widerstand;  a)  abs.:  ni  uuard 
ther  funtan,  ther  uuolti  uuidarstantan. 
11.11,27.  uuer  ist  manno  in  lante,  ther 
tbanne  uuidarstante?  V.  19, 33 ;  quis  po- 
terit  stare?  Apoc.  6,  17.  b)  c.  dat.: 
nist  uuiht,  noh  thaz  uuidarstante  druh- 
tines  uuorte.  I.  5,  64;  s.  Luc.  1 ,  37. 
uuir  habetin  baldaz  herza,  fianton  zi 
uuidarstantanne.  III.  26, 50. 

widar-wert  [st.  m.]  —  widar- werto 
[sw.  m.;  s,  Bd.  2,  151],    Widersacher, 
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widar- wertön  —  widorort 


Gegner;  a)  allg. :  stimma  ruafentos 
in  uuuastinnu  uualdcs  ingegin  uuidar- 
uuerton  giböt.  1.23,20.  tboh  habet  therer 
thiz  binagilit,  uns  uuidaruuert  ni  merrit. 
L  73.  b)  spec. ;  Satan :  geröta  iuer  selb 
thcr  uuidarnuerto.  IV.  13, 15;  expetivit 
vos  aatanas.  Luc.  22, 31.  far  hina,  uui- 
daruuerto!  11.4,93;  Matth.4,  10.  ther 
uuidaruuerto  thln,  ni  quem  er  in  muat 
min !  1.2,29.  korätastn  ther  uuidaruuerto. 
11.3,60.  thaz  inan  ther  uuidaruuerto 
gruazta.  II.  4, 104.  mit  thiu  uuard  ther 
uuidaruuerto  giuuuntöt  Y.  2, 15.  uuir 
uuärun  in  uuidaruuerten  hcntin.  1.11,61. 
ni  firläze  unsih  in  tbes  uuidaruuerten 
fära.  11.21,37. 

widar  -  wertön  [sw.  v.],  bin  entgegen; 
c.  dat.:  giuuisso,  moyses  er  ni  deta 
thaz,  mit  dätin  odo  mit  uuorton  mir 
uuolti  uuidaruuertön.  III.  16, 26;  8.  Joh. 
8,  39.  40;  über  die  Umschreibung  des 
Conj.  mit  uuillu,  s.  d. 

'  widar  -  winno  [s  w.  m.],  Widersacher  : 
nü  garauuemös  unsih  alle  zi  themo  feh- 
tanne,  ingegin  uuidaruuinnon  so  sculun 
uuir  unsih  uuarnön.  11.3,56;  s.  uuarnön 
und  Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag.  21. f. 

widar -wirbu  [st.  v.],  kehre  zurück; 
wovon f  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
thö  thaz  IIb,  thaz  b!  unsih  irstarb,  fon 
beche  hera  uuidaruuarb,  thes  dages 
fuarun  thanana  sine  drfittbegana.  V.9,2. 

widar -wistt  [a.  v.],  bin  entgegen; 
zunächst  räumlich,  dann  feindlich ;  s. 
uuidar;  c.  dat.:  mihil  ungiuuitiri  uuas 
in  harto  uuidari.  IIL  8, 10;  erat  enim 
contrarius  ventus.  Matth.  14,  24;  des 
Reimes  wegen  steht  uuidari;  s.  ubirigän, 
ubirigileggu,  ubariuuonön. 

widorön  —  widiru  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
70] ,  1.  bin  entgegen,  widerstrebe, 
bekämpfe;  c.  dat.:  uuär  sint,  tbie  uui- 
dordtun  thir.  111.17,53;  qui  te  accusa- 
bant.  Joh.  8,  10.  ther  man,  thaz  gia- 
galeizit,  thaz  sih  kuning  heizit,  ther 
uuidoröt  theino  kcisore.  IV.  24, 10;  con- 
tradicit  caesari.  Joh.  19y  12.  ni  uuill 
ih  themo  uuidorön,  then  thü  gisteist 
intredindn.  111.12,42;  s.  Matth.  Iß,  19. 


so  uuas  so  thü  es  bizeines,  so  uuesez 
al  in  himile,  thir  niaman  thes  ni  uuidire. 
III.12,44;«n  Betreff  dessen;  s.  Bd.  2, 
65.  ni  tharf  man  thaz  ouh  redinön, 
thaz  kriachi  in  thes  uuidarön.  1. 1,60 
F,  VP  giuuidarön.  —  quat  er,  thaz  man 
sia  steinöti,  80  uuidorit  er  slnes  selbes 
löru.  111.17,32;  deriderent  eum,  quasi 
mi8ericordiae,  quam  semper  docebat, 
oblitura.    Aknin,    in  Joh.   pag.  541. 

2.  weise  zurück,  verschmähe;  c.  acc: 
zalt  er  ouh  thön  mannon ,  uuio  er  sc 
uuolti  minnön,  oba  sie  iz  ni  uuidordtin. 
IV.  6,56.  al  fol  sprah  er  uuorto  ioh 
uuidoröta  iz  harto   1.25,4;  s.  Matth. 

3,  14.  —  ther  in  ungiloubu  irbartfc, 
tbeist  iu  sar  gimeinit,  thaz  theino  ist 
irdeilit,  b!  thiu  sie  ni  gilouptun,  in 
muate  iz  uuoltun  uuidorön.  II.  12,86; 
8.  Joh,  3,  18. 

gi-anidATÖn. 

widorort  [adv.],  ein  adverbialer  Acc 
von  dem  aus  diesem  Adv.  zu  folgern- 
den Adj.  uuidorort;  s.  Bd.  2,  379; 

1.  zurück,  an  die  frühere  Stelle:  uuio 
mag  ther  man  queman  auur  uuidorort 
in  uuamba  theru  muater?  II.  12,23;  s. 
Joh.  3,  4.  giböt,  thaz  sie  fuarin  uui- 
dorort. III.  8,  7;  s.  Matth.  14,  22.  bi 
thiu  11  tun  siu  uuidarort  1. 22,29;  s.  Im. 

2,  45.  er  uuidorort  ni  uuant.  JI.9,45. 
uuidorort  ni  unantSn.  1.11,21-  uuard 
mennisgen  uuö,  thaz  er  iz  uuidorort  nir- 
uuanta.  11.6,28.  er  uuurbi  fon  beche 
hera  uuidorort  IIL  24, 99.  uuanta  inan 
druhttnes  uuort  fon  döde  fuarta  uui- 
dorort. IV.  3, 5.  ni  scaltü  queman  uui- 
dorort. IV.  18, 26;  von  der  Stelle  kom- 
men, entkommen.  —  dua  thaz  suert 
uuidorort.  IV.  17,21;  converte  gladium. 
Matth.  26,  52;  stecke  ein.  2.  rück- 
wärts: so  sliumo  sie  iz  gi hörtun,  uui- 
dorort sie  fuarun  ioh  alle  nidarfialun. 
IV.  16,42 ;  abierunt  retrorsum.  Joh.  18,6. 
sih  druhtin  körta  uuidorort.  IH.  14,29; 
conversus  Jesus,  dixit.  Marc.  5, 30.  h 
sar  uuidorort  bisah.  V.  7,43;  conversa 
est  retrorsum.  Joh.  20, 14.  Von  dem- 
selben Adj.  findet  sich  in  gleicher  Be- 
deutung auch  ein  adverbialer  Otn.;  s. 
Bd.  2,  377 : 


wie-lfh  —  wiht 
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widorortes  [adv.],  zurück:  sie  »ar 
uutdarortes  uuuntun.  V.  10,31;  regressi 
sunt.  Luc.  24,  33. 

wie-lih  [pron.],  *.  wia-llh. 

wtg  [st.  nj,  Kampf,  Streit;  a)  ei- 
gentl.:  thaz  uuig  thaz  ist  so  bebigaz. 
IV.  13, 31.  uuig  uuas  ofto  manegaz.  I. 
20, 21.  thaz  uulg  ni  firbÄri.  I.  20,  82. 
thaz  uuig  firbdt  IV.  17, 12.  thie  öuuar- 
ton  Iiuuun  filu  knehto  zi  themo  selben 
uuige.  IV.  16, 14.  thanne  anoroltkuninga 
in  uuige  döuuent,  sint  se  thes  uutges 
gimerrit,  ther  irao  folget!.  III.  26, 39. 41. 
er  uuig  zi  imo  irhuabi.  IV.  8, 7 ;  —  IV. 
8,14;  18,25.  ni  stuant  thiu  mäht  thes 
uuiges  in  menigl  thes  heries.  IV.  12, 59. 
b)  übertr.:  thie  fridusame  ouh  sälig, 
thie  in  herzen  ni  eigan  niheinaz  uuig. 
II.  16, 25;  Zwist  oda  in  thes  unortes 
uuige  uuiht  iamanne  firsutge.  III.  19,8; 
Wortstreit. 

oln-nnigt 

-wiggon,  s.  a-wiggon. 

wigu  [st.  v.],  nur  in  der  Redensart: 
sein  uuegan,  zeigen,  sehen  lassen,  dar- 
thun;  s.  skln;  a)  abs.:  ginäda  thfn  ist 
harto  möra;  thiu  uuola  iz  allaz  ubar- 
unag,  sösö  ih  ofto  sein  uuag.  IV.  31, 33. 
b)  c.  gen.:  ni  uuoltun  uuir  giloß  stn; 
harto  uuegen  uuir  es  sein.  1.18,15;  IL 
6,32.  thultös  uutzi  thuruh  unser  ubilt, 
thir  uuir  ana  lägun  ioh  hart  es  sein 
uuigun.  IV.  1,46. 

wih  [st.  in.;  s.  Bd.  2, 141],  Flecken, 
Ort;  a)  eigentl.:  mag  iauuiht  que- 
man  thanana,  thaz  si  thiheining  redina 
guatigiliches ,  fon  luzilt  thes  untches? 
II.  7,  48;  s.  Joh.  1 ,  46  und  luzill. 
b)  bildl.:  er  leitit  thih  zi  fest!  thes 
uulches,  thes  höhen  himiirtches.  IV.  5, 
38;  8.  festi. 

-wthhu,  s.  int-wihhu. 

wfhi  [adj.],  heilig,  geweiht:  then  got 
uuihan  nanta,  ir  quedet,  thaz  thiu  uuort 
min  uuidar  druhtine  sin.  III.  22,55;  quem 
pater  sanetifieavit.  Joh.  10,  36.  heil, 
uulh  dohter!  I.  6,  5.  mahtig  druhtln, 
uuih  namo  sinör.  I.  7,  9;  et  sanetum 
noroen  ejus.  Luc.  1,  49;  s.  Bd.  2,  303. 
14.    uulh  si  namo  thtner.  II.  21,  28; 


sanetificetur  nomen  tuum.  Matth.  6,  10. 
zön  uulhdn  zftin  fuarun.  III.  15,34;  ad 
diem  festum.  Joh.  7,  10;  zum  Feste. 
uuas  iz  fora  theru  uuthun  ztti.  III.  6, 14. 
fuar  zen  stetin  uuthön.  III.  15,36;  — 
1.22,5;  zum  Tempel.  SubsL:  ist  furist 
alles  uulh  es  uuahsmo  reues  tbtnes.  1.6,8; 
s.  Ijuc.  1, 42.  thaz  druhtf n  habßt  furista 
ioh  uuthes  liobösta,  ouh  uutsduames 
thanne.  IL  11,45;  beide  Gen.  gehören  zu 
beiden  Superlativen;  s.  lioböst,  uulhf. 

wtht  —  wtha  [st  f.]  —  wthi  [st.  n.; 
s.  Bd.  2,  228.  230],  -  1.  Weihe:  heili 
thü  thia  höht  mit  theru  selbun  uuiht. 
IV.  4, 49;  pax  in  coelo.  Luc.  19,  38. 
thaz  druhtln  haböt  furista  ioh  uuthes 
liobösta,  ouh  uutsduames  thanne.  II.  11, 
45;  s.  liobÖBt,  uuthi.  thaz  thir  stn  töd  si 
githig,  mit  stnemo  uuthe  iz  frammort  thir 
io  ththe.  IV.  37, 16.  thö  uuard  ther  fater 
altör  gotes  uuiht  irfultör.  1. 10, 1 ;  im- 
pletus  est  spiritu  saneto.  Luc.  1,  67. 
thiu  uuiht  gotes  geistes  giuueröta  inan 
thes  giheizes.  1. 15, 8;  responsum  aeeepit 
a  spiritu  saneto.  Luc.  2,  26;  s.  bittirl. 
thaz  uns  in  gotes  uuthe  ther  douf  io 
uuola  ththe.  I.  26, 12.  Im  Plur.:  allö 
uulh!  in  uuorolti,  thir  gotes  boto  aageti 
sie  quement  ubar  thtn  houbit.  1. 6, 13 ; 
8.  Luc.  1,  46.  gistuantun  in  ther  nähi 
thes  gotes  hüses  uutht.  III.  22, 1 ;  facta 
sunt  encaenia.  Joh.  10,  22;  die  Tempel- 
weihe.  2.  Heiligkeit:  er  thähta  imo 
thia  managfaltun  uutht.  1. 8, 13;  8.  Matth. 
1,  19.  ist  furista  alles  uuthes  uuahsmo 
reues  thtnes.  1.6,8;  benedictus  fruetus 
ventris  tui.  Lue.  1,  42.  got  gibit  imo 
uutha  ioh  öra  filu  höha.  1.5,27;  s.  Luc. 
1,  32.  in  uuiht  inti  in  rihtt  fora  stneru 
gisihti  alle  dagafristi.  1. 10,17;  in  saneti- 
tate  et  justitia.  Luc.  1,  76. 

wiht  [pron.;  8.  Bd.  2,  369],  etwas; 
8.  iauuiht,  uuer ;  l.in  positiven  Sätzen ; 
a)  abs.:  sint  unsu  uuort  in  stneru  gi- 
sihti,  irthenkit  uuiht  io  mannes  muat, 
er  im  es  alles  reda  duat  V.  18,16;  s. 
reda.  ör  so  ioh  himil  uuurti,  ouh  uuiht 
in  thiu  gifuarit.  11.1,4.  odo  ouh  thes 
herzen  guatt  uuiht  innana  biruarti.  II. 
4, 106.  odo  thurfi  thenken ,  thaz  megi 
er  uuiht  giuuirken  in  themo  finstarnisse. 
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111.20,19.  thaz  niaman  ni  riafi,  thaz 
nuiht  missihulli  thes  Ifchamen  folli.  IV. 
29,48.  oba  iro  thehein  uuiht  habeti. 
V.  13,  9.  thaz  iagiüchßn  foller  mund 
uuorde,  thes  brötes  uuiht  gismek&n. 
III.  6,  24;  von  dem  Brode  in  etwas 
hosten;  8.  gismeku,  uuirdu.  odo  inan 
thie  armuati  uuiht  irbarmeti.  IV.  2, 28; 
8.  irbarmön.  Ebenso :  uuard  iz  iouuanne, 
thaz  brusti  iu  uuihtes  thanne?  IV.  14, 2; 
numquid  aliquid  defuit  vobis?  Luc.  22, 
35 ;  vergl.  V.  20, 78.  Um  etwas  geringes, 
unbedeutendes  zu  bezeichnen;  irgend 
etwas:  nist  ther  dag  dagon  anderen 
gillh,  thaz  man  in  githankon  thär  megi 
uuiht  biuuankön.  V.  19,  38.  odo  ouh 
thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht  gilezze 
thera  sinera  selbun  heil!;  odo  inan  uuiht 
sär  smerze.  V.  23, 247. 252.  oda  iu  thes 
uuortes  uutge  uuiht  iamanne  finnige. 

III.  19, 8.  b)  c.  gen. :  thaz  iro  nihein 
ni  uuäri,  thaz  uuiht  ira  firzäri.  IV.  29, 
18;  s.  firziru.  ni  läz  queman  thaz  in 
muat  min,  theih  hiar  gidue  uuiht  thes 
thir  ni  llchd.  V.  24,  8;  s.  ther  s.  606*. 
ir  ouh  thaz  ni  uuollet.  thaz  ir  es  uuiht 
firkoufet  111.14,104.  oba  iro  thehein 
uuiht  hab£ti,  thes  in  zauuäti.  V.  13,9; 
von  dem,  was;  s.  ther  s.  606  \  Neben 
iauuiht;  s.  d.:  ist  thär  uuiht  so  sarphes 
odo  iauuiht  ouh  so  gelphes.  1. 23, 25. 
2.  in  negativen  Sätzen;  s.  niuuiht; 
mit  der  Negation  zusammengezogen; 
ntchts;    a)  abs.:  nist  unser  racha  uuiht 

IV.  4, 73;  nihil  proficimus.  Joh.  12,  19. 
uuiht  nist  iro  redina.  V.  20, 112;  8.  re- 
tjina.  gibdt,  thaz  sie  uuiht  mit  in  ni 
mimin.  III.  14,  89.  thaz  thar  uuiht  ni 
romöti,  uuiht  ni  missihulli.  IV.  29, 37. 46. 
uuant  er  uuiht  zi  in  ni  sprah.  1.4,80. 
uuiht  ni  helet  mih.  III.  12,5.  theiz  uuäri 
so  gisprochan,  ni  uuurti  uuiht  firbrochan. 
IV.  29, 17.  nist  uuiht  gisiuni  sin  firho- 
lanaz.  V.  18, 12.  nist  uuiht  in  themo 
boume,  thaz  thär  ubbigaz  sl.  V.  1,17. 
bi  thiu  nist  thär  uuiht  giduachit.  IV. 
29,8.  nist  uuiht,  suntar  uuerde,  in  thiu 
iz  got  uuolle.  1. 5, 63.  Ebenso :  1. 20, 5; 
11.4,65.66;  III.  1,30;  7,11.12;  21,3.  — 
ni  mag  thär  manahoubit  helfan  hereren 
uuiht.  V.  19,47;  in  nichts;  8.  fuaz.  fran- 


kon,   thie  Hutes  uuiht  ni  dualtun.  1.1, 
58;  in  nichts;  8.  duellu.  —  thoh  nihein 
unser  uuiht  druagi,  thoh  habetun  uuir 
ginuagi.  IV.  14,  4.     Auch  flektirt:  i\ 
uuibtu  iz  sld  ni  hilfit,  ni  sl  thaz  man 
iz  firuuirfit  11.17,9;   ad  nihil  um  valet 
ultra.  Matth.  5,  13.    ni  brast  mir  uuib- 
tes.  V.  20, 78  VP,F  uuith  des;  s.  IV.  14,2. 
uuir  ni  gerftn  uuihtes  mer.  11. 24, 42. 
b)  c.  gen.;     a)  eines  Pron.:  ih  uuiht 
sultches  ni  uueiz.  IV.  18, 18.     ni  li&z 
uuiht  er  thär  thes  slnes.  V.  4, 56.  uuiht 
thär  slnes  ni  fand.  II.  4, 16.   —  ni  int- 
uuirkit  uuorolt  ellu  thes  uuiht  II.  12,30. 
thes   uuiht  uns  kund  nist.  III.  20, 137. 
thes   nist   uuiht   in   uuorolti.  II.  1, 37. 
thü  unsiii  ni'  hel&s  uuiht  thes.  III.  17/20. 
uuiht  thes  ni   ah  tot.  III.  25,  24.    ouh 
uuiht  thfi  thes  nirknäist.  V.  19, 19.   sih 
tharazua  ni   nähit  uuiht  thes  (=  thes, 
thaz)  ist  ginäit,  noh  uuiht  thes  ist  p- 
duabtes.  IV.  29, 9. 10;  nichts  von  dem, 
was  angestückt  ist;   nicht  bloss  das 
relative  Subj.,  sondern  auch  das  Präd. 
ist  hier  durch  Attraction  in  den  Casus 
des  Demonstr.  gesetzt;  s.  ther  8.  606\ 
Anders:  III.  11,21,  wo  thes  vom  Verbm 
abhängt,  und  uuiht  zur  Verstärkung 
der  Negation  dient;  s  unten.    Anders 
auch:  ni  gab  in  thiu  sin  thultl  uuiht 
thes  antuuurti.  IV.  19, 41 ;  Gen.  der  Be- 
ziehung; in  Beziehung  darauf,  ni  uuolt 
er  uuiht  thes  sprechan.  III.  19,27;  nichts 
in  Betreff  dessen,   ih  uuiht  zi  imo  thes 
ni  sprah.  III.  20, 46;  in  Betreff  der  Sache, 
meines  Leidens,  ni  tharft  thfi  thes  uuiht 
frägta.  V.  20, 33.    sie  uuiht  thoh  thes 
nintriatun,  sie  manslahta  riatun.  IV.20,7; 
8.  inträtu.  —  thü  thesses  uuiht  sär  ni 
uueist  11.12,54.    uuiht  thesses  sär  gi- 
seepphäs.  II.  14, 28.  —  so  siu  beim  qui- 
mun,  es  uuiht  ni  firnämun,  uuaz  er  mit 
tbiu  meinti.  1.22,55.    sage  tun,  thaz  sie 
es  uuiht  ni  habetun.  V.  13, 11.    ni  u« 
es  uuiht  bithekit  IV.  33,  37.     nist  es 
uuiht   in   thanke,   mit   iru    man  ii  m 
uuirke.  V.25, 18.  er  quad,  er  mus«  bi- 
b&ti,  thoh  sie  es  uuiht  ni  uuestio.  IL 
14,98.   er  quad,  es  uuiht  ni  uuesti.  HL 
20, 52.   thaz  thir  es  uuiht  ni  intfalle.  IL 
21,3.  ni  läz  es  uuiht  ingangan.  V.  15,9a 


wilii  alles  —  wihti 
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ni  duent  sies  uuiht  äna  sin  giräti.  1. 1, 
10Ö.    es  uuiht  ni  quam  imo  in  uuän. 

II.  8,  40  VF,  P  iz.     Anders:  IL  21,  12; 

III.  7, 37;  11,8;  s.  unten.  Anders:  thaz 
si  es  uuiht  nintsäzin.  II.  6, 14;  in  Folge 
dessen;  s.  insizzu.  iro  nihein  es  uuiht 
ni  qult.  III.  16,52;  in  Betreff  dessen. 
thaz  in  es  uuiht  ni  zauu&a.  V.  13, 12; 
m  der  Beziehung.  —  uuiht  ni  giang  in 
es  in  muat.  III.  17, 69.  rihta  si  es,  thoh 
uuiht  si  es  ni  firnämun.  III.  18,  38. 
uuiht  ungidän  es  ni  bileip.  H30.  er 
uuiht  es  thoh  ni  uuesta.  II.  8,39;  *.  quad, 
es  uuiht  ni  uuesti.  III.  4, 40;  vergl.  II. 
14,98;  111.20,52;  V.10,25.  er  uuiht  es 
ni  firsechit,  thes  er  mo  zuagisprichit* 

II.  13, 13;  s.  ther.  er  unaih  uuiht  es  ni 
hal.  III.  7, 44;  s.  III.  17, 20  und  hilu.  er 
uuiht  es  ungidän  ni  liaz.  V.  4, 46  VP,  F 
uuith  ungidän  des;  s.  H30.  thoh  uuiht 
es  so  ni  uuurti.  V.  9, 33  VP,  F  uuith  des. 
Anders:  ni  uueiz  ih  uuiht  es  hiar  mär. 

III.  6, 27;  in  der  Hinsicht,  was  Lebens- 
mittel anbelangt    Anders:  IL  24, 32; 

IV.  6, 45,  wo  es  vom  Verbum  abhängt; 
s.  unten,  b)  eines  Adj.,  SubsL:  ni  fand 
ih  in  iu  uuiht  guates.  V.  20, 83.  ni  fand 
ih  liobes  uuiht  in  thir.  1. 18, 28.  nist 
guades  uuiht  in  uuorolti,  ni  er  untar 
uns  hiar  uuorahti.  IV.  26, 21.  ni  uuas 
thär  uuiht  gin&tes  noh  gibösötcs.  IV. 
28, 7.  uuiht  fulteres  ni  uuäri.  IV.  29, 39. 
nist  uuiht  so  redihaftes.  IV.  29, 53.  uuir 
ni  cigun  huses  uuiht,  noh  uuiht  seli- 
döno.  IV.  9, 7 ;  nicht  etwas,  des  Hauses, 
kein  Haus,  thü  ni  habes  deiles  uuiht 
mit  mir.  IV.  11,31.  ni  mag  er  findan 
uuehsales  uuiht.  III.  13,  35.  ni  habäs 
fazzes  uuiht  II.  14,  27.  thaz  er  thes 
soaden  uuiht  ni  luagß.  11.12,94.  thera 
frOnisgun  lora  ni  giang  in  uuiht  in  öra. 
HI.  17, 70.  nist  themo  ser  bizeinit,  noh 
leides  uuiht  gimeinit.  II.  12, 82.  thü  thes 
girätea  uuiht  ni  uueist.  111.13,22.  Neben 
niauuiht:  thär  nist  miotöno  uuiht,  ouh 
uuehsales  niauuiht.  V.  19, 57.  thär  nist 
gallun  ana  uuiht,  ouh  bitteres  niauuiht. 
1.25,27.  Selbst  in:  ih  ni  haben  uuiht 
gommannes  sär.  II.  14,  49;  non  habeo 
virum.  Joh.  4%  17.  quad,  ni  uuesti  uuiht 
thes  mannes.  IV.  18,  10.    ir  ni  durfut, 


ni  eigut  ir  sin  uuiht  hiar.  V.4,45.  thö 
uuard ,  sin  uuiht  sär  ni  gisähun.  V.  10, 
19.  uuiht  ni  uuizut  ir  sin.  1.27,53.  si 
uuiht  sin  nirknäta.  V.  7, 45.  Ojt  dient 
uuiht  nur  zur  Verstärkung  der  Nega- 
tion wie  drof;  s.  d.;  keineswegs,  durch- 
aus nicht:  uuiht  ni  forahtet  ir  iu.  III. 
8,29;  V.4,37;  *.  drof  ni  forahtet  ir  iu. 
III.  13,9;  ni  forihti  thir  biseof.  1.4,27. 
uuiht  ni  spinnent.  11.22,10.  thes  hdreren 
forahta  sie  uuiht  niregisöta.  IV.  6, 12. 
uuiht  sih  zi  in  ni  kent  III.  20, 152. 
quad,  sih  in  thaz  giräti  furdir  uuiht  ni 
d&ti.  IV.  36,  16.  uuiht  imo  ni  daröti. 
IL  9, 53.  ouh  uuiht  inan  ni  riazßn.  V. 
4,63.  thaz  uißra  uuiht  ni  geröti.  III. 
14,20.  thaz  er  mir  ni  derre,  ouh  uuiht 
mih  ni  gimerre.  1.2,30.  uuard  uuola 
thie  selbun  mennisgon,  in  thie  thoh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V.  19, 13. 
43.65.  sih  uuiht  ouh  thes  ni  scamdta. 
III.  11, 21.  sih  es  uuiht  thär  ni  meid. 
III.  11,8;  8.  mldu.  ther  kneht,  er  es 
uuiht  ni  giuuuag.  III.  7,  37.  uuiht  es 
nirdualtln.  1.11,5;  s.  uuiht  ni  dualta 
er  es  sär.  111.8,35;  keineswegs  in  Be- 
treff dessen,  er  uuiht  es  ni  alta.  IV. 
6, 45  VP,  F  des;  «.  eltu.  uuiht  es  ni 
firleibön.  11.24,32;  s.  firleibu.  bl  thiu 
nist  es  uuiht  in  thiu  baz.  11.21,12;  s. 
baz.  Ebenso  der  Gen.  uuihtes:  then 
quedet  ir,  thaz  er  si  druhtin  unser,  zi 
thiu  ir  nan  nennet  ioh  uuihtes  thoh  nir- 
kennet.  III.  18,44;  keineswegs;  s.  Joh. 
8,  54.  —  Relativ:  thaz  iaman  thes  gi- 
uulse,  mit  uuihtu  sih  irlöse.  V.  19,58. 

ia-aolht.    nl-aaihu 

wiht  alles  [pron.;  *.  Bd.  2,  371], 
irgend  etwas  anderes:  ni  dua  uuidar 
manno  nihein  uuiht  in  uuorolti  alles,, 
ni  so  thü  thir  uuolles.  IL  23, 4.  theih 
thionöst  thinaz  fülle,  uuiht  alles  io  ni 
uuolle,  ioh  mir  io  hiar  ni  Übe  uuiht 
alles  io  ni  klibe,  ni  sl  druhtin,  thaz 
thln  uuillo  ist  1.2,50.51. 

wihti  [st  n.],  nur  im  Plur.;  Leute, 
Volk:  sälig  thie  armherze,  ioh  thie 
armu  unihti  smerze.  IL  16, 17.  mit  iu 
eigut  ir  ginuhto  io  armero  uuihto.  IV. 
2, 33.  oba  thü  armöu  uuihtin  duest 
dröst.  11.20,1.    thaz  hiazi,  uuaz  armen 
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unollen  heim  uutsön?  1.18,24.  in  thiu 
mih  beton  uuollgs.  II.  4,86.  thoh  uuill 
ih  e9  mit  nuillen  hiar  luzilin  gizellen. 
V.  14, 5.  thaz  uuill  ih  gizellen  gidri- 
uu£n  stnßn  allßn.  I.  3,  45;  —  II.  9,  3. 
29.89;  III.  23,3.50;  V.  20,1. 11;  23,15. 
er  se  thes  gibeitti,  zi  altere  firleitti 
zi  altemo  uuöunen,  oba  sie  mo  nuol- 
lent  hören.  111.15,46  VP,  F  unellent; 
*.  oba  S.  449b.  Ebenso:  I.  1,  43.  44; 
11,  7;  17,  49;  II.  4,  66.  89;  9,  63. 69;  12, 
45;  13,25;  21,35;  22,17;  III.  2,  19;  12, 
33;  16,20.50;  19,5;  20,92.127. 134;  22, 
12;  23,  39.  51;  25, 14;  IV.  14, 16;  15,17; 
19,12;  24,22.27;  37,1.34;  V.  11,39;  20, 
111 ;  23, 54 ;  25, 4. 5. 23.  ih  uuolta  hiar  gi- 
zellen. IV.  25, 1.  druhttn  queman  üuolta. 
1.11,55.  nuolt  ih  hiar  nü  redinön,  ni 
mag  iz  thoh  irkoborön.  V.  23, 1.  Eben- 
so: 1.13,5;  17,52;  18,15;  i9,21;  22,59; 
11.4,14.17.46;  5,13.22;  7,18.39;  8,30; 
9,42;  10, 1. 2;  11,27;  12,22. 86;  III.  2, 10; 
3,10.23;  *?,  6;  8,1.5;  13,48;  16,54.67; 
17,  22;  18,  58;  19,  20.  24.  27;  20,  30.  56; 
22,  65;  26,  26.  33;  IV.  1,21.34;  2,30;  4, 
1,5;  5,19;  6,29.55;  8,18;  13,40;  17, 16; 
18,4.29;  21,9;  23,2;  24,25.26;  29,7; 
33,4;  35,4;  V.  12,95.96;  16,1;  25,62; 

II 92. 145.    Neben  skal  *.  skal  s.  629m 

• 

Der  Inf.  ist  zu  ergänzen:  nist  mau, 
thoh  er  uuolle,  thaz  gumisgi  al  gizelle. 
1.3,21;  -  III.  1,6;  V.  23, 127;  H95.  ni 
dua  uuiht  in  uuorolti  alles,  ni  bö  thü 
thir  unolles.  11.23,4.  nü  helf  er  mo, 
ob  er  uuolle.  IV.  30, 32.  thie  selbe  ir- 
stantent  alle,  thoh  er  io  ni  uuolle.  V. 
20,30.  so  uuer  so  uuilit  manno,  so 
doufu  ih  inan  gerno.  1.27,49.  ni  mu- 
gnn'  thoh  unir  uuollen,  zi  then  kristes 
goumön  sizzen.  III.  7,  69;  —  IV.  9,  33. 
nist  bürg,  thaz  sih  giberge,  thoh  siz 
gerno  uuolle.  IL  17, 14.  sliumo  er  iz 
irfulta,  so  druhttn  krist  uuolta.  1.25,13. 
thie  quätun,  sär  so  er  unolti,  er  sama 
queman  scolti.  V.  20, 10.  thiu  kind  thiu 
folgetun,  so  uuedar  so  siu  uuoltun.  I. 
22, 15.  al  ni  gizalta,  thaz  ih  gerno  uuolta . 
IV.  1,28.  giangi,  thara  thü  uuoltös.  V. 
15,40.  selbun  thesö  ferti  ni  nuurtln,  er 
ni  uuolti.  11.4,108.  thoh  er  sih  mohti 
rech  an,  sie  duan  ouh,  ob  er  uuolti,  in- 


nan  abgrunti.  III.  19,  28.  er  bt  imsih 
töd  thulti,  so  uuio  so  er  selbo  uuolti. 
V.  1, 8.  ther  Ifchamo  iz  thnlta,  thaz 
gotnissi  ni  uuolta.  11.9,81.  sie  unärun 
bouhnenti,  uuio  er  then  namon  uuolti. 
1. 9, 24.  thaz  ih  in  gizalti,  uuaz  er  hera 
uuolti.  1.27,54.  sie  sprach un  thiö  un- 
dnlti,  ioh  uuaz  si  thara  uuolti.  V.  7, 17. 
thie  hiar  tbaz  iruuellent,  thaz  se  thara 
uuollent.  V.23,32;  *.  auch  skal  *.  530\ 
sie  rietun,  uuas  sies  uuoltfn  ioh  unas 
sies  duan  scolttn.  III.  26, 7;  in  Betreff 
dessen,  nämlich  der  Wunder,  er  uuolta 
sfnes  thankes  uutsön  thär  thes  scalkes; 
zemo  sune  giladöt&r  ni  uuolta.  III.  3, 23; 
giladdtör  steht  im  Gegensatz  zu  eines 
thankes;  obwohl  er  eingeladen  war; 
concessiven  Sinn  hat  das  Part,  auch: 
er  ingiang  ungimerrit  durön  so  bisperrit 
V.  12, 26.  In  conditionalem  Sinne  steht 
es:  ioh  thiu  raoha,  sus  gidan,  naui  thes 
huares  thana  uuän.  1. 8, 6 ;  trenn  sie  so 
ausgeführt  würde;  9.  räch  a,  aflerruafu. 
d)  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  uuilit  su- 
ltchero  iagilth,  theiz  allaz  st  sd  saroaltn. 
V.  25,65.  mit  uuaru  uuilit  ther  gotes 
geist,  thaz  man  inan  betö.  II.  14,  71 
nist,  ni  si  auur  uuolle,  theiz  iaman  thoh 
ni  uuuntö.  III.  1,33.  uuer  ist,  ther  thaz 
uuolle,  thaz  sunta  in  mih  gizelle.  III. 
18,4.  thü  iz  ni  uuollSs,  thaz  thü  so  io 
bifall€s,  ioh  thü  iz  selbo  firbiut.  III. 
13,15;  s.  ni  *.  422 \  ir  ouh  thaz  ni 
uuollet,  thaz  ir  zi  thiu  giganget.  III.  14, 
103.  ni  uuolta,  thaz  iz  uuurdi.  1.8,14. 
er  uuolta,  thaz  er  ouh  stn  uuäri.  II. 4, 

15.  quädun,  er  ni  uuolti,  thaz  man 
zins  gulti.  IV.20,21.  —  Mit  parallelem 
statt  abhäng.  Satz  V.  12,  25;  s.  oben. 
2.  zur  Umschreibung  des  Futurums: 
uuil  thü  thaz  rtchl  irsezen.  V.  17,3; 
restitues.  Act.  apost.  /,  6.  nü  uuillu  ih 
thir  giheizan:  pätrus  scalt  thü  hcizan; 
thir  uuillu  ih  geban  sluzila  himiles  III. 
12,31.37;  tibi  dabo.  Matth.  16,  19.  ni 
uuillih  themo  ouh  uuidorön ,  then  thii 
gisteist  intrediuön.  III.  12, 42;  s.  Matth. 

16,  19.  ni  unildü  sprecban  zi  mir? 
IV.  23, 35.  er  scal  gimuntön,  then  alun 
satan&san  uuilit  er  gifahan.  1.5,52;  vergi 
Apoc.  12,  0.    nist  er,  ther  io  thih  irfare; 
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nuir  uuollen  thih  in  uuerien.  IV.  18, 54. 
nö  nuill  ih  scrtban  firammort.  IV.  1,5. 
ih  ünille  hiar  gitneinen.  V.  8, 1.  er  quad, 
er  uuolti  herasnn  stnan  einigan  sun  ladön 
tbanana  ir  lante.  1. 19, 21.      3.  zur  Um- 
schreibung des  Conj.:    nft   bigin  uns 
redinön,   unemo   thih   nnollßs  ebonön, 
nnenan  thih  zelläs.  III.  18, 35.    thaz  ir 
thaz  irkennGt  loh  ouh  gilotiben  unolldt. 
111.22,63.    so  uner  so  unolle  thenken, 
theo  gotes  uuillon  unirken,  ioh  huggen, 
thaz  er  selbo  giböt:   yrkenn  er  thesa 
lera.  III..  16, 15.    deta  er  iz  scönära  al, 
uuir  gonm  es  nemen  unoll&i,   so  uuin 
ist  unidar  brnnnen.  II.  10, 12;  auffor- 
dernder Conj,;  8.  bö  nuir  firnemdn  alle. 
1. 17, 69;  fualön  uuir  es  barto.  III.  17, 26; 
nnir  sin  giböt  ouh  nuirkön.  IV.  32, 12. 
bimtdan  thfl  ni  n aollös,  stintar  thü  irao 
folget.  II  1.20, 132;  *.  ni  s.  422\    moyses 
er  ni  deta  thaz,  nnt  dätin  odo  mit  uuor- 
ton  mir  imolti  unidarunertön.  III.  16,26. 
gistnant  genör  thenken,  thaz  er  nnolti 
nuenken.  IV.  17,5.   ni  nuolt  er  fon  nia- 
mtibti  —  thoh  er  so  dnan  mohti,  ob  er 
thes  nnolti  thenken  —  then  selbon  untn 
noirken.  11.10,2.     Redensarten:    1.  in 
abnh  unellan,  Übel  wollen:  sum  fon  imo 
zaltnn,  thia  thär  nuola  nuoltnn,  andere 
thaz  in  zaltun,  thie  in  abnh  nuoltnn. 
HI.  15,43.    mit  tödu  er  daga  fnlta,  ther 
io  in   abnh  nnolta.  1.21,2.     2.  nnola 
'  nuellan,  wohl  wollen:  so  uuer  so  nnola 
nnolle.  1.1,123;  —  111.19,33. 

wfn  [st.  m.],  Wein;  a)  eigentl.:  ni 
fnllit  er  sih  nutnes.  1. 4, 35.  brast  in 
thär  thes  trafnes.  11.8,11.  thes  nutnes 
ist  in  bresta.  11.8,14.  ni  nuolt  er  fon 
niaunihti  then  nutn  nuirken.  II.  10, 2. 
thaz  nuoraht  er  zi  tintne.  II.  10, 4.  uuio 
däti  so  bf  then  nutn.  II.  8,45.  deta  er 
iz  scönära,  so  nutn  ist  nnidar  brunnen. 
II.  10,  12;  8.  nnidar.  gisparätös  then 
guaton  uutn.  II.  8,51.  sih  uunntorötun 
bt  then  frönisgan  nnfn.  II. 8, 44.  b)  bildL : 
sie  kiesent  ans  then  untn  in  thSn  bua- 
ehon.  II.  10,15.  nni!  du  iz  in  nutne  gi- 
sroeken.  11.9,69.  ni  thfthta  mih,  theih 
qtiämi,  thaz  snlfh  untn  uuäri.  11.9,27. 
thaz  fronuön  lidi  thfne  fon  themo  hci- 
legen  nutne.  11.9,6.    then  guaton  uutn 


uns  sparöta.  II.  10, 19.  ni  drunki  tlifi 
alabeziron  uuin.  IL  9, 88.  skal  iz  geist- 
Itchaz  stn,  so  skenkent  sie  uns  then 
guatan  nutn.  II.  9, 16.  gifreuußn  ouh 
thie  thtne  mit  geistltchemo  uutne.  II. 
9,24.  sd  drenkist  drahta  thtne  mit  frö- 
nisgeroo  uutne.  11.9,94. 

Wim  [st.  m.],  Freund:  druhttn  kös 
imo  einan  uuini  nntar  unoroltmenigt. 
II.  9, 31 ;  vergl  Gen.  22,  1. 

winistar  [adj.],  auf  der  linken  Seite 
befindlich;  subst.:  thie  uninistre  er  ouh 
thär  gruazit.  V.20,95;  tunc  dicet  et  his, 
qui  a  sinistris  emnt.  Matth.  25,  41.  — 
Fem.;  die  linke  Seite:  thär  (am  jüng- 
sten Tage)  sint  thie  andere  alle  in  nnene- 
gemo  falle,  thia  nninistmn  ni  binnen - 
kent,  thie  selb  so  zigun  stinkent.  V.  20, 
58;  s.  Matth.  25,  33. 

winkil  [stn.;  s.  Bd.  2, 168],  Winkel: 
nist  in  erdrtche,  thar  er  (der  Satan)  imo 
io  instrtche,  noh  nuinkil  nndar  himile, 
thär  er  sih  ginerie.  1. 5, 54;  8.  Apoc.  20, 1 1. 

-winnOy  8.  widar-winno. 

winnu  [st.  v.],  1.  kämpfe;  a)  wo- 
mit? durch  die  Prdp.  mit  c.  insfr.: 
mit  snabulu  ni  nuinnit  (die  Taube), 
ouh  fuazin  ni  krimmit.  1.25,28;  nullum 
ore  vel  unguibns  laedit.  Hrdb.  Maurus 
in  Mätth.  pag.  20.  h.  b)  wogegen? 
durch  die  Pr'dp.  nnidar  c.  dat.:  oba 
es  iaman  bigan,  thaz  er  unidar  imo 
nuan.  L51.  thaz  ist  uns  hiar  gibilidöt, 
in  kriste  gi'redinöt:  gibadöst  thft  thär- 
inne,  er  (der  Teufel)  uuidar  thir  io 
uuinne.  11.3,58.  c)  mit  wem?  durch 
die  Pr'dp.  mit  c.  dat.:  thie  mit  diufclc 
nuunnun.  III.  14,  63;  8.  Matth.  8,  28. 
2.  rase,  handle  unsinnig:  thö  liaft  er 
(Pilatus)  nan  ioh  er  nan  9elbo  filta; 
nuaz  unan  ther  nuenego  man!  IV.  22, 18; 
—  11.6,24;  wie  raste  der  Mann!  s.  uuer. 
ni  uuest  er  thoh  thö,  nuaz  er  unan, 
firliaz  in  then  firdänan  man.  IV.  24,33. 
thia  fruma  er  (Adam)  uns  intfuarta, 
unant  er  nari  (den  Apfel)  biruarta,  deta 
unsih  uruut9e  fon  scinenderu  uunnt; 
nuaz  er,  leuues,  uunni!  11.6,39;  wie 
er,  leider,  gerast  hätte !  indirekt  wie: 
bt   hin   se   thes   ni   hogettn!   IV.  3,  13; 
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ziu  sie  nan  aus  nfi  thuesb€n.  IV.  26, 23; 
8.  111.24,75;  V.7,42;  -  IL  11,94;  IIL 
13,17;  14,20;  IV.  24, 8. 

gl  •  nniontt.    tr *  aoinnn.    nbar  -  uuinnu. 

wint  [st  m.],  Wind:  ther  uuint  thaz 
seif  fuar  iagönti.  IIL  8, 13.  er  giböt 
then  uuinton.  III.  14,57;  8.  Matth.  8,24. 
so  er  (Petrus)  then  uuint  gisah,  so 
ruartun  inan  forahtan.  IIL  8, 37 ;  «.  Matth. 
14,  30. 

wintes-brüt  [stf.],  Wirbelwind: 
theist  dag  ouh  nibulnisses  ioh  uuintes- 
brfiti,  leuues.  V.  19,27;  dies  nebulae  et 
turbinis.  Sophon.  1,  15. 

"wintirig  [adj.],  winterlich:  ther 
Guangelio  qult,  theiz  unäri  in  uuintiriga 
zit.  III.  22, 3;  et  hiems  erat.  Joh.  10, 22. 

wintu  [st.  v.],  I.  persönlich;  1.  c. 
reflex.  acc;  winde  mich,  schlängle 
mich;  mit  der  Fräp.  untar  c.  dat.:  er 
ubarfnar  ubar  thaz  sibunstirri  ioh  ther 
uuagano  gistelli,  then  drachon,  ther 
sih  thär  uuintit  untar  in.  V.  17,30;  s. 
zeichan.  2.  neutral;  wende,  kehre 
um:  siu  (Joseph  und  Maria)  ununtun 
mit  gröz6n  angustin  särio  thia  uulla. 
1.22,27;  regressi  sunt  in  Hierusalem. 
I/uc.  2,  45.  —  Redensarten:  a)  heim 
uuintan,  heimkehren:  thie  liuti  uuuntun 
heim  thero  armilichun  dato.  IV.  34, 20; 
percutientes  peetora  sua  revertebantur. 
Ijuc.  22,  48;  von  diesem  Greuel;  Gen. 
zur  Bezeichnung  des:  woher f  auch 
Ubertr.;  s.  IV.  29, 33;  odet:  wegen  des 
Greuels,  bei  solchem  Greuel,  b)  uui- 
dorort  uuintan,  zur ückkehren:  er  uui- 
dorort  ni  uuant,  6r  er  nan  fasto  gibant. 
11.9,45.  IL  unpersönlich;  es  wendet 
sich:  thö  iz  zi  dage  uuant.  III.  8, 21; 
als  es  sich  zum  Tage  wendete,  als  es 
gegen  Morgen  gieng;  quarta  autem  vi- 
gilia  noctis  venit  ad  eos.  Matth.  14, 25. 

bl-uuintu.  flr-unintu.  gl-uoiutu.  ir-ouiota. 
ubar*uainta.    siutmane*bioaiata 

'wint-wanta  [sw.f.],  Wurf  schaufei: 
hab€t  er  in  hanton  st  na  uuintuuanton. 
1. 27, 63;  cujus  ventilabrum  in  mann  ejus. 
Ijuc.  3,  17. 

"wint-worfa  [sw.  f.;  s.  Bd.  2,  254], 
Wurf  schaufei:  thaz  si  uns  thiu  uuint- 


uuorfa  in  themo  nrdeile  elfa.  1.28,5; 
vergl.  Beda  in  Luc  c.  251. 

wio  [adv.;  s.  Bd.  2,  409],  wie; 
1.  bei  Verben;  auf  welche  Art;  1)  in 
direkter  Frage:  uuio  mag  ther  min 
queman  uuidorort  in  uuamba  thera 
muater?  11.12,23;  quomodo.  Joh.  3,4. 
uuio  mag  ih  biuuänen  thanne  min?  I. 
25, 8.  uuio  mag  stn  mftra  uuuntar?  II. 
3, 7.  uuio  mag  thaz  sin  firlougnit?  IL 
3,20.  uuio  mag  ih  thaz  iruuelien?  Y. 
23,235.  uuio  mag  ih  uuizzan  thanoe? 
1. 4, 55.  uuio  mag  uuesan  thaz  io  sß? 
V.  4, 39.  uuio  meg  iz  uuesan  alles?  V. 
1 ,  43.  uuio  mag  stn  ?  1. 25, 5 ;  IV.  24, 17. 
uuio  mag  iz  io  uuerdan  uuar?  1.5,37; 
—  11.7,46;  V.20,86.  uuio'  mag  thas 
uuerdan?  11.14, 17.  uuio  uuard  ih  io 
so  uuirdig?  L  6, 9.  uuio  uuard,  thaz  ih 
ni  uuesta?  1.22,43.  sage*  mir:  uuio  bin 
ih  thir  kund?  11.7,59.  sagÖ  mir:  uuio 
däti  so  bt  then  uutn?  11.8,45.  2)  in 
indirekter  Frage:  biginne  redinön,  uuio 
er  bigonda  bredigftn  ioh  uuio  thiu  heil! 
nü  ist  uuorolt  gimeini.  1.2,7. 10;  —  IL 
7,1;  V.  23, 191.  zellent,  uuio  er  her»- 
quam.  I.  3,3;  —  L  17,28;  IL  19,1;  III. 
20, 88;  25, 34;  IV.  6, 16. 17. 19. 55;  25,2; 
V.  6, 18. 20. 21. 22?  9, 29;  13, 2.  scTibu, 
uuio  giboran  uuard.  I.  3,48;  —  III.  1, 
6.  7.  9. 43;  V.  8,  26. 27. 28.  sih  unarnn 
sie  eindnti ,  uuio  man  thaz  kind  nanti. 
1.9,10.  uuftrun  bouhnenti,  uuio  er  theo 
namon  uuolti.  1. 9, 24.  ahtdtun  thie  liuti, 
uuio  er  nan  minnöti.  111. 24, 71.  ih  sa- 
g£n  thir,  uuio  sie  d&tuo.  1.9,37;  —  1* 
12,17;  IL  9,73;  IIL  20,43;  IV.  7,7;  ®, 
17.  hugi,  uuio  ih  th&rfora  quad.  1.1$, 
43;  —  III.  15, 12.  13;  IV.  9,  16;  16,  M; 
37,8.  er  in  riati,  uuio  sie  ingiangin 
themo  egisltchen  falle.  I.  24, 2;  —  IV. 
8, 11 ;  36, 15;  H  33. 34. 101 .  uueiz  oaser 
muat,  uuio  got  then  suntige'n  dnat.  HI- 
20, 151.  thaz  friunt  nihein  ni  nue*u, 
uuio  man  nan  firquisti.  V.  7, 33. 34.  hiar 
mag  er  lernen,  uuio  er  gilouben  scaL 
1.26,6.  firnim,  uuio  er  selbo  druag  Üiai 
krüzi.  11.9,79.  mäht  lesan,  uuio  iz  uourti. 
IL  3,  11.  29;  —  IL  7,  75;  III.  14,65.66: 
IV.  6,  4. 7. 11. 34;  H 4 1.  ther  euangeüo 
giuuuag,  uuio  man  thiu  kindiün  irsluag. 
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II.  3, 27.  thaz  thü  nämls  in  muat,  uuio 
thie  heilegan  duent.  11.9,96.  frägeta, 
unio  thaz  mohti  uuerdan.  11.12,49.50; 

—  111.20,58.  nü  leru  ih  iuih,  uaio  ir 
giduet  then  druhtlnes  uuilion.  IL  23, 2; 

—  IV.  15,43.     nim  gouma,   uuio   abdl 
dati.  H  27.    mit  bilide  giböt  f  uuio  uuir 
duan  scoltln.  111.3,4.    nim  bilidi,  uuio 
er  firdruag  thaz  heröti.  H  94.   thiu  mei- 
nent,  uuio  sih  zerbit  ioh  thisu  uuorolt 
nuerbit.  III.  7, 17.    ni  helet  mib,  uuio 
ir  firnoman  eigtt  mih.  III.  12, 21.    thih 
iz  unfarholan  ist,  uuio   duit  ther  min 
gilicho.  V.  25,56.   thär  mabtQ  ana  findan, 
uaio  er  einan  gominan  irquicta.  III.  14,5. 
sprächun,  uuio  thaz  uuesan  mohti.  III. 
16,70;  —  111.20,65.    gihörta,  uuio  er 
uuernöta.  111. 20, 169.  det  er  ofan,  uuio 
bt  nan  gelegan  uuas  thaz  uuar.  III.  23, 
49.    biginnent  frammort  uulsen,  uuio 
sie  inan   firliestin  ioh  thaz  thenkit  iro 
mnat,  uuio  sie  firthuesbön  thaz  guat 
1Y.  1,3. 4.  firuueiz  in  bt  forasagon  sine, 
ouio  sie  thie  gidöttun.  IV.  6,54.    dätun 
ein  githingi,  uuio  man  nan  giuuunni. 
IV.  8, 4.     nist  thes  gisceid,  uuio  er  gir- 
rit  thaz  lant.  IV.  20, 27. 28.    sie  thähtun, 
uuio  sie  nan  gihöntln.  IV.  22, 30;  —  V. 
23, 155.    queme  mir  in  muat,  uui  er  fon 
themo  grabe  irstuant,  unio  nan  friunti- 
lih  gisah,  uuio  harto  er  thie  gifreuuita. 
V.4,2. 3. 4.    irkennit  thaz  muat,   uuio 
selbo  druhttn  irstuant,  uuio  sin  ginäda 
thaz  biuuarb.  V.  6, 68. 69.    sie  reda  dä- 
tun, uuio  sie  nan  irknätun  ioh  uuio  sie 
giangun  kösönti.  V.  10, 35. 36.    theist  es 
allero  meist,  nui  es  druhttn  qutt,  uuio 
er  lerta   drüta  stne,  uuio   er  zalta  in 
fon  theru  minnu.  V.  12,  91. 93. 94.    bi- 
gondun  thingftn  untar  in,  uuio  er  giang 
kdsönti  mit  in,  uuio  thaz  herza  bran  in 
in.  V.  10,27. 29.    ist  in  harto  in  muate, 
uuio  er  bt  sie  gibiete,  hanton  ioh  ougon 
biginnent  sie  nan  scouuön,  uuio  er  slnaz 
uuort   gimeine.  V.  23,62.  64.     si  birit 
sun  zeizan,  ther  ofto  ist  iu  giheizan, 
thie  buah  fon  imo  singent,  uuioz  fora- 
sagon zellent  1.8,29;  quod  dictum  est 
a  domino  per  prophetam.  Matth.  lf  22. 
Vor  ausgestellt:  uuio  ih  iu  gibiete,  thaz 
höret.  II.  19, 13.  uuio  iz  mohti  uuerdan, 
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er  uuolta  iz  irfindan.  II.  12,22;  —  II.  4, 
17.  uuio  sie  dätun  unidar  got,  hiar  ist 
iz  gibilidöt,  ioh  uuio  siez  ouh  firnämun. 
V.  6, 5. 7;  ebenso:  H  31. 87.  Ausser  dem 
Satze  mit  uuio  hängt  von  dem  Verbum 
ab  a)  ein  Objekt:  ir  hörtut  thaz  un- 
gimah  (nämlich),  uuio  er  uuidar  gote 
sprah.  IV.  19, 65.  zaltun  missilth  gimab, 
uuio  ther  liut  fon  imo  sprah.  III.  12, 10. 
oba  ther  man  uuesti  al  thaz  ungizämi, 
uuio  ther  thiob  quämi.  IV.  7,56.  lern€ 
hiar  thia  guati,  uuio  unser  druhttn  däti. 
111.19,11.  thaz  ih  hiar  nü  zellu,  thaz 
uueiz  thiu  uuorolt  ellu,  uuuntar  filu 
märaz,  uuio  krist  nam  finf  leiba.  111.6,3. 
nist  man,  ther  thaz  gifuari  irzelle,  ioh 
uuio  sih  man  thär  frouuent.  V.  23, 128. 
hintarquämun  thes  stnes  uuisduaines, 
uuio  er  thiö  buah  konsti.  111.16, 7.  eis- 
cötun  tbero  dato,  uuio  imo  gisiuni  sin 
biquami.  III.  20, 121.  Ebenso:  1. 13, 19; 
19,28;  11.18,10;  111.23,54;  IV.  7, 63. 64. 
65. 67. 69.  70.  71 ;  V.  9, 51. 52 ;  19,  31 ;  25, 
73;  1155.56.  —  mabt  lesan  zeichan  filu 
managu,  uuio  fuarun  thiu  diufil  ir  üz. 
III.  14, 53.  Ebenso :  IV.  6, 35. 37. 39 ;  7, 
13. 17 ;  10, 9. 12.  b)  ein  zweiter  Frage- 
satz: ist  harto  rfmio  oba  unsan  uuän 
sulfh  racha  gidän,  in  uueltcha  uuisun 
uuurti,  uuio  er  selbo  quämi.  V.  12, 8.  9. 
13.  —  eiscöta  sie,  uuaz  sie  fon  imo  re- 
döttn  ioh  uuio  fon  imo  zelitln.  III.  12, 4. 
—  nü  ahtöt,  uuio  ir  uuollet  ioh  uue- 
deran  ir  iruuellet,  ir  barabbäsan  nemet 
ziu,  odo  ir  krist  iruuellet  iu.  IV.  22, 
11;  «..oba  s.  45 lh.  c)  ein  Objektsatz; 
a)  mit  thaz:  thär  lisist  thü,  thaz  thri 
er  hiaz  mit  imo  gän,  uuio  sie  ouh  in 
uuoltun  thär  giselidön!  III.  13,48.  ß)  im 
Conj.:  er  zalt  in  ouh,  uuio  ther  hei- 
lego  geist  thie  uuizzl  in  scolta  uierön, 
niheinemo  ni  brusti.  IV.  15,  37.  —  IV. 
6,33  hängt  ein  Fragesatz  mit  uuio  von 
einem  andern  ab.  2.  bei  Adjektiven 
und  Adverbien;  wie  sehr,  in  welchem 
Grade:  uuio  kurt  in  uuas  thes  libes 
frist.  II.  3, 28.  uuio  diuri  forasago  iz 
uuas.  V.  9, 24.  uuio  Hob  thir  huldi  mtnö 
sin.  V.  15, 36.  uuio  egislth  iz  uuesan 
scal.  V.20,4.  uuio  managfaltö  uuunta 
thulten.  V.  23, 134.  uuio  leid  ther  anderer 
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ist.  H  39.  —  uuio  ßcöno  er  thaz  gimeinta. 
IV.  6, 33.   uuio  uuntarlicho  er  uns  gihalf. 

IV.  25, 3.  uuio  harto  er  thie  gifreuuita. 
V.4,4.  uuio  uuunnisam  thär  uuäri.  V. 
23,20.    uuio   scöni  thär   in   himile  ist. 

V.  22, 11.  uuio  filu  thü  liebes  sihist.  V. 
22, 13.  —  in  herzen  thir  gibint,  uuio  filu 
egislih  siu  sint.  V.21, 2.  uuio  harto  fram 
thaz  guat  ist.  V.  23,25;  vergl.  filu.  — 
Die  beiden  uuio  in  coordinirten  Sätzen : 
ädeilo  thü  es  ni  bist,  uuio  in  buachon 
siu  giloböt  ist,  uuio  mihil  giniuati  sint 
allö  thiö  iro  guaü.  V.  23, 123. 124.  thaz 
ih  giscrfbe,  uuio  firdän  er  unsih  fand, 
ioh  uuio  er  fuar  ubar  himila  alle.  1.2, 
11. 12. 13 ;  ebenso :  V.  23, 1. 2. 5. 7. 

wio  filu  [adv.],  *.  filu. 

wio  harto  mer  [adv.;  s.  Bd.  2,  409], 
8.  mör. 

wio  laügo  [adv.;  *.  Bd.  2,  409],  s. 
lango. 

wio-Kh  [pron.],  s.  wia-lih. 

wio  manag  [pron.;  s.  Bd.  2,  371. 
409),  s.  manag. 

wio  managfalt  [pron.],  s.  manag- 
falt. 

wio  mer  [adv.],  8.  mer. 

wio  mihil  [adv.;  s.  Bd.  2,  371],  s. 
mihil. 

wio  min  [adv.;  8.  Bd.  2, 409],  «.min. 

"wipph  [st.  m?  n?;  8.  Bd.  2,  143\, 
nur  in  der  adv.  Redensart:  sar  zi 
themo  uuipphe,  sofort  auf  dies  Zeichen, 
gleich  in  dem  Augenblick:  sehet;,  then 
ih  küsse;  ther  ist  iz,  then  gifahet  ir  Bar, 
sar  zi  themo  uuipphe,  thaz  er  iu  nint- 
slupfe.  IV.  16,28;  *.  Matth.  26,  48. 

wirbu  [st.  v.],  1.  rolle  um ;  c.  acc: 
iä  sint  zuelif  dago  ztti,  thiö  iro  stunta 
uuerbent.  III.  23,  34;  s.  Joh.  11,  9. 
2.  treibe  mich  umher,  lebe;  s.  Notk., 
Ps.  13,  3:  mit  arabeitin  uuerbent,  thie 
heiminges  tharbönt.  1. 18, 27 ;  mühselig 
leben.  —  Wof  durch  die  Präp.  in,  in- 
nan c.  dat.:  limphit  mir,  theih  uuerbe 
in  mtnes  fater  erbe.  1.22,54;  nescitis, 
quia  in  his,  quae  patris  mei  sunt, 
oportet  me  esse.  Luc.  2,  49.  sie  (die 
Verdammten)  hab§nt  zutualt  ungifuari: 


sie  himilrtohes  tharbänt  ioh  innan  beche 
uuerbent.  V.  20, 116.  3.  kehre,  wende; 
in  den  Redensarten  :  a)  heimortes  uuer- 
ban,  heimkehren:  thaz  dreso  thir  gi- 
burgun  ioh  heimortes  uuurbun.  IV.  35,38; 
s.  reversi  sunt,  heimuuartes  uuurbun. 
Tat.  6, 7.  b)  uuidorort  uuerban,  zurück- 
kehren: er'uuurbi  fon  beche  hera  uui- 
dorort. 111.24,99. 

bi  •  nalrbn.    ambi  •  nairba.   nabUr  •  nairbo. 

wirdi  [st.  f.],  1.  hervorragende  Be- 
schaffenheit, Tugend,  Adel,  Vorzüge: 
er  (Joseph)  thähta  imo  ouh  in  g&ht 
thia  managfaltun  uuthf  ioh  thia  höhun 
uuirdt.  1.8,14.  2.  Geltung,  Bedeut- 
ung: stnan  stual  so  liaz  er  (der  Höhe- 
priester) italan  thär,  bizein  ta,  thaz  siu 
uuirdt  zi  niuuihti  scioro  unnrdi,  ioh 
scolti  uuerdan  ttal  thiu  stn  Ära  ubaral. 
IV.  19,45;  *.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  148.  d.  thaz  höh  er  iuö  uuirdt 
mit  stnes  selbes  huldt.  S35.  3.  Ver- 
dienst; vergl.  mcritum,  unirdt.  Notk., 
Ps.  77,  68:  mit  stnes  selbes  nuirdfo 
irlösta  unsih  thera  burdtn.  IV.  25,  11 
4.  Schuld,  Verschulden:  uuir  nnärun 
io  firlorane  ioh  suntöno  biladane,  drua- 
gun  bt  unsen  uuirdtn  thero  ummezltcha 
burdtn.  IV.  5, 12. 

an  •  trairdi. 

wirdig  [adj.],  1.  würdig;  a)  abs.: 
die  dumbon  duat  zi  untsemo  manne,  zi 
thiu ,  thaz  er  gigarauue  thie  liuti  nuir- 
dige,  selb  druhttne  sträza  zi  dretanne. 
1. 4, 45.  b)  c.  gen.:  oba  ir  findet  iauniht 
thes,  thaz  unirdig  ist  thes  lesannes.  S  7. 
ther  biscof  ist  unirdig  scönes  engilo  gi- 
siunes.  1. 12, 32.  ni  bin  ih  krist,  noh  ih 
es  uuirdig  ni  bin.  1.27, 19;  —  IV.  19, 70; 
31,  23;  V.  25, 16 ;  H 10. 13. 62. 158.  gab 
antuuurti,  thoh  uuirdig  er  es  ni  uuurti 
11.4,91.  drnhttn,  thiih  es  uuurti  uuir- 
dig. IV.  13, 41.  c)  mit  einem  Satze  mit 
thaz:  uuio  uuard  ih  aö  uuirdig,  thaz 
selba  muater  stn  giangi  innan  büs  mtu. 
1.6,9.  thiu  erda  uuirdig  ni  uuas,  thaz 
er  sia  furdir  drati.  V.  17,21.  thaz  ir 
unerdöt  uuirdig,  thaz  ir  stöt  in  rafueru 
gisihti.  IV.  7, 87.  d)  c.  gen.  des  Pron. 
und  einem  Satze  mit  thaz:  uuauana 
ist  iz,  thaz  ih  es  uuirdig  bin,  thaz  ih 


wirdn 


691 


druhtine  sinan  sun  souge?  1.5,35.  ih 
uueiz,  es  unirdig  ni  uuard,  tbaz  er  thaz 
gihörti.  IV.  22, 1  V, PF  er.  e)  mit  zi 
und  dem  Inf.:  uuas  uuirdig  zi  bimt- 
danne  thia  zäla.  H66.  2.  werth;  c. 
dat.:  nö£  bt  guat  githic  uuard  druh- 
tine uuirdig.  H56;  Noe  vero  invenit 
gratiam  coram  deo.  Oen.  6,  8. 

an  -  aairdig. 

wirdu[st.v.],    I. persönlich;    1.  voll- 
ständiges Prädikat ;   1)  werde  geboren : 
ih  bin  §r,  thanne  er  io  uuurti.  III.  18, 62; 
antequam  Abraham  fieret,  ego  suin.  Al- 
win, in  Joh.  pag.  556.    nist  man,  ther 
noh  io  uuurti,  odo  ouh  st  nü  in  giburti, 
od  ouh   noh  uuerde.  V.  20,24;  s.  noh 
*.  431m,  nub.     sin   drüt  thehein,   ther 
uuurti   er  sineru.  giburti.  IV.  5,  63.  — 
Wemf  uuard  er  mo  zi  ruame  in  sinemo 
altdaame.  11.9,38;  *.  erru.    uuio  mag 
ih  uuizzan,  thaz  uns  kind  uuerde.  1.4, 
55.  —  Wodurch  f  durch  die  Präp.  fon 
c  dat.:    thaz  kind,    tbaz   uuurti    fon 
gommannes  giburti.  1. 14, 15.   —  er  se 
iohhimil  uurti.II.1,3;  erschaffen  wurde. 
Redensart:  in  giburti  uuerdan,  geboren 
irerden:  ni  uuard  si  io  in  giburti,  thiu 
io  sulih  uuurti.  II.  3, 9.    2)  werde  etwas, 
es  wird  etwas  aus  mir:  uaaz  uuänist, 
thaz  er   uuerde?  1.9,39;    qnid  putas, 
puer  iste  erit?  Luc.  1,  66.    3)  entstehe, 
trete  ein;  woraus?  durch  die  Präp. 
fon  c.  dat.:  frägetun,  oba   thiu   blinti 
fon  suntön  einen  uuurti.  III.  20, 4.    thiu 
blintt  uns,  uu&n  ih,  uuurti  fon  ädämes 
giburti.   III.  21, 11 ;  zu  unserm  Nack- 
theit;   8.  erru.    4)  ereigne  mich,  ge- 
schehe,   treffe  ein,  finde  statt:  thoh 
uoirdit  er  mihil  stilnissi.  IV.  7,49;  bre- 
via  snbsecutura  sit  pax.  Hrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  133.  d.    uuuntar  uuard 
thö  maraz.  1. 11,1.  manag  uuuntar  uuurti. 
1.17,2.    ni  unirdit  thing  er  noh  stdör 
snltchaz.  V.  20, 16.    nü  uuerddn  al  thiö 
däti.  III.  10, 44.    er  ni  uuard  ioh  sulih 
fal,  ouh  iamer  uuerdan  ni  scal.  IV.  7, 32. 
thesö   ferti  ni  nuurttn,  er  ni  uuolti.  II. 
4,108.    uuäran  zfti  minö,  er  uuurttn  io 
thiö  stnö.  III.  18,63.    ni  uuard  io  ubar 
uuoroltring  uns  giuuissära  thing.  11.3, 
41 ;  über  den  Dat.  8.  erru.    iamer,  sär 


thaz  uuurti,  uuärin  mit  giuuurti.  IV. 
15,58.  frägöta,  uuio  thaz  mohti  uuer- 
dan. 11.12,49.  uuio  iz  mohti  uuerdan, 
er  uuoit  iz  irfindan.  II.  12; 22.  ni  uuolta, 
thaz  iz  uuurti.  1.8,4.  so  uuanne  sösö 
iz  uuerde.  V.  20,28.  nist  uuiht,  suntar 
uuerde,  in  thiu  iz  got  uuolle.  1.5,63; 
s.  suntar.  uuard  iz  bt  thiu,  thaz  uuurti 
gotes  uuerk  scinaz.  III.  20, 11.  —  ni  meg 
iz  uuerdan  alles.  111.13,24.  theiz  alles 
uuesau  mohti.  I.  8, 5.  thö  zalta  krist 
thia  hertt,  theiz  allesuuio  uuurti  baldt 
stnes  muates  ioh  ellenes  guates.  IV.  13, 
29;  dass  es  anders  kommen  würde  in 
Bezug  auf  die  Zuversicht  seines  Her- 
zens; baldt  bestimmender  Gen.;  s.  herta. 
thö  gab  er  antuuurti,  quad,  allesuuio 
iz  ni  uuurti.  IV.  27, 29;  Pilatus  sagte, 
es  würde  nicht  anders,  bliebe  so,  wie 
er  an  das  Kreuz  geschrieben;  s.  Joh. 
19,  21.  quäti  er,  man  sia  liazi,  iz  alles- 
uuio ni  uuurti,  si  zigtn  nan.  111.17,28; 
hätte  Jesus  gesagt,  man  lasse  die  Ehe- 
brecherin ungestraft,  entbinde  sie  von 
dem  ürtheil,  es  solle  anders  nicht  ge- 
schehen, (als  dass  man  sie  entbinde), 
sie  hätten  ihn  beschuldigt;  über  den 
Conj.  s.  lobön,  scal.  quad,  iz  allesuuio 
ni  dohti  ioh  uuerdan  ni  mohti.  IV.  6,44; 
allesuuio  gehört  auch  zu  uuerdan.  er 
thähta,  bt  thia  guatt  er  sih  fon  iru  däti, 
theiz  gidougno  uuurti,  er  sih  fon  iru 
irfirti.  1.8,18;  Consekutivsatz :  so  dass 
es  heimlich  geschehe.  —  firnam,  thaz 
8Colti  uuerdan  thaz,  thaz  uuir  nu  eigun 
garanuäz.  IV.  5, 64.  tbes  thritten  dages 
so  uuard  tfliz,  thaz  ih  sagen  thär.  II.  8, 2. 
—  Mit  Substantivsatz  a)  mit  thaz; 
*.  ther  s.  613;  «)  im  Ind.:  ofto  uuir- 
dit,  thaz  es  leuuet  ther  zuhtäri.  Ö27. 
mäht  lesan,  uuio  iz  uuurti  zi  theru 
druhttnes  giburti,  thaz  engil  iz  kundta 
thön  hirtin.  IL  3, 11.  iz  unirdit,  thaz  sie 
giloubent  alle.  V.6,49.  bt  thiu  uuard, 
thaz  iöseph  sih  irbnrita.  1. 11, 25.  uuard 
ouh  thaz,  theih  irstarb.  V.  20, 79.  ß)  im 
Conj. :  uuio  mag  thaz  uuerdan,  thaz  thü 
mir  so  gibietes.  II.  14, 17.  thaz  uuerdan 
thaz  noh  scolta,  thaz  man  nan  giiiangi. 
V.  15,45.  uuio  iz  mohti  uuerdan,  thaz  man 
so  gizäroi  in  thesa  uuorolt  quämi.  II. 4, 17. 
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uuanne  iz  sculi  uuerdan,  thaz  uuorolt 
al  zifalle.  IV.  7,47.  ni  meg  iz  uuerdan, 
theiz  io  zi  thiu  gigange.  IV.  11, 29.  ni 
mag  iz  uuerdan,  thaz  ir  sit  giborgan. 

•  II.  17, 19.  thaz  iz  io  ni  uuerde,  thaz  ih 
thin  githarbe.  IV.  11, 35;  dass  es  jemals 
dahin  komme,  ob  iz  uuerde  uuanne, 
thaz  er  thärana  gange.  I.  23, 29.  nub 
iz  uuerde  uuanne,  thaz  sih  es  uuorolt 
mende.  II.  12, 38.  ob  iz  uuirdit  uuanne, 
thaz  ih  biginne  fon  himilrfche  redinön. 
II.  12, 59.  uuard  iz  iouuanne,  thaz  brusti 
iu  uuihtes  thanne;  ni  uuerd  iz,  ni  uuir 
fuartn  mit  ginuhtin.  IV.  14, 3. 4.  ni  uuir- 
thit,  thaz  man  thihein  ii  sterbe.  V.23, 
259;  thaz  man  nan  bigrabe.  V.23, 262. 
ni  uuard  io  in  uuoroltzltin,  thiu  zisa- 
manegihtttn,  thaz  sih  gesto  guatf  sulih- 
hero  ruamti.  II.  8, 5;  s.  ruamu.  er  quad, 
ni  mohti  uuerdan,  mit  koufu  sie  bi- 
uuerban,  ther  Hut  zi  thiu  gisizze,  thaz 
iagillch&n     thanne    thoh    follßr    mund 

'  uuerde.  III.  6, 21;  es  könnte  nicht  ge- 
schehen und  sie  könnten  durch  Kauf  mit 
vielem  Gelde  nicht  (so  viel)  erwerben 
(mohtin  ist  zu  dem  parallelen  Inf.  zu 
ergänzen;  s.  biuuirbu),  dass  jedem  dann 
wenigstens  ein  Mund  voll  (s.  fol)  zu 
theil  werde,  dass  sie  den  Mund  hin- 
reicfiten,  um  von  dem  Brode  in  etwas 
zu  kosten ,  wenn  sich  das  Volk  dazu 
niedersetze;  s.  oba  s.  452 h;  im  zwei- 
ten  der  coord.  Substantivsätze  ist  die 
Conj.  zu  ergänzen;  s.  ther  s.  613. 
b)  im  Conj.:  thaz  thaz  mohti  uuerdan, 
man  thir  io  thionöti.  V.  20, 89.  c)  nega- 
tiv mit  nub,  ni;  s.  d.:  uuir  unäntun 
thes  giuuisso,  thoh  iz  ni  uutirti,  leiddr, 
so,  er  unsih  scolti  irlärSn  thes  manag- 
falden  uuöuuen,  thes  scres,  thaz  uuir 
nü  dulten,  theiz  allesuuio  ni  uuurti, 
nub  er  es  duan  scolti  enti.  V.  9,  36; 
dass  es  nicht  anders  werden  würde, 
als  dass  er  dem  ein  Ende  machte;  s. 
nub  s.  446  \  ni  uuirthit,  ni  in  iungi- 
stemo  thinge  thoh  eltf  nan  githninge. 
V.  23, 139;  —  ni  uuerd  iz,  ni  uuir  fuarln 
mit  ginuhtin.  IV.  14,4.  —  Mit  indirek- 
tem Fragesatz:  in  uuelfcha  uutsun 
uuurti,  ther  man  uuas  in  giburti,  uuio 
er  selbo   quämi  thara  zi  in.  V.  12,  9.  | 


5)  werde  zu  theil,  komme  zu;  c.  dat. 
der  Person;  a)  in  gutem  Sinne:  uuio 
mag  ih  uuizzan,  thaz  uns  kind  uuerde. 
1. 4, 55.  thaz  iagiltchän  thoh  foller  mund 
uuerde.  III.  6, 23;  8.  oben.  thÖ  uns  uuard 
thiu  sälida.  IL  10, 7.  thiu  sälida  ist  uns 
uuortan.  11.7,44.  sie  eigun  thär  thaz 
lön  allaz,  ni  uuirdit  in  es  möra.  IL  20, 14. 
Auch  in:  er  uuolta  in  alauu&ri,  thaz  er 
ouh  sfn  uuäri;  thö  ni  uuard  imo  ther 
sand.  II.  4, 16 ;  er  erreichte  seinen  Zweck, 
seine  Absicht  nicht,  b)  in  schlimmem 
Sinne;  geschehe,  stosse  zu,  widerfahrt: 
thaz  uuorolt  ni  bilinde,  thaz  thir  io  su- 
Üh  uuerde.  111.13,13;  —  111.13,18.  ni 
uuirdit  in  thaz  ungimah.  III.  18, 24.  ni 
klagdt  ir  thaz  minaz  s£r,  ander  uuirdit 
iu  mär.  IV.  26, 31.  utiaz  uuänet,  uuerde 
thanne  themo  umbitherben  uualde.  IV. 
26,51.  thaz  iungera  uuorolti  sulth  mord 
uuurti.  1.20,24.  ni  uuäri  thö  thiu  gi- 
burt,  thö  uuurti  uuorolti  firauurt  1.11, 
59  VF, P  uuorolt;  s.  uuorolt.  uuard 
mir  uu&  mit  miunu.  V.  7,37;   s.  tninna. 

6)  gereiche?  c.  dat.  der  Person;  wozu! 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat. :  quad,  after 
theru  thulti  zi  mammunte  in  iz  uuurti. 
IV.  15, 44.  thaz  thiu  sfn  geginuuertt  zi 
sälidön  uns  uuurti.  IL  10, 8.  theiz  uns 
zi  frumu  uurti.  III.  19,  25;  111.21,20. 
uuerde  iz  iu  zi  löne.  S  21.  uuard  uns 
iz  zi  guate.  IV.  32, 3.  uuird  mir  zi  gi- 
fuare,  thaz  ih  mih  nfl  gikuale.  IL  14,16; 
s.  gifuari.  7)  gerathe;  wohin  t  durch 
die  Präp.  in  c.  acc.:  thaz  ther  Hot 
uuesti  thaz,  thaz  imo  filu  zorn  uuas, 
in  äbulgi  ouh  sie  uunrttn ,  mit  imo  iz 
saman  zurnttn.  IV.  19,60.  Ebenso:  hina 
uuard  thiu  uuorolt  funs.  H57;  *.  hina, 
funs.  2.  unvollständiges  Prädikat; 
1)  mit  prädik.  Subst.,*  a)  im  Nom.; 
s.  uuisu,  thunku,  billbu,  gihaltu:  ir 
uuollet  uuerdan  iungoron  stn.  IIL  20, 
127.  in  iugundi  uuard  si  uuitua.  L16, 
14.  uuir  uuerdan  thtne  thegana.  IV. 
30, 30.  thaz  er  uuard  kuning  thero  liuto. 
1. 3, 20.  thaz  uuir  ni  uuerden  einon  thero 
goumano  ädeilon.  11.9,4.  thö  uuirdist 
mir  giloubo.  V.  23, 227.  thaz  uuort,  tbaz 
ist  man  uuortan.  11.2,31;  et  verhorn 
caro  factum  est  Joh.  1, 14.    b)  im  Dal 
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mit  der  Präp.  zi :  quid,  these  steina  zi 
bröte  uuerden  alle.  II.  4,40;  die,  ut  la- 
pides  isti  panes  fiant.  Matth.  4,  3.   noh 
mit  themo  meine  ni  uuerden  zi  äz  eine. 
11.17,4.     bizeinta,  thaz   sfn   uuirdi  zi 
ninuibti  scioro  uuurdi.  IV.  19,45.   ist  tbar 
uuiht  80  sarphes,  iz  uuirdit  zi  scöneru 
slihtf.  1.23,26;   et  erunt  aspera  in  vias 
planas.   Luc.  3,  5.     gidua   mih    uuis, 
uuanana  lantes  thü  sta,  uueltrhera  gi- 
bnrti,  tbaz  thü  io  zi  thisu  uuurti.  IV. 
23,32;  dass  du  ein  solcher  wurdest, 
bis  dahin,  in  solche  Lage  kamst,   thie 
ateina  uuerdent  noh  zi  thiu,  thaz  sie 
8int  undräte.  IV.  7,3.     Ebenso  in  der 
Redensart:  zi  manne  uuerdan,  geboren 
werden:   ni  uuard  er  io  zi  manne,  ni 
er  gisehe  uuanne   tben   drahtin  es  hei- 
lant.  1.23,31.    thö  er  uuard  zi  manne. 
V.  12, 27.   thaz  imo  säzi  thanne,  ni  uuurti 
er  io  zi  manne.  IV.  12,28;  wenn  er  nie- 
mals  geboren  worden  wäre.     2)  mit 
prädik.  Adj.;    a)  unflektirt:  är  si  thes 
kindes  haft  uuurti.  1. 14, 6.    thaz  si  un- 
reini  uuurti.  1. 14, 12.   tbaz  blldi  uuorolt 
nnorti.  1. 17, 6.    thaz  gotes  sunes  mahti 
uuerthön  märö.  III.  23, 22.   uuirdit  märi. 
1.4,31.    thaz  ir  uuerdet  uuirdig.  IV.  7, 
87.    thaz  iz  uuurti  lflt.  II.  9, 40;  märi. 
III.  13, 2;  —  III.  9, 4.    thaz  er  döt  uuurti. 
11.9,44;  —  1.17,72.    uuio  uuard  ih  sO 
uuirdig.  1.6,9.    ni  uuurtun  siu  es  ana- 
ouart  1.22,9;  —  IL  1,49.     thiu  uuort 
uuurtun  märi.  II.  3, 31.    thaz  iz  uuurti 
suazi.  IV.  5,30.    uuurtun  giloubig.  V.6, 
26.    thaz  uuir  uuerdän  elilenti.  III.  26, 
21.    thaz  sie  uuurtln  elilenti.  III.  26, 16. 
thaz   er  heil   uuurti.  III.  4,  20;  —  III. 
14,65.    thaz  si  ganz  uuurti.  111.14,21. 
gisah   druhtin  thiö  unserö  armuatf,   er 
uns  gioftdig  uuurti.  III.  21,  J4;  der  Conj. 
ist  entweder  final  oder  indirekt  auf- 
zufassen,   tboh  uuirdig  er  es  ni  uuurti. 

II.  4, 91 ;  IV.  13, 41.  ni  uuurti  iz  alles 
so  egislih.  11.6,44.  gilih  uuurtln  gote. 
11.6,21.  Bin  öra  scolti  uuerdan  ttal. 
IV.  19,46.    bl  thiu   uuard   iz   so   märi. 

III.  9,  4.  ther  uuilit  uuerdan  sälig.  V. 
23, 54.  uuio  mag  iz  uuerdan  uuär.  1. 5, 
37 ;  —  V.  20, 86.  Serag  uuir  es  uuerthen. 
B  134.    tbaz  kriste  iz  uurti  suazi.  IV. 


5,30.    er  uurti  sunna  so  glat.  11.1,13. 
b)  flektirt:  nü  uuirdfi  stummer.  1. 4, 66. 
zehini  uuurtun  heile.  III.  14, 66.   uuurtun 
umbilde.  111/18,26.     sie   uuurtun  töte. 
IV.  26, 18;  —  V.4,35;  23,69.    sie  uuer- 
dent es  tolle.  II.  16, 15.  sie  uuerdent  riebe. 
II.  16, 31.    ni  uuurti  niheiner  heiler.  III. 
21,27.   thaz  er  ni  uuurti  ädeilo.  II.  7,26. 
siu  scoltun  uuerdan  kundu.  IV.  33, 38. 
thes    uuirdit    uuorolt   blldu.   I.  12,  11. 
thaz    iz    gilustlichaz    uuurti.   I.  1,  22. 
3  mitpräd.  Part.:  sehenti  auur  uuurti. 
III. 20, 122.    Flektirt:  thö  uuard  mund 
stner  sprechantgr.  I.  9, 27.    4)  mit  prdd. 
Pron.:   uuer  ist  iz,   theih  mit  giloubu 
uuerde  sin.  111.20,175;   s.  sin  s.  522\ 
Ebenso:  suntar  thaz  gisertb  min  uuir- 
dit bezira  stn,   buazent  sind  guatt  thiö 
mtnd  missodäti.  V.  25,45;  wenn  seine 
(des  Freundes,  den  O.  bittet,  dass  er 
an  seinem  Werke  ändere,  was  etwa 
in  der  Auslegung  der  Schrift  verfehlt 
ist;  s.  holdoj    Güte  die  Fehler,   die 
ich  gemacht  habe,  verbessert,  so  wird 
meine  Dichtung  als  eine  bessere,   in- 
dem er  sie  verbessert,  seine,  d:  h.  sie 
wird   durch  seine    Verbesserung  sein 
Eigenthum,  er  hat  durch  seine  Ver- 
besserung an  dem  Werke  einen  grosse- 
ren Antheil  ah  ich,  er  hat  sich  um  die 
Dichtung  grössere  Verdienste  erworben, 
als  sie  mir  gebühren;  dass  die  präd. 
Adj.  manchmal  gleich  einem  Nebensatze 
eine  nähere  Bestimmung  ausdrücken, 
s.  thö  gisaz  er  muadör.  II.  14, 7 ;  da  er 
müde  war.    quam  siu  forabtalu.  III.  14, 
41;  indem  sie  bangte,    thiu  racha  sus 
gidän.  1.8,6;  wenn  sie  so  ausgeführt 
würde;  vergl.  afterruafu,  muadi.  —  fon 
nueltchera  giburti  er  sulih  uuurti.  II. 
3,33.    ni  uuard,  thiu  io  sulih  uuurti. 
IL  3,  9;  —  I.  3, 19.     Statt  sulih  steht 
so:  so  uuerdent  noh  thiö  ztti.  V. 6,29. 
Ebenso:  thoh  iz  ni  uuurti,  leidör,  so. 
V.  9,31.    thoh   uuiht  es  so  ni   uuurti. 
V.  9, 33..  Adv.  auch :  thoh  iz  sld  sulih 
uuurti.  III.  3, 18;  *.  sulih.  —  uuirdu  und 
uuisu  neben  einander:  er  ist  thir  herz~ 
blidi  ioh  uuirdit  filu  märi.  1.4,31.   Das 
Verbum  ist  in  coord.  Sätzen  nur  ein- 
mal gesetzt,  obgleich  es  verschiedene 
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Bedeutung  hat:  Ör  se  ioh  himil  uurti 
(concret:  erschaffen  wurde)   ioh   er  da 
ouh    so   herti   (Copula:  wurde),    ouh 
uuiht   in    thiu  -  gifuarit   (llilfsverbum: 
wurde),    thaz  siu  ellu  thriu  ruarit.  IL 
1, 3. 4;  s.  unten  II.  1,13. 14.    Redensart: 
biknät  uuerdan,   eingestehen,   in  sich 
gehen;  c.gen.:  uuant  cresthöni  uuard  bi- 
knät, thö  santa  druhtin  stnan  sun.  ILO, 47. 
II.  unpersönlich;        1.  es  ergeht ;  c. 
dat.;  mit  Bezug  auf  die  Gesundheit: 
thannc   uuirdit   imo   baz.  111.23,45:  — 
III.  2, 30;  *.  Jvh.  11, 12.    Uebertr. :  thaz 
uuirs  imo   ni   uuurti.  III.  5,  4^        2.   es' 
kommt  dazu;  mit  zi  thiu,   zi  thisu:   si 
(Maria)    ni    mohta    inbevan    sin   (des 
Joseph)   in   fi-uhti   ioh   in   zuhti,    theiz 
alles  uuesan  mohti;    ouh,  so  iz  zi  disu 
uuurti,   iz  diutal  ni  bifunti.  1.8,5;   da 
es  dazu  gekommen  wäre,   da  Maria 
gesegneten   Leibes;    ut   partus   celaret 
diabolum,   dum  eum  putat  non  de  vir- 
gino  gencratum ,   sed  de  uxore.   Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  10.    thaz  aar 
si  ganz  uuurti,  ioh,  ob  iz  zi  thiu  uuurti, 
thaz  bluat  iru  tirstulti.  III.  11,22;  wenn 
es  dazu  käme,   dass  sie  Christus  be- 
rührte; s.  Matth.  9,  21.     iz  zi  thiu  ni 
uuurti,   ni  uuärtn  thinö  milti.  IV.  1,51; 
zu  der  Erlösung,   ih  zuclifi  iuih  zelita, 
so  iz  zi  thisu  uurdi,  thaz  ii»  mir  leistit 
huldi.  IV.  12,  9;  wenn  etwa  der  Fall 
eintritt,    dröst  er  sie  slnes  töthes,   er 
iz   zi   thiu    uurti.  IV.  15, 2.    oba   iz   zi 
thiu  uuirdit,   thaz   thaz  salz  firuuirdit. 
IL  17,  7;   s.  Matth.  5,  13.       3.  mit  zi 
c.  in/,  und  Dat.  der  Person:  iz  uuirdit 
ethcsuuanne  iu   zi  uuizanne.  IV.  11,28; 
s.  uuisu  s.  706;   scies   autem   postea. 
Joh.  13,  7.    Subjektlos  ist  auch  auf- 
zufassen der  Satz:  uuard  thero  äleibo, 
thero  fisgo  ioh  thero  leibo  sibun  korbi. 
III.  6, 55;  s.  uuisu  s.  705;  s.  die  Redens- 
arten: uuirdit  gifuari,  uuirdit  giuuago, 
uuirdit  not,  uuirdit  thurft,  uuirdit  uue,  — 
uuirdit  märi,  uuirdit  uuär,  uuirdit  uuola. 
III.  llilfsverbum;  es  umschreibt  in 
Verbindung    mit    dem    Part*  praet. 
transitiver  Verba  gleich  uuisu  (s.  d.) 
das  Passivum;        1.  uuirdu  mit  dem 
Part,  praet.  =  Praes.     a)  ind.:  thär 


uuirdit  fon  iu  funtan.  IV.  4,9.    uuirdit 
thaz  ofto  in  sambazdag  gidän.  III.  16, 
37;  —  IL  12,  48;  23,  20;  V.  6,52.61. 
b)  conj.:  irfirrit  uuerde  balo  Bin.  1.2, 
32;  —  I.  1,117;  IL  12,17;  III.  8,42;  V. 
19, 16. 17;  20,49.    gidoufit  uuerden  all«. 
V.  16, 32.  —  In  Bezug  auf  die  Zukunft: 
iz  uuirdit  thoh  irfullit,   so  got  gisazza 
thia  zit.  1.4,69;  implebuntur.  Luc.  1,20. 
2.  uuard  mit  dem  Part  praet.;   a)  = 
Imperf;     «)   ind.:  thö    druhtin  krist 
giboran   uuard,    thö    quämun   in  thaz 
lant,   thie   irkantun   sunnun  fart.  1.17, 
5.  7;  —  IL  13,  40;  III.  6,  47.     ß)  conj.: 
giang  er  ingegin  üz,  thaz  sie  biuuollane 
ni  uuurtln.  IV.  20,5;  ne  contamhuren- 
tur.  Joh.  18,  28.    quad,  uurtln  indaoiu 
thiu  ougun.  11.6,19;  —  IV.  27, 6;  29, 16. 
17;  37,28;  V.11,37.     b)  =  Plusquam- 
perf;     a)  ind.:  thö  thaz  allaz  uuard 
so  gidän,  so  fuar  er  ubar  iordän.  III. 
22,67.    so  er  bifand,  uuär  krist  giboran 
uuard.  1.17,39;  —  1.20,1.    thes  er  in 
uuard  giuuahinit,  thö  uuard  irfullit  thiu 
zit.  1.9,1.     ß)  conj.:   miärun  frigenti, 
uuär   er  giboran   uuurti.  I.  17, 13;  ubi 
est,  qui  natus  est.  Matth.  2,  2;  anders: 
I.  17,  34;   nasceretur.  Matih.  2,  4.    ni 
hörta  man,  thaz  fon  magadburti  man 
giboran  uuurti.  1. 17, 17.    Neben  uuas: 
V.  11,  23.  25;   s.  uuisu  s.  707.    c)  um 
Vergangenes  ohne  Rücksicht  avf  das 
Zeitverhältniss    zu    erzählen:   gileiöt 
uuard  thö  druhtin  krist,  thär  ein  eioöti 
ist.  IL  4, 1 ;   tunc  Jesus   duetus  est  in 
desertum.   Matth.  4,  1.     scribu,  wüo 
giboran  uuard  ouh  6r  iöhannes.  1.3,4$; 
—  IV.  21,  30;  V.  22, 16;  23,  281;  24, 9: 
S  44.    uuard  imo  tbaz  uuuntar  ei  sedoea 
erön   gidän.  IL  9,  39;  —  IL  9, 82:  M. 
15,9;  IV. 33, 11.    Ebenso:  LS,  10; 4,11: 
17,31;  19,19;  11.3,35;  5,24.25;  11,^ 
14,3;  III.  2,  2;  19,13;  21,26;  IV. 7,77: 
9, 21 ;  33, 29. 32. 37 ;  V.  2, 13. 14. 1<5;  5, 13: 
6,66;  11,25.26;  H  104.  —   uuard  after 
thiu  irscritan  sär  ein  halb  iär,  thö  qaM> 
boto  fona  gote.  L  5, 1 ;  irscritu  id  ent- 
weder im   Sinne  von:   vergehen  ^ 
braucht  (s.   Orimm,   Gramm.  4,  0 
oder  es  bedeutet:   durchmessend  er- 
leben: es  war  verlebt.    Das  Ftf** 
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ist  in  coord.  Sötten  nur  einmal  ge- 
setzt f  obwohl  es  einmal  Copula,  ein- 
mal Hilfsverbum:  er  mäno  rihü  thia 
naht  ioh  uurti  oub  8  im  na  so  glat,  odo 
ouh  himil  mit  sterron  gimälöt.  II.  1, 13. 
14;  s.  oben  II.  1,3.4.  Manchmal  wird 
das  Part  in  allen  den  angeführten 
Fällen  fiektirt :  sie  uuurtun  fon  engilon 
gimanöte.  1.17,73;  et  aromoniti.  Matth. 
2,  12.  er  uuard  gi boraner.  111.20,82. 
thö  uuurtun  sie  gidruabte.  V.  11, 19.  thö 
ouard  ther  fater  alter  gotes  uufhi  irful- 
ter.  1. 10, 1.  utfrtun  sie  inliuhte.  1. 12,4. 
thero  uuorto,  thiu  gisprochanu  uuurtun. 
1.15,22;  —  1.1,92;  12,46;  17,13;  20,6; 
22,  17;  IL  6,  19;  III.  21,  17;  IV.  20,  5; 
29, 16;  V.  11,19;  *.  Bd.  2,  122.  123. 

fir  -  oairda.    gi  •  aairdu.    ir  •  nuirda. 

wirfu  [st.v.],  werfe;  c.acc.;      1.  ei- 
gentl.:  rictun  thie  ginöza,  si  uuurfin  iro 
löza.  IV.  28, 9;   sortiamur  de  illa.  Joh. 
19,  24.    uuerfet  thiz  hinaüz.  II.  11,21; 
auferte  ista  hinc.  Joh.  2, 16.  —  Auf  wen? 
tcohinf  durch  die  Präp.  in  c.  acc:  so 
uuer  untar  iu  si,  thaz  er  suntilöser  st, 
ther  uuerfe  in   sia  then  eriston  stein. 
111.17,40;  primus  in  illam  lapidem  mit- 
tat. Joh.  8,  8.     sie  uuurfun   zi   zcsue 
thaz  iro  nezzi  in  then  so.  V.  13, 15;  mit- 
tite  in  dexteram  navigii  rete.  Joh.  21,  6' 
Redensart:    in    houf   uuerfan,    übern 
Haufen  werfen;  c.  acc:  thaz  uuarf  er 
allaz  in  houf.  11.11,15;  subvertit.  Joh. 
2,  15.      2.  übertr.;  schiebe,  schleudere; 
auf  wen t  durch  die  Pr'dp.  in  c.  acc. : 
uuurfun   siu   in  inan   thiu  selbun  ant- 
uuurti.  111.20,101;  die  Eltern  des  Blind- 
gebornen  schoben  aus  Furcht  vor  den 
Hohenpriestern  die  Antwort  auf  die 
an  sie  gerichtete  Frage  auf  den  Sohn, 
Hessen  ihn  an  ihrer  statt  antworten; 
s.  Joh.  9,  23.    det  er,  sös  er  io  duat, 
uuarf  iz  harto  in  sinaz  rauat,  er  druh- 
tinan    firseliti.   IV.  11,  3;    der   Teufel 
schleuderte   das   dem  Judas  in   den 
Sinn,  flüsterte  ihm  ein.  in  uuolta  hiar 
gizellen,   uuio  uuuntarlicho  er  uns  gi- 
half,   thö  man  thaz  in  inan  uuarf.  IV. 
25,3;   da  man  dies  auf  ihn  warf,  da 
man  ihm  dies  anthat,  zufugte. 

ana-auirfu.     bi-nalrfu.     flr-uairfu.     Int- 
uairfn.    nMar-aairta.  tU-amirfa.  stauürfa. 


wirku  [sw.  v . ;  s.  Bd.  2, 53],     1.  wirke, 
ihue,  verrichte;  c.acc.;    a)  aüg.:  thiu 
uuerk,  thiu  ih  uuirku  in  namon  fater 
mlnes.  III.  22,17;  opera,  quae  ego  facio 
in  nomine  patris  mei.  Joh.  10,  25.    oba 
ih  auur  thenku,  theih  stnu  uuerk  uuirku. 
III.  22, 61 ;  s.  Joh.  10,  38.    ni  ther  fon 
gote  sculi  sfn,  es  allesuuio  ni  thenkit, 
ther  sulih   uuerk   uuirkit.  III.  20,  150; 
8.  intheizu.  thö  er  sulfh  uuerk  uuorahta. 
II.  9, 56.    mir  limphit,  theih  stnu  uuerk 
uuirke.  111.20,13;   me  oportet  operari 
opera  ejus.  Joh.  9,  4.    nist,  thaz  sullh 
io   bibringe,  gilth  themo  uuerke,  mit 
got  er  iz  ni   uuirke.  IL  12, 10;  gleich 
der  Verwandlung  des  Wassers;  vergl. 
uuerk.    er  ouh  in  thesemo  uuerke  zei- 
chan  sinaz  uuirke.  III.  1, 10.   iruuagtun, 
thö  er  thaz  zeichan  uuorahta.  111.14,60; 
s.  iruueku.   zeiehono  eigit  ir  giuualt  zi 
uuirkenne.  V.  16,35;   das  zu  uuirkenne 
gehörige  Obj.  ist  zu  giuualt  construirt. 
thö  krist  thaz  uuolta  thenken,  thiz  selba 
uuuntar  uuirken.  111.20,56.   boton,  thie 
er  herasentit,  thann   er  craft  uuirkit. 
1. 4, 61 ;  s.  kraft  4.    uuil  thü  thes  uuola 
drahtön,  thü   metar  uuolles  ahtön,  in 
thina  zungun  uuirken  duam  ioh  scönu 
uers  uuollös  duan.  1. 1,44;  willst  du  in 
deiner  Sprache  etwas  rühmliches  voll- 
bringen, leisten;  8.  in,  zit.    so  duent 
thie  gotes  thegana,  sie   uuirkent  thiz 
gimuati  thuruh  thiö  iro  guatf.  V.  25, 52; 
s.  gimuati.    oba  thü  githenkös,  thaz  tbin 
gibet  uuirke«.  11.21,2;  verrichten,    so 
er  auur  then  uuint  gisah  ioh  uuaz  thiö 
undun  uuorahtun,  so  ruartun  inan  fo- 
rahtun.  III.  8,  38;   da  er  den  starken 
Wind  gewahrte,  spürte  (gisihu  in  aüg. 
Bedeutung)  und  was  die  Wogen  trieben; 
vi  den  s  vero   ventum   validum.  Matth. 
14,  30.    sunta,  thia  uuir  thenken  ioh 
emmizigen  uuirken.  11.21,36;   begehen. 
leset  allö  buah,  ni  findet  ir,  ther  Ör  io 
sulih  uuorahti.  III.  20, 156.   ni  duit  thaz 
ioman,  ther  sih  ofonön  scal,  gidougno 
sulih  uuirke.  III.  15, 24.  thes  nist  uuiht 
in  uuorolti,  thaz  got  äna  inan  uuorahti. 
IL  1,37.    ör  mano  rihti  thia  naht,  so 
uuas  er  (Logos)  io  mit  imo  s&r,  mit 
imo  uuoraht  er  (Gott)  iz  thär.  IL  1, 15. 
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allaz  thaz  ei  e3  thenkent,  sie  iz  al 
mit  gote  uuirkent.  1. 1, 105.  quimit  ther 
gotes  san,  thaz  stiach  er,  uuaz  mennis- 
gon  io  uuorahtun.  V.  20, 8.  thea  selben 
thi  cm  Ostes  giuualt  thaz  gengit  thuruh 
ira  hant,  nist  es  uuiht  in  thanke,  mit 
iru  man  iz  ni  uuirke.  V.  25, 18.  Der 
Acc.  ist  zu  ergänzen:  ni  mugun  si  iz 
bibringan,  ni  iz  uuerde  thar  infangan, 
thaz  sie  er  io  minnötun  ioh  emmizigen 
uuorahtun.  V. 20, 50;  reddet  unicuique 
secundura  opera  ejus.  Matth.  16,  27. 
Ebenso:  ml  Hernes  thes  thenkcn  ioh 
emmizigön  uuirken.  III.  26, 61.  Ueber: 
nist  guades  uuiht  in  uuorolti,  ni  er  un- 
tar  uns  hiar  uuorahti.  IV.  26, 21;  s.  nub 
s.  444*.  Präg.:  thaz  uuir  ofto  uuorah- 
tun ioh  suslth  er  ni  forahtun,  thaz  selba 
thulten  uuir  nü.  IV.  31, 11;  begierigen, 
verschuldeten;  digna  factis  recipitnus. 
Luc.  23,  41.  b)  spec.;  1)  mache,  be- 
reite; a)  womit?  durch  die  Präp.  mit 
c.dat:  uuoraht  er  ein  horo  mit  sineru 
speicheln.  III.  20,23.  ß)  woraus?  durch 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  ni  uuolt  er  fon 
niauuihti  then  selbon  uuin  uuirken.  II. 
10,2;  cur  non  ex  nihilo  vinum  fecisset. 
y)  wozu?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
thaz  uuazar  uuoraht  er  thar  zi  uutne. 
11.10,4.  2)  fuge,  bewirke:  ih  uueiz,  iz 
got  uuorahta ,  al  eigun  sc  iro  forahta. 
1. 1, 80.  3)  gewinne,  schaffe  herbei,  er- 
werbe:  sinaz  dreso  deilta;  giböt,  thaz 
sie  thärana  uuorahtfn  uuuachar  gizämi. 

IV.  7, 73.  4)  theile  aus,  gebe:  oba  thü 
thir  uuirkSs  eleraosyna.  II.  20, 9 ;  cum 
facis  elemosynam.  Matth.  6,  2;  zu  dei- 
nem Nutzen;  8.  erru.  5)  bereite,  be- 
stelle: zalta  bl  einö  brütloufti;  uuio 
ein  kuning  thiö  sitöta,  uuio  er  thaz  al- 
laz uuorahta  ioh  scöno  iz  al  biforata 
sfnemo  lieben  manne.  IV.  6, 17.  6)  er- 
rege, erwecke;  c.  dat.:  in  imo  ist  uns 
thlu  forahta,  thia  uns  caln  ouh  uuorahta. 
H  43 ;  vor  Lantech  haben  wir  denselben 
Abscheu,  den  uns  auch  Kain  erweckte; 
s.  Gen.  4,  19.  23.  24.  7)  erschaffe: 
er  du  uuorolt  uuorahtös.  I.  15,  18;  — 

V.  23,  26.  ther  alla  uuorolt  uuorahta. 
IV.  19, 48.  sunna  sah  truhtin  ira  irhan- 
gan,  ther  sia  uuorahta.  IV.  33, 14.    int- 


föhet,  thaz  er  uuorahta,  rtcbi.  V.20,69. 

8)  webe,  wirke:  fand  sia  (der  Engel 
Maria)  drürönta,  uuahero  du  ach  o  unerk 
uuirkento,  diurero  garno.  1.5, 11;  wahr- 
scheinlich ist  diese  aus  Reimnoth  ge- 
setzte Form  gleichfalls  als  Acc.  sing, 
fem.  aufzufassen;  oder  ist  uuirkento 
Acc.  sing.  neuJtr.  aus  dem  cons.  Stamme 
(über  o  für  a  s.  Bd.  2,  288)  und  at- 
tributiv zu  dem  dazu  gehörigen  Objekt 
uuerk  construirt,  wie :  uuärun  sin  gote 
drüdiu  ioh  slnaz  giböt  fnllentaz,  uniz- 
z6d  sfnan  uuirkendan.  1.4,6.7;  s.  fullu. 

9)  beschliesse :  bl  thiu  uuurran  sia  in 
in  an  thiu  selbun  antuuarti  thar,  uuanU 
sie  thaz  forahtun,  thaz  sie  untar  in  6r 
uuorahtun.  III.  20, 102;  die  Eltern  des 
Blindgebornen  schoben  die  Beantwort- 
ung der  Frage,  wer  ihm  die  Augen 
geöffnet,  auf  den  Sohn,  weil  sie  sich 
vor  dem  fürchteten,  was  sie,  die  Hohen- 
priester, früher  unter  sich  beschlossen 
hatten,  nämlich,  ut,  si  quis  eum  conti- 
teretur  esse  Christum,  extra  synagogam 
fieret.  Joh.  9,  22.  Redensart:  uuola 
uuirken,  recht  handeln,  gute  Werkt 
thun:  ther  auur  uuola  uuirkit,  ther 
läzit  sctnan  siu  (die  Werke).  11.12,95; 
qui  facit  veri tatein.  Joh.  3,  21.  sie 
sint  thar  äna  forahtun,  thie  hiar  io  uuola 
uuorahtun.  V.22,6.  2.  erfülle,  voll- 
ziehe; a)  c.  acc:  uuirket  then  uuii- 
zöd  folltcho.  II.  23, 6.  uuärun  siu  bethiu 
uuizzöd  stnan  io  uuirkendan.  L4,7;  s. 
fullu.  bisuorgeta  er  thia  muater;  uuir 
sin  giböt  ouh  uuirken,  inti  bi  una 
muater  thenkßn.  IV.  32, 12;  wir  sollen; 
auffordernder  Conj.;  s.  uuillu.  so  auer 
s6  uuolle  thenken,  then  gote»  uuillon 
uuirken.  III.  16, 15.  irgab  er  nan,  ioh 
uuorahtun  sie  then  iro  muatnnilloo. 
IV.  24,38;  sie  vollzogen,  wozu  sie  enl- 
schlossenwaren,  setzten  ihren  Entschluss 
ins  Werk,  b)  c.  gen.:  moyses  gab  iu 
uuizzöd,  thes  ni  uuirket  ir  drof.  III.  16, 
23;  nonne  Moyses  dedit  vobis  legem,  et 
nemo  ex  vobis  facit  legem.  Joh.  7, 19. 

flr-uuirku.    gi-uuirka.    Int-aalrka.   mW" 
aairka. 

wt-rouh  [st.m.;  s.  Bd.  2, 141),  Weih- 
rauch: rehtes  sie  githahtun,  thu  »e 


wirrn  —  wfs-duatn 


697 


imo  geba  brähtun,  myrrun  inti  uutronh. 
1.17,65;  *.  Matth.  2,  11. 

wirru  [st.  v.] ,  bringe  in  Aufruhr, 
Verwirrung,  rühre  auf;  c.  acc.:  nist 
thes  gisceid  noh  giuuant,  uuio  er  iz 
allaz  uuirrit  IV.  20, 28 ;  8.  Luc.  23,  5. 
er  uuar  allaz  thiz  laut,  bi  thiu  gäbun 
uuir  nan  thir  in  haut.  IV.  24, 7;  vergl. 
Joh.  19,  12. 

thana-ualrrn. 

wirg  [adv.],  einadverbialer  Compara- 
tiv;  s.  Bd.  2,  386;  ärger,  schlimmer: 
mit  thiu  thfn  muat  sih  uuerie,  thir  uuirs 
Di  giburie.  III.  4,  46.  thes  giuuartßti, 
thaz  uuirs  imo  ni  uurti.  III.  5, 4.  ui  si 
tbiot,  thaz  thes  gidrahte,  in  thiu  iz  mit 
in  fehte,  thoh  medi  iz  stn  ioh  persi, 
nub  in  es  thl  uuirs  st.  1. 1, 86  P,  V  thl 
nuirsf;  8.  nub.    Davon: 

wirsist  [adv.],  ein  adverbialer 
Superlativ;  8.  Bd.  2,  386;  auf  die 
schlimmste,  ärgste  Weise:  uuir  duen 
auur  zi  ßrist,  so  uuir  mugun,  uuirsist. 
III.  19,29;  statt  wie  Christus  zu  ver- 
zeihen, thun  wir  sogleich  das  Aergste, 
das  uns  möglich  ist 

Wirt  [st.m.],  Bräutigam;  ajeigentl.: 
then  uuirt  er  tharaladöta.  11.8,48;  vo- 
cat  spoDSum  architriclinus.  Joh.  2,  9. 
naptun  thie  liuti  einö  brütloufti  themo 
uuirte  ioh  theru  brüti  in  saligeru  ztti. 
II.  8,4.  b)  bildl.:  sie  lobönt  inan  harto 
ioh  thankönt  es  mit  uuorte  kriste  themo 
uuirte.  II.  10, 18. 

wirtun  [stf.],  Wirthin:  so  si  (Maria) 
in  ira  hfis  giang,  thiu  uuirtun  (Elisabeth) 
8ia  erltcho  intfiang.  I.  G,  3. 

•wts,  8.  ur-wis. 

wtsa  [sw.  st.  f.;  s.  Bd.  2,  255],  Sitte, 
Gewohnheit:  sO  noh  nü  in  lante  ist  uulsa. 
I  IL  24,65;  «.situ,  sie  scrlbent  fater 
ioh  then  sun  zi  heilegeru  uulsun,  sumes 
ouh  then  selbon  heiligon  geist  11.9,97; 
nach  ihrer  frommen  Sitte;  s.  scrtbu, 
sumes.  In  adverbialen  Redensarten: 
1.  in  thesa  uufsun,  auf  diese  Art,  der- 
gestalt; bf  thiu  moht  er  in  thesa  uutsun 
ahtön.  II.  4,  28;  —  II.  1,  34;  III.  4,  22; 
H  48. 107.  —  thö  sprah  er  in  thesa  uuls. 


IL  4,39;  —  II.  4,  72;  s.  Bd.  2,  213. 

2.  in  alla  uutsun,  auf  jede  Art:  uuanta 
er  nan  in  alla  uutsun  koröta.  11.4,27. 

3.  in  zu&  uutsun,  auf  zwei  Weisen: 
su8  mäht  thih  in  zn&  uutsun  drenken. 
11.9,90.  4.  in  uueltcha  uutsun,  auf 
welche  Art:  in  uueltcha  uutsun  uuurti. 
V.  12,  9.  5.  zi  therera  uutsu,  auf 
solche  Art:  sie  uuoltun  gifuagen,  thaz 
sie  molittn  gilastorön  stnu  uuort  uutsu 
sus  zi  therera  uutsu.  111.17,24.  6.  zi 
tbera  selbun  uutsun ,  auf  die  nämliche 
Art:  er  quimit  zi  dera  selbun  uutsun, 
so  er  hinafuar.  V.  18, 6.  7.  zi  sultchera 
uutsun,  auf  solche  Weise:  sd  liinphit, 
thaz  man  föhe  zi  sultchera  uutsun 
then  mennisgen  sun.  II.  12,  68.  —  gi- 
bdt,  thaz  er  irsluagi  in  opheres  uutsun 
stnan  Bun.  IL  9, 34;  opferungsweise,  als 
Opfer. 

wls-duam  [st.  n.;  *.  Bd.  2,  143], 
Weisheit:  in  uutsduam  thöh  mit  gote 
ioh  mit  manne.  I.  21, 16;  proficiebat 
sapientia.  Luc.  2,  52.  sih  uutsduames 
irfulta.  I.  16,26;  —  IL  7,3;  plenus  sa- 
pientia. Lue.  2,  40.  mit  uutsduamu 
drankta.  II.  10, 6.  uutsduames  biladane. 
1.22,39.  hintarqu&mun  thes  stnea  nuts- 
duames.  III.  16, 6;  s.  Joh.  7,  15.  thaz 
druhttn  haböt  furista  ioh  uuthes  liobd- 
sta,  ouh  uutsduames  thanne.  IL  11,46; 
8.  liobdst  mir  uu&run  thi6  iö  uuizzt  filu 
nuzzi,  iueras  uutsduam.  S 10.  uuanta 
er  ni  uuaa  in  uutsduame  so  uu&hi.  I. 
27,6.  uutsduames  follo.  LI;  S8;  —  I. 
1,112.  thaz  nuas,  druhttn,  allaz  thtn 
duam,  thaz  euuiniga  uutsduam.  IV.  1,50. 
uuas  liuto  filu  in  fltze,  sie  thaz  in  sertp 
gicleipttn,  thaz  sie  iro  namon  breitttn; 
—  th&rana  dätun  sie  ouh  thaz  duam, 
ougdun  iro  uutsduam,  ougdun  iro  dein! 
in  thes  tihtdnnes  reint.  I.  1,  5;  viele 
Menschen  waren  sehr  bestrebt,  ange- 
strengt beflissen  (vergl.  quoniam  mnlti 
eonati  sunt  ordinäre  narrationem.  Luc. 
1,  1)  durch  schriftliche  Aufzeichnung 
ihren  Namen  auszubreiten  (s.  skrtpj; 
sie  bemühten  sieh  in  gleicher  Weise 
dessen  stets  gar  prächtig,  dass  man 
in  Büchern  ihre  Orossthaten  darstellte 
fqnod  gentilium  vates  —  suorum  facta 
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decorarent  lingua  nativa.  adLiutb.  15): 
darin  (s.  thäranaj,  in  den  Büchern 
rühmten  sie  sich  auch,  zeichneten  sie 
sich  ausserdem  aus,  abgesehen  davon, 
dass  sie  die  Grossthaten  erzählten, 
leisteten  sie  in  ihren  Büchern  Rühm- 
liches, sie  zeigten  ihren  Scharfsinn, 
zeigten  ihre  Anmuth  (oder:  Geschick- 
lichkeit; 8.  klein! J  in  der  Reinheit  (s. 
reinij  des  Dichtens  (s.  reht  s.  47 9h), 
in  reiner  dichterischer  Form,  indem 
sie  in  ihren  Gedichten  alles  vermeiden, 
was  gegen  die  metrischen  Regeln  ver- 
stosst;  uuisduam  bezieht  sich  auf  die 
Beobachtung  der  metrischen  Regeln, 
klein!  auf  die  Anmuth  derselben;  oder 
bezieht  sich  uuisduam  und  kleint  wie 
reiut  nicht  auf  die  Form,  sondern  auf 
den  Inhalt  f  sie  zeigten  ihren  Scharf - 
si?m,  zeigten  ihre  Erfindungskraft  in 
der  Sauberkeit  der  Erfindung;  den 
Sinn  von:  erfinden,  abfassen  hat  dih- 
tön  L87;  vergL  libri  stilum  comprobarc 
transmitten8  causam,  qua  illum  dictare 
praesumpsi.  ad  Liutb.  2  und  zisamane- 
gibintu.  —  Zur  Umschreibung  der  Per- 
son; s.  mäht,  heröti,  diurt,  miltl:  stuant 
drubtln  fora  theino  biskofe  thär;  thaz 
öuuiniga  uuisduam  scoltareda  thär  thö 
duan.  IV.  19, 2. 

-wisga,  s.  fala- wisga. 

Wl8-heit  [st.  f.],  Weisheit:  uuar  imo 
(dem  Teufel)  sulih  man  thihein  so  quami 
uuishciti  heim,  thia  luchun  uuolt  er  fin- 
dan  ioh  gerno  nan  giuuinnan.  II.  4, 13; 
ein  solcher  Mann  von  Weisheit,  oder: 
was  Weisheit  anbelangt,  ein  Mann 
von  solcher  Weisheit;  Gen.  der  Art 
oder  der  Beziehung;  s.  Bd.  2,  202. 

wtsi  [adj.],  1.  wissend,  kundig; 
a)  ab s.:  sant  er  filu  uutse  selbes  boton 
sine,  so  uulto  sdsd  in  uuorolti  man 
uuäri  büenti.  I.  11,  3  =  sant  er  sfne 
selbes  filu  uutse  boton;  wie:  thaz  un- 
gimah  ruarta  thie  stne  selbes  friunta; 
s.  sin  s.  523  m  1),  b)  c.  gen.:  boton 
qnement  mtne  thir,  thie  thih  leitent  zi 
mir,  mtnes  Beiben  uufsi,  in  thaz  scöna 
paradtsi.  IV.  31,26;  meine  Boten,  die 
Engel,  kommen  dir  entgegen,  die  dich 
z,u  mir  führen  in  das  schöne  Paradies, 


die  meiner  selber  kundig  sind,   die 
mein  Wesen  erfassen,  die  in  meiner 
Gegenwart  stehen;  =  min  selbes;  s. 
stn  8.  524 \      Redensarten:      1.  uuisi 
(1.3,15;  III.  20,51;  IV.  28, 21;  V.15,13), 
uuts  (8.  Bd.  2,  303)  duan,    1)  einen  in 
Gewi88heit  versetzen,  wissen  lassen,  zu 
wissen  machen,  kund  machen,  tkun,  be- 
richten; c.  acc.  der  Person  und    a)  gen. 
der  Sache:  uufs  duent  thih  es   alles. 
IV.  19,12.    giduan  ih  thih  es  uuts.  IV. 
19,52.    nü   duan  ih  thih  es  uuisi.  IV. 
28,21.     b)  folg.  Satz  mit  thaz:    min 
tiniat  duat  mih  uuts,  thaz  thü  forasago 
sis.  II.  14, 55;  —  III.  12, 11.    c)  im  Conj.: 
thiö  buah  unsih  duent  uuisi,  er  kristes 
al tano  sl.  1. 3, 15.   d)  in  indirekter  Frage  : 
gidua  unsih  uuts,  oba  thö  forasago  sts. 
1.27,29;  -  III.24,&5;  IV.  19, 49;  21,4; 
30,27;  V.7,49;  15,13.    gidua  mih  uuts, 
uuanana  lantes  thü  sis.  IV.  23, 31.     gi- 
dua thia  uuorolt  uuts,  uuio  hold  thü 
mir  sta.  V.  15, 22.   dua  unsih  uuisi,  uuar 
ther  selbo  man  st.  III.  20, 51.    e)  c.  gen. 
und  folg.  Satz:  thes  gidua  thü   unsih 
uuts,  uuer  thoh  manno  thü  sfs.  1. 27, 37. 
2)  bekannt  machen;  c.  dat.  der  Person, 
acc.  der  Sache:  sant  er  mih,  theih  thir 
iz  uufs  däti.  1.4,64.        2.  uuts  sin,  ge- 
wiss sein,  wissen,  kennen;    a)  c  gen.: 
thü  ni  bist  es  uuts.  1.18,3.    b)  c.  gen. 
und  folg.  Satz:  ni   bin  ih  thes  uuisi, 
ob   er   thes   libes  scolo   st.   IV.  22,  7. 
2.  weise,  erfahren:  thie  dumbon  duat 
er  zi  uuiBemo  manne.  1.4,44;  ad   pru- 
dentiam  justorum.  Luc.  1,  17;  s.  duan 
s.  85.    er  ist  gizal,   uutsör  inti  kuanl 
1.1,100;  flektirte  und  unflektirU  Ad- 
jeetivformen    stehen  neben  einander: 
ebenso:  er  uuas  fruater  ioh  heilag  inti 
guater.  1. 8, 10.    sint  sie  alang  ioh  last- 
muate.  IV.  29, 4.  —  thoh  er  sl  so  mari 
ioh  ouh  sd  uuts  uuari,  ni  irzalt  er  thaz 
gimuati.  V.  12,85;  wenn  er  auch  noch 
so  berühmt  wäre  und  auch  noch  so 
weise  gewesen  wäre,    uuisu  uuort.  III. 
17, 24 ;  IV.  7, 23.   er  ist  uutsero  githanko. 
uutsera  redinu.  L13. 14.    gilechönt  thk 
uuelpha,  thero  brösmdno  sih  fullent,  Üur 
fon  then  disgin  fallent,  thär  hereron  tkk 
outse  sizzent  zi  iro  muaae.  III.  10, 39.  — 
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Spee.:  zi  imo  er  ladöta  thie  uulsun 
man,  theih  sagöta.  1. 17, 41;  die  Magier; 
clam  vocavit  magos.  Matth.  2,  F.  Da- 
von der  Superlativ: 

wisöst,  der  weiseste:  thö  sau tun 
thie  lantuualton  selbun  ouh  thie  furiston 
ioh  thie  uulsöston.  1.27,10;  saccrdotes 
et  levitas.  Joh.  1,  19. 

wfs-lih  [adj.],  scharfsinnig,  klug, 
weise:  mäht  lesan,  uuio  er  kösön  bi- 
gonda  uutsltchon  uuorton  mit  thcn 
euuartoD.  11.3,30. 

wisön  —  wfsen  VF  [sw.  v. ;  s.  Bd. 
2,  69],  besuche,  suche  auf,  suche  heim; 
a)  abs.:  ni  uuollen  heim  uuisdn  uuir 
uuenegou  uueison?  1. 18,24;  wollen  toir 
nicht  heim  ziehen?  b)  c.  gen.:  bi  thiu 
ist  er  selbo  nü  unser  uulsönti.  1.10,24; 
benedictus,  quia  visitavit.  Luc.  1,  68. 
er  uuolta  uuisön  thes  scalkes.  III.  3, 23. 
thö  drabtfn  uuolta  reisön,  sin  selbes 
riches  uuisön.  V.  16, 1.  oba  ther  brin- 
nit,  ther  haftesman  ni  uufsöt.  V.  21, 11; 
*.  Bd.  2,  260.  uulsStut  min.  V.  20, 78. 
ih  hier  auur  uuisdn.  IV.  15, 47 ;  s.  Joh. 
14,  18.  uuisömes  thero  iudöno.  III. 
23,27;  s.  Joh.  11,  7.  er  thes  kindes 
uoola  goume,  tbia  muater  ouh  bibringe 
zi  iro  heiroinge,  ioh  uuisön  heimortes 
eiganes  I ante 8.  1.21,6;  sie  sollen  nach 
Hause,  nach  ihrem  eigenen  Lande 
ziehen.  In  folgenden  ist  der  Gen.  zu 
ergänzen:  er  quam,  sös  er  skolta,  ioh 
uuisöta,  thö  er  uuolta,  in  eigan  ioh  in 
erbi.  II.  2,21;  s.  Joh.  1,  11.  ther  unsih 
irlösta  ioh  selbo  uuisöta.  1.10,4. 

-wissi,  s.  gi-wissi. 

wist  [st.  f.],  1.  Nahrung,  Lebens- 
mittel: gibit  thir  thia  uuist,  thü  hun- 
giru  nirstirbist.  II.  22, 21.  2.  in  wei- 
terem Sinne;  Unterhalt:  er  deta  al, 
thaz  gidän  ist,  ioh  gibit  in  alla  thia 
uuiat.  IV.  16, 7. 

heim  -  trabt,    n&h  •  aalt*. 

wigu  [st.  v.]  —  bin  [a.  v. ;  s.  Bd.  2, 
115],  I.  persönlich;  bin;  1.  voll- 
ständiges Prädikat;  bin  vorhanden; 
a)  allg.;  1)  von  der  Existenz  einer 
Person  oder  Sache;  bin  da,  am  Leben; 
bin  vorhanden,  exishre:  iamgr  uuesttn 


thie  sine  holdon  alle,  thie  thö' thär 
uuärun  ioh  ouh  sldör  quämun.  V.  12, 48. 
ih  bin  ör,  thanncer  io  uuurti.  111.18,62. 
uuas  ein  ßuuarto.  1.4,2.  sin  sumiliche. 
V.  25, 71.  allö  zlti  uuas  er  Gr.  1. 27, 55. 
gisihit  thaz  suaza  liabaz  sfn,  thoh  fo- 
rahtit,  theiz  ni  megi  sin.  V.  11, 30.  thoh 
ni  uuas  er  arzät  niheinör,  ther  hulfi  im. 

III.  14, 11.  so  uuelih  uutb  so  uuäri.  I. 
14, 11.  thaz  iro  nihein  ni  uuäri ,  thaz 
uuiht  ira  firzäri.  IV.  29, 18.  es  märu 
uuort  quämun,  so  uuft  so  syri  uuärun. 
II.  15, 3.  thö  uuärun  engila  thär.  II.  4, 
99.  uuio  se  uuärun  äna  selida.  III.  15, 
13.  gihört  er  märi,  thär  ander  kuning 
uuäri.  1.21,11.  sie  sint  thär  äna  forah- 
tun.  V.  22, 6.  ih  bin  selbo  zi  thiu.  IV. 
7,25;  *.  zi  thiu.  —  thes  uuas  mihil 
menigl.  IV.  3, 18.  ör  imo  so  ist  thaz 
uuesan  min.  III.  18, 61.  öro  ist  filu  dräto 
thero  druhtlnes  dato.  III.  23,1.  ist  ia- 
uuiht  mera  ouh  furdir.  V.  1,  34.  noh 
ist  hiar  möra  thera  frönisgun  löra.  V. 
12,51.  thoh  ouh  thaz  ni  uuäri,  thär 
uuäri  thoh  io  scönt.  V.  23, 267.  uuäfan 
ni  uuäri,  thaz  ih  in  thiu  firbäri.  IV.  13, 
45.  thaz  nezzi  ni  brast,  thoh  iro  uuäri 
sulih  last.  V.  13, 21.  ni  sint  thesö  um- 
mahti,  thaz  er  iz  firuuorahti.  III.  20, 9. 
al  gizungilo,  thaz  ist.  1. 2, 33.  leset  allö 
buah,  thiö  sin.  111.20,155;  —  S3;L75; 

IV.  35, 11;  V.  23, 209.  oba  sie  thes  gi- 
gähent,  zi  giloubu  sih  gifähent,  so  ist 
rro  laba  thanne.  V.  16,32;  s.  laba.  so 
skenkit  all  an  then  dag  sulfh  (Wein), 
sös  iz  uuesan  mag.  II.  8,50;  wie  er  vor- 
handen sein  mag;  s.  er,  sulih.  theiz 
uuäri  in  alallchl  thera  slnera  lichi.  IV. 
29,  45 ;  s.  alallchl.  Ebenso :  so  sin  gi- 
uuonaheit  ist.  III.  19, 1 ;  —  V.  14, 26.  so 
noh  in  lante  ist  uulsa.  111.24,65.  so  thär 
in  lante  situ  uuas.  II.  8, 27;  —  IV.  35, 20. 
zeli  thü  thaz  kunni,  so  ist  eiitlif  stuntön 
sibini.  1.3,36;  so  ist  (die  Zahl)  sieben 
und  siebzig  vorhanden;  et  fit  numerus 
septuaginta  septem.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  10.  c.  2)  von  dem  Vor- 
handensein eines  Zustandes;  finde  statt, 
geschehe,  trete  ein,  erscheine:  er  quimit, 
sär  so  ist  uuoroltenti.  I.  15,  37.  uufg 
uuas  manegaz.  1. 20, 21.   thär  uuas  strtt. 
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III.  20, 67.  thaz  thär  st  nihil az  githuing. 
V.  19,22.  thes  nist  lougna  nihein.  II. 
3,1;  111.20,89;  «.loufcna.'  ni  uuäri  thiu 
giburt,  thö  uuurti  uuorolti  firnuurt.  I. 
11,59.  b!  unillo  thtn  hiar  nidare.  II. 
21,31.  fora  imo  ist  botascaf  min.  II. 
13,  7.  thes  dages  uuas  sambazdages 
ftra.  III.  4,  33;  —  V.  4,  7.  nuirdit  Sr 
stilnissi,  s6  iu  uuas  bt  altön  nößs  zttin. 

IV.  7, 50.  thaz  uuas  fon  sextu  unz  in 
nöna.  IV.  33,9.  thaz  uuas  in  inonon 
iob  Üze  in  then  gouuon.  III.  14, 75.  thaz 
uuas  bt  thiu.  III.  9, 17.  leidör,  thaz  ni 
scolta  sfn.  IL  6,  46;  —  I.  13,  12.  thaz 
uuas  finf  dagon  §r,  6r  er  thulti  thaz 
sör.  IV.  4, 3.  zaltun,  thaz  ni  uuas.  IV. 
19, 29.  uuas  iz  fora  einön  östorön  so, 
thesö  dati.  III.  6, 13.  quit,  theiz  uuäri 
in  uuintiriga  ztt.  111.22,3.  thaz  ni  mohta 
uuesan.  11.4,105;  —  IV.  1,8;  20,35;  V. 
4, 15. 39.  scel  iz  uuesan  in  anderö  gi- 
ztti.  IV.  8, 16.  uuärun  ahtönti,  theiz 
uuola  uuesan  mohti.  1.27,2;  —  III.  16, 
70;  25,  34;  IV.  6,  34;  V.  4, 15.  ioh  sus 
uuesan  scolta.  V.  11,50;  —  125,10.  so 
iz  b!  rehte  uuesan  scal.  III.  2, 13.  so 
läzit  er  iz  uuesan  Bär.  IV.  4, 12.  uuio 
meg  iz  uuesan  alles.  V.  1,43;  —  1.8,4. 
ni  tharf  es  uuesan  mera.  11.21,24;  es 
ist  dessen  nicht  mehr  riöthig.  so  uuas 
so  thu  in  erdu  gimeinös,  so  uuesez  al 
in  himile.  III.  12, 44.  ni  uunntorö  thü 
thih,,  nub  iz  uuola  megi  sin,  nub  iz 
uuerde.  II.  12,  37.  38.  Von  der  Zeit: 
bt  thiu  sin  ztt  noh  thö  ni  uuas.  III.  8,4. 
thaz  uutg  er  ni  firbäri,  in  thiu  stn  ztt 
uuäri.  I.  20,32;  —  III.  15,  33.  zi  uui- 
zanne  iz  firbäri,   uuär   thiu  ztt  uuäri. 

V.  17, 8.  uuärun  thö  thie  ztti,  thaz  ther 
hano  kräti.  IV.  18, 33.  uuärun  ztti  mtnö, 
er  uuurtin  io  tbiö  stnö.  III.  18,63;  s. 
Joh.  8,  58.  8ume  quedent,  thaz  es 
uuärtn  zuei  iär.  1. 19, 24.  sint  zuelif  da- 
goztti.  111.23,33.  thaz  thanne  st  reht 
arnogiztt  II.  14, 104.  —  iro  zttiz  uuärtn. 
III.  15,33.  theiz  thiu  ztt  uuas.  II  1.5, 35. 
theiz  mohti  uuesan,  sexta  ztt.  11.14,9; 
s.  III. 22, 3.  duent  muri,  theiz  sambaz- 
dag  thö  uuäri.  III.  20, 55.  after  thiu  so 
mohtun  thrt  daga  stn.  II.  8,1.  3)  van 
dem  Befinden  einer  Person  oder  Sache 


an  einem  Orte;  eigentl.  und  bitäL; 
lebe,  halte  mich  wo  auf,  befind*  ntieh 
wo;  finde  mich:  thiu  sälida  untar  in 
uuas.  11.2,8.  ther  man  ist  untar  iu. 
1.27,51.     oba   ther  diutal  ist  in   thir. 

III.  18,  13.     ni   uuärun   in   then   liutin. 

IV.  30,36.  in  lante  uuärun  manage.  L 
22,39.  thö  uuäcun  thär  in  lante  hirta 
haltente.  1. 12, 1.  sint  sie  in  himilrtches 
freuuidu.  H20.  oba  ther  scal  stn  in 
beche.  V.  21,5.  nahtes  uuas  in  themo 
oliberge.  IV.  4, 68.  in  aegypto  unis.  I. 
19,5.  uuer  ist  iz,  quad  er,  drahtin, 
theih  uuerde  stn;  iz  ist  in  alanäht,  thaz 
thü  nan  gisähi.  111.20,177;  er  ist  in 
nächster  Nähe,  so  dass  du  ihn  sehen 
kannst;  et  vidisti  eum,  et  qui  loqoitur 
tecum,  ipse  est.  Joh.  9,  37 ;  über  iz  *. 
unten  und  er.  thaz  thie  selbun  smaht 
mtn  in  gihugti  mnaztn  iro  stn.  V.25,  89. 
ther  man,  ther  heime  ist.  IV. 7,55;  — 

II.  21, 7.  so  uuär  in  uuorolti  sie  stn.  IV. 
7,44.  uuär  er  uuesan  scolti.  HL  15, 38. 
thaz  iagiuuär  ist  druhttn.  III.  2, 16.  er 
fiar  iär  thär  uuäri.  1. 19, 23.  thär  uuas 
ein  man  alter.  1.16,1.  thär  thö  tbero 
gango  ni  uuas  er  boralango.  11.11,3; 
—  II.  21, 1.  thär  mtn  geginuuertl  ist, 
st  iuer  nähuuist.  IV.  15, 13.  s&r  thü  als 
thäre.  IV.  31, 21 ;  —  II.  14, 47.  so  uuola 
nan,  ther  thär  ist.  IV.  5, 40;  —  IV.», 
58.  thie  mit  muate  uuärun  thäre.  V. 
23,238.  alle  thie  thär  uuärun  ioh  ouh 
thär  furifuarun.  IV.  30,  5;  —  III.  11, 5. 
er  thär  zi  steti  uuärun,  thiu  nan  bärun. 

III.  20, 77.  Bin  fuarun  zi  theru  bürg,  thär 
siu  uuärun.  I.  22,  31 ;  gewesen  waren. 
leit  er  sie,  thär  thaz  kind  uuas.  1. 17,57. 
Ebenso:  1.17,60;  19, 18;  22, 33;  11.8,7; 

III.  20,  53;  23, 10;  IV.  6,  2;  20, 1. 2;  V. 
18,10.  ther  meistar  hiar  ist  I  IL  24,38. 
uuärtst  thü  hiar,  ni  thulttu  uuir  tfaesa 
quist.  111.24,51;  s.  oba.  unz  er  uuas 
hiar  in  übe.  IV.  31, 16.  unz  er  uuas 
hiar  in  uuorolti.  III.  1,4;  —  111.20,21. 
sih  uueinöt  al,  thaz  hiar  in  erdu  bt 

IV.  7,37.  —  uuio  mag  Bin  möra  uhbä- 
tar,  thanne  in  theru  ist  11.3,7.  nneist 
al,  thaz  in  uuorolt  ist  V.  15,31.  eis 
bürg  ist  thär  in  lante.  1.11,23.  thoa 
scrtbn  zi  Sri  st,  so  in  euangelion  iz  ist 
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1.3,47.    uuio  managfalt  giläri  in  himil- 

rtehe  nuäri.  V.  23, 2.  thaz  sin  hngolusti 

in  thines  herzen  brusti.  IV.  37,9;  —  II. 

11,64;  L 15.    thaz  si  in  herzen.  11.21, 

3.5.    st  segan   sin  in  allön  anahalbön 

mlo.  V.  3,3.    si  fruroa  in  thesen  uuer- 

kon.  V.25,25.    sf  theißr  situ  in  manne. 

1.18,36.    uuäri  in  mir  manogö  thfisunt 

muato.  V.  23, 223;  8.  muat  8.  41 1\    ist 

m€ra  imo  in  thern  brusti  thes  hnasten 

angnsti.  V.  23, 144;  über  den  Sing,  des 

Verbums  bei  plur.  Subj.  8.  birlnn.    ni 

sf  thir  in  githanke.  IV.  13, 27.    thär  ist 

Üb  äna  tdd.  1. 18, 9.    thär  uuas  grases 

gifbari.  III.  6, 33.     thär   uuas  fiur.  IV. 

18,11.    th&r,  quad  man,  thaz  thö  uuäri 

fihunutäri.  III.  4, 3.    thaz  thär  ist  manag 

bcödI.  V.  23, 62;  —  V.  23,63.     thär  ist 

sang  scönaz,   thaz  ist  fora  drnhttnes 

gisihti.  V.  23, 177.     thär  ist  managfalt 

giläri  ioh   selida  managfaltd.  IV.  15, 7 ; 

über  den  Sing,   des  vorausgestellten 

Verbums  8.  fliuzu.    gileitit  uuard  krist, 

thär  ein    einöli  ist.  11.4,1.    thär  uuol- 

kono  obanentig  ist,  thär  sähnn  sie  nan 

oähist.  V.  17, 40.    ist  thoröt  bruaderscaf. 

V.  20, 119.    thär  ist  inne  manag  gnat. 

III.  7, 30;  —  IV.  29,56.   uuäriz  allesuuär, 

sliumo  sagfeti  ih  iu  iz  sär.  IV.  15,9.   sd 

uuär  s6    st  thln  rlchi.  IV.  21, 27.    thaz 

muat  iat   in  io   tharasun.  V.  23,46;  s. 

unten  IL  14, 100.   ist  thär  uniht  sd  sar- 

pfaes.  1.28,25.     ni  uoas  thär  muht  gi- 

nätes.  IV.  28, 7.    ioh  thär  nuiht  fulteres 

ni  naäri.  IV.  29, 39.    uuio  minna-sö  gi- 

moati  thär  untar  then  ist  iamer.  V.  23, 6. 

—  Mit  der  Präp.  mit  c.  dat.;  befinde 

mich  bei  einem:  iöseph  uuänta,  er  uuäri 

mit  ther  muater,  si  uuänta,  thaz  er  mit 

imo   uuari.  1. 22, 11. 12.     klagötun  thiu 

selbun    uulb   thaz   IIb,    thiu   mit  imo 

auärun.  IV.  34, 26.    läz  min  mit  drüton 

thtnea  iamer  sin.  1.2,40;  —  L94.    unz 

er  ßr  in  uuas  mit  in.  V.  11, 46.    ih  bin 

iam§r  mit  iu.  V.  16,  45 ;  —  III.  23,  52. 

nnz  ir   mit  mir  uuärut.  V.  16, 36.    ouh 

forahtgn   tödes  suärt,  unz  er  mit  imo 

uuäri.  III.  8, 46.    bist  hiutu  thü  mit  mir 

saman  thäre.  IV.  31,24.  uuas  zuene  daga 

thär  mit  in.  11.14,113;  —  IV.  13,4;  15, 

31.    iz.  (da8  Wort)  uuas  mit  druhtine 


sär.  IL  1, 9.  ni  bin  furdir  ih  mit  man- 
non.  V.  14, 16.  mit  imo  ist  sin  githigini. 
1. 15, 39.  mit  in  uuas  sin  giräti.  IV. 8, 19. 
Ebenso:  sälida  ist  mit  thtneru  sein. 
1.5,44.  firmonßt  thih  iaman;  niaman; 
theist  al  mit  tbtnen  mahtin.  III.  17,56; 

8.  mäht  s.  37 9h.  4)  von  dem  Befinden 
in  einem  Zustande;  befinde  mich;  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.:  mfn  dohter  ist 
mit  B6ru  in  unuuizztn.  III.  10, 11;  —  IIL 

9,  8;  18, 27.  thär  sint  thie  andere  in 
uu&iegemo  falle.  V.20,57.  uuärun  in 
ther  nöti.  III.  8,  22;  —  IV.  9,  26;  L 19. 
uuäri  in  theru  suhti  mit  grdzeru  am- 
mahti.  IIL  2, 8.  uuas  er  ouh  in  ther 
färt,  ther  Hut  thärmit  ni  uuäri.  IV.  8, 28. 
thaz  er  uuäri  in  banne.  IV.  8, 9.  s6  ist 
druhttn  in  giuuelti  äna  theheinig  enti 
ioh  ist  äna  anagengi.  V.6,63;  —  V.6, 
60.  bin  ih  thanne  in  luginön  gillchSr 
iu6n  redinön.  III.  18, 46.  iüdas,  ther  io 
in  themo  ärgeren  uuas.  IV.  2, 21.  nist 
man ,  ther  st  nü  in  giburti.  V.  20,  23. 
Ueber  IV.  28, 3  8.  unten.  5)  beruhe  auf 
etwas,  bestehe  in  etwas;  mit  der  Präp. 
in  e.  dat.:  ni  stuant  thiu  mäht  thes 
uuiges  in  menigt  thes  heries;  iz  uuas 
al  in  sfnes  einen  krefti.  IV.  12,60. 
6)  bestehe  aus  etwas;  mit  der  Präp. 
fon  c.  dat.:  thir  zellu  ih,  quad  er, 
thanana:  rthi  min  nist  hinana,  iz  nist 
fon  thesen  uuoroltsachön.  IV.  21,  18; 
regnum  meum  non  est  de  hoc  mundo. 
Joh.  18,  36.  7)  bin,  stamme  woher; 
eigentl.  und  bildl.;  mit  den  Präp.  ir, 
fon  c.  dat.:  bist  thü  eino  ir  elilente? 
V.9,17.  er  uuas  fon  kastelle.  III.  23, 9. 
ther  fon  gote  ist  III.  18, 7.  ni  ther  fon 
gote  sculi  sin.  111.20,149.  uuänta  ih 
fon  imo  bin.  IIL  16, 65.  ni  birut  ir  fon 
imo.  IIL  18, 9.  ther  fon  ther  erdu  hi- 
nana ist  IL  13, 19.  theist  (dass  die 
Seligen  Oott  schauen;  v.  287)  thiu 
uuunna,  theist  al  fon  themo  brunnen, 
thaz  uuir  guetes  zellen.  V.  23, 292.  so 
uuer  ist  fona  uuäre.  IV.  21, 33;  qui  est 
ex  veritate.  Joh.  18,  37.  uuanana  ist 
iz?  1.5,35.  uuizut  uuola,  uuanana  ih 
bin.  IIL  16, 62.  uuanana  lantes  thü  als. 
IV. 23, 31.  nist  thiz  alles  uuanana,  ni 
si  stnes  selbes  redina.  IV.  30, 33;  8.  re- 
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draa.  ob  iz  uuäri  hinana.  IV.  21,  19. 
ira  anon  uuärun  thanana.  1.11,27;  — 
1.12,15.  Spec.  in  den  Redensarten: 
ist,  nist,  sint,  ni  sint,  uuas,  uuärun  mit 
folg.  Relativsatz  im  Conj.;  8.  ther  8. 
609m.  Ueber  ni  st,  ni  sl  thaz,  ni  st 
oba,  ni  sl  sd  s.  ni  st.  b)  präg.:  sin 
bluat  si  nbar  unsih.  IV.  24,31;  sanguis 
ejns  super  nos.  Maith.  27,  25;  komme. 
uuio  mag  ih  biuuänen  raih,  theiz  st 
mtn  ambaht  nbar  thih.  I.  25, 8;  sich 
erstrecke,  ubar  mtnö  mahti  ist  al  thaz 
gidrahti.  L  11.  ir  quedet,  thaz  thiu 
uuort  mtn  uuidar  druhttne  sin.  111.22, 
57;  gerichtet  sind,  thaz  sie  läsun  er 
in  thero  buahstabo  slihtt,  ioh  nuzzun 
thö  thie  stne,  sd  nü  unazar  ist  bt  uuine, 
deta  er  iz  scönära  al  ioh  ziarära  ouh 
so  filu  fr  am,  so  uuln  ist  uuidar  brunnen. 
II.  10,  11.  12;  sich  verhält;  s.  uuidar. 
firgab  in,  theiz  uuäri  in  iro  duame.  V. 
11, 15;  läge,  in  imo  uuas  in  raera  thisu 
uuoroltera.  III.  15,26;  galt,  in  quam 
in  githähtf,  thaz  man  imo  iz  brahti,  unz 
se  uuärun  zi  theru  bürg,  koufen  iro 
nötthurft.  II.  14, 100.  thaz  muat  ist  in 
io  thara8iin.  V.23,46.  thü  mir  bist  in 
minnön  fora  allön  uuoroltmannon.  V.  15, 
6;  gehst  vor  was  die  Liebe  anbelangt; 
8.  in  [praep.],  8.  295.  c.  Ueber  die 
Redensart:  sin  läzan  8.  läzu. 

2.  Yerbum  copulativum;  1)  bin  et- 
was;  in  Verbindung  a)  mit  präd. 
Nom.  eines  a)  Subst.:  iä  bin  ih  scalc 
thtn.  1. 2, 1.  er  ist  thiamun  sun.  V.  17, 
19.  oba  thü  forasago  sts.  1.27,29;  — 
II.  14, 55.  oba  thü  gotes  sun  sts.  II.  4, 
39;  —  II.  4,  55. 73;  IV.  30, 17.  thü  sts 
iungoro  stn.  111.20,131.  er  unas  stner 
liobo.  HL  23, 8.  thes  stst  thü  mir  gi- 
loubo.  III.  23, 24.  thaz  er  nist  mtn  gi- 
meino.  III.  18, 16;  s.  III.  7, 52.  thaz  uuir 
muaztn  bilde  uuesan  scalka  stne.  III. 
20,142.  ther  man  uuas  in  giburti.  V. 
12,9;  nach  seiner  Geburt,  in  Anbe- 
tracht seiner  Geburt;  s.  in  [praep.]  s. 
295.  c.  Ebenso:  1.3,15;  11.9,7;  13,9; 
21,39;  III. 8,5;  12,11.13;  16,55;  18,43; 
IV.  14, 15;  20,  19;  21,  4;  23,  25;  24,  27; 
30,27.  u.  s.  w.  —  thaz  ir  uuesöt  gotes 
kind.  II.  19, 19.  muater  scalt  thü  uuesan 


eina.  1. 5, 22.  thaz  thü  es  uuesßs  uuizo. 
II.  9, 19.  thü  qutst,  thü  uuesäs  got  III. 
22,45.  uuis  fater  mir  ioh  muater.  III. 
1,44;  über  den  Dat.  s.  erru.  oba  krist 
st  narao  thtn.  III.  22,  13.  thaz  gras 
sint  äkusti.  III.  7, 63.  ther  töd  uuas  in 
uuunna.  IV.  5, 47.  thaz  st  uns  thia 
uuintuuorfa  elfa.  1.28,5;  über  den  Dat. 
s.  erru.  oba  siu  fruma  uuesan  scal.  S6. 
—  Sächliche  und  abstrakte  Begriffe 
prädikativ  auch  auf  Personen  bezogen: 
ih  bin  irstantnisei,  bin  Hb.  III.  24, 27. 28. 
ih  bin  uueg,  bin  ltb  inti  uuär.  IV.  lf>,  19. 
ih  bin  stimma.  I.  27,  41.  ther  thritto 
uuas  nihcin  heit.  IV.  7, 76.  er  ist  selbo 
brunno  ioh  alles  guates  uuunno.  III. 
14,  82.  bin  sunta.  V.  23,  239.  er  ist 
thisu  uuoroltzuht.  III.  9, 14;  s.  uuorolt- 
zuht  ih  sagen  thir,  uuer  thaz  Hobt  ist. 
II.  2, 15.   ther  freuuida  ist  alles  guatea. 

IV.  12,2;  8.  ther  alles  bltdes  furista  ist 

II.  8, 10.  therer  ist  iuer  heilt.  II.  3, 39. 
ther  in  dröst  uuas.  H  92.  ir  birut  Höht 
IL  17, 11;  —  II.  2, 11.  thaz  ir  ni  stt  thie 
bouma.  1.23,56.  manage  then  uuibon 
dröst  uuärun.  III.  24, 105.  thie  uuärun 
uuurzelun.  I.  3,  27.  —  thaz  ist  mihi! 
uuuntar.  V.  8,5.    thiz  ist  tödes  ginualt. 

V.  23, 85.  thiz  scal  stn  -io  thes  githig. 
V.23,54.  thaz  selba  lob,  theist  thaz 
lOn.  IL  21, 13.  theist  gotes  thang  ioh 
stner.  III.  20, 50.  theist  thaz  minaz  heila 
muat.  IL  13, 15;  hoc  est  gaudium  memo. 
Joh.  3,  29;  darin  besteht,  theist  giböt 
minaz  zi  iu.  IV.  15,51;  hoc  est  praeeep- 
tum  meum.  Joh.  15,  12;  —  I.  5,  25. 
theist  (nämlich,  dass  man  Gott  sieht: 
v.  288)  thiu  uuunna  ioh  thaz  guat  V. 
23,291.  theist  auur  therßr  uuoroltring. 
V.  1, 33;  —  L  28, 13;  H  129.  korp  theist 
scalkltchaz  faz.  III.  7, 59.  galtlöa,  theist 
in  frenkisgon  rad.  III.  7, 13.  sd  uuer  in 
mih  giloubit,  theist  alles  guates  houbit, 
zi  ltb  er  thoh  biuuirbit,  std  er  hiar  ir- 
stirbit  III.  24,  29;  theist  bezieht  sich 
auf  den  Inhalt  des  ganzen  Satzes: 
ebenso:  1.1,17.20;  12,29;  IIL  10,37: 
20,50;  V.  19,  10.  —  thaz  iz  honida  si. 

III.  19, 6.  ist  iz  prösun  slihtf.  1.1,19. 
theiz  uuäri  gougulärea  list  IV.  16,33. 
in  imo  man  lesan  mag,  theiz  ist  äbalges 
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dag.  V.  19, 23. 25. 27.  thaz  er  st  krist. 
111.16,55.  thaz  forasago  er  uuäri.  III. 
7,87.  scoH  er  sin  krist  guater.  III.  16, 
58.  stuant  iöhaunes;  unasiz  gotes  drüt, 
ther  gote  rihta  sine  uuega;  er  fingar 
thenita.  II.  7,  7.  ist  ir  unkund,  uuio 
diari  forasago  iz  nuas.  V.  9,24.  sehet 
then  man;  scal  iz  krist  sin;  iz  ist  giith 
filu  thiu.  11.14,89.  iz  uuas  ira  einego 
sun.  1.22,26.  theiz  ther  gartäri  uuäri. 
V.  7,46.  theiz  selbo  druhttn  uuäri.  V. 
13,24.  oba  thiz  ist  thes  sun.  11.4,29. 
ist  thiz  ther  betaläri.  III.  20,  31.  thiz 
ist  min  suu  diurer.  I.  25, 17.  thiz  ist 
ther  forasago.  IV.  4, 63.  thaz  st  gom- 
man  ioh  unib.  1. 11, 7 ;  —  V.  16,30.  theist 
drubtin  krist  guater.  1. 12, 14;  —  V.  8, 16. 
ß)  Adj.;  aa)  flektirt,  theils  vokalisch, 
theils  consonantisch;  s.  garo:  thft  gi- 
nadiger  bist.  1.2,52.  thaz  läz  ofanaz 
sin.  lil.22,13.    thaz  uuir  thultige  sin. 

III.  19,5.  s!m§s  giunisse.  III.  7, 7;  ga- 
rauue.  III.  23,  60;  —  IV.  5,49.  uueset 
glauue.  IV.  7, 9.  uuir  imeson  fastmuate. 
11.10,22;  bltde.  11.24,41.  bin  garo.  IV. 
13, 23.  thaz  thaz  firstantnissi  llhtera  st. 
11.9,30;  —  V.6,11.  thaz  scolta  thes 
dages  liohtösta  sin.  IV.  33, 10.  u.s.w.— 
ßß)  unflektxrt;  s.  Bd.  2,  296:  sd  höh 
ist  gomaheit  sin.  1.27,57.  ni  st  man 
nihein  so  feigi.  1.24,5.  sts  so  festi  io 
so  stein.  III.  12, 32.  thoh  er  st  sd  märi 
ioh  onh  so  uuts  uuäri.  V.  12,85;  mag 
er  auch  noch  so  berühmt  sein  und 
noch  so  weise  gewesen  sein;  u.  s.  w.  — 
thaz  sin  töd  ni  unese  in  uns  tdal.  III. 
26,65.  thaz  uuir  es  uuesdn  anauuart 
1. 18, 1.     thaz  iz  thir  uuese  lobosam. 

IV.  1,39.  uueset  ofan.  II.  17,20;  ana- 
uuart. IV.  15, 14.  thaz  läz  thir  uuesan 
suazi.  1. 1, 41.  thoh  iz  uuese  spiti.  V. 
6,67.  thaz  uns  ni  nuese  thaz  zi  suär. 
III.  5, 21.  ni  uuis  zi  dumpmuati.  1. 3, 29. 
theist  suazi  ioh  ouh  nuzzi.  1.1,55;  — 
1. 3, 41.  theist  es  meist  IV.  9, 7.  theist 
m£ra.  11.21,34;  III.  J,  22.  theist  nuär. 
IL  8,  55.  indet  er  then  stnan  mund, 
theist  iamör  ubar  uuorolt  kund,  tbär- 
inne  lag  dreso  diurista.  II.  15,19;  theist 
bezieht  sich  auf  den  Satz  in  v.  20; 
ebenso:   V.  23,  248;  H  57.     Manchmal 


stehen  flektirte  und  unflektirte  Formen  ' 
neben  einander;  er  ist  gizai,  uutser 
inti  kuani.  I.  1, 100.  er  uuas  fruater 
ioh  heilag  inti  guater.  1. 8, 10.  u.  s.  w. 
r)  Num.:  thero  friunto  uuas  er  eino. 
IV.  19,4.  sie  uuärun  einon  zuelifi.  IV. 
16,18.  ih  bin  ein  thero  sibino.  1.4,59. 
thaz  uuir  ein  sculun  stn.  III.  22, 64. 
thaz  thfl  sts  minGr  drüt  ein.  11.7,38;  — 

III.  12, 18.  J)  Pron.:  ob  iz  sulth  uue- 
san scal.  IV.  11,33.  thaz  sie  sultche  ni 
uuärtn.  IV.  6,42.  iz  ist  ther  selbo.  III. 
20,33.  uuer  ther  uuari.  III.  4, 39.  zalta, 
nuer  er  uuas.  III.  20, 184.  sleih  irfindan, 
uuer  er  uuäri.  II. 4, 5;  —  V.  9, 12.  uuer 
manno  thft  sts.  1. 27, 37.  nü  uuiznn  uuir, 
unaz  iz  ist.  III.  18, 27.  uuaz  skel  iz  stn? 
11.7,16.  uuaz  uuäri  racha  mtnu?  III. 
17,61;  wie  stände  es  um  mich?  uuer 
quedent  sie,  theih  sculi  stn,  odo  ouh 
racha  uuese  mtn.  III.  12,8;  uuaz  ist  zu 
ergänzen,  ni  bin  ih  ther.  1.27,28.  — 
thaz  uuas  däntd.  1.3,17.  thaz  bin  ih. 
II.  14, 80.  ninui  boran  habät  thiz  lant 
then  heilant;  theist  druhttn  krist.  1. 12, 
14.  theist  ther  heilego  gcist.  V.  12, 63. 
uuer  ist  iz?  111.20,175.    therßr  ist  iz. 

II.  3,38;  hie  est  de  quo  dixi.  Joh.  1,  SO. 
ther  ist  iz.  IV.  16, 27.  thaz  iz  ther  ni 
uuäri,  xheiz  uuäri  9in  giltcho.  III. 20, 
35. 36.  iä  ih  iz  ni  bin.  IV.  12, 19. 24.  ih 
bin  iz,  ther  blint  hiar  saz.  111.20,37;  — 

IV.  19, 52;  19,36.  ih  bin  iz  selbo.  IV. 
16,39.  bin  ih  iz  selbo.  III.  8, 30.  druh- 
ttn ist  iz  selbo.  1.23,64.  er  selbo  scal 
iz  uuesan.  111.13,36.    oba  thü  iz  bist. 

III.  8, 33.  thaz  selba  fihu  birun  uuir; 
thnruh  dmnpheiti  birun  uuir  iz.  IV.  5, 6. 
deta  mftri,  thaz  iz  uuas  ther  heilant, 
ther  inan  inbant  III.  4, 48.  —  herza  iz 
sint  thero  drftttbegano.  II.  9, 11.  thaz 
uuärun  iro  listi.  1. 17, 10.  thaz  nuärun 
sehs  krnagi.  11.8,29.  thaz  ni  nuärun 
sie.  111.17,49;  nämlich  gut;  s.  v.  47. 
thiu  thritta  znahta,  thaz  uuärun  edit- 
thegana.  I.  3,  26.  thaz  uuärun  stnö 
suester.  III.  23, 13.  thie  gotes  thegana, 
thaz  sint  thie  faduma.  IV.  29, 13.  thiz 
sint  thiö  selbun  gouma.  III.  7,42.  thiz 
sint  buah  fröno.  1.3,1.  —  uuaz  nngi- 
fuaro  thtnaz  ist?  V.  7, 20;  *.  uuer.  l*ron. 
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possessivum  ist  auch  anzunehmen  in: 
uttir  birun  alle  thtn.  Y.  24, 7.    nü  iz  al- 
laz  thtn  ist.  V.  24, 15.     uuant  er  thtn 
nist.  II.  14, 54.    dätun  märi,  thaz  er  stn 
uuäri.  1. 17,20;  —  II.  4, 15.     the,r  uu&g 
ther  uiias  sin.  III.  9, 17.    thaz  uuas  sin. 
IV.  27,21.   uuio  manag  uuuntar  ist  stn. 
III.  14, 1.    stn  ni  uuas  es  roera.  III.  25, 
32;  «.  mör  s.  392\     ist  iauuiht  mfcra 
ouh  furdir,  theist  stn.  V.  1, 34.    uuanta 
iuer  ist  thaz  himilrtchi.  II.  16, 3 ;  s.  stn 
[pron.]    8.  522  \     b)  mit   dem    Gen. 
a)  der  Beschaffenheit:  ist  edil  franko 
uutsero  githanko,  uulsera  redinu.  L13. 
14;  —  L 17.  ist  ellenes  guates  ioh  que- 
kes  muates.  L68.    thaz  nnir  birun  ein- 
era  giburti.  III.  3, 17.    uuanana  lautes 
thü  sts,  uueltchera  giburti.  IV.  23,31. 
thaz  er  uuas  selbo  ther,  thera  ererun 
uuesint.  V.  12,49;   s.  uuesint.     ouh  sih 
tharzua  ni  nähit  uuiht  thes  ist  ginait, 
ungimaches  muates.  IV. 29, 10.  thd  uuard 
tbiu  tunicha  zi  leibu;  uuas  uuerkes  thiu 
gidanes  harto  seltsänes.  IV.  28, 6;  s.  gi- 
thank,  seltsäni.    ß)  des  Besitzes:  theiz 
allaz  stnes  fater  uuas.  II.  3, 32.   er  salo- 
mönes  uuäri.  III.  22, 6.    iz   uuas  gotes 
suntar.   1.14,22;  s.  suntar.     ther  löz 
rihtit  unsih,   uueliches  siu  uuesan  scal. 
IV.  28, 12.    r)  der  Person  oder  Sache, 
wozu  etwas  gehört,  der  etwas  dient: 
ni  bin  ih  thero  manno.  1. 27, 33.  ni  uuäri 
thero  manno.  IV.  18, 15.    ni   sts  thero 
ginözo.  IV.  13,34.   thü  sts  thesses  man- 


stn.  1. 15, 15.    uuir  birun  hiar  emmiz£n 
mit  hazze,  mit  grözen  ungizunftin.  V. 
23,110.    bt  thiu  ist  mit  meYen  suntön. 
IV.  23, 43.    gisibbon,  thie  uu&run  hiar 
in  ltbe  mit  minnön  filu  zeizön.  V.  20, 45; 
s.  mit.    e)  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.  und 
dem  Dat.  der  Person;  diene,  gereiche 
einem  wozu:  st  druhttn  iu   zi    bilide. 
II.  19, 20.   iä  ist  iu  zi  gouuonaheiti.  IV. 
22, 9.   ni  l&z  thir  in  muat  thtn  thi6  dät, 
thiö  guatft  ni  stn,  ioh  l&z  thir  zi  bi lidin 
thie  bezzirun  stn.  H  52.    Statt  des  Dat. 
der  Person  steht  ein  attributiver  Gen.  : 
thiz  kind  ist  zi  manegero  falle  ioh  theo 
zirstantnisse.  1. 15,29. 30;  in  ruinam  mul- 
torum.   Luc.  2,  34.     Dat.  der  Person 
neben  zi  c.  dat.  häufig  auch  bei  an- 
deren Verben:  zalfitun  siu  theru  mua- 
ter  zi  härme.  1.20,14.    irquict  er  thes 
neuesten  dohter  then  hton  zi  liabe.  III. 
14,8.  u.  s.w.;  s.  uuirdu,  duan,  irgangu, 
gibu,  intfahu,  k§ru,  kiuuuu,  niazn,  zellu. 
ii.  a.    f)  mit  der  Präp.  zi  c.  instr.; 
bin  geeignet,  passend,  hinreichend  zu 
etwas:  theist  zi  thiu  ni  uuiht,  thaz  man 
sulth    biete    themo    thiete.  111.  6,  30. 
2)  bin  in  irgend  einer  Weise;  durch 
Adv.;  s.  ango:  lindo  läz  thia  kestiga 
stn.  III.  1,31.    lango  l&z  imo  thie  daga 
stn.  L35.    ist  rümo  er  fon  unsen  ara- 
beitin.  V.  6,65.     stn  kunft  ist  ungise- 
uuanltcho.  IL  12, 44.   sint  fasto  in  mtnes 
selbes  henti.  III.  22, 26.   iz  ist  rümo  oba 
unsan  uuän.  V.20,89.    tbiu  freuut   ist 


nes  knehto,  thes  stnes  gisindes.  IV.  18,  in  gimeino.  V.  23, 246.    thaz  in  thiu  muat 
7.8.    ni  birut  ir  thero.  III.  22,  20.    ih  stn  fasto  in  then  githankon.  11.24,15. 


bin  thesses  thietes.  II.  14, 18.  ni  bin  ih 
thera  fuara.  IV.  18, 17.  thü  bist  thesses 
mannes  fuara.  IV.  18, 14.  c)  mit  dem 
Dat.  der  Beschaffenheit,  Gesinnung: 
aus  missemo  muate  sint  ubile  ioh  guate. 
V.25,80.  thoh  sint  thie  liuti  missilth, 
föhemo  muate.  II.  19, 24.  thaz  sie  sint 
rözagemo  muate.  V.  6,  50;  s.  muat  *. 
410%  41 1\  d)  mit  dem  Dat.  mit  der 
Präp.  mit:  er  uuas  th&r  mit  giuuelti. 
IV.  27, 11.  sie  iamßr  uuartn  mit  giuuurti. 
IV.  15, 58.  thaz  ih  mit  ruachön  zi  gou- 
mön  st  in  th€n  buachon.  III.  1,25;  «. 
ruacha.  thaz  ih  iamßr  mit  themo  dröste 
megi  sin.  L  2, 55.  nü  läzist  thü  mit  fridu 


uuio  uuunnisam  th&r  uuäri.  V.  23,  20. 
uuio  soöni  th&r  in  himile  ist.  V.22, 11. 
thaz  sie  ni  uuesdn  eino  thes  selben 
adeilo.  1.1,115;  s.  adeilo.  uuiollh  th&r 
in  lante  ist.  V.  23,226.  ob  iz  sulth 
uuesan  scal.  IV.  11,  33.  thiu  pruaata 
stmo  möra  thera  druhttnes  I^wl  IL  4, 
49.  thiu  minna  st  zi  druhtine  meist 
V.  12, 66.  s6  uutt  so  thisu  unorolt  si. 
V.  16, 23.  ni  moht  iz  stn  in  ander.  IV. 
32,4.  uuola  ist  thaz.  III.  23,45.  sie 
uuarun  saman  th&r.  V.  11,6.  Ebenso: 
ther  dag  ist  stnes  sindes.  V.  10, 8.  ther 
scaz  ist  stnes  sindes.  V.  19,60.  —  m 
scal  ther  namo  stn.  L9,18.     aus  szi 
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thiu  tbing  ellu.  V.  25, 79.    iz  ist  so.  III. 
5,15;  -  111.10,35;  24,23.    so  ist  ther 
uuizzöd  alt€r.  III.  7,29.   s6  moht  es  sin. 
1.5,1.  ih  bin  ouh  so.  IV.  11, 46.    so  ist 
ther  heilego  geist.  1. 25, 29.  —  salih,  so 
uuir  uaärun.  111.20,90;  *.  sulffa.    thaz 
unser  stubbi  uuerde  sullh,  sösö  iz  nuas. 
V.  24,  12.     Manchmal  ist  Subj.  oder 
Pr'dd.  durch  einen  Satz  ausgedrückt; 
s.  ther  «.  610m:  ist  uuftrhaft,  ther  mih 
santa.  IV.  16, 64.  —  mtn  fater  ist,  ther 
thaz  giduat  III.  18,  41.     thoh   bin  ih, 
then  ir  suechet.  IV.  16, 40.    iz  ist,  ther 
hiar  sprichit  mit  thir.  III.  20, 178.    thiz 
ist,  then   sie   zellent.  III.  16,  50.     thiz 
unas,  thiu  in  inbant  thaz  ira  fahs.  III 
23,11.    iz  uuas,  ther  thie  liuti  bredi- 
göta.  11.2,3.    min  brediga  tbiu  nist,  ni 
8?  thaz  mir  ans  gibotan  ist.  II.  13, 23. 
Ebenso:  ein  ist,  thaz  man  uaekit,  theist 
anderlih  gimacha,  thaz  man  ziraboröt 
thia  racha.  IV.  19, 37 ;   aliud  est  aedifi- 
care,  aliud  suscitare.  Jlrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  148.  c;  s.  1. 10,23;  III. 
22,54  und  vergl.  oben:  II.  7,  7.8;  III. 
4,48;  20,37.48.   Die  Copula  fehlt:  thiu 
mihila   menigl  martyro  heriseaf.  IV.  5, 
42.  salige  thie  mute.  IL  16, 5.   thes  uns 
iamer  ist  thiu   baz,  uuir  iamer  bilde 
snltchera  16ra.  IL  15, 16.   s6  sie  sin  mer 
uuialtnn,  so  uuir  io  mer  giuuisse  in 
themo  irstantnisse.  IV.  36, 21.   ferneinet, 
thaz  krist  ther  brütigomo  st  ioh  drüta 
sine    zi    theru   brüti  ginante.   II.  9, 8. 
Auch  beim  Ausruf:  unkust  rümo  slnu, 
ioh   näh    ginäda  thlnu.   I.  2, 31.     heil, 
magad  zieri.  1. 5, 15.    uuth  namo  slner. 
1.7,9;  8.  unlh  st  namo  thiner.  11.21,28; 
s.  uuthi.  —  Reflexiv  scheint  das  Zeitwort 
zu  stehen  :  nu  ahtot,  uuio  ir  uuollet  ioh 
uuederau    ir  iruuellet,   ir  barabbäsan 
nemet  ziu,  odo  ir  krist  iruuellet  iu; 
thaune  uuas  imo  auar  ther  skahäri  he- 
big€r.   IV.  22,  13;  übrigens  (s.  thanne 
*.  583  h)  war  aber  dieser  (ther  in  VP 
accentuirt)  ein  arger  Räuber. 

II.  unpersönlich;  1.  es  ist  der 
Fall,  es  ist  wirklich:  si  kundta,  bös  iz 
uua»,  thaz  in  thiu  frtima  queman  unas. 


der  Fall  ein;  vergl.  uuirdit,  mit  folg. 
ßatz  mit  thaz:  uuio  mag  sin,  thaz 
queme  thaz  in  muat  min?  IV.  24,  17. 
uuio  mag  sfn,  thaz  thih  henti  mtne  zi 
doufene  birine?  1.25,6.  uuio  mag  uue- 
san,  thaz  unser  iuih  egisO?  V.  4,39.  ni 
uuas,  thaz  er  bigunni.  V.  6, 64;  —  1.27, 
59. 60;  III.  22, 7;  IV.  24, 18.  ziu  ist,  thaz 
thü  es  eiscös  nü  sus?  III.  14,31.  b!  hiu 
ist,  thaz  sie  thih   nämun?  IV.  21, 16. 

3.  es  ist  zulässig,  man  ist  in  der  Lage, 
man  kann;  mit  folg.  Satz  mit  thaz: 
nist  bürg,  thaz  sih  giberge,  thiu  stentit 
üfan  berge.  IL  17, 13;  bürg  ist  aus  dem 
Nebensatze  in  den  Hauptsatz  gezogen. 

4.  c.  dat.  der  Person;    a)  es  wird  mir 
zu  theil,  kommt  mir  zu:  mir  ist  ser 
ubar  ser.  V.  7, 27.    ist  ira  lob  ioh  gi- 
uuaht  1. 11,52.   uns  ist  leid  hiar  lnana- 
gaz,  managö   angusti.  V.  23,  83.  84.  — 
uuaz  thunkit  thih,  st  themo  man.  V.  21, 
14.    ziu  scal  iu  lön  stn  thanana  guat? 
11.19,26.    bt   hiu   in  iz  uuesan  scolta. 
IV,  6, 49.     Ueber:  ist  imo  kualt  thräto 
in   euuön.  11.14,92  8.  kuali.    Nament- 
lich in  Wunschsätzen;  s.  über  den  Conj. 
gifllzu:  in  himilrtches  höht  st  gote  gual- 
llchi,  st  in   erdu  tri  du  allen.  1. 12, 23. 
24;  —  V.  25, 93.   zi  nuorolti  stmo  heilt. 
IV.  4,  45;  —  L5.     st    guallicht    thera 
ensti.  V.  25, 101.    allen  sin€n  kindon  st 
rtchiduam,   st  zi  gote  ouh  min  na' thera 
kuninginna.  L83. 84;   s.  zi,   minna.     st 
sali  da   salomönes  guati.  S  1.     thaz  ih 
thoh  in  thera  dott  uuaz  thionestes  gi- 
däti   themo  lieben  manne!  uuaz  uuari 
mir   thanne!  V.  7,42;  s.  uuer.     so  stz 
uns  allen.  111.26,70.    iu   scal  stn   fon 
gote  heil.  1. 12,8;  statt  des  Conj.  steht 
die  Umschreibung  mit  skal;  s.  skal  s. 
531*.    Das  Verbum  ist  zu  ergänzen: 
mit  in   si   mir  gimeini   thiu  heilt,  ioh 
allen  zi  gamane,  themo  heilegen  gisa- 
niane.  H  167;  gisamane  ist  Apposition 
zu  allen,    oba  ther  scal  stn  in  beche, 
ther  armen  bröt  ni  breche,  uuaz,  ther 
inan   ni  liaz  haben  stnaz?  V.  21,6;   s. 
oben,    ß)  es  ist  mir  zu  theil  geworden, 
ich  habe,  besitze:  liafun  miti  stillo,  sds 


1.16,17.    qtiädun,  s6s  iz  ist.  III.  8, 50.  in  uuas  rauatuuillo.  1.22,16.  ther  geist 
2.  es  findet  statt,  geschieht,  es  tri tt\  ther  bläsit,  thara  imo*  ist  muatuuillo. 

Otfrld  III.  Glouar.  45 
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IL  12, 41.  in  irao  ist  uns  tbiu  forahta, 
thia  cain  ouh  uuorahta.  H  43;  *.  forahta.^ 
Ebenso:  thaz  sint  imo  untar  henti  ellu 
uuoroltenti.  III.  13,32.  —  iz  uuas  imo 
anan  henti.  1.16,28.  iz  uuas  im  anan 
henti,  thö  det  es  drahtin  enti.  1.17,8; 
s.  hant.  r)  es  ergeht:  ni  mag  man  nih- 
ein  irredinön,  nuio  thär  ist  gotes  the- 
ganon.  V.  23, 191.  —  Dat.  der  Person 
auch  bei  den  unpersönl.  Verben  und 
Redensarten:  giburit,  limphit,  sizzit, 
thunkit,  zimit,  quimit  uuola,  —  bristit, 
uuenkit,  zauuät,  —  ist  bresta,  ist  not, 
ist  thurft,  ist  und  u.  s.  w.,  ist  lang,  ist 
leid,  ist  Hub,  ist  suazi.  u.  s.  w.;  s.  d. 
5.  mit  zi  c.  inf.;  man  kann:  in  thiu 
unäri  zi  erkennenne  mannon.  11.9,55; 
über  den  Inf.  und  den  dabei  stehenden 
Dat.  s.  irkennn  s.  318*.  nist  in,  noh 
manne  thaz  zi  nnizanne.  V.  17, 5.  in  thie 
thoh  ubil  thanne  nist  uniht  zi  zellenno. 
V.  19, 14.  11.  b\;  durchaus  nichts  böses; 
8.  nniht,  zellu.  6.  mit  einem  Adv. 
und  Dat.  der  Person;  *.  ango,  harto, 
starcho,  ubilo:  in  herzen  uuas  in  ango. 
IV.  12, 13.  in  starcho  ist  thanne  in 
muate.  V.  20, 22.  ist  in  harto  in  mnate. 
V.20,62.  ist  nbilo  imo  in  mnate.  V. 
25,61.  thir  uuolast.  V.  22, 16;  s.  uuola. 
nub  in  es  thiu  uuirs  st.  1. 1, 86.  7.  sub- 
jektlos sind  auch  aufzufassen  die  Sätze: 
thero  i&ro  uuas  fiarzug  inti  sensu.  II 
11,37.  thero  i&ro  fiarzug  ni  uuas.  III. 
4,17.  Ebenso:  thoh  iro  filn  uuftri.  IV. 
19, 27.  iro  uuas  filu  drato.  V.  13, 17. 
Daneben  aber  auch  mit  dem  Plur.  des 
Verbums:  thaz  manödo  sin  noh  fiari. 
IL  14, 103.  sehsu  sint  thero  fazzo.  IL 
9, 19.  thaz  thero  uuarun  Bibini.  V.  14, 20. 
uuanta  iro  uuärun  fiari,  thie  in  theru 
däti  uuäri.  IV.  28, 3;  uuari  des  Reimes 
wegen  im  Sing,  zu  plur.  Subj.  con- 
struirt;  s.  birtnu;  Über  den  Oen.  s.  fiar. 
Redensart:  ist  zi  filu,  es  ist  zu  viel; 
woran?  durch  die  Präp.  in  c.  dat.: 
zalt  er  in  sum  siban  uufc;  in  einemo  ist 
zi  uilu.  IV.  6, 47;  s.  ferner  die  unper- 
sönlichen Redensarten:  ist  bresta,  ist 
duäla,  ist  firiuuizi,  ist  niot,  ist  not,  ist 
rät,  ist  thurft,  ist  unthurft,  ist  uuuntar, 
ist  zäla,  —  ist  in  ahta ,  ist  in  anarätin, 


ist  in  fitze,  ist  in  thanke,  ist  in  nn&oi, 
ist  in  themo  uuillen,  ist  zi  ente,  —  ist 
baz,  ist  festi,  ist  ginuag,  ist  ginaon,  ist 
lang,  ist  öd,  ist  suari,  ist  uu&r  u.  g.  w. 
III.  Hilfsverbum ;  es  umschreibt 
1.  in  Verbindung  mit  dem  Part.  prad. 
transitiver  Verba  gleich  nuirdu  (s.  d.) 
das  Passivum;  1)  bin  mit  dem  Part 
praet.  =  Per  f.  a)  ind.:  ist  thiu  ikns 
giuuezzit  1.23,51.  iz  ist  giscriban.  I. 
5, 57. 75.  nfi  ist  iz  braht  anan  enti.  V. 
25,  21.  er  ist  gilobdt  H  37.  u.  «.  w. 
uuio   mag  thaz  stn  firlougnit  11.3,20; 

—  III.  14,38.  Auch:  1. 3, 14;  IL  12,81. 
82. 83 ;  H  35.  —  ist  uns  gizeinöt  unseren) 
zuhto  dati.  H117;  über  den  Bing,  de» 
Verbums  s.  birtnu.  läz  sia  duan  thiu 
uuerk,  thiu  si  bigan;  ni  muaz  si,  sih 
(=  so  ih)  bigraban  bin.  IV.  2, 32;  wenn 
ich  begraben  sein  werde,  b)  conj.:  gi- 
uuthit  st  er  filu  fram.  IV.  4, 47.  firnns- 
zan  ir  fon  gote  stt  V.  20, 99;  —  II.  22, 5; 
IV.  19,  47;  37, 11;  V.  3,  9. 11. 15. 17. 18; 
15, 20.  thir  uuillu  ih  geban  slusila  bi- 
miles,  thaz  then  thiö  durt  stn  bidan. 
111.12,39;  —  11.24, 39.  ni  mag  noer- 
dan,  thaz  ir  stt  giborgan.  11.17,19. 
2)  uuas  mit  dem  Part,  praet.;  a)  =* 
Imperf  a)  ind.:  quad,  gis&htn  thanne 
thaz,  thaz  noh  thö  siu  firholan  uuas. 
11.6,20.  ß)  conj.:  er  riat,  thai  tber 
man  eino  irsturbi,  thaz  thuruh  stnan 
einan  dolk  uuär(i)  al  gihaltan  ther  folk. 
III.  26;,  29;  -  IL  3,  6;  III.  20, 167.  er 
fuar  nahtes,  thaz  iz  ni  uuurti  mari,  ioh 
baz  firholan  uuäri.  1. 19, 14.  b)  =  PI**- 
quamperf.  o)  ind.:  thö  thiu  uuecha 
uuas  halbu  giftröt,  in  thaz  hüs  druhtlo 
giang.  III.  16, 1.  iä  uuas  iuz  Ar  gihei- 
zan.  V.4,48.  thefz  sus  al  6r  uuas  foi- 
tan.  V.  5, 18.  sun  bar  si  thö  zefran, 
ther  uuas  uns  io  giheizan.  I.  11,  31. 
theiz  uuas  fon  uuasare  gidfin.  11.8,40; 

—  IV.  23, 8.  sie  nirknätun  noh  thö  thaa, 
theiz  6r  sus  al  giscriban  uuas.  V.5,17. 
u.  s.  w.  ß)  conj.:  zaltun,  thaz  stn  ton 
gineran  uuari.  III.  2, 28.  deta  si  mari, 
thaz  er  firatolan  uuari.  V.  5,2;  —  IV. 
29, 17 ;  V.  5, 16.  kundt  er  uns  thia  heilt, 
6r  er  giboran  uuiri.  1. 6, 18;  —  IIL  H, 
107.    Neben  uuard:  thaz  deta  drubtfn, 
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nuant  er  giuuuntfttör  uuas,  nuant  er 
uuard  giuuuntöt  filu  suäro.  V.  11, 23. 25. 
t)  um  Vergangenes  ohne  Rücksicht  auf 
das  Zeitverhältniss  zu  erzählen:  uuir 
nu&run  io  firlorane  ioh  suntdno  biladane 
ioh  uuärun  uuir  gispannan,  mit  söru 
bifangan,  mit  ubilu  gibuntan.  IV.  5, 11; 
sie  fuerunt  et  homines.  Hrab.  Maurus 
in  Matih.  pag.  117.  c.    Manchmal  ist 
das  Part,  in  allen  den  angeführten 
Fällen  flektirt:  ist  fiardon  dag  bigra- 
banSr.  IV.  29, 14.    ist  sedal  stnaz  in  hi- 
mile  gistättaz.  1.6,47.    thärana  eint  gi- 
scribene  urkundon  manage.  II.  3,3;  — 
11.2,30;  III.  14,67;  IV.  29,6.14;  V.23, 
224.  —  thärana  st  er  gizaltär.  I.  li,9; 
-  V.  16, 40;  H 137.    tbaz  uuir '  sin  gi- 
briefte in  himilrfche.  1.11,56.    quemet, 
thie  giuufbte  mfnes  fater  stn.  V.  20, 67. 
sie  unäran   6r  firlorane,   nü   sint  fon 
gote  irborane.  II.  2, 30.    uuir  zispreitite 
uuärun.  111.26,36;  s.  Bd.  2,  122.  123. 
2.  in  Verbindung  mit  dem  Part,  praet. 
intransitiver  Verba  (s.  billbu,  furifaru, 
gifieru,  gikferu,  gimieru,  gisufebu,  in- 
gangu,  intfliuhu,  irquimu,  irstantu,  ir- 
unintu,  iruuirda,  liggu,  quimu)    a)  bin 
das  Perf.:  ih  bin  fon  töde  irstantan. 
V.7,60;  —  V.4,17.   iro  ist  filu  iruuor- 
tan.  III.  10, 25.   nü  ist  er  queman  hera- 
snn.  II.  7, 45;  —  IL  7, 67.   sint  irqueman. 
III.  26,46.    b)  uuas  das  Piusquamperf.: 
thaz  in  uuas  queman  gotes  sun.  II.  3, 26. 
thaz  in  thia  fruma  queman  uuas.  1. 16, 
17.     tbaz   druhtfn  tharaqueman  uuas. 
HI.  9, 1 ;  —  IV.  3, 1.    thaz  druhttn  uuas 
irstantan.  IV.  37,28;  —  V.  11,37.    tber 
zuelifto  uuas  gisuichan.  IV.  12, 58.    uuio 
bi  nan  gilegan  uuas  thaz  uuär.  III.  23, 
49.  —  deta  man,  thaz  druhttn  queman 
unäri.  II.  3, 36.    tber  tbria  stuntön  iähi, 
so  thiko  inflohan  uu&ri.  V.  15,25;  *.  gihu. 
Flektirt:  uns  sint  daga  furiuarane.  I. 
4, 51.    ist  lazarus  bilibanör.  III.  23, 50. 
Das  Hilfsverbum  ist  auch  da  nur  ein- 
mal gesetzt,  wo  das  Part,  verschiedenen 
(act.  und  pass.)  Sinn  hat:  mit  thiu  st 
ih   io   bifangan  ioh  fianton  ingangan. 
V.3,17.  —  Soll  hervorgehoben  werden, 
dass  eine  Handlung  andauere,  so  steht, 
je  nachdem  sie  in  die  Gegenwart  oder 


Vergangenheit  fällt,  die  Umschreibung 
mit  dem  Präs.  oder  Prät.  von  stn  und 
dem  Part,  praes.  Sehr  häufig  findet 
sich  diese  Ausdrucksweise,  welche  O. 
namentlich  im  ersten  Buche  häufig 
gebraucht,  aber  auch  da,  wo  dieser 
Nebenbegriff  fehlt:  gid&n  ist  es  nü  re- 
dina,  thaz  sie  sint  guate  thegana,  ouh 
gote  thionönti.  1. 1, 112.  bf  enteriu  uuo- 
rolti  uuas  er  Hut  beranti.  1.3,7.  sia 
ist  engilo  raenigt  in  himite  6r6nti.  1.3, 
32.  sd  nü  mannilth  ist  sehenti.  1.3,40. 
uuärun  reht  niinnönti  äna  meindäti.  I. 
4,8.  so  uuärun  se  unz  an  eltt  thaz  IIb 
leitendi.  1. 4, 10.  sf nero  öregreht!  uuä- 
run thiggenti.  1.4,17.  sie  uuärun  iro 
henti  zi  gote  heffenti.  1. 4, 16.  zi  thes 
altäres  zesauut  uuas  stn  beitdnti.  1.4,22. 
ist  stneru  gibnrti  sin  uuorolt  mendenti. 
1.4,32.  ist  er  ouh  fon  iugendi  filu  fas- 
tdnti.  1.4,34.  filu  thesses  liutes  ist  er 
zi  gotes  henti  uuola  ch£renti.  1.4,38. 
ther  geist,  then  iu  in  altuuorolti  hältas 
uuas  ouh  habßnti.  I.  4, 40.  uuas  er  mo 
auur  sag&nti  thaz  selba  ärunti.  1. 4, 58. 
bin  ein  thero  sibino,  thie  in  stneru  gi- 
sihti  sint  io  stauten ti.  1.4,60.  nü  du 
thaz  ärunti  s6  harto  bist  formonänti.  I. 
4,65.  uuanta  thfi  ababOnti  bist  gotes 
ärunti,  int  ouh  thaz  bist  fersaggnti,  thaz 
selbo  got  ist  gebenti.  1. 4, 67. 68.  uuas 
sie  uuuntar,  ziu  ther  öuuarto  gibetes 
antfangi  fon  gote  ni  gisag&ti,  mit  stneru 
henti  sie  ouh  uuäri  uuihenti.  1. 4, 74. 
thd  uuas  er  bouhnenti,  nales  sprechenti. 
1.4,77.  thes  opheres  ztti  uuärun  en- 
tönti .  1 . 4, 81.  thera  spräha  mornSn ti ,  thes 
uuänes  uuas  sih  freuuenti.  1.4,83.  thiu 
qnena  sun  uuas  dragenti  ioh  sih  harto 
scamgnti.  1.4,85.  uuärun  se  allö  uuo- 
rolti  zi  thir  zeigdnti.  1.5,20.  allera 
uuorolti  ist  er  ltb  gebenti.  1.5,31.  ist 
ein  thtn  gisibba  manageru  ztti  daga 
leiten  ti;  nü  ist  sin  giburdinöt  kindes 
so  diures,  s6  furira  nist  quena  berenti. 
1. 5, 60. 62.  si  uuas  sih  bltdenti  bt  tbaz 
ärunti.  1. 7, 2.  nuant  er  ötmuatt  in  mir 
nuas  scouudnti.  I.  7,  7.  fon  anagenge 
uuorolti  ist  er  ginäddnti.  1. 7, 12.  tbaz 
er  allö  uuorolti  zi  in  uuas  sprechenti 
ioh  giheizenti,  nü  habGnt  sie  iz  in  henti. 
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1.7,21.  thaz  si  uns  allö  uuorolti  si  zi 
iru  sune  uuegönti.  1.7,26.  uuärun  sie 
sih  freuuenti  theru  druhtlnes  gifti.  1. 9,4. 
sih  uuärun  sie  einönti,  uuio  man  thaz 
kind  nanti.  1.9,10.  theiz  uuäri  giafa- 
rönti  then  fater  in  ther  elti.  I.  9, 12. 
sie  uuärun  bouhnenti,  uuio  er  then 
namon  uuolti.  I.  9, 24.  ioh  uuas  sih 
löscnti  theru  zung.un  gibenti.  I.  9,  SO. 
then  druhttn  uuas  er  lobönti,  ther  tbaz 
uuas  machönti.  1.9,31.  ioh  dales  ebo- 
nöti,  so  nuis  iz  alles  lobönti.  1.9,36. 
thiu  zuht  uuas  uuahsenti  in  druhtlnes 
henti.  1.9,40.  sös  er  thuruh  thie  fora- 
sagon  theru  göregun  uuorolti  uuas  io 
giheizenti.  1.10,8.  thie  liuti  thie  sint 
unser  ähtenti.  1.10,10.  thaz  uuir  sin 
imo  thionOnti.  1. 10, 15.  unforahtcnti  sin 
imo  thionOnti.  1.10,16.  alla  dagafristi, 
thi  er  uns  ist  lihenti.  1. 10, 18.  thaz  er 
ist  heil  gebenti.  1.10,21.  bt  thiu  ist  er 
selbo  in  nöti  nü  unser  uulsönti.  1. 10, 24. 
so  uulto  sösö  in  uuorolti  man  uuäri 
bQenti.  1.11,4.  al  s!t  iz  brieuenti  zi 
mlneru  henti.  1.11,18.  sin  uuas  man 
allö  uuorolti  zi  gote  uunsgenti.  1.11,32. 
thiu  thesa  erdun  ist  ouh  dretenti.  1. 12, 
12.  er  uuas  thionOnti  thär  gote  filu 
manag  iär.  I.  15, 2.  uuärun  frägenti, 
uuär  er  giborau  uuurti.  I.  17, 13.  sie 
uuas  er  frägönti.  1.17,34.  mit  sineru 
ferti  uuas  er  iz  zeigönti.  1. 17, 58.  uuir 
uuärun  suorgenti  ther  thfneru  gisuntt. 
1.22,51.  theiz  thir  st  uuahsenti  in  sin- 
eru  gisihti.  1.23,44.  nist  bonra  nihein 
in  uuorolti,  nist  er  fruma  beranti.  1. 23, 
53.  ioh  uuärun  ahtönti,  theiz  uuola 
uuesan  mohti.  I.  27, 2.  —  so  uuas  io 
uuort  uuonänti.  11.1,5.  spräehun  thö 
thie  liuti  ioh  uuärun  frägenti.  11.11,31. 
ton  uuorolti  zi  uuorolti  sfn  thih  iamer 
lobOnti.  IL  24, 46.  —  thes  uuärun  iärenti. 
III.  4, 10.  ther  se  ist  zessönti,  sih  sel- 
bon  inissihabönti.  III.  7, 15.  sie  uuärun 
eisconti,  uuär  er  uuesan  scolti.  111.15, 
38.  ih  uuänt,  ih  scolti  sin  iamer  mor- 
nOnti.  III.  20, 115.  —  thaz  suert  ni  uuäri 
in  uuorolti  so  harto  blzenti.  IV.  13,43. 
sie  uuärun  uuartönti,  uuara  man  nan 
legiti.  IV.  35,  24.  in  thiu  sin  furdir 
uuonenti  ioh  druhtlii  lobOnti.  IV.  37,39. 


—  uuärun  sotnenti  fram,  sd  gote«  boton 
uuola  zam.  V.8,4.  thü  thenist  thinö  henti, 
sär  thü  bist  altönti.  V.  15, 41.   thannc  er 
mit  giuuelti  ist  inan  faltönti.  V.  19,35. 
ioh  sin  thih  saman  lobönti  allö  uuorolt 
uuorolti.  V.24, 22.    ubar  allö  uuorolti 
st  diurt  sin  io  uuonänti.  V.  25,94.    bin 
mir  menthenti  in  Stade  stantenti.  V.2T>, 
100.  —  thaz  er  ist  io  in  nöti  gote  thio- 
nOnti. L66;  also  63  Beispiele  finden 
sich  im  ersten  Buche  (im  4.  Capitel  21), 
wahrend  im  zweiten  nur  3,  im  dritten  6, 
im  vierten  4,  im  fünften  6  vorkommen. 
Vereinzelt  ist  auch  hier  das  Part,  fiek- 
tirt:  altquena  thtnu  ist  thir  kind  btr- 
anto.  I.  4,  29.     si   uuort  sinaz  io  mir 
uuahseritaz.  1. 5, 66.   nü  birun  uuir  mor- 
nente.  I.  18,  21;  —  III.  14,  61;  26,  23. 
thie  mit  imo  uuärun  uuallönte.  IV. 9, 26. 
uuärun   thär   in   lante  thie  liuti  siiin- 
tante.  H  85.  —  In  vier  Fällen  (drei  da- 
von wieder  im  4.  Capitel  des  1.  Buche*) 
stimmt  das  Part,  in  Casus,  Numerus 
und  Genus  nicht  mit  dem  tiubj.,  son- 
dern mit  dem  dazu  gehörigen  Objekte: 
thaz  ih   lob  thtnaz   st  lütentaz.  1.2,5. 
uuärun  sin  böthiu  gote  filu  drüdiu,  foh 
iogiunär  sinaz  giböt  fullentaz,  unizsod 
slnan  io  nuirkendan  ioh  reht  minnönti 
1. 4, 6. 7.    bin  ein  thero  siblno ,  thie  er 
hera  sentit,  thann  er  craft  uuirkit  iob 
uuerk    filu    hebigu   ist   iru    knndentu. 
1. 4, 62. 

ana  -  oalaa.     bifora  •  antra,     lontna  -  uaiM. 
Inno  -  autnu.    naidar  •  auiau. 

W1SU  [sw.  v.],  weise,  führe;  a)  ei- 
gentl.;  c.  acc.:  ther  thia  arca  sinen  kin- 
don  rihta  in  then  undön,  thes  unäge* 
er  sie  uuista.  1.3, 12;  auf  den  Wogen; 
Gen.  des  Ortes;  s.  uuuastunaldi;  oder: 
in  Betreff  der  Wogen,  b)  bildL;  gehe 
auf  etwas  aus,  treffe  Einleitung,  An- 
stalt, versuche;  mit  folg.  Satz:  nu  thie 
euuarton  tnachönt  thaz  giräti,  biginneot 
frammort  uuisen,  uuio  sie  inan  firlieeen, 
IV.  1, 3. 

gi  •  uuisn.    thara  •  nuiaa. 

wtt  [adv.;  s.  Bd.  2,  414\y  weit;  mt 
vorausgehendem  so:  so  uult  thaz  pe 
uuimez  uuas.  1.20,8.  Mit  folg.  Ver- 
gleichungssatze; s.  so  s.  546*:  er  maro 


i 
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uuort  thö  quämun,  so  uuit,  so  s£ri 
nuärun,  so  uutt,  so  galilea  bifiang.  II. 
15,3.4;  so  weit,  als.  so  uutt,  so  himil 
ambinuarb.  IV.  11,7.  BÖ  uuit,  so  thisu 
uuorolt  b1.  V.  16, 23. 

wfto  [adv.],  weit;  mit  vorausgehen- 


haft  firläzc.  IV.  22, 10.  leittun  sie  scä- 
chära  zuönc  zi  themo  uutzc.  IV.  27,4. 
sealtun  nan  zi  fllze  in  themo  selben 
nutze.  IV.  30,20.  giloubent  sio  selben 
kristes  uulzi.  V.  6,31;  an  das  Leiden 
Christi.       2.  übertr.:  uuir  fuarun  fon 


dem  BÖ  und  folg.  Vergleichungssatze;  himilrtches  suazt  in  iämarHchaz  uulzi. 


s.  sd  s.  &46h:  sd  nutto,  so  gislge  ther 
himil  inan  then  so.  1. 11, 12.  er  fuar 
kundinti  thaz  so  uuito,  so  tbaz  lant 
unas.  I.  23, 10.  sih  thaz  höröti  theist 
imo  thiomnati,  so  untto,  sösd  uuorolt 
ist.  1. 3, 42.  so  uuf to,  sösd  man  in  uuo- 
rolti  uuäri  bÜenti.  1.11,4. 

*  wita  -  Tina  [st.  f.] ,  Scheiterhaufen : 
in  then  alteri  er  nan  legita,  thialiabun 
sola  stna  dfin  thia  uuitauina.  II.  9, 48 
VF,  P  unituuina. 

wttf  [st.  f.],  Weite:  thiu  diuri  thera 
salba  stank  in  alahalba,  irfulta  thiu 
ira  guati  tbes  selben  hüses  uulti.  IV. 
2,20;  s.  Joh.  12,  5  und  bittirf. 

-witiri,  8.  un-giwitiri. 

witu  [st.  n.],  Holz:  thaz  kind  (Isaak) 
thaz  druag  thaz  uuitu  mit.  IL  9, 43;  s. 
Gen.  22,  1  fg. 

witua  [8W.  f.],  Witwe:  in  iugundi 
uuard  si  uuitua.  1. 16,14;  s.  Luc.  2,37. 
uuitua  gimuati  gihialt  si  fram  thiö  guatl. 
1.16,4. 

wtz  [adj.J,  weiss;  a)  eigentl.:  in 
nutzes  snöuuen  farauut  so  uuas  sin 
gigarauui.  V.  4,  32;  s.  Matth.  28,  3. 
b)  übertr.;  blendend:  gimma  thiu  uutza. 
1.5,21;  Über  den  Artikel  beim  Voc.  s. 
guat  s.  25V.  uuaz  thie  engila  bizeinen, 
thie  scönun  ioh  thie  uulzun.  V.  8,  2. 
thaz  meintun  hiar  thie  zuene,  thie  uul- 
zun man,  thie  scöne.  V.  20,9. 

wizago  [sw.  m.],  Prophet;  s.  fora- 
sago:  iro  dago  uuard  giuuago  fon  al- 
ten uulzagon.  1.3,37;  per  prophetam 
dicentem.  Matth.  1,  22. 

wtzi  [stn.],  Strafe,  Marter,  Qual; 
a)  zeitliche;  1.  eigentl. :  thö  er  thulta 
thaz  uutzi.  11.9,79;  —  IV.  1,43;  10,4; 
25, 13;  thaz  uulzi  manöt  inan  thes.  IV. 
:I0, 16.  thih  loses  thesses  uuizes.  IV. 
:i<>,  18.    ih  üzar  themo  uulzo  iu  einan 


V.  23 ,  101 ;  in  jammervolle  Pein, 
b)  ewige:  sie  satanäsa  drtbent  in  uulzi. 
V.  20, 114.  thaz  uutzi  uuir  bimtden.  S  41; 
—  11.6,58;  V.  23, 215;  H3.  thaz  mir 
iz  zi  uutze  nirgange.  1.2,18;  s.  sertbu. 
thaz  euuiniga  uutzi.  V.  20, 100.  sio  (die 
Verdammten)  färent  in  uutzi  manag- 
faltun.  V.21,19. 

beUl-uufii. 

-wizt,  8.  it-wizt. 

wizillön  [sw.  v.],  peinige,  quäle;  c. 
acc:  nft  man  uutzinöt  then  man,  ther 
armen  sclidöno'  irban.  V.  21,7. 

wizo  [sw.  m.],  wissend;  o.  gen.:  thaz 
tbü  es  uuesö»  uuizo.  11.9,19. 

wizöd  [st.  m.;  s.  Bd.  2, 146],  Gesetz, 

Gebot;    a)  allg.:  rooyses  gab  iu  uuiz- 

zöd.   III.  16,  23;    nonnc   Moyscs  dedit 

vobis  legem.  Joh.  7,  19.    folgen  uuir 

moyseses    löra,   füllen    uuizzöd    stnan. 

111.20,134;  s.  Joh.  9,  28.    thö  scoltun 

8iu   then   uuizöd  irfullen.  1.14,2.    thes 

uuizödes    gihugitun.    I.  22,  6.     irdeilct 

imo,  s6  uuizzöd   iuer  lere.  IV.  20, 32; 

seeundum  legem  vestram.  Joh.  18,  31. 

er  scal  irsterban,  so  uuizöd  unser  zei- 

nöt;    ther  uuizöd   ldrit,    in   erüci  man 

then  hahe.  IV.  23, 23. 27;  nos  legem  ha- 

bemus.  Joh.  19,  7.     uuarun   siu   gote 

drftdiu,    uuizzöd   stnan   uuirkendan.  I. 

4, 7.    sih   nähtun   einö   ziti,   thaz  man 

thö  ftröti,   so   ther  uuizzöd  giböfr.  III. 

15,6;  —  111.16,42.    tli  du,  theiz  scöno 

gilflte,  ioh  gotes  uuizöd  thärana  scöno 

helle.  1.1,38;  *.  hillu.    ungilönöt  ni  bi- 

leip,  ther  gotes  uuizzödo  klcip.  S20. 

mit  uuangon  thö  bifilten  bigan  er  ant- 

uuurten,  manöta  sie   thes  nahtes  thes 

uuizzödcs  rehtes.  IV.  19,  18;   s.  reht  8. 

47 8h.     b)  spec;    <*)  die  Schriften  des 

alten    Testamentes    insgesammt    oder 

einzeln:  irfullet,  thaz  forasagon  singont 

ioh   uuirket  then  uuizöd.  II.  23,6;   lex 
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et  prophetae.  Matth.  7, 12.   ni  uuanet, 
thaz  ih  quämi,  then  uuizzöd  firbrächi, 
odo  thehein  thero  forasagöno.  11.18,2; 
solvere    legem  aut  prophetas.   Matth. 
5,  17.    uuirket,  thaz  uuizzöd  iuih  lörit, 
noh  ungidän  billbe,  thaz  ther  forasago 
scrtbe.  1.24,9;  nihil   aliud  quam  con- 
stitutum est,  facite.  Luc.  3,  13.    thes 
sarphen    uuizödes    not    bizein  dt   thisu 
finf  bröt.  III.  7, 23 ;  quinque  panes  quin- 
que  sunt  libri  Moysis.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  $19.    uuio  ther  uuizzöd  altön  liu- 
tin  giböt.  II.  18, 10;  *.  Matth.  5,  21. 
so  ist  ther  uuizzöd  altör.  III.  7,29;  8. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  519.    thaz  selba 
uuerk  uueltit,  er  ienaz  bazgiheltit,  mit 
gihaltnissu  giuueizit,  thaz  uuizzöd  inan 
heizit.  II.  18, 18;  «.  Exod.  20,  13.  ther 
uuizöd  gibiutit,  man  sfnan  fiant  hazzö. 

11.  19, 11;  8.  Lev.  19,  18.  opphorötin 
gote,  so  ther  uuizzöd  hiaz  iz  machön, 
zuä  düböno  gimachon.  1.14,24;  s.  Lev. 

12,  8.  sie  zigtn  nan,  thaz  er  thia  altun 
löra,  then  uuizzöd  in  abuh  redinöti.  III. 
17,30;  8.  Lev.  20, 10.  thaz  man  ßih  ni 
firsuerie,  thaz  uuizöd  uuerie.  II.  19,7; 
s.  Exod.  20,  7.    uuio  ther  uuizzöd  gi- 


zun.  III.  16,32.  uuanu,  sie  ouh  thsz 
ruzin,  uuaz  sie  imo,  löuues,  uuizztn. 
IV.  26, 6;  *.  Luc.  23,  27;  sie  wende» 
auch  darüber,  was  sie  ihm  vorwarfen, 
das8  sie  ihm  Vorwürfe  machten,  dat 
beweinten  sie.  er  horngibruader  heilU 
mit  sineu  mahtin;  uuaz  uutzen  sie  imo, 
druhttn!  IV.  26, 16  VF,  P  uutzent;  droh- 
ttn  ist  Voc.:  was  sie  ihm,  Gott,  nur 
zur  Last  legen! 

fir-uaisa. 

-wizzÖn,  8.  gi-wizzen,  ir-wizzen. 

-tvizzi,  8.  firu-wizzi. 

wizzt  [st  f.]  —  wizzi  [st.  n.;  *.  Bd.  2, 
232],  1.  Verstand,  Einsicht:  uuizzi 
thäh  imo  .ana ,  sih  uutsduames  irfulu. 
1.16,25;  s.  Luc.  2,  40.  uuuahs  er  in 
uuizztn  uuola  skioro,  in  uutsduam  thfcb. 
1. 21, 15.  quad,  thanana  in  quämi  uuizzl. 
11.6,18.  thie  uuizzl  in  scolta  m£rdn. 
IV.  15, 38.  thie  uuizzl  dua  mir  möröo, 
ni  rih  sunta  mfnö  in  thiu ,  suntar  mir 
uuizzl  lth  zi  thiu.  III.  1, 28. 29.  mfrflu 
in  thie  uuizzt.  V.  11, 4B.  tbaz  eina  uuiri 
uns  nuzzi ,  habtttn  uuir  thie  uuizzl.  II. 
3, 46.  nist  mennisgtfno  uuizzt  ni  uaedar 
äna  ander  nuzzi,  ioh  er  sih  gote  leidit, 


bot,  thaz  man  nihein  ni  huorö.  II.  19,.!;  ob  er  siu  zuei  gisceidit.  V.  12,75;  kernt 


s.  Deut.  24,  1.  thaz  ouh  heilt  thanne 
queme  themo  manne,  uuant  es  ther 
uuizzöd  giuuuag.  III.  16,40;  #.  Lev.  12, 3. 
uuizzöd  thero  liuto  giböt,  thaz  uuir  ouh 
nü  füllen.  1. 14,  9;  s.  Exod.  13,  2;  — 
1. 14, 17.  sin  lamp ,  thaz  ör  io  meinta, 
ther  uuizöd  ouh  bizeinta.  II.  7, 12 ;  8. 
Jes.  53,  6.  er  sie  manöta,  uuaz  thes 
ther  uuizzöd  sagöta.  111.22,48;  s.  Ps. 
81,  6.  ß)  die  Schriften  des  neuen 
Testamentes:  thie  hiar  dfttun,  thaz 
euangelio  giböt,  thaz  in  thiö  buah  gi- 
zaltun,  ther  uuizöd.  V.23,90. 

'  wizöd -spentäri  Latin.],  Gesetzspen- 
der, Gesetzgeber:  so  ist  themo  gotes 
drüte  gisprochan  zi  guate,  moysene, 
themo  uuizödspentäre.  V.  8,36. 

wizu  [st  v.] ,  rechne  an ,  lege  zur 
Last;  c.  dat.  der  Person  und  acc.  der 
Sache:  thön  ir  iz  auuruutzet,  in  sunta 
ni  biläzet,  theist  ouh  festi  ubaral.  V. 
11,13;  s.  Joh.  20,  23.  er  zalta,  bf  hiu 
bi  es  flizun,  ioh  uuaz  sie  imo  alle  uui- 


der  beiden  Arten  der  Liebe  ist  dem 
Menschengeiste  ohne  die  andere  nütz- 
lich; s.  I.  Joh.  4,  20.       2.  Sinn,  Be- 
deutung: uuanta  sie  (die  Kirchenlehrer) 
sint  alle  thera  kristes  lera  folle,  thia 
selba  kleinun  uuizzt,  thia  scribent  sie 
uns  zi  nuzzt.  III.  7, 62 ;  den  tiefen  Sinn; 
doctorum  spiritalium  chorus,  qui  ob- 
scura  scripturarum  et  meditando  colli- 
gere  et  mandata  literis  suo  pariter  sc 
turbarum  usui  conservare  iubentor.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  520.      3.  Weisheit: 
lis  selbo ,  uuio  er  giholöta  ioh  sume  ri 
imo  ladöta  zi  zuhti  ioh  zi  uuizze.  IL  <, 
76;  um  ihnen  Weisheit  zu  verUAtn- 
theist  suazi  ioh  nuzzi  inti  Itrit  undi 
uuizzt,  himilis  gimacha.  1. 1, 55;  s.p- 
maeha.    mir  uuärun  thiö  iö  auiai  ofo 
nuzzi.  S  9.  thes  eigun  sie  (die  Franke*) 
io  nuzzt  in  snellt  ioh  in  uuixftf ,  ni  i* 
tr&tent  sie  niheinan ,  uns  se  nan  e%« 
heilan.  1.1,97,     sie  sint  faaüniute  ■ 
managemo   guate,   thaz  duent  in  ^ 
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naizzi.  1.1,74.  4.  Tugend,  Vorzug: 
ni  tharf  man  thaz  ouh  redinön,  thaz 
kriachi  in  thes  giuuidarön;  sie  (die 
Franken)  eigun  in  zi  nuzz!  so  sama- 
lichö  uuizzi.  1.1,61.  —  Zur  Umschreib- 
ung der  Person;  s.  kraft,  miltt,  heröti, 
diuri:  thiö  armillchun  uuizzl  imo  dätun 
itaulzsi.  IV.  30,21.  thiö  armillchun  uuizzi 
uuas  thes  thö  firiuuizzi.  III.  20, 41.  ziu 
sint  iad  nuizzl  thes  mera  firuuuizzi? 
111.20,126;  -  V.18,4. 

flrl  -  noiuLi.    gl  -  unizxi.    an  •  uaizxL 

wola  [adv.;  8.  Bd.  2,  383],  auf  an- 
gemessene Weise,  vollkommen,  wohl, 
tüchtig,  geneigt,  gehörig,  ordentlich, 
recht,  sehr,  ganz  und  gar,  gar  wohl, 
ja,  allerdings  u,  dergl.;.  vergl.  nuola 
quedet,  bene  dicitis.  Tat.  166, 2;  a)  hei 
Verben:  iz  machönt  sie  al  girustit,  so 
thih  es  nuola  lustit  1. 1, 14;  —  II.  24, 
11;  III.  7, 78.  uuil  thü  thes  uuola  drah- 
tön.  1. 1,43;  —  H49.  filn  thesses  lintes 
ist  er  zi  gotes  henti  uuola  chörenti.  I. 
4, 38.  kundt  er  imo  in  droume,  er  thes 
uulbes  nuola  gonme.  1. 8, 20;  — •  1. 21, 4. 
ist  uuola  so  gimeinit.  1. 14, 7.  thaz  uns 
ther  douf  io  uuola  ththe.  L  26, 12.  ih 
mag  iz  uuola  mfdan.  II.  4, 77.  zeichan 
er  mo  zalta,  thaz  er  uuola  irkanta.  II. 
7,62;  —  V.  12,18.  thie  zi  thiu  giuuiz- 
zdnt,  iz  ouh  nü  uuola  uueizent.  11.10, 
14.  ni  uuuntorö  thü  dih ,  nub  iz  uuola 
megi  sin.  II.  12, 37.  er  uuola  iz  al  bi- 
thahta.  11.14,33.  thaz  ih  siu  bödiu 
uuola  irfulti.  II.  18, 4.  dua  druhttn  uns 
zi  nuzze,  thaz  uns  iz  uuola  sizze.  II. 
24,17;  -  111.21,34;  IV.  5,48;  V.  2,4. 
giböt  thö  druhttn  stnön,  thaz  uuola  sie 
thes  gillön.  III.  6, 45.  so  quimit  iz  uuola 
manne.  IIL  7, 80 ;  V.  12, 78.  er  enst  uuola 
sih  gifhah.  IIL  8, 37.  uuir  uuizzun  uuola, 
uuanan  er  ist  IIL  16, 56;  —  111.16,62. 
iz  ouh  uuola  so  gizam.  III.  16,68;  — 
V.8,4.  thie  d&ti  uns  uuola  dohtun.  III. 
21,21.  uuir  sculun  auur  ahtdn,  uuir 
nuola  iz  ni  bidrahtön.  IIL  26, 19;  V.  1, 9. 
uuio  uuola  iz  then  gifuar.  IV.  7, 67.  thie 
zuene  es  uuola  zilötun  ioh  uuola  iz 
merdtun.  IV.  7,  75.  ginada  thtn,  thiu 
uuola  iz  allaz  ubarmag.  IV.  31, 33.  thes 
sih,  thaz  thü  uuola  nan  gihaltös.  IV. 


37,13.  giböt,  thaz  uuola  sie  iz  firnamln. 
V.  16,6.  quedan  man  iz  uuola  muaz. 
V.  17,  36.  uuola  sies  ginuzzun.  H 19. 
ther  thionöst  stnaz  uuola  duat.  H78. 
ioh  uuol  er  sih  firuuesti.  1. 1, 10.  guates 
er  in  onda,  sös  er  uuola  konda.  1. 27, 31. 
ni  uuänu,  iz  uuola  intfiangln.  1.27,21; 
s.  gigän.  uuärun  ahtönti,  thaz  iz  uuola 
uuesan  mohti.  1.27,2;  allerdings,  thes 
thih  mag  nuesan  uuola  niot.  V.  6, 14; 
8.  niot.  Verstärkt  durch  filu,  harto: 
thie  manthoh,  thie  thär  scanktun,  iz 
filu  uuola  irkantun.  11.8,41.  giuuisso 
uuizun  uuir  thaz,  thaz  uns  iz  harto 
uuola    saz.   IIL  26,  31.     Redensarten; 

1.  persönl.;  a)  uuola  uuellan,  1.  wohl 
wollen:  nü  freuuen  sih  es  alle,  so  uuer 
so  uuola  uuolle,  ioh  so  uuer  st  hold 
franköntf  thiote.  1. 1, 123;  8.  uuer.  sum 
fon  imo  zältun,  thia  th&r  uuola  uuol- 
tun.  III.  15,41;  s.  Joh.  7, 12.  2.  guten 
Willen  haben,  ernstlich  wollen:  bili- 
dön  thaz  ouh  alle,  so  uuer  so  uuola 
uuolle,  then  diufal  biskrenke.  III.  19, 33. 
b)  uuola  uuirken,  gute  Werke  thun, 
recht  thun:  ther  auur  uuola  uuirkit, 
er  allesuuio  iz  bitbenkit.  11.12,95;  qui 
autem  facit  veritatem.  Joh.  3,  21.  tbie 
hlar  uuola  uuorahtun.  V.  22, 6.  c)  uuola 
duan,  wohl  thun,  erquicken,  laben:  so 
ist  ther  uuizzöd  alter,  üzana  hertör,  thär 
ist  inne  manag  guat,  thaz  geistltcho 
uns  io  uuola  duat.  III.  7, 30.  d)  uuola 
thenken,  wohlgesinnt  sein:  sie  furdir 
thär  niruuelkent  thon  hiar  io  uuola  then- 
kent  V.  23, 166.  ob  er  uuola  thähti, 
zi  thisu  er  iz  ni  brähti.  IV.  20, 12;  si 
non  esset  hie  malefactor.  Joh.  18,  30. 

2.  unpersönl.;  e)  uuirdit  uuola,  es  geht 
gut;  c.  acc.  der  Person  oder  Sache; 
vergl.  uuola  [interj.]:  uuard  uuola  thie 
selbun  mennisgon.  V.  19,  11.  19.  u.  o.; 
glücklich  die  Menschen,  uuola  uuard 
sie  mit  lfbe.  V.  23, 280.  uuola  uuard 
thia  lebönta!  IV.  26, 36;  s.  Luc.  23,  29. 
uuola  uuard  thih  lebönti!  1. 6,6;  s.  Luc. 
1,  42.  uuola  uuard  thiö  brusti!  1.11, 
39;  8.  Luc.  11,  27.  mtnes  fater  hüs  ist 
breit,  uuard  uuola  then  thara  ingeit. 
IV.  15,5;  s.  ther  s.  606.  d);  das  Praet 
steht  bei  Segnungen  wie  zur  Bezeicfr- 
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nung  dessen,  was  zu  jeder  Zeit  zu 
geschehen  pflegt;  s.  S20  und  bilibu. 
f)  ist  uuola,  es  geht  gut,  es  ist  glück- 
lich;   a)  c.  acc.  der  Person:  ist  uuola 
thie  sclbun  rocnnisgon.  V.  19,63.    ß)  c. 
dat.  der  Person:  thir  uuolast,  thü  io 
giboran  uuurti.  V.22,16;  vergl.  Notk., 
Ps.  37,  21.     Anders:  uuola  ist  thaz, 
thannc   uuirdit  imo  baz.  111.23,45;  s. 
Joh.  11,  12;  s.  uuisu  s.  704  \     b)  bei 
Adjektiven:  ni   uuärun  uuola  uuakar. 
IV.  7, 60.    iz  al  uuola  älangaz  zi  Stade 
quam.  Y.  13, 22.   ist  uuola  quekes  mua- 
tes.  L  68.   thaz  särio  si  uuola  ganz  uuurti. 
111.14,21.    uuola  skioro.  1.21,15. 

wola  [intcrj. ;  *.  Bd.  2, 429] ,  1 .  selig  ! 
heilig!  glückselig!  a)  abs. •*  uuola,  thiu 
nan  tuzta,  sälig,  thiu  nan  uuätta!  1. 11, 
41.  b)  c.  acc;  vergl.  uuola  [adv.]:  so 
uuola  nan,  ther  thär  ist!  IV.  5, 40.  uuola 
thaz  githigini,  thaz  nöz  thö  thaz  gisidili ! 
IV.  9, 19.  80  uuola  thie  sine  thegana ! 
IV.  27, 22.  2.  in  abgeschwächter  Be- 
deutung vor  dem  Voc:  uuola  druhtiu 
min!  1.  2,  1;  o  domine!  Ps.  116,  16. 
uuola  dunipmuate!  V.  9,  41;  o  stulti. 
Iaic  24,  25.  uuola  kind  diuri,  fora- 
sago  märi!  1.6,16.17.  —  uuola  uueing, 
zi  zorne!  bihiaz  sih  thcr  iuuuanne,  thaz 
raoht  er  thaz  gifltzan,  thaz  gotcs  hüs 
zisllzan.  IV.  30, 9  V,  P  uueng,  F  uuolaga 
uuenich;  s.  hierüber  Bd.  2,  429;  465. 6 
und  vergl.  Grimm,  Gramm.  1*,  93; 
3,  296;  mhd.  WB.  3,  560;  vah,  qui 
destruis.  Matth.  27,  40. 

wola-dät  [st.  f.],  1.  Wohlthat;  s. 
dät:  rucrent  mih  in  drati  thiö  Bind 
uuoladäti.  III.  20,  114.  2.  treffliche 
Geschichte:  cheri  thir  in  thrätl  in  muat 
thiö  uuoladäti,  uuio  nöe  uuard  druhttne 
uuirdig.  H55;  s.  Gen.  6,  7. 

WOlaga  [interj.;  *.  Bd.  2,  429],  Aus- 
ruf, gleichbedeutend  mit  uuola  (s  d), 
vor  dem  Voc.;  o!  ach!  uuolaga  öt- 
muati!  1.5,67.  uuolaga  elilenti!  1.18, 
25.  —  uuolaga  uuenich,  zi  zorne.  V.  30, 
9  F,  VP  uuola. 

wola- willig  [adj.],  wohlwollend:  thö 
sprächun  thär  thie  uuolauuilligun  man, 
thie  sclbun  drüta  stnc.  III.  10, 17;  s. 
Matth.  15,  23. 


Wolf  [st.  ra.],  Wolf;  bildl:  sie  sine 
in  scäf iufcn  giuuätin ,  thär  bÜent  inoe 
uuolua  filu  suäre.  11.23,10;  s.  Matth. 
7,  15. 

wolkan  [st.  n.]  —  wolko  [sw.ra.;  $. 
Bd.  2,  164],  Wolke:  er  thcr  himil  um- 
biuuurbi,  odo  uuolkan  thön  liutin  rego- 
nöti.  II.  1, 18.  floug  er  uuega  uuolkono. 
1.5,6.  schent  sie  queman  fon  uuolko- 
non  hcrasun  then  mennisgen  »an.  IV. 
7,40.  sehet  ir  mih  queman  in  uoolko- 
non.  IV.  19,54.  er  quimit  mit  giunelti, 
in  unolkon  filu  hoho  so  scouudn  iioir 
nan.  1. 15,38. 

-wön,  s.  gi-won. 

wonen  [sw.  v.],  1.  halte  mich  auf 
wohne;  a)  eigentL:  in  gallig :i  ernuo- 
netn.  III.  15,  3.  b)  übertr.;  1.  bin 
vorhanden,  besiehe:  er  so  ioh  himil 
uuurti  ioh  erda  ouh  so  herti:  so  uua* 
io  uuort  uuonänti.  11.1,5.  ubar  alto 
uuorolti  s!  diurt  sin  io  uuonänti  in  erdu 
ioh  in  himile.  V.25,94.  aller  Hut  ähta 
thö  thero  drüto,  noh  dages  hiutu  so 
uuonet  io  thiu  fära.  H  110.  2.  teähre, 
verharre;  worin  f  durch  die  Pr'dp.  in 
c.  dat.,  instr.:  er  themo  ist  giniuati, 
ther  uuonet  in  tber  guatf.  III.  20, 154; 
si  quis  dei  eultor  est,  hunc  exaudit 
Joh.  9,  31.  in  thiu  sin  furdir  uuonenti 
ioh  druhttn  ioraer  lobönti.  IV.  37, 39; 
dabei  lasst  uns  verharren. 

ubari  •  uaonön. 

-worfa,  8.  wint-worfa. 

worolt  [st.  f.],  1.  Erdkor  per:  er 
thü  uuorolt  uuorahtös.  I.  15,  18;  — 
IV.  19,48;  V.  23, 26.  er  tbeea  uuorolt 
ziarta.  II.  1, 29.  uuio  thiu  uuorolt  zigst. 
IV.  7,8.  thaz  uuorolt  al  zi  falle.  IV.  7, 
48.  so  uuit  so  thisu  uuorolt  sf.  V.  16, 
23.  thes  uuirdit  uuorolt  sinu  büdu.  I. 
12, 11.  uuär  uuorolt  giuunni  sultk  adal- 
kunni.  IL  4,24.  then  furiston  therera 
uuorolti  nötagan  giholöti.  IV.  12,63. 
uueist  al,  thaz  in  uuorolt  ist  V.  15,31 
VP, F  uuerolti ;  s.  Bd.  2,  191.  er  rihtit, 
thaz  in  uuorolt  ist.  11.4,67.  er  ans- 
gengi  uuorolti.  V.20,70.  nist  boum  ni- 
hein  in  uuorolti.  1.23,54;  —  1.5,48;  6, 
13;  11,4;  17,1;  II.  1,37;  4,98;  III.  1,4; 
2,18;  20,21;  IV.  7,  44;  13,43;  15,31; 
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35,31;  V.  1,2;  16,42;  23,19.    nist,  ther 
io  gihogSti  in  allem  uuorolti.  IV.  4, 23. 
thaz  er  quam  hera  zi  uuorolti.  11.14, 
122.  zi  uuorolti  almo  heilt.  IV.  4, 45;  — 
1.11,30.    aü  ist  siu  giburdinöt  kindes 
so  diures,   so   furira   bf   uuorolti  nist 
queua  berenti.  1.5,62.    hera  in  uuorolt 
zi  uns  quam.  1.3,43;  —  1.3,3;  4,61; 
13,5;  23,9;  11.2,32;  4,18;  8,54;  10,7; 
12,33.87;  III.  6,  52;  10,23;  13,4;  14, 
113;  20,  14;  21,  29;  24,  90.  96;  26,  32; 
IV.  19, 50;  V.8,26;  16,25.    lera  in  alla 
uuorolt  mära.  IV.  1,32.   thaz  miurti  ubar 
uuorolt  Ifit.  II.  9,  40;  —  IL  15,  19;  III. 
14,2.     2.  langer  Zeitraum,  Weltalter: 
sehsu   sint»  thero   fazzo,    thaz  thü   es 
uuescs  uuizo,  thaz  uuorolt  ist  gideilit, 
in  sehsu  gimeinit.  11.9,20;  *.  ztt  und 
1.1,49.    thaz  man  thes  io  koröti,  thie 
sehsziti  uuorolti  mituufsduamu  drankta. 
11.10,5;  sex  mundi  aetates.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  483.    sd  uuas  io  uuort  uuo- 
nänti   er   allen   zitin   uuorolti.  IL  1,  5. 
thie  iu   bi  alten   uuoroltin  then  liutiu 
uuuntar   zelitin.  III.  12,  19.  —   ni  dua 
uuidar  manno  nihein  uuiht  in  uuorolti 
alles,   ni   so  thü  thir  uuolles.  11.23,4; 
jemals;  s.  Matth.  7,  12.     so  scribun 
uns  in  lante  man  in  uuorolti  alte.  1. 17, 
27;  in  der  Vorzeit;  s.  Hrab.  Afaurus 
in  Matth.  pag.  13.  h.  thes  uuirdit  blidu 
al  giscaft,  thiu  in  uuorolti  thesa  erdun 
ist  dretenti.  1. 12, 12;   einstmals,   noch. 
zi   uuorolti   io   ginädö   min.  IV.  31,36; 
auf  ewig,     ni    findet    ir    fon    ßristera 
uuorolti,  ther  er  io  sullh  uuorahti.  III. 
20,156;  s.  Notk.,   Ps.  24,  6;  von  den 
ersten  Zeiten  an.    allö  uuorolti.  1. 7,21. 
26;  11,32;  jeder  Zeit;  Acc.  der  Zeit,   allö 
uuorolt  uuorolti.  V.24,22;   in  seeuhun 
seculi.  Hymn.  26, 12.  3;  von  Ewigkeit 
zu  Ewigkeit;  s.  Bd.  2,  200.    fon  uuo- 
rolti zi  uuorolti.  11.24,46;  a  seculis  in 
secula,  fona  nueraltim  in  uueralti.  Hymn. 
6,  7.  4.      3.  bestimmter  Zvi  fabschnitt, 
Zeitalter:  ni  darit  es  drof  duellen,  uuil 
du  alla  uuorolt  zellcn,  aus  mäht  thih 
al  bitbenken,  in   zuä  uuisun  drenken. 
11.9,89;  s.  zellu,  zft       4.  Lebenszeit: 
habön  ih  gimeinit,  thaz  ih  einluzzo  mlna 
uuorolt  nuzaö.  I.  5,  40.       5.  übertr.; 


a)  die  in  einer  Zeit  lebenden  Menschen: 
bräht  er  therera  uuorolti  diuri  ärunti. 
1.5,4.  irretit  thiz  thia  uuorolt  fon  then 
suntön.  IL  7, 14.  Ebenso:  1. 1, 89;  3, 49; 
4,32;  17, 6;  23,1;  11.6,34;  12,30;  17,12; 
111.6,1;  7,17.44;  12,3;  13,14.23;  IV. 
2,1;  15,29;  20,28;  26,34;  33,7;  37,32; 
V.  12,23;  13,22;  19,26;  20,2;  H57.62. 
107.  thanne  ih  lerta,  iz  thisu  uuorolt 
bdrta,  in  mittemo  iro  ringe  sprah  ih  zi 
iro  thinge.  IV.  19, 7.  mit  uuerkon  sih 
gigarotin,  clliu  uuorolt  ubaral.  1. 23, 14. 
thaz  uuorolt  al  giloubit.  IV.  27, 23.  thaz 
cllu  thisu  uuorolt  uueiz.  V.  9, 18;  —  I. 
5,31;  7,8;  11,55;  23,32;  IV. 4, 76;  7,29; 
13,10;  16,6;  24,24;  V.9,18;  12,92;  20, 
14.53;  23,236;  H25.61.  fuar  imo  in- 
gegin  uuorolt  mihil,  uuib  inti  gom- 
man.  11.6,10.  sös  er  thera  göregun 
uuorolti  uuas  giheizenti.  1. 10, 8.  iz  ni 
habent  liuola,  thaz  iungera  uuorolti 
sulih  mord  uurti.  1. 20, 24.  ther  so  bi- 
zeinöt  däti  ioh  uuorolt  unstatf,  thiu  sih 
hiar  ferit  stözenti.  V.  14,9;  quid  marc, 
nisi  praesens  saeculum  significat,  quod 
se  illidit?  Alcuin.  in  Joh.  pag.  640; 
der  Gen.  uuorolt  gehört  zu  beidtn  Ob- 
jekten; über  Abfall  des  i  8.  Bd.  2, 195. 
ni  uuäri  thö  thiu  giburt,  thö  uurti  uuo- 
rolti firuurt.  I.  11,59  VF,P  uuorolt  fir- 
uuurt,  das  vielleicht  als  Comp,  aufzu- 
fassen ist;  s.  Bd.  2, 195.  b)  die  Güter 
der  Welt,  das  irdische  Leben,  Zeit- 
lichkeit: ni  thurfut  ir  biginnan,  thaz  ir 
goto  thionöt  ioh  thoh  thia  uuorolt  min- 
not.  IL  22, 4 ;  s.  Matth.  6,  24. 

alt  »uuorolt. 

worolt-altar  [st.n.],  Weltalter;  s.  zft: 
irsuachist  thü  thiu  uuuntar  inti  ellu 
uuoroltaltar,  erzclist  thü  ouh  thia  guati, 
uuaz  iagilicher  dati:  tharana  mabt  thü 
irthenken,  mit  brunnen  thih  gidrenken, 
gifreu n en  ouh  thie  thine  mit  geistliche mo 
uuine.  11.9,21;  gehest  du  die  Wunder 
und  alle  Weltalter  durcli,  d.  i.  die 
Wunder  in  allen  Weltaltem;  s.  ir- 
thenkü,  irzellu. 

worolt- dät  [st.  f.j,  das  Thun  der 
Menschen:  ir  birut  salz  therera  erda, 
iueraz  girati  seal  salzan  uuoroltdäti. 
11.17,2;  vergl.  Beda  in  Luc.  14,  34. 
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'  worolt-enti  [st.  n.],  Ende  der  Welt; 

a)  räumlich:  uuaz  hilfit  nü  thcn  mua- 
don  man,  ther  hiar  giheröt  so  fram, 
thaz  8i nt  imo  untar  henti  ellu  uuorolt- 
enti. III.  13,32;  si  muri  dum  Universum 
lucrctur.  Matth.  16,  25.  gigeban  sint 
mir  zi  henti  ellu  uuoroltenti.  V.  16,20; 
vergl.  Matth.  28,  18.  ellu  uuoroltenti, 
al  slt  iz  brieuenti  zi  mlncru  henti.  I. 
11,15.  ir  birut  mir  urkundon  in  ellu 
uuoroltenti.  V.  17, 12;  usque  ad  ultimum 
terrae.  Act.  apost.  1,  8.  thö  zeintun 
uuoroltenti  slnes  selben  henti.  IV.  27, 19- 
thie  arma  ioh  thie  henti  thie  zeigönt 
uuoroltenti.  V.  1,  20.  iz  (das  Kreuz) 
rihtit  uuoroltenti  zi  slnes  selbes  henti. 
V.  1,  40;  s.  Alcuin.  de  div.  off.  c.  18. 

b)  zeitlich;  jüngster  Tag:  er  (Christus) 
quimit  mit  giuuelti,  sär  s6  ist  uuorolt- 
enti. 1. 15,37  VPF,  D  uuorolti  cnti;  con- 
Bummationis  saeculi.  Matth.  24,  3. 

worolt- era  [stf.],  Ehre,  die  die 
Menschen  zuerkennen,  irdische  Aner- 
kennung: n\  giloubtun ,  thie  thaz  fon 
imo  uuoltun;  in  imo  uuas  in  raera  thisu 
uuoroltera.  111.15,26;  si  haec  facis, 
ruanifesta  teipsum  mundo;  neque  enim 
frati'es  ejus  credebant  in  eum.  Joh.  7, 
4.  5. 

worolt -firwurt  P  [stf.],  *.  worolt, 
firwurt. 

*  worolt  -floum  [st.  m.],  Nichtigkeit, 
Vergänglichkeit  der  Welt:  ther  selbo 
mittilo  boum  ther  scouuöt  thesan  uuo- 
roltfloum,  ther  then  lfchamon  druag. 
V.  1,21;  vergl.  Alcuin.  de  div.  off.  c.  18. 

9 worolt -frist  [st.  f.;  *.  Bd.  2,  20t], 

Zeitdauer,  Zeitenumlauf:  theiz  hiar  in 
uuoroltfristi  man  nlhein  ni  uuesti.  V. 
17,7.  onh  man  nihein  ni  lougnit,  niz 
allö  uuoroltfristi  sf  io  filu  festi.  III.  22, 
54;  Acc.  der  Zeitdauer;  8.  ztt.  in  allßn 
uuoroltfristin.  IV.  37, 38. 

worolt -kraft  [stf.],  Kraft  dieser 
Erde,  irdische  Macht:  er  allön  uuorolt- 
kreftin  ioh  engilo  gisceftin,  so  uuas  io 
uuort  uuonänti  6r  allön  zitin  uuorolti. 
11.1,1;  oder  ist  uuoroltkreflin  concret 
aufzufassend  vor  allen  Wesen  dieser 
Welt;  8.  kraft  und  giscaft. 


*  worolt  -kuning  [st.  m.],  König  der 
Erde,  irdischer  Konig:  thanne  uuorolt- 
kuninga  sterbent  bl  iro  thegana,  »6 
sint  se  alle  girrit;  starb  afur  therir 
(Christus),  er  unsih  samandti.  111.26,39. 

*  worolt-  kunni  [st.  n.],  Geschlecht 
der  Erde,  Menschengeschlecht;  s.  man- 
kunni:  sih  uueinöt  thuruh  thia  quistal, 
thaz  hiar  in  erdu  ist,  thuruh  thiö  selbun 
grunni  al  thiz  uuoroltkunni.  IV.  7, 38; 
omnes  tribus  terrae.  Matth.  24,  30. 

" worolt-lant  [st.  n.],  Welt,  Erde:  gi- 
stentit  sfn  giuualt  ubar  ellu  uuoroltlaot 

II.  13, 22;  qui  desursum  venit,  super 
omnes  est.  Joh.  3,  31.  zeichono  eigtt 
ir  giuualt  zi  uuirkenne  ubar  uuoroltlant 
V.  16,35.  thie  büent  hiar  thiz  uuorolt- 
lant. 111.22,51. 

*  worolt -IIb  [st.  n.],  Erdenleben;  s. 
lfb:  uuio  er  lörta  drüta  sine  hiar  in 
uuoroltlibe.  V.  12, 93. 

worolt  Ifh  [adj.],  zeitlich,  weltlich, 
was  das  irdische  Ijeben  in  seinem  Ge- 
folge hat;  vergl.  uuerltlScha  not.  Notk., 
Ps.  59,  7:  sie  (die  Jünger)  scolta 
ruaren  noh  thö  raer  thaz  selba  uuorolt- 
lfcha  «er.  V.  14, 12;  die  Leiden,  welche 
es  auf  der  Welt  gibt. 

worolt- liuti  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  194], 
die.  Völker  der  Welt,  die  Menschen: 
giheilit  thiu  sin  guatt  allö  uuoroltliuü. 
1.8,28;  s.  Matth.  1,  21.  aalta  in  oiib 
uuoroltliuto  fara.  IV.  15,41.  giloubtun 
sind  guatf  manogö  uuoroltliuti.  III. 7,22. 
lazet  undräta  thero  uuoroltliuto  miata. 

III.  14, 100. 

worolt- last  [stf.],  Laut  der  Welt: 
innaa  thfnes  herzen  kust  ni  las  thrr 
thesa  uuorolti  u st  1.18,41. 

*  worolt -magad  [at  f.],  Jungfra* 
der  Welt:  giuulhit  bistü  in  nufbon  ioh 
untar  uuoroltmagadon.  I.  6,  7;  s.  Imc 
1,  42  und  Bd.  2,  199. 

worolt- man  [st  m.J,  Mensch  dieser 
Erde,  Sterblicher;  s.  man:  frigäta  »e 
druhttn  fon  thön  uuoroltmannon.  ITL 12, 
2;  quem  dicunt  homines.  Matth.  16,  IS. 
ni  gieiscöta  6r  thaz  uuoroltman.  111.211 
157.    odo  iz  nuizi  uuoroltman.  IV.  7,47. 
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deta  in  thaz  zi  nuzze,  thaz  faarin  ßie 
einlnzze  untar  uuoroltmannon. '  III.  14, 
98;  —  V.  23, 74.  thü  ni  bist  noh  altör 
finfzug  iaro  unter  uuoroltmanne.  III. 
18,56;  8.  man  8.  381*.  thaz  er  fuari 
thanan  fram  üz  unter  uuoroltman.  I. 
23,5.  thü  mir  bist  fora  allßn  uuorolt- 
mannon. V.  16,6. 

'worolt-menigi  [st.  f.],  Menschen- 
menge: fuar  imo  ingegini  mihi!  uuorolt- 
menigt.  III.  6, 8.  quam  mihil  uuorolt- 
menigt  ingegini.  III.  25,  4;  —  IV.  3,  2. 
druhtln  kös  imo  einan  uuini  unter  uuo- 
roltmenigf.  II.  9,31.  ib  zuelifi  iuih  ze- 
lita  üzar  unoroltmenigt.  IV.  12,7. 

worolt- rihhi  [st.n.],  Reich  der  Welt: 
th6  fuar  er  (der  Satan)  mit  imo  höhe 
berga,  thär  ougte  imo  (Jesu)  ellu  uuo- 
roltrtchi.  11.4,82;  et  ostendit  ei  omnia 
regna  mundi.  Matth.  4,  8.  mit  theru 
diurun  lichi  so  löst  er  uuoroltrlchi. 
IV.  27, 13.  thiu  grebir  sih  indfttun,  ioh 
giangun  üz  thie  dötun  hera  in  uuorolt- 
rlchi. IV.  34, 4. 

worolt-ring  [st.  m.],  Erdenrund: 
thaz  Hobt  inliuhtit  thesan  uuoroltring. 
11.2,13.  thia  sunnun  ioh  then  roänon 
80  ubarfuar  er  ioh  allan  thesan  uuorolt- 
ring. V.  17, 26.  yrlösit  thesan  uuorolt- 
ring. IV.  10, 16.  thaz  ih  uuarltchu  thing 
gibreitti  in  thesan  uuoroltring.  IV. 21,32; 
ad  hoc  veni  in  mundum.  Joh  18,  37. 
iz  zeigöt  imo  iz  allaz  fiar  halbun  um- 
biring, allan  thesan  uuoroltring;  ellu, 
zellu  ih  thir,  thiu  thing,  theist  auur 
tberör  uuoroltring.  V.  1,32.33.  thaz  ist 
nü  uuuntarlfchaz  thing  ubar  thesan 
uuoroltriug.  IV.  26,37;  —  II.  3,41;  IV. 
7,11;  V.  16,24;  19,1. 

"worolt-ruam  [st.  m.],  Weltruhm: 
in  suslfcha  redina  so  sant  er  zuelif 
thegana,  ni  thoh  zi  uuoroltruame ,  zei- 
chan  ouh  zi  duanne.  111.14,86;  nicht 
damit  die  Welt  sie  preise;  s.  Tmc  9,  2. 
sie  sturbun  baldo,  ni  dätuu  sie  iz  in 
urheiz,  ouh  ni  dätun  sulih  duam  thuruh 
theheinan  uuoroltruam.  IV.  5, 46. 

worolt-sahha  [st  l],  irdisches  Ding, 
Out;  s.  Noik,  Ps.  17,  8:  thir  zellu  ih, 
quad  er,  thanana:  rlhi  min  nist  hinana, 


iz  nist  fon  thesea  uaoroltsachön.  IV. 
21,18;  regnum  meum  non  est  de  hoe 
mundo.  Joh.  18,  36. 

"  worolt -skanta  [stf.],  Schmach,  die 
die  Welt  trifft,  8chmähUchkeit  von 
Seite  der  Menschen:  theist  al  giuuis, 
theiz  thuruh  inan  ist  gidän,  thaz  uuas 
nü  uuoroltscanta,  thaz  si  nan  nirkanta. 
11.2,20;  *.  Joh.  1,  10. 

"worolt-8lihtt  [stf.],  Weltenraum, 
weite  Erde:  er  quam  in  thesa  uuorolt- 
slihtl.  IL  2, 17;  s.  Joh.  1,  10. 

"  worolt- thing  [stn.],  Weltlage:  gi- 
uuar  thü  uuis  ther  bezirun.  dato,  biscouuö 
thir  io  umbiring  ellu  thisu  uuoroltthing. 
H 120;  wie  es  auf  der  Welt  bestellt  ist. 

*worolt-thiot  [st  m.;  s.  Bd.  2, 144], 
Erdenvolk:  fuar  ubar  himila  alle,  ubar 
sunnunlioht  ioh  allan  thesan  uuorolt- 
thiot  1.2,14;  —  1.15,36.  er  quam  un- 
ter uuoroltthiot  II.  2, 7.  ni  liaz  si  sehan 
uuoroltthiot  thaz  ira  frönisga  Höht  IV. 
33,2;  8.  lazu.  gizellet  uuoroltthiote  at, 
theih  gibiete.  V.  16, 22.  uueltis  thü  thes 
Hutes  ioh  alles  uuoroltthiotes.  1.2,34; 
8.  Hut 

* worolt -unda  [sw.  f.;  *.  Bd.  2,  255], 
Wettgewoge:  ni  bin  furdir  ih  mit  man- 
non  in  thesSn  uuoroltundön.  V.  14,16; 
quia  vobiscum  in  perturbationum  flucti- 
bus  non  sum.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  640. 

worolt -ztt  [stf.],  Weltenlauf:  ni 
uuard  io  in  uuoroltzttin.  11.8,5;  so  lange 
die  Welt  besteht. 

"worolt-zuht  [st.  f.],  Weltpflege, 
Welterhaltung:  sie  heilt  thär  io 
scuafun,  thie  mit  giloubu  riafun,  alles 
gnates  io  ginuht,  uuanta  er  ist  thisu 
uuoroltzuht  III.  9, 14;  er  ist  die  Welt- 
erhaltung,  der  Erhalter  der  Welt,  er 
unterhält  die  Welt,  die  er  erschaffen, 
verleiht  ihr  alles  zum  Fortbestehen 
Nöthige;  nicht  selten  werden  abstrakte 
Begriffe  prädikativ  auf  ein  pers.  Sub- 
jekt bezogen:  ih  bin  nueg  rehtes.  IV. 
15,19;  ego  sum  via.  Joh.  14,  6.  ih  bin 
irstentnissi,  bin  ltb.  III.  24, 23.  ther  in 
dröst  uuas  io  s&r.  H92.  bin  sunte  un- 
ter manne.  V.  23, 239.    ther6r  ist  iuer 
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heil!.  II.  3,39.    ther  thritto  uuas  nihein 
hcit.  IV.  7,76;  8,  sunta. 

wort  [st  n.],       1.  Wort,  Ausspruch, 
Hede;    a)  allg.:  oba  thü  scouuöst  thaz 
muat,  thanne  nist  thaz  uuort  guat  III. 
20,139;  si  verba  perpendas.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  560.    unz  sin  uuort  thö  thes 
giuuuag.  111.22,33.     so   gihiaz   mir  io 
thaz   uuort   thln.  I.  15, 15.     giloubt  er 
thcmo  uuortc.  III. 2,23;  —  V.13,4;  20, 
44.    giloubet  uuortes  mincs.  V.4,56;  — 
V.7,4;  H22;  -  IV.  12, 22.     mit  Ion  er 
in   iz  firgclte  ioh  stnes  selbes  uuorte. 
S  18;   mit  Lohn  nach  seinem  Worte; 
s.  mit  5.  8;   die  Präp.  ist  nur  einmal 
gesetzt,   obwohl  sie  verschiedene  Be- 
deutung hat;  s.  mit  s.  40ö\    thü  uuäri 
in  ira  uuorte  zi  follemo  antuuurte.  1. 5, 
08.    nim  uuort  mSnaz  in  herza  thlnaz. 
1.5,27.    hugi  mtnes  uuortes.  1.2,27;  — 
I.  23,  57;  II.  9,  93;  IV.  13,  38;  15,  8;  V. 
15,37;  23,47.     loset  sfnes   uuortes.  II. 
13,11;  -  1.22,35.    sin  uuort  iz  al  gi- 
meinta.  II.  1,  33;  —  III.  3,0;  18,31;  V. 
20,04.    uuartet  iu  fon  driagcro  uuorto. 
11.23,7;   s.  fon  s.  140h.     ahtönti   thes 
selben  uuortes  mahti.  III.  2, 25.   in  thes 
uuortes  uutge.  111.19,8;  *.  uuig.    thaz 
uuidar8tante   druhttnes  uuorte.  1.5,64; 
—  IV.  3,5.    ni  habet  therdr  ander  uuort, 
ni   si   guat  einfolt.  IV.  31, 13;   der  hat 
keine  andere  Rede,  als  nur  gute,  man 
hört  über  ihn  nichts  als  gutes;  s.  ni  sf. 
sint  in  thesemo  buache,  thes  gomo  the- 
hein  ruache,  uuortes  odo  guates,  thaz 
lieh  iu  iues  muates.  S  24;  *.  guat  s.  248h. 
fuar  si  sincs  uuortes  frö  heimortes.  III. 
11, 31 ;  froh  über  den  Ausspruch;  oder: 
in  Folge  seines  Wortes;  s.  faran.    queke 
sines  uuortes.  IV.  20, 18;  in  Folge  seines 
Wortes;  s.  quek.    sie  sint  gotes  uuorto 
flizig.  1. 1, 107;  nach  dem  Worte  Gottes; 
s.  flizig.    thaz  ih  giuuar  si  thero  sinero 
uuorto.  I.  2, 8.     uuas   si   thero   uuorto 
unmtirdig.  IV.  29,21.    al   fol   sprah   er 
uuorto.  1.24,4.    lekza  tlverero   uuorto. 
V.  12,  1;   s.  lekza.     sinero    uuorto   er 
hörta.   II.  9, 57.     sih    uuuntorötun    iro 
zueio  uuorto.  11.  14,8g.     rafst  er   nan 
thero   diifarlichtin   uuorto.  IV.  31,6;   *. 
refsu.    githanköta  er  mo  thero  uuorto. 


III.  12,27;  s.  githankön.  sie  irbulgun 
sih  thero  scönero  uuorto.  III.  20,  162. 
ni  miduh  mih  thero  uuorto.  IV.  5,  8. 
irquämun  thero  uuorto.  IV.  12,  14;  — 

IV.  13,39.  gilougnis  thero  uuorto,  IV. 
13,32;  8.  gilougnu.  irforahta  sih  thero 
uuorto.  IV.  23, 29;  8.  irforahtu.  thähtun 
thero  uuorto.  V.  10,  9.  tharbö  thero 
thinero  uuorto.  1.4,70.  hintarquamun 
thes  gotes  boten  uuorto.  1.12,6;  —  I. 
17,30;  21,12;  11.12,21.  thero  uuaröno 
uuorto  blidtun  sie  sih.  1.13,22.  ni  gi- 
rinnit  mih  thero  uuorto.  1. 18,4.  uuun- 
tar  uuas  sie  thes  kindes  uuorto.  1.22, 
37.  er  suorgäta  thero  uuorto.  11.9,445; 
s.  suorgSn.  nim  gouma  thero  uuorto. 
1. 24, 3;  -  IL 4, 69;  14, 73;  V. 21, 1.  nir- 
thröz  se  thero  uuorto.  1.27,44.  ni  ruah 
ih  thero  uuorto.  11.4,93;  —  11.21,  IG. 
rihti  uuort  min.  1. 2, 33;  —  IV.  1, 5.  thiu 
inuater  barg  thiu  uuort  in  iru  brusti. 
1.13,17.    firnam  thiu  iraort  1.21,9;  — 

II.  14,36.  uuir  sculun  thiu  uuort  ah  tön. 
1.24,13.  thiu  uuort  sie  intfiangun.  II. 
7,15.    so   er  erist  sfnu   uuort  insuab. 

III.  4, 29.    giloubist  thü  thiu  mtnu  uuort 
eil u?  III.  24,  33.     irkenni   sclbo   thisu 
uuort  IV.  17,21.   thär  ih  iu  zalta  minu 
uuort  III.  19,9;  —  V.4,60.    thaz  mlnn 
uuort  zellent.  III.  18,22;  —  II.  14,  56; 
24,27.30;  111.22,65;  V.  23, 235.    sio  ah- 
tötun   thiu   cngiles  uuort  I.  13,2.      es 
märu. uuort  thö  quamun.  11.15,3;  8.  märi. 
sagdta  in  uuort,   thiu  er  zi  iru  sprah. 
V.7,66.    thaz  kristes  uuort  uns  sage- 
tun. 1. 1,51.   sie  uuoltun  gilastorön  sinn 
uuort  uulsu.  III.  17,24.    so  mlnu  uuort 
iu  iz   suezent  II.  21,23.    quedet,    thaz 
thiu    uuort   min    uuidar    druhtlne    sin. 
III.  22, 57.    so  8inu  uuort  giquätun.  III. 
24,89.    githankön  uuorto n  stnen.  II L  3, 
28;  s.  githankön.    er  scal  döuuön  stnen 
uuorton.  IV.23,24;  wegen  seiner  Worte; 
Dat.  der  Ursache;  8.  döuucm.   thiu  uuort 
ni  missifähen.  1.2,16.    in  gilungun  thiu 
uuort  in  iro  zungun.  1.2,36.    uuio  thiu 
uuort  gaganttn.  1.13,19.  thaz  sinu  uuort 
gimeinent.  I.  27,  52;  —  IU.  10,  36.     s*> 
thisu  uuort  then  kuning  anaquämoa.  I 
17,29.    thiu   uuort,   thiu  er  irfinde  fon 
theuio  gotes  munde.  11.4,50.  —  sprah 
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drahtin  zi  imo  sinaz  uuort.  III.  2,21; 
5. 8prichu.  so  er  gisprah  sin  uuort  ein; 
111.11,16.  thaz  er  sfn  uuort  giquäti. 
111.11,13.  gäbun  sie  mit  uuorte  thaz 
selba  zi  antuuurte.  IV.  16, 45.  sie  than- 
könt  es  mit  uuorte  kriste.  II.  10,  IB.  er 
kerta  thö  mit  uuorte  zi  diafemo  ant- 
uuurte. II.  14, 74;  «.  antuuurti.  ni  moht 
ih  mit  uuorte  thes  lobes  zente  queman. 
V.  23,225.     mit  uuorton   iz   gimeinta. 

III.  20, 185.  mit  uuorton  mir  al  zelita. 
11.14,88.    sie  höntnn  nan  mit  uuorton. 

IV.  30,  19.  bihiazun  sih  mit  uuorton, 
thaz  man  nan  gifiangi.  IV.  16, 19.  sie 
lertun  sie  iz  mit  suuerton,  nalas  mit 
then  uuorton.  1. 1, 83;  —  IV.  15, 43.  ther 
kuning  nullit  inan  suachen  mit  suerton, 
nalas  mit  then  uuorton.  1. 19,10.  bisueih 
mit  then  uuorton.  11.5,5.  gibint  then 
man  mit  uuorton.  111.12,41.  biginnit 
sie  anafartön  mit  egislfchen   uuorton. 

V.  20, 96.  iz  mag  man  irrenton  mit  kurz- 
llchen  uuorton.  11.9,74.  ein  girati  dä- 
tun  mit  uuorton  thö  ginuagi.  111.16,74. 
mit  uuorton  mih  ginuagön  zi  druhtine 
gifuagßn.  V.  25,  90.  klagönt  manage 
sih  mit  leidlichen  uuorton.  11.23,24. 
thö  er  thaz  gotnissi  ruarta  mit  uuorton 
filu  diofön.  V.8,24.  mit  uuorton  uuolt 
er  suaz€n  thia  gilouba  buazen.  111.2, 10. 
horngibruader  beilta  mit  sinen  uuorton. 
11.24, 10.  lougnis  mit  thines  selbes  uuor- 
ton. IV.  13,37.  nü  sculun  uuir  unsih  ri- 
gilön  mit  kristes  selbes  uuorton.  V.2,2. 
habötun  nan  zi  huahe  mit  iro  selben 
uuorto.  IV. 30, 4;  *.  mit  8. 405 b.  in  festiz 
da  tun  mit  uuorton,  then  er  thie  altun 
forasagon  zaltun.  1. 17,38;  s.  mit  8. 40o\ 

—  in  selben  uuorton  er  then  man,  then 
eriston  ginnan.  II.  5,  23;  *.  giuuinnu. 
petrus  in  thes  giscrlbes  uuorto  bizeinit 
heidinan  thiot.  V.6, 13;  Instr.;  8.  oben 
a.  296 b;  vielleicht  aber  Dat.  mit  ab- 
geworfenem n  ;  s.  oben  IL  23, 7  und  fon 
s.  140b.  —  untar  uuorton  managön  zi 
in  flprah  druhtfn.  1. 18,1.  —  after  thesen 
uuorton  giang  in  einan  garton.  IV.  16, 1 ; 

—  111.17,1.  Häufig  steht  der  Dat.  des 
Mittels  bei:  sprich u,  gruazu,  zellu;  8.  d.: 
er  s prah  zi  liutin  managen  ioh  uuorton 
tilu    hebigen.  1.23,36;  —  1.17,35;  27, 


14;  II.  8,  16;  III.  15,  40;  17,  5;  23,  42 
24,80.97;  IV.  13, 40.  biginnit  er  sie 
gruazen  uuorton  filu  suazen.  V.  20,65; 

—  III.  20, 70;  V.  20, 65.  thaz  uuill  ih 
gizellen  uuorton  frenkisgen.  1.3,46;  — 

III.  24, 108;  V.  7, 59;  16, 18.  Ebenso  bei  : 
abtön  (IV.  8, 3),  gibiutu  (1.23,20),  redi- 
ndn  (V.9,40),  rentön  (111.20,87),  ruagen 
(IV.  20, 15),  spentön  (11.15,21),  thingöu 
(IL  12, 6;  III.  18, 12).  Ferner:  gab  er 
uuorton  bilden  antuurti.  III.  20,7.  thaz 
hiazi  thßn  uuorton  uuaz  armen  uuihtin 
spentön.  IV.  12, 48.  ni  scrib  iz  so  then 
uuorton.  IV.  27, 27.  Bei  ähnlichen  Ver- 
ben und  Redensarten  auch  der  Oen.  des 
Mittels:  uuortes,  uuorto;  s.  in  [praep.] 
8.  296b:  giuuuag  er  uuortes  slnes  thes 
sei ben  alten  nides.  V.25,70.  —  druhtfn 
zalta  ginada  ginädigero  uuorto.  III.  17, 
26;  —  IV.  1, 17 ;  V.  9, 53.  frägetun  ga- 
hero  uuorto.  1. 27, 36.  sprah  imo  thero 
uuorto  in  muat.  IV.  13, 12.  betot  kur- 
zen) uuorto.  IL  21,  17.  thisu  rcdina 
breitit  sih  geistlichen)  uuorto.  11.9,2. 
unödi  ist  iz,  sus  frenkisgero  uuorto 
thia  klein!  al  zi  gisagänne.  V.  14,3;  s. 
1.3,46.  thaz  inan  ther  uuidaruuerto 
gruazta  thero  uuorto.  11.4,104.  lern  ih 
iuih  kurzero  uuorto.  11.23,1;  darnach 
ist  der  Oen.  anzunehmen  auch  in:  thaz 
ir  mih  ler tut  iues  selbes  uuorto.  S  12. 
lobönt  inan  frenkisgero  uuorto.  ILIO, 
18;  darnach  auch  in:  loböt  sia  slnes 
selbes  uuorto.  V.  12,  84;  —  I.  1,  117; 
H37.  er  inan  suntar  rafsta  sulichero 
uuorto.  III.  13, 12;  —  IL  2,  4.  rafsta 
nan  thero  uuorto.  IV.  19, 14;  darnach 
auch  in:  rafst  er  se  sines  selbes  uuorto. 
V.  16, 12.  rafsta  nan  thö  uuorto  thera 
nngalouba.  111.8,41;  mit  seinem  Worte 
wegen  des  Unglaubens;  s.  refsu.  An- 
ders: IV. 31, 6;  s.  oben,  gibutun  selb  er  o 
iro  uuorto.  IV.  8,5;  darnach  auch  in: 
thar  ist  gibotan  selben  gotes  unorto. 
11.4,95.  martha  sih  thö  kfimta  ßer- 
lichero  uuorto.  III.  24, 12.  Ebenso:  thes 
sie  mih  batun  selben  gotes  uuorto.  V. 
25, 9.   dröst  er  sie  thö  uuorto.  IV.  15, 1. 

—  biscoltan   ist  er  hönlfchero  uuorto. 

IV.  23, 11.    er  iro  uuorto  interet  unard. 
IV.  19, 14.    Freier:  uuaz  suahti  si  thero 
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klagöntero  uuorto?  V.  7, 48.  uueist  iuer 
redina,  ir  iuerero  uuorto  get  sus  drü- 
rfinto?  V.  9, 14.  —  Oen.  und  Dat.  des 
Mittels  neben  einander:  giloböt  ist  si 
panles  selbes  uuorto,  sfnes  selbes  bre- 
digön,  thiu  karitas.  V.  12, 81.  sprach 
er  uuorton  follßn,  scönera  brediga.  III. 
17,6.  Auch:  er  ISrta  sc  scdnero  uuorto 
ioh  managfaltßn.  III.  17,4;  ni  sprächun 
uuorton  offonoro.  III.  15,48  (*.  IV.  1, 17) 
ist  die  Construktion  mit  dem  Oen.  und 
Dat.  vereint;  s. lörn,  ofan.  —  Oen.  des 
Mittels  auch  in:  ih  uutsero  uuorto  gi- 
nnarnön  iuih,  rehtera  redina.  IV.  7,23. 
er  scal  uuabsan  stnes  selbes  dato.  IL 
13, 17.  er  muases  gab  follon  fiar  thu- 
sonton  uiannon,  sett  sibun  bröto.  III.  6, 
54;  *.  sett.  Vielleicht  auch  in:  ofan 
uueset  iues  selbes  dato.  II.  17,20;  s.  ofan. 
Neben  uuerk,  dät,  muat  u.  a.:  er  spenit 
unsih  alle  zi  falle  in  uuorton  ioh  in 
nuerkon.  11.4,88;  —  111.24,91.  mahtig 
nuas  er  stnes  selbes  uuorto  ioh  stnes 
selbes  dato.  V.  9,  25;  *.  mahtig.  mit 
datin  odo  mit  uuorton  mir  uuolti  uui- 
daruuertdn.  111.16,26.  firliaz  ih  drato 
thero  druhttnes  dito,  uuorto  ioh  uuer- 
kes.  IV.  1, 36.  mit  uuorte  ioh  mit  muate 
lobötun  nan.  III.  15, 42.  er  thulta  sus- 
lih  ungimah  in  siegin  ioh  in  uuorton. 
IV.  22,34.  thic  knehta  miattun  mit 
scazzu  ioh  mit  uuorton.  IV.  37, 26.  — 
Adverbial:  mit  uuorton,  in  der  That, 
in  Wirklichkeit:  oba  thaz  (das  Lamm) 
thie  liuti  nerita  ioh  hungeres  biuuerita, 
irretit  thiz  (Christus)  mit  uuorton  thia 
uuorolt  fon  thßn  suutön.  II.  7, 14;  vergl. 
Jes.  53,  6.  7  und  s.  er  hapßt  ouh  mit 
uuortun  himilrtches  portun.  Petruslied.4. 
Ebenso  vielleicht:  ni  mohtun  noh  bilin- 
nen  thes  armiltchen  uuillen  thie  euuar- 
ton;  thaz  ougtun  thd  mit  uuorton.  IV. 
36,1;  doch  kann  es  hier  auch  heissen: 
durch  ihre  Reden;  s.  auch  IV.  16, 19. 
b)  spec;  Erzählung,  Gedicht:  bin  nü 
mtnes  unortes  gikörit  heimortes.  V.25,3. 
2.  Logos:  thaz  uuort,  theist  man  uuor- 
tan.  IL  2, 31;  et  verbum  caro  factum  est. 
Joh.  1,  14;  —  I.  5,66;  13,13;  11.1,5; 
111.21,17.  U6mös,  thaz  uuir  thaz  gotes 
uuort  scouudn.  1.13,4. 

me»- uuort     gc«ll- uuort. 


"worto-gilth  Vp  [adj.],  jedes  Wert: 
thoh  mir  megi  lidolth  sprechan  uuorto- 
gilth.  1. 18, 5  VP,  P  uuortolth. 

'worto-lfllF  [adj.],  s.  worto-gilth. 

wuafu  [st  v.],  weine,  jammere:  qua- 
dun,  si  tlti  loufan  zi  themo  grabe,  uaü- 
fan.  111.24,45;  s.  Bd.  2,  460.  2;  Joh. 
11,  31.  thd  bigan  er  uuuafan.  IV.  18, 
39;  8.  Luc.  22,  62.  biginnent  uuuafan. 
V.6,47.  —  Wornachf  durch  die  Präp. 
bt  e.  acc:  firlfhe  iu  stnes  riches,  bi 
thaz  ther  guato  hiar  io  uuiaf.  S  38. 

wuahhar  [st.  n. ;  s.  Bd.  2,  /67],  Ge- 
winn: giböt,  thaz  sie  iz  biforitin  ioh 
thärana  uuorahttn  uuuachar  gizämi,  qdz 
er  auur  quämi.  IV.  7, 74;  vergl.  Matth. 
25,  27. 

wuasti  [adj.],  wüste,  öde:  gileitit 
uuard  thd  druhttn  krist,  thär  ein  einöti 
ist,  in  steti  filu  uuuaste.  11.4,2;  in  de- 
sertum.  Maüh.  4,  1;  s.  Bd.  2,  285. 

wnastt  [st.  f.] ,  unbebauter  Ort,  wo 
keine  Menschen  wohnen,  Wildniss:  so 
moyses  iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er  thie 
natarun  irhiang  in  theru  uauastt.  II. 
12, 64;  in  deserto.  Joh.  3,  14. 

wuastinna  [stf.],  unbebauter  Ort, 
auf  welchem  keine  Menschen  wohnen, 
Wildniss;  s.  uuuasti,  uuuastuueldi, 
einöti  und  Bd.  1,  E,  81:  fuar  mit 
stndn  thanana  in  eina  uuuastinna.  IIL 
25,40;  s.  Joh.  11,  54.  so  quam  thiu 
gotes  stimna  in  thia  uuuastinna,  in  themo 
einöte  inne  zi  thes  öuuarten  kinde.  1. 
23,3;  s.  Luc  3, 2  und  inne.  —  stimmt 
ruafentes  in  uuuastinnu  uualdes.  1.23, 
19;  vox  clamantis  in  deserto.  Lote  3,4; 
vergl.  ih  bin  uuuastnnaldes  summa  rua- 
fentes. 1.27,41. 

"WBaßt-waldi  [st  n.] ,  Wildniss: 
fuar  er  thd  in  thia  uuorolt  tn,  lia 
thaz  uuuastuueldi  stn.  1.23,9;  s  Luc. 
3,  2.  3.  ih  bin  uuuastuualdes  stimm* 
ruafentes.  1.27,41;  ego  vox  clamaDtb 
in  deserto.  Joh.  1,  23;  vergl.  summa 
ruafentes  in  uuuastinnu  uualdes.  1.23, 
19;  nuuastuualdes  ist  Oen.  des  Ortes; 
häufig  in  übertr.  Sinne:  bltthet  iuih 
muates.  IL  16, 37;  s.  muat 
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wunna  —  wunni  [st  f.]  —  wunna 

[sw.f.;  s.  Bd.  2,  230.  236],    Wonne, 
Seligkeit:  uuanta  unser  lfb  scal  uuesan 
thaz,  thaz  hnggen  thera  uuunnu.  H18. 
mit  in  uuir  muazln  niazan  thesa  sel- 
bun  uuunna.  V.  24, 4.    ther  töd  uuas  in 
nuunna.  IV.  5,46;  vergl.  ther  in  dröst 
onas.  H  92  und  sunta,  uuoroltzuht.    thö 
giang  uns    üf  unnna,    thiu    öuuinigu 
stinna.  IV.  35, 43;  da  gieng  un*  auf  die 
Seligkeit,  nämlich  die  ewige  Sonne, 
da  gieng  uns  auf  die  ewige  Sonne, 
worin  unsere  Seligkeit  liegt,  unsere 
Wonne;   oder   ist  uunna  als  Ausruf 
aufzufassen?  s.  unten  1.3,4;  IV.  9,23 
und  üubt.  iniiahte  imo  io  thär  uuunna, 
thiu  öuuiniga  sunna.  L  96.    gisiuni  sin 
nuas  uuunna,  so  scönaz  io  sÖ  sanna. 
V.4,31;  was  eine  Wonne,   was  herr- 
lich anzusehen  war.    einfoitn  uuunna 
sktnit  thär.  V.  23, 165;  s.  einfolt    er  gi- 
scoaf  himilisga  uuunna.  III.  9, 15.   du§- 
mes  in  muat  thia  filu  scönun  uuunna. 
V.  12,100.    deta  unsih  uruufse  fon  sei- 
nendern  uunnl.  II.  6, 39.   thär  saz  mfihil 
nnunna,  thia  öuuiniga  sunna.  IV.  9, 23; 
*.  hierüber  oben  zu  IV.  35, 43.  Im  Plur. : 
thär  ist  euuinigö  uuunnt.  I.  18, 10;  — 
1.28,14;  V.  22, 3.   allö  uuunna,  thiö  sfn. 
V.  23,  209.     lötaran   brunnon  scenkent 
sie  uns  mit  uunnndn.  IL  9, 15.    zellent 
sie  uns,  uuio  er  heraquam  ioh  mihilö 
ununnt,  thaz  sin  adalkunni.  1.3,4;  8. 
oben.    Neben  guat,  Hub:  theist  (dass 
wir  Gott  sehen;  s.  v.  288)  thiu  uuunna 
ioh  thaz  guat.  V.  23, 291.    uuanta  iner 
ist  thiu   uuunna  ioh  onh  manag  guat 
11.16,4.    er  gäbt  thir  zi  liebe  ioh  zi 
uuunndn   springentan  brunnon.  IL  14, 
26.  —   c.  gen.:  ther  liut  sank  thesses 
liedea  uuunna  al  einera  stimna.  IV.  4, 
54;   dies  wonnevolle  Lied;  s.  bittirf; 
stimna  Gen.  der  Art  und  Weise,    er 
fridea  uuunnon   sld  gab  mannon.  IV. 
3,24;  Friedenswonne;  s.  Bd.  2,  261. 
Ebenso:  so  uuer  so  thes  ruahta,  thaz 
fruma  zi  imo  suahta,  es  ni  brast  imo 
thär,  uuant  er  ist  selbo  brunno  ioh  alles 
guates  uuunno.  III.  14,81;  er  ist  Quelle 
und  Seligkeit  von  allem  guten,   der 
Urquell  alles  guten  und  das  Höchste 


Gut;  der  Gen.  gehört  zu  brunno  und 
uuunno  (über  o  für  a  *.  Bd.  2,  213), 
und  er  ist  alles  guates  uuunna  steht  wie: 
ther  freuuida  ist  alles  guates.  IV.  12, 2. 

un.nuiiniiA. 

wunni -sam  [adv.],  wonnevoü:  liaz 
inan  uualtan  alles  thes  uuunnisamen 
fei  des.  IL  6, 11.  uuio  nnunnosamö  guati 
ioh  minna  so  gimuati  thär  untar  th€n 
ist  iamör,  bl  thaz  hiar  thultent  thaz  sör. 
V.  23,5.    Davon: 

wunni-sam  [adv.;  s.  Bd.  2,  381], 
ein  adverbialer  Acc.  sing,  neutr. ;  wonne- 
voll: nist  man  nihein,  ther  al  io  thaz 
irsagöti,  allö  thiö  scdnt,  uuio  uuunni- 
sam  thär  unäri.  V.  23, 20! 

wunßgu  [sw.  ▼.],  wünsche ;  a)  e.  gen. : 
stn  uuas  man  allö  uuorolti  zi  gute  uuns- 
genti.  1. 11,32;  *.  zi.  b)  mit  folg.  Satz 
im  Conj.:  sie  uuunsgtun,  muasln  rinan 
thoh  slnan  tradon  einan.  III.  9, 9;  s. 
Matih.  14,  36. 

gi.QiianfgD. 

wunta  [sw.  st.  f.;  s.  Bd.  2,  255], 
Wunde;  a)  eigentl.:  yrougt  uns  hiar 
unser  druhttn,  thia  uuuntun  ouh  zi  se- 
hanne.  V.  12,  37.  sie  haftnn  nan  mit 
uuuntön  bt  unsön  suntön.  IL  9, 85;  voll 
Wunden;  s.  heftu,  mit  3.  uuio  thfi 
thultös  uutzi  in  managfalten  uuuntön. 
IV.  1,44.  b)  bildl.;  Gebrechen:  ermih 
gireine  fon  eitere  ioh  fon  uuuntön ,  fon 
minön  suären  suntön.  III.  1, 16.  iz  heilit 
liuto  nuunta  ioh  managero  sunta.  IV. 
10, 15.  nü  birun  uuir  mornönte  in  manag- 
falten  uuuntön.  1.18,22.  uuio  manag- 
faltö  uuunta  thulten  thuruh  sunta.  V. 
23, 134.  thaz  sie  mit  thßn  uuuntön  nir- 
ffilön  in  then  suntön.  IL  17, 3;  wegen 
ihrer  Wunden;  s.  mit  6. 

wuntar  [st  n.],  1.  übernatürliches 
Ereigniss,  Wunder,  Zeichen:  uuio  ma- 
nag ununtar  uuurti  zi  theru  druhttnes 
giburti.  1. 17, 2.  thö  krist  uuolta  thiz 
selba  uuuntar  uuirken.  III.  20, 56.  ni 
däti  er  aullh  uuuntar.  III.  20, 160.  thaz 
er  thir  uuuntar  gisah.  1.4,80.  uuilli 
ih  zellen  einaz  uuuntar.  111.23,2.  thaz 
ih  hiar  zellu,  thaz  nueiz  thiu  uuorolt 
ellu,  uuuntar  filu  märaz  ioh  dr&to  seit- 
sänaz.  III.  6, 2.  thaz  thü  thir  selbo  lesös 
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thär  thaz  seltsäna  uuuntar.  111.13,44; 
—  111.1,2.   thärana  sint  giscribene  ur- 
kundon  manage,  uuuntar  filu  manugaz. 
11.3,5;  s.  urkundo.    iz  ist  uuuntoron 
managen   ungilih.  V.  12,  3.     irsuachist 
thü  tliiu  uuuntar  inti  ellu  uuoroltaltar. 
11.9,21;  s.  uuoroltaltar,  irthenku.    thoh 
thisu  uuuntar  ellu  uuärtn  filu  stillu.  IL 
3,43.    thes  nist  zala,  uuio  manag  uuun- 
tar ist  sin.  III.  14,1.    uuaa  leid  in  thaz 
uuntar.  111.24,112.    thaz  det  er,  theiz 
unäri  mßra  uuuntar.  111.20,158;  —  V. 
8,51;  s.  meY[adj.].    uuio  mag  sin  mera 
uuuntar.  II.  3, 7.   thaz  kristes  gaatt  nigra 
uuuntar  däti.  111.16,71.    ir  sehet  mera 
*  uuuntar.  11.7,72.    Neben  zeichan,  selt- 
säni:   ir  zeichan  ni  giscouuöt,   uuuntar 
seltsänu .  III. 2, 12.    firliaz  ih  managfaltu 
uuuntar  ioh  sinn  zeichan.  IV.  1,30.   hiar 
lisis  thü  ander  seltsam,  harto  mihil  uuun- 
tar. V.  12,  32.     bi   manegemo  seltsänc 
ioh  uuuntoron.  III.  6, 7.   sie  zaltun  selt- 
sam ioh  zeichan  filu  uuähi,  ununtar  filu 
hebigaz.  1. 17,  IG.    thö  uuard  irfullit  fon 
gote  seltsanaz  ioh  uuuntar  filu  uuäraz. 
1. 19, 20.       2.  etwas  ausserordentliches, 
ungewöhnliches ,     seltsames :    uuuntar 
uuard  thö  märaz  ioh  filu  seltsanaz.  I. 
11,1.   er  zalta  dages  uuuntar  then  iun- 
goron.  IV.  1,  19;  vergl.  Marc.  4,  34. 
ther  sueizduah    uuard  thär  funtan   zi- 
samanebiuuuntan ;  thaz  bizeinöt  uuun- 
tar. V.5, 14;  das  hat  einen  ungewöhn- 
lichen, mystischen  Sinn,    er  zalta  mi- 
hil uuuntar  then  liutin.  IV.  36, 7.    ellu 
thisu  uuuntar  zeigöt  imo  iz  (das  Kreuz) 
snntar.  V.  1,39.  ih  scal  iu  sagen  uuun- 
tar. 1.12,7;  14,22.     thero   forasagöno 
einer,   thic  then  liutin  uuuntar  zelitfn. 

III.  12, 19.   ih  scal  thir  uuuntar  redinön. 

IV.  34,5.  sie  sähun  thär  thö  uuuntar 
(nämlich),  thia  duacha  liggan  snntar. 

V.  6,55;  s.  guat  s.  249 \  thaz  ist  mihil 
uuuntar,  thaz  sie  so  säzun  snntar.  V.8,5. 
uuard  imo  thaz  uuntar  zi  6rön  gidän. 
II.  9, 39.  gizellen  uuill  ih  suntar  thaz 
egislicha  uuuntar,  thaz  selba  urdeili. 
V.  20, 1 ;  die  scliauderhafte  Wunder- 
sache, uuaz  uuüntoro  ist?  V.  12, 25; 
was  Wunder f  s.  uuer.  Redensarten: 
1)   ist   ununtar,     es    ist    wunderbar; 


a)  abs.:  thaz  ist  du  uuuntar.  111.20,145. 
thaz  uuas  uuuntar.  111.14,69;  —  IV.  4, 
31;  15,49.  b)  c.  acc.  der  Person;  es 
wundert  mich;  worüber?  a)  durch 
den  Gen.:  uuuntar  uuas  sie  harto  thes 
hingen  kindes  uuorto.  1.22,37;  —  11.14, 
81;  111.18,54;  20,42;  IV. 7,6;  V.  17,37. 
ß)  durch  einen  Satz:  uuas  sie  filu  uuoo- 
tar,  ziu  ther  eunarto  dualeti  so  harto. 
1.4,71;  —  V.  1,1.  uuuntar  uuas  thia 
menigl,  thaz  zunga  sin  uuas  stummu. 
1.9,27.  2)  gifähit  uuuntar,  es  nimmt 
Wunder;  c.  acc.  der  Person:  sie  thö 
uuuntar  gifiang.  111.16,5. 

wuntar-lth  [aoj.],  1.  selten,  ausser- 
ordentlich, wunderbar,  bewunderns- 
werth:  thaz  ist  nü  uuuntarlichaz  thing, 
ubar  allö  däti  nuuntarllh  giräti.  III. 2G, 
37.38;  das  ist  ein  seltener  Fall,  eine 
ausserordentliche  Fügung,  nämlich: 
dass  Christus  durch  seinen  Tod  die 
Menschen  sammelte,  während,  «an» 
sonst  die  Könige  im  Kampfe  fallen, 
ihre  Anhänger  fliehen,  kundtun  sie 
uns  (die  Magier)  gilouba  in  girihtl  in 
theru  uuuntarllchun  gifti.  I.  17,  70;  $. 
knndu.  nim  gouma  nü  thia  uuuntar 
llchnn  däti.  V.8,47;  dass  nämlich  ein 
Weib  die  erste  Botschaft  des  Heils 
brachte,  wie  ein  Weib  das  erste  Un- 
glück gebracht  hat.  thaz  uuäri  uuun- 
tarlfh  thiu  dät,  ungilih  anderen  sineo 
dätin.  V.  12,41;  s.  ungilih.  2.  spec; 
übernatürlich:  er  herain  uuoroUquam 
uuuntarllchun  thingon.  1.3,44.  irfo rah- 
tun thie  liuti  thiö  uunntarllchun  däti. 
1.9,33;  die  Qeburt  des  Johannes,  thie 
ungiloubige  firsprechent  thiö  uuuBtar- 
lichun  däti.  1. 15,44.  thia  nuuntarHchnn 
gotes  dät.  V.  12, 18.    Davon: 

wtintar-ltcho  [adv.],  auf  wunder- 
bare Weise:  uuio  uuuotarlfcho  er  ans 
gihalf.  IV.  25, 3. 

'wuutar-Hchi  [st.  n.],  das  Wunder- 
bare: mit  selben  kristes  segenon  unill 
ih  hiar  redinön  in  einan  liuol  suntar  thia 
uuuntar;  fon  themo  uuuntarliche,  thin 
er  deta;  thiu  zeichan  seltsänu,  sumo  thoh 
ziuuäru.  III.  1,3;  fon  themo  nuun tarliebe 
hängt  ab  von  redinön,  zu  welchem  r.* 
und  5  Acc.  C4>nstruirt  sind;  s.  redini* 
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wuntön  [sw.  v.],  1.  vencunde;  c. 
acc.;  bildt.:  uuuntöt  ferah  thfnaz  uua- 
fan  filu  unassaz.  1.15,45  VF,  P  tiuun- 
tönt;  et  tuam  ipsius  aniroam  pertran- 
sibit  gladius.  Luc.  2,  35.  thiö  sunta 
bizeinönt  thaz  thie  thorna;  sie  stechent 
nnsih  ioh  unnntöut  filu  suäro.  IV.  25, 7. 
2.  beschädige,  verletze;  c.  acc  :  nist,  ni 
si  aunr  unolle,  theiz  (das  Kind)  ianian 
ni  ununtO.  ULI, 34. 

gi  -  naontön. 

wuntorön  [sw.  v.],  1.  bewundere; 
c.  acc:  ni  tharft  thft  nnuntoron  thaz. 
J.  16,27.  2.  c  reflex.  acc;  wundere 
mich;  a)  ahs.:  bt  thiu  uunntorötun 
sie  sfh  so.  V.  11, 28;  mirantibus  prae 
gaudio.  Luc.  24,  41.  b)  c.  gen.:  sih 
iiuuntorötun  harto  iro  zneio  uuorto. 
II.  14,82.  sih  iiuuntorötun  harto  su- 
lichero  dato.  V.  17,24.    uuuntoröta  sih 


tbö  harto  thiu  muater  thero' uuorto.  I. 
15,21.  then  uuirt  er  tharaladöta,  sih 
harto  uuuntoröta  sin  bt  then  frönisgan 
imtn.  11.8,44;  in  Betreff  des  herrlichen 
Weines,  c)  mit  folg.  Satz:  ni  unun- 
torö  thft  dih,  nub  iz  uuola  raegi  sin, 
nub  iz  uuerde  uuanne.  11.12,37;  s.  nub. 

-wuot,  s.  gote-wu.ot. 

-wurt,  s.  fir-wnrt,  gi-wnrt. 

-wurti,  s.  ant-wurti. 

-wurtig,  s.  gi-wurtig. 

•wurtu,  s.  ant- wurtu. 

wurzela  [sw.f.],  Wurzel;  a)  büdl: 
ist  thiu  akns  iu  ginnezzit,  zi  thern 
uunrzelun  gisezzit.  1.23,51;  jam  enira 
securis  ad  radicem  arbornm  posita  est. 
Iaic.  3,  9.  b)  übertr.:  thie  uuärun 
uunrzelun  thera  sälignn  bluomnn.  1.3, 
27;  et  agredietnr  virga  de  radice  Jesso 
et  (los  de  radice  ejus  ascendet.  Jes.  11,  /. 
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zaga-heit  [st.  f.],  Muthlosigkeit, 
Lässigkeit :  ther  thritto  uuas  nihein  heit 
thuruh  stna  zagaheit.  IV.  7, 76;  8.  heit. 

zahar  [st.  m.],  Thräne:  zahari  uz- 
tluzun.  1. 20, 9.  thic  zahari  gisÄhun.  III. 
'24,72.  biginnit  mit  zahirin  sih  nezen. 
V.  6,36.  mit  zaharin  si  thie  bigöz.  III. 
24,48.  sih  zaharin  er  ninthabeta.  III. 
24, 58.  uueinuta  then  bruader  sSrllchßn 
zaharin.  111.24,9.  thiz  dal  zaharo.  V. 
23, 103. 

-zal,  s.  gi-zal. 

zala  [st  f.] ,  1.  bestimmte  Zahl, 
Anzahl:  thiu  zala  ist  uns  giuuissu.  II. 
11,38.  thaz  sie  erbrich i  zalttn,  int  imo 
es  zala  ir  gabln.  1.11,6.  ther  nist  hiar 
iu  libe,  ther  thia  zala  irscrlbe.  1. 20, 36. 
2.  Rechnung:  thes  nist  zala,  noh  ouh 
rini,  uuio  manag  uuuntar  ist  sin.  III. 
14,1;  s.  rim.  3.  Menge,  Vollzahl:  sar 
so  zaTa  heidinero  thioto  irfullit  uuirdtt 
nuanne  thara  in  zi  ganganne.  V.  6,51; 
plenitudo  gentium,  ad  Rom.  14,  1. 

zala  [st.  f.] ,  Noth ,  Bedrängniss, 
Gefahr:  gigiang  er  in  zala.  L24.  thaz 
thia  zala  uiiir  bimidßn.  11.24,20;  IV.  7, 
85;  L34;  1166.156.  bimlde  zälöno  fal. 
L78.  thult  er  managfalta  zäln.  H  76. 
uuaut  er  uuolta  man  sin  in  manegem 
zähl.  L40.  ist  er  in  hönlicheru  zälu. 
II 74.  rou  thiö  stno  guati  thero  iun- 
gorOno  zala.  IV.  12, 4.  ni  bithenket  un- 
seren) allö  zäln.  111.25,23.  Auch  als 
Ausruf:  ni  biutist  ouh  scorpion,  thia 
zäln.  11.22,35.  Redensart:  ist  zäln,  es 
bringt  Gefahr,  Nachtheil;  c.  dat.:  ni 
sprachnn  uuorton  oftonoro  bl  ibrahtun 
thero  iudeOno,  ioh  thaz  heröti  sulih  ni 
nbahoti,  thaz  in  iz  ni  uuäri  zäla.  III. 
Jf»,  50;    auch  sonst  ist  ein  Abstractum 


präd.  auf  ein  neutr.  Fron,  bezogen: 
ni  st  iuz  smerza.  IV.  15, 3.  thie  ist  tödes 
giuualt.  V.23,85. 

zälen  [sw.  v.],  schlachte,  tödte;  c. 
acc:  si u  zalätun  siu  (die  Kinder)  io 
ubar  dag.  1.20,13;  8.  Bd.  2,  75. 

-zämi,  s.  gi-zämi. 

-zawa,  8.  gi-zawa. 

"zawßn  [sw.  v.],  glücke,  gelinge, 
werde  zu  theil;  c.  dat.:  er  quad,  zi 
zesue  gikSrttn,  thaz  in  thanne  zauueti. 
V.  13, 14.  uueiz,  themo  ouh  baz  zauueta. 
V.  5,5.  —  sagStun,  thaz  in  es  uaiht  ni 
zauußta.  V.  13, 12;  in  der  Beziehung. 
ni  zauuSta  imo  es  niauuiht.  II.  5, 12. 
oba  iro  thehein  uuiht  habeti ,  thes  in 
in  nueidn  zauueti.  V.  13,9;  etwas  von 
dem,  was  ihnen  beim  Fang  zu  theil 
geworden  wäre;  s.  ther,  uuiht. 

zehan  [num.],  zehn;  a)  adj. :  saget» 
er  fon  then  zehen  thiornon  bilidi  bi- 
quämi.  IV.  7,  63.  b)  subst:  nani  ia 
gilth  thrtzug  stuntön  zehinu.  II.  8,31 
lis  thir,  uuio  zehini  uurtun  heile.  III. 
14,66;  s.  Bd.  2,  312. 

zehan -zUg  [num.j,  hundert:  naoi 
iagilf  h  thrtzng  stuntön  zehinu  odo  zuiru 
zehanzng.  11.8,33;  8.  Bd.  2,  313. 

zeigöll  [sw.  v.],  1.  zeige,  weist 
hin;  wohin?  a)  durch  die  Präp.  in 
c.  acc  :  thes  krüces  hörn  thär  obana,  tlm 
zeigöt  uf  in  himiln.  V.  1,19.  b)  durch 
den  Acc. :  thic  avma  ioh  thie  henti,  thif 
zeigdnt  uuoroltenti.  V.  1,  20;  superior 
pars  coelos  petat,  —  latitndo  autcro 
partes  mundi  ap petat.  Alcuin.  de  div. 
off.  cap.  18.  birun  nuir  gieindt,  er 
(der  Stern)  niuuan  knning  zeigot.  L  IT. 
26  VP,  V  zeinöt;  8.  Matth.  2,  2.  leit  « 
si*»,  thär  thaz  kind  uuas;  mit  alneni  ferti 
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utias  er  iz  zeigönti.  1. 17, 58.  c)  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  uuärun  se  allö 
nuorolti  zi  thir  zeigönti.  I.  5,  20;  *. 
nuorolt  2.  weise  einem  etwas  zu; 
c.  acc  der  Sache  und  dat.  der  Per- 
son: leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  haldaz, 
iz  zeigöt  imo  iz  nllaz  fiar  halbun 
nm bi ring.  V.  1,31;  jacens  crux  qaattior 
niundi  partes  appetit,  —  qni»  Christus 
omnia  si bi  subjugavit.  Alcuin.,  de  div. 
off.  pag.  478.  liggez  odo  ist  iz  üfhai- 
daz,  io  zeigöt  imo  iz  allaz;  ellu  thisn 
ununtar  zeigöt  imo  iz  snntar,  iz  rihtit 
ntioroltenti  zi  eines  selbes  henti.  V.  1, 
38.89.  3.  zeige  einem  etwas;  c.  dat. 
der  Person  und  a)  acc.  der  Sache: 
uuärun  frägönti,  uuär  er  giboran  uunrti, 
ioh  bätun ,  man  in  iz  zeigöti.  1. 17, 14. 
iz  zeigöta  in  ther  sterro.  II.  3, 19.  thiz 
zeigöt  in  thiz  bilidi.  IV.  11,44;  lehrt. 
er  zeigöta  in  thiö  stnö  öuuinigt  thär. 
111.19,21.  sö  ther  engil  iz  gizalta  int 
in  iz  zeigöta.  1.14,5.  regula  therero 
bnächi  nns  zeigöt  himilrtchi.  L  91.  öuan- 
gelion,  thie  zeigönt  uns  sö  sama  thär, 
gi  bieten  t  nns  zi  uuäre,  thaz  unir  unsih 
minnön.  H 141.  b)  folg. Satz:  in  aegypto 
miis  thü  aar,  unz  ih  thir  zeigö  thär, 
uuanne  thü  bigin nes  thes  thlnes  hei- 
minges.  1.19,5.  thoh  haböt  er  uns  gi- 
zeigöt,  nnio  unir  duan  scoltln.  III.  3,3. 
4.  zeige  durch  die  That,  beweise ,  er- 
iceise,  erzeige;  c.  acc:  uuio  harto  m§r 
zimit  iu,  ir  nntar  iu  ir  bietet  ötmnatt, 
mit  mihilön  minnön  iz  frammort  zeigöt 
mannon.  IV.  11,52;  iz  bezieht  sich  auf 
ötiniiatt* 

fizeifda. 

zeihhan  [st.  n.],  1 .  Zeichen,  •  Kenn- 
zeichen, Merkmal:  sagSn  ih  in,  uuio  ir 
nan  sculut  findan,  zeich  an  ouh  gizämi 
thurnh  thaz  seltsam.  I.  12, 18;  et  hoc 
vobis  signnm.  Luc.  2,  12;  s.  seltsam', 
zeichan  er  mo  zalta,  thaz  er  nuola  ir- 
kanta.  II.  7,  G2;  s.  Joh.  1,  48.  thaz 
zeichan  firnämnn,  thie  mit  imo  quämun. 
IV.  16, 53;  dedit  Ulis  signnm.  MaWi. 
26,  48.  thiz  kind  ist  in  zeichan  filu  hebi- 
gaz.  1.15,31;  in  Signum,  cni  contradi- 
cetnr.  Luc.  2,  H4.  zaltnn  seltsam  ioh 
zeichan  filu  uuähi,  nunntar  filu  hebigaz, 


inti   otih  zeichan  stn  scönaz  in  himile 
sö  sctnaz.  1. 17, 15. 18.   sage*  uns  zeichan, 
uuio  thü  queman  scalt.  IV.  7, 8;  Signum 
adventus  tui.  Matth.  24,  3.      2.  über- 
natürliches Ereigni8s;  s.  uuuntar,  selt- 
sam :  tbiz  zeichan  deta  krist  mennisgon 
zi  Örist.  11.8,53;   hoc  signnm.  Joh.  2, 
11;  —  III.  14, 86;  20, 66;  26, 1.   zeichan, 
thiu  er  deta.  1. 2, 9.    thaz  er  zeichan 
däti  in  mfnes  namen  namatl.  11.23,25; 
«.  Matth.  7,  22.     er  ouh  in  thesemo 
uuerke  zeichan  stnaz  uuirke.  III.  1,10; 
—  III.  14,60.    zeiehono  eigtt  ir  giuualt 
zi  uuirkenne.  V.  16,35;  *.  uuirku.    thie 
liuti    thiz   zeichan    gisahun.   III.  6, 49. 
lekza    therero  uuorto   gruazit  zeichan 
harto,  racha  filu  mära.  V.  12, 1.    raaht 
lesan  zeichan  filu  managu,  thiu  er  deta. 
III.  14,  51.    thiu  zeichan   seltsänu.  III. 
1,5.    mit  zeichonon   gidäti,   thaz  inan 
ther  Hut  irknäti.  III.  15,  20.     mit   zei- 
chonon gisceinta.  111.20,185.  ther  man 
macböt  stnan  ruam  mit  zeichonon  mären 
ioh  seltsänön.  III.  25, 8.    nuaz  zeiehono 
er  in   ougti.  11.11,32;    qnod   Signum. 
Joh.  2,  18;  8.  uuer.    Neben:  uuuntar, 
dät,  seltsäni  (s.  d.):  ir  zeichan  ni  gi- 
scounöt,    uuuntar   seltsänu.  III.  2,  11; 
signa   et  prodigia.  Joh.  4,  48.     thiö 
druhttnes  däti,  thiu  zeichan  märn.  III. 
5,18.    quamun  thiu  zeichan  zi  sehanne, 
manag  &eltsäni.  111.9,3.    firliaz  ih  filu 
dräto  stnero  dato,  managfaltu  uuuntar 
ioh  sinn  zeichan.  IV.  1,30.       3.  Zeichen 
des  Thierkreises,    Sternzeichen:    thia 
sunnnn  ioh  then  mänon  sö  ubarfuar  er, 
ioh  allan  thesan  nuoroltring,  thiu  zuelif 
zeichan  ellu  in  themo  nahalden  ringe. 
V.17,27;  die  zwölf  Zeichen  in  dem  ge- 
neigten Ringe,  die  zwölf  Ste}%nzeichen 
in  der  schiefen  Ekliptik.     Von  Stern- 
bildern (stenöno  girusti.  1. 17, 10)  nennt 
().:     1.  die  Plsyaden  (thaz  sibunstirri. 
V.  17,29);    2.  den  grossen  und  kleinen 
Bären  (ther  unagano  gistelli.  V.  17,29), 
zwischen  welchen  sich  durchwindet  der 
Schwanz    3.  des  Drachen  (then  drachon . 
V.  17, 30).    Er  nennt  ferner  im  kleinen 
Bären  den  Polarstern,  der  seinen  Ort 
am  Himmel  nicht  zu  verändern  scheint 
(polönan   then  stetigon.  V.  17, 31)  und 
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den  langsam  kreisenden  Saturn  (satur- 
nuin  then  drägon.  V.  17,31). 

zeihnunga  [stf.],  Bild:  iz  (der  Vor- 
hang im  Tempel)  uuard  dö  ziklekit, 
unanta  uns  in  zeihnungu  siu  (was  der 
Vorhang  verhüllt  hatte;  s.  v.  35.  36) 
seoltun  uuerdan  kuadu.  IV.  33,38;  *.  kund. 

zeinu  —  zeinön  [bw.  v.;  s.  Bd.  2, 60], 

1.  zeige,  weise  hin;  wohin?  a)  durch 
den  Acc:  thö  zeintun  uuoroltenti  sines 
selbes  henti.  1V.27, 19;  s.  V.  1,20.  bl  thiu 
birun  uair  gieinöt,  er  (der  Stern)  niuuan 
kuning  zeinöt.  1. 17, 2G  F.  b)  durch  die 
Präp.  untar  c.  acc:  niin  gouina,  uuaz 
thaz  meinit,  theiz  (das  Kreuz)  untar 
erda  zeiuit.  V.  1,26;  inferior  pars  ter- 
rae inliaereat  fixa.  Alcuin.  de  div.  off. 
cap.  18.  c)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.  : 
ödo  er  uuanta,  ineinti,  zi  tbemo  unazare 
imo  zeinti.  III.  4, 21;   s.  mcinu,   uuänu. 

2.  sinnbilde,  deute  an,  bedeute;    a)  c. 
acc:  zeinöt  thiö  däti   lieidinero   liuto 
thaz  purpurin  giuuäti.  IV.  25,9;  s.  Urab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  152.  h.    then 
man  zen  fuazon  gisah,  ther  zeinöt  an- 
der giniah,    ther  zeinöt  thera   selbun 
liclii   giburt  V.  8, 19. 20.     ther   oliberg 
zeinöt    höht   sinorn    ginäda.  IV.  5,  21. 
uuaz    thaz  nezzi  zeinit.   V.  14, 19.     so 
uuer  so  uuilit  manno,  so  doufu  ih  inan 
gerno;  ir  ni  thurfut  thoh  bi  thiu,  ther 
man   ist  nu  untar  iu;   thaz  sinu  uuort 
giineinent,  uuaz  thisu  uuerk  zeinent.  I. 
27,52;  Christi  Worte  werden  euch  das 
verleihen,    was   diese  Handlung  an- 
deutet;   was  meine    Taufe   andeutet, 
wird    euch   Christi    Wort    verleihen; 
Johannes  taufte  in  confessioneni,  Chri- 
stus in   remissionem   peccatorum  sagt 
Hrabanus;  s.  cgo  quidem  baptizo  vos 
in  aqua  in  poenitentiam;  ipse  vos  bapti- 
zabit  in  spiritti  sancto  et  igni.  Matth. 
3,  11.    b)  mit  folg.  Satz:  thie  selbun 
tisga  zeinent,   uuaz  forasagon  mcinent. 

III.  7, 33.  3.  zeige,  weise-  einem  etwas, 
verkünde,  lehre,  erkläre;  a)  abs.:  er 
scal  irsterban,  so  uuizzöd  unser  zeinöt. 

IV.  23,23;  s.  Joh.  19,  7.  b)  c.  dat.: 
ih  uueiz,  mit  suntigon  nan  zaltun,  so 
altgiscrip  uns  zeiuit.  IV.  27, 0;  Is.  53, 
12;  s.  Marc.  15,  28.    tii  gilouben  uuir 


thuruh  thia  thina  lern,  nu  uns  thiu 
fruma  irreimta,  thaz  er  uns  selbo  zeinta. 
II.  14, 120;  quia  jam  non  propter  tuanj 
loquelain  credimus;  ipsi  enim  audiviinus. 
Joh.  4,  42.  in  imo  (Lameclt)  ist  uns 
thiu  forahta,  thia  cain  uns  ouh  uuo- 
rahta;  lis,  uuio  er  then  quenön  zeinti, 
ioh  selbemo  imo  irdeilti.  II 44;  dixitque 
Lamech  uxoribus  suis  Adae  et  Sellac: 
audite  vocem  meam  uxores  Lamech: 
septuplum  ultio  dabitur  de  Cain;  de 
Lamech  vero  septuagies  septies.  Gen. 
4,  23.  24.  c)  c.  acc.:  sie  uuäntun, 
druhttn  ineinti,  er  slnan  slaf  zeinti.  III. 
23,47;  illi  autem  putaverunt,  quia  de 
dormitione  somni  diceret  Joh.  11,  13. 
er  zeinta  sines  ltchamen  tot  IV.  19, 35; 
dominus  dixerat  de  templo  corporis  sui. 
Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag.  14H 
irhogtun,  thaz  er  iz  er  hiar  meint«,  ioh 
thiz  giscrib  iz  zeinta.  11.11,56;  *.  Joh 
2,  22.  nales,  theih  thih  zeinö  mit  uoo- 
rolti  gimeino,  ih  uueiz  thih  suntaringoo 
in  thlnes  selbes  thingon.  V.  8,39;  nou 
te  generali ter,  sed  special itcr  scio.  Al- 
cuin: in  Joh.  pag.  637.  d)  c  dat.  der 
Person  und  a)  Acc.  der  Sache:  gibol, 
thaz  er  irsluagi  slnan  sun  in  berge,  the  er 
mo  zeinti.  II.  9,35.  er  (der  Stern)  kundta 
uns  thaz,  thaz  andere  uns  ni  zeinönt. 
11.3,21  VP,F  zeinöt,  da  es  ander  liest; 
s.  Bd.  2,  91.  ß)folg.  Satz:  sliumo  er  iu 
zeinta,  uuaz  er  mit  thiu  meinta.  IV.  11,40: 
s.  Joh.  13, 12.  er  lerta  unsih  ioh  zeinta, 
thaz  druhtln  unser  meinta  thaz  sine* 
ltchamen  hü 8. 11.11,43;  dicebat  de  templo 
corporis  sui.  Joh.  2,21;  der  Dat.  ist  zu 
ergänzen,  er  selbo  iz  gimeinta  ioh  iun- 
goron  sinßn  zeinta,  uuio  egisllh  is  nuesao 
scal.  V.  20,3.  4.  vom  Kreuzzeichen; 
beschreibe,  mache:  bifangan  sl  ih  mit 
reino,  thanne  ih  in  mir  iz  zeinö.  V.3, 11. 

bi  •  «ein«,    gl  •  seino. 

zeizi  [adj.;  s.  Bd.  2, 304]y  zart,  lieb, 
theuer;  a)  abs.:  ist  sin  guati  ubaral, 
so  in  kinde  zeizemo  scal.  IL  2, 35.  si 
birit  sun  zeizan.  L  8,  25.  altqnena  ist 
thir  kind  berantu,  sun  filu  zeizan.  1.4, 
30.  sun  bar  si  zeizan.  I.  U,31:  sprau 
thö  zi  im  ther  ira  sun  zeizo.  IL  8,15. 
umbera  uuas  thiu  quena  kindo  aeisero. 
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I.  4, 9.  tbie  uuarun  hiar  in  übe  mit 
minnön  filu  zeizön.  V.  20, 46.  b)  c.  dat. : 
oba  iu  tbid  minna  sint  nii  heiz  zi  thön 
(=  zi  thfcn,  then)  ir  birut  filu  zeiz.  II. 
19,25;  *.  Bd.  2,  303  und.  ther  *.  606  \ 
Davon  der  Superlativ: 

z  e  i  z 6  s  t ,  der  theuerste :  allero  uutbo 
gote  zeizdsto.  1.5,16  VP,  F  zeizösta;  *. 
Bd.  2,  288. 

zellu  [sw.  v. ;  *.  Bd.  2,  46],      1 .  zähle, 
rechne,  berechne;    a)  eigentl.;  c.  acc: 
zeli  du  thaz»  kunni,  sd  ist  cinlif  stuntdn 
aibini.  1.3,36.     thoh   mag  man  miizan 
thiu  iär,  uuio  man  siu  zelit  thär.  1.19, 
28;  —  1.9,21.   zueinzug  selmo  zeli  thir. 
IV.  28, 19.     thaz  sie  erdrichi  zaltin.  I. 
11,5.    drahtfn  queman  ituolta,  thö  man 
alla  uuorolt  zalta,  thaz  uuir  stn  al  gi- 
Iicho   gibriefle  in  himiirfche.  1.11,55; 
quid  est,  qnod  nascituro  domino  mun- 
cltis  describitur,   nisi  hoc,  quod  aperte 
raonstratur,  qaia  ille  veniebat  in  carne, 
qui  electos  saos  ascriberet  in  aeterni- 
tate.  Greg.  hom.  8,  1.    alld  zlti  zaltnn 
sie.  1.1,25;  s.  ztt.  gistirri  zaltun  uuir  io. 
1.17,25.     b)  übertr.;    1)  durchforsche, 
rfehe  durch;  c.  acc.:  alla  uuorolt  zeli 
(IQ  al,  so  man  in  buachon  scal,  thiz 
findistö.  H25;  in  buachon  ist  aus  dem 
Hauptsatze  in  den  Nebensatz  gestellt. 
ni  darft  es  duellen,  uuil  du  alla  uuo- 
rolt zellen,  sus  mäht  thih  al  bithenken, 
in  zuä  uulsun  drenken.  11.9,89;  s.  uuo- 
rolt.   2)  wähle  aus,  bestimme;  c.  acc.: 
ih  zuelifi  iuih  zelita  ioh  suntar  mir  ir- 
uuelita.  IV.  12,8;  *.  iruuellu.  —  Wozu? 
i)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  zi  hun- 
ton  er  sia  zalta.  III.  11, 19.  —  ther  namo 
detaz  miri,   er  salomönes  uuäri;   thaz 
mohta  sin  thuruh  stna  ziarf,  thaz  man 
zi  thiu  nan  zelita.  III.  22, 8.     ß)  durch 
die  Präp.  mit  c.dat.:  ih  uueiz,  sie  thaz 
ouh  uuoltun,  mit  suntigon  nan  zaltun. 
IV.  27, 5;   et  cum  iniquis  reputatus  est. 
Marc.  15, 28.    y)  durch  den  präd.  Acc.  : 
bigin  uns  redindn,  uuenan  thih  zeltös. 
III.  18,36;  quem  te  ipsum  facis.  Joh. 
8,  53;  für  wen  du  dich  hältst,   in  thir 
haben  ih  mir  funtan  thegan  einfaltan; 
iz  quämi  imo  in  stn  muat,  thaz  er  nan 
zalta  sd  guat.  11.7,58;  s.  Bd.  2,  299 


und  I.  27,  20.  —  thaz  iz  zi  suar  ni 
zalti,  ther  iz  Icsan  utiolti.  IV.  1,3t;  ne 
graviter  ferrent  legentes.  ad  Liutb.  34. 
3)  schreibe  zu,  rechne  an;  a)  c.  dat.: 
thaz  sie  thaz  iruuellön,  gotes  gift  iz 
zellen,  sfnera  roahti,  imo  thiu  selbun 
uuort  ellu;  zeli  et  thiö  gimeit!  mtnera 
dumpheiti,  mtnes  selbes  ubilt,  minera 
argt.  V.  25, 26. 27. 28. 30. 31 .  32.  ni  liuh te 
lioht  iuer,  man  iuih  lobön,  odo  man 
thid  mehti  zellßn  iu  zi  krefti.  11.17,22; 
eueren  Kräften  zuschreiben,  b)  mit 
Präp.  in  c.  acc:  zellct'thaz  al  in.iu- 
uueran  thanc.  S26.  2.  zähle  her, 
spreche  aus,  erzähle,  sage,  verkünde, 
berichte,  nenne;  a)  abs.:  so  ih  zellu. 
III.  24,  33;  IV.  26,  33;  V.  12,43;  20, 14; 

—  V.12,73.  so  uuir  zellen.  IV.  24, 32; 
V.  8, 7.  so  ih  zelita.  IV.  27, 17;  V.  13,12. 
so  ih  zalta.  II.  7,  34;  —  III.  3,  24;  IV. 
24,37;  26,1.  so  uuir  zaltun.  V.  21, 19. 
80  ih  hiarfora  zelfta.lV.27,12;  V.5,12; 

—  zalta.  V.  8,29.  zi  zellen  ist  iz  lang. 
IV. 28, 18;  —  V.17,33  F;  —  suari.  V. 
19,7.  es  ist  zi  zellenne  ginuag.  V.1,22; 
s.  Bd.  2, 130.  —  Wem?  so  ih  thir  zellu. 
L4. 12;  II.  14,  32;  20,  5;  III.  14,  52;  V. 
20, 53 ;  25, 79.  so  ih  iu  hiar  zellu.  V.  7, 
37.  zellu  ih  thir.  V.1,33;  —  11.14,52. 
so  uuir  iu  hiar  zellen.  III.  20, 92.  so 
caiphas  uns  zalta.  111.26,53.  ih  zellu 
thir  in  uuftn.  1.2,20;  wie  ich  denke;  s. 
uuän.  Mit  folg.  direktem  Satz:  sus 
gistuantun  zellen:  ist  thiz  ther  betalän. 
111.20,30.  —  thir  zellih  hiar  ubarlüt: 
er  uuas  kriste  drut.  III.  23, 7;  —  V.19,3. 
ih  zellu  hi:  alle  uuärut  ir  mir  drüt. 
IV.  12,5.  ih  zeli  iu  sus  suntar:  ir  sehet 
m6ra  uuuntar.  II.  7,  71;  —  III.  24,  84. 
112;  s.  111.23,50.  b)  c.  acc:  thiz  ist, 
then  sie  zellent  ioh  then  sie  slahan  uuol- 
lent.  III.  16, 50;  von  dem  sie  sagen.  — 
uuilli  ih  zellen  einaz  uuuntar.  III.  23, 3. 
scal  man  zellen  thie  geisllchun  däti. 
IV.  5,1.  zeli  thaz  ungimah.  IV.  19, 19. 
zellen  thid  arabeiti.  V.  23,  9;  der  Inf. 
ist  noch  abhängig  von  uuolt  in  v.  1. 
ih  zellu  thanana  mtnes  selbes  redina. 
IL  18, 13;  —  V.  23, 18.  uuir  sultchö  däti 
zellen.  V.  12,6.  thaz  mez  uuir  ofto  zellen. 
II.  8, 31.  ther  thria  stuntdn  ifthl,  80  thiko 
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inflohan  uuäri,  thia  min  na  zalti  hiar, 
ther  er  sd  sero  hintarquam.  V.  15, 26; 
8.  gihu;  der  sollte  die  Liebe  hier  be- 
kennen; auffordernder  Conj.;  8.  uui- 
dorort  ni  uuantin,  er  siro  zins  gulttn. 
1. 11, 19.  nuzzi  thcra  guaü.  II.  6, 11  und 
iz  scolta  uuesan  betahüs,  ioh  man  druh- 
tin  io  loböti  thä  rinne,  II.  11, 21,  wo  der 
Conj.  der  Umschreibung  mit  scal  coor- 
dinirt  steht,  then  uuän  zellu  ih  bl  thaz. 
1. 2, 23;  s.  uuan.  thoh  zelluh  thinö  guati 
ihuruh  thcsc  liuti.  111.24,95.  Ebenso: 
1.17,15;  25,16;MII.22,65;  IV.  7, 69;  V. 
9,22;  15,26;  L9.  —  zellent  sfiio  guati, 
thaz  er  irstuauti.  IV.  36, 13;  reden  von 
seiner  Grösse,  nämlich;  s.  guat  s.249\ 
uuanta  druhtin  zalta  ginäda  ginadigero 
uuorto.  111.17,26;  über  den  Gen.  des 
Mittels;  s.  spricht!,  uiiort.  uuaz  mag 
ih  zcllen  mer?  IV.  24, 12.  thie  zaltun 
al,  thaz  ni  uuas.  IV.  19,29.  uuaz  fora- 
sagun  zellent.  III.  7,  45.  thaz  zell  ih 
hiar  nü  suntar.  V.  1, 1.  thaz  zellu  ih 
hiar  nü  bi  thiu.  III.  13, 43.  bl  üuiu  si 
thaz  zelita.  11.14,20;  —  III.  15,47;  IV. 
34,13;  V.  13,20.  bo  iz  thiö  buah  zel- 
lent. III.  4,  4;  —  I.  20,  26;  III.  6,  6;  V. 
9,52.  ih  zellu  iz  hiar  gimuato.  11.2,16. 
ther  gomo,  then  ir  zaltut  ioh  nantut. 
1.27,27.  bistü  furira  abrahäme,  ouh 
then  man  hiar  zalta.  III.  18, 34  =  then, 
thie;  s.  ther  s.  606 *.  siu  ftiart  er  in 
lant,  thaz  ih  nü  zalta.  1. 19, 17.  thes 
sclmen ,  thi  ih  nü  zelita.  IV.  33, 7.  thie 
Hutes  müht  ni  dualtun,  thie  uuir  zaltun. 
1.1,58;  s.  Hut;  —  II. 7, 62;  9,1;  1V.8,2; 
33,7.  theist  al  fon  themo  brunncn,  thaz 
uuir  guctes  zollen.  V.  23,  292;  s.  ther 
s.  607 b.  thaz  ih  hiar  zellu,  thaz  uueiz 
thiu  uuorolt  ellu.  III.  6, 1.  thaz  ih  hiar 
nü  zellu,  thin  gift  ist  iz.  III.  1,27.  thaz 
selba  sie  imo  sagötun,  sie  hiar  bifora 
zelitun.  IV.  16,46;  sie  sagten  ihm  das 
nämliche,  was  sie  gesagt  hatten;  das 
Ret.  ist  zu  ergänzen,  s.  ther  s.  608b.  — 
Wem?  uns  zellent  se  thie  kristes  alt- 
mäga.  1.3,2.  then  iungoron  zelita  ioh 
in  gisageta  thia  s&lida.  11.7,9.  thir  zellu 
ih  ein  giz&mi.  II.  20,10.  thes  zelluh  iu 
giuuant.  III.  20, 45.  thlnu  uuort  thi  uns 
zellent  alla  redina.  II.  24, 27.   thär  ih  iu 


zellu  thaz  guat.  111.18,6;  —  111.22,6. 
er  in  zalta  sprach a  managfalU.  V.  16, 
17.    er  zalta  mihil  uuuntar  the^n  liutin. 

IV.  36,7.  in  droumc  sie  in  zelftun  then 
uueg.  1. 17, 74.  ih  zalta  iu  thaz  uu&ra. 
III.  20,125;  —  IV.  15,18.  ih  zellu  iu 
b&hen  thaz  uuär.  II.  14, 48.  zellu  ih 
thir  nuar.  II.  7, 29;  —  II.  7, 17. 52;  12, 92; 
s.  uuär.  uuanta  ih  zellu  in  iro  anni- 
llchun  däti,  bt  thiu  inkunnun  sie  mih- 
III.  15,31.  ih  zellu  iu  scönd  liubf,  tbar 
nam  er  s!n  giroubi.  V.  4,!U;  *•  Hubi. 
Ebenso:  I.  27,  30;  II.  6, 17;  III.  10,  8; 
13,  3;  14,  41;  17,  17;  20, 8;  IV.  1,  19;  6, 
35.45.47.52;  7,13;  11,41;  13,2;  15,41; 
19,9;  V.4,60.  filu  er  in  zalta.  V.  16, 15. 
zaltun  imo  thräta  filu  liebes.  111.2,27. 
zalt  in  thesginuagi.  V.9,55.  uuaz  zellu 
ih  thir  es  inera?  IV.  9, 25.  uuaz  mag 
ih  Zeilen  thir  ouh  mer?  II.  14,  29;  — 
III.  2, 4;  V.  19,30.  firnim  thesti  lern,  so 
zellu  ih  thir  es  mera.  1. 3, 30.  uuir  seilen 
thir  es  mer.  111.18,14.  thia  buah  zel- 
lent uns  thaz.  III.  6,34.  thaz  uuill  ih 
zellcn  liobon  allen.  V.  20, 11.  andere 
thaz  in  zaltun.  111.15,43.  zellu  ih  thir 
thaz.  IV.  13,31;  —  III.  2,31.  sie  imo 
aar  iz  zaltun.  IV.  16,  37.  uuir  zellen 
thir  iz.  V.9,27.  er  ir  imo  iz  zellet.  II. 
21,22.  thoh  iuz  thiö  buah  zelten.  V.9, 
42;  —  II.  7, 42;  V.  6, 72;  20, 92.  er  geist 
licho  uns  iz  zalta.  III.  7,46.  zellu  ih 
thir  ein.  II.  12,  7;  23,  3;  —  III.  17,  40; 
s.  ein.  firnim  thia  redina,  thia  ih  thir 
zalta.  V.  15,33.  firnim  thiu  uuort,  thiu 
ih  thir  zellu.  11.14,36.  sprah  er,  thaz 
uns  thie  forasagon  zaltun.  1.10,2.  ir- 
füllen,  thaz  thlnu  uuort  uns  zellcn.  II. 
24,30;  —  111.18,22.  Ebenso:  1. 1,108: 
III.  7,  56;  IV.  1,31;  27,2;  V.  6,  19;  23, 
212.  leides,  theih  githulta,  Hoben  minen 
zalta.  V.  20,  104;  der  Acc.  ist  zu  er- 
gänzen, ni  intuuirkit  uuorolt  ellu  thes 
uuiht,  thes  ih  thir  zellu.  11.12,30;  — 

V.  23, 53  8.  ther  8.  606  ".  then  altgiscrib 
uns  zelita,  thaz  uuir  nan  eigun  funtaa. 
11.7,43.  thaz  drüta  sine  uns  setiiun, 
biforaläzu  ih  iz  al.  1.1,51.  theih  hiar 
thir  zelle,  thaz  firnim.  H48.  thaz  in 
thanne  zauuöti,  sös6  er  in  selbo  zelitL 
V.  13, 14.  —  mit  uuorton  mir  al  zelita. 


zellu 


727 


11.14,87;  s.  mit.  er  zalt  in  suazlicbero 
uuorto  al  thia  selbun  redina.  V.  9,53; 
Gen.  des  Mittels;  s.  sprichu,  uuort. 
bigondun  sume  iz  zelten  mit  ubilemo 
uuilton  theo  furistcn  öuuarton  zornlichen 
uuorton.  111.24,107;  Dat.  des  Mittels; 
s.  uuort.  er  in  zalta  spräcba  manag- 
falta  uuorton  ginuhtin.  V.  16, 17.  ero 
ist  filu  dr&to  thero  druhtines  dato  ioh 
managfalt  ouh  manne  al  zi  zellenne. 
III.  23,2;  über  den  ergänzenden  Dat. 
beim  Inf.  mit  zi  s.  irkennu  s.  318*.  — 
Von  wem  t  in  Betreff  wessen  f  a)  durch 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  nnaz  sie  fon  imo 
tedöttn,  ioh  uuio  fon  imo  zelitin.  III. 
12,4.  »um  fon  imo  zaltun.  III.  15,41.  — 
uuil  dö  iz  kleiner  reken,  in  uulne 
^ismeken,  fon  kristc  scalt  thü  iz  zellen. 
11.9,70;  so  musst  du  es  auf  Christus 
beziehen,  lamf,  fon  kiiste  sullh  zelitun. 
V.9,45.  —  andere  thir  fon  jnir  iz  ze- 
litun. IV.  21, 8.  thie  selbun  zaltun  alle 
mir  thesa  beldi  fona  thir.  IV.  21, 14. 
uui  er  zalta  in  fon  theru  minnu  mit 
sines  selbes  stimmu.  V.  12,94;  8.  mit; 
und  vergl.  in  festiz  dätun  mit  uuorton, 
then  er  thie  altun  forasagon  zaltun.  I. 
17,38;  *.  mit  s.  405*.  Anders  ist  fon 
aufzufassen:  thiö  buah  bigan  er  afa- 
rön,  fon  moysese  redinön,  bigan  in 
zellen  fon  forasagon  allen;  antfristöta 
thaz  giscrlb  in.  V.  9,  50;  et  incipiens 
:i  Moyse  et  omnibus  prophetis  interpre- 
tabatur  illis  in  omnibus  scripturis,  quae 
de  ipso  erant.  Luc.  24,  27;  s.  giuuahu. 
h)  durch  die  Präp.  bi  c.  acc.:  nü  sie 
bi  mih  so  zellent,  so  harto  missihellent. 
III.  12,22.  thö  quam  si  in-theacn  stuntön, 
thi  ih  zalta  bi  then  alton.  1. 16, 15.  — 
firnim  in  thesa  uulsun,  thaz  ih  thir  zalta 
bl  then  sun.  II.  9, 87.  ouh  zalta  in  thiu 
sin  guatl  bi  ein6  brütloufti.  IV.  6, 15.  — 
zellu  ih  bi  thesa  fr&ga,  ni  det  er  iz  bi 
guate.  IV.  19,61.  ih  zell  uns  bi  einaz 
fisgizzi,  uuio  sie  krist  irknätun.  V.  13, 1. 
er  zelit  bi  thaz  thing,  thaz  thar  si  gi- 
thuing.  V.  19,  22;  8.  auch  unten  c). 
c)  durch  die  Präp.  üfan  c.  acc.:  zalt 
er  managfaltaz  gnat  üfan  sia.  V.  12,89; 
s.  ladn.  d)  durch  eine  Partikel:  thft 
findist  fol  then  salmon   fon  thesen  sel- 


ben thingon,  thaz  zelit  er  allaz  thanana. 

IV.  28,24;  von  der  Tunika;  s.  Ps.  21, 19. 

—  Gegen  wenf  e)  durch  die  Präp.  in 
c.  acc.:  uuellh  ruagstab  zcllct  ir  in 
thesan  man?  IV.  20, 10;  adversus  homi- 
nem.  Joh.  18,  29.  ther  liut  zalta  in 
thih  then  ruagstab.  IV.  21, 13.  uuard 
uuola  thie  mennisgon,  in  thie  thoh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V.  19, 13. 
43. 65;  über  die  Bedeutung  des  Inf.  s. 
irkennu.  f)  durch  die  Präp.  anan  c. 
acc.:  thanne  sc  zellent  al  ubil  anan 
iuih.  II.  16,  35;  dixerint  omne  mal  um 
adversum  vos.  MattK.  5,  11.  c)  mit 
folg.  Satz;  a)  mit  thaz:  ih  zcll  in, 
thaz  sie  mir  kund  ni  uuärun.  11.23,27. 
zalta,  thaz  ih  thih  er  irkanta.  II.  7, 69. 
zclle,  thaz  er  krist  si.  IV.  20, 19.  zalta, 
theiz  allesuuio  uuurti.  IV.  13,29;  —  IV. 
18,30;  —  V.  19,22;  s.  oben,  er  mit  thiu 
mo  zalta,  thaz  uuerdan  thaz  noh  scolta: 

V.  15,45.  —  zel  in,  got  ioh  iro  fater 
ist  V.  7,63.  b)  im  Conj.:  zellent  uns 
m&ri,  sin  sun  sin  fater  uuäri.  1.3,16. 
ni  tharf  man  zellen,  ni  bunsih  unäfan 
nerien.  IV.  14, 17;  —  IV.  19, 61;  s.  oben, 
c)  mit  uuer:  in  zalta,  uuer  er  uuas. 
III.  20, 184.  thaz  imo  iaman  zalti,  uuaz 
mannes  herza  uuolti.  II.  11,  66.  zelit. 
thir  iz  lücas,  uuaz  iro  thing  thar  thA 
nnas.  111.13,53.  zalta,  mies  er  fnalta. 
111.20,110.  er  zalta,  bi  hiu  si  es  flizun. 
111.16,32.  bigondun  zellen,  ziu  then 
sie  scoltin  quellen.  IV.  26,  11.  d)  mit 
uuio:  si c  in  zelitun,  uuio  sieiz  firno 
man  habetan.  111.20,88.  .  zalt  er,  uuio 
ther  unizzöd  giböt.  II.  19,1.  zaltun  missi- 
11h  gitnah,  uuio  ther  liut  sprah.  III.  12, 
10;  —  111.25,34;  IV.  6, 55;  7,17;  15,37; 

—  V.  13, 1;  8.  oben:  gotes  buah,  thar  in 
ana  zalta,  uuio  krist  queman  scolta.  V. 
6,18;  worin;  s.  thärana.  e)  mit  uuara: 
sie  mo  zelitin,  uuara  sie  nan  legitin. 
III.  24,  61.  f)  mit  Rekttivum:  thinu 
uuort  zelitun,  thaz  man  thir  Cr  ni  sa- 
getun. II.  14, 56.  zellen  uuir  iu  ,  thaz 
uuir  uuizun  alauuar.  II.  12, 55.  bi  thiu 
zalt  er  al,  thaz  imo  zam.  II.  12, 12. 

ana-zella.     bl- zellu.     tf-zo!lu.    in -zolin. 
!r  •  zellu.    Ib&ra  -  zollu . 

-zengi,  s.  gi-zengi. 
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zerbu  —  zi 


"zerbu  [sw.v.],  c.  reflex.  acc.;  wälze 
mich  um,  schwinge  mich  um;  a)  ei- 
gentL:  thö  er  deta,  tbaz  sih  zarpta,  ther 
himil  8U3  io  uuarpta.  II.  1, 21.  b)  bildL: 
thiu  meinen t,  uuio  sih  zerbit  ioh  thisu 
uuorolt  uuerbit.  III.  7,  17;  das  Subj. 
steht  im  zweiten  der  parallelen  Sätze; 
s.  uuerbu,  giladön. 
nmbl  •  serbu. 

zerubfm  [st.n.],  Cherubim:  thö  uuard 
sar  firbrochan  thaz  gotes  hüses  lach  an, 
thaz  man  zi  thiu  thär  irhiang,  thiu  zeru- 
bim  untarfiang.  IV.  33,  34;  *.  //.  Par. 
3,  14. 

zeso  [adj.],  zur  rechten  Seite  befind- 
lich; so  sezzit  er  (der  Herr  am  jüng- 
sten Tage)  thic  guatc  blidltchemo  muatc 
in  .zesucino  ringe.  V.20,56.  tho  sluag 
er  imo  thana  thaz  zesua  öra.  IV.  17, 6; 
et  abseidit  auriculam  ejus  dexteram. 
Joh.  18,  10. 

zeso  [st.  n.]  —  zesawa  —  zesawi 

[st.  f.;  s.  Bd.  2,  171.  230],  die  rechte 
Hand,  rechte  Seite:  er  quad,  sie  sih 
gifiartin,  zi  zesue  gikerttn.  V.  13,13;  in 
dexteram.  Joh.  21,  6.  sie  uuurfun  thö 
zi  zesue  thaz  iro  nezzi  in  then  sc.  V. 
13, 15.  zi  sin  selbes  zesuer  gisaz.  V. 
18,10;  s.  Bd.  2,  160.  ther  kuning  bi- 
ginnit  Bcouuön  ginädlichen  ougon,  thie 
thar  zi  zesue  slnes  uuortes  beitönt.  V. 
20,60;  qui  a  dextris  ejus  eiunt.  Matth. 
25,  34.  ouh  sizen  herlicho  zi  selben 
gotes  zesauuu.  IV.  19,56;  s.  Matth.  26, 
64.  zi  thes  altärcs  zesauui  utias  sin 
beitönti.  1.4,22;  stans  a  dextris  alt-iris., 
Luc.  1,  10. 

zessa  [st.  f.],  Woge,  Flut:  thia  cessa 
drat  ih  untar  fuaz.  V.  14, 17. 

zessön  [sw.  v.] ,  befinde  mich  in 
wallender,  brandender  Bewegung:  er 
giböt  then  uuinton,  then  undön  zes- 
söntön.  III.  14, 57.  ther  so  ist  zessönti. 
III.  7, 15. 

'zettu  [sw.v.],  streue  aus;  c.  acc: 
uuaz  thaz  fihu  meine,  thiu  uuat  ouh 
Mar  bizeine,  ioh  the  esti,  thie  sc  zeti- 
tun  inti  in  then  uueg  legitun.  IV.  5, 4; 
s.  IV.  4, 33. 


zi  [ad v. ;  *.  Bd.  2,  416),  zu;  a)  vor 
Adj.:  breit.  IV.  6,36;  dumpmuati.  1.3, 
29;  frauili.  IV.  11,44;  nidiri.  III.  3, 10; 
V.4,18;  suär.  111.5,21.  b)  vor  Adv.: 
lango.  V.  23,52;  späti.  III.  1,20;  suar. 
IV.  1,34;  lang.  V.  17,33;  fraiD.  1V.8,U; 
18,5;  filu.  11.6,9;  IV.  6, 47. 

zi   [praep.],       I.  c.  dat.;        1.  zur 
Bezeichnung  einer  Annäherung  an  eine 
Person   oder  Sache;     1)   bei  Verben, 
die  eine  Bewegung  nach  einem  Punkte 
hin,  die  sich  anschliessen,  anschmiegen 
und  der  gl.  bedeuten;  eigentl.  und  bildL; 
s.  biquiuiu,  biuuirbu,  faru,  fliugu,  fliuhu, 
gangu,  gigangu,  giilu,  giköru,  giloufu, 
gislichu,  gifiaru  mih,  giuucntu  mih,  bera- 
quimu,  ilu,  ingeginfaru,  iruuintu,  kern 
mih,  loufu,  nähu,  nendu,  quimu,  sinnu, 
tharaquimu,  tiucntu  mih,  uuirbu.    Auch 
in  den  Redensarten:  zi  muate  biqne- 
inan,  zi  ente  queman,  ja  herzen  qucinao, 
gigan,  zi  hentiqueinan;  s.d.  —  gifabent 
sih  zi  imo.  111.25,13.    uuir  unsih  raua- 
zin   samanön   zen   gotes  drüttheganon. 
1.28,12;  —  111.26,11.    sih  fuagt  er  zi 
themo  höröte.  1.22,34.    biquämi  scöno, 
sd   faduin   zi   andremo   scal.  IV.  29,41. 
2)  bei   Verben,   welche  die  Hinbeweg- 
ung  einer  Person  oder  Sachs  zu  einem 
Punkte,  das  Bewegen,  Antreiben  von 
Personen    zu    einer    Handlung    aus- 
drucken;  s.  bibringu,    bikeru,    fuaru, 
giköru,   keni,  Ieitu,  rihtu,  spenuu,  - 
firleitu,  spanu:    thaz  thfi  geba  bringes 
zi  themo  gotes  biete.  11.18,20.    brähU 
sa  zi  themo  heirainge.  1.8,8.    thia  mtia- 
tcr  bi bringe  zi  iro  heiminge.  1.21,5.  zi 
töthe  sie  nan  brungun.  IV.  20, 40.    ther 
uueg,    ther   unsih   uuente   zi   eiginemo 
laute.  1.18,34.     Ebenso  in:  zi  gitate, 
zi  muate  kören,  duan ;  s.  d.     Spec-  bei: 
a)  sentu,  gibu;   b)  giholön,  holöo,  ladön, 
ruafu,uuunsgu;  c)  fuagii,iruuellu,nima; 
d)  girfmu,   gisellu,    zellu;     e)  bringo, 
firsellu,   gifiaru,    irdeilu,    sellu;   s,  d. 
3)   die    Vorstellung    einer    Bewegung 
nach  einem  Punkte  wallet  auch  dann, 
wenn    a)  das  Ziel,  bis  zu  welchem 
eine  Ausdehnung  stattfindet,  bezeichnet 
wird;    übertr.;     aa)  auf  abslr.  ß<- 
Stimmungen;    a)  mit  Angabe)  des  Am- 
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gangspunktes :  fon  kunne  zi  kuiuio.  I. 
7,  12.  ß)  bei  einfacher  Angabe  des 
Zielpunktes;  bis  zu,  bis  auf:  zi  fcrehe 
gistochan.  V.  11,26;  —  IV.  33, 27.  lang 
sin  daga  sine  zi  themo  öuuinigcn  übe- 
L77.  Ebenso:  zi  heröst.  IL  10,13;  15, 
22;  IV.  6,38.  bb)  auf  die  Zeit;  a)  zur 
Bezeichnung  der  Ausdehnung;  ow)  mit 
Angabe  des  Ausgangspunktes:  fon  iäre 
zi  iäre.  1.2,57;  L  62.  fon  uuorolti  zi 
uuorolti.  IL  24,  46.  ßß)  bei  einfacher 
Angabe  des  Zielpunktes:  zi  euuidön. 
1. 12, 11.  zi  uuorolti.  1. 11, 30;  IV.  4, 45. 
—  Ebenso:  zi  erist  I.  3,  47;  II.  8,  53; 
14,47.  zi  lezist.  IV.  13, 33.  zi  inngist. 
V.  14, 24.  ß)  zur  Angabe  der  Frist,  in 
welcher  etwas  geschieht:  zen  nah  ton. 
IV.  7,  91.  zemo  antdagen.  V.  11, 5.  — 
zi  then  östrigen  gizttin.  IL  11, 59.  zi 
themo  äbande.  IV.  11,11;  -  111.14,55. 
zi  themo  ßuuinigen  llbe.  V.  23, 188.  zi 
druhtines  giburti.  I.  17,  2;  -  IL  3,  11. 
In  den  adverbialen  Ausdrücken:  zi  al- 
tere, zi  friste,  zi  übe,  zi  statt,  zi  stullu, 
zi  stuntdn,  zi  unipphe;  u,  s,  w.;  8.  d. 
wenn  b)  die  Beziehung  einer  Sache 
auf  eine  andere  angezeigt  wird;  in 
Bezug,  in  Hinsicht  auf  etwas,  gegen 
etwas:  tiuaz  drißt  sullh  zi  uns  zuein? 

II.  8, 17.  odo  iauuiht  thes  man  thär  bige, 
thes  zi  töde  gigß;  zi  themo  thionöste 
sie  sint  thär  al  gidröste.  V.  23, 264.  ni 
brast  mir  uuihtes  noh  io  zi  iu.  V.20,78; 
euerseits,  wenn  c)  Tauglichkeit,  Be- 
stimmung, Nutzen  u.  8.  w.  ausgedrückt 
wird:  sinaz  dreso  deilta  zi  suorgltchen 
uuerkon.  IV.  7, 72.   sih  meräta  iz  zi  sett. 

III.  6,  38.  zi  then  rachön  salbun  iro 
machön.  IV.  35, 40.  in  zi  heile  iz  garota. 

III.  4,12.  zerbe  giboraniu.  I.  5,65.  zi 
iro  leidlusti  nem  iz  fon  der  brusti.  I. 
20, 18.  thir  gab  zi  guate  min  fater  thaz 
zi  muate.  III.  12,29.  bin  ih  Höht  beranti 
zi  frönisgen  thingon.  III.  20, 22.  det  er 
iz  then   mannon  zi  einen  fristfrangon. 

IV.  19, 63.  ih  zell  uns  zi  nuzzi  bl  einaz 
fisgizzi.  V.  13, 1.  oba  iro  thehein  uuiht 
habäti  friunton  zi  nuzzSn.  V.  13, 10.  thaz 
spentöt  er  uns  zi  allemo  anaguate.  111. 
7,43.  iz  uuard  zi  einen  gihugtin  gi- 
dän.  III.  15, 9. 10.    thie  uuizzt  dua  mir 


merön  zi  thincs  selbes  erön.  III.  1,28. 
sie  fluhtun  in  zi  gamane  thorna  zisa- 
mane.  IV.  22, 20. 22.  thie  er  zi  zuhti  zi 
imo  nam.  IV.  11,6.  er  gäbi  thir  zi  liebe 
ioh  zi  uuunndn  springentan  brunnont  II. 
14,26.  uns  zi  guate  meinti.  IV.  33, 29. 
uns  zi  frumu  meine.  V.  12,54.  uns  zi 
sßre  er  nan  nam.  11.6,24.  gikerit  er 
thaz  berza  fordröno  in  kindo  in  brusti 
zi  gotes  analusti.  1.4,42.  er  si  zi  dem 
giburti  thes  kindes  haft  uuurti.  1.14,6. 
thaz  ih  giscribe  uns  zi  llbe.  1. 2, 11. 
thir  al  thär  hillit  zi  liebe.  V.  23, 188. 
unz  zi  bilide  brähtun  iz  fon  himile.  I. 
12,30.  got  gibit  in  zi  lönon  then  Tia- 
mon. II.  16,27.  firgab  in  thaz  zi  ruame. 
V.  11,15.  irquict  er  thes  heresten  doh- 
ter  zi  llbe  then  hfon  zi  liebe.  III.  14, 8. 
thaz  er  iu  zi  grunne  thärana  ni  fir- 
spurne.  1.23,30.  so  uuehsit  thir  thaz 
muas  zi  thtnes  selbes  guate.  III.  7, 76. 
er  unsih  uns  zi  leide  fon  then  guaten 
ni  giseeide.  1.28,2.  thaz  ih  mit  themo 
st  bifestit  zi  allemo  anaguate.  V.  3,6. 
thaz  kind  theh  uns  allän  zi  nuzze.  1.22, 
62;  zi  guate.  1.16,24.  uuio  man  nan 
firduasbti  mir  zi  leidlusti.  V.  7,34.  so 
sant  er  zuelif  thegana,  ni  thoh  zi  uuo- 
roltruame.  III.  14, 86.  zi  bilide  er  iro 
harta  then  ffgboum  irtharta.  IV.  6, 5. 
thenkemös  in  muate  uns  allen  zi  guate. 

III.  26, 25.  zi  uueuuen  uuard  uns  iz 
kund.  11.6,25.  thiz  ist  in  giheizan  zi 
Höbe,  zi  dröste.  V. 23, 55. 56.  habötun 
nan  zi  huaho,  zi  bismere.  IV.  30, 3. 4;  — 

IV.  22, 25.  gab  in  thaz  zi  suazt.  V.  11, 
44.  lesent  zi  in  thia  redina  thie  höhun 
gotes  thegana.  III.  7, 51.  deta  in  thaz 
zi  nuzze.  III.  14,  97;  —  II.  24, 17.  zi 
hönidu  iz  dätun.  IV.  22, 29.  dua  thir  zi 
giuuurti.  1. 18, 39.  ni  duet  iu  iz  zi  rua- 
chön.  11.16,33.  dätun  iz  zi  sfneru  heri. 
IV.  4, 21. 22.  thö  er  deta  thaz  funda- 
ment  zi  houfe.  IL  1,22.  Auch  in:  zi 
guate  ginennen,  gisprechan,  intfähan, 
gruazen,  kören,  lobön,  zi  gihugto  duan, 
zi  antuuurte  geban,  s!n,  uuirdit  zi  leibu; 
s.  d.  Namentlich  bei:  uuirdu,  uuisu, 
irgeit,  duan;  *.  d.  —  Ueber  zi  bei: 
duan,  giduan,  ginennu,  haben,  irqnicku, 
lisu,  quettu,  uuirku,  wenn  die  Wirkung 
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der  Thätigkeit  des  Subj.  nicht  als  ein 
Attribut  des  Gegenstandes  durch  ein 
Adj.,  sondern  durch  ein  SubsL  ausge- 
drückt wird,  s.  diese  und  namentlich 
duan  s.  85*.  —  zi  et  dat.  statt  eines 
präd.  Nom.  bei  uuirda,  *.  d.    Ebenso: 
far  aftcr  mir  thanne,  thö,  satanäs  zi 
manne.  Hl.  13,21;  vadepostmo,  satana! 
Matth.  16,  23;  du  Satan  als  Mensch, 
in  Menschengestalt    wenn  d)  Absicht, 
Zweck,   Ziel  ausgedrückt  wird;  beim 
Inf.:  nub  er  zi  gänne  slh  fon  themo 
»kife  däti.  III.  8, 36.    sär  so   zala   hei- 
dinero  tbioto  irfullit  uuirdit  thara  in  zi 
gangannc.  V.  6, 52.    nii  garauuemßs  un- 
fih  alle  zi  themo  fchtanne.  11.3,55;  — 
1.4,45.    er  uuard  zi  manne   bi  sie  zi 
irsterbannc.  V.  12,  27.     biuuuntun   sie 
thia  1!h  thär  thö  zi  bigrabannc.  IV.  35, 
33.    ther  brang  mit  imo  salbun  krist  zi 
salbönno.  IV.  35,  20.     druagun   salbun 
krist  zi  saibönnc.  V.  4,  14.     irstantent 
iro  uuerk   zi  irgebanne.  V.  20,  26.    so 
sant  er  zuclif  thegana,  ni  thoh  zi  uuo- 
roltruamc,  zeichan  ouh  zi  duanne.  III. 
14,86.     uns  sint   kind   zi   beranne   iu 
daga  furiuaranne.  1.4,51.    in  buah  sie 
iz  duent  zisamane  gihaltan  thär  zi  ha- 
bAnno.  III.  7, 54.    uuor  dih  bitit  biar  zi 
drinkanne.  II.  14,24.  —  thü   sihis  sun 
liaban   zi   martolönne  ziahan.  I.  15, 47. 
yrougt  uns  hiar  unser  drubttn  sih  zi 
ruarenne.  V.  12,35;  über  den  passiven 
Sinn  des  Inf.  s.  martolön.   —  Ebenso 
bei:  birinu,  blüu,  duan,  eltu,  gerön, 
gibu,  rätu,  slichu,  zisamanequimu  s.  d. 
In:  sie  gerdtun  inan  zi  rtnannc  iob  sih 
zen  sinön  guatin  io  ethcsuuaz  gifuagün. 
II.  15, 7. 8  ist  Inf.  mit  zi  und  ein  Satz 
im   Conj.   coordinirt.   —   Inf.   mit  zi 
steht  ferner  bei:  eig,  firbiru,  gibu  stal, 
habfcn,  skal;  8.  d.;  bei:  uuirdu,  nuisu; 
s.  d.  und  vergj.  oben.  —    Heber  die 
Bedeutung  des   Inf.    und  des   dabei 
stehenden  Dat.  in  Sätzen:  in  tbie  thoh 
ubil  thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V. 
19, 13.  —  in  thiu  uuäri  zi  erkennenne 
mannon.  II.  9,  55.    nist  iu  noh   manne 
thaz  zi  uuizanne.  V.  17,  5.    himilrtchi 
hdhaz  ioh  paradys  so  scönaz,  engilon 
iph  manne  thiu  zuci  zi  büennc.  II.  1, 26. 


zi  thiu  thaz  er  gigarauue  thie  Huti 
uuirdige  selb  druhtlnc  aträza  zi  dre- 
tanne.  1.4,46;  s.  irkennu.  Anders:  thär 
stuantun  uuazarfaz  then  mannon  sih  zi 
uuasganne.  IF.8,28;  für  die  Leute,  um 
sich  zu  waschen,  ni  brast  iro  imo  zi 
thionönne.  II.  4, 100.  —  Inf.  mü  zi  steht 
auch  bei  a)  Subst.:  habdttn  baldaz 
herza  fianton  zi  uuidarstantanne.  III. 
26, 49.  zeichono  eiglt  ir  giuualt  zi  uuir- 
kenne.  V.  16,  35;  s.  uuirku.  b)  Adj.: 
sie  sint  filu  redie  sih  ffanton  zirrettinnc. 
1. 1, 75.  mit  tbir  bin  garo  in  karkäri 
zi  faranne  ioh   töthes  ouh  zi  korönne. 

IV.  13, 23.  uua8  uuirdig  er  zi  bimidannc 
zäla.  H  66.  Ebenso  bei:  ist  giouag,  ist 
lang,  ist  managfalt,  ist  suar,  ist  unödi: 
s.  d.  Nach  gimuati  steht  II.  17, 10  ein 
Satz  mit  thaz.  2.  zur  Bezeichnung 
der  Richtung  nach  einem  Punkte;  ei- 
gentl.  und  bildl;  a)  bei  Verben:  tfaic 
folgetun  imo  alle  zi  sin  selbes  töthes 
falle.  IV.  26, 4.  huab  thiu  ougun  zi  thes 
fater  barme.  111.24,90.  huab  in  fif  thaz 
muat  zi  thes  gotnisses  guati.  III.  18,60. 
mumm  iro  henti  zi  gote  heffenti.  1. 4, 16. 
sie  uuurfun  zi  zesuo  thaz  nezzi.  V.  13,15. 
zugun  sie  zi  Stade.  V.  13, 18.  zi  uns  ni 
irrihte.  III.  7, 68.  si  zi  fuazc  kriste  fial. 
111.24,47.  zi  themo  lantc  iuer  fuaz  gi- 
uuente.  II.  18, 8.    ougun  zi  imo  uuentent 

V.  20, 61.    thö  iz  zi  dage  uuant.  HI.8,20. 
ist  thiu  akus  zi  theru  uuurzelun  gisez- 
zit.  1.23,51.    so  sezzit  er  thic  guate  in 
zesuemo  lingc.  V.  20,56.    üf  zi   himile 
er  sah.  IV.  15,61.     so   er  z6n   uuibon 
sah.  IV.  37, 19.   sah  ein  zi  andremo.  IV. 
12, 13.   scouuöt  zi  themo  guate.  V.  25, 58. 
ni  uuolta  si  zi   in  biscouön.  IV.  33,  4. 
uuärun  sc  all6  uuorolti  zi  thir  zeigönti. 
1.5,20.    zi   themo  uuazarc   imo  zeinti. 
III.  4,  21.    zi   imo  irfrägeU  IV.  12,  30. 
er  eischöta  zi  in.  IV.  16,  44.     z£n   in- 
heiraon  uueinön.  1. 18, 12.  nü  birun  uuir 
gihursgte  zi  gotes  thionöste.  II.  6,  55. 
zi  gote  rihta  si  im  muat.  1. 16, 3.    fir- 
sahun   sih   zi   slneru  ginädu.  IV.  5,  65. 
ni  firaehent  sih  zi  guate.  V.  23, 150.   thar 
ir  zi  mir  es  thigget.  V.  16,39;  —  1.4,13. 
natura  in  uns  ni  fliehen  ioh  zi  ebioe 
gizieh&n.  III.  3,22.    er  uuig  zi  imo  ir- 
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huabi.  IV.  8, 7.  zi  himilriche  thingcut. 
V.  23, 162;—  11.21,1.  e!  zi  iru  sune 
utiegönti.  1.7,26.  zi  imo  thih  tii  bilgis. 
111.16,47.  hugit  zi  theru  stimniu.  II. 
13, 14.  nihein  hugita  zi  thoru  thrau. 
IV.  27, 2.  thiu  mines  selbes  nidirl  duat 
iu  gihugt  ei  selben  saricte  pßtre.  U  157. 
mir  ginäda  thigget  zi  selben  saneti 
galten.  H  154.  Ebenso  bei:  quidu, 
ruafii,  sprichu ;  *.  d.  und  vergl.  die  ver- 
schiedenen Verba,  die  eine  Richtung 
ausdrücken.  —  In  folgenden  bezeichnet 
zi  nicht  die  Richtung:  hin,  sondern: 
her:  st  (die  Liebe)  liuzit  iz  al  thanana 
uz  zi  therao  druhtincs  hüs.  IV.  29, 55; 
aus.  giang  er  selbo  ingegin  üz  thär  zi 
themo  palinzhüs.  IV.  20,3.  b)  bei  Subst. : 
minna  zi  thir.  V.  15,32;  —  V.  12,66. 
thes  liobes  zi  iro  gomman.  1. 16,5.  tbeist 
ininaz  giböt  ziiu.  IV.  15, 51.  habSt  sinan 
gingon  zi  thes  liebes  thingon.  V.  23,42. 
zi  tbemo  lante  iämar  gifähe.  1. 18, 32. 
c)  bei  Adj.;  s.  dumpmuati,  einmuati, 
faatmuati,  fasto,  franuamuati,  garo,  gi- 
mah,  ginuag,  giuuissi,  heiz,  horsam, 
soelli.  3.  zur  Bezeichnung  des  Nahe- 
seins einer  Person  oder  Sache  bei  einem 
Punkte;  in,  bei;  eigentl.  und  bildL: 
zi  römu.  S30.  zi  hierosolimu.  11.14,59. 
ih  sah  ihih  untar  themo  loubc  zi  themo 
f  igboume.  II.  7,  64.  er  thär  zi  steti 
uuärun  thiu  solbuo.  111.20,77.  röz  zi 
steti  thär.  V.  7,2.  thie  thär  zi  zesue 
sioes  uuortes  beitdnt.  V.20, 60.  zi  thes 
älteres  zesauut  naas  sin  beitönti.  1.4, 
22.  zi  herzen  er  ido  klebeta.  IL  9, 37. 
thär  zi  th6n  gizaltan  gisah  er  einan 
altan.  III.  4, 15.  nintuueih  imo  zi  slnes 
selbes  gange.  III.  9, 20.  unz  so  uuärun 
zi  theru  bürg.  II.  14, 100.  uuant  er  uuilit 
unsih  scouuön  zi  then  euuinigßn  gou- 
roön.  1. 11,58.  thaz  fruma  zi  imo  suahta. 
III.  14, 79.  er  uuas  zi  s!n6n  fuazon  festi. 
111.9,19.  thü  uns  helpha  däti  ze  thero 
oberfatun  nöti.  1.11,62.  thaz  siu  zi 
huge  habeta.  I.  7, 1.  thaz  läzu  ih  zi 
henti,  zi  t  hin  cm  giuuelti.  11.4,85.  uuant 
iz  uuas.  zi  einer u  giuuelti.  1. 16, 28.  zi 
geginuuertt.  V.  23,38.  bin  zi  entc.  V. 
25,7.  ist  zi  giuuonaheiti.  IV.  22, 9.  nfi 
ist  uns  thiu  iro  gomaheit  zi  gote  uue- 


g6d  harto.  IV.  9,32;   vor,  bei  Gott;  &. 

I.  7, 26.  si  zi  gote  ouh  minna  thera 
selbuh  kuninginna.  L84;  8.  rtchiduam. 
bt  thiu  slmßs  io  zi  gote  funs  mit  then 
minnön  untar  uns.  V.  12,77;  seien  wir 
vor  Qott  bei  der  Hand  mit  gegensei- 
tiger Liebe,  vor  Qott  bereit  zu  gegen* 
seitiger  Liebe*  oder  ist  li  gote  Aus- 
ruf f  bei  Qott!  —  Häufig  in  adver- 
bialen Redensarten:  zi  guate,  zi  nöti, 
zi  rtigge,  zi  ummezze,  zi  uuäre,  zi  uut- 
sun  1«.  s.  w.;  s.  d.  Beim  Ausruf:  uuola 
uueing,  zi  zorne.  IV.  30,9.  IL  c.  instr.: 
zi  uuihtu  iz  (das  verdorbene  Salz)  Bid 
ni  hilfit.  H.17,9;  s.  hilfu.  zi  guatu  ir  min 
ni  ruachet.  IV.  16,40;  aus  guter  Absicht. 

Namentlich  beim  Pronomen;  1.  in 
thiu;  a)  demonstrativ;  1)  dazu,  um 
Richtung,  Bestimmung,  Zweck  u.  s.  w. 
auszudrücken;  <*)  bei  Verben:  zi  thiu 
due  stunta  mtnö.  L10.  ther  inan  zi 
thiu  giladöta.  S  4.  zi  thiu  scalt  thü  mih 
rlnan.  1.25,7.  ni  habes  fazzes  uuiht  zi 
thiu.  11.14,27.  then  thü  thir  zi  thiu 
liubis.  11.14,53,    thie  zi  thiu  giuuizzent. 

II.  10, 13.  ih  muazi  thingen  zi  thiu.  III. 
1,24.  mir  nuizzf  Hh  zi  thiu.  III.  1,29. 
nub  er  zi  thiu  nü  bleiche,  ni  sie  zl  thiu 
sih  machön.  IL  14, 106. 107.  thaz  mir  zi 
thiu  gihelfe.  111.4,24.  ther  Hut  zi  thiu 
gisizze.  III.  6, 22;  —  IV.  9, 2.  then  mund 
zi  thiu  irrechän.  III.  6, 24.  si  iz  zi  thiu 
gisitoti.  111.14,20;  —  IV.  27, 7.  thaz  ir 
zi  thiu  giganget.  III.  14, 103;  —  IL  12,48; 
11, 28;  IV.  9, 6.    odo  ouh  zi  thiu  giloufet. 

III.  14, 104.  thie  zi  thiu  gigähent.  IL  13, 
27.  thie  sih  zi  thiu  hiar  fuagtun.  HL 
17, 54.  uuio  suntig  man  thaz  mohti 
odouh  zi  thiu  so  dohti.  III.  20, 65.  thaz 
fuazi  minc  zi  thiu  thln  hant  birlno.  IV. 
11,24.  thaz  uufb  zi  thiu  gifundta.  V. 
8, 45.  zi  thiu  zöh  er  thie  iungoron  sine. 
V.  12, 98.  thie  sih  zi  thiu  hiar  muent. 
V.  23, 167.    so   er  zi   thiu  thö  giuuant. 

IV.  12,41.  thaz  man  zi  thiu  thär  gi- 
hiang.  IV.  33,34.  bistü  zi  thiu  giuuthit. 
IV.  21, 5.  ther  uufb  biscouuftt,  thaz  sär 
zi  thiu  nan  es  giluste.  IL  19, 4.  zi  thiu 
quam  ih  hera.  IV.  21,  29;  —  IL  18, 1. 
uuard  giboran  zi  thiu.  IV.  21, 30.  ther 
iz  zi  thiu  bibrähta.  IV.  23,  44;  —  III. 
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14,23.  thaz  mannilih  irkennc,  mih  roei- 
star  habetut  zi  thiu.  IV.  13, 10.  Nament- 
lich: zi  thiu  gifähan,  zi  thiu  gifiaren, 
zi  thiu  gigangan,  zi  thiu  irgän,  zi  thiu 
iiuerdan;  s.d.  —  Ebenso  bei:  gineunu, 
gizcilu,  kiusu,  nennu,  zellu;  s.  d.  Mit 
folg.  Satz  aa)  mit  thaz:  ih  gikneuue 
zi  thiu,  thaz  ih  inkleuke  thio  riomon. 
1.27,60.  thaz  üb  uuas  üoht  zi  thiu, 
thaz  sie  iz  intfiangtn.  11.1,46.  uuirdit 
thaz  in  sambazdag  gidän  zi  thiu,  thaz 
sie  giflizen.  111.16,38.  ther  holdo  tbfn 
ni  niide,  nub  er  iz  thanasnidc  zi  thiu, 
thaz  guat!  stne  thes  thiu  baz  hiar  seine. 
Y.25,39.  ioh  er  iz  zi  thiu  däti,  theiz 
uuari  mdra  uuuntar.  V.  8, 53.  thie  dura- 
bon  duat  zi  uutsemo  manne  zi  thiu, 
thaz  er  gigarauuo  thie  liuti  uuirdige. 
f.  4, 45.  theist  zi  thiu  niuuibt,  thaz  man 
Bullh  biete.  111.6,29.  ther  uulb  bisco- 
uuöt  zi  thiu,  thaz  sär  zi  thiu  nan  es 
giliiBte.  II.  19, 3.  thaz  sculun  uuir  in 
unsdn  endin  mälön,  zi  diu  in  themo 
ende,  thaz  unser  muat  sih  mende.  V. 
2,5  VP,F  bl  diu.  ßß)  im  Conj.:  thaz 
duent  sie  allaz  zi  thiu,  ther  Hut  se 
lobA.  11.21,11.  liaz  inan  uualtan  thes 
uuunnisamen  feldes,  zi  thiu  er  thiz  gi- 
hialti.  11.6,12.  ß)  bei  Adj.:  ziu  sculun 
frankon  zi  thiu  einen  uuesan  ungimah. 
1.1,57.  zi  thiu  uuas  thär  ginuagi.  II. 
8,  29.  zi  thiu  gilumpflichu.  II.  14,  60. 
zi  thiu  ist  iz  thoh  gimuati.  II.  17, 10. 
2)  in  der  Hinsicht:  zi  thiu  mag  man 
managero  thioto  namon  nü  gizellen.  I. 
1, 11;  s.  zisamanegibintu.  thoh  ädäm  zi 
thiu  einen  missidäti,  thaz  sulih  urlösl 
unsih  firuuäsi.  II.  6,53;  oder:  nur  zu 
dem  Zwecke;  s.  missiduan.  3)  dabei, 
zur  Stelle:  ih  bin  solbo  zi  thiu  ioh  thär 
ouh  sprich u  üzar  iu.  IV.  7,25;  s.  Luc. 
21,  15.  thoh  er  nü  biliban  st,  farämäs 
thoh,  thär  er  sf,  zi  thiuz  nü  sär  giligge, 
thoh  er  bigraban  ligge.  III.  23,56;  s. 
giliggu.  b)  relativ:  iah  thero  druhtfnes 
uuerko  ioh  ouh  iro  githanko,  bf  hiu  si 
irbaldöta  so  fram  ioh  zi  thiu  si  thara- 
quam.  111.14,44;  s.  Bd.  2,  366.  2.  zi 
thisu,  dazu,  dahin:  so  iz  zi  disu  uuurti. 
1.8,5;  —  IV.  12,9.  zi  thisu  mir  then. 
hugu  dua.  III. 7,2.    zi  thisu   er  iz  ni] 


brähti.  IV.  20, 12.  gidua  mih  uuis,  uua- 
nana  lantes  thÜ  sis,  thaz  thü  io  zi  thisu 
uuurti.  IV.  23, 32;  s.  uuirdu.  3.  zi  uuiu, 
wozu,  wohin:  zi  uuiu  sie  iz  ouh  bi- 
brähtin  ioh  uuaz  sie  bi  inan  thähtSn, 
unolt  er  thaz  enti  biscouuön.  IV.  18,3. 
4.  ziu,  warum,  weshalb  ;  a)  in  direkter 
Frage:  ziu  sculun  frankon  zi  thiu  einen 
uuesan  ungimah?  1.1,57.  ziu  ist,  thaz 
thü  es  eiseös  nü  sus?  III.  14,31.  ziu  ist 
iu  uuidarmuati  thisu  guatt?  111.16,43. 
ziu  sint  iuö  uuizzf  thes  mdra  firuuujzzi? 
111.20,126;  —  V.  18, 4.  ziu  irgizi  dn 
min?  IV.  33, 17.  ziu  thü  frägSs  es  mih? 
IV.  19, 11.  ziu  kümistü?  V.  7, 19.  ziu 
scal  iu  tön  sin?  11.19,26.  ziu  feristu? 
1.27,45.  ziu  scal  ih  gotes  korön?  II. 
4,  78.  ziu  fillist  thü  mih?  IV.  19,  20. 
ziu  brähtut  ir  nan  mir?  IV. 20, 31.  ziu 
er  scolti  thes  githenken?  III.  8,45.  sin 
sie  nan  sus  nü  thuesbön.  IV.  26,23. 
b)  in  indirekter  Frage:  unas  siouuun- 
tar ,  ziu  ther  euuarto  dualdti.  I.  4,  72. 
ist  ununtar,  ziu  druhttn  tbes  krüzes  tod 
iruueliti.  V.  1,  2.  fräg&a,  ziu  si  ruzi. 
V.7,47.  refsit  sie,  ziu  se  irgäzfn.  V, 
21,  4.  bigondun  Zeilen ,  ziu  then  sie 
scolttn  quellen.  IV. 26, 11.  iah,  ziu  si 
färäta,  thaz  si  thia  tradun  ruarta.  III. 
14,45  VP,F  irrig  zi  diu;  s.  Bd.  2, 366. 
—  zi  hiu  in  dem  Satze:  er  ahto  dagon 
after  thiu,  zi  hiu  er  sär  thö  gifiang, 
er  üfan  einan  borg  giang.  III.  13, 45  ist 
nicht  hieher  zu  ziehen,  sondern,  wie 
die  Oonstruktion  deutlich  ausweist, 
demonstrativ  aufzufassen;  F  setzt 
richtig  zi  diu,  das  ursprünglich  auch 
in  V  gestanden  zu  haben  scheint. 

ziari  [adj.],  1.  schön,  lieblich,  zier- 
lich, anmuthig:  kerta  er  in  eina  bürg 
ziara.  1. 21, 13 ;  et  veniens  habitavit  in 
civitate,  quae  vocatur  Nazareth.  Matth. 
2,  23;  8.  Nazareth  munditia  sive  flos 
ejus  aut  separata  interpretatur.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  479.  heil,  magad  zieri! 
1.5,15.    Davon  der  Comparativ: 

ziardr,  anmuthiger,  lieblicher:  deta 
er  iz  scönära  ioh  ziarära  ouh  so  filn 
fram.  IL  10, 11.    Davon: 

zioro  [adv.],  1.  geziemend,  an- 
gemessen, wie  es  sich  schickt:  thaz  ih 


ziari 


zilfin 
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tfair  thionö  zioro.  H  15.  theih  tbir  biar 
nü  ziaro  in  mtna  zungun  thionö.  1. 2, 41. 
tmuaha  er  filn  zioro  in  uuizztn  uuola 
skioro.  1.21,15.  er  loböta  nan  zioro. 
IL  7,  54.  er  yrriht  iz  (den  Tempel) 
sct&ro  ioh  harto  filu  ziaro.  IL  11, 49. 
gagant  er  aar  ouh  zioro  thßn  ginözon. 
V.  13, 29.  tbaz  biuuanköta  er  harto  filu 
zioro.  L20.  2.  schön,  herrlich:  sage 
uns,  uuio  sihist  thfi  s6  zioro.  111.20,43. 
thagtnn  sie  imo  then  nueg  filu  zioro. 
IV.  4, 29.  zalta,  uuio  kuning  ein  thiö 
brütloufti  sitöta  ioh  zioro  maeböta.  IV. 
G,  IG.  tbaz  tbär  (an  dem  Oberkleide) 
müht  ni  roraeti,  biquämi  zioro  tbaz 
selba  fröno  gifank.  IV.  29, 38.  si  (das 
Kleid  Christi)  uuas  ubaral  ziaro  gi- 
utiebanu.  IV.28,8.  ingiang  er  thö  skioro 
goldo  garo  ziero.  1.4,19;  *.  garo.  tbaz 
gadnm  uuas  garo  zioro  gistreuuitero 
stuolo   IV.  9, 13;  8.  garo. 

ziaii  [st. f.],  Schönheit,  Pracht:  giang 
drahtin  in  porziche  thes  hüses;  ther 
namo  detaz  märi,  er  Balomönes  nuäri; 
thaz  inohta  sfn  thuruh  sfna  ziari,  tbaz 
man  zi  thiu  nan  zelita.  III.  22, 7.  nist, 
thaz  kuning  thihein  fuari  mit  sulicheru 
zieri.  IV.  4,24.  thaz  uuir  thaz  seltsäni 
scouuön  ioh  thio  euuinigun  ziart.  H  162. 

ziaru  [sw.  v.],  schmücke  aus,  ver- 
ziere; c.  acc:  so  er  thara  iz  thö  gi- 
fiarta,  er  thesa  unorolt  ziarta.  11.1,29. 
unio  iagilih  ouh  däti,  thaz  ziarti  sin 
ginuäti.  1V.G,39. 

gi-tiaru. 

zi-brihhu  [stv.],  vernichte;  c.  acc.: 
thoh  haböt  er  mo  irdeilit  ioh  selbo  gi- 
meinit,  thaz  er  nan  in  beche  mit  ketinu 
zi  breche.  I.  5,  58;  dass  er  den  Teufel 
und  seine  Macht  durch  die  Ketten,  in 
die' er  ihn  legte,  vernichte;  et  vidi  an- 
gelum  —  et  catenam  magnam  in  manu 
sua,  etapprehendit  draconem,  qui  est 
diabolus,  et  ligavit  eum  per  annos  mille. 
Apoc.  20, 1. 2;  s.  Grimm,  Myth.  968.963. 

zi-fallu  [st.  v.],  gehe  zu  Gründe, 
höre  auf,  verschwinde:  nist,  iz  uuizzi 
uuoroltman,  uuanne  iz  sculi  uuerdan, 
iiuanne  iz  got  ituolle,  thaz  uuorolt  al 
zifalle.  IV.  7, 48;  vergl.  Matth.  24,  36. 


ziga  [sw.  f.],  Ziege:  thia  uuinistrun 
ni  biuuenkent,  thie  selb  so  zigun  stin- 
kent.  IV. 20,58;  hoedos  antem  a  sinistris. 
Matth.  26,  33. 

zi-gän  —  zi-gangu  [st.  v.],  I.  per- 
sönlich;  1.  entferne  mich,  verlaufe 
mich:  druhttn  after  in  thö  giang,  so 
ther  liut  thö  zigiang.  111.8,15;  dimissa 
turba.  Matth.  14,  23.  2.  höre  auf, 
gehe  zu  Ende,  gehe  aus,  zerrinne; 
vergl.  ut  non  deficiat  fides  tua.  Luc. 
22,  32;  thaz  ni  cigange  thtn  giloubo. 
Tat.  160,  4:  uuanta  iz  uuas  unredihaft, 
bl  thiu  zigiang  in  thiu  kraft.  H70;  s. 
erru.  sagö  uns  zeich  an,  uuio  thiu  uuo- 
rolt ouh  zigät.  IV.  7,8.  II.  unpersön- 
lich; es  mangelt,  gebricht;  c.  gen.: 
thö  zigiang  thes  uutnes.  II.  8, 11;  tunc 
deficiente  vino.  Joh.  2,  3. 

zihu  [st.  v.],  sage  etwas  von  einem, 
zeihe;  1.  in  gutem  Sinne;  a)  abs.: 
bistfi  zi  thiu  giuuihit,  eö  thih  ther  liut 
zthit?  IV.  21, 5.  b)  c.  acc.  der  Person, 
gen.  der  Sache:  er  ist  gotes  holdo,  thes 
zlhuh  inan  baldo.  III.  20,  73.  2.  in 
schlimmem  Sinne;  klage  an,  beschul- 
dige, bezichtige;  c.  acc.  der  Person; 
a)  gen.  der  Sache:  thih  zlhen  unhuldf. 
IV.  24, 5;  *.  Joh.  19, 13.  ß)  folg.  Satz: 
sie  zigln  nan,  thaz  er  then  nuizöd  in 
abuh  redinöti.  III.  17, 29. 

ir-xiha. 

'zi-kleku  [sw.  v.],  zerreisse;  c.acc; 
8.  Zeitsch.f  d.  A.  5,  236:  iz  (der  Vor- 
hang im  Tempel)  uuard  dö  ziklekit,  ni 
liaz  es  uuiht  bithekit,  uuanta  uns  in 
zeihnungu  siu  scoltun  uuerdan  knndu. 
IV.  33, 37;  velum  teuipli  scissum  est. 
Matth.  27,  61. 

zilön  —  zilen  F  [sw.  v. ;  s.  Bd.  2, 69\, 
a)  c.  reflex.  gen.;  mit  Bezugnahme  auf 
körperliche  Anstrengung;  bewege  micli, 
beeile  mich:  nihein  thärinne  ni  bileip, 
unz  er  nidare  thö  screib;  iagilih  sin 
zilöta,  unz  er  so  nidarstaräta.  111.17, 
44;  s.  Joh.  8,  9.  sin  iagilih  zilöta  ioh 
funtun  al,  so  er  sagSta.  IV.  9, 11;  s.  Luc. 
22,  13.  druhttn,  quad  er,  zilö  thin, 
oba  thü  ginädön  uuili  min.  III.  2, 19;  8. 
Joh.  4,  49.    thie  iungoron  iro  zilötun, 
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in  koufe  in  muas  thd  hole  tun.  IL  14,11; 
8.  Joh.  4,  8.  b)  c.  gen,;  mit  Bezug  auf 
geistige  Anspannung;  strenge  mich  an, 
bemühe  mich:  iltnn  sie  thö  harto  sär 
slnes  thionöstcs  thär,  tbes  zilötun  sie 
io  thuruh  not,  sie  hogtun  gerno,  uuio 
er  giböt.  IV.  9, 16.  thie  zuene  es  unola 
zilötun  ioh  uuola  iz  mSrötun.  IV.  7,75. 
sie  slinmo  thes  sär  zilötun,  thaz  grab 
gizeinötun.  IV.  36, 17;  s.  Matth.  27,  66. 

gl-sllön.    hera-zilön. 

zi-lösu  [sw.  v.],  zerstöre,  vernichte; 
Midi.;  c.  acc:  mit  uuäfanu  äna  redina 
zilöstun  sie  thia  selida.  II.  11,  48.  er 
quad,  zilösttn  sie  iz  (den  Tempel  seines 
Leibes) ,  thaz  er  iz  irquicti  sär.  IV.  19, 
34;  s.  Ilrab.  Maurus  in  Matth.  pag. 
148.  c. 

-zimbiri,  8.  gi- zimbiri. 

zimborön  [sw.  v.],  erbaue;  a)  abs.: 
thero  iäro  unas  in  themo  zimborönne 
tiarzug  inti  seh  au.  II.  11,37;  quadraginta 
et  sex  annis  aedificatum  est  templum 
hoc.  Joh.  2,  20;  s.  drinko.  b)  c.  acc: 
ein  ist,  thaz  man  uuekit,  fon  töthe  man 
irquickit;  theist  ander  lieh  gimacha,  thaz 
man  zimboröt  thia  racha.  IV.  19, 38; 
aliud  est  aedificare,  aliud  suscitare. 
Ilrab.  Maurus  in  Matth.  pag.  148.  c; 
s.  rachn. 

gl  •  zi  mborön .    f  r  •  ahn  bordn. 

zimu  [st.v.],  I.  persönlich;  passe, 
gezieme,  bin  angemessen:  in  gisiht 
fröno  thär  zämun  ee  (die  Engel)  scöno. 
1.12,34.  II.  unpersönlich;  es  ist  an- 
gemessen, passt,  steht  im  Einklang; 

a)  abs.:  si  gab  antuurti,  so  zam.  III. 
17,55.  thia  minna  zalti,  so  zam.  V.  15, 
26.  thft  sprächi  nü,  sO  zam.  II.  14,51. 
also  zam.  II.  10, 11.  sösö  zam.  II.  12, 
71.  —  ther  zi  thir,  so  iz  zam,  quam. 
II.  13,3;  —  IV.  11,9.  quad n n  zi  in,  s6s 
iz  zam.  V.  18, 3;  —  11.7,8;  111.2,1;  IV. 
16,35;  29,31.  thär,  sösö  iz  zämi,  uuiht 
fitlteres  ni  uuari.  IV.  29, 39.  qnädnn,  iz 
so  zämi.  I.  9,  13;  iz  ni  zämi.  I.  9,  20. 

b)  c.  dat.:  bi  thiu  zalt  er  al,  thaz  imo 
zam.  JI.  12, 12.  thaz  kind  theh,  so  sel- 
ben gotes  sune  zam.  1.22,61;  11.2,34. 
so  ziinit  gotes  manne.  III.  2, 15.  quam 
baldlleho,  so   imo   zam,  IV.  35,  1.    er 


lßrta  se,  s6  imo  zam.  III.  17,3;  —  IV. 
35, 1;  V.  6,20;  8,27.  fnar,  sos  imo  sel- 
ben zam,  zi  sinemo  fater.  V.  17, 14.  sfa 
imo  selben  zämi.  V.  9,48.  uuärun  aci- 
nenti,  so  gotes  boton  uuola  zam.  V.8,4. 
uuio  harto  me>  zimit  iu,  ir  giuözon  birut 
IV.  11, 49.  Vor  wem  etwas  angemessen 
istt  a)  durch  die  Präp.  fora  c.  dat.: 
so  iz  fora  gote  zämi.  III.  2t  14.  b)  durch 
den  Dat.:  so  duit  ouh  ther  er  (Ludwig), 
so  iz  gote  zimit.  L60. 

gl  -  simn. 

zins  [st.  m.],  1.  Steuer,  Abgabe: 
frage  tun  thes  sindes  thes  keiseres  zinses. 

IV.  6, 30;  quid  tibi  videtur,  licet  censnm 
dare  oaesari  an  non?  Matth.  22,  17. 
quädun,  er  ni  nnolti,  thaz  man  zins 
gulti.  IV.  20, 21 ;  *.  Luc.  23,  2.  fuanin 
linti  zi  eigenemo  lante,  ouh  uuidorort 
ni  uuanttn,  €r  siro  zins  gultfn.  1.11,21. 
2.  Eintragung  des  Namens,  Alters, 
Standes,  Vermögens,  Schätzung,  Zähl- 
ung: ni  st  man  nihein  s6  ueigi,  ni 
sinan  zins  cigi.  1. 11, 10;  exiit  edictum, 
ut  describeretnr  universus  orbis;  haec 
descriptio  prima  facta  est.  Luc.  2, 1. 2. 

"ziußera  [st.  f.],  Rauchfass:  ingiang 
er  (Zacharias)  thd  skioro,  mit  zinsern 
in  henti  thaz  hös  rouhenti.  1.4,20;  s. 
Luc.  1,  11. 

zioro  [adv.],  s.  ziari. 

-ziru,  8.  fir-ziru. 

zisamane -biwintu  [st.  v.),  wickle, 
rolle  zusammen:  ther  dnah,  ther  iinir- 
dit  funtan  zisamanebinuuntan,  ni  mahtii 
irsehan  ni  unedar  enti  stnaz.  V.  6,61; 
linteum,  qnod  involvitnr,  ejus  nee  ini- 
tium  nee  tinis  adspicitnr.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  633.  ther  sueizdnah  nnard 
thär  fyntan  zisamane  al  biuunntan,  fon 
then  sabon  snntar.  V.  5, 13;  s.  Joh.  20, 7. 
ther  selbo  sueizduah  lag  gisuntoröt  thär; 
biununtan  thär  zisamane  fon  themo  sel- 
ben sabane,  fon  then  duachon  fnntan. 

V.  6, 57;  notandum,  qnod  non  solnro 
separat  im,  sed  etiam  involutuin  inveniri 
dicitur.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  633. 

zisamane -duan  [a.  v.J,  sammle;  c. 
acc;  wohinf  durch  die  Präp.  in  c.  acc: 
so   uuär   so   iz  io  zi  thiu  gigeit,  thaz 
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mlno  gilicho  iz  ni  firsteit,  in  buah 
sie  iz  duent  zisamane  gihaltan  thär  zi 
habänne.  III.  7,54;  haec  ergo  necesse 
est,  ut  qui  valent,  dillgenter  scmtando 
colligant,  et  ad  emditionem  minorum 
sno  dicto  vel  scripto  faciant  pervenire. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  520. 

'zisamane -faru  [st.  v.],  komme  zu- 
sammen, herbei;  s.  fam:  thaz  raäri 
nuard  ouh  managfalt  nbar  iudeöno  lant, 
ubar  liati  manage,  thie  fuarun  al  zisa- 
mane. II.  15, 6. 

» 

*  zisamane -flihtu  [st.  v.] ,  flechte  zu- 
sammen; c.  acc.:  sie  fluhtun  in  zi  ga- 
mane  thorha  thär  zisamane.  IV.  22,20; 
plectentes  coronam.  Joh.  19,  2;  vergl. 
errn. 

zisamane  -faagu  [sw.  v.],  c  reflex. 
acc.;  geselle  mich  zusammen,  vereine 
mich:  almes  ouh  giunisse,  fora  thenio 
irstannisse  mit  minnön  io  ginnagen  zi- 
aamane  nnsih  fuagen.  III.  7,8;  et  nos, 
fratres  carissimi,  propinquante  pascha 
die  festo  nostrae  rederoptionis  adjuncta 
fratrnm  caterva  dominum  toto  corde 
seqnamur.  Beda,  hom.  tom.  VII.  c.  268; 
der  Conj.  ist  nicht  abhängig  von  stmes, 
sondern  parallel;  lasstuns;  s.  giunissi, 
irstantnissi. 

zlaamane  •  gifaagn. 

zisamane  -gän  [st.  v.],  komme  zu- 
sammen: ir  g§t  zisamane.  III.  16,24. 

zisamane-gibintu  [st.v.],  verschlinge, 
verwickle;  c.  acc;  iz  ist  al  thnrah  not 
so  kleino  giredinöt,  iz  dunkal  cigun 
fnntan,  zisamanegibuntan.  I.  1,  8;  viele 
zeigten  ihren  Scharfsinn,  zeigten  ihre 
Anmuth  in  reiner  dichterischer  Form 
(s.  uulsduain);  es  ist  alles  (was  sie 
dichteten)  nach  bestimmter  metrischer 
Hegel  (s.  not  s.  439 b  und  vergl.  bt 
noti.  1. 1, 25J  so  anmuthig  (s.  klcinoj 
ausgeführt,  sie  (die  Dichter)  haben 
es  schwer  verständlich,  verschlungen 
(prädikative  Accusative;  s.  findu  3) 
ausgedacht;  dunkal  und  zisamanegi- 
buntan (vergl.  iz  ist  gifuagit  al  in  ein. 
1. 1,  IG)  sind  wie  klein!  und  reint  (s.  d.) 
Eigenschaften  der  poetischen  Sprache; 


Ziehungen  und  künstliche  Wendungen, 
während  die  prosaische  Rede  sieht  und 
reht,  gerade  und  einfach,  verständlich 
und  ungewunden  ist;  8.  v.  1. 1, 15. 19. 36 
unter  reht  [adj.],  rihti,  sieht,  slihtt;  sie 
berichteten  wohl  auch  in  der  Art  (oder: 
hierin,  in  den  Büchern;  s.  gisagän,  in 
thin,  in  thazj,  dass  den  die  Bücher 
nicht  abschreckten,  im  Oegentheil  (s. 
inti  *.  307 m)  er  sich  gut  zurechtfände, 
der  Lust  hätte,  es  zu  lesen.  In  der 
Hinsicht  kann  man  auch  genau  passend 
die  Namen  vieler  Völker  hier  aufzählen 
und  besonders  anfuhren;  ohne  weiter 
zu  forschen,  um  das  Nächstliegende 
zu  nehmen,  gleich  (oder:  zuerst,  vor 
allem;  s.  sar  s.  606 h)  die  Griechen  und 
Römer  stellen  es  (was  sie  dichten)  so 
passend  her,  sie  stellen  es  alles  schön 
ausgestattet  (s.  girustuj  her,  wie  du 
daran  Gefallen  findest 

zisamane -gifaagu  [sw.  v.],  geselle, 
führe  zusammen;  c.  acc.:  starb  atur 
thergr,  er  nnsih  samanöti,  ioh  eines 
tödes  guatl  zisamanegifuagti.  III.  26, 48; 
der  Acc.  ist  zu  ergänzen,  slmgs  io  mit 
gnate  zisamanegifuagte  ioh  folge'mes 
thes  un&res!  H137;  lasst  uns  vereint 
sein.  —  c.  reflex.  acc;  füge  mich  zu- 
sammen: biquämi  ouh  scöno  ubaral, 
so  fadum  zi  andremo  scal,  sih  untar  in 
ruarttn,  zisamanegifnagtfn.  IV.  29, 42. 

zisamane  -gihlu  [sw.  v.],  vereheliche 
mich:  ni  uuard  io  in  nuoroltzftin,  thin 
zisamanegihittn ,  thaz  sih  gesto  guatt 
siillchero  ruamti.  11.8,5;  welche  sich 
etwa  vermählt  hatten;  der  Relativsatz 
steht  als  Subj.;  s.  ruamu,  guatf. 

zisamane -quimu  [st.  v.],  komme 
zusammen;  a)  eigentl.;  mit  dem  Inf: 
sie  quämnn  al  zisamane,  thaz  kindilfn 
zi  sehanne.  1. 9, 7 ;  —  III.  9,3;  über  den 
Inf.  s.  birlna,  fam.  b)  übertr.;  treffe 
zusammen:  lang  ist  iz  zi  sagänne,  uuio 
iz  quimit  al  zisamane.  II.  9,73. 

"zi-säu  [sw.  v.],  säe  auseinander, 
zerstreue;  c.  acc;  s.  Bd.  2,  204.  Anm.: 
qnad  er,  thie  steina  uuerdent  noh  zi 
thin,  thaz  sie  sint  so  und  rate,  hiar  lig- 


es  finden   sich   in    ihr   versteckte  /fr-'gent  al  zisate.  IV.  7, 4;  s.  Alatth.  24,  2. 
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zi-slizu  [st.  v.],  zerstöre;  c.  ace.: 
bihiaz  sih  ther  innuanne,  thaz  mobt  er 
thaz  giflfzan,  tbaz  gotes  hfla  zislfzan. 
IV.  30, 10;  *.  Matth.  27,  40. 

zi-spreitu  [sw.v.],  zerstreue;  c.acc; 
a)  eigentl.:  so  uuär  sunna  Höht  leitit, 
so  uuurtun  sie  zispreitit.  II 104.  b)  bildL : 
imsib  stn  guat!  gisamanöti,  uuir  io  irri 
fuarnn,  zispreititc  miärun.  III.  26,  3G; 
die  wir;  s.  ther  *   607 \ 

zi-stözu  [st.  v.],  1.  stosse  herab, 
stürze  herab;  c.  acc;  von  wof  durch 
die  Präp.  fona  c.  dat. :  fona  höhsedale 
zistiaz  er  tbie  riebe.  1.7,15;  deposuit. 
Luc.  1,  52.  2.  zerstöre,  zertrümmere; 
c.  acc;  a)  eigentl.:  zistiaz  er  thie 
skrannon  thßn  koufmannon.  II.  11,17; 
s.  erru.  tbaz  krefto  er  sih  bihiazi,  thaz 
gutes  hüs  zistiazi.  IV.  19,31;  s.  Matth. 
26,  30.  b)  übertr. ;  stürze  nieder,  über- 
winde:  zistiaz  then  töd,  11.11,50. 

zft  (st.  f.],  1.  Zeittheil,  Zeitab- 
schnitt, Stunde:  theiz  muhti  uuesan 
sexta  zft  II.  14,  9;  hora  quasi  sextn. 
Joh.  4,  6.  thö  sibunta  zlt  thes  dages 
uuas.  lli.  2, 31 ;  hora  septima.  Joh.  4, 52. 
taste  ta  nhin  bunt  ztto.  11.4,3;  *.  Matth. 
4,  2,  niuuan  und  Bd.  2,  313.  thia  zlt 
er  eiäcOta.  III.  2,29;  interrogavit  horara. 
Joh.  4,  52.  irkanta,  theiz  thiu  ztt  uuas 
in  uuär.  111.2,35;  quia  illa  hora  erat. 
Joh.  4,  53.  thia  ztt  gieiscöta  er  ton 
in,  so  ther  sterro  giuuon  uuas  quemati. 
1. 17,43;  s.  Matth.  2,  7.  ztt  uuard  thö 
gireisöt,  thaz  er  giangi  furi  got.  1.4,11. 
thö  thisu  uuorolt  quam  zi  theru  stullu, 
ouh  zi  theru  zfti.  I.  23, 2;  Zeitpunkt. 
uuärun  thö  thiö  ztti,  thaz  ther  hano 
krati.  IV.  18, 33.  fon  altön  zttin  hina 
forn  bö  eint  tbie  bnah  thesses  fol.  H 126. 
iagilfh  flti  thurnb  thiö  sp&tun  ztti.  V. 
4,11.  thaz  iagilfh  quft  bf  thesa  iun- 
gistun  zit.  IV.  7,45.  uuintiriga  zft.  III. 
22, 3.  zi  then  östrigen  zttm.  II.  11, 59  F. 
biheizist  thib  niuuihtes,  thaz  thü  thaz 
irrihtea  in  tbrfo  dago  zfti.  II.  11,  40. 
giuuuag  thes  antikristen  zito;  theist 
zttin  allen  ungilfb.  IV.  7, 28.  bf  alten 
nöes  zttin,  IV.  7,50;  in  diebus  Noe. 
Matth.  24,  37.    thie  sohs  ztti  uuorolti. 


II.  10,5;  sex  mundi  aetates.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  483.  ör  allen  zttin  uuorolti. 
11.1,5;  «.uuorolt.  quimit  thera  zfti 
frist  II.  14,67;  sed  venit  hora.  Joh.  4, 23. 
2.  Zeit;  a)  eigentl;  1)  aüg.:  quimit 
noh  thiu  zft,  tbaz  autbilih  fon  im  quft 

IV.  2?,  35;  venient  dies.  Luc.  23,  29. 
ni  quam  infn  zft  noh  so  fr  am,  theih 
ouge,  uueih  fon  thir  nam.  II.  8,  18; 
venit  hora.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  482. 
uuio  bf  thia  zft  ther  forasago  quft.  Y. 
19,21.  so  er  iz  bibrähta,  thaz  sih  thiu 
zft  nähta.  IV.  2, 3.  sage  uns,  uuio  thiu 
zft  gigange.  IV.  7,  7 ;  s.  Matth.  24,  3. 
ni  uuizut  thia  zft  IV.  7,  Gl;  neacitis 
hora.  Matth.  24,  44.  er  unachöti  in 
theru  zfti.  IV.  7, 57;  s.  Matth.  24,  43. 
so  got  gisazza  thia  zft.  1.4,69;  in  tem- 
pore suo.  Luc.  1,  20.  so  uuerdent  noh 
thiö  zfti.  V.  6,  29.  quement  noh  thiö 
ztti  mennisgon  bf  nöti.  11.14,62;  venit 
hora.  Joh.  4,  21.  thiö  zfti  sib  irfultun. 
1.11,29;  impleti  sunt  dies.  Luc.  2,  6. 
thaz  forasagon  zellent,  thiö  zfti  iz  ir- 
fullent.  IV.  14,  12;  —  I.  9, 1.  thiö  zfti 
sih  bibrähtun,  thaz  östoron  näh  tun.  III. 
4,1;  die  Zeiten  erfüllten  sich,  ver- 
giengen;  post  baec.  Joh.  5,  1.  uuio 
er  sib  tharanähta,  thö  aih  thiu  zit  bi- 
brähta. IV.  1,7.  tbie  languu  ztti  krist 
gisah.  III.  4, 19;  roultiim  tempua.  Joh. 
5,  6.  uaptun  einÖ  brfltloufti  in  salfgeru 
zfti.  11.8,4.    klagönt   thiö   örerun   zfti. 

V.  6,70.  quement  noh  thiö  zfti  thera 
uuönegheiti.  IV.  26, 39;  8.  Lue.  23,  30. 
thes  er  uuard  gtuuahinit,  thö  uuard  ir- 
fullit  thiu  zft  1.9,1.  ztt  thes  1.1,48; 
Zeit  dazu;  s.  unten.  —  after  mir  so 
quimit  er,  inti  allö  ztti  uuas  er  er.  1. 
27,55;  s.  Joh.  1,  27;  alle  Zeit,  stets; 
Acc.  der  Zeil,  allö  7fti  uabiz  nntar 
manne.  H  53;  —  1.1, 45;  s.  unten,  höhe 
mo  gimuato  io  allö  zfti  guato.  L7;  #. 
guato.  allö  ztti,  thiö  stn,  krist  lokö 
mo  thaz  muat  stn.  L  75.  allö  zlti  guato 
so  leb  er  io  gimuato.  L33.95.  si  ist 
alla  zft  tbärinne.  IV.  29, 56.  so  manag- 
faltö  zfti  ih  mit  in  bin  in  uuorolti.  IV. 
15,  31 ;  tanto  tempore.  Joh.  14,  9.  — 
so  er  (der  Hahn)  erist  irkrata,  sih  petros 
aar  biknäta;  irhogt  er  thero  selbun  zito, 


zft 


737 


thaz  imo  iz  al  gagantn,  thaz  druhttn 
imo  sageta.  IV.  18,  37;  in  demselben 
Augenblicke,  als  der  Hahn  krähte; 
Qen.  der  Zeit.  —  ist  ein  tfain  gisibba 
reoes  umberenta,  iu  manageru  zSti  ist 
daga  leitenti.  1.5,60;  Dat.  der  Zeitdauer. 
irkanta  ih  thinö  gnatf  in  managero  ztti. 
IL  7, 65.  —  *uuil  thü  thaz  rfchi  ersezen 
thesen  Hutin  nü  in  thesfti  zttin?  V.17,4; 
in  tempore.  Act.  apost.  1, 6\  Adverbial; 
in  ztt,  rechtzeitig:  harto  uuegen  unir  es 
sein,  thaz  er  iz  ni  Iiaz  in  ztt  sfn.  II.  6, 
32;  8.  läzu,  Redensarten  2).  2)  spec; 
*)  rechte,  passende,  günstige  Zeit,  der 
rechte  Zeitpunkt,  Gelegenheit:  sin  ztt, 
qnad ,  noh  ni  quämi.  III.  15, 27 ;  tempus 
menm  nondnm  advenit.  Joh.  7,  6;  — 
111.16,68.  sie  thär  gisuäso  uuärin,  unz 
slnö  ziti  qnämln.  III.  22, 68.  er  altaz, 
8o3  er  scolta,  unz  er  thia  zlt  nnolta. 
111.15,4.  thaz  uuig  er  ni  firbäri,  in 
thia  sin  zlt  auäri.  1.20,32;  s.  tirbiru. 
zt  unizanne  iz  firbäri,  quär  thiu  zlt  uuäri. 
V.  17, 8;  nosse  tempora.  Act  apost.  1,  7. 
bi  thiu  sin  ztt  noh  thö  ni  uuas.  III. 8, 4; 
8.  Joh.  6,  15.  qnad,  thaz  sie  thara- 
fnartn  loh  iro  zttiz  uuärin.  111.15,33; 
quia  roeum  tempus  nondum  impletum 
est.  Joh.  7,  8;  tempus  vestrum  semper 
est  paratum.  Joh.  7,  6.  ni  läz  thir  ztt 
thes  ingän.  1. 1,48;  s.  unten,  ß)  Festes- 
zeit, Festtage:  thie  ztti  sint  so  heilag, 
unir  forahtltcho  iz  uueizen  ioh  östoron 
heizen.  I.  22 ,  3 ;  s.  uueizu ;  diei  festi. 
Lue.  2,  42.  sih  nah  tun  einö  ziti,  thaz 
man  thö  ftröti.  III.  15,5;  iste  dies  festus. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  532.  ist  iu  in 
thesa  ztti  zi  ginnonaheiti.  IV.  22, 9;  in 
pascha.  Joh.  18,  39.  thes  opheres  ziti. 
1.4,81.  Naher  bestimmt  durch  Adj.: 
iz  uuas  fora  einen  östorön,  fora  theru 
miihun  ztti.  III.  6, 14.  zen  uuthen  zttin 
fnarnn.  III.  15,  34;  —  1. 22, 5.  thes  gotes 
hu ses  uuihi;  thiö  selbun  höhö  ziti  firö- 
tun  thie  liuti.  III.  22, 2,  gistuant  thera 
ztti  guati,  thaz  man  opphoröti.  IV.  9,1; 
*.  bittirt.  Ebenso:  giböt,  thaz  sie  gi- 
.  titln  zi  then  selben  scönön  zttin.  V.16,7; 
zur  Himmelfahrt  bjübertr.;  l)Lage, 
ScMcksal ,  Verhältnisse ,  Umstände  : 
.thulten  bitterö  ziti.  L  18, 2a     niezent 
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liohtö  ztti.  V.  22,  5.  nü  niazen  unir 
fridofiamO  ztti.  L29.  eigun  ztti  guatö. 
L  81.  hiar  (auf  Erden)  ist  io  uueuno 
ioh  allö  ztti  sörö  ioh  stnnta  filu  suärö, 
thaz  uuiztst  tbü  ginnaro.  V.  23, 91 ;  im- 
mer bittere  Zeiten  und  sehr  bescliwer- 
liche Stunden;  das  vorausgestellte Präd. 
ist  auf  das  nächste  Subj.  bezogen;  s. 
fliuzu.  2)  Lebenszeit:  uuärun  ziti  minö, 
ßr  nnurttn  thiö  sind.  111.18,63;  s.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  636.  fon  anagenge 
uuorolti    unz    anan    ira   ztti.   1.3,35. 

3)  Zeitalter:  dihtO  io  thaz  thesö  sehs 
ziti.  I.  1, 50;   Acc.  der  Zeit;  s.  unten. 

4)  Quantität  einer  Silbe  im  Verse;  s. 
knrtt,  lengt,  fuaz:  allö  thiö  ztti  so  zal- 
tnn  sie  bi  nöti,  iz  mizit  äna  bäga  al  io 
sulih  uuäga.  I.  1,  25;  s.  mizu.  2.  thaz 
läz  thir  uuesan  snazi ;  so  mezent  iz  thie 
fuazi,  ztt  ioh  thiu  regula,  so  ist  gotes 
selbes  brediga.  unil  thfi  thes  unola 
drahtön,  thü  metar  uuolles  ahtön,  in 
thtna  zungun  uuirken  duam  ioh  scönu 
ners  uuolles  duan:  tl  io  gotes  uuillen 
allö  ztti  irfullen,  so  sertbent  gotes  the- 
gana  in  frenkisgon  thie  regula.  in 
gotes  gibötes  suazt  läz  gangan  thtne 
fuazi,  ni  läz  thir  ztt  thes  ingän;  theist 
scöni  fers  sär  gidän.  dihtö  io  thaz  zi 
nöti  thesö  sehs  ztti,  thaz  thü  thih  so 
girnstes,  in  theru  sibuntun  girestes.  I. 
1,41—50;  0.  sagt  v.  39.40,  man  solle 
sich  sorgfältig  bemuhen,  dass  Gottes 
Wort  schön  erklinge,  in  dessen  Vei%- 
ständniss  unser  Heil  liegt  (s.  hilluj 
und  fahrt  dann  weiter:  das  (nämlich 
was  vom  Verkündigen  des  göttlichen 
Gesetzes  gesagt  ist)  lass  dir  angenehm 
sein;  so  bestimmen  es  (s.  mizu  3)  die 
Versfusse  (s.  v.  21),  Quantität  (s.  v.25) 
und  die  metrische  Regel  (s.  v.  35),  so 
ist  es  Gottes  eigene  Lehre.  Willst  du 
das  gewissenhaft  erwägen  (s.  drahtön^, 
dass  du  ein  Metrum  brauchen  (s.  ah- 
tön  h),  in  deiner  Sprache  dir  Ansehen 
verschaffen,  etwas  rühmliches  leisten 
(s.  duam,  uuirku,  in  s.  296h)  und  schöne 
Verse  machen  willst:  befleisse  dicJi 
stets  Gottes  Willen  alle  Zeit  (s.  oben) 
zu  erfüllen;  so  schreiben  die  Diener 
Gottes,  die  Evangelisten,  auffränkisch 
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die  metrische  Recjel ,  in  metrischer 
Weise,  d.  h.  dann  liest  man  ihre  in 
Prosa  geschriebenen  Lehren  auch  in 
fränkischen  Versen  (s.  regula^/  oder? 
so,  auf  solche  Art,  durch  Erfüllung 
des  Willen  Oottes  macht  jeder  Franke, 
der  ein  Diener  Oottes  sein  will,  Verse 
(gotes  thegana  bezöge  sich  dann  auf 
die  Franken;  s.  ad  Liutb.  126. 127).  — 
Auf  Oottes  süssen  Geboten  (s.  bittirfj 
lass  wandeln  deine  FUsse,  lass  dir  die 
Gelegenheit  (s.  oben)  dazu  nicht  ent- 
gehn:  dann  sind  schöne  Verse  sogleich 
gemacht.  Schreibe  in  gebundener  Rede, 
oderf  ersinne  dichterischen  Inhalt  (s. 
reht  s.  47 9 b)  stets  genau  auf  diese  Art 
diese  sechs  Zeitalter  hindurch  (s.  oben), 
darauf  beschränke  sich  dein  Dichten, 
damit  du  dich  so  vorbereitest  zur  Ruhe 
im  siebenten,  -r-  Wie  die  Weltgeschichte 
wurde  auch  das  Leben  des  Menschen 
in  sechs  Perioden  getheilt,  auf  welche 
für  die  Welt  wie  für  den  Menschen 
die  Ruhe  des  himmlischen  Reiches  folgt: 
septima  aetas  est  perpetuae  quietis  in 
alia  vita,  in  qua  requievit  den s  cum 
suis  in  aeternnm  post  opera  bona,  quae 
operantnr  in  eis  per  sex  hnjus  seculi 
aetates.  Beda,  hexameron.;  —  vergl. 
Denkm.  455  \ 

dagei-sit.    gi-zit.  nöna-stt.   onorolt-iit. 

-ztto,  s.  gi-zfto. 

•ziug,  8.  gi-ziug. 

ziuhu  [ßt.  v.],  1.  schleppe,  ziehe; 
c.  acc:  thü  sihis  snn  liaban  zi  marto- 
lönne  ziahan.  1.15,47.  zalta,  nuio  se 
scoltun  föhan,  zi  herizobon  ziahan.  IV. 
7,17;  s.  Ijuc.  21,  12;  über  den  Inf 
act.  in  passiver  Bedeutung  s.  bintu, 
martolön.  —  Wohin?  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.,  in  c.  acc.:  zugun  sie  (die 
Fische)  zi  Stade.  V.  13,17.  thaz  nezzi 
zdh  er  in  then  stad  sär.  V.  13,30;  14,23. 
2.  nähre,  unterhalte,  ziehe  auf;  c.  acc; 
a)  körperlich :  thö  fuar  ther  sun  guatär, 
thär  inan  zdh  sin  muater.  IL  11, 1;  s.  Bd. 
2,  27+  er  sia  Srlicho  zdh,  in  aegytum 
mitiflöh.  1.8,7;  nt  in  Aegyptum  fugiens 
haberet  solatinm  mariti.  Hrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  10.  nist  unter  in  (unter 
den  Franken)^  thaz  thulte,  thaz  künftig 


iro  nualte,  in  uuorolti  niheine,  ni  s!  thie 
sie  zugun  heime.  1. 1, 94;  ausser  denen, 
die  sie  zu  Hause,  unter  sieh  aufzogen, 
die  sie  bei  sich  aufwachsen  sahen,  die 
aus  ihrem  Stamme  sind;  die  Franken 
dulden  keine  fremden  Könige;  Franci 
externas  dominationes  semper  negantes. 
Fredegar;  *.  redina.  b)  geistig,  sitt- 
lich; erziehe,  bilde:  bf  thiu  meistig  z6h 
ih  inih,  ir  mir  ni  dattt  äsulh.  IV.  12, 10. 
zi  thla  zdh  er  hiar  in  Übe  thie  iangoron 
sine.  V.  12, 98.  thftr  sizzen  drüta  sine, 
thier  hiar  selbo  zfth  in  Übe.  V.  20, 17. 
3.  behandle;  c.  acc.:  uneltit  er  mana- 
gero  liuto,  ioh  zinhit  er  se  reine- selb 
so  sine  heime.  1.1,102;  s.  heime  und 
Über  den  präd.  Acc  reini.  er  thara 
ingiang  (in  das  Haus  Oottes)  ioh  filn 
hebigo  iz  intfiang,  thaz  sie  iz  zugvn 
ofto  so  unredihafto.  11.11,6;  dass  sie 
den  Tempel  so  unanständig  behandel- 
ten; sie  hatten  ihn  in  eine  Markthalle 
umgewandelt;  s.  Joh.  2,  14. 

bl -stabil,    gl -stöhn.    In-siaha.    ir-alafas. 

zi-wirfu  [st  v.],  zerstöre  durch  Aus- 
einanderwerfen, werfe  aus  einander, 
durch  einander;  c.  acc.;  a)  eigentl.: 
ziuuarf  allaz  thaz  girnsti.  11.11,12;  *. 
girusti  und  Bd.  2,  38.  giang  er  in 
thaz  gotes  hfls,  dreip  se  al  thanan  ftz, 
ziuuarf  er  al  thid  iro  bösheiti.  IV.  4, 66; 
8.  bdsheit  b)  Midi.:  thaz  (thaz  sines 
Hchamen  hüs)  ziuurfun  se  mit  bittirf 
töthes.  11.11,47.  thiz  hfis  ziuuerfet!  IT. 
11,33. 

-zoho,  8.  heri-zoho. 

"zorkolön  [sw.  v.],  bin  schwach, 
krank:  so  druhtin  gihörta,  thaz  er 
(Lazarus)  so  zorkolftta.  111.23,25;  nt 
ergo  audivit,  qnia  infirmabatnr.  Joh. 
11,6. 

zorn  [st  n.],  1.  Erbitterung:  Idt- 
tun nan  mit  zorne  zi  des  crözes  hörne. 
IV.  26, 2.  2.  Aeusserung  des  Zornes, 
Beschimpfung:  ni  nuollen  firdrxgan 
zorn  niheinaz.  111.19,5.  3.  das,  was 
Zorn  hervorruft,  worüber  man  aufge- 
bracht ist:  thie  liuti  richun  iro  coro. 
IV.  17, 25;  s.  richu.  thaz  sie  gikualtln 
in  thaz  rauat,  in  thiu  girftebtn  Iro  bohl 
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111.18,72;  8.  girichu.  —  uuola  nueing, 
si  zorne.  IV.  30, 9;  8.  zi  [praep.],  uuola. 
Redensart:  iz  ist  zorn,  es  erregt  mei- 
nen Unwillen,  bin  aufgebracht;  c  dat.: 
stn  mnat  in  kund  gid&ti,  tbaz  ther  lint 
uuesti  thaz,  theiz  imo  filu  zorn  nuas. 
IV.  19, 59;  nt  insaniam  mentis  motn 
corporis  demonstraret.  Hrab.  Maurus 
in  Mattk.  pag.  148.  d. 

zorn-lth  [adj.],  aufgeregt,  ungestüm, 
heftig,  erbittert:  bigondun  sume  iz 
teilen  th£n  furistön  luuarton  zornltehdn 
nnorton.  III.  24, 108. 

zua-gisprihhu  [st.  v.],  spreche  zu 
einem;  c.  dat.:  er  uuihtee  ni  firsechit, 
thes  er  mo  zuagispriohit,  hngit  zi  theru 
stimmu,  II.  13, 13;  über  thes  statt  thaz 
s.  ther  s.  606 h. 

'zua-ruafn  [st.  v.],  ruft  zu;  c.  dat.: 
thar  riaf  er  imo  (der  Satan  Christo) 
filn  frua  thr&to  rümana  zua.  11.4,54. 

zna-sihu  [stv.],  sehe  zu:  iz  uuaahs 
in  alag&hnn,  thar  sie  alle  zuas&hun. 
III.  6, 37;  das  Brod  wuchs  plötzlich, 
wo  sie  alle  zusahen,  vor  aller  Augen. 

zna-sprihhu  [st  v.],  spreche  zu  einem ; 
c.  dat.:  ther.engil  imo  znasprah,  thd 
er  nan  seiuhen  gisah,  1.4,26;  s.  Luc. 
/, 12.  ther  engil  sprah  imo  zua.  1. 19,3; 
8.  Matth.  2,  13. 

soa>giaprichiL. 

zuht  [stf.],  1.  Sprössling:  thin 
znht  unas  nnahsenti  in  druhttnes  henti. 
1.9,40;  s,  Luc.  1,  66.  2.  Geschlecht: 
ist  nns  hiar  gizeindt  in  b£th$n  in  ubilf 
ioh  in  guatf  nnserero  zuhto  dftti.  H118; 
das  Thun  unserer  Geschlechter,  das 
Thun  des  Menschengeschlechtes;  8.  v. 
107.  3.  Unterhalt:  in  bröte  ginuag 
nist  zi  thes  mennisgen  zuhti.  II.  4, 47; 
s.  Matth.  4,  4.  thia  dagalfchnn  zuhti 
gib  biut  uns  mit  ginuhti.  II.  21, 33;  pa- 
nem  nostrum  quotidiannm.  Luc  11,  3; 
8.  Matth.  6,  11.  si  (Maria)  ni  mohta 
inberan  stn  (des  Joseph)  in  fluhti  ioh 
in  zuhti.  I.  8, 4;  s.  fluht  4.  Erzieh- 
ung, Pflege,  Unterricht,  Bildung:  mit 
zuhtin  si  er  mo  hnklta  ioh  uutsduames 
irfiilta.  11.7,3.  sume  zi  imo  laddta  zi 
zuhti  ioh  si  uulzse,II.7,76.   thie  eine, 


thie  er  zi  znhti  zi  imo  nam.  IV.  11,6; 
als  Schüler,  chfiret  thaz  bt  thia  znhti 
iu  zi  guate.  S25.  s6  nnerde  iz  iu  zi 
ldne,  thaz  ir  mir  dätut  znhti.  S22. 

Quorolt-Eoht. 

"zuhtäri  [st.  m.],  Lehrer:  thaz  es 
liuuit  thr&to  ther  zuhtfiri  gnato.  S  28. 

zukkn  [sw.v.],  nehme,  raube;  c.  acc.: 
nist  frnma  thaz,  thaz  man  zukke  thaz 
maz  thdn  kindon  Ir  th(m  hanton.  III. 
10,33;  non  est  bonum  sumere  panem 
filioram.  Matth.  15,  26. 

fr-sukkn. 

•zunft,  s.  ungi-zunfh 

ziniga  [sw. f.],  Zunge;  a)  eigenü.: 
thaz  zunga  stn  nuas  stummn.  1.9,28. 
nuas  sih  lösenti  theru  zungnn  gibenti. 
1.9,30;  s.  Luc.  1,  64.  zi  töthe  sie  nan 
brungun  mit  nnassidu  irp  zungun.  IV. 
20,  40;  gladio  linguae.  August,  tract. 
sup.  psalm.  63.  Ebenso:  theni  hant 
thtna  in  thia  zungun  mtna.  1.2,4;  s.  Ps. 
119,  171.  172.  b)  übertr.;  Sprache: 
nü  es  filn  manno  inththit,  in  stna  zun- 
gun serlbit.  1.1,31;  *.  scrtbu,  in.  nfi 
uuill  ih  scrtban  unser  heil  in  frenkisga 
zungnn.  1. 1, 114;  —  1. 1, 122.  thaz  drüta 
stne  uns  zelitun,  biforalazu  ih  iz  al, 
uuanta  sie  iz  gisnngun  in  edil  zungun. 
1. 1,53;  *.  biforalazu,  uuerk  und  vergl. 
Baumer,  Einfluss  des  Christenthumes. 
248.  thaz  uuir  kriste  sungun  in  unsera 
zungun.  1. 1, 125.  theih  thir  in  mtna 
zungun  thionft.  1. 2, 41.  nuil  thü  in  thtna 
zungun  uuirken  duam.  1.1,44.  in  gi- 
lungun  thiu  uuort  in  iro  zungun.  1.2, 
36;  s.  gilingu^ 

-zungi,  s.  gi-zungi. 

-zungili,  s.  gi-zungili. 

zurnu  [sw.  v.],  bin  unwillig,  erbost, 
ungehalten  über  etwas,  halte  etwas 
für  unwürdig,  empörend,  bedauere; 
c.  acc:  thd  quam  ein  edilesman  bald- 
ltcho ,  er  thesö  d&ti  zurnta.  IV.  35,  2. 
iz  ist  sft  giuuisso,  thoh  iro  mnates  hertt 
iz  zurnti.  HL  5, 16.  gab  einfcr  antuunrti, 
selb  sd  er  iz  zurnti.  V.  9, 15.  er  sleiz 
stn  giuufiti,  in  äbnlgi  ouh  sie  nunrttn, 
mit  imo  iz  saman  zurnttn.  IV.  19,  60. 
ni  tbarft  thü  thes  uuiht  fragen,  thaz 
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zürnen.  V.  20, 34.  alle,  thie  thär  uuärun, 
zurntun  thia  gimacha  sines  selbes  racha. 
IV.  30, 6;  $.  racha,  gimacha, 

•zvahta  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  218],  Ge- 
schlecht: in  thrin  deit  ist  iz  gisceidan 
thaz  edil  in  giburti  fon  in  (Adam,  Noe, 
Abraham)  uuahsenti:  thie  hdhun  alt- 
fatera  entdnt  anan  knninga,  thiu  thritta 
zuahta  thanana,  thaz  uuärun  edilthe- 
gana.  1. 3, 26 ;  die  Patriarchen  reichen 
bis  zu  den  Königen  (s.  entön),  das 
dritte  Geschlecht  davon  waren  tapfere 
Helden,  die  Mdkkabäer;  8.  Matth,  1, 
1  fg.;  Luc.  3,  23  fg. 

zvein-zug  [num.],  zwanzig:  zuein- 
zng  seimo  zeli  thir.  IV.  28, 19. 

zvelif  [num.],  zwölf;  a)  adj.:  läsun 
sie  zuelif  korbi  folle.  III.  6,48;  —  III.  14, 
a5;  23, 33 ;  IV.40, 1 ;  V.  17, 27.  b)  subst.  : 
ih  znelifi  iuih  zelita.  IV.  12, 6.  sie  uuärun 
einon  zuelifi.  IV.  16, 18;  *.  Bd.  2,  312. 

zvelifto  [num.] ,  der  zwölfte :  ther 
zuelifto  uuas  gisuichan.  IV.  12, 58. 

zvene,  zvä,  zvei  [num.],  zwei;  s. 
Bd.  2,  311;  a)  adj.:  uuas  zuene  daga 
thär  mit  in.  11.14,113;  —  II  1.6,3.29; 
23,  26;  IV.  5,  24;  27, 4;  35,  21;  V.  6,  3; 
7,13;  9,4;  18,2.  sie  meinent  hiar  thie 
zußne,  thie  engila  sine.  V.  8, 11 ;  s.  meinu. 
.uuir  duemäs  thaz  mit  unsön  fingoron 
zuein.  V.  2, 7;  —  IV.  5,23.  thiö  zuä  Kuti. 
II.  14, 21 ;  —  IV.  29, 57 ;  V.  12, 55. 56. 57 ; 
23,125;  -  1.14,24;  11.9,90;  111.14,95; 
H41.  in  buachon  duat  man  märi,  er 
fiar  iär  thär  uuäri;  sume  quedent,  thaz 
es  uuärln  zuei  iär.  1.19,24;  —  1.20,7; 
24,5;  II.  9,  95;  IV.  14,  13.  thero  zueio 
uutbo.  111.23,24.  Stuart  mit  singn  iun- 
goron  zuein.  II.  7,5;  —  II.  22, 1;  IV.  4, 7. 
b)  subst. :  thie  zu&ne  es  uuola  zilOtun. 
IV.  7, 75.  thie  andere  zußne  sine  gidet 
.er  bilde.  IV.  7, 79.  thaz  meintun  hiar 
thie  zuene,  thie  uutzun  man.  V.20,9;  — 
IV.  19, 29;  V.2,8.  er  sih  gote  leidit,  ob 
er  siu  zuei  gisceidit.  V.12,76;  —  II.  1, 
26;  V.  19, 28.  thero  zueio  ander  uuas 
petruse  gilanger.  II.  7,23.  ist  unker  zueio 
uuesan  ein.  III.  22, 32;  —  1. 13, 11;  II.  14, 
82 ;  V.  6, 2.  duet  rehtaz  urdeili  uns  zuein 


hiar  gimeinL  III.  16,46.  er  haug&te  un- 
tar  zuein.  IV.31,1;  —  11.8,17;  IV.33,32. 
uuangta  zuein,  thero  iäro  fiarzug  ni 
uuas.  HI.  4,17;  s.  uuenku.  —  c.  gen.: 
uuard  irscritan  ein  halb  iär,  manödo 
dria  stunta  zu§ne.  1.5,2.  Redensart: 
ist  untar  zuein,  ist  zweifelhaft:  thiz 
selba  uuas  imo  untar  zuein.  IV.  15,25; 
s.  untar,  unredina. 

zvfg  [st,  n.;  *.  -Bd.  2,  170],  Zweig: 
sie  druagnn  ingegiu  imo  zutg  oli- 
boumo.  IV.  3, 22;  ramos  palmarum.  Joh. 
12,  13. 

zvtro  [adv.],  zweimal:  thö  er  in  zafro 
gab  then  heilegon  geist.  V.  12, 58;  spiri- 
tum  sanctum  dominus  noster  et  setnel 
dedit  in  terra  consistehs  et  semel  coelo 
praesidens.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  638. 
zulro  zehanzug.  II.  8, 33.  zutro  seha. 
I.  22, 1. 

zvisgi  [adj.],  doppelt,  abennalig:  ni 
uuuntord  thü  dih,  nub  iz  uuola  megi 
sin,  thaz  sih  es  uuorolt  mende  ioh  st 
iz  ni  bimfde,  suntar  sih  es  blide  thera 
zuisgun  giburti.  IL  12,40;  non  mireris, 
quia  dixi  tibi :  oportet  vos  nasci  denno. 
Joh.  3,  7. 

zvtval  [st.  n.],  Zweifel,  Bedenken: 
nist  es  zulual  nihein.  II.  12, 7.  nam  er 
in  thaz  zuiual  thana.  1.9,25.  ni  druag 
inan  thaz  zulual,  so  thiu  gilouba.  HI. 
8,40.  du€m6s  uuir  thaz  zulual  thana. 
III.  26, 3.  Adverbial:  Ana  zutual.  1.3, 
23;  11.22,27;  IV.34,17;  V.1,7;  20,92; 
23, 119.   äna  theheinig  zutual.  V.  11, 14. 

ZVival  [actf.],  zweifelnd:  thö  uuurtnn 
sie  gidruabte  zutualemo  muate.  V.  11, 
19;  8.  muat  und  Laie.  24,  37. 

zvi-valt  [adj.],  doppelt,  ztoeifach: 
birumßs  in  zuiualtero  freuuidu.  IL  6, 57. 
sie  habönt  zulualt  ungifuari.  V.  20, 115. 
Davon: 

zvt-valta  [tfüv.],  ein  adverbialer 
Ate.  sing,  neutr.  aus  dem  cons.  Stamm; 
s.  mera,  meista  und  vergL  Bd.  2, 380; 
doppelt,  zweifach:  alld  guat!  gidiie, 
thiö  sin,  thiö  biseofa  ör  thär  hab&in, 
ther  inan  zi  thiu  giladöta,  in  houbk 
sloaz  zntualta.  S4. 
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zvivilin  [adj.],  zweifelhaft:  noh 
uuärun  zuiuilinc  thio  sclbun  drüta  sine. 
V.  11,34. 

zvivolön  [sw.  v.],  zweifle;  a)  abs.: 
ni  zuiuolö  muat  thinaz.  111.2,33.  hia* 
ruaren  sina  stta,  thaz  sie  ni  zuiuolötin. 


V.  11,22.  sie  ouh  thd  sä  dätun  ioh 
noh  thö  zuluolötuD.  V.  11,27.  habetun 
nan  in  hanton  herzen  zutuolöntou.  V. 
11,32;  *.  bisperru.  b)  c.  gen.:  drof  ni 
zuiuolö  thü  tbes.  1.5,28;  IV.  29,53. 
drof  n!  zuiuoldt  ir  tbes.  111. 23, 37. 


REGISTER. 


I. 

STELLENREGISTER. 


L   6.   7  höhu,  guato. 

Sl6 

dat  *.  67  \ 

9    oba  *.  448  \ 

18 

wort  *.  716\ 

10    duan  s.  84\ 

19 

fest!. 

21    fihtu. 

21 

16n. 

22    redina,  obor. 

22 

ginuht,  duan  8.  82\ 

25    ndtlih,  werk  s.  676  \ 

23 

guat  [st.  n.J. 

27    rätu,  werk  8.  675  \ 

25 

kßru. 

30    werk  *.  675  \ 

27 

guat  [st.  n.],  giduan  ».  177*. 

32    gisunti. 

28 

lewen. 

35    lazu. 

33 

firlazu. 

37    irhuggu. 

36 

muat  s.  409\ 

45    gilib. 

39 

rihtu. 

46    mtiat  s.  413\ 

48 

frd  [adj.]. 

48    sama. 

« 

49    läzu,  muat  *.  409*. 

, 

53.  54  gilihtu. 

1.    1, 

,      1-6  wlsduam. 

57    samallchi. 

2    gikieibu,  ßkrip. 

59    rihtu. 

6    reht [adj .],  dihtön,kleini,reini. 

62    iftr. 

7.  8  zisamanegibintu ,    not   *. 

63.  64  gifestu. 

439\  ouh  s.  459\ 

65    skinhaft,  lazu. 

9    in  thiu,  gisagßn. 

69-73  wankön. 

12.  13  aar  s.  506\ 

73    merru. 

14    girustu. 

77    Hb. 

15-20  reht  [adj.],  dat  s.  69\ 

79    findu,  gisunti. 

17    giskribu,  Hb. 

83.  84  rlchiduam,  minna,  mit  8.401*, 

18    drahta,  huragu. 

zi  *.  73 1\ 

19.  20  rihtl,  klein!,  oba  *.  452\ 

84.  85  drütscaf. 

24    ni  8!  8. 424 *,  Buachu,  ruaehit 

87    oba  s.  449  \ 

26    uaizu,  baga. 

89    höru. 

27    irfurbu. 

91    regula. 

29  äkust,  irreinön. 

30  lisu. 

S  1    guati. 

34    nub  8.  446  \ 

4    giladön. 

35    bithvingu,  gisingu. 

6    oba  8.  461 \ 

36    rihti. 

7    martolön,  Hau. 

37-40  hillu. 

10    ruam,  duan. 

40    gihaltu. 

12    wort  8.  717\ 

41-50  z!t  *.  737h. 

13-15  gilangön,  thing. 

41    mizu. 

I.  Stellenregwter:  L  1,  43  —  L  4,  57. 
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I.    1,    43    ahton. 

I.    2,    26. 

27  haltu. 

44    wirku. 

28 

thlbu,  gizawa. 

46    regula. 

29 

muat  *.  409\  quimu. 

47    suazt. 

31 

rümo. 

48    sama. 

33 

gizungili. 

49    reht  [adj.]. 

36 

gilingu. 

58    zunga. 

37 

lobön. 

51-54  werk  *.  675 b,  biforaläzu. 

42 

kan. 

54.  55.  56  gimacha,  racha. 

48 

thanne  8.  588  \ 

58    dvellu,  liut,  wibt. 

51 

klibu. 

59.  60  giwidardn. 

52 

ni  st  «.  424  \ 

61    nuzat 

54 

ginuagi  [adv.]. 

66    unskant 

67    feizit 

3,      2 

bäga. 

68    fröht,  äht. 

4 

wanna. 

70    isln. 

8 

irotigu. 

76    ubarwinnu. 

9 

deil. 

77.  78  intfuaru,  thionön,  nub  8. 

10 

giafarön. 

444\ 

12 

wfsu. 

79    untarfallu. 

13 

giguatu. 

84    forahtu. 

16 

fater.                    » 

84.  85  nub  *.  445\ 

17 

girtmu. 

85.  86  gidrahtön. 

.21. 

22  gumisgi,  furist. 

87    lisu,  redina,  war  [st  n.]. 

24 

giburt,  edili,  wahsu. 

88    slabta. 

25 

entta. 

89.  90  gistrewu. 

26 

zvahta. 

91    redina. 

27 

ther  8.  602  \ 

94    thaz  8.  612%  heim,  ni  st, 

30 

m£r  [adj.]. 

nihein,  ziuhu. 

36 

wisu  8.  699  \ 

9 

102    reini,  heim,  ziuhu. 

40 

so  8.  546  \ 

103.   104  irbttu,  umbirftu. 

43 

giweltig. 

106    not  8.  438  \ 

44 

thing. 

107    filzig,  wort  8.  716\ 

49 

ingegingarawu. 

111    giduan  8.  17  7\ 

115    adeilo. 

4,      4 

einkunni. 

117    wort  *.  717 b. 

5 

drüt. 

122    ther  8.  604 b. 

6. 

7  wisu  s.  708 h,  wirku 

11 

gireisön. 

2,     5    lütu,  wisu  8.  708 b. 

17 

thiggu. 

7    redinön. 

32 

mendn. 

8    giwar. 

37 

irru. 

10    gimeini. 

39 

selb  *.  511: 

11    Itb. 

42 

inbrust. 

15    saga. 

45. 

46  dritu,  irkennu. 

16    wähi. 

48 

anawani,  wän. 

17    lobduam,  ruam,  skribu. 

49 

garo. 

17.   18  irgat. 

50 

urminni. 

20    zellu. 

51 

forifaru. 

21    balo. 

53 

ubarstigu. 

21.  22  nid,  bimidu. 

55 

thanne  «.  583\ 

23    wan. 

57 

irbolgono. 

744 


I.  Stellenregister:  I.  4,  61  —  1.  11,  59. 


I.    4,    61  kraft. 

62  kundu,  wisu  s.  708h. 

65.  66  firmonön. 

66  alawari  fadj.]. 

69  gisczzu. 

71  üzc. 

73  antfang. 

79  drfiren. 

83  wän. 

84  beiton,  nöto. 


5. 


1  wirdu  8.  694\ 

2  rim,  after. 

5  wirdu  s.  694*» 

8  barn.  * 

11  wirku. 

17  muat  s.  410\ 

24  Hbhaft. 

26  gib  im. 

29  richisön. 

30«  st  an. 

33  sköno. 

36  crru. 

39  muat  8.  409  \ 

40  cinluzzo. 
43  racha. 

49  nub  s.  444h. 

56  fremidi. 

58  zibrichu. 

59  umberanti. 

60  z!t  8.  737: 

61.  62  so  8.  546\  giburdinön. 

63  suntar  s.  571  \ 

65  erbi. 

68  antwurti. 

72  fröno. 


6,  2  IIa,  minna. 

13  ther  *.  608 b,  sagen. 

15  barn. 

7,  3  gifuagu,  mit  8.  401Y. 

5  frewu. 
17  muadi. 

26  zi  8.  73 1\ 

27  bithihu. 

28  firdän. 

8,  2  thö  8.  621  \ 
4  fluht,  alles. 

6  racha,  willu  8.  686b. 
10  guat  fadj.],  fruati. 


I.    8,    12  firlaza. 

13  thenku. 

17  duan  s.  85h. 

18  wirdu  s.  691  \ 

19  duan. 

21  ni  8.  423\ 

21.  22  fagön. 

24  wahsu. 

9,     6  antdag. 

8  giquettn. 

8.  9  thaz  s.  61 1\  thär*.5#7\ 
11-14  giafarön. 

14  namitt. 

18  sprichu  *.  657%  sin  «.  525". 

20  näini. 

28  einstimmig  thoh  s.  623\ 

33  wuntarlth. 

39  bald. 


10, 


11, 


3  gidiuru. 

5  fihtu. 

12  läzu. 

14  lichamo. 

18  dagafrist. 

22  irwentu,  thaz  s.  613h. 

23  riwu. 

25  dröst,  beh. 

27  edili. 

1  märi  [adj.]. 

5  irdvellu. 

7  IIb. 

10  nub  *.  444  \ 

12  gisJgu. 

13  wenku. 

14  fcld. 

15.  18  hand. 

17  biwentu. 

21  wentu. 

23  ginennu. 

30  einmäri. 

36  not  8.  436  \ 

38  mldu,  suntar  s.  87  lh. 

39  ther  *.  608  \ 
46  helsu. 

50  ther  8.  61 1\ 

52  giwaht 

54  thuruhnahtin. 

56  gillh. 

59  worolt. 


I.  Stellenregister:  I.  12r  12—  I.  20,  17.' 
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I.  12, 

12 

worolt. 

I.  17, 

24 

firstan. 

16 

gibiru. 

27 

giflfzu,  worolt. 

18 

seltsam  [st.  n.J. 

29 

anaquimn. 

22 

quimu. 

35 

selb  ir.  511*. 

20 

an  t  fang. 

38 
51 

mit  8.  406  \ 
wankön. 

13, 

4 

mit  *.  40 1\ 

53 

imböt. 

5 

duan  8.  82h. 

56 

warten. 

6 

ougu. 

59 

inquimu. 

12 

not  s.  437 "\ 

61 

framhald,  bald,  guat  [st.  n.J. 

18 

githähtt. 

64 

gitbenku. 

20 

biquimu. 

69 

firnimu. 

22 

wäri. 

69. 
70 

70  kundu. 
girihtf. 

M, 

1 

ougu,  antdag. 

73 

slftfu. 

3. 

4  giwant. 

74 

ther  ».  606*. 

8 

gispunön. 

12 

unreini. 

18, 

4 

muaz,  girinnit. 

16. 

17  drifu. 

7 

skowdn,  oba  8.  452*. 

22 

suntar  s.  570*. 

8 

noh  8.  432\ 

. 

12 

oba  s.  45 1*. 

15, 

7 

korön,  &r  [conj.]. 

; 

13 

not  8.  436\ 

13 

ginfgu. 

16 

elilenti  [adj.],  freinidi. 

16 

dag. 

18 

duan  s.  81*. 

23 

wan. 

20 

not. 

24 

forahtlfoho. 

23 

garo. 

30 

giwissi. 

24 

wlsön. 

31. 

32  firsprichu. 

27 

wirbu. 

32 

sd  wer,  irougu. 

28 

findu. 

34 

anawentu. 

29 

guat  [st  n.]. 

44 

firsprichu. 

31 

gigän. . 

47 

martolön. 

34 

ther  *.  608 *. 

50 

ougu. 

36 
39 

gangu,  quellu. 
duan  8.  86  \ 

16, 

4 

gihaltu. 

40 

muat  8.  412*. 

14 

iralten. 

- 

41 

kust. 

16 

lob. 

42 

hand,  geginwerti. 

21 

thÄr  *.  587  •. 

46 

inträtu. 

22 

flizu. 

• 

25 

anatblhu. 

19, 

8 

untarmuari. 

26 

irfullu. 

16 

eracari. 

28 

band,  anan. 

26 

28 

urheiz. 
weiz. 

17, 

1 

irsagen. 

- 

3 

tbaz  s.  612h. 

20, 

4 

fehta. 

6 

sälig. 

6 

firliusu. 

8 

band,  anan. 

8 

firläzu. 

12 

kundu:. 

10 

gizengi. 

18 

skfn. 

15 

göringi. 

21 

irrön. 

16 

mit  8.  406  \ 

23 

skinu. 

17 

inkliubu. 
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I.  StellenregiBter:  L  20,  19  —  1.  28,  2.  3. 


I.  20,    19  Hb. 

27.  28  weiDÖii,  d&t  *.  70  \ 

28  mit  s.  401  \ 

29  suntar  #.  571*. 

30  dröst,  lindo. 

31  midu. 

32  firbiru. 


21, 


22, 


23, 


I*  23,    52  gisllmu. 

54  aoawentu,  suntar  *.  57 1\ 

58  nub  *.  446\ 

59  goumu. 

60  alles,  falla. 

24,      1  r&tu. 

4.  5  suut&r  $.57 1  %  ther  8.6 10\ 


2    fullu. 

5. 

6  gispentdn,  rehtdeila. 

4    quimu. 

10 

ther  8.  610\ 

6    wfsön. 

12 

oba  8.  448h. 

7    not  8.  436 \ 

13 

drahtdn. 

16    mit  8.  401  \ 

16 

wenku. 

• 

18 

gihoafön. 

1    altero. 

3.  4  weisu,  forahtllcho. 

25,      1 

thing. 

6    frammu. 

5 

ii. 

7    ffra,  gientön. 

8 

wisu  *.  702\ 

10    goumilds,  gan. 

11 

thtiruhg&n. 

11.  12  thaz  8.  61S\ 

18 

Ifchto. 

16    muatwillo. 

21. 

22  ther  s.  601  \ 

17    unredina. 

24 

gisidalu. 

18    thr&ti,  ernust. 

29 

meist  [adv.]. 

25    antön. 

29    DÖt  8.  436\ 

26,    10 

unda. 

31    wisu  *.  700\ 

14 

rihtu,  reht  [adj.J. 

33    s&r. 

28 

anan. 

39    biladu. 

40    biforawisu,  nub  8.  444  \ 

27,      7 

iungist 

41    biquimu. 

15 

oba  8.  452% 

45    irfellu. 

18 

lougna. 

46    erru. 

20 

gidnan  *.  178%  gizellu. 

47    ruaru. 

20- 

22  gig&n. 

51    gisuntl. 

24 

thoh  8.  623% 

52    mag. 

31 

gnat  [st  n.]. 

33 

künftig. 

4    inne. 

35 

giriona. 

8    g&bu. 

38 

gizella. 

11    gig&n,  gifähu. 

43 

mßr  [adv.]. 

13    gigarawu. 

14 

insizzu,  irthriusit 

14    er  8.  101  \ 

46 

ther  8.  611%  gig&n. 

19   waastwaldi. 

46- 

-48  amtiaht. 

27    gig&n. 

51 

tharf,  thoh  s.  623% 

32    heilant,  ubar,  laut. 

52 

gimeinn,  setnu. 

33    redina. 

55 

zit 

34    kraftltcho. 

56 

härdst 

35    ruachu. 

58 

birtnu. 

38    intflinhu. 

66 

gabissa,  rinn. 

45    in  [praep.]. 

45.  46  thas  8.  613\ 

28,      1 

kraft. 

49    ahta. 

3. 

3  leid  [st  n.],  mit  j.  4Q5\ 

I.  8teUeni«gister:  I.  28,  6.  7  — II.  4,  89. 


747 


I. 


II.    i, 


2, 


3, 


6.   7  firwähu. 

II.    3,    27    giwahu. 

11    samanän. 

32    fater. 

17    usfaru. 

37    missifahu,  thaz  s.  613h. 

39    gimeini. 

40    gihabto. 

• 

41    thing. 

1    giskaft,  woroltkraft. 

41.  42  thaz  s.  612  \ 

3.  4  wirdu  8.  691%  694 \ 

45-48  ougu,  thär  8. 690;  diägl, 

4    ruaru,  gifuaru. 

bilahu. 

7    anagift. 

49    sprichu  8.  557  \ 

9    mit 

50    eiskön. 

10    ubaral. 

51    after  [praep.]. 

11    anagin,  ther  *.  605 b. 

52    sihu. 

12    quimu,  thanana. 

53    bisoufu. 

13    glat,  wirdu  «.  655*. 

56    warnön. 

14    gimalön. 

57    giredinön,  gibiliddn. 

16    gidaan  s.  177*. 

59    not  8.  436  \ 

21.  22.  25   duao   *.  84  \  86% 

61    rustu. 

werbu. 

65    bisoufu. 

29    gifiaru. 

66    firaenku,  nub  «.  446*. 

30    giatatu. 

38    girati. 

4,     3    hunt  [num.]. 

42    giahttn. 

4    findu. 

44    ouh  g.  460\ 

7    ödo,  wlla. 

47-50  rtnu. 

10    rtnu,  sin  «.  525 \ 

49    bifahu. 

13    sullh,  wtaheit 

16    wirdu  *.  692  \ 

1    giwäri. 

19    irlldu. 

2    gimeini. 

21    dragta,  unhöno. 

3    forna. 

22    githlhu. 

6    ungidan,  bilibu. 

33    ndt  8.  436;  duan. 

12    thanana. 

34    n6t  *.  434\ 

14    ther  *.  61 1\ 

35    ahta. 

17    girihtf. 

37    bald. 

22    umbitherbi,  eigan  [st  n.]. 

43    erru. 

• 

23    lanteidilo. 

45    fasta. 

27    biwentu,  muat  *.  41 1\ 

49    mer  [adj.],  pruanta. 

29    fleisllh,  muat  *.  412\ 

52    fix. 

31    findu. 

54   rümana. 

31.  32  funs. 

62    köru. 

35    fol. 

63    lüt 

36    DÖt  $.  439\ 

64    blldlfcho. 

37    giwunagu,  sd  *.  546  \ 

65    merru. 

38    gimuati. 

66    dvellu. 

71.  72gizamlih. 

1    lougna,  quimu,  heraquimu, 

74    heröt 

sulih. 

79    hina. 

3    giskrtbu. 

81    svorga. 

10   ther  *.  610*. 

82    alaltcht,  faru. 

16    gisiuni. 

84    quimu. 

20   firlougnu. 

89    intfaüu. 
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I.  Stellen register:  IL  4,  Ol.  92  —  II.  9,  15  18. 


H.    4,    Ol.   92  mczhafto. 

04  irdeilu. 

05  wort  *.  777 b. 

104  gruazu. 

105  sar  s.  506*,  inuat  «.  409 b. 
106-108  fart. 


o. 


6, 


3    gi wartön. 
6    girichu,  inng. 
0.   10  gisväs. 

10  irban. 

11  giwinnu,   ther  s.  601*,  so 
s.  547  b. 

12  bifindu. 

14    bifellu,  skant.. 

17  firbiru. 

18  ubil. 

19  höru. 
22    irfiillu. 

23-28  firdamnön,  firdrfbu,  selb 
*.572*,gislichu,  so*. 547 b. 

5  borgen.    - 

8  irwintu. 

12  niazu. 

14  insizzu,  wiht. 

15  fähn,  gigän. 

20  thö  *.  619\ 
22  ubil. 

24    winnu.  • 

27    thoh  *.  623h. 

27.  28  irwentu ,    Irwintu ,    fir- 

senkn. 
28-30  firleibu. 
29-31  oba  8.  452\  aar  *.  506\ 

32  läzu  8. 353\  skin,  zXts.737 *. 

33  ödo. 

33.  34  biläzu.    • 
35.  36  gist&n,  libu. 

39  winnu. 

40  thaz  8.  612*. 

41  bäga,  gigän. 
45    irgät,  thing. 

47    rät,  wirdu  *.  694'. 

49  Ör  io. 

49.  50  gimah  [st.  n.]. 

50  not  *.  436%  ther  s.  606\ 
51-54  missiduan,  einen,  zi  thiu 

s.  732  \ 
53    not  8.  437 h,  thoh  s.  625  . 
55    gihursgu. 


N.    7,      2  an. 

3  mit  s.  403\ 

6  tharasun. 

10  gaganu,  ther  *.  606*. 

12  bizeinu,  ineinu. 

14  wort  *.  718\ 

15  gän. 
29  sär. 

36  lind,  muat  8.  410\ 

41.  42  nub  *.  445*,  sär. 

47.  48  guatalih,  rcdina,  luzili 

49  dvellu,  thoh  8.  623*. 

49.  50  meist  [adv.],  wän. 

51  kiusu. 

63  giladön, 

65  irkennu. 

67  quimu. 

73  bimldu. 

74  heröt,  tharasun. 
76  wizzf. 

79  hina. 

thär  s.  586*. 

6  rnamu,  woroltzit,  zisa- 

manegihtu. 

guati. 

selb  s.  514*. 

giwirdit. 

bltdi. 

drifu. 

rlnu. 

gotkundlth,  racha. 

ther  8.  606*. 

zi  s.  730h. 

rcdina. 

baz. 

obanentigt. 

wuntorön. 

duan  s.  81 h. 

inthabön.         '  * 

dvellu. 

mag,  wisu  8.  699\ 

gimah  [adj.]. 

thö  8.  621  \ 


8,      2 
5. 

6 
7 
9 
10 
17 
19 
22 
25 
28 
32 
34 
36 
44 
45 
46 
49 
50 
52 
56 


%  1  redina. 
2  breitu. 
5.  6  intheku. 

12  gRhigäno. 

13  giskrtb. 

15-18  widar  [praep.J. 


I.  Stejlepregiater:  IL  9,  19  —  11.  13,34. 
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IL    9,    19    wisu  *.  706: 

II.  11,    39    biheizu. 

21-24  irthenku,  irzelln,  worolt- 

40    n6t  8.  435  \ 

altar. 

42    rihtu. 

25    heiz. 

43    zeinu. 

27    thaz  s.  612%  thunkn. 

44    üzk§m. 

33    ginuagi  fad  v.J. 

45    lioböst,  wfhi  [adj.j. 

34    wisa. 

47    bittirf.. 

37    kleben. 

48    redina. 

40    Mt. 

51    giatatu. 

43    niwiht. 

52    wenku. 

46    skeinu,  svorgen. 

57    gilonbn. 

53    darön. 

62    kund. 

53.  54  thaz  *.  613*. 

65    bäga. 

55    irkennu,  wisu  s.  706*. 

67    reisön. 

58    gifahn,  gigän. 

62    wehsal. 

12,     ;2    gidiurn. 

63    so  wer.  , 

G    herta. 

64    herazua. 

10    aar  s.  506  \ 

69    gismeku. 

13.   14  mäht. 

70    zellu. 

15-18  nub  s.  445 b,  ruarn. 

71    ther  *.  610  \ 

18    biinidu,  giwissi.  . 

72    samalih. 

23    not  *.  439  \ 

82    nntar. 

26    tharben. 

83    arm  [st.  m.]. 

28    gruazu. 

85    heftu,  wunta. 

30    ther  8..  606  \ 

91    rihtt,  mit  *.  402  \ 

31.  32  tharafuagu. 

93.   94  drahta. 

37  "Tmb  *.  445  \ 

97    wlsa. 

46    rlnu. 

98    sumes. 

55    alawäri  [adj-1- 

. 

56    halt. 

10,      6    wenku. 

58    thoh  *.  623  \ 

9    buahstab,  lisu,  slihti. 

58.  59  giloubu. 

10    niazu. 

65    tharagangn. 

12    widar  [praep.],  wisn  8. 702  \ 

66    bifähu. 

21    bris  tu. 

75-77  thaz  s.  613\ 

88    tiuatarnissi,  duan  a.  87  \ 

11,     3.  4  boralango,  gang. 

89    ubiü. 

6    unredihafto,  ziuhu,  ofto. 

92    sär  *.  506  \ 

14.   15  kouf,  firmldu. 

93    meldön. 

16    rind,  für  dir. 

94    fuagu,  luagt'ii. 

17    errn. 

. 

22    lobon. 

13,      8    niwiht,  rihtu. 

23    ginuagi  [adj.j. 

13    firsachii,  ther  *.  606 b. 

24    intgiltu,  ni   8.  422 ",   thoh 

15.   16  frewida,   wisu  *.  702 b, 

8.  623  \ 

hcili  [adj  ]. 

25    ther  *.  ßOl  \ 

17    wahsu,  dat  *.  68 m,  wort  s. 

28    gifähu,  weri. 

718\ 

29    Odo. 

22.   23  gistän. 

32    ingegin  [praep.]. 

28    kraft. 

33    oba.  s.  452  \ 

31.  32  deilu. 

87    wiau  8.  7ft6% 

34    älang. 
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I.  Stellenregister:  11.  13,  35  — IL  19,  21. 


II.  13,    35    kern,  gileru. 
39.  40  giredindn. 


II.  Iß,    19    wisu  ff.  703' 
24    sv&slth. 


14,      1 

thing. 

16,     5    mammnnti  [adj.]. 

3 

irmuait,  diian  ff.  85% 

6    waltn. 

4 

arabeit. 

8    bfl. 

6 

agaleizi. 

10-12  firdtlön. 

7 

mnadi,  ther  ff.  607 b. 

13    waltn. 

10 

arabeit,  meist  [adj.]. 

15    sett. 

16 

gifuari. 

16    ginnagon. 

18 

gibiutn,  ther  ff.  601  %  thiot. 

17    8mlrzn. 

21 

gimuati  [adj.]. 

18    gigan. 

28 

herazna,  giskeffti. 

21    gimeinn. 

33. 

34  wthn. 

23    nfthu,  mit  8.  406 %  snlih. 

35 

redinOn,  ther  ff.  610% 

24    ginuagi. 

38 

githvingu,  nnb  ff.  444\ 

27    lön. 

40 

thanue  ff.  583  \ 

29    not  8.  434% 

42 

knalt. 

32    frawaltcho. 

43 

ruam. 

33    rnaeha,  dnan  s.  85*. 

44 

quidu. 

37    bltdn,  wnastwaldi. 

46 

arabeit 

49 

sar  8.  505*. 

17,     3    wunta. 

51 

nü  s.  442% 

4    meina,  ein. 

53 

liubu. 

6    linbn,  muat  8.  409 h. 

55 

muat  8.  409  \ 

10    zi  ff.  730% 

60 

stat. 

13    thaz  «.  612%  wisu  ff.  705  > 

65 

alawari  [adj.]. 

16    biwelzn. 

67. 

68  geginwertig. 

16.  17  gihilfu. 

69 

reht  [adj.] 

20    offan,  stn  ff.  624%  dat  # 

74 

antwarti. 

07',  wort  ff.  718\ 

76 

noh  8.  431%  knnft. 

22    kraft,  zellu. 

78 

giringo,  thing. 

81 

thing. 

18,      1.  2  riehn. 

83 

nidarläzn. 

3    redinftn,  ther  ff.  610% 

89 

sprichu,  wän. 

7    gifahn. 

90 

gillh. 

9    thanana. 

91 

gidougan. 

10    lint  ff.  368  % 

103 

wisu  8.  706  \ 

13    redina,  thanana. 

106. 

107  nnb  ff.  445%  raachOn. 

14    heizn. 

110 

arabeit,  gän. 

17.  18  giweizu. 

113 

gimnatfagön,  mit  8  401  \ 

18    giwaltu. 

114 

giriht!. 

19    oba  ff.  450\ 

118 

kunft. 

23    fnrdir. 

120 

irreimu. 

24    leid  [adj.]. 

15,      1 

redina. 

19,     4    thaz  ff.  613  \ 

3 

maxi  [adj.],  qnimn. 

9.  10  giwära. 

4 

bif&hu. 

10    giwartön,  gShaltu. 

5 

m&ri  [st  n.]. 

18    bilidfa. 

8 

gifuagu,  zi  ff.  730\ 

19    lind,  d&tff.  67  \ 

15 

gislzzu,  bat. 

.    21    Iftsov 

I.  8  teilen  register:  IL  19,  24  — III.  3,  28. 
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IL  19,    24  föh. 

25  beiz. 

20,  2  giduan. 

6  werk  «.  676*. 
9  wirkn. 

10.  11  lutm&ri. 

12  thanoe  s.  683  \ 

14  mtr  [adj.]. 

21,  3  intfalln. 

7  heim. 

10  umbik&ni. 

12  baz. 

19  baz,  lftzn. 

20  arabeit,  firlinsn. 

24  m6r  [adj.],  wisn  s.  700\ 

26  firfahn,  garallcho. 
37.  38  gifalln. 

38  tharaana. 

39  lösu. 

22,  5  gifeatu,  moat  *.  409  \ 

7  furira. 

8  Itchamo,  d&t  *.  69  \ 

11  ginuagi  [at  n.]. 

14  g£n. 
20  liobör. 

23  minnir,  giduan  f.  178*. 

25  gnat  [adj.]. 
28  firläzn. 

32  biutti. 

35.  36  borgen. 

23,  3  duan  s.  82\ 
7  wort  *.  717\ 

18  mit  8.  406\ 

20  giweizu. 

24  8§r  [st.  n.J. 

26  namitt. 

27  kund. 

28  hilu. 

29  nbil. 

24,  6  16ra. 

9  gimeino. 
10-12  festi,  lnatit 

13  irwachdn. 

15  wankön. 
18  leid  [st  n.]. 
22  ginuht 


H.  24,    24  biwankfa. 

27  redina. 

81.  32  firleibu,nnbs.44£*,wiht. 

34  muat  *.  409*. 

35  werkön. 
37  nflhn. 
37.  38  giwerkön. 


III*  1,      1  redindn. 

3  ther  $.  607  \  wuntarltchi. 

7  ordo,  dragn. 

10  ther  * .  601 h.        ' 

11  gän. 

13.  14  duan  8.  84%  wenku. 

17  irhuggn. 

18  amerza. 
20  nimu. 
21-25  irwizzen. 

25  macha. 

26  huggn. 

28  duan  *.  84\ 

29  Uhu. 

33  ni  8.  423  \ 

34  snntar  *.  671 b. 

39  aöru. 

40  bitherbi. 
43  githingi. 

2,  4  m«r  [adj.]. 

10  buazu. 

11  giakowön,  nAt  s.  436 \ 

13  thing. 

18  thaz  s.  612  \ 

25  mäht 

30  baz, 

36  giiäzu,  einig. 

38  mit  *.  40 1\ 

3,  1  firnimu,  ad  *.  646  \ 
.  2  qnimu,  guat  [atn.]. 

5  heiz. 

7  binimu. 

14  firmonta. 
16  ahta. 

18  aulfh  [adv.]. 

19-22  ebini,  gizinhu,  gibilidOn, 

flinhu. 

23  willu. 

28  githankOo. 
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I.  Steilenregister:  III.  4,  l-^III.  9,  20. 


III.  4,     1  ztt. 

5  wasgn. 

8  man  s.  381  \ 

10  fareiL 

13  ther  s.  605  \ 

17  wisu  8.  706\ 

20  giwirdit 

21.  22  meinii. 

22  freisa,  tliO  s.  621  \ 
24  gihilfu,  tirwirfn. 
27.  28  giflizn. 

29  inseffn. 

37  gimeinli. 

40  weriu. 

5,      1  instantu. 

4  gi warten. 

5  thanana. 

G  derru,  lid. 

8  richu. 

9  waltti. 

10  mäht,  mit  *.  405*. 
17  abuh. 

20  thurft. 

0,    13  er  8.  101  \ 

21-24  wirdu  8.  692*,  biwirbn. 

23  fol. 

24  gismeku,  wiht. 

27  m£r  [adj.],  wiht. 

28  not  s.  435*. 
33.  34  gifnari. 
37  znasihu. 

41  giiueinu. 
44  giwirdit. 
45-47  h'rwisu. 
47  gihaltii. 

52  iawiht,  mit  *.  406*. 

54  setT,  wort  8.  718\ 

7,     4  mit  *.  402  \ 

6  waltn.  - 

7  giwissi. 

8  zisaroajiefnagu,  ginnagi. 

11  mer  [adj.]. 
15  misaihaben. 

17  zcllu. 

18  ungimachal  not  s.  439b. 

19  mäht.     . 

21  folgen. 

24  not*.  406". 


III.  7,    25-30  sens,  induan,  foma. 

31.  32  firsltzn,  krnsta. 

35.  36  irfisgfin,  snachn. 

38  ginfizu. 

40  lazu. 

43  nmat  s.  410\ 

44  ubaral,  hihi. 
47  dat  s.  67  \ 

50  klein!,  reinl. 

51  lisn. 

52  gillcho    [antat.],      kleibu, 
leibn,  giskrib. 

54  hab£n. 

59.  60  ruachu. 

60  ni  *.  423 \ 

62  wizzl. 

63  äkust,  Itchaoio,  last. 

64  irthorren. 

67  irwelkön,  werk  *.  675*. 

G8  irrihtn,  reht  [st.  n.]. 

70  giwizzen. 

72  gimerrn. 

75-76  grobjlön. 

76  slihtt. 

78  lustit 

81  thärobana. 

85.  86  Ana,  heizn. 

8,  4  refsu. 

5  noh  «.  432  \ 

7.  8  far. 

9  inti,  rnar  11. 

10  fiiritk  N 

21  wintu. 

30  gihaben. 

35  wiht. 

36  duan  ».  85\  nub  s.  445 \ 

38  wirk  11. 

39  senk  11. 

44  wort  «.  717\ 

49  freisa. 

9,  2  folk. 

5  ummaht. 

9  thoh  *.  623  \ 

10  bittu.  3. 

12.  13  akafu. 

14  worolunht 

16  nidana. 

20  gang. 


I.  Stellenregister:  III.  10,  2  —  III.  16,  23. 
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.  10, 

2 

mit  8.  402  \ 

111.  13,    45 

zi  *.  132  \ 

4 

louft,  gang. 

48 

giseliddn,  nnredina. 

5 

quimu. 

49 

gisnazu. 

12 

innewisu,  man. 

50 

weiz. 

15 

miltf. 

19 

frummu,  Hb. 

14,      1 

rtm. 

24 

githiuti. 

4 

ther  8.  610\ 

25 

noh  *.  432  \ 

5 

findu. 

26 

not  8.  435\ 

9 

untarfahu. 

27 

agaleizi. 

12 

spentdn. 

37 

gilechön. 

13 

sö  s.  547  \ 

43 

d&t  s.  68 b. 

14 

duan  8.  82*. 

44 

nü  8.  443  \ 

22 

wirdu  s.  694\ 

55 

not  8.  438  \ 

28 
34 

fualu. 
frägän. 

11, 

3 

d&t  8.  69\  redihaftör. 

36 

faru,  irkennu. 

16 

gisprichu. 

37 

antön. 

17 

mer  [adj.],  stunta. 

40 

mithont. 

21 

wiht 

41- 

43  gihu,  quimu,  dkts.68h 

22. 

23  nub  8.  446  \ 

githank,  werk  *.  67 6  \ 

26 

intfahu. 

44 

irbalden. 

31 

faru,  wort  8.  116\ 

46 

mör  [adj.l. 

53-56  Üzfaru,  diufal. 

12, 

7. 

8  wer. 

58 

gistillu. 

8 

quidu,  racha,  wisu  8.703*. 

59. 

« 

60  irweku. 

10 

gimah  [st.  n.J. 

65. 

66  deil. 

12 

gizellu. 

71 

ginuagi  [st.  n.]. 

15 

not  *.  436*. 

73 

tharazua. 

21 

firnimu. 

75 

inowa. 

23. 

24  firsprichu. 

79 

ruachu. 

29 

thaz  8.  612 b. 

81. 

82  guat  [st  n.],  wunna. 

33 

thäroba. 

83. 

84  giwahu. 

33. 

34  gizimbordn,  üzirgangn. 

85. 

88  thaz  8.  611  \ 

36 

girusti,  fest!. 

86 

woroltruam. 

40 

ther  8.  61 1\ 

95 

ruachu. 

41 

ther  8.  608\ 

98 

thing. 

43 

bizeinu. 

103. 

104  giloufu,  gigän. 

44 

widorön. 

107 
109 

firnimu. 
ouh. 

18, 

11 

refsn. 

114 

girihtt. 

13 

giwahina. 

115 

follon. 

14 

bifinda. 

116 

menigt. 

17 

bisvtchu. 

20 

raarn. 

15,      2 

gieinön. 

21 

man  *.  381%  zi  8.  130\ 

4. 

5    eltu. 

24 

quidu. 

8 

ginuht. 

25. 

26  githunku. 

9 

ein. 

28 

muatwillo,  firlougnu. 

11 

manön,  muat. 

35 

niwiht. 

19 

gomaheit,  giskeinu. 

41. 

42  alaltchf. 

20-22  irknäu. 

43 

6r  [praep.]. 

23 

offondn. 

otfirid  in.  aiouar. 

48 
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I.  Stellenregißter:  III.  15,  26  — III.  18,  72. 


HI.  15,    26  wisu  *.  702\ 

27  gizämi. 

30  abah. 

31  not  8.  438  \ 
33  thaz  8.  613*. 

42  lobön. 

46  wewo. 

47  sprichu  8.  556*. 

48  wort  *.  718%  offan. 
50-52  ndts.4Wb,iagilth,giengu. 

16,  1  giftrdn. 

2  gifahu,  löra. 

4  selb  8.  514\ 

5  gifähu,  gigän. 

10  kltbu. 

17  sihu,  irkenna. 

18  oba  *.  46  lb. 
21  tharawentu. 
23  suachu. 

25  duan  8.  84\ 

26  widarwertdn. 

28  wöwo. 

33  märi  [adj.]. 

35  mldu. 

36  mßr  [adv.]. 

40  ginuagi  [adj.]. 

41  mldu. 

43  thanne  8.  584*. 
45  adal,  ahtön. 

48  samalth. 

50  zellu. 

51  baldo. 

52  quidu,  wiht. 

53  heim. 

55  firstÄn,  er  8.  101*. 

62  irknäu. 

63.  64  giwant. 

65  min. 

71  mßr  [adj.]. 

72  gizämi. 

17,  1  Gr  8.  103% 

2  kraftlth. 

3  16ru. 

4  managfalt 

4.  5  offan,   sprichu  *.  556% 
wort  8.  718\ 

5.  6  sprichu  *.  656%  wort 
8.  718\ 

11  fragen. 


III.  17,    15  duan  *.  82%  quidu. 

16  hilfu. 

18  quidu. 

19  githank. 
.     26  zellu. 

27  quidu. 

28  inbintu,  wir  du  *.  691 % 

30  abub. 

31  quidu. 
34  suazi. 

39  thaz  8.  612\ 

48  quellu. 

49  skiuhu,  ther  s.  602%  wisu 
*.  703% 

51  ein. 

53.  54  ther  8.  610*. 

54  ruagu,  leidlfcho. 

56  mäht. 

57  frammort,  noh  8.  432*. 
61  racha,  wisu  8.  703% 
68  unlastarbarig. 

18,      1  thing. 

3  wer. 

4  gizellu. 

6  guat  [st.  n.]. 

12  ungiringi. 

13  missiquidn,  oba  8.  451*. 

14  elibenzo,  m&r  [adj.]. 
23  irstirbu,  wanta. 

27  nü  8.  443%  weiz. 

31  thanne  8.  684% 

32  aar  8.  606  \ 
34  bifellu. 

36  zellu. 

37  thultt 
39  ruacha. 

39.  40  gualltchOn,  svorga.  • 

41  ther  8.  610\ 
41.  42  gifordorftn. 

42  muatwillo. 

43  quidu. 

44  nennu,  wiht 
44.  45  irkennu. 

50  muaz. 

52  bltdu. 

58  bringu. 

59  fifheffu. 
61-64  rflmi. 

65  firdragu,  guat  [st  n.J. 

72  girichu,  forna. 


I.  Stellenregister:  III.   19,  3  —  III.  22,  5. 
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19,      3 

thultu,  thaz  s.  6t2h. 

III.  20,  103 

angustu. 

4 

redi. 

108 

fird&n. 

8 

firsvfgen. 

111 

firsprichu. 

10 

gelpfheit. 

112 

not  *.  435  \ 

11 

löra. 

113 

ubili. 

13 

findu. 

116 

nÜ  *.  442 \ 

17 

ougu. 

120 

d&t  8.  69". 

22 

nngiwurt. 

129 

inbristu. 

26 

sama. 

131 

quimu,  muat  8.  41 2 \ 

27 

wiht. 

132 

suntar  8.  571  \ 

29 

duan  s.  81 h,  wirsist. 

135 

gimah  [st.  n.]. 

30 

dät  s.  69  \ 

136 

ougu. 

35 

ouh  *.  460  \ 

140 

wann. 

36 

giwankön. 

144 

redina. 

147 

gimah  [st  n.]. 

20,      4- 

8  firwirku. 

149. 

150  intheizu. 

8 

ungimacha,  sacha. 

151 

duan  8.  81\  s&r  506\ 

12 

thuruh. 

152 

körn. 

15 

rinu. 

156 

6rist,  6rio,  worolt. 

16 

uromaht. 

161 

frönisg. 

17 

quimu. 

164 

mis8iquidu ,         unredins 

18 

gifähu,  werk. 

thanne  *.  584*, 

25 

heizu. 

167 

mftri  [st  n.l. 

28 

gimah  [st.  n.J. 

168 

8> 

leid  [adj.]. 

36 

gilt'h. 

172 

giroeini. 

37. 

38  greifön,  ther  *.  6f0\ 

174 

gisiuni. 

44 

mäht,  duan  s  82h. 

176 

er  8.  101  \ 

45 

giwant. 

177 

alan&ht,  wisu  «.  700h. 

46 

sprich u  *.  556 b,  wiht. 

178 

ther  *.  609\ 

48 

gith viru,  kleibu. 

183 

after  [adv.],  sär  *.  507  \ 

62 

waltu,  haltu. 

186 

ruachu,  fruma. 

65 

doug,  mag. 

68 

doug. 

21,      4 

giklinu. 

72 

giholön,  heim. 

6 

gfin. 

73 

holdo. 

12 

fallu. 

75 

ubar. 

14 

wirdu  8.  693  \ 

79 

furigin. 

17 

giduan  8.  278  \ 

79. 

80  irkn&u. 

18 

kraft,  giskaft. 

81 

giwarallh. 

19 

ruaru. 

87 

rentön,  forahtal. 

21 

doug. 

88 

firnimu. 

22 

giwissi. 

89 

loagna. 

24 

wen  tu. 

90 

sulth. 

25 

heizu. 

90-94  lewen. 

31. 

32  girihti. 

94 

firsprichu. 

32 

päd. 

96 

forahtir. 

34 

induan. 

97 

forahtal. 

36 

guat  [st.  n.]. 

98 

festi. 

100 

tharben,  not  s.  437 m. 

22,      1 

näht,  wihi,  gist&n.. 

101 

th&r  *.  586  \  wirfu. 

4 

ubaral. 

102 

wirku. 

5 

gifestu. 

48* 
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I.  Stellenregiflter:  III.  22,  6  — III.  26,  12. 


III.  22, 


23, 


24, 


6    märi  [adj.]. 

HI.  24,    25 

giloubu,  alaw&ri  [adj.]. 

12    irwizzön. 

28 

festi. 

18.    19  halt. 

29 

wisu  8.  702\ 

21    sezzu. 

30 

s!d  [conj.]. 

27    nimu. 

34 

brüst,  herza. 

29    gian. 

39 

duan  ff.  82  \ 

31    ewinigi. 

41 

noh  ff.  432\ 

34    tlu. 

43 

quimu,  muat  ff.  412\ 

35.  36  frammort. 

.  47 

wallu. 

41    muat  ff.  41 2\ 

48 

festi. 

43.   44  halt. 

49 

mit  ff.  406 b. 

45    einfült. 

50 

irbltu. 

46    unfraatt. 

53 

inseffu. 

47    reht  [adj.],  min. 

54 

thing. 

48    Bagßn. 

57 

ther  ff.  605*. 

49    weizu. 

65 

fels. 

53    lougnu. 

67- 

69  mithont. 

57    wisu  ff.  702  \ 

69 

iamar  [st.  m.]. 

59    giloubu. 

74 

abuh. 

62    thr&ti. 

75 

thvesbu. 

66    stunta. 

76 

warnftn. 

88 

giquidu. 

1    6r  s.  103*. 

94 

duan  ff.  84\  ni  st  ff.  424' 

2    zellu. 

100 

lioht.     - 

13    m6r  [adj.]. 

107 

zellu. 

23    liublth. 

111 

angustu. 

26    sär  ff.  606  \ 

112 

leid  [adj.]. 

30    irquimu,  Grer. 

32    suachu,  thanne  8,  584\ 

25,      2 

racha. 

34    folgßn. 

3 

machön.  . 

35.   36  frammort. 

7 

machdn. 

36    forna. 

11 

irgät,  angust,  duan  ff.  86\ 

39    ther  «.  610K 

13 

gifahu. 

40    skowön. 

14 

not  ff.  436  \ 

45    thanne  s.  684\ 

16 

Ital,  läzu. 

49    giliggn. 

18 

elilenti  [adj.]. 

50    wisu  8.  707  \ 

21 

hßröti. 

51-54  gimacha,  sacha. 

26 

läzu. 

55.   56  giliggu.         * 

27 

gisuntt. 

^ 

28 

thunku. 

2    6r  iu. 

29. 

30  biquimu,  gimah  [st  n.]. 

3    menigf. 

31 

manftn. 

10    irgat. 

32 

6ra,  mßr  [adj.],  staal. 

11    kümu. 

37 

festi,  ther  ff.  601\ 

12    ruaru,  wort  ff.  717 b. 

38 

9 

ginuagi  [adv.]. 

13    gifahu,  oba  8.  452 \ 

14    giengu. 

26,      2 

quidu. 

15    näh. 

4 

giloubu. 

17.   18    gilos. 

7 

duan  ff.  82%  willn. 

19    frnmmu. 

8 

gindto. 

24    firg&n. 

12 

rehtör. 

I.  Stellenregieter:  HL  26,  13.  14  — IV.  4,  73. 
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ni.  26, 

13.   14  lobosam. 

IV.     2,      2    n6t  *.  435  *. 

16    elilenti  [adj.]. 

6    irqnicku. 

19    bidrahtön,  oba  8.  45 1\ 

8    sktn. 

19.   20    örßn. 

11    wenku,  ni  *.  423\ 

21    elilenti  [adj.]. 

13.   14  girimn. 

23    elilenti  [st.  n.]. 

14    biquimu. 

25.  26  heili  [adj.]. 

21    bispricha,  arg. 

28.   29  sin  8.  524\ 

25    ther  8.  606*. 

30    mammunto,  std  [conj.]. 

28    thaz  *.  613  \ 

34    irwirdu,  stn  8.  525  \ 

31    biginnn. 

36    irri. 

31.  32  min,  muaz. 

37.  38  wuntarlth. 

32    wisu  8.  706*. 

41    glmerru. 

33    ginuht,  mit  8.  401  \ 

42    folgen,  ther  8.  611%  not 

*.  435\ 

3,      6    driwa. 

45-47  fluhtig,  dat  *.  69%  ir- 

7    leben. 

qnimn. 

8    gisihn. 

51.  52  göringt. 

9    gizämi. 

52    githingi. 

10    irslahn,  6r  s.  104". 

53    bifelln.     . 

13    thvesbu,  huggu,  winnu. 

55    mnat  8.  410  \ 

13.   14  gifrummu. 

59    mammunti  [st.  n.]. 

14.   16  binimn. 

61    wirku. 

24    wnnna. 

62    liehen. 

4,      6.  7    esilin. 

63    riamo. 

68    bimfdn. 

12    thurft. 

68.  69  gifestu. 

13    päd. 

15  leggu. 

16  suazl,  mammunti   [st.  n.], 

IV.    l, 

1    machftn. 

thäroba. 

7    bibringn,  tharanähu. 

17    ingegin  [adv.]. 

10    unfluhtig,  dät  8.  68\ 

19    ros. 

14    duan  *.  84* ,  nnb  8.  446 h. 

22    h$ra. 

16    inträtu. 

30    tlu. 

17    wort  *.  718\ 

31    suntar  8.  570*. 

20    gihaltn,  mihiles. 

32    racha. 

22    bibringn. 

34    girihtt. 

24    firläzu. 

39    biquimu. 

24.   25  nnb  *.  445  \ 

47    namo. 

29    firläzu. 

51    giwaltu. 

30    ein. 

54    lied,  wnnna. 

32    löra. 

56    läzu. 

33    llbn. 

58    kraft. 

33.  34  rnacha. 

60    rnaru. 

35    firläzu. 

61.   62  engn. 

37    giskrtbn, bilibu, nub 8.444*. 

66    not  *.  437  \ 

38  -  40  gihaltu. 

68    oliberg. 

41    rauatwillo. 

69    nngimacha. 

46    liggn,  sktn. 

70    irban. 

48    duan  8.  82*. 

72    dät  *.  69  b,  sprichu  8.  556  * 

50    dnam. 

73    racha,  sacha. 
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I.  Stellenregister:  IV.  5,  1— IV.  9,  34. 


IV.    5, 


1  dat  s.  69  \ 

2  gang. 

6  not  8.  436 b. 

10  lidu. 
14  muaz. 

17  firhuarön. 

18  mit  8.  404  \ 
20  not  s.  439  b. 

26  duan  8.  84\ 

30  81ZZU. 

33  ubarigileggu. 

36  kastei. 

39  niwiht,  giaiht. 

40  nähwist. 

41.  42  menigt. 

42.  43    nidarwirfu ,       gifank, 
martyr. 

44  ni  *.  422  \  irthriuzit,  11h- 
hamo. 

45  wiht. 

46  duan  *.  82  \ 
50  breitu. 

53  ingeginslibtu. 

57.  58  mag,  sezzu,  giwezzu. 

63  ther  *.  608\ 

64  garo. 

65  firsihu. 

2  tber  s.  601 b. 

5  Ü8U. 

6  firbira. 

11  irbarmßn. 

12  iregisön. 

19  tharagiladön. 
24  thoh*.  623  \ 

27  meinu. 

29  angust,  duam. 

33  wio  s.  689\ 

35  thär  *.  686*. 

38  izzu. 

40  suachu. 

42  sulih. 

43.  44   thaz  8.  613* ,    hördti, 
wirdu  8.  69 ib. 

48  not  *.  440\ 

53.  54  firwizu. 


7,      4  zisäu. 

9  glao,  dät  8.  69*. 

11  tbing. 

13  arabeit. 


6, 


IV. 


7,    14  rtnu,  namo. 

1&  giliggu- 

16  so  fram. 

17  föhu,  briügu,  ziuhu. 

19  dröst,  alles,  död. 

20  ein,  sin,  alleswaz,  ni  st. 

21  -26  giwarnön,  redina,  wentu, 

wort  *.  718\ 

29  thultu. 

32  6r  *.  103\ 

35  finstar. 

45  ther  *.  607  \ 

46  ni  st. 

47  weiz. 
55  festi. 

59  mäht,  ubar. 

61  so  8.  646 \ 

67.  68    gifani. 

72  svorglih. 

76  •  heit. 

85  gitlu. 

90  gizlto. 

92  naht. 


8, 


9, 


7  inseffu. 

9  thanne  8.  583h. 

10  ni  8i. 

22  gimachftn,  emmizig,  girihtf. 

26  gifrummu. 

27  gifuari. 

28  fära. 

1  guatf. 

3  thärmit. 

6  sulib. 

7.  8  gimachön,  sär  *.  506 \ 
meist  [adv.],  wiht. 

17  girihtu. 

18  inti. 

19  gisidili. 

20  giwirdit 

21  bisizzu,  sulth. 

22  ni  sf. 

23  wunna. 
25  mßr  [adj.]. 

30  drutecaf,  6ra. 

31  gigän. 

32  zi  *.  131  \ 
34  föhu. 


I.  Stellenregiater:  IV.  10,  2  —  IV.  15,  64. 
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IV.  10, 

2    ther  *.  606* . 

IV.    13,    17. 

18  gihertu. 

8    liehen. 

19 

dröst,  8$r  [st.  n.]. 

10    fära,  BÖ  8.  547  \ 

22 

gi  harten. 

14    duan  8.  86 \ 

23 

mäht,  mit  s.  405\ 

16    thing. 

23. 
25. 

24  garo. 

26  nub  *.  445  b. 

n' 

3    wirfu. 

28 

duan  s.  85 ". 

5    Hb. 

29 

herta,  hertt,  wirdu  8. 

691  \ 

6    nirau,  zuht. 

32 

gilougnu. 

9    so  8.  549  \ 

36 

thing. 

16    enti,  wasgu. 

45 

firbiru. 

20    dät  *.  67  \ 

47. 

48  inträtu. 

26    sitön. 

48 

firlougnu. 

27    meinu. 

50 

selb  8.  51 1\ 

33    fuaz,  sulih  [adv.]. 

52 

hörn. 

35    wirdu  *.  692  \ 

53 

irfaru,  ther  8.  609  \ 

38    faaz. 

54 

gisuntt,  bisperru. 

43    gigän,  weiz. 

i 

44    er  *.  101  \ 

14,      1 

sentu. 

46    thär. 

3 

ginuht,  ni  8.  422h. 

47    waltu. 

6 
13. 

not  8.  436  \ 

14  follust. 

12, 

1    gizeigdn. 

15 

urkundo,  ginuag. 

2    frewida,  wunna. 

17 

noh  *.  432\ 

'  3    Hut  8.  368\  riwu. 

18 

neriu. 

6    irwellu. 

8    kund.  - 

15,      1 

wort  *.  717*. 

• 

9    wirdu  *.  694\ 

2 

thurt't. 

10    äsvih. 

3 

smerza. 

11    muat  8.  41 1\ 

5 

wola  [adv.]. 

13    ango. 

7 

wisu  *.  701  \ 

15    thräti. 

9 

sliumo,  aar  8.  505h, 

alles- 

20    ruaru. 

war. 

- 

21    reini,  üzana. 

10 

gizämi. 

* 

23    blantu,  giladön,  er  s.  101 K 

11 

frönisgo. 

24    unwirdt. 

12. 

13  n&hwist. 

28    wirdu  8.  693\ 

24 

langlih. 

31     gisezzo. 

26- 

■  29  unredina,  ther  8. 

605  \ 

31  -  34  hera,  tbär. 

30 

abuh. 

40.   41  giwintu. 

32 

muat  *.  409\  noh  *. 

432  \ 

45    firstao. 

35 

bilidi,  edili. 

'46    mez. 

36 

samalth. 

48.   49  gisinnu. 

39 

nub  8.  446\ 

50    gidragön,  habän. 

44 

thultl. 

51    naht. 

46 

svorgen. 

63    nötag. 

54 
59 

manön. 

naht,  bö  8.  549  \ 

13, 

1    fahu. 

60 

giziuhu. 

12    sprichu. 

64 

wen  tu. 

13    sagön,  ther  *.  606\ 

16    ridu. 

760 


I.  Stellenregister:  IV.  16,  7  — IV.  22,  6. 


IV.  16, 


17, 


18, 


19, 


7    duan  8.  82\ 

IV.  19,    26    giwära,  irslahu. 

12.   13  kneht. 

27    wisu  *.  706\ 

13.   14  färäri. 

28-30  fuaru. 

16    garo. 

33  -  36  Öth. 

22    cnti. 

36    mit  8.  404\ 

29    5do. 

38    racha,  anderllh,  gimacha 

30    gibiliddn. 

41    wiht. 

31.  32  quidu,  irknäu,  anderllh. 

49    läzu. 

33    kraft. 

52    quidu. 

35    forna. 

56    redin a. 

40    zi  *.  731  \     . 

58    mnat  «.  412\ 

46    bifora,  zellu. 

60    äbulgi. 

48    irheffu. 

62    muat  *.  413  \  irkennu. 

62-65  gianabrechdn. 

2    gihertu. 

68    thunku. 

4    gisitön. 

.  72    halsslagdn. 

5    gistän. 

75    stunta. 

9    firloufu,  giwer. 

18    gegiuwert. 

20,      3    üz,  zi  8.  731  \ 

21    widorort. 

4    muaz. 

22    gilimfit,  gilingu. 

6    relnida,  östoron. 

25    forna,  richu. 

7    rätu. 

26    findn. 

7.   8  nub  8.  446%  intrifcu. 

27    intfliuhu. 

10    ther  *.  601 b. 

28    läzu,  meina. 

11    bertl. 

30    sihu. 

12    bringu. 

13    faru  *.  115*. 

2    duan  s.  82  \ 

15    ginuagi  [adv.]. 

3    bi  bringu. 

16    frewu. 

7    kneht. 

20    gigän,  felgu,  beldida. 

19    duan  *.  83  \ 

21    man  8.  38l\ 

24    gistan. 

22    era. 

26    quimn,  widorort,  not  s. 

27    giskeid. 

439  \ 

32'   so  «.  545 \ 

27    ougn. 

33.  34  gifrummu. 

28    nüa,  driwa. 

37    bizeinu. 

31    sär  8.  506  \ 

32    irknäu. 

21,      2    svorgen. 

37    irhuggu,  zit  8.  737  \ 

3    in8izzu. 

38    irknäu. 

6    biföhu. 

40    smerza,  weinön. 

10    irthenku. 

41    ubar. 

13    irgibu. 

17    thanana,  duan  *.  84\ 

3    ndton. 

22    sitdn. 

6    m§r  [adv.]. 

25    heiz. 

14    refsu. 

29     quidu,  In. 

15    sprichu  8.  556*,  mezwort. 

32    thing. 

18    naht,  reht  [st.  n.J. 

w 

21    höröti. 

22,      1    er. 

22    iung. 

3    wann,  tbaz  «.  613\ 

24    urkundi. 

6    sacha. 

I.  Stellenregister:  IV.  22,  7  —  IV.  29,  26. 
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IV.  22,      7  skolo. 

8  irsuachu. 

12  oba  *.  451  % 

13  wisu  *.  705\ 

14  anto. 

17  heftu,  fillu. 

18  winnu. 

23  dät  *.  67  \ 
26  dät  *.  69% 
27.  28  gillh,  garo. 

23,  3  leitu. 

4  findu,  tbräto. 

7  not  *.  437  % 

10  mer  [adv.]. 
14  kualu. 

17  ginuagi  [adv.]. 

24  döwen,  wort  8.  716  % 
28  sullh. 

32  wirdu  8.  693  \ 

33  githag£n. 

37  giweltig,  thing. 

42  oba  8.  451 \ 

24,  3  inseffu. 

5  skuld. 

6-8  läzu,  hant,  thaz  s.  612% 

9  ther  8.  606% 

11  firam. 
14  heriscaf. 

17  muat  *.  412: 

19  firsprichu. 

20  selb  s.  514%  firsachu. 
24  giweichän. 

28  boradräto. 

30  ruacha. 

31  garaltcho,  wisu  8.  702*. 

37  bifillu,  sfd  [conj.]. 

38  muatwillo,  wirku. 

25,  1  6r  8.  106% 

2  spr&cha. 

3  wirfu. 

6  lisu. 
14  baz. 

26,  3  menigt. 

6  wer  *.  673  b,  wlzu. 

8  ruaru. 

8  - 10  frammortes. 

16  mabt,  wlzu. 


IV.  26,    17  krumb,  daan  8.  85\ 

18  wort  *.  716\ 

19  skriku. 

20  afardn,  stan. 

23  irlesku,  balo,  thvesbu. 

27  gizango. 

32  not  *.  436\ 

33  winnu. 

35  qnidn. 

36  fagön. 

37  ther  *.  610\ 

38  irongu. 

40  githingi. 

41  heim,  bein. 

48  svintu,  dftt  *.  69%  werk 
8.  67  6  \ 

49  wentu. 
52  derru. 

27,  10  mabt,  sin  s.  524% 

15  iamer. 
18  faßto. 

23  heffu. 

29  wirdu  *.  691  %  . 

30  stän  s.  559% 

28,  1  thär  8.  588% 

3  dät  *.  67%  wisu  «.  706 % 
fiar,  ther  «.  610% 

5  leiba. 

6  githank,  seltsam  [adj.]. 
11  duan  *.  83 m. 

11  - 14  richu. 

16  githultu. 

20  gero. 

21  ther  8.  605%  ther  8.  610\ 

24  redina,  thanana,  zellu. 

29,  5  einmuati. 

6  nntarwibu,  ebini. 

7  gisamanön. 
9  nähu,  wiht. 

10  inuat  8. 411  *,  giduahu,  un- 
gimah  [adj.]. 

11  giloubu. 

12  umbitheku. 
15  suanu. 

18  firziru. 

21  unwirdig. 

25  bisihu. 

26  reisön. 
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I.  Stellcnregister:  IV.  29,  27  —  IV.  36,  24. 


IV.  29,    27  w&nu. 

31  biquimu. 

32  redina. 

33  wintu. 

34  einig,  ubaral. 

35  bisihu. 

41  biquimu. 

42  ruam. 

43.  44  bisihu,  näht. 

45  alalfcht. 

48  follt. 

53  redihaft 

54  quimu,  muat  s.  412%  ther 
s.  604%  so  s.  646% 

55  zi  *.  731  \ 
57  karitäs. 

30,  2  folk,  herta. 

5.  6  gimacha,  racha. 

7  sprichu. 

8  sprichu  s.  567*. 

13.  14  bithihu,  noh  *.  433 % 

16  manön,  ther  8.  601*. 
23.  24  framläzu,  biquimu. 
25  dät  s.  68  \ 

27.  28  nidarstigu,  oba  s.  451 % 

33  redina,  ni  si,  alleswanana. 

39.  40  bithihu. 

31,  2  itwizzt. 

5  firstän. 

6  wort  a.  717b. 

7  wazamo. 

8  i&,  not  8.  437  \ 

9  gaganii. 

9.  10  ruaru,  missidät. 

11  wirku. 

12  thultu. 

13  ni  st,  wort  *.  716  \ 

17  drahta,  mäht. 

18  mäht,  lid. 

25  sin  *.  524\ 

26  wtsi. 

28  in  [praep.]. 

30  giafarön. 

33  sktn. 

34  intfuaru. 

35  bristu. 

36  worolt. 

32,  4  ander. 

5  reini,  mit  8.  406  \ 


IV.  32,    10  ubaral. 

12  wirku. 

33,  6  gisiuni. 

12  finstar. 

13  irbähu,  gifähu,  siho. 

27  ferah. 

28  induan. 

29.  30  btta,  induan. 

34  untarffihu. 
36  baz. 

37.  38  kund,  zeihnunga. 

34,  7  m&ri  [st.  n.]. 

12  frumikldi. 

16  thankön,  werkön  «.  676\ 

17  giweltig. 

20  d&t  *.  68%  wintu. 
22  serag. 

24  irgät. 

35,  3  machön,  selb  *.  514\ 

6  biltbu,  thoh  «.  624\ 

7  lösu. 

13  erio. 

15  werd. 
.18  quimu. 

21  thanana. 
23.  26  gifuaro. 

27.  29.  30  gisväsltcho,  foani. 

30  arm  [st.  m.]. 

32  ruacha. 

35  reini. 

40  racha,  ouh. 

43  wunna. 

44  fora  [ad v.J. 

36,  1  noh  *.  432%  bilinnn,  wort 

«.  718\ 

3  mit  8.  402\ 

4  balo. 

5  not  *.  436% 
9  waltu,  haltu. 

13  zellu. 

14  giirru,  ouh. 

16  gir&ti. 

17  - 19  gang. 

21  waltu. 

22  giwissi. 
24  bald. 


I.  Stellenregister:  IV.  37,  6  — V.  7,  5. 
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IV.  37, 


V.     i, 


2, 


3, 


4, 


5    wahta,  willo. 

V.      4,    18    kraft. 

6    muat  s.  41 2  \ 

20    unw&n,  in  [praep.]. 

7    slafu. 

24    irgibu,  ther  «.  608 b. 

9    kust,  reht  [adj.]. 

26.  27  girümu. 

10    brüst,  herza. 

27    tharagillu. 

13    waltu. 

30    ärümf. 

15.   16  githig. 

31    wunna. 

29    fahu. 

32    gigarawi. 

32    guat*[st.  n.]. 

35  .not  8.  435\ 

33    märi  [st.  n.J. 

36    ltba. 

34    reht  [adj.],  ther  s.  610  \ 

38    guat  [st.  n.]. 

36    bimfda. 

40    gibür,  eigan  [adj.]. 

39    in  thiu,  wonßn. 

41    herafart. 

40    gim&l. 

48    iä. 

44.   45  eig. 

49    nimu  8.  429\ 

49-52  giroubi. 

X 

51    liubt. 

7    waltu. 

52    leitu. 

11    brennu. 

60    willo. 

13.   14  in  thiu,  kltbu. 

61    min,  nub  ar.  446*. 

18    ubbig. 

63    rinzu. 

19    Üf. 

25.   26  tharawentu. 

5,      4    bfta. 

31    nidarleggu,  oba  8.  452h. 

5-7  hilfu,  firloufu,  halt,  min 

37    oba  *.  452\ 

8    thd  «.  621  \ 

43    mag. 

9    beldida,  gifahu. 

46    m£r  [adj.]. 

9.   10  gifnihu. 

k                 V       * 

14    bizein u,  wuntar. 

3-5  endi. 

5    meodn. 

6,      2    louf. 

9    dragu. 

5.  6  gidougno,  gibilidön. 

10    lust 

8    irluagßn. 

11    hiarfora. 

10    öth. 

12    not  s.  439  \ 

12    dät. 

17    sktnu. 

13    wort  *.  717\ 

16    gimeitt. 

1    gibu,  segan. 

26    heidin,  bifindu. 

2    klfbu. 

27    midu. 

3    alahalba. 

31    wtzi. 

5    bifestu,  mit  s.  403\ 

33    rümu. 

6    muat  8.  41  lh,  lfchamo. 

37    riwa. 

7    suazi. 

38    bigiht. 

11    rein. 

40    iämar  [adj.]. 

17    wisu  8.  707  \ 

41    kfru. 

20    kübu. 

51.   52  nöto. 

1    kraft. 

55    liggu,  wuntar. 

4    gnatalfh. 

62    ni  wedar. 
65    rümo. 

12  irfullu. 

13  dragu. 

71    gifolgSn,  d&t  «.  69  \ 

16  - 17  irbittu. 

7,      1    irthriuzit. 

17    iriduan  8.  178\ 

5    ubaral. 
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8, 


9, 


8 

ruachu. 

V.      9,    37 

thing,  ther  8.  606\ 

11 

sitön. 

39 

redinön. 

17 

unthultf. 

41. 

42  dumpmuati. 

20 

ungifuari. 

44 

gilouba. 

22 

ubar,  wän. 

52- 

54  giwahn,  zellu. 

26 

not  *.  436  \ 

54 

redina,  skrfbu,  thanana. 

32 

suntar  *.  57/*. 

55 

giwahu,  ginnagi  [adv.]. 

36 

lust. 

37 

minna,  mit  s..405*}  we\ 

10,      3 

rümör. 

38 

liubl,  giläzu. 

5 

arabeit,  anagan,  duan  8.82 b. 

39. 

41  thoh  *.  624  \ 

6 

furdir. 

41 

ddtf. 

10 

dröst,  meist  [adv.]. 

42 

wer. 

12 

duan  s.  83  \ 

48 

suachu,  wort  8.  718*. 

16 

guat  [st.  n.J. 

49 

frd. 

18 

irknäu. 

51 

giagaleizu. 

21. 

22  muaz. 

51. 

52  kleku,  arabeit. 

24 

irquimu. 

58 

geginwertt. 

26 

mithont. 

62 

frönisgt. 

28 

quidu. 

63 

inti,  6r  *.  103\ 

30 

angust. 

30. 

32  giruamu. 

7- 

■  10  githiuti. 

32 

giduamu. 

11. 

12  meinu,  dnan  «.  85*. 

19. 

20  gimah  [st.  n.],  lth. 

11,      2 

not  *.  434  \ 

23 

fuaru. 

3 

bisperru,  wartön. 

26 

fram. 

.    5 

antdag,  sama,  min. 

28 

fans. 

6 

sagen. 

30 

gisv&so. 

9 

anabl&su. 

31 

not  *.  437  \ 

19 

frewu. 

32 

heiz,  muat  8.  410b. 

21 

btta. 

35 

gisprichu. 

24 

bt. 

38 

s6  *.  645  \ 

26 

girichu,  gistichu. 

39- 

40  gimeino,  mitf*.  402 \ 

27 

noh  8.  431  •,  duan  *.  84h. 

40 

thing. 

29 

thara  8.  591 \ 

41 

Hb. 

31 

ruaru,  sullh. 

47 

wuntarlth. 

34 

noh  8.  43 1\ 

m 

50 

gispanu. 

36 

M  SV 

d&t  *.  67  \ 

53. 

54  quidu,  mör  [adj.]. 

40 

rnarn. 

55. 

56  enti. 

42 

ltchamo. 

43 

liubu. 

6 

thing. 

44 

gibu. 

9 

samansindo. 

45 

thing. 

10. 

11  irknäu,  thaz  8.  612\ 

47 

reini,  offan,  duan  «.  86*. 

14 

wort  8.  718\ 

48 

nuzzt. 

16 

fualu,  leid  [st.  n.]. 

50 

willo. 

18 

muat  *.  410*. 

12,      2 

racha. 

25 

mahtig. 

4 

redina. 

26 

kreftig,  dät  8.  68  \ 

5. 

6  giberg,  eig,  thaz  «.  612: 

27 

meist  [adv.]. 

7 

märi  [st.  n.]. 

33 

firfähu. 

8 

racha,  rümo. 

36 

nub  8.446\  wirdu  8.692  \ 

9 

wisu  8.  702  \ 
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V.     12,    11    habßn. 

V.     13, 

26 

willo. 

12    sld  [adv.]. 

28 

irbttu. 

14    bisperru. 

32 

hand. 

16.   17   gimah  [adj.],  wort  s. 

717\  seltsam  [st.  n.]. 

1±, 

1 

guat  [st.  n.]. 

18    irkennu. 

2 

fcr  iu. 

21    biru,  mit  8.  405  \ 

4 

klein!. 

25    wuntar. 

5 

luzilt. 

26    bisperru,  willu  *.  686\ 

7 

lust. 

28.   29  werk  8.  67  6  \ 

8 

hand,  ginimu. 

30    duan  *.  83  \ 

9 

unstati,  worolt. 

35    zi  *.  730  \ 

10 

stözu. 

36.  37    martolön,  ruaru,  thoh 

11 

githving. 

s.  624\ 

12 

sör  [st.  n.],  woroltllhs 

42.  43  ungilth. 

16 

mit  8.  401m. 

45    Ifh. 

17 

muaz. 

46    gimah  [st.  n.]. 

20 

wisu  *.  706  \ 

49    selb  8.  51 1\ 

50    ßrer. 

15, 

6 

minna,  wisu  *.  702  \ 

51.  52  bitharf. 

7 

haben,  ther  *.  610\ 

53    racha,  firnimu. 

14 

mit  8.  404  \ 

54    meinu. 

18 

fora  [praep.]. 

57    minna. 

22. 

23  buazu. 

61.   62  gegin  wertig. 

25 

intfliuhu,  hintarquimu. 

66    meist  [adv.]. 

25. 

26  gihu,  zellu. 

67.  68  ginuagu. 

29 

thiki. 

69    thanana. 

33 

redina. 

71    kundu. 

34 

meist  [adv.],  ther  *.  610  \ 

75  nuzzi,  ni  wedar,  wizzf. 

76  leidu. 

77  minna,  untar,  zi  8.  731  \ 
81    wort  8.  718\ 

16, 

5 
7 

11 
16 

redina. 
zlt  *.  737  -. 
gig&n. 
brüst. 

82  brediga. 

83  bredigäri. 

18 
21 

mr  A  www 

ginuht. 
wentu. 

84  wort  8.  717\ 

85  wisi,  wisu  *.  703  \ 
90    ladn 

22 

31 

ther  s.  611  \ 
gifahu,  oba  8.  450  \ 

v\J         IAUUi 

91    meist  [adv.],  quidu. 

31. 
35 

32  laba,  gidoufu,  so  wer. 

wirk  ii 

95    tninnön,  irkennn. 

M  . 

"  MM  ftUi 

97    ther  *.  607%  ther  8. 605*. 

41 

gimeini,  nub  s.  444\ 

99    duan  *.  85  \ 

17, 

2 

gimeino. 

100    hei  zu. 

5 

man  *.  381  •  wisu  *.  706  \ 

8 

firbiru.                             * 

13,      3    faru  7). 

9 

quimu. 

9    zawdn. 

10 

mit  8.  404\ 

10    nuzzf. 

11 

redina. 

12    wiht,  zawön. 

16 

sköno. 

17    wisu  8.  706  \ 

17. 

18  gidritu. 

19    duan  s.  85\ 

19 

sama. 

23    garo. 

26 

er  io. 

27    quimu,  feriu. 

27 

zeiehan. 

€>*£**<*  1UL  ttloNar. 

49 
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17,    30    min,  niwiht. 

V.    20,    29 

nihein,  ander. 

31    polön. 

33. 

34  gisprichu,  iawiht. 

33    lang. 

38 

gimeinu. 

34    gimäli. 

39 

IIb. 

35    nub  8.  444°. 

44 

giloubu. 

37    thing. 

46 

minna. 

40    obanentigf,  n&hist 

47 

not  *.  439  \ 

49 

intfahu,    ni  *.  439 \  bi- 

18,      1    tharaafter. 

bringu. 

5.  6  sama. 

50 

wirku. 

7    folk,  mez. 

56 

ring. 

9    obor. 

58 

biwenku. 

13    thräti. 

62 

gibiutn,    muat   «.  410* 

16    reda. 

harto. 

20    irknäu. 

63 

skowön. 

64 

irdeilu. 

19,      2    svorgGn. 

69 

ther  8.  607  \ 

4    nub  8.  446°. 

70 

tharaholdn. 

6    muatwillo. 

72 

ldnön. 

7    qnimu. 

73. 

74  intfahu,  gibuazu. 

8    ther  8.  609\ 

83 

mag,  muat  s.  410*. 

9    herta,  nub  s.  444 b,  rentön. 

84 

sullh. 

11    wola  [adv.]. 

85 

ruaru. 

13    irkennu,  zellu. 

86 

iowar,  io,  wäri. 

15    laba,  furdir. 

89 

wän. 

16.   17  nub  8.444%  not  s.439*. 

93 

ruaru,  d&t  8.  61 b. 

31    thräti,  thanana. 

95 

firwtzu. 

35    faltöu. 

99 

firwäzu. 

37-38  biwankön. 

103 

dröst 

39    pligu. 

104 

githultu,  leid  [st.  n.],  Mllu. 

47    wiht. 

105 

buazu. 

50    ebanreiti. 

108 

mammnnti  [st.  n.],  beitn. 

52    mer  [adj.]. 

112 

redina. 

53.  54  gifordordn,  ni  st. 

57    miata. 

21,     3. 

4  refsu. 

59    richi  [adj.]. 

6 

wer. 

62    nihein. 

7 

irban. 

10 

thanne  8.  583*. 

20,      1    wuntar. 

17 

balo. 

2    gimeini. 

25 

thanana. 

6    giskaft,  mit  *.  405*. 

39 

thanana. 

8    forahta,  suachn. 

10  _jama. 

22,     4 

mammunti  [st  n.]. 

12    svorgßn. 

7 

niot 

16    6r  8.  108\ 

8 

giskeid. 

18    giweltig,  dftt  8.  68  \ 

9. 

10  irdrahtön,  irahtftn. 

22    muat  8.  410h,  starko. 

13. 

14  thanne  *.  583\ 

23.  24  noh  s.  431*,    nub  s. 

444\  ther  s.  609\ 

23,     6 

thulta. 

25    ltchamo. 

8 

bigiuzu. 

26    legar. 

9 

not  $.  436  \  zellu. 

L  Stellenregutter:  V.  23,  10  —  V.  85,  17. 
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V. 


23,    10 

minnftn. 

V .    23,  167  - 170  hursgida,  müu. 

15 

glao. 

170    üb. 

18 

redina,  thanana. 

175    sang. 

19 

irsagta. 

177    girihtt. 

23 

irthenku. 

178    skowön. 

25 

fram. 

182    frawamuati. 

30 

muat  s.  410*. 

189    irzellu. 

31 

redina,  thanana. 

190    redinön. 

33 

iämarag. 

197  -  202  sang,  doug,  fuaru. 

37. 

38  geginwert!. 

210    muat  8.  410*. 

40 

linb  [st.  n.]. 

211    Hub  [st  n.]. 

41 

hnggn. 

215    suazt. 

42 

gingo ,  Hub  [st.  n.] ,  ihing. 

216    muat  8.  409*. 

45 

wachen,  muat  *.  41 1*. 

217    svorga. 

46 

herasun. 

224    enti. 

47 

linb  [st.  nj. 

226    IIb. 

50 

irztbu. 

228    biskowön,    duan  8.  84\ 

52 

eltu,  waltu. 

nidiri. 

54 

gitbig. 

235-240  ebanllh,  thingu,  muat 

62 

anawäni. 

8.  411  *. 

66 

liut  s.  368*. 

239    sunta,  man  8.  381*. 

67 

mnat  8.  410* . 

244.  245  gimeino. 

69 

erru,  not  8.  434*. 

245.  246  inblantu. 

73 

gihogtllh. 

247    gilezzu,  insizzu. 

75 

ubargän. 

249    giengu. 

76 

irldsu. 

251    quidu. 

85 

giwalt,  einfolt. 

261-264  gigän,  ther  8.  606*, 

87 

einfolt. 

gidröstu. 

91. 

92  zlt  s.  737*. 

266    gibirgu,  firsvilgu,  elichdr. 

94 

quiinu. 

275    ruaru. 

101 

wfzi. 

276    skdni. 

104 

furdir. 

280    Hb,  mit  s.  402\ 

109 

baz,  wisu. 

281    findu,  thö  8.  621  \ 

114 

haz,  muat  8.  409*. 

291    wunna. 

119 

ubaral. 

292    wisu  8.  701*. 

122 

firfähu,  nähu. 

133. 

134  gimachön. 

24,      5    fliuzu. 

136 

svärllh,  dat  8.  69  \ 

13    waltu. 

137. 

138  nub  s.  444*,  forahtu, 

14    Hb  tu. 

ladu. 

22    worolt. 

139. 

140  bristu. 

, 

140. 

141  gibelzu. 

25,      2    gifiaru,  gikeru.     , 

142 

iugundlfh. 

4    enti. 

144 

angust,  mßr  [adv.],  wisu 

6    fentl. 

*.  701 \ 

7    arabeit. 

150 

firsihu. 

9    wort  8.  717*. 

152 

bristu,  min. 

10    deil. 

153 

müu. 

13    firlougnu. 

163- 

- 164  einfolt,  gimah  [st.  n.]. 

15    glao. 

164 

tharagiläzu. 

16    furist. 

166 

irwelken. 

17    giwalt. 

49* 
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V.    25,  .  18    thank. 

48    ther  8.  610*. 

21    minna. 

50    giniazu. 

25    fruma. 

55    svintu. 

■27    gidrahti. 

56    githig. 

29    doug,  ther  *.  609\ 

57    hina,  funs. 

30    gimeiti. 

58    missilth. 

31    fravili. 

59    unhdni. 

33  -liugu. 

61    kern. 

35    thiggu,  missidät. 

67    not  8.  435 \ 

37.  38  holdo. 

68    mezzo. 

38  -  40  sklnu. 

69    giainnu. 

40    enti. 

71    müa,  d&t  *.  69  \ 

43    redina. 

72    quimu,  skant,  heim. 

45.  46  wirdu  s.  693*,  buazu. 

73    ringu. 

48    follon. 

79    quimu,  erßn. 

48.   49  firmldu. 

82    fliuhu. 

50.   51  giwaltu. 

83.  84    firwintn. 

52    gimuati  [st.  n.]. 

86    folgen. 

55    irkennn,  Hb. 

88    ldra. 

62    muat  *.  410\ 

89    eig. 

64    grubildn,  findu. 

93    d&t  8.  67\ 

65    samalth. 

94    firdragn,  her6ti. 

67    birgu. 

95    livol. 

70    giwahu,  wort  *.  717*. 

98    kltbu. 

75    mtdu,  rinn. 

103    gifrummu. 

80    missi. 

104    leitu. 

81    offonön. 

106    niazn. 

86    duan  s.  82*. 

107    herasun,  sltpfti. 

87    bifiluhu. 

109    Hut. 

9).   92  waltu,  hand. 

109  - 113  arabeit. 

• 

97    irlösu,  arabeit. 

113    korön. 

99.   100  skowdn,  thoh  *.  62ö\ 

116    quimu,  muat«. 4/2%  guat[stn.]. 

101.  102  gian. 

118    dftt  s.  67  \  zuht 

H    i 

120    woroltthing. 

m i ssikör n,  quidu. 

121    unsitig. 

2 

gikrumbu,  redina. 

126    forna. 

17 

Hb. 

133    heim,  quimu. 

20 

redina. 

134    sörag. 

24 

beh. 

136    leid  [adj.]. 

25 

zellu. 

137    zisamanegituagu. 

26 

findu. 

139.   140  bösa. 

30 

klibn. 

144    sin  8.  524*. 

32 

lisu. 

149    fergdn,  mit  *  405  \ 

36 

githig. 

152    dät  s.  68*,   ein  *.  524  ',   werk 

37 

wort  8.  717*. 

8.  61 6  \ 

39 

nub  8.  446 h. 

153    lazu. 

40 

ruacha. 

156.   157  gihugt 

43 

forahta,  wirku. 

161    seltsäni  [st.  n.]. 

44 

irdeilu. 

164    thank. 

46 

muat  8.  412*. 

167    gisamani,  wisu  8.  705*. 

II.     - 

SACHREGISTER. 


Abfall  der  Personalendung  s.  firsvtgän. 
Abfall  des  n  in  der  1.  Pers.  Praes.  sing. 

s.  redinön. 
Absolute  Participialconstruktion  s.  bi- 

8perru. 
Abstrakte  Subst.  präd.  auf  eine  Person 

bezogen  s.  sunta,  woroltzuht,  wisn 

s.  702\ 
Abstrakte  Subst. präd.  auf  ein  neutrales 

Pron.  bezogen  s.  zäla. 
Acc.,  doppelter  s.  findu. 
Acc.,  doppelter  bei  Verben:  erwählen, 

ernennen  u.  s.  w.  s.  duan  s.  85*. 
Acc.,  präd  s.  habön,  firdragu. 
Acc.,  graecus  s.  fuaz. 
Acc.  des  Zieles  s.  heim. 
Acc.  der  Zeitdauer  s.  dag,  iar,  IIb,  naht, 

sambazdag,  stunta,  worolt,  z\t  s.737*. 
Acc.  des  durchmessenen  Raumes  s.  päd. 
Acc.  der  Person  neben  Acc.  der  Sache 

s.  anabläsu,    analeggu,    anawentu, 

anazelln. 
Acc.  bei  farn,  firgän,  fliugu  *.  d. 

Act.  bezeichnet,  was  man  durch  andere 

» 

thun  lässt  s.  fillu. 
Adj.,  attrib.  in  vok.  Form  s.  heidin. 
Adj. ,  conson. ,  vok  ,  flexionslos  beim 

Voc.  s.  guat  s.  251 b. 
Adj.,  präd.  gleich  einem  Nebensatze 

nähere    Bestimmung    ausdrückend 

s.  muadi. 
Adj.,  präd.,  Flexion  s.  garo. 
Adj.  statt  Adv.  s.  giwissi,  lütmäri,  reini, 

rihtu,  thräti. 
Adv.,  Bedeutung  s.  muadi. 
Adv.  bei  wisn,  wirdu  8.  d.  und  ango. 
Adv.  statt  Adj.  s.  githigano,  höho,  ltdu. 

lindo,  reini. 
Anrede  s.  ih. 


Apposition  in  Bezug  auf  den  Voc.  s. 
giheilu. 

Apposition  in  Bezug  auf  Possessiv- 
pronomen 8.  wisn. 

Attrib.  Adj.  s.  Adj.  attrib. 

Attributives  Verhältniss  wandelt  sich 
in  subst.  gebrauchtes  Adj.  c.  Gen. 
8.  dinri. 

Attraktion  s.  ther  s.  606*. 

Ausdrücke,  unpersönliche  s.  er. 

Befehl  durch  Conj.  ausgedrückt  s.  gi- 

fltzu. 
Citate  aus  der  Bibel  im  Praes.,  Praet. 

s.  giwahn. 
Conj.,  auffordernd,  verbietende. quidu 

s.  466*,  gifllau,  ni  *.  422*,  willu, 

zellu  s.  726*. 
Conj.,  optativ  s.  firläzn. 
Conj.,  potential  s.  brennu,  biwerin. 
Conj.,  voluntativ  s.  quellu. 
Conj.  beim  Ausruf  s.  intgiltu. 
Conj.  bei  zweifelnder  Frage  s.  bisvtchu. 
Conj.  bei  unwilliger  Frage  8.  ni.*.  422 \ 
Conj.  bei  indirekter  Rede  s.  bittu  3. 
Conj.  zum  Ausdruck  von  Gebot  oder 

Verbot  s.  ni  s.  422%  gifllzu. 
Conj.  beim  Wunsch  s.  ni  s.  422%  thaz 

*.  614*. 
Conj.  und  Ind.  wechselnd  s.  tber  8. 610*. 
Conj.  und  Imperat.  parallel  s.  firbiutu. 
Conj.  in  Relativsätzen  s.  ther  *.  608*. 
Conj.  in  Final-,  Consekutiv-,  Causal , 

Substantivsätzen  s.  thaz. 
Conj.,  umschrieben  8.  skal,  mag  s.  377  b, 

willu  s.  687*. 
Consekutiv-  und  Relativsatz  coordinirt 

s.  thaz  s.  612*. 
Conson.  Flexion  des  Adj.  s.  Flexion. 
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II.  Sachregister :  Copula  —  Inf. 


Copula  zu  ergänzen  s.  bltdi,  wisu  *. 
705%-  —  in  Wunschsätzen  s.  705\ 

Dat.  der  Art  und  Weise  s.  folk,  thuruh- 
nahtin. 

Dat.  der  Beschaffenheit  s.  werd  [st.  n.], 
wisu  s.  704%  muat  *.  410  \  41 1\ 

Dat.  der  Ursache  s.  frewu,  wort  s.  716h- 

Dat.  des  Mittels  8.  sprich u,  stiura,  sko- 
wön,  werk  s.  676 b,  wort  s.  717\ 

Dat.  des  Masses  s.  dag. 

Dat.  der  Zeitdauer  s.  zlt  s.  737  \ 

Dat.  und  Gen.  des  Mittels  neben  ein- 
ander s.  wort  s.  718\ 

Dat.  commodi  8.  erru. 

Dat.  ethicus  s.  erru. 

Dat.  beim  Inf.  mit  zi  *.  irkennu,  zi  s. 
730\ 

Dat.  nach  Comparativen  s.  furir. 

Dat.,  Unterschied  vom  Gen.  des  Be- 
sitzes s.  erru. 

Doppelter  Acc.  s.  Acc. 

Doppelter  Nom.  s.  Nom. 

Eigenschajt  durch  ein  Subst.  ausge- 
drückt 8.  bittiri. 
es,  Gen.  sing,  mask.,  neutr.  8.  er. 
Existenzialsätze  s.  \z.s.  102*. 

feld  und  wald  s.  feld. 

Flektirte  und  unflektirte  Formen  des 

Adj.  neben  einander  s.  wisi,  wisu. 
Flexion,   vokal,  beim  attrib.  Adj.  s. 

heidin. 
Flexion,  cons.  beim  präd.  Adj.  s.  garo. 
Flexion,  conson.  s.  ther  *.  603%  604\ 
Flexion  des  Adj.  beim  Voc.  s.  guat  s. 

251\ 
Frage,  conditional  s.  oba  *.  452 b. 
Futurum,  umschrieben  s.  skal,  willu. 

Gen.  der  Art  und  Weise  s.  muat  s.  41 /', 

mammunti  [st.  n.],  githank,  werk  s. 

676\ 
Gen.  der  Eigenschaft  s.  muat  s.  412h, 

wisu  8.  704m. 
Gen.  der  Ursache  s.  unreini,   mendu, 

irmuait. 
Gen.  des  Mittels  8.  wahsu,  wort  s.  717*. 
Gen.  des  Mittels  bei  den  Verben:  reden 

u.  8.  w.  8.  sprichu. 


Gen.  des  Besitzes  s.  fater,  erru,  wisu 
s.  704\ 

Gen.  des  Grundes  s.  hintarquimu. 

Gen.  der  Zeit  s.  dag,  iär. 

Gen.  des  Ortes  s.  wisu,  wuastwaldi. 

Gen.  der  Zeitdauer  s.  alt.  3. 

Gen.  zur  Bezeichnung  des:  woher?  s. 
wanana,  wiutu. 

Gen.  der  Person  oder  Sache,  wozu  etwas 
gehört,  der  etwas  dient  s.  wisu  8.704 '. 

Gen.  der  näheren  Bestimmung  s.  bittn, 
ubili. 

Gen.  und  Dat.  des  Mittels  neben  ein- 
ander 8.  wort  s.  718\ 

Gen.  materiae  s.  duah. 

Gen.  partit.  nach  Superl.  s.  beut. 

Gen.  nach  Ordinalzahlen  8.  ßrist 

Gen.  part.  nach  Quantitätsadverbien 
8.  filu. 

Gen.  partit. ,  präd.  8.  kneht. 

Gen.  vom  Relativum  abhängig  s.  ther 
*.  607\ 

Gen.  possess.  als  Präd.  s.  fater. 

Gen.  des  Obj.,  um  einen  Theil  auszu- 
drücken s.  drinku. 

Gen.,  wo  nicht  ein  Theil  eines  Ganzen 
angegeben  wird,  sondern  das  Zahl- 
wort das  Ganze  ausdrückt  s.  fiar. 

Gen.  und  Acc,  Unterschied  8.  drinku. 

Gen.  sing,  m.,  n.  des  gesrhlechÜ.  Pron. 
der  3.  Ps.  s.  er. 

Gerundiver  Inf.  8.  birfnu. 

Geschlecht  natürliches  beim  Pron.  s.  er 
*.  101",  sin,  ther  s.  607 \ 

Grammat,  Subjekt  8.  er. 

GHech.  Acc.  s.  fuaz. 

Imperat.  statt  Cönj.  s.  bimuDigdn,  lliu. 

lmperat.  und  Conj.  parallel  s.  firbiutu. 

Imperat,  verneinend  mit  willu  um- 
schrieben 8.  ni  *  422 *. 

Imperat.,  umschrieben  s.  skal. 

Imperat.  in  conditionalem  Sinne  s.  oba 
s.  462h,  skowöu,  biskowön,  dragu. 

Ind.  bezeichnet  angenommenen  Fall  s 
du  an  s.  84  \ 

Indirekte  Rede  in  direkte  8.  akriku, 
irknäu. 

Inf.  act.  in  passiv.  Sinne  s.  biutu. 

Inf.  bei  unwilliger  Frage  s.  bredigön, 
missiquidu. 
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Inf.  als  Subst.  s.  brennu,  drinku. 

Inf  =  Supinum  auf  um  bei  faru, 
gangn,  sltchu,  quimu,  sentu,  loufu 
8.  faru. 

Inf.  praes.  zum  Ausdruck  einer  voll- 
endeten Handlung  s.  faru  8.  116*. 

Inf.,  um  Zweck  auszudrücken  s.  sentu, 
quimu. 

Inf.  bei  hörn,  sihu;  s.  d. 

Inf.  bei  gän,  um  auszudrücken,  was 
während  der  Bewegung  geschieht 
8.  gftn. 

Inf.  mit  zi  nach  Subst  s.  herza. 

Inf.  mit  zi  5.  birinu,  blüu. 

Inf.  mit  zi  drückt  aus,  was  geschehen 
kann  s.  irkennu. 

Inf  mit  zi,  Oen.  des  Inf.  in  passivem 
Sinne  s.  martolön,  lisu. 

Inf  mit  und  ohne  zi,  um  Zweck  aus- 
zudrücken 8.  thaz  8.  61 lh. 

Instrumentalis  s.  hungar. 

Instrumente,  musik.  s.  sang. 

Intransitiva  in  transitiver  Bedeutung 
s.  anag&n,  anaqnimu. 

Intransitiva  mit  Präp.  zusammenge- 
setzt 8.  anagau. 

Intransitiva,  passiv  s.  giflfzu. 

iz  neben  dem  Subj.  s.  er. 

Logisches  Subj.  s.  iz  *.  102 \- 

mit  zur  Anfügung  eines  neuen  Subj. 

s.  fliuzu,  mit 
Modus,    verschieden    in  coordinirten 

Sätzen  s.  duan. 
Musikalische  Instrumente  8.  sang. 

n  in  der  1.  Pers.  Praes.  sing,  abge- 
worfen s.  redinön. 

Natürl.  Geschlecht  des  Pron.  8.  er  s. 
101%  stn,  ther  s.  607  \ 

Negative  Sätze  nach  weriu,  firbintu  s. 
thaz  s.  614*. 

Neutr.  bei  Beziehung  auf  Pers.  ver- 
schied. Geschlechtes  s.  drüt. 

Neutr.  in  Bezug  aufversch.  Geschlecht 
8»  ther  *.  607  '•. 

Neutr.  des  Pron.  in  Bezug  auf  zwei 
Mask.  s.  derrn. 

Neutr.,  mit  demselben  weiter  construirt 
s.  ther  s  607  b.  | 


Neutr.,  Gen.  des  Pers.-Pron.  in  Bezug 

auf  Mask.  s.  er. 
ni  thaz  s^thaz  s.  612h. 
Nom.,  doppelter  s.  heizu,  wirdu,  gibiru. 
Nom.,  präd.  s.  Präd.  Nom. 

Parallele  Sätze  statt  abhängiger  s.  gi- 
fiaru,  gigän,  gimeinn,  gizilön,  heizu, 
rinn,  riuza,  thenkn,  willn  t*.  a. 

Participialconstruktion,  absolute  s.  bi- 
sperru. 

Part,  praes.  im  Sinne  des  Sup.  auf 

um  s.  faru. 
Part,  praes.  zum  Ausdruck  einer  gleich- 
zeitigen Handlung  s.  faru. 
Part,  praes.,    attributiv,    nicht  bloss 

Gleichzeitigkeit,  sondern  andere  spe- 

cieüe  Nebenumstände  ausdrückend 

s.  afterruafu. 
Part,  praet.  fiektirt  s.  bilfbn,  gibiru. 
Part,  praet.  in  concessivem,  conditio- 

nalem  Sinne  8.  willu  s.  686 \ 
Passive  Form  mit  reflex.  Bedeutung 

s.  gisamandn. 
Passive  Form  mit  medialer  Bedeutung 

8.  bidriugu. 
Passivum  von  Intransitiven  s.  gifltzu. 
Pers.-Pron.,  um  Subj.  hervorzuheben  s. 

er  101  \ 
Pers.-Pron.,  dafür  Subst.  s.  ih. 
Pers.-Pron.,  relativ  8.  ther  s.  607  \ 
Pers.-Pron.,  ausgelassen  s.  ih. 
Plur.  bei  Abstrakten  s.  kunft. 
Phff.  des  Verb,  zu  Sing,  const.  s.  ther 

*.  607  \ 
Plusquamperfect,  umschrieben  s.  giizu. 
Possessivpron.  neben  dem  Dat.  des  pers. 

Pron.  8.  erru. 
Possessivpron.,   attributiv  s.  erru;  — 

prädikativ  s.  wisu  8.  704*. 
Possessivpron.,  Stellung  s.  ther  8.  603 b. 
Präd.  Adj.,  Flexion  s.  garo. 
Präd.  Acc.  s.  firdragu,  habön,  zellu. 
Präd.  Nom.  s.  faru,  liggu,  riuzu,  sizzu, 

sprich u,  stan,  tharaquimu. 
Präd.  Subst.  s.  Subst. 
Präd ,  mit  dem  Obj.  stimmend  s.  fullu, 

wisu  *.  708 \ 
Präd.,  an  der  Spitze  des  Satzes  s.  er. 
Präd.,  durch  einen  Satz  ausgedrückt 

8.  wisu  8.  705\ 
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Praes.  im  Sinne  des  Futurums  s.  korön. 
Praet.  im  Sinne  des  Praes.  8.  biltbu. 
Praet.  im  Sinne  des  Plusqpf.  s.  giizn. 
Praet  bei  Segnungen  u.  s.  w.  s.  wola 

[adv.]. 

Reflexiupron.  zu  ergänzen  s.  blidu. 
Relativ  pron.  im  Sing,  auf  einen  Plur. 

bezogen  s.  folgen. 
Relativpron.,  ausgelassen  s.  ther  s.  605  % 

608%  609  \ 
Relatives  selb,  so  s.  selb  s.  512,  so  8. 

547  \ 
Relative  Constr.  geht  in  demonstr.  über 

8.  ther  s.  608m. 

Satzbestandtheile  zwei  Sätzen  gemein- 
sam stehen  im  zweiten  8.  giladdn. 

Sätze,  coord.  statt  subordinirt  8.  gi- 
flizu,  gisvtchu. 

Sätze,  parallel  s.  Parallele  Sätze. 

Sätze,  unverbunden  angereiht,  s.  fragen. 

Schwache  Flexion  s.  Flexion. 

stn  ausgelassen  s.  läzu,  miltt. 

Sing,  des  Verbums  bei  zwei  oder  meh- 

'     reren  Subj.  s.  fliuzu. 

Sing,  des  Verbums  bei  plur.  Subj.  s. 
birinu,  ther  s.  607*. 

Starke  Flexion  s.  Flexion. 

Subj.,  logisches  s.  er  s.  102  \ 

Subj.,  grammat.  s.  er  102  \ 

Subj ,  ausserhalb  der  Constr.  voraus- 
gestellt 8.  fualu, 

Subj.,  Obj.  im  zweiten  coord.  Sätze  8. 
.  giladön,  bizeinu,  giftthu,,  gifiaru,  gi- 
gän,  gikeru,  ginennu,  meinu. 

Subj.,  pron.  im  abhäng.  Sätze  ausge- 
lassen, wenn  es  dasselbe  wie  im 
Hauptsätze  8.  githingu. 


Subj.,   durch  einen  Satz  ausgedrückt 

8.  W18U  8.  705*. 
Subst.,  praed.  s.  quimu,  läzu,  rfchisön, 

gihaltu. 
Subst.  statt  Per8.-pron.  s.  in. 
Subst.  c.  Gen.  statt  attr.  Adj.  8.  bittirt. 

Titulatur  $.  guatt  s.  254h,  heröti,  er», 
diurt,  ih. 

Uebergang  aus  indirekter  Rede  in  di- 
rekte s.  irknäu  *.  319h. 

Uebergang  aus  der  3.  Pers.  in  die  An- 
rede 8.  irkennu,  biutu. 

Uebergang  von  der  t.  Pers.  in  die  dritte 
8.  firsvigön. 

Umschreibung  mit  biginnn,  duan,  faru, 
firläzu,  giduan,  gifliza,  gigangn,  gi- 
tlu,  gimachdn,  gisittin,.gi8t&n,  irwelln 
s.  d. 

Umschreibung  der  Person  s.  guatt  «. 
254\  kraft,  rouat,  nidiri,  eYa,thult!, 
Hb,  milti,  smftht. 

Umschreibung  des  Conj.  8.  Conj. 

Umschreibung  des  Fut.  s.  ßkal,  willu. 

Unpersönliche  Ausdrücke  s.  er. 

Verb,  finit.,  umschrieben  s.  biginnn. 
Verb,  im  Sing.^  bei  plur.  Subj.  s.  birinu. 
Verb,  im  Sing,  bei  mehreren  Subj.  s. 

fliuzu. 
Vokalische  Flexion  des  Adj.  s.  Flexion. 
Voc.  der  Adj.  s.  guat  s.  251*. 

Wunschsätze  mit  thaz  s.  thaz  s.  614*. 

Zeitsatz  als  Objekt  s.  thö  s.  621  \ 
?\  beim  Inf.  s.  Inf. 
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9*  allßr  Zeile  22  lies  girrit. 
11*  alleswaz  Zeile  5  lies  anderes. 
25*  baldo  Zeile  10  lies  baldo. 
25  *  bald!  Zeile  4  lies  hertf . 
26*  baz  Zeile  4  lies  II.  6,  5. 
31*  bf  Zeile  17  lies  scrlbu. 
31*  bt  Zeile  38  lies  githic. 
31*  bt  Zeile  4  lies  höröti. 
44*  biru  Zeile  17  lies  älangßn. 
47*  bisuanu  Zeile  3  lies  far. 
49*  bithvingu  Zeile  4  lies  slihtf. 
49*  bithvingu  Zeile  16  lies  59. 
60*  brösma  Zeile  8  lies  gitlön. 
60*  bröt  Zeile  9  lies  so  selbaz. 
84*  daan  ZeiZe  7  lies  dem  Conj. 
100*  er  Zeile  40  lies  imo  thar. 
100*  er  Zetf«  49  Ke*  githic. 
130*  firnimu  Zeile 37  lies  guatou. 
130*  firsahhu  Zeile  2  lies  c.  acc.: 
er  uuiht  es. 

137*  fol  Zeile  18  lies  mit  nraoton. 
143*  fora  Zeile  3  lies  in  minnön. 
156*  fuaz  Zet7e  #/  Zie«  4cc.  grroec. 
*5S  •  fulter  Zeile  1  lies  [st.n  ],  Falte. 
168  °  gi-an  nacÄ  gi-ahtön  8eitel69\ 
203*  gimeinu  Zei7e  18 UeslV.2,1. 
205*  gimnato  Zeile  1  lies  fbllon. 
206 *  ginennu  Zeüe  12  lies  1. 15, 
25.    2.  nenne,  heisse;  c.  acc: 


ff 


ff 


ff 


ff 


ff 


Seite  206*  ginennu  Zeüe  16  lies  3.  er- 
nenne. 
„    208*  gindto  Zeile  8  lies  gebot. 
211*  ginuht  Zeüe  1  lies  uuorto. 
215*  gisagön  Zeile  18  lies  sälida. 
215*  gisamanön  Zeile  3  lies  ih. 
217*  gisihu  Zeile  20  lies  zahari. 
217  *  gisihu  Zeüe  22  lies  1. 22, 41. 
3.  nehme  wahr,  merke:  III.  8,37; 
s.  uuint. 

219*  giskeidu  Zeile  13.  14  lies 
gi-sceidan. 

221*  gislihtu  Zeüe  5  lies  brach. 
222  *  gisprihhu  Zeile  37  lies  des 
Urtheils. 

223*  gistatu  Zeile  13  lies  umbi- 
thabta. 

228*  githiuti  Zeile  20  lies  mhd. 
WB.  1,  326. 

246*  gregorius  Zetfe2/tesspunöta. 
382*  man  Zeile  27  lies  säligönt. 
556*  sprihhu   Zeile  31    lies  III. 
17,  5.  6. 

624  *  thoh  Zeile  36  lies  sina. 
627  *  thrätl  Zeile  1  lies  thrätf. 
640*  umbitherbi  Zeile  1  lies  um- 
bitherbi. 

708*  wit  Zeile  4  lies  es  niäru.  ' 
716*  wort  Zeile  44  lies  1.25,4. 
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